Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 

















HARVARD LAW LIBRARY 


eniveı OCT 7 1920 


 Preussisches Samelsarchiu. 


Wochenfihrift für Handel, Gewerbe und Derkehrsanftalten. 





Nach amtlichen Quellen. 





Mit Genehmigung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
herausgegeben 


Gocring, Dr. Stüve, 
Geh. Egetionreh. Orb. Ober Bregierumgtrati, 


Jahrgang 1875 
Zweite Sälfte. 


Kerlin 1875. 


Drud und Berlag der Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei . 
(R. v. Deder). 


ocT 


7 Mm 





Inhalt 


des zweiten Bandes ded Jahrgangs 1875. 


Nach den zwei Hauptabſchnitten: Gefeggebung und Statiftit abgetheilt und nad) ben Handelsgebieten 
in alphabetifcher Folge geordnet. 


(Die erfte Zahl bedeutet die Nummer, die zweite die Seitenzahl.) 





I. GSefeggebimg. 


Annam. 
Freundſchafto⸗ unb Hanbelöverträge zwiſchen ber Franzo⸗ 
Mſiſchen Republik und dem Königreich Annam . . . 


Deffnung ber Häfen von banot u und Ninh-Hai in Tortin 
Für ven Handel . . . 0.0.0 


Argentinifche Republik. 
Neues Zollgefh- - 2 2 2 2 rennen 


Belgien. 


Anwendbarkeit des Artikels 4 der Konvention zwifchen 
Frankreich und Broßbritannien vom 24. Januar 1874 
auf aus Belgien und der Schweiz im Frantreich ein- 
gehende Wanrın . . 2... 0... 

Proviforiiche Verlängerung bes gegentsärtigen Sofems 
der Abgaben und Rüdzölle auf Judr . - » . . 

Bekanntmachung, betreffend bie Mebereintunft mit bem 
Deutfchen Reiche wegen gegenfeitigen Markenfchupes . 

Zugeſtändniß Spanifcherfeits ber Rechte ber meiftbe- 
günfligten Nation an bie Belgifchen Stantsangehörigen 

Wegfall ber Appitionalabgabe für biefenigen Schiffe, 
welche im Engliſchen Kanal oder im Pas be Calais 


einen Lootſen für eine Scheide - Station nehmen . . 
Bolivia. 
Schiffsabgabe in Antofagafla. . > 2 2: 0 0. 
Centralamerika. 
Coſta⸗Rica. 


Ermäßigung der Zölle auf Materialien zur Geifenfabritation] 


Geſetz vom 22. uni 1875 über vie Aufhebung der 
Staats-Monopolien auf Branntwein und Schießpulver 
und über die Erlaubniß zur Einfuhr diefer Artikel. 


Erhöhung bed Einfuhrzolle auf gefchnittenen Tabal . . 


49 


51 


27 
31 
39 


41 


52 


31 


40 
45 


110 


291 


346 


345 
471 


Honduras. 
Neue Zoll⸗ und Anfergeld-Beflimmungen - ... + «+ 


Nicaragua. 
Erhöhung der Eingangdzöle . - » 2: 2 2 20. 


Chile. 
Dekret som 6. September 1875, betreffend die Gefftchlung 
von Noth- und Rootfenfignalen oe... oo... 
Chine. 
Herabfepung des Zolled auf Formofa-Kohle . . . » 
Dänemark. 
Freundſchafta⸗ Hanbels- und Kirberlaffungevertrag velicen 
ber Schweiz und Dänemart . . . . 


Deutſches Reich. 
Kündigung bed Hanbelövertrages zwiſchen bem Zollverein 


und Stalien vom 31. Degember 1865 und der Schiff⸗ 


fahrıs- Konvention vom 14. Oftober 1867 . . . » 
Bekanntmachung, betreffend bie Uebereinkunft mit Defter- 
reich - Ungarn wegen gegenfeitigen Markenſchutzes . . 
Belanntmadhung, betreffend die Uebereinkunft mit Belgien 
wegen gegenfeitigen Martenfhupe8 . - 2... 
Borbebingung ber Ertheilung bes Atteſtes über ven Er- 
werb des Rechts zur Kührung ber Deutſchen Flagge 
für die in den Britifchen Hafenplägen in das Eigen⸗ 
thum von Reichsangebörigen übergehenden Schiffe . 
Berorbnung, betreffend die Einführung ber Reichswährung 
Belanntmahung, betreffend die Außerkursſetzung ber 
Münzen ber Lübifch- Hamburgifchen Rurantoährung, 
fowie werfchiebener anderer Landesmünzen . 
Bekanntmachung, betreffend die Außerfursfepung ber 
Silber- und Bronzemünzen ber Kranfenwährung . 


Y* 


46 


47 


33 


36 


40 


40 


437 


486 


510 


192 


417 


78 


217 


313 


341 
341 


342 


343 


Anwendbarkeit des Artifels A der Zufab-Konvention vom 
24. Januar 1874 zum Hanbels- und Scifffahrte» 
vertrage zwilchen Branfreih und Großbritannien auf 
on dem Deutſchen Reiche in Frankreich eingehende 

aaren. ... le. 


Verordnung der K. K. Oeſterreichiſchen Miniſterien der 
Finanzen und bed Handels über die Zollbehantlung 
‚der im 3. Abfape bed Schlußprotofolld zum Zoll- und 
Handelövertrage mit dem Deutihen Zollverein vom 
9. März 1868 bezeichneten Gegenftände bei deren 
Einfuhr aus Zollausihlüfen . 2 2 0 2 2. 


Belanntntachung, betreffend die Außerfursfegung der Drei» 
pfennigftüde Deutfchen Geprägdee . » 2 2 2 0. 


Zarifirung von Bleifhguan . . 2 2 2 2 2.0 


Bedingte Anmenbbarfeit ber für die Straits' Settlements 
ergangenen Verordnung, betreffend die Strafgerichtsbar- 
feit über Seeleute fremder Hanbelsfchiffe, vom 20. Mai 
1873 auf die Mannfchaften der Deutfchen Schiffe . 

Beflimmungen über bie Anerfennung der in Schwebifchen 
Schifföpapieren enthaltenen Bermeffungsangaben in 
Deutihen Häfen > 2 0 2 er re. 

Zollbehandlung alter Eifenbahnichienen als altes Brud- 
111 [1 

Ergänzung, beziehungsweife Abänderung des amtlichen 
MWaarenverzeihnifed. > 2 2 0 0 . 

Vereinbarung über bie Umrechnung der früheren Deut- 
ſchen Schiffelaften in Türkiſche Tonnen bei der Leucht- 
feuer-Abgabe in Eoppten . > 2 2 0 0 00a 

Bekanntmachung, betreffend Ergänzung bes $. 23 der 
Echiffsvermeffungs-Drbnung vom 5. Zuli 1872 . 

Neue Zoll und Steuerbefimmungen . . 2 2...» 

. Belanntmadung der Königlich Preußifchen Bank - Koms 
manbite in Hamburg, betreffend bie Kortiekung bes 
Giro⸗Verkehrs der bisherigen Hamburger Bank burdy 
bie mit Beginn bes Jahres 1876 zu eröffnende 
Neihebanf-Hauptftelle in Hamburg » x 2... 

Belanntmadhung, betreffend die Außerkursſetzung ber 
Buldenftüde Sübdeutiher Währung, ſowie die Ein- 
löfung der vom 1. Januar 1876 ab außer Kurs 

- tretenden Scheidemüngen Sübbeutfher Währung . 

Bekanntmachung, betreffend die Geltung der Noten ber 
Preußifhen Banf als Noten der Reihebanf vom 
1. Januar 1876 an . 2 2 2 00 ne. 

Belanntmachung, betreffend die Umwechſelung von Reichs- 
golbmünzen gegen Reich8 - Silber, Nidel- und Kupfer- 
münzen. . 


Einzelne Staaten. 


Bremen. 


Verordnung vom 25. November 1875, ben Schiffsver⸗ 
fehr unter ber über bie Wefer führenden Eifenbahn- 
brüde betiefiend . 2 2 ee re 0 2. 


Hamburg. 


Verordnung, betreffend den Betrieb der Seefiſcherei an 
ben Hamburgifhen Küften vermittelft nichtdeutfcher 
Fiſcherboote ... 


Belanntmachung, betreffend bie Aufhebung ber Hamburger 
B 


an [| ® “ ® 2 0 . 0 4— + . ° ® 


41 


41 


43 
43 


43 


45 
46 


46 


46 


47 
49 


49 


61 


52 


53 


51 


al 


49 


365 


366 


413 
414 


414 


461 


485 


485 


486 


509 
557 


558 


605 


629 


653 


606 


109 


558 


IV 


Preußen. 
Geſetz, betreffend die Einldfung und Praflufon von 
Staatöpapiergeb . - . » .» en 


Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1875, betreffend die 
Feſtſetzung der Endfriſt, bis zu welcher für bie präflu- 
birten Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 1835 und Dar- 
lebna - Kaflenfcheine vom 15. April 1848 durch bie 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden Erfag zu ge- 
währen fe ne 

Erlaß, betreffend bie Aufbebung der Hanbeldfammer zu 
Slim . : 2... Fe 


Sranfreich. 


Anwendbarkeit des Artifel$ 4 der Konvention zwifchen 
Sranfreih und Broßbritannien vom 24. Januar 1874 
auf aus Belgien und ber Schweiz in Frankreich ein- 
gebende Waanın . 2 2 2 0 ee nn. 

— auf aus dem Deutichen Reiche in ſranſreich ein⸗ 
gehende Waaren. 0. 


Eingangszollfreiheit der Eiſenſchlacen... 2... 
Geſetz, betreffend die Einführung einer Abgabe auf Eifg 
und Eſſigſäure ... 


Geſetz vom 21. Juli 1875, betreffend Mobififation bes 
Eingangszolles auf Wollteppiche aus Zunis und Ma- 
roffo und freie Einfuht ber DOliventreftern. . . . 

Geſetz, betreffend den Zudr . . oo. ... 


Zollfreiheit der ätherifhen Dele aus Korſi (ei im feftlän- 
bifchen Frankreich und Zollpflichtigfeit der fremden äthe- 
riſchen Dele auf Korfifa. . . 

Defret vom 20. September 1875, betreffend die Sdif⸗ 
fahrtsabgaben auf dem Kanal von Marans nad 
La Rohele . 2 0 ra er 


Freundſchafts⸗ und Handelsverträge zwilchen ber Fran⸗ 
zöfifehen Republif und dem Königreich Annam. . . 


Zeitweilige Abbitionalabgabe auf in Honfleur einlaufenbe 
Shift. « 2 2: 2 8 2 rer ren 


Neuere Zolbefimmungen . . 2. . 


Ermächtigung des Zollamts zu Aoricourt zur Beglaubi- 
gung bed Ausgangs von Gold- unb Silberwaaren 
in dad Audland . 2 2. 2 0 2 rn 


0 


Griechenland. 


Königliche Verordnung über den auktionsweiſen Verkauf 
des Schmirgels der Inſel Naxos. 2. 2 0. 


Zarifirung ber fremden Münzen bei der Annahme in den 
öffentlichen Kaſſen + . « 0 . . . . . . 


Broßbritannien. 


Anerkennung ber Schwebifhen Schiffövermeffungen 


Verbot der Einfuhr von Schafen und Lämmern aus 
Spanien nah Srlan . 2 2 2 2 2 2 0. 


| Kündigung des Handeld- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen 


Großbritannien und Stallen vom 6. Auguft 1863. . 
Feſtſtellungen des Hafenreglements von Aden . . . . 


Mafregeln zur Verhütung ber Ginfchleppung und Ver— 
breitung von Viehſeuchen. 0 0 0. 


27 


43 


30 


36 


27 


29 


29 
30 


37 


414 


346 


365 


463 


509 - 


533 


583 


8 


241 











Alte, beireffend die Erweiterung ber Befugniß des Hanbels- 
amts, feenntüchtige Schiffe anzubalten . . » 3tB 
Geſetz, betreffend die Einführung eines Regiſters der zabrif- 
und Hanbdelözeichen, vom 13. Auguft 1875. .. 


Bebingte Anwendbarkeit der für die Straite' Settlemeuts 


ergangenen Berorbnung, betreffend die Strafgerichts⸗ 

barfeit über Seeleute fremder Handelsichiffe, vom 20. Mai 
1873 auf die Mannfkaften der Deutihen Schiffe 
Neuer Zolltarif für Britiih- Oftindien . . . 0. 

Erflärung von Mayaro auf Zrinidad als Einfuhrhafen . 


Italien. 


Kündigung des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein 
und Italien vom 31. Dezember 1865 und der Schiff⸗ 
fahrtskonvention vom 14. Oltober 1867. . . . . 

Kündigung des Handels⸗ und Scifffahrtövertrages zwilchen 
Großbritannien und Stalien vom 6. Auguft 1863. . 

Kündigung des Hantels- und Schifffahrtsvertrages zwifchen 
den Niederlanden und Stalien vom 24, November 
1863 “ U} ® eo 4— — 3 “ 

Geſetz vom 17. Zuli 1875, "peireffenb die Ausführung 
der Teflaration vom b. Februar 1875 zum .abbitio- 
nellen Münzvertrage vom 31. Januar 1874 . . . 

Sreuntfdafts-, Hanbeld- und Schifffahrtöwertrag zwifchen 
Stalien und ben Vereinigten Staaten von Merilo 

Greigebung ber Einfuhr von Mehl, Brod und Zwiebad in 
MNeifna 2 2 2 2 er re nn 

Konfular - Konvention zwiſchen Oeſterreich Ungarn und 
Stalin vom 15. Mai 1874 . . 2 2 2 2 0.0 

Konfular- Vertrag zwifchen Auplanb und Stalien vom 
16./28. April 1875 . . .. 


Marokko. 


Ausfuhrzol auf Orfelle . & > 2 2 Er 2. 


Mexiko. 
Freundſchafts⸗, Handeld- und Schifffahrtövertrag zwifchen 
Stalien und ben Bereinigien Staaten von Merito. . 
Niederlande. 


Geſetz vom 6. Juni 1875, betreffend zeitweilige nähere 
Beſtimmungen über das Nieberlandiſae Münzwefen . 


Nähere Beflimmungen zur Ausführung bed Münzgeſetzes 


vom 6. Zuni 1875 . . rn. 
Hanbelövertrag zwiſchen den Niederlanden und dem Dranje- 
Freiſtaattee. er re. 


Kündigung bes Hanbels- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen 
den Niederlanden und Italien vom 24. November 1863 
Koniglicher Beſchluß, betreffend die Beſtimmung der Ori⸗ 
ſchaften Middelburg und Vliſſingen als Dienſtſtellen bei 
ber Einfuhr auf dem Eiſenbahnwege..... 
Königlicher Beſchluß, betreffend das Verbot der Ein- und 
Durdfuhr von Kartoffeln aus den Vereinigten Staaten 
von Amerifa und Canada, fowie bed Abfalls ſolcher 


Rartofeln d c. . 
Reue Beſtimmungen zur Sermeibung son Shiffsfolli- 
onen . 2 2 2 0. . “0 8 0 2 0. 0 


V 


289 
42 389 
43 414 
43 415 
49 559 
29 78 
29 78 
29 78 
37 269 
37 269 
40 343 
41 366 
45 462 
40 345 
37 269 
7 02 
28 26 
29 53 
29 78 
30 84 
30 84 
32 141 


| 


Gelep vom 3. Juni 1875, betreffend bie Abſchaffung des 
Leuchtfeuer⸗ Tonnen- und Bakengeldes und bie Ein- 
führung des Moorſomſchen Schiffsvermeflungs - Ber- 
foren. > er rn. 

Geſetz vom 2. Juni 1875, betreffend die Regelung ber 
Anfſicht über bie Herftellung von Anlagen, melde Ge⸗ 
fahr, Schaden ober Nadıpeile berbeizuführen geeig- 
nd ind. . 2 00. a Er Er 

Königlicher Beſchluß vom 21. Auguß 1875, betreffend 
die Regelung der Bermeflung der Serfhiffe . 0.0. 4 

Königliher Beſchluß vom 2. Dftober 1875, betreffend bie 
Zuftäntigfeit ver Zollbebeftelle zu Enichebe für die Ein-, 
Aus- und Durdfubr von Waaren längs ber Eifenbahn 
ven der Preußifchen Grenze über Enſchede in ber Rich» 
tung nach Hengelo, unter Aufhetung des ſouiglichen 
Beſchluſſes vom 15. Auguſt 1868 nn 44 437 

Königlicher Beſchluß vom 10. Oktober 187, beireffend 
die Feftflellung won Notb- und Lontfenfgnalen für 
Seeſchiffe. 2... . re. 


141 


242 


370 


462 


Oranje⸗Freiſtaat. 


Handelsvertrag zwiſchen den Niederlanden und dem Oranje⸗ 


Freiſtaat...... 53 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ermächtigung des K. K. Nebenzollamts J. Klaſſe zu Fürth 
zur Austrittsbehandlung von gebrannten geiſtigen Flüſſig- 
keiteenn... 


Verordnung der K. K. Miniſterien der Finanzen und des 
Handels, betreffend die Zollbebandlung von Chlor⸗ 
magneſium... er a 


Handels⸗ und Schifffahrts- Konvention zwifchen Defter- 
seih- Ungarn und Rumänien. » 2 2 2 20. 


Belanntmadung, betreffend bie Uebereinkunft mit bem 
Deutfhen Reiche wegen gegenfeitigen Martenfchupes . 


Verordnung ber K. K. Minifterien der Finanzen und bes 
Handels, betreffend die Zollbehantlung mehrerer Waaren 37 


Verordnung der K. K. Dinifterien ber Kinanzen und bed 
Handels über die Zollbebandlung der im 3. Abſatze des 
E chlufprotofolld zum Zol- und Hanbelsvertrage mit 
bem Deutfchen Zollverein vom 9. März 1868 bezeich- 
neten Gegenſtände Lei deren Einfuhr aus Zoll- 
ausihliln . . . . ee 


Konfular - Konvention swifchen Orherid- - Ungarn unb 
Stalien vom 15. Mai 1874 . . .. 


169 


33 169 
4 Beil. 


35 217 


268 


41 366 


41 


Peru. 
Handels - und Scifffahrtsvertrag zwiſchen Auplanb und 
der Republik Peru . 0 . . . . 0 o⸗ 7 3 
Abgaben im Binnenhafen zu Callaio..... 


Erklärung ber Fabrilation des Salpeters und bed Han- 
dels damit als Regal und Ausfuhrzoll auf Salpeter. 


Erklärung der Ausfuhrzollfreiheit des Borar jeder Herkunft 


34 
60 


Rumänien. 


Hanbels - und Scifffahrts - Konvention zwifchen Oeſter⸗ 


reich - Ungarn und Rumänien . » 2 0 0 0 0. 34 Beil, 








Kugland. 
Hanbels- und Schifffahrtövertrag zwiſchen Rußland und 
ber Republif Peru - . > 0 2 2 0 0. . 
Anorbnung von Signallichtern auf den Schiffen. . . 


Reglement, betreffend die Beleuchtung ber Babrzenge 0 aller 
Art auf den Binnengewällen . . . 2... 


KRonfular - Vertrag ailoen Rußland und Italien vom 


16./28. April 1875. . re. 

Einrichtimg einer Strom ir bie eche im König- 

reich polen. „.. J — 
Sandwich⸗Inſeln. 


Hafenabgaben u Sunsiulu. ... 2 2 2 0 0 0. 


Schweden und Yorwegen. 


Anerlennung der Britiſchen Schiffsvermeſſungen in Schweden 

Abänderung im Norwegiſchen Zolltarf . . - 0. 

Königliche Verkündigung und Kundmachung des Schme- 
difhen Kommerz = Kollegium: vom 23. März 1875, 
betreffend bie Vortheile, melde Schiffen fremder Cänbe 
in Schwebifhen Häfen bemilligt nd. . . . . 

Königliche Verordnung vom 22. Juli 1875, 
die bis auf Weiteres eintretende Ausichliefung bes Ge⸗ 
treide⸗/ Kartoffel- und Baspolberbranntweine von ber 
Zolllagerung . . » ... 

Beränderungen im Schwediſchen Zoiktarif, welder am 
1. Zanuar 1876 in Rrafı tritt, im Bergleich m mit bem 
für 1875 geltenden . 


Schweiz. 

Anwendbarkeit des Artikels 4 der Konvention ziwifchen 
Frankreich und Großbritannien vom 24. Januar 1874 
auf aus Belgien und ber Same in frankreich ein- 
gehende Waaıeın. . . ER 


Freundſchafts⸗ Handels⸗ und Nieberlaffungswertrag pie 
ſchen ber Schwei und Dänemarktk. 4 


Spanien. 


Zollamtliche Kontrolvorfchriften für ben Verkehr in 
Kolonialwaaren und Geweben an den Küſten und 
ber Landgrenze Spanien . » 2 2 0 0 0 0. 

Erhöhung ber Entlöfhungeabgabe und Zarif bes Kai- 
gelbes im Hafen von Bartagna . ee 2 2.0. 
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86 


40 


betreffend 


47 


49 


27 


43 


27 


583 


343 


510 


559 


417 


6 
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VI 


Suspenſion der durch Art. 4 des Dekrets vom 12. Juli 
1869 in Ausſicht genommenen Herabſetzung ber Zölle 


Neue Hafenabgaben in Malaga -. © - : 2 2. 


Zugeftänbnig ber Rechte ber meiftbegünftigten Nation an 
bie Belgifchen Staatsangehörigen. .. 


Zollbefreiung des Roheiſens auf den Philippinifchen Iufeln 


Sinanzminifterial- Erlaß vom 6. Oltober 1875, betreffend 
bie Beglaubigung von Schiffsmanifeften . 


Hafenabgaben in Hucva . 


Verihärfte Strafbeftimmungen in Betreff unrichtiger De. 


klaration der nach ber Inſen Cuba beſtimmten Waaren⸗ 
ſendungen ® “ « ® “. U} 1} U} “ ° ® ® 


Anerkennung ber Britifchen Schifösermefungen . 


Dekret, betreffend die Umlabung von Waaren in Häfen 
ber Philippinifchen Inf. 2 2 2 2 nn. 


Tmmis. 
Zeitweilige Ermäßigung bed Ausfuhrzolles auf Dlivenöl 
Aufhebung bes Verbots der Ausfuhr der Häute . 
Neuer Ausfuhr - Zoltarf - . 2 2 02 2 2 en. 


Türkei. 
Verbot ber Ausfuhr von Schlachtvieh aus ber Provinz 
Salonf „2 0 0 2 0 en. 


Reue Beftimmungen, betreffend tie Schifffahrt auf ber 
untern Donau und ben bezügliden Abgabentarif . . 


Mediatſtaaten. 
Egopten. 


Vereinbarung über bie Umrechnung ber früheren Deutfchen 
Schiffslaſten in Zürkifche Tonnen bei ber Leuchtfeuer⸗ 
Abgabe in Egypin - » 2. . 0.00% 


Uruguay. 
Delret vom 4. November 1875, betreffend die Gebühren 
der Ronfuln der Reyublil . . 2 2 2 2 0.0 


Denguela. 
Nüdverlegung des See- Zollamts für ben Küftenhanbel 
von der Feſtung San Carlos nah Maracibo . » 


Berorbnung, betreffend bie Berechnung bed Zolld auf 
BDranıtmein . - 2 0 2 ei 2 2 0 0. 
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46 


52 


54 
169 


875 
486 


510 
559 


629 


169 


463 


631 


194 


291 


Argentinifhe Republik. 
Handel und Schifffahrt ber Argentiniffien Republi im 
Jahre 1873 . . - 0.0. .. .. 


Handel von Argentinien uud inobefonbere von Burns 
Apres im Sabre 1874. oo 2 2 20. .. 


Handelsverkehr in den leuten Jahıın . . . . 


Belgien. 
Handelabericht aus Rüttich für 1874. - 2 20. 


Bolivia. 
Handelöberipht aus Antofagafa für 1874. . . . 
Handelsbericht aus Ra Pay für 1874 . . . 


Brafilien. 


Handel und Schifffahrt von Rio Brande do Sul in 1874 
und Schifffahrtöberiht aus Rio de Janeiro für 


0 0 0 | eo [ 0 . L 2 “ ® ® 


Handels⸗ und Scifffahrtsberiht aus Keark für 1874 . 
Handel und Schifffahrt von Pernambure im Jahre 1874 


Centralamerika. 


Coſta⸗Rica. 
Handels- und Schifffahrtsbericht aus San Joſé für 1874 . 


Guatemala. 
Handel und Schifffahrt der Republit Guatemala in 1874 
Shlu . . 08 L EL Le 8 ss tt. 


Nicaragum. 


an aus San Suan bei Rorte (Grey Town) 
1 a 0 @ “ “ . “ [| ® 0 


Chile. 
Schifffahrts ⸗ und Handelsbericht aus Valparaiſo für 1874 
Handel und Schifffahrt von Caldera in 1874. . . . 
Hankel und Schifffahrt Ehiles im Jahre 1874 . 


China. 
——z von Zormeſa · Zohle in den Jahren 1669 bis 


‘ “ o “. ‘ 


Statiſtiſche Aufftellun * über "ben Hanbel der dem Ber- 
fehr mit dem Auslande geöffneten Häfen in den Jahren 
1873 und 1874. . . Pe Er 


63 


51 


82 


34 
49 
53 


83 


39 


YH 


Statiſtik. 


166 


192 


328 


Statiſtiſche Aufftellungen über Handel und Sadiehr 
von Tſchifu im Jahre 1874. . . ... 


Hanbelöberiht aus Schanghai für das dahr 1874 . . 


Bericht Aber Handel und Schifffahrt von Taiwan-fu und 
Takao auf Zormofa im Sabre 1874. . . oo. 


Verkehr Deutfcher Schiffe in deu Häfen von Yutichu, 
Zamfui und Kelung in den Jahren 1873 und 1874 


Schifffahrt und Handel in Amoy Im Sabre 1874 ° . . 
Schlußß. nr. 


Columbien. 


Hanbelöberiht aus San Zofe de Cücuta für 1874. . 


Yuswärtiger Handel und earftahrt in Golumbien während 
des Jahres 1873774 . . .. 


Handel und Schifffahrt von Borranguile und Sabanilı 
im Sabre 1874. .o 2 2 2 0 2 00. .. 


Dänemark. 


Schiffsberiht aus Ranbers für 1874 . . -. .. 
Ein- und auafubr der wichtigfen Arte in Aarhuus im 
Jahre 187 0.0. . 00.0. 
— Betrieb um bilbiring im Jahre 1874 
Schifffehris⸗ und Hanbelgbericht aus Helfiugdr für 1874 
Reue Signalſtation auf Hammershuue (Bornholm) . . 


Deutfches Keich. 
Im Allgemeinen. 


Rachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemein- 
ſchaftlichen Steuern im Deutſchen Neiche für Die Zeit 
som 1. Januar bis zum Schluffe des Monate Mai 


1875 b . . o . ® “ ® 0 — ¶ 0 ® 


— bis zum Schluffe des Monats Zuni 1875 . . . 
— bis zum Schluffe des Monats Juli 1875. .. . - 
— bis zum Schluffe des Monats Auguft 1875. . » 
— bis zum Schluffe des Monats September 1875. . 
— bis zum Schluffe des Monats Oktober 1875. . - 


Ein- und Ausfuhr bes Deutfchen Zollgebiete in Betreff 
der im 1. Quartal 1875 in den freien Verkehr ge- 
tretenen und aud bem kreien Seroe ausgeführten 
Waaren 0 L) 0 0 . 0 0 0 0 


Sup . . 00T 081 8 2 Tr Tr 0900 


45 


53 


27 





bes Deutfefen Zollgebiets in Betreff 
Quartal 1875 in den freien Verlehr 
u6 bem freien Verkehr ausgeführten 
—2 der Beben ba 
In... oo... 
es Deumen Zollgebiets mit ben 
lagegütern im 2. Duastal 1875. . 
von den Rübenzuder - abrifanten 
Igebiets bes Deutfpen Reichs in ben 
u 1874 bis Juni 1875 Berteuere 


Staaten 


nzelne 


Bremen. 
het von Bremen im Jahre 1874 


t_ über Bremens Handel und Schiff- 
873 


Medlenburg-Schwerin. 
Wismar für 1874.... 


Preußen 


I. Provinz Preußen 
im Jahre 1874...» 


rbeberichte aus Danzig » » - 


ebeberiht aus Elbing . 


Provinz Brandenburg. 


ethenmeſſe zu Sranffurt a. O. in 1875 
imefle zu Sranffurt a. O. in 1875. . 


erbeberihte aus Tandsberga. W. 


arbebericht aus Cottbus . . 


II. Provinz; Pommern. 


ensCin- und Ausgangs zur Set in 
EIER. . 


4 
42 


29 
40 


40 


31 


vu 


392 


78 


347 


112 


107 


650 


"531 


88 





Handels und Gewerbeberichte aus Stetlin. . . 


IV. Provinz Poſen. 


Handels. und Bewerbeberihte aus Bromberg. . 


V. Provinz Sälefien. 
Bericht über den Breslauer Zlachemarlt . . . . 


Handels- und Gewerbeberichte aus Breslau. . . 


Sl... 


” ” ” ” 


2 
ẽ 
2 
E 
— — — 


VL Provinz Sachſen. 


Hanbels- und Gewerbeberichte aus Halle a, ©. 


Hanvelo- und Gewverbeberiht aus Magdeburg. . . 


VI. Provinz Schleswig-Holkein. 


Hanbels- und Gewerbeberihte aus Altona . . . 


VIII. Provinz Hannover. 


Bericht über den Leggeverkehr in Sanbbrofteibeit | Dena- 
brüd im erſten Halbjahr 1875. . .. 


IX. Provinz Weſtphalen. 


Handels- und Gewerbeberihte aus Bielefeld . . 


34 








X. Rbeinprovin;. 
Sri. Ei Krefelder Sammet- und Seiden⸗Induſtrie 
für 1 . ® « 0 0 o . e e 0 0 « . 


Handele- und Gemwerbeberichte aus Köln. . . » 


Dominicaniſche Republik. 


Hanvelöberiht aus Santo Domingo für 1874 . . 
Handel und Schifffahrt in Puerto Plata im Jahre 1874 


Ecuador. 
Hanbelsberiht aus Guapaquil für 1874 . . . 


Frankreich. 


Handels⸗ und Schffffahrtsbericht aus Dünkirchen für 1874 
Handels⸗ und Scifffahrtsbericht aus Kette für 1874 . 


Erzeugung, Einfuhr und Verbrauch von Spirituofen in 
der Campagne 1874—75 . . . . 0 . ‘ . « 


Frankreichs Handel mit feinen Kolonien und dem Aus- 
lande während des Jahres 1873. -. . 2 2... 


Handeld- und Scifffahrtöverfehr von Borbraus in ben 


Sabhren 1873 und 1874 . . .. 
Schluß 0 . . . . . . . . . . . 
Griechenland. 


Handels. und Schifffahrisberiht aus Zante für 1874 . 
Handelo⸗ und Scifffahrtsbericht aus Cephalonia für 1874 
Hanbels- und Scifffahrtsberiht aus Corfu für 1874 . 
Handels. und Scifffahrtsberiht aus Patras für 1874. 


Großbritannien. 


Handels- und Scifffahrtsbericht aus Plymouth für 1874 


Schifffahrt in den daſen des Vereinigten tönigreiche im 
Jahre 1873 . 0... . 


Qahresbericht über Shiffahr: and dandei von Vafaſ 
für 1 1874 ® ® 2 ® s ® . 0 — 0 ® ® 


Schifffahrto⸗ und Büterbewegung ın Port Natel im 
Sabre 1874 oe. 0. . . 


Hantels- und Sciffabrtsbericht aus Duebee für 1874. 
Sndußrielle Thätigfeit in Birmingham im Jahre 1874 . 


Beriht aus Port Elizabeth über Schifffahrt und Hanbel 
der öſtlichen Provinz ber Kapfolonie im Jahre 1874. 


Dane! und Schifffahrt von Ballein (Pegu) im Sabre 
1 4 7} o . . U 0 . . eo ® U . ® U . 
Handelszuſtände in Manchefter im Sabre 1874 . 
Hanbeldbericht aus Liverpool für das Jahr 1874 


Bericht ang Mibblesbrough über bie Siieninbuftrie von 
Cleveland im Jahre 1874. . . . . 

handele. und » Saiflahrteberict aus Suͤnderland ir 
l 4 L 


o ® e . . “ “. °. 0 ‘ 
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110 


79 
192 
311 


138 
629 


166 


65 
387 


474 
491 


534 
961 


236 
261 
292 
313 


24 
33 
38 
43 
47 
61 
103 


132 
155 
156 


168 


168 


. e . 0 . e 0 . 0 ⸗ 


Saladin. und Hanbelöberiht aus Hartleponl für 
1873 . . 


Bericht über Schifffahrt, Induſtrie und Handel von 
Newcaſtle on Tune im Sabre 1874... 2 2... 


Einfuhr von Port Elizabeth (Rapfolonie) in den Jahren 
1873 und 1874. . .» .. 


Schiffsverkehr und Verkehr mit Deutſchland in London⸗ 
very in 1874... 0.0 oe... 


Be Deutſcher Saite in Durban (Port Natal) in 


® [2 [2 ® . ® ‘ 0 0 eo ® 


—8 und Hendelbei aus La Balletta Malte) 


für 1874 . . . 0 0 . . 0 . . . 
Handelsbericht aus Ranzen, Reifen Reufeland),. für 
1 4 v U} ‘ ® ® ® v “ . ® . “ ® 


Handels” und Sciffabrteberiht aus Brent Grimsby 
für 1 874 0 — [2 “ 0 ® ‘ ° ® — 0 ® ® 


Hanpeld- und Schifffahrtsbericht aus Brieban⸗ (Durens- 
land) für 1873. 2. 2 2: 2 2 2 0. 


Schiffs⸗ und Hanbelöverkehr von Blasgon und Gran 
mouth im Jahre 1874. . . . .. 


Handel und Schifffahrt in Lagos (Bein) in ben 
Sahren 1872 bis 1874 . ... 0.0. 


Handel und Schifffahrt von Trinidad in 1874. ... 


Schiffsbericht aus Port Jackſon und Neweaſn. in Neu⸗ 
ſüdwales für 1874. . 2. 2 2. 


Handel und Schiffahrt ber Inſel Ceylon im Jahie 1874 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Montreal für 1874 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Beorgetomn, Britiſch⸗ 
Guiana, für 1874...» 0.0. 


Bericht aus Spdney über bie wirthſchaftlichen und Hanbels- 
verhältniffe der Kolonie Neuſüdwales und der Auſtra⸗ 
liſchen Kolonien überhaupt für 1873/74. . . » 


Havti. 


Handelsbericht aus Kap Hapti für 1874. 2... . 
Hanbelsberiht aus Jaemel für 1874 . |. 


Japan. 


Hanpelaverbältniffe von Jokohama im Jahre 1874 . 


Ueber den gegenwärtigen Stand bed Seidenhandels in 
Japan und bie ESchmierigfeiten, mit benen berfelbe zu 
fümpfen Bit . 2. 2 0. oo. 


Handelsbericht aus Niigata für Das Jahr 1874 . 


Ein- und Ausfuhr und Saifoverfebr in Jokohama im 
Sabre 1874. 2 2 2 0 0 5 0.0. 


Die Theehultur in Japan. 2 2 2 2 0 0 0. 


Italien. 
Schifffahrtsſtatiſtik des Königreichs Italien für das Jahr 
1873. 2... 


® o . “ “ ® © [2 0 0 


Bericht aus Mailand über die Seidenernte von 1875, bie 
Seibenpreife und dag Seidenwaarengeſchäft. .. 


Handelsbericht aus Venedig für das Jahr 1874. . . 
Schifffahrt und Handel von Bari im Jahre 1874 . . 
B 
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Merito. 
Bericht über Handel und Induſtrie aus Mexilo für 1874 
Handelsbericht aus Buabalajara für 1874. . . . 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Colima für 1874 . 
- Schifffahrt und Handel in Guaymas im Jahre 1874 . 


. Kiederlande. 
Handel und Schifffahrt der Niederlande im Jahre 1873 
Schluß e ‘ ® . ® ® . . . . 


Hantel und Schifffahrt in Rotterdam im Jahre 1874 . 


Hanke ni Saifiahrisberict aus Harlingen für das 
Jahr 1 2 ® % v 0 — [2 ® — ® ® e 


Handel und sin von Amferdam im Sabre 1874 
Schluß ® . ® [2 ® v [2 “ ‘ v 0 0 ® 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Beriht über den Scifffahriöverfehr von Ragufa und 
Gravoſa im Sabre 1874. 2» 2 2 2 2 0 000 


dann fi Induſtrie und Schifffahrt von Fiume im Sabre 


. 0 ® 0 . ® . 


Paragnay. 


Bericht aus NAfuncion üker bie wirthſchaftlichen Ber- 
hältniffe im Sabre 1874 . a Er 


Pern. 


Bericht aus Rima über bie Inangriffnahme neuer Quano- 
lager ® . U} [ ® . « ® ® . L} ® .. 


Portugal. 


Bandes am Shiffahrtaberigt aus Liffabon für das 
Jahr 1 Pe er Br . 0 Tr 1. 2 er tr. * 


Rußland. 


Hanbelsberiht aus Moskau für 1874... . 
Handelsbericht aus Biörneborg für 1874 . . . » 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht ans Reval Air ba⸗ 
Jahr 874. 2 2 2 0 2 nn en. 


Schifffahrts⸗ und Handelsbericht aus Ro⸗ auche für 
248 Jahr 1874 ® . ® “ ® — ® U) ® 


Verkehr Deutfcher Schiffe im Hafen. von St. Peteröburg 
vom Beginn ber Sqhifffahri (18. Mai) bis zum 
1. Juli 1875. . er... 


Hanbelsbericht aus Abo für 1874 0. 
Handel und Schifffahrt von Helfingfors im gahre 1874 


Hanbels- yunb Sänffahrtöbenegung in Taganrog im 
Sabre 1 . 


Verlkehr —* Safe und Handelösankebr mit Deut 
fand in Chrifiinefad im Jahre 1874 . . . 
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187 
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Der auswärtige Handel Ruplands im Sahre 1873, ver- 
glichen mit den 10 vorbergehenen Sabıen. - . 


Sdhliu . . . . 
er unb Saifiapreeberict a aus Ri für ba8 gabr 


„ ‘ ‘ L e 0 


Pr .. 


Der Tranſithandel nach Perſien durd die Rautafilde‘ 
Statthalterihaft in den Jahren 1872 und 1873. . 


Statiftiihe Nachrichten über ben Zuſtand der Induſtrie 
in ber Kaukaſiſchen Statthalterfhaft im Jahre 1873. 


Samoa» (Schiffer:) Infeln. 
Einfuhr und Ausfuhr von Apla im Jahre 1874. . . 


Sandwich: Infeln. 
Handel und Schifffahrt im Sabre 187°... 2. 


Schweden und Horwegen. 


Hanvelebericht ans Iſtad für 1874. 

Sanbeld- und Schifffahrtsberiht aus Malmö für 1874 
Hanbelsberiht aus Bergen für 1874 . 2. 2. 2... 
Handelsberiht aus Tromfö für 1874 . . 2 2.2. 
Handels⸗ und Sciffsberiht aus Vardo für 1874 


Ueberſicht der Schifffahrt und bes Handeläverfehre von 
Hammerfef im Sabre 1874 . oo 2 2 0. 


Beriht aus Tönsberg über Nhederei und Schifffahrt, 
Robben- und Walßſchfang, Verfiherungsvereine und 
Induſtrie im Sabre 1874. 2 2 0 0 2 0 


Bericht über Handel und Induſtrie in Norrköping für 1874 
Schiffsberiht ans Stodholm für 1874, . . » 


Verkehr Deutfcher Schiffe im Hafen von ' Golpenburg m 
Sabre 1874... . 


Schweiz. 


Weberfichtsiabelle ber Ein-, Aus- und Durchfuhr im Jahre 
1874, mit Ungabe der Örenzftreden, über welche biefer 
Berfehr Rattgefunden bat, unter Bergfeichung mit dem 
Boriabre © > 2 2 0 er ern 


Sub oo nee 


Siam. 
Handels- und Scifffahrteberiht aus Bangkok für 1874 


Spanien. 
Hanveleberiht aus Cadix für 1874. . . > 2 2. 
Handelsbericht aus Torrevieja für 1874... 02. 
Handelsbericht aus Mutanzas für 1874 . . » 


Ph aus steile (Philippimiſche Inſel Dana) 
für 1874 . .. 


Sandelobericht aus duelva für 1874 . 
Schifffahrts- und Handelabericht aus Barselona für 1874 


44 
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35 


282 
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571 
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438 


553 
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Handelsberiht aus Manila philippiniſche Saleln) für 
1873 und 1874. . . j 


Hanbeld» und Schifffahrtöverhältniffe von Puerto - . Rico 
während des Jahres 1874. . 2 2 2 2 2 en 
Scifffahrts- und Handelsbewegung des Hafens von 
Santiago be Euba im Jahre 1874. . 2... 
Lage des Verkehrs in den Haupt- Ein- und Ausfuhr- 
artifeln Spaniens in ben erflen fieben Monaten bes 
Sabre 1875. or ne 


Tunis. 
Wirthſchaftliche und Handelaverhaͤltniſe von Tunis im 
Jahre 1874 . . en. .. 
Türkei. 


Handelsberiht aus Bruſſa für 1873. . . 
Schifffahrts⸗ und Hanvelsbericht aus Kuftendje für 1874 


Bericht aus Larnaca über Handel, Schifffahrt und pro 
dultion der Inſel Eppern im Jahre 1874. . . 


Handelsbericht aus Amaffin (Stleinafien) für 1874 . 


Handel Aleppos und Säifiehriebemegung in Alerandrette 
im Sabre 1874 er. 


Befammtfchifföverfehr im Zürfifchen Reiche und insbelon- 
dere in Ronftantinopel und Smorna während ber Ver⸗ 
waltungsjahre 1873/74 und 1874/75 . . . +. 


Statififche Aufftellungen über Schifffahrt und Handel in 
ben untern Donauhäfen während der legten Jahre . 
Mediatſtaaten. 


Egopten. 


Verkehraverhältniſſe im Hafen von Berbera und auf der 
angrenzenden Somali⸗Küſte 


III. 


König, Handbuch des Deutſchen Konſularweſens 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. . . . 


36 


42 


Xi 


255 


543 


569 


652 


450 


Rumänien, 


Bericht über bie Handelsbewegungen an der untern Donau, 
hauptſächlich in Rumänien, im Jahre 1874 . . . 


Serbien, 
Hanbelöbewegung in ben Sahren 1868 bis 1872 . . 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Hanbeldbericht aus New-Drleans für das Jabhr 1874 . 
Schifffahrto⸗ und Handelöbericht aus Savannah Georgien 


ür ® ® 0 ® « ® “ . “ ‘ 0 4 


Der auswärtige Handel von New⸗ott in den Sabre 
1870 bis 1874, . . .. 


Handelsbericht aus Baltimore für 1874 oo... 


Bericht über Handel und Induſtrie von Pittsburg für dae 
Jahr 187 74 . 07 0004 


Panbeis- und Saiftahrteüberfihten aus Galvehon für 


‘ ‘ ‘ . ‘ ® ‘ ® ® . “ 


Hanbeldbericht aus Sineinnati für das Jahr 1874 . 
Handelsbericht aus Louisville für das Jahr 1874 . . 
Hanbel von Mobile im Sabre 1874 und Probuftion von 
Wabama . . . W 
a und Saitfarteridn aus Prise hir 


® ® ‘ “ ‘ 


Summarifce Meberfi &t bes Handels unb ber Schifffahrt 
im Rechnungsjahre 1874,75 - - 2: 2 2 2 0. 


Handel von St. Paul, Minnefota, Landbau und Hol- 
probuftion des Staates Minnefota im Jahre 1874 . 


: itereotur 
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seid. 8. 8.Defent, PoR- 
amt zu Konfuntinopel. 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Bu nad amtlihen Quellen herausgegeben. 





A827. Berlin. 


Berlag ber Königlichen Geheimen Ober-Sofbnäbrnderei (R. b. Dede). 


2. Iuli 1875. 





Anhalt: Seſergebung: Deutſches Neich: Preußen: Gr 
feb, betreffend bie Einlöfung und Präffufion von Staatspapiergelb. 1. 
— Ulergödfter Erlaf vom 21. Juni 1875, betreffend bie Zeftfefung 
der Enbfrift, bis gu welcher für bie präffabirten Raffenanweifungen vom 
2. Jonnar 1835 und Darlehnskoſſenſcheine vom 15. April 1848 burd) 
bie Hauptverwaltung ber Staatsfchulben Erfah zu gewähren If. 2. — 
Niederlande: Gefeh vom 6. Juni 1875, betreffend zeitweilige näßere 
Befttmmung über das Nieberländifde Münywefen. 2. — Frankreich, 
Belgien und Schweizs Anwendbarkeit bes Artiteld 4 ber Ron- 
vention wiſchen Frankreich und Grofbritannien vom 24 Januar 1874 
auf aus Belgien und ber Schweiz in Frankreich eingehende Waren. 2. 
— Großbritanniens Untiemung ber Schwediſchen Schtffüner- 
meffungen. ». — Nußland and Peru: Hanbels- und Schifffahrts ⸗ 
vertrag zwifchen Mußlanb und ber Republit Peru. 3. — Spaniens 
Zolomtlice Kontrolvorfhriften für den Verkehr in Rolonialwaaren 
unb Geweben an ben Küften und ber Candgrenge Spaniens. 6. 


Statiktit: Deutſches Meichz Nachweiſung ber Einnahmen 
an Sölen und geweinſchaftlichen Steuern im Deutſchen Reiche für bie 
Zeit vom 1. Januar bis zum Sqhluſſe des Monats Mai 1875. 6. — 
Ein- und Ausfuhr des Dentfchen Solgeblets in Betreff ber im 
1. Quartal 1875 in ben freien Verkehr getretenen unb aus bem freien 
Verkehr ausgeführten Waaren. 7. — Nußland: Sandelsbericht aus 
Mostau für 1874. ı8. — Spaniemws Sandelsbericht ans Eabiz für 
1874, 19. — Schweden und Norwegens SHanbelöberiht aus 
Hab für 1874. 20. — Hanteld- und Schifffagetöbericht aus Malmd 
für das Jahr 1874. 20. — Hayti: Sandelsbericht aus Rap Hayti 
für 1874. 22. 

Miteheilungen: 
month 24. Manbers 24. 


Stettin 22. Gorlih 24. Altona 24. Ply- 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 
Geſetz, betreffend die Einlöfung und Präflufion von 
Staatöpapiergeld. " 
Com 18. Juni 1875. 
Geſeh · Samml. Nr. 18.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ıc. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Säufer des Landtages ber 
Monarchie, was folgt: 

S. J. Die nad) dem Gefeg vom 29. Februar 1868 ber un. 
verzinslihen Staatsſchuld ber Monardie Binzugetretenen Kur 
heſſiſchen Kaſſenſcheine und Noten der Landesbank zu Wiesbaden, 
einſchliehlich der Scheine ber vormaligen Landes ⸗ Kreditkaſſe daſelbſt, 
ſowie bie auf Grund des Geſetes vom 23. Dezember 1867 wieder 


Pen. Banbeld-Nrchio 1875. IL 





in Umlauf gefepten beziehungsweife ausgegebenen Darlehnstaffen- 
feine werben nur noch bis zum 31. Dezember 1875 bei den von 
bem Siriangminifter beftimmten Kaffen zur Einlöfung angenommen, 
Nach Ablauf dieſer Frift werben bie genannten Papiergeldzeichen 
ungültig, und alle Unfprüde aus benfelben an ben Staat bezie- 
hungswelfe an bie Landesbank zu Wiesbaden erlöfcen. 

$ 2. Die Staatsregierung hat den Zeitpunkt zu beflimmen, 
zu weldem bie auf Grund ber Befege vom 19. Mai 1851, 7. Mai 
1856') und vom 29. Februar 1868 ausgefertigten Kaſſenanwei · 
fungen ihre Gültigkeit verlieren. 

$. 3. Die zur Ausführung bes 6. 2 bes Reichsgeſetzes, 
betreffend die Unsgabe von Reichskaſſenſcheinen, vom 30. April 
18749), fowie zur Ausführung biefes Geſetzes erforberlichen Anord · 
nungen werben vom Binanzminifter getroffen, 

Gegeben Bad Ems, ben 18. Juni 1875. 


(L.$S) Wilhelm. 


1) ©. Hand. Urch. 18561. 6. 580. 
9) S. Hand. Aid. 18741. ©. 401. 
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Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1875, betreffend die 
Feſtſetzung der Endfriſt, bis zu welcher für die präklu—⸗ 
dirten Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehnäfaffenfcheine vom 15. April 1848 durch bie 
Hauptverwaltung ber Staatsihulden Erfah zu ge 
währen ift. 
(Ebenda.) 

Auf den Beriht vom 17. d. M. genehmige Ich, daß in 
Gemäßheit bes F. 2 des Gefepes vom 15. April 1857?) die Enb- 
frift, bis zu welder für die präfludirten Kaffenanweilungen vom 
2. Januar 1835 und Darlehnäfaffenfheine vom 15. Upril 1848 
duch die Hauptverwaltung der Staatfhulden Erfah zu gemähren 
ift, auf ben 31. Dezember 1875 feftgefegt wirb: 

Bad Ems, den 21. Junt 1875. 
Wilhelm. 

Auf Grund vorftehenden Gefeged und Erlaſſes ruft eine 
Sinanzminifterial- Bekanntmachung vom 21. Juni 1875 (Reiche. 
Anzeiger Nr. 146) da8 gefammte Staatäpapiergelb der Preußifchen 
Monarchie zur Einlöfung auf. Die Beftimmung bed Seitpunftes, 
zu weldem bie Saffenanweifungen vom 2. November 1851, 
15, Dezember 1856 und 13. Febrnar 1861 ihre Bältigfeit ver- 
lieren, bleibt einftweilen vorbehalten; die übrigen Dapiergeldzeichen 
werden nur noch bis zum 31. Dezember 1875 zur Einlöfung 
angenommen. 


MWiederlande. - 


Geſetz vom 6. uni 1875, betreffend zeitweilige nähere 
Beſtimmung über das Niederländiſche Münzweſen. 
GStaatsblad Nr. 117.) 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden u. f. w. 

Urt. 1. Standard iſt, neben dem durch Urt. 2 des Geſetzes 
vom 26. November 1847 beftimmten filbernen, 

das goldene Zehnguldenſtück. 

Art. 2. Der Gulden-Bold-Standard begreift 0,6048 Gramm 
(Wigtjes) fein Gold. 

Urt. 3. Die Feinheit der normalen Golbmünze ift 900 
Taufendtheile, mit einem Remedium von 1% Taufendtheilen im 
Mehr und Weniger. 

Das Gewicht des goldenen Zehnguldenſtücks iſt 6,720 Gramm 
(Wigtje). 

Das Gewichtsremedium ift 2 Tauſendtheile im Mehr und 
Weniger. 

Art. 4. Dad Gepräge bes Gold-Stanbarbs zeigt: 

im Avers das Bruftbilb des Königs und als Umſchrift 
nad) dem Worte »KRönige (Koning) die Devife: »Gott 
fei mit uns« (God zij met ons); 


1) ©. Sand. Ar. 1857 I. ©. 484. 


im Reverd ba8 Reichswappen mit ber Königskrone zwifchen 
ber Werthbezeihnung »10 Ge, ferner die Jahrzahl und 
bie Umfchrift: Königreich der Rieberlande« (Koningrijk 
der Nederlanden), nebft ben Münzzeihen und bem 
Zeichen de8 Münzmeifterd. 

Diefes Stück wird im Ringe geprägt und hat einen Riffelrand. 

Art. 5. Die Urtifel 17, 19, 21 und 22 des Geſetzes vom 
26. November 1847 find auf ben Bold-Standbarb anwendbar. 

Es ſteht einem {jeden frei, in der Staatsmünzftätte goldene 
Sebnguldenftüde ausmänzen zu laſſen, fobald keine Urbeiten 
für Rechnung des Staates Dies verhindern. 

Der Münzmeifter ift nicht verpflichtet, Partien von weniger 
al8 Hundert Kilogramm (Pfund) Golb zu vermünzen. 

Die War die betreffenden Perfonen zu entrichtende Münz⸗ 
gebühr wird von Uns durch allgemeine Verfügung der inneren 
Verwaltung feftgeftelt. 

Die Münggebühr kann jeboh nicht Höher ale auf fünf 
Gulden für das Kilogramm (Pfund) Zehnguldenftüde beftimmt 
werden. . 

Art. 6. Eine Ausmünzung von einfachen, doppelten und 
halben Wilhelmd’or im Gemäßheit ber Urtifel 5, 13 und 14 des 
Gefeges vom 26. November 1847 und des Artikels 5 bed Gefehes 
vom 1, Mai 1854 findet nicht weiter flatt. 

Urt. 7. Das gegenwärtige Gejeg tritt in Kraft am 
1. Juli 1875. 

Daſſelbe wirb vor dem 1. Januar 1877 revibirt. 

Bis zu letzterem Seitpunfte bleibt die Befugniß zur Uns 
münzung von Reichs ⸗Silbermünze für andere als Staatsrehnung 
fuspendirt. 

Gegeben Loo, den 6. Juni 1875. 


Frankreich, Belgien: und Schweiz. 
Anwendbarkeit des Artikel 4 der Konvention zwifchen 
Frankreich und Großbritannien vom 24. Januar 1874 
auf aus Belgien und der Schweiz in Frankreich ein- 


gehende Waaren. 
(Journal officiel Nr. 169.) 


Mit Bezugnahme auf bie Sandeldverträge zwifchen Frankreich 
und Belgien vom 1. Mai 1861!) und zwifhen Frankreich und 
der Schweiz vom 30. Juni 1864), und in Folge besfallfigen 
Antrages der Belgiſchen und der Schweizer Regierung verfügt ein 
Dekret bes Dräfidenten der Franzöſiſchen Republit vom 19. Juni 
1875 daß folgende: 

Art. 1. Die Befimmungen des Urt. 4 der unter bem 
24. Januar 1874 mit England abgefhloffenen Konvention?) und 
bes ber Deklaration vom nämlidhen Tage beigefügten Protokolls 
find auf Belgien und die Schweiz anwendbar. 


1) S. Sand. Arch. 1861 I. ©. 470. 
2) S. Hand. Ar. 1864 Il. ©. 232. 
8) S. Hand. Arch. 1874 I. S. 122, 





Art. 2. Die Meinungsverfchiebenheiten in Betreff bed aus 
diefen Ländern eingeführten Rohzuckers jedoch werden auch fernerhin 
in Gemaͤßheit ber auf ba8 gleiche Franzöfifche Erzeugniß anwend⸗ 
baren Geſetze und Reglements gefhlichtet. 

Art. 3. Der Minifter für Landwirtdfhaft und Handel und 
der Finanzminiſter find, jeder in feinem Bereiche, mit der Voll- 
ziebung be8 gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Gegeben Berfailles, den 19. Juni 1875. 


Großbritannien. 


Anerkennung der Schwedifhen Schiffsvermefjungen. 
(General Orders for April 1875, p. 4.) 


Durch Seheimrathäbefehl vom 17. März db. I. werben bie 
in Schwediſchen Sciffscertifilaten ober Mefbriefen, welche feit 
1. April 1875 ansgeftellt find, beglaubigten Schiffsvermeſſungen 
als mit den Britifhen gleichſtehend anerfamnt. 


Auflound uud Bern. 


Handelß. und Scifffahrtövertrag zwifchen Rußland 
und der Republik Peru. 
(Journal de St. Petersbourg No. 140.) 


Durch Ulas vom 23. Mai d. J. verkündigt ber birigirende 
Senat ben zwifchen Rußland und der Republit Peru unter bem 
4. (16.) Mai 1874 abgeſchloſſenen, Ruffifherfeitt am 27. Ja- 
nuar 1875 ratifizirten Handels. -und Schifffahrtsvertrag, über 
welden die Ratififationsurfunden am 30. beffelben Monats in 
St. Peterdburg ausgewechſelt worden find: 


Zandele: und Schifffahrtsvertrag zwifchen Rußland und der 
Republik Peru. 

Im Namen ber hochheiligen und untheilbaren Dreieinigkeit. 
Seine Majeſtät der Kaifer aller Reußen und bie Republit 
Deru, von dem Wunſche beſeelt, Freundſchaftsbande herzuſtellen 
und bie Handels. und Schifffahrtsbeziehungen zwiſchen dem Ruſſi⸗ 
Then Reihe und der Republik Peru zu erleichtern, haben befchloffen, 
zu dieſem Ende einen Freundſchafts⸗, Hanbeld- und Schifffahrts⸗ 
vertrag abzuſchließen und zu Ihren besfallfigen Bevollmächtigten 
ernannt: 

Seine Majeftät ber Kaifer aller Reußen: 

Herrn Wladimir von Weftmann, Ihren Wirklichen 
Geheimen Rath, Adjunkt im Minifterium ber auswärtigen 
Ungelegendeiten, Ritter ıc., 

und Seine Egcellenz der Präfident ber Republik Peru: 

Seren Joſeph Anton von Lavalle y Saavobra, 
Senator und aufßerorbentliher Befandter und bevollmäd- 
tigter Minifter der Republit bei Seiner Majeftät bem 
Kaiſer aller Reußen und bei Seiner Majeftät dem Deut- 
ſchen Kaiſer, 
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M 27. 
welche nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übercin⸗ 
gekommen ſind: 


Art. 1. Zwiſchen dem Ruſſiſchen Reiche und der Republik 
Peru und zwiſchen den Angehörigen beider Länder ſoll fortdauern⸗ 
ber Friede und Freuudſchaft beſtehen. 


Art. 2. Es ſoll gegenſeitig volle und ganze Handels⸗ unb 
Schifffahrtsfreiheit bezüglich der Fahrzeuge und der Nationalen 
der hoben kontrahirenden Theile in denjenigen Stäbten, Häfen, 
Flüſſen und anderen Orten ber beiden Staaten und ihren Be 
fitungen beftehen, in denen die Einfahrt gegenwärtig den Unter 
tbanen und Fahrzeugen aller anderen Nationen geftattet ift, ober 
fünftigbin geftattet werden wirb. 

Die Ruffen können in Peru und die Peruaner in Rußland, 
wenn fie fih nah ben Landesgefegen richten, gegenfeitig jeben 
Theil der reſp. Befitungen und Gebiete betreten und barin in 
voller Freiheit reifen ober fih aufhalten, um ihren Gefhäften ob- 
zuliegen, und fie follen in diefer Beziehung für ihre Perfon und 
ihr Eigentfum denſelben Schug und biejelbe Sicherheit geniehen, 
wie die Nationalen. 

Sie können in dem ganzen Umfange ber beiden Gebiete Ge- 
werbe und Handel, fewohl im Großen wie im Kleinen, betreiben, 
bie ihnen dazu nöthigen Hänfer, Magazine, Verlaufsftellen ober 
Grundſtücke miethen oder befiten, ohne wegen ihrer Perjon ober 
ihres Eigenthums, wegen bed Betriebes ihres Handels ober ihres 
Gewerbes anderen oder läftigeren allgemeinen oder Örtlihen Taxen, 
Auflagen, Berpflihtungen oder Beſchränkungen irgend einer Art 
ald denjenigen unterworfen zu fein, welche auch den Nationalen 
obliegen ober künftig auferlegt werden follten. 

Es fteht ihnen frei, bei allen ihren Ein» und Verkäufen bie 
Dreife der Effekten, Waaren und Gegenftände aller Urt, einge- 
führte fomohl wie nationale, fie mögen zum Verkauf im Innern 
oder zur Ausfuhr beftimmt fein, felbft zu beftimmen und feft- 
zufegen. 

Sie follen biefelbe Freiheit genießen, ihre Gefchäfte jelbft zu 

beforgen, ihre eigenen Deflarationen bei den Zollämtern vorzu- 
legen ober ſich durch felbfigewählte Bevollmädtigte, Faktoren, 
Agenten, Konfignatäre oder Dolmetſcher vertreten zu laffen, jedoch) 
unter der Bedingung, daß die gemähßlten Perfonen nad den Ge- 
fegen des Landes geeignet unb befugt find, dieſe funktionen aus: 
uüben. 
Selbftverftändlich koͤnnen jedoch bie vorſtehenden Stipulationen 
die beſonderen Geſetze, Verordnungen und Reglements in Sachen 
des Handels, des Gewerbebetriebes, der Zollverwaltung und der 
Polizei, wie fie in jedem ber beiden Tänber beſtehen und auf alle 
Fremden im Ullgemeinen Anwendung finden, in feiner Weife be- 
einträdhtigen. 

Art. 3. Den Ruffen wird in Peru und den Peruanern in 
Nußland die Gewiffensfreiheit gemährleiftet. In Betreff ber 
Außeren Ausübung ihres Kultus Haben bie einen wie die anderen 


fi nad ben Geſetzen bed Landes zu richten. 

Art. 4 Die Ruffen follen in Deru und die Peruaner in 
Rußland gegenfeitig freien Zutritt zu den Gerichtähöfen haben, 
wenn fie fi) dabei nach den Landesgeſetzen richten, ſowohl um ihr 

1 


- 
- 


. 
[ 


Recht zu fordern, wie bafjelbe zu vertheidigen, und zwar in allen 
vom Gefek geftatteten Inſtanzen. Sie können in allen Inſtanzen 
die von den Landesgeſetzen hierzu berechtigten Advokaten, Rechts⸗ 
anwalte und Agenten aller Art anwenden, und ſie ſollen in dieſer 
Beziehung dieſelben Rechte und Vortheile genießen, welche den 
Nationalen gegenwärtig eingeräumt find oder künftig werben ein⸗ 
geräumt werben. 


Art. 5. Die Ruffen follen in Peru und die Peruaner in 
Rußland volle Freiheit geniefen, in dem ganzen Umfange ber 
Gebiete und Befigungen der beiderfeitigen Staaten Eigentbum aller 
Art zu erwerben, zu befiten unb zu veräußern, welches die Lanbes- 
gefege ben Unterthanen aller anderen fremben Nationen jeht oder 
fünftig zu erwerben ober zu befiten geftatten. 

Sie können folde durch Kauf, Tauſch, Schenkung, Heirath, 
Teftament ober in irgend einer anderen Weife erwerben unb darüber 
in gleiher Weife oder durch Verlauf verfügen, unb zwar unter 
benfelben Bedingungen, welde jebt ober künftig bezüglich der 
Untertbanen aller anderen Nationen gelten, ohne anderen ober 
höheren Tagen, Auflagen oder Laſten als denjenigen unterworfen 
zu fein, welche auch den Nationalen obliegen. 

Ebenfo können fie den Erlös aus dem Verlauf ihres Eigen- 
thums, fowie ihr Vermögen überhaupt frei ausführen, ohne, als 
Fremde, wegen diefer Ausfuhr zur Zahlung anderer ober höherer 
Abgaben als denjenigen verpflichtet zu fein, welche auch bie Natio⸗ 
nalen in gleichem Falle zu entrichten haben. 


Art. 6. Die Ruſſen ſollen in Peru und bie Peruaner in 
Rußland von allem perſoͤnlichen Dienfte in der Landarmee wie in 
ber Flotte, in der Nationalgarbe oder ber Nationalmiliz, von 
allen Kontributionen in Geld oder in Natura zum Erfah für per- 
fönlihen Dienft, fowie von Zwangsanlehen und jeber militärifchen 
Reiftung und Requiſition bifreit bleiben. 

Ausgenommen hiervon find jedoch die Ubgaben und Laſten, 
welche unter irgenb einem Rechtötitel auf dem Befik von Grund⸗ 
Rüden ruhen, fowie die militärifchen Reiftungen und Requifitionen, 
denen fih zu unterwerfen alle Nationale als Grundlefiger ober 
Pächter veranlaßt werben können. 

In. gleiher Weife follen fie von jeder gerichtlihen ober 
Munizipalfunktion oder Dienftleiftung irgend einer Art befreit 
bleiben. a 


Art. 7. Die Ruſſiſchen Schiffe und deren Ladung follen in 
einem Hafen ber Republik Peru und umgekehrt die Deruanijchen 
Schiffe und deren Ladung in Rußland bei ihrer Ankunft, Diefe 
mag bireft aus dem Urfprungslande ober aus einem anderen 
Lande erfolgen, und ohne Rückſicht auf den Ort der Herkunft oder 
der Beltimmung ber Ladung, in allen Beziehungen biefelbe Be- 
handlung genießen, wie die nationalen Schiffe und deren Ladung. 

Keinerlei Abgabe, Tage oder Auflage, welde unter irgend 
einer Benennung auf dem Schiffsförper, auf ber Flagge ober ber 
Ladung ruht, und im Namen oder zum Beſten ber Regierung, 
öffentlicher Beamten, Privatperfonen, Korporationen oder Unftalten 
irgend einer Urt erhoben werden, follen ben Fahrzeugen eines ber 
beiden Staaten in ben Häfen be8 anderen bei ihrer Ankunft, wäh. 


tenb ihres Aufenthalts und bei ihrer Abfahrt auferlegt werben, 
welche nicht gleichmäßig und unter denfelben Bedingungen auch 
den nationalen Schiffen auferlegt werben. 

Art. 8 Die Nationalität.der Fahrzeuge foll von beiden 
Seiten nad den befonderen Geſetzen und Reglements jeded Landes 
auf Grund von Dokumenten und Patenten, welde den Kapitänen 
ober Schiffführern von ben zuftändigen Behörden ertheilt worden, 
anerfaunt und zugelaflen werben. 


Art. 9. In allem, was die Aufftellung ber Schiffe, beren 
Beladung und Löfhung in den Häfen, Nheden, Baffins, Strömen, 
Hlüffen oder Kanälen, und im Ullgemeinen alle Kormalitäten und 
Beftimmungen irgend einer Urt betrifft, denen Handelsſchiffe, deren 
Bemannung und Ladungen untergeorbnet werden können, foll den 
nationalen Schiffen in bem einen ber beiden Staaten fein anderes 
Vorrecht und feine andere Begünftigung gewährt werben, bie nicht 
gleihmäßig auch ben Schiffen der anderen Macht bewilligt würde, 
ba bie Abſicht der boden kontrahirenden Theile dahin gebt, in 
diefer Beziehung die NRuffifhen und die Peruanifhen Schiffe auf 
dem Fuße volllommener Gleichheit zu behandeln. 

Art. 10. Die Ruffiiden Schiffe, welde in einen Hafen ber 
Republit Peru einlaufen, und die Peruanifhen Schiffe, welche in 
einen Hafen des Ruſſiſchen Reiches einlaufen, und welche in bem- 
felben nur einen Theil ihrer Ladung [öfchen, können, wenn fie fid 
babei nad) den Gefehen und Reglements des betreffenden Staates 
tichten, denjenigen Theil ihrer Ladung an Bord behalten, welder 
nah einem anderen Safen befielben oder eined anderen Lande 
beftimmt ift, und benfelben wieder ausführen, ohne wegen dieſes 
Iegteren Theiles ihrer Ladung zur Zahlung einer Zollabgabe 
berangezogen zu werden, mit Ausnahme der Abgabe für die Ueber- 
wachung, welde übrigend natürliherweife nur nad) dem für Die 
nationalen Schiffe geltenden Sage erhoben werden darf. 


s Urt. 11. Die Ruffifden und Peruanifhen Kapitäne und 
Sciffsfüheer find von jeder Verpflihtung, fih in ben Häfen ber 
betreffenden Staaten offizieller Vermittler zu bedienen, befreit, und 
fie können ſich demgemäß entweber ihrer eigenen Konfuln ober der 
ſelbſtgewählten Vermittler frei bedienen, doch müſſen fie fih nad 
den Beftimmungen ber Landesgeſetze richten, an denen durch die 
gegenwärtige Klauſel nichts geändert wirb. 


Art. 12. Die Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
finden auf die Küftenfchifffahrt keine Anwendung, diefe bleibt viel- 
mebr in jebem ber beiden Länder ber nationalen Flagge auß- 
ſchließlich vorbehalten. 

Doch können Die Ruſſiſchen und die Peruanifhen Schiffe aus 
einem Hafen eines ber beiden Staaten nach einem Bafen ober nad 
mehreren Häfen befielben Staates fahren, um dafelbft einen Theil 
ihrer vom Auslande eingeführten Ladung oder die ganze Ladung 
zu löfchen, oder aber ihre Ladung einzunehmen oder zu ergänzen. 


Art. 13. Vollſtändig befreit von den Tonnengelbern unb 
ber AUbfertigungsgebübr bleiben in den Häfen jedes ber beiden 
Staaten: 

1) diejenigen Schiffe, welche ohne Unterſchied ber Herlunft in 

Ballaſt ein- und ebenſo wieder auslaufen; 





2) biejenigen Schiffe, welche, wenn fie aus einem Hafen eines 
ber beiden Staaten, unter den in dem zweiten Alinea be3 
vorftehenden Artikels angegebenen Umfländen, nach einem 
anderen Hafen oder nach mehreren Häfen beffelben. Staates 
fahren, nachweiſen, daß fie biefe Abgaben und Gebühren 
bereits entrichtet haben; 

diejenigen Schiffe, welche, nachdem fie freiwillig oder in 
Folge höherer Gewalt beladen in einen Hafen eingelaufen 
find, aus bdemfelben wieder auslaufen, ohne Banbeld- 
pperationen vorzunehmen. 


Im Fall bes Einlaufd in folge höherer Gewalt werben als 
Sanbdeldoperationen nicht betrachtet: bie Löfhung und Wieder 
einnabme ber Tabung zum Behuf der Reparatur des Schiffe, 
die Ueberladung in ein anderes Schiff von Bord zu Bord, wenn 
das erftere nicht feetächtig if, die zur Verproviantirung der Be 
mannung erforderlichen Ausgaben und ber Verkauf der havarirten 
Waaren, wenn die Sollverwaltung dazu die Erlaubniß ertheilt hat. 


3 


Nut 


Art, 14. Schiffe einer der beiden Mächte, welde durch 
widrige8 Wetter oder durch einen Seeunfall gendthigt find, in 
einem Safen ber anderen Macht Zuflucht zu fuchen, follen bie 
Freiheit haben, ſich daſelbſt auszubeſſern, fih mit allem zu ver 
ſehen, was ihnen nötbig ift, und wieder in See zu gehen, ohne 
andere ald Diejenigen Abgaben zu entrichten, welche unter gleichen 
Umftänden auch von Schiffen unter nationaler Flagge zu er- 
legen find. 

Im Falle des Schiffbruchs oder ber Stranbung follen das 
Schiff oder beffen Trümmer, die Schiffspapiere und alles Eigen- 
thum und alle Waaren, welche geborgen worden, oder ber Erlbs 
aus dem Verkauf berfelben, wenn folder ftattgefunden bat, auf 
desfallfigen Antrag ben Eigenthümern ober beren Agenten, und im 
Tall der Eigenthümer oder befien Agent nicht zur Stelle ift, an 
den betreffenden Konful außgeliefert werben. 

Die Mitwirkung der Lolalbehörden bei ber Bergung barf zur 
Einziehung von Koften irgend einer Urt Leine Veranlaffung geben, 
außer denen, welche durch Arbeiten bei ber Bergung und ber Auf. 
bewahrung ber geborgenen Gegenflände erwachſen, fowie benen, 
welchen in gleihem falle auch die nationalen Schiffe unterliegen. 

Die boden kontrahirenden Mächte kommen außerdem babin 


überein, daß Die geborgenen Effekten und Woaren ber Entrichtung 


irgend einer Zollabgabe nicht unterworfen fein follen, fofern fie 
niht zum Verbrauch im Binnenlande beftimmt find. 


Urt. 15. Bon den Stipulationen be8 gegenwärtigen Ber- 
trages wird bezüglich der Vortheile, von benen bie Erzeugniffe bes 
nationalen Fiſchfanges einen Begenftand bilden, eine Ausnahme 
gemacht. 


Art. 16. ‚Die Waaren aller Urt, als Erzeugniſſe bes 
Gewerbfleißes oder des Uderbaues eined ber beiden Staaten, welche 
in ben anderen Staat zu Lande ober zur See gefehlich eingeführt 
oder aus bemfelben ausgeführt werben können, follen keinen anderen 
Ein- oder Ausgangsabgaben als denjenigen unterworfen fein, welche 
auch von Ähnlichen Erzeugnifen jeber anderen meiftbegänftigten 
Nation zu entrichten find. 
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Art. 17. In Allem, wad die Zollabgaben beim Ein’. und 
Ausgange über bie Tand- und Seegrenze, bie Ein- und Ausgangs- 
zölle und andere Wbgaben betrifft, verjprehen die heben kon⸗ 
trabirenden Theile fi gegenfeitig, den Untertfanen oder Erzeug- 
niffen eines anderen Staates feine Mbgabenermäßigung, kein 
Privilegium, feine Begünftigung oder Befreiung irgend einer Art 
zu bewilligen, die nicht aud und fofort unbedingt auf die Natio- 
nalen und auf bie Erzeugniffe ber beiden Länder ausgedehnt wer- 
ben follten, indem bie Abficht der hohen kontrahirenden Theile 
dahin geht, daß in Allem, was bie Einfuhr, die Ausfuhr, bie 
Durchfuhr, die unverzollte Lagerung, bie Wiederansfuhr, die Lofaf- 
abgaben, die Mäklergebühren, die Tarife und die Zollformalitäten, 
jowie in Allem, was den Sandeld- und Gewerbebetrieb betrifft, bie 
Ruffen in Peru und bie Peruaner in Rußland die Behandlung 
der meiftbegünftigten Nation genießen follen. 


Urt. 18. Ein- und Wusfuhrverbote können von feinem ber 
hohen fontrahirenden Theile in Bezug auf den anderen Theil an- 
geordnet werben, die nicht gleichzeitig auch auf alle fremden 
Rationen audgebehnt würden; ausgenommen biervon find jedoch 
bie zeitweiligen Verbote und Beichränfungen, welche die eine ober 
die andere Regierung in Betreff der Kriegscontrebande oder aus 
Gefundheitsrüdjihten anzuorbnen für nothwendig erachten follte. 


Urt. 19. Es befteht darüber Einverftändniß, daß die Stipu- 
Iationen des gegenwärtigen Vertrages auf alle unter Ruffijcher 
Blagge fahrenden Fahrzeuge ohne Unterfchied ber eigentlih Ruj- 
fiiden Sandelsmarine und derjenigen Anwendung finden follen, 
welde indbefondere dem Großherzogthum Finland angehört. 


Art. 20. Es ficht jedem der Hohen fontrahirenden Theile 
frei, in ben Städten und Häfen der Staaten und Belikungen 
be8 anderen Theile General-Konjuln, Konfuln, Vize-Konjuln und 
Ronfular-Ugenten anzuftellen. 

Jeder der boden kontrahirenden Theile behält jedoch das 
Recht, diejenigen Orte zu bezeichnen, wo e8 ihm nicht zufagt, Kon- 
fuln zujulaffen; wohl verftanden, daß in dieſer Beziehung die bei 
ben Regierungen fich reſpektive keiner Beſchränkung widerſetzen 
werben, welche in ihrem Lande nicht auf alle Nationen, felbft die 
meiftbegüinftigten, gleihmäßig Anwendung findet. 

Die gedachten Agenten follen auf Vorlegung ihrer nach ben 
in ben betreffenden Ländern beftebenden Regeln und Formalitäten 
außgefertigten Patente zugelaffen werden. Nah Empfang ' bes 
Egequatur feitend ber Regierung, an welde biefe Ugenten ab- 
geordnet find, bat bie oberfte Behörde an dem Orte ihres Wohn- 
fies fofort die erforderlihen Maßregeln zu treffen, bamit diefelben 
fi ber Obliegenheiten ihre® Amtes entledigen können und zum 
Genuß der damit verbunden Vorrechte verflattet werben. 

Die General- Konſuln, Konfuln, Bize-Konfuln und Konfular- 
Agenten follen beziehungsweife in beiden Stanten und beren Be 
fitungen alle Befreiungen, Prärogative, Jmmunitäten und Privi- 
legien genießen, welde den Beamten ber nämliden Klaffe ber 
meiftbegänftigten Nation zugeftanden find ober fünftig zugeftanden 
werben. 

Art. 21. Der gegenwärtige Vertrag folk fech8 Jahre, von 
dem Tage der Auswechſelung der Ratifitutionen an gerechnet und 





über biefen Zeitpunkt hinaus bis zum Wblauf von zwölf Monaten, 
nachdem einer ber beiden hohen fontrahirenden Mächte dem anderen 
Theile feine Abficht zu erkennen gegeben bat, die Wirkungen befjelben 
einzuftellen, in Kraft beftehen. ü 

Der gegenwärtige Vertrag fol von Seiner Majeftät bem 
Raifer aller Reuffen und Seiner Excellenz dem Präfidenten ber 
Republik Peru nah der Beltätigung im nädften Kongreß ber 
Republik ratifizirt und die Ratifikations - Urkunden follen in St. 
Deterdburg fobalb als möglich ausgewecjelt werben. 

Su Urkund befien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
ben gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und bdemjelben ihre Siegel 
beigebrudt. 

Geſchehen zu St. Peterdburg, ben 4. (16.) Mai im Jahre 
ber Gnade Ein Taufenb acht Hundert uud vier. und fiebenzig. 

(ge) Weſtmann. (gez.) 3. U. be Lavalle. 
(L. S.) (L. S. 


\ 


Spanien. 

Sollamtlihe Kontrolvorſchriften für den Verkehr in 
Rolonialwaaren und Geweben an ben Küften und 
der Landgrenze Spaniens. 

(Nah amtliher Mittheilung.) 

Durch Königlihes Dekret vom 29. Mai D7 I. ift verfügt 

worden: 

"1. daß Rolonialartikel (Juder, Kakao, Kaffee, Simmet, Gewürz. 
nelfen, Pfeffer und Thee) innerhalb einer fistalifhen Zone 
von 40 Kilometern von ben Küften und ber Grenze an 
nur dann cirkuliren bürfen, wenn fie von einem von ber 
zuftändigen Behörde außgeftellten Paffirfchein (guia) be- 
gleitet find; 

2. daß behufs Zulafjung zum Handel durch Küſtenſchifffahrt 
(Rabotage) diefe Artikel mit der Plombirung und bem 
Siegel zu verfehen find, welche die Thatfadhe der ordnung®- 
gemäß erfolgten Einfuhr beftätigen. 

Aehnliche Beftimmungen find Tür den Handel mit Leinwand 

und anderen Geweben erlafien, und bie Zuwiderhandlung ift in 
beiden Fällen mit ſchweren Zollſtrafen bedroht morben. 





Statiftik 
Deutiches NHeich, 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Stenern im Deutihen Reiche für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Mai 1875. 


(Centralbl. f. db. Deutfche Reich 1875, Nr. 26.) 





Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn Bonifilationen Einnahıne in Differenz zwiſchen 
des Jahres bis auf Bleiben bemfelben Zeitrtaumelden Spalten 4 unb 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum Schluſſe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Marl. Matt. Mark Matt. Marl. 
Eingangszoll.......................... 48,134,382 16,818 48,117,564 41,832,462 + 6,285,102 
Müdenguderfteuer ..................... 10,906,659 895,661 10,010,998 22,902,921 — 12,891,923 
Salzſteuer .........--uornensnnnnnneree 12,130,559 2,238 12,128,321 12,388,275 — 259,954 
Tabaksſteuer .......... 20000000 ........ 571,062 103,868 467,194 825,606 — 358,412 
Branntweinfteuer -...-.eor-0-uunoo0n0n. 26,531,329 3,150,651 23,380,678 20,545,770 + 2,834,908 
Uebergangsabgaben von Branutwein ... 46,282 — 46,282 49,161 — 2,879 
Braufteuer ........ 8,062,785 49,444 8,013,341 7,852,350 + 160,991 
Uebergangdabgaben von Bier o..e...... 372,496 — 372,496 370,881 + 1,615 











Ein- und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebietd in Betreff der im 1. Ouartal 1875 in den freien Verkehr 
getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 


(Vierteljahröhefte bes Kaiferl. Statift. Umts für 1875, Heft 1, Abth. 2.) 


I. In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 





Berechneter 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
A 
1. Abfälle . 
1. I Blasfcherben, Bruchglas .....--.--.nonononennsnnenrennennnenurnennenunnen Ctr. brutto frei 27,802 
2. | Abfälle zur eimfabritation ............................................. frei 35,129 
3. 1 @uano.uooo00osereneenononernsunonnnennneronuer nass son nnannerenunnnnnnn F » frei 547,739 
4. | Künftlihe Düngungsmittel und Düngefalg „our... -reennnsnennennnnnnenn » » frei 4: 
5. J Lumpen von reiner Seide. 222: ...................................... F » frei 5 
6. | Andere Lumpen; Halbzeug aus Lumpen und altem Tauwerk ⁊tc. ..........- frei 112,042 
7. 1 Halbzeug aus anderen Materialien .......-oreosenncenonsennnnnnnnnnnnnne W frei 13,617 
8. | Altes Tauwerl, alte Fiſchernetze und Stride...... ........................ ». frei 2,628 
9. I Sonftige Abfälle ........... Gnosssunnnaenunsennsunnenennsnananaenunennnne ’ » frei 490,963 
2. Baumwolle und Baummollenwaaren. 
10. J Baumwolle, toße.....-oeoennneoononnsennnnunnennenenunnnnenn anne nennen » » frei 839,887 . 
11. | Baumwolle, kardaͤtſchte, gekaͤmmte, gefärbte; Baummollwatte.......... u... » » frei 6 
12. | Baummwollengarn, auch gemifcht, ein» und zweibrähtig, toB...............- „ Netto 6 4 95,321 571,926 
13. | Baummollengarn, gebleiht ober gefärbt................................. . » » 12 4 3,264 39,168 
14. | Baummollengarn, audy gemifcht, drei und mehrdrähtig ................... , » 18.6. 4,491 0,838 
15. | Baummollene Zeugwaaren, dichte, ungebleicht ober gebleicht. ..............- » ’ 30 .& 4,564 136,920 
16. | Baummollene Zeugwaaren,, dichte, gefärbt, bebrudt 2c., rohe unbichte ar. » » 48 4 5,146 247, 
17. 1 Baumwolle Strumpfwaaren . ............................. .......... » » 483 4% 372 17,856 
18. | Baummollene Pofamentier- und Knopfmaherwaaren .... .werer-..-....... N) » 48 „4 144 6,912 
19a. Baummwollene Zeugiwaaren, undichte, mit Ausſchluß ber roden Spitzen und 
Sti ickereien EEE EEE ——————————— ⸗—— VCCO S » » 78 A 2,335 182,130 
19b.] Eifchernehe, neue, aus Baummollengarn ...... ............................ „ brutto 1,50 .£ 53 
3. Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglanz x. legirt. 
20. | Rohes Blei in Blöden, Mulben ıc.; Bruchblei ......................... |, » frei 26,005 
21. | Blei, Silber und Bolbglätte; Mennige ................................ » , frei 3,327 
22. | Blei, gewalgteß 2.200024 02 00000. ... ................................. W frei 345 
3. | Buchbruderfhriften .................................................... » » frei 316 
24. | ®robe unladirte Bleiwaaren; Draht ............. ...................... > » frei 847 . 
25. Feine, auch lackirte Bleiwaaren................... ....................... | „ netto 12.4 23 276 
4 Bürftenbinber- und Siebmadherwaaren. 
26. | Grobe Bürftenbinder- und Siebmaderwaaten...... ... ........... .......... » brutto frei 494 
27. | Beine Bürftenbinder- und Siebmacherwagren .................... » netto 12 4 230 2,760 
5. Droguerie⸗, Apotheker-⸗ und Farbewaaren. 
28. | Aether aller Art, Chlorofotm, Kollodium................................. » » 10.4 44 
29. Aetheriſche Oele, mit Ausnahme von Wacholder und Rosmarindl........- » » 10.4 916 9,160 
30. | Efiengen, Extrakte, Tinkturen und Wäſſer, alkohol⸗ oder Atherhaltige, zum - 
Gewerbe unb Medisinalgebrauge ..... — — — — » 10 4 366 3,660 
31. I Firniſſe, außer Oelfimiß ............................................... „ » 10.4 1,550 15,500 
32. I Maler, Wal und Pafellfarben ; Bleir- und Garbenfifte U ............. » » 10.4 247 2,470 
33. Wachholderdl, Rosmarindl.......-uncennnnnnnenuonneennennunnnnnnnnsnnnee » » 6.4 1 720 
34. | Aetznatron ......0uceeenneonensnsoneennnnnonnun nenn nenn nenne nennnnnnene y brutto 3.4 25,153 75,459 
35 Geldes, weißes unb rothes blauſaures Rali......-orsnaeneronennnunuennenn » » 3 4 1,452 4, 


Nr. Bezgeihnung ber Waarbn. 
6. Eifen und Stahl, Eifen- und Staflwanren. 
98. | Rohelfen aller ÜUrt........ronneneuenunnnnnnenensnennnnnnnannennnnnunrn 
Debgl. ............................ Kononununee perssensuennennaren 
99, | Ultes Bruceifen -....-00o00onnnonsnnonnnnnunnennnonnnnnunn nenn n nn nn en 
100. I Eifen, geſchmiedetes und gewalztes, in Stäben (mit Einfhluß des façonnirten); 
Luppeneiſen ........ ................................. 
Zum Shifföbau ......- Konensensneneenuonnnenunnennenenee ......... 
101. JEiſenbahnſchienen..................................... 
102. | Winkeleiſen, ſ⸗Eiſen, einfaches und doppeltes T.Eifen eusansnonsannnnnnnne 
Zum Schiffäbau .....u-.--onsnnnnoenonnsnonnurnnnnennnnee ......... 
103. | Rob und Cementſtahl; Guß⸗ und raffinirter Stahl....................... 
104. a und Stahlplatten, fowie Eifen- unb Stablbicd, auch polirt ober ge 
rnißt .......... ..... .... ........5.. 
Zum Schiffebau ................ ......... 
105. Weißblech.... ...... — ———— 
106. Eiſen⸗ und Stahldraht.......................... 
107. Eiſen, zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen roh vorgeſchmie⸗ 
det Te 
Zum Schiffsbau ....................... ........... .... 
108. | Rabkrangeifen ......... ........... 
109. a j ante, Scifföketten ......-... Geensennnennnunennneneen 
110. I Robftabl, feewärtd auf Erlaubnißfhein für Stabifabeifen eingebenb....... 
ill. | Cuppeneifen, noch Schladen enthaltend...................... 
114. | Ganz grober Eifenguß in Oefen, Platten, Gittern x. ............. 
Zum Schiffäbau ............................ 
115. I Eiſen⸗ und Stahlwaaren, grobe, geſchmiedete ober gegoffene %.. “o.... 
Zum Schiffäbau .......nunuenennansnnnnsoensneonenenenerennonenene 
116 a3 Schmiebeeiferne Röhren ....--corooo-rnnanunensnencne Genen nnsnnonsunnnene 
Zum Schiffäbau -.....r---nonnnonenennnnennnenennnennunenernn 00... 
116 b.1 Retten und Drabtfelle zur Retten-Schleppfei fahrt und Tauerei ........... 
117. | Eifen- und Stahlwaaren, feine, gefchmiebete ober gegoffene, mit Ausnahme ber 
unter lauf. Nr. 118—121 genannten. .e........... PEPPELTERPRPRRT ERDE 
Büt Sefanbtichaften ..........onunonnce» Baonnanuonanun-eannnnne en 
118. I Nähnadeln .............................................................. 
119. | Schreibfebern aus Stahl und anberen uneblen Metallen .................. 
120. | Ubrfournituren und Uhrwerke aus uneblen Metallen .......cr.......- o.... 
121. | Gewehre aller Art.............. Fenonsenennanenennernonen essen nnenunnn nen 
| 
7. Erben, Erze und edle Metalle. 

122, | Blei⸗ und Kupfererze, auch Kerhaltige ......... ........................ 
123. I Eifenerze; Eifen- und Stahlitein ............... Konsnenunennenneenrennne 
124. | Sinferze (Galmei, Zinfblenbe * ................. ........................ 
125. | Nidelerze .......................................... 
126. | Braunflein.......ososeononnneennunnnnnnnunenunee ........................ 
127. | BR Kesnunsunsunnennensnunne 
128, ri Tobe.....2orsononnonnonnsnnennennnnnnn euer een een nun rennen nun nn 
129. Gyps ....2000000nnurennsonnnnnnsenennn nenne Kernunnennnnenenennnnene 
120. Orapfi (Reißblei) ....................... ....... ........................ 
132. Sohmerfbait Serosonnnnenanenenneen een nennen SG ersneeenonn ernennen nenne 
133. 12 1) ep 
134. Kaolin (Piorzellanerde) ........................... ..................... 
135. Schwefelkies ................ ........................ 
136.Gold, roh, in Barren und Brud..... .......... ......................... 
137. | ®olb, gem Umgt. 000. 20nenuunenennnnennensonnenssnstonnennnunnnnneneenen 
138. | Silber, roh, in Barren und Bruch .................................... 
139. | Silber, gemüngt ................ ........................................ 
140. I Dlotinametal .................................. gersonennnuneenenennn rue 
141. | Ünbere Erben und Erze................................................. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. II. 
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Sollfap. 


Menge. 


2,228,473 
316 


69,898 


57,156 

1,850 
19,655 
25,423 


8 
25,025 


NG 27. 


Berechneter 
Sollbetrag. 


A 


79 
57,156 


19,655 
25,423 


25,025 
35,429 


19,177 
11,966 


7,151 
1,912 
2,244 
"423 
75,089 
166,285 
38,248 
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| .lı Berechneter 
Nr. Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
4 
8 Flachs und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit Aus— 
nahme der Baumwolle, oß, gerdftet, gebrochen ober gebedelt. 
142. | Slahb.....u0000200nsnnnnnonnnnnnennennnnnne Senonsnunnusennentannnnnnnen Ctr. brutto frei 390,268 
143. | Sanf .u.22ueesenensoennonnensnennnnsnnnnnnnunnnnnnnnnansnnennensnnnnne » ei 153,985 . 
144, Deebe und Werg......euusnosnonenonnnnensuonnnenneennennennn nennen anne » » frei 42,957 . 
145. | uteoeneccnessnnussussnnenennennnnnsnnnnsunnnnennnnnsusnnnnnnnnnannunen » frei 35, 
146. Andere vegetabilifche Spinnfloffe ze. .....-ucunennoonocnnnnnuncurunnonnenee » » frei 5,721 
9. Getreide und andere Erzeugniffe bes Landbaues. 
147. | Weizen ............... Onunnenunnnnunnnannnenenne Benssereronnnenneen .... » » ei 1,655,727 
148. | Roggen .....0022 00000 00n0r son nenn nun en rauen ........................ » » frei 2,191,092 
149. Gerſte ..................... ..................... ........................ » » frei 1,045,767 
150. | Safer -..c2reenescononunsonnonnenunnenenennnnn nen ........................ » » frei 1,424,052 
151. | Mai .......... ..... . .. .. ——— . . .. .. . . . .. 33 frei 494,663 
152. | Alles übrige Getreide .....oucnenennnonnonnunncen Besnensesanoe> nenn ... » » frei 60,687 
153. Malz........................................... ........................ > frei 237,328 . 
154. Sutfenfrüchte eusnesnsnenennonserunnnnnnnnnennene Korsunesenunssonunenuren > » frei 412,564 
155. | Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander .......uononenonnnenesnonnnnennenennne » » frei 5,152 
156. I Senf, roher (Senffant) »...--....0ennnaonosnnonnnnnsnnenenunnennnnneennne » » frei 5,800 
157. I Raps und Rubſaat/ ............................ ....... » » frei 38 
158. | Reinfaat....ueenenonnesonsnnonnenonnsunnuenonunnnnnnnnnannen nee .......... » frei 264,395 . 
159. | Sefam .......... Sonenauunrannnnn Korsaansntsresentenonnnnnnnennnnenneenn » » frei 3,937 
160, | Exrbnüffe....-..ouccensensnnunnusen nn senenrennsennrsrannonenen nen ernennen > » frei 2, 
161. I Palmferne......uo.nun0osenneconnonennannnnnnnnnn un. ........ .......... » > frei 85,796 
162, | Rleefaat....-sesuuensssnnneuenennnnnsonnennnnsneonnnenan nenn rennen re u... » » frei 133,556 . 
163. | Srasfaat ......2uenennuunnnnnunnonannuoneneennnonnnnennnnenn een nnenenen > » el 22,915 . 
164. | Hen....-eoceenononnonnnsunersernnnnnnnnnnenuernnenrennnnnnnnnnnnen ..... frei 135,929 
165. | Stroh .......................................................... frei 100,517 
166. | Seegraß........-20nennennennennsensnunnsnnnnennnonsnonnnnnnnnnunnnn anne » > frei 6,643 
167. I Rartoffeln ...................... Sereunnnsonennsnunennnorennunnunenenn . » » frei 104,778 
168. J Obſt, frifched......0000000 nn enneenerennonensonennns nenn nun nun ....... i 72,772 
169. | Andere Eämereien, Gartengrwächfe ic. ................................... » > frei 99,313 . 
| 10. Glas und Glaswaaren. 
170. } Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) ......---errsone.. Kensenenssnerrennennunen » > frei 7,253 . 
171. | Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes ................. » » 24 5,195 10,3% 
172. I Fenſter⸗ und Tafelglas, grün, halb und ganz weiß --..-uunrsencnnnsnnnrne „ » 24 31,583 63,166 
173, | Glasbehänge, Glastnöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz....................... » » 2.4 43 8,7 
174. | Gepreßtes, geſchnittenes, gemuftertes weißes Glas .....unuusennnnonnnenunne » netto 8.4 5,694 45,552 
Für Geſandtſchaften -u..---.---nnunsnoununuennannonenerrnnnenunnen » Frei . 
175. | Spiegelglas, rohes, ungeſchliffenes ....-.uu.-...... Kunnanssnannunnnnnnennne » brutto 1,50 4 15,987 23,981 
176. | Spiegelglas, gejchliffenes, belegt oder unbelegt ............2cronnenennannnn „ netto 12.4 197 2,364 
177. Farbiges, bemaltes oder vergolbetes Glas, Gladwaaren in Verbindung mit 
- anderen Materialien .......oosunonnnenensononnnnnuunnennnnnnnnnnnannee » » 12.4 4,286 51,432 
Für Gefandtfhaften .......-.osnonsnonononnnonunonnernnonnennnrere » fr 2 . 
178. | Glasmafje, Glasroͤhren 2c., zur Runftglasbläferei LLLLL. ............. „ brutto frei 550 . 
179. 1 Blafurmaffe...........oorscnonusonnsnennnenunnnn Drensennnenenesanenennen » ’ frei 108 . 
1l. Haare, roh «. 
180. | Menfchenbaare, roh, gehechelt zc. „.....onuureno Koosensnonsnunsenonensunnne > » frei 487 . 
181. | Pferbehaare, roh, gebechelt ıc. „....e-rueunnonsnnenennnnusnene ............ frei 7,279 
182. | Ruß. unb Kälberhaare, roh, gehechelt U. once. ....... .................. » » frei 2,141 
183. | Borften .....000os0oconononnonnonunnnnnennnansnneneernonnrenn nenn nn nennen > » frei 10,506 . 
184, Bettfebern — — ———40 ————ü—0— — — .. > » frei 21,009 . 
185. | Unbere Haare und Jebern.......ooonnenurnonennuncn: Sensennurnannenneunee » > frei 801 
186. I Deltücdjer; ganz grobe filge......--u--crur.e Kessensnsssissenunnnnnenunnne „> frei 360 
187. I Grobe Fußdecken aus Haaren -...-2enenenenonsennronenennenenennnsnnnenn » 1,60 A 501 752 
188, | Undere Gewebe und Filze aus Haaren --.:--ununrencnene ...... .......... netto 24 80 1,920 
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Bezeihnung ber Waasen. 


12. Häute und Selle. 


Kae Pa (grüne, gefalzene, trodene) ...--.nearoncaseneenennonne .. 
Node behaarte Schaf, Lamm⸗ und Siegenfelle Enussuonnnennenunnennnnne nen 
Node Hafen- und KRaninchenfelle.......-„sororsorannononunrunenenanenenene 
Rode, er und getrodnete Seehund⸗ und Robbenfelle........--uno-- one. 
Andere Häute und {Felle zur Seberbereitung nenne ......... ............ 
Felle zur Pelzwerkbereitung ............. 


13. Holz und andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitz⸗ 
ſtoffe, ſowie Waaren daraus, mit Ausnahme bir Waaren 
von Schildpatt. 


Brennholz, auch Reiſig .......................... ........................ 

Holzkohlen .... ............................... —ED—— —— 

Holzborke oder Gerberlohe ................................. ............ 

Lohluchen zum Brennen. ....................... 

Balken und — von hartem Holge............. . 
Deödgleihen.....-o-ssnunnsnnesnnonernnnen. . 

Ballen und Blöde von weichen Holze .......... PD ennasaensannsenunnnnnne 


vr 000 0 LT TU 0 Tr rer rer rer LO BT LT HH Tue 


Desgleihen 
Boblen, | — Daten, Faßholz ................. 
Auferuondifäe a Tifelerhöfger x. in Blöden unb Bohlen .. . 
Walfifchbarten.....-.ur-une-soonensnonnonnnennnnnnnsnnnnenennu nen sarnnene 
Knochen, ganz ober in Stüden acueennoennenasenannennarsnassnenenunennn 
Elfenbein, ganz oder zerfhnitten........... ....... ........................ 
Hörner, Hornſpiten, rohe vornplatten .............. 
Perlmutterſchaalen, rohe und in Platten 
Nicht beſonders genannte vegetabilifche und animalifche Schnitzſtoffe.. 
Knochenplatten, rohe.................. ................ .............. 
Grobe Holz⸗ und Korbwaaren, roh, ungefärbt Geonsonssennnennneenennen nee 
Holz in gefhnittenen Zonenieren .......uncr0nnenonnesnnnsennnenennenennne 
Rorkplatten, Korkſohlen, Korkftöpfel......unonneneronnonnnenonnnennenunene 
— gebeiztes, gefärbtes c. ....................... 
Hoͤlzerne —— (Möobel).................................... 
Grobe —7 — —ES gefärbt ober polixt; geriſſenes und geſchnitte⸗ 
nes Fi in .................. ..... .................. 
Feine Holz, Korb⸗ und Schnitzwaaren; Solzbronge. ......... ............. 
Für Geſandiſchaften........................................... 
Gepolſterte, auch überzogene Möbel aller Art........... ................. 
Für Geſandtſchaften .......................... .................. 


14. Hopfen. 


15. Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge. 


Fortepianos............................................................ 
—* muſikaliſche Inſtrumente .......................... 
Aſtronomiſche, dipurgiſche⸗ —— Inſtrumente .................... 
Lofomotiven und Tender Snnsnronrenenterenne Konsnenenrnnuunenn een 
Dampfleffel ......uuu-nson-onososnnnnnnnuenunnunonneronnenenert nenn une 
Mafchinen, mit Ausnahme ber Sofomotiven, überwiegend aus Holz........ 
Desgl., "Om Sci end aus Gußeiſen ......or-nooouenounennuonenonensnnnunne 


"um Schiffobau........................ ......... ............... 
Desgl., überwiegenb aus anderen unedlen Metallen ....................... 
Zum Schiffsbau ....................................... 
m üinen und Dampffeffel zur Verwendung beim Bau von See 


Drudwalzen aus uneblen Metallen ............... Venaenenannennnnenenuen 


Maaßſtab. 
Ctr. brutto 
* 

y > 
— » 
» » 
> 3» 
> > 
3 3 
> > 
» > 
» » 
’ Stüd 
Etr. brutto 
Stüd 
Ctr. brutto 
Stüd 
Ctr. brutto 
P 2 > 

® 3 » 

» 5 
— > 
3 » 
> P] 
» » 

r > » 
F) > 
> » 
» » 

3 » 
> » 
» netto 
» 3 
> > 
> » 

Etr. brutto 
„netto 
, brutto 
> > 
>» » 

» » 
> > 
3 » 
> 3 
» » 
» netto 
» » 
„ brutto 
» » 


Sollfag. 


N. 
2. N 


AERRRR 


Ha 
— 


frei 


277 
u DE, } 
we ie 


Menge. 


150,890 


M 27. 


Berechneter 
Zollbetrag. 


A 


16,311 


18,006 
57,036 


6,050 
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Berechneter 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Jollſatz. Menge. Zollbetrag. 
* 
Inſtrumente ac. (Fortſetzung). 
230.Kratzen und Kragtenbeſchlage Bu ons enunnnnunnensuneenensennonsnnenene .... | Eier. netto 18 4 797 14,346 
231 a.| Eifenbahnfahrzeuge, weber Mit Geber noch Polſterarbeit ................... Stück 49 . 
im Werth von Mark .....-unenseonseoonnen nennen anne nenernnnen . 6 Bat. aan 32,012 1,921 
ert 
231 b.] Andere Eiſenbahnfahrzeuge ............................................. Stüd 4 . 
im Werth von Mark .....uu002000nennennenun nennen onnennnnnen nen . 10 ge vom 9,728 973 
232. | Undere Wagen und Schlitten mit Leber» ober Polfterarbeit .....euur.e...- Stück 150 y 4l 6,150 
233. | Seefchiffe, einſchließlich ber dazu gehörigen Schiffeutenſi lien ................ frei 4 
>34 a. Flußſchiffe, hoͤljerne.. ............. ....... ..... ................. ... » frei 24 . 
234 b.| Desgl., eiferne ... .............................. ................... .... 
Zum Schiffsbau .................... .............. .......... frei 1 
16. Kalender. 
235.GKalenber ...P.P................................... ........................ Ctr. brutto frei 5 
17. Kautſchuck und Guttapercha, ſowie Waaren daraus. 
236. | Kautſchuck und Guttapercha, roh ober gereinigt, auch in Platten, Fäden und 
a Gutiapercha, roh ober gereinigt, auch In Platten, nennen R frei 10,056 
237. | Grobe Rautfäudiwaaren, überfponnene Kautſchuckfäden ..................... netto 12 4 749 8,988 
238. | Seine Rautfhudwaaren ............................................... » » 21.4 222 4,662 
239. | Gewebe aller Art, mit Kautfchud überzogen ober getränkt ................ > > 45 4 3, 
AU. | Rautfhuddrudtüher und Krahenleber he Fabriken .................. .... brutto frei 277 
2Al. | Gewebe aus Kautſchudfäden, gemiſcht .... ............................... »netto 45.4 493 22,185 
18. Kleider und Reibwäfde, fertige, auh Putzwaaren. .” 
242. | Kleider 2c. von Seide und Floretſeide 20. ............................... Pr » 120.4. 108 12,960 
Für Gefandtfhaften .. ...-n-uonununnonununnnenunnnonnnnenenennne » » frei 2 . 
243. | Undere Kleider 2c., nicht nachſtehend genannte; künſtliche Blumen, Schmuck- 
federn........................ ............................... A 1,238 111,420 
Für Geſandtſchaften .............................................. frei 2 
Laut beſonderer Verfügung................. ....................... > » frei 1 
244, | SHerrenhüte von Seide Gele, Seuunsnrsenennensseennesanenesneansnenunen > » 90 )4 28 2,520 
245. | Rleiber ıc. von Geweben mitRautfchud........crn00000- ............... > » 45.4 51 2,295 
246. | Hertenbüte von Filz ................................................ » » 45.4 863 38,835 
247. | Reinene Leibwaͤſche................... Sersosnsonenussenunsnsnnsnnnnenunen » » 30 4 82 2, 
19. Kupfer und anbere nicht befonders genannte uneble Me- 
talle und Legirungen aus uneblen Metallen, fowie Waaren 
daraus. 
248. | Rupfer, roh oder Bruch. ...................................... „ brutto frei 56,583 . | 
249, I Rupfer- und andere Scheidemüngen ......--<-oenenenensennnenunnnnnnnnnnnnn » > frei 6 . | 
250. | Andere unedble Metalle und Legirungen aus uneblen Metallen, roh oder 
Bruch ............................................................... frei 8,883 
251. | Kupfer und andere nicht genannte unedle Metalle unb Legirungen, in 
Stangen, Blechen, Draht ic. ............ ...... „ netto 5,25 4 5,684 29,841 
- Zum Schifföbau....-......eoresnnneonunnnnnnenonsnernnnnnunennnnn » P frei 111 
252. I Borftehenb bezeichnete Meialle ⁊. (lauf. Rr. 251) plattirt ...........0000.. > » 12.4 9 1 
253, — und, Belgiefernanen, grobe; Orahigemee ............... ı . 34 2,09 16,712 
Zum Ifebau...-oonessunsosnnnusennnnnnunnennennuneor nun nenne ei 
254. | Rupferfchmiede- und Gelbgießerwaazen, feine. ......-eosseonnnnnennocnnunne , , 12.4 7,448 89,376 
I Gefandtfhaften......oorosuunsnoonnennennennunenenecnnenenennn » > frei 1 
um Schifföbau.......-.--nauesnonnnnuuersonsannensnnnennnnnnnnnne » > frei 13 
255. | Quedfilber....... ...... -........................ > brutto frei 485 
. 





13 AG 2. 
" Beredyueter 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Manfftab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
wi 
20. Rurgwaaren, Duincaillerien ıc_ 
256. | Tafhenuhren.....uruunoeooenensnnnenennennnnnnnnunsnensnennnnenensnnnne Ctr. netto 150 4 190 28,500 
257. 1 Waaren, ganz ober theilfeife aus edlen Metallen, echten gerlen Korallen 
oder Edelſteinen „geiertigti echte8 Blattgold und Blatifilber ............. » » 1590 .& 79 11,850 
258. | Waaren, ganz ober theilweife aus Scilbpatt, aus uneblen, echt ver 
goldeten 20. Metallen; Stutzuhren 2c.; feine Galanterier und Quincaillerie- 
waaren x.; Brillen; Fächer; feine Wachswaaren; Perrüdenmacherarbeit ; 
Schirme ⁊c. »...-ounenoonsennenenunnunn nenne nnonsnennnnnnnenennn nenn » » 45.46 1,247 56,115 
Kür Befandtfchaften ..................... Sennennsnnennenuunnnunen » » frei 2 . 
21. Leber unb Leberwaaren. 
dog, Leder aller Urt, obne das unter ber folgenden Nummer genannte; Juchten⸗ 
leder, auch gefärbteß ac. ...-.-----ornenannnenunenenenensenanennennenere » » 6.4 27,253 163,518 
260. I Brüffeler und Dänifches Handſchuhieder; auch Korduan ⁊c., gefärbte und 
261 ae —* in. ......... —* * pr ei ...... si ....... E k » » 15.4 860 12,900 
. lbgare, fowie bereit gegerbte, noch nicht gefärbte zc. Ziegen- un af . 
7%: AIR neg ma geatote Zuegen und Snen. „ brutto | 1,50 4 8,888 13,332 
262. en grobe ................. nennen nannnnnnnnnnnennernenennne » netto 12 .& 2,446 29, 352 
263. | Leberwaaten, feine -....00...--00n 000 .................................... 214 1,878 39,333 
264. | Leberne Handfhuhe.......... Teononunnunstonerneonneensnnennnnen tn nanene » » 40 A 113 4,520 
22, Leinengarn, Leinwand und anbere Seinenwaaren. 
265. | Rohes Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleicht, Maſchinengeſpinnſt ........ „brutto 1,50 4 69,069 103,604 
266. Role Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleiht, Hanbgefpinnft ........... » » frei 13,662 . 
267. I Rohes Garn von Jute x. ..ooeoconneonureonenennonnnnnneenenunenrenunnne » . 1,50 .& 9,197 13,796 
268. | Garn von Hane, anf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleicht ................. netto 4 13,280 66,400 
269. | wien ..oeenonecssessenunnnsnnrnnnennnnunnnen en nn nsnenn ernennen ne nun nen » » 12 .& 4,619 55,428 
270. I Seilerwaaren, ungebleidhte; „gebleichte Seile, Schläuche At. ................. » brutto 1,50 .& 3,685 5,528 
271, | Grobe Fußdecken aus Manillahanf, Kokos, Jute 2C....uronurenuonenesunnee » » 1,50 .& 864 1,296 
272. | Graue Dadleinwandb ............unnenunennunennnnnunnnennennnnnnnennunne > > 2.4 53,099 106,198 
273. I Segeltud....-...-or22000nnennnennnnnennnnnnnenenennnens nern nnn nn ann ne » » 2.4 901 1,802 
274. | Leinwand, Zwillih, Drilich, roh, ungebleiht.......-eursenoenssaneenenere „ netto 12 4 2,078 24,936 
Nah Anm. zu Pof. 228. des Solltarifß .......................... » » frei 16,518 . 
275. | Seilerwaaren , gefärbte unb gebleichte, mit Ausnahme der unter laufender 
. Nr. 270 genannten. .nnuneaonsensnnsnnnnnnnnennnnnnennnnennrnennnennnene » 12.4 190 2,280 
276. | Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bebrudt ‚, gebleiht; Damaſt; Kittel; 
Battiſt ıC. -...20aonunennuonnnonuorsensnnonunsenn nn eurer nnnnrennnennune » „ OD. 8,071 92,130 
Für Gefanbtfchaften Koresunnennonnnenuue ne Kennennnreannenenuneunee » » frei 1 . 
277 | Leinene Bänder, Borten, Schnäre ıc.....unnunenoasnneneenenennnnnnnnnnn » » 30 4 112 3,360 
278. | Leinene Strumpfwaaren. .......-0ssuenononnereen ........................ 2.6 7 210 
279. | Zwirnfpißen......00.--0000ssuennnunnnonnensn une ......................... 120 .& 28 8,360 
23. Lichte. 
280. | Talg-, Stearin- unb andere Lidte........... eosensuanenunuuneonnenunnne« » ’ 4,50 4 2,488 11,196 
Tür Befandtfchaften ...................... SDoonnnsonunennenunnuenen » , frei 1 . 
24, ei und Runftgegenflänbe. 
281. | Mannfkripte, Bücher, Stiche ⁊...................................... ..... „ brutto frei 12,952 
282. Geſtochene Metallplatten, ER ii, fithograpbifche Steine ......ucronn0c... v ‚ frei 183 
283. | Gemälbe und Zeichnungen; Statuen ıc.; Mebaillen ...................... » » frei 2,397 
25. Material, und Spezyerei-, aud KRonbitorwaaren unb 
anbere Ronfumtibilien. 
284. | Bier aller Art. ....unucnenennsssonnnnnnunsnnenennnnnannnsranenserunennee » » 24 59,499 118,998 
Für Gefandtiaften ........................................... » » frei . 
285.1 Meth ....-0nusnoenonnnnonsonsennnnennnnnnennnnnnneennunnannasunennannen » » 2.4 5 10 
286. | Urab, Rum, Franzbranntwein........................................ »  Detto 18.4 22,841 411,138 
287. | Berfeßter Branntwein ..... eonensenesaussuneonne Kesosnensennunennerannne » » 18 .£ 1,539 27, 702 
Für Geſandtſchaften .....unuoronenneenonnnensnonnnonnnnnnunnaenene » » frei 2 
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' Berechneter 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Sollbeirag. 
A 
nftrumente ac. (Hortfegung). 
230. —2 und Kratzenbeſchläge .................................... Ctr. netto 18.4 797 14,346 
231 a.] Eifenbahnfahrzeuge, weber Mit Leber noch Polſterarbeit ................... Stück 49 
im Werth von Mark ............................ ............. 6 re 32,012 1,921 
231b.| Unbere ‚Sifenbabnfaßrzeuge neuen nnnenen.e Doraoenuennnene Seannnenoenennnnune Stüd 4 . 
m Werth von Marl .oounsonsonnensnannenonnnnununnennnnnnnunenn . 10 — vom 9,728 973 
232. | Andere Wagen und Schlitten mit Ceber- ober Polfterarbeit ....... ........ Stück 150 % 41 6,150 
233. | Seefcdiffe, einſchließlich der dazu gehörigen Schiff dutenfilien ................ frei 4 
234 al Flußſchiffe, Hölgerne ...................................... .......... » frei 24 . 
234 b.| Desgl., eiferne ......................... ........ ............... ......... 
Zum Schiffsbau .............................. .......... frei 1 . 
16. Kalenber . 
235. | Kalmber ........us0soenonnenonsnnnennnnnnnnanee Seonensunonensnennunnnen Ctr. brutto frei 5 
17. Kautſchuck und Guttapercha, fowie Waaren daraus. 
236 Rautfhud und Guttaperda, roh ober gereinigt, auch in Platten, fFäben und 
aufgeloſt ........................ ..... . ........................... > v frei 10,056 . 
237. | Grobe Rautfchudwaaren, überfponnene Kautſchuckfäden..................... » netto 12.4, 749 8,988 
238. I feine Kautfhudwaaren ............................................... » » 21.& 222 4,662 
239. | Gewebe aller Art, mit Rautfhud überzogen ober ‚getränft.. ................. 45 4 300 13,500 
AU. | KRautfhudbrudticher und Kraßenleber hi Fabrifen . ............... » brutto frei 277 . 
24l. | Gewebe aus Kautfhudfäben, gemiſcht .... ................ ............... „ netto 45.46 493 22,185 
18. Kleider und Leibwäfde, fertige, auch Puzwaaren. .” 
« 
242. | Kleider ıc. von Seide und Floretſeide ıc. ».....0:.-00u0nonnoonneonnnenenne Pr » 120 . 108 12,960 
Für Gefandtfhaften .. . » > frei 2 . 
243. | Unbere Kleider 2c., nicht nachftehend genannte; kunſtliche Blumen, Schmuck⸗ 
edern....................... ............................... 0.4 1,238 111,420 
Kür Gefandtfhaften .............................................. » > frei 2 
Laut befonderer Verfügung................. ....................... frei 1 
244. | SHerrenhüte von Seide Gele Bennenesnennenunneunennnenoneurnanunenanee » » 0.4 28 2,520 
245. | Rleiber ıc. von Geweben mit Bautfchud.........-u0.-.0- .uennesnonseronnen » » 45.4 51 2,295 
246. Herrenhüte von Filz ............. » > 45.4 863 38,835 
247. | Reinene Leibwäſche.................. Seussenunsensssuesnnenensennnennnne » » 30 4 82 2,460 
19. Kupfer unb andere nidt befonbers genannte uneble Me- 
talle unb Legirungen aus uneblen Metallen, fowie Waaren 
daraus. 
248.Kupfer, roh oder Bruch. .............................................. brutto frei 56,583 
249, | Rupfer- und andere Scheibemüngen ....................................... » » frei 6 N‘ 
250. | Andere unedle Metalle und Legirungen aus "meblen Metallen, roh oder , 
Bruch .....-eonaonsnnansenonunsennenuunenr anne sn ennernnnn nen nn nennen > » frei 8,883 
251. | Kupfer unb andere nicht genannte uneble Metalle und Legirungen, in 
Stungen, Blechen, Draht ⁊c. ....-ursurnnnnnenusnnnnnnnennnenennansnnne „ netto 5,25 A 5,684 29,841 
Sum Schiffäbau....-....--serosunsennnnnonusnanensnnnnnunnnnannen » > frei 111 
252. I Vorftehenb bezeichnete Meicl: x. (lauf. Rr. 251) plattirt ................. » » 12 .& 9 
253. eifeban Gelbgießerwaaren, grobe; Drabigewebe ............... » » 87 2,09 16,712 
Sum iffabau.....onuonoonnnnensennnnonnennonnnnenennn nenn anne ei 
254. Rupferfämiede und Geißgiefenwansen, feine.............................. 12.4 7,448 89,376 
Für Gefandtfchaften ....-.eoennercrenonennonennnssennnenunnnennen > » frei 
Zum Schiffsbau......-..-ornnennnennnonsnennennnenunnannnnene u... » > frei 13 
255. | Quedfilber....... nun PEELESLLSDUPPELPELTDERELTEELTTELTSRTLTESTEEL Fer „ brutto frei 485 





13 AG 27. 
" Berechueter 
Nr. Bezgeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
A 
20. Rurzwaaren, Quincaillerien ıc_ 
256. | Tafhenuhren.........0.0.--0oseenonnenunnnonuenonnnnnennnnenenunnrnnnnne Etr. netto 150 .& 190 28,500 
257. | Waaren, ganz ober theilfeife aus eblen Metallen, echten Perlen, Korallen 
ober Ebelfteinen gefertigt; echtes Blattgold und Blattfilber ............. » » 150 .4 79 11,850 
258. | Waaren, ganz ober theilweife aus Scilbpatt, aus uneblen, echt ver- 
goldeten ꝛc. Metallen; Stußubren zc.; feine alanterie- und Quincaillerie- 
waaren x.; Brillen; Fächer; feine Wachswaaren; Perrüdenmacherarbeit; 
Schirme X. ....-onnsnonununnnnnennsnunnenunnenennen en nnneneen nun nn ne » » 45.4 1,247 56,115 
Für Befanbtfhaften ......uursonssenonseranunsnnnnnnunnenuunnennen » » frei 2 . 
21. Leder und Leberwaaren. 
do, Leder aller Art, ohne das unter ber folgenden Nummer genannte; Juchten⸗ 
leder, auch gefärbtes 2c. .....---<uosunnoneneencenennnnnnennennnnnnnnene » » 6.4 27,253 163,518 
260. I Brüffeler und Dänifhes Handſchuhleber; auch Korbuan ıc., gefärbte und 
381 Gries —* * ......... aa ah ner ............... —E 15 .& 860 12,900 
261. are, fowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte ıc. Ziegen un af . 
en gegeroie unseren nnnnnsere Kennnnnsennnnennunennnee „» brutto 1,60 .& 8,888 13,332 
262. | Lederwaaren, grobe ...-.-oonunennnonnen ................................ „ netto 12 4 2,446 29,352 
263. | Reberwaaren, feine ...-.20...-.-erenenononannenennononne nn onen nunnenannne » » 21.4 1,873 39,333 
264. | Leberne Sanbfhube........... onnonanonrnranneenonennnnennneennn en nenne » » 40 A 113 4,520 
22, Leinengarn, Leinwand und andere Seinenwaaren. 
265. | Rohes Garn aus Flachs oder Hanf, ungebleiht, Mafchinengefpinuft........ 5 brutto 1,50 & 69,069 103,604 
266. —8 Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleicht, Handgeſpinnſt ........... frei 13,662 
267. | Rohes Bam von Jute X....................... ...................... 1,50 .& 9,197 13,796 
268. | Garn von Flachs, Hanf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleiht................. » netto 5 4 13,280 , 
269. | Zwirn .........- ....... .... . .............. ........................ 12 4 4,619 55,428 
270. | Seilerwaaren, ungebleichte ; gebleichte Seile, Schläuche at. ................. „ brutto 1,50 4 3,685 5,528 
271, | Grobe Fußbecken aus Manillahanf, Kokos, Jute ........................ » P 1,60 .& 864 1,296 
272. | Graue Padleinwand .........sucenunnonsnonnoennnnnnunnnensenennnnene nee > > 2.4 53,099 106,198 
273. | Segeltud........-orucsenunenononnsnuunennnnnnnnennenner onen nenne nennen » » 24 901 1,802 
274, | Leinwand, Zwillid, Drilich, tod, ungebleicht .......................... „ netto 12 .& 2,078 24,936 
Nah Anm. zu Pof. 22£. des Solltarif8 .......................... » » frei 16,518 . 
275. | Seilerwaaren, gefärbte und gebleihte, mit Ausnahme ber unter laufender 
. Nr. 270 genannten. ...nurcuonsnnnnnrannnennnene Sennasnansunennnnnnnnnen » 12 4 190 2,280 
276. I Leinwand, Swillih, Drillich, gefärbt, bebrudt, gebleiht; Damaſt; Kittel; 
Battiſt 6. .................. ............. ......................... 30.46 3,071 92,130 
_ Für Gefandtfchaften .....«norssonnsnnnnenonnernansenenensensenncee » » frei ı . 
277 | Leinene Bänder, Borten, Schnüre ıc......nsennenennerennnnnsnennnnenenn » » 4 112 3,360 
278. | Leineme Sttumpfiwaaren....ouos-ensensnnneunuuen ........................ 30 4 7 210 
279. | Zwirnſpihen.... ...................... ...................... 120 4 28 8,360 
23. Lichte. 
280. I Talg-, Stearin- unb andere Lichte................ gennonennensennnnnnunene . » 4,50 .4 2,488 11,196 
Tür Geſandtſchaften ...................... ................. » . frei 1 , 
24. Literarifhe und Kunftgegenftände. 
281. I Mannfkripte, Bäder, Stiche Xc......................... ......... ..... „ brutto frei 12,952 
282. I Geftochene Metallplatten, Holzitöde, litbograpbifhe Steine ...-..uur...0.... . . frei 183 
283. | Gemälde und Zeichnungen ; Statuen 20.5; Mebaillen ...................... » » frei 2,397 
25. Material, und Spezerei⸗, auch Konbitorwaaren unb 
andere Ronfumtibilien. 
2834. | Bier aller Urt..... ............................. ...................... » » 24 59,499 118,998 
Kür Gefandtichaften .................................. » » frei 2 . 
285.1 Met. ....-0ueesanuennnnnononennnnrnnannnennnene Keusnsssreonerenensansne » » 2.4 5 10 
286. I Arak, Rum, Spranzbranntwein „2 .2...-uonruennnnnenonnonnnunnennonnnennen „ netto 18 .&£ 22,841 411,138 
287. | Berfehter Branntwein .....-oeucrononenenensnonse eosnnonnnssssennsnnunen » » 18.4 ‘1,539 27,702 
Für Gefandtfchaften .........-sorerunnenuneunnnenonensnnnuuennnnne » » frei 2 . 


U 3 Te U‚Üüöüö Te, 
Berechneter 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
A 
Material: xx. (Fortſetzung). 
288. | Anderer Branntwein aller Ärt.......................................... Eir. netto 18.4 5,807 104,526 
Für Gefandtfhaften........0-.unusnenennonnnrennsnnennnnnnnnennee » , frei 1 . 
Aus Bablihen Exelaven .....--uunuonnennnnnsennnnennnennnununnen » > freie 7 
Nah $. 48 des ZSollgeſetzes...................... Lenunesenusnnenne > » frei 90 . 
289. 1 Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe.....er-nrnnenunnenrennnnenn . » . 214 566 11 904 
Des leihen Suussueeeneenannenne euren ernennen en nun. ............ » 1,50 .& 12 ! 
290. I Effig aller Art in Fäſſern ...................... .............. brutto 4.4 857 8,428 
291. | Wein und Moft in Fäflern.-...uccuccconseesnenennunnennnarernnnun nee TIrE „ netto 8A 201,118 1 ‚608,944 
Aus Babifhen Exclaven.... .-oeucnsornnonenonnanunnannnunernnuns » Ps frei 1,270 
Laut befonderer Verfügung... .-.ounessonenoersonersnoenenennnnnen » » frei 18 
Kür Gefandtfchaften „.........u0..0nnonesenensensnnnennsannnenunen > » frei 13 . 
Nah g. 48 des Sollgefehes....... eeenensusssossrnennennnnunennen » » frei 8 . 
292. | Wein in SHlafchen......uurcronnnnnnnsnnnnnenunneensensneneonnnnnnrne: nn > » 84 29,546 236,368 ® 
Kür Geſandtſchaften ......----eossnseosunnosnnonennnnunnennnennene » » frei 46 . 
293. | Eider.......enesnanssnonsnenununsnonnennusnnnesnennennnesnenensensrannen » > 8.4 37 296 
294, eng in Flaſchen oder Krufen; künftlich bereitete Getränke... ......en0...- » > ; A 2 43 344 
295. 1 Butter. ....20uosneonsnanennennennune snennonnnenmensnaneranunenensnnnene W A 4,695 | 
es. Vous ounnn mern Re RE een er nenne nee nun » » 3 .& 7 %,390 
Rad Anm. 2 zu Pof. 25 f. bes Zolltarifs ......................... » » frei 42 . 
296, I tleifch, zubereitetes; hinten, Sped, Würfte....--oonsoconuunnunnunenennen „ brutto 1,50 .& 38,634 57,951 
Für Gefanbtfchaften ..... Snasnsunnannnnnnnnnnsenuen un nen ......... „frei 3 . 
297. 1 Fleiſchextrakt, Tafelbouillon ...........onunsenseonenononnentennennnsennnen y . 1,50 .& 1,090 1,635 
298. | Nicht beſonders genannte Fildhe....-.--..--onrocsnnennonnnnnnnnonnnnnnene » » 1,50 .& 28,420 42,630 
299. I Fleifch, außgefchlachtetes erifcheß, großes wild Lananssrenuereennsennennnnen . » frei 9,562 . 
300 a.| Sudfruchte, frifhhe...--uonsonuosenornnnnonnensnnenennnnnnrunun nenne nnne nn „ netto A 57,589 345,534 
Für Gefandtfhaften ..................... » > frei . 
300b. Anteife, grüne ungejhälte Pomerangen ............................... „ brutto frei 39 . 
301. | Mandeln ...................................... ........................ » netto 12 4 9,778 117,336 
302. | Korinthen und Mofinen -...ueuesmenssssnesssssnnnssssnnusnunnesnnnnnnnnnn 3. *8 12.4 62087 | 745,044 
303. | Getrodnete Datteln, Sjeigen U --.--.-2s0ununononnnnnnnnn nenne nenenenner » >» 12 4 6,948 78,576 
304. I Kaftanien, Maronen, Tohannisbrod, Pinienkerne ................. ........ brutto 1,50 € 2,159 4,139 
305. 1 Pfeffer -.......-.0onneonnononnsonenunnnsnsnnennnunennnnnenunnenannannnee y Netto 19,50 .& 11,194 218,283 
306. I Piment und Gewürznelten .........--nuuenenenenonnsnnonsonennanneren ... » . 19,50 4 5,326 108,857 
307. | Simmet und Mußlatblüthe....---uuuunueo- seennnnnerannsnennnnannonenrne » » 19,50 .& 1,140 22,230 
308. | Simmet-Eaflia und Simmetblüthe .....eerenseesnennenunnnonnenennnnnnenee » 19,50 4 1,473 28,724 
309. | Andere Gewürze .................................... ................. „9 19,50 .& 2,043 39,839 
310. | Seringe -..«.00ren0onennnnsnononensnennnensnennnunnennnnenannenenennenene Tonne 3A 75,678 227,034 
311. onig .................................................. .. 1 &te. brutto wi 7,060 7 
312. Kaffee, zober Pa — — —XR —— — - netto 17,80 AM 521,009 9,117,658 
Für Gefandtfchaften ....-.urneuooenanonennnennnnnenennnannnnunene I.» » frei 1 . 
313. | Kaffeefurro Ki ausgenommen Eichorien.........- Derennonennensoununnnnnnn » > 17,50 3 807 14,123 
314. | Katao in Bohnen ....-.euenenoeronsnnnnnnaneennnnonenunnnnnennnnnnnannen » 17,50 4 10,104 176,820 
315. | Rakaofhalen -...-encesanesnennscnnnernnnen Genonnnnnunne nu unnnnannn nun... » » 6. 177 1,062 
316. | Kaviar und Kaviarfurrogate ........0-0nsem0onnnonunnennnrenennnnnnannnee » > 33 4 1,4% 49,434 
317. | Kaſe aller Urt. .oenenensnsnunnonnecnnonnnnnenennennnn san en nn none nennen » » 5.4 23,868 118,340 
318. | Konfitüren, Saucen ıc.; Kalaomaſſe, Ehokolabe, gebrannter Kaffee... ....... » >» 21.4 4,665 7,965 
Kür Befandtfchaften -...-.uucoocnosnennnnonensonnnnannnensannennee » » frei 2 . 
319 a| Mit Zuder, Effig, Del oder fonft eingemachte 2c. Ronfumtibilien..........- » > 15 A 3,223 48,345 
319b. a nreifer gelbe ge hälte Domeranzen, in Salzwaffer eingelegt -... une. ....- » brutto frei 67 . 
320. | Eichorien, getrocknete, gebrannte oder gemahlene ........................ W frei 30,687 
321. | Obſt, getrocknet c................. ............... » frei 57,903 . 
322. | Beeren, Gemüfe ıc., getrodnet, gebaden ac.; Säfte, ohne Yuder eingelodit.. » „ frei 23,549 . 
323. | Kraftmehl, Duber, Stärke, Urrowroot ......nurennnensnnnnnenorunnnnennene ı 1,50 .& 34,417 51,626 
324. | Mehl aus Betreide und Hülſenfrüchten ................................... " > frei 575,234 , 
325. | Andere Mühlenfabritate aus Getreide ıc. ; Bäderwaare; Stärkegummi, Nubeln » 3 frei 76,465 
326. | Sago und Sagofurrogate; Tapiofa .............. ...................... » frei 5,466 . 
327. 1 Mufchele oder Schalthiere aus der See. .......0r0eonnonnnerenunonuenennen —W 6 4 4,336 26,016° 
328. | Reis, ungefchälter .....0...-0ononnnonsanonnennnnunnsennennunenneneneenunn » 1,50 .% 658 987 
329. | Reis, gefchälter .........-unccsennenenenennennene esnaenunsnenessnernnene a. 1,50 .4& 303,780 455,670 
330. | Reis zur Stärkefabrilation unter Rontrole ............................... —W frei 25,4 . 
331. I Salz (Rod, Siebe, Stein, Seeſalz 2C.) ................................. » netto 6. 197,716 1,186.296 
ematuritt AL.-.“...- 00. neesnennennsnnnennennenunnennnnnernennenn W frei 36,492 J 
332. | Melaffe zur Branntweinbereitung ........................................ » brutto frei 16,941 . 
333. | Melaffe, andere, und Syrup.....eessunenonnorsnonunenennnsnenennnnennens » netto 7,50. 18,323 137,423 




















15 A 27 
Berechneter 
Nr. Bezgeihnung der Waaren. Maafftab. Zollſah. Menge. Zollbetrag. 
b 4 
Material, x, (Fortſetzung). 
334. | Sterkeguder und Stärkefyrup ...-..... Kenneosnsnensennennenenennennenune Eir, netto 71504 |° 23 173 
339. | Tabaköblätter, unbearbeitete „..--onr-eosnenunnnnnnennnnnenenunnenannnnane W 12 4 187,385 2,248,620 
336. | Tabalöftengel.........0000.-. Bousnonunensnenunensonsnennseennnnennn nun nee >». 12 4 20,035 240,420 
337. I Raudtabal .......0ununonsnnnnsuennunnnnennonnuuntnnuunnennernnnnnnnnne » >» 33 4 513 16,929 
338. | Karotten oder Stangen zu Schnupftabak .u...u..nersnoncesnonsnnennunnnee » >» 33 4 2,057 67,881 
339. | Kautabal........-uuusenensnsnnenonsunnnnnunnennennnsnnnenensnnenenaneee » » 33 4 9% 3,168 
340. | Tabaksfabrikate, andere, nicht befonber8 genannte, und abfau⸗ von Tabaks⸗ 
fabrilaten.........0-..0... .......... ........... ... ................. W 33.4 59 1,947 
341. J Eigarten ....ouneeconnseunnnseonnennennennnnenennn ernennen ......... PAPER » .» s“ A 3,537 21340 
Si De andifchaften .... -uo-uenscsnoneoonnnnsnnnnnunnnennnnenne ee rei . 
30. | Se UIID 5; 60 68 4,080 
343. | The ..... Dennsunntnensennnenenenen en ensannnunsnnnnnans neuen een nen en » .» 24.4 5,049 121, 1,176 
a an; . 5 . ... ........................ ................... » > Ai 5 
T Befandtfchaften..........oc0ononoonnonnonunnnnnnnnunnunnennnnn i 
344. | Raffinirter Zuder aber vict ................. . ..... . . . . . . . . A. 4 15.4 60,447 906,705 
345. | Robjuder von Nr. 19 bes Hollaändiſchen Standart und Darüber ........... ». 154 542 8,130 
346. Rohzucker unter Nr. 19 des Hplländifchen Standart . onnennsrnunnnennnne » > 12 .& 44,117 529,404 
26. Del, anderweit nit genannt, unb Fette. 
347. | Del aller Art in Flaſchen ober Kruken .................... brutto 2,50 4 1,771 4,428 
Für Geſandtſchaften .................. .......... ............... —W frei 2 . 
348. | Baumdl in fäfjern .................. » » 2,50. 20,132 50,330 
349. | Baumdl in Faͤffern, denaturitt .................. ........................ x » frei 39,81 . 
350. Leinol in Bäffern ......................... » » 1,50 4 154,941 232,412 
351. 1 Underes Del in Fäffern........0-200s00nnnnnnnennnennnnnennuenenensnnnnne » » 1,60 .£ 82,760 124,140 
352. Dalmöl, Dalmbutter .....-...oeunononsnnennnnnennnnnnnneneennorenn ern ren » » frei 19,380 oo. 
353. Dosnußöl .....urunrennnnuneosnnnnenserensenennnnnenenernennnnn nennen: » frei 8,049 . 
354. Fiſchthrau .................................... —— ........ .. > » 1,50 .& 33,232 -49,848 
Kür bie Dolarfhifffahrts-Gefelfhaft ...... ........ ................ » i 2,319 . 
Er Deraffin, Wallrath, Stearin, Stearinfäure ....«:0.2cnnresnnureonnenenene » , 1180 - A 1,815 272 
- I Sifhfped .....eunennnsneonnnesonnnnnnensnnnnn onen sen onnennennnnn nennen „ » 
357. —* (Rinde ober Schaffett)...... Dorn s nn nunan sonne nenne nenn nennen. RR » frei 12,866 . 
358. a oere u ffeth . .. . . . . . . .. 33 frei 190,540 
399. —* Thierfett, ungeſchmolzen und eingeſchmotzen ...................... | frei 10,370 . 
360. ODelkuchen, feft ober gemablen...usesssunersnureenannnnonnennnennnannunnee M , frei 98,605 . 
: 27. Papier und Dappwaaren. 
361. I Graues Löfch- und Padpapier, Pappe, Preffpäne .....-uunnennonnnenene: frei 12,148 . 
362. Künſtliches Pergament, Dolire, fjliegen- 16. Papier....................... , , frei 1,381 . 
363. | Ungeleimte® ordinaͤres Mapier ac. ...-.eennsesnnnansenennesensnnnunenannee » > A 2,617 5,234 
364. | Bormerarbeit aus Steinpappeı Asphalt ıc., weber angeſtrichen noch ladirt.. » .» 2.4 179 358 
365. | Alles unter lauf. Nr. 361—363 unb 366 nicht einbegriffene Papier, aud) zu 
Rechnungen ıc. vorgerichteteß ........ ................................... 3 A 12,421 37,263 
Für —8 ............................................. frei 1 . 
, Laut beſonderer Verfü ung ............... ...................... » » frei 7 
366. | Gold» und Silberpadier / durchſchlagenes Papier ......................... » netto 41 4 178 712 
Pe Dapiertapeten ......................................................... W * 6,246 24,984 
- | Waaren aus Papier; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ıc., angeftrichen 
be ats / FJorneratbeit ars Steir —2 . Be 4.4 1,550 6,200 
369. | Waaren aus ben vorgenannten Stoffen, mit anderen Materialien als Hol . 
ober Eifen 2... 2-aenocenornannnennnenonnnnunnnnennnenenenenneen nennen » . 12 ‚& 553 6,636 
28. Pelzwerk (Rüärfhnerarbeiten). 
370. | Ueberzogene Pelze ıc., gefütterte Deden 1. „2. ..eneruensnnnonuesnonnunnnen >». 66€ 18 1,188 
371. | Fertige, nicht überzogene Schafpelze, ungefütterte "Angora,, Schaffele und 
Decken 36. enuenenunnennnnennornennsnnennanannunuen nun snenennnennnnnenn y brutto frei - 65 
29. Schießpulver 
372. | Schießpuiver ......ooerenenennnnnonsenunonnnnnene Keunsnnuenenuennnennnnne » frei 405 
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Berechneter 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zellbetrag. 
AM 
37. Thiere und thierifhe Produkte, nit anberweit genannt. 
409. 1 Geflügel und Kleines Wildpret aller Urt ....euorsnnonaneennenrse ........ Ctr. brutto frei 7,475 
410. Fiſche, friſche, und Slußkrebfe..........ouconononnnonenennonunannnensannnen » Pr frei 24,038 . 
all. I Eier von Geflügel........--asuonoonsnonnuuneonunnnenenunenunnnnnnnnennne » » frei 71,425 . 
412. | Blafen und Därme, thierifche -...-...--uu-sonononnnonunnenunnsannenennen » >» frei 11,356 
413. I Wachs ......0222000nnnnnnnonnnnnnnnennnnnnnnnne sense » » frei 5,532 
414. | Wafhfchwämme ..-.--...-suusenoensonunsnnunenbounnnennnonnnnunenrenne . » » frei 1,462 
415. | Nicht anberweit genaunte Thiere und thierijche Produkte Lerensanrenenenens P » frei 2,696 
38. Thonwaaren. 
416. I Flieſen, Mauer- und Dachziegel, Bauftüde und Röhren aus Thon ...... . » > frei 340,576 
417. | Schmelztiegel, gemeines Topfergeſchirr, Thonpfeifen und Kadeln........... » > frei 18,394 . 
418. | Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan, einfarbige ober weiße .. „ netto I. 956 4,780 
Kür Geſandtſchaften ... . frei 3 
419. | Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan, bemalte, bedruckte, ver⸗ 
goldete ober verfilberte -.......--unsnennenuenecnuunnunnennanonnennunnn » 6.6 1,527 9,162 
Tür Gefandtfhaften ......... > » frei 2 . 
420. I Dorzellan, weißes, auch mit farbigen Gtreifen............2o0cenneronenner > » 5. 2,258 11,290 
Für Gefandtfchaften..........-oornunsssnnonsuenunnnennnnsensnannee » > frei 2 . 
421. | Porzellan, farbiges, bemalteß ober vergolbeteß ....--.u.--enonneneennenenene >» >» 12 4 1,159 13,908 
422. | Thonwaaren aller Art in Verbindung mit anderen Materialien ........... » > 12.4 151 1,812 
39. Vieh 
423. | Dferbe ........................ Sennuonusrensenonennunnenennsensnunanene Stüd frei 20,065 
424. Maul Maultbiere, Efel .....en-2-uuensnononunununonnnnnnnnnnnnnnnnnne > frei 1 
425. Stiere, Ochſen er LE EEE nn“ » frei 20,673 
426. | Rüheo...2ououenanueonsnnonnsnennenennuennenunnnnnnennnnrnnnenne nen ennne > frei 20,123 
427. Jungvich und Rälber.....uuoo-onscocnsnnnunnene ......... ...... ......... frei 33,053 . 
4238. 1 Schweine... .nunucnooscennnunnnnrnensnnannennnenneen eursnnsnonanneuennne » 2.4 125,202 250,404 
Aus Babifhen Exelanen......-sonsansnennnennonensenunnnnnrnnee ... » frei 6 . 
429. 1 Spanferkel ......ussoonnssenunnunuennonnennensennonnnennennnnsnnennennne » 0,30 4 18,719 5,616 
430. I Schafpieh ..................... ........... Kenenonesunesunenenennennnnnne » frei 14,223 . 
331. I Ziegen o.2.000000nnnennnnnnunneunneronn ennbunmonnsnensseonsennnunnnen ne » frei 753 
2. Wachstuch, Wachamuſſelin, Wachstafft. 
432. | Grobes unbedrucktes Wachſtuch .......................... Ctr. brutto 2.4 516 1,032 
433. | les andere Wachſtuch............ Sensnnnenssnnnnunenne ............. „ netto 6.4 1,768 10,578 
41. Wolle, — ber Ziegen⸗,, Haſen⸗, Kaninchen⸗ unb 
iberhaare, ſowie Waaren daraus. 
434. Schafwolle, —* ........... ......................... brutto frei 272,130 
435. Schafwolke, gelämmte „...-oounsonnnnnnsnonnuunnunnunnnnsannnnnnnennnnnne » >» 4,672 
436, | Sameel-, Lama-, Siegen enhaare...................... ...................... » frei 1,049 . 
437. | Hafen, Kaninchen⸗, Affen, Biberhaare .....-unucnserenacnnee ............. » frei 862 
438. I Wolle, gefärbte, ge —*85 — ................................. 23 frei 188 
439. | Kunftwolle (Shubbywolle) ........................................... » » frei 14,144 
440. | Wollengarn, auch gemifcht, außer mit Baumwolle, einfaches und ungefärbtes 
boublirtes; Watten ....nuesesonononnnnnnonennnnnunonunnenunn nun snnnnen » > 1,50 4 68,852 103,278 
441. | Wollengarn, auch gemifcht, außer mit Baumwolle, gefärbtes, boublirtes und 
brei» ober mehrdräßtigeß ...................... . .................... » netto 12 4 7,813 93,756 
412. | Wollene Stidereien, Spigen unb Tülle ⁊c........................ ......... —W 60.4 186 16,740 
443, | Wollene Zeug. und Filzwaaren, bedrudte .......uoosurnonsunnneonnucnunen » >» 75% 6 34,950 
444. | Wollene Zeug und Filzwaaren, unbebrudte, ungewallte x. ........... u... » > 60.6 12,784 767,040 
445. | Wollene Pofamentier- und Knopfmaherwaaren .......enaseonnenennnenenen » > 60°. 237 14, 
446. | Wollene Zeug- und Filzwaaren, unbedrudte, gewallte ......uneocnenerunnes » > 30 4 18,882 560,460 
447. | Wollene unbedrudte Strumpfwaatren ......nseesenunnnonnenennnnnennnnnnne » 30 A 3 10,890 
448. | Wollene ußteppiche.....-..--.-o00snnnnennnnnnannnnnnnnsnnnnnnnnennne nen ».» 30 6 929 27,870 
449. | Tudleiften .......... N eosensnesennennnnnsnenennneennnnen ................ brutto frei 116 
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N Berechneter 
Nr. Bezeihnung der Waaren. Maapftab. Solfap. ‚Menge. Zollbetreg. 
N _ vn | 
42. Zint und Zinkwaaren, aud mit Blei ober Sinn legirt. ' 
450. —5— Zink, Bruchzink ......................... Ctr. brutto frei 12,513 . 
451. | Zinibleche ............. .......... W frei 15,098 . 
452. | Grobe Zinfwaaren, ohne Politur und Lad; Draht ..................... > » frei 448 . 
453. | Seine, auch lackirte Sinfwaaren oe. enunnernuonnnnonnnenneneee ............ 2 netto 12 )4 278 3,336 
43. Zinn und Zinnwaaren, aud mit Blei x. legirt. 
454. | Zinn in Blöden, Stangen ı0.; Bruchzinn ....-»uro-2nnsonnununnonnerernen „ brutto frei 22,703 . 
455. | Zinn, gewalzted ..... ........................ frei 1 . 
456. | Grobe Zinnwaaren ohne Politur und Lad; Drabt ........eneen-renneneer » >» frei 58 . 
457. | Seine, auch ladirte Sinnwaaren „....cnren u unnnnnonennnncn. ............... » netto 12 4 197 2,364 


(Schluß Folgt.) 





NRußland. 
Handelsbericht aus Moskau für 1874 


Die vorgängige Einziehung von Erkundigungen an maßgebenber 


Stelle über unbelannte, angeblich in Rußland beftehende Geſchäfte jed- 


weder Nationalität, mit denen Deutfche Sanbelsfirmen in Verbindung 
zu treten beabfichtigen, diſt für bie letzteren unumgänglid erforberlid. 
Sufolge mehrfacher, durch zu großes Vertrauen bervorgerufener Verlufte 
muß überbies vor jeber Waarenlieferung an in Rußland etablirte und 
noch nicht zur Genüge befannte Häuſer gewarnt werben, wenn biefelbe 
nicht gegen eine Zug um Zug erfolgende Aushändigung notariefl beglau⸗ 
bigter Wechfel ftattfinbet.!) Die Vorfichtsmaßregeln, die in ſolchen Hüllen 
in Rußland gang und gäbe find, müfjen aud für ben Deutſchen Kauf. 
mann maßgebend fein, mag berfelbe mit Vertretern biefiger Häuſer feine 
Gefchäfte in Deutſchland abſchließen ober felbft in Rußland. vertreten 
fein. Im Allgemeinen muß bie Deutfche Sandelöwelt fi von: ben um: 
liegenden Provinzialftädten abwenben und vorzugäweife mit Moskqu zu 
arbeiten ſuchen, weil Liefer große Handelsplatz bie andern befshidt und 
weil bort zugleich auf zuverläffige Progeßvertretung zu rechnen :ift. 

Die ſchlechte Ernte des “Jahres 1873, ganz befonder® aber. die Mi. 
ernten in ben Gouvernemente Saratom und Gamara, fowie am Don, 
hatten in ber erften Hälfte bes verfloffenen Jahres im Wilgemeinen ein 
ftilles und ſchleppendes Gefchäft im Gefolge. Auch bie glänzenden Ernte⸗ 
ansfichten bed Sommers 1874 führten ſchließlich zu feinem befriedigenden 
Refultate: biefelben hatten das Gefchäft zwar anfangs wieder belebt und 
ihre Verwirkfihung durch die Ernte felbft bewirkte auf ber Nifchnier 
Meſſe im Auguſt eine große Zuverfiht und für bie meiften Artikel fehr 
rege frage, fo baf zur Räummug ber feit einigen Jahren angefammelten 
bedeutenden Borräthe Yon Manufalturwaaren hinreichende Gelegenheit 
geboten wurde; leider konnte aber biefe größere Lebhaftigkeit,, ber mit 
dem Eintritt ber Ernte noch übertroffenen Erwartungen ungeachtet, von 
feiner längeren Dauer fein, ba zufolge ber auch im Auslande fich günftig 
geftaltenden Ernten die Nachfrage ber Getreibeezporteure ausblieb. Trotz 
ber biefen Verhältniſſen entſprechenden billigen Notirungen: aller Sorten 
Getreibe fanden biefelben feine Nehmer, und ba8 Liegenbleiben der zum 
Angebot gekommenen koloſſalen Mafjen, das naturgemäß auf alle übrigen 
Gefchäftszweige lähmend einwirken mußte, gab bem vergangenen jahre 
in merfantiler Beziehung das Gepräge eined mittelmäßigen. 


1) Das Ruffifhe Prozeßrecht fennt ben Diffeffiongeid nicht. 


Ein Artikel, befjen Import fih im verfloffenen “Jahre wirklich ver- 
größert bat und ber faft ausſchließlich aus Deutfchland bezogen wirb, ift 
Alizarin. Diefe neue Waare findet auch bier fehr raſche Aufnahıne und 
bat ber Perfifhen , ſowie ber Franzoͤſiſchen und Holländiſchen Krapp⸗ 
wurzel großen Abbruch getan. Wie fehr der Konfum jenes Artikels 
wädhft, zeigt bie DVerzollung befjfelben am biefigen Platze, welche von 
4849 Pub (1873) auf 12,155 Pud geftiegen ift, wogegen von Garancine 
und unberen Krapppräparaten 1873 9029 Pub und 1874 nur 5742 Pub 
bereintgt worden find. Zu bemerfen ift, daß ber Prozentfaß für bie 
Berehnung der Solltara bei dieſer Waare ein ſehr ungünftiger ift, 
indem ftatt der nothwenbigen 13—20 pEt. nur 10 pet. Abzug bewil. 
ligt werben. 

In Folge der nicht‘ befonder® guten Rübenernte im Süden Ruf. 
lands unb bes rafch wachfenden Zuderfonfums waren bie Preife von 
Sandzuder im verfloffenen. Herbſte außergewöhnlich. hoch, und bie billigen 
Notirungen im Auslande machten es möglich, Sandzuder zu importiren. 
Hauptſächlich wurben in Frankreich und Holland, fowie in Böhmen große 
Quantitäten für Rußland gekauft; aber auch von Deutfchland ift Einiges 
bezogen worden, namentlid für Moskau, und vorzüglich Hat Magdeburger 
Zuder bie Hiefigen Käufer fehr befriedigt. Gegenwärtig find bie Preife 
mwieber bebeutenb wohlfeiler und Beziehungen vom Auslande nicht mehr 
möglid. 

In Rupfer iſt im vergangenen “Jahre aud ein größeres Geſchaͤft 
gemacht worden als früher, indem die hieſigen Meſſingfabrikanten auf 
4—5 Jahre hinaus große Lieferungen abgeſchloſſen haben. Es iſt 1874 
wohl zum erſten Mal Deutſches (Mansfelder) Kupfer in größeren Poſten 
eingeführt worden, Ebenſo wurben bedeutende Partien Schlefifchen Zinks 
für bier gelauft. 

Die 1874 14,049,191 Rbl. betragenbe Gefammteinnahme bes hiefigen 
Hauptzollamtes hat zwar gegen das Vorjahr ein Plus von 1,250,364 RbI, 
aufzuweifen , indeſſen ift biefe Mebreinnahme nur bem größeren import 
einzelner Artikel zuzufejreiben. So wurben z. B. von 





gegen im Jahre 1873 
Pud Dud 
Eifen ©..oenersoononene. 125,000 62,000 
Indigo ........ ......... 20,000 10,000 
Rupfer ................. 36,000 10,000 
biverfen Farbewaaren.... 32,000. 11,000 
Wollenwaaren.....0. 35,000 26,000 
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im Moskauer Zolamt bereinigt, wogegen ber Hauptartikel Thee gegen 
das Vorjahr um 20,000 Pad zurüdblieb, Ueberhaupt läßt ſich bie Mebr- 
einnahme bes Zollamts fchwerlih auf Rechnung eines ausgebehnteren 
Geſchaͤfts bringen; ber wahre Grund berfelben liegt wohl hauptfädlid) 
in ben in legter Zeit bebeutend ermäßigten Durchfrachten der Deutfch- 
Ruſſiſchen Eifendahnen. Es ˖kommen jegt eine Menge Waaren im birelten 
Verkehr pr. Bahn nad Modkau und werben dafelbft verzollt, bie früher 
nur zu Waſſer über Petersburg importirt und dort auch bereinigt wur⸗ 


ben, ein Umſtand, burd welchen bie im Laufe biefes Winters Englifcher- 


feits erfolgten Verſuche, für nah Moskau beftimmte Güter bie in ben 
Tarifen dort verzeichneten, niebrigftien Commerpreife beizubehalten, zur 
Genüge erflärt werben. 

Die Gefaltung ber heimathlichen Eifenbahntarife erfcheint vor Allem 
in ben {Fällen von größter Wichtigkeit, wo nicht ber Zweck vorliegt, 
Deutfhe Provenienz nah Rußland einzuführen, fondern wo fremblänbifche 
Waare im Wege des Deutſchen Zwiſchenhandels importirt werben fol, 
und diefe Fälle find dem Einführwerife nad) ſehr bedeutend. Ob zum 
Schutze dieſes wichtigen Zwiſchenhandels ber niedrigere Eiſenbahntarif 
zur Abwendung desjenigen Konkurrenten, welchem großartige Seetrans⸗ 
portmittel zu Gebote ſtehen, auf die Dauer genügt, oder ob auch noch 
ein geringer Differentialzoll wünſchenswerth wäre, über dieſen Punkt 
wird erſt die Folgezeit zur genügenden Aufkläaͤrung führen können. 


Spanien. 


Handelsbericht aus Cadix für 1874.') 


Auch für bas verflofiene Jahr ift leider ein progreſſives Zurüdgeben 
be3 hieſigen Handels zu fonftatiren, wovon bie Haupturſache wohl in 
bem Kriegözuftande ber nörblihen Provinzen zu fuchen if. Die Be 
beutung be8 Verkehrs unferer Provinz kennzeichnet fi) in Lem LUmfange 
ber Weinausfuhr, und dieſe ergiebt fi) bes Naͤheren aus nachfolgender 
Ueberfidt: ' 


Ausfuhr von Wein aus Jerez und Duerto de Santa Maria 
"im Jahre 1874. 


. Aus Jerez: Aus Puerto: 
Exportirt nad: Arroben. Arroben. 
London ............... a4 777,1763  238,6836% 
Liverpool .................. 125,004% 21,226 
Dublin ............... ....... 82,7774 19,888 
Leith .................... 92,719 10,465% 
Briftol ...................... 34,807% 8,592% 
Glaſsgow................. 34,6374 8,9114 
New⸗Nork.................... 27,854% 85,465% 
Hamburg .................... 24,221% 30,381% 
Hapre ....................... 22,876% 6,7134 
Montreal .................... 19,690% 1,002 
Amſterdam ................. 17,481% 11,893 
Kopenhagen ................. 17,186% 17,164% 
Peteroburg ................. .1718062 43,819% 
Stodholm .....cncnrecerec un. 13,115 9,624 
Belfaft ...................... 11,083% 539% 
Hull ......................... 9,000 2,528 
Eork...... ......... .......... 8,2364 1,9844 
Newcaſtle ............... ..... 7,925 228 
Marfeille .............. ..... 1,842% 2,817% 
Gibraltar... ..unreonnerunener 7,775% 1,340% 


1) Wegen ber beiden Vorjahre ſ. Sand. Arch. 1874 II. ©, 117. 


Exportirt nad: 


Veracruz .......... .......... 


Quebec ... 


u... ...n..g.....,.00.x.e 


Olouceſter ........... FE 
Buenss⸗Aires............... 
Rotterbam................... 


Sunderſand........... ....... 
GSouthampton ................ 
Montevideo .......... ........ 


Havana... 
Genua.... 
Halifog -.. 
Bergen... 


................. 0 
0 

II IE EI SE SE EEE ww Se) 

vv. ..a..n„..„.ne.e.e..”"0.n . 


* Manila....... oe — — ⏑ü nn 1,0 0.» 


Liſſabon .. 
Stettin... 


Toronto eos enmanenonnen nn nun 
Frankfurt & M...... nen . 


 Breenod .. 


Gothenburg.................. 


ss .o....® u. ........LHe 


Chriſtiania.......... ....... 
Londonderry .......... ...... 
Great Malvern............... 


Hannover. 


Paris .......... .... .... ...... 


vs... ..n a», ., 0 ev sevaes® 


Neufundland ................ 


Bremen .. 


Rio be Janeiro ............. 


Wefteräs.. 


Biarrik. .... 


Uberbeen.. 
Eoleraine . 


Anvernef . 
Selfingfoxs 


vs... .....mn—seo ee 090. 


Dont !Endque ............. 
Danzig .................... . 


Karlokrona 


Dat ..... 


Tampico.. 


.e121 3,089, 9 01 9 0 9 yo 6 Bo 00% 


Dortömouth ................. 


Darmouth. 


en 800 0 001 82 0 0 005 08 


M 27. 


Aus Terz: Aus Duerto: 


Arroben. 
7,369 
6,470 
5,567% 


11111111 


Arroben. 
29,030% 
1782 


3,464 
1,002 
360 
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Aus Jerez: Aus Puerto: 
Exportirt nad: Arroben. Arroben. 
Poole....................... — 135 
Jerſey..... —R .... — 63% 
verſchiedenen Häfen.:... ---- . — 47 
Sufanmen..... 1,379,213 581,716 
Relapitulation bes Wein-Erports in 1874. 
Aus Jerez ..... .. 1,379,213 Arr. zu 30 Ar. p. Both = 45,973 Both 33 Arr. 
„Puerto S. M. 581,716 „ „30 —=19,3% 16 


»” >» >» > 
Sufammen... 1,960,929 Urr. —65,364 8015 Ir. 
Im vorigen Sabre find im biefigen Hafen 54 Deutſche Schiffe ein⸗ 
und auögegangen, von benen 8 in Ballaft einfamen. Der größte Theil 
biefer Fahrzeuge waren Dampffhiffe, wogegen die Segelſchifffahrt auch 
im abgelaufenen “Jahre wieber geringer war, als im vorhergegangenen. 


Schweden und Norwegen. 


SHandelsberiht aus Yſtad für 1874.) 
Ein- und Ausfuhr ber hauptſächlichſten Artikel im | 


Sabre 1874. 
be Einfuhr 
aus dem aus anbern 
Deutſchen Reihe Ländern Gefammtmenge 
Spiritus aus Getreide... Pfd. 76,528 — 76,528 
> » Quder ....- > 8,904 25,760 34,664 
> » Reis ...... > 7,632 48,836 56,468 
» » Trauben » 1,904 1,708 3,612 
Cement.................. Kubikf. 6,838 2320 9,158 
Fiſche, getrodnete ..... Pfb. — 128,200 128,200 
»  gefalgene ......... Kubiff. — 11,903 11,903 
Sped Bosse ——ů oo.. Dr. — 68,200 68,200 
Grasſamen.............. 3 29,000 57,384 86,384 
Dungftoffe ....... .......  »  1,293,931 180,165 1,474,096 
Häute, rohe ............. 31,500 67,200 98,700 
Runkelrüben, gebörrte.... Etr. 300,800 — 300,800 
Eifen .................. . 2 — 879,980 879,980 
Schmalz 000 etuncr.e nr. — 127,630 127,630 
Pferde ..... Snronununnnne Sid — 30 30 
Fleiſch, gefalzenes . Dfb. — 2,889 2,889 
Kaͤſe ..... Seunsnennsnrnne P) 1,410 1,115 2,525 
Kartoffeln ............... Kubilf. 146,901 — 146,901 
Papier ................ . Bd. 13,450 9,433 22,883 
Geräthe und Mafchinen 
Werth in Kronen 41,240 30,249 71,489 
Petroleum ...... Konanecen Pb. 176,320 150,439 326,759 
Salz ......... eneraoccee Kub — 29,851 29,851 
Syrup ............... ... Dfb. 4,598 39451 44,049 
Butter... ..n0.. > — 1,354 1,354 _ 
Rapskuchen ............. » 2,272,400 — 2,272,400 
Meiß ................... > 97,156 285,760 382,916 
Zucker, zaffinirter.... u... » 14,879 2,050 16,929 
>»  Tober ...... ...... 2 — 12451 12451 
Getreide: Berfle........- Kubi — 10 10 
> —— eo...» 121,927 — 121,927 
» eigen .. — 188 188 
Mehl: Weizen .......... . mn — 13,937 13,937 
⸗ Roggen⸗ .......... — 98,800 98,800 - 


I) Wegen bes Vorjahres fiehe Hand. Arch. 1874 I. ©. 378. 


aus dem au andern 

Deutſchen Reiche Ländern Gefammimenge 
Steinlohle „............-- Kubikf. — 4,486,274 4,486,274 
Talg ........ ...... .... Did. 4,879 17,405 22,284 
Tabak .................. » 78,085 11,500 89,585 
Wein in Fäſſern ...... .. 2 35,215 18,790 54,005 
» » Flaſchen ....... Kannen 718 1,286 1,954 
Gewebe: feibene.........- Pfdb. 219 110 329 
>» baumwollene... » 8,324 2,640 10,964 
>»  wollme ........ » 7,254 2,542 9,7% 
» leinene u. bänfene > 20,377 32,425 52,802 

Ausfuhr. 
nad bem nad) andern 

Deutſchen Reiche Ländern Gejammimenge 
Häute, rohe ............. Pfb. — 12,470 12,470 
Dieb: Pferde ....... .... Stüd — 52 52 
» Rindvieh .......... » — 279 279 
» GShafe.......... . 2 — 1,597 1,597 
» Schweine........-. » — 907 907 
Fleiſch ................. Pfb. — 1,189 1,189 
Getreide: Weizen -....... Kubi. — 7,801 7801 
» Gerſte......... 2 6,090 278.860 950 
»  Safer......... » 8820 1,036,777  1,045,597 
Mehl: Weizen⸗........... Pfb. — 1,886,364 1,886, 364 
»Roggen⸗.......... > — 65,855 65,855 
Butter .............. > _ 275,617 275,617 
SHolzwaaren: Bretter ..... Kubi. — 116,240 116,240 
* Sparren.. >» — 13,929 13,929 
Sünbhölger............... Pfr. 49,340 20,288 69,628 


Hieraus zeigt fi, baß ber Verkehr mit Deutſchland in ſtetem Wachs⸗ 
thum begriffen if. 

Unfer Hafen wurde von 42 Deutfhen Schiffen befucht, was einen 
Zuwachs von 8 gegen bas “Jahr 1873 ergiebt. 31 dieſer Schiffe kamen 
auß Deutfchen Häfen und 22 gingen nad) folden aus. 1 berfelben lief 
wegen ungünftigen Windes ein, 1 firanbete. Bon ben übrigen 40 nahmen 
9 Hafer ein, 2 Gerfte, und 29 gingen in Ballaft aus. 

Die audgezeihnete Beſchaffenheit des biefigen Hafens Kat fi 
wieberum bewährt, indem er ben ganzen Winter hindurch, ungeaditet 
befjen Strenge für ben Verkehr offen geblieben if. Eine neugebaute 
Shiffswerft mit „Sleep ift feit vorigem Sommer in voller Be 
nugung. Um 15. Dezember wurde bie neuerbaute Direkte Eifenbahn 
zwifchen bier und Malmö eröffnet, melde im Verein mit ber vor etwa 
9 Jahren gebauten Yſtads⸗Eslõofs⸗Bahn dahin wirkt, einen ſchnelleren und 
lebhafteren Verkehr mit dem Binnenlanbe zu unterhalten. Sollte bie 
frühere Poſtdampfſchifffahrt zwifchen bier unb Stralfunb wieber einge 
richtet werben, fo würde biefelbe einen fehr lebhaften Perfonen- und 
Güterverkehr im Gefolge haben. 


Handels⸗ und Scifffahrtöberiht aus Malmö für das 
Jahr 1874.) 


Seit dem Beriht für bas Jahr 1873 Kat Malmö wieberum einen 
Zuwachs ber Einwohnerzahl erfahren, indem biefelde am Enbe bes jahres 
1874 29,825 betrug gegen 28,674 zu gleicher Zeit 1873. 

Der hiefige Handel war auch während bes vergangenen Jahres fehr 
lebhaft. Einen Ueberblid über ben Waarenverkehr in 1874 gewährt bie 
folgende Aufftellung:: 


) Wegen bes Vorj. f. Sand. Arch. 1874 1. ©. 529. 
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Maaf und Inland. Yuslanb. 


Baaren Gewicht, 





Eingang. Bingang. Ausgang. 










Amibam ———20 ————0 — Centner . . ‚081,39 . 
Baumwolle .. .-..uuoosnunenenrenenunenennenne .............. » 29,481 . 
Butter .....-oonunssnnsneonnnenenesnenennnnennunnenne en... , 1,284.04 51,98 865,77 23,551,84 
Eement. „2.000 renennen nee Kensnnnnnenenunenorsnnnnonnnennune Kubikfuß 17,638 . 
Eichorien .......... Snssnnnnnennunennnnnene ................. Centner 949,23 4,352,88 . 

Eifen: Roheiſen „ou-nonconsesuronsennursunennennnernennnen , 1,755 . 33,45 1,40 

Bußeifen.ooncnronnonsennunnnnnnnennsonnnnnuenenunen > 1,758,86 |- . 1,758,07 

Stangen ro Ten Le nee > 14,07 9,10 . 14,792,22 

Platten —— .o........ —— — nenn reerannee » 5,894,53 7,951,34 

Nägel .............. Kansssseerennunnnnnnnnnen en... ’ 9,906,48 . 187,09 

andere Ürten ...oooonesucnes. ...................... 2,606,75 . 61,440,70 
Fiſche: gelalgene .................. .... Kubikfuß 69,357,8 

getrodnete „nennen eensanaenneernnnsenennennnentenere Eentner . . 6,363,25 
Gefe.........- Gocnmansnnnnns en or nern n on LE an 0000 ......... » . . 2,831,28 
Grüße ......ennnnncurnnncne Benssnrserennsonnnen .......... 127735,04 
Keib - PRWTITTEETISHETTUE SEELEN TEN VENTURE TUR > 1,834,94 . . 

Guano .arueeecueseeneennnnenenerensrtennno nn nennen nennen > 4,428,82 . 37,646, 64 
Betreibe, Sülfenfeaiie u. Mehl: Weizen ................. Kubikfuß 9,283 19,462,5 9,151 8,947,8 
Roggen................... 560 48,772,8 «737, Kit) 764 
PREHER LEEREN 3 1l ‚sol 140,406,6 3,200 484,57 ı8 
Hafer Burson error een un“ > 3,669 1 19 205 984,023,5 
Diden..... ............... 251 151,03 62 
. Erben .................... ) 155 61,8 2,707,7 ‚62 
Mehl ..................... Centner 91,60 . 46,571,48 . 
andere Ürten „............ » 3,70 . 5öl,ı6 
Gewebe: baummwollene . ....-.unseonocnseorerunnnsunnrnennne N) 237,03 383,51 3,160 56 2,06 
feinene und Bänfene ..... ......... .......... ..... 479,18 53,22 1,634,73 36,1 6 
feidene. ......-onosnonononnnnnennerannennnnn en nee > . 0,22 206,79 2,29 
wollme....... “onnon00e. ———44 236,70 320 5,106,81 12,87 - 
Säute unb Felle........... ............... .......... ...... 2 1,912,85 . 5,983,51 6,039,08 
Solzwaaren: Ballen ..o...2uessnnnonssnunsrennunonennnnnne Kubikfuß 175 254,822 
Bretter o ——————————ůüů600 00 —X — — » 368,032 . . 174,181 
Latten DENE EET .onoonnne. Coon nenennenn« » . . N 27 ,557,5 
Sparren „nun seenennunn rennen nannn nennen en en > 3,389 . . 187,855 
Spieren PIERRE TERLEEEEREUEERTERT 3 .. . . 256,950 
Brennbolg ................ nenn .............. 32,932 148,779 
Stä be ee ER nn ee S tüd 166,244 . l ‚320,282 
Kaffee.......................... ........................ Centner 1,482,40 . 12,633,46 . 
Steinkohle und Kolbe .. ....nunesunnnnnener ee ............... Kubikfuß . 3,131,617 . 
Kor orfholz Bunte een nee. rn 000 —o sen... ® —rooo00eeonne0» » . . 2,109, 66 . 
Kalk unb Kreibe . Snnsanenneonune .................... 67,971 
Lichte ———60 Pe ——— —————ů—ůů—00 — —— Centner 888,99 . . . 
Lump EM oo 2 0000000000 RR En re nn ee a . ® . 4,991,8 2 
—ã— — .......................................... 24.390,14 . 
Del: Mineralöl ......... .............. ...... .............. 3,583,47 aa . 
anderes DMIUEILIFTIT EUREN soo. ............ —X > . 333,06 7,399,01 . 
Delluden.......... Snsansenenennnennne run .............. 4,64] 51 Fee . 
Pferde eeauecoossuunennannnennnenennnnnn nenn — Stüd 9F 1,575 
Porjgeſllan.................... ............... ......... on Eentner 2,150,50 . . 
Salz .......... .............. ................ ..... Kubikfuß oo. 23,079,8 193,191,6 
Eymp ...... Sesnnnnsusennunnns ....... nun Kunennnenunnne Eentner . 2,912,20 10,566, 60 
Spegereien . 2 oennesennenonenuenennnnen BPPPLELTETFFERRPEFFRER » . . 10,457,21 
Spirituofen: Arak, goancc, Rum. Gennnnoennneenonennunnen » . . 5,053,88 
Branutwein.....-ucunenuouunenenunenennnnnnene . . . 1,931,96 
Liqueure, —* Ur ............... Kubikfuß 130,8 
Wein c 8,236,5 
sn... .. “........um..............—m..0 090009 ev co se 990 0 1 0 —0 er . . 4,951,86 i 
Se ife .. 00000000008 a0 5008 o.............n..........0.0800s9%° .. » 3,781 . . . 
Tabak in Blättern ............................. ......... 15,293,88 . 
Wolle .....000.-000unanrere ................. ........... » . . 1,716,26 . 
Die ..........n......m-.........—...* v....... ...... w..... Städ « . 108 8,840 
Quder: raffinirter ..........- ................ FE ... Eentner 299,81 '2,582,48 18,621,46 . 

Tober .............. pensnonnenee ................... > 16,15 617,80 13,570,53 . 
Zuckerrüben............... .............................. 20,065 8,660 
Diegeln „.2.200uonsonennennnennenn nenn ........... ......... Stück 4,538,828 . 
Bündhölger..„.ouccesencnnnnnnnnunennnnnonusenennnnren en... Eeniner . . . 3.037,78 


— — — 


22 


Mährend bes‘ Jahres 1874 find von ausländifhen Plägen 
3714 Schiffe bier einklarirt, alfo 10 weniger old in 1873. Davon 
waren: 2154 Schwedifche, 1149 Dänifche, 269 Deutfche, 53 Norwepifche, 
41 Englifche, 28 Hollaͤndiſche, Ruſſiſche. 

Nah ausländiſchen Plähen find während bes Jahres 1874 
3601 Schiffe ausflarirt ober 22 weniger als in 1873. 

Deutſche Schiffe find_im vergangenen Jahre in Malmd 204 ange 
fommen. 183 berfelben gingen in bem nämlichen “Jahre wieder aus, davdn 
37 in Ballaft und 18 leer, während 19 in Winterlage blieben, 2 bier 
verfauft wurden. 

Im Hafen von Trelleborg gingen 3 Deutfhe Schiffe ein und auß, 
welche in Ballaft anlamen und Getreibelabungen einnahmen. 

Der hieſige Hafen ift in ber legten Zeit von Winterlage fehr in 
Anfpruch genommen worden, und e8 betrug biefelbe Ende 1874 167 Schiffe, 
worunter 15 Dampfer. 

Bon inländifhen Plägen find bier einklarirt 756 Schiffe und nad) 
inlänbifchen Plägen find ausflarirt 709 Schiffe. 

Die hiefige Sandelaͤflotte befteht aus 2 Barken, 2 Schoonern, 2 Scha⸗ 
(nppen, 3 Pachten und 12 Dampfern von zufammen 676 Pferbefräften 
ober 557,5 Neulaften. 

Der Dampfſchiffsverkehr mit dem Auslande war während bed ver⸗ 
gangenen “Jahres ungewöhnlich lebhaft, indem tägliche Verbindung mit 
Kopenhagen und Lübel, Zmal wöchentlich folhe mit Stralfund, Imal 
wöchent.idy mit Hamburg und 2mal monatlid mit England und Borbeauz 
ftattfand. Die Poſtdampfſchiffverbindung mit Stralfund ift durch ben 
Deutfchen Poftdampfer „Oscar* unterhalten worden, und bad Schiff hat 
65 Reifen gemadt. 

Im Hiefigen Diſtrikte find zwei Haverelen vorgekommen, welche in 
der Nähe von Trelleborg ſtattgefunden haben. 

Der Handel mit dem Auslande murbe befonderd mit folgenden 
Orten unterhalten: Kopenhagen, Helfingör, Ehriftiania, Bergen, Stavanger, 
St. Petersburg, Riga, Hamburg, Lübel, Bremen, Straffund, Kbnigs⸗ 
berg, Danzig, Kiel, London, Hull, Hartlepool, Newcaftle, Earbiff, Amfter- 
dam, Rotterdam, Untwerpen, Borbeang, Liffabon, Porto, St. UÜbes, 


Cadix. 
Die Solleinnahme war während ber legten drei Jahre wie folgt: 
im Jahre 1872 ....... 1,716,324 Kronen 35 Dere, 
> 1873 ....... 2154,58 » 9 » 
> 1874 ....... 2,344885 > 6 >» 


alfo.in 1874 190,296 Kronen 12 Dere mehr in 1873. 

Die Fabriken und anderen induftriellen Anlegungen innerhalb bes Ge- 
birted ber Stadt waren mit wenigen Ausnahmen biefelben wie voriges 
Jahr, nämlid für Wichſe 4, Ehofolabe 1, Eigarren 6, Cichorien 1, 
Handſchuhe 5, Harz I, Effig 1, Porzellan 1, Spiegel 3, Dinte 1, Schnupf. 
tabak 2, Strümpfe 2, Amidam 2, Pfropfen 2, Lad 3, Leim 1, Lichte 2, 
Del 1, Seife 5, Tapeten 4, Zünbhölzer 2, Uhren 1, Wagen 1, mufiflifche 
Jaftrumente 2, Wolwaaren 1, Eifenguß 2. 


Hayti. 
Handelsbericht aus Kap Hayti für 1874.') 


Das verfloſſene Jahr war in ſeinen Reſultaten für den Handel 
Haytis nur ungünſtig. Der Landmann, verwöhnt durch billige Preiſe 
für gute Waaren, verringerte feine Einfäufe und zwang dadurch ben 
Importeur, feine gute Waare unter dem Koftenpreife abzugeben und fie 


1) Wegen d. Vorj. vergl. Sand. Urd. 1874 II. ©. 236. 


fpäter durch geringere‘ Quatttäten zu erfeßen, zu deren Anſchaffung ich 


die Ronfumenten nur langfam entfchließen konnten. Aus ben Expor- 
tationen erwuchs dem Handel der herbſte Verluſt. Alle aus Europa 
eingegangenen Berichte ließen barauf ſchließen, bag Kaffee noch ferner 
fteigen müſſe; in Folge beffen ſchloß ſich ber Hiefige Handel ber Speku⸗ 
lationsrihtung Europas für dieſes Probuft an und bezahlte bier ſtets 


Höhere Preile dafür, als wozu’ bie lehten Notirungen Europas beredy- 


tigten, darauf rechnend, baß ber Kaffee bei Ankunft dort, wie bis Ente 
1873, ihm dennoch Nuten laſſen würde. Diefe forcirte Spekulation 
war aber nur von kurzer Dauer; nachdem Kaffee im Februar bis auf 
23 Span. Piaſter für 100 Pfb. gerrieben worden war, trat der von 
Manchen gefuͤrchtete Wendepunkt ein. Kaffee verlor das Wrtrauen in 
Europa und fiel im Preiſe derart, daß den Verſchiffern ein Verluſt vom 
bis zu 40 pEt. auf ihre Ausfendungen erwuchs. 

Was Manufalte angeht, fo neigte ſich im allgemeinen ber Geſchmack 
des Landmanns in ber verfloffenen Eaifon mehr grauen Kleibungsftoffen, 
namentlich Engliſchen Leinen dieſer Farbe, ſowie Amerikaniſchen Manufaltur- 
waaren, welche kräftiger als Europäiſche Fabrikate ſind, zu. Weiße Bramantes 
und Osnabrücks ſowohl, wie Schweizer Checks blieben im Laufe des “Jahres 
vernachläffigt; von letzteren befanden fi aufehnliche Vorräthe am Platze, 
die nur mit einem Verluft von 25 pCt. realifirt werben fonnten. 

Die Geſammteinfuhr bes Platzes betrug an Werth 1,144,742 
Span. Piafter 37 CEts. gegen 1;342,069 Span. Piafter 98 Et. im 
Jahre 1873. Un bei’ genannten Zahl waren die nadjftehenden Länder 
mit folgenden Summen betheiligt: 


Deutfhland: - Span. Piaft. Cts. Span. Piaft. Ets. 
Monufalturwaaren ........ 71,569 : 90 
Getränfe und Provifionen.. 30,913 54 
— — 102483 44 
Frankreich: 
Manufakturwaaren ........ 85,954 28 
Getränke und Provifionen.. 43,156 14 
— — 129,110 242 
England: 
Manufalturmaaren ........ 174,606° 20 
Getränke und Provifionen.. 5,622 70 
180,28 90 
Norbamerifa: . 
"Manufulturwaaren ........ 119,767 39 
Proviſionen .....neenornı.. 445,413 44 
— — — 65,180 83 
Kolonien, nanientlich St. Thomas 
und Jamaica (Kingſton): 
Quincaillerioe und Manu⸗ 
faturwaaren .........- . 135,676 29 
Getränle und Provifionen . 32,062 49 
ee 167,738 78 


. eo ..00 


1,144,742 37 

In Folge des fo ploͤtzlich gewichenen Dreifes des Kaͤffees in’ Europa 
wurbe natärlih bier dem Produzenten weit weniger für fein Probuft 
bezahlt, als er längere Zeit gewohnt geweſen war, dafür zu erhalten. 
Diejenigen Lanbleute, welche nicht gezwungen waren, ihren Kaffee zu 
verlaufen, um mit bem Erlös ihre Bebürfniffe zu beftreiten, bielten 
baber mit ieferungen inne, und dies hatte zur Folge, daß ein Drittel 
ber Ernte nicht an ben Markt gebraht wurbe, das Enbrefultat alfo 
einen Ausfall gegen das vorhergehende Jahr aufweifen mußte. Verſchifft 
wurden 7,075,913 Pfb. gegen 9,270,523 Pfd. in 1873. Bezahlt wurden 
für 100 Pfb. zunächſt 20 Span. Piafter, im Januar 23, im Februar, 
März und April 18, im Juni 12, im Uuguft 14, im September und 
Okteber 12, im November 14, im Dezember 12 Span. Piaſter. Der 
Ausfuhrzoll ift derſelbe geblieben und nur bie Abänderung ift eingetreten, 
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Daß e8 ben Berfenbern per Segelſchiff freifteht, ihre Zölle in Tratten auf 
Frankreich ober in hartem Gelbe zu reguliren, während bie Zölle für Die 
Berfhiffungen per Dampfboot nur in hartem Gelde bezahlt werden 
tönnen. Der Franzöfiſche Markt war durchgängig ber günftigfte für 
Kafferverlabungen, weshalb auch ber bebeutenbfte Theil ber Ernte borihin 
verfchifft wurde. Die nächftgräßten Mengen gingen nad) Hamburg und 
einige Senbungen fanden nad Antwerpen flatt, während nichts nad 
ben Vereinigten Staaten verfchifft wurbe. 

An Bauholz zeigte fih ein regeres Geſchäft als in bem vorher 
gegangenen “Jahre, indem bavon 40,087,530 Pfb. gegen 32,018,610 Pfr. 
in 1873 egportirt wurden. Große Preißvariationen fanden in biefem 
Produkte nit fkatt; im Anfange bes “Jahres wurben 5% Span. Piafter 
für 1000 Pfd. bezahlt, im Juli und Auguſt fiel ber Preis auf 14—4 
und Ende bes jahres wurben wieber 6$—6 Span. Piafter bezahft. 
Das größte Duantum bed verfchifften Blauholzes wurbe nad) ben Fran⸗ 
zöfifchen Märkten Dirigirt, nur geringe Mengen gingen nad Norbamerila 
und Dentfhland. ” 


Der niebrige Preis bes Kakao in Europa war bie Urfadhe, daß 
demfelben hier feine befondere Aufmerkſamkeit gefchentt wurbe, und bie 
Folge davon war, baf auch der Landmann bie Rultivirung der Staube 
vernadhläffigte, woburd fich Der bedeutende Uusfall in ber Exvortation 
gegen 1873 erflärt; biefelbe beſtand aus nur 229,349 Pfd. gegen 
441,726 Pfd. im Vorjahre. Bezahlte wurde Kalao mit 4—5 Span. 
Diaftern für 100 Pfd. Das ganze verfandte Quantum fam auf bie 
Franzoͤſiſchen Märlte. 

Bon Honig wurden 23,625 Gallonen exportirt, gegen 15,200 Gal- 
Ionen in 1873. Bis zum November wurben 33 Et8. per Ballon ange» 
legt, bann aber trieben beffere Berichte über bie Lage biefes Produktes 
ben Preis auf SO Cto. Mu Ausnahme einer Meinen Ouantität, welche 
nad ben Vereinigten Staaten gefandt wurbe, ging Alles nach Hamburg. 

In ber Ausfußr von Wachs zeigte ſich ein bedeutender Ausfall gegen 
das vorhergegangene Jahr, nämlih 17,881 Pfd. gegen 25,801 Pib. 
Der Grund, weshalb fo wenig von biefem Produkt an ben Marft ge 
bracht wurbe, ift barin zu ſuchen, daß ber Preis befielben im Auslande 
ein niedriger war. Es wurden nur 25 Ets. bafür bezahlt, und bie 
Produzenten zogen be6halb vor, es zur Selbitoerarbeitung zu behalten. 

Bon Mahagoniholz wurbe bis zum September faft nichts angebradit. 
Erft dann liefen günfligere Berichte über den Preis teffelben von Europa 
ein, welche es den Biefigen Käufern erlaubten, ben Schlägern höhere 
Preife als vorher zu bewiligen. Dennoch erreichte die verfchiffte Quan⸗ 
tirät bei weiten wit die Höhe von 1873, indem während ber ganzen 
Saifon nur 27,475 Quabratfuß gegen 45,735 Quabratfuß in 1873 egportirt 
wurden. Pyramiden von 10 Onabdratfuß mit burchfchlagender Blume 
wurben- mıt 3 Span. Piaftern bad Stüd bezahlt. Hamburg war ber 
günftigfie Markt für dies Meine Holz, weshalb Alles dorthin biri- 
girt wurde. 

Bon getrodneten Häuten verfanbte unfer Plah 30,955 Pfd. gegen 
40,127 Pb. in 1873, und jenes Quantum wurbe faft ausfchließlidh 
nach frankreich gefanbt. Bezahlt wurden 9—10 Eis. per Pfb. 

Don Pite wurben 2891 Pfbd. gegen 2216 Pfb. in 1873 nad) Ham⸗ 
burg verladen; bezahlt wurden 6 Span. Piafter für 100 Pfb.. 

Bon Schildpatt iſt nur bie Kleinigkeit von 76 Pfd. exportirt 
worben. Der Preis war 4% Span. Piafter per Pfunb. 

Der Geſammwerth ber ezportirten Produkte betrug 1,131,846 
Span. Piafler 29 Eis. 

Der Tonnengehalt ber im biefigen Hafen eingelaufenen Schiffe 
(Segelfhiffe) war 25,766,08. Dentfhe Schiffe gingen im “jahre 1874 
47 ein und aus; 1 nod im Dezember 1873 angelommenes verließ unfern 
Plat im Januar 1874 und 1 im Dezember 1874 eingegangenes lief im 
Januar 1875 aus; 4 jener 47 Schiffe famen in Ballaft ein. 
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An Einfuhrzöllen erhob ber Staat 290,228" Spau. Piafter 88 Ets., 
an Ausfuhrzöllen 269,924 Span. Piafler 88 Er. 
Der Hafen fowohl wie bie Stabt blieben ven allen Epitemien frei. 


Mittheilungen. 


Stettin, 16. Juni. Ueber ten Handelsverkehr während bed ver» 
flofjienen Monats läßt fi, in Uebereinftimmung mit faft allen Handels⸗ 
plägen, wenig Erfreuliches berichten. Die Leblofigkeit, über welche bereits 
feit Monaten Klage geführt wirb, hat in faft allen Zweigen bes Handels 
weitere Fortſchritie gemacht. 

Getreide. Nachdem ber von ben Landwirtihen unſerer Provinz 
für die Saaten ſehnlichſt erwartete Regen während des Mai reichlich 
gefallen, bat ſich bie Vegetation, ba wir auch keine Nachtfröſte mehr 
hatten, raſch entwidelt, unb bie Berichte über ben Stand ber Gaaten 
aus unferen Nachbardiſtrikten lauten in Folge des fruchtbaren Wetters 


im Allgemeinen günftig. 


Die Preife für Weizen haben, nachdem im Anfange Les abgelaufenen 
Monats eine nicht unerbebliche Beflerung eingetreten war, in Anbetracht 
der fhönen Witterung unb der flauen fremden Märkte, wieder nachgeben 
möffen, während ber Export immer noch fehr befchräntt blieb. Au in 
Betreff bed Roggens ſcheint das fruchtbare, Wetter nicht ohne Einfluß 
auf bie Haltunge bed Marktes geblieben zu fein; bie Borräthe im In⸗ 
lande find fo gut wie geräumt, fo daß wohl wieder größere Beziehungen 
von Rußland nöthig fein werben. In Sommergetreibe fanb bei recht 
matter Haltung nur ein äußerſt beſchraͤnktes Geſchäft ftatt. Gerſte blieb 
faft unverfäuflih und die Preife find, ba dringliches Angebot fehlt, nur 
nominel. Der Export ftodt gänzlich; nur für das Datailgefhäft fanten 


‚einige Umfäge flatt und es ſcheint fomit die Saifon zu Ende zu fein. 


VBolftändig leblos blieb das Geſchäft in Hafer und Erbfen. 

Räüboöl. Während ber Hiefige Marlt ben fur; auf einander folgen. 
ben Schwankungen ber Berliner Notirungen im Anfange bed vorigen 
Monats nur in befhränttem Maaße fih anſchloß und mehr eine ab- 
wartende Haltung einnahm, bat fi Nüböl gegen Ende bed Monats, 
ba aud bie Verläufer fehr zurüdhielten, bedeutend im Preife gehoben, 
und es gilt das verhältnigmäßig am meiften für nahe Termine. 

Spiritus. Die Spirituspreife, welche fich in Folge regerer Kauf⸗ 
luft vorübergebenb etwas hefefligt hatten, gingen in Uebereinfiimmung 
mit dem Berliner Maıfte, von woher niedrigere Notitungen einliefen, 
ſchnell wieder zurüd. Im WUllgemeinen blieb bie Frage zum Verſandt 
nach auswärts ſchwach, und bie Zufuhren fanden nur fchwer Unter 
fommen. _ 

Waaren. m Waarenhandel haben wir über ein, fehr ruhiges 
Gefchäft während bes vergangenen Monats zu berichten. Bemerlens⸗ 
werthe Umſätze kamen nur in Petroleum, Schweineſchmalz und, Heringen 
vor; biefelben beſchränkten fi. aber hauptſächlich auf bie Befriedigung 
bes Bedarfs; ber Verkehr nad) ber Provinz, war. ber “Jahreszeit ange 
meſſen. 

Kohlen. In Engliſchen Kohlen blieb das Geſchäft beſchränkt. Die 
Verſchiffungen von England nach hier waren, mit Ruͤckſicht auf die feſten 
Frachten, welche ca. 1 Sh. geſtiegen waren, unbedeutend; bie Stimmung 
verharrte ziemlich feſt. In Folge deſſen haben ſich die Notirungen für 
Engliſche Kohlen bier ebenfalls etwas befeſtigt, das Geſchäft ˖blieb in- 
deſſen, da vom Inlande wenig Nachfrage einging, belanglos. 

Metalle Die Lage unſeres Roheiſen⸗Marktes zeigte im abgelau⸗ 
fenen Monat wenig Veränderung. Dad Gefchäft verlief bier im Allge 
meinen, bei ziemlich ftationären Preifen, ruhig. Der Monatsimport von 
Roh und Brucheiſen betrug ca. 190,666 Etr. 





Quder, 
während bie Preife für raffinirten Zuder bei gutem Ubzuge feft blieben. 

Holz. Die flile Tendenz im Holzgeihäft übertrug fih aud auf 
biefen Monat, und es fehlt Immer noch für bie meiften Artikel bie 
größere Nachfrage. Nur kieferne und tannene Hölzer zu Bauzweden im 
Inlande waren bei behaupteten Preifen begehrt und wurben bebeutenb 
nah Berlin verlaben. 


Rhederei. Während bes vergangenen Monats finb bie Schiffe, 
welche bis dahin noch ohne Befäftigung lagen, nah und nad in Fahrt 
gelommen. Einen weiteren Rädgang erlitten bie Frachtſätze nur von 
einzelnen Häfen, im Allgemeinen aber bielten ſich bdiefelben auf bem 
Stanbpunlte des vorigen Monats, und fie haben gegen Ende Mai fogar 
bier und ba jchon eine kleine Beflerung erfahren. 

Dies gilt allerbingd nur von Segelfhiffen, während bie ſchon feit 
Monaten im Getreibegefchäft berrfchenbe Stille veranlagt Kat, daß für 
Dampffhiffe geradezu Mangel an Beihäftigung befteht und für bie 
wenigen Ladungen, welche zu haben find, nur Frachten bewilligt werden, 
bei welchen die Schiffe kaum Rechnung finden tönnen. 


&srlis, 15. Juni. Obwohl bie Gefhäftslage fih im Allgemeinen 
gegen bie Bormonate nicht weſentlich geändert hat, fo laffen ſich bo im 
Tuchverkehr Hier und ba Zeihen wahrnehmen, bie auf eine, wenn aud 
nur langfame Entwidelung bed Geſchäfts ſchließen laffen. 

Es beichränkt fi dieſe Wahrneßmung allerdings auf ben Verkehr 
im Inlande, indem hier ein größerer Bedarf, ein vermeheter Umſat zu 
Tage tritt und dadurch unfere Tuchfabriten zu regerer Thätigfeit ver- 
anlaßt werben. 

Diefer Umftandb ſowohl, als auch befonberd die wohl mit großer 
Sicherheit zu erwartende gute Ernte an fFeldfrächten und Gartengewächſen 
giebt ber Hoffuung Raum, daß mit bem Herbft ein befferer Befchäfts- 
gang eintreten wirb. 

* Ueber ben Saatenftand können wir nur Bünftiges berichten. 

Der kühle, naſſe Mai bat auf bie weitere Entwidelung ber Feld⸗ 
früchte ausgezeichnet gewirkt, fo daß Weizen fehr üppig ſteht, Roggen 
fi) um Vieles gebefiert hat und Gerfle und Hafer nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Auch das futter befriedigt. 

Hört man auch Stimmen, weldde ben Stand der Saaten auf fanbi- 
gen flächen in Folge mangelnder Feuchtigkeit weniger günflig beurtheilen, 
fo find diefelben nur vereinzelt, und ber in letzter Zeit gefallene Regen 
bürfte auch den nothleibenben Gegenden zugute gelommen fein. 

Kartoffeln ftellen, da bie Witterung fo fruchtbar, ebenfalls eine er- 
giebige Ernte in Ausfiht. 


Altona, 18. Juni. Die im verfloffenen Monate hier eingetroffenen 
Nachrichten über geflörte Belbverhältniffe an einigen Sübamerikanifchen 
Diäten und bie in Folge deſſen eingetretene nfolvena der bis dahin für 
folid eradhteten Brofilianifhen Bank haben einen lähmenden Einfluß 
auf ben gefammten Hamburger Handel ausgeübt, weshalb auch bezüglich 
bes Waarenverfehrs werig Neues zu berichten ft. 

In Raffee war für ben Bedarf Nachfrage und bie Preife behaup- 
teten fi bei ziemlich lebhaften Umfägen in loko; ber befriedigende Ver⸗ 
lauf der am 19. v. M. abgehaltenen Hollänbifhen Auktion trug zur 
Befeftigung der günftigeren Stimmung wefentlith bei. 
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In Robzuder lag das Gefhäft vollftändig barnieber, | 


Der Handel in Baummolle war dagegen flau bei geringen 
Umfäten. 

In Steinkohle flagnirte bad Geſchäft, trog ber Unerheblichkeit 
der Yufuhren. . 

in Harburg bat ber Heringshanbel feit Eintreffen ber erſten 
Zufuhren Matjeshering einen neuen Impuls erhalten; bie Preife fegten 
anfangs hoch ein, ſanken jedoch fpäter bei Eingang ber Nachrichten über 
ben günftigen biesjährigen ang unb bie reichlichen Zufuhren guter 
Waare. 

Der Ausfall ber Wollſchur iſt quantitativ wie qualitativ beſſer, 
als im vorigen SJahre. 

Bür die Getreidefelber war die Witterung bisher recht günftig; 
unr bie Wiefen find im Rüdftande geblieben unb liefern einen geringen 
Futterertrag. | 

Die Obſtbäume find überall gut durch bie Blüthe gefommen unb 
verfprechen eine reiche Ernte. 


Plymouth. Die Haupteinfußrartitel aus Deutfchen Häfen langten in 
viel geringerer Menge an als in früheren Jahren, und namentlich im “Jahre 
1874 gilt bad von ben Bobenprobulten. Die Urſache ift wohl in ber 
vortrefflichen Ernte biefes Landes zu fuchen, in deren folge bie Preife fo 
mäßig waren, daß fie die Einfuhr hinderten. Die Menge bes eingeführten 
Bauholzes bat ſich nicht weſentlich verändert. Bon Hier wirb nad 
Deutſchland faft nur Kaolin ober Porzellanerbe ausgeführt, wovon ber 
Export im vorigen Jahre beträdtlidher war als tm vorhergegaugenen, 
obwohl ber Preis frei an Bord in folge höherer Arbeitslöhne und 
Kohlenpreiſe bebeutenb geftiegen ift. In 1874 find im biefigen Hafen 
50 Deutfche Segelfchiffe eingelaufen, von benen 48 wieber audgingen, 
2 am Sahresfchluffe noch anmefend waren. 4 biefer Fahrzeuge kamen 
in Ballaft ein, 20 gingen in Ballaft aus. Hamburger, aus New⸗York 
foınmende Poftdampfer berübrten auf ihrer Fahrt nach bem Heimaths- 
bafen 14 unfern Plak, 9 ber Hamburg - Amerikaniſchen Padetfahrt- 
Altiengefelfhaft und 5 ber Deutfhen Transatlantifhen Dampffciff- 
geſellſchaft gehörige; fie Batten außer ber Doft und Paſſagieren Stüd⸗ 
güter und Baargeld an Bord. Diefe Dampfichiffe laufen regelmäßig 
bier an, um bie für England beftimmte Poft, Paflagiere und Gelder zu 
fanden, und Halten fi gewöhnlich nur eine halbe Stunbe auf, Aus ben 
Häfen ber Vereinigten Staaten von Amerika und Rußlands find mehr 
Schiffe angelommen als früher; diefelben haben Bier ihre Labungen 
Weizen, Hanf, Yuder ıc. gelöfcht und find theild mit Kaolin nach Deut- 
{hen Häfen ausgegangen, theild in Ballaft, um anberwärts Fracht 
einzunehmen. Im abgelaufenen Jahre haben viele Schiffe ber Deutfchen 
Kriegsflotte auf ihren Reifen unferen Hafen befucht, um Kohlen, Provi- 
fionen u. f. w. einzunehmen. 


Kanders, Juni. Die Zahl ber im vorigen Jahre im Biefigen 
Hafen ein und ausgegangenen Deutfhen Schiffe betrug 183 von zufammen 
634% Laſten. 6 berfelben Braten Holzwaaren aus Danzig, 4 Eement 
aus Pahlhude (3) und Itzehoe (1), 3 Guano aus Hamburg, je 1 Salz 
aus Hamburg, Roggen aus Lübeck, Fichorienwurzel aus Brügge unb 
Steinkohle aus Eharlestomn; 1 fam in Balaft aus Kiel ein. 1 ging 
mit Hafer nad England aus, 1 mit Hafer nad) Edernförbe, 1 mit 
Kreide und Ballaft nad) Mariager und Pahlhude, 11 in Balaft (1 nad 
Mariager, 1 nah Pahlhude, 8 nad der Oftfee, 1 nad Riga), 4 leer 
nad Mariager. . 


Heruuögegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungdrath. 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Spanien. 
Erhöhung der Entlöfchungsabgabe und Tarif bes 
Kaigeldes im Hafen von Cartagena. 
(Journal officiel No. 160.) 

Durch ein Dekret vom 4. Juni 1875 hat die Spanifhe Re- 
gierung bie Entlöfhungsabgabe im’ Hafen von Cartagena auf 
2 Defetas 4 Centimos (2 Franken 4 Eent.) für bie Tonne er 
55H und nachſtehenden Tarif des Kaigeldes auf Ein- und Aus- 
ſchiffung von Waaren feftgeftellt. Der Ertrag biefer Abgaben 
wird der Vollendung ber Hafenarbeiten zugewandt. 

Tarif des Kaigeldes für die im Hafen von Cartagena 
eine und ausgefchifften Waaren. 
Hür die Tonne von 










1000 Rilogr.: 

Zucker, Stodfifh u. andere Rolonialmanren 2 Def. 70 Eent. 
Früßte, frifge.. 138» 

> getrodhete 1:26 >» 
Dele, Petroleum, Weine % 4» 32 » 
Efparto (Pfeiemengras) 1:98. 
Sämereien, Hülfenfrächte und Mehl 1» 8» 
Rohlen......... 1,8» 
Blel, filberhaltiges 4» 832 >» 





Preub. Sandels · Archid 1875. II. 


Hür die Tonne von 












1000 Kiloge.: 
Blei, nicht filderhaltiges ... 3 Pef. 24 Cent. 
Kupfer, Sin ic. in Barren. 4,32 >» 
Eifen in Barren 1» 8» 
Eifen, Stahl u. andere Metalle in Stangen, 

Blech und jeder anderen Form... .. 4» 32 » 
Eiſenerz ............... — ·ÿ27 
Erze jeber anderen Art .1»8» 

Bür dad Kubikmeter: 
Holy... PIUPFEFUFPIUOFFERRPFUTTEPRTEE EN — Peſ. 81 Cent. 
Für das Stüd: 
Vieh, großes ............... .......... .. 1 Peſ. 8 Cent. 
Für 100 Städ: 
⸗Nkleines ........... .............. 10 Peſ. 80 Cent. 
Fur bie Tonne von 
Nicht benannte Waaren in Kiften, Ballen x.: 1000 Kilogr. 


von 100 Kilogr. und darunter ...... — Peſ. 54 Cent. 
» mehe und bis zu 200" Rilogr. 
» mehr als 200 Kilogr. 34 v 
für jede 100 Kiloge. über 200 Rilogr. - 127» 
Die nicht näher bezeichneten Waaren in unfortirtem Zuſtande 
zahlen bie Abgabe, welche auf ähnliche oder verwandte Artikel 
erhoben wird. 
Die Abgaben werben nom Bruttogewicht entrichtet. 
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Niederlande. 


Nähere Beſtimmungen zur Ausführung des Müny 
gefeße8 vom 6. juni 1875.) 
(Staatsblad No. 124, 125.) 


1. Durhmeffer des goldenen Zehnguldenſtücts. 


Ein Königliher Befhluß vom 26. Juni feht ben Durchmeſſer 
des durch Art. 1 des Gefehes vom 6. Juni verfügten goldenen 


) ©. Sand. Ard. 1875 II. ©. 2. 


Zehnguldenſtücks auf 2253 Millimeter feſt Dieſer Beſchluß tritt 
mit dem 1. Juli 1875 in Kraft. 


2. Münzgebübr bei Prägung goldener Zehngulden- 
ftüde für Rednung von Privaten. 

Ein anderweiter Königlicher Beſchluß vom 26. Juni beftimnit 
(Art. 1) Folgendes: Das Mazimum ber Münzgebühr auf für 
Privatperfonen auszuprägende goldene Zehnguldenftüde wird vor: 
läufig auf fünf Gulden für das Kilogramm feftgeftellt, unb 
der Münzmeifter ift verpflichtet, ben hieraus refultirenden Betrag, 
als Wequivalent der Benugung des Reichßmünzapparats, Unferer 
Vorſchrift gemäß an das Reich auszukehren. Diefer Beſchluß 
tritt (Art. 2) am 1. Juli 1875 in Kraft. 


Statiftik 


Spanien. 
Handelsbericht aus Torrevieja für 1874.) 


Nach amtliher Mittheilung find im vorigen Jahre folgende Artikel 
Bier eingeführt worben: 


Meizen..... 31,7% Kilogramm, im Werthe von 1,195 Preuß. Thlen., 

Gerſte...... 166,060 ,„ » 19,500 » 
"Mehl ...... 148510  , » 8,920 ’ 

Solj....... 1,239,585 Rubifmeter » 26,954 » 


Weizen, Gerfte und Mehl wurden von ben Franzoͤſiſchen Befitungen 
in Afrifa, Holz von Finland eingeführt. 
Die wichtigfte Uusfuhr bes verflofjenen “Jahres war twieber bie des 
Salzes, wovon 698,989 metr. Eentner zum Export famen. Der Breis ift: 
75 Centimo® be pefeta pro meniſchen Centner für Rothſalz, 
> „ Weißfalz. 
Dazu fommen 12% Eöntimos be pefeta pro metr. Etr. Untoften für Anborb- 
bringen, (14,79 metrifche Centner = 1 Mobin ober 1% Englifche Tonnen.) 
Die Ausfuhr dieſes Artikels vertbeilte ſich auf: 





21 Deutſche Schiffe mit .....0.... 119,709 metr. Eir., 
17 Ruſſiſche » ........ 88,260 » 
34 Schwebifche » ......... 149,622 
52 Norwegiſche yon ein 255,369 » 
3 Dänifche ‚ porn 11,180 » 
13 Englifche » ......... 41,027 
3 Franzoͤſiſche PER onen 8,784 » 
1 Spanifches » ... eo... 10,885 » 
3 Orfterreihifhe , — ou... 14,153 
147 Schiffe mit ..... or... 698,989 metr. Er. 


und ber Beſtimmung nad) auf: 


38 Schiffe nach Deutfhland mit ...... 217,281 metr. Ctr., 
» » Rußland Dosen 144,526 » 
32 , „ Schweden , ..... 144,991 » 
36 , > Morwegen 5 er. 180,342 » 
6 , Amerika ..... 11,849 
147 Schiffe mit ...... 698,989 metr. Ctr. 


Die Koſten betragen hier ca. 40 Piaſter. 

Am 1. Juli wurde den Schiffen eine Abgabe von 1 Peſeta für 
jede 1000 Kilogr. von den Waaren, welde fie für Europa Iuden, als 
Schifffahrtöfteuer aufgelegt, durch Dekret vom 1. November aber wurde 
biefe Abgabe für bie Schiffe, welde Salz laden, wieber abgefchafft. 

Deutſche Schiffskapitäne Haben darauf zu adten, daß es noth- 
wendig ift, für die fahrt nad Spanien ihre Manifefte von ben Spa 
nifhen Ronfuln ober, wenn am Abgangsplage ein Spanifcher Konful 
nicht bomizilirt, von ber Stabtbehörbe ober dem Sollamte attefliren zu 
laſſen, ba fonft die Schiffe eine Strafe von 1000 Peſetas zu zahlen haben. 

Deutſche Schiffe find im Biefigen Hafen 21 von zufanmen 4842 
Normallaften ein- und ausgegangen. Sie famen aus Spanifchen, Sta 
lienifhen und Sranzöfifhen Häfen in Ballaſt und nahmen Galz ein 
(vergl. oben), und es gingen 10 berfelben nad Memel, 7 nad Neufahr- 
wafjer (Danzig), 4 nad Riga. 





1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Ur. 1874 I. ©. 245. 
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Deutiches NHeich. 


AR 28. 


Ein- und Ausfuhr des Deutfchen Sollgebiets in Betreff der im 1. Quartal 1875 in den freien Verkehr 
getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Maaren. 





Mr. 


- 


bes 


Maaren- 


Verzeich- 


24 u. 


26 u. 


10. 
1l, 


12-14, 
15,16u.19a. 
17 


18 u. 19b. 


27. 


28. 
29. 


ss an an Bone 


(Vierteljahrshefte des Kaif. Statift, Amts für 1875, Heft 1, Abth. 2.) 


(Schluß.) 


II. Aus dem freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 


Bezeichnung der Waaren. 


1. Abfälle. 


Olasfcherben und Drudiglad .. 
Abfälle zur Selmfabrifation .. 
Ouano 


ver. —.—.... 1... ...„-...0.. ..0..2. .....® 


eu von reiner Seide .......... 
Andere Lumpen, Balbzeug aus Lumpen 
und altem Tauwerl a. ........... 
Halbzeug aus anderen Materialien . 
alte Zuwert, alte Fiſchernete und 


2. Baumwolle und Baum⸗ 


wollwaaren. 
Baumwolle, rohe ................... 
Baumwolle, kardaͤtſchte, gekaͤmmte, ge⸗ 
färbte; Baummollwatte..........- 
Baumwollgem . ........ ....... 
Baummollene Seugmwaaren . .......... 
Baumwollene Strumpfwaaren. ....». 
Baumwollene Pafamentier- und Knopf⸗ 
macherwaaren............ ....... 


3. Blei und Bleiwaaren, auch 
mit Spießglanz ıc. legirt. 


Rohes Blei in Blöden, Mulden ıc.; 
Bruchblei ....................... 
Blei⸗, Silber⸗ und Goldglaͤtte; Men⸗ 


Blei, gewal te Onannonssuunn rennen 
Buchdruckerſchriften 
Bleiwaaren ...................... 


4. Bürſtenbinder und Sieb— 
macherwaaren. 


Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren 


5. Droguerie-, Üpotheler- 
und Jarbewaaren. 
Aether aller Art, Chloroform role 
Dium von ..: 2:0 nor non nn nun ern ne 


Aetherifche Dele, mit Ausnahme von 
Wacholder und Rosmarindf..... 








30. 
Ctr. br 5,525 
» 7,760 
» 49,938 31. 
32. 
» 325,546 
» 1 83. 
34. 
» 55,841 35. 
» 9,585 
36, 
» 566 37. 
» 92,992 38. 
39. 
40. 
al. 
42. 
» 242,236 43. 
44, 
» 2,878 45. 
» , 46, 
„ 53,250 47. 
» 11,491 48, 
» 4,611 49. 
50. 
. 51. 
52. 
53, 
‚ 116,022 54. 
55. 
» 12,335 56. 
„ 1,253 57. 
» 568 58. 
» 3,201 59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
, 2,205 64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
‚ 715 69. 
70. 
> 366 71. 









Bezeichnung ber Waaren. 


Droguerie x. (Sortfehung). 
Efienzen, Extrakte, Tinkturen unb 
MWäffer, allohol- ober ät Itige, 
zum Öewerbe- und Mebizinalgebrauche 
Firniſſe, außer Delfimiß ...........- 
Maler, Waſch- und Paftellfarben; 
Blei und Farbenſtifte ıc. ........ 
Machholberöl, Rosmarinäl .......... 
Aetznatron.......................... 
ee weißes und rothes blaufaures 
ali ........................... 
Soda, taiinirie .................... 
Doppeltkohlegſaures Natron . 
Alaun ............................ 
— 
Delfimiß .......................... 
Soda, * kryſtallifirte 
China 
Gummi "eobieum Lennon ensneneneen 
Gummilad, roher Scellad ıc. ...... 
Palm⸗ und Kokoonüſſe ............. 
Meberlarben (Weberbifteln)....-...... 
Wurmfamen, Wurmrinde, Wurmmoos 
Andere rohe Erzeugnifle zum Gewerbe» 
und Medizinalgebraud ........... 
Albumin ........................... 
Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefelſau⸗ 
res), Salmiak ⁊. ................ 
Anilin und Anilinfarben 
Arfenige Säure; Urfeniffäure....... 
Baryt, fehnefetfaurer, gepulvert 
Bleiweiß; Zinfweiß.. .... 
Bleizuder 
Borax und Borfäure ............... 
Catechu ............................ 
Cochenille ........... ............... 


sv.» .....n.... 9“... ee ses — —— — êö — 


Farbholzextrakte 

Galläpfel, auch gemahlene........... 

Garancine (Krapp⸗Präparate)....... 

Gerbematerialien, nicht beſonders ge⸗ 
nannt ⁊c. .............. .... ...... 

Glycerin und Glycerinlauge... 

Saufen laſe ....................... 


Indig 

Kal, —— und ſalzſaures .. 
Knochenkohle ....................... 
Knochenmehl 


ann 0041: 22010 1 RR — —00060— 
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Autfuhr. 








101. 


107, 114, 


115u.116b. 
116a 


117, 


118. 
119, 


Bezeichnung ber Waaren. 


Droguerier ı. (Hortfegung). 

Krapp, auch gemahlen.. on... 
Kreide, ef lemmte, gemaßlene . ...... 
Kupſerfarben 
Kurkume, auch gemahlene ..........- 
Leim und Gelatine ................. 
Mineralwaffer, einfchlieglic ber Krüge 
Natron, ſchwefelſaures ........0.... 
Orſeille, Orfeille-Extraft und Derfio . 
Ogalfäure und ogalfaures Kali...... 
Dott- (Waide) Aſche................ 
Chilifalpeter ................. onen. 
Anderer Salpeter, roh und gereinigt. 
Salpeterfäure ............ ......... 


Schwefelſäure ...................... 
Sumach 
Ultramarin........................ 
Eiſenvitriol (grüner) ................ 
Kupfervitriol (blauer) ............... 
Eifen- und Kupfervitriol, gemiſcht ... 
Zinkvitriol 
Wagenſchmiere ..................... 
Weinſtein und Weinfteinfäure....... 
Zündwaaren ....................... 
Andere Droguerie⸗, Apotheler- und 

Farbewaaren 
Droguen (unvollftändig deklarirt) ... 

2 


„u. ......,.,—..,y:...0.0.0.2:.:.;,.M© 


6. Eifen und Stahl, Eifen- 
und Stablwaaren. 


Moheifen aller Art ............ .7... 
Altes Brucheiſen .............. 
Eiſen, geſchmiedetes und gewahgies, in 
Staͤben (mit einfhlub bed fason- 
nirten); Luppeneiſen... 
Eiſenbahnſchienen................... 
Winkeleiſen, [-Eifen, einfaches und 
boppeltes T-Eifen ................ 
Roh⸗- und Eementftahl; Guß- und 
raffinirter Stahl... .............. 
Eiſen⸗ unb —5 und ⸗Platten 
Weißblech ........................ 
Eiſen⸗ und Stahibraht .. 
Radkranzeiſen . oo... -.-000n nenn. 
Pflugſchaareneiſen ; Anfer, Schiffsketten 
Fuppeneifen, noch Schladen enthalten 
Eifen- und Stablwaaren, ganz grobe 
und grobe P... ...8.... 
Schmiebeeiferne Röhren. ............ 
Eifen- und Stahliwaaren, feine, ge 
ſchmiedet ober gegoften, mit Aus 
nahme ber unter lauf, Nr. 118/121 
(174/5, 387/8) genannten ........ 
Nähnadeln ......................... 
Screibfedern aus Stahl und anderen 
uneblen Metallen... .ooecrear.. 
Ubrfournituren und Uhrwerke aus un. 
edlen Metallen... ......... neun 
Gewehre aller Art.................. 
Eifenwaaren (ufvollftändig beflarirt) 
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Dash Ausfuhr. 


Cr, br. 
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1,217,770 
45,064 


167,004 
332,014 


1,366 


43,926 
19,888 
361 
28,955 
17,789 
42 
569 


306,508 
8,897 


9,334 
1,241 


Nr. des 

Waaren- 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


Bezeichnung der Waaren. 


7. Erben, Erze und edle 
Metalle 


Maaß⸗ 
hab: 


Blei⸗ und eupfererze, auch filberhaltige | Etr. br. 


Eifenerze, Eifen- und Etablftein ..... 
Zinkerze (Galmei, Zinkblende xc.).... 


Raolin (Dorzellanerbe) . ............. 


Schwefelkies 544 
Gold, roh, in Barren und Bruch.. 
Bold, gemüngt ................ 
Eilber, roh, in Barren und Bruh.. 
Silber, gemünzt.................... 
Dlatinametal ...................... 
Andere Erden und Erze ......0....- 


8. Flachs und andere vegeta- 
bilifhe Spinnftoffe, mit Aud⸗ 
nahme der Baummolle, rob x. 


Jute 
Andere vegetabilifhe Spinnftoffe ıc. 


9, Getreibe und anbere 
Erzeugniffe bed Landbaues. 


Weizen ........ ......... ........... 
Roggen —................. ... ...... 


o sↄo—o os—o ö— 1 DB 0 80020 0 0 BT © 


—* 3 übrige Getreibe ............... 
Mal 
Hülſenfrüchte....................... 
Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander .. 
Senf, roher (Senffaat)............. 
Raps und Rübfaat ................ 
Leinſaat 


er —— ö —ü — 0 7, 0 9 9 8 01 0 BD 1 9 0 0 © 


Obſt, friſches....................... 
Andere Sämereien, Gartengewäcfe ıc. 
Sämereien (ugpolftändig deklarirt).. 
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Ausfuhr. 


189,736 
42,055 
18,822 

39 


373 


161,242 


29 





170 u. 


171. 
172, 


175 u. 176. 
173,174 u. 
177 


187 u, 


178, 
179. 


Bezeihnung der Waaren. 


10. Glas und Gladwaaren. 


Hohlglas........................... 
Genfer. und Tafelgla®, grün, halb 

und ganz weiß 
Spiegelglas.... .................... 
Glaswaaren 


wa. ........ 2.0.0.0, — — 


Glasmaſſe, Glasroͤhren ꝛc. zur Kunſt⸗ 
glasbläſerei Xc.................... 
Glaſurmaſſe 


oos oe 000 9 cs 90 The.“ 


11. Saare, roh «. 


Menfchenhaare, roh, gehechelt 2c...... 
Pferdehaare, desgl.................. 
Rub- und Rälberbanre, beögl... 
Borften .................5... ...... 
Bettfedern........................ 
Andere Haare und Federn .......... 
Deltüder ; ganz grobe Filze ...»..- 
Undere Filze, grobe Huhbeiten und 
fonftige Gewebe aus Haaren .... +. 


. Häute unb Felle 


Rohe —* (grüne, geſalzene, 
trodene) ....................... 
Reohe Kaldfele ..................... 
Rohe, behaarte Schaf: ‚ Lamm. und 
Ziegenfelle .................... 
Rohe — — und Kaninchenfelle ..... 
Rohe, friſche und getrodnete Seehund- 
und Robbenfelle .....-oenracncnen 
Undere Häute und Felle zur Leber 
bereitung 
Selle zur — ......... 
ar und Felle (unvolftänbig befla- 
rirt 


oe ö— —‚—— 0 00ä—— ——0—2—»004 


13. Holz und andere vegetabi— 

liſche und animaliſche Schnitz 

ftoffe, fowie Waaren daraus, 

mit Ausnahme der Waaren 
von Schildpatt. 


—— auch Reiſig ............. 
Holzkohlen ........................ 
Hol —* oder Gerberlohe........... 
Lohkuchen zum Brennen ............ 
Ballen und Bloͤcke von hartem Holze 


Desgl. von weihen Holze .......... 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz ... 


Außerenropäifche Tifchlerhölzer ze. in 
Blöden und 
Holz (unvollitändig beflaritt)........ 
MWallflfchbarten ..................... 
Knochen, ganz ober in Stüden ...... 
Elfenbein, ganz ober zerfhnitten..... 
Hömer, Hornfpiken, rohe Hornplatten 
Derlmutterfchalen, rohe und in Plat- 


Nicht befonderd genannte tie 
und —e e Schnihſſtoffe ...... 







Etr. br. 


| 


SNUS ung u 


> 
zu won‘ 


» 


Ausfuhr. 


127,491 


Nr. des 

Waaren⸗ 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


210. 
211. 


212. 
213. 
214. 
216 u. 217. 
215 u. 218. 


219. 


225 — 228. 


229, 


237 u. 238, 
239 — 241, 


242, 243, 
245 u. 247. 
244 u. 246, 


248. 
249, 


Bezeichnung der Waaren. 


ac. (Fortſetzung). 

—— rohe ........... .... 
Grobe Holz⸗ und Korbwaaren, roh, 

ungefaͤrbt 
Holz in geſchnittenen Fournieren.. 
Korlplatten, Korkſohlen, Rorkftöpfel . 
Stublrobr, gebeizted, gefärbtes ıc.. 
Solzwaaren (mit —2 ber Möben 
Möbel aller Art.................... 


14. Hopfen. 


15. Inftrumente, Maſchinen 
und Fahrzeuge. 


Fortepianos........................ 
Andere mufilatifee AInftrumente ...... 
Aſtronomiſche, chirurgiſche, phyſikali⸗ 
e ⁊c. 
—E und Tenber.....- ...... 
Dampfkeſſel8488* 
Maſchinen, mit Ausnahme ber Loko⸗ 
motiven . ................... 
Druckwalzen aus unedlen Metallen . 
Kratzen und Kragenbeichläge .. 
Eifenbabnfahrzeuge «....-un. nr 000.» 
Andere Wagen und Schlitten mit 
Leber- oder Politerarbeit .. 
Seeſchiffe, einſchließlich ber dazu ger 
börigen Utenfilien..... .......5.. 


Flußſchiffe, holzerne. ............... 
Desgl., eiſerne ........... .......... 


16. Kalender. 
Ralender ........................... 


17. Kautſchuck und Gutta⸗ 
percha, ſowie Waaren daraus. 


Kautſchuck und Guttapercha, roh oder 
gereinigt; auch in Platten, Faͤden 
und aufgelöft ac. ................. 

mare aus Kautfhud ober Gutta⸗ 

Gemehe aller Art mit Kautſchuck über. 
zogen ober getränft, fowie aus 
Rautfchudfäben gemifht .........- 


18. Kleider und Leibwäfde, 
fertige, auch Putzwaaren. 


Kleider, Leibwäſche und Putzwaaren. 
Herrenhüte von Filz oder Seibenfelbel 


19. Kupfer und anbere nidt 
beſonders genannte uneble 

Metalle und Legirungen aus 

uneblen Metallen, fowie Wan» 
. ren daraus, 


Kupfer, roh ober Brud) 
Rupfer- und andere Scheidemüngen .. 


Maaß⸗ 
ſtab. 


NG 28. 


Ausfuhr. 


779 
7,965 


408 


8,077 


835 


710 
10,710 








251 u. 252. 


253 u. 251. 
255. 


256. 
257. 


258. 


262 u. 263. 


270 u. 275. 


274 u. 276. 








Bezeichnung der Waaren. 


Kupfer ıc. (Fortſetzung). 
Undere uneble Metalle und Legirungen 
aus uneblen Metaflen, roh oder Bruch 
Kupfer und andere nicht genannte 
uneble Metalle und Tegirungen im 
Stangen, Blechen, Draht ıc 
Rupferfhmiebe- und Gelbgieferwanren 
Quedfilber ........................ 


20. Rurzwaaren, Quincaille- 
rien x. 


Tafhenubren..........-.u0cnnenenen. 
MWaaren, ganz oder tbeilmeife aus edlen 
Metallen, echten Perlen, Korallen 
oder Edelſteinen ıc. getertigt; j echtes 
Blattgold und Blattfilber........ 
Waaren, ganz ober theilmeife aus 
Schildpatt, aus uneblen, echt ver 
golbetenzc. Metallen; Stukubren:c. ; 
feine Oalanterie- und Onincaillerie 
waaren ı.; Brillen; Fächer; feine 
Wahswaaren; Perrückenmacher⸗ 
arbeit; Schirme ⁊t. ............... 


21. Leder und Lederwaaren. 


Leder aller Urt, obne das unter ber 
folgenden Nr. genannte; Juchten⸗ 
leder, audy gefärbtes ar. .......... 

Brüffeler und Dänifes Handſchuh⸗ 
leder; auch Korduan ıc., gefärbtes 
und ladirteß Leber ic. .......0.... 

Halbgare, ſowie bereits gegerbte, 
Eule nicht gefärbte ıc. Ziegen» und 


so, 89 1 oa 0 oe a0 2 9 Bo 1 Ho Ta 08 8 58 


22. Qeinengarn, Reinwand 
und anbere Reinenwaaren. 


Robee Garn ans Flachs ober Sanfı 
ungebleicht, Mafhinengefpinnft.. 
Fr Hanbgefpinnft ............... 
Garn von Jute ac. 
Garn von JIlache ,Hanf, Jute, ge 
färbt, bedruckt, gebleiht.......... 


Seilerwaaren ...................... 
Grobe Fußdecken aus Manillahanf, 

Koklos, Jute ac. ................ 
Graue Packleinwand ................ 
Segeltuch .......................... 
Leinene Zeugwaaren ................ 
Leinene Bänder, Borten, Schnüre ıc. 
Reinene Strumpfwaaren -...-o...... 


Zwirnfpigen ....................... 


23. Lichte. 
Talg⸗, Stearin- und andere Lichte... 


Maap- 
ftab. 


NSS N 


Ausfuhr. 






172 


11,518 


319a u. b. 
320. 
321. 
322. 


323. 
324. 


Bezeichnung der Waaren. 


24. Literariſche und Kunſt⸗ 
gegenſtände. 


Manuſkripte, Bücher, ‚Side ...... 
Geſtochene Metallplatten, Holzſtoͤcke, 
lithographiſche Steine .......... 
Gemälde und Zeichnungen / Statuen ꝛc. 
Medaillen ..................... 


25. Materiaf- und Spezerei⸗, 
auch Konbitorwaaren und 
andere Konfumtibilien. 


Bier aller Url ..................... 
Meth ............................. 
Arrak, Rum, hrambranntwein ...... 
Verſetzter Branntwein............. 
Anderer Branntwein aller Urt...... 
Der aller Urt, mit Ausnahme ber 
Deinhef⸗ ..................... 

Eſſig aller Urt in Fäſſern ..... none 
Wein und Moft in Yäflern... . 
Kein in Flaſchen ................. 
Eſſig in Flaſchen oder Kruken; künſtlich 
bereitete Getraͤnke ..... ........ 
Butter. 


Gleifehentraft Tafelbouillon.......... 
Nicht beſonders genannte Fiſche ....- 


—178 ndeeſqhlachtete⸗ friſches, gro 
—— friſche ................. 


Korinthen und Roſinen ............. 
Getrocknete Datteln, Feigen ꝛc. ...... 
Raftanien, Maronen, Johannisbrod, 

Pinienkerne ...................... 

Pfeffer .......................... 
Piment und Gewürznelken .......... 
Simmet und Muskatblüthe .......... 
Zimmet-⸗Caſſia und Zimmetblüthe..... 
Andere Gewürze ................... 
Heringe ............ ................ 


Kaffee, roher ....................... 
Kaffeeſurrogaie (mit Ausnahme von 

Cichorien) 
Kakao in Bohnen ................. 
Kakaoſchalen ....................... 
Kaviar und Kaviarſurrogate ........ 
Käſe allen Urt .................... 
Konfitüren, Saucen ⁊xc.; Kakaomaſſe, 

Chokolade, gebrannter Kaffee ...... 
Mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt ein⸗ 

gemachte ꝛ⁊c. Konſumtibilien ....... 
Cichorien, getrocknete, gebrannte ober 

gemahlene ......... ............ 
Obſt, getrocknet ꝛtc. ................. 
Beeren, Gemüfe ꝛc., getrodnet, ger 

— ꝛc.z Säſte, ohne Zucker ein⸗ 
FR. Puder, Stärke, Arrowroot 
Mehl aus Getreide und Hüulſenfruͤchten 


M A 
era Ausfuhr 


Etr. br. 


27878 











348 u. 349. 


Bezeichnung ber Waaren. 


Materiale ıc (ortfekung). 
Undere Mühlenfabrilate aus Ge 
treide 2c.; Bäderwaaren; Staͤrke⸗ 
gummi, Nudeln .................. 
Sago und Sagofürrogate, Tapioka .. 
Mufchel- oder Schalthiere aus der See 
Heiß, ungeſchälter.................. 
Meiß, geihälter .................... 
Salz (Koch⸗, Siebe, Stein, Eeeſalz) ır. 
Melafje zur Branntweinbereitung ... 
— andere, und Syrup........ 
Stärkeguder und Stärkefyrup ....... 
Tabaksblaͤtter, unbearbeitete......... 
Tabaksſtengel ...................... 
Rauchtabak......................... 
Ktarotten oder Stangen zu Schnupf- 
tabak............. ..... ...... .... 


Tabakafabrikate, andere, nicht beſon⸗ 
ders genannte, und Wbfälle von 
Tabaksfabrilaten ...... ........... 

Cigarren ................. .......... 

Schnupftabak ...................... 

Thee ........... .......... 

Rohzucker von mindeſtens 88 pCt. Po⸗ 
lariſation........................ 

Außerdem gegen 9,40 A Bo⸗ 
nifilation ................. 

Kandis und Zucker in weißen, vollen, 
barten Broden bis zu 25 Pfd. Netto 
gewicht 2c....................... 

Außerdem gegen 11,50 4 Bo- 

Ä nifikation. ............... 
Anderer harter Zucker............... 
Außerdem gegen 10,80 M Bo⸗ 
nifilation ............. ... 


26. Del, anderweit nidt 
genannt, und fette. 


Del aller Art in Flaſchen oder Kruken 
Baumdl in Fäſſern ................ 
Leindl in Fäſſern .................. 
Underes Del in Fäfſern ............ 
— (Dalmbutter) ............... 
otosnußol......................... 
Fiſchthrau. . ........................ 
Paraffin, Wallrath; Stearin, Stearin- 
U. oonensoonunennunennene ..... 


Unbered Thierfeit, ungeſchmoigen und 

eingefhmolgen .................. 
Oelkuchen, feft oder gemahlen ....... 
27. Dapier- und Pappwaaren. 
Dapier aller Art und Pappbedel ... 


Papier. und Pappwaaren, mit Aus- 
fhluß ber PBapiertapeten.......... 


367. | Papiertapeten ...... ................ 


31 


Maaf- | Ausfuhr. 
ftab. 


Ctr. br, 


BUN NSS DIN NY 


—A ı 


Ctr. br. 





Waaren⸗ 
Verzeich⸗ 
niſſes. 


69,749 | 370 u. 371. 
78 


6,328 
103,524 
98,952 


10,708 
6,670 


372. 


373. 
374. 


876 u. 376, 
377. 


396 u. 397. 
398 u. 399. 


Nr. des | 


Bezeichnung ber Waaren, 


28. Pelzwerk (Kürſchner— 
arbeiten). 


Pelzwerk 


29. Schießpulver. 
Schießpulver ..................... 


30. Seide und Seibenwaaren. 


Seiden-Rokond; Seide und Floretſeide, 

nicht gefärbt ac. ................. 
Seide und Floretſeide, gefärbt ...... 
Seide (unvollftändig deflarirt)....... 
Seiden- und Halbfeidenwaaren .....- 
Ganz grobe Gewebe aud rohem Ge- 

fpinnft von Seibenabfällen 2c.....- 


31. Seife und Parfümerien. 


Schmierfeife ....................... 
Gemeine fefte Seife... .-.uoreneonene 
Seine Seife (Toilettenfeife).........- 
Darfümerien aller Art ............. 


32. Spielfarten. 
Spielkarten ....................... 


33. Steine unb Steinwaaren., 


Müplfteine, quch in Eifenreifen ..... 
Dachſchiefer und Schieferplatten ..... 
Steine, andere, rohe; grobe Steinmetz⸗ 

arbeiten ıC. ...... ...... .......... 
Schiefertafeln in Holzrahmen ....... 
Edelſteine, auch nachgeahmte, geſch en j 

Perlen und Korallen ohne Faſſung 


Waaren aus Gerpentinflein, Gyps 
und Schwefel .........--nuns0n0r- 
Andere Waaren aus Stein, mit Aus⸗ 
nahme ber Statuen ....... . ...... 


34. Steinkohlen, Braunfoblen, |. 
Torf. 


Braunkoblen aenaooaononnnneeernnnen 
Torf, Torflohlen .....un.... ..... ... 


35. Stroß-, Rohr⸗ und 
Baſtwaaren. 


Stroh⸗, Baſt⸗ und Scilfgefledte.... 
Hüte aus Stroh, Baſt ꝛc., auch gar⸗ 
nirte aus Holzſpan .............. 


36. Theer, Pech ꝛc. 







dsd u 


sy u 4.9 


783 
42,818 


17,479,826 
708,654 
53,951 
362,665 


3,789 
1,180 


























Maaf- 


Beyeichnung ber Wanren. 
Rab. 


Wolle, einfhliehlid der 
Siegen, Hafen», Kaninhen- 
und Biberhaare, fomie 

Baaren barauß. 


434. | Scalwole, zope 
435. | Schafwolte, geld 
456. | Ramerlı, Coma, Zieg 
437. | Bafen-, Ranindenr, Affen, ©; 
438. | Dode, gefärbte, gemahlen 
439. | Runfoode (SHudbywol) 
440 u. 41. | Wollengarn, and) gemifcht 
Baumwolle .. 
442— 444. | Wollene Zeugwaan 
unter Id. Mr. 445/49 aufgeführten 
445. [mofene Bofametire- und Rnopf 
ven 
446. | Wetene geng- 
bebrudte, gewaltte 
ar. [weten 
. [me Fußtep 
239. | Tasten 
— Wollenwaare: 





N} 
42. Zink und Sinfwaaren, au 
mit Blei ober Sinn Per 
450. | Ron Sit, Bragint 
(ed) 


451. | Zintsi 
452 u.458. | Sinfoaaı 


43. Sinn und Sinnwaaren, 
aug mit Blei x. legirt. 


Bruch · 


Anhang. 
Spradgeiräudfi tue Waren. 





Tefehrnanken. 2 
Materialwaaren.. 
Metallwaaren .. 


11114111414 





Jeugwaaren.. Pi 
Diverfe Waaren (undeffaritte, and) 
Rolli gemifhten Tnalie x.) +...- 


! 








Ausfuhr. 


5175 
328 


3 AI 28. 


Großbritannien. 
Schifffahrt in den Häfen des Vereinigten Königreichs im Jahre 1873. 
(Rarh den Annual Statement of the Navigation and Shipping of the United Kingdom for the year 1873.) 
Befammtzabl und Tonnengebalt ber im Jahre 1873 von unb nad ben verſchiedenen Ländern in Häfen bes Vereinigten 


Königreih mit Labung unb in Ballaft ein- und ausgegangenen Britifhen und fremben Segel. und Dampffciffe 
unter Anrechnung ihrer wiederbolten Reifen. 








Herkunfts⸗ Eingang. Ausgang. 
und 
Beffimmungsländer. Belaben. in Balaft. Zuſammen. Beladen. 












In Ballaſt. | Zufammen. 


Schiffe. Ton. Ediffe.e Ton. IScdiffe Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. [Schiffe Ton. 


























fjrembe Länder. 











Rußland: 
nördliche Häfen .......... 3,663] 1,2% 3,663| 1,226,175 994,181 
füdliche Bäfen . ..... ...... 700 700 145,499 
Schweben. zonscnncne] 4,407 1 799,139 
Morwegen ................. 4,451 854,412 267 
Dänemark ................ 986 i 734,238 
Daniis- Weſindiſche Anfeln 51 — 077 1853] 164 141,930 
Deutfchland ....... nennen 4,339] 1,649,678 | ‚838 2 2,219,794 
Niederlande .......... ..... 2,899 1,159,674 
Nieberländifge Befifungen 
in Oſtindien: 
aba ............... 21 76,180 
andere. — — 14,031 
Viedaiinhiſ— Weſtinbiſche 
... ..........5. 20 8,197 
Niederländifeh, »-Guiana . 29 6,637 
Belgien ....-.-ossonmeenncn« 2,879) 822,95 1,387 461, ‚25 979,056 
Fraukreich ................. 10,313) 1,638,0501 4,95111 ‚193,757 15,264 2,831,006 
Algerien ...... .......... 179 — 39,412 
Tranzdfifche Befikungen in 
Senegambien zeucr en... — — 9,231 
Inſel Bourbon .......... 1 — 
Bramöfife fhe Befigungen in R i 
Bramönfär Weſtind. Inſeln 3 5b 31,342 
ortugal ................. 860 314,630 
Azoren ............... .. 161 29,877 
Madeira ............... 6 39,107 
Dortu en Beſihungen 
nenne 9 47,159 
Porkugiehfge "Befbung en 
an ber Oftfüfte von Aftifa — — 2,065 
Macao .................. 2 1 — 
Spanien .- „on... ] 3,140 667,457 
Kanarifche Infeln. ........ 16 8,351 
Shariſee Haͤfen in Nord 
Afrika............... 1 — 
Fernando Po............ 1 1,612 
Spanifde Befifungen in 
Oftindien: 
Philippiniſche und La- 
dronen⸗Inſeln ... 67 16,968 
Spaniſch⸗Weſtind. Infen| 425 217,014 
alien ................. 597 5 722,623 
Oefterreichifches Gebiet ...... 41 25,9 2 34: i 103,556 
Griehenland....-...ernnucnen 167 76,6: : 17,658 
Türkiſches Reid: 
Europäifhe Türkei ......- 321 251,434 
Rumänien ............... 165 9, 45,992 
Aſiatiſche Tärkei.......... 173 65, 23,715 
Egupten ................. 4661| © 529,703 
<ripolis und Tunis.. 45 2,691 
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34 
Herkunfts⸗ Ein gang. Aus gang. 
und 
Befimmungsländer. Belaben. | In Ballaſt. | Zuſammen. Belaben. In Ballaſt. Zuſammen. 
Schiffe. Ton. Schiffe Ton. ESchiffe. Ton. Schif Ion. Schiffe. Ton. Schiffe Ton. 
Marxocco ..... 376 59,59 — — 376 59,594 32 6,1066 133] 19,25 165 25,361 
Wefltüfte von Afcifa, foweit 
nit beſonders angegeben . 131 66,843] — — 131 66,84 143 75,174 1 481 144 75,222 
Dftküfte von Afrika: einhei- | 
mifche Staaten u 110.0. 00. 1,276 — — 1 ‚276 1 5,201 — — 10 5,301 
Madagascar................ — —“ — — — — 3 1,1851 — — 3 1,185 
Arabien: Gebiet des Imam 
von Maskat ..... oo 1.011.060 — — — — — — 1 1,258 — — 1 1,258 
Perſien .................... gel — — 1 918 5 3,1201 — — 5 3,120 
Einheimiſche Gebiete in den 
Oſtindiſchen Meeren: 
orneo................ 3 1,2954 — — 3 1,294 — — — _ 
anbere Inſeln ........ 1 499 — — 1 499 — — — — 
Siam —..................: 3 1,1944 — 3 1,194 — — 2 745 
Cogingina/ Kambobja und 
................. 2 15171 — — 2 1,517 — — — — 
— außnenominen Hong. 
fong und Macao ........ 111 127,100 — — 111 127,100 51 7,07 31 26,582 
apan ..................... 20 12,750| — — 20 12,750 — — 32 21,331 
nfefn im Stillen Meere. 7 4,5851 — — 7 4, 1 545: 5 2,289 
erein. Staaten von Amerifa: 
am Mtlantifchen Meere .... | 3,147| 2,764,368 1 64| 3,148] 2,764,432 1,177| 693651| 3,155 2,980,201 
am Etillen Meere ....... 2 255,726 — — 264 255,726 21 2,04 54,592 
Santi unb Dominikaniſche Re- 
pub ...............0, 5 v 22,328 — —⸗ 50 22, | 1 64 40 24.502 
m. ............ ......... 104 29,58641 — — 104 29,586 471 13,350 84 23,641 
Eentral- Amerifa ...... . 34 15,702] — — 34 15,702 8) 4,238 3] 13,210 
Vereinigte Staaten von Ro- “ 
Iumbien (Neu Granaba).. 23 90H — — 23 9,013 3 1,724 15 6,582 
Venezuela ............ u... 18 5,2721 — — 18 5,272 — — 7 1703 
Ecuador so ———0-604 6 1,616 — — 6 1,61 U — — 6 2320 
Peru ............. ......... 2771 2735251 — — 277) 273,625 44 2,82: 200 166,988 
Bolivia ..... “......... “..... 39 26,610 — — 39 26,61 Ü — — 1 ' 5,281 
Chile ...................... 161 84,045) — — 161 84,045 1 9 324| 247,664 
Brafilien .................. 5683| 229,544 3 40461 5861| 233,5%0 14 4018| %2i 495,119 
Uruguay.............. 92 29,085 1 400 93 29,485 ] 6544| 2922| 153,611 
Urgentinifche Ronföberation . 191 102,440 3 1,1961 194} 103,636 2 1,398] 213 91,677 
araguay ....... 1 N — 1 177 — — — — 
Patagonien ................ 7 1,754 — — 7 1,754 — — — — 
Walfiſchfang: 
m Morben ............... 30 I — — 30 9,512 37| 11,837 39 12,256 
im Süden ............... — — — — — — 2 BE 2 236 
Zufammen fremde Länberf 47,248] 15,561,958} 11,26013,053,1961 58,508] 18,615,154] 48,721 9,960|2,760,924] 58,681| 18,594, 
Britiſche Befihungen. 
Helgoland ......:.......... — — 2 118 2 118 1 59 1 59 
Kanal» Infeln ............. 1,503] 236,36 801 8,9321 1,583] 245,297 1,156 162,199 498 72, 6921 1,654| 234,891 
Gibraltar .................. 28 16,330 3 1,408 31 17,738 281 135,295; 9 3,562 2900| 138,857 
Malta unb Gozo ...... sone. 25 14,781 — — 25 14,7811 332} 221,937 2 473 3341 222,410 
——2 Beſitzungen an 
Gambia ........ ........ 6 13131 — — 6 1,313 6 1,403 1 R 7 1,741 
Sierra Leone .......... 3 5061 — — 3 506 22 5,3855) — — 22 5,385 
Oritifhe Befihungen an "ber 
Goldküfte ............... 19 4,344 — — 19 4344 28 7,563 1] 5,9€ 39 13,527 
Ascenſion ................ .1 — — — — — — 2 EB — — 2 367 
St. Helena... o........ o..0.. 7 1,972 — — 7 1,972 5 1,030 — —⸗ 5 1,030 
Kapland .................. 101 65 - 2) 2,1555 103 70,42 203 122,124 4 4531| 207| 122,577 
Natal. ..................... 40 12,652] — — 40 12,652 44 11,247 1 200 45 11,447 
Mauritius ...... ........... 74 32,18 — — 74 32,188 57 28,374 1 88 58 28,462 
Üben ................. of — _ _ — — — 68 70,620) — — 68 70,620 


— — — 
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Hertunfts- Eingang. 
mb 
Bekimmungsländer. Belaben. In Ballaft. 
:on. _|esife. Ten. Seife 
196,566 
a 
76,442 
— 
— * 
von Palace . 88 50, * 





fein .. ! 1 
Britifej-EBefindifhe Jufeln .| 581 
Britifhe Riederlaffungen in 

Sondures (Belije) 1,8 
Britifch- Guiana... 145 





Falkland. Iufeln.. 


Sufaumen frembe Länder unb 
Britifhe Befitungen e.... 


3,249,803| 5,381 


16,704| 5,986) 

















A828. 
Ausgang. 
In Balaft. Sufammen. 
Schiffe. _Ton. |Sci Ton. 
— — 23] 286,801 
— _ 47,342 
10) 80 3466| 418,515 
2 316] | 235,800 
— 164| 156,601 
1 7 62,144 
— — 16 9,042 
ı 849 79 Ruf] 
1 Sil 144 168; 
a ı7 9 94,937 
_ pas 3 
1 4% 17 8,616 
ı 123 117 102,184 
903] 554,094] 1,553] 1,108,025 
- _ 5 2,440 
27 1 55,127 
2 3| 13,587 
— 27 6,868 
30 4600) 173664 
10 24 12,316 
— 21 77,162 
-| - 4 1,201 


8,305,936 un] 674,740 so 3,980,676 


53,141| 18,795,057] 11,35313,069,900] 64,494) 21,864,957| 54,102] 19,139,36 manß se 22,575,029 


Sefammtzagl und Lonnengehalt ber im Jahre 1873 in und aus ben Häfen des Vereinigten Königreichs ein- und aus. 
gegangenen Segel» und Dampffäiffe, unter Anrechnung ihrer wieberholten Reifen. 


(Rad) ber Rationalität der Schiffe geordnet.) 
Cingang. 


5* 














Nationalität 1872 1873, 
& Ei ke Segelſchiffe. | Dampfſchiffe. Zuſammen. Segelſchiffe. Dampficiffe. | Zufammen. 
Anzahl. Ton. JAnzahl. Ton. JAnzahl. Ton. JAnzahl. Ton. JAnzahl. Ton. JAnzahl. Ton. 
Sranzöfifhe...... ...... ...... 4,4351 438,824| 612] 183,8951 5,047| 622,7191 4,019 418,3644 655 217,5551 4,674| 635,919 
Spaniſche.................... 249| 81,9981 253 125,56 502| 207,5665 3161 106,563] 2771 152,7561 59 259,319 
Vortugiefifche ................ 77 15,907 18 10,751 951 26,6 63 13,414 9 7,761 72 21,175 
Aalienifche .................. 1,287| 547,670 7 5,833] &294| 553,503| 1,137 499, 148 13 8,869| 1,150| 508,017 
Oeſterreichiſche ...... ......... 468| 200,350 11 10,143) 479| 210,493] 523] 231 ‚826 9 8,642] 532] 240,468 
Griehifche .................. 191 29,788 1 195] 102] 299831 2081 57,127 — — 203 57,127 
ber Vereinigten Staaten von 
Umerila ................. 4801| 485,118| — — 4801 485,1181 532| 534,327 11 26,179 





60,506 
Andere . ....... :: 19) 6,651 4 3154 23 9,80 39| 12,299 4 308 15,344 


” 
Zujammen fremde 2450) sans 307 — 2 27000 6812120 2203 — 2 zoꝝ Don an 7,323,9&9 


Iufammen Britifhe u. frembe | 43,776|10,965,254] 20,952]10,050,161 64,72821,015415 42,269|10,723,387 99,225l11.141,57 64,494|21,864.957 





















Ausgang. 
Nationalität 1872. 1873. 
S Par fe Segelſchiffe. | „Dampfidiffe. | Zuſammen. Segelſchiffe. | Dampfichiffe. Zufammen. 
Anzahl. Ton. Unzahl. Ton, JUAnzahl. Ton. Anzahl. Ton. JUAnzahl. Ton. JAnzahl. Ton. 

Britifhe ........... ........ 19,164| 5,699,4371 17,0851 8,846,3641 37,149114,545,801]| 18,988] 5,434,386] 18,878| 9,671,9301 37,866|15,106,316 
Ruſſiſche .................. 804| 270,44 84 8l 60,683) 8881 331,364 
Schwebifhe .......... e.eneeeh 1631| 309,013} 230 221| 185,447] 2,124| 522 ‚087 
Aormegilche Bnerennnern nasser 5,505| 1,450,097 9% 159| 2 72,0551 6,588] 1,810,913 

Dänifhe .................... 3,0981 352,4971 186 231] 114,186] 3,085] 446,684 
Deutfche .................... 5,088| 1,015,212] 800 986| 731,9401 5,240] 1,602,176 
Niederländifhe ...........0.-- 1,196 7,1081 276 292 111,158] 1,2401 267,270 
Belgifche ................... 30) 9,647) 767 847] 220,861] 880] 232,725 
Trangdfifhe.........-0.0..... 4,279| 448,7651 634 662] 222,847] 4,636| 644,215 
Spaniſche .................... 251 86,6261 262 2834| 161,264 559| 256,502 
Dortugiefifhe ................ 83 17,746 22 10 8,809 72 22,552 
Italieniſche ................ 1,291] 569,387] 10 18,305] 1,128| 508,192 
Defterreichifche ............... 494| 217,89: 10 13 12,08 524 236,169 
Griechiſche -..-.------.0u000c. 75) 23,429 1 — — 23 67,4% 
ber Vereinigten Staaten von 5 

Amerila ..... Runonnesorene 502| 486,865] — 101 21,09 4850| 504.653 
Andere ...................... 19 7,87 16 12 8,053 39 15,421 





| 6,939,809 23.87 5,519,92 408 1,948,7%0 —* 7,468,713 


oa 22,906 


1 


Zuſammen frembe 24340 —2 zus 1,517,207| 27,734 





11,6%0, 


I 


Zuſammen Britiſche u. fremte | 43,510/11,122,039] 21,373|10,363,571| 64,883|21,485,610] 42,675 65,581122,575,029 
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Anzahl, Tonuengehbalt und Bemannung ber regiftrirten Segel- und Dampffdiffe des Vereinigten Königreichs 
(audgenommen Flußdampfer), unterfhieben nah ihrer Berwendung im inländbifhen und auslänbifhen Handel, 


in ben Jahren 1869 bis 1873. 





Im inlänbifchen Sanbel. 


Jahr. 
Schiffe | Tone. 
1869] 11,576 | 776,683 
1870} 11,598 | 766,742 
Segelfdiffe ..... 1871| 11,838 | 777,185 
1872} 12,240 | 794,162 
1873] 11,546 | 749,345| i 
1869 751 | 161,984 
1870] 1,071 | 170,746 
Dampffhiffe.... (1871| 1,191 | 195,125 
1872] 1,237 | 208,4 
1873] 1,096 | 215,263 
1869| 12,327 | 938,667 
1870] 12,669 | 937,488 
Zufammen ..... (1871| 130 972,310 
18721 13,477 |1,002,652 
1873] 12,642 | 964,608 


Zahl unb Tonnengebalt ber in ben 





Beman⸗ 








Im ausländifhen Handel. Theils im inlandiſchen, theils 


im auslandiſchen Handel. Zuſammen. 


Veman⸗ 





| 

nung. Schiffe | Tone, Schiffe | Tons. nang. Safe. | Tons. 
39,481 6,963 13,611,743 1,617 | 288,849| 10,265 I 20,156 |4,677,275| 152,186 
40,265 6,757 3468,7 17 1,585 ‚682]| 9,988 I 19,940 14,519,141| 147,207 
41,828 6,202 13,279,570 1,610 ‚303| 10,060 I 19,650 |4,343,558| 141,035 
42,095 6,091 |3,206,179 1,378 | 245,563 ‚>80 | 19,709 14,245,%4| 137,101 
39,590 5,898 |3,113,132 1,341 | 204,667) 7,521 | 18,785 14,067,144| 130,877 
10,049 810 | 644,080 164 | 73,964] 3,048 1,725 | 880,028| 43,304 
11,445 935 | 760,410 234 | 108,8131 4,221 2,210 |1,039,969| 48,755 
12,613 1,066 | 936,914 300 | 157,964| 5,767 I 2,557 |1,290,008| 58,703 
13,238 1,364 |1,185,877 244 | 121,337) 4,605 | 2,845 11,515,704| 66,619 
13,243 1,479 |1,368,245 221 97435) 3,817 2,796 11,680,955]| 71,362 
49,530 | 7,773 |4,255,823 1,781 | 362,813| 13,313 | 21,881 15,557,303| 195,490 
51,710 I 7,692 |4,229,127 1,819 | 392,495] 14,209 | 22,180 |5,559,110| 195,962 

‚441 7,268 |4,216,484 1,910 | 444,767| 15,827 I 22,207 15,633,561| 199,738 
55,333 I 7,455 |4,392,056 1,622 | 366,900] 13,185 | 22,554 |5,761,608| 203,720 
52,833 | 7,377 |4,481,377 1,562 | 302,112] 11,338 | 21,581 |5,748,097| 202,239 


Häfen bes Vereinigten Königreichs in den Jahren 1869 bis 1873 für Inländer 
gebauten Segel- und Dampffdiffe. 


























Segelfiffe. | Dampfichiffe. | Zuſammen. Segelſchiffe. | Dampficiffe | Zuſammen. 
An- An Un Un-| - Un. Un- 
zahl. Tons. zahl. Tone. zahl. Tone jcht. Zong, acht. Tons. zahl. Tond. 
1869. 1872, 

In Englanb..... ...... 208,872 | In England ........... | 345] 34,1591 342| 202, 71 687) 236,871 
„ Schottland ........ 135,957 | „ Schottland ........ | 60] 19,414] 156] 125,767] 216] 145,181 
» Irland ven .en.. 9458 | „ Aland ............ 3) 1394 5) 95%5j 8 10,919 
ufammen im Vereinigten ammen im Vereinigten ' 

3 —E ...... gien 354,287 Be ... 54,967| 5031 338,0041 911] 392,971 

1870, 1873, 
n Englandb........... 186,662 n England ..........- 3481 61,040| 259| 146,065] 607) . 217,105 

S Schottland “non. .. 120,7 S Schottland ........ 65 27312 136 134,353 201| 161,665 
» Idand .......e.... 11,643 | „ Ian ............ 5 1800| ı| 1,716 1,896 
ufammenim Bereinigten Zuſammen im Vereinigten . 

3 8 —* 319,033 Königreich eu... ... | 418} 88,532] 396 0 814| 370,666 

1871. 97| 106.946 736| 237.75 Bemerlung Der Ausweis für das Jahr 1869 giebt Anzahl unb 

Im Englanb........... 327| 196, h 37,751 Tonnengehalt der zuerft in biefem Sjahre regiftrirten Schiffe an, in 
» — 138 vaoss 19 en ben Ausweiſen für die Jahre 1870 bis 1873 dagegen find Anzahl 

Qufammen im Bereinir ten - und Tonnengehalt derjenigen Schiffe angegeben, deren Bau in biefen 

KRönigrei ...... gien 56,545 m 297,310] 942| 354,355 Jahren vollendet wurde, ohne Rüdfiht barauf, ob fie in bem be» 





treffenden jahre regiftrirt wurben oder nit. 
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Jahresbericht über Schifffahrt und Handel von Belfaft 
für 1874.') 


Während bes “jahres 1874 find im biefigen Hafen angelommen und 
abgegangen 23 Deutſche Schiffe von zufammen 3812 Laften (7711 Tone). 
13 bderfelben brachten Holz (7 aus Memel, 2 aus Danzig, 1 aus Stettin, 
3 aus Riga), 6 Flachs (5 aus Pernau, 1 aus Riga), 2 Gerſte (aus 
Stettin), 1 Weizen (aus Baltimore), 1 Barilla (von ben Kanariſchen 
Inſeln). 17 jener Schiffe gingen in Ballaft ans, 5fmit Saly, 1 mit feiner 
Solzladbung weiter nad Liverpool. 

Aus Deutfhen Häfen find angelommen: 

12 Deutſche Schiffe von zufammen 2093 Laflen = 4121 Tons, 

10 nidtbeutfhe „ 5, » 1667 Reg. -Tons. j 

Bon ben 10 legteren brachten 6 Holz, je 1 Weizenmehl, Widen, Rüböl 
und Kainit. 

Bon bier nach Deutſchen Häfen find abgegangen: 

1’ Deutfhes Schiff mit Ballaſt nad Memel von 271 Laften = 349 Tons, 
1 Britifhed > > 2 >» Danjig „ 98 Reg.Tons,. 

Was ben Schifffahrtöverkehr unferes Hafens im Allgemeinen betrifft, 

fo zeigt folgende Ueberfiht die Bewegung ber Iehten 10 “Jahre: 
Ungelommene Schiffe. 


Aunzahl. Tons. 
1865...... Seasonnoncnen- 6947 1,111,581 
1866.................... 7442 1,366,788 
1867.......... .......... 7817 1,372,326 
1868. ....... ............ 7156 1,201,306 
1869.... 2200 -0nenonen00 8225 1,203,776 
I870.................... 8303 1,225,566 
1871............... eu... 9828 1,350,810 
R 1: Y 2 ......... 8230 1,309,251 
1873.................... 7538 1,268,845 
1874..... ......... ...... 7012 1,305,016 

An Belfaft regiftrirte Schiffe. 

Anzahl. Tons. 
18658.................... 639 66,924 
1866....... ............. 537 66,620 
1867.......... Pe .... 5833 65,610 
1868..... ............... 622 62,821 
1869........... ......... 473 61,337 
1870.......... nenne .. 462 62,653 
1871.................... 460 64,735 
1872.......... .......... 439 64,099 
1873...... .............. 434 59,730 
1874.................. .. 404 58,765 


Die Tragfähigkeit der angekommenen Schiffe, zuſammen 1,305,016 
Tons, vertheilt fih wie folgt: 


Irländiſche Käftenfahrer .........- ...... .. 95,685 Tong, 
von Großbritannien gelommen: 
Dampffhiffe .............. 698,676 Tong, 
Gegelſchiffe............ 309,150 __, 
1,007,826 >» 
vom Auslande gelommen: 
Dampfſchiffe ............... 64,107 Tong, 
Segelfhiffe.-..-ouur....... 137,398 , 
201,505 >» 


1,305,016 Tons. 
Die im Jahre 1874 Bier regiſtrirten Echiffe zeigen eine Abnahme 
um 30 Schiffe und 965 Tons gegen das vorhergegangene Jahr. 


1) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1874 I. ©. 485. 


Die im Jahre 1874 bier angelommenen Schiffe waren um 526 an 
Zahl geringer ald im Vorjahre, hatten bagegen eine um 36,171 Tons 
größere Tragfähigleit. 

Diret vom Auslande famen 472 Schiffe von zuſammen 201,505 Tons, 
welde ben folgenden Staaten angehörten: 


Großbritannien.....orou0r- 0000000. 292 Schiffe, 
Norwegen. .or-unsoonenonnneern nn 55 > 
alien ...... Sonnennnnranerenonse 43 >» 
Deutfhland ................ ..... 23 2 
Oeſterreich ...................... 19 2 
Rußland ........... .......... .. 14 > 
Schweben.......-.-onnnconunn or. B > 
den Vereinigten Staaten von Umerila 4 > 
Dänemark ........ ............... 3 2 
Griechenland ...... .......... ..... 3 > 
Spanien ...-.oun 0.» Konsonnnnonese 3 2 
Frankreich ..................... . 2 >» 
Belgien ......... ............. .... 2 2 
Holland ................ .......... 1 > 

7 Säife. 

Was die Cabungen angeht, fo braten: . 

ide ................... ..... 164 Schiffe, 
gemifchte Ladung ....erannnnnne... 1 > 
Golf .......... ............... 96 2 
Flachs ..... .. 5 >» 
Leinfaat ............... ........... 6 > 

I Se 


In früheren Berichten ift wieberholt darauf hingewieſen worben, 
daß ber Schifffahrtsverkehr unferes Hafens mit Deutſchland, durch 
Charakter und Lage bed Landes bebingt, feiner großen Ausbehnung fähig 
ift. Unfere direlten Importe aus Deutſchland find unbebeutend; direkte 
Exporte dahin finden nicht ftatt. 

Nach den Zollamtsliften find im vergangenen Jahre ans Deutſchen 
Häfen eingeführt worben: 


5300 Tond Holz ........... Werth ca. 11,000 Bfb. Sterl. 
687» Gerſte .......... »  » 840 » 
220 > Wicken co. | — » » 2,150 » 
120 9 Mehl .......... » > 180 » 
165 » Kainit (Dünfal) „ ,„ 500 » 
120°» Müböl......... »__» 4,000 » 
6612 Tons ................ Werth ca. 27,850 Pfb. Steil. 


Wie in früheren Jahresberichten angeführt, wirb ber ziemlich be- 
trächtliche Verkehr unferer Stabt mit dem Auslande über Englifche und 
Schottiſche Häfen vermittelt. 

Um einen Begriff von dem Handelsverkehr von Belfaſt zu erlangen, 
giebt es Leinen anderen Anhaltspunkt, als die Einfuhr und Musfuhrliften 
bed Hafenamts, welde eben bie Verſchiffungen überhaupt angeben, ohne 
Rückſicht darauf, ob ber Verkehr mit inländifhen oder auslandiſchen 
Häfen ftattfindet. 

Es folgt Hier eine Ueberſicht ber wichtigſten dabei in Betracht fom- 
menben Artikel und ihrer Mengen für das Jahr 1874, unter Vergleihung 
mit dem Vorjahre. 


Einfußr. 
1873. 1874. 
Weizen ...................... Tons 66,536 75,878 
Maid ....................... > 46,946 44,696 
e 13,266 11,750 
Mehl ....................... | Barrels 99,487 63,157 
Bauholz .................... Loads 16,566 25,227 
Dlanfen ............... ..... 2 30,575 43,394 














Eifenbabnjhwellen „.......... Tons 
Schiefer... .. Sonnonsssonnene » 
Eifen: Gußeifen ....-....... . 2 
Stabeifen ............ 
Rohelſen............. » 
Nageleiſen.........- > 
Platten und Se. > 
Bandeifen urn ecennne 2 
Bolzen .......... Pe 
Abfälle -....-.enuure . > 
Rietnägel (NRivets).... Bags 
Steinloßle........--osnr0... . Tons 
Del und Thran.....-eerer... Gallons 
Cement..................... .Tons 
Barrels 
Tperr...... ......... Dundeone 
Pech ...................... Barrels 
> 
—Harz -...................... Casts 
Tons 
Leinengarn.......... nr) Ballen 
Flacho ...................... Tons 
Seebe....................... > 
Hanf SPPPERPEREPPERRELLTTE TEE ee 
Jute oonennonensrerenerenen » 
> 
Reinfaateo-oorsoerennonennene Hogeheabs 
Bartels 
Brandy .................... Gallons 
Gin................ ......... 
Whitkey .................... 
Wein.............. 
Ale und Bier....- Bnnenanene * 
Porter.......... ...... non. » 
\ Kiften 
Ther ........ eoesrerccnnnn..t Halbliften 
Cabbies' 
ZQucer................. ..... Cwt. 
Schwefelkies (Pyrit) ... Tons 
Sobaafhe -...-enunnerunnen. » 
Ausfuhr. 
Hafer ......... ........ Tons 
Kartoffeln „eroconsnonuensen. . 
Flachs................. u. 
Heede ..........0 Sononnnsene » 
Abfall und Flachs, Sf x. 
DEU ............. .......... 
Pferde, Eſel, Mauleſel.. Städ 
Rinbvieh...-.....- —RRX 
Schafe ......... LER ’ 

ı >» 
Schweine... ..o..e0eunsonce. | Craͤtes 
Butter............ .......... Cwt. 
Eier..... ................... Kiſten 
Geflügel..................... Körbe 
Dachfilz ..................... Tons 


5,916 
667,830 
1,248,700 
6,782 
161 

433 
5,354 

30 

156 
7,369 
22,289 
1,249 
2,295 
609 

325 
17,534 
27,853 
54,074 
18,092 


1,069,928 


331,476 
947,814 
1,440,832 
37,943 

. 10,584 
4,221 
407,920 
8,517 
6,258 


15,362 


Bänfe Stüd 31,911 


5,406 


593,205 


3,338 


A 3. 
1873. 1874. 
Kalkſteine ............... Tons 34,155 22,368 
Steinfalg .....-..0r000.- u. . - 9,885 7,166 
Eiſenerz ....- Ennonsennonncen » 24,835 33,108 
Whiskey ............ Galone 1,446,207_ 1,629,734 
Wein... ....... 18,082 9,894 
Ale und Bier ..... ... ....... 33,057 34,843 
Dorter .......... .......... 131,680 193,878 
Shinten ........-- ....... ... Cvwt. 124,542 138,367 
Speck............. .......... 76,540 91,986 
Schmalz ............... ..... 34,471 36,005 
Schweinefleifh.......- ....... 8,275 5372 
Reine ............. ......... Nolli 120,877 120,461 
. Tond 2,135 1,705 
Leinengarn ................. Ballen 16,841 15,907 
Leinenzwirn ................. Kolli 5,809 5,285 


Iriſcher Leinenhandel. 


Das Jahr 1874 iſt das dritte geweſen in einem Eyklus ungünſtiger 
Jahre, ungünſtig nicht allein für die Leineninduſtrie, ſondern zugleich für 
faft alle anderen Induſtriezweige. 

Der Wettlampf zwifchen Arbeit und Kapital dauert fort. 

Bis zum Jahre 1872 war der Sieg burhfchnittlicd auf ber Geite 
ber Urbeit und zu Ungunften bed Kapitals gewefen. Strikes unb Trades 
Uniond, anfangs eine aufgendtbigte Selbfthälfe bed Arbeiters gegen ge- 
waltfame Uebergriffe und Bebrüdung von Seiten bes Kapital®, wurben 
balb von ben durch ihre Siege beraufchten Arbeitern als Ungriffswaffe 
benubt, um bie Mrbeitslößne ganz über Gebühr zu fteigeru. Strike war 
auf Strife gefolgt in ben verfchiedenften Zweigen ber Induſtrie, unb bie 
Dreife faft aller Fabrikate, faft aller Wrbeitderzeugniffe waren auf 
unnatürliche Weife in die Höhe getrieben. 

Die durch die hoben Löhne hervorgerufene zeitweilige Profperität bes 
AUrbeiterftandes fleigerte feine Konfumtionsfraft; Gelb roulirte unb das 
Gefchäft blühte. Da warf fih noch bie Spekulation mit fanguiner Be 
geifterung ins Gefhäft, verfiäxkte Die ungefunde Lage und befchleunigte 
bie Kataſtrophe. 

Die theils künftlich gefchaffene, tHeild nur erträumte Profperität er- 
reichte ihren Höhepunkt im Jahre 1871. Die Reaktion, welche in bem 
Bericht über letzteres Jahr als nahe bevorftehend prognoftizirt wurbe, ließ 
nicht lange auf ſich warten, und fie hat während ber letzten brei Sabre 
oßne Unterlaß bad Feld behauptet. 

Das Kapital feinerfeits hat nad) und nad feine Nechte wieder zur 
Geltung gebracht, wenn auch zum Theil unter fchmeren Opfern. in ben 
meiften Induſtriezweigen haben bie Arbeiter, obgleich fie fi) durch zabl- 
reihe Strikes bartnädig wehrten, von ihren äbertriebenen forderungen 
auf normalere Lohnſaͤtze wieber zurückweichen müſſen. 

Die Preife fat aller Artikel haben währenb biefer Periode unter 
dem Drude bes allgemeinen Unbehagens und ber Erſchlaffung eine beftänbig 
weichende Tendenz verfolgt. Die ungewöhnlich lange Dauer des Siech⸗ 
thums, das jetzt bereitö brei Jahre anhält, beweift am beften, wie tief 
das Fieber faß, weldes Handel und Induſtrie erfehüttert Hat. 

Als ein Bilb ber fortfchreitenden Baiffe auf unferen Marfte folgt 
unten eine Tabelle ber Preis-Flultuationen ber maßgebendben Garnnummern 
während ber lebten 3 Jahre, unb weiterhin eine Ueberficht ber Preife 
von Rohleinen und Garnen für jeben Monat bed verflofjenen jahres. 
An ben letzten 6 Monaten find bie Preife beinahe unveränbert geblieben. 

Der Unftand, daß zwei wichtige Ereigniffe, die im verfloffenen jahre 
unfere Induſtrie auf entzegengefehte Welfe erſchütterten, auf die Preife 
weber nach der einen noch nad) ber andern Seite hin Eindrud gemacht 
baben, beweift einestheilß bie trofllofe, erfchlaffte Stimmung und ſcheint 
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ya ſprechen, daß die Preife jeht ihren Rormalfah | unferer Bevölferung war, der in vielen Gällen ausfclieklid, auf die 
ben müffen. Das eine biefer Ereigniffe war das | Milbtfätigteit angewie fen blieb, fo hatte er bod; für bie Rage unferer 
ıtenben Biefigen Rommiffionshaufes — Paffıva eirca | Inbuftrie günflige Golgen, weil er bie übergroßen Waatenvorräthe um 
Pfund Sterling —, weldies ehoa ywanzig größere | eiwa das Sechetel einer Jahresprobuttion verringerte vefp. i5t ferneres 
nten aus Belfaft und Umgegend in feinem Sturze | Anwadfen hemmte. 
ment und feine Folgen erfhätterten dad Cofalgefhäft Daß trop einer fo bedeutenden Paufe in der Gefammtprobuftion 
: Mai, Juni, Juli und verurfadhten eine Art Panik | bie Preife nicht im geringfien anogen, wenigftens nicht bie Wanten- 
Nicjtedeftoweniger wurben bie Preife durch biefe | preife, beweift bie großen Dorräthe und bie ſchlechte Gefchäftslage. 
jt weiter geworfen. Nacgerabe feinen bie Waatenpreife ihren normalem Sa erreicht zu 
igniß war ein Riefen-Strite unferer Arbeiter. An. | Haben, und ein ferneres Weichen ift faum zu erwarten. Meiche, gefegnete 
en id} die Spinnerei und Webereibefiper in Zolge | Ernten in ken meiften unferer Abfahgebiete berechigen zu der Hoffnung, 
!öringenben Geſchafts, die vor zwei Jahren abermals | daß das Gefhäft almälig, langfam wieber gefunden wird, und daß in 
Arbeiter wieder zu ermäßigen. Dem wiberfepten Md; | biefem Jahre endlich unfere Inbufttie für das darin angelegte Kapital, 
ı Folge war ein Strife, welcher ca. 30,000 Arbeiter | daS darin verwandte Talent und bie Arbeit eine, wenn auch mur befcheir 
gegen zwei Monate, bis Ende Auguft, wäßıte. dene, Remuneration bieten wirb. 
ete ſchůehlich im einem Bergleich, welder thatfäclich In den fepten Monaten ift in der That bie Stimmung etwas fefter 
tal war, denn nur wenige Gilden von gefdjicten | und in einzelnen Urtifeln, namentlid in Meiberleinen, find bedeutende 
xbeitern behielten zum Teil ihre hohen Löhne auf | Abfhläffe gemacht worden. 
Maffe der Urbeiter, weldhe ſich in allen Stüden den Die Hier angefügten latiflifgjen Ueberſichten werben das Bild unferer 
Arbeitgeber zu fügen Hatte. Induftrie ergänzen. 
Ralamität ber Strike für einen Bebeutenden Theil 





Iriſche Leineninduſtrie. 
Dlachs. Ernten und Ausfuhr in den Jahren 1869 bis 1874. 








In Icland: Belfaf: 
jahr. mit Flache Befiellt. Wruttoertrag. Einfuhr. Ausfuhr.  Befland für den Konfum. 
“29178 Mer. 35,670 Tone. 9223 Tons. 3,665 Tons. 41,228 Tone. 
194,898, 35615 , 16691 , 5,260, 4146 , 
156,883 „ 13,612 , 30392 4349, 39655 , 
121,992 , 1890 „ 17339 , 358 , 32731 „ 
129,207 „ 2032 , 22289 „ 4,008 25 38627 , 
106,886 , 19,312 , BA , 4158, 38,50 „ 
lumne giebt ben Totalertrag ber Ernten für ganz Die Ungaben ber Bruttoerträge und demnach bie der Beftände für 


und vierte Nolumne geben nur ben Import und | ben Konjum find von denjenigen ber früßeren Berichte abweichend. In 
von Belfaft; die Einfuhr im anbere Irlänbifche | biefen früeren Berichten waren bie offiiellen Angaben bes Registror 
Blin, Drogheba, Newory, Londonderrh, wirb zufammen- | General for Ireland ald Rorm angenommen; e& zeigt ſich aber, bab 
ı 2500 Tons jährlich gefcjäßt. Der Totaltonfum | bie betreffenden Ungaben der Bruttoerträge, da fie nad; beffimmten 
burhfänittlich 42,000 Tone jäprlich. Von ben | Normen in Bauſch und Bogen fomputirt find, feinen ſigeren Verleß 
de im Jahre 1874 mit Flachs beftelt waren, tommen | gewähren. 


Uffer alein 102,789 Ueres, während ber Reft von Die diesjährigen Zahlen ber Bruttoerträge ſind auf bie forgfältig 
die übrigen Jrifen Provinzen wie folgt verteilt: | gefammelten Angaben ber verfcjiebenen Gladj8bereitungsanftalten. bafırt 
128, Ceinfter 1113 Mleres, Munfter 1284 Ueres. und desßalb zuverläffiger. 


Slachspreiſe im Jahre 1874. 


Preis lofo. 
Jriſcher Flache, Strabane: Ruſſiſcher Flache, Riga K: 
45 Pfb. Er. — Chill. bis 68 Pfb. Stel. — Shill. pr. Ton. 44 Pf. tel. — SHil. 6is 45 Pfd. Sttl. pr. Ton. 
Bo 79:65 5. = ı 0 43 » 0 3:8 5. > 
BE — 30 83 = 3.5 42 » 70,8 » ’ 
50 D =, .,6% » — Be > 42 > — Be 3) > > 
52 » 0, 56 D = 0. 2 » — , 4 ’ » 
9 03 om 30,5 , — 0 2, 10, 0,4 » » 
% 0,3, = 2,5 » — — 43 » on, 4 » > 
_ 2» 7 7 » — — 43 » 02,2, ,4 » 
43 » = 3,7% » — Ze } 43 » 10, 44 ». > 
Bo mr NR 5, 0, #3 » 02, ,4#4 „ BD 
46 2 0 3: »W , — * 3, —ö—4 
2, 0, — 3, 0, ,#4 5, » 
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Vergleihenbe Ueberfiht ber Minimalpreife von Robmaterial und Garn zu verſchiedenen Perioben: 


vor Beginn bed Amerilanifchen Krieged, 
während bes Amerilanifchen Krieges, 1. Muguft 1864, Zeitpunkt der größten Sauffe, 
nad dem Amerilanifchen Kriege, 1. Mai 1865, Zeitpunkt ber größten Reaktion, 

und im Dezember ber folgenden “Jahre. 


Riga⸗Flachs Baumwolle 


Irlänbdiſcher Flachs. pr. Ton. fair Upland. fair Pernambuco. 
Jahr und Datum. pr. Stone. FPK. pr. Pfund. pr. Pfand. Bankdiskonto. 
Sh. Pee. Sh. Pee. Pf.St. Sh. Pf. St. Sh. Sh. Pee. &. Pee. pet. 
3. Dezember 1860..... 6 — bie 11 6 — — bi — — — 71 — 9 5 
1. Auguſt 1864 ...... ... 77 — 10 6 I — „ 60 — 2 7 2 7 7 
1. Mai 1865 ............. 46,09% 42 — „ 3 — 1 4 1 2% 4 
4. Dezember 18652... 6 — ,„ 1 — 14 — , 82 — 1 10 1 10 6 
3. » 1866..... ... 70 — , 15 — 588 — , 59 — 1 3: 1 2% 4 
2. , 18672220000... 6 3, 3 6 54 — „ 5 — — 8x — & 2 
4, » 2388...... 7 — 15 6 588 — , 59 — — 1145 — 114 3 
6., 1869... 4 — „12 — 4 10, 5 10 — 11% 1 4 8 
.. 1870.20... 4 3, 20 9 4 — ,„ 5 — — 8— — 8x 2, 
7.9 I871.......... 7 — 5 13 6 52 — „ 53 — = — — 93 3 
2. , 1872.......... 6 — , 18 — 4 — , % — — — — 10% 6 
l. , 1873..... 5 —- , 1 3 — u. — — — 98— — 981— 6 
7.9 1874..... 5 — ,„ 9 6 2 10, — — — 7 — 8— 6 
Ordinary Line Wefts (Ninimalpreiſe). 
A. 
408 508 608 8053 1008 120 8 14083 1608 1808 2008 
Jahr und Datum. Sb. vn S. Pre. Sh. Pre Sb. Pre. Sh. Pre. Sh. Pre. Sh. Pre. Sh. Pre Eh. Pre. Sh. Dee. 
3. Dezember 1860.. 5 5 — 4 7% 4 3 4 3 4 4 4 7% 5 — 5 8 6 — 
1. Auguft 1864..... 9 3 8 6 76 6 7 b 7 5 3 5 4,5 1% 5 3 6 — 
1. Mai 1865 ......5 1% 49 4 7% 4 7% 4 7% 4 7% 4 7 4 7% 5 — 5 9 
4. Dezember 1865.. 7 4% 6 10% 6 4 6 1% 6 6 7 1% 73 73 4 6 8 — 
3. 1866..6 6 6 1% 6 — 6 — 6 3 71 — 76 8 — 8 6 9 6 
2 > 1867..6 — 5 — 4 6 4 3. 4 3 4 9 6 — 6 9 76 9 3 
7., 186..6 4 59 5 3 4 10 5 — 5 6 6 6 76 89 09 
6. » 1869..5 7% 5 — 4 6 4 — 4 — 4 — 4 3 5 — 6 6 8 — 
5. 1870..5 — 4 4 4 — 3 6 3 6 3 9 4 1% 4 9 5 6 6 9 
4. » 1871..6 6 6 — 5 9 5 1 5 3 5 6 5 9 7 — 8 3 10 6 
2. » 1872..6 1 — — 5 3 5 — 4 10 5 — 5 4% 6 — 7 3 8 6 
1. 1873..6 3 — — 5 1% 4 7% 4 6 4 6 5 — 5 6 6 9 8 3 
T. » 1874.. 5 10% — — 4 4 4 — 3 103 4 — 4 4% 4 10% — — — — 
Ordinary Line Wefts (Minimalpreife). 
B. Während ber letzten brei “Jahre fpeziell. 
408 608 805 100 1208 1405 1608 
1872: &. Pe. Sh. Re. Sh. Pee. Sh. Tre. Ch. Bee. Sh. Pee. Sh. Pie. 
Januar ............. 6 3 5 43 5 — 4 9 5 — 5 6 "6 6 
Februar / März ........ 6 4 5 6 5 1% 5 — 5b 3 b 7 6 6 
September. ....u...... 6 — —5 — 4 4 9 4 10% 5 3 6 8 
Degember..ouuenun... 6 1% 5b 3 5 — 4 10 5 — 5 4% 6 — 
1873: 
Maͤrz .............. .6 6 5 6 5 3 5 3 5 4 5 6 6 3 
Juli ................. 6 6 5 1% 4 9 4 9 49 5 3 5 9 
September. .eecseen... 63 b 4% 4 10 4 10% 5 — 5 3 5 9 
Dezember ............ 6 3 5 1% 4 7% 46 4 6 5 l 5 6 
1874: 
Januar............... 6 3 5 1% 4 7% 4 6 4 % 5 — 5 6 
Juni ........... 6 — 4 9 4 — 4 — 4 14 4 6 5 — 
Dezember............. 5 10 4 4 4 — 3 10 4 — 4 4 4 10% 
6 
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Ordinary Line Wefts (Minimalpreife). 
| C. An den einzelnen Monaten bed Jahres 1874. 
_ 40s 608 O5 1008 1208 14083 1605 


1874: &. Dee. Sh. Dee. S. ae. Sh. Pe. S. Pe. Sh. Dee. Sh. Dee. 
Januar ..........6 3 5 1% 4 1% 4 6 4 7% — — — — 

1. Februar .........- 6 3 5 1% 4 7% 4 6 4 7% 5 — 5 6 
2. Maͤrz ...... ...... 6 3 5 1} 4 6 46 4 6 6 — 5 6 
13. Upril ........... . 6 1} 4 10% 4 1% 4 13 4 1% 4 7% 5 l 
4, Mai ............ 6 — 4 9 4 — 4 — 4 1% 4 6 5 — 
1. Juni............. 6 — 4 9 4 — 4 — 4 14 4 6 5 — 
6. Juli ............ 6 — 4 9 4 14 4 — 4 13 4 6 bo — 
3. Auguſt ........... 6 1% 4 9 4 3 4 — 4 1% 4 6 5 — 
7. September ....... 6 — 4 9 4 3 4 1} 4 1% 4 & 5 — 
5. Oktober........... 6 — 4 9 4 3 4 — 4 — 4 4% 5 — 
2. November ....... 6 — 4 6 4 6 3 10% 4 — 4 4% 5 — 
7. Dezember ........ 5 10% 4 4 Ai — 3 10% 4 — 4 44 4 10 


- Tow- Wefts (Minimalpreife). 


255 308 85 8 405 
Jahr und Datum. S. De. &. Dee. Sh. Dee. Sh. "ee. 
3. Dezember 1860 ...... rennen 6 3 5 9 5 6 5 3 
1. Auguft 1864 ................. 10 4% 9 10% 9 6 2 3 
1. Mai 1865.................... 5 9 5 6 5 4} 5 3 
4. Dezember 1865 ....-anersorr >. 8 — 7 9 7 6 7 4 
3. 1866 ............... 6 9 6 6 6 4, 6 3 
2. 1867 ............... 5 4+ 5 3 5 — 5 — 
7. 1868 ............... 6 10% 6 7% 6 3 5 10 
6. 1869..... PP 6 — 5 6 5 3 5 — 
5. 1870............... 5 5 3 5 1$ 4 9 
7 4. 1871..... .......... 6 9 6 3 5 10% 5 9 
2. y 1872............... 6 9 6 3 6 — 5 9 
l. » 1873............... 6 9 6 3 6 — 5 9 
7. 1874 ............... 6 4, 6 — 5 9 5 6 
Rohleinen während ber lehzten drei Jahre (Minimalpreiſe). 
% Light Powerlooms. % Light Handlooms. 
Mreife pr. Yard in Pence. Dreife pr. Yard in Pente. 
1872: 10r 11e 12r I1l3r 14r 15r 14/16 15/17 16/18 17/19 18,20 
Januar ................ eu ii ik HH 105 N 13 12% 13% 14 16 17% 
Februar .........- ........... & 9 10 11 12% 1% 12 13% 14 15% 17% 
September ................. 7 7% 9 10 1lg 1% lg 123 13% 14% 15% 
Dezember .......... .......... 75 83 % 10% 13 13 11% 12% 1% 14% 1% 
1873: : 
Januar .......... .......... . a & 83 1% 11% 1% 1% 122 1% 144 15% 
Juni ...................... . 4.737 8% 9% 1% 12 10% 1% 1223 1% 15 
Dtober ..................... 7 %% 8 9 10 11% % 11% 12% 134 14 
Dezembet .................... 6 7 7% 3 -% 11 10 113 124° 1% 15 
1874: 
Januar ............ ......... 7 75 8 9 10 11% 1% 11 1% 13% 1% 
Mai / Juni................ .. 63 74 % 8* 93 11 % 1% 1% 13 14% 
September/Oftober ........... 6 7% 8 9% 10 10 1% 1% 1% 015 


Dejembetaneseonenuneserennee 6% 7 73 8% 95 1% 10 11 12 13; 14% 





al 
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Rohleinen während bes jahres 1874 in den Hauptnummern ber % leichten Leinen. 
% Light Powerlooms. % Light Handlooma, 
Treife pr. Yard in Pence. Preife pr. Yard in Peng. 
10r 11e 12r 13r 14r ibr 14/16 15/17 16/18 17/19 18/20 19,21 
Janunar / Februar ouener0..- 2. .7 75 8 9 10 11% 1% 1 1% 13% 1% 16% 
Maͤrz / April .......... ....... 7 73 8 ®. 10 11% 10 11 12 13 144 16 
Mai/Imni..... sennnserenunnn 02 70 7% 8* x 1 % 1% 11 13 14: 15% 
Juli / Auguſt..... ........... .6 7 7% 83 09% 1% 10 11 12 l3& 14 16 
Septenber/öltober......... --. 4 6 7% 8 9% 1% 10 1 1% 1% 1 16% 
Degembet ou. .000... ses 0 7 7% 8 9% 1% 10 11 12 13% 14 36 
Slaäsfpinnereien in Irland. 
Spindeln Spindeln Geſammtzahl 
Spinnereien. in Thaͤtigkeit. außer Thaͤtigkeit. ber Spinbeln. 
1859.......... ... 82 561,000 91,000 652,000 
1864..... ........ 74 642,000 9,000 651,000 
1866. .2.0.-.-.... 86 760,000 11,000 771,000 
1868..... ern 90 842,000 60,000 902,000 
1860............. 96 903,000 61,000 964,000 
Die Zahl ber Spindeln in Englanb beixägt ca. auunnenonsenunnnnanen 270,000 
» }) » » > Schottland » PWELELITLIETIELEIITTIIT 317,000 
Mechaniſche Leinwebereien in Jrlanb. 
Stähfe Stuhle Orfannntzaht 
Fabrilen in Thatigkeit. außer Thaͤtigkelt. der Stahle. 
1859......... ........ 29 3,100 500 3,600 
I861................. 35 4,600 300 4,900 
1884............ ... 42 7,900 300 8,200 
1866................. 41 10,500 300 10,800 
1868.............. „u. 66 11,100 4,100 15,200 
1869................ 80 12,400 2,100 14,500 
1874 geihäst auf..... — — — 19,331 
Die Zahl ber mechaniſchen Webftühle in England beträgt............. 8,048 
» sn » » » Schottland 5 ..... 17,419 





Scifffahrts- und Güterbewegung in Port Natal im 
Sabre 1874.') 


(Nach der amtlichen Veröffentlihung ber Rolonialregierung in ber Natal 
| Government Gazette, vom 12, Januar 1875.) 


Es ift wiederum eine Zunahme bes Sanbels zu konſtatiren, fowohl 
was bie Einfuhr, ald was bie Ausfuhr anbelangt, wie aus ben weiter 
unten folgenden Zahlen erhellt. Es betrug an Werih 

bie Einfuhr im Jahre 1874 ..... 1,121,948 Pfb. Sterl., 


gegen » » 18373 ..... 1,011,465 » 
bie Ausfuhr » » 1874 ..... 770,034 » 
gegen » » 1873 ..... 651,028 


2). Megen bes Vorj. ſ. Hand. Ur. 1874 IL ©. 21. 


An Schiffen haben ben Hafen von Durban im lebtverfloffenen Jahre 
im Ganzen 173 beſucht, gegen 160 im Jahre 1873; unter jenen Schiffen 
war auch eine bedeutende Anzahl Deutſcher. 


Was bie Einfuhr Deutfcher Artikel anbelangt, fo tft biefelbe leider 
noch immer verſchwindend Hein; es finden indeß verfchiebene Deutfche 
Artikel ihren Weg über England nach bier, einige Deutfche Sachen lom⸗ 
men auch immer mehr in Aufnahme und genießen wegen ihrer Billigfeit 
und Güte ben Vorzug vor ben Englifchen Fabrikaten, fo daß man zu ber 
Hoffnung ftetiger Zunahme ber Einfuhr Deutfcher Waaren berechtigt ift. 

Trotz einiger vorhandener Uebelftänbe wird biefe Kolonie ſich bebeu, 
tend heben; das fchöne, noch wenig bevölkerte Land mit feinem herrlichen 
Alima bietet Europäern ein weites und lohnendes Arbeitsfeld, und namentlich 
wirb bie Herftellung einer Eifenbahn, bie fchon feit einiger Zeit projeltirt 
ift, wefentlich beitragen. 


6* 
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Ueberfiht ber angelommenen Schiffe und ber Einfuhr nah dem beflarirten Werthe im Jahre 1874. 


n Angekommene Dellarirter Werth 


Ungelommene Deflarirter Werth 


" Schiffe. ber Einfuhr. Schiffe. der Einfuhr. 
Länder der Herkunft. Zahl. Tonnengehalt. Pfd. Sterl. Länder der Herkunft. Zahl. Tonnengehalt. Pfd. Sterl. 
Großbritannien und Irland. 47 12,503 936,821 Fremde Länber: 

Britifche Kolonien: in Europa: Schweben ..... 10. 2,166 12,098 
In Afien: Bimlipatam..... 1 463 1,251 > Mfrila: Delagoa-Bai.. 19 2,575 18,297 
Ralkutta ....... 7 7812 14,959 Madeira ....... via Capetowo — 12 
» Aftika: Kapkolonie ..... 43 23,911 49,309 Monzambique .. 15 9,134 . 119 
Mauritiuß ..... 4 662 8,372 Et. John's River 4 304 6,256 
St Helena ... 3 834 392 Zanzibar ....... viaMozambique — 2.422 
» Auftralien: Ubelaide... 8 1,494 „ 39,605 » Amerika: Verein. Staaten 5 1,414 24,488 
Melboume. 2 744 7,547 QYufanmen..... 1 ‚ol 1,121,948 


Sauptartifel der Einfußr nad Menge und Werth im Jahre 1874, unter VBergleihung mit dem Vorjahre. 


1874, 

Werth 

Menge Did. Sterf 
AUlerbauwerkjeugeo..-.oussnononennuncnnernann. —X — 11,716 
Ale und Bier ............. Onennansnonee . 131,639 Gallons 20,514 
Kleibungsftüde ...... nennen Sunsconnennennsunene — 93,915 
Perlen ....................... ............... ..... 158,914 Pfunb 6,853 
Runfttifchlereiarbeiten und Möbel .................. — 16,446 
Kaffee u... Seuesonunce PER ... 2,281% Etr. 9,662 
Baumwollzeuge ................ Oonsonnnennerteunen 3,412,279 Yarbs 85,246 
Baumwollene Bettbeden und Betttũcher .......... 146,92] Paar 24,614 
Mehl und Klele...... ............... .............. 22,326 Säffer 38,099 

Getreide: Gerſte und Roggen .................... 21 Quarters 44 

Korn .......... — — — — — 

Maid ......................... .......... 914 980 
. Hafer ..................... .............. 657 1,560 
Weizen ......... .................... 694 1,924 
Flinten und Piftolen.......... .......... .......... 14,708 Stüd 28,316 
Schießpulver ................... ......... ...... 293,4918 Pfund 15,140 
Kurz und Modewaaren .......................... — 101,381 
Eifen aller Art........... Buannneeenenenannenucne: 1451 Tens 30,410 
Eifen und Stahlwaaren .auneonsocnonsnornanennene — 83,893 
Lederwaaren ...................... ............... — 51,057 
Leinenwaaren ................................. . 221,331 Yarbs 9,128 
Mafchinen und Maſchinentheile.. ................... — 25,124 
Delilatefien..... .......... ..................... — 17,909 
Meid.o.nnenerenensnnnennnsenennnnnnnnennennnnrne 30,633 Eir. 23,376 
Sattlerwaaren unb "Suggefchirr no. FE — 25,220 
Spirituoſen aller Art ............................ 76,537 Gallone 29,008 
Stationery ............. ........... — 10,422 
Zucker, raffinirter .........- ........... .... ...... 645 Eir. 1,464 
Thee..... ........... ....................... 121,356 Pfund 7,203 
Tabak: fabriirter. .......................... on... 26,3424  » 1,950 
unfabrizirter ...oooansnosnennnnenerenenn ne 389 Eir. 622 
Cigarren........ ........................ 15,907 Pfund 4,754 
MWollgeuge-onnunensnonennonenenennnnnuenannenannne 191,832 Yarbs 15,520 
Wollene VBettbeden und Eifenbahnbedwerk ........ 66,054 Daar 33,785 
Mein oseneesensnonnennnnsnnnn ensure rennen FR 52,419 Gallons 17,356 
Gefammtwerth ber obigen Artifel....... ... _ 844,611 
2 aller anderen Artikel ....... — 277,837 
Im Ganzen Wertb..... — 1,121,948 


1873. 

Werth 

Menge. Pfb. Sterl. 
— 14,523 
147,629 Gallons 19,961 
— 78,547 
125,698 Pfund 5,566 
— 21,797 
815% Eir. 3,167 
3,269,135 Yards 86 ‚824 
197,678 Paar 39,135 


17,418 gaſſer 23,027 


2 Quarterd 6 

1,188 >» 2,082 
99 2 1,698 
168 > 645 
20,172 Stüd 38,430 
186,862 Pfunb 10,335 
— 96,286 

845 Tons 18,257 
— 71,651 

— 40,188 
272,296 Darbs 10,476 
— 32,410 

— 8,101 
23,377 Etr, 10,781 
— 27,150 
49,233 Gallons 15,722 
_ 10,376 

544 Ctr. 1,123 
125,075 Pfund 8,261 
22342 » .1,837 
67 Er. 325 
6,4794 Pfund 3,442 
327,432 Yards 23,872 
80,654 Paar 39,163 
40,294 Gallons 14,996 
— 780,060 

— 231,405 


— 1,011,465 
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Ueberfiht der abgegangenen Schiffe und ber Ausfuhr nad bem beflarirten Wertbe im Jahre 1874. 
Deklarirter Werth der Ausfuhr. 


1874, 
Werth 
Artikel. Menge. Dfd. Sterl. 
Kohlenſaure Wäfler ............ ......... ....... 483 Koli 153 
We und Bier. ........... Keonnannenennnenennnnen 10 Gallons 4 
Aloe ........... ...... ........... ........... ... — — 
Thiere, lebende: Efel ......................... ... — — 
Dferbe . Lonsonsesnunsnnnunennunnen 3 Stüd 58 
Wild ............................ — — 
Schafe ........................ . — — 
Geflügel... Kansonnuennnnnsnnnen. 60. >» 6 
Arrowroot ................ —RR ............... 1,206 Eir 2,226 
Speck und Schinfen Lenssenesennonnenucrnee ......... 8 60 
Knochen: Ochſen⸗ und Kuh⸗.................... 36% Tons 176 
Biraffen- ...... ......................... 175 Stück 55 
Butter ............... ............. nen 168% Etr 963 
Badfleine woounroonuonnennene: Densnanensnoenenennne 9000 Stüd 27 
Runfitifälereiarheiien ..... .......... ........ 19 Kolli 49 
Wagen...................... 1 Stück 32 
——8N ................ .......... — — 
Kaffee............. 671% Etr. 3,348 
Ruriofitäten ..... unasnononnenunnee ......... 18 Koli 112 
Straußfedern ...----unssoeenneonne» ............... 387 Pfund 3,138 
Bifche, getrodnete.......... ...................... — — 
Mehl: Mais⸗ ...................... ensure son 29 Faͤſſer 40 
Weizen ............ ....................... — — 
Obſt, friſches.......... ................... ....... 365 Kolli 57 
eingemachteß .................... .... .. 133 » 360 
Getreide: Bohnen und Exbfen .....nuc0r 000.0 on — — 
Mais .............................. u 619% Quarters ‚243 
Hafer ou. 2.000 ssonnnnen nenn non nnane nn — — 


mit dem Vorjahre. 


1873. 

Werth 

Menge. Nfd. Sterl. 
82 Rolli 125 
350 Er. 558 
8 Städ 4 
19 » 388 
7» 49 
3» 5 
1,076% Etr. 1,435 
70% » 306 
45 Tone 138 
413 Stüd 29 
992% Etr. 4,509 
2 Rolli . 14 
16 Stüd 249 
23 Er. 28 
76 » 3,507 
19 Kolli 177 
1,525 Pfund 5,940 
10 Etr. 7 
29 Faͤſſer 59 
1 >» 20 
83 Kolli 79 
56 2 246 
58 Quarterd 156 
310 » 683 
7 » 6 


Abgegangene Schiffe. KRolonialwaaren. Nichtkolonialwaaren. 
Beflimmungslänber. Zahl. Tonnengehalt. Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. 
Großbritannien und Irland ............ ................ ......... 38 10,989 522,011 50,099 
Britifhe Kolonien: 
in Aſien: Ceylon „uneenssenennensenonenuonnnnnnnurnenen nun 3 768 2 2 
Ralkutta ....... ................ - 8 2,562 5 270 
Aden............ ...... 1 407 — 100 
» Afrika: Kapkolonie .......................... .... 51 24,212 142,568 6,338 
Mauritius ............ .......... ............... 11 6,409 46 12 
St. Helena via Rapflatt .. ...... ............ — — 992 _ 
> Auſtralien: Übelaide........0r..-H0sunsoncne ............... 7 1,522 4,534 5 
. Melbourne... -ousnennneenunernnersonenennere . 1 372 5,588 2 
Fremde Länder: " 
in Europa: Marſeille.................... Snensanuonanenenenenn 2 702 20 — 
»Aſien: Guam ............................................. 2 516 — 5 
>. Afrika: Delagoa-Bal ............................. 23 3,962 2,373 27,102 
Inhambane, via Delagoa-Bai ......u.....:.- ....... — — 40 322 
St. John's River .................. 3 228 673 6,000 
Mozambique ............. eunseanencurnen nennen 14 8,988 80 1,129 
Zangibar, vie Mozambique v........... ............. — — 44 672 
>» Amerika: Nem⸗NYork............. Snsasnsennnnsnoneuruennee 1 1,512 — — 
Sufammen..... 160 62,149 678,976 91,068 


Ausfuhr von Probuften ber Kolonie und anderen Waaren nah Menge und Werth im Jahre 1874, unter Vergleigung 
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Ueberfiht ber angelommenen Schiffe unb ber Einfuhr nah dem deklarirten Werthe im Jahre 1874. 


x Angelommene Dellarirter Werth Angelommene Deflarirter Werth 
Schiffe. der Einfuhr. Schiffe. der Einfuhr. 
Länder der Herkunft. Zahl. Tonnengehalt. Pfd. Sterl. Länder der Herkunft. Zahl. Tonnengehalt. Pfd—. Sterl. 
Großbritannien und Irland. 47 12,503 936,821 Fremde Länder: 

Britifche Kolonien: An Europa: Schweden ..... 10. 2,166 12,098 
In Afien: Bimlipatam..... 1 463 1,251 » Mfrila: Delagoa-Bai.. 19 2,575 18,297 
Ralkutta „zer... 7 7812 14,959 Madeira ....... via Capetowo — 12 
» Afrika: KRapfolonie..... 48 23,911 49,309 Monzambique .. 15 9,134 . 119 
Mauritius ..... 4 662 8,372 Et, John's River 4 304 6,256 
St. Helena ... 3 834 392 Zanzibar ....... via Mojambique — 2.422 
» Auftralien: Mdelaite... 8 1,494 „ 39,605 » Amerika: Verein. Staaten 5 1,414 24,488 
Melbourne. 2 744 7,547 Yufammen..... 173 64,316 1,121,948 


Hauptartilel der Einfuhr nad Menge und Werth im Jahre 1874, unter Vergleihung mit bem Vorjahre. 


1874. Ä 1873. 
Werth Werth 
Menge Pfd. Sterl. Menge. Pfdb. Sterl. 

AUderbauwerkjeuge .....nsscnenenunonnennnnne cn — 11,716 . — 14,523 
Ale und Bier ....... .............. .......... se... 131,639 Gallons . D514 147,629 Ballon 19,961 
Kleidungsſtücke ......... ........... —XR ———— — 93,915 — 78,947 
Derlen ............. .......... ............... ..... 158,914 Pfand 6,853 125,698 Pfunb 5,566 
Runfttifchlereiarbeiten und Möobel .................. — 16,446 — 21,797 
Kaffee... .. ........... ................... ... 2,2814 €tr. 9,662 815% Er. - 3,167 
Baummwollzeuge onen... .: Bnassnonueennne ........ 3,412,279 Yarbe 85,246 3,269,135 Darts . 86,824 
Baumwollene Bettdecken und Betttücer seossannnen 146,92] Paar 24,614 197,678 Paar 39,135 
Mehl und Kleie..... Ensonnnnennunnnnnnne .......... 22,326 Faſſer 38,099 17,418 Faſſer 23,027 

Getreide: Gerfte und Roggen ....... vannenerunneen 21 Quarters 44. _ _ 
Korn onannanrun nee ...... on. ......... — — 2 Quarters 6 
Maid ...... .................. .......... 914 980 1,188 >» 2,082 
, Hafer .......................... ......... 657 > 1,560 99 2 1,698 
Weizen ....... .......... ... ......... 694 1,924 168 > 645 
Slinten und Piftolen.......... nennen .......... 14,708 Stück 28,316 20,172 Stüd 38,430 
Schießpulver ..................... ............... 293,491% Pfund 15,140 186,862 Pfund 10,335 
Kurze und Modewaaren .......................... — 101,381 — 96,286 
Eifen aller Urt......nunsnononnnnnnnnncne ......... 1,451 Tens 30,410 845 Tons 18,257 
Eifen- und Stahlwaaren ......................... — 83,893 — 71,551 
Leberwaaten ................ Densronsenenersnunee — 51,057 — 40,188 
Leinenwaaren ..... Seansnenenannsnennnentn nennen . 221,331 Yarde 9,128 272,296 Yarbe 10,476 
Mafchinen und Maſchinentheile.. .................... — 25,124 — 32,410 
Delikatefſſen ..... .......... .............. ....... — 17,909 — 8,101 
Reis........................... N 30,633 Etr. 23,376 23,377 Er. 10,781 
Sattlerwaaren unb "Zuggefäire u. deesenmnononcnn — 25,220 _ 27,150 
Spirituofen aller Art ............................ 76,537 Gallons 29,008 49,233 Gallons 15,722 
Stationery ............. .......... ............... — 10422 — 10,376 
Zuder, vaffinittenoooo-ooosnonncnnuronennenonenne . 645 Er. 1,464 544 Ctr. 1,123 
Thee...... ......... .......... ............ 121,356 Pfund 7,203 125,075 Pfund 8,261 
Tabak: fabrizirten. v.euusonnonnennnnnnseennere .... 26,342 >» 1,950 22342 >» 1,837 
unfabrizirter ...osoasaronsnnnnonnseerenune 389 Etr. 622 67 Etr. 325 
Cigarren ............ ............. ........ 15,907 Pfund 4,754 6,4794 Pfund 3,442 
MWollzeuge-uusonussnenornosnnennannnnennensntnnune 191,832 Yards 15,520 327,432 Yarbs 23,872 
Wollene Bettbeden und Eifenbahnbedwerk ........ 66,054 Paar 33,785 80,654 Paar 39,163 
Mein ................................. ........ 52,419 Gallons 17,356 40,294 Gallons 14,996 
Gefammtwerth ber obigen Artifel.......... _ 844,611 — 780,060 
> aller anderen Artikel... ..... — 277,337 — 231,405 


Im Ganzen Werth..... — 1,121,948 — 1,011,465 
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Ueberfiht ber abgegangenen Schiffe und ber Ausfuhr nad bem beflarirten Werthe im Jahre 1874. 


Abgegangene Schiffe. 


Beltimmungslänber. Zahl 
Großbritannien und Irland ....2200..220n0r00nnenenuore serueruen 38 
Britifche Kolonien: 
in Aſien: Ceylon „nur.n2-0unnnonsnnonnennnnnernenrnenen .... 3 
Rolkulta .....200nsnannurnnnnnnnennnnnennnennonnn » 3 
Abden.......... ............... un... 1 
» Mirila: Raplolonie. ...........- Denen nnonsunennnnnnen on. 51 
Manritiuß .....---onennunarsuncn: Knensanunnnnuee 11 
St. Helma via Kapſtadt .............. ..... .— — 
> Auſtralien: Adelaide .................. .................... 7 
Melbourne ..... Sensnnnunssunsuenunennnennnnnen —1 
Frembe Ränder: 
in Europa: Marſeille .................... .... 2 
» Afien: Guam ................................... 2 
». Afrika: Delagoa⸗Bai ..................... 23 
Inhambane, via Delagoa⸗Bai ............... ern . — 
St. John's River ..................... .......... 3 
Mozambique .............. ...... .......... 14 
Zanzibar, via Mozambique ............ ............. — 
> Amerika: New⸗VHYork ............. ..... 1 


Sufammen ..... 160 


mit bem Vorjahre. 


1874, 
| Wert 
Artikel. Menge. Dfd. Sterl. 
Koblenfaure Waffer ........... .......... .......... 48 Rolli 153 
We und Bier ........... ............. 10 Gallons 4 
Aloe ......................... ........ ..... — — 
Thlere, lebende: Efel .................... — — 
Dferbe .......................... 3 Stück 58 
Wild ............... ............. — — 
Schafe .......................... — — 
Geflägel...... Soonennnurnonensunee. 80 > 6 
Arrowroot ..... ........... ............... 1,206 Etr. 2,226 
Speck und Schinken. ....-usenronenennenene ........ 8 2 60 
Knochen: Ochſen⸗ und Kuh⸗......... ............ 36% Tons 176 
Giraffen- ...... Keneneneneonsenennnenente 175 Stüd 55 
Butter ..... Seonensusseneenennnonennnnnunee ...... 168% Ctr 963 
Backſteine ............. —ED ——— — —— 9,000 Stüäd 27 
Kunfttifchlereiarbeiten..... nnontennnunensnnnee ..... 19 Kolli 49 
Wagen.................................. RN 1 Stüd 32 
Eayennepfefferfchoten ....-...--ororneunnonnnuneenen — — 
Kaffee........... ............... ....... ....... 671% Er. 3,348 
Ruriofitäten ... 0.0.0. .-00nennnnnennnnnsnnnnennen 18 Kolli 112 
Straußfebern 2... --oneenunerennnne ............... 387 Pfund 3,138 
Fiſche, getrodnete.......... ...... ................. — — 
Mehl: Mais⸗ ..................... ..... 29 Faͤſſer 40 
Weizen ............. ................ ..... — — 
Obſt, friſches ............... .................... 365 Kolli 57 
eingemachtes ..................... ......... .. 133 >» 360 
Getreide: Bohnen und Exbfen ............... ...... — — 
Mais ................................. 619% Quarters 1,243 
Safer oooocuensennnenensornen nenn anne u nen — — 


Tonnengehalt. 
10,989 


. 768 
2,562 
407 
24,212 
6,409 


1,522 
372 


702 
516 
3,962 
228 
8,988 
1,512 
62,149 


Deklarirter Werth ber Ausfuhr. 


Rolonialwaaren. Nichtkolonialwaaren. 
Dfd. Sterl. fd. Sterl. 

522,011 50,099 
2 2 
5 270 
— 100 
142,568 6,338 
46 12 

992 — 
4,534 5 
5,588 2 

20 — 
— 5 
2,373 27,102 
40 322 
673 5,000 
44 672 
678,976 91,098 


Ausfuhr von Probukten ber Kolonie und anderen Waaren nah Menge und Werth im Jahre 1874, unter Vergleigung 


1873, 

Werth 

Menge. Tip. Sterl. 
82 Rolli 125 
350 Eir. 558 
8 Städ 41 
19 >» 888 
7» 49 
3 2 5 
1,076% Ctr. 1,435 
70 » 306 
45 Tons 138 
413 Stüd 29 
992% Etr. 4,509 
2 Rolli ‚14 
16 Stüd 249 
23 Etr. 28 
7% » 3,507 
19 Rodi 177 
1,525 Pfund 5,940 
10 Etr. 7 
29 Faͤſſer 59 
il >» 20 
83 Rolli 79 
6 2 246 
58 Quarters 156 
310 > 683 
7 6 
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1874, 1873, 
. Werih Werth 
Artikel Menge. Pfd. Sterl. Menge. Pfd. Sterl 
Enphorbium⸗Gummi.............................. 30 Eir. 45 9% Eier. 50 
Angoraziegenhaare ....... Pasnnssnennenennern ...... 11,906 Pfund 568 9,573 Pfund 358 
Häute: Baffel⸗......................... onssannee 3,253 Stuck 1,386 1,154 Städ 795 
Ochſen⸗ und Ruß „..-enucnannnnnnnnnennenen 183,827 >» 81,087 102,878 » 49,817 
Dferber .....uouounnonnnonsnnennnoneneneunen — — 16 5 
Abfälle ........................... so... — — 5 Etr. 10 
Hömer: Sich ............................ ...... 3 Paar l 73 Baar 25 
Ochſen⸗ und Kubr..... ennnsensnonnnennene 29,471 Städ 430 26,172 Stüd 413 
NRhindeerod- ....<onsunennenunnnnnenuennnen 37 2 237 30 >» 135 
Elfenbein ....“<o-eseeeenannnnsensoneenennnennnnnen 25,755 Pfund 8,580 43,863 Pfund 17,168 
Raroffen..-..o-neneronnnnursennonnnnnnnenunnenunen — — 6 Stück 10 
Schweinefett........................... .... 5 Ett. — 52 Etr. — 
Leder: verarbeitet............................... .. — — 9 NKolli 64 
unverarbeitet....„-eoonconcc. Sennnennnrenne . — — 3 ,. 194 
Kalk ........... ........... .................. — — 30 CEtr. 5 
Maſchinen ................ — — 1 Rollo 33 
Fleiſch, geſalzenes und gepökeltes................. 20 Er. 40 494 Er. 772 
Erbnußll..... Snnonnnnncnure Donsnnnncesunre nun. — 117 Gallons 50 
in Mg Eingemachtes ..................... 10 Kolli 11 12 Kol 62 
Spiähämmer und Haden .eoon....-neronnnonunncen. — — 528 Stud 57 
Setzlinge und Blumenzwiebeln · — 2 >» 32 9 Kolli 13 
Bemälde -u...0...- Kensenassesersrennenennen son 5 » 149 — — 
Kartoffeln .................... Bnnsenannunenanennne 40% Et. 27 380 361 
Sattelmaaren und Zuggefirre ..... .......... ..... 30 Kolli 494 40 Rolli 694 
HT 17 We Doneneenonnnnnse — — > >» 197 
Sämereien: Reinfamen .................... Son. — — 10 » 6 
Indigo⸗Samen. ................ 270 CEtr. 705 52 Eir. 895 
Bartenfäniereien . ensnannnsensansnen. ... 1 Role 2 4 Rolli 6 
Selle: Kalbe, Schaf, Hirſch⸗/ Ziegen Mu -o...... 123,336 GStüd 24,351 21,118 Städ 1,685 
von Raubthierem -.....-..-- ...... .......... 12726 > 46,337 846,009 » 84,114 
» wilden Raben .................... nun. — — 100» 10 
Seife ........... ........... .......... — — 24 Eir. 3 
Dfeffer.-anoosnanserenesennnnsenensnonsnannnnnnnne 524 Er. 283 119 » 465 
Mufterftüde für naturhiftorifche Sammlaagen sun 54 Rolli 666 16 Kolli 95 
Rum ..... ...... ................... ............ 10,236% Gallons 1,391 6,34) Ballon 736 
MRobiuder....... Onsennunennunennnsonnennnanenne nee 186,655 Eir. 159,079 141,298 CEtr. 161,840 
Melafle......... Sooonoonnanennennae Sons nonunnnnnne 534 >» 36 DD >» 5 
Tabak, fabrizirter .....- ................ ........... 760 Pfund 305 109 Pfundb 6 
Schweife von Raubthieren ....... 6 Kolli 43 2 Kolli 28 
Zelte e........u.......ee. AUNELTILELITETT - — — 2 Stüf 20 
Baumwolle............... 40,962 Pfunb 1,165 156,886 Pfund 4,379 
Chafwolle ......or..ererennennee Kanonennansenense . TBB > 338,936 6,309,573  » 253,170 
Holzwaaren ..... Kanananassnucce ..... .......... 148 RKolli 452 23 Kolli 31 
Boott ........ .......................... 1 Stück 6 1 Städ 15 
Kolonialprodukte...................... — 678,976 — EI 
Verſchiedene Waaren, nicht Erzeugniffe ber Rolonie.. — 1) 91,058 — 1)54,548 
QZufammen .. — 770,034 — 651,028 
1) In dieſen Beträgen find mitbegriffen: 
1874: 1873: 
Golbſtaub und Golbbarren ................. ................... Pfd. Sterl. 24,710 735 
Diamanten ............................................ — 160 
‚24,710 895 
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Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Quebec für 1874.) 


Ein allgemeiner Rückblick zeigt, daß der Handel des vergangenen 
Jahres keineswegs ein gewinnbringender war. Der Umfang des Ver⸗ 
kehrs war zwar beträchtlich und hatte einen ausgebehnten Gelbumlauf 
im Gefolge; wenn das dem Platze überhaupt ohne Zweifel zu Gute kam, 
fo war es aber fein Maßſtab für bie innere Lage Bed Handels. Die 
Boraudfehungen, welde man Mitte des vorigen Winters binfichtlic ber 
Andauer ber hohen Bauholgpreife und Frachtſätze burd ben Sommer 
gehegt hatte, bewiefen ſich als gänzlich trügerifih. Das zeigte fi aber 
erft, nachbem bie Sauptmenge ber Verbinblichleiten für bie Sommerfaifon 
abgeſchloſſen war, fo baß viele berfelben allen Nutzen für bie Berpflid- 
teten ausſchloſſen und bie Rheder von ſchweren Verluſten betroffen 
wurden. Diefer Zuftand ber Dinge war ber Ueberfpelulation zuzu⸗ 
ſchreiben. Die während des Winters abgefchloffenen Verträge waren 
zahlreich und bewirkten eine beträchtliche Nachfrage nad, Schiffen, bie 
beſonders lebhaft wurde, als ſich ein Mangel an Frachtgelegenheit für 
das Frühjahr herausſtellte, da die Mehrzahl der Haubelsſchiffe für 
Ladungen nach den Südſtaaten in Veſchlag genommen war. Zu dieſer 
Zeit bewirkte bie Witterung einen theilweiſen Umſchwung in ben Ver⸗ 
Hältaiflen, da eine Menge von Schiffen durch wibrigen Wind fo lange 
zurüdgebalten wurbe, daß, unter bem gleichzeitigen Einflufe eines Ab⸗ 
ſchlages in ben Frachtpreiſen nah dem Süben, die Rheber beftimmt 
wurben, ihre Route zu äubern und bie gebotenen hohen Frachtraten nad) 
dem Lorenzſtrom anzunehmen. In beflen Folge gingen bie Trachten 
Berunter, unb biefer Umſtand fowohl, als das Anlangen betraͤchtlicher 
Mengen von Tanuenholz drückten auf bie Preiſe des letzteren und auf 
ben Geſammthandel bes Plates, und das mehr und mehr bis kurz vor 
dem Schluſſe der Schifffahrt, zu welcher Zeit eine Wendung zum Beſſeren 
ſowohl in ben Preiſen bes Holzes, als denen ber Fracht eintrat. Nach 
deu Nachrichten vom Norember war bie Lage des Holzgeſchäfts in Groß. 
britaunten, obwohl noch nicht befriebigenb , doch ermuthigenber, ald man 
vorandgefeht haite. Die Borräthe dort waren beträchtlich, bie Preife 
niebrig, aber bie Konfumtion anſehulich; vorzüglid waren harte Hölzer 
anb Rothiannen reihlid vorhanden, welche lehtere in unferer Probuftion 
eine wichtigere Rolle fpielte, al® man gemeinhin annimmt. Die Außfichten 
für ben Winter find bier keine fehr günfligen; nur wenige Schiffe wer 
ben gebaut werben, und bie anberen bier betriebenen Induſtrien erfreuen 
ſich nicht ber verblenten Aufmerlfamleit, Cs ift zu boffen, baß bie in 
Ausficht genommenen fehr ndthigen Hafenverbefferungen, Werftbock und 
Hafendbods, befonbers bie letzteren, raſch und energiſch burchgeführt werben. 

Beachtenswerth für bie Deutfche Rheberel ift bie im Laufe bes 
Jahres 1874 erfolgte Eröffuung bes Canabdiſchen Küſtenhandels für 
Dentfhe Schiffe), fo daß biefelben nun namentlih Steinkohle in Nen- 
ſchottland laden und nad Quebec ober Montreal bringen Pönnen ; ferner 
bie eingetretene Erleichterung, daß nad Montreal beftimmte Dentfche 
Schiffe nit mehr wegen Zollamts⸗Formalitäten in Quebee anzubalten 
brauchen. 

In den Söllen und Schiffsabgaben iſt feine Veränderung eingetreten, 
Schiffsführern, welche nad) Montreal zu gehen haben, möchte bei Annahme 
eines Schleppbooteß unten im Hlufſe Vorſicht anzuempfehlen fein; dieſel⸗ 
ben mögen fich auf keinerlei Sufagen ber Schleppbampfer - Sapitäne ein- 
lafien, ba fie bei Ankunft in Quebec vielleicht wohlfeiler ankommen 
fönnen, a's wenn fie unten im Fluſſe, wo es an Konkurrenz mangelt, 
tontrabiren. 


I) Wegen db. Borj. f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 94. 
*) Vergl. Hand. Urch. 1874 11. ©. 4. 


Verfhiffung von Bauholz vom Lorenzfirom nad bem 


La Plate, 
1870 ...... ......... 25,146,183 Quadratfuß Flache, 
I1871 ........... .... 16,005, 935 > 
1872 ..... ......... 28,234, 965 
1873 ............... 36,073,919 » . 
1874 .............. 16,262,293 „ . 


Mithin im jahre 1874 gegen das Vorjahr weniger 19,811,626 Haß. 
Angefommenes Bauholz. 
Waney- und bebauene Weißftanne, 
1873 eeeenanseruennnnn  14408,155 Kubikfuß, 


1874 ................. 9,192,788 ,„ 
in 1874 weniger 5,215,367 Rubiffuß. 
Eiche. 
1873 ................ 4,204,789 Aubikfuß, 
1874 ............... 406ö 
in 1874 mehr 304,779 Kubikfuß. 
Rothtanne. 
1873 ................. 1,711,985 Kubikfuß, 
1874 ..... ........... 9,692869  ,„ 
in 1874 mehr 1,980,884 Kubikfuß. 
Ulme, 
1873 ................ .  1,438,939 Kubikfuß, 
1874 ................ . 2,532,720, 
1874 mehr..... 1,093,781 Kubikfuß. 
Eſche. 
1873 .......... nun 249,163 Aubiffuß, 
1874 ................. 724, 
1874 wmebr..... 758,561 Kubilfuß. 
Birke und Ahorn. 
1873 ................. 872,449 Rubilfuß, 
1874 ................. 895,454 » 


1874 mehr..... 23,005 Kubikfuß. 


Geſammtzufuhr aller Arten von Bauholz. 


1873 ................. 22972361 Aubikfuß, 
1874 . 22,218,341 


1874 weniger... 754,020 Rubitfuß. 
Zufuhr von Steinkohle. 


1872 ..... ............ 149,901 Ton®, 
1873 ................ 117477 , 
1878 ............... 133,823 „ 


Sufubr von Salı. 


1872 22.200000 n000000 . 17,441 Tons, 

1873 ............ .... 41,508 , 

1874 ...... .......... 46,076, 
Zufuhr von Roheiſen. 

1872 ................ 16,060 Tone, 

1873 ................ . 4,380” „ 

1874 ............... . 1,175 „ 


Fiſch und Thran: zur Befichtigung gelommen vom 1. Mai bis 
30. Rovember 1874. 

Lachs: 334 Fäſſer Ar. 1, 751% 5. Nr. 2, 293 5. Nr. 3, 474 8. 
Ruſty, 79 F. Wrad, 15 F. marinirter, 
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Makrelen: 70 Fäſſer Nr. 1, 227% 5. Nr. 2, 1323 F. Nr. 3, 
85%. Nr. 4, 109 5. Ruſty, 48 F. Wrack. 

Hering: 13,802 Tonnen Nr. 1, 1153 T. Nr. 2, 718% T. Nr. 3, 
138% T. Ruſty, 19 T. marinirter, 433% T. Wrad. 


Meerforellen: 135 Zäffer Nr. 1, 155 5. Nr. 2, 1008. Nr. 3. 

Bandfeeforellen: 1 Faß Nr. 1. 

Rabeljau in fäffern: 4602 Fäſſer Nr. 1, 1778 5. Nr. 2, 3 8. 
wmarinirter, 202 5. Wrad. 

Kabeljau, ungepadt: 17155 Fäffer Nr. 1, 246% 5. Nr. 2, 18. 
wmarinirter, 45% Fr. Wrad. 

Langfifh: 5 Fäſſer Nr. 2, 28. Nr. 3. 

Schellfiſch: 5 Fäſſer Ar. 1, 4 F. Nr. 2, 2 F. marinirter. 

Bar: 2 Fäffer Nr. 1,4% Nr. 2. 

Seilbutt: 5 fäffer Nr. 1, 214 8. Nr. 2. 

Aal: 235 Käfer Nr. 1. 

Rothaugen: 2 Fäſſer. 

Kabeljauzunge: 1% Fäſſer Nr. 1. 

KRabeljaublafen: 80% Fäſſer Nr. 1, 2 $. Nr. 2. 

Sarbinen: 100 Büchſen. 

Stodfifgthran: 1445 Fäſſer A., 102 9. B. 

Mobbentbran: 208 Fäſſer ganz Heller, 77 F. heller, 985 5. 
ſtrohgelber, 145 %. brauner, 5 F. bunfelbrauner. 

Walfifhthran: 176 Fäffer Heller, 217 F. ftrobgelber, 16 9. 
Brauner. 

Meerfhweintdran: 1 af heller, 8 F. ſtrohgelber, 7%. brauner. 

Heringsthran: 6 Fäffer. 

Gemiſchter Thran: 0 Fäfler. 

Thranſatz: 77 Gebinde. 


Ueberfiht ber in ben mit bem 30. Juni enbenden Fiskal⸗ 
jahren 1873 und 1874 bier angelommenen und von bier 
abgegangenen Segel- und Daupfſchiffe. 


1873, 


Schiffe Tonnen- 


Gelommen von: gebalt. gehalt. 
Großbritannien ....... „una. 684 609,850 739 662,827 
ben Bereinigten Staaten von 

Amerika................. 30 21,214 7 5,660 
Britiſchen Kolonien........ 41 5,335 35 8,611 
anberen fremben Ländern .. 162 28,538 190 112,335 

QSufanmen..... 917 734,937 971 789,438 
1873. 1874. 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

Abgegangen: gebalt gehalt 

Schiffe mit Labung ......... 940 737846 833 669,552 
„ in Ballafl.......... — — 1 906 
Sufammen..... 940 737,846 834 670458 
Davon waren Dampfer..... 78 114,019 79 121,006 
‚Segelfhiffe..._ 862 628,827 755 549452 
Sufammen..... 940 737,846 834 670,458 
Nach den Flaggen: 
Britifche .................. 679 595,895 563 510,509 
ber Vereinigten Staaten von 

Amerita........... on. 13 7,574 1 466 
Branzöfifde..... ........... 7 2 3 1,322 
Norwegifche unb Schwebifhe 199 118,152 227 _ 137,158 
Deutfche ................. . 9,461 8 4,338 
Dänifche .................. 2 1,355 8 7,138 
Spanifhe ................ . 1 672 — — 
Poriugleſiſche.............. 7 1,240 8 2,0% 
Italieniſche ................ “7 4,000 9 4,246 
Oeſterreichiſche ...... ...... 1 593 5 2,069 
Belgifche...osoronnnnnenen. — — 1 475 
Hollaändiſche .............. 2 1,077 1 651 

Sufammen 940 737,846 834 670,458 

Gelommen von: 

Großbritannien ........... . 823 698,779 759 644,430 
ben Vereinigten Staaten von 

Amerika .......... nun. 7 4,443 — _ 
Britifchen Kolonlen......... 43 5,993 29 3,107 
anderen fremben Ländern .. 67 28,631 46 22,921 

SZufammen..... 910 737,846 834 670,158 


Deutfhe Schiffe verkehrten im Jahre 1874 (vom 29. Mai bis 


1874. 


Schiffe Tonnen- 











Zufammen..... 917 


1873. 1874. 
- Schiffe Tonnen- Schiffe Tonnen- 
Angekemmen: gehalt gehalt 
Schiffe mit Labung ........ 478 413,833 433 408,401 
a in Ballaſt ..... 439 321,104 533 . 381,032 
Sufanmen..... 917 734,037 571 789,433 
Davon waren Dampfer..... 124 164,357 119 171,628 
Segelfhiffe.. 793 570,580 852 617,805 
Zufammen..... 517 734,937 571 789,433 
Nach ben Flaggen: 
Britifhe ....- ............. 654 586,969 655 601,746 
der Vereinigten Staaten von 
Amerika................. 13 8,202 3 1,591 
Sranzdfifhe -....-.-eu0..... 6 2,824 4 1,594 
Morwegifche und Schwebifhe 203 118,129 268 161,980 
Deutſche ...--uncoronuone re 23 9,370 9 5,152 
Dänifhe .............. .... 3 3,077 8 6,769 
Spanifche ................ 1 672 — — 
Portugieſiſche.............. 5 966 7 1,902 
Italieniſche .......... ...... 6 3,363 10 4,727 
Oeſterreichiſche............. 3 1,365 4 1,709 
Belgifche....-eeresccueren. — — 2 1,261 
Ruſſiſche.................. — — 1 1,002 


7349377 971 789,433 


18. November) im Hafen von Quebec 14. 7 berfelben famen in Balaft 
an, 7 mit verfchiebenen Waaren, und zwar 11 aus Britifchen und 
Seifen Häfen, 1 aus Bremen, 1 aus Rotterdam, 1 aus Antwerpen. 
10 gingen mit Bauholz aus, 1 mit gefägtem Holz, 1 mit Getreide, 1 in 
Ballaft, 1 wurbe bier verkauft. 

Im Hafen von Three Rivers (aufwärts am Lorenzfirom) ver, 
fehrten im vorigen Jahre 55 Schiffe von zufammen 32,813 Tone Gehalt, 
und zwar 31 Normegifche, 18 Britifche, je 1 Amerikaniſches, Dentjches, 
Belgifches, Franzoͤſiſches, Portugiefifhes und Italieniſches, barumter 
2 Britifhe Dampfer. Diefelben gingen fämmtlid mit Holz aus, 
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Dünemarf. 
Ein- und Ausfuhr der wichtigften Artikel in Aarhuus 
im jahre 1874. 
Einfußr. 


Cich orienwurzel 320,958 Pfd., hauptſaͤchlich von Hollaub, auch 
etwas von Magdeburg. 

Wein 103,469 Pfb., Hauptfählid von Frankreich. Bon Rhein 
wein wirb fehr wenig fonfumirt. 

Spiritus 3593 Viertel, meift von Homburg. In Aarhuns felbft 
mwurben probnzirt 140,584 Biertel, welde zum Verbrauch im nlanbe 
tamen. 

Viehfutterſtoffe 6,034,044 Dfb., ald Palmoͤl- und Rapsblkuchen 
und Weizentleie, hauptſächlich von Deutſchland bezogen, fehr wenig von 
Frankreich. 

Blaswaaren 114,358 Dfb. in feinen Waaren, hauptſächlich aus 
Schleſien; orbinäre Waaren werben von ben inlänbifdhen Fabriken ge» 
Tiefert. 

®uano verfdhlebener Urt 4,099,048 Pfb., namentlih won Samburg 
bezogen. Es ifk anzunehmen, baf bie Einfuhr fi) vergrößern wirb, indem 
bie inlänbifchen Fabriken ben Neftbebarf nicht beden konnten. 

Hopfen 35,436 Pfd. von Bayern, Lübel und Hamburg. Durch⸗ 
ſchnittlich jährlicher Verbrauch. 

Kaffee 156,417 Pib. von Hamburg und Hafand. Bon Kopen⸗ 
Sagen wirb ber Reftbebarf verzollt eingeführt. Direkte Importen von 
Kaffee haben in ben Iepten “jahren nicht flattgefundben. 

Dorzellan und Fayence 2661 Pfb. aus Dentfhland. Die in- 
Länbifchen Fabrilen beden ben Verbrauch und können bie Konkurrenz 
aushalten. 

E teintohle 6594 Kommerzlaften und 179,299 Tonnen, auf 
Dänifhen Schiffen eingeführt, welde hauptſächlich Betreibe nach Eng 
Ianb führen; nur zwei Deuifche Schiffe waren an ber Einfuhr betheiligt. 

Manufalturwaaren 304,027 Pfdb. Davon 208,658 Pfb. aus 
vegetabilifchen Stoffen, namentlich von England eingeführt, 6208 Pfd. aus 
Seide x. und 90,161 Pfd. aus Wolle, namentlich von Deutſchland ein- 
geführt. 

Metalle und Metallwaaren 8,776,182 Dfb., barunter nur 
1,107,980 Dfb. Metallwaren, hauptſaͤchlich von Deutſchland eingeführt. 

Detroleum 3,856,288 Pfb. birefte Importen von Pbilabelphia, 
wovon eine Ladung mit einem Deutſchen Schiffe. 

Reis 106,180 Pfb., meift von Samburg. Die Reiſsmühle in Kopen⸗ 
Sagen liefert ben Hauptbedarf. 

Salz, 1,489,358 Pfd, Steinfalz von England unb ca. 1 Mill. Dfp. 
anderes Salz, Hauptfählic von ber Saline in Lüneburg. 

Yuder 882,726 Pfb., Bauptfählid Farin aus Schottland. Die 
Raffinerien in Kopenhagen liefern ben Hauptbebarf in raffinirter Waare. 
Bon uehoe wirb in ber lehten Zeit weniger eingeführt. 

Thee 5921 Pfb. von Hamburg unb Lübel. Reſtbedarf von KKopen- 
bagen, verzolt. 

Tabak in Blättern 270,057 Pfd., hauptfählih von Bremen. 

HSolz 8587 Kommerzlaften von Schweden, Finland und Norwegen; 
babei war fein Deutſches Schiff betheiligt. Kleinigkeiten find von Stettin 
unb Danzig eingeführt worben. 


Preug. Sanbeld-Urhiv 1876. U. 


AS 2. 


Ausfuhr. 

Knochen 132,400 Ofb. nach Holſtein und Englaunb. 

Fiſche 8240 Pfd. (Male lebenb) nach Preußen. 

Bettfebern 9365 Pfd. nad Kopenhagen. 

Sped 1,470,727 Pfb. nach England und Bamburg, wenig davon 
nad, Norwegen. 

Bleifd, gefalgenes, 50,586 Pfb. nad England unb Norwegen. 

Lumpen 11,549 Pfb. nad) England und 67,200 Pfb. nach Kopen⸗ 
hagen. 

Weizen 8217 Däniſche Tonnen zu ca. 2,16 Er. nach England. 

Roggen 32,116 Dänife Tonnen zu ca. 2,08 Ctr. nad) Norwegen 
und Schweden, wenig nad; Tübel und England. 

Berfte 89,468 Dänifche Tonnen zu ca. 1,90 Etr., hauptſächlich 
nach Englanb. 

Hafer 105,032 Daniſche Tonnen zu ca. 1,0 Etr. nach England. 

Weizenmehl 128,613 Pfb. nah Schweden und England unb 
1,035/020 Pfb. nad) Kopenhagen. 

Graupen 69,600 Pfb. nad Norwegen und 89,088 Pfb. nad 
Kopenhagen. 
Pferde 413 Städ nad bem Autlande und 367 Städ nad 
Kopenhagen. 

Ochſen unb Kühe 5549 Städ nad England. 

Schafe 1214 Stüd nad England und 4779 Stüd nad Kopen⸗ 


en. 

Palmol 1,787,678 Pfb. nah Preußen unb Rußland und 
36,346 Pfdb. nad Kopenhagen. 

Kokotnußöl 115059 Pfb. nah Rußland und 275,759 Pfb. 
nach Kopenhagen. 

BelleunbHäute 237,818 Pfb. rohe nach Kopenhagen, 187,617 Pfb. 
trodene ebenbaßin. 

Butter 14,159 Tonnen zu ca. 2% Etr. nah England und 
8876 Tonnen zu ca. 2% Etr. nad Kopenhagen. 

Wolle 73,281 Pfd. nad England, 36,178 Pfd. nach Kopenhagen, 
4250 Dfb. Kaltwolle nad England unb 32,084 Pfd. bel. nad) Stopen- 
bagen, 98,860 Pfd. Kunftwolle nad England und 81,827 Pfb. bl. 
nach. Kopenhagen. 

Eier 2,695,760 Stüd nad England, 410,380 Städ nad Kopen⸗ 
bagen. Der Wert ber nad) England audgeführten Eier beträgt 
180,000 Reichsmark. " " 

Der Werth ber Ausfuhr nad bem Uuslande im “Jahre 1874 
betrug ca. 9 Millionen Kronen oder 44 Millionen Reichtthaler alte 
Münze. 

Die Sefammtausfuhr von Getreibe aller Art aus Jütland nady 
bem Uus. und Inlande betrug ca. 877,000 Tonnen, wovon Yarhuns 
ea. 320,000 Tonnen verfdifftee Bon Butter wurbe mehr als bie 
Hälfte ber nangen Probultion Jütlande von Aarhuus ausgeführt, von 
Sped etwa ein Drittel ber ganzen Ausfuhr Jütlands, von Vieh etwa 
bie Hälfte. 

Dom Einfuhrzol Jũtlands bat Aarhuus ungefähr den vierten Theil 
entrichtet. 

Im Laufe bes Jahres 1874 find im Hafen von Aarhuus 64 Dentfche 
Schiffe ein. unb audgegangen. 3 berfelben kamen in Ballaſt ein, 
44 gingen in Ballaft aus. 


0 


Nußland. 


Handelsbericht aus Björneborg für 1874.') 


Das Jahr 1874 weiſt, verglichen mit dem Jahre 1878 and ben 
früheren Jahren, tm Durdfchuitt wieder Tine erhebliche Steigerung bes 
Verkehrs unferes Platzes, fowohl in ber Einfuhr wie in ber Ausfnuhr, 
nah, Der Verkehr mit Deutfchland refpeltive Preußen, Medienburg, 
Lübed, Sambarg unb Bremen ift ein recht lebhafter gewefen, wie das 
die Zahl ber im Taufe bed vergangenen Jahres aus Deutichen Häfen 
bier angelommenen unb von bier nad) Deutfchen Häfen expebirten nicht. 
beutfchen Schiffe ergiebt?), und Befonbers war ber Waaren-Import von 
und über Lübed ein ſehr bebeutenber unb bei weitem größer als im 
vorhergegangenen jahre, indem man ſich Bier ber Hoffnung hingab, daß 
das Detailgefhäft während ber 6 bis 8 Wintermonate ein brillantes 
werben würbe, worin man fi} freilich jetzt theilmeife getäufcht ſieht. 

Die Ausfuhr unferes Hauptartikels, Bauholz, nach England, Bel- 
gien, Frankreich, Spanien, Italien, Norbaftita, Brafilien und Dänemarl 
iR in Folge ber nie zuvor gelannten hohen Preife biefes Artikels im 
Auslande eine fehr bedeutende gewefen und Bat eine Höhe erreicht, wie 
noch nie zuvor. Auch nach Dübel uub Hamburg find nicht unbedeutende 
Partien verfandt worden, ba fih auch an biefen beiden Plägen lebhafte 
Nachfrage für den Artikel zeigte, und bie Abfenber dürften im A lge- 
meinen züfriebenftellende Preiſe erlangt haben. 

In Butter war ber Export bei weitem nicht fo groß wie in ben 
beiben vorhergegangenen Jahren. Der größere Theil bavon wirb nach 
Lübeck gefandt worden fein; mande Poften finb nad St. Petersburg 
and Stodholm gegangen. Die Verminderung ber Ausfuhr diefes Artikels 
ift theilmeife darin zu ſuchen, daß durch den erleichterten Verkehr nad) 
St. Petersburg vermittelft ber Eiſenbahn von Tavaſtehus via Rihimäki 
bie Butter, befonders im Frühjahr, Herbſt und Winter, auf biefem Wege 
nad erfigenannten Orte verfandt wird, wo fie durchſchnittlich einen 
guten Markt findet. 

Bon Betreibe und Ihrer tft wenig verſchifft und die Meinen Partien 

find nad verfchiebenen Gegenden Hin gefanbt werben. 

Die Untfihten für ben Deutſchen Handel und bie Deutfde Schiffe 
fahrt feinen für das Jahr 1875 eben nicht bie beften zu fein, benn 
ber Umſtaud, daß im folge des wenig belebten Solzmarktes im Aus 
lande noch feine Abfchlüffe gemacht fmd und England fi bis auf Wei⸗ 
tere& gänzlich paffiv verhält, wirkt natürlich nachtheilig auf ben hieſigen 
Handel, und die großen Lager außlänbifcher Waaren, bie ſich im Herbft 
gefammelt, haben fich bis jegt wenig verringert, fo baß auf ein nux ſehr 
flaues Frühjahrsgeſchäft zu rechnen fein wird. 

In Folge deſſen bärften auch bie Verfhiffungen von Bauholz im 
Srüpjaht nur fehr geringe und für England kein befonbers lebhafter 
Frachtenmarkt bier gu finden fein. Wie ſich dagegen ber Frachtenmarkt 
für das Europäifhe Mittelmeer fielen wirb, iM bis jest ſchwer zu be 
ſtimmen. Wennglei bis jegt mit frankreich und Spanien noch feine 
Abſchlüſſe von Belang gemacht find, fo fdjeint, wie aus mehrfacher 
Narhfrage zu fehlichen, in biefen Rändern doch Bedarf für Baubelz zu 
fein, bie Verladungen dahin werben aber zum größten Theil erſt im 
Sommer und Herbſt bewerfftelligt. 

Die Ausfihten für bie nädfte Ernte bier im Lande find nicht 
bie Hoffnungsreichften, und der Landmann fieht dem kommenden Sommer 
und ber Ernte mit Bangen entgegen. 

Der Winter und ber erfle Schneefall ſtellten fich bereits Anfang 
November ein, ohne daß Froſtwetter vorhergegangen war, und da wir 
ſeitdem fortwäßrtend einen fehr ſtrengen und anhaltenden Winter haben, 


ı) Wegen des Vorjahres f. Sand, Arch. 1874 I. ©, 322, 
2) Vergl. Hand, Arch. 1875 1. S. 200. 


fo befürchtet man, baf bie Gaat unten bein Schnee Schaden leidet und 
im Fruüͤhjahr duch zu große Feuchtigkeit ber Faͤulniß ausgeſetzt fein wird. 

Bierzeichniß 
1874. 


ber geſammten Einfuhr und Ihres Werthes im Jahre 
Werth 
Finn. ME. Dennis 
Upothekerwaaren und Mebilamente ............ für 10,753 34 
Baumwolle, rohe, 210% Liespfund................. 8162 — 
Blei in Mulden und Bleiwaaren 4044 Liespfanb 2,979 95 
Brillen 884 Pfund.............................. . 11,328 — 
Eaffee 17,276. Liegpfund ....................... 449,187 70 
Eichorien 3768 Liespfand................ . 399 9% 
Draht von verfchiebenen Metallen 890% Liesfund .. 14,252 — 
Eifen und Stahl und Waaren daraus 89,231 Liespfd. 416,069 9 
Eifenerz 400,675 Liespfund ...................... 48,001 — 
Farben und Farbholz 22693 Liespfund -........... 10,066 95 - 
Belgen, getrocknete, 639: Liespfund ................ 11,302 — 
Fiſche, geſalzene und getrocknete, 18,322% Liespfund 57,331 15 
Galanterie⸗, Spezerei- und Manufakturwaaren ..... 436,978 4 
Garn, verſchiedene Arten, 733.4 Biespfund.......... 57,503 95 
Getreide unb Mehl: 
Meizenmebl 238,798 Liedpfund ................ 201,586 — 
Roggenmehl und Malz 23,122% Liespfand..... 46,244 50 
Gerſte 41785 Tonnen...................... ... 104,462 50 
Grutze und Guupen 2264 Liespfund ......... 9056 — 
Monnagrüge 99925 Liespfund............... 6,99 6 
Reid 2488% Mespfund........ oensnonnessonen 14,99 40 
Roggen 489 Tonnen .....0.... ........... ... 12714 — 
Gewebe aller Urt 43,02538 Tieapfund ........--. . 536,616 51 
Glas und Glaswaaren 812% Liespfunb............ 14,878 70 
Suano 2500 Ließpfund ................ ........... 6,260 — 
Hauf und Hanfſwerg 2697 Liespfunb ............. 8,0901 — 
Haͤute, rohe und bereitete, 34166 Liespfund ...... 78,562 50 
Hopfen 320% Liespfunb..... ...................... 16010 — 
Inſtrumente, muſitaliſche....... ........... ...... 8,780 — 
Knoͤpfe verſchiedener Art 2125% Pfund ........-.. 31,798 — 
Kupfer und Meffing, fowie Waaren davon, 5794 
Liespfund..... .......... .................. 31,977 70 
Stearinlichte 6534 Liespfund............. ......... 12,407 95 
Maſchinen und Modelle .......... .... ........... 489,961 — 
Neufilderwaaren 27 VLietspfund ................ 16652 63 
Oele verſchiedener Urt 2901% Liespfund .......... . 104450 40 
Daraffin 495% Liespfund ......................... 6,444 75 
Petroleum 61784 Liespfund ........... genauen 30,894 25 
Phosphor 80 Tiespfund.....- ... ............... 5,90 30 
Dorzellan und Fayence 13665 Tiedpfund........... 27,34 — 
Rofinen und Korinthen 24324 Liespfunb.......... 34,050 9% 
Salz 9711 Tonnen ...ernenernnenenonornnennnne . 16532 — 
Schwefel 35154 Liespfund.................... u... 14.092 — 
Seife 2147. Lieſspfund ............... ........... 12,887 40 
Siegellack 2178 Lieapfund ....................... 8718 — 
Spirituoſen: 
Arak 1628% Lieepfund ..... ................. 35,821 50 
Cognac 436% Liespfund ..... ....... ......... 11,792 25 
Liqueure 554% Flaſchen ................ ...... 5,545 — 
Rum 46883 Liespfund ....................... 103,147 — 
Steinkohle und Coke 122,646 Liespfund.....u..... 48,506 40 
Syrup 56292 Piespfund .......... ................ 33,775 50 
Tauwerk 10,765 Liespfund ..................... . 75,35 — 
19,593 60 


Tabak in Blättern und Stengeln 1632% Liespfund 
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Werth 
Bremse: Han. Mi. Denwiä : . 

verfchtebene Sorten 8112, Liespfund .........- 162244 — Mitiheilungen. 

Champagner 1127 Flaſchen „u. .....0.. nun. 13,524 — Rio Brande do Sul, 10. Sebruar.!) Das Importgefhäft war 
Quder in Brotm 12,527.% Mebpfanb............. 175,882 20 auch im verfloffenen Jahre unbefriebigend, befonbers in ben Manufaktur 
Pflanmen 816% Siespfunb...........----ennuneenee 8162 50 waaren, hinfichtlich deren es fortwährend durch ben Schmuggelhandel über 

Zufammen..... 4257131 9 die Grenze ftarf leidet. Unter biefer Beeinträchtigung bürfte auch fernerhin 

Davon famen auf die Einfuhr von Manufalturwaaren von ſchlechten Refultaten begleitet 

Rußland .......**64 884,138 3 fein und deshalb auf- ein Minimum befchränkt werden. . Da auferbem 
Schweden unb Norwegen. ...-u...... 891,683 31 viele eine Hänfer im Innern ihren Verpflichtungen nicht nachgelommen 
Deutihland.....-uonunsrueorcenenen» 2,057,433 55 find, fo fahen ſich verſchiedene Käufer hieſigen Platzes gezwungen, ihre 
Dänemark ........... 1,123 30 Zahlungen einzuftellen. Statiftifhe Tabellen über den Import werben 
Belgien Lesen orsernee ernennen en... 4,000 — nicht veröffentlicht. 
England. ....nenecnenenn nennen. 268,001 70 Das Erportgefhäft war im vorigen “Jahre durchſchuiitlich lohnend, 
Italien ........... ........ 116,1034 — ba die hieſigen Preiſe der Produkte faſt immer im richtigen Verbältniffe 
Brafitin..... Kenunononennuunnnnnnnn 32,822 20 zu den Erlößpreifen in ben Mbfahländern ftanden. 
Portugal .... nen — Das Frachtgeſchäft war auch im letzten Jahre im Ganzen gewinn⸗ 
Zufammen ..... 4,257,131 9 bringenb, und e8 ift anzunehmen, daß es fo bleiben wird, da bie Regie- 
Verzeichniß rung die Freiheit der Küſtenſchifffahrt auf unbeſtimmte Zeit verlängert 
der arfomanen Ausfuhr und ihres Werihes im Jahre 1874. hat. Da die Deutfhe Dampfidifffahrts - Gefellfhaft ihre Reifen direkt 
Werth. auf bier eingeftellt hat, fo bildete fi in London eine Englifhe Gefell- 
Finn. ME. Dennis ſchaft unter ber Firma »Rio Grande do Sul Steam Ship Company 
Butter 55064 Lisßpfund..... ........ ......... 99,124 88 Limited«, weiche monatlich einen Dampfer von London via Antwerpen 
Getreide: und Liſſabon direkt nach hier zu ezpebiren beabſichtigt, und der erſte 

Safer 16884 Tonnen ............... en 2379 — Dampfer bderfelben, bie »Dona Iſabel«, ift bereit am 23. Dezember Hier 

Moggen BED 5 ........... 665 — eingetroffen. Das Refultat dieſes Verſuches fcheint zufriedenftellend zu fein. 
Solzwaaren: An 25. Juni vorigen Jahres wurbe das unterfeeifChe Kabel an 

Battens 939,297 Rubilfußereunennnennenn.... 1,033,226 70 unfere SKüfte gelegt, und feitbem fleht biefer Platz in telegraphiſcher Ver⸗ 

Bretter 1443589 5 .................. 1443589 — bindung mit Europa x. Die Linie arbeitet mit großer Regelmäßigteit 

Dielen 3,745,953 5 rernenennrnannnnene 44951143 und ift deshalb für ben Handel unferer Stadt von größter Wichtigkeit. 

Latien IH Dußenb..nunesessansninnnenaneen 16 7 Die von ber Regierung projeltirte Eiſenbahn von bier bis zur Oxenze 

Spieren 7395 Gtüdeneenennnsannnnenanennnnnn 36,975 — | ift leider noch nicht begonnen worden, und e6 bürfte wohl noch ſeht lange 

Bretiter- und Dielenenden 363 Rubilfaben ..... 18,10 — bauern, bevor biefelbe dem Verkehr übergeben werben kann. ’ 

Brennholz 291% Faden 1n..-nensennurcnnaren. 4816 25 Im Jahre 1874 find 47 Deutſche Schiffe bier angelommen , von 
Schwefe lholzer ....--racuuunneenonseneneoneennn fr 81,000 — denen 43 in demſelben Jahre wieder ausgingen, die übrigen & im laufen⸗ 
Schiffe und Kähme.....unssacnce. snsssasconene 600,000 — deu Jahre, 3 dieſer Schiffe kamen in Balaft ein, 11 gingen in Baloft 
Speer 900% Tonnen eno-osenorsnensnnensseeennnnn 21,600 — 048, 20 nahmen gefalgene Häute ein. Nichtdeutſche Schiffe kamen 4 aus 
Uebrige Waaren in kleineren Duantitäien ..... für 3,200 65 Deutfchlond, ſaͤmmtlich aus Hamburg mit Stüdgütern; nah Deutſchen 

Anfammen ..... 7,876,791 88 Säfen wurden Schiffe frember Nationalität im Jahre 1874 nicht aus⸗ 

Davon famen auf klarirt. 

Rußland ———— ———— 626,809 38 
Schweden und Norwegen............ 47,731 10 Birmingham, 12. Febrnar. Schon gegen Eube bed Jahres 1873 
Dänemark .......... Donnsenunennenee 54,516 5 waren gewiffe Symptome, welche aqauf bie bevorſtehende Abughme ber 
N Deutſchland ·....................... 458,619 30 bisherigen abnormen Thätigfeit in ben verjchiebenen Zweigen ber In⸗ 
die Niederlande............ rennen 28,080 — duſtrie ſchließen ließen, bemerlbar. Mit Beginn des Jahres 1874 
Belgien .............. ...... 104,300 50 machten ſich dieſe Tendenzen noch mehr fühlbar; die hohen Preiſe von 
Stanfreih........... ......... ...... 320,107 40 Kohle, Eiſen und anderem Material wurden in Folge der ſchwindenden 
England ..... ................. 4,202,436 75 Nachfrage allmälig reduzirt, und dieſe Ermäßigungen dauerten ununter⸗ 
Portugal ............ ............... 2,642 60 brochen bis Ende des Jahres fort und ließen für das laufende Jahr 
Spanien ........................... 1569,313 65 noch weitere Rebuftionen vorausſehen. Trotzdem genoffen ber hieſige 
Italien ...... ...................... 24,745 — Platz und die umliegenden Städte, die in verwandten Induſtriezweigen 
Nordafrika.......................... 145,209 10 verkehren, eine ziemlich günftige Periode, ja in Rüdfiht auf einen gere⸗ 
bie Oftfüfle von Afrita.. ........... 20596 10 gelten Geſchäftsgang war es vorzuziehen, von einem ungeſunden, über- 
Brafllien.....soo--ennucnunenennuen. 56,173 — triebenen Zuſtande zu einem mehr normalen, ruhigen unb deſto fiheseru 
das Mittelmeer .........2er-ornenen» 156,340 90 überzugeben. Der Umftand kann auch nicht außer Acht gelaffen werben, 
bie Nordſee ..................... 27,163 — daß der hieſige Platz eine Verſchiedenheit der Induſtriezweige wie kein 
Zuſammen ..... 7,876,791 83 anderer in der Welt aufzuweiſen hat und ſeine Proſperität demnach 


weniger durch Konjunkturen Gefahr leidet. Aus dieſem Grunde zum 


») Wegen bes Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 I. ©. 300. 
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Theil, fowie wegen Abweſenheit übertriebener Spekulationsfucht kommen 
auch nur felten Fallimente in größerem Maßftabe vor, unb es zeichnet 
fi in biefem Punkte auch das verfloffene Jahr fehr günftig aus. In ber 
unten folgenden Ueberfiht ber Ausfuhr find biejenigen Artikel aufgeführt, 
welche theilweife ben hieſigen Fabrikplatz und die umliegenden bebeutenden 
Ortſchaften berühren, doch ift zu beachten, daß in ben Britifhen Ausfuhr. 
tabellen ein anſehnlicher Theil ber Verfchiffungen, bie über Sollänbifche 


und Belgiſche Seehäfen gemacht werben und für Deuiſchland beftimmt 
find, jenen Ländern zugerechnet find, fo daß bie Zahlen bes Exports nad 
Deutſchland in jenen Ueberfichten unter bem wirklichen Werte erfcheinen 
mäfjen. 

Wie ſchon oben bemerkt, bat biefes Jahr unter ungünftigen Aufpi- 
zien angefangen, und es find fürerft feine Anzeichen vorhanden, welde 
ein lebhaftes Gefhäft in ben nächſten Monaten erwarten laſſen. 


Ueberfidt 
ber theilweife bem Bezirk von Birmingham angehörigen YAusfuhrartifel, welche in ben Jahren 1874 und 1873 aus den Britifhen nad) ben 
Seehäfen bes Deutfchen Reichs verfchifft wurden. 


Menge Werth. 
1874 1873 1874 1873 
Artikel. Pfd. Sterl. Pfdb. Sterl. 
Steinkohle und Eofe ..... eonssnennaonennonnnnee Tonnen 2,049467 1,668,680 1618,159 1,684,386 
Kupfer, unverarbeiteteß ..................... en. Gentner 61,1% 59,00 269,146 278,146 
» verarbeiteleß ............................ » 8,672 11,822 44,034 58,745 
Eifen: 
Rodeifen........... ......... ........... Tonnen 177,037 260,703 758,645  1,523,438 
Stabelfen......... 0000. Tenesessnnnnsennnnnene » 7,978 26,842 101,801 338,705 
Schienen !..consosusnoonnunnnnsennennsere ..... » 7,177 40,060 125,636 549,569 
Eifenplatten, auch für Pangerfhiffe ..........-. » 10,714 26,010 195,373 400,239 
Blei in Stangen, Platten und Möhren...... .... » 1,941 3,641 46,150 84,929 
Sinn, rohes ....ouuennonnonnnnnonenuenennnnnen nn Eentner 14,728 16,959 105,485 . 84,893 
Rurzwaaren und Mefferfigmiehewanren on sonne » — — 280,667 365,487 
Dampfmafhinen...-.orsnonunnuensenennee ....... — — 406,318 512,485 
Andere Mafchinen jeber Urt ..................... — — 1,004,868 1,243,796 
Waffen, Munition ⁊c. (die Geſammtausfuhr nad 
bem Deutſchen Reiche inbegriffen) ............. — — : 971,541 423,892 
Zgiörring, 30. März. Ein Theil ber Winterfaat wurde im Herbft | Qualität. Raps und Erbfen werben Hier nur ausnahmsweiſe gebaut. 


1873 ziemlich ungünftig beftelt und kam fparfam hervor, aber in dem 
milden Winter entwidelte ie fih gut und im Frühling ſtand fie fehr 
kräftig; die Frühlings⸗Ausſaat wurde ziemlih günftig beftellt. Bei ber 
im Mai und Anfang Juni Falten und ftärmifhen Witterung kam bie 
Frühlings⸗Ausſaat auf mehreren Stellen zu dünn hervor und entwidelte 
fi nur ſehr dürftig. Der Roggen hielt fi fortbauernd Träftig, litt 
aber in der Blüthe viel burh Sturm. Es fiel nur wenig Regen, und 
namentlich im Juli waren bie Ernteausfichten ſehr fchlechte, ba die Früh—⸗ 
Iingsfaat überall auf ben höheren Feldern fehr kurz und bänn war, auch 
ber Roggen ſchon anfing zu reifen. 

in Folge be trodenen Sommers ſahen bie Felder und Wiefen faft 
überall fehr fchleht aus. Das Heu wurde zivar gut eingebradht, aber 
Miefenben war viel unter Mittelernte und Kleehen gab es nur fehr 
wenig. 
Die Ernte begann fehr frühzeitig und man fann annehmen, baf ber 
Moggen fowohl im Korn, als im Stroh eine Mittelernte ergab. Gerfte 
unb Hafer waren im Stroh durchſchnittlich viel unter dem Mittel, im 
Korn reihlih und von guter Qualität. Weizen wirb in ber Biefigen 
‚„ Gegend nicht viel gebaut; ber Ertrag war ein mittler unb von guter 


Von Wurzelgewächfen werben auch nicht viel Hier gebaut, und es wurde 
leider auf mehreren Stellen notwendig, als ber Sturm bie Ausfaat zer 
flört Hatte, von Neuem zu fäen. Die Kartoffeln zeigten fich faft uͤberall 
frank; ber Ertrag ſtand über bem mittleren. 

Auf Grund der guten Trift fpät im Herbſt und ber ziemlich guten 
Witterung konnte das Vieh ziemlich fpät noch auf bie Felder gehen, was 
fehr günſtig war, ba e8 mit Butter fehr Inapp war. 

Der Aderbau macht in ber biefigen Gegend fortwährend außer 
ordentliche Fortſchritte, unb bie Ränbereien fteigen bebeutenb im Preiſe. 
Man wenbet viel auf beren Verbefferung, namentlih auf Drainirung 
und lanbwirthſchaftliche Mafchinen. Die Meiereien ſtehen unter vor- 
trefflicher Pflege. 

Die Eiſenbahn, welche feit einigen Jahren bie Gegend durchſchneidet, 
übt einen fehr vortHeilfaften Einfluß auf Handel, Verkehr und Inbuftrie, 
und ber Bau einer feften Brüde über bie Liimförbe, welcher voriges Jahr 
durch eine Franzoͤſiſche Gefelfchaft begonnen wurbe, wirb dazu beitragen, 
bie Verhältniffe no günftiger zu entwideln; namentlich wirb ber ſchon 
fehr bedeutende Verkehr mit Schweden über Frederikshavn und Gothen⸗ 
burg und weiter fübwartd bedeutend zunehmen. 
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Geſetzgebung. 

Niederlande und Oranije⸗Freiſtaat. 
Handelövertrag zwifchen den Niederlanden und dem 

Oranje · Freiſtaat. 
(Staatsblad No. 109.) 

Ein Nieberlandiſches Gefep vom 3. Juni 1876 fanftionict ben 
zwiſchen den Nieberlanden and bem Dranje-freiftaat am 14. Novem- 
ber 1874 im Saag abgeſchloſſenen Sanbelövertrag. Daffelbe lautet 
folgendermaßen: 

Einziger Artikel. 

Es werden gutgeheißen bie Artikel 1, 2, 3, 4 und bie beiden 
erſten Alinea von Artitel 5 des durch beiderfeitige Benollmächtigte 
im Saag abgeſchloſſenen Banbelövertrages, welche Artikel wie folgt 
lauten: 

Art. 1. Die beiderfeitigen Unterthanen ber beiden hoben 
tontrabirenden Theile follen in allem, was ben Betrieb bed Handels, 
der Induſttie und ber Bewerbe,. bie Zahlung ber Abgaben, bie 
Ausübung bes Gottesdienfteß, bad Hecht, bemegliced und unbe 
wegliches Eigentgum aller Urt zu erwerben und barüber buch 
Kauf, Verkauf, Schenkung, Tauſch, Teftament und Erbgang 
ab intestato zu verfügen, angeht, ben Nationalen vollfommen 
gleichgeſtellt fein. 


Preaf. Bandels-Nrhiv 1876. IL 


Sie follen, was ihre perfönlichen Berhältniffe in jeder anderen 
Rüdficht betrifft, den Unterthanen der meiftbevorrechteten fremden 
Nation vollkommen gleichgeſtellt fein. 

Durch die obigen Feftfegungen wird in den gefeglichen Unter- 
ſcheidungen zwiſchen Perfonen von weftliher und öftlicher Abftam- 
mung ber Nieberländifhen Beſihungen im öftlihen Archipel nichts 
abgeändert, Unterfceibungen, welche ebenmäßig auf Unterthanen 
bes Dranje · Freiftanted in biefen Beſihungen anwendbar fein 
folen. 


Art. 2. Die Boden · und Induſtrieerzeugniſſe bes König · 
reichs ber Niederlande unb feiner Kolonien, woher fie aud 
tommen mögen, und alle aus biefem Königreich ober beffen Kolo · 
nien kommenden Sandelswaaren ohne Unterſchied des Urfprungs 
ſollen im Dranje- Freiſtaat auf demſelben Fuße und ohne an- 
deren oder hoͤheren, wie auch benannten Abgaben unterworfen 
zu fein, zugelaſſen werben, wie bie gleichartigen Erzeugniſſe ber 
meiftbegänftigten fremden Nation, 

Anderſeitig ſollen bie Boden. und Induſtrieerzeugniſſe des 
Dranje-Freiftanted, woher fie auch kommen mögen, und alle 
aus biefem Freiſtaat kommenden Sandelswaaren ohne Unterſchied 
bes Urfprungs in ben Niederlanden auf bemfelben Fuße und 
ohne anderen ober höheren, wie aud benannten Abgaben unter 
worfen zu fein, zugelaflen werben, wie die gleichartigen Erzeugniffe 
ber meiibegänftigten fremden Nation, 


8 


— 


54 


Die beiden hohen Eontrahirenden Theile gerwährleiften einander 
gleiherweife die Behandlung als ber meiftbegänftigten fremben 
Nation in allem, was bie Durchfuhr und die Ausfuhr betrifft. 

Art. 3. Gebe Tarifermäßigung, jede Begünſtigung, jede 
Befreiung, welche einer der Hohen fontrahieenben Theile den Unter- 
thanen, dem Handel, ben Boden- ober nbuftrieerzeugniffen einer 
dritten Macht zugeſtehen wird, fol unverzüglih und unbedingt 
auf den andern dieſer Hohen Theile außgebehnt werben. 

Keiner der Hohen Tontrabirenden Theile foll in einer diefer 
Nüdfihten die andere einem Verbot oder einer gefeglichen Steuer 
unterwerfen, fofern biefelben nicht gleidgeitig für alle anderen 
Nationen zur Anwendung fommen. 

Art. 4. Die beiderfeitigen Ronfularbeamten follen alle Vor- 
rechte, Befreiungen und Privilegien genießen, in deren Genuß bie 


Konſularbeamten bed gleichen Ranges ber meiftbegäinftigtes Nation | 


ſich befinden. 

Art. 5. Gegenwärtiger Vertrag fol während zehn “Jahre, 
vom Tage der Uuswechfelung der Ratifilationsurfunben an gered) 
net, in Kraft bleiben. 

Hals keiner der beiden hohen kontrahirenden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf ber gebachten Zeitfrift feine Abſicht, denſelben 
aufzuheben, tundgegeben haben follte, foll ber Vertrag weiter in 
Kraft bleiben bis zum Ablaufe eineß Jahres von dem Tage an, 
an weldem ber eine ober ber andere ber beiden Hohen kontra⸗ 
birenden Theile ihn gefändigt Haben mirb. 

Gegeben ıc. 


Schweden und Norwegen. 


Anerkennung der Britifchen Schiffsvermefiungen in 
Schweden. 


(London Gazette vom 29, juni.) 


In Gemäßheit einer Verfügung ber Schwebifchen Sollbehörbe 
find alle nad) Großbritannien und den Britifhen Kolonien gehoͤri⸗ 
gen Schiffe, welche mit einem Vermeſſungscertifikat ihre Heimat- 
hafens verfeben find, in den Schwidifhen Häfen von ber Nad) 
vermefjung befreit. | 


— — 0C — — 


Spanien, 


Suöpenfion der durch Art. 4 des Defrets vom 12. “Juli 
1869 in Ausſicht genommenen Herabfegung dee Zölle. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 


Durch Königliche Delret vom 17. Juli d. 3. ift bie durch 
daB Budgetgeſetz vom 1. Juli 1869 und das Dekret, betreffend 
die Einführung eines neuen Zolltarif8 im Spanien, Art. 4!) für 
bie Seit vom 3. Juli db. I. an in Ausficht genommene Herab⸗ 
fegung der außerorbentlihen Solltariffähe fuspenbirt worden, in- 
dem den Cortes vorbehalten wirb, feinerzeit über den Termin 
Beſchluß zu faffen, am weldem bie vorerwäßnte Veftimmung bes 
Geſetzes vom 1. Juli 1869 in Wirkfamfeit treten fol. Diefe 


1) ©, Sand, Ur. 1869 IT. Beilage zu Nr. 43 ©. 1. 


Maßnahme wurbe getroffen, nachdem Defterreih, “Italien und 
Belgien, welchen Staaten ein vertragsmäßiges Einfpruchäceht da. 
gegen zuſtand, auf dDaffelbe verzichtet haben. 


— — — 


Strofibritannien. 


Verbot der Einfuhr von Schafen und Lämmern au 
Spanien nach Irland. 
(General Orders, Mai 1875.) 

Dur Erlap vom 20. Mai ift die Eiufuhr von Schafen und 
Lämmern aus Spanien nah Irland verboten worben. Zuwider 
bandlungen find mit einer Strafe bis zu 20 Pfb. Sterl. bedroht 
und bei der Einfuhr von mehr als vier Stüd bis zu 5 Dfb. Stel 
für jedes Stüd. Thiere jener Gattung, welche gelandet werden 
oder deren Landung verfucht wird, werden konfiszirt. 


.—-- _ — -- — 


Tunis. 


Zeitweilige Ermäßigung des Ausfuhrzolles auf 
Dlivenöl. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 

Durch ein Dekret vom 1. Juni 1875 Hat bie Regierung den 
bisherigen Ausfuhrzoll auf Olivenoͤl von 165 Tuneſ. Piaftern auf 
10 Piafter für den Kantar von 50 Kilogramm Netto auf bie 
Zeit vom 1. Juni 1875 bie 15. uni 1876 beradgefeht. 


Aufhebung des Verbot? der Ausfuhr der GHäute. 


(London Gazette vom 29. Juni.) 


Dach ein anderes Dekret ift des Verbdot der Ausfuhr von 
Häuten zurüdgenommen worben. 


Bern. 


Abgaben im Binnenhafen zu Callao. 


(Nah amtlicher Mittheilung.) 

Durch Dekret vom 31. März d. 3. hat die Peruanifhe Re 
gierung daB Reglement für die Geſellſchaft des Binnenhafend und 
Kai (Muelle Därsena y Malecön) zu Callao fanttionirt. In 
Semäßbeit der Konzeffion Haben fämmtlihe mit Ladung au 
fommenbe oder dort zu befrachtende Schiffe bie Verpflichtung, den 
gebachten Binnenhafen zu benugen, und fie haben dafür an Ab⸗ 
gaben an bie konzeſſionirte Geſellſchaft zu entrichten: 

12 Centavos für jedes Britiſche Negifter-Ton Raumgehalt, 
75 ) v » » n (Maaß oder Ge⸗ 
wicht) Ladung, 
welche gelöfcht ober eingenommen wird. 

Anferdem fällt den Eignern, bez. Konſignataren ber Ladung 
eine Abgabe von 2 Soles 50 Eentavos für jede Mektonne und 
von 1 Sol 50 Eentavos für jede Gewichtstonne ber ein ober 
ausgeſchifften Waaren zur Taf. 
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Statiftik. 
| Frankreich. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Duͤnkirchen für 1874. ') 


Die Hhaltigen Saaten bildeten wieberum die hauptſächlichſten Artikel 
ber Einfuhr aus Deutfchland, und zwar im Befammtbetrage von 6,677,313 
Kilogramm, fomit ums 5,073,768 Kilogr. weniger als im Vorjahre. 

Die Getreibe-Einfuhr, welche ſeit längerer Zeit unbebeutend geweſen 
war, flieg bis zur Höhe von 3,364,600 Kilogr. . 

Bon Melaffe zur Defiillation wurben 3,024,233 Kilogr. importirt, 
mithin 2,938,988 Kilogr. mehr als in 1873, 

Die Einfuhr von Flachs und Heebe ayd Deutſchland betrug 
962,786 Kilogr., demnach 819,994 Kilogr. weniger als in 1873. 

Die Sefammt-Einfuhr aus Deutfchland war unbebeutender, als im 
vorangegangenen Jahre. Es wurben nämlich im “Jahre 3873 an Menge 
von borther überhaupt importirt 17,995,657 Kilogr., im Jahre 1874 
nur 14,672,834 Kilogr., Abnahme alfo 3,322,823 Kilogr. 

Die bauptfächlichften Artikel ber Ausfuhr nad Deutichland waren 
Gußeiſen und gufeiferne Waaren, Arlchiben-, Sefam- und Mrohndl: 
sufammen 172,483 Kilogr. gegen 102,892 Ktilogr. in 3873. 

Die Getreide-Ausfuhr nach Deuifchland, welde fid) im Jahre 1873 
auf 6,432,500 Kilogr. belief, hörte in 1874 gänzlich auf. 

Die Sefammtmenge ber Ausfuhr nad) Deutſch⸗ 
lanb belief fi auf ouo-oo-2n 20er uenonunnennennnnee 4,872,947 Kilogr. 
9,367,228 „ 

Abnahme fonad) ..... 4,494,281 Kilogr. 

Die Ein und Ausfuhr von und nad Deutfchen Häfen wirb durch 

folgenbe Ueberfichten näher veranfhaulidt: 


Einfuhr aus Deutfhlanb im Jahre 1874. 


Kilogr. 

Geſalzenes Schweinefleiſch............... 20 
Geſalzene Butter ............... ...... 1,280 
Welzen ..... ................ ......... 1,074,400 
Noggen „un enon oenesnanenenennnnenenenn 50,000 
Hafer ..... PLPELEITEN Vereooneesenene.nn 2,240,200 
Beinfamen .....0..... ............... ... 1,225,462 
Rübfamen .......... .................. 4,284,649 
Mohnſamen ........-» ................. 310,212 
Undere Sämereien .............. nun 857,000 
Melafie —onuennene0en0e. on1000r... D—oon.e 3,024,233 
Konfitüren „......... Konensnnonnnennuen 215 
Hanf, gelämmter ...................... 110,085 
Flachd .............. ........... ...... 862,601 
Werg ............... ...... . 2,000 
Gopfen......o2urnonenenennensnenennen. 4,826 
RuntelrübenPottafche, ungereinigt ..... 61,054 
Eblorfaures Kalt ....nurcrerureno ...... 5,223 
Glas⸗ und Kriſtallwaaren.............. 4,270 
Tapeten ............................... 1,232 
Naſchinentheile, über 75 p&t. Guß..... 2,534 
Nickel............... .................. 15 
Kramwaaren ......................... 269 
Felle, zubereitete....................... 269 
Baummollgewebe ................. .. 970 
Exbfen ...... Konsens ennurnenn rennen nun 560,000 

14,672,834 


Ausfuhr nah Deutſchland im Jahre 1874. 


Kilogr. 
Rolonialzuder, unter Ar. 13 ........... 35 _ 
Pulver. Zucker ................ 24 15 
Naffinirter Zucker ............... ..... 16 
Kaffee ...... ................ .......... 85 
Tee ............................. 8 
Erbnußöl .............................. 17,514 
Sefamdl.........-uoosnneuennnnnuene- * 17,219 
Mohndl............................ 5.. 137,750 
Steinkohle ........u-0onnnonsnunns ..... 20,000 
Elſenguß .............................. 550,000 
Elfen in Stangen ..................... 2,500 
Gußeiſerne Waaren ........-- ssunrncucee 4071,72 
Geſchmiedete Nägel ........--eraenenne- 55,402 
Anker................................ 648 
Cigarren .....uucensoonnunennnnnennenn 4 
Tabak ........................ ........ 33 
— 

Brennhoiz..................... 7 Kubikmeter, 
Bauholz ............... ........ 1097 _ , 

gefägteß Holz .................. 19 Meter, 
Materlalien ..... ............... 1725 Städ, 

Wein .......................... 1100 Liter. 


Mas bie Schifffahrt betrifft, ſo liefen im vorigen Jahre im Hiefigen 
Hafen 67 Deutſche Schiffe ein mit 642 Mann Befahung und einer 
Labungsfählgkeit von 20,176 Tonnen, folglih 9 Schiffe und 9547 Tonnen 
weniger al& im Jahre 1873. 60 dieſer Schiffe gingen im Jahre 1874 
in Ballaft wieber aus, 4 im Jannar d. I. in Ballaſt, 1 ging mit 
Kartoffeln aus, 1 mit feiner Solzladung weiter, 1 blieb in Winterlage. 
Fremde Schiffe kamen aus Deutſchland 24 mit 269 Mann Befahung 
und 6695 Tonnen Tragfähigkeit, mithin 11 Schiffe mehr als im 
Jahre 1873. 

Die Ausſichten für ben Handelsverkehr bes Jahres 1875 find fehr 
trübe, Jedermann ſchränkt feine Gefhäfte fo viel als möglich ein. Die 
Delfämerein werben von Tag zu Tag wohlfeiler und bie Einfuhr der- 
felben aus Deutfhlandb würbe daher ziemlich fchwierig fein. Ebenfo ift 
ed mit ben Spirituofen. Die Betreibeernte verfpriht gut ausfallen zu 
wollen. Nach allem fcheint es, daß, follten nicht befonbers günftige 
Umftände eintreten, bas laufende Jahr eines ber ſchlechteſten für ben 
Handel fein wird. 

Die zur Erbauung eined neuem Dod vorgenommenen Arbeiten machten 
im vergangenen Jahre einen bebeutenben Fortſchritt. Die Arbeiten zur 
Vertiefung bed Kanals wurben einer Gefelfhaft übergeben, welche fie 
nad) zwei ober drei Monaten Arbeit fo weit geförbert bat, daß bie 
größten Schiffe ohne Schwierigkeit in ben Hafen einlaufen können. Diefe 
Verbefierungen und Erweiterungen werben einen bedeutenden Einfluß auf 
ben Sanbel ausüben. Ueberhaupt ift zu erwarten, baß Dünkirchen in 
einiger Zeit einer ber vorzäglichfien Franzoſiſchen Sanbelsplähe werben 
wirb: feine Rhede bietet ben größten Schiffen ſicheren Schuh, bann iſt 
e8 durch Kanäle mit dem Innern Frankreichs verbunden und durch 
Eifenbahnen mit Belgien, ber Schweiz und Deutfchlanb. 


1) Wegen d. Borj. ſ. Sand. Ar, 1874 I. ©. 407. 
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Abfälle unb altes Tauwerk ........................... Er. — 1,500 664 12,661 1,674 11 — 
Guano ...... ..o— 0000 ,re.0«0 EN VISZENW UWE 3 — 17,667 — — — — 2 
Lumpen ö————— ———— — — 40 521 ‚196 3,035 1,403 l ‚139 
Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
Baumwolle, rohe........................ ......... — — ._ 11 267 861 
Baumwollengarn.................................. — — — — 5 
Baumwollenwaaren.......... ..................... — — — — — 4 
Blei und Bleiwaaren: 
Rohes Blei und Bleiglätte...................... . I >» — 206 — — 10 — 
Bleiwaaren....................................... > — — 1 li — _ 
BVBürftenbinderwaaren .............................. es... N) — — — 266 — — 
Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren: 
Aetznatron ................................... sn. > _ _ — — 130 — 
Doppeltkohlenſaures Natron nun .................. — — — — — — 
Alaun.................................. .......... — — — 1,7838 — — 
Chlorkalk ..... ................................... — — — — — — 
oba .. ....—.. — — —— TEE EEE TEE TO“ » — — 192 — — — 
Bleiwe Der tee nenn » — — — — — — 
—E in Bloͤcken .............. .... 284 5,47 — — 1 — 
Färbe⸗ unb Gerbematerialien...................... 14601 — — — — — 
Knochenkohle und Knochenmehl..................... — — 28981 — — — 
Kreide, gemahlene.......................... .. — — — 4 795 — 
Natron, ſchwefelſaures (Glauberfalz)...............- > 855, — — 8 — — 
Kupfervitrio l —⏑ ———— — —0⏑ — > — 60 364 — 1 D° — 
Dottafhe ......................................... » — — 42,90 — _ — 
Salpeter ..................... ... ................ » — 11,799 — — — — 
Schwefel..................................... — — — 103 J — 
Zünbwaaren ...................................... — — 175 1,136 1,698 352 
Undere Droguerien und Farbewaaren..........0.... > 12 177 13,534 368 1% 
Eifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren: 
Roh- und Brucelfen ........ een N) _ 1,200 314 94 — 
Gefchmiebetes Eifen und Stabl.........-.uccnnercn. » — — 4,125 1414 35,115 121 
Zſen hahnſchienen ............. ......... ..... ...... — — — — _ — 
Dra ee we eve wen “sonne 000.08 » — — — — — 
—* und Sciffsfetten .......................... » — — — 2 — — 
Blech und Platten..... ...................... .... — — — — 
Weißblech ........................................ » — — — — — — 
Eifen- und Stahlwaaren, ganz grobe .............. ’ — — 27 47 8 
Eifen- und Stahlwaaren, grobe und ſchmiedeeiſerne 
Nöhren............... ................. > — — — — — — 
Eiſenwaaren, feine................................. — — 9 — — — 
Erben, Erze und edle Metalle: 
Eifenerze, Eiſen⸗ und Stahlſteine ................... — — — 59, 2,140 
Braunftein .....ousccuonsaencnenonenennnnnnnnerenunn » — — — — _ 
Rreide, rohe oo .--unnonnaensuununnnenenenennannunee > — — — 10051 — — 
Cement ............. 3..... > — — — 43 — — 
Kryolith........... ...... _ — — 19,853 — — 
Kaolin (Porzellanerde)........................... — — — 1957 — — 





1) Wegen des Vorjahres ſiehe Hand. Arch. 1874 I. S. 366. 








57 MR. 
Heich. " 
Ben. 
zur See in Stettin im Jahre 1874.') 
Mufftelung.) 
Eingangs zur See. 
| 5 = S 1874 
. umma 
2 g 2 $ 5 | 3 eg E E 
< 5 S =: 81|8|38 € 2 
= 8 3 iger. 
5 7 & & | F Ei & 5 8 1874 1873 mehr weniger 
.4 — 371 — — — — 20,617 36,457 — 15,840 
6,142 — — — — — — — 23.811 33,320 — 9,509 
218 62 — 1 34 — — — — 48,237 62,068 — 13,831 
57 ‚552 — 2,204 — — — — . — 60,913 26,604 34,309 — 
52,587 4 — — — — — — 52,879 61,011 — 8,132 
2,856 — — — — — — — — 2,892 R: J — 1 ‚905 
10,531 401 4 — 1,184 — — — — 20,700 18,343 2,357 — 
— — — — — — — — 1 6,398 815 5,583 — 
99 — 2 — — — — — 1 13 25 — 
— — — — — — — — 9,696 6,239 3,457 — 
— 0 — — — — — — 2,932 3,393 — 461 
— — — — — — — — 55, 53,883 1,342 — 
— — — — — — — 362,769 389,574 _ 26,205 
— 3,178 Al — — — — 1356 8,883 9,856 — 973 
— — 5,8461 — — — — — 27,776 29,760 — 1,984 
— — — — — — — — 8,044 12,941 — 4,897 
— — — — — — — — 2,453 2,4122 31 — 
— — 1 — — — — — 43,074 39,613 3,461 — 
— — — — — — — — 12,192 7,869 4,323 — 
23781 — — — — 6671 — — 59,103 68,321 — 9,218 
_ — ii — — — — — 5,754 2,307 3,447 — 
474 457—) — — 23 — 22 53,950 39,331 14,619 — 
5,275 — — — — — — — 975,167 1,658,825 — 683,658 
4,196| 1844| — — — — — — 26,396 317,545 — 291,149 
_ — — — — — — 1,137 1,559 — 422 
22 — — — — — — 6,505 7,756 — 1,251 
797 — — — — — — 22,057 ‚285 — 67,228 
— — — — — — — 1,005 *“ 2,010 — 1,005 
939 1,878 8,721] — — — — 2,247 73,830 50,802 23,028 — 
— — — — — — — — 38,379 283,095 — 244,716 
— — — — — — — — 61,730 51,694 10,036 _ 
— — — — — — — — 50 18,642 — 18,139 
— — — — — — — — 11,251 30,028 — 18,776 
— — — — — — — — 13,853 18,677 — 4,824 
— 235612] — — — — — 3,857 122,381 238,466 — 116,085 
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Summa 
5 
F 1874 1873 
8 
— 43,534 79,288 
— 111,424 143,567 
_ 15 2 
| 28| 8 
— 
_ 3,992 3,224 
_ 5,657 6,252 
10,8 35,541 220,531 
— | 3951416 | 3,831,740 
_ 4,176 16,217 
_ 610,698 46.913 
3,161 3,181 522 
_ 2,761 — 
_ 59,970 17,622 
_ 4,388 2,680 
—_ 2,244 3,031 
_ 101,810 538 
_ 106,796 109,021 
2Ärl 21,962 31,482 
_ 313 364 
—_ 7,906 8,582 
— 7,335 2,982 
_ 4 650 
_ 2,968 5,306 
856 213 
_ 7,667 14,256 
_ 765 645 
_ 448 48 
_ 1,691 2,960 
_ 2,14 17,698 
58592] 15,624 20,461 
9,4% 19,659 
4 993 1,166 
— 97 168 
_ 795 2,175 
12 8 38 
_ 58 85 
_ 4,279 6,761 
22,006 765 4,622 
_ 115,469 147,180 
8 1 
_ 1,670 825 
_ 202 488 
—_ 100 130 
3187| 36,119 33,410 
_ 926 1,509 
— |. aan 1,923 
_ 1,012 1,545 
— 1 3 
—_ 32 1,620 


M 29, 
1874° 
mehr weniger. 

— 35,754 

— 32,143 

— 9 

17,572 — 

— 5,542 
768 — 

— 595 

— 1 84,990: 

119,676 — 
— 120 
563,785 — 

2,659 — 

va | — 

1,703 — 

_ 787 

101,272 — 

— 2,225 

— 5520 

— 51 

— 676 
‚353 — 

— 182 
— 2,338 
643 — 

— 6,589 
120 _ 
400 _ 

— 1 ‚269 
218 
— 173 
— 71 
— —1 ‚380 
— 30 
— 27 
— 2AB2 
845 — 

— 286 
— 30 

2,709 — 

— 583 

] ‚248 — 

_ 533 

_ 2 

— 1,588. 
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Benennung ber Gegenftände, Maaßſtab. 5 23 E = * g 
B 5 SS = E = 
> = 29 
© 8 ẽ 8 8 & 
Leder aller Art ......2.-sessonnensnennsnnnnnsnner rennen Er. — — 1,303 10 2 — 
Lederwaaren ................................. — — 37. 66 — 1 
Reinen und Leinenwaaren: 
Leineugarn und Zwirn —.......................... » — — 1443| — — — 
Seilerwaaren und Sn Fußdecken ................ » — — 1,094 51 — — 
Packleinwand und Segeltuch..................... _ — 139 46 14 — 
Leinwand, rohe und — ......... .. .......... » — — — ll — — 
Lichte............... ... ....................... — — 194 — — 
Literariſche und Kunſtgegenſtände ..................... » — — 785 281 3 11 
Mal unb Konbitoreimaaren, fowie andere Konfumti- 
ilien 
Bier 2022-00 0nnonanenen nennen nnnnnnnrernun nenn , — 24 3 42 2 10 
Branntwein, Spiritus 2........................... 719 49 2,399 73 83 5 
corner n0nn KERNE EIIEI TIERE EEE 3 — — — — 
Wein in Fäſſern -.......... ..... .......... 501 768 1 1,41 2 — 
Wein in Flaſchen ........ ......................... 61 17 15 1 54 — 
Butter ..................................... » — — ‚934 55 7 2 
Fleiſch, zubereitetes, und Sped.........-urnceenen.- > — — 8 19 — | 7 
Fiſche, getrodneke, Sardellen....................... — — 233] 2,583 387 2,535 
Be Alee Derneoneentnneannerenerentenen nennen » — — 5 — 
— Apfelfinen a. onen ........ _ _ _ a — _ 
Mand el n...40 A — » — — — 5 — — 
Korinthen und Rofinen —....................... » — — — 207 382 — 
alle Übrigen .............................. — — HB — — 
Gewürze: 
Diefer Lasnunann non arme ..................... > 39 — — — — — 
Piment......................................... 68 — — — _ _ 
Simmel MERBETETEILLEEEN TURKS TERLBENKEUTEREREEWE » — — — — — 
alle übrigen ..-.-.--oenansrnoennunnnnnenerenunn: » 81 — — — — — 
Heringe...................................... Tonnen — 552 — 30,901 533| 127,137 
Honig..... Onensnenssansunnanseenenenenennnrsnennne Ctr. 1444 — — — _ 
Raffee, toben... --unnueeneorenonnnnnnnennenunnunnen » I — — 18,530 138 205 
Kakao in Bohnen........ ......................... — — — — — — 
Kaviar ER — — 3 — — 1 
Räfe ...--onunosusnnnnnnnonnennnsnnsernnnenenonnen » — — — 1 3 
Konfitüren ........................................ » — — 2 14 2 19 
Cichorien.................... ..................... » — 5 — — — — 
Backobſt, Nuͤſſe ic. .........- ..................... 33 — 10 37 — 5 
raftmehl ..................................... 562 — 1 28 — — 
Mehl aus Getreide .............................. » — — 377 — — — 
Unbere Madienſabritate Chr. Po > — — 2,190 1 — — 
Auftern, Hummern X............................. — — — 1 3 — 
Reis, geſchälter............................. y 49,197 — 21,7644 — — 
Sa ————————-———— —⏑— —-—————6 » — — — — j — 8,637 
Syrup und Meiafie Aenuntonnennnnenenenennurnenenn » 53 — _ 57781 — 132 
Tabaksblaͤtter, unbearbeitete ...................... * 9 — 3200| — — — 
Tabak, fabrizirter, und Cigarren. ................... — — 10 1411 — 3 
Thee........................ — — 7 181 — 1 
Zucker........................................... — — — — — — 
Oele und Fettwaaren 
AUMÖL .............................. 19 — — 67 — — 
Leinöl................ ..... .. — — 9,227 2466 — — 
Fe Sensaneenennurene ......................... — — — 1355| — — 
otosnußöl....................................... 295 — — _ _ — 
Anderes Del ............................... — — 18,841 — — — 
Fiſchthran............................... — — 2,704 178 — 16,798 
Fr Seensesnsnnanznenesenunsenantssnnneren nennen ns , — — 25,113 2 2 — 
... ................................. 3536 — 704 I — _ 
Fr Fiſchſpeck............................. — — — 591 — — 
— umb Vappwaaren ............................... » — — 7 11 4 62 
—— — —— — — — — — — — 
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Benennung ber Gegenftände 


Schießpulver -......---onunsonnnnuunsonnnunnunnennnnnnn 
Seibenwaaren.................... ...................... 
Seife und Parfümerien ........................ 
teine und Steinwaaren: ' 
Mählenſteine.............................. ........ 
Schiefer, Schiefertafeln ......................... 
Steine, andere rohe und behauene.................. 
Steinwaaren ..................... ........ ......... 
Zie tohlen ................. ...... ............... 


Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdecken ...... Densansennennnensanc ns. 


⁊ 
been, Fe bPech ......... —— — —— .. 
— 


LUZZEEZSEZEZZZEREN ZECHE ER EN SEES EEE KETTE 


Dachfilz und Dachpappen . ....... ................... 

merpentinharge und andere Harze .... soonnse 

Petroleum ....-2.220euenunnonennnnnnnnnnunnenenene 

Andere Theer- und Mineralöler........-.norennece- 

Harzöl und Terpentindl .................... ....... 
Thiere und tbierifche Produkte: 


Thiere X. .............. FR | 
a und Därme............... ........... ..... 


Thonwaaren: 
Mauerſteine und Dachziegel...... ... ........... u... 
Porzellan. und andere Thonwaaren „2... ..2.000.0. 


Dieb: 
Dferbe .................. ........ .............. 
Stiere und Ochſen .............. ............ ...... 
Kühe und Jungvieh ............... ............... 
Schweine und Spanferlel .......................... 
Schafe und Ziegen .......... ...... ........ ........ 


Wachstuch “en .....n. ......„_„_—.—n.a.. nn... e-—.......8. — a 0 so... 
Wolle und. wollene Waaren: 
Wolle, rohe — ...ı0 0.920 0088 IE ER WERE 
Molene Garne ................................... 
Wollene Waaren......... ........... .............. 


Zink und Yinkwaaren......... Kennnonsennennnennnn sn... 
Sinn und Zinnwaaren .... -».» Deeneeonnunesenunnerenen 


Artikel, welche unter feiner der vorftehenden Nummern 
begriffen find .....eoeueuusonnnnsennunsonuunennnunnere 


Manfikab. 


“ Nuss uuNu u „® 
. “ 


SNNSUNSDS U 


E 
& u ei 
» HO 
3 | $ 8 
u AR 

E 8 
_ a ı 
— 89 209 
_ _ a 
— 1,730 5,069 
— 4 
— 152 3,471 
_ a — 
_ 1,030 _ 
— 41 — 
— 2,354 — 
— 26 279 
_ gl 1,379 
_ 7 1 
— 43 6 
— 12 3 
_ a 26 
_ _ 7 
_ Bl — 
— 7,000 739 
_ a — 
— 66 3 
— Yu — 
_ u — 
_ 5,856 627 


* = 
B F-] 
= | & 
9 8 
u 4,776 
1 
2471 — 
23 
7,905| 2,013 
_ 1 
_ 8 
_ 14 
- | = 
1 
97 
8 
_ a 
140 
144 





Norwegen 


25,184 
79 

29 
| 
Br: 
8 
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Relapitulation (gi. Hol 


Verzehrungdgegenftämbe....-...n...raosacnuncınoe Kuroasce 
Robfüoffe ..................... Konsanasuucne PER 
SHSalbfubriöte .....onouoonunonnenonsennennennnee snosore. 
Manmufakturwaaren................ ............... un. 
Andere InduftrierErzeugniffe-...- ..oressoeneenane ....... 

Summa ..... 


* 
5 5363 
Mar 
* 58 3 
8 5 
8 8 & 
2819| 561,133] 4,192,830 
39.273| 340, 983, 
_ 5,733 5,571 
— 3,161 160 
2| 50158| 8,615 
42,094] 961,018] 4,471,020 


il: 
E $ 
8 8 
147,144| 37,229 
93,289) 139,986 
156| 35,439 
54 14 
3,907| 18,449 


244,550| 281,117! 









5,150,614| 120,155) 208,187 
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111161 
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183,750 30,717| 13,206 


II TAI 11411461 


66,835 


—111 Griechenland 2 


Griechenland 


2,807|1,091,118] 13,364,399 


Norbamerifa 


521 


Sumuwa 
1874 1873 
25 15 
11 
387 31] 
3,571 3 
216,335 272,231 
‚948 109,465 
29 112 
1,511,487 1,106,279 
75,89 215,411 
5,467 6,469 
72,161 55,928 
46,619 
732 794 
214,942 208,400 
33 SR 
7,251 8,313 
1,045 21 
9 
1,605 2,205 
93 215 
64,232 203,014 
862 1,913 
24 11 
19 2A 
52 
164 278 
507 595 
85 148 
17,030 16,528 
8,547 10,551 
10,997 11,260 
1,090 1,453 
10,812 8,337 
12,511 17,802 
Summa 
1874 1873 


5,275,980 
6,886,133 
461,735 
60,703 


14,711,953 


AI 29. 
1874 
mehr weniger 
»% — 
3 — 
76 — 
148 — 
Bar 
— 83 
405,208 — 
— 1,002 
16,233 — 
6,542 — 
= | a 
— 1,062 
2 — 
— 11 
— 600 
— 122 
— 138,782 
— 1,051 
13 — 
— 5 
12 — 
— 114 
— 88 
— 63 
502 — 
— 2,004 
— 283 
— 363 
1,975 — 
1874 
mehr weniger 


1 ‚603,557 
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Benennung ber Gegenflänbe. Moofikab. & 3 23 E 5 * 
> eg un 5 
ZESINIEBEIEZE 
Schießpulver -.......--oosunonunnensnenonunenannennenen Etr. — — — — — — 
Seidenwaaren.................... ................. on... > — — 3 — — — — 
Seife und Parfumerien. .... ............................ — — 89 200,01 — — — 
Steine und Steinwaaren: 
Mählenſteine.............................. ........ — — — — — — — 
Schiefer, Schiefertafeln .......................... — — — 1 — _. — 
Steine, andere rohe und behauene. ................. — — ‚730 5,069 4,776 25,164 
Steinwaaren ..................... Onnnssosene ...... — — 1 4 1 — 
Steintohlen .... :. .......4. ...... .................... — — — — — — — 
Koaks.............................................. — — — — 2647 — — 
Sub. Rohr⸗ und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdecken ........................... — — 152 3,471 28 9 
Then, Tech x.: i 
Theer und Tech .... 1 .00% — EEE ET ... 2 — " — 2,994 377 7,905 2,013 — 
Us phalt ————— Pr ee LEUTE PUTIN TI TT N » 20 — 2 — — — — 
Dachfilz und Dahpappen .......................... — J. — 4— 392 — — 1 — 
Terpentinharze und ee Sarze. .......... nenne. » 253 1,059 517 — — 8 — 
Detroleum ................... ............. .... » — — 1,030 — — — — 
Andere Theer- und Mineralöle ..................... > — — 414 — — 14 — 
Harzöl und Terpentindl .................... ....... > — — 2,354 — — — 
Thiere und thieriſche Produkte: 
Thiere ıc. .............. ............ | Stit _ — _ 26 279 — _ 29 
Blafen und Därme.........-0cesunnounonnennsnee Etr. - | — 9 1,379 1 _ 
Wachs oo... nn... 010 Be 08000 eo ö ⏑ vo... » — — 34 — 
Thonwaaren: 
Mauerfteine und Dachziegel................... on... P) — — 7 1 1 — 
Porzellan⸗ und andere Ihentmanren ................ — — 43 6 37 1 
Vieh: 
Dferde ........................... ............. ... Städ — — 12 3 8 — 
Stiere und Ochſen .....-.... ...................... » — — — — — — — 
Kühe und Jungvieh ...................... — — — — — — — 
Schweine und Spanferkel .......................... > — — 2 BU — 1 6 
Schafe unb Biegen ........................ ........ — — — 1 — — — 
Wachstuch ......................................... u... Eir. — — 18 — — — — 
Wolle und. wollene Waaren: 
Wolle, rohe o.n.....n.. 0100 0n vor Ton PH TEE“ > — — 7,000 739 140 8 
MWolene Garne —.................................. > — — . 253 — — — 
Wollene Waaren......... .................... u... » — — 66 3 — — 
Zink und Zinkwaaren......................... .......... — — 891 — — — 
Sinn und Zinnwaaren ...... ........ ................. » _ — 40 — — — — 
Artikel, welche unter feiner der vorſtehenden Nummarn 
begriffen find ..... ........................... ....... — — 5,856 627 144 49 
Rekapitulation (eg Holz, 
S 
* 3 3 * 5 8 
Maafftab.] 5 E 23 E 5 2 2 
E : |»s:| & | 8 E 
8 8 — & 8 8 & 
ergehen Bgegenftänbe.. ............ —RE& Ctr. 54,903) 2819| 561,1331 4,192,830| 147,144| 37,2201 393,242 
mgtgegenftänbe- 0... nn :.::.. 2126| 39,273] 340,833] 263,844] 93,289] 130,986] 93,827 
Salbfaheilite EEE REUWERTSUUEELLENZUENEZELETERGT s....... » — — 5,733 5,971 15 —— 532 
Manufalturwanren........... ...... ..................... — — 3,161 160 54 14 4 
Andere InbuftrieErzeugnifle....- on rsroren en. on. ....... — 2i 50,158 8,615 3,907) 18,449 2,577 
Summe ..... Er. 57,020| 42,094] 961,018| 4,471,020| 244,550| 231,117° 490,182 
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Die Leineninduftrie in der Provinz Sannover 
im jahre 1874.') 
(Nah amtliher Mittheilung.) 


Keggebetrieb und Lage und Bang bes Keinengefchäfts. 


Der Betrieb der Leggen in ber Provinz Hannover bat im jahre 1874 
überhaupt betragen 107,719 Stüd, 4,939,867 Meter verſchiedene lächjene, 
halbflächſene und hHeebene Leinen, welde einen Geſammtwerth von 
905,420 Täler. 8 Sgr. 9 Pf. repräfentiren. Im Jahre 1873 bezifferte 
fi) ber Leggeverkehr auf 111,967 Stüd, 5,152,746 Meter, zum Werthe 
von 917,920 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. ; für das Jahr 1874 ergiebt ſich 
fomit abermals eine Abnahme um 4248 Stück, 212,879 Meter und 
12,500 Thle. 10 Sgr. 1 Pf. ober 4,18 bezw. 1,36 pet. 


An dem obigen Quantum von 107,719 Stüd, 4,939,867 Meter 
partizipiren bie einzelnen Verwaltungsbezirke folgendermaßen : 


Hannover ....-. . mit 10,042 Stüd, 382,138,4 Meter, 
Hildesheim -..... „ 49,356 ,„  2,132,694,2 „ 
Räneburg....-.... „ 36,291 „ 1,641,271,4 „ 
Dsbnabräd ....... „12090 ,„ 783,763 » 


Der Gefammtwertd ber geleggeten Gewebe zum Betrage von 
905480 Ihlr. 8 Sgr. 9 Pf. vertheilt fi bagegen auf bie vier Land⸗ 
drofteibezirte wie folgt: 


Hannover ....... 69,718 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., 
Hildesheim ....... 38715 ,„ 7, u, 
Lüneburg -....... 264,898 „ 15 „ 8, 
Dsnabräl ........ 183,67 , 83 „ 10, 


Verglihen mit ben bezüglichen Refultaten des jahres 1873 ftellen 
fih für 1874 in ben einzelnen Lanbdrofteibezirken die nachftehenben Er- 
gebnifje heraus: 


IL, Lanbbrofteibezirt Sannover: 


Quantum: weniger..... 193 Stüd 28,334,1 Meter = 6,90 pEt. 
Werth: „oe 3043 Thlr. 22 Ser. I Pf. = 4,18, 
II. Lanbbrofteibezirt Hilbesheim: 

Quantum: -weniger..... 942 Stüd 4666,5 Meter = 0,22 pCt. 
Werth: mehr....... 28,498 Ihlr. — Sgr. 2 Pf. = 7,05 , 


II. Lanbdrofteibezirt Lüneburg: 
Quantum: weniger... 2,513 Stüd 116,144 Meter = 6,61 pt. 


Werth: »  ... 22,164 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. = 7,72 , 
IV. Landdrofteibezirt Osnabräd: 

Quantum: weniger....- 600 Stüd 63,734 Meter = 7,59 pt. 

Werth: yon 15,789 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. = 7,02 „ 


Am günftigften Haben ſich demnach bie Leggeverkehrsverhältniſſe noch 
in bem Lanbbrofteibezirte Hildesheim geflaltet, am ungünftigften hin- 
gegen in dem Landdroſteibezirke Osnabrüd. 

Bliden wir auf bie Urfachen der Abnahme, fo finden wir biefelben 
bauptfächlich begründet in den fon früher mehrfach erörterten veränderten 
VBetriebsverhältniffen der Leineninduftrie überhaupt, unter welchen bie 
Hanbleinenprobultion nad der alten Betriebsweife fich nicht zu 
Halten vermag unb mehr und mehr ſich vermindern wirb, 

Für das Jahr 1874 kommt im Befonderen noch Binzu zunädft ber 
faft durchweg nur wmittelmäßige Ausfall ber Flachsernte von 1873, und 
fobann bie im Ganzen nit günftige Gefchäftslage bes Jahres 1874. 
Mangel an Material und nicht ausreichender Verbienft bei der Weberei 
beeinträchtigten den Betrieb ber letzteren und Hatten zur Folge, daß 


1) Megen bed Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1874 II. ©. 110, 


Kräfte, weiche fonft ber Leinenfabrtlatton "verblieben, in größerem Um⸗ 
fange biefem Zweige ber Gewerbthätigleit abwenbig wurben, um ſich 
anderen Beſchäftigungen (lanbwirtäfdaftliden Wrbeiten, Eifenbahn- 
arbeiten u. f. w.) zuzuwenden. So unter Unberem zog im Landbroftei- 
bezirke Hildesheim der Bau ber Eifenbahnftrede Rortheim⸗Godelheim faft 
fämmtliche Weber aus ben Leggebezirken Glabebed-Harbegfen fort, fo daß 
bie Weberei in biefen Bezirken auf ein fehr geringes Maaß befhränft 
ward und bie betreffenden Leggen im Vergleich zu bem Jahre 1873 eine 
Betriebsabnahme von 66,77 pt. erlitten. 

Auch im Leinenhandel traten bie Merkmale ber erſchütternden Finanz⸗ 
kriſis von 1873 noch ſichtlich Hervor. In ben erften Monaten bed Jahres 
fhien e8 zwar, als ob, entgegen ber im vorigen Jahresberichte audge 
fprochenen Vermuthung, die nachtheiligen: Folgen jener Kriſis ben Leinen- 
handel nicht noch weiter treffen wollten, indem bie Preife bei faft ſaͤmmt⸗ 
lihen Sorten in die Höhe gingen und eine gewiffe Lebhaftigkeit im 
Geſchaͤft bemerkbar ward. Die ſtattgehabte Steigerung der Preife kaun 
indeß, wie die Erfahrung gelehrt, nicht als Zeichen einer wirklichen und 
dauernden Beſſerung ber Gefchäftslage gelten, ſondern nur als Folge 
einer zeitweiligen und vorübergehenden, durch letgtere weder gebotenen 
noch unterſtützten Forcirung des Handels angeſehen werden, und eben 
weil fie ihren Grund nicht in einer anf einer geſunden Bafis ruhenden 
Belebung bes Gejhäfts fand, konnte auch ein weiterer Ruͤckſchlag nicht 
ausbleiben, ber in der zweiten Hälfte des “jahres, namentlidy aber gegen 
das Enbe deſſelben, durch dauernde Stodung des Abſatzes fich äußerte. 

Was bierbei die verfchiedenen Leinengattungen anbetrifft, fo waren 
infonderheit fchwer zu begeben die zu Säden geeigneten beedenen und 
orbinären Halbflächfenen Leinen, wofür der ſpezielle Grund theild in dem 
ſchlechten Getreibegefhäft des vorigen “jahres, theils in ber Konkurrenz 
der ungleich wohlfeileren Sjutegewebe zu fuchen if. Auch die feineren 
Sorten flähfene Leinen fanden bei der Konkurrenz der gleihartigen 
Mafchinengewebe nicht ben gewänfchten Abgang, wogegen das Gefhäft 
in den geringeren Sorten der gedachten Gattung unb in ben befieren 
balbflächfenen Leinen, fowohl in ungebleihtem als auch in gebleichtem 
Zuſtande, noch einigermaßen befriedigend fich geftaltete. . 

Am günftigften war der Abſatz bei ben vorzugsweife bei ber Legge 
zu Calefeld im Lanbbrofleibezirte Hildesheim vortommenden heedenen 
Drellen, welde in Zuckerfabriken zu fogenannten Schlammtüdern ver- 
wendet werben. Die Zuderfabrilen in der Provinz Sannover, fowie 
mehrere folder Fabriken in ber Provinz Sadhfen und im SHerzogthum 
Braunfhweig bezogen auch im vorigen jahre ihren Bebarf an biefen 
Drellen in gewohnter Weife und das Gefchäft erlitt feine Störung. 

In Betreff bes im Jahre 1874 ftattgehabten überfeeifhen Handels 
mit Hannoverſchen Leinen, foweit derfelbe über Bremen gebt, ift Folgendes 
zu bemerken: Don Osnabräder weißen Nr. O wurbe nur eine Verſendung 
von 120 Stüd gemadt, und ber Berbraud an hiefigem Plage ift jetzt 
ganz unbedeutend. Bobenwerber blieben ohne Nachfrage. Bon greifen 
Flaͤchſen wurde nur ein kleines Ouantum verſchifft. Von ben ordinären 
Sorten Halblalen konnten nur bie erfien billigen Partien für den Export 
benupt werben. Der Abſatz für Getreibefäde bat fich leider in biefem 
Jahre bedeutend vermindert, fo daß noch Vorrath nachgeblieben ift, und 
bauptfählih war die Konlurzenz ber mit Jute vermifchten Leinen von 
Nachtheil. Bon Bleihtühern beitrug der Verſandt nicht mehr als 
150 Städ. Die % beebenen Leggeleinen blieben gänzlich unbeachtet, 
weil fie für das Ausland zu theuer waren, %— 2 breite Padleinen, 
welche größtentheild von Calefeld geliefert werben, finb Hier zwar kurante 
Sattungen, doch werben von manden Käufern bie wohlfeileren uteleinen 
vorgezogen. 3% Packtuther werden noch zum Emballicen von Baum- 
wolle genommen. 

Die überfeeiihen Berfenbungen, weldie von Bremen aus flattge- 
funden, haben fi nur auf San Domingo und Jamaica erſtreckt. Nach 
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Cuba ift wegen ber dort herrſchenden kriegeriſchen Unruhen fein Leinen 
exportixt werben unb bie Aufträge von Bolivia, welche fenft regelmäßig 
einirafen, finb uns ganz entgangen, indem man ſich dort mit Englifchen 
Fabrikaten verforgt. 


Flachshandel. 

Die Flauheit, welche das Jahr 1873 in ben Flachshandel gebracht 
hatte, war darin auch im Jahre 1874 vorherrſchend, welches mit noch 
größeren Vorräthen abſchloß, als das Vorijahr. Die Produltion war 
in Folge ber befieren Flachſernte in ben Haupt⸗Flachsdiſtrikten Uelzen 
und Benenfen flärker als in 1873, und es kamen 4435 Stein mehr als 
in 1873 an ben Markt. Der Gefammtwerth ber Flächſe ftellt fih um 
21,992 Ihle. 27 Ser. 6 Bf. Höher. 

Die Hauptmärkte hatten folgende Frequenz: 

gegen in 1873: 


Uelzen .... .. 25,785 Stein, 25,030 Stein. 
Bevenjen ...--u..... 8000 , 4,075 , 
Lüneburg .......... . 1260 , 96 „ 
Wuſtrow .........-. 7 , 800 , 
Bobenteid ..... .. 716 ,„ WW , 
Elemze... 485 ,„ *° 50 ,„ 
——* 270, 160 , 
Dannenberg ........ 20 , 410 , 
Witlingen......--.- - 159 , 215 , 
geedehandel. 


Soweit die Landbroſteibezirke Hannover, Hildesheim unb Cüneburg 
in Betracht fommen, beziffert fih der Umfat im Heedegeſchaͤft im Ganzen 
auf 17,808 Etr. zum Gefammiwertbe von 105,257 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 
und es ergiebt fi gegen das Jahr 1873 ein Ausfall von 2372 Eir. 
bezw. 26,532 Ihle. 12 Sgr. 6 Pf. Un biefen Minderbeträgen parti- 


AR 29, 


Bon dem Gefchäft gilt baffelbe, was oben über ben Fladh&hanbel 


geſagt if. Much für den Handel mit Heede waren bie Ronjunfturen 


mißlich, und es konnten nur Heine Poften an Spinnereien abgefeht wer- 
ben, während ber größere Theil auf Lager gehalten werben mußte. 


Garnhandel. 


Der Handel mit Handgeſpinnſten in den für dieſen nur in Betracht 
fommenden Lanbbdrofteibezirten Hannover und Hildesheim weift für bas 
Jahr 1874 ein Gefommtquantum von 15,723 Bund zum Werthe von 
33,886 Thlr. 20 Sgr. auf, ein Ergebniß, das hinſichtlich des Quantums 
demjenigen des Vorjahres 1873 um 2439 Bund nachſteht, in Anſehung 
bes Werth aber um 470 Thlr. 0 Sgr. fidy Höher ftellt. Das letztere 
erklärt fi) aus ben etwas höheren Preifen der heebenen Garne aus bem 
Landbrofteibezirte Hildesheim. Die Erhöhung beträgt hier durchſchnittlich 
17 Sgr. 5 Pf. pro Bund. 

Bon einigem Belang ift der Garnhandel nur noch im Fürften- 
thum Hildesheim, doch ſchwindet derſelbe auch hier mehr und mehr. 

Bon dem Landbrofteibezirfe Hannover abgefehen, wo fonft nur Hand⸗ 
garne verwebt werden und wo im “jahre 1874 nur bei der Tegge zu 
Vilfen ein ganz geringes Ouantum Mafchinengarnleinen zur Stempelung 
gelangt ift, bat fi der Verbrauch ber Mafchinengarne vermehrt: im 
Landdroſteibezirke Hildesheim um 1,62 pEt. und im Lanbbrofteibezirke 
Füneburg um 1,94 pCt. 

Die Werthbeträge ber bei den Leggen vorgelommenen Geivebe und 
ber in den Handel gelangten Flächſe, Heede und Garne zufammengeftellt, 
ergiebt fi für bad Jahr 1874 bie Gefammtfumme von 1,236,237 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf Tür das Jahr 1873 bejzifferte ſich dieſelbe auf 
1,252,806 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. Das Jahr 1874 fließt demnach mit 
einem Minus ab von 16,569 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. ober 1,32 pCt. 

Die Wertöfumme für 1874 vertheilt fih auf bie verfchiedenen Pro- 
dufte folgendermaßen: 















jipiren bie vorgedachten Landdroſteibezirke: Es kommen: auf Qeinenee.......- 73,24 pCt, 
Haunover........... mit 477 Etr. 2,455 Ihlr. 22 Sgr. 6 Pf. » Blads.......... 15,80 , 
Hildesheim... ...- „ 35 , 8141 „ 20 ,„ —, » Dede .......... 8,651 , 
Lüneburg ........... „ 1560 „ 15,95 „ — » -» » Barne.......... 2,76 , 
Bleichweſen. 
Ueberſicht über den Bleichereibetrieb. 
Flaͤchſene, halbflaͤchſene Bei den Leggen 
Koͤper⸗ u. heebene Ceinen. Bei den \ Segen ber ß Bleichlohn 
Von dieſen Landdr ofeibe N Außerhalb für bie 
a. b Total — find zirte der auf den oͤffent⸗ 
Landdroſteien. Auf oͤffent⸗ inatı " inb ind demnach Leggebezirke ſlichen Bleichen 
lichen auf —8 gelegget: nicht geräte © a gebleißte: gebleichten 
eilt: 8% Hleichte: vorgefommen: fegget: Leinen: 
Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. I Thlr. Sur. Pf. 
DANnoVer ...................... 12,000 . | 1,046,707,7| 1,058,707,7| 105,874,4 952,833,3 107,081,« 1,207 362 23 4 
Sildeſheim ..................... 233,259 695,250 | 928,509 201,758 726,751 480,503,5 | 278,745,5 | 5,820|17| 4 
Lüneburg ...-+erennnunonenne.. | 680,789,7 | 664,286,5 1,295,076,2 452,923,1 842,153, 1 570,803,5 | 117,880,4 | 18,254] 11] 10 





Summe im Jahre 1874 876,048,1 | 2,406,244,3| 3,282,292, 
>» r » 1% 765,125 |2,064,333/7] 2,829,458,7 
ergiebt für das Jahr 187 in „| 10,923)7 | 341,9100| 452,834. 








Demnach war bie Frequenz ber in ben Qeggebezirten ber Landdroſtei⸗ 
bezirte Hannover, Hilbesheim unb Lüneburg vorhandenen Bleichanſtalten, 
ſowohl der öffentlichen als auch ber Privatbleichen, eine größere als im 


760,555,6 
801,087,7 





| 40,532,2 u 











22| 6 
19 11 


2,521,737 


1,158,388,4 
2,038,371. 


397 ,832,0 
1,108,837,3 


317,749,6 


24,437 
21,679 


20 i 7 





473,366,4 49,551,1 £0,083,8 


Vorjahre, unb es bat fich biefelbe gegen das “Jahr 1873 um 110,923,7 
bezw. 341,910,5 Meter, im Ganzen um 452,834,2 Meter, gehoben. 


Außer ben im Stück gebleichten Leimen werben feit einigen jahren 


— 
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namentlich im Lanbbrofteibezirte Hübesheim, Leinen aus gebleichtem 
Garn mehr und mehr produzirt. Gelegget wurben bort von foldyen 
Geweben in 1874 im Banyen 231,622,9 Meter. Dies Quantum ver⸗ 
theilt fih auf bie nachgenannten Leggen folgendermaßen: 


Alfeld-Wriöbergholgen-...-onnnnunnnsennnenennnn 3,325 Meter, 
Duderftadt-Hattorfo...-senseennsernnennnnnenn. 3,152 » 
Einbed ...-.eesennsnnenonnnunenunurernenerunne 13462 „ 
Böttingen ....-.eon nennen unten nenennnne nn nn 5,800 » 


LnmfpringeBetteboru und Moltwohonfen .. 65,393,9 Meter, 
Martslbenborf -.u-ncronnennereen none . 140,990 R 
"yafaramen.... .... — Meter. 


Sm Jahre 1873 betrug das bezügliche Quantum 178,159,0 Meter, 
für 1874 ergiebt fi fomit eine Zunahme von 53,464 Meter oder 
30,01 pEt. 

Den Betrieb ber Königlichen Mufterbleide in Solingen zeigt fol- 
gende Uebericht: 










Leinen, 





Meter. 


abre 1874 wurben gebleicht... | 475,850 
u .. | 403 


Dlus 


ergiebt für das Jahr 167 ins, 72,121 


Der Betrieb ift demnach, was leinene Stoffe anlangt, um 84,957 | 


Meter ftärker gewefen als im jahre 1873. Un baumwollenen Zeugen 
und Sarnen find dagegen 732,5 Kilogr. weniger angeliefert worden. 
Die Einnahme an Bleichlohn, inkl. für Appretiren, Mangeln, Vor- 
enben und Verfiherung ber Gegenftänbe, bat 16,153 Thlr. 6 Sgr. I Pf. 
betragen, gegen 14,498 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. im Jahre 1873; für das 
lehtverſloſſene Jahr ergiebt ſich alfo eine Zunahme um 1654 Thlr. 
23 Sgr. 2 Pf. 
Befchäftigt waren auf der Anftalt in den Haupt ⸗Bleichmonaten, 
wie im vorigen Jahre, 41 männliche und 9 weibliche Arbeiter. 


Slachsernte. 

Die Flachsernte ift im Durchſchnitt wiederum nur mittelmäßig aud- 
gefallen. Die erwartete Ernte gleich 1,00 gefeßt, laſſen fid bie Erträge 
in ben 4 Landdroſteibezirken Hannover, Hildeshelm, Lüneburg und Osna⸗ 
brüd ausdrüden wie folgt: 


Hannover ............... 0,53, 
j Hildesheim .............. 0,68, 
Lüneburg... .-ereerose. rn 0,78, 
Dönabrüd..... FE ı 0. 


In den Banbbrofteibezirten Stabe und Aurig waren die Erträge = 
0,80 bezw. 0,88. 


Sladysbereitung. 

Was zunächſt bie Flachsbereitungsanſtalt in Ripderf bei Uelzen an 
betrifft, To kann auch aus bem jahre 1874 fein günſtiges Betriebs- 
ergebniß berichtet werben. Bon März bis Oktober iR bie Schmwingerei 
wegen Mangel an Mrbeitöträften gar nicht betrieben worden und von 
Mitte November bit gegen Enbe Dezember haben fih nur 9 Schwingen 
in Ihätigfeit befunden. Die Flachsbrechen find von Laubleuten benußt, 
body fonnte Die Anftalt, eben weil bie Arbeitskraͤfte fehlten, nicht für 
Lohn ſchwingen. Die Kaftenrotte ift von Ende Juni bis Anfang Oftober 
in 9 Rotten forswährend im Betriebe geweſen. 

Auch ber Betrieb der Ftachöbereitungäanftatt m 
Bruchhaufen hat Fein günftige® Reſultat geliefert. 


Mechaniſche Spinnerei und Weberei. 
Aus ben über ben Betrieb der im vorigen Jahres berichte erwähnten 


Juteſpinnerei und gugegangenen Dittheilungen geben wir bier das Fol⸗ 
gende wieber: . 


Total-Summe 
ber Bleichgegenftände 


ummarifcher Betrag 
ber aufgelommenen 


| Garn, Zwirn | Baumwollen- Bleichloßngelber inkl. 


an Leinen , in zeug und ff Appreticen, Mangeln 

Drell und Damaft, Binbfaben. «Garn. venben unb ® der 

" ung ber Begenftände. 
Meter. Kilogr. Kilogr. Thlr. 





















546,254 
461,297 





2, 011,4 


l. Lindauer Jutefpinnerei. Befiger: Anguft Greve. 


Zu ben Mafchinen des Etabliffements ift im Jahre 1874 Binzu- 
gelommen eine neue Zwirnmaſchine mit 48 Spindeln, welche täglich bis 
250 Kilogr. Garn zwirnt. Aufgeſtellt und in Betrieb gefeht werben in 
1875 noch zwei Doppel» einfpinnftähle mit zufammen 288 Spindeln. 
Die Fabrik wird dann mit 1036 Spindeln arbeiten und täglih circa 
200 Kilogr. Garn fertig ſchaffen. 


2. Jutefpinnerei Bollmarshaufen bei Münden. 
Befiter: Karl Mayer. 
Die Betriebseröffnung erfolgte hier gegen Ende September, und es 


befanden fi) von ba ab 416 Spindeln im Gange. Berfponnen wurben 
65.,683,5 Kilogr. Material und daraus 3240 Bündel Garn hergeſtellt. 


‚Die mißlichen Konjunkturen wirften aud auf ben Geſchäftsgang biefer 


Spinnerei lähmenb und Verluſte waren nicht zu umgeben. 


3. SJutefpinnerei unb Weberei in Hemelingen, Amt Achim. 


Diefelbe ift im Jahre 1873 auf Altien gegründet. Die Geſellſchaft 
bat ihren Sit in Bremen. Eröffnet wurde bad Geſchäft im April 1874. 
Eine Dampfmafchine von 150 Pferbefraft treibt das Ganze. Die Räums 
lichkeiten find fo angelegt, daß ber Betrieb auf ba8 Doppelte vergrößert 
werben fann. Es befinden fi 800 Spindeln in Thätigkeit, welche täglich 
1800 Kilogr. Garn Tiefern. Die Weberei wirb auf 50 medanifhen 
Stühlen betrieben. Die Gewebe werben in Breiten von 60—152 Centi⸗ 
meter angefertigt und finden theils zu Emballage, theild zu Säden Ber- 
wendung. Garn und Gewebe finb von fchöner Qualität und zeichnen 
fi namentlih durch Gleihmäßigkeit aus, 


4. Mehanifhe Weberei für Leinen in Wuſtrow. 
. Beliger: Friedrich und E. Wen. 


Die Fabrik ift hinſichtlich ihres Betriebes in erfreulider Weife fort- 
gefchritten. Die Suhl der in Thaͤttgkeit befindlichen Stühle bat ſich auf 
30 vermehrt und es ift in Ausfiht genommen, benfelben im Laufe bes 
jahres 1875 noch weitere 20 Binzuzufügen. Es werben angefertigt rohe 
unb weißgarnige Leinen von 24— 40 Gang, graue Bleichleinen von 
27-70 Bang und in 120 Gang. Außerdem erfiredt fi Die Fabrikation 
auf Hoſendrelle und fogenannte Gantaugendrelle. Die Waare ift fehr 
befiebt und findet guten Abſah. 
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Weberficht bes Reggebesriebes in ben Laubbrofeibezirfen Gaunoner, Hilbeshsim, Lüneburg nub Osnabräd 
im Jahre 1874. 


Quantum; Bom Gefammiquantum: | Werth: Bom Gefammtwertß: 
gandbrofteien. Stück. Meter. pet. Gr. Sgr. Pf. pet. 

Hannover............... ........... 10,042 382,138,4 7,18 69,718 16 4 7,10 

Hildesheim... Soennnnanntnnnunnare 49,356 2,132,694,2 43,17 3837,15 7 1 42,715- 
Büreburg ....-.oronsuennonnuenununn 36,291 1,641,271,4 33,28 264,898 15 8 29,26 
Osnabruck ......................... 12,030 783,763 15,87 183,6877 23 10 20,20 
Summe im jahre 1874..... 107,719 4,939,867 100,00 9054220 8 9 100,00 

»  » 193..... 111,967) 5,152,746!) — 917,920 101) _ 

ergiebt für bad Jahr 1874 weniger 4,248 212,879 4,18 12,500 10 1 1,26 


8 


4) Rach Berichtigung ber bei RNeviſion ber Legge⸗Regiſter vom Jahre 1873 bemerkten Rechnungs⸗Irrthümer ſtellen ſich Onantum und 
Werth ber in bein genannten Jahre im Lanbbroſteibezirke Hildesheim geleggeten Leinen um 7 Stück, 280 Meter bezw. 86 Thlr. 20 Sgr. höher, um 
welche Beträge alfo aud bie Geſammtſummen bes “jahres 1873 höher fidh belaufen. 


\ 


Schweden und Norwegen. 
Handelsbericht aus Bergen für 1874.') 


Bergen batte in 1874 eine namhaft größere Getreibe-Einfuhr 
als im Borjahr,. unb zwar betrug biefelbe 516,000 Tonnen gegen 
423,000 Tonnen in 1873. 

Su dieſen Mehr Haben alle Sorten mehr aber weniger beigetragen. 
Es wurben "ind insperlirt: 


Roggen... „ 296,000 Tonnen gegen 252,000 Tonnen in 1873, 
Bere 18600 5 > 15500 ,  , 
Wein ........ "22000 , » 270 ;» 5 
Erbſen u. Bofum 10,000 , , 600 , » >» 


Die Preife bewegten fi) im vorigen jahre bei 


Sp. Sch. Spy. Sc. 
Roggen, Danziger und Königäberger, zwifhen 4 — und 4 60 
> Ruffifhem Offer... ........ » 360,4 — 
Odeſſa··................... 3 60 4 — 
Gerſte, Däuriſcher und Schwebifher .. , 4 30, 4 60 
Weizen... ... .......... — EX ——— 5 60 6 — 


pro Norwegiſche Tonne, verſteuert. 

Bon Salz war bie Zufuhr ſehr bebeutend größer als im Vor—⸗ 
jahre, nämli 341,000 Tonnen gegen 201,000 Tommen in 1873, was 
Folge bes Meinen vorjährigen Imports und ber in großem Maßftabe 
ftattaefuntenen Ausrüftungen für die verfchiebenen biedjährigen Fiſchereien 
war. Der Preis war im vergangenen Jahre durchſchnittlich 96 Schill. 
pro Tomme, 

Die Einfuhr von Wein war in 1874 erheblich Meiner als im 
BVorjahre, was feinen Grund m dem farlen Import in 1873 Haben 
muß. Das gugeführte Ouautum betrug in 1894 435,000 Pfd. gegen 
630,000 Pfb. in 1873. 

Bon Hopfen ſcheint im 1872 und 1973 zu viel im Verhältnig zum 
Konſam bier eingeführt worden zu fein, benn obgleich ber Verbrquch von 
biefem Artikel eher zu- als abgenommen hat, beirug ber “import in 1874 
nur 48,700 4b. gegen 57,566 Df& in 1873, 

Bon Kaffee if die Einfuhr mefentlidy Heiner als im Vorjahre 
gewefen, nämlich 1,020,000 Pfd. gegen 1,469,000 Pfb. in 1873, 





Bon Zuder ift dagegen etwas mehr als im vorbergegangenen 
Jahre eingeführt worben, und zwar 3,367,000 Pfb. gegen 3,304,000 Pfb. 
in 1873. Der Import won Syrup überflieg weit ben im Vorjahre; 
er betrug nämlich 2,400,400 Pfb. gegen 1,869,500 Dfb. in 1878. 

Auch die Einfuhr von Tabak Hat bedeutend zugenommen ; fie 
erreichte im vergangenen Jahre das Quantum von 771,200 Pfd. gegen 
681,000 Bf. in 1873. 

Was Steinkohle anbelangt, fo ift der Import vergangenes Jahr 
größer al& im Vorjahre gemefen, was ben weſentlich zurüdgegangenen 
Preifen zuzufchreiben if. Es wurden eingeführt 480,883 Tonnen gegen 
284,945 Tonnen in 1873. 

Die Einfuhr von Manufalturwaaren und Barn ift weiter 
gewachfen und betrug in 1874: 


von Baummwellmaaren ............. 290,382 Pfb., 
» PBaumwollgarn ................ 133,604 , 
» Reinenwaaren ................ 389,068 „ 
Leinengarn ...... .............. 310,739 , 
» Wollwaaren ................. 261,989 , 
Wollgarn.................... 56,226 , 


Mas bie Ausfuhrartikel betrifft, fo wurbe von nordländiſchen 
Sloberingen in folge des ungünftigen Fanges nur ungefähr ein 
gleiches Quantum wie im Vorjahre ausgeführt, nämlich 180,500 Tonnen 
gegen 159,500 Tonuen in 1873, 

Die Waarderingsfifcherei hat wieder fo gut wie feine Ausbeute 
geliefert, fo daß bavon in 1874 nur das faum nennenswerte Onantum 
von 4700 Tonnen zur Ausfuhr kam gegen 27,400 Tonnen in 1873. 
Dagegen bat bie fifcherei von Fettheringen, melde Sorte haupt. 
fählih nad ben Deutfchen Oftfeehäfen gebt, in 1874 fo gute Refultate 
geliefert wie nie zuvor. Der Export bes Plates davon erreichte 271,000 
Tonnen, wovon 194,000 nad Deutfchlandb gingen gegen reſp. 183,300 
Tonnen und 136,000 Tonnen in 1873. 


1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 440. 
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namentlich im Lanbbrofteibesizte Hübesheim, Leinen aus gebleihtem 
Garn mehr unb mehr produzitt. Gelegget wurben bert von foldyen 
Geweben in 1874 im Bangen 231,622,9 Meter. Dies Quantum ver- 
theilt fih auf bie nadgenannten Teggen folgendermaßen: 


Alfeld-Wrisbergholgen..... FE 3,325 Meter, 
Duder Rab: Sautf . ..................... .3,152 
Einbeck. .................. 13402 
Göttingen ............. .......... ............ 5,800 » 


Lamſpringe⸗Wetteborn und Wolteshonfen u... 65,303,0 Meter, 
Markolbenborf -..-.00-2-0n0uronnnnone . 140,490 » 
"yefaramıen... ..... — Meker. 


Im Jahre 1873 betrug das bezügliche Ouantum 178,159,0 Meter, 
für 1874 ergiebt fi fomit eine Zunahme von 53,464 Meter oder 
30,01 pCt. 

Den Betrieb ber Königlichen Mufterbleige in Sohlingen zeigt fol- 
genbe Ueberfi dt: 





Total-Summe | 
ber Bleihgegenflände Garn, Zwirn | Baummollen. Bleihlohngelber inkl. 


€ — Betrag 
ber aufgelommenen 


Leinen. | Drell. } Damaft un zeug und ff.Appreti 
an Leinen ppretiten, Mangeln 
Drell und Damaft. Binbfaben. «Barn. renden umb ® \ 
| ing der Gegenjtände. 
Meter. | Meter. | Meter. Meter. Rilogr. Kilogr. Thlr. Sgr. Pf. 






62,650 | 7,754 
48,346 | 9,222 





e abre 1874 wurben gebleidyt... | 475,850 
I 83 .. | 408/72 








— 72,121 


ergiebt für das Jahr 1874) 


Der Betrieb iſt demnach, was feinene Stoffe anlangt, um 84,957 | 


Meter ftärker gewefen als im “jahre 1873. Un baumwollenen Zeugen 
und Garen find dagegen 732,5 Kilogr. weniger angeliefert worden. 
Die Einnahme an Bleichlohn, inkl. für Appretiren, Mangeln, Vor- 
enben und Verfiherung ber Gegenftänbe, bat 16,153 Thlr. 6 Ser. I Pf. 
betragen, gegen 14,498 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. im Jahre 1873; für das 
Iegtverfloffene Jahr ergiebt fi alfo eine Zunahme um 1654 Ihlr. 


3 Ser. 2 Pf. 


Befchäftigt waren auf der Anftalt in den Haupt-Bleichmonaten, 
wie im vorigen Jahre, 41 männliche und 9 weibliche Arbelter. 


Slachsernte. | 
Die Flachsernte ift im Durchſchnitt wiederum nur mittelmäßig aus—⸗ 
gefallen. Die erwartete Ernte gleich 1,00 gefeht, laſſen ſich bie Erträge 
in ben 4 Lanbbrofteibezirten Hannover, Hildesheim, Tüneburg und Odna- 
brüd ausdrüden wie folgt: 


Hannover ....... ........ 0,68, 
' Hildesheim .............. 0,66, 
Lüneburg................ 0,78, 
Dsnabrüd..... .......... 070. 


In den Landdroſteibezirlen Stade und Aurich waren bie Erträge = 
0,80 bezw. 0,88. 


Flachsbereitung. 

Das zunäachſt bie Blachöbereitungsanftalt in Ripdorf bei Uelzen an⸗ 
betrifft, fo kann auch aus dem Jahre 1874 fein günftiges Betriebs⸗ 
ergebniß berichtet werben. Bon März bis Dftober if bie Schwingerei 
wegen Mangel an Wrbeitöfräften ger nicht betrieben worden und von 


Mitte November bis gegen Enbe Dezember haben fi nur 9 Schwingen | 


in Thätigleit befunden. Die Flachsbrechen fint von Laubleuten benußt, 
do fonnte die Anſtalt, eben weil bie Arbeitskräfte fehlten, nicht für 
Lohn ſchwingen. Die Kaftenrotte ift von Ende Jumi bis Anfang Oktober 
in 9 Rotten forswährenb im Betriebe gavefen. 

Auch der Betrieb der Fahlenkampfchen Flachsberertungtanſtalt im 
Bruchhaufen hat Fein günſtiges Reſultat geliefert. 


Mechaniſche Spinnerei und Weberei. 


Aus den über ben Betrieb ber im vorigen Sjahreöberichte erwähnten 
Jutefpinuerei und angegangenen Mittheilungen geben wir bier bad Fol⸗ 
genbe wieder: 






546,254 2,527 26,168,5 | 16,153 | 6 
461,297 505,6 26,901 14,498 | 8 








® 
l. Lindauer Jutefpinnerei. Befiger: Auguſt Greve. 


Zu ben Mafdhinen bes Etabliffements ift im jahre 1874 Binyu- 
gelommen eine neue Swirnmafdine mit 48 Spindeln, welche täglich bis 
250 Kilogr. Garn zwimt. Aufgeſtellt und in Betrieb gefeht werben in 
1875 nod zwei Doppel yeinfpinnftähle mit zufammen 288 Spindeln. 
Die Fabrik wird baun mit 1036 Spindeln arbeiten uub täglich circa 
3000 Kilogr. Garn fertig ſchaffen. 


2. utefpinnerei Volkmars hauſen bei Münden. 
Beſitzer: Karl Mayer. 
Die Betriebseröffnung erfolgte Bier gegen Ende September, unb es 


befanden fi) von ba ab 416 Spindeln im Gange. Berfponnen wurben 
65,683,5 Kilogr. Material und daraus 3240 Bündel Garn Hergeflellt. 


‚Die mißlichen Konjunfturen wirkten auch auf ben Geſchaͤftsgang biefer 


Spinnerei lähmenb und Verluſte waren nicht zu umgeben. 


3. Jutefpinnerei unb Weberei in Hemelingen, Amt Adim. 


Diefelbe ift im jahre 1873 auf Aktien gegründet. Die Gefellfchaft 
bat ihren Sit in Bremen. Eröffnet wurbe bas Geſchäft im April 1874. 
Eine Dampfmafchine von 150 Pferbefraft treibt das Ganze. Die Raͤum⸗ 
lichkeiten find fo angelegt, daß der Betrieb auf das Doppelte vergrößert 
werben kann. Es befinden fih 800 Spindeln in Thätigkeit, welche taͤglich 
1800 Kilogr. Garn Tiefern. Die Weberei wirb auf 50 mechanifchen 
Stühlen betrieben. Die Gewebe werben in Breiten von 60—152 Eenti- 
meter angefertigt und finden theils zu Emballage, theild zu Säden Ver⸗ 
mwenbung. Barn mub Gewebe find non ſchöner Dualität und zeichnen 
fih namentlid) durch Gleichmäßigkeit aus. 


4. Mehanifhe Weberei für Leinen in Wuftrom. 
. Befiger: Friedrich und E. Wen. 


Die Fabrik ift hinſichtlich ihres Betriebes in erfreulicher Weife fort- 
gefchritten. Die Zahl der in Thaͤtigkeit befindlichen Stühle Hat fih auf 
30 vermehrt und es ift in Ausfiht genommen, benfelben im Laufe bes 
jahres 1875 noch weitere 20 hinzuzufügen. Es werden angefertigt rohe 
und weißgarnige einen von 24—40 Gang, graue Bleichleinen von 
27-70 Bang und in 120 Gang. Außerdem erfiredt fi bie Fabrikation 
auf Hofenbrelle und fogenanute Bandaugenörelle. Die Waare ift fehr 
befiebt und findet guten Abfab. 
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Ueberſicht bes Leggebetriebet in ben Laubbrofkeibezirfen Ganwoner, Hilbesheim, Lüneburg nud Dsnabräd 
im Jahre 1874. 


Quantum: Vom Gefammtquantum: Werth: Bom Gefammtwerth: 
Randbrofteten. Stüd. Meter, pet. Hr. Sgr. Pf. pet. 

Hannover............... ........... 10,042 382,138,4 7,18 69,718 16 4 7,70 

Hilbesheim..... Konnosuueseruunenne 49,356 2,132,694,3 43,17 337,15 7 1 42,76 
Lüneburg ......................... 36,291 1,641,271,4 33,23 264898 15 8 29,26 
Obnabräd ......................... 12,030 783,763 15,87 183,677 238 10 20,29 
Summe im “Jahre 1874..... 107,719 4,939,867 100,00 905,20 8 9 100,00 

» » » 1892..... 111,967 5,152,7461) — 917,920 101) _ 

ergiebt für bas “Jahr 1874 weniger 4,248 212,879 4,13 12,900 10 1 l,s6 


x 


1) Nach Berichtigung ber bei NMevifion ber kegge ⸗ Regiſter vom Jahre 1873 bemerkten Rechnungs. Irrthümer ſtellen ſich Quantum und 
Werth ber in dem genannten Jahre im Landbroſteibezerke Hilbesheim geleggeten Leinen um 7 Stück, 280 Meter bezw. 86 Thlr. 20 Sgr. höher, um 
welche Beträge alfo auch bie Gefammtfummen bes “Jahres 1873 Höher fich belaufen. 


Schweden und Norwegen. 
Handelsbericht and Bergen für 1874.') 


Bergen batte in 1874 eine namhaft größere Getreibe-Einfuhr 
als im Vorjahr,. und zwar betrug biefelbe 516,000 Tonnen gegen 
428,000 Tonnen in 1873. 

" Zu diefem Mehr Gaben alle Sorten mehr aber weniger beigetragen. 
Es wurben nämlich inmperlirt: 


Roggen.......» 296,000 Tonnen gegen 252,000 Tonnen in 1873, 
Gerfle.......... 186,000 „, „ 153000 „ ». 
Weizen ........ 22000, 17000 , W 
Erbſen u. Beim 10,000 „, » 6000 , » 


Die Preiſe bewegten fi im vorigen Jahre bei 


Spe. Sch. Spa. Sch. 
"Roggen, Danziger unb Königsberger, zwifhen 4 — und 4 60 
> Ruffifchem Oftfeer........... » 360,4 — 
Odeſſa⸗................... 3 60, 4 — 
Gerſte, Dauiſcher und Schwediſcher.., 4 80, 4 © 
Weizen............ 5 0 6 — 


pro Norwegifche Tonne, verfleuert. 

Bon Salz war bie Zufuhr ſehr bebeutend größer als mı Vor⸗ 
jahre, nämli 341,000 Tonnen gegen 301,000 Zormen in 1873, was 
Folge bed Meinen vorjährigen Imperts und ber in großem Maßftabe 
ſtattgefunbenen Ausrüftungen für bie verfhiebenen bießjährigen Fiſchereien 
war. Der Preis war im vergangenen “jahre durchfchnittlih 96 Schill. 
pro Tonne, 

Die Einfuhr von Wein war in 1874 erheblich Heiner als im 
Vorjahre, was feinen Grund im tem faulen Import in 1873 Gaben 
muß. Das zugeführte Quantum betrug iu 1824 435,000 Pfb. gegen 
630,000 ‘Pfb. in 1873. 

Bon Hopfen [ent im 1872 und 1873 zu viel im Verbältniß zum 
Konſum bier eingeführt worben zu fein, benn obgleich ber Verbrquch von 
biefem Artikel eher zu- als abgenommen hat, beirug ber Import in 1874 
nur 48,700 Mb. gegen 57,566 Pfb. in 1873, 

Bon Kaffee if die Einfuhr wefentlid; Heiner ale im Borjahre 
gewefen, nämlich 1,020,000 Pfb. gegen 1,469,000 Pfb. in 1873, 


Bon Zuder ift dagegen etwas mehr als im vorbergegangenen 
Jahre eingeführt worden, und zwar 3,367,000 Pfb. gegen 3,304,000 Pfb. 
in 1873. Der import von Syrup überflieg weit ben im Vorjahre; 
er betrug naͤmlich 2,400,400 Pfb. gegen 1,669,500 Pfb. in 1878. 

Auch die Einfuhr von Tabak Hat bedeutend zugenommen; fie 
erreichte im vergangenen “Jahre ba8 Quantum von 771,200 Pfb. gegen 
681,000 Dfb. in 1873. 

Was Steinkohle gnbelangt, fo ift der Import vergangenes Jahr 
größer ale im Vorjahre gemefen, was den wefentlid zurüdgegangenen 
Preifen zuzufchreiben iſt. Es wurben eingeführt 480,883 Tonnen gegen 
284,945 Tonnen in 1873, 

Die Einfuhr von Manufalturwaaren und Garn ift weiter 
gewachfen unb betrug in 1874: 


von Baummwellmaaren ............. 230,382 Pfd., 
„Baumwollgarn ................ 133,604 , 
„ Reinenwaaren ................. 389,068, 
„ Leinengarn .................... 310,739 , 
4 Wollwaaren .......2 200er nen 261,989 , 
Wollgarn ..................... 56,226 , 


Mas bie Ausfuhrartitel betrifft, fo wurbe von nordlaͤndiſchen 
Sloberingen in folge des ungünftigen Fanges nur ungefähr ein 
gleihes Quantum wie im Borjahre ausgeführt, nämlich 180,500 Tonnen 
gegen 159,500 Tonuen in 1873, 

Die Waarheringsfifcherei hat wieder fo gut wie feine Ausbeute 
geliefert, fo daß davon in 1874 nur das faum nennendwerthe Ouantum 
von 4700 Tonnen zur Ausfuhr kam gegen 27,400 Tonnen in 1873. 
Dagegen bat bie ifcherei von Fettheringen, welde Sorte haupt 
fächlih nad) den Deutfchen Oftfeehäfen gebt, in 1874 fo gute Refultate 
geliefert wie nie zuvor. Der Export bed Platzes bavon erreichte 271,000 
Tonnen, wovon 194,000 nad Deutfchland gingen gegen refp. 183,300 
Tonnen und 136,000 Tonnen im 1873. 


1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Arch. 1874 1. ©. 440. 
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Die Preife von Fettheringen waren in 1874 im Gangen genommen 
mäßig. 

Bon getrodneten Fifhen, Rlippfifd, Thran und Fiſch⸗ 
zogen ift, mamentli in folge bed kleineren Ergebniſſes bes Dorſch⸗ 
fanges in Lofoten, in 1874 weniger ald im Vorjahr von hier egportirt 
worben, nämlid von: 


in 1874 in 1373 
getrodneten fyifchen ... 396,700 Bog, 467,500 Bog, 
Klippfiſch ............ 323000 , 330,000 , 

, -" 5 Thran nennen rnenne 50,600 > 58,200 > 
Rogen ............ 20,000, 31,000 „ 


Der Gefchäftdgang in Bergen war in 1874 durchſchnittlich eim 
zufriebenftellenber ; denn wenn aud ber Sloheringsfang nur eine kleine 
und ber Waarberingsfang fo gut wie gar feine Ausbeute lieferte, fo 
fam um fo mehr von Fettheringen in ben Handel. 


Auch ber Abſatz von Klippfifch ging trog ber Unbauer ber kritiſchen 
politiſchen Verbältniffe in Spanien, wohin biefer Artikel faft ausſchließlich 
feinen Weg nimmt, gut von Statten, und Stockfiſch wurbe ungeachtet 
der Hohen Preife, namentlih von Rundfiſch, faft ganz geräumt. 

Von Thran waren Enbe bes (jahres bie Reftbeftänbe ebenfalls 
ſehr Hein, 

Die Preife bed Getreides waren mäßig, namentlich bie bed Roggens, 
wovon ber Konſum in der Zunahme if. 

Die Hiefige Hanbelsflotte Hat au in 1874 zugenommen, unb e6 
find hauptſächlich größere Segelfchiffe augefchafft worden. Das Refultat 
ber Frachtfahrt in 1874 kann jedoch im Ganzen genommen nur ein 
mittelmäßige® genannt werben. 

Der Gelbmarkt war hier auch im vergangenen (jahre durchweg in 
günftiger Bage. Gelb war immer reichlich vorhanden unb der Diskonto 
bewegte fich zwifchen 44 pCt. unb 5 p&t. Die Wechfellurfe waren: 


1874 1873 
niebrigiter hoͤchſter niedrigſter hoͤchſter 
Hamburg, 3 Monat ............. 99 pCt. 99% pet. 99 pet. 99% pet. 

» auf Sicht ............ 100 „, 100% , 100 , 100 , 
London, 3 Monat ............... 4 Spez. 56 Sch. 4Spej. 61 Sch. 4Spez. 54 Sch. 4Spej. 56 Sch. 
„auf Sicht.............. 4, 60% „ » 7, 4, 08, 4,65, 

Daris, 3 Monat 26r Sch. 214 ech 204 86. 20% Sc 
2 auf Sicht ................ 21% , 2% „ 21%, 214 , 
Amſterdam, 3 Monat ...........- 93% pt. 95 pet 92% pet. 92% pet 
2 mf Gihleruunenneenn HE 5 % , 93 , 9% , 

Die Ausfihten bes Geſchäfts für bas Jahr 1875 ftellen fih in Salz .................... ........... 331,378 Tonnen, 
Betreff ber Sloheringe und Waarheringe ungefähr ebenfo wie in 1874, Zucker ouoosunnenonsenennenunneee 3,366,868 Pfund, 
b. 5. unſer Platz Hat von Waarberingen nichts und von Sloheringen Syrup ............ ... ........... 2400,400, 
nur ein kleines Quantum zum Export vorräthig. Dagegen bat ber Thee ........... ................ 25,474, 
Dorſchfang in Lofoten, welcher Stockffiſch und Klippfiſch, ſowie Thran Tabaksbläaͤtter ..................... 771,204 , 
und Rogen liefert, bis jept eine recht gute Ausbeute geliefert. Der Steinkohle... ..... 480,883 Tonnen, 
Settheringsfang fängt erft im Sommer an. Zufolge bes Meinen Export- Fayence................. .......... 128,843 Pfund. 


quantums von Sloheringen werben bie Frachten nad ber Oſtſee im 
Frühjahr jedenfalls niedrig fein. 


@infubr und Ausfuhr 
ber Hauptartilel vom Uuslande nach Bergen unb von Bergen nad) bem 


Auslande im Jahre 1874. 
Einfuhr. 

l. Lebensmittel, Hopfen, Tabak, Steinkohle, Fayence. 
Branntwein ..................... .. 305,279 Pfund, 
Bein ..... Ennseunonsennseorrunnnane 484,675 , 
Hopfen ............................ 48,714 , 
Raffee...... Sunnonnenonnnenennnten nee 1,020517 „ 
Gerſte .............................. 186,756 TIounen, 
Weipen ........................... 2,784 , 
Roggen .............. ............ . 206,163, 
Gerftengrüße ................... 3,768 , 
Bohnen unb Erbſen .....-..--.r. 0.» 10,70 ,„ 

Reit ...... .............. ........... 850,596 Pfund, 
Weizenmehl .................... 969,460 Liespfund, 
(1 Liespfand 16 Pfund) 
Gerſtenmehl..................... u. 57,241, 
Noggenmehl.................. . 465508 , 


2. Manufalturwaaren, 


a) Baumwollgarn und Baummwollmaaren. 


Baumwollgarn, ungefärbted, ungezwirnteß.......... 125,489 Pfund, 
» anbereß....-2osasoonsennunee FE 8115 , 
Baummollmaaren, über 10 Loth pr. Quabratelle... 11,501 ,„ 
» gebrudtte ................... .... 51440 , 
» mebrfarbige, nicht gebrudte...... 60,708 „ 
» einfarbige oder gebleichte........ 105,271 , 
» Trieotage (Strümpfe x.)........ 1462 ,„ 

b) Wollgarn und Wollmaaren. 

Wolgarn, ungefärbteß .........--or-ronaennunene ns 19,675 Pfund, 
» gefärbtes »„r......n Le. 2, ea 90 v......00s... 36,551 » 
Wollwaaren (Tricotage, Strämpfe, Handſchuhe ıc.) . 11,397 , 
» Nr. Ic. ſonſt......................... 250592 „ 

©) Leinengara und Leluenwaaren, 

Leinengarn, ungefärbteß............... ............ 298,588 Pfund, 

gefärbtes, gezwirntes............. 12,151 „ 


Leinenwaaren, über 10 Loth pr. Quabratelle....... 380677 , 
» einfarbige ober gebleichte ............ 8391 , 
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Deutſche Schiffe verkehrten hier im vorigen Jahre 50, darunter 5 Dampffchiffe. 7 berfelben kamen in Ballaſt ein, 3 gingen in Ballaſt 


aus. I biefer Schiffe war wegen Befhäbigung eingelaufen. 
nad) ſelchen gingen 279 Sciffe, darunter 162 Dampfer. 


y 1 Bog um 36 Dib. 


Japan. 
Handelsverhaͤltniſſe von Yokohama im Jahre 1874.) 
Der Werth des Sandels im Jahre 1874 beziffert ſich auf 29,348,728 


Mer. Doll. gegen 34,456,956 Meg. Doll. im Vorjahre, alfo im Ber | 


gleich mit ben Ziffern des Vorjahres eine Ubnahme von 5,108,228 Doll. 
jeigendb, von welchem Werthe 3,347,623 Doll. auf bie Einfuhr unb 
1,760,605 Doll. auf bie Ausfuhr fallen. 

Die Rontanten » Uusfuhr zeigt außerdem ben hohen Betrag von 
1,494,967 Meg. Doll. gegen eine nur nominelle Einfuhr. 

Die Abnahme in ber Einfuhr trifft, bie Englifhen Stapelartilel 
Shirtings und Baummollgarne ausgenommen, fafl alle ans Europa be 
josenen Manufalturwaaren; bie Abnahme in der Ausfuhr fällt auf Seide 
und Seidbenwurmeier. 

Die erftere findet ihren natürlichen Grund in ber im vorjäßrigen 
Berichte bereit befprochenen Ueberführung bed Marktes und ben baburd) 
Hervorgerufenen Berluften. Die Fabrikanten, durch die ſchlechten Reful- 
tate abgefchredt, wurden mit Ronfignationen fparfam, bie Fallimente ver- 
ſchiedener Firmen in Japan, im Verein mit ben Liquibirungen einiger 
Bamit zufammenhängender Firmen in Europa und bann das Falliment 
bes bedeutenden Kommiſfionshauſes von Oppenheim und Schrader in 
London, welches mit japan in regem gefchäftlihen Verkehr geſtanden 
hatte, ſchreckte bie Rapitaliiten unb Banken ab, für den Japaniſchen 
Handel größere Kredite zu gewähren, 

Der Ausfall in ber Ausfuhr beruht auf ber Entwerthung ber 
Japaniſchen Seiben auf bem Europäifchen Markte, die nicht allein eine 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 IL. ©. 289 u. 123. 
Dreuß. Sandels.Urchiv 1875. IL 


Aus Deutfhen Häfen kamen überhaupt 178 Schiffe, daruuter 121 Dampfer, unb 
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bebeutenbe Preiſsermaͤßigung zur Folge Hatte, ſondern auch quantitativ 
bie Ausfuhr verminderte; dieſer Ausfall wärbe in noch größeren Ziffern 
erſcheinen, wenn nicht ein Theil beffelben durch eine vermehrte Theeaus⸗ 
fuhr gebedt worben wäre. 

Die Ausfuhr von baarem Belde ift wohl Bauptfächlich ben Ausgaben 
für bie Expedition nach Formoſa zuzufchreiben. Im inneren Verkehre ift 
an bie Stelle bes ausgeführten gemüngten Goldes Papiergeld getreten, und ba 
durch bie Preffion der Regierung ein Ugio zwiſchen Panicfgelb und Gold im 
inlande unmöglich ift, fo ift eine Menderung in ben Preis. und Werth 
verhältmiffen, die fonft ein fo großer Abflug an baarem Gelte zyr Folge 
gehabt Hätte, nicht fühlbar geworben. Wenn man nad ben offiziellen 
Ungaben ber Regierung bie Summe des geprägten Golbes auf ca. 50 Mill. 
Den annimmt, unb wenn man in Betracht zieht, bag im Taufe bes letzten 
jahres 20 pEt. diefer Summe ind Ausland gegangen find, für bie fein 
YAequivalent ind Land zurüdgebradht wurbe, fo ift leiber außer den Aus⸗ 
fällen im Handel, bie eben angeführte, aud eine bedeutende und be» 
dauerliche Abnahme bes Nationalreichthums zu konftatiren. 


Eine Ausfuhr von Kontanten fanb in früheren Jahren in folder 
Höhe nur dann flatt, wenn die Reisernte mißrathen war und eine Ein- 
fuhr biefes Produktes nöthig wurde, wohingegen in biefem Jahre ber 
Umftand nody befonbere Berüdfihtigung verdient, daß bie Ernten ber 
legten Jahre fo reichlich ausgefallen waren, daß bie Reisausfuhr zeitweiſe 
geſtattet werden konnte. 

Wenn man ferner annimmt, daß nach bem im Juli 1874 verbffent⸗ 
lihten Bubget des Finanzminiſters bie Notencirkulation zu jener Zeit 
fon über 90 Millionen betrug, wogegen jebt im Lande höchſtens 
40 Millionen Kontanten cirkuliren dürften, wenn mun außerdem berüde 
fihtigt, daß bie Einnabmequellen bes Landes durch bie Entwerthung ber 
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Icharlach und violet den Preis von 20 — 21 €tö. per Yard; für violet 
allein, welche farbe während ber Sommermonate, namentlih in ber 
Dfalagegend, mit Vorliebe gekauft wurde, fonnien fogar 22 €i8. erzielt 
werben. Ein Franzoſe überraſchte den Markt mit einer bisher noch 
nicht dagewefenen farbe, neublau (azuline), nub ‚erzielte hierfür 23 bis 
244 Eis. per Yard, während für himmelblan 23—23% Eis. und für 
weiß 21-22; Cts. per Darb gezahlt wusben. Wille biefe Preife müfien 
ben Fabrikanten Nuten gebracht. Haben. Leider war bie animirte Stim- 
mung bed Marktes nur von Burger Dauer, und im Dezember, als bie. 
Vorraͤthe ſich bereit! wieber vergrößert hatten, verfolgten biefelben eins 
weichende Tenbenz, und fchloffen Notirungen zu Ende bes “jahres: 


für ſcharlach iind violet........--. mit 19 —20 Cts. per Yard, 
» teublau, bimmelblau und weiß „ 2045-21 , > 
» gelb unb grün ............. „21-2 , » 


Bezüglich ber farben, fo. befteht der Haupibebarf in ſcharlach und 
violet; für biefe Farben Herrfcht während. des ganzen Jahres Nachfrage, 
während bie anberen Farben meift nur im Frühling und in ben Sommer⸗ 
monaten in fleineren Partien gelauft werben. 

Bei Mousselines cröpees fieht ber Japaniſche Käufer in erfter 
Linie auf fchöne, frifche Farben und dann erft auf bie Onatität. 

In bebrudten einfarbigen Muſſelinen, roth und weiß und violet und 


weiß bebrudt, worüber im vorjährigen Bericht Ausführlicheres mitgetheilt- 


ift, dat auch ein namhaftes und lohnendes Gefchäft ſtattgefunden. Deut 
ſches Fabrikat war wenig auf den Markt gebracht worben, der ganze 
Bedarf wurbe durch Franzoͤſiſche Waare gebedt. Die Nachfrage für 
dieſen Artikel, für den während verjchietener Jahre wenig Begehr ge- 
wefen war, wurde plöglih in ben Sommermonaten fühlbar. Während 
in ber erflen Hälfte des Jahres nur 26- -28 Eis. per Darb gezahlt 
wurben, fo fliegen bie Preife in ber zweiten Hälfte auf 32—35 Eis. 
unb für ganz feine Mufter fogar bis auf 374 Cts., Quotationen, wie 
fie feit 1871—72 nicht erreicht worben waren. Mit Eintritt ber kuͤh⸗ 
leren Jahreszeit wurbe ein Abnehmen der Nachfrage fühlbar und Noti. 
zungen fhloffen Enbe bes “Jahres für feine Muſter und frifche Farben 
mit 32-34 Ets. per Darb. 

Da die ärmeren Klaſſen diefe bebrudten Muffeline ftatt ber theuern 
Seibenftoffe ftetd gern Laufen werben, fo wird ein mäßiger jährlicher 
Konfum dieſes Mrtifels immer vorhanden fein. Der die Fabrikdtion 
unternehmenbe Fabrikant muß aber auf gute Ausführung in Farbe und 
Mufter achten, denn eine in dieſer Beziehung nadläffig behanbelte 
Waare würbe beim Verlaufe eine bebeutende Preisrebultion zu erleiden 
haben. ® 


Ein mit ben einfarbigen Muffelinen verwandter Stoff erſchien im 
verfloffenen Sommer zum erjten Male auf bem Japaniſchen Markte, 
und zwar blaubedrudte Muffeline, Japaniſch aoi-sbibori genannt. Diefe 
Fabrikate, bie gemöhnfid nad ben Muftern Tapanifcher Seibenſtoffe 
imitirt werben, werden, falls die jmitation gut ausfällt, gern gelauft, 
und bie erften Ankünfte holen in ber Negel hohe Preife, wie ed aud 
mit diefem Artikel der Hal war, für ben im Anfange 36—37 Cts. per 
Darb gezahlt wurde und dann fpäter auf 30 — 33 Cts. Kerunterging. 
Ob dieſes Fabrikat in den regelmäßigen Konſum übergehen wird, ift 
noch abzuwarten. Mebrfarbig bebrudte Muffeline, bei denen häufig mehr 
als 10 Farben in einem Mufter vertreten find, erfreuten ſich während 
ber zweiten Hälfte bes Jahres gleichfalls einer nicht unbebentendben Nach⸗ 
frage. Die Umſätze waren viel bedeutender ale im Jahre 1873 unb 
Notirungen, bis Monat Mai und uni nur mit 33-36 Ets. per Darb 
verzeichnet, fliegen allmälig auf 44—45 Eis. Mit der im Oktober wieber 
eintretenden Flauheit bes Gefchäftes gingen bie Preife zurüd, behaupteten 
aber bennoch Ende bed Jahres für gute Deffind 40-424 Ets, per Yard. 
Auch mit biefer Waare Haben bie Deutfchen Fabrikanten verfucht, bem 


Sranzöfifhen Fabrikate Konkarrenz zu madhen, jedoch vergeblid. Es 
bürfte dem Fabrikanten zu empfehlen fein, bie Fabrikation gerade biejes 
Artikels feinem, Franzöſiſchen Konkurrenten, dem alle Faktoren zu einer 
guten Ausführung am bie Hand gegeben find, während fie ibm felbſt 
abgehen, fürs erſte zu überlaffen. 

Der Japaniſche Geſchmack ift bezüglich biefer Waare noch ſaberer 
zu befriedigen, als bie Lieferung der glatten und einfarbig bebrudten 
Muffeline, und Stüde, welde in Farbe und Drud mißfallen, können nur 
verluftbringeub abgefeht werben. 


Damamais. Muffelin mit weißen baumwollenen Streifen und 
Earres. In Folge ber ungünftigen Lage bed Marktes im verfloffenen 
Jahre waren bie Zufahren im Verhaͤltniß zum Konfum geblieben, und 
alle antommenben Partien wurben baher gegen Bitte bes “Jahres raſch 
verfauft. Während in ben erften ſechs Monaten bed Jahres nur circa 
18—20 Et8, per Yard bezahlt worden war, wurben im Dezember 23% 
bis 24% ©is, pr. Yard mit Leichtigkeit erreicht. 

Bon Deutfhem Fabrikat find größere Partien verkauft worben, ber 
Sauptbebarf wurbe jebody burch Frauzoͤſiſches Fabrikat befriedigt. 

Das beliebtefte farben - Affortiment ift 40 Stüd ſcharlach unb 
10 Stüd violet in einer Kite von 50 Stüden. Stüdbreite 30/31 Inches 
(300) in einer Länge von 24 Yarbe. 

Salbwollene Yamamais, bei benen bie Kette Baumwolle und ber 
Schuß Rammgarn ft, haben fih in ben Farben violet und blau einigen 
Eingang verfchafft und find mit 15—17 Eis. per Yard bezahlt worben. 
Bis jegt wurde nur Deutfches Fabrikat importirt. Die Zahl ber ein- 
geführten Stüde wird auf höchſtens zwei Taufenb geſchätzt; ba ber 
Konſum auf diefes Quantum Limitirt bleiben bürfte, fo kann ber Markt 
durch größere Zufuhren leicht überführt werben. 


Tibets (ganz wollene) In biefem Artikel bat fi das 
Gejchäft etwas gehoben unb Preife zeigen eine Beflerung gegen bie im 
Vorjahre erzielten. Scharlah und violet, wofür für Stüde von 
40 Yards Länge, 44 Inches Breite früher 10 Doll, bezahlt wurben, 
bolten in biefem Jahre 11$—12 Doll.; Deutſche Waare war fehr be- 
liebt bei ben Japanern. Da ber Bebarf ſich mehr auf die billigeren 
Mousselines cer&pees geworfen bat, fo hat ber Konfum dieſes Fabrikats 
ins Verhältnig zu früheren Jahren bebentenb abgenommen. 


Salbmwollene Tiberts. Es find Anzeihen vorhanden, baf für 
biefen Artikel im nächften Jahre Nachfrage eintreten wirb; ber Konfum 
wird aber auch beſchränkt bleiben. 


Slanelle: 1) gemufterte. Die alten großen Läger find ge- 
räumt worden unb zwar zu befferen Dreifen, als zu Anfang bes “jahres 
erwartet wurde. Es waren namentlich violetlarrirte Flauelle, welche 
[don im Monat Auguft fi) bedeutender Nachfrage erfreuten und an- 
faänglich für 25—26 Eis, per Yard, fpäter aber für ca. 30 Cts. verkauft 
wurden, Die Farben ſcharlach und braun waren weniger begehrt und 
Dreife blieben dafür durchſchnittlich 3—4 Et. per Yard niedriger. Bon 
England aus find in biefem Jahre Konkurrenzverſuche gemacht worden, 


die Waare kam jebod ber Deutfchen nicht glei und ed wird biefelbe 


bei reellen Lieferungen zweifelsohne das Feld behaupten. 

Da Flanelle zur Anfertigung von Hemden, Kleidern u, a. m. viel 
benudt werben, fo dürfte dieſe Waare vorläufig ein guter Abſatzartikel 
bleiben. 

- Gegen Schluß des Jahres fielen Preife wieber auf 25-26 Cts. 
per .Darb. 

Einfarbige Flanelle, violet und ſcharlach (beſonders bevorzugtes 
Sortiment per Kiſte 12 Stück violet, 8 Stück ſcharlach), holten ebenfalls 
im Vergleiche mit dem Vorjahre ſehr befriedigende Preiſe; es ſollen 
fogar für einige Partien 35 Cts. per Yard erzielt worden fein, was ben 
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Berfchiffern -[chönen Gewinn abpeworfen Haben dürſte. Die Yarben 
braun, gran und grün find nur in kleineren Partien abzufegen gewefen. 
Zufuhren und Borräthe blieben im Allgemeinen hinter bem Webarf 
zurück. Wollene weiße Flauelle lagen auch fehr günftig und wurben je 
nad Omalität zu Preifen variirenb von 32—43 Ers. per Darb verfauft. 
In den geringen weißen Flanellſorten, welde für Militärzwede verbraucht 
werben, fanden ebenfods erhebliche Umſätze bei lohnenden Dreifen ſtatt. 
Zufuhren waren gering und weniger als im Vorjahre. 

Halbwollene weiße Flanelle wurden ſogar in einzelnen Partien mit 
34 Eis. per Hard verkauft, welche Notirung bis jet noch nicht erreicht 
geweſen ſein dürfte. Auch in farbigen halbwollenen Flanellen waren 
Käufer bei Beginn ber Gaifon vorhanden, welche hohe Preiſe anlegten. 

Beliebte Breite für ſaͤmmtliche Flanellſorten 30 Inches, Stüdlänge 
50 60 Yarbs. 

Spgenaunte farbige Flanelltuche, Breite 56-60 Inches, 
worin ber Bedarf nicht groß iſt, verkauften einige Deutſche Häufer 
kleinere Partien von ca. 200 Städ zu 70-80 Eid. per Yard; ſcharlach 
wurbe violet vorgezogen. 


Halbwollene Waaren. Das Gefhäft tm biefem Artikel war 
im Allgemeinen ſchlecht und fol nur Verluſt gelafien haben. Die Deutfche 
Sindufrie probuzirt nur einige wenige balbwollene Artifel, bie fih für den 
Japaniſchen Markt eignen. Die Englifche Induſtrie beherrſcht mit halb⸗ 
wollenen Fabrikaten den Markt und verfteht auch das gewonnene Gebiet 
zu behaupten. Zu den halbwollenen Stoffen, bie während bes “Jahres 
beionbers begehrt wurhen, zählen „Orleand« und ſchwarze „Stalian 
Cloth* (Zamellad). Lehtere erfreuten ſich namentlich lebhafter Nachfrage 
und boiten bemgemäß vortheildafte Preiſe. Während anfangs nur 
30 Eis. per Yard bezahlt worben war, wurden fchließlih 35-837 Eis. 
per Yard erzielt. Für bie beffexen Qualitäten war bie Nachfrage reger 
al® für bie geringeren. Deutfches Yabrilat war im Verbältuiß zum 
Englifchen zu theuer und weniger gut außgefährt, der Abſatz war baber 
fhwierig und Sendungen blieben limitirt. 

Gefärbte Bunte Vanellas. Nur wenig Nachfrage, mit Uus⸗ 
nahme folder, welche mit Stante fabrizirt worben waren unb zur Anfer- 
tigung von Regenſchirmen verwanbt wurben. 

Ein buntes Drleansgewebe, von ben Japanern Shimajorre 
genannt, deſſen im vorjährigen Berichte gebacht wurbe und wit weldem 
bie Deutſchen Fabrikanten ber Englifhen Waare bedeutend Konkurrenz 
gemacht hatten, wurbe während bes “Jahres wieber aus Deutſchland 
einge, ührt. Das Fabrikat Hatte ſich jedoch verfchledtert, ftaub an Güte 
dem Englifhen nad unb ift bewegen in einen fchlechten Ruf geratben. 
Der jährliche Konſum ift nicht unbedeutend und ben Deuiſchen Fabri⸗ 
fanten daher zu empfehlen, bie Fabrikation ber früher gelieferten und 
guten Waare wieber aufzunehmen, ba fonft eine Konkurrenz mit bem 
Engliſchen Fabrilat nicht moͤglich iſt. 

Preiſe, anfnglich 7 —74 Dell. pro Städ, gingen bei fallendem 
Markte auf 63—6 Doll. zurück und iſt eine Beſſerung bei ben vorhan⸗ 
denen großen Vorrätden fürs erſte nicht zu erwarten. 

Außer biefem balbwollenen Stoffe find noch einige Taufend Stüd 
einer balbwollenen Waare aus Deutichland eingeführt worden, welde 
Uehnlichkeit mit Shimajorras hat. Die Verſchiedenheit liegt in ber 
Tarbenzufammenftelung und in ber Urt des Garne. 

Der Stoff wirb von ben Japanern zur Anfertigung von Bett 
beden x. verwandt. 

Leinene Waaren. Große Vorräthe liegen am Plate, barımter 
viel Deutfches Fabrikat; ber Markt ift in einer folden Weife überführt 
worben, baß bie Japaner eine fürmliche Antipathie gegen leinene Waaren 
befommen haben. Preiſe find nominell und verſchiedene Europäifche 
Firmen fuhten durch Tanfchgefchäfte fi) ihrer Lager zu entledigen. 
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Von anderen Gtüdwnaren verbient ein halBfeibener Stoff noch 
Erwähnung. Es find dies bie ſchwarzen halbfefbenen Satins, welche von 
den Japanern zum Einfaffen unb Befehen der Frauenkleiber benukt 
werben. Der Hauptbebarf wirb ans Frankrekch befriedigt. Einige Heine 
Sendungen Rheintfhen Fabrikats wurben jedochh während bed Iahres 
abgefegt, welche bem Deutſchen Fabrikanten zur Ehre gereichten unb 
nugenbringenb fär 1 Doll. bis 1 Def. 10 Ets. per Yard verkauft wer- 
ben tonnten. Der Konfum iſt nur fhwah und wird monatlih auf 
150--200 Stüd gefhäst. 


Baumwollene Strumpfwaaren. Hoſen und Jacken. Der 
ganze Umfag wäßrend bes Jahres beſchränkte fig auf ungefähr, 15- bis 
20,000 Dupend, während bie vorhandenen Vorräthe minbeftend zehn 
Mal mehr aufwelfen. 

Durch frühere Einkäufe befanhen ſich außerbem noch ganz bebdentende 
Vorrathe in ben Haänben einiger Japaniſcher Spekulanten, und ba troh 
alledem verſchiedene Dentſche Fabrikanten mit Verſchiffungen fortfahren, 
fo kann unter dieſen Umſtänden eine Preisbeſſerung nicht erwartet werben, 
Die eigene Fabrikation dieſes Artikels in Japan hat keine Fortſchritte 
gemacht und thut der Euxopäifchen wenig Abbruch. 

Im Frühjahr tauchte einmal in ber Oſalagegend Frage auf für 
weiße Sofen unb wurbe damals 4 Doll. bis 4 Doll. 50 Ets. per Dutzend 
gezahlt, ebenſo erfchienen im September einige Japaniſche Spekulanten im 
Markte, welche einige größere Partien rober Drefwanre & 3 Doll. bis 
3 Doll. 10 E&ts. kauften. Mit bem allgemeinen Schlechtergeben bes 
Marktes erlitien Preife einen Rüdgaug und waren bei Jahresſchluß 


I no nicht zum Stehen gelommen. 


Während 1873 Kontralte gemacht wurben: 
für rohe ungebleichte Hofen und Jacken à 4 Doll. 50 Ets. per Däb., 


» weiße gebleidhte > »  » »95,», -ı » 
» braune „5 » &% 
fiellten fi bie Rotirungen Ende Deyember 1874 ungefähr. wie folgt: 
für ungebleichte Dreßwaaren ..... nur 2 Doll. 75 Cts., 
„  gebleichte » 3, 8, 
» braune ed —35 


Franzoͤſiſche baummollene Strumpfwanten haben fih durch ſchoͤne 
Ausführung bedeutenden Abſatz in “japan verſchafft und bie Deutfchen 
Fabrikanten müflen auf ihrer Hut fein, bamit fie von biefen Konkur⸗ 
renten nicht überflügelt werten, Während bes “Jahres find leider wieber 
Klagen über ſchlecht und unreell gearbeitete Deutfche Waare vernommen 
worben. 


An baummwollenen Soden war bad Gefhäft, ba von ber 
Regierung bebeutende Ankäufe für Militärzwede gemacht wurden, etwas 
lebhafter zu nennen. reife blieben aber dennoch im Allgemeinen niebrig 
und variirten zwiſchen 60 Eis. nud I Doll. 50 Eis. per Dubend, je 
nach Qualität und Farbe. 


Wollene Strumpfwaaren (gewirkte Shawls, Hanbſchuhe ıc.). 
Auch über biefen Artikel laſſen fich erfreuliche Refultate nicht berichten. 
Die Vorräthe aud bem verfloffenen Jahre Aben ihren nachtheiligen Ein- 
fluß auf die Preife aus. 

Anßerbem bat der Japaniſche Geſchmack für verfchiebene Arten diefer 
Waare ſich wieber geändert unb ben breiten Shawls ſich zugewandt, 
während bie fchmalen ganz vernadhläffigt bleiben und nur mit großem 
Verlufte zu verkaufen fine. 

Diefe Waare wirb fi zwar eines gewiflen jährlihen Konſums 
immer erfreuen, body if fie ein gefährlicher Artikel, weil fie dem ſchnell 
wechfelnden Gefhmade ber Japaner zu fehr ausgefeht iſt. 

Bis jetzt wurde nur Deutfches Fabrikat in Japan eingeführt. 
Sufuhren waren währenb bed Jahres zwar nicht bedeutend, body Tann 
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angeſichts ber großen, alten, am Platze lagernden Vorraͤthe kein gauſtiges 
Proguoſtikon geſtellt werben. Außerhem find Japaniſche Spelulauten 
im Befige großer Laͤger aus früheren Jahren. 

Dreisuetirungen flellten fih für Komforters je nad; Uffortiment, 
Breite und Qualität auf 1 Dal, 50 Eta. bie 6 Doll, per Diugenk. 

Die Differenz zwifhen ben bieBjäßrigen und ben im jahre 1872 
und Anfangs 1873 gezahlten Preiſen ftelt fi anf ca. 30-40 pEl. 
weniger. 

Handſchuhe, wollene und baumwollene, wwrben in Heinen Dar 
tion abgefet. Die Vorräthe Überfieigen bebeutenb ben vorhandenen 
Ronfum und ein Ungiehen ber Preiſe if bafer fürt erſte nicht zu 
erwarten. 

Schirme Wenig Nadfrage, die Borräthe ſind bedeutend und 
Breife Beriaft laſſend. Währenb für Orleaus⸗Schieme ine Jahre 1873 
wo S—10 Dei. per Dutzend gejahlt wurbe, waren gegen Jahredſchluß 
faum 6 DoB. zu erhalten. Seibene unb baumwellene Schirme erlitten 
einen Ruͤckſchlag in gleichen Proportion. 

Die Japaner haben in dieſem Jahre mit aller Macht angefangen, 
Schirme felber zu fabrigiren, inbem bie fertigen Schirmgeflelle aus Eng 
land bezogen werben und das Beziehen von ihnen felbft geſchieht. Große 
Lieferungen foldger Beftelle find kontrahirt worben, bie weit über ben 
wirktichen Bebarf Ginanägehen. Der Preis war gegen Enbe bes “jahres 
noch ziemlich gunſtig, inbem 2 Doll. 20 €t6. per Dutzend gezahlt wurde. 

Uns Deutſchland fin Schirmgeſtelle noch wicht eingeführt worden; 
bie Hauptfabrikationsplatze befinden ſich in Leeds und Limgegenb. 

Meditamente. Bebeutende Nachfrage, zum großen Theil durch 
die Expedition nad) Formoſa verurſacht, fand ſtatt. Gantonin nur allein 
mögen üder 100,000 Umen umgefegt worben fein zum reife von 38 
bis 46 Eis. Die Hauptbezugsquelle war Dentihland. Guten Ubſah 
fand ferner Queckfilber. Preiſe fliegen plöglih von 110 Doll. auf circa 
240 Doll. per Eatty*) unb behaupteten biefe Höhe. Jod Potaffium fiel 
in folge bebentender Sendungen von ca. 4 Doll. 25 Cts. auf 3 Doll. 
25 Cts. Kür Ehinin war im Allgemeinen Nachfrage und gute Mittel: 
waare wurde mit 3 Doll, bis 2 Doll. 50 Eis. bezahlt. 

Es if zu bebawern, baß viel gefälfchtes Ehinin im Taufe bes 
Jahres eingeführt unb mit 50. Ero. per Pfb. verfauft wurde. 

Farben. Deutſchet Erzeugniß bat wieber mehr Boden gewonnen. 
Der Konfum iſt ein Bebentender und bem Deutfhen Fabrikanten zu 
empfehlen, ſich weiter zu bemißen, bie ſtonkurrenz aus bem fzelbe zu 
fhlagen. 

Violet, blan, Beam und voch find bie beliebteften farben. 

Lampen (Berliner Fabtikat). Das Geſchäft war flau und ber 
Markt überführt durch große Importationen ans Amerikas, bie billiger 
als bad Deutſche Bubriint auf ben Markt gebracht werben konırten. 

Nah großen Hängelampen allein war einige Nachfrage bei ſtei⸗ 
genben Preifen. 

Hüte. Filchuͤte, Engliſches Fabrikat, wurden Meise Partien abge 
ſeht unter großen Verluſten für die Verſchiffer. 

Anlaͤßlich des großen Preisrüdganges haben ſchon mehrer: Ruͤck⸗ 
fendungen flatigefunden. Die wsrhendenen Borräthe überfleigen noch 
immer weit den Bedarf. 

Strohhüte werben mb Ghine impertirt und and in Nyen 
angefertigt. 

Keroſen⸗Oel, welches im Vorjahre bis auf 2 Doll. 80 Ets. ber 
Kite mit 4 Gallonen gefallen war, Hat beffere Preife erzielt. Die 


ij 1 Eatig = 1,ss. Dfb 


Ciufußx war bebrmteand, aber regelmäßig uns bu Ruafım FG at 
fmiegenb. 
Preife ſchloſſen Ende Deyemiber mit eires 3 Del. 75 Eis. per Kaffe, 
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Seide" Die Seibenausfuhe für das Jahr 1874 beuiifert fi auf 
10,703 Piluls tm Werthe von ca. 5,089,800 Doll. gegen eine Ausfuhr 
von 11,870 Pituls im Werthe von 7,080,636 Doll. wähterb De 
Vorjuhres. 

Die große Verminberuug der Gelbenansfuhe gegen das Votjahr 
wurbe bar; bie am Europliſchen Dturkte herrſchenben niebrigen Preife 
verurſacht. 

Das Jahr 1874 begana mitt einenr Seibenworrathh don über 2000 
Pikuls und mit folgenden Preiſen: 


Mybaſh, exera -.. une. 80720 Doß. per Pike, 
y gute ... 1) 640-610: » » 
y mittel........... 0600-08 » 3 
gering 550 v v 
Oſhiu, eziea nad beſte 680 720 
gulte-........ 06 5 » 
wittel ...... UTEEE 520-600 » I) 
Samatfatı eeeonsanesenuune 480-500 , 


Die Raufluf war jedoch nun gering, und be bie Japauiſchen Rumf- 
leute niebrigere Preife nicht annehmen wollten, fo blleb has Geſchaͤft 
fehr ruhig, bis Anfangs März ein Herabgehen, bes Preiſe von ca. 30 
bis 40 Doll. für Ofbinfeibe ein ziemliches Geſchäft in biefen Artikel 
verurſachte. 

Da iu dieſem Monat auch günfligere Nachrichten aus Europa ein- 
liefen, fo blieb ber Markt bis Mitte April für alle Sorten belebt; von 
Upril bie Ende Juni war ber Marks Ban bei weichenbes Tendenz. 

Die nene Saifon begaan gegen Mitte uli uub bie eriien Ankünfte 
wurben mit 400-450 Doll. per Pill bezahlt, 

"Da biefe Preiſe gegen bie Notirungen von Lendon und Lyen ſich 
gänftig fellten, fe entſtand rege Kaufluſt unb Preiſe wurden binnen 
furzer Zeit bis 500 Doll. per Pitul für Mittel-Hankfelben hinauf⸗ 
getrieben, wobei bie Käufer faſt unberädfigiigt liegen, daß ſich bie 
Dualität der Seide gegen bat Vorjahr erheblich verſchlechtert Hatte. 

Ende Auguſt flellten fi die Noticangen wie folgt: 


Mybaſh, gut Nr. 2....... 510-680 Doll. per Pilul, 
» mittel......... 480-500 , » 
„ gering . 440 #70 9 » 


Oſhin, ejtra.............. 

Uuf dieſer Höhe hielten ſich bie Preiſe ungefähr bis Gun Oltober, 
wo bei lebhaften Geſchaäfte Die folgenden Preiſe gezahlt wurben, welche 
als bie höchſten ber Saifon anzufehen fieb: 

Mybaſh, extra bis Befle,... 580-620 il. yes Dilal, 
Pr mistel bio gute... 520-560 „ y 
» mitbel anooe...... 40-510 


y v 

» gering. ........-. 30 , » 
Oſhiu, extra.. ........ 580 -600 
gute —.............. 540-560 » v 
mittel............. 500 580 
.0490 F 
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Gegen Ende bes Monats fielen Preiſe wieber 10-20 Dell, unxb 
behlolten bie weichende Tenbeug bis Enbe bes Jahres, wo bie Geſchaͤfte 
FR zu vollſtaͤndigem Stillßand gelangten uub folgende Preiſe noliet 
wurben : 


40-566 Doll. per Mkul, 
—* gute 44 500 620 » , 


Waxbafh, wihbdl ......... .. SED 5BO Dell. per Pitul, 
» gexing.....- oo... 400- iO , , 
Oſhin, befle .....00000..... 520-500 „ N 
geie......... 20-510 ,„ » 
——* ...... 204480, 


Die NRachrichten aus Europa waren ſeit Ankunft ber erſten Partten 
Hauffeiden auginftig uud bie Hoffnungen, welche man fi bei Eröffnung 
ber Saifon gemacht batte, ſcheinen ſich nicht erfüllen zu wollen. Ein 
Hauptgrund ift bie bebeutende Verſchlechterung ber Qualität ber biet- 
jaͤhrigen Seiben unb fprgiel der Hanfe (Mybaſh und Sinſhiu), für 
weile habe auf Lem Turopäiſchen Maerkte uur gen; niebrige Preiſe 
angelegt werben, ein. anberss Brunb bie Aoulurenz auf dem Euro 
wälfgen Marlte ber Italieniſchen Seiben zweiten und brille Range, 
weiche, nachdem bie Eigner während einiger Monate auf hohen Preiſen 
befkamben hotten, jegt plöglich hen Europäifeien Markt überfchwemmen. 
Während der lehten 6 Monate bes Jahres wurben winiger Oſhinſeiden 
auf ben Marlt gebracht, als biefes im Vorjahr: ber Gall war, und 
bärfte biefexr Umßanb feine Exrllärung durch einen größeren Ronfum im 
Tunesn bes Landes finden. 

Die groben weißen Seiben, wie Sodai, Maſta, Eichigen x., find 
gänzlich vom Markte verfhwunden; biefelben komten bie Koulartenz 
Ghinefifcher Seide ähnlicher Qualitat am Quropäifhen Marktes nicht 
ertzagen, und werben nur ned für den eigmen Bebarf verarbeitet. 

Des Tabs 1874 iſt für deu Seitenhänbler als ein ruimöfed und 
für ben Züchter ſewohl ald für den Händler aid «in werlufbringenbes 
su bezeichnen. 

Die verſandien Seiden liegen zwax noch zum größten Theil unver 
tauflich am Enropäifgen Markte, bern Renlifirung kann jeboch bei ben 
berzfchenben niebrigen Preiſen beine nuhbringende fein unb Preiſe wer 
dem wicht cher ſteigen, als bis bie Komfumtion mit ber Probultion 
gleichen Schritt Hält und bie alten Vorräte in Leuden und Lyon aufge 
braucht worden find, 

Seidenabfälle (Dechetn) und cocons pere èés. Die Uns 
fuhr Hierin Bat gegen frühere Jahre bebeutenb zugenommen. 

Die ſehr Hohen Seibenpreife vor bem jahre 1873 nöthigten die 
Inbufttie, ein Surrogat zu fuchen, welches Seibe zu erfehen fo viel als 
möglich im Stande fein würde, unb biefe® Gurrogat fand fi in bem 
Urtifel Schappe. Derfelbe wird aus Seibenabfällen und cocons perc&s 
bergeftelt und ift die Anfertigung dieſes Befpinnfted nunmehr zu einer 
Vollkommenheit gebiehen, welche es ber Induſtrie ermöglicht, einen Stoff 
herzuftellen, der ben aus wirklicher Seibe fabrizirten äußerlich beinahe 
volltommen gleidylommt und nur dem SKKennerauge fi verräth. 

Diefer aus Schoppe angefertigte Stoff hat natürlich nit bie Dauer. 
haftigkeit ber reinen Seibenwaare, ift aber bebeutenb billiger herzuſtellen 
unb macht feit einiger Zeit und ohne Zweifel aud) in Zukunft ber letz⸗ 
teren eine nicht zu verachtende Konkurrenz. 

Da in Europa fowohl als in den Vereinigten Staaten viele und 
bedeutende Etabliffementd zur Unfertigung von Schappe entftanden find, 
fo if eine flarke Nachfrage nad ben Rohmaterialien Dechets und 
cocons perces fehr natürlih, unb erflärt fi baburd bie fi aus 
nachſtehender Statiftit ergebende bedeutende Zunahme ber Ausfuhr. 

Diefelbe beträgt währenb bes jahres 1874: 

an Seibenabfällen ..... 6113 Pitula gegen 3813 Pikuls in 1873, 
„ eocons percks ... 6459 „, „ 37 , . 
alfo beinahe bas boppelte Ouantum. 

Seibenwurmeier. Die Ausfuhr betrug 1,265,000 Kartons im 
Werthe von ca. 600,000 Doll. gegen eine Yusfuhr von 1,429,170 Kar 

tons im Werthe von 2,858,340 Doll, im Borjahre. 
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Ben ber Regierung waren für bie bießjäßdrige Probuktion an bie 
verſchiebenen ODiſtrikte geftenspelte Rartenö vertheilt werben, und gwer: 


Soſhin, Buſhin unb Sofhin.......2.... WOOO Kartons, 

Sinſhin, Coſhiu und Ofhiu............. 1,200 000 ⸗ 

Uzen und Iwaſhiro.................... SOON > 

aubere Diiriite.......... .......... 100400 >» 
zuſannnen.... 2,700,000 Kartons. 

Hiervon ab Kartons, die nicht verwandt und 

ber Regierung zurüdgeftelt wurden .........-. . 15000 » 

fo bleiben ..... ..... 2560,000 Kartens. 


Nimmt mar ben Bebarf bes Inlandet zu 600000 Kartons am, fo 
bleiben für bie bietjäßrige Saiſon 1,950,000 Rextons zur Befriedigung 
des auslänbifchen Bebarfes. 

Nach Eröffnung der Saiſon ſtellte es ſich jedoch ſehze balb Heraus, 
daß dieſe Kiffer viel zu hoch gegriffen ſei und zum diesjahrigen Bebarf 
in feinem Verhaͤltniß fiche, was jur Folge Hatte, bag von hen nach Yoko⸗ 
hama gekommenen Italleniſchen und Franzöſchen Graineuss fah nur 
neminelle Preife gesahlt werben. 

In ben Tapanifchen Zeitungen erſchien bald harauf ein au bie 
Händler wit Geibenwurmeiern exloffener Aufruf, ber für den diesjährigen 
Markt die Nothwendigleit heworhob, durch Mblieferung eines Theils bex 
den Markt überfüllenden Waare gegen Bezahlung eined Minimaljahes 
von 20 Eents pr. Karton had Verhaͤltniß zwifchen Angebot und Nach⸗ 
frage wieder berzuftellen. 

Ungefähr 700,000 Rartous wurben demzufolge an einen zu biefem 
Zoeck gebildeten Ausfhuß Japaniſcher Kaufleute abgeliefert unb auf 
einem freien Plake in ber Stabt während mehrerer Tage öffentlich ver- 
brannt. 

Da die fremden Käufer ben größten Theil ihres Bedarfes jedoch 
bexeit8 erworben batten, fo kounte ber Erfolg, ber durch biefe egtreme 
Mafregel beabſichtigt wurde, nicht mehr erzielt werben. Wenn aud) nicht 
in Zweifel geftellt werben kann, daß bie fpäter augekauften Kartons theurer 
bezahlt werben mußten, als dies ber Fall gewefen wäre, wenn bad ver- 
brannte Quantum noch ben Markt gebrüdt hätte, fo ift doch in frage zu 
ſtellen, ob ber erzielte Vorteil die pekuniären Opfer, bie mit dem Ankauf 
ber verbrannten Kartons verfnäpft waren, aufwiegt. 

Die in diefem jahre erzielten Durchſchnittspreiſe flellten fi je nad 
ber Provenienz wie folgt: 


Uzen, Jwafbiro.........- 50 Cts. bis 1 Doll. pr. Karton, 
Sinfhiu 2. ...... ..... 35 » 268 Cts. > 
Goſhiu, Bufdin......... U » »65 „ > 
gegen einen Durchſchnittspreis von 2 Do, 40 Eis. per Karton im 
Vorjahre. 


Von den ausgeführten Kartons gingen 
815,000 Kartons nach Italien, 
385,000, » Frankreich, 

65,000 > » anberen Laͤndern. 


There. Die ganze Uusfuhr für das Kalenderjahr 1874 betrug 
16,000,000 Pfb. gegen 12,200,000 Pfb. im Vorjahre, und zwar wurben 
vom 1. Januar bis zum 1. Mai ca. 3,000,000 Pfd. ber vorjährigen 
Ernte und von ber biesjährigen ober neuen Ernte ca. 13,000,000 Pfb. 
bis zum 31, Degember b. J. ausgeführt. 

Die in früheren Berichten in Ausſicht geſtellte Zunahme bed Handels 
Bat. fi) demnach in dieſem “jahre bereits bewahrheitet. Die vor einigen 
Jahren neu angelegten und ben Kommunilationswegen zu Wafler und 
zu Laude nahellegenden Pflanzungen fangen jeht an zw tragen, unb 
bie Marktoerhältniffe werden in Zukunft faft ausfchließlich bie mehr ober 
weniger große Steigerung ber Probuftion beſtimmen. 


Die Qualität des während des Jahres 1874 auf ben Markt gebrach⸗ 
ten Thees war recht beiriebigenb, und während bie Probuzenten größere 
"Sorgfalt an den Tag legen, fcheinen beffere Trausportmittel ihnen bie 
Möglichkeit au die Hand zu geben, diefed Probult ſchueller unb fomit 
friſcher an den Markt zu bringen. 

In Folge von Gerüchten, bie Wiebereinführuug des Therzolles in 
ben Vereinigten Staaten betreffenb, begann das “jahr mit ſtarken Ver⸗ 
ſchiffungen nad) dort, bie rege Nachfrage abforbirte faR alle alten Vor⸗ 
räthe, fo daß bie Anfangs Mai auf den Markt ankommende neue Ernte 
Isbhafte Noqh frage vorfand. 

Da außerdem günſtige Nachrichten aus Amerika eintrafen, fo war 
die ganze Cage bes Marktes eine günftige, und Hätten Exporteure nur 
etwas Zurädhaltung gezeigt, fo wären angefichts der großen Ernte und 
folglichen Verkaufsluſt ber Japaner während bes ganzen Jahres hindurch 
Einkäufe zu nugenlaffenden Preifen moͤglich geweſen. 

Statt deſſen wurden die erften Ankünfte zu bem hohen Pfeife von 
ea. 60 Doll. pr. Pikul mit Gier gekauft, unb wenn aud bei größeren 
Zufuhren die Preife fhuell auf 45—50 Doll. fielen, fo überftieg ber 
Durchſchnittspreis ber im Mai verfchifften 1 Mil. Pfund boch 52 Doll. 
pr. Pitul. Im Laufe bes Monate Juni gingen Preife in Folge weiterer 
Qufuhren herunter unb varlirten zwifchen 35-50 Dof. pr. Pikul, je 
wach Omalität, wofär ungefähr 2 Mil. Pfb. gelauft wurben. 

Im Juli und Anguſt wurden annähernd 5 Mill. Pfb. gekauft und 
fofort verfchifft, und zwar, um bie pr. Dampfer nur zwei Mal im Monat 
gebotene Berfchiffungsgelegemheit nicht zu verpaflen, häufig mit folcher 
Haft, daß in manden Fällen weber im Kaufen, nod) im Yubereiten bes 
Thees bie nöthige Sorgfalt angewanbt wurde. Daß das Legtere jedoch 
geſchieht, ift für ben Abſatz Japaniſchen Thees in Amerika von größter 
Wichtigkeit, denn berfelbe Kat nur durch den Umftand, daß Verpader unb 
Verfchiffer verſucht Haben, durch forgfältige Zubereitung ben Geſchmack 
der Amerikaniſchen Konfumenten zu befriedigen, das dortige Abfakgebiet 
erobert und ben Ehinefifchen Thee verbrängt, bei beffen Zubereitung man 
auf die Eigenthümlichkeiten bes Amerikaniſchen Gefhmades keine Rüdficht 
genommen hat. 

September fing ruhiger an und Einfäufe fanden zu niedrigeren Preifen 
ftatt. Durch Ankünfte von »Commone-Qualitäten bewegten fi Preife 
zwifchen 

2—33 Doll. für Common to Medium, 

35—45 , Good Medium to finest, 
und hielten ſich bei einem befländigen Gefhäfte auf diefer Höhe während 
Dktober und November, fo daß Einkäufe Anfangs Dezember ungefähr 
-13 Mil. Pfb. betrugen. 

Inzwiſchen fanben auf bem Amerilaniſchen Markte in Folge ber 
großen Zufuhren bebeutende Preisfhwankungen flatt, und während einige 
große Häufer ihre Vorrätde anhalten konnten, mußten andere zu verluft- 
taffenden Preifen losſchlagen. 

Ausfichten waren daher für die in Yokohama noch Tagernden und 
bereits ſchwimmenden Vorräthe recht trüber Urt, ald Unfangs Dezember 
in Amerika plöglid eine Bewegung für die Wiedereinführung bed Ther- 
zolles fi erhob, was ſtarke Einkäufe in New-Hork und bier zur Folge 
batte, bie verurfachten, daß das Jahr mit geringen Vorräthen und feſten 
Preiſen abgeſchloſſen wurde. 

Nur dieſem Umſtande hat ber Thee⸗Exporteur zu verdanken, daß 
durchſchnittlich befriedigende Geſchaͤftsreſultate erzielt worden find, derſelbe 
haͤtte ſchwere Verluſte erleiden müſſen, wenn bie Verhältniffe normal ge 
blieben wären. 

Mit Ausnahme von ca. 2,000,000 Pfd., bie mit Segelſchiffen ver- 
ſchifft wurden, wurbe bie ganze Ausfuhr durch Dampfichiffe vermittelt, 
Nah San Franelsco allein wurden 85 pEt. ber Ausfuhr verlaben. 
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Bei den Hiex noch immer vorhetrfchenben hohen Preiſen kann nr Norb- 
amerita Ubnebmer für Japaniſchen Thee bleiben. Sollten inbeffen durch 
Wiedereinführung bed Theezolles bafelbft die Preife bier heruntergeben, 
dann würbe SJapanifcher Thee and für beu Europäiſchen Markt Bebeu- 
tung gewinnen, was bei ber zunehmenden Probultion überhaupt nur eine 
Frage der Zeit fein dürfte. 

Die Gefammtansfuhr bed ganzen Landes beziffert fi für das “Jahr 
1874 auf ca. 21,500,000 Pfb., von welchem Quantum 16,000,000 Pfb. 
über Dolohama ausgeführt wurben. 


Aupfer Die Brobultion dieſes Metalled wurde In den letzten 
ohren, nachdem burh Abnahme ber Einfahren in Europa aus Chili 
und erhöhte Konfumtien bafebft ein bedeutender Vreisauffchlag flatt- 
gefunden Hatte, in ben einzelnen Minen Japans mit größeren Eifer 
betrieben. 

Bezüglich der befieren Ausbentung ber Minen und ber Behandlung 
bes Erzes, bie noch in Auferft primitiver Weiſe ftattfinbet, wurbe von 
ben Veſihern ber größeren Bergwerke verfucht, Europäifche Verbeſſerungen 
und Mafchinen einzuführen. Da bies jebod, mehr Kapital erheifht, als 
bie Befiger ber Minen zu ihrer Verfügung haben, es ſich auch erwieſen 
bat, daß gegenwärtig bie koftfpielige Vefchaffung werthvoller Mafchinen 
und Enropäifcher Fachleute nicht im DVerbältniß zu dem zu erwartenden 
Mehrgewinne fiehen würben, Fahrzeuge und billige Transportmittel bem 
Lande no fehlen, ferner die in Kraft befindlichen Verträge dem fremben 
Rapitaliften für Unternehmungen folder Art keinen direlten Schuß ge 
währen, fo konnten bie gemachten Verſuche und angewandten Berbeflerungen 
zu feinem praltifchen Refultate führen. 

Die Japaner haben aber dennoch eine gewiffe Fertigkeit in dem Be 
triebe ihrer Bergwerle erlangt, und wenn ihnen auch die zum Bergbetriebe 
nöthigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe, technifchen Mittel, Erfahrungen und 
Fertigkeiten abgehen, fo find bie Erfolge, bie fie mit Bezug auf Ergiebig- 
keit ihrer Bergwerle erzielen, boch nicht unbedeutend und überrafhend 
binfichtlih ber Feinheit bes produsirten Kupfers und auch durch ben 
biligen Arbeitslohn trog ber fehr hohen Steuer, welche ber Regierung 
entrichtet werden muß, gewinnbringend. 

Das bebdeutendite Rupferbergwerk Japans befinder ſich im Beſhi⸗Ken, 
in der Provinz jo auf der Inſel Sikok und wirb ſchon feit 150 Jahren 
von den Angehörigen berfelben Familie, indem es von bem Barer in ben 
Befip bes Sohnes übergeht, ohne nennenswerthe Unterbrehungen be⸗ 
arbeitet. Das bier gewonnene Erz fol 35 Theile Kupfer enthalten und 
bie monatlihe Probuktion beträgt 700—1000 Pikuls reines Kupfer, Mit 
Ausnahme einer Kupfermine im Norben ber Inſel Nippon im Alita-Sten 
in ber Provinz Ungo giebt es kein anderes Kupferbergwerk in Japan, 
was biefem an Bebentung gleichlommen würbe, 

Obwohl man Grund hat, zu vermuthen, baf Die Berge Japans an 
Kupfer fehr reichhaltig feien, fo erftreden fih bie zuc Gewinnung biejes 
Metalles angeftellten zahlreichen Verſuche doch unr auf eine flüchtige Be- 
arbeitung ber Oberfläche bed Bodens, fo baß bie meiften Unternehmungen 
diefer Art nur winzige NRefultate ergaben und nach Furzer Bearbeitung 
wieder aufgegeben wurben. 

Im Ganzen ift die Produktion in Japan viel zu geringfügig, um 
in bie Waagſchale des Europäifchen Marktes zu fallen. Die großen 
Ausfuhren im Jahre 1872 rührten von jahre lang aufgefpeicherten Vor⸗ 
räthen her, welche nach Aufhebung des Ausfuhrverbotes ihren Weg nad) 
England fanden, eine regelmäfige und größere Ausfuhr dieſes Metalles 
wird erft dann fattfinden, wenn es fremdem Kapital unb fremder That- 
traft erlaubt fein wirb, bie in ben Bergen Japans verborgenen Schäße 
bloßzulegen, und wenn bie Regierung e8 eingefehen haben wird, bag als 
Grundbedingung für al: angeftrebten materiellen Verbeflerungen bie Ein- 
richtung bequemer Kommunikationswege im Innern maßgebend iſt. 
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Einſtweilen findet Japan für das wenige Aupfer, welches «ed pro⸗ 
buyixt, gute Verwenbung zur Befriedigung feiner eigenen Bebuͤrfniſſe ober 
in dem Nadbarlande China. 

Die Sefammi-Unsfuhr biefes jahres beziffert ſich auf nicht mehr 
ale 33—34,000 Diluls, im Gefammiweribe won ca. 660000 Doll. Der 
während bes “Jahres gezahlte Durchſchnittspreis ſtellt fih für feines 
Kupfer in Platten auf ca. 21 Doll. 50 Eis. pr. Dial, ber für weniger 
feines, in ber Geftalt von Kuchen audgeführtes Kupfer bezahlte Durch⸗ 
fhnittöpreis auf ca. 10 Do. 75 E86. pr. Pitul, Preiſe, welche zun 
Spekulation für den Englifchen Markt zu bach waren, und verurfachten, 
daß bie Ausfuhr nah Europa fehr unhebeutend blieb. 

China und Indien finb die wirklichen Abnehmer Japans. Wenn 
bie Ausfuhr gegen bie Ausfuhr bed vorigen Jahres, welche auf circa 
52000 Piluls im Werthe von 950,000 Del, gefhäkt wird, gurüdfieht, 
fo wurbe bie größere Ausfuhr bes Vorjahres nernrfacht durch große 
Quantitäten alten Kupfers, berrährenb wen ben Dächern ber Tempel, 
Befchlägen von Thüren zc., bie auf ben Markt geworfen wurben, was 
in biefem jahre nicht ber Fall war. 

Der Haupwerſchiffungsplatz für Kupfer ift Hiogo. 

Ladwaaren. Die Ausfuhr Bat in dieſen Jahre bedeutenb abge 
nommen. Die großen Ouantitäten, welde in ben worhergegangenen 
Jahren nah Europa verſchifft worben find, haben bie Haupt-Stapelplähe 
Hamburg, Berlin, Paris und befonbess Lonbon vollſtänudig überfehwennmt, 
und DBerläufe dort ließen ſich uur gu Preiſen bewirken, welche meiſt 
niedriger find ats die Einfaufspreife bier, fo daß große Sembungen nicht 
felten bis 50 pCt. Verluft gelaffen haben. 

Für ben täglichen Bedarf berechnete Ladfachen, wie Theebretter, 
Flaſchenunterſätze, Heine Dofen 2. und billige Fächer, bringen Bin unb 
wieder noch gute Preife, dagegen find feine Gegenftände und befonbere 
bie bier jo hoch bezahlten alten Ladfachen, beren Wert man in Europa 
gewöhnlih nicht zu ſchaͤtzen verſteht, am beſten nad “japan zu reex⸗ 
portiren. 

Dorzellan in den alten Formen und mit alter Malerei ließ fi 
gewößnlih nur mit Verluſt verkaufen. Neuerdings und in folge ber 
Wiener Austellung haben bie Japaner angefangen, ihre Porzellauwaare 
mehr nad Europäifhem Geſchmacke anzufertigen, unentfchieben iſt jebod 
noch, ob fie bie Konkurrenz bes Ehinefifchen Porzellans werden bewäl- 
tigen kOnnen. 


Bronzegegenftänbe bringen in ben Londoner Auktionen auch 
meift nur Preife auf, welche Verluß laffen. 


Kurfe. Die fortbauernden Siberausfuhren aus Deutſchland, ver- 
bunden mit einem bedeutenden Müdgange ber Geidenpreife, haben bie 
Kurſe in biefem Jahre gebrückt. Du biefen allgemeinen, ben Kurſen 
ungünftigen Umftäuben famen die Einkäufe ber Regierung für bie Formoſa⸗ 
Erpebition, bie, werbunben mit auberen Audgaben, eine Ausfuhr von 
ca. 10 Millionen Ben Bolb und Oilber nah fremden Bänbern, vor 
zugsſweiſe nach England, zur folge Hatte. 

Sicht-Aurfe eröffneten für Thaler nit 1 Ile. 11 Sgr. per Dollar, 
fliegen dann fufenweife Bis Juni auf 1 Thir. 18 Ser., um von ba ab 
wieber iu gleichen Ratlo za fallen, und ſchloſſen Ende des Jahres mit 
1 Ihe. 11% Ser. per Dollar R. M. 4,15). Die Kurſe auf England 
für Bantpapier waren benfeiben Slısliuationen unterworfen. Ofefelben 
begannen im Jannar zu 4 86. 2 Per. für Sicht, fliegen im Juni auf 
4 &. 8% Dee, um von ba ab Finfemvelfe wieber Bi8 zu 4 ©5. 1% bie 
1% Dee. zu füllen, mit werden Gägen fie Eube bes “jahres ſqhloſſen. 
Für 6 Diewale Sicht Eröffneten eſelben im Jannat für Baripapier 
mit A Sh. B Per., fitegen bis Mei auf d Sh. 4% Bee, gingen dann 
abwärts, erreichten im November ben niebrigfien Stand von 4 Sh. 2% Pee. 
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aub ſchloſſen Eube des Jahres zu 4 Sh. 24 His 4 Sh. 4 Des. Golb- 
Ben folgten im Großen und Ganzen dem Muufe für Sterling, eröffneten 
wit 1023-108 Yen für 100 Dollars, erreichten im Juni den hochſten 
Sag zu 105 Yen für 100 Dollars und widyen dann ſtufenweiſe, um am 
Ende bed Jahres mit 10050 -108 zu ſchließen. 

Papiergeld variirte nur wenig von den Kurſen für Gold-Men. Der 
Dislont des Papiergelbes gegen Bold belief fi auf k-—-1} pEt. während 
bes Jahres. Der Kurs⸗Umterſchied zwiſchen Banl- und Privatpapler 
mar während des Jahres ein ſehr geringer und betrug Selten mehr abs 
* Penuy; zuweilen war berfelbe noch geringer, unb oft wurden Bank. 
und Privatpapier zu gleihem Kurſe erhandelt. 

Segelfrachten. Küſtenfrachten für Segelſchiffe waren giemlich 
vortheilgaft, weil das Angebot bie engen Geenzen wicht überfchritt, welcht 
dem Frachtgeſchaft hier überhaupt gezogen find. Die lohnenbften Frachten 
waren in Halodade für Ehinefifhe Häfen zu erhalten, Hin und wieber 
auch für Holohama und Hiogo, Schiffe dürfen für bie Fahrt jedoch nur 
Hein und nicht von üßer 500 Tonnen Tragfähigkeit fein, beun es if 
ſchwierig, größere Tabungen gufammenzufiellen. 

Durch den Ankauf einer großen Zahl Dampfer feitens Japaniſcher 
Gefelfhaften, wofür biefelben Leine rechte Berwenbung hatten, waren 
Frachten gegen Enbe bes “Jahres jehr gedrückt und wenig Ausſicht vor⸗ 
banben, daß ſich ſolche in 1875 gleich xemunerativ geftalten werden, als 
im jahre 1874. 

Küftenfrachten zwiſchen Nagafali und Yokohama variisten vor 
3 Doll, bis 3 Doll. 50 Et8. per Tonne, eine Fracht, die, wenn bas 
Schiff gut fegelt, nur etwas Nugen läßt, ba von Yokohama zurüd keine 
Ladung zu belommen ift. 

Nah Europa wurbe während des ganzen “jahres nicht ein einziges 
Schiff verladen, und nad) Amerika nur fehr wenige. 

Die meiften bier ankommenden Segeljchiffe gehen mit Ballaſt nad 
ben Ebinefifhen Häfen oder Manila, 

Dampferfrachten für Europa waren fehr niedrig, 4 Pfd. Sterl. 
für London, und konnten um fo weniger Nuben laflen, als bier niemals 
eine volle Ladung zu befommen war und die Schiffe nach Ehinefifchen Häfen 
gehen mußten, um zu tompletiren. 

Der Untergang des Franzbſiſchen Poftbampfers „Nil*, wie ber 
Brand des präßtigen Amerikaniſchen Poftbampfers „Iapan“ find be 
Hagendwerthe Ereigniffe, bie während bes verflofienen Jahres in biefen 
Gewäflern vorfamen ; ebenfo ber Berluft des Deutfhen Schiffes „Eanton“, 
welches von Nagafafi auslief, und da ed in Yokohama nicht angelommen 
if, wahrſcheinlich während eined Typhons feinen Untergang gefun- 
ben bat. 

Allgemeines. Die Progeßfährung vor Japauiſchen Tribunalen 
begegnete auch im verfloffenen Jahre Schwierigkeiten. Yu großen Klagen 
bat aud die Banbhabung ber Polizel in ber fremben Rieherlaffung Anlaß 
gegeben. Insbeſondere waren es bie viefen nächtlichen Plündereien und 
Mäubereien, bie bie fremden Konſuln veranlaßten, dem Gouverneur eine 
Reorganifation ber Polizeiverwaltung zu empfehlen. 

Erfrenlich ift es, mittheilen zu können, baf nach jahrelangen Be 
mühungen ein Urrangement mit einer Japaniſchen Gab⸗ompagnie zum 
Abſchluß gekommen tft, buch welde bie Beleuhtung ber Straßen bes 
fremden Ouartiers feit Ende Dezember ftattfinbet. 

Ueber Die Leiſtung bed Japaniſchen Staats -Telegraphen unb ber 
Poſt find während bed verfloſſenen Jahres weniger Klagen geführt wor- 
ben, und bie Staatsbahn zwifchen Yokohama und Yebo verfieht Ihren 
Dienſt mit bereits befannter Pünktlichkeit. 

Aus Rüdfichten der Wohlfeilheit bedienen ſich jest viele fremde Fir⸗ 
men beim Telegraphiren von einem tulänbifchen Hafenplage zum andern 
ber Japaniſchen Schriftzeihen „Kata kana“. 


11 


78 


Der Dienft der in Japan befindlichen Poftanftalten der Vereinigten 
Staaten if feit dem 1. Jannar 1875 an bie Japaniſchen Poftbehörben 
übergegangen. Das. General Poftamt ift in Polohama etablirt mub 
Bezirksämter find in Hiogo und Nagafali errichtet worben, bei. benen 
der Dienfi fürs erfte durch fremde, wie man fagt, gefhulte Beamte 
verfehen werben foll. 

Ans ben bereits getroffenen und noch beabjichtigten Arrangements 
wird erfichtlih, daß man Japaniſcherſeits beftrebt ift, durch Pünktlich 
keit und Zuvorkommenheit den Kaufmannsſtand, ber fich feiner Zeit ein- 
ſtimmig gegen die Abſchließung bed Poftvertrages zwifchen ben Bereinigten 
Staaten und “Japan ausgefproden bat, zu gewinnen. 

Das Projelt eines Hafenbanes in Yokohama, weldes bereits vor 
einigen Jahren ventilirt worben war, ift wieder aufgenommen worden. 

Der Hafen fol gefhaffen werben, inben von ber Yokohama Seite 
der Hokobama-Bai ein ca. 5500 Fuß langer Steindamm in norbweftlider 
Direltion nad) bem jenfeltigen Ufer von Kanagawa geführt wird, ber 
bie innerhalb liegenden Schiffe gegen bie von Norb bis Südoſt wehenden 
Winbe, die einzigen, die Schaben verurfahen konnen, volftändig ſchũhen 
würde. 

Die dann noch zwiſchen dem Ende bed Dammes und dem jenſeitigen 
Ufer‘ bleibende Deffnung glaubt man genügend geſchützt durch eine von 
bort in füböftliher Richtung auslaufende Sandbank, deren äußerſte, durch 
eine rothe Tonne zu bezeichnende Spite zwifchen bem nördlichen Ende 
bes Steindbammes einen 600 Fuß breiten Eingang in ben Hafen lafien 
würde. 


Die Waſſertiefe wirb im Eingange 5% Faden und, linnerhalb bes 
Dammes auf keiner Stelle weniger als 4 Faden betragen. Die Schiffe 
foden an ber inneren Seite bed Dammes, ber mit ben nöthigen Vorbe⸗ 
reitungen zum Löfchen unb Taben verfehen und durch ein Schienengeleife 
mit dem Sollfaufe unb bem Bahnhofe in Verbindung gefet werden fol, 
anlegen. 

Das ber Eentralregierung vorgelegte Projekt fol von derfelben bereite 
genehmigt fein, und ber zur Ausführung bed Baues beftinnmte Ingenieur 
wartet nur auf Flüſſigmachung ber nöthigen Fonds. 

Mas die Ausfihten bes Handels für das Jahr 1875 betrifft, fo ift 
eine große Beflerung auch in biefem Jahre kaum zu erwarten. 

Die Befferung wird, wenn feine unvorbergefehenen und auferorbent- 
lichen Ereigniſſe ftörend einwirken, eine allmälige fein; das Mifitrauen 
bat zu tiefe Wurzel gefchlagen, um einen Auffhwung fon in Kürze 
erwarten zu laflen, erft nach und nad wirb das Vertrauen fih Bahn 
brechen und fegensreich unb belebend auf den ganzen Handel wirken. .: ı 


Verkehr Deutfher Schiffe Es ver!ehrten im Jahre 1874 
im Hafen von Yokohama 36 Deutfche Schiffe. Sie kamen zumfgrößern 
Theile mit Zuderlabungen, 1 in Ballaft, 2 auf Fifchfang. 1 ber legteren 
beiden Schiffe ift in Yokohama erbaut worden; 1 Deutſches Schiff wurbe 
an eine Japaniſche Gefellfchaft verkauft. Abgeſehen von ben 2 mit der 
Fiſcherei befhäftigten WYahrzeugen gingen 33 jener Schiffe wieber ans, 
und zwar 19 in Ballaft, 1 mit Ballaſt unb mit 10,000 Meg. Diaftern 
Baargeld ; 1 war am Tahresfchlnffe noch anweſend. Mußerbemn liegt ein 
Deutſches Schiff ale Lagerſchiff im Hafen. 


Mittheilungen. 


Berlin, 10. Juli. Der Hiefige Italieniſche Befandte bat durch 
Note vom 26. Juni im Auftrag feiner Regierung bie Kündigung bes 
Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Stalin vom 31. De 
zember 1865!) und ber Scifffahrtöfonvention vom 14. Oktober 1867) 
erklaͤrt. 

Gleichzeitig meldet die London Gaz. vom 2. Juli, daß durch eine 
Note vom 26. Juni italieniſcherſeits auch der zwiſchen Großbritannien 
und Italien unter dem 6. Auguſt 1863 abgeſchloſſene Handels⸗ und 
Schifffahrtsvertragꝰ) gekündigt worden iſt; und ber Neberl, Staats⸗Courant 
Nr. 156 theilt mit, daß durch eine Note von jenem Tage die Kündigung 
des zwiſchen ben Niederlanden und Italien unter dem 24. November 1863 
abgefchloffenen Handels, und Scifffahrtövertrages *) ausgeſprochen wor- 
ben ift. 


Berlin, 7. Jul Aus ben Rreifen bes Deutjchen Gewerbe unb 
Hanbelsftanbes waren ſchon feit Jahren Wünſche uach Erweiterungen bes 
gefegliden Schußes für bie Waarenmarken bervorgeireten, d. 5. 
bes Schutzes für biejenigen figürlichen Zeichen, durch weldye feitens ber 
Gewerbe. und Hanbeltreibenben die Waaren ald von ihnen gefertigt ober 
in ben Handel gebracht kenntlich gemacht werben. Es war namentlich 
hervorgehoben worben, daß im überfeeifchen Verkehr häufig nicht fo fehr 


1) Siehe Hand. Ard. 1866 I. ©. 317. 
3) Siehe Hanb. Arch. 1868 I. ©. 2. 

® Siehe Hand. Ar. 1863 U. S. 461. 
4) Siehe Hand. Arch. 1865 I. ©. 42. 


auf die Namen und firmen, als auf die Zeichen geachtet werbe, weldye 
eine Waare trägt, daß die letzteren aber auch Im inlänbdifchen Verkehr 
nicht zu entbehren feien. 

In Folge jener mannigfachen Anregung hatte der Bundesrath für 
bie Reichötagsfeflion 1874 eine Geſetzvorlage über Markenſchutz entwerfen 
laſſen, welche mit einigen Aenderungen die Zuftimmung bed Reichstags 
erhalten dat und unterm 30, November 1874 als Gefeg mit ber Mafe 
gabe verfünbet worben ift, daß baffelbe am 1. Mai 1875 in Kraft 
treten follte. 1) 

Nah ber aubaltenben Bewegung, aus welcher dieſes Geſet hervor⸗ 
gegangen iſt, war zu erwarten, daß bei den Hanbdelsgerichten, denen bie 
Eintragung der Zeichen in bie amtlichen Regifter übertragen worden 
ift, mit dem 1. Mai d. J. zahlreiche Zeichen angemelbet werben würben, 
um fo mehr, als in ber Regel derjenige, welcher zuerft die Anmeldung 
eines Zeichens bewirkt, zur Benutzung beffelben allein berechtigt ifl. In⸗ 
deſſen ift die Anmeldung ber Zeichen Hinter ben Erwartungen zurück⸗ 
geblieben: im gangen Deutfchen Reiche hatten feither noch nicht 500 Firmen 
von biefem Rechte Gebrauch gemacht. 

Allerdings find diejenigen, welche bisher fchon landesgeſetzlich gefchäßte 
Zeichen führen, wie bie® in ber Rheinprovinz und Weftfalen ben Eiſen⸗ 
und Stahlwaarenfabrikanten durch befondere Geſetze und ben Induſtriellen 
im Reichsland Eljaß- Lothringen burch bie Franzoͤſiſche Befehgebuug er- 
mögliht war, fowie diejenigen, welde, auch ohne geſetzlichen Schuß, 
Beichen benutzen, bie im Verkehr allgemein als Kennzeichen ihrer Waare 





1) ©. Hand. Arch. 1874 II. ©. 541. 
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gegolten Haben, noch bis zum 1. Oktober b. J. in ihrem Nechte gefchüht, 
falls fie bie Zeichen bi6 dahin anmelden. Don biefen Gewerbetreibenben 
mögen viele bie Verlautbarung ihrer Marke bei dem Handelsgericht noch 
hinausſchieben, in ber Meinung, ihr Recht fei ihnen bis zum 1. Ofto- 
ber d. J. vollſtaͤndig geſichert. Indeſſen wirb .babei überfehen, daß, wenn 
in ber Zwiſchenzeit ein Underer baffelbe Zeichen für ſich eintragen läßt, 
fie die Loͤſchung des lehteren nur im Wege eines, möglicherweife weit- 
fäufigen und koſtſpieligen Rechtöftreites Gerbeiführen können. 

Ubgefehen Hiervon haben fih aber bebeutende Zweige ber heimifchen 
Inbuftrie, 3. 8. die Leinwand, Wollen- und Baumwollen-Bewerbe, noch 
faſt gar nicht bei ber Markenanmeldung .betheiligt, eine Erfcheinung, bie 
mit ben eifrigen Bemühungen ber Handelskammern und anderen lauf 
männifhen Rörperfchaften für das Zuftanbefommen eined Markenſchutz⸗ 
gefege® nicht in Uebereinflimmung zu bringen ift. 

Welches aber auch die Brände fein mögen, bie verbältuigmäßig noch 
fo viele Gewerbetreibenbe veranlaffen, die ihnen durch da8 Geſetz gebotenen 
Vorteile unbenugt zu laſſen, — jedenfalls erforbert es ihr eigenes In⸗ 
tereffe, fi mit ben Beflimmungen des Markenſchutzgeſetzes vom 30. Nor 
vember 1874 möglichft bald befannt zu machen, und ihre Entfchließung 
über Anmeldung eined Zeichens zu faflen. 


Breslau, 9. Juli. Die allgemeine Geſchäftslage hat fi im vorigen 
Monat im WVefentlihen nicht geändert, ba von einer Wieberfehr normaler 
Verkehrsverhältniffe bisher nichts wahrzunehmen gewefen iſt. Wir Haben 
demnach leider bie Fortdauer des Darnieberliegend von Handel unb In⸗ 
duftrie zu fonftatiren. 

Die Ernteausfichten, foweit uns darüber bis jegt Mittheilungen zu. 
gegangen, find günſtige. Roggen, Gerſte unb Safer werben vorausſicht⸗ 
ich eine gute Ernte geben, Weizen ift in folge der Trodenheit während 
des Mai in ber Entwidelung zurüdgeblieben. Zuckerruͤben und Kartoffeln 
ſtehen meift fehr gut. Mit der Roggenernte ift bereitd begonnen worben. 


Blogau, 9. Juli. Produkten⸗ und Waarenhändler Magen nad) wie 
vor über Mangel an Abſatz, wogegen bie Berhältniffe in ber Tuch 
fabrilation fi etwas günftiger geftaltet haben, ba ausreichende Aufträge 
eingegangen find, um für einige Zeit zufriebenftellend arbeiten zu können. 

Ter Getreibehanbel ift ben ganzen Juni hindurch fehr matt ge- 
blieben, body if wegen ungünftiger Erntenachrichten aus Ungarn an- 
ſcheinend Hier wohl Ausſicht auf eine baldige vermehrte Lebhaftigkeit vor- 
Banden. Kür bie am letzten Markttage nad ber Stabt gebrachten, an 


fi) unbebeutenben Getreidezufuhren zeigte fidy bereits, troß etwas erhöhter 


Dreife, rege Kaufluft, und man bezahlte 


für Weigen....... 16$—17% Mark pr. 100 Kilogramm, 
„ Roggen ...... 15 —154 , » 

„ Gerfe........ 13 —13 , » 

» SHafer.. 17 —17 


Nach Beendigung ber nur theilweife zufeiebenftelenden Heuernte ifl 
bie anfcheinend gänftige Rapsernte in vollem Gange, unb auf bem leichten 
Boben rüftet man fi) auch fchon zur Roggenernte. Die lebten Regen, 
fälle haben ein vorzeitiges Reifen bes Roggens verhindert, und fo werben 
die Körner ihre vollftändige Ausbildung erreichen können. 

Winter unb Sommergetreibearten verfprechen eine ganz befriedigende 
Ernte, unb auch Kartoffeln und Rüben laſſen durch ihren gegenwärtig 
vortrefflichen Stanb fehr reichliche Erträge erwarten. 


Böln, 6. Juli. Die Handels⸗ und Gefchäftsverbältniffe unferes 
Bezirks Haben fi im uni durchaus nicht gebeffert; ſowohl Waaren- 
Kandel, wie @ffettenmarkt legen fat ganz darnieder. Die folgen ber 
früßeren Ueberproduktion und bed Börfenfchwinbeld machen ſich in immer 
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weiteren Streifen bemerkbar. So lange von Seiten der Börfen faft nur 
peflimiftifhe Unfchauungen gehegt und ausgefprengt werden, wirb ein 
regelmäßiges Gefhäft nicht auffommen; Einfchräntungen an allen Eden 
bebrüden ben Kleinhandel ganz erfihtlih. 

Im Getreide und Delgefchäft war wenig Leben. Das Wetter war 
für die Vegetation günftig, bie fFelber ftehen gut unb üppig, Obft und 
Wein wirb es allen Anſchein nah fehr reichlich geben; ber Sommer 
zeichnet fi) aber durch recht ſchwere Gewitter und zu reihlichen und hef⸗ 
tigen Regen auß, 

Die Preife werben notirt:; 


für Weizen, effektiv ........... 20 —21 Mt, 
pr. Juli..... ............... 19 ME. 95 Pf., 

für Noggen, effeltiv........... 14 » 75 » bie 17 ME, 
pr. Juli.................... 14 » 0 » 

pr. 200 Pfb. 
Rubdl If etwas im Preife gefallen und wirb notirt: 
für effeltive Waare .......... 32 Mt. 
DT. Dtiober ..... ... 32» 90 pf. Pr. 200 pibd. 


öromberg, 9. Juli. Im verfloffenen Monat ift das Gefchäft faft 
auf allen Gebieten bed Handels ein fehr erfchwertes und wie biöher ftille® 
gewefen, und in biefer Beziehung beim des Mai zur Seite zu ftellen. 

Das Getreidegefihäft war faft ohne jeden Umſatz, bie Yufuhren 
waren nur gering, und bie hiefigen SKöniglihen und Privatmühlen- 
Etabliſſemento haben feit beinahe vier Wochen gar nichts gekauft, da für 
Weigenniehl feine Nachfrage war und fi für Roggenmehl aud ein faum 
nennenswertber Lokalbedarf herausſtellte. 

Die Verladungen nach Sachſen und ber Lauſitz, bie ſich noch einiger⸗ 
maßen als rentabel erwieſen haben, mußten eingeſtellt werden, da das 
Getreide bei der abnormen Hitze auf dem Transport leidet und dadurch 
den geringen Nuten illuſoriſch machen würde. 

Dagegen hat ſich der Markt in Danzig ſpeziell für Weizen auf 
günſtigere Berichte von England und Frankreich weſentlich gebeſſert, und 
es find im Laufe des Juni Verladungen per Kahn nad dem gedachten 
Dlage bewirkt und befriedigende Preife erlangt werden. Es wäre für 
ben Getreidehandel Brombergd von wefentliher Bebeutung, wenn die 
Verbindung mit Danzig wieder an Lebhaftigfeit etwas gewinnen möchte, 
da das Getreibegefhäft unferes Platzes durch die Thorn» nowrazlawer 
Bahn doch mehr oder minder gelitten Bat. Die Preife bes Weizens find 
denen bes Vormonats gleichgeblieben und mit 177— 186 Mi. für 
2000 Pfd. zu notiren. 

In Roggen wurden nur Heine Poſten von den hiefigen Mühlen 
bezogen, wodurch fich bie reife, welche auswärts nmachgegeben haben, 
bier doch ziemlich behaupteten; e8 wurben 144— 150 Mi. für 2000 
Dfund bezahlt. 

Der weitere Rüdgang der Preife von Erbfen, Gerfte unb Hafer 
läßt erkennen, um wie viel Heiner ber Konſum biefer Artikel gegen den 
Monat Mai war. Es find für Erbfen 174— 180 ME, für Gerfte 
und Hafer 126—132 Mi. reſp. 156— 162 ME. für 2000 Pfb. bezahlt 
worben. 

Die Ernte in Oelfaaten bat in lehter Zeit allgemein begonnen unb 
ift bisher bei trodenem Wetter gut von Statten gegangen, fo baß bie 
Qualität befriedigend ausfallen dürfte, was auch in Bezug auf bie Quan⸗ 
tität, wenigftens für Biefige Gegend, angenommen wird. Die Preife, 
bie fih in ber erften Hälfte bes Monats etwas gebefert hatten, waren 
fpäter wieber etwas gebrüdter und finb niebriger als vor vier Wochen, 
da Rübfen mit nur 252—255 Mi, und Raps mit 255—258 Mi. ge 
banbelt wurbe. 

Durch die anhaltende Trodenbeit in den lehten Wochen unb gerabe 
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in ber Blüthezeit des Getreides werben ſich bie Früchte theilweiſe nicht 
jur vollen Reife entwickeln Tönnen, was man beſonders von der Som⸗ 
merung fagen kann. Die Ernte bürfte fih aber doch infofern nicht viel 
ungünftiger als im Vorjahre geflalten, als man auf größere Quantität 
hofft. Sollten fi bie nicht viel verfprechenben Berichte über die Ernte⸗ 
ausfichten in Frankreich und England beftätigen, jo iſt anzunehmen, daß 
fi) für den Getreidehandel vielleicht noch in dieſem {jahre ein recht leb⸗ 
baftes Exportgeſchaͤft entwidelt. 

Obgleich die diesjährigen Wollinärkte im großen Ganzen einen befleren 
Verlauf genommen haben als im vorigen jahre, fo haben doch bie 
Hänbler, bie fpeziell in Berlin beſſere Preife erzielten, einen Theil ihrer ' 


Mole auf Lager genommen, in ber Hoffnung, diefelbe im Laufe ber Zeit | 


noch mit größerem Nutzen verwerthen zu fünnen. 


In Spiritus waren bie Zufuhren auf ein Minimum beſchränkt, und | 


fie werben vorausfihtlih bis zur neuen Brennperiode gang aufhören. 
Weitere Dreisrädgänge bürften fchwerlich zu befürchten fein, da biefer 
Artikel erft dann wieder bie größere Spekulation auf fi lenten wird, 
wenn die Mefultate ber Kartoffelernte bekannt fein werben; vorläufig 
wenigftens zeigt Die Beſtändigkeit der Notirungen, baß ed an jeder Luft 
zu Unternehmungen in biefer Ridytung fehlt. In Folge befien find bie 
Preife von 51-53 Mt. für 10,000 Liter Prozent denen des Monats 
Mai gleich geblieben. 


Im Ledergeſchaft, namentlid) in Bezug auf ben Großhandel, bleibt 


es gleichmäßig ftil, und bie Hiefige Leberfabrit well die Beobachtung 
gemacht haben, baß ſich insbefondere im Großhandel in Zeitabfchnitten 
von zehn zu zehn Jahren ſtets Stockungen im Geſchäft von fo anhal- 
tender Dauer gezeigt haben, doch Kat man gereihtfertigte Gründe für 
folche periodiſche Erfcheinungen bisher nit finden fönnen. Der ziemlich 
umfangreiche Kleinhandel bietet einen entfprechenden Erfah. 

Für Holz will fi ebenfalls das Geſchäft noch nit entwideln; 
denn obfhon Tag und Natht mit wenigen Unterbredungen gefchleuft 
wird, ift die Zahl der den Kanal paffirenden Touren nicht fo hoch wie 
im Vorjahre. Man foll auferbem ber Meinung fein, daß, mit Aus⸗ 
nahme von geſchnittener Waare, wofür die Nachfrage immer anhält, bie 
Rundhblzer nicht mehr von der Büte fein follen wie in den letzten Jahren, 
dba bie in Polen in ber Nähe der Weichfel belegenen Walbungen fo weit 
niebergeholzt find, daß jeht nur noch die übrig gebliebenen, theilweiſe 
fhabhaften Hölzer in ben Handel fommen, die im VBerhältuiß zu ben 
befferen Sorten immerhin noch gut penug bezahlt werben, weil dafür 
bauptfählih Die Schneidemühlen⸗Etabliſſements als Käufer auftreten, 
unb die zu Brettern gefchtittene Waare einen vafcheren Abſah findet, 
als bie zu Bauhdlzern zu verwendende. 

Die hieſigen Mafcyinenbau + Unftalten find, wenn aud nicht hin⸗ 
reichend, doch derartig beſchaftigt, daß fie nicht in bie Lage kommen 
werben, ihr Wrbeiterperfonal zu beſchränken. "Die größte der am Orte 
befindlichen Eifengießereien arbeitet fogar nicht für eigene Rechnung , 'fon- 
bern bat welt lohnendere Aufträge vom größeren Btabliffements in War- 
ſchau, welche die Maſchinen fir in Nußland zu errichtende Zuderfäbrifen 
Tiefen wiäfjen. j 


— — — — u 0 


Die Gelbverhaältniſſe unſeres Vezirks ſinb, ſoweit wir beurtheilen 
knnen, durchaus geſunder Natur und geben zu Befürchtungen keine Ber- 
anlafſung. 


Afuncion, 30. Janijar. Die Unruhen, welche faſt das ganze 
Jahr 1873 hindurch herrſchten und erſt im April 1874 ihr Enbe erreichten, 
baben einen fehr nachtHeiligen Einfluß auf alle Verhältniſſe ausgeüht, 
Handel und Krebit labmgelegt unb bie Unternehmungslaft benammen. 
Einige induftrielle Anlagen find eingegangen. Deutſche Schiffe fmb im 
Jahre 1874 nicht eingelaufen. Die Bevölkerung bed Taubes im MWilge- 
meinen bat fi) gegen das Vorjahr wohl nicht vermehrt, und bie früßene 
Siffer von 231,000 Sesien wird noch jegt annähernd richtig fein. Hin⸗ 
| fihtlih der Produktion ift zu bemerken, daß man ih im ganzen Lande 
mehr auf den Zuckerbau Iegt, ba der Tabak ſchlechte reife exgielte; auch 
find kleine Partien Baummolle exportirt worben, und es if jetzt bie 
Ausbeutung ber im Norben bed Landes befinblidhen Kautichudwälber 
projeftit. Die Yerba Mate, ber Haupt⸗Ausfuhrartikel Paraguays, 
fland im lehten Jahre in Buenos⸗Aires ſchlecht im Preife, und es er- 
wachte, angeregt durch bie günftige Beurtheilung bes Artikels auf ber 
Wiener Weltausftellung, von neuem bie Hoffnung, es mödte biefes Pro- 
dukt vielleicht ſtatt des Ebinefifchen Thees in Europa einzubärgern fein, 
welche Hoffnung ſich aber als eine fanguinifche erweifen wird. 

Zu Unfang bes “jahres wurde eine Emiffion von 200,000 Dollars 
Dapiergeld befretirt zur Dedung ber durch bie Revolution verurfachten 
Mebrausgaben; zugleich wurde ber Zoll um 5 pCt. erhöht, um mit bem 
Ertrage das erwähnte Papiergeld zu amortifiren. Auf biefe Zoll- 
erhöhung folgte am 1. Auguft eine andere um 2 pCt., beren Ertrag zur 
Dflafterung ber Strafen von Aſuncion beftimmt wurbe. Der Sol hat 
dadurch jeht für einige Wrtilel bie enorme Höhe von 47 pCt. bed Wer⸗ 
thes erreicht. In Folge biefer Zollerhößungen unb der wiebergelehrten 
Ruhe find bie Einnahmen im verfloffenen jahre Höher geweſen, als in 
ben früheren; bie monatlidhen Zolleinnabmen, währenb ber Revolution 
30—40,000 Doll. betragenb, ftiegen auf 60,000 Doll. 

Die aus Brafilianern und Paraguayern zufammengefehte Grenz- 
fommiffion, welche bie neuen Grenzen zwiſchen den genannten Staaten 
feftzuftellen Hatte, beendigte am 9. Juni ihre Arbeiten unb wurde in 
Folge deſſen aufgelöſt. Die Grenzfrage zwifhen Paraguay unb ber 
Urgentinifhen Republik dagegen ift in biefem Sabre ihrer Löfung um 
feinen Schritt näher gekommen. 

Ueber die Ein- und Ausfuhr im Jahre 1874 fehlt es gänzlih an 
genauen Ungaben. Wenn bie Solleinnahmen in ben legten Monaten 
bes Jahres verbältnigmäßig hohe waren, fo hatte das feinen Grund, 
außer in bem Hohen Zoll, in einer für bie Bebürfnifie bed Platzes zu 
ſtarken Einfuhr, woburd der Markt fo fehr überfüllt wurde, daß viele 
Artikel gänzlich unter Preis verkanft werben müffen, um gu realifiren ; 
keinenfalls ift daraus auf eine befonbere Profperität bes Handels zu 
fhließen, ber im Gegentheil nad) Beendigung des großen Krieges nie in 
fo traurigen Verhälmiffen war, wie gegenwärtig. 
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Geſetzgebung. 
Griechenland. 


Königliche Verordnung über ben auftionsweifen Ver⸗ 
auf des Schmirgeld ber, Infel Naxos. 
(Mach amtlicher Mittheilung.) 

Eine Königliche Verordnung vom 27. Mai über ben auftions- 
weifen Verkauf ber Ausbeute der Schmirgelgruben ber Infel Naxos 
Tautet wie folgt: 

Art. 1. Der Sinanzminifter ift ermächtigt, den Ertrag ber 
Schmirgelgruben im Lizitationswege auf längere Friſt zu vergeben, 
unter bem Vorbehalt ber geſehlichen Sanktion bes Zuſchlags. Die 
Menge bes jährlich zu liefernden Schmirgels if auf minbeftens 
40,000 Eentner und auf höcftens 60,000 Eentner feftgefeht. 

Art. 2. Die Dauer ber am 1. September d. I. beginnenden 
Pacht if fieben Jahre. 

Art. 3. Das Mindeftgebot ift für bie 40,000 Eentner auf 
12 Dradmen und für das darüber hinausgehende Ouantum bis 
iu 60,000 Eentnern auf 9 Drachmen pro Eentner feftgeftelt. 

Der Eentner wirb zu 44 Ofen Konftantinopeler Gewicht 
gerechnet. 

Preuß. Sendel-Erhio 1875. IL 


Die Lieferung der über 40,000 Eentner hinausgehenden Duan- 
tität Schmirgel ift in das Belieben ber Regierung geftellt. 

Art. 4. Der Preis ber jährlich, mindeftens zu liefernden 
Quantität von 40,000 Eentnern iſt burd) breimonatliche Zahlungen 
von gleicher Höhe im Voraus zu entrichten, welde Zahlungen am 
1. September, 1. Dezember, 1. März und 1. Juni jeden Jahres 
zu leiften find. Der Betrag des über die 40,000 Eentner hinaus · 
gehenden Quantums ift ſtets wor ber Ublieferung einer jeden Ladung 
zu erlegen. 

In beiden Fällen find bie gezahlten Summen in der National- 
bank zu hinterlegen. 

Art. 5. Die Ungebote find in Athen mittelft verjiegelter 
Eingaben einzureihen. Die Eingaben werben gegen Empfangſchein 
der zu biefem Zweck vom finanzminifter einzufegenden Kommiffion 
zugeſtellt. Diefe Kommiſſion wird täglih an einem beftimmten 
Ort Sigung haben. Sie wird alle Eingaben eröffnen und fie 
Öffentlich und laut verlefen, ben Inhalt einer jeben aber nad) ber 
geitfolge ber Verleſung in bie Lizitations- Protokolle eintragen. 
Gleicherweiſe wird ein Protokoll über bie amtlihe Verkündigung 
des Refultats aufgenommen. 

Schriftliche und verfiegelte Angebote fönnen auch gegen 
Empfangſchein an unfere Konfuln im Wuslande gefandt werben, 
welche diefelben unverzüglih an das Finanzminiſterium gelangen 
zu laffen Haben. Dieſes Minifterium fellt fie der obenerwähnten 
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Kommiffioen zu. Die Umfchläge, worin fi) die Bebote befinde 
find durch bie Einfender zu paraphiren und mit bem Umtsfiegei 


des Ronfulats zu bebruden, auch bat ber Konful feine Sandgek- | 


nang darauf zu fegen und da8 Datum bee Einlieferang des Ange⸗ 
6048 darauf zu vermerken. 

Eine wenigftens 40 Tage vor der Verfteigerung veröffentlichte 
Kundmachung des Finanzminiſters beftimmt den Tag, au welchem 
biefelbe ſtatthat, und bie Stunden ber Eröffnung und bes Schluſſes; 
fie macht zugleih bie Mitglieder der Kommiſſion bekaunt und 
beſtimmt die Frift, binnen deren ber Binanzmintfter feine Entfchei- 
dung auf bie erfolgten Angebote abzugeben Kit. 

Diefe Kundmachung wird in Griehenland und in denjenigen 
fremden Ländern, welche den meiften Schmirgel fonfumiren, in ben 
Seitblättern bekannt gemacht, welche gewöhnlich die Publikationen 
fofher Art enthalten. 

Art. 6. Jedes Angebot muß bie formelle Bürgſchaft eines 
dem Finanzminiſter befannten Bankhauſes enthalten, welches ſich 
gemeinfchaftlich mit dem Bietenden zu verpflichten Bat, deſſen Ver⸗ 
pflidtungen gegen den Staat zu erfüllen, und im all, ber Abwe- 
ſenheit des Bietenden die Bezeichnung eines gejegmäßigen Vertreterd 
m Athen, weldem Mittheilung von ber Unnahme des Ungebots 
gemacht. werben kann. 

Urt. 7. Ungebote von reifen unter ben durch bie gegen. 
wärtige Verordnung feftgefegten minimalen find unzuläffig. 

Art. 8. Jebes Angebot iſt für den Steigernden verbindlich. 
Derfelbe ift feiner Verpflichtungen ledig, wenn nit binnen ber 
dur) die in Gemäßheit des Artikels 5 6. 3 vom Finanzminifter 
erlaffene Kundmachung feftgefegten Friſt die Annahme erfolgt. 

Urt, 9. Die Protololle über bie Verlefung ber Eingaben, 
die Eingaben felbft und das Protofoll der amtlihen VBerkün- 
digung des Ergebniſſes find an dem nämlichen Tage bem Finanz. 
minifter zu unterbreiten, bamit biefer in Gemäßheit des vorher: 
gehenden Artikels feine Entſcheidung treffe, weldye mit den beftim- 
menden Motiven zu veröffentlihen if. Der Finanzminiſter ift 
gehalten, wenn feine Entſcheidung eine beifällige if, diejenige ber 
Unerbietungen gutzubeißen, welche im Ganzen bem Staate ein 
größeres Einfommen und bie größten Bürgfchaften der Zahlungs- 
faͤhigkeit bietet. 

Art. 10. Binnen drei Tagen, von ber Mittheilung ber 
Annahme bed Gebote an, ift zwifhen ben Staaten und bem 
Konzeffionar ein Vertrag aufzuftellen, welder die Durch gegen- 
wärtige Verordnung fefigeftellten Bedingungen enthält. 

Wenn der Konzeffionar oder fein Bevollmächtigter ſich nicht 
in Athen befindet, um die Mittheilung entgegenzunehmen, ober 
wenn fie fi nicht zur Aufftellung des Vertrages einfinden, fo 
wirb zu einem anberweiten Zuſchlage auf die Gefahr des Kon- 
zeffionars unb feines Bürgen gejchritten, welche gehalten find, den 
Staat für die Minusdifferen; des neuen Yufchlagspreifes zu ent- 
fchädigen. 

Art. 11. Falls derjenige, welcher als Konzeſſionar prokla⸗ 
mirt wird, Privaten gehoͤrigen Schmirgel in Griechenland oder in 
irgend einem anderen Lande ſchon gekauft haben oder fpäter 
kaufen follte, oder falld er auf irgend eine Weife foldes Mineral 
befiten follte, fo ift er gehalten, zunächſt die in gegenmärtiger 
Verordnung feftgefeßte, ihm aljährlih zu liefernde ganze Quan⸗ 


ts Nagos -Schmirgel zu verbrauchen, ohne fie mit Schmirgel 
anberer Herkunft zu vermengen. 

Urt. 12. Wenn während des Dauer ber Pacht in irgend 
einem anberen Theile dei. Königreich? Schmirgel aufgefunden 
werben follte, welcher dene Staate gehörte und ou Werth bem 
NRaros -Schmirgel gleich oder überlege. wäre, fo wärbe Ver Staat 
por Ablauf der gemäß gegenmwärtiger Verordnung abgefchloſſenen 
flebaujihrigen Pacht Über jenen Schmirgel in feiner Weife wer- 
fügen können, 

Art. 13. Der Staat bat dem Konzeffionar alljährlid die 
verabrebete Quantitaͤt Schmirgel von guter Daalität ohne Koften 
und ohne irgend eine Abgabe an bie Küften ber Inſel Naxos, 
nah Pot-lion und Mutfuna, zu liefern, und zwar in gleicher 
Menge auf jede diefer beiden Rheden, wohin die Grubenarbeiter 


‚ gewöhnlich ben Schmixgel transportiren und in ben äffentlihen 


Magazinen niederlegen. 

Urt. 14, Die Lieferung des Schmirgeld erfolgt nah Ab⸗ 
wägung auf der auf jeder ber beiden NRheden errichteten Hffent- 
lihen Waage. Die Wägung wird burdy den Abminiftzator des 
Schmirgeld in Begenwart des Käufers oder feines geſetzlichen Ver⸗ 
treterd bewirkt. | 

Ueber die Wägung jeber Ladung wird ein buxch ben ablie- 
fernden Beamten und den Empfänger zu unterzeichnenbes Protokoll 
aufgenommen. Wenn ber lehtere die Unterzeichnung weigert, fo 
wird Deffen im Protofoll Erwähnung gethan. 

Art. 15. Nah der Wägung wird ber Schmirgel als für 
Rechnung ded Käufers lagernd .angefehen, welcher in Betreff von 
deffen Quantität und Qualität feine Ausſtellung oder Einrebe 
machen darf. Ueberdies muß, wenn bie Witterung es erlaubt, 
der Schmirgel unverzüglich in Gegenwart bed mit der Lieferung 
beauftragten Beamten eingefchifft werben. 

Art. 16. Der in Naxos verladene Schmirgel muß unmittel- 
bar in den Orten ausgeſchifft werden, bie zu feiner Verſendung 
ind Ausland beftimmt find. Der zuftändige Griechiſche Konful 
muß von der Einlagerung defjelben benachrichtigt werden. 

Art. 17. Der Konzefjionar ift gehalten, wenigftend 30 Tage 
im Voraus dem Finanzminiſter von dem Zeitpunfte Nachricht zu 
geben, zu weldem er die Bewirkung ber Lieferung des Schmirgele 
gemäß der Bedingungen bed Urt. I1 wünſcht. In Betreff ber 
über 40,000 Eentner hinausgehenden Menge Schmirgel wird der 
Konzeffionar in nämlicher Friſt durch ben Finanzminiſter benadh- 
richtigt. 

Art. 18. Werm der Konzeſſionar die vertragsmäßige jähr- 
liche Quantität von 40,000 Eentnern nicht abnimmt, fo geht er 
bes Rechte auf ben Empfang von Schmirgel für das nädfte Jahr 
verluftig. . 

Art. 19. Iede Verzögerung im ben gemäß ber Beftim- 
mungen bed Art. 4 zu leiftenden Zahlungen bat von Rechts wegen 
und ohne richterlichen Einfpruh die Unmwendung der Beſtimmung 
be8 Urt. 10 zur folge, welde zu einem anberweiten Zuſchlage 
ermäditigt. 

Art. 20. Jede andere Differenz zwifchen bem Staate und 
bem Konzeffionat wird durch ein Schiebögeriht abgeurkheilt, zu 
weldem eine jebe ber Parteien zwei Schiederichter ernennt und 
gegen deſſen Entſcheidung feine Uppellation ftattfindet. Können 
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bie Schiedsrichter ſich nicht einigen, fp wird durch deu Mäſidenten 
bes Gerichts erſter Inſtanz zu Syra ein dritter Sciebörichter 
ernannt. 

Anſer Finanzminiſter iſt mit ber Verdffentlichung und Bou⸗ 
ziehung der gegenwärtigen Derorduung beauftragt. 


Tunis. 
Neuer Ausfuhr-Zolltarif. 


(Annales du commerce exterieur No. 2004.) 


Im Jahre 1874 Aß folgender neue Tarif ber NMusfahrzölle 


Tatoi, den 27. Mai 1875. veröffentlicht worden: Dpüfab 
Beorz. Danbeln: Maaßſtab Viaſter 
u. 6. Petimezas. in ber Schale....un..... .... Rantar 5% 

Die Ankündigung bed Finanzminiſters, welche die vorſtehende ohne Schale.............. . 15} 
Verordnung mittheilt, Hat folgenden Inhalt: Butter ...................... 20% 

Das Publikum wird benachrichtigt, daß in Gemäßheit ber | Ochſen ........... ernennen Stit 25% 
Königlihen Verordnung vom 27. Mai und ber barin ausge Feß Cothe wollene Rüben)... Werth 3 pt, 
ſprochenen Bedingungen der Ertrag ber Schmirgelgruben der Infel | Kaviar .......... —B — —— Kantar b 
Naxos für fieben Jahre durch Verkauf an ben Meiſtbietenden ver- Lunmden ......... ne ⸗ 2% 
geben werben wirb. Days ———— ö—- » 10% 

Der Aufftreih findet zu Athen Sonntag ben 17./29. Auguſt Epriander........ nen . > 5% 
d. I. auf dem St. Panteleimon-Plape unterhalb der Meolifen | Baumwolle u ⸗ 104 
Straße von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags in Begen- U I ............8. ’ 6% 
wart einer aus dem Präfelten von Attila und Böotien, dem Datteln: 

Bergamtsinſpektor im Kinanzminifterium unb dem Finanzinſpektor 1. Qualität (Day)... ..... ’ 10% 
de Departements Attika zufammengefeten Kommiſſion ftatt. Diefe gedingere Qualität (Borra).. » 3% 
Kommiffion ift beauftragt, gemäß ber vorſtehender Verordnung, ven Bubeb...... |. ’ 144 
die verfiegelten Ungebote der Steigernden entgegenzunehmen. ride... ..—ee ’ 1% 

m Hal rehtmäßiger Verhinderung werden der Präfeft und Nupbaumtinde „.... nun... 2 ’ 5% 
der Finanzinfpeftor durch ihre gefegmäßigen Subftituten, der Berg- Waſchſchwaͤmme: 
werksinſpektor durch einen der Sektionschefs des Finanzminiſteriums rohe ......... **62* 155 
vertreten ein. gewafchene ................ . 31% 

Die Ungebote müſſen bei ben Konſuln in der Weife einge- Neil... nnsnunnen » 2* 
reiht werden, daß fie vor dem Tage des Zuſchlags nach Athen Dalmblätte und Binfen .. Werth 10 pet 
gelangen und gleichzeitig mit den zu Athen bei ber zuftänbigen |  Belgen, getrndnete „........... Kantar is 
Kommiffion eingegangenen Ungeboten eröffnet werben können. Krapp.............**.. 20% 
Noch jenem Tage eintreffende Bebote finden keine Berückſichtigung. Theer .. ........... .. ’ >% 

Rad dem Schluß der Lizitation und noch am Tage berfelben | Getreide ..... .. u Kafis 20% 
bat die Kommiſſion deren Ergebniß dem fyinanzminiflerium zu Bett... ....... Kautar 5* 
unterbreiten, welches gemaͤß Urt. 5 ber Verordnung binnen fünf Oftvenfijafen. * Kafis 27% 
Tagen von dem Tage ad, an weldem ihm die Verfleigerungs- Ferne mnnsensnsersnnnnnnn Kamar 3* 

totofolle vorgel 

nr Gebote —— ren find, feine Sntſcheidung hinfichtlich von Tunis und Bizert...... 1000 Mettar 5147; 
Athen, den 29. Mai (10. Juni) 1875. » Diebe ................ 1000  » 51475 
Der Finanzminifter » GSua und Manafir ... 1900 » 7653% 

A. G. Betimeyat. »Almahadia (Mebin).n.. 1000 > 8155 

» Sfaks .P.............. 1000 ⸗ 8656% 
BEE F Indigo ......... ....... Kantax 10% 

Molle 
Fraukreich. gewaſchene.................. 2048 
’ rn! N im Chweiß........c.... dann » 10 
Eingangszollfreibeit der Kifenfchladen. 8 tt Ban engung von ge & 
(Annsles du commerce exterieur No. 2003.) waſchener Wolle u. Schweiß. 

Das Aderban- unb Haubdelsminiſterium unb bad Finanj ˖ Wolle) ...........*6..2. ’ 12% 
minifterium haben auf Vorſchlag bed zur Begutachtung aufgefor- Sülfenfrädte.. u... Kafis 18.14 
bexten bexathenden Komitoͤs dex Künfte uud Manufabturen unter bem Honig .................... sen. Kantar 103 
31. Maͤrz 1875 beſchloſſen und demgemäß die Jollbehorden amge- Hammel —..................... Stüd 275 
wiefen, daß Eifenfhladen ben natürlichen Gifenergen gleichzuftelien [2] (112 nenn Kantat 7 * 
ſind, welche zollfrei eingehen. Gerſte ..................... .... Nafis 10% 

——— Knochen....................... Kantar 1lk 
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Zollſat 
Maaßſtab Piaſter 
Nudeln, feine runde (Mahames) Kafis 41% 
Selle: | 
Siegenfelle.uocnoconencnen... Kantar 10% 
Schaffelle.................. 8 
Diftagien ..................... » 302 
Siegenhant...sesnnconncnnenenee > 10% 
Korallen ..................... 10% 
Bertramdwurzel ......... » 4% 
Gelbe Faͤrbwurzel (Argia kam) > 12 
Rofinen .......... ........... > 2.2 
Blutegel...................... Rottel 5% 
Seife ........ ................ Kantar 75 
Gries ........ —D —— > 2 
Rohſeide.................. .... Werth 3 pet. 
Kleie ..enennernononensnnnerere Kafis 2* 
Soda. ................. 16-8 
Eſparto (Dfeiemengras): 
roher............... ........ Kantar 16% 
verarbeiteten ............. ... Werth 10 pCt. 
Gerbſtoffe .................... Kafis 192 
Gewebe: 
von Baummolle, Pferdehaar 
und Seide............ 
>» Mole ................ Werth 10 pet. 


» Dalmbaft und Binfen.. 

Bemerltungen. Der Piafter von Tunis = 62 Eentimen Fran- 
zöfifch. — Vom Gewicht der Kantar von 100 Rottel = 50,7 
Kilogramm, ber Mettar = 17,4 Kilogramm. Der Kafis 
Maaß = 640 Liter. 


Niederlande. 

Königlicher Beſchluß, betreffend die Beſtimmung der 
Ortſchaften Middelburg und Vliffingen als Dienft- 
ftellen bei der Einfuhr auf dem Eifenbahnmwege. 
(Staatsblad No. 129.) 

Urt. 1. Die Gemeinden Mibdelburg und Vliffingen werben 
als Pläge zur Ausladung auf dem Eiſenbahnwege eingeführter 
Waaren nad Maßgabe Uuferes Beſchluſſes vom 26. Mär; 18721) 
mit beſtimmt, und zwar aud von Firniffen und anderen alkohol. 
Baltigen Fläffigkeiten, Binfihtlich beren der Einbringer gemäß Urt. 2 


$. 3 des Gefegeß vom 1. Mai 1863) bie Ermittelung der wahren 
Stärke verlangt. 


Urt. 2. Diefer Beſchluß teitt mit bem Tage feiner Kund⸗ 
machung in Kraft. 
Clarens, den 3. juni 1875. Wilbelm. 


1) Vergl. Hand. Arc. 1872 1. S. 693, 
9) Vergl, Hand. Arch. 1863 II. ©. 47. 


Königlicher Beſchluß, betreffend das Verbot der Ein- 
und Duchfuhr von Kartoffeln aus ben Dereinigten 
Staaten von Amerila und Canada, fowie des Abfalls 
folder Rartoffeln ır. 
(Staatsblad No. 130.) 


Urt. 1. Die Ein. und Durdfuhr, es fei unmittelbar oder 
mittelbar, von Slartoffeln, welde aus ben Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und Canada kommen, fowie von Abfall folder 
Kartoffeln, von Säden, Fäaſſern und anderen Umbüllungen, welche 
zur VBerpadung bavon gebient haben, iſt verboten. 


Art. 2 Das im Urt. 1 ausgeſprochene Verbot if nicht 
anwendbar auf Kartoffeln, welche zum Verbrauch an Bord von 
Schiffen beftimmt ift, noch auf ben Abfall und das Verpadungs- 
material davon, fofern ba8 eine unb daß anbere nit aus dem 
Schiffe gelöfcht werben. 


Urt. 3. Bei der Unzeige der Ein- ober Durdfuhr von 
Kartoffeln, von Abfall oder Verpadungsmaterial von Kartoffeln, 
wird eine dom Nieberländifchen Konful oder eine kompetente Be⸗ 
hörde bes Einfchiffungs- oder Einladungsplaged abgegebene Exklä- 
tung über ihren Urfprung vorgelegt. 

Die BVorlegung einer folden Erklärung ift nicht erforderlich 
bei der Anfuhr aus an die Niederlande grenzenden Ländern, in 
benen ein gleiche Verbot der Ein- und Durdfuhr, wie das in 
Art. 1 ausgefprochene, befteht. 

Von außerhalb des Landes zugeführte Kartoffeln, Abfall und 
Verpadungsmaterial von Kartoffeln dürfen nicht eher ausgeladen 
werden, als bis die in Alinea 1 dieſes Artikels erwähnte Erflä- 
zung duch den Einnehmer der Ein- und Ausgangsabgaben zuvor 
geprüft und genügend befunden worben ift. 


Urt. 4. Gegenmwärtiger Beihluß tritt mit, dem fünften Tage 
nach feiner Verkündigung in Kraft. 


Elarend, den 3. Juli 1875. Wilhelm. 
Statiſtik. 
Dänemark. 

Schifffahrts und Handelsbericht aus Helſingör 
für 1874.') 


Die Schifffahrt burh den Sund war aud im Jahre 1874 durch 
Eid nicht unterbrodgen; es paffirte jedoch, wie gewöhnlich in ben erften 
drei Monaten, nur eine geringe Zahl von Schiffen, nämlih im Januar 
47, im Februar 54 und im März 146, und erft im April begann bie 
Schifffahrt beträchtlichen zu werben. 

Don ben im Jahre 1874 Helfingdr pafficten Schiffen hielten 1978 
aus der Nordſee und 3744 aus der Oſtſee kommend, im Ganzen 
5722 Schiffe, gegen 5946 im vorhergegangenen Jahre, hier an, deren 
Führer in Helſingör and Land gingen, um fi mit Propifionen und 
Ka Gegenftänden zu verfehen, oder um anbere Gefchäfte zu beforgen, 

A. Beflimmungsorbres abzuholen. 


ı) Megen bed Vorjahres f. Hand. Ur. 1874 1. ©. 547. 
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Die Anzahl der Schiffe, welche im Jahre 1874 hier anhielten, fand 
bemtnad, gegen biejenige bed Jahres 1873 um 224 zuräd, was ben Winb- 
verbältniffen zuzufchreiben ift, indem viele, bie fih in SHelfingdr mit 
Proviant zu verforgen Batten, in ber Hoffnung, eine fehnelle Reife zu 
machen, einen günfligen Wind. benugend, vorbeifegelten. 

Der Rationalität nach waren jene Schiffe 

1598 NRorwegifche, 
1589 Engfifche, 
719 Schwebifde, 
481 Solänbifche, 
491 Deutfche (baranter: 373 Preuiſche), 
360 Ruſßſche⸗ Zu 
261 — * 
122 Daͤuiſche, 
TO Nordamerikaniſche, 
22 Italieniſche, 
8 Belgiſch... 
1 Griechiſches. 

Der Verkehr ber Norwegiſchen Schiffe mit dem hieſigen Platze ſtand 
um 289, derjenige ber Däniſchen um 42, ber Engliſchen um 53 Schiffe 
gegen das vorhergegangene “Jahr zuräd; dagegen war jener ber Hollän- 
bifhen um 67, ber Franzoöſiſchen um 44, ber Ruffifgen um 15, ber 
Deutſchen um 14, ber Italienifhen um 14 und ber Belgifhen um 
4 Schiffe gegen jenen bes Jahres 1873 geftiegen. 

Der Hanbelöbetrieb Helfingdrs, welcher andauernd, vorzüglid in 
bem Verkehr mit ben auf beffen Rhede ankernden Schiffen, bie fid) mit 
Drovifionen zu verfehen Haben, fowie in bem Import von Steinkohle, 
womit bie Fabriken in ber Umgegenb unb zum Theil in der Nähe ber 
Rorbfeeländifchen Eiſenbahn ſich verforgen, befteht, war nit in wefent- 
lichem Aufſchwunge. 

In den eigentlichen Hafen liefen im Jahre 1874 34 Deutſche Schiffe 
ein, von denen 18 Ladungen hierher brachten, und zwar 8 Steinkohle 
von England, 6 Viktualien von Schleswig, 3 Holz von Stettin und 
Danzig, 1 Mais von Holland, während 3 in Ballaft einfamen, 1 leer; 
2 Iuden Einders, 1 Heringe (von einem geftrandeten Schiffe herruͤhrend); 
12 kamen in folge erlittener, meift nicht erheblicher Seefhäden, und 1 
(Dampffdiff), um auf dem Patmt-Stip am Boben gereinigt unb gemalt 
zu werben, ein; 16 gingen in Ballaft auß, 3 leer. 3 Schiffe — 1 unter 
Entlöfhung und 2 wegen Haverei — lagen am Scluffe bes (Jahres 
noch im Biefigen Hafen. 

Es wurden im “jahre 1874 370 Segelfchiffe und kleinere fahrzeuge 
— bie Deutfhen, welche mit Qabung hierher beftimmt waren, mit einbe- 
griffen — von einem Tonnengehalt von 10,240 Kommerzlaften zu 
5300 Dfb. (gegen bezw. 295 Schiffe und 10,250 Kommerzlaften im 
Jahre 1873) vom Auslande einllarirt, und 345 Segelſchiffe und 
Eleinere fahrzeuge von einem Tonnengehalt von 10,698 KRommerzlaften, 
deren Beſtauung jebod nur 754 Kommerzlaften betrug, inbem biefelben 
zum größten Theil in Ballaſt von bier abgingen (gegen bezw. 286 Schiffe 
und 643 Kommerzlaſten im Jahre 1873) nad dem Auslande aus- 
Harirt._ In jener Zahl von Schiffen und Bleineren Fahrzeugen find 
indeſſen bie Schwebifchen Bonte ohne Verbed, welche bem hieſigen Platze 
aus der naheliegenden Küfte Schwedens häufig Bretter und Holz zu 
führten, nicht inbegriffen. Dampfſchiffe Haben bei 286 Fahrten mit einer 
Beftauung von 5028 Kommerzlaften (in 1873 bezw. 268 unb 2750) ein- 
unb bei 213 Fahrten mit einer Beftauung von 2589 Rommerzlaften (in 
1873 bezw. 224 unb 1015) nad ben Auslande (Schweden) aus. 
Harirt. 

Unger biefen vom Auslande ein, und dahin bier ausklarirten Schiffen 
waren 83 Schiffe von einem Tonnengehalt von 10,539 Kommerzlaſten 
verſchiebener Rationalität, mit Einfluß ber vorerwähnten 12 Deutfchen, 
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wegen Haverei ober kleinerer Seefhäben in bem Helfingörer Hafen ein- 
gelommen. Um Winterlage zu Halten und Schug zu ſuchen ift ber 
biefige Hafer von 503 Schiffen und kleineren Fahrzeugen von einem 
Tonnengehalt von 8393 Kommerzlaften benutzt worben. 

Nichtbeutihe Schiffe gingen im Jahre 1874 5 nad ODeuiſchlanb 
(Danzig) aus, ſaͤmmtlich in Ballaſt. 

Die Einfuhr bes hieſigen Orts birelt vom Auslande beftanb im 
Jahre 1874 hauptſächlich aus: 


Steinkohle................. . 172,436 Tonnen, von England (wovon 
152,638 Tonn. im 
Lande verbraudt 
" \ wurben), 
Steinſalz................... 1,150,000 Pfund,, England, 
raffinirtem Sal ............ 206,673 „ » » 
Soda ...................... 440,453 , » » 
Wein ...................... 86,499 , » Sranfr.u.Spanien, 
Branntwein von Trauben und 8* 
Geneper.................. 120 Oxhoft, „ Frankr. u. Holland, 
Tauwerk .................. 131,456 Pfund, . „ Rußland, 
Schiffsankern und -Ketten 375,996 , „ England, 
Fichtenholz und Dielen...... 80,858 Kubikf., „ Preußen, Schweben 
Eichenbolg ................. 601 , | und Norwegen, 
Getreide aller Art u. Erbin 5,309 Tonnen, „ Schweb.u. Preußen, 
Mais..... ......... ....... 4,300, „BSHollaud, 
Kaſe ....- ................ 32,258 Pfund, „ Schleswig, 
Delluchen .................. 97,75 , »„ England, 
Tabak in Blättern.......... 17,687 , » Bremen u. a. O., 
» fabrizirtem u. Cigarren 17541 ,„ » » 
Hornvieh, Kälbern, Schafen u. 
Schweinen ............... 2,167 Stüd, „ Schmeben, 
Dferben .................... 365 , » 


Rolonialwaaren, als Kaffee, Yuder, Thee, Rum ıc., fowie Manu- 
fatturmaaren, bezieht Helfingdr wie bisher von und über Kopenhagen. 

Außer Provifionen (gefalzenes Rind⸗ unb Schweinefleifch, bezw. 
283,378 unb 208,124 Pfb., Butter 462 Tonn., Graupen 307 Tomn., 
Erbfen 640 Tonn., fowie 656,802 Pfb. Schiffsbrob) und verſchiedenen 
anderen Waaren, von welchen bie Hier and Land gekommenen Schiffer 
Einfäufe machten, beftand bie Ausfuhr Helfingdrs nad) dem Auslande aus: 


Weizen und Roggen ........... .. 1011 Tonnen, 
„  vermablen..... .......... 660, 
Roggen, ........ 1543 , 
Gerſte .......................... 1,092 
Kaffee ........................... 60,646 Pfund, 
Schiffsankern und Ketten ........ 399,010, 
Tauwerk und Werg ......... .... 150,239, 
Steinkohle und Einders .......... 19,798 Tonnen, 
Backſteinen und Drainröhten ..... 329,102 Stüd. 


Obiges Maaß und Gewicht ift bad Dänifche, und es find 
1000 alte Preußiſche Scheffel = 395 Dänifche GetreiderTonnen, 
100 » Quant = 1085 » Bott, 
232% Hott e= ] Dänifches Oxhoft. 
Die Deutfchen Pfunde find ben Dänifhen Pfunben gleich; bie 
Kohlen und Salztonne ift um 25 pEt. größer ald bie Getreibetonne. 
Das Geſetz über bie Zoll» und Schifffahrtsabgaben vom 4. Juli 1863, 
ben Solltarif enthaltend, ift noch in Kraft. 
Die Duarantänemafregeln find feit 1858 unveränbert. 
Die Induſtrieanlagen bes hiefigen Platzes und befien Umgegenb find 
in 1874 burch eine Teppich. und Tuchfabrik in Hellebeck, F Meile von 
bier, für einen größeren Abfah eingerichtet, vermehrt worben. 


Deutſchas 


Preu 


Ueberſicht des Banren-Ein- und Ausgangs 


(Nah der amtlichen 
GSchluß.) 


Ueberſicht des Waaren⸗ 





Benennung der Gegenſtände. Maaßſtab. 
> 
2 
Abfälle und altes Tauwerk .......................... Ctr — 
Guano ......... .................. > — 
Lumpen....... ... nenn nenn nen onsınen „ — 
Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
rohe Baumwolle .................. .............. » — 
Baumwollengarn................................. — 
Baumwollenwaaren......... ........... ......... — 
Blei und Bleimaaren: 
rohes Blei und Bleiglätte .............. ......... — 
Bleiwaaren.......................... ............. * — 
Bürftenbinderwaaren ........................ — 
Droguerie, Apotheker · und Farbewaaren: 
Alaun................ .... .......... — 
Bleiweiß ........................... .............. » — 
Farbehdolzer in Bloͤcken ac........................ — 
Farbe- und Gerbematerialien ....... PO » — 
Knochenkohle ....................... .............. » — 
Kreide, gemahlene........ ......................... — 
Kupfervitriol.............. ........ ...... ..... — 
Mineralwafler....- Sausronauneusenne nanasce Lernens [ — 
Pottaſche ................ ....... — 
Salpeter ................................. — 
Eimer! Suunsaenerenesenenerener nenne nneenneran en y — 
< —— © Sal und Schwefelföure ... .........-. > _ 
8048 .n..1n... Dmrrenanemenee , * — 
Wwegenfchmiere ....... .......... ......... 2 — 
andere Droguerien und Farbewaaren ».............. » — 
Eiſen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren: 
Roh⸗ und Brucheiſen ..........20000 ...... ........ — 
— Eifen und Stahl .................... . » — 
Sehtaheſchienen .... ................. .......... — 
Eu BP Eee SE Sea Er EEE EEE 44 » — 
e Eiſen ................. .... .......... — 
Blech und Platten ........................... .. » — 
Weißblech ................. ............ » — 
ganz grobe und grobe Eiſen- und Stahlwaaren ..... » _ 
Möhren ...--oeuueneosaranonnnonennonnunennnnnunn ) — 
feine Eiſen- und Stahlwaaren...................... — 
Erden, Erze und eble Metalle: 

Braunflein ...--rorroorenen sonen nne nenne » — 
Cement ER * 400 
Gyps ........................... > — 
andere Sm und Erze ........................... — 

lade, Hauf und andere 5 Srirmftefe..... .. » — 

Setreide und anbere Erzeugniſſſe bes Laubbauet 

Weizen —44 IL IL PIE ——— — — EHEN 3 | 2,180 
Roggen. 22200022 00nnnnen nun nnne ran ........ 2 3,850 

Berfle....--Hoseeenenenersenesnnenenennnnaneereu nen N) — 

fer.......................... — 

— m... ..—......n.2..... „—m.m._..—.."CC.e.... o......... ” — 

Hũlſenfruͤchte............. eur. ......... Zune. » — 


Hamburg 


I El 


11114414141116 


111111 
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Andere 
Deutſche Haͤfe 


7874| 4,597 
47 
4,616 139 
6,385 159 
3837 | 2,980 
6,861 887 
I — 
16 190 
4,420 f 
2,949 | 3,699 
990 67 
31) — 
1,435 | 20,099 
487 482 
7399| 5,571 
11,724 
| — 
735 
1454| 548 
sa 
47,378 0'897 
0729| — 
17,298 2,312 
1,013 1,531 
99 10 
2,398 6% 
402 10 
29,321 | 14,193 
4907| 1,955 
3| 3,728 
34 97 
125,112 | 24,656 
al ı 
244,888 | 116,713 
3 
6212| — 
1909 | — 
14,042 1,500 
94 — 
—XM 
3,032 35. 


Schweden 
Norwegen 


8 
gt 


2896| 2861 
556 450 
7 68 
1 500 
01 3 
6,619 | 1,789 
75 180 
6205 3,417 
| — 
8564 | 2335 
"390 


5 
gli 
® 


v 


333 
4118| 2,797 
56001 19 


10,419 | 40,310 
10,516 | 27,163 


3,021 300 
2,008 
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pen, 

zus See in Stettin im Jahte 1874. 
Auffteflung.) 
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Aubgangd zur See, 





2 | a 
BR I: 2 | © 3 Summa 1874 
BEIEESEEEEEEEEN 
3 —* 7 | 5 8 | 3 1874, 1873. mehr. weniger. 
4,084 1 l ‚069 — — — — — — 45, 6; 41 ‚249 4 ‚389 — 
1% _ _ — — — — 796 5,108 _ 4,312 
286 1,346 400 |. 1,483 — — — — 16,836 9,157 7,679 — 
11 190 — — — — — — 44 227 237 — 
23 — 45 — — — — 4,846 4,689 157 — 
330 0 | — — _ — _ — 6,885 2326 | : 4,039 _ 
10 _ _ _ _ _ — 7,391 7,545 — 154 
5 _ _ _ _ _ — — 4 54 — 20 
— 201 — — — — — _ 646 943 — 297 
988 | — — _ — — — 9,082 4,799 4,243 _ 
208 — — — — — — — 1,945 958 987 — 
3,80 — — — — — — — 25,484 17,360 8,124 — 
71 — — — — — — — 1,040 | 773 267 — 
2,152 5,203 _ | — _ — — 28,333 23,803 4,530 — 
176 _ — — — — — — 1,053 5,419 — 4,366 
— — — — — — _ — 765 73 
884 _ _ _ —_ — _ — 30,453 27,577 2,876 _ 
18 1 | — »| - I -|I-| 7,803 9,387 _ 1,584 
6,%6 10 | — ı2| — — — — 126,612 115,323 11,289 _ 
34 2,053 — — — — — — 12,859 22,561 — 9,702 
833 _ _ _ _ — — — 3,377 9,087 — 5,710 
24 11 — — — — 177 — 321 4 — 107 
225 2 | — — _ — — — 3,275 3,402 _ 127 
* _ _ _ _ _ — _ 412 1,132 — 7% 
732 1215 — 54 — — — — 46,540 45,584 1,156 — 
_ _ _ _ _ _ — 7,612 4,197 3415 — 
433 _ _ _ _ — — — 10,197 11,406 — 1,209 
37,298 _ _ - 17 — (1900| — 213,421 108,463 104,958 — 
33 — — —_ — _ _ _ 1,971 2,068 _ 97 
17591 | 382397 | 1824| 2,2401 — — so — 496,910 282,003 214,907 — 
37041 31,010 _ 150 | — _ _ — 142,729 42,793 99,936 x 
_ _ —_ _ — _ _ _ 94 19,745 — 19,651 
120 _ — — — - | — — 18,699 5,718 12,981 —_ 
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S a 
5 = Summa 1874 
E E u u Be Bu: 

E & & & = 3 3 

3 * & Ei 3 3 1874. 1873, mehr. weniger. 
u 

8 — — 60 — — — — 573 293 — 

_ 17,842 — 58,885 | 4,410 — — — 81,137 254,597 — 173,460 
13,929 2,673 — — — — — — 24,126 19,805 4,32] — 

232 1,003 — 886 — — 41091 — 13,303 16,101 — 2,798 

151,429 16,000 — — — — — — 536,886 630,576 — 938% 
1,164 _ — — — _ — — 15,532 13,712 1,820 _ 
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Handelöbericht aus Bruffa für 1873. 


I. Allgemeine Fommerzielle und oͤkonomiſche Lage des Wilajetes 
Chudawendifiar und der Stadt Bruffa in den Jahren. 
1873 und 1874. 


Wenn man vom Großhandel abſieht, ber im Wilajet ausfchließlich 

in Ausfuhr befteht, zum größten Theil mit frembem Kapital betrieben 
wird und ſich hauptſächlich auf einige bebeutente Probutte beſchraͤnkt, als: 
Opium, Wolle, Siegenhaare, Baumwolle, Meerihaum (bei Eskiſchehr), einige 
Schiffslabungen Chromerz direkt nach England (aus ber Nähe von Bruffe) 
u. d. m., und namentlid und bauptfählih aus ber Provinz Bruffa 
Kokons und Rohſeide, für welche lehteren bie Stadt Bruſſa der Haupt- 
markt- und Induftrieplag if, — wenn man von biefem Großhandel abfieht, 
fo retuzirt fi der übrige Verkehr bes Wilajets, bloßer Kleinhanbel, zu- 
meift auf Import aus zweiter und dritter Sand, fei es von Konftantinopel 
für die weftlihen, ober von Smyrna für die öfllihen Provinzen, unb 
fpeziell der Verkehr der Stadt Bruſſa auf die Beziehungen mit Konftan- 
tinopel und bem oͤſtlichen Theile der Provinz. 
Ein direkter Import Europäifher Manufaltur- und Kurzwaaren 
findet nit ftatt. Alle Stleinverfäufer verfchreiten fi ihren Bedarf von 
Konſtantinopel, und fie genießen dabei meift einen ober mehrere Monate 
Kretit. Diele berfelben verlaufen das Meifte wieberum an Runden im 
Innern des Landes auf Kredit, und fie haben fomit daſelbſt ſtets viele 
Ausftände, bie in normalen Beitumftänden abgetragen und kann durch 
neue Stäufe wieber erneuert werben. 

Hoͤchſt empfindlich trafen unfere Stadt bie Mißernten WUnatolieng, 
Die einen großen Nothſtand Herbeiführten und ſelbſt auch ben öftlichften 
Theil des Wilajetes in Mitleidenfhaft zogen. Brad in biefem Theile 
auch nicht gerabe bie Hungersnoth in ihrer ſchrecklichen Geftalt aus, fo 
war doch die Theuerung eine ungebeuers, mazu noch ber ganz ungewöhn. 
lich kalte Winter von 1873—74 tam, der viele Schafe unb Rinberheerben 
vernichtete. Dadurch wurde der Wohlftand der betroffenen Orte für 
(ange Zeit untergraben, theilweife ganz vernichtet, und bie Bewohner 
mancher Orte zerfiteuten fi da- und borthin in Gegenden, wo Berarmte 
wohlfeiler leben- und leichter Verdienſt finden binnen. Mandher hieſige 
Kleinhändler, ber nad dieſen Gegenden bin Gefchäfte trieb, wurde 
empfindlih davon berührt. 

Für den biefigen Kleinhandel hatten daher bie Hungerſsnoth im 
Innern Anatoliens und der Nothſtand im Ofttäetl des "Mttujetes "bie 
ernfteften Kolgen. An den Eingang ber Ausftände in biefen Gegenden 
ift für Die nächfte Zeit nicht zu denken; überhaupt ift ber größte Theil 
berfelben wohl zweifelhaft geworten, maucher Kunde ift verarmt, weg. 
gezogen ober geftorben. Blieb nun der Eingang folder Ausftände feit 
zwei Jahren aus, fo kam no dazu, daß auch neuer Abſatz nad ben 
gebachten Landſchaften fat gang aufgehört bat, was in bem biefigen 
Tſcharſchie (Sik ber Kleinhändler), ber nun ganz auf den Lofalabfak 
befchränft ift, eine immer empfindlicher werbenbe Geſchaͤftsſtockung und 
Verbienftlofiglelt hervorrief, in .bexen Befolge natürlich aud ein bisher 
Diefer Zuſtaud wirkte aber hoͤchſt 
ſtörend auf ben Handelsverkehr im Allgemeinen und ſchwaͤchte den Kredit 
des Platzes. Denn die Kleinhaͤndler, die ihre Waaren von Konſtantinopel 
auf Kredit beziehen, konnten dadurch auch ſehr oft die Termine nicht 
genam einhalten. Auch für ben Export bed Großhandels hat dieſer Zus 
ſtand etwas Läftiges. Seine Rembourfirung gegen bie Verfenbungen der 
Ausfuhrwaaren findet in Konftantinspel flatt, wo er bei Bankhäufern 
aftrebitirt iſt, bie feine direkten Tratten negozliren und ibm ben Gegen. 
werth zur Verfügung halten. 
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Da nun alle Eingänge bes Kleinhandels nad Konſtautinopel über- 
madt werben, fo konnte ber Grofbänbler bie Eingänge des Kleinhänblers 
an fi ziehen und ihm behufs feiner Aufhaffungen nach Ronftantinopel 
Anweifungen auf bie ihm bafelbft zur Verfügung fiehenden Beträge geben. 
Es wird dadurch zunächft das gegenfeitige Porto für-Baarfendungen und 
dann der burch bie Baarübermahung zwifchen bier und Stonftantinopel 
entftehenbe geitverluft erfpart. Es wirb wohl noch geraumer Zeit be⸗ 


"dürfen, ehe die folgen der Hungersnoth für ben Biefigen Handel wieber 


verwifcht und ein normaler Yuftand hergeftellt fein wird, 

Die materielle und Slongmifche Lage im Wilnjet Chudawendikiar iſt 
nah dem Berichteten eine traurige zu nennen. .Der Bevolkerungsſtand 
und bie Kultur find rückſchreitend. Es iſt wohl wwe von ber Herſtellung 
von Eifenbahnen eine Verbefferung zu erwarten, weil_fie ben Verkehr mit 
bem Innern fteigern und baburd dazu beitragen, daß mehr Aufllärung 
dahin kommt. Leider ift ber von Hier aus unternommene Anlauf in 
diefer Richtung wieder unterbrochen worben, und Bruffa muß ſich vor- 
läufig damit begnügen, durch eine fhmalfpurige, mangelhaft gebaute 
Eifenbahn die Verbindung mit Mudania (Hafenort) zu erhalten, welche 
Bahn wohl 5i8 zum Sommer eröffnet werben bürfte. Ihr Weiterban in 
der Richtung auf Eskifchehr, ald Zweigverbindung mit ber projeftirten 
Jämidt ⸗Eskiſchehr ⸗Angora⸗Linie, bie ihr überhaupt allein Zweck und Nen⸗ 
tabilität geben kann, ift aber wegen Gelbmangeld einftweilen auf 
geſchoben. 


2. Seidenproduktion und Seibenbandel. 
Verlauf der Raupenzudt. 


Ende März wor die Vegetation noch ganz ohne allen Trieb in folge 
eines für das Biefige Klima ganz außerordentlich firengen Winter. Rod) 
waren die umliegenden Berge bis an den Fuß mit Schnee bedeckt, und bie 
Temperatur in den Niederungen blieb kalt. - Alles dies ließ auf einen 
verfpäteten Unfang ber Zucht und eine fpäte Seibenernte fchliefen. m 
April dagegen kündete fi) ber Frühling auf einmal an, begleitet von 
arten Sübftüärmen und reilichen Regengüſſen, welde bie Vegetation 
befebten und zu raſchen Fortſchritten trieben. Die Maulbeerbäume be- 
deckten ſich raſch mit Knoſpen, bie fi in kurzer Zeit entfalteten unb bie 
Bäume reichlich belaubten. Da inbeffen bie. Temperatur eine normale 
blieb, fo war ein zu frühes Auskriechen ber Raupeneier nicht zu befürchten. 
Ende April und Anfangs Mai nahmen bie Züchter ziemlich allgemein bie 
Ausbrütung ber Eier vor, mit denen fie reichlich verfehen waren. 

Die Gattungen beftanden außer allerlei inländifgen Racen (meift 
Bebirgäarten und non ben Lüftenlänhern hei Schwarzen Meeres ftam- 
menden von gelber, grüner und weißer Farbe geringer bis mittelmäßiger 
Qualität) bauptfähli aus: 

1. der Bagbab-Race, bie aus der Umgegend von Bagbab his Moſſul 
und Diarbekr flammt, nun zum vierten Mal reprobuzirt worben 
ift und bier in größeren Quantitäten zur Zucht gelangte. Sie 
liefert Kolons von weißer farbe mit ganz ſchwacher grünlicher 
Schattirung, von etwas grobem Gewebe, :aber vom vorzüglicher 
Oralität, Die fublimen Qualitäten barunter haben einen Seiben- 
gehalt von 10 pEt., Die geringeren von 7 pCt. und bie Prima- 
und Mittelqualitäten von 8 pEt. nah. Pfunden; 

2, ber ſchon feit vielen Jahren bier reproduzirten Japan -Race von 
der jährlih einmal auskriehenden Spezies. Nah ben Farben 
find etwa 80 pE&t. grün, 10 pCt. weiß und 10 pEt. gelb, Der 
Seibengehalt ift in den beſten Onalitäten im Mittel 7,28 „Et. 
und in ben geringeren 5 pCt. 

Auf Grund ber in ben unten folgenden Ueberfichten I. und III. zu- 

fammengeftellten öffentlihen Verkäufe von ber Ernte an bis Ente 
Dezember ftellt fi das Verhaͤltniß ber verfchlebenen Racen wie folgt: 





% 


100 p&t. 
ober zu zwei Dritteln bie gefammten einheimifchen und zu einem Drittel 
bie Japan⸗Race. Dieb bezeugt eine bebeutende Bermehrung ber erfteren 
und damit eine Rüdlehr zu den angeftammten einheimifchen, feidenhaltigeren 
Arten. 

Die im Upril raſch erfolgte Belaubung ber Maulbeerbäume lief 
Anfangs Mai große Gefahr, durch Froft vernichtet zu werben. Auf 
mehrere Regentage folgte plößlich wieber fältere Temperatur, die auf ben 
Bergen nenen Schneefall verurfachte und fo bie Nieberungen bedrohte. 
Glucklicherweiſe blieb ber Himmel bewöltt, unb bie Gefahr ging ohne 
andere folgen, al& einige Verlangſamung der Auskriechung unb ber Ent- 
widelung ber erfien Raupen zurüdzulefien, worüber, Roh bis zum 
9. Mai blieb die Witterung fehr veränderlich, ſchließlich aber wurde fie 
wärmer und befchleunigte nunmehr die noch rüdftänbigen Audkriechungen. 
Früher ausgekrochene Abtbeilungen gaben einigen Anlaß zu Klagen im 
Folge ber ftattgehabten alten Witterung. Auch in ber folgenden Woche 
Bis zum 16. Mai fepte fi bie Veränberlichkeit ber Witterung fort, umb 
die Temperatur ſank noch einmal bis auf + 10 Grab R. herunter. 
Indeſſen einen erheblichen Schaben Hatte dies nicht zur Folge Der 
Vegetation kam im Gegentheil bie zumeift feuchte Witterung fehr zu 
Nupe, und bie Belaubung ber Bäume wurbe immer reichlicher. Dagegen 
fauben bie Auskriechungen ber Raupen nit regelmäßig, noch zu gleicher 
Zeit flatt. Die Züchtereien theilten ſich baber in brei Abfchnitte: in eine 
früßgeitige, bereit® in ber dritten Häutung begriffene, in eine mittlere von 
ber erften zur zweiten Gäutung, und in eine verfpätete, nachzäglerifche, 
noch in den erfien Anfängen befindliche. Auch in ben erſten Tagen ber 
Woche bis zum 23. Mai befämpften fi) noch Regen und Sonnenfchein, 
bis leßterer endlich bei allerdings nod Fühler Tempergtur bie Oberhand 
erlangte. Fruhzeitige Züchterelen waren bereit6 in ber vierten Säutung, 
mittlere von der zweiten zur briften. 

Leider veränderte fi bie Witterung nach wenigen Tagen ſchon 
wieder unter dem Einfluffe von Säbflärmen, bie bie Temperatur zunächſt 
zu bebeutenber Wärme fleigerten, worauf bann Regenwetier eintrat, das 
die Temperatur ſtark abkühlte, welche am 30. Mat bereits wieber auf 
+ 10 Grab. R. gefunten war. Dennoch hörte man feine Klagen über 
den im Allgemeinen guten ſſortgang ber Züdjterelen, beren weitet voran. 
gefchrittene Raupen bereits fidh ber Einpuppung näherten, während ber 
größte Theil pwiſchen ber britten und ber vierten Häutung war. Die 
Manibeerblätter waren zu 'biefer Seit ebenfalls reihlih vorhanden. 
Anfangs Juni endlich wurbe bie Witterung regelmäßiger unb wärmer 
unb die Züchtereien machten vafche Fortſchritte; viele berfelben leiteten 
bereitö bie Verpuppungen ein, bie bei den weiteſt vorangefchrittenen 
ſogar fhon vollendet war. Bis Mitte Juni fehte ſich bie günftige Wit⸗ 
terang fort, unter beren glücklichem Einfluffe ein großer Theil ber Der 
puppungen mit dem beften Erfolge vor ſich ging und ein anderer be 
gan. Inbeffen bfieben einige Mißerfolge ba unb bort nicht aus. In 
manden Diftriften ftellte fi in folge bes guten Ganges fogar Blätter 
mangel ein. inige Meine Partien Kokons wurben bereits zu Marfte 
gebradit. 

Um ben 20. Juni waren die Züdhtereien ber Japan » Racen in ber 
Hauptfache zu Enbe, und bie ber Bagbab- und anderer einheimifcher 
Racen theifweife wenigftens bed guten Erfolges fiher. inbeffen ver- 
änberliche Witterung und namentlich theilweiſe große Hite brachten jeht 
ben verlangfamteren Büchtereten regelmäßig bei ber Verpuppung Schaden, 
fo daß ber letzte Theil ber Züchtereien nur theilweife von Erfolg war. 
Immerhin aber ift bie Seiden⸗, beziehungsweife Kolondernte von 1874 
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als eine gute Mitlelernte zu bezeichnen, und quantitativ fowohl, wie 
qualitativ etwas beſſer al& bie von 1873. 

In ber nachfolgenden Ueberfit I. find zunächft die Verkäufe von 
friſchen oder grünen, das heißt ſolchen Kokons bargeftellt, in welchen bie 
Chryſalide nocd lebend if, wie fie auf bens Markt in Bruffa unter ber 
Kontrole ber Behmtbehörde vom 4. uni bis 31. Juli flatigefunden 
baben, in Deuiſche Pfunde und ber Preis in Franken umgerechnet. Es 
find babei bie brei Hauptratcen unterfchieben, weiche bie Kokons ber 
Ernte bildeten. Es ergiebt fi baraus ein Geſammtquantum frifch ver- 
faufter Rolons von 1,165,348 Deutſchen Bfunden zu 500 Gramm, wenen 

35 pCt. BagbabRare, in ben Preifen won 1,50 bis zu 2,05 Fraulen, 
bei einem Seidengehalt von 7 — 10 pCt.; 

16 pE&t. allerlei Racen geringer einheimijcher Qualitäten; 

49 pEt. Japan-Race; — beide letztere in ben Preifen von O, os bis 
2 Franken, bei einem Seibengehalt von 5—7% Dfb. Seibe auf 
100 Pfb. Kokons. 

Die Ueberfiht II. ſtelt die Verkäufe friſcher Kolons in den “Jahren 
1872, 1873, 1874 vergleichend nah Quantität, Preifen, Qualität unb 
Seibengehalt zufammen. 

Nachdem in Folge Außer günfliger Erntenachrichten aus Frankreich 
und Italien bie Seibenpreife fi fehr niebrig fenzußflen drobten und 
bereit8 in Italien Lieferungsgefchäfte zu 20 — 30 Franken für bas Pfunb 
Japanſeide abgefchloffien worben waren, wurden bie Kokonspreiſe unter 
bem Einbrude davon bier ebenfalls fehr niedrig normirt. Anfangs Juli 
wurben fie dann aber in folge befjerer Nachrichten aus Europa gefteigert 
und blieben bis zum Schluffe ber Friſchverläufe unverändert. 

Die trodenen Kolons waren in ber erfien Zeit zu billigen Preifen 
zu erhalten, und es war bas namentlich im Auguſt unb September ber 
al, in welden Monaten aud bie ſtärkſten Umſätze flattfanden. Da 
indeffen verſchiedene Kaufleute und ſelbſt Spinner anfingen, Kolons birelt 
nah Marfeille zu exportiren, fo fürchteten anbere Spiuner, daß bie Bor- 
räthe zum Nachtheil ber eigenen Induſtrie zu fehr gelichtet werben 
möchten, und fleigerten baber abfichtli bie Preife, um baburch bem 
Export alle Konvenienz zu nehmen. Dies gelang zwar, aber die Preif 
blieben nunmehr hoch und konnten nicht wieber herabgebrüdt werben, wie 
es ber niedrige Stanb ber Seibenpreife doch erforbert hätte. 

Es fanden baher in bem folgenden Monate weniger Umfäge ftatt 
und biefe zu Preifen, die in keinem Verbältnig zu ben Europäiſchen 
Marttnotirungen fanden. 

Die unten folgende Ueberficht III. giebt eine Aufſtellung ber Ver⸗ 
fäufe von trodenen Kokons von ihrem Erfcheinen im Juli an bis Ende 
Dezember, im Landesmaaß, bem Kile, bie Preife in Piaſtern für bas 
Türkifhe Pfund, welde anfänglih auf 125 uub zuleht auf 130 Piafter 
landen. In diefer Mufftelung zeigen fi wenigfiend ber Belang ber 
Ankünfte und Umfäge in ben betreffenden Monaten und bie Konjunk- 
turen, unb es geht daraus bervor, baß verlauft wurben: 

vom “Juli bis Ende Dezember: 
236,000 Pfb. trodene Kolons, bavon: 
45 pEt. Bagbabraren, 
24 ,„ allerlei einbeimifche Maren, 
3l ,„ Japanracen, 
und vom Janunar bis zur Ernte: 

49,860 , 

285,660 Did. zufanmen, umb unter Bermanblung bed fruͤher erwähn ⸗ 
ten Ouantums von frifchen Kokons von 1,165,343 Pfb. 

im Verhältnis von 3 Pfd. friſchen Kokons zu 1 Pfb. 

teodenen, was einem Gewichte von 
>» trodenn Kokons gleihlommt, und bei Sinzurechnun 

biefer legten Menge erhält man ein Befammtgewicht von 


674,140 Pfb. Kokons. 


388,480 
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Hiervon find von Bruſſa etwa 50,000 Pfb. birelt nah Marſeille 
exportirt worben, während ber Reft von den hiefigen Spinnereien in 
Seide umgewandelt wurbe. 


Seidbenmarlt. 


Wie gewöhnlich in diefem geitabfchnitte, waren bie Gefchäfte in ben 
erften Monaten bes Jahres fehr beſchraͤnkt. Sie waren es diesmal aber 
noch mehr duich den fehr firengen Winter, ber bie Kokonszufuhren aus 
den Innern ganz unterbrach. Es entſchloſſen fich daher auch viele 
Spinner, bie im Januar durch bie Briechifchen und Armeniſchen Weih⸗ 
nachts⸗ und Nenjahröfefte ohnehin ſchon unterbrochene Arbeit vorläufig 
nicht wieber aufzunehmen; einige blieben fogar bis zur neuen Ernte un- 
thätig. Der Winter zog fi) bis in ben März hinein, und die Kofons- 
anfünfte blieben auch nad) biefer Zeit bis zur Ernte befchräntt, wie es 
aus ber Ueberficht III, erfichtlich ift. 

Aber aud bie Seidenproduktion war vermindert, und die Umfäße 
bis zur Ernte bileben unbebeutend, zumal bie Nachrichten aus Frankreich 
bem Abſatze des Artikeld ungünftig lauteten und in folge bavon fi 
ein allmälig fortgefegter Rüdgang in den Preifen manifeflirte. Auf 
einen Angenblick kurz vor den Seidenernten waren bie Wusfichten im 
Frantkreich und Italien für beren Ergebniffe äußerſt gänftig, und fie 
wurben bei Beginn ber Ernte und bei ben erften Kokonsverkäufen ber 
maßen übertrieben dargeftellt, daß man bie erwarteten Erträge allgemein 
als ſehr reichlich bezeichnete. In Italien wurden bie erften Seitentontrofte 
zu 28 Franken das Pfund abgeſchloſſen. Die erften Aufträge, die hierher 
gelangt waren, wurden zu 30 Franken bad Pfund bedungen. Man er 
wartete allgemein einen noch weiteren Abfchlag, bis in Europa die Er- 
kenntniß bie Oberhand gewann, daß die Ernten doch nicht fo gar reichlich 
ausfallen würden, und nun trat größere Kaufluſt mit höheren Preifen 
im Gefolge auf. So fliegen nun bie Preiſe, nachdem fie bis Mai auf 
45 bis 44 Franken für die fublime weiße Bagdadrace geftanden hatten, 
dann im uni plöglih auf 34 bis 33 Franken heruntergegangen waren, 
wieber auf 35 bis 36 Franken, und im Juli felbft bis auf 37% Franken. 
Im Auguſt und September hielten fie fi auf 36 bis 34 Franken, im 
Dktober ftiegen fie ſogar wieder bis auf 38% Franken, um im November 
und Dezember auf 37 bis 36 Franken zu beharren. Die gelben Seiden 
waren immer felten und koſteten meift eben fo viel wie bie weißen. Die 
grünen Japanſeiden verfolgten die gleichen Ronjunfturen bei ihrem üblichen 
Dreisunterfchieb gegen bie einheimifchen weißen Grezen. In weiß Japan 
wurbe wenig gefponnen. Ebenfo in Mittelqualitäten, bie nie begehrt 
und ganz vernadjläffigt wurben. 

Die Ueberfiht IV. verzeichnet die Geibenpreife des ganzen Jahres 
und bildet bie Unterlage der obigen Erörterungen. 

Die Sorten beflanden biesmal meift aus feinen Nummern ober 
Zitres, als: 9/11, 10/11, 10/12, 11/12, 11/13, 12/13, 12/14, 13/15, 
14/16, 15/17, 16/18 und 18,20, leßtere in gelb. 

In noch gröberen wurde nur ausmahındweife gefponnen und in 
12 bis 20 Denierd faum ein Drittel. 

Der Hauptabfag fand nad Eyon und Paris flatt. England Hatte 
ſich biefeß Jahr beinahe ganz ber Beziehungen enthalten. Einiges Wenige 
ging nad) Berlin und Wien. 

. Raut ber Yufammenftellung in Ueberfiht V. find vom “Januar bis 
Enbe Dezember 1874 an ilandengrezen 1104 Ballen ober 198,720 Pfund 
ausgeführt worben, zum Durchſchnittspreiſe von 35% Franken, im Werthe von 

7,054,560 Franken. Rechnet man % bayu, Die aus ber Provinz über 

Asmibt ausgeführt wurden, mit 
fo ergiebt fi für bad ganze Wilajet eine Geſammt⸗ 

ausfuhr und Produktion an Filandengroͤzen im 

Werthe von 


4703040, 


—IV 


Die Ueberſicht VI. euthält eine Geſammtaufſtellung nach ben Zoll 
tegiftern ber vom juni 1873 bis Ende Mai 1874 in Bruſſa verkauften 
und ausgeführten Ouantitäten von Selbe und Seibenabfällen, nebſt An⸗ 
gabe bed Verhaͤltnißſahes ber leßteren zur Seide. Nach bem Durd- 
ſchnittspreiſe ergtebt ſich dabei eine Befammtfumme bes Werthes von 

6,581,631 Franken, und unter Hinzurechnung von % des gleichen Be- 
trages für die Provinz mit 

4,387,754 » von 

10,969,385 Franken. 

Es kann dies ungefähr als Probultionsbilb der Ernte 1873 auf 
1874 ber Provinz Bruffa gelten. 


Seibenabfälle, 


In Abfällen wurde biefes Jahr weniger ausgeführt. Die Ronjunf- 
turen für biefe Artikel waren fehr ungünftig, und leßtere blieben auf ben 
Europäifhen Märkten ftets auf den niebrigft möglichen Preifen ftehen. 

In Filanden-Struffi, die bis zur Ernte allmälig von 7 auf 6% unb 
6 Franken beruntergingen, wurbe im Juli Einiges zu 4% und 5 Franken 
ba8 Pfund umgefept, während zur gleichen Zeit in Marfeille der Preis 
faum 4 Franken war. Später kam etwas mehr Reben hinein, unb bie 
Preife gingen bier raſch auf 54 und 6 fjranten, um aber fchließlich gegen 
Ende bes Jahres wieber auf 5 Franken zu finfen. 

Samenlokons (Cocons perces) waren biefed Jahr feltener, und bie 
Preife für einbeimifche weiße Race 4 bis 3% Franken, für‘ Japanracen 
3% bis 3 Franken das Pfund. 

Durchlocherte Kokons (Cocons piques) galten je nach Qualität von 
1% bis 2 Franken das Pfund, Bourres de soie 5 Franken, Bassines, 
Drimaforte, 1 Franken 25 Eentimen, dgl. Mittelforte 1 Franken, dgl. 
geringe Sorte 75 Eentimen, Friſonnets 35 bis 40 Eentimen das Pfund, 
Alles frei aufs Schiff in Ronftantinopel gelegt verftanben. 


ww Sſchlusßbetrachtung. 


* Die Preife ber Kokons, ber Seibenabfälle und der Seide find in 
ben Jahren 1872, 1873 und 1874 allmälig auf ihren niebrigften Stanb- 
punft herabgeſunken, wie das in ber fchlimmften Zeit bed Krieges faum 
ber Fall war. u 

Als Haupturſache werben bie in Folge ber jährlich gefteigerten 
Seidenproduftion aller Länder angehäuften großen VBorräthe an Rohftoff, 
einem bebeutend verminderten Wbjag von Seibenftoffen gegenüber, be 
zeichnet. 

Der geringere Abfag von Seibenfloffen war von ben Fabrikanten 
zum Theil felbft verſchuldet. Als nämlich nach dem Kriege bie in Frank⸗ 
reich angehäuften großen Stoffvorräthe nur mit Verluften verlauft wer- 
ben konnten, die Robfeide dagegen im Verhältniß viel theurer war, ald 
die Stoffe, fuchten die Fabrikanten in Lyon, Paris, St. Etienne ıc. ba- 
dur Erfolg, daß fie leichtere und mit Farben befchwerte Stoffe her⸗ 
ftellen. So fahen fi bie Verbrauder hintergangen, vernachlaͤſſigten 
baher die Seidenftoffe und übertrugen ihre Neigung in ben legten Jahren 
auf Wollftoffe, welhe mehr in Mobe famen. Die Rohſeide mußte daher 
wohlfeiler werben; die Fabrikanten mußten wieder billige und gute Seiben- 
ftoffe Herftellen können, um dadurch bie Aufmerkfamkeit Dex Ronfumenten 
von neuem auf ſich zu lenken. Das erftere ift auch eingetreten, die An⸗ 
fertigung befjerer Stoffe bat begonnen, und bald bürfte der Seidenhandel 
wieber lebhafter werden und beffere Tage haben. 

Wenn in Vorftehenbem fpeziell auf die bezüglichen Vorgänge in ber 
Franzoͤſiſchen Seidenwaarenfabrikarion hingewieſen ift, fo Irgt fi) das 
nahe, da unfer Seidenmarlt und Seideuhandel gen; von yon unb 
Daris abhängig find. 
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Ueberfidt IL 
Derzeihniß ber Ankünfte von grünen ober frifhen Kofons unb ibrer Preife in der Seibenernte 1874. 


LT en 
Inlaͤndiſche, genannt 


Bagdad - Race. 
Seit. 
Deutfche Preis 
Dfund. in Franken. 
Juni .....000-00nn0n00 00 4.—72. | 62 2,85 
BD osrenrenonennennnnnne 13. . . 
» .„....:... .....—.:.. 15. [) 
BD eunntanernunr .... 16. . 
............... .... 17. . . 
DD, teuer nenece o.... 18. 2,538 2,20— 2,36 
............ ....... 19. 92 2,50 
.............. 20. 10 „. 436 
DB oeerurertennennnnenee 22. 15,580 1,75—2,30 
By orenernonenennanennn 2. 14,830 . 
......... ......... 24. 18,000 1,80 —2,35 
DB oerrirensnnnnneenen ne 25. 14,360 1,80 —2,40 
Bo rerenanennnu nennen 26. 20,256 . 
PD oranernonnnen nennen ne 27. 24,360 1,80—2,35 
............... .... 29. 26,923 1,50—2,30 
DB tritt unten -— 30. 33,333 1,8 0 —2,8 0 
Juli .................... l. 25,641 1,80—2,40 
) —................... 2. 23,077 1,80-—2,60 
} 3. 23,077 1,95—2,70 
} 4, 25,641 1,85— 2,60 
| ......... 6. ‚205 1,80— 2,60 
..... .............. 7. 23,077 1,80 —2,75 
DO none nee... 8, 18,000 1,65 —2,60 
} 9. 10,260 . 
RA BE a Er 10. 3,846 1,80 —2,65 
Ponuneonnnerenneennnne 1l. 4,615 1,60 —2,50 
} 13. 9,743 l,es—2,50 
Pour nennen. 14, 7, 1,50—2,50 
Done — 15. 7,577 1,85 —2,60 
Vo nun nenne. 16. 5,282 1,80 —2,50 
................... 17. 4,743 1,16 -2,76 
BP ..... ............... 18. 2,526 1,70—2,80 
DEIN ERTUET . 20. 3,4 1,80 — 2,85 
p................... 21. 2,218 1,10—2,50 
PER 22. —3l. 7,915 1,80 —2,50 
407,864 


ober 35 p&t. 


Oeringere in» 
Länbifche 


‚ Racen. 


Deutſche Dfb. 


187,606 


oder 16 pt. 


Japan -Racen. 


Deutſche Pfb. 


579,873 


oder 49 pEt, 


AS 30, 


Gefammt- 


Dreife beider anfünfte. 


letzteren in 
Franken. 


Deutſche Pfb. 


1—3 . 
1,s0—1,85 
0,85 —1,75 

1—1,75 

I— 1,60 

1—1,55 
0,95—1,60 
0,985—1,65 
0,75—1,55 
0,75—1,55 


0,95—1,55 
1,20—1,85 
Q,85—1,35 
0,85—1,55 
0,76—1,65 
0,95—1,68 


0,80—1,55 
0,80—1,70 
0,80—1,50 
0,965—1,50 


0,80—1,35 
0,98—1,80 
0,85—1,30 
0,86—1,50 
0,95—1,50 





1,165,343 






Ueberſicht ll. 
Zufammenftellung ber Ankünfte von frifhen Kokons in ben lezten brei Jahren nad Qualität, Preis und Seidengebalt. 










Eineimifche Racen, fogenannte 


agbab -Racen. Japan Racen. 


Menge. 















Sabre 






Seidengehalt 
in Prozent. 


Preiſe 


in Franken. 


Seidengehalt 
in Prozent. 





Deutſche Pfund. | in Fronten. 








1872 ........... Sonnen anunur seen nn nennen nen 933,200 40 2%,20—5 9%--6% 60 1,20—3,86 73—4 

1873 ......22200nnennorernene nern nn nn n nn 1,216,600 40 3,50— 3,86 9—6% 60 1,40— 2,76 75 4 

1874 1,165,343 so [1502,85 56% 40 0,86—2 15 
„one 08 08 98 9 20 2 0 PR EB RR LEE BR LT BE HE HS CE TFT TFT RL —⏑ TU — l I" 0,85 —2 9—7% ! 3 


Preuß. Handels·Archie 1875. L I. 14 
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Meberfidt UI. 
Qufammenftellung ber Ankünfte und Preife ber trodenen Kokons, verlauft in Bruffa im Jahre 1874, mit Hinzuziehung 
ber frifhen Kokons, biefe zu 3:1 in trodene redbuzirt. 
























a Grringere ermgetemifehe Japan⸗Racen. Zuſammen. 
Zeit. 
Maaß. Preis Tuͤrkiſche 
in Piaſtern. 
Kite. Schini. Kile. Echini. 
1874. 
Juli..................... 110—165 3,902 — 
Uuguſt ....... .......... 118—175 19,849 4 
September ............... 118—210 14,362 2 
Dltober ................. 125—215 8,228 |. — 
November. ............... 160— 237 5,841 4 
Degember ................ 150—238 9,225 7 
27,512 174 14,870 14 | 1 
45 pet 24 p&t 
Januar» Mai ............ — — — — — — — — — 
Das Kile im Gewicht von 1% Ofen Ofen 
Trockene Kokons im Gefammtgewidt ..... 111,484 
Friſche Kokond, laut Ueberfiht I. 1,165,343 Deutfche Pfund in trodenem Suftand, 3:1..... 





Zufammen...... 674,140 
Ueberfidt IV. 


Preisverzeichniß ber Filanden⸗Rohſeiden, verlauft im Jahre 1874 in Bruffa, in Franken pro Dentfhes Pfund 
(500 Gramm), frei an Borb bes Schiffes in Konftantinopel, umgerechnet. 


Sublime Qualitäten in unterbunbenen Strängen mit verknüpften Enben. 


Bon inländifhen Kokons (Bagbab-Race), [Bon ber Japan-Race, in Titres 10/12—16/18, 
in Titres 11/13— 24/26, weiß oder gelb. weiß ober grün. 






















Franken unb Eentimen Mittelpreis. 
pro Pfund. 


Franken und Eentimen 
pro Pfund. 


Mittelpreis. 
Franken. 










Franken. 






















—* ...................... ........... 3. 44 — 43 43,600 42 —4l 41,600 
ebruar -..--sooneonenneransonunnnnnenannnene 14. 43,50 — 43,25 43,376 41 — 40,50 40,750 
Mätz:.---eerernonnenonnnannnnunenrnnenennnunn DL. 45 — 44 44,500 42 — 41,80 41,750 
pril..... Senenansensennenuensenene ........... 25. 44 — 42,60 43,250 41 — 40 40,500 
Mai ............... en ..................... 23. 39 — 37,60 38,260 
Juni..... eareenensranussanannneernnonunennene 17. 33,500 31,60 — 30 30,275 
» LIE ESTISIIENZERKE EEE ENEE TEE er .... 20. 35,500 32 — 31 31,500 
FR ..................... 27. 35,500 82 — 31 31,600 

Juli.................... .... 4. 34,500 32,50 35180 32 
Pe Dnonsnunnonenne ernennen . 8. 36,750 34 — 33,750 
2 enneunnununosssenenennsennenrenen ne ....... 1l. 36,280 38 — Zn 32,150 
D oersennsnsnensnssennennunnenu rasen nnnnnne 25. 36,250 34 — 32,50 33,250 
Auguſt........................................ 1. 34,760 33 — 32,50 32,750 
DB ennnnsennoroncre ... ...... .. 6. 35,500 33,60 33,600 
PER ........... .............. 8. 35 33 — 32 32,600 

DB ........................................ 13. 34,750 . . 
DB rerernensennerennnnanuun nennen nennen nen 15. 34 32,50 — 32 32,260 
........................................ 22. 35 33 — 32,50 32,750 

September .......... nun .................... 10. 85,500 33 33 
ber ................................. 3. 37,500 39 — 34 34,500 
................ FE 21. 37,500 35 — 34,50 34,750 
November ...... .............. ................ 11. 36,250 34,60 34,500 
Degember ............... ............... nennen 2. . 36,760 35 — 34,50 34,780 
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Ueberfidt V. 
Geidenausfahr von Bruffa im Jahre 1874, 


Monate. Ballen. Gewicht in Deutſchen Dfunden. 

Januar ................ .... ..... .... 66 8,280 
fJebruar ...... .................. ................. ..... 39 7,0% 
März ................ ........................... un. 60 10,800 
Üpril ......................... .............. ....... 44 7,920 
Moi.o-uonossnnonennonnunonnernnene nennen nase ........ 39 7,020 
uni ..... —...n...... 4- Pa EEE 84 1 5, 120 
lie... Sannaessesunrnsenen .......... ..... .......... 141 25,380 
Auguſt ................................. ...... 149 26,820 
September ....................................... 113 20,340 
Oftobet ............................................... 127 22,860 
November ....ouncnonesusnounnnenennnnnnenne nn esnsenn . 167 30,060, 
Dezember „uooouousuereenennsnonunnnee ernennen nme. 95 17,100 

Sufammen..... 1104 198,720 


Ueberfidt VI. 
Gefammtausfuhr von Seibe unb Geibenabfällen von Bruffa vom Juni 1873 bis Ende Mai 1874. 





Urtilel. Zuͤrkiſche Ofen. 


Seide zoo soo. -sronnonnnerrenn on nn nee ........... ...... 
Douppionsſeibde.............. 
Struſſi ..... 
Bourres de Soie ......... .......................... 
Samenkokons..................................... 
Durchlocherte Kokons.................... .. 
Angefaulte Kolons ..... ensssancen eeonnsssennonuneneee 
Geringe Struffi....--:---ononsnenennnene ............. 
Baffines.........- .......... ............ ......... 
Bourres de Cocons ......................... 
Friſonneid................ .......................... 





Verhaͤltniß Preiſe in 
Deutſche Pfund. zu Seibe, Franken unb | Werth in Franken. 


Eentimen. 
pet. 

146,774 100 40 5,870,960 
8,933 6,08 10 89,330 
84,40 7,25 366,009 
4,34 31,870 
8,71 3 16,368 
18,70 20,128 
7,11 2,50 25,897 
77,84 1 113,680 

. 3 5, 
36,86 0,50 25,955 
» 6,581,631 


. Nußland. 
Handels. und Schifffahrtsbericht aus Reval für das Jahr 1874.) 


Der Handel Revals bat im abgelaufenen “jahre eine beſonders große 
Ausdehnung gewonnen. Die koloſſale Zunahme von Import ımb Export 
biefes Hafens ift nicht allein durch has gänzliche Befreitbleiben von einer 
Eisblofabe im “jahre 1874 veranlaßt, fondern auch durch hie niebrigeren 
Fracht⸗ und Aſſekuranzſähe nach unb von biefem Hafen und durch billi⸗ 
gere Spebitionsfoften im Vergleich zu Petersburg. In Folge deſſen 
findet fomohl das Inland wie das Ausland es vortheilhaft, Reval und 
ben Nebenhafen Baltifchport, feitbem burch bie Eifenbabn bie Verbindung 
mit dem Innern Rußlands hergeſtelt ifl, vorzugsweiſe als Spebitionsort 
zu benutzen. Es finden aber auch bie Muffifchen Probultenhänbler Ver⸗ 
anlafjung, Real zum Stapelplah zu wählen, ba bei geringen Lagerfoften 
die Schifffahrt, wenngleich im Winter bisweilen durch Eis unterbrochen, 
einige Monate länger bauert, als in Peterburg, Riga, Pernau und 
Narwa, überbies die Ausfrachtraten meift viel niedriger find. 


Eine große Importation von Zuder bat am Schluffe bes “Jahres 
1874 von frranzöfifchem Krhftalfenb- und Hollandiſchem geftoßenem Raf⸗ 
finadeguder flattgefunden. Veranlaffung zu folder Transaktion gab bie 
von ber Ruffifchen Regierung befretirte Serabjegung bes Zolles von. 2,40 
anf 2,30 Silb.-Rbl. für das Pub Zuder mit bem 1. Januar 1875. Der 
Solfag wird mit bem 1. Januar 1876 weiter auf 2,20 Silb.-RbL. ermä- 
figt werben, unb hierdurch wirb wahrſcheinlich eine noch größere Einfuhr 
herbeigeführt werben. 

Es find nun regelmäßige Dampffhiff- Egpeditiouen außer von Hull 


und Lonbon au von Havre, Rotterbam, Lübeck und Stettin hierher zu 


Stande gebracht worden, bie im Anſchluß an bie Eifenbahn dem Transit 
handel ins innere Rußlands und bem Export eine große Erleichterung 
gewäßren. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ar. -1874 I. ©. 551. 
14 * 
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Baltiſchport Hat auch im abgelaufenen Jahre nur eine hoͤchſt un- 
bedeutende Rolle gefpielt, fomohl was Einfuhr und Ausfuhr betrifft, und 
die Regierung ift zu ber Ueberzeugung gelangt, baß eine Erweiterung 
bed kleinen Hafens bafelbft nicht im Verhaͤltniß zu den großen Koſten 
ſtehen würde. 

Die Zahl der hieſigen Speicher und Lagerräume hat ſich nicht un⸗ 
bedeutend vermehrt; durch Verlängerung ber Eiſenbahnſtraͤnge iſt ber 
größte Theil berfelben in birelte Verbindung mit der Baltifhen Bahn 
gefeht, und ebenfo bie Sollambaren, was auf bie Verringerung ber 
Speditionskoften günftig influirt. 

Durch Ausbaggerung ber Hafenbaffind und Inangriffnahme neuer 
Molos wird den in fleigender Anzahl einlaufenden Schiffen ein bequemes 
Unlegen an bie Kaie und rafchere Abfertigung verfchafft werben. 


Da die Baltifche Eifenbahn die Kouzeffion für eine Eifenbahn zur 
Verbindung berfelben mit Dorpat von ber Regierung erlangt Bat, welche 
neue Bahn fofort in Angriff genommen wirb und innerhalb eines Jahres 
vollendet fein bürfte, fo ift ein noch bebeutenberes Juftrömen von Lanbes- 
probuften aus ben Gouverngmentd Livland und Pleskau für bie Folge 
in Ausſicht. 

Die Oftfeeprovinzen find auch im abgelaufenen “Jahre von ber Rinb- 
viehfeuche verfchont geblieben. Die Preife bes Rindviehs finb niebrig, 
und ed wäre im gegenfeitigen Intereſſe wũnſchenswerth, daß ein Export 
nach Deutſchen Häfen zuläffig wäre. 

Nachſtehend folgt eine fpezielle Ueberficht über Ein- und Ausfuhr 
bed jahres 1874 und über bie in demfelben Jahre im hiefigen Hafen 
ein« unb außgegangenen Schiffe. 








Einfußre. 
Baaren. Ouantitäl.| Werth. Zoll⸗Ertrag. Bon welchen Rändern eingefährt. 
Dub. Rubel. Rubel. Kop. 
Steinkohle................................ ‚159,351 351,870 — — | England, Deutfchland, Amerika, 
Baummolle .......... ................... 2,192 26,304,816 — — JoDeutſcland, Frankreich, England, Amerika. 
Stärke, Reis, Sago..... ................ 16,29 65,1 — — JDeutſchlandb. 
Unverarbeitete Materialien................ 110,299 165,448 724 | 88 Dentihland, England, Frankreich, Amerika, 
et Häute und Felle ........... 56,158 230,7% — — 
.. ... ......... ............... 19,473 97,365 — — Dean, England, Frankreich. 
—EE zollfreie Waaren............ FR 652,291 — — 
aſchen 
Porter und Bier ........................ De 4,524 1,516 | 84 * 
ud 
Samen ............................... 1287,686 . 2,300,688 40,730 | 2 | England, frankreich, Deutfchland. 
enbnenonnenen seen nn nennen nenn 183,555 100,933 70,668 | 69 | Spanien, England, Schweden. 
Tonnen 
Hering ................................ Fr | 121,070 12,131 | 41 | Deutſchland, Schweben und Norwegen, England. 
" .218 
Kaffee und Kakao......................... 8,509 119,126 13,742 | 78 1 Deutſchland, England, Frankreich. 
ee ................... ........... ..... 10211 357,385] 149,364 | 60 Desgl. 
Faͤſſer 
Arak, Rum, Kognak und Wein........ late 186,840 43,561 | 63 | Deutfchland, Spanien, Dänemart, Frankreich, England. 
‚644 75,323] 24,300 | 63 Desgl. 
ud 
Leber und Pelzwerl ...................... 18,380 367,600| 103,833 | 4 | Deutfchland, England, Frankreich). 
Garn von Baumwolle, Wolle, Seide und 
Flachs ................................ 102,522 | 3,690,7921 234,613 | 77 Desgl 
Manufalte von Baumwolle, Wolle, Seide . 
und Flachs ............................ 49,719 | 2,784,254| 493,694 | 97 Desgl 
Rupfer-, Stahl, Eifen- und Sinnwaaten . 193,200 I 1,159,200| 241,016 | 61 Desgl 
Manufakte von Holz, Leber, Papiet und 
ummi.............................. 17,887 250,418 42,880 | 20 Desgl 
ſturzwaaren ............................. 2,724 84,444] 35,452 | 76 Desgl. 
Fayence, Porzellan, Glas⸗ und Toumasten 11,847 201,399| 19,175 | 40 | Desgt. 
Unverarbeitete Metalle... ..onrooanoncoren- 616,919 2,837,827 144,673 | 53 Desgl 
Detroleum ..................... .......... 42,705 93,951] 23,487 | 74 1° Desgl 
Berfchiebene Oele ......................... 13,715 975131 23,565 | 63 Desgl 
Sarbhoh und Farbholz⸗Extrakte ..........- 49,585 743,775 45,949 | 40 Desgl 
Farbwaaren ............. ............... 40,543 |. 324,344| 44,812 | 46 Desgl 
Chemiſche Produlte............. Sansnannce 75,488 166,073] 25,870 | 16 Desgl. 
Friſche Früchte ....................... .... 89,916 359,6641| 23,484 | 32 Desgl. 
Konſerven .............................. 8,758 113,854 15,741 | 77 Schweden, England, Deutſchland, Frankreich. 
Nüſſe und Manbeln..... ................. 17,809 64,112 14,895 | 65 | Deutfchlanb, Frankreich. 
Käfe...... .......... ...... 4332 45,486 11526 70 | Deutfchland, Holland, England, Frankreich. 
Droguen................................. 13,896 86,155 5,289 | 97 Desgl. 
Verſchiedene anbere Waaren. .............. 25, 257,790 105,781 34 Desgl. 





Waaren. 


Roggen ................................ 612,953 Tſchetw. 4,903,624 Schweden, Deutfhland, Holland, England, Frankreich. 
Hafer ................................ 306,461 „ 1,379,074 | Deutfchlanb, Holland, Englanb. 

Leinfaat ................................. 60,500 „ 786,500 Desgl. 

Gerſte ..................... .......... 25,064 , 175,448 Desgl. 

Buchweizengruͤtze .............. .......... 190,229 „, 2,092,519 Desgl. 

Mehl ..................... ............... 5,542 Pud 11,084 Deutſchland, Schweben, England. 
Weizen.......... ......................... 1,270 Tſchetw. 12,700 Deutſchland, England. 

Erbfen ................ .......... —RR& 876, 7 Deutſchland, Holland, England. 

Spiritus ................................ 398,104 Webro 585,213 | Schweben, Deutſchlanb. 

Flachs ............... ................... 298,081 Pub 1,490,405 | Holland, Deutſchland, IFrankreich, England, 
Heede.......................... .......... 81,725 , 79,312 Desgl. 

Rohe Felle. ............................. 6,232 , 40,108 | Deutfchland,EEngland, 

Knochen ...--uuneonnerenn nennen en nenne 16,282 , 13,025 Desgl. 

Lumpen BR ae a en 177 » 2331 Englanb. 

Wolle. ..ouosansaonnennnonennurnnennannne: 15,018 , 165,198 jDeutfchland, England. 

Borften ..... ... 3,857 , 133,995 Desgl. 

Pferbehaat................ ..... .......... 2,606 , 39,030 Desgl. 

Febern ........................... PR 4308 , 86,160 Desgl. 

Tabak ............... ................. 5,089 , 20,156 | Desgl. 
Cigarretten............................... /660,680 Stüd 2,667 Desgl. 

Büucher .............................. 563 „ 22,5% Desgl. 
Eifen.....orannonnnnneneronennsannannunnn 5,835 Dub 11,670 England. 

Manufatte ..... Sansnnnansnunsntennnnunene 76 , 660 | Deutfhland, England. 

Tanmwerk.......... ....................... 1,653 , 8,265 |Deutfhland, Frankreich, England. 

Kaviar... .orseenonunnuseennee: .......... 80, 320 | Deutfchland, England. 
Butter.................... ............... 112 „ 1,120 | Deutfchland. 

Matten................... ............... 61,722 Stüd 6,172 Schweden, Deutfchland, Holland, Frankreich, England. 
Dierbefüllen........ Gennnnnsnnnenennunennnnnn #6 , 900 | Deutfchland, England. 

Dungfoffe ..................... .......... 1,988 Pub 5,964 Desgl. 

Därme........ .................... ...... 1,662 , 1,662 Desgl. * 

1/7) 97 , 776 Desgl. 

Seife ....-onnnunnonnuonnnnnonnronunennn nn 1,796 , 7,184 Deutſchland. 

Möbel ...eoennnanenennenennenere ......... 2077 , 2,070 jEngland. 

Trottoirfteine ............................ 2,350 Stüd 705 ISoland, Deutfchland, 
Eiſenwaaren.............................. 1,338 Pub 8,673 Deutſchland, England. 

Maſchinentheile .......................... 600 , 4,%00 Holland, England. 

KRartonpapier »..--ononorsenennnnearnnenen 700 1,400 Desgl. 

Verſchiedene andere Waaren............... 4,128, 41,280 Deal. 

10,148,998 
Der Befammtwerth ber Einfuhr beitrug bemnad) ........---narsennonunc.- 52,462,975 Silber-Rubel, 
» » „ Ausfuhr „ ........... ......... 10,148,998 
Mehrwerth der Einfuhr .........-. 62,611,973 Silber-Rubel. 


Im Jahre 1869, vor Eröffnung ber Eifenbahn, betrug ber Werth von Ein und Ausfuhr nur 


im jahre 1873: 32,554,738 





Nach welchen Ländern ausgeführt. 





1,979,455 Silber-Rubel, 
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Schiffsbewegung im Revaler Hafen im Jahre 1874. 





Flagge. 


Amerikaniſche. 


Schwebiſche. 
chwediſche 


Ruſſiſche 


Belgiſche 


Dänifche 


Franzoͤſiſche.. 


Angekommen find: 


3 
Holländifcde .. 


Woher unb wohin. 


Schweden 
Holland 


England 


Dänemarl . 


Deutfchland 
Schweden 


Belgien 


-.-. 


Frankreich). .. 


.....n. .....e 


.. een. %«. 


.. 0.0.0000 00 6 


.-........"... 


a. 0 0 ses 9,0 000.8 


..,.0 100109000. ° 


.„so. r......o0.08 


weten, 0. 


ov......e..0.. 


„euer 009098008 


Ungelommen. 


Dampfer. 
Anzahl. eat 
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9 

3 |) 51,051 

9 
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1 
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Segler. 


Audgegangen. 





Dampfer. 


saß] Ser jeinaabı| Seen 
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615 Dampfer und Segelſchiffe aus bem Auslande mit 126,853 Laſten, 


1969 Küftenfahrer mit............... ............... 
2584 Schiffe mit 


Deutſche Schiffe find ausgegangen 114 (darunter 1 noch im Deyember 1873 angelommenes Dampfſchiff). 
Ballaſt ein, 13 ſolche gingen in Ballaſt aus. 
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8 Deutſche Schiffe famen in 
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Grofibritonnien. 
Bericht aus Port Elizabeth über Schifffahrt und Handel 


ber öftlichen Provinz der Kap⸗Kolonie im 
jahre 1874.') 


Im vergangmen Jahre bat bie Bitlie Provinz ber Kap⸗ Kofenie 
abermals buch große Trockenheit gelitten; an ber Küſte flel ziemlich viel 
Regen, aber im mern gar feiner. ia Folge beffen ſtiegen bie Preife 
der Lebensmittel ungemein, und Wehen fowie Mehl mußten von Sali- 
fornien und Auftralien impertirt werben. Gegen Ende bes Jahres ba- 
gegen wurde diefe Prowinz von einem fo außerordentlichen Regenfall 
heimgefucht, daß faR alle Brüden zerftört wurben, viele Tanfenb Schafe, 
Ninbvieh m. f. w. mmlamen unb viele Morgen bebanten Landes ver- 


Einfuhr in: 1870: 
Pfb. Sterl. 
Dort Elizabeth . onounennonaensomuennnnne  17214,254 
Dort WUfred..... Snnnansunauneunnennns Souonanene 29,661 
Eaſt Tonden...... ........ . .......... .......... 51,117 
1,295,032 
Ausfuhr von: Did. Sterl. 
Dort Elizabeth .u......... Konnunneseononnunnen 1,858,185 
Dort Ulfteb......o-ucuoo-onnnenonnonenenenenen 58,276 
Eaſt London............... .................... 33,169 
1,949,630 

Wolle, verfhifft von: Pfb. 
Dort Elizabeth .......................... 2... 31,951,703 
Dort Alfred.................... ............... 1,092,663 
Eaſt London.................................. 765,568 
33,309,934 
Werth derfelben: Pfb. Sterl. 
Dort Etgabeth .-.......... Snransenne ......... 1,455,992 
Dort Ulfreb .................................. 51,182 
Eaſt London.............................. 31,406 
1,58,580 


Der ſtarke Dampfſchiffsverkehr zwifchen bier und Bonbon macht es 
vortheilhaft, nach dem Europälfhen Kontinent beflimmte Wolle über 
London zu verſchiffen, weshalb im vergangenen Jahre feine birelte 
Labungen von hier nach dem Kontinent Marirt wurden, fonbern nur nad) 


England und Umerila, nämlid: Werth 
Ballen Dfund Pb. Sterl. 
nad London ...... ......... 117,683 26,622,588 2,125,417 
Amerika .............. 14,783 6,475,383 226,076 


132,466 33,097,971 2,351,493 

Die Preife ber Wolle haben fi) in Europa und Bier fat im ganzen 
Jahre recht hoch gehalten; nur in ber Londoner November⸗Auktion wichen 
fie 1—2 Pre. je nad Qualität, und feitdem ift aud ber Hiefige Markt 
etwas niedriger. 

Die Anzahl ber in allen brei Häfen ber oͤſtlichen Provinz einklarirten 
Schiffe betrug 451 von 223,705 Engl. Tond Gehalt, von benen 93 Schiffe 
von 25,115 Tonnen bauptfählih der Deutichen Flagge, bie übrigen ber 
Englifhen angehörten, nämlid: Deutfche und 

Engl. Schiffe Tons anbere Schiffe Tons 


in Port Elizabeth... 244 148,543 55 17,936 
„ Port Ulfred.... 25 3,673 25 3,094 
„Eaſt kondon..... 89 46,374 13 4,085 

Zuſammen 358 198,590 93 25,115 
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fanbeten; ber angerichtete Schaben war groß, body werben ſich auch die 
guten Folgen des Regens natürlich bald zeigen. 

Das Waarengefhäft ift im letzten “Jahre nicht fo lebhaft wie 
in bem vorhergehenden gewefen, was hauptſächlich in ber bebeutenb ver- 
ringerten Bendlferung ber Dinmantenfelber feinen Grund bat. Deſſen⸗ 
ungeachtet haben die Importationen feine Verminderung erlitten, fo daß 
bie Vorräthe aller Waaren ſich fehr angehänft haben ſowohl in den Ger, 
pläden, wie im Innern. 

Die Einf ubren unferes Hafens waren im vergangen Jahre etwas 
geringer al® in 1873, nämlich um 128,542 Dfb. Sterl., die ber Beiben 
anteren Häfen ber dftlihen Provinz etwas größer; Dagegen war ber 
Werth der von dieſer Kolonie ausgeführten Produkte in 1874 um 
353,613 Pfd. Sterl. Höher als in 1873. Im Mülgemeinen vergleichen 
fi die Ein und Musfuhren des vergangenen Jahres mit benen Ver zu⸗ 
nähft vorausgegangenen “Jahre wie folgt: 


1871: 1872; 1873: 1874: 
Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. Dfb. Sterl. Pd. Sterl. 
1,462,935 2,447,280 2,629,428 2,500,886 

23,936 69,135 82,423 131,450 
96,144 299,682 338,687 527,521 
1,583,015 2,816,097 3,050,538 3,159,857 
Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. Did. Sterl. Pfd. Sterl. 
2,262,704 3,137,400 2,510,362 2,868,975 
49,933 101,191 92,940 67,502 
69,234 142,343 79,492 96,986 
2,381,871 3,380,934 2,682,794 3,028,463 
po. Pr. Dfb. Pfdb. 
37,837,916 39,396,927 31,010,672 33,097,971 

873,309 1,132,801 983,397 648,447 
1,342,056 2,060,067 1,008,383 1,340,579 
40,052,881 42,589,795 33,002,452 35,086,997 
fd. Sterl. Dfd. Sterl. Dfd. Sterl. Pfd. Sterl. 
1,819,355 2,668,545 2,128,197 2,358,493 

44,851 92,972 87,658 60,773 
67,509 130,957 68,027 85,148 
1,931,715 2,892,474 2,283,882 2,497,414 


Deutfhe Schiffe kamen im Jahre 1874 in Port Elizabeth 26 an 
von zufammen 8144 Tonnen Gehalt; 22 derfelben gingen in bein naäͤm⸗ 
lichen Jahre wieder aus, 3 im Januar 1875, 1 wurde bier verkauft; 
4 dieſer Schiffe gingen in Ballaft aus. 

Gelb ift im vergangenen Jahre almälig im Werthe geitiegen, da 
bedeutende Summen in Gelb nad) England egportirt wurben. In folge 
beffen berechnen die Banken jegt 7—8 pet. Disfonto und gewähren 5 
bis 5% pCt. Sinfen für auf 12 Monat gemachte Depofita. 

Der Kurs auf London ift regelmäßjg Hoch geroefen und bat 
gwifchen pari unb % pCt. Prämie für Wechfel von 80 Tagen nah Sicht 
varlirt. 

Die Frachten waren im Ganzen niebrig; Dampfboote nehmen Wolle 
zu 1% Pre. pr. Pfd. nad) London, Segelfchiffe gu 3—% Pee. pr. Pfd. 

Die Poftverbindung mit Europa wirb nad) wie vor burd) 
bie Dampfboote der Union Steam Ship Company 3mal monatlih unb 
burch bie bes Rheders Donald Eurrie I mal monatlich beforgt. 


Die Bearbeitung der Diamantengruben wird noch Immer 
durch wiberwärtige Umftände erfhwert. Der ungeheuere Regenfall über. 
ſchwennte fir voſſtvmmen, und nachdem mit großem Koſtenaufwand bas 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1874 I. ©. 435, 
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Waſſer ausgepumpt war, zeigten ſich tiefe Riffe in dem Neff, welche den 
Arbeitern große Gefahr drohen, weshalb deren Tagelohn bedeutend ge, 
fliegen ift; dieſe Schwierigkeiten haben den Ertrag ber Minen bedeutend 
verringert, befonder8 da viele Arbeitskräfte biefelben verlaffen haben. 

Die Soldgruben in br Transpaal-Republit bewähren fi 
immer mehr, unb biefelben bedürfen nur einer größeren Bevdikerung, um 
fih als die reichften berauszuftellen. Daffelbe läßt fih von Denen in 
Tatin und bei Marabaftad fagen, dagegen liegen bie im Matabele- 
Lande, welche von Sachkunbdigen als bie reichften betrachtet'werben, noch 
unbearbeitet, woran allein bie große Entfernung von einem Seehafen bie 
Schuld trägt. 

Leider ift noch feine ber im Bau begriffenen Eifenbahnen eröffnet 
worben; bi zum Mai werben jebod die Bahnen von bier nach Uiten⸗ 
bage (21 Engl. Meilen) und nad Rommando Kraal (3 Engl. Meilen) 
bem Verkehr übergeben werben. Das letzte Parlament bewilligte 5 Mil» 
lionen Dfd. Sterl. für den Bau von Eifenbahnen, und es werben fol- 
genbe in Angriff genommen: von bier nad Graaff Reinet (18 Englifche 
Meilen), von Port Alfred nah Grahamstown, von Eaft London nad) 
Queendtown und von Wellington nad) Beaufort; bie legte Linie befindet 
ih in ber weftlichen Provinz. 


Schweden und Norwegen. 


Hanbelöbericht au Tromfö für 1874.) 


Unter 180 Seeſchiffen, trädhtig 17,925 Norweg. Rommerzlaften 
(gu 6000 Pfb.), welche im verfloffenen jahre biefen Hafen beſuchten, 
war bie Deutfche Handeläflagge durch 27 Schiffe von einer Gefammt- 
tragfähigkeit von 16164 Norm. Kommerzlaften ober 4567,7 Deutfchen 
Schiffstonnen mit einer Befakung von 204 Maun vertreten gegen 
25 Schiffe von 4729 Tonnen und 199 Mann Befadung im Vorjahre. 
14 der Deutſchen Schiffe brachten Steinkohle aus Newcaſtle (6), Leith (4) 
und Eharlestown (4). 3 Deutfche Schiffe kamen in Ballaſt ein, 6 folche 
gingen in Ballaft aus. 

In Bezug auf ten Hanbdelöverfehr mit dem Auslande fleht derjenige 
mit Deutfhland andauernd in erfter Reihe, indem von ber ganzen Sciff- 
fahrtsbewegung von 180 eingegangenen Schiffen, tr. 17,935 Kommerz 
Laften, und 172 ausgelaufenen Schiffen, tr. 15,242 Rommerzlaften, von 
Deutfhen Häfen 53 Schiffe, tr. 79764 Kommerzlaften, einliefen und 
36 Schiffe, tr. 53984 Kommerzlaften, nach foldyen abgingen. 

Bon erfteren 53 Schiffen famen 


von Hamburg.........- 42, tr. 6791 Kommerzlaften, 
„ Steltin......uee... 7, „ 1004 » 

» Bremen ........... 3, ,„ 147 » 

» Emdben............ l, „34% » 

und von leßtern 36 Schiffen gingen 

nach Samburg......... 24, tr. 42944 Kommerzlaſten, 
„ GStettin........... 7, „ 84% » 
„Altona ........... 7,, 39% 


Von dieſen Schiffen waren Dampffäiffe: 
kommend von Hamburg 37, tr. 66214 Kommmerzlaften, 
» „ Stettin 7 ,„ 1004 » 
jufammen Dampfichiffe 44, tr. 76254 Kommerzlaften, 
abgebend nah Hamburg 23, tr. 4234$ Kommerzlaſten, 
Stettin 5, 725 » 
» „ Min 1, „8 
zuſammen Dompffchiffe 29, tr. 5045 Rommerzlaften, 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand, Arch. 1874 I. ©. 510, 


was gegen das “jahr 1873 eine Zunahme um 7 eingehende Schiffe und 
15193 Kommerzlaften unb 1 ausgehendes Schiff und 710 Kommerzlaften 
ergiebt und mithin bie im vorigen Jahresberichte aus geſprochene Erwar- 
tung zur Thatſache hat werden laſſen. 

Die Fiſchereien waren im verfloſſenen Jahre, mit Ausnahme der 
Sommer- ober Say/⸗Fiſcherei, nicht ergiebig. 

Die HSauptfifcherei, nämlih ber Dorfhfang an ter Finnmarkiſchen 
Küfte, gab einen Ertrag von annähernd 400,000 Wag Rlippfifd, 
wovon jedoh nur 10,650 Wag von biefem Plage nad fählicheren Nor⸗ 
wegifchen Erportplähen zur Verfchiffung kamen, währen ber Reſt von 
den Trodenplägen birelt nah jenen Häfen verladen wurbe, um burd 
Vermittlung ber anfäffigen Sandlungshäufer den Konſumtionsländern 
Spanien, Portugal, Schottland und Brafllien zugeführt zu werben. 

Aus ber Finnmarkfiſcherei gingen feruer hervor unb wurden verſchifft: 


nad talien.......... 71,751 Wag Stodfifh (Runbfifd), 
„ SHolland......... 20,313 „ » 
„ Altona .......... 1,972 , » 
» Hamburg........ 211 „ 
zufammen..... 94,247 Wag Siodfild, 


gegen 97,704 Wag im jahre 1873. 
noch bedeutende Quantitäten. 

ferner wurden aus ber Dorfchfifherei an ber Finnmarkiſchen Küſte 
gewonnen und verfhifft von fogenanntem Rothſcheer (vergl. Hand. 
Arch. 1874 1. ©. 511): im Jahre 1874 im Jahre 1873 


Indeß lagerten bei Jahresſchluß 


nah Rußlanb.......... 27,750 Wag gegen 17,129 Wag, 
»„ Dänemart ....... 2,342 „ » — 
Deutſchland ..... 236 „ » 192 , 
» SHolland.......... 14, , 46 , 
„ Schmeben........ 7. „ 110 ,„ 
zufammen..... 30,539 Wag gegen 18,857 Wag. 


Außerbem gingen von Stodfifh und Rothſcheer 33,127 Wag nad) 
fübliheren Norwegiſchen Exporthäfen. 
Die Sommer- oder Say⸗Fiſcherei war dagegen, wie erwähnt, 
minder ergiebig. Wenn beffenungeadhtet ber Export von Sayfif 
in 1874 in 1873 
22,935 Wag gegen 14,224 Wag, 
5067 5 » 8,094 , 


nah Schweden ....-..... 
» Rußland......... 


» Dänemarl........ 638 „ » —, 
Stettin .......... 169 „ » — ,„ 
» Stalien........... — „ ‚ %6 „ 


28,809 Wag gegen 22,414 Wag 
betrug und auferbem........ 21,771 „ » 28,130 , 
nach inländifhen Erportpläßen, 
alfo zufammen.....unerer.... 50,580 Wag gegen 50,544 Wag 
zur Ausfuhr gelangten, fo muß berüdfihtigt werben, daß auch im Jahre 
1873 ber Ertrag ber Sayfifherei hinter ben früperen günftigeren “Jahren 
weit zurüditand. 

Auf ben Thrantbierfang bei Spidbergen gingen im ver⸗ 
floſſenen Jahre nur WSchiffe, tr. 469 Kommerzlaſten, gegen 35 Schiffe, 
tr. 740% Kommerzlaften, im Vorjahre, und fie machten durchſchnittlich 
einen recht guten Yang. Unter ihnen war auch im Jahre 1874 bie 
Deutfche Flagge durch ein Dampfichiff und zwei Gegelfchiffe, der Deutfchen 
Dolar-Schifffahrtögefelfchaft in Hamburg gehörenb, mit einer Norwegiſchen, 
größtenteils Biefigen, Befagung von 57 Mann vertreten, weldye Schiffe 
einen Fang zum Gefammtwertbe von reihlih 28,000 Rmk. heimbrachten. 
Unter ben nad) dem Eismeer abgefandten Schiffen wurde eins für Deutſche 
Rechnung zum Dorſchfang bei Spitzbergen ausgerüfte. Es war 
dies ber erfte derartige Verſuch, welcher mit einem Fange im Werthe 
von reichlich 4600 Ruf. gekrönt wurbe unb in biefem Jahre von Vielen 
nachgeahmt werben wirb. 
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Die aus den erwähnten Fiſchereien hervorgegangene Thran⸗ 
probuttion brachte folgende Quantitäten zur Ausfuhr: 





in 1874 in 1873 
nad Hamburg ....... 4065 Tonuen gegen 3860 Tonnen, 
„ Mltona.......... 193 „ 3755, 
„ GSteitin.........- 60 , _ 
„ Holland ........ 00 , » 110 ,„ 
» Bremen ....... . — — „595 „ 
zufammen..... 6128 Tonnen gegen 8260 Tonnen. 


Indeß Tagerten ziemlich bebeutende Poſten noch bei Jahresſchluß 
underjchifft, weil bie Preife in Deutfchland auf einen fo niebrigen Stanb- 
puntt gelangt waren, baf bie Inhaber nur Verluſt zu gewärtigen hatten. 

Nah inländifhen Exrportplägen wurben im Jahre 1874 fernere 
4963 Tonnen Thran verladen. 

Die Heringsfifherei war in den Monaten September, Oktober, 
November unb zum Theil Dezember fehr ergiebig. Es gelangten zur 
Verſchiffung, theild aus dem Vorjahre, theild an neuer Waare: 

von Sioberingen: 


in 1874 in 1873 
nah Hamburg...... 3,203 Tonnen 

„ Gtettin ....... 2,09  „ - gegen 2,175 Tonnen, 

„ Mltona . 393 >» 

„ Schweben...... 17061 „ » 6,677 „ 

» Rußland ...... O0 , » 2,256 „ 

» Dänemarl..... 2413 , » — 
Holland ....... — 645, 
Englanb....... — 1,440 
zufammen..... 26,604 Tonnen gegen 13,193 Tonnen; 

von Fettheringen: 
in 1874 in 1873 
nach Stettin ....... 2,300 Tonnen 

» Mltona........ 1176 „ gegen 2,018 Tonnen, 

» SHamburg...... 2 ,„ 

» Dänemark ..... 1,737 , » . 56 , 

„ Schmeben...... 200 , 238 
zufammen..... 5,415 Tonnen gegen 2,312 Tonnen. 


Außerdem wurden nod) von beiden genannten Heringsſorten 10,905 
Tonnen fübliheren Norwegifhen Exportpläßen zugeführt, fo daß bie 
Gefammtausfuhr fih auf 42,924 Tonnen Heringe gegen 23,541 Tonnen 
im Vorjahre beziffert, welche erftere einen Werth von 215,000 Spezies 
ober ca. 322,000 Thlr. Preuß. repraͤſentiren. Nächftbem lagerten noch 
bei” Jahresfchluß minbeftend 11,000 Tonnen Heringe, welde in bem 
feitbem verfloffenen Zeitraume größtentheilß zur Verſchiffung kamen. 

Bon Nickelerz wurben im vergangenen Jahre nad England 
10,474,425 Pfb. ungereinigtes gegen 5,443,374 Pfd. im Vorjahre und 
1,564,947 Pfb. gereinigtes verfchifft, welche Ausfuhr einen Werth von 
ungefähr 300,000 Spezies ober 450,000 Thlr. Preuß. vertritt. 

Enbii wurben von folgenden Sauptausfuhrartileln nad Deutſch⸗ 
fand (baupifädhlih Hamburg) bie beibemerkten Mengen verfifft: 


in 1874 in 1873 
37,241 Pfd. Robbenfelle......... gegen 20,914 Pfb., 
11,099 ,„ Weipfifhhäute ...... »„ 1709 „ 

1,566 „ Remnihierfelle....... » 8,543 „ 
3,276 „ Bodfelle..... ey 3458 „ 

216 „ Eiderbunen.. . 470 


Es darf die Sefammtausfubr biefer Stabt nad bem Anslande im 
Jahre 1874 an Werth annähernd auf 860,000 Spezies ober nahezu 
1,300,000 Thlr. Preuß. gefhäht werben, wovon, wie Im Vorjahre, auf 
Deutfche Häfen 120,000 Spezied ober 180,000 Thlr. Preuß. kommen. 

Preuß. Handel.Uirhiv 1875. IL 


AF 30. 


Es bat alfo troß bed regeren Verkehrs mit Deutſchlanb wohl bie Ein- 
fuhr von Deutſchen Häfen, nicht aber bie Ausfuhr nach ſolchen im ver- 
gangenen “jahre zugenommen. - Die Urſache biefer Erſcheinung mag 
bauptfählic darin zu fuchen fen, baß bie hieſigen Hauptegportartifel, 
Thran und Hering, an ben Deutfchen Märkten nicht fehr und nur zu 
niedrigen Preifen gefucht waren, währenb namentlich für Iehtere Waare 
in Schweden ein reger Begehr herrſchte. 

Der Werth ber Einfuhr, fowie bie uäheren Details über berem 
Urfprung laſſen fih durch die erreichbaren Materialien nicht genau 
ermitteln, jedoch bürfte eriterer auf 1% Millionen Spezies zu ſchätzen fein. 

Im April v. I. fand in unferer Nachbarſtadt Hammerfeſt die Ge 
Ihäftsflodung eines ber erften Exporthäufer mit einer fehr großen Unter 
Bilanz ſtatt, woburd bie Kreditwerhältniffe hiefiger Handelshäuſer ſowohl 
im Inlande ald in Deutfchland erfchättert wurden und im Mai eine 
Abnlihe Kataftrophe dreier Hiefiger Handelshäuſer hervorgerufen wurbe. 
Es Haben biefe Stodungen und ber Staub ber betreffenden Maffen bie 
Verhaͤltniſſe - hiefiger Unternehmer in ein unvortheilhaftes Licht geftellt 
und eine allgemeine Lähmung bervorgerufen, deren folgen nod eine 
zeitlang fühlbar bleiben möchten. 

Der Diskonto variirte bier zwifhen 5 und 5% Prozent. 

Die nachſtehenden Ueberficgten geben eine genauere Anſchauung bes 
biefigen Schiffs. und Handelsverkehrs im Jahre 1874: 


Einfuhr. 
Anzahl Tragfähigkeit u 
ber in Norweg. Angekommen Wichtigſte Einfuhr⸗ 
Schiffe Kommerzlaſten von artikel 
53 7,976% Deutſchland Koloniale, Manufaktur⸗ und 
Galanteriewaaren. . 
61 5,110 Großbritannien Steinkohle, Salz und Eifen- 
waaren. 
2 469 dem Eismeerre Häute und Thranthiere, 
35 1,451% Rußlaub Getreide und Reiferwaaren, 
14 2,264% Dänemarl Getreide und Fettwaaren. 
3 129% Holland Dachziegel, Mauerfteine unb 
KRolonialwaaren. 
2 307% Spanien Salz. 
1 179 Portugal Salz 
1 47 Stavanger Salz. 
180 17,935 
Davon waren Dampffdiffe: 
44 7,625% Deutſchland. 
13 1,830% Großbritannien. 
1 84 bem Elömeere. 
14 2,2644 Dänemarf. 
1 179 Dortugal. 
73 11,983% 
Menge ber wichtigſten Einfubrartifel: 
Steinfohle ....... .............. 123,740 Tonnen, 
Noggenmehl .................... 26,970 „ 
ST ] Fe 12,100 „ 
Hafergrüße... -uneenenennunnnen. 1,3600 , 
Moggen ...................... . 729 , 
Weizenmehl .................... 602 
Spirituofen .................... 152,826 Pfund, 
Weine ...................... 144140 ,„ 
Tabalsblätter ................. 114,300 „ 
geſalzenes Fleiſch ..... .......... 95,00 , 
Baummollwaaren ............... 65,216 , 
Butter......................... 48,500 „ 


Wollwanzen ....-ononnerrernnnn. 3200 Pfund, 
Mei oo.cuononeonunennnennennn 20 5 
Leinenwaaren .................. 20,100, 
Reiferwaaren ....-.. ernennen 25,780 
Kaffee ......... PR euren 23816 5 
Fiſchergarn ........... ........ 2000, 
Fenſterglas............... oo... 17,700, 
Mauerfleine .........- .......... 184,400 Städ, 
Dachziegel „.--.-r 0000. snonuene 23600 5 
Glasawaaxen............. ....... 14,359 Dfunb, 
raffinizter Zader oorenonconec ne» 9,460, 
Kaͤſe ........................... 88340, 
Rofinen ....- Sossenacnesaee .. 8448 5, 
Syrup..... snonnnnuununeenunnen 7,500, 
Dorzellan ......... eunoneornen 6,245 , 
Toôpferwaaren.................. 6,743, 
geſalzener und geräucherter Sud 8,8666, 
Seife ................ 3500 > 
Talglichte..................... 3,30 , 
Dflaumen...... Onnoennonomenune 3285 , 
getzodnete Fruͤchte ...... ...... 2931 , 
Fifchangeln........... ........ 2625, 
Feigen .......... ............... 2809 5 
geth. Reiferwaaren ........... . 2206 ,„ 
Rohzucker .................... . 220 5 
Fayence ............... ..... 1876 „ 
Thee.................... ....... 1,860 , 
Malerwaaren ........... o.... 1497 , 
Korinthen...................... 110 , 
Seldenwaarenesunnncesroneenn nr. 1018 , 
Ausfuhr. 
Anzahl Tragfähigkeit 
der in Norweg. Abgegangen Wichtigſte Auefuhr⸗ 
Schiffe Kommerzlaſten nach artikel 
36 5,398% Deutſchland Thran, Hering u. a. Fiſch, 
Häute, Felle. 
12 1,830% Großbritannien Nidelerz, Gering u. a. gefal- 
jener Fiſch. 
19 472 bem Eismeere Fanggeräthe und Proviant. 
59 3,957 Rußland getrockneter u. geſalzener Fiſch, 
Hering, Felle. 
13 1,522 Dänemart Hering und ger. Sayfiſch. 
5 197% Holland Stodfifh und Thran. 
17 1,137 Schweden Hering und getr. Sayfiſch. 
11 727% Italien Stockfiſch. 
172 15,242 
Davon waren Dampfſchiffe: 
29 5,045 Deutfchlanb. 
12 1,830% Großbritannien. 
1 84 bem Eiömeere. 
8 1,262% Dänemarl. 
5 677 Schweden. 
55 8,899 
Menge der wichtigſten Ausfuhrartikel: 
Slobering...---ursune rn. .... 26,604 Tonnen, 
Fetthering ... 5Alb 5 
Thran ...................... 6,128, 
Salz. — — — 6,109 > 
gefalgener Bifch..........00... 3,180 „ 
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Stodflä -....u0..... ........ 94,247 Wag, 
Rothſcheer........... 80,589, » 
Sayfiſch.............. since 28,809 „ 
Nidelenp....-oonnnoncanuor.n ‚ 12,039,372 Dfenb, 
Robbenfelle...... ............ 37,241 „ 
Belugahänte................. 11,09 , 
Fuchsfelle, Deutide ....... ... 4,07 „ 
Bockſelle.................. 3,276 5 
Reuntbierfelle oe... -uruun..... 1,686 „ 
Eiberbunen ...ouonneronnnnr 0. 395 ,„ 
Rennthierlalbfelle.........- . 1,492 Städ 
Fuchsfelle, Norwegifche ....... 1,023 ,„ 
DOtterfele, 5 ....... 317 , 


Hayti. 
Handelsbericht aus Jacmel für 1874.') 


Der Handel Haytis ift leider wenig günftig gewefen, ba ber Haupt. 
probultiondartilel, Kaffee, welcher in Europa burd Spekulation einen 
außergewöhnlich Hohen Preis erreicht Hatte, im Laufe bes Iehten Jahres 
eine fo plößliche Erniebrigung erfuhr, wie man in gleihem Maaßftabe 
noch nie gefehen, daher bie Berlufte groß waren und einen lähmenden 
Einfluß anf ſämmtliche Geſchaſtszweige des Landes ausüben mußten. 

Der birelte Handelsverkehr mit Deutfhland blieb unverändert 
gering, unb es ift hierin wohl faum eine Menderung zu erwarten, ba 
fih die Hiefigen Verbindungen faft ausſchließlich auf England, Frankreich, 
Belgien und die Vereinigten Staaten beſchränken. 

Der vorige Bericht wies ſchon auf eine zu erwartende Verminderung 
ber Segelfhifffahrt Hin, und diefe hat fi) auch bereits burch vermehrte 
Dampferlinien ſehr fühlbar gemacht. Wugenblidlich Beftehen hier drei 
regelmäßige Linien biefer Urt: 

1. die Royal Mail Steamers, wegelmäßig 2 Mal monatlid) von 
Europa kommend und bahin zurückkehrend. Vom 1. FJannar 1875 
an ſollen biefelben indeſſen Gier nur I Mal monatlid kommen 
und geben, das zweite Dampfſchiff aber in Port au Prince, ftatt 
Bier anlaufen; 

2. die Atlas Tine Company in New⸗York, deren Schiffe Hier, 1 Mal 
monatlich fommenb und gehend, xegelmäßig verlehten, indeſſen 
auch bäufiger, wenn ſich Veranlaſſung bazm bietet; 

8. die Welt India and Pacific Steam Ship Company in Liverpool, 
bereu Schiffe auf ihrer Rüdreife nad Europa mehrere Male im 

“Monat, wenn aud nicht regelmäßig, anlaufen. 

Außerdem berühren bie Dampfer einer Franzöſiſchen Linie von 
Havbre von Zeit zu Zeit auf ihrer Ruͤckkehr nad) Europa unferen Hafen. 

Die Zahl ber hier angelommenen fremben Segelſchiffe war 56, 
nämlich 25 Amerikaniſche, 12 Englifhe, 7 Franzoͤſiſche, 5 Deutfche, 
4 Sitalientfche, 2 Dänifche, 1 Dominikaniſches, abgefehen von kleineren 
Schiffen von ben benachbarten Inſeln. Bon den Deutſchen Schiffen 
famen 2 mit Theilen ber Labung aus Aux Eayes, 1 mit Städgütern 
aus Havre, 2 in Ballaft aus St. Thomas; 2 berfelben gingen mit 
Kaffee nach Falmouth, 1 mit Kaffee und Blaubely ebenbahin, 1 mit ben 
nämlihen Artikeln nad) Saure unb 1 war am Jahresſchluſſe noch 
tm Safen. 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 I. ©. 465. 
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Die Einfuhr von ben Vereinigten Staaten, Frankreich und Eng. 
Ianb war fehr bebeutenb unb belief fi nach flatiftifcher Muffellung auf 
einen Werth von 1,221,875 Peſes 30 Ets., was eine Ueberfällung bes 
Marktes für längere Zeit zur Folge Hatte, 

Der Werth ber Ausfuhr von Canbeöprobulten betrug 1,689,443 Peſos 
66 Eis. Diefe Zahl überfleigt um faſt 50 p&t. ben Betrag ber Exportation 
des Ichten “Jahres, eine Folge ber außergewöhnlich hoben Kaffeepreife, 
indem ber Exnteertrag dieſes Produkts bem bes Vorjahres um faſt ein 
Drittel nachſtand. Die Ausfuhr ber Landesprobukte während des Ernte 
jahres vom 1. Oftober 1873 bis 30, September 1874 umfaßte folgenbe 


Mengen: 
Kaffee. ..-00000.. ............... 7,74,293 Pfd., 
Blauholz ...................... 1,955,250, 
Drangefhalen .................... 88,240 „ 
Baumwolle ........--0c-ru0n0000 . 15,818 , 
Ochſenhante..................... 2884 
alte® Kupfer........... .......... 40 , 
Mahagoniholz ................... 27,576 Fub. 


Der geringe Ertrag ber Kafferernte iſt eine Foͤlge des Orkans vom 
September 1873. Die neue Ernte fcheint, foweit ſich Bisher ermeſſen 
Laßt, ſehr befriedigend ausfallen zu wollen, werm auch lange anhaltenbes 
Meigenwetter der Qualität anfangs geſchadet bat. 

Die Zolleinnahzmen bed Staates hatten folgende Beträge: 


Einfuhrzölle..... enussurserononsencenen 221,878 Defos 84 Cto., 
Ausfuhrzoͤlle S— ———⸗α 196,996 » 93 » 
Hierzu kommt die durch Gefeg vom 
* Auguft 1870 Iegefebe Erhöhung um 
0 yäl...... ........ non . 210 „ % , 
ferner lant Sefeh vom 22, Auguk 
1872 abermalige Schöhung 
anf bie Einfuhr 25 p@t. .........- 50288 „ 89 „ 
» Ausfuhr 20 „ ..... on 3089 „ 10 , 


Geſammte Solleinnahnme..... 530,108 Peine 16 Eis. 


Mittheilungen. 


Berlin, 16. Juli. Nach einer Mittheilung bes Nieberländifchen 
Darineminifteriumd vom 21.0. M. im „Neberl. Staats-Eourant Nr. 160° 
ifk im Hafenreglement von Aden u. U. folgendes feftgeftellt: 

1) baf fein Schiff von mehr als 100 Tonnen zwiſchen Sonnen⸗ 
umtergang und Sonnenaufgang ohne Erlaubniß bes Hafenlommanbanten 
arf ber Binnenrhebe vor Anker gehen darf, bei einer Strafe von nicht 
über 100 Rupien; 

2) daß alle in ben einlaufenden Schiffe, welche auf der Binnen- 
rhede antern wollen, am Fockmars bie Lootjenflagge biffen und auf ber 
Außenrhede das Anbordkommen bed Lootfen abwarten mäffen. 


Landsberg a. W., 10. Juli. Ueber bas Oetreibegefhäft am hie⸗ 
figen Plate iſt wenig zu Berichten; eb befchräntte fi) faft ganz auf bie 
Korfumtion. Die Beiheiligung an auswärtigen Märkten ift fehr ſchwach 
unb das Peine Geſchäft an allen Orten läßt auch nur das Gebot von 
niebrigen Preifen zu, die zu feinem Abſchluß führen. Zufuhren haben 
in größerem Maafe nicht flattgefunden; nur bie Lanbmärkte waren mit 
Roggen, Hafer und Kartoffeln nicht unbedeutend befahren. 


Der Umfah in Weizon belief fih auf ca. 30 WfpL, bie an Kom 


fumenten zum Preife von 198— 200 Mt. von ben Lagern abgefeht 
wurben. 


M 30. 


Den Roggen gingen ca. 350 Wſpi. von ben Lagern an Müller 
uab Bäder zu Preifm von 1659-162 ME Die Bebote aus Sachfen 
blieben cu. 6 ME. Hinter den gewannten Preifen zurück, unb außerdem 
verlangte man von bort ſtets feine Dnufität. Einige Borräthe dieſer 
Yındt find nod) in eriter Hand, und uud) auf ben Speichern find Bw 
flänbe davon noch vorhanden, bie aber im Ganzen nicht bedeubend zu 
nennen fünb. 

Bon Gerfte gingen einige Beine Doflen an Brennsreibefiber, wofür 
oa. 150 ME. amgelegt wurden. Sonſt ruhte jede Frage nach biefem 
Urtilel, und bie Beftänbe werben erft wit bem neu auftretenden Bedarf 
Verwendung finden. 

Dos Angebot von Hafer war ziemlich bedeutend. Sowohl in ben 
Händen der Hänskr, aid auch voch m erfler Hand finb reichliche Ber 
fände vorhanden, wofür fih aber nur zu gebrüdten Preifen Nehmer 
fanden. Die Frage, bie bin und wieber auftrat, befdwäntte fid) auf 
feine Qualität, während biefiges Probuft meift nur als untergeorbnet 
genommen wird, Man bezahlte Hier 150-155 MI. für 2000 Pf. und‘ 
verfandte nach Berlin und Sadfen ca. 150 Wfpl. per Bahn. Die neue 
Ernte wird noch bedeutende Vorräte biefer Frucht vorfinden. 

Die Spiritus probultion iſt Hin und wieber trok ber fehr vor- 
gerüdten heißen ‚Jahreszeit im Gange. Die Kartoffelernte war vertteffe 
lich, fo daß einzelne Brennereien zus Bewältigung bes Rohmatetials noch 
arbeiten müffen. Eine Preisbewegung bat in Iehter Beit kaum flattge- 
funden. Lager find vorhanden, dagegen mangelt Abzug, und fo lange 
dieſer Mangel anhält, auch bie Ausſicht auf eine Beflerung ber Preife. 

Mit ber Rübfenernte ift man bier befhäftigt. Der- Ertrag tft 
ein fehr geringer; man erntet nur 5 Scheffel pro Morgen. Die Waare 
it mittlerer Qualität und mit ca. 255 ME. für 2000 Dfb. bezahlt 
worben. 

Der in biefem Monat bier abgehaltene Woll markt bat nur das 
Heine Quantum von ca. 7000 Eir. Wolle zum Verkauf geſtellt. Da auch 
bie dem biefigen Markt vorangegangenen Märkte ſchwach befahren waren, 
fo bat bie in Pofen ſchon hervorgetretene Kaufluſt noch weitere Fort. 
ſchritte gemadt, fo daß in wenigen Stunden zu vorjährigen Preifen 
jenes Quantum fchnell geräumt wurbe. 

Mit ber Ernte von Roggen wirb man in ben nädften Tagen all» 
gemein beginnen. Man bofft auf einen befriebigenden Ertrag aller 
Früchte, Hafer ausgenommen. 


Bielefeld, 10. Juli. Seit unſerem letzten Berichte hat ſich im 
Geſchaͤftsverkehr mit Ausnahme bes Garnhandels wenig zum Beſſeren 
verändert, und bie Klagen Über geringen Abſatz und ſchlechten Eingang 
ber Außenflänbe dauern immer nod fort. 

Ungeachtet gebrüdter Preife und troß aller Unftrengungen will e8 
der mechanifchen Weberei nicht gelingen, für ihre tägliche Probuftion genug 
Käufer zu finden. Der Abſatz in gebleihter Leinwand, Damaft und 
Drell, ſowie auch in Segeltuch, ift fehleppenb und ſchwierig, in fertiger 
Wäſche und Hembeinfägen dagegen völlig befriebigend. Die ſchlechten 
Ernteausfihten für Flache in Belgien und frankreich haben eine erheb- 
liche Steigerung ber Flachspreiſe auch in Rußland berbeigefüßrt, fo ba 
auch für Garne eine Preiserhöhung von J— 4 Mi. per Pad erzielt 
werben konnte. Zu biefen erhöhten Dreifen wurben erhebliche Abfchlüffe 
zu Stande gebracht, weit erheblicher, als fonft in biefer Jahreszeit ber 
Fall zw fein pflegt. Die Ausſichten für bie Flachsernte in Weſtfalen 
und ben öftlihen Preugifchen Provinzen find bis jetzt fehr günftig; auch 
bie Berichte aus Irland und aus Rußland, foweit fi über letztere 
überhaupt fhon etwas fagen läßt, lauten gut. 

In Seibenfabrilaten war das Gefchäft in ſchweren Stoffen, welde 
sa Befab gebraucht werben, ziemlich lebhaft; leichte Qualitäten waren 
Dagegen ehr vernadhläffgt. Rohſeide war fehr feft im Preife. Das 
Gefhäft in Möbel. und Schuhplüſchen war unverändert ftil und ge 
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drüädt; obfchon die Garnpreife neuerdings wieber höher gegangen, find 
für fertige Waare keine befieren Preife zu erlangen. Die Probuftion 
von Plüfchen {ft immer noch größer ald ber Konſum. Die Frage nad) 
Fettwaaren unb Mählenfabrikaten war fehr mäßig und bie Preife waren 
gegen bie Bormonate wenig verändert, Das Geſchaͤft in Getreide bewegte 
fi auch in biefem Monat wieder in ben engften Grenzen und bie Preife 
mußten, namentlich für Hafer, neuerdings nachgeben. Rübdl konnte fich 
auf feinem Höhepuntte nicht behaupten, obwohl täglid) noch Klagen über 
ſchlechte Saaternte einlaufen, und ber Abſat war gering. Spiritus 
Batte, ungeachtet ziemlich fefter reife, im Allgemeinen body fehr ruhigen 
Verkehr, und die Umfäge darin waren von nur geringem Belang. 
Ende Juni wurbe hier bezahlt: 


Weizen . die 100 Kilo mit 19,50 ME, 
Roggen ............. » 9», 7” » 
Berfle o....0co nen 00.0 » +, 1 » 
Hafer ............... » sr > » 1920 „ 
Rartoffeln .. Be OO „ „ 2350 „, 


Ein am 8. b. m. in \ biefiger Gegend gefallener wollenbrudartiger 
Regen hat namentlih ben Roggen ftark gelegt, und zwar berart, daß er 
fi kaum wieber aufrichten dürfte; ber Halm ift jedoch nicht gelnidt, 
fondern nur gebogen, unb die Candwirthe find baher ber Meinung, daß 
aus jenem Umftanbe ein erhebliher Schaden nicht erwachſen werbe. 

Der diesjährigen Heuernte ift die Witterung äußerſt ungünftig ge- 
wefen und ber größte Theil bed Heues konnte nur in verregnetem Zu⸗ 
flande eingebradt werben; eine Ausnahme hiervon machte nur früh. 
gemähtes Gras 

Halle a. &., 10. Juli. Das Waarengefchäft bewegte fi) im Juni 
in fehr engen Grenzen. 

Rohzucker konnte bei fehr mäßigem Begehr feitens ber Raffinerien 
und bei dem guien Stande ber Rüben bie vormonatlihen Preife wit 
behaupten, und biefelben gingen nah und nad um 2 ME. für 100 Kit. 
zurüd. Der Umſatz an effeftiver Waare belief fi) auf ca. 1,740,000 Ril. 
Auf Lieferung zur nächſten Eampagne wurden ca. 20,000,000 Kil zum 
laufenden Preife verkauft. 

Der Handel mit raffinirtem Zucker verlief fehr ruhig. Die 
reife für Brode büßten allmälig 1 ME. pr. 100 Kil. ein, während bie 
Preife für gemahlenen Yuder fi behaupten konnten. 

Die legten Rotirungen lauteten für 100 Kil.: 


für gefchl. I. Probult.........0000. 97 pEt. 72-71 Marl, 
‚ I v—.............. 9% >» 70—69 » 
» 1 v............... 95» 68—67 » 
Rodzuder, I. Probult .......... 9 » 66—65 > 
‚ ......... 93 » 64,50—63,50 » 
» DB nseenunen 92 > 64—63 2 
Nachprodukte ...... ....... 94 /8, 62-54 
Raffinade Nr. 1 u. 2 ezkl. Faß ....... 89—87 » 
Melis Ar. 1 u. 2...... seoncnsunene ... 86—84,50 > 
gemahlene Raffinabe int. Faß .......- 86-5 > 
gemahlenen Melis inkl. Faß -....-...-. 83-75 N) 
Farin (weißen, blonden und gelben)... 7466 N) 
Melaſſe exkl. Tonne. .„uesesersnerenne 8,208 » 


Dad Getreibegefhäft ruhte, wie gewöhnlich zu biefer Jahres⸗ 
zeit, faft vollftändig. Die letzten Preisnotirungen ftellten fid: 
Weizen oo........ 180-192 Mt. für 1000 Ril, 


Gemini — — — —— 


Roggen ...... ... 171-180 Mt. für 1000 Ril, 
Gerſte ........... 156-162 , , 
Bafer .......... 174-192 , , 


Ueber die Ernteausfichten in Hiefiger Gegend Hören wir, daß 
Weizen und Roggen, entfprechenb dem lückenhaften Stande, nur einen 
mittleren Ertrag erwarten laffen, bag Gerfte eine gute Ernte verfpricht, 
wenn bie ftarlen Regengüſſe nit noch länger anbalten, und daß ber 
Stand des Hafer zu guten Hoffnungen berechtigt. Dex Strohertrag 
wird bei allen Halmfrüdten ein geringerer als im Vorjahre fein. 


Im Rolonialwaarengefhäft trat eine Befferung nicht ein, 
Die Klagen über verminderten Abfay und über ſchlechten Eingang ber 
Gelber Halten an, und ein Jeder beſchraͤnkt fich beim Einfaufe auf das 
kleinſte Maaß. In folge deſſen waren bie meiften Artikel mebr angeboten 
als gefucht und gingen bie Preife berfelben zurüd. 

Nur Kaffee, beffen Verbraud eine fletige Zunahme erfährt, machte 
eine Uusnahme und verfolgte eine fteigenbe Richtung, obgleich ber Vor⸗ 
rath an allem Stapelplägen ein größerer als in ber gleichen Zeit bed 
vergangenen Jahres ift und das Angebot und bie Auswahl in ben ver- 
ſchiedenen Qualitäten reihlid find. 


Reis ift bebeutendb importirt worben, unb bie Preife befjelben find 
fehr gefunten. Ebenfo find faft fämmtliche Gewürze, deren Verbrauch 
im Sommer ein geringer if, im Preife zurüdgegangen. 

Der Fang von Matjed-Heringen ift fo wenig ergiebig geweſen, 
daß bie Preife bebeutend geftiegen find, und zwar bis 75 ME. pr. Tonne. 
Dagegen verloren 1874 Crown⸗Fulbrand⸗Heringe immer mehr im 
Werthe, da ber Vorrath noch größer war, als man angenommen hatte. 

Auch der Handel mit Ranbesprobuften war wenig befriebigendb 
und bie Preife blieben meift unverändert. 

In der Lage des Mineraldl- und Paraffin-Hanbels haben 
die Monate Mai und juni wenig Veränderungen berporgerufen. 
Solaröl blieb nad wie vor vernadläffigt, fiel jedoch wicht im Preife, 
weil befteheude Lieferungsabfchlüfie bem Artikel auf Monate hinaus feften 
Halt verliehen. Aus bemfelben Grunde Haben au Paraffindle in 
fämmtlihen Qualitäten ben feit Frühjahr innegehabten Standpun‘t nicht 
verlaffen. Dagegen erlitten harte Paraffine einen Preisabſchlag. 
Das Kerzengefhäft ſcheint erft in ben kommenden Monaten größere 
Dimenfionen annehmen zu follen, kann jeboch feiner fpäten Entwidelung 
wegen ben Umfang bes vorjäßrigen beftimmt nit erreichen, eine 
Auffaffung, ber die Fabrikanten duch Einfchräntung ber Probultion 
bereitö Rechnung getragen baben, fo baß die Notirungen eine Einbuße 
an ihrer Stablität vorausfichtlich nicht zu erleiden Haben werben. 

Die heutigen Marktpreiſe find: 


für Prima⸗Solardl........................... TME pr. 50 Ril, 
Paraffindle: 
a) gelbe (fchwere)..... 0,800 ſpez. Gewicht 9—10,50 ME, 
b) gelbe (mittelfhwere) O,845/65 » » 6—7 > 
e) dunkle ............ 0,8685/80 » » 4,75 > 
0,880/00 » » 5 » 
0,890/900 > > 5,506 > 
Daraffin, nah Eelfiud 58—60grab. ....... .... 63 
— 5557 .......... 61—62 >» 
46 -47 Be 50 2 
40-41 3 ...... ..... 42 
SEO —......... 39—40,50 » 





Herausgegeben von Soering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüpe, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Hamburg. 

Verordnung, betreffend ben Betrieb ber Seefiſcherei 
an ben Hamburgifchen Küften vermittelft nichtdeutſcher 
Fiſcherboote. 

Goamburgiſche Börfenhalle Mr. 19,624.) 

Ja Bezug auf bie Seefiſcherei verorbnet ber Senat für bie 
Küfen des Hamburgifhen Gebiets das folgende: 

$. 1. RNachſtehend bezeichnete Theile ber See bürfen von 
nichtdeutſchen Sifherbooten nicht befahren werben: 

1) bie Strede innerhalb drei Seemeilen von bem Außerften 
Punkte an, ber bei Ebbe an ber diesfeitigen Küfte, ben 
Inſeln ober den davor liegenden Sanbbänten trocken ge- 
legt wird; 

2) bie Buchten und Küfteneinfpnitte in einer Breite bis zu 
sehn Seemeilen, von ben äußerftien Punkten bes Landes 
unb der Sandbänte an gerechnet, 

$. 2. Die Vorfhrift in $. 1 findet ausnahmsweiſe feine 
Anwendung: 
1) wenn nichtdeutſche Fiſcherboote burd; ungeftümes Wetter 
Preuß. Hanbel.Mrhiv 1875. IL. 





ober augenſcheinliche Gefahr gezwungen find, bie Grenzen 
der im $. 1 Begeichneten Theile der See zu überfehreiten; 

2) wenn fie durch fonträre Winde oder ftarke Fluth ober 
irgend eine andere Urſache, welche außer ber Gewalt bes 
Schiffsführers und ber Mannſchaft liegt, über jene Grenzen 
getrieben werden; 

3) wenn fie durch fonträre Winde und Fluth gendthigt find, 
beizulegen, um ihre Fiſchergründe zu erreichen, ober wenn 
fie aus ber nämlihen Urſache, konträrer Wind ober 
Sluth, falls fie außerhalb der Grenzen bleiben, nicht im 
Stande fein werben, ihren Kurs nad ihrem Fifhergrunde 
einzuhalten; 

4) wenn während der Zeit des Heringsfangs nichtdeutſche 
Fiſcherboote es nöthig finden, unter bem Schupe ber 
biesfeitigen Küften zu ankern, um die paſſende @elegen- 
heit abzuwarten, nad ihrem Fiſchergrunde weiter vorzu- 
gehen; 

5) wenn fie, um ihre Ladung zu verkaufen, direkt auf dem 
Wege nad) einem Deutſchen Hafen fi befinden, ber 
ihnen zum Verkaufe ber Fiſche offen fteht. 

$. 3. Nichtdeutſche Fiſcherboote, welde die Grenzen ber im 
$. 1 5egeicneten Theile der See überfhreiten, ohne daß eine ber 
im $. 2 bezeichneten Ausnahmen vorliegt, find ber Zurüdweifung 
ausgeſeht. Sofern jedoch Wiberftanb geleiftet ober innerhalb ber 
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im 6. 1 bezeichneten Theile der See gefilcht worden ift, wird ber 
Betreffende angehalten und zum bebufigen Verfahren vor Das 
Nipebütteler Amtsgericht nach Cuxhaven gebracht. Wenn eine nicht 
höhere Strafe verwirkt ift, tritt Geldftrafe bis zu 80 Mark oder 
im Unvermögensfaolle verhältuißmäßige Haft in Uumendung. 
Gegeben in ber Verfammlung bed Senats. 
Samburg, ben 14. Juli 1875. 


Belgien. 


Droviforifche Verlängerung des gegenwärtigen Syſtems 
der Abgaben und Rüdzölle auf Yuder. 
_ (Moniteur belge Nr. 188.) 


Ein Gefeh vom 3. Juli 1875 verfügt Folgendes: 

Art. 1. Das gegenwärtige Regime ber Ubgaben und Rüd- 
zöfle auf Zucker bleibt auch nach Ablauf ber internationalen Ueber- 
eintunft vom 8. November 1864!) in Anwendung. 

Art. 2. Artikel 16 des Seſehes vom 18, Juli 1860) kommt 


bet der Erhebung der Abgaben auf Zuder und Traubenzuder zur 


Anwendung. 


Laeken, ben 3. Juli 1875. Leopold. 


Nupland, 
Anordnung von Signallichtern auf den Schiffen. 


Nah dem Muffifhen Geſetzblatt theilt das Journal de 
St. Petersbourg Nr. 178 folgendes mit: 

In Ausführung einer Allerhöchften Verordnung vom 23. Okto⸗ 
ber 1874 Bat der Minifter der Kommunikationswege zur Erhöhung 
der Sicherheit der Schifffahrt verfügt: daß, um Sciffstollifionen 
zu verhüten, auf ben Fahrzeugen aller Kategorien unterfcheidenbe 
Lichter Hergeftellt werden follen, die von Sonnenuntergang bie 
Sonnenaufgang brennen müflen. Diefe Maßregel gilt ebenſowohl 
für das offene Meer, wie für die Seen unb Flüſſe. 


Bolivia. 
Schiffſsabgabe in Antofagafta. 
(Nah amtliher Mittheilung,) 
Nah einem am 12. Januar db. I. in Kraft getretenen Ge⸗ 
jege Haben die in Antofagafta einlaufenden Schiffe eine Abgabe 
von 5 Centavos für die Schiffälaft von 22 Engl. Eentnern zu be- 


zahlen, welche fpäter zur Erbauung eines Leuchtbaufes verwandt 
werden jollen. 


Statiftik. 
Dentiches Neich, 


Preußen. 
Statiftit der Krefelder Sammet- und Seiden- Induftrie für 1874. 
(Nah dem Jahresbericht der Hanbeldfammer.) 
Durchſchnittliche Zahl ber im Laufe des “Jahres befchäftigten Webftähle (Meifter, Geſellen und Qebrlinge): 


1872; 1873: 1874; 
in Sammet- und Schlingbraßt................ 19,114 13,857 16,325 
„ feflfantigem Sammelband ..........enr.e... . 1,410 1,335 841 
„ Stoffen ................................... 12,371 - 10,992 10,685 
» Stoffband .....u20sr0nononononenenennenen: 415 351 302 

Umfchlag: 

1. mit Deutfchland .......................... 10,314,100 Thlr. 10,021,750 Thlr. 8,787,320 Thlr. _ 
2. 5 England ............................. 8,477,940 , 7,668A30 >» 8,566,483 „ 
3. 5 Frankreich............. ............... 1,142,625 „ 1,001,670 „ 995,236 » 
4. „ anderen Europäifchen Ländern ........ 1,8903 0, 1,506,210 , 1,260,392 , 
5. „ aufßereuropäifchen Rändern „.occcuc+.. . 3,920,220 2,257,130 3,122,357 


25,745,215 Thfr, 22,455,190 Ihlr. 22,731,788 Ihlz. 


5) Berl. Hand, Ar. 1864 II. ©. 581. 
*) Vergl. Hand. Urch. 1860 II. ©. 106. 








III A 3l. 

Verbrauch au Rohmaterial: 1872: 1873: 1874: 

1. an Rohſeide .....ournronseronnnnennsnnnnn 340,137 Ro. 316,480 Ro. 312,328 Ko. 

2., Schappe.................... .......... 116,600, 90,327 , 141,870 „ 

3. „ Baumwolle ....................... 506,140 455,458 434,565 „ 

962,777 So. 862,265 Ro. 888,763 Ro. 

Berausgabte Löhne: 

1. Weblöhne ou...:.---onornnneesonenenn er... 5,915,265 Thlr. 4,526,840 Thlr. 4,612,390 Thlr. 

2. Windlöhne................... ............. 585012 „ 490,876 , 557,100 „ 

3. Scheerläßne ........ ...................... 178,646 , 165,996 , 167,550 , 

4. Harblöhne ......2.2r0n0neonnenonnnenenee. . .. 1,176,131 , 1,089490 , 1,151,240 , 

5. Appreturlöhne .........- ..... ............ 393.005 , 817,363 , 384,250 , 


. Anmerlungen. 

1. Ein beträchtlier Theil ber Webftühle befindet fi in ber ländlichen Umgebung und arbeitet zu gewiffen Zeiten bes Jahre mit fehr 
beichräufter Thätigkeit wegen ber Beſtellung ber ben Urbeitern gehörigen Felder. 

2. Die Ungaben umfaſſen auch einige auswärtige Etablifjements für Rechnung Strefelder Häuſer, nicht aber Diejenigen Etabliffements, bie für 
Rechnung auswärtiger Häufer in Krefelb arbeiten. 

3. Umfchlag bezeichnet hier Die Summe ber verkauften eigenen Fabrikate. 


Seibenpreife 1873 und 1874. (In Gulden Sübbeuöfcher Wäsrung.) 
Turiner Organzim. Mailänder DOrganzin. China Organzim. 
tir. & ouvr. elassique 2% deniers. strafe. classique deniers. classique patent 3%. deniers. 


1873 1874 - 1873 1874 1873 1874 
Gulden @ulden Gulden Gulden Gulben Gulden 
Januar .................... 30% 26% 30 26 23% 2 a 19 
Februar ................ .... 29% 26% a 26 204 29 25% a 25 23% 19} 
März .................... . 29a 26 28% 25 23 19% a 19 
April ...................... 29 25% "27% 25 a 24} 2% 19 & 18% 
Maier........ ............. 2945 25 a 24% 283 a 29 24 à 24 22} 18% a 17 
Juni ....................... 304 5 25+ à 26 293230 23; a 24 23 17% a 17 
Juli ....................... 30% à 29 25% 2,228 24a 24 224 17 a 165 
Auguſt ..................... 28% 25% 28 a 274 24% 22 16% 4 16 
September ................. 27% 25 27 24% 21; 16% & 16 
Dftober ......... .......... 27 25 264 24 21 16 & 15 
November ................. . 27 24% 254 a 26 23% 20% 15 a 14! 
Dezember ................ 26% 244 a 24 254 4 26 23% a 24 20 14: 
Im Durchſchnitt ..... 28% 255 27% 24% 224 172 
Die in Krefeld konbitionirten Seiben befanden aus Der progentweife Untheil Aflatifcher Seiden an ben in Krefeld zur 
1873 Kilogr. pCt. Kondition gelangten Sorten betrug: 
Lombarbifher Seibe.......... u... 228,706 56 Am Jahre 1854/556 ............... circa 5,2 pt. 
Piemontefifcher „ ......... „u... 109315 27 » 1865/56 „....0nr 0.0... ‚19 , 
Franzoöſiſcher .............. 906 — 1856/87 .............. »„ 235 , 
Gapaneffet 5 .............. 188277° 5 » 1857/58 ............... „ %7 , 
Chineſiſcher PR 21,64 5 » 1853/59 ............... ‚„ 336 , 
Bengaliſcher PER or 29300 7 » 1859/60 ............... „ 497 , 
Diverfer — oe .......... 1,547 — 1860/61 ............... „47 , 
Yufanmen....- 410,245 100 ‚ 1861/62 .............. „ 383 , 
» 1862/63 ..... .......... 37,0, 
1874 Kilogr. pet. 1863/64 ............... , „22 , 
Rombarbifger Selde......0.-.u...- 261,121 61 » 1864/65 ............... „ 396 , 
VDiemontefifher 5 ..... 94,569 22 » 1865/66 ..........00... „ 396 , 
Franzoͤſiſcher .............. 3,461 — 1866/67 ............... 31,4, 
Japauneſiſcher ........ en... 19,325 5 » 1867/68 ............... „292 , 
Ehinefifcher ......... 16,314 4 1868/69 ............... „2 , 
Bengaliiher — .... ...... 34,273 8 1869,70 ............... 26,8, 
Diverſer ............ 2679 — 1870/71 ............... ‚127 , 
Zufammen 430,742 100 » 1871/72 ............... „ 108 „ 
Alſo im Jahre 1874 Plus 20479 Kilo. no 1872/78 .... .... ‚„ 164 » 
» 1873/74 ............... „166 „ 
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In ſämmtlichen Europaͤiſchen Konbitions-Anftalten wurben fonbitionitt: 
Hiervon war 1874: 


gejwirnte 
Groͤge für Seibe für 
1873 1874 Swirnerei Weberei 
Rilogr. Kilogr. Rilogr. Kilogr. 
Ancona............. . 15,005 17,975 17,975 — 
Aubenas............. 397,099 295,117 180,831 114,286 
Apignon............. 182,466 177,353 52,692 124,661 
Baſel................ 188,287 198,564 21,245 177,319 
Bergamo .P........... 144,553 157,614 84,423 73,191 
Brescia ............. 19,157 21,718 18,332 3,368 
Como ............... 145,438 150,190 22,707 127,438 
Elberfeld .... oo... .. 154,334 167,916 — 167,916 
St. Etienne .......... 548,918 597,572 51,317 546,255 
Florenz ............. 57,313 70,505- 69,241 1,264 
Krefeld .............. 410,244 430,743 — 430,743 
Lecco ................ 98,765 117,920 52,970 64,950 
London Y............ — — — 


Lyon (exkl. Bobinen). 2,442,491 2,941,960 946,682 1,995,288 
Mailand (3 Anſtalten) 2,505,600 2,597,770 1,085,675 1,512,095 


Marfeille ............ — 96,549 96,549 — 
Nimes ............... 25,402 25,325 18,148 7,177 
Privas............... 90,932 82,763 48,353 34,410 
Turin ......... ...... 832,887 956,062 318,242 637,810 
Udine ............... 39,260 50,915 36,380 14,535 
Wien ................ 109,699 102,465 4,828 97,637 
Zürich ........ ....... 455,480 519,022 24,333 494,689 
Summe..... 8,863,330 9,776,008 3,150,923 6,625,085 
Alfo im Jahre 1874 = I pEt. mehr ald 18732 32 pEi. 68 pet. 
Unmerfungen. 


Die zweite ber vorflehenden Tabellen umfaßt das Kalenderjahr, die 
dritte Dagegen das Geſchäftsjahr ber Krefelder Trodnungs-Anftalt ; 
daber die fcheinbaren Abweichungen zwifchen benfelben. 

zu ber britten Tabelle ift zu bemerken, daß ein Theil ber in Krefeld 
zum Verbrauch kommenden Wfiatifchen Seiden nicht konbitionirt 
wird, 

Zu ber vierten Tabelle dürfte binzuzufügen fein, daß der Urtifel 
Schappe ebenfalls nicht konditionirt wird. 


Beitrag zur Statiftil ber Krefelder Sammet- und Seiden- 
färberei für 1872—1874. 
1872: 1873: 1874: 
A. Durchſchnittliche Zahl der im Laufe bes 
Jahres befhäftigten ÜUrbeiter.......... 1078 995 998 
B. Quantität des gefärbten Rohmaterials: 
1. Für Krefelder Fabrikanten: 
a) Seide und Schappe... Ro. 482,490 362,780 419,650 
b) Baumwolle .......... „ 441,210 457,640 507,000 
2. Für auswärtige Fabrikanten: 
a) Seibe und Schappe... » 317,460 254,350 273,630 
b) Baumwolle........... » 81,240 61,372 123,390 
C. Gejammibetrag ber im Laufe bes 
Jahres bezahlten Arbeitslöhne.. Thlr. 309,190 298,144 308,830 


1) Die Seidbentrodnungs - Anfalt zu London macht feine Ungaben 
über die Eonbitionirten Seidenforten. 


| 


Meclenburg- Schwerin. 


Handelsbericht aus Wismar für 1874. 


Wie das Vorjahr gefchloffen, fo Hat in Medlenburg das jahr 1874 
wieber begonnen: auf allen Berfehrögebieten flaue Stimmung, bie oft in 
vollſtändige Gefchäftsftile ausartete. Da biefer Zuſtand fi überall in 
Deutſchland unb ben angrenzenden Ländern bemerflid machte, fo fam 
von feiner Seite eine Anregung zur Hebung unfered Hanbeld und ber 
Gewerbethätigkeit, im Gegentheil, das neue Jahr Hatte bie traurige Auf- 
gabe, alle die Verwidelungen, welche e8 aus dem Vorjahre übernommen, 
zu ordnen. Die Lahmheit bes Gefhäfts ging auch in Medienburg Hand 
in Hand mit weichenden Konjunfturen in vielen wichtigen Handels⸗ 
artifeln, und verfchärfte fi noch durch erhebliche Steigerung ber Preije 
faft aller Lebensmittel und ber Arbeitslöhne, fo daß ber letzte Zeitabfchnitt 
ſich nicht als ein glüdlicher für und geftaltete. 

Wenn ſolchen Berhältnifien gegenüber, bie fait zwei Jahre hindurch 
ertragen worben, unb troß ber DVerlufte, bie bie Situation für Viele mit 
fi) brachte, die allgemeine Gefhäftslage in Medlendburg doch noch als 
ertraͤglich zu bezeichnen ift, fo liegt das hauptfählih in ber im Laufe 
bes (Jahres gemachten reihen Exnte, bie ihre fegensreihen Wirkungen 
überallhin befruchtend und belebend erftredte. 

Die Handelsbewegung ber Stadt Wismar zur See ſpeziell ergiebt 
ſich aus nachſtehender ftatiftifher Sufammenftellung ber Haupt - Jmport- 
und Exportartifel, wobei zu bemerken, daß ber Frachtverkehr ber Eifen- 
bahn hierbei nicht berüdfichtigt ift, ba offizielle Angaben über bie erpor- 
tirten Quanta bier nicht zu erlangen find. Beſonders ift Getreide in 
ganz außergewöhnlich großen Mengen, wie nie vorher,‘ in das innere 
Deutfchlants, meift nah Hannover und dem! Rhein, verfandt worben, 
ferner namentlih Schlachtvieh. 


l. Import. 


Der Import wurbe beſchafft durchz254 Hier angelommene Schiffe, 
und zwar kamen: 


Schiffe. in Ballaft. Laftenzafl. Lad.Werth. 
von Amt. 

Großbritamnien ..... ..... 125 1 22,526 1,011,585 
Preußen ................ 41 8 1,188 189,020 
Pübel..... .............. 20 1 237 177,424 

Roſtock .................. 1 1 7 — 
Schweden ................ 51 — 2,149 457, 060 
Rußland................ 4 — 319 58,796 
Umerifa ............ ..... 1 — 288 121,935 
Holland ................ 6 _ 231 14.155 
Dänemark................ 5 3 158 15,069 
zufammen..... 54 14 27,108 2,045,044 
im Jahre 1873..... 276 16 21,752 1,963, 411 


Von diefen 254 angefommenen Schiffen waren: 23 Engliſche, 
149 Deutfche, 48 Schwedifche, 7 Norwegifche, 8 Holländifche, 12 Dänifche, 
6 Ruffifche, 1 Franzoͤſiſches. " 

Es wurden vorzügli importirt: 

a) Von Großbritannien: 859,480 Etr. Steinfoble, 8600 Eir. 
Robeifen, 3428 Etr. feuerfefte Steine, 7643 Etr. Thonröhren ıc., — 
Werth im Ganzen: 1,011,585 Rmk. — b) Bon Preußen: 8298 Eir. 
Rübfen, 2948 Etr. Rapsfaat, 1071 Schffl. Roggen, 13,887 Std. Eement- 
tonnenftäbe, 1724,48 Ctr. Käfe ac, — Werth: 189,020 Rmt. — c) Von 
Amerika: 11,085 Eir. Petroleum, — Werth: 121,935 Amt. — 
d) Von Sollanb: 314,550 Std. Dachpfannen, — Werth: 14,155 Ruf. 
— e) Bon Rußland: 41,997 Kubitfuß Bretter, — Werth: 58,796 Rmt. 
— f) Bon Schweben: 5,498,571 Kubikmeter Bretter und Planten, 
1,560,052 Kubikmeter Balken und Sparren, 188,594 Kubikmeter andere 
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Hölzer, 1639,38 Er. Eifen, 1540%6, Laſten Kalt x., — Werth: 
457060 Ami. — g) Bon Dänemark: 995 Tonnen Theer e., — 
Werth: 15,069 Rt. — h) Bon Rübed: 588,43 CEtr. Sprit, 808,26 Eir. 
Syrup, 346,81 Etr. Wein, 55,48 Etr. Rum, 219,15 Etr. Reis, 116,23 Etr. 
NReismehl, 296,60 Er. Soba, 1183 Er. Hering, 244,36 Er. Kaffee, 
1331,68 Etr. Petroleum, 402,93 Etr. Schmalz, 74,88 Etr. Spirituofen xc., 
— Werth: 177,429 Rt. 


2 Export. 


Der Erport wurde vermittelt buch 242 von Bier abgegangene 
Schiffe, und zwar gingen: 


Schiffe. in Ballaſt. Laſtenzahl. Lad.⸗Werth. 
nach Rmk. 
Großbritanmien....... 16 — 1,741 779,868 
Preußen ............... 49 37 3,700 70,346 
Lübeck................. 23 4 394 11,552 
Roflod...........2.... 1 1 285 — 
Schweden ......... 73 63 5,948 11,468 
Norwegen ............- 1 1 170 — 
Rußlanb .............. 48 48 9,700 — 
Belgien .............. 18 — 2,401 1,094,796 
Dänmark............ 12 9 468 2,541 
Yranfreih............. 1 — 71 36,288 
zufammen..... f ZI, 
im jahre 1873..... 234 193 21,391 1,904,676 


Bon biefen 242 abgegangenen Schiffen waren: 23 Englifche, 135 
Deutſche, 49 Schwebifhe, 7 Norwegiſche, 8 Hollänbifhe, 13 Dänifche, 
6 Ruffifche, 1 Frandſiſches. 

Es wurben erportirt: 


Weizen. Roggen. Labungswertd. Zufanımen. 
nad Laften. Laſten. Nm. Laſten. 
Großbritannien.... 1203$ — 779,868 1203} 
Belgien ..... ann 1689% — 1,094,796 16894 
Stantreid.. 56 — 36,288 56 
Drenßen........... 88 10 62,214 98 
Lübel.. . 2 — 1,296 2 


2 _ 

Uuperdem kamen zur Verfchiffung nach Preußen, Lübeck, Dänemart 
und Schweben für zufammen 32,397 Nmi. Waaren. 

Bezüglich des Importe von Steintohle aus Englanb ergiebt fi, 
baß berjelbe fi) gegen alle Vorjabre gefteigert Bat, bagegen machte ber 
Aufſchwung bes Holzhandels in Lübeck, in folge ber bergeftellten günſti⸗ 
gen Eifenbaßnverbinbung dieſes Platzes mit dem Innern Medienburgs, 
dem hieſigen Solzgefchäfte  flarke Konkurrenz, unb ber Umfab beffelben 
bat ſich Hier jehr verringert. Dan bofft aber, daß im Laufe ber nächften 
Scifffahrtöfaifon ein recht lebhaftes Spebitionsgefchäft in Holz von 
Schweben nad Hannover über Wismar flattfinden wird, ba Verein 
Sarungen beftehen, wonach eine größere Anzahl Schiffälabungen auf bier 
kommen, um nach bortbin weiterfpebirt zu werben. 


Ernte und Landwirthſchaft. 

Der Ertrag ber Ernte Bat faft im ganzen Lande nah Fuberzahl 
ein befriebigenbe® Refultat geliefert, und auch bie Lohnung bed Korns 
ift bei den verfehiebenen Getreibearten ben Erwartungen enifprechend gut 
andgefallen. Befonbers zeichnet fih der Weizen durch gute Farbe unb 
chweres Gewicht and, und es iſt in Hiefiger Gegend vielfältig bas 
12. Korn gebroſchen worben. Roggen ift fowohl in Korn als Stroh 
gut ausgefalen, bagegen find Berfte und Safer wegen ber großen 
Dürre des Sommert nicht fo hoch im Halm gewachfen, wie man es 
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fonft gewohnt iſt; bementfprechend ift auch ber Erbrufch kein ſehr reich⸗ 
licher gewefen. Bon den Schotenfrüdten haben Bohnen und Erbfen 
nur wenig Korn angefeht, während Widen an vielen Orten eine aus⸗ 
gezeichnete Ernte gaben. Lupinen haben befriedigt, ebenfo Kartoffeln; 
mißrathen waren bie leßteren nur auf ganz leichtem Boben, ba ber 
Spätfommer feinen Regen brachte. Die früher fo häufig gehörte Klage 
über kranke Knollen verlautete diesmal höchſt felten. Flachs iſt überall 
nur Mein geblieben. Der Kleeertrag war in ber Vormath gut, bie 
Nachmath warb aber vielfältig dem Vieh mit zur Weide gegeben, weil 
die Hize und Dürre ben Halm nicht wieber ausfchlagen ließ, unb bie 
Ruhweiden bald kahl ausfahen. Die Butterpreife fleigerten ſich deshalb 
in ber legten Hälfte bed “Jahres auf eine ungewöhnliche Höhe Die 
Heumerbung war in der Vormath freilich nicht fo groß an uber 
zahl, wie in früheren “Jahren, allein die Qualität entfhäbigte, und bie 
Nachmath lohnte befier, ald der Landwirt es erwarten durfte. Die 
überaus günftige Witterung fam dem Einbringen ber Ernte biedmal fehr 
zu Hülfe und ließ den Mangel an Arbeitöfräften weniger fühlbar wer- 
ben, als fonft. 

Die bisherige Auswanderung nad) Amerika bat in bem lebten Herbft 
in Folge ber wenig aufmunternden Nadhrichten von bort zwar nachge⸗ 
laſſen, dennoch aber Hört man forimährenb allgemeine Klage über fehlende 
Urbeitöfräfte, ungeachtet Einwanderungen aus Schweden fowohl, als 
au aus Oft- und Weftpreußen bierher Rattfanden. 


MWollmartt. 


Der Wollmarktsverkehr in Medlenburg ftelt fi wie folgt: 

Es waren gelagert: 

1) In Güftrow: 16,019 Etr. aus 731 Ortfhaften. Das ganze 
Onantum wurbe verfauft für 3,027,609 Rmk., zum Durchſchnitts⸗ 
preife von 189 Rınf. pro Eentner. 

2) In Roftod: 2570 Etr. aus 133 Orriſchaften. 
Quantum wurbe verfauft für 510,000 Rmt., 
preife von 192 Mm. pro Eentner. 

3) In Wismar: 2000 Eir. aus 167 Ortfchaften. Bon biefem 
Quantum wurden verfauft 1805 Etr. für 325,260 Rmf., zum 
Durchſchnittspreiſe von 180 Rmi. pro Eentner. 

Tas ganze gelagerte Wollquantum belief ſich demnach auf 20,589 Err. 

zum Werthe von 3,862,869 Rmk. 


Das ganze 
zum Durchſchnitts⸗ 


Rheberei. 


Im Anfange des Jahres 1874 zaͤhlte die Wismarſche Rhederei: 
52 Som 
Es kamen hinzu durch Neubau o..cconununensenennere 3 


Abgegangen find: 
a) buch Seeverluſt ............... 
b) durch Verkauf ................ 


4, 
bleibt Beftand im Jahre 1874..... DI Schiffe. 

Bon biefen Schiffen find 46 mit zufammen 5825 Wismarfchen Laften 
vermefien, und bie durchſchnittliche Tragfähigkeit dieſer vermeſſenen Schiffe 
beträgt 126,6 Laſten gegen 125,2 Laften im Vorjahre. Es find 4 Schiffe 
bis 50 Laften, 14 zwifchen 51 unb 100 Laften, 13 zwifchen 101 und 
150 Laſten, 10 zwifen 151 unb 200 Laſten, 3 zwiſchen 201 und 
250 Laften unb 2 zwifchen 250 und 300 Laften groß. 

Der Banart nad) find vorhanden: 2 Dampfer, 13 Barken, I Schooner- 
bark, 18 Briggs, 15 Schooner und 2 Gelaaßen. 

Wismar bat demnach an Schiffszahl faft 2 pEt. verloren, an Laften- 
zahl dagegen aber um 5,7 pCt. zugenommen. 

Unter bem allgemeinen Drude ber Gefchäfteftille hat auch bie biefige 


114 


Rhederei ſtark gelitten; viele Schiffe gingen wegen Mangels an Fracht 
ſchon ſehr zeitig in Winterlage, und wurden bei den hohen Heuern, ſo⸗ 
wie bei den theuren Verproviantirungskoſten nur höchſt mittelmäßige 
Dividenden für bie Nheber erzielt. 


Geldmarkt. 
Mit dem Beginn bed Jahres 1874 erfolgte die Einführung der 
Deutfchen Reihsmarkrehnung in ben beiden Medienburgifchen Groß- 
herzogthümern, und ber Uebergang hat fid) verhältnigmäßig leicht voll⸗ 


zogen. 


Bremen. 
Handel und Schifffahrt von Bremen im Jahre 1874. 


Schiffsverkehr und Schiffbau in Bremerhaven, Geeſtemünde 
und Brake, und Büterverkehr in Brake‘) 


Am Jahre 1874 hatte ber Handel Bremens unandgefeht noch unter 
ben Nachwirkungen ber Kriſis zu leiden, welche im Vorjahre als eine 
unvermeibliche folge ber vorhergegangenen, übertrieben ausgedehnten und 
ſchuellen Entwidelung fait aller Geſchäftszweige eingetreten war. 

Handel und Induſtrie erbolten fi nur laugfam und allmälig won 
der dadurch erlittenen Lähmung, und es iſt ſelbſtverſtaäͤndlich, baß ber 
Waarenverkehr in Folge deſſen das Gepräge großer Vorſicht trug. 

Tropdem zeigen bie Ziffern ber gefammten Ein- und Ausfuhr für 
bas Jahr 1874 dem Gewichte nad) eine Zunahme im Vergleich zum Vor⸗ 
jahre, ja fie weifen einen bedeutenderen Verkehr auf, als je zuvor. Wir 
finden die Erklaͤrung bafür, neben einigen anderen Gründen, auf bie wir 
in dem, fpeziell dem Waarenhandel gewibmeten Abfchnitte zurückkommen 
werben, in ben außergewöhnlich Kleinen Waarenbewegungen bes letzten 
Halbjahres von 1874. Die Vorröthe an Robftoffen im Innern Deutſchlands 
waren in Folge beffen gelichtet und dagegen Fabrikate und fonftige Aus- 
führartitel in großer Menge angehäuft; erſtere mußten vervollftänbigt, 
[egtere geräumt werben, und es ftieg im jahre 1874 bie 


im Werthe von 

Ctr. Mark 
Einfuhr ........... auf 30,775,460 498,887, 9606 
Ausfuhr .......... „ 16,217,501 450,091,803 
jufammen 46,992,961 949,979,769 

während im Jahre 1873 bie 

Einfuhr ............... 30,237,768 530,663,724 
Ausfuhr ............. 15,961,648 501,713,799 
zufammen 46,199,411 1,032,377,523 


betragen hatte. 
u Progenten audgebrüdt, beträgt bie Zunahme: 


im Gewicht bes Einfuhr ...--orcrs.en.. 1,78 p£t., 
» Ausfuhr ............... 1,00 » 
für den Geſammtwerkehr............... 1,72» 
bagegen zeigt ſich eine Abnahme 
im Werthe ber Einfuhr won.... o...... 5,909 » 
> Aunsfuhr 3 ............ 10,00 » 
bed Geſammtverkehrzs > on. ..0...-.. 7,98 >» 


Die Abnahme im Wertbe erlärt fi, außer durch einige andere, 
ebenfalls weiter unten näber beleuchtete Urſachen durch ben, ber. wenig 
günftigen Gefäftölage eutſprechenden Preisrädgang vieler Rohſtoffe und 
Fabrikate. Derfelbe erfolgte allerdings in den weiſten Fäaͤllen nad) und 
nah, und wenn baber auch ber Bremifhen Kaufmannſchaft Berlufte 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Mrd. 1874 I. ©. 497. 


durch plögliche bedeutende Wertbwerminberungen ber Bier zugeführten 
Waaren erfpart blieben und außerbem ein fehe beträchtlicher Theil bes 
biefigen Geſchäfts nur Eommiffionsweife für auswärtige Rechnung betrieben 
wird, bie Berlufte barauf alfo nit unferen Play treffen, fo erfcheint es 
bo begreiflich, daß bie in 1874 erzielten Refultate im Allgemeinen nicht 
beſonders glänzend find. Indeſſen find Fallimente von irgenb welder 
Bedeutung nicht vorgelommen , was bei ben fchwierigen und brüdenden 
Verhältniffen, bie im “Jahre 1874 herrſchten, für bie Solibität unb Vor⸗ 
fiht bed Bremiſchen Handelsſtandes gewiß ein gutes Zeugniß ablegt. 

Die lebte Krifis ufterfcheibet fi wejentlicd von ihren Vorgängern 
durch ihre bebeutend längere Dauer. Langfamer als fonjt kehrt das 
Dertrauen zuräd, ganz almälig nur belebt ſich ber fchleppenbe, unluftige, 
faft ausfchlieglih auf Befriedigung des unmittelbaren Bedarfs berechnete 
Gang bed Geſchäfts; e8 wirb aber barum bie Befunbung und Kräftigung 
eine um fo nachhaltigere fein und Bremens Hanbel nach vollftänbiger 
Ueberwinbung ber jegigen Hemmniffe einen um fo lebhafteren, erfreu⸗ 
licheren Auffhwung nehmen. Es ift dies um fo mehr zu hoffen, als bie 
Biefige Kaufmanuſchaft, wie wir in unferem vorjährigen Bericht ausführ⸗ 
(ih barlegten, au dem Gründer: und Effeltenfchwinbel, welcher haupt. 
ſächlich bie Kriſis verurfachte und unter ber fie mit feiben muß, fich 
nicht betheiligt hatte. 

Nach diefer allgemeinen Betrahtung über den Kandel bes “jahres 
1874 wenden wir und zur Berichterſtattung über die demfelben dienenden 
Verfehrsanftalten und zwar zunächſt ber Eifenbahnen. 

Der Verkehr am biefigen Bahnhof Hat, foweit er ber Königlichen 
Eifenbahu-Kommiffion in Bremen unterfteht, zu Klagen durchaus keine 
Veranlafjung gegeben, Die genannte Behörde hat auf das anerlenmens- 
weribefte fih bemüßt, ben Wünfhen und Vorftelungen bes :’ andel&- 
ftandes thunlichſt entgegenzulommen unb etwaigen kleinen Mißftänben 
abzuhelfen. Dagegen zeigte fich bei jedem zufällig ftärkeren Andrang von 
Gütern, daß ber Veſchluß des Bunbesraths vom 7. März v. J. (monad) 
ba& bisher uͤbliche Verfahren, die Deklaration der Waaren erft nad) ber 


-gemeinfhaftlichen Verwiegung durch Eifenbahn- und Zollbeamte ge- 


ſchehen zu laffen, aufgehoben und das fireng reglementemäßige Zof- 
abfertigungsverfahren eingeführt wurbe) bei fi) dauernd belebendem 
Verkehr für den Bremifhen Handel als fehr Läfig ſich erweifen wich, 
benn die vorhandenen Güterfchuppen bieten nicht den nöthigen Raum zur 
Behandlung ber Waaren, unb bie Feine Zahl ber Zollbeamten, welche 
trog wiederholter Vorftellung feine Vermehrung erfuhr, ift durchaus nicht 
im Stanbe, bie Abfertigung mit genügender Schnelligkeit zu bewirken. 

In ben außerlofalen Eifenbahnverhältnifien hat fich ber fegensreiche 
Einflaß des Reichſs⸗Eiſenbahnamts in mancher Hinſicht ſchon in erfreu- 
licher Weife fihtbar gemadit. 

In biefer Beziehung heben wir das durch bie neue Eentralbehörbe 
vollendete Betrieböreglement vom 11. Mai 1874, ſowie bad Bahnpolizei⸗ 
Reglement und bie Sigmalorbnung zunädft hewor. 

Das neue Betrieböreglement bat im Wügemeinen befriedigt; es ent. 
bökt aber u. U. auch eine Beſtimmung, bie für einen großen Sechandels⸗ 
platz, wie Bremen, äußerft läftig werben faun, naͤmlich das Recht, weldyes 
fie den Bahnverwaltungen einräumt, bie Bezeihuung ber Sthagüter mit 
bem Beftimmungsorte vorfchreiben zu dürfen. Obwohl der Verein Deut- 
fher Bahnverwaltungen feitben ben Entfchluß gefaßt bat, biefe Beftim- 
mung au Serhafenplägen nicht zu verlaugen, beſteht fie für Bremen nad 
einigen Richtungen bin doch noch, unb find alle Bemühungen, bariu 
Wandel zu fchaffen, bis jeht erfolglos geblieben. 

Die Frage ber Tarifieform ift eine ber wichtigſten, deren Eatſchei⸗ 
dung augenblidlic ber Mitwirkung und bem Einfluffe des Reichs Eifen- 
bahnamtes unterliegt. Die vielfachen unb wieberholten Verhandlungen, 
welche bisher üßer Diefe wichtige Angelegenheit ſtatifanden, find nod nit 
zum Abſchluß gelangt und ruhen feit einiger Zeit gang; die Erhöhung 
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ber beitehenden Tarife bis gu 20 pEt., welde bie Bahnverwaltungen in- 
zwifdgen zeitweilig burchfeßten, bat das Geſchaft, zumal in feiner augen⸗ 
blidlichen gebrüdten Rage, fehr benachtheiligt, und body ben Eifenbahnen 
ben erhofften Nutzen nicht gebracht. Dabei ift biefe Erhöhung nicht 
gleichmäßig durchgeführt, und find einige Streden im Vergleich zu anderen 
unverhältuifmäßig dadurch gebrädt. Eine baldige richtige Regulirung 
der Tarife auf Bafis eines zu vereinbarenden allgemein gültigen, zwed- 
mäßigen Syſtens ift nicht allein im jnterefie bed Handels, ſondern auch 
ber Eifenbahnen ſelbſt dringend zu empfehlen; war diefe wirb es ermög⸗ 
lichen, die Konkurrenz ber benachbarten Hollaͤndiſchen Häfen und Bahnen 
zu befiegen, und ben Deutſchen Güterverkehr für die Deutfhen Schiffe 
nab Schienenwege bauernd zu gewinnen. Daß dann die Frachten zwifchen 
dem Binnenlande einerſeite und ben Deutichen Häfen anbererfeitd ent- 
ſprechend andgeglichen werben müſſen, ift eine zweite wichtige Mufgabe, 
ber das Reichs - Eifenbahnamt feine volle Beachtung ſchenken wirb; in 
diefer Beziehung find von der biefigen Kaufmannſchaft mande bittere 
lagen laut geworben, bie bis jegt nur zum Theil eine Abhülfe erfuhren. 
Die bantensweriben Beftrebungen des Neihs-Eifenbahnamtes, durch Reifen 
feiner Mitglieder an Ort unb Stelle perſönlich von den Verbäftnifien hier 
wab in anderen Häfen fih Kenntniß zu verfchaffen, wirb mit ber Seit 
auch darin Alles ind richtige Geleiß bringen. 

Das Reich: Eifenbahngefeh, welche nad) vielfacher Anfechtung bes 
erften, vor längerer Zeit vorgelegten Entwurfs augenblidlih einer voll, 
ſtaͤndigen Umarbeitung unterzogen wird, hätte — dem Wunfche ber hie 
figen Kaufmannſchaft zu entfpredgen — bem Reichs-Eifenbahnamte weit- 
gehende Befugniffe zu Übertragen, darunter namentlich die Entfcheidung 
in allen Tariffragen, die Konzeffionsertheifung zum Bau neuer Bahnen ıc, 

Unter ten im Jahre 1874 fertiggefteflten neuen Bahnen ift für 
Bremen die am 1. uni v. J. eröffnete Eifenbahnftrede Bremen » Ham- 
burg von befonderer Wichtigkeit. Nahdem am 1. Januar d. I. auch 
bie Strede Weſel⸗Venlo bem Verkehr übergeben wurbe, ift bie ganze 
Bahnftrede Hamburg ⸗Venlo fertig, unb es ift zu hoffen, daß bie Der- 
waltung durch billige Lofaltarife dem Hanbelsftande Bremens und Ham- 
burgs in einem großen “Theile Rheinlands und Weftphalens für bie 
Haupt » Importartifel die Konkurrenz mit Holland ermöglichen und den 
Deutſchen Handeldplätzen dadurch ein neues Abſatzgebiet gewinnen wirb. 
In ber anderen Richtung ift bereits ein billiger Tarif für Maffentrans- 
porte von Kohlen nad) ben Elb- und Meferhäfen eingeführt, und bie | 
Direktion der neuen Bahn hat fi} dadurch die volle Anerkennung unferes 
Saubelöftandes erworben. Dieſelbe Direktion bat dagegen dem Bau bes | 
für unferen Play feit längerer Seit projektirten Eentralbahnhofs noch 
mancherlei Schwierigfeiten entgegengefeht, fo daß biefer Plan (beffen 
Ausführung bei ben befchränften unb nicht zufammenhängenben Lofali- 
täten, bie bis jeht von ben verfchiedenen Eifenbahnen benutzt werden, von | 
größter Wichtigkeit für den Bremifchen Güter: und Perſonenverkehr ift) | 

| 
| 





feiner Verwirklichung noch nicht näher geführt werben fonnte. 

Bremifcherfeitd Hat die nunmehr erheblich angewachfene Zahl der 
Hier eimmänbdenden Eifenbahnen zu einer Reorganifation ber bieffeitigen 
Verwaltung Unlaß gegeben, unb es iſt eine tüchtige Kraft gewonnen, 
welcher mit der Auffiht über das ganze Bremifche Bauweſen aud) | 
fpeziell diejenige über diefen Zweig beffelben übertragen werben foll. 

Zar Erleidierung und Sicherung ber &berferifichen Verbindungen 
Breuens fin auch in 1874 mandye neue lokale Einrichtungen getroffen, 
unizc beuen wir bie Auslegung eines neuen Leuchtſchiſſes (für Bremifche 
Rechnung) vor ber Weſer ald von allgemeinen Sintereffe beſonders her⸗ 
vorheben. 

Der Bau bed neuen „Raiferbafend“ wirb rüftig geförbert. 

Die geweinfchaftlidge Regelung bed Weſerlootsweſens, worüber zwiſchen 
Oldenburg, Preußen aud Bremen ſchon lange unterhandelt wird, ift noch 
nicht zum Abſchluß gebichen, und aud eine Uebereinkunft ber drei Weſer⸗ 
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uferſtaaten in Betreff gemeinſamer Unterhaltung der Weſerſchifffahrts⸗ 
zeichen ftebt noch aus. Dagegen ifl von fämmtlichen Deutfhen KRüften- 
ftaaten mit dem 1. März biefes Jahres ein für Deutfchland und Groß. 
britannien gemeinfan vereinbarte Lootfen- und Notbfignalfyftem ein 
geführt. 

Ferner find feit unferem legten Berichte bie Reichsgeſetze über bie 
Strandungsorbuung unb über Errichtung einer Deutfhen Seewarte 
publizirt. Zu erſterem find bie nöthigen Ausführungsbeſtimmungen 
Bremifcherfeits erlaſſen; die Einrichtung bes Tehtgenannten Inſtituts 
wird durch ben neuernannten Direktor berfelben feftgeftellt unb bentlich 
in Bremerhaven eine Zweiganftalt errichtet werben, wie fie ber maritimen 
Bedeutung bed Platzes entſpricht. 

Wenn die Publizirung dieſer beiden wichtigen und ſehr praftifch 
ausgearbeiteten Gefege mit Freuden von ber fifffahrttreibeuben Bevoͤl⸗ 
ferung Deutſchlands begrüßt wurbe, fo fießt Diefelbe nun mit Verlangen 
ber ferneren Einrichtung zweier Behörden eutgegen, die fie für bie Ent- 
widelung bes Deutfchen Seeweſens als nothwendig erkannt zu haben 
meint, nämlich eines Reichs. Schifffahrtsamts zur Wahrnehmung fämmt- 
licher Ungelegenheiten ber Rauffahrteiflotte und ber Errichtung von See 
gerichten. 

Der nun vollendete Entwurf der Deutſchen Koukursordnung entfpricht 
in feiner jegigen Faſſing allen Wünfden, bie man auch in Bremen, wo 
bie Wirkungen bed Geſetzes in Folge bes bier üblichen Obligationswefene 
fühlbaxer fein werben als in ben meiften Ländern Deutfchlands, billiger- 
weife an ihn ftellen konnte. Hier, wie beim Banfgefeh und vielen anderen 
neuen Ginrichtungen, tritt eben bie Nothwendigkeit an uns heran, zum 
Beften des Gemeimwohld Bequemlichkeiten und Vortheilen in patriotifcher 
Weiſe willig zu entfagen, wo ſolche mit ben höheren Anfdauungen, von 
denen bie Gefehgebung unfere® großen, neu geeinten Vaterlandes aus 
geht, nicht in Einklang zu bringen find. | 


Aus der fpegtel Bremifchen Gefepgebung im vergangenen “Jahre it, 
unter ben verfchiedenen DVerorbnungen, bie nothwendig waren, um bie 
biegen Beftimmungen mit ben neuen Meichögefehen in Einklang zu 
bringen, bie prinzipiell wichtige Übänberung ber Erbebungsweife bed 
Vermögens. und Einkommenſchoſſes zu erwähnen. Während biefe Steuer 
bisher ohne Kontrole von ben Pflichtigen in bie Schoftifte „entrichtet“ 
wurbe, ift jegt Die durch Bürger beauffüchtigte Selbfteinfhägung ober, 
falls dieſe nicht rechtzeitig angemeldet wird, bie Einfhägung durch bie 
‚Schätungsbärger* eingeführt, wie folche in den meiſten Nachbarländern 
laͤngſt befteßt, und es ift eine progreffine Steuerfänie namentlich der 
Eintommenftewer Erhebung zu Grunde gelegt. Diefelbe variirt inbeffen 
ins Progentfog nur für Einkommen bis zu 10,000 Mark, während vom 
größeren Beträgen ber nämliche Progentfa erhoben wirb. 

Erwähnt fei noch, daß bie zuftänbige Behörbe feit bem 1. Oftoßer v. J. 
fänımtliche Eintragungen in das Firmenregiſter auch in bem „Deutſchen 
Emtral-Hanbelöregifter“ publiziren läßt, deffen Einrichtung mehr unb 
mehr vom Deutſchen Hembelsftande als zweckmäßig anerkannt ift. 

Mir laffen Hier zunächft einige Jufammenftellungen über den Betrieb 
ber Banken, der Verkehrsziffern ber Doft und bed Telegraphenweſens unb 
einiger ber wichtigeren Gremifchen Wltiengefellfhaften folgen, injofern 
die Iedteren nit am anderen Stellen unfere® Berichts erwähnt werben. 

Die Hiefige Kommandite ber Preußifhen Bank hat auch im Jahre 
1874 ihre Beliebtheit bei ber Bremiſchen Raufmannfchaft fi zu be- 
wahren und zu befeftigen gemußt. Wenn trogbem bie Ziffern ihres Um⸗ 
ſatzes Hinter denen des Vorjahres zurüdftehen, fo ift der Grund barin 
zu ſuchen, baf das Geſchaͤft im Allgemeinen ruhiger und Gelb während 
bes größeren Theile des Jahres fehr reichli und zu einem billigeren 
Diskontfah, als dem von ber Preußifchen Bank notirten, unter ber Hand 
zu befchaffen war. Die genannte Kommanbite bat angelauft: 
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1873; . 1874: 

Thlr. Thlr. 
Wechſel auf Bremen..... ............... 17,471,745 2,238,700 
„ anpndere Preußiſche Banfplaͤtze 39,635,111 32,053,300 
das Ausland ............... 1,977,700 1,740,700 

zufammen..... 59,084,564 36,032,700 

Sie bat Rombarbdarlehne gewährt für... 1,139,000 1,355,000 
und Sahlungsanweifungen außgeftellt für 2,137,431 1,793,200 


Auch der Umſatz ber Bremer Bank erreihte nicht ganz ben bes 


Vorjahres; biefelbe 1873: 1874: 
. Mi. Mt. 

bisfontirte Wechfel auf Bremen....... 145,423,395 137,737,308 

„ frembe Plätze. 59,124,000 50,205,255 
gegen Unterpfand waren durchſchnittlich 

ausgeliehen....................... 10,257,000 9, 166,000 
in Effekten waren am 31. Dezember an⸗ 

gelegt... ................ 1,372815  - 966,272 
auf Rontobücher am Schlufſe des Jahres 

beponirt ........................... 28,187,012 23,489,993 

Der Notenumlauf betrug: 

im Magimum ................. 16,914,000 17,152,000 

am 23. April. am 14, Okibr. 

„ Minimum ................. 14,258,000 14,728,000 

| am 9. Auguft. am 14. Febr. 

durchſchnittlich ................ 15,581,000 15,952,000 

Der Kaſſenbeſtand betrug: 

im Magimum .......... ......  11,530,000 10, 131,000 

am 13. Dezbr. am 9. Dezbr. 

„ Minimum ............... .. 6,799,000 6,571,000 

am 30. Auguſt. am 11. Juli. 

durchſchnitt lich era nr ne 8,976,000 8,1 47 ‚000 


Die erzielte Dividende betrug 1873: 64 Mi. pr. Aftie. 7% pEt. 
1874: 52 ME, pr. Wltie. 6% pEt. 


Die Bremer Filiale der Deutfhen Bank in Berlin Hat im Jahre 
1874 bei einem burchfchnittlihen Guthaben ihrer Eentrale von 1,671,405 
Mark einen Gewinn auf diefen von 14,2 pCt. erzielt. Die Bank wird 
von unferer Raufmannfchaft gern befchäftigt, fie kommt berfelben bei 
Beobachtung aller. nöthigen Vorſicht mit Eoulanz entgegen und wenn 
aud bad Juflitut einen ber Hauptzwede, welchen es bei feiner Gründung 
im Auge Hatte: anftatt auf London in Englifher Währung, von ben 
überfeeifhen Verſchiffungoplaͤzen auf Deutfchlanb direkt in Deutfcher 
Währung traffiren. zu laſſen, noch nicht in genügenben Umfange erreicht 
bat, fo bietet fie doc theilmeifen Exfa dafür durch bie bequeme Weiſe, 
in der fie bie Traffirungen auf ihre Eonboner filiale für die Deutfchen 
Importeure vermittelt. 

In ähnlicher Weife bemüht fi) auch bie Deutfche Nationalbaut, in 
der Kaufmannfchaft eine fefte Kundſchaft fi) zu erwerben; ihre bebeu- 
tenbe Betbeiligung bei ber Rio Tinto Company foll, wie es heißt, 
Ausfiht geben, für bie Bank günftig ſich abzuwideln. 

Die Bremer Hypothekenbank dehnt ihr auf folibefter Baſis betrie- 
benes Gefhäft von Jahr zu Jahr aus, namentlih wächſt ber „fonds 
ber Pfandbriefhalter“ in erfreulicher Weiſe; berfelbe hat den Zweck, bie 
auf Pfanbbriefe unter Garantie der Bank aufgenommenen Kapitalien 
an Beſitzer Meinerer Häufer gegen fichere Hypothek wieder auszuleiben, er 
verfchafft alfo biefen legteren eine wefentliche Unterflügung, während bie 
Kapitaliften der Mühe enthoben werben, ihre Gelder felbft in Keinen 
Doften audzuleihen. Die Pfanbbriefe tragen ihnen zwar etwas geringere 
Zinfen ein, bieten ihnen aber auch, neben ber größeren Bequemlichkeit, 
boppelte Sicherheit. Die Hypothekenbank erzielte im Jahte 1874 einen 
Gewinn von 24 Mi. per Ultie = ca. 7% pt. 


Die Aktiengeſellſchaft „Wefer“ Hat laut ihrem Berichte in bem 
Geſchaäͤftsjahre vom 1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874 in ihrer Mafchinen- 
fabrif und Sciffswerfte zufammen 48,593 Etr. au Eifen, Stahl und 
Metall umgeſetzt; fie bat in biefer Periode u. U. gefertigt: 2 Hod- 
refervoirs für bie ftäbtifhe Wafferleitung, 2 gepanzerte Flußmonitors 
für die Kaiferliche Flotte, 7 Lichterfahrzeuge, 2 große Dampfbagger, 
1 Seedampfer, 1 eifernes Reuchtfchiff für die Weſermündung, Torpeboß, 
Dampfmafdinen zc., und bleibt ferner voll beſchaͤftigt. Anſehnliche 
Bauten auf dem Terrain ber Gefellfehaft werben nach ihrer Vollendung 
bewirken, daß „nur wenige Anftalten Deutfchlanbe im Punkte ber Leiftungs- 
fähigkeit, VBorzüglichleit und Kompaktheit ber Unlagen, fowie bezüglich 
ber Dielfeitigleit ber Betriebseinrichtung fih mit ihr werben mefjen 
können*; Die bafür audgegebenen Summen (fowie Rüdgang ber Eifen- 
preife, Urbeiterverhältniffe 2c.) haben freilich bewirkt, daß bie Dividende 
pro 1872,73 nur ca. 5% beträgt. 

Die „Bremer Nähmafchinenfabrit, Kallmeyers Patent*, bat im 
Sabre 1874 trotz der Vorzüglichleit ber von ihr probuzirten Knopfloch⸗ 
und anderen Majchinen noch fein genügend. grofied Abſatzgebiet ſich er- 
worden, um einen Nutzen für ihre Aktionäre erzielen zu können; ber 
Jahresabſchluß liegt zwar noch nicht vor, doch wird derfelbe bemgemäß 
ungünſtig fi äußern. 

Der „Bremer Wollwäfcherei“ ift e8 gelungen, ſich bei ben Impor⸗ 
teuren von Schweißwolle und ben Deutſchen Schafzüchtern durch bie 
gute und reelle Behandlung der ihr anvertrauten Wollen ſchnell beliebt 
zu maden; fie fand in Folge deſſen (trog ber für ben Artifel im ver- 
gangenen Jahre nicht befonders günftigen Geſchaͤftslage) wenn auch immer 
noch nicht volle, body einigermaßen genügende Befchäftigung; es wurben 
im Ganzen 1,267,500 Ko. Schmutzwolle gewafdhen und ber erzielte Ge- 
winn (ca. 10% pEt.) genügte, um nad fehr reichlider Ubfchreibung 
(ea. 6% pEt.) ben Verluft bes Vorjahres auszugleihen, fo daß fortan 
auf ein gutes Refultat für bie Aktionäre gehofft werben barf. 

Die Abfchlüffe bes Eifenbahnverfehre auf ber Bremen Wunftorfer 
und Bremen -Geeftemünder Bahn liegen erſt für 1873 vor; biefelben 


weifen nad eine 1873: gegen 1872: 

Thlr. Thlr. 
Einnahme von ...................... 2,642,804 2,411,896 
Ausgabe .................... . 1,721,234 1,357,084 
demnach Ueberfhuß..... 931,570 1,054,813 


wovon Bremen bie Hälfte zufließt. 

Der Verkehr hatte in.1873 gegen bad Vorjahr erheblid zugenommen 
(e8 find 1,288,169 Perfonen gegen 1,227,672, und 13,778,349 Ctr. 
Güter gegen 12,278,977 Ctr. beförbert); dementfprechend ift auch bie 
Bruttoeinnahme geftiegen; wenn dennoch bie Nettoeinuahme einen fo er 
beblichen Abſchlag zeigt, fo ift bie ber Preisfteigerung ber Materialien 
unb ben hoben Arbeitslöhnen zuzufchreiben. 

Die Rentabilität ergab für Bremens Antheil, nad Abzug der Un- 


foften: 1873: “1872; 
ME. Mt. 
bei einem Wnlagelapital von......... 18,681,272 17,230,872 
und einem Reinertrage von....... ... 1,376,000 1,585,614 
als Rente..... 7,806 pCt. 9,03 pCt. 


Für dieſelben Bahnftreden, mit Einfchluß ber für Bremens alleinige 
Rechnung Hergeflellten, mit biefer Bahnftrede in unmittelbarer Verbin- 
dung ftehenden Bahn⸗ und Bahnhofsanlagen, ausſchueßlich ber Weſer⸗ 
bahn und bes Weſerbahnhofes: 


1873: 1872: 

ME. ME, 
bei einem Anlagekapital von......... 29,773088 26,608,889 
und einem Reinertrage von e........- 1,321,672 1,585,515 
ale Rente..... 4,480 pCt. 5,84 pet. 
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unb für biefelben Bahnen und Anlagen mit Einfluß ber Weferbahn 
und des Weſerbahnhofes: 1873: 1872: , 
ME, Mt. 
bei einem Gulagelapital von......... 32,120,869 29,064,669 
und einem Neinertrage von .......... 1,336,775 1,562,343 
als Rente..... 4,163 pCt. 5,37 pCt. 
Die Betriebötoften ftellten ſich: 
1873.......... auf 65,18 pEt. 
gegen 1872.......... „ %as „» 
Die Herftelung der Bahnftrede Tangwebel- Uelzen Bat für Bremen 
bis Enbe 1874 erforbert ......................... 8,749,570,47 ME., 
bis Enbe 1875 werden Binzutreten............-.... 1,184,977,85 


fo daß dann ein Kapital von.................... —— BE 


zur Verwendung gelommen fein wird. Außerdem treten noch bie Koften 
der Bahnhofsanlagen in Uelzen und Langwebel in fpäteren Jahren 
hinzu. Die Bahn ift für Bremiſche Rechnung erbaut und wird von ber 
Magbeburg-Halberftädter Eiſenbahngeſellſchaft verwaltet, welche an Bremen 
ein Drittheil ber Bruttoeinnahmen zahlt. Diefes Drittheil bat für bie 
12 Monate Dezember 1873 bis November 1874 426,206,36 ME. ober 
auf das am Schluß 1874 aufgewanbte Unlagelapital einen Zins von 
4,871 pEt. ergeben. ° 
Im Jahre 1874 find auf der Strede Tangwebel-Uelzen 
166,237 Perſonen 

unb 2,716,350 Etr. Güter 

befördert worden. 


Die Bremifhe Staatefhulb beirug am Schluffe bes jahres 1874 

90,943,222,90 ME. 

Davon werben 

17,770,437,19 Mt. & 3% pEt., 

61,521,000 „ a4 „ 

11,651,785,711ı „ Ab , 
verzinft. 

Für bie biefige Kaiſerliche Ober- Boftbireltion und das Kaiferliche 
Telegraphenamt foll in centraler Lage ber Stabt ein geräumiges, auch 
äußerlich würdiges Gebäude erbaut werben, welches nad} feiner Vollen⸗ 
bung die jeht in einer Anzahl zerftreut liegenden, in jeber Beziehung 
ungenägenden Lokalitäten vertheilten Büreaus ber genannten Verwal⸗ 
tungen vereinigen wird. Nachdem ber Baugrund vor Kurzem von ber 
Stadt Bremen ber Ober-Poftdireltion überwiefen ift, ift mit ber Errich⸗ 
tung des Gebäudes, welches binnen 3 Jahren fertiggeftellt werben fol, 
bereitö begounen worben. 

Der Verkehr, namentlih ber Kaiferlihen Poftverwaltung, ift in 
fteter Zunahme begriffen; es find nämlich 


eingegangen: 1873 1874 
gewöhnliche Briefe ......... +. . 2,582,698 2,810,592 
Druckſachen................... 397,578 501,228 
Waarenproben.......... 39,508 41,886 
KRorrefponbenzlarten...........- 113400 277,578 
Geld- und Werthfendbungen.... 136,276 156,330 
gewöhnliche Padete............ 171,490 202,212 
relommarbirte Senbungen...... 75,170 89,712 
Doftanweifungen.............. 112,844 181,398 
abgegangen: 
Packete....................... 147,348 174,528 
Poſtanweiſungen............... 50,005 75,272 
Geld⸗ und Werthſendungen..... 72,740 61,146 


Der Werth ber eingegangenen Poftvorfchußfendungen war 115,200 
Thaler (gegen 94,481 Thir. in 1873). 





1) 56,28, nicht 50,28, wie im vorigen Berichte irrig angegeben war. 
Dreuf. Handels⸗Archir 1875. II. 


Von Amerika gingen für Bremen und bad Deutſche Poftgebiet ein 
1,049,014 Briefe gegen 1,201,703 in 1873, unb es gingen babin ab 
759,720 Briefe gegen 966,795 in 1873. 

Bei der Hiefigen Kaiſerlichen Telegraphemftation wurden im Jahre 
1874 im Ganzen an aufgegebenen, angefommenen und durchgelaufenen 
Depeſchen expebirt: 466,141 Stüd 

gegen 1873 465,686 „ 
- „ 1872 442,065 
Die Totalziffer vertheilt fi wie folgt: 

1874 1873 
aufgegebene Depefhen 140,405 Stüd 131.103 Stüd 
angelommene „ 166,976 „ 167833 „ 
burchgelaufene „ 158,760 , 166,750 „ 

jufammen 466,141 Stüd 465,686 Stüd 
Die Gefammteinnahme betrug: 
1874 145,837 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., 1873 146,601 The. 13 Sgr. 3 Pf. 


WBaarenhanbel. 


Wir betrachten in biefem Abfchnitte unfere® Berichtes, wie früher 
ben Bremifhen Waarenverfehr im “Jahre 1874 
a) nach den Richtungen ber Ein- unb Ausfuhr, 
b) nad ben Gattungen ber Waaren 
für fih und im Vergleich zu ben Vorjahren. 
Die Total-Einfuhr betrug: 
durchſchnittlich Brutto⸗Ctr. pet. Marl pet. 
1847—1851 6,376,585 — 100 106,499,060 == 100 
1852—1856 9,047,942 == 141,80 167,211,568 == 157,01 
1857—1861 12,566,141 = 197,07 222,358,693 = 208,79 
1862—1866 14,948,242 = 234,41 244,309,422 = 229,40 
1867—1871 19,6%,808 == 308,88 353,637,478 = 332,06 
1872 26,133,199 — 409,88 496,197,211 == 465,99 
1873 30,237,668 = 474,20 530,663,724 = 498,28 
bagegen 1874 30,775,460 = 482,83 498,887,966 = 468,44 
Die Ausfuhr betrug: 
durchſchnittlich Brutto⸗Ctr. pet. Marl pet. 
1847—1851 3,031,772 = 100 92,092,234 = 100 
1852—1856 4,819,613 = 158,07 150,363,043 = 163,37 
1857—1861 6,300,795 == 207,83 203,231,183 = 220,68 
1862—1866 7,129,221 == 235,15 222,175,391 = 241,25 
1867—1871 10,652,746 == 351,37 330,457,081 == 358,83 
1872 13,778,803 = 454,48 471,168,197 = 51l,es 
1873 15,961,643 = 526,48 501,713,799 = 544,79 
unb 1874 16,217,501 = 534,92 451,091,803 = 489,88 


Der Gefammtoerkehr belief fi fomit auf 46,992,961 Er. im 
Werthe von 949,979,769 Marl. 


Nach ben verfhiebenen Richtungen bed Verkehrs betrachtet, wurben 


feewärts eingeführt: ausgeführt: 
| Mart Marl 

1874 .......... für 342,488,546 .162,304,378 

1873 .......... „  367,314,410 183,862,584 


alfo 1874 — 24,826,864 — 21,558,206 


Land⸗ und flugwärtd war 
die Einfuhr: bie Ausfuhr: 


Mark Marl 
1874 .......... für 156,400,420 288,787 425 
1873 .......... „  163,349,314 317,851,215 
alfo 1874 — 6,948,894 —- 29,063,7%0 
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Bei den einzelnen Staatengruppeu war bie Einfuhr aus 


1873: 1874: alſo 1874 

- Marl Mari Mart 
Preußen ............. 85,853,9%8 81,767319 — 4,086,609 
0 25.770.746 23,739,327° — 2,031,419 


81,638,728 


bem übrigen Sollgebiet ... 35,597,0831 
dem Deutſchen Sollgebiet.. 147,221,705 137,145,80%4 — 10,078,231 


ben Vereinigten Staaten 


Norbamerilat ........-- 153,959,099 145,629,373 — 8,329,726 
den übrigen transdatlanti- 
[hen Ländern.........- 87,130,247 80,967072 — 68,163,175 
Zufammen u... N IK 4 8,88 ‚96 — öl, n 58 
Die Ausfuhr betrug 1873: 1874: alfo 1874: 
nad: ME. ME, ME. 
Preußen............. für 147,571,104 143,810,329 — 3,760,775 
Sachſen ............. 33,142,6080 34,753,825 — 18,388,683 
dem übrigen Vollgebiet 57,958,266 52,603,268 — 5,354,997 


d. Deutſch. Zollgebiet für 338,671,877 331,167422 — 27,501,455 


dem übrigen Europa . „ 134,955,866 124,943,134 — 10,012,432 
Europa............ für 398,627,74 ‚110 — 31,516, 
ben Verein. Staaten ’ 
Norbamerifad...... „  %0,365,329 80,201,200 — 10,164,129 
and. transatl, Rändern „ 17,720,727 14,778,747 — 2,940,980 
jufammen...... für 501,713,799 151,091,803 — 50,621,996 


Wenn wir bie Durchfchnittöpreife ber Waanrengattungen im Ver 
gleich zum Borjahre betrachten, fo ergiebt fid) in 1873: in 1874: 
per Eentner ein Werth von 


ME. Mi. 
für Verzehrungsgegenftände.......... 23,49 22,49 
„Rohſtoffe....................... 8,78 8,35 
» Haldfabrilate ........--.......- 117,55 120,67 
„ anbere Induſtrie⸗Erzeugniſſe ....- 57,18 50,72 
» Manufalturwaaren .........:... 395,79 394,46 


Da nun „DBerzehrungdgegenftände“, „Robftoffe" unb „anbere In⸗ 
duſtrie⸗Erzeugniſſe* allein — bem Quantum nad) — 98% pEt. der Bremi- 
fhen Einfuhr ausmachen, fo ift e8 flar, worin die bedeutende Übnahme 
im Wertbe ber Ausfuhr und Einfuhr hauptſächlich ihren Grund bat. 

Uebrigens würde eine eingebendere Betrachtung ber Verfehrsziffern 
mit einzelnen Ländern nachweifen, daß die Vermehrung des Quantunis 
bei Berminberung des Werthes nicht überall zutrifft; es iſt z. B. bei 
ber Einfuhr aus dem Europdifhen Rußland, Baltimore, Südamerika, 
Afrika, Aſien (egfl. Britifh Oftindien) und den Sandwich⸗Inſeln, unb 
bei der Ausfuhr nach dem Europäifchen Rußland, Schweben, Spanien, 
Britifh Nordamerika, Mexiko, Ungarn, Britifh Oftindien und ber Weft- 
füfte Afrikas fowohl bad Quantum als die Wertbfumme Höher. Es 
erflärt fich bie dadurch, daß bie ben Verkehr mit biefen Ländern bilden⸗ 
den Waaren entweder gar nicht im Werth gefunten find, ober bie Ein- 
refp. Ausfuhr berfelben in Omamtität fo zugenommen Bat, baß eine 
Abminderung im Wertb mehr als ausgeglichen wird. ine genauere 
Unterfuhung biefer Thatfachen würbe bier zu weit führen, bagegen 


fönnen wir uns nicht verfagen, einige wichtigere Sanbelsartifel im Ver⸗ 


fehr Bremens mit bem Zolvwerein befonders aufzuführen. 
Es wurben aus dem Zollgebiet nad) Bremen eingeführt: 


1873; 1874: ” 
Steinlohlen u. Mi. ME. 
Koals co)... Hektol. 1 ‚407 „1 99 = 2,340,942 1 479,098 == 2,684,542 
Eifen in Stan. 
gen il. ..... Kilogr. 552,511 333,085 1,936,877 = 637,694 
Garneu.Twifle „ 757,222 == 5,680,085 912,565 == 5,973,043 





- Unsgefährt wurden nach dem Zollverein aus Bremen: 


1873: 1874: 
Kilogr. Mi. Kilogr. ME. 

Getrocknete Frͤchte 1,814,662== 1,007,008 2,191,665 == 1,265,898 
Getreide u. Hülfen- 

früchte ... . 57,052,705 == 10,256,574 80,990,319 == 14,965,733 
Häute........... 2,135,040 = 3,683,454 2,750,869 = 4,505,033 
Detrofeum ...... 61,014,270 == 21,582,719 65,718,886 = 16,517,575 
Baumwolle...... 24,300,522 == 36,507,810 25,041,146 = 33,991,669 
Scafwolle ...... 4,245,285 = 13,754,517 5,202,221 == 17,699,578 
Jute............ 3,792,328 = 1,445,631 4,123,781== 1,983,700 
Amerik. Sped u. 

Stinten...... 11,670,244 == 9,239,6386 4,450,370== 3,749,013 
Amerit. Schmalz. 6,789,022= 5,840,278 4,834,909 == 5,057,992 
Tabal........... 30,085,324 == 45,661,468 22,760,221 == 32,784,715 


Es Haben alfo im Werthbetrage namentlich Petroleum und Baum- 
wolle, im Quantum und Werthbetrage zugleich Sped und Schinfen, 
Schmalz und Tabak abgenommen. 

Im Verkehr mit ber Schweiz zeigt ſich eine beträchtliche Mbnahme 
(Manufalturwaaren und Baummolle), bei Rußland bagegen ift bie Ein- 
und Ausfuhr gewachjen, eb liegt in ber größeren Einfuhr von Roggen 
und dem Anwachſen ber Ausfuhr von Baumwolle. 

Bon Großbritannien ift die Einfuhr von Verzehrungsgegenftänben 
und Rohſtoffen (fpeziel Kaffee, Pfeffer, Jute, Schafwolle) gefliegen, 
während bie von anderen Arlikeln (Steintohlen, Baummolle, Eiſen, 
Sarnen und Twiften) abgenommen Bat; die Ausfuhr dahin von Ver⸗ 
zehrungsgegenfländen und Halbfabrifaten war größer (Weizen, Hopfen, 
Deutfches Wollengarn), geringer war dagegen die Ausfuhr bahin von 
Rohftoffen, Manufalturwaaren unb anderen Induſtrie⸗Erzeuguiſſen. 

Bon ben Vereinigten Staaten von Amerifa wurbe weniger Tabal, 
dagegen mehr namentlid an Weizen, Baummolle und Petroleum ein- 
geführt. Die Ausfuhr nad) den Vereinigten Staaten von Amerika zeigt 
eine beträchtliche Ubnahme in Wertbe bei faft allen Artikeln, am meiften 
bei den Halb- und Ganzfabrilaten, mithin der Induſtrie Deutfchlanbs 
zu erbeblihem Schaden. Wir führen bier die Ziffern ber Ausfuhr nad 
den Vereinigten Staaten von einer Reihe von Jahren an; bdiefelben 
waren im Ganzen: Etr. Brutto. Werth in Mark. 


1859..... 419,841 49,878,218 
1869. .... 876,095 68,582,578 
1871..... 928,829 112,787,294 
1872..... 1,045,758 115,426,427 
1873..... 821,703 90,365,329 
1874..... 895,375 80,201 ,200 
und fpejiell von 
Manufalturwaaren: anderen Induſtrie⸗Erzeugnifſen: 
Er. Brutto. Werth in Marl. Etr. Brutto. Werth in Mart. 
1859..... 77,394  32,326,763 145,321 12,113,029 
1869..... 71,651 33,657,484 246,998 21,408,633 
1871..... 109,641 66,847,908 311,339 29,377,398 
1872. .... 102,951 63,011,441 316,279 33,435,155 
1873..... 89,464  48,548,179 271,211 26,919,379 
1874..... 80,540 42,802,187 298,497 23,082,154 


Die bedauernswerthe ftetige Abnahme ift in ben hohen, unferer In⸗ 
duſtrie unüberwinbliche Hinderniſſe bietenden Ameritanifchen Schubzöllen 


zu fuchen, wenn auch fpeziell im lebten Jahre die allgemein ungünftige 


Geſchaͤftslage beigetragen bat, ben Export zu werminbern. 

Don ben Afiatifhen Häfen ift mehr Tabak, Meis, Haͤute, 
Baumwolle X., weniger Eutch, Indigo, Jute ıc. eingeführt worben ; bie 
Ausfuhr dahin hat in faft allen Artifeln zugenommen, fpeziel erfreulicher- 
weife in Deutichen Mauufalturwaaren unb auberen Sjnbuftrieerzeugnifien. 
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Die folgenden Tabellen zeigen bie Bewegungen ber Ein- und Aus—⸗ 1847: 1857: 1874: 
fuhr — bem Werthe nah — für bie Sabre 1872—74 im Vergleich mit Mart Marf Marl 
einigen fräßeren Jahreſsperiobden. Es betrug bem Europälfhen Rußland .. 9,192,575 5,139,878 10,721,010 
in Millionen Marl Großbritannien ...-........- 8,452,361 17,869,150 77,744,949 
die Einfuhr aus 1847/51: 1857/61: 1867/71: 1872/74: | Fraukreich ................ 2,107,247 762,271 4,764,623 
Deuiſchen Staaten... .....-. 60,041 82,843 118,008 161,864 | bem übrigen Europa .. 493,501 1,231,529 3,672, 121 
Großbritannien ........... . 7,20 27,040 52,806 78,426 Grönland u. Brit. Nordamerika 62,473 123,700 _ 
dem übrigen Europa ...... . Bass 13,208 28,488 44,080 | New-dork . nennen. 4,734,756 14,719,730 54,066,213 
Grönland. Brit. Rorbameria Ooc O,os5 O5 0,027 Philadelphia .. .............. 69,112 49,486 10,996,801 
ben Vereinigten Staaben von Baltimore................ 4,115,619 8,180,762 21,417,943 
Umerita................ 14600 5d,ı8ı 92,082 138,746 | New⸗Orleans............... 2,510,472 27,908,407 25,750,928 
Mexiko und Eentralamerila. O, 188 1,189 1,6568 4,990 Balveflon...........--:0n... 44,205 1,624,630 8,777,647 
Sübamrrila......» ......... 4,566 17,010 25,057 30,723 | anderen Häfen ber Amerikan. 
Wefindien .........-...::. 8,556 15,100 11,001 14,728 Union .................... 1,607,744 7,963,562 29,619,841 
Afrika ............. ..... O,220 0,410 2,087 5,891 Merito und Eentralamerila.. 218,384 1,858,635 4,641,144 
Alien .......... .......... l,.aa 10,404 19,785 27, 807Columbien .. ............... — 7,258,208 12,183,627 
Auſtralien und den Sandwich Braſilien .................... 1,710,/007  12,055,856 14,123,219 
Tafeln ..... ........... 0,585 0,974 0, 006 1,965 | Venezuela.................. .  1,443,868 2,258,545 1,502,725 
ober: von Europa............ 76,114 122,898 200,212 284,120 bem übrigen Gäbamerifa 421,795 827580 3,113,714 
» ÜUmerila....eooc..- 27,058 87,583 130,857 189,210 | Euba ...................... 7014745 11,225,238 6,257,133 
» anderen Welttheilm. 2,027 11,878 22608 35,263 Portorico ................... 779,370  2,600,021 493,066 
zufammen 106,409 222,350 353,037 508,583 | dem übrigen Weftinbien nen 2,185,360 — 5,164069 
bie Ausfuhr nad: Afrikas Weftlüfte und Inſeln. 340,819 283,727 1,124,161 
Deutſchen Staaten. ........- 55,677 120,050 165,526 254,052 | der Kap- Kolonie ........... 53 2,627 3,688,562. 
Großbritannien . ur... --- 2,530 4702 16,506 0,001 | Britifh-Oftindien ..........- 248,297  8,629,440 24,270,622 
dem übrigen Europa....... 7,102 3l,esr 65,800 88,649 Niederländ. Oftindien ......- 437,695 3,245,617 52,855 
Britif-Rorbamerila ....... 0,021 0,100 0,304 0,474 China ................... 703,846 664,651 ‘15,403 
den Bereinigten Staaten von . 1 dem übrigen Min. .......... 392,034 388,843 1,279,567 
Amerika................. 2l,ıss 37,080 69,025 95,831 Auftralien und den Saubwid- 
Mexito und Eentralamerila. 0,24 0,680 0,868 1,480 Inſeln. ........ ......... 828,583 335,059 2 367,205 
Säbamerila........... or. 1521 2169 2,066 8,627 zufammen ..... 108,666,268 238,808,997 498,887,966 
Beftindim ......nareneccı- 1,896 2,895 2,760 2,746 Die Ausfuhr nad: 
Afrika ...... ............... 0,185 0,380 0,460 0,831 1847: 1857: 1874: 
Afien ..................... 0,244 0,166 1,6833 0,897 Mark Mark Mark 
Auſtralien und den Sarbwich⸗ Preußen ............. ...... 46,084,921 64,516,106 143,810,329 
Inſeln ............. O5 0850 0,678 0, 888Oldbenburg .................. 1,139,934 7,678,648 11,161,473 
ober: nad Europa ........... 65,275 156,639 247,402 363,062 Braunſchweig ............... 1,354,667 1,943,366 5,620,358 
» Amerika .........- 25,340 43,704 76,822 103,058 Sachſen -.................... 3,091,403 15,742,768 34,753,825 
» anderen Welttheilen 0,404 0,901 2,755 2,266 ben Sädf. Herzogthümern, 
für die Handeläflotte.... 0,974 1,027 3,888 5,672 Reuß. und Schwarzburgiſch. 
zufommen 92,082 203,231 330,067 474,068 Fürſtenthümern ..........- 712,558 1,202,467 3,625,936 
Sum Schluffe biefes Abſchnittes laſſen wir eine Zufammenftellung | Bayern ................ 1,540,333  7,238,788 14,697,650 
bed Verkehrs Bremens wit ben eingeluen Ländern und Pläken in ben | bem übrigen Zollgebiet ...... 1,949,827  4,726,842 17,496,856 
Jahren 1847, 1857 und 1874 folgen; es betrug Oeſterreich ................ 233,320 10,056,382 37,005,557 
1847: 1857: 1874: ber Schweig. 22... 44- 20000. 226,365 1,639,108 10,707,441 
bie Einfugr aus: Marl Mark Mark Holland und Belgien....-... . 1,995,850 3,158,014 7,481,896 
Teufen (Haunsner x.) ..... 31,527,830 43,073,083 81,767,319 | Samburg ...cneccnnennenen. 7.989,69 7,333,971 14,451,763 
Olbenburg........ ......... 3,011,466 5,574,0% 4,855,588 Slandinavien .............. 1,419,799  6,413,849 12,085,447 
Braunfhweig »:..-20.......- 1,522646 1,526,930 2,935,047 | bem @uropäifchen Rußland... 2,137,592 6,313,767 20,494,490 
Sachſen -....2.2-0000nrenen. 7,042,608 22,349,494 23,739,327 | Großbritannien ...........-- 1,815,191 2,181,664 21,207,431 
ben Gädf. Herzogthümern, Fraufreich ................ 164,239 380,725 324,696 
Neuß. und Schwarzburgiſch. dem übrigen Europa ........ 37,661 440,366 1,234,713 
Fürftestbümern ........... 549,759  1,650,594 4,888,612 | Britifh«Morbamerila ........ 468 190,033 531,008 
Bayern .............. oo... 1,060,656 4,958,7287 9,682,930 New ⸗Vork............... 11,143,695 88,417,358 74, 141,293 
den anderen Sollgebieten....... 498,597  3,474,426 9,326,551 | Philadelphia ......... 0.00... 3,730,934 2,964,096 1,311,794 
Oeſterreich ................ 288,566 3,243,096 8,424,444 | Baltimore ................. 1,593,645 3,234,0455 3,491,506 
Der Schweis.......... PR 648 12,956 2,794,564 | New⸗Orleans................ 463,742 1,004,456 695,409 
Holland und Belgien........ 2,300,083 1,946,573  8,878,862 | Galoeflon .................. 42,428 120,119 60,894 
Hamburg .............. 9,719486 6,934,591 15,638,323 | auheren Häfen ber Amerilan. 
Standinavien ......-.r.0...- 1,030,892 765,234  2,407,251 Union .................... 338,483 762,125 500,304 
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1847: 1857: 1874: 
Marl Mari Mart 
Merito und Eentralamerila.. 118,223 717,910 1,467,622 
Columbien .................. — 478,353 309,899 
Braſilien................... 181,171 583,655 91,947 
Venezuela................... 634,240 909,354 312,968 
dem übrigen Sübamerifa..... 831,538 295025 1,351,287 
Cuba ....................... 1,583,926 1,899,910 574,707 
Portorico................... 105,665 685,447 1,378,884 
dem übrigen Weftinbien ....- 1,003,712 584,299 388,066 
der Kap⸗Kolonie .........--. 67,584 1,276 19,338 
dem übrigen Afrila.........- 186,837 330,312 600,795 
Britifh-Oftindien.........--- 47,367 20,008 348,104 
Nieberländ. Oftindien .....-- 156,456 107,930 14,969 
China ...................... 300,330 17,581 463,431 
dem übrigen Aflen .......... 20,377 2,657° 23,899 
Auftralien und ben Sandwich⸗ 
Inſeln.. ......... 151,553 475,482 950,422 
für bie Sanbelöflotte ........ 831,354 2,579,863 5,952,401 
zuſammen ..... 98,427,633 197,348,677 451,091,803 


Nach den einzelnen Waarengattungen betrachtet, ſtellt ſich das Waaren⸗ 
geſchafft Bremens im Jahre 1874, verglichen mit dem Vorjahre, wie 


folgt, dar. Es betrug 

1873: 1874: alſo 1874: 
die Einfuhr von: Mark Mart Marl 

Verzehrungdgegenftänden .. 175,725,881 170,481,206 — 5,244,675 
Rohſtoffen ................ 186,445,867 181,957,174 — 4,488,693 
Halbfabrikaten . . .:...00... 40,264,095 34,120,605 — 6,143,490 
Manufalturwaaren. ....... 69,370,952  62,880,771 — 6,4%,181 
anb. SInduftrie-Erzeugniffen. 58,027,214 48,916,365 — 9,110,849 
529,834,009 498,356,121 — 31,477,888 
edlen Metallen ........... 829,715 531,845 — 277,870 
jufammen ..... 530,663,724 498,887,966 — 31,755,758 


die Ausfuhr von: 


Verzehrungsgegenftänden... 176,542,243 157,965,774 — 18,576,469 


Robftoffen ................ 176,157,051 165,688,972 — 10,468,079 
Halbfabrikaten ........... . 37,438,119 31,486,167 — 5,951,952 
Manufalturwaaren........ 61,090,108 54,513,490 — 6,576,618 


and. nduftrie-Erzeugniffen. _50,348,198 _41,367,117_— _8,981,081 


501,575,719 451,021,520 — 50,554,199 


edlen Metallen ........... 138,080 70,23 — 67,797 
zufammen ..... 501,713,799 451,091,803 — 50,621,996 


Wie ſchon mehrfach erwähnt, Hat troß biefer Verminderung im 
Geſammtwerthe der Ein» und Ausfuhr, dem Gewichte nach doch eine 
Zunahme bes Geſchaͤfts ftattgefunben. 

Nach den einzelnen Waarengattungen betrachtet, war das Gewicht 

in ber Einfuhr in ber Ausfuhr 


Etr. Brutto CEtr. Brutto 

ber Verzehrungsgegenftände 1873 ...... 7,479,5978  5,933,749 
1874 ...... 7,581,803 6,044,484 

ber Robftoffe............. 1873 ...... 21,225,382 8,871,325 
1874 ...... 21,780548 9,115,473 

der übrigen Gattungen ... 1878 ...... 1,532,799 1,156,569 
1874 ...... 1,415,109 1,057,644 


Eine Abnahme ift alfo im Gewichte nur bei ben brei Waaren- 
gattungen ber Halbfabrikate, Manufalturwaaren und Tonftigen nduftrie- 
Erzeugniffen erſichtlich. 

Bei ben Übrigen Abtheilungen erklärt fih ber Minberwerth neben 


bem Preidrüdgang einiger Hauptartikel (ale Baumwolle, Petroleum x.) 
auch baburdh, daß bie Einfuhr: mehrerer ber weniger werthvollen Artitel 
(fpeziell Petroleum, Reis, Getreibe) in befonbers ſtarkem Maße zugenom- 
men bat. 


Es betrug nämlid 1873: 1874: 
Eir. Netto Eir. Netto 
von Petroleum die Einfuhr..... 2.055220 2,413,139 
» Ausfuhr ... 1,785480 1,999,153 
» Reis » Einfuhr..... 1,772,483  1,821,713 
» Wusfubr ... 1,409,451 1,363, 051 


Wir laſſen nun eine Sufammenftellung ber Einfuhrwerthe einer Reihe 
ber wichtigeren Artitel folgen. 


Es wurden eingeführt: 1373: 1874: 
Marl Mart 
Kaffee ............................. 15,133,9003 12,141,639 
Getreide und Huͤlſenfrüchte: 

Roggen ............... .......... ....... 10,736,062 11,389,57 1 
Übrige Artikel........................... 5,848,572 8,420,774 
Honig ... ................ ............... 441,218 434,356 
Hopfen -u...:-00r00r0nnnnn nenne nn nun 2,863,526 1,737,013 
Bebensmittel (im Hgenttiden Sinne): 

Butter. .2.00..--000neennnennennun nenn. 2,816,561 2,483,585 

Fleiſch, Schinken, "Sped HM. ............. 13,289,538 5,766,906 

Mehl ............... snsensossuurcnen.e  3870,087 4,304,751 

Schmalz -..-soncneoneneuuenensennnnnene 6,245,156 6,764,488 

anbere Rebendmittel....-. ...--oucueeuuner. 3,937 ,054 3,653,330 
MReiß....-0onunnnononsensensenaoenurnnenn. 16,300,105  17,439,193 
Spirituofen: 

Rum .......... euonessenanneneessnense 1,013,251 1,460,496 

Sprit..... ..... ..... 926,900 1,313,672 

andere Spititaofen ..................... 866,384 759,216 
Tabat: 

rober Norbamerilanifcher ....-ournnnon cc. 25,027,914 25,379,577 

Weftindifcher unb Südameritanifger.. ne 32,636,263 33,048,633 

andere Sorten .......................... 2,083,610 3,637 ,639 

Tigarren ................... ........... 5,830,510 3,018,359 

Stengel ...cuneoreosononenerennennenennn 1,362,776 2,644,748 
Suder: 

roher Kolonialzuder....-ooonscncnrenenn. 709,633 669,619 

Rübenzucker „.......... ................. 1,439,221 2,559,603 

raffinierter ........................ .....  1,495,905 1,374,093 
Andere Bergebrunggegenftänbe enseneneern. 2,651, 886 1,871,793 
Baumaterialien, exkl. Holz ................ 5,389,017 5,477,358 
Brennmaterialien: ! 

Steinkohle ..... Bnsennannsnusnennennn nee 4,562,612 4,682 400 

Torf ................................. 809,456 877,401 
Droguen ........... snesernserresreneenene 6056,14 8,036,078 
Dünger, Guano 2. .....eneeennuensenenenn 542,966 1,002,873 
Elfen, Robeifen oosoorsr-sonnennernonnnennn 1,995,178  * 1,628,426 
Elfenbeinnüffe -.........--.--eoneeneneenn. 289,617 449,22} 
Faͤrbeſtoffe: 

Indigo Deneenn ernennen ee Henne. 5,236,711 “ 3,523,725 

anbere Färbeftoffe ......... ............ 1,287,285 1,103,686 
Harz und Gallipot.....unuunenerrenesennen 1,028,452 637,916 
Holy: 

Eichen. und andere Runbdölger x....... .  2,969,765 2,858,312 

Dielen, Latten, Planken ................ 5,107,732 : 4,466,527 

Cebernholʒ........................ ...... 2,460,060 2,189,820 

andere außerentopälfche Hölger........... 1,365,126 588,775 
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1873: 1874: 1859: 
Dele: ME. Mt. Mi. 
Detroleum.......... Snorenenennunn one 31.828,83 28,068,814 | Eſſig............... . 7,154 
andere Dele.......zrrononeononennnen nen 3,623,042 3,776,134 | Pflaumen u. andere ge 
Spinn- unb Flechtſtoffe: trodnete Yrüdte..... 269,574 
Baumwolle .....-...-2-2.0-0r0r0non0n.. 70,050,895 69,900,753 | Bohnen und Tinfen ... 36,928 
Schafwolle ..... Sereransnnnnunne nennen 15,140,781 20, 280,748 Hopfen ............... — 
andere ..... .............. ............. 3,040,441 3,865,257 | Rheinwein ........... 396,522 
Garn: Blei, unverarbeitete... 153,752 
Baummollgarn, Twift.......... ........ 6,024,340 6,879,813 | Droguen ............. 375,388 
Wolgarm....-uuocsnnnconncnonnnennunnn . 23,675,510 17,123,088 | Farbwaaren............ 96,504 
Leinengamm und Sein .................. 2,526,515 2,752,392 | Baate ................ 133,103 
Baunwollwaarem.......---erenseneorsunnne 17,329,579 15,946,673 | Garne, wollme........ 552,792 
Leinen unb Drel ......................... 2,148,969 2,605,906 | Leber, gegerbt u. ladirr 458,470 
Segeltuh und Gegel................ ..... 384,894 373,421 | Banb und Bandwaaren 901,765 
Spigen ....eaes-ssnroonnurnonnnnon nennen 1,379,558 _ 322,927 °| Baummwollwaaren...... 11,685,210 
Seiden- unb Halbfeibenwaaren non ..... 12,093,615 10,302,120 | Beinen u. Leinenwaaren 292,400 
Wollened Tuch ....-nesorren-aneennnennnn 9,780,824 6,233,042 | Setden- und Halbfeiben- 
Woll⸗ und Halbwollwaaren...... .......... 14,055,869 14,788,444 waaren. ............ 1,390, 130 
Mannfakturwaaren überhaupt ............. 9,167,226 8,880,286 | Wollenes Tud........ 9,805,037 
Bücher und Druckſachen.................. 2,233,621 3,011,894 | Undere Mollwaaren... 6,673,806 
Eifenwaaren: Uebr. Manufalturwaar. 1,292,815 
Stahlwaaren ....................... 455,488 661,413 | Bücher und Drudfahen 360,548 
andere Eifenwaaren ................ ..... 8,147, 695 5,996,208 | Stahlwaaren.......... 215,777 
Galanterie- und Kurjwaaren ..... .......... 6,840,366 9,234,351 | Verſchied. Eifenwanren. 347,322 
Holzwaaren: Galanterie u.Rurgwaar. 1,966,485 
Spielzeug -.---naueonernennenennnennnen 3,495,145 2,099,560 | Spiegelgla® .......... 2,108,745 
anbere feine Holzwaaren .......... ...... 1,212,232 810,813 Andere Glaswaaren... 353,387 
orbinäre Holzwaaren .................... 935,277 1,703,594 | Rorbwaaten........... 452,650 
Kleidungsftüde, nene.... 22.222000 00n00 00. .  4,406,599 1,378,409 | Spielgeug............. 649,708 
Strohwaaren....................... 1,516,612 474,692 | eine Holgwaaren über: 
Verſchiedene Induſtrie⸗Erzeugniſſe .......... 4,391,671 4,831,430 haupt. .............. 61,010 
Maſchinen und Mafchinentheile ............ 7,754,411 5,610,135 | Mufitinftrumente....... 509,849 
Die folgende Tabelle zeigt, wie fi bie Ausfuhrwerthe von zoll- | Rleibungsftäde, neue... 270,354 
vereinsländifchen und anberen Erzeugnifien nach den Vereinigten Staaten | Reberwaaren........... 432,078 
von Umerika geftelt haben. Mefling u. Metallmaaren 433,842 
Es wurben dahin anggeführt: Papier u. Papierwaaren 245,377 
1859: 1889: 1873: 1874: | Porgellanwaaren....... 482,630 
ME. ME, ME. MI. Knicker, Marmel, Schiefer- 
BÜen ................. 56,5% 170,931 539,333 430,041 tafeln, Griffel....... 131,200 
114,918 77,582 32,768 162,134 | Stroßwaaren........... 402,192 


Eichorien ...--on00r.. + 


(Schluß folgt.) 


— — — 


Spanien. 
Handelsbericht aus Matanzas für 1874.) 


Verkehr mit Dentfhlanb Bat in feiner Weife ftattgefunden, indem | 
weber Schiffe von dert hier angefommen, god ſolche von Hier dahin ex⸗ 
pebirt worben find. Gegen 4 im Vorjahre kamen nur 3 Deutſche Schiffe 
bier an von zufammen 223% Laſten Gehalt, von benen 2 bier nur für 
Ordres anliefen, bad dritte, von Rotterdam mit Schienen gefommene, 
mit Zucker für New⸗York beladen wurbe. 

Bon bier wurben nad) überfeeifhen Häfen im Ganzen 768 Sciffe ' 
exgpebirt, gegen 785 im Jahre 1873. 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Ard. 1874 I. S. 270. 


1869: 
ME. 


112,261 


59,141 
130,565 
35,430 
1,602,877 
3,255,063 
554,695 
389,717 
753,446 
1,668,940 


602,099 
1,972,905 
12,716,362 
123,300 


3,133,509 
5,214,500 
5,119,677 
4.977,522 
2,224,424 
1,228,786 
1,760,816 
3,202,598 
2,234,003 
1,163,128 

730,116 
1,902,896 


176,040 


1,330,823 
1,337,400 
878,823 
308,620 
170,904 
1,095,427 


169,233 
343,901 


1873: 
Mt. 
99,050 


431,517 
102,209 
1,847,377 


1,337,194 


633,456 


433,311 


11,447,082 
8,582,298 


7,502,489. 


4,202,131 
1,438,982 

211,289 
2,810,305 
4,116,237 
2,171,809 
1,022,581 

485,930 
1,493,448 


307,043 
1,668,110 
4,113,113 
1,607,115 

535,32t 

255,039 
1,113,347 


120,945 
1,361,782 


AR 3. 


1874: 
Mi. 
112,006 


1,299,454 
183,322 
368,281 

1,069,036 
473,322 
457,668 

1,112,386 
993,343 

1,161,719 

1,188,441 

1,980, 144 

12,350,828 
411,945 


9,881,707 
4,718,297 
8,549,799 
4,711,356 
2,171,555 

338,167 
2,140,563 
2,993,158 
2,760,714 
1,337,098 

234,125 

903,600 


233,758 
897,674 
2,281,358 
2,400,966 
388,730 
349,686 
619,226 


245,831 
390,328 


Die folgenden Artikel bleiben nad) wie vor bie geeignetften für ben 


- Export von Deutfchland nad) hier: Bier, Genever, Eifig, gefchälter Reis, 


Schinken, Stearinkerzen, leere Flaſchen, Korbflafhen und Mauerfteine, 
indeffen läßt ſich ihre Herſendung nicht empfehlen, weil bie bieffeitigen 
Märkte fortfahren, unter denfelben Ralamitäten wie in ben legten Jahren 


zu leiden. 


Als Exportartilel fahren Zuder, Melaffe und Rum fort, die erfte 
Stelle einzunehmen, während Honig, Tabat, Eigarren und Sübfrüdhte 


von geringer Bedeutung find. 
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Der Ezport von Matanzas war im Jahre 1874 ber folgende: 


Yuder: 

Ned Kiſten. Faͤfſer. 
den Vereinigten Staaten ............... 40,700 134,018 
England ....................... ....... 82,781 11,845 
Frankreich oo. ..cnenrenneneeeneunan nen 5,763 429 
Spanien ......... 36,030 2 

. Sübamerila o.....ncusnaneeanonnnunnne 1,940 — 

anderen Ländern .................... 60 — 


Melabo: Melaſſe: Rum: Honig: Eigarren: 


Faͤſſer. Faſſer. Häffer. Gallonen. Tauſenb. 
12,014 75,607 520 30,243 134,836 
— — 3,406 936 158 
— — — — 10 
— 100 2,930 — 167,3 
— — 6,353 — 115,1 


— 1,395 — — 


sufommen nun 167,283 146,294 12014 78,707 14,604 31,179 5851 


gegen in 1873..... 205,626 145,758 
Ex zeigt alfo gegen das Vorjahr im Banzen eine nur geringe Ab⸗ 
nahme, während bie Ausfuhren der meiften übrigen Häfen ber Infel ein 
weit erheblicyeres Defizit aufweifen. 


Zuckerbericht. 


Die lebhaften Befürchtungen, welche im Fruhjahr laut wurben, daß 
nämlich die Ernte in Folge anhaltender Dürre fehr bedeutend gefhmälert 
werben würbe, unb bad muthmaßliche Defizit auf 25 pCt. unb barüber 
veranfchlageu ließen, flellten ſich als ungemein übertrieben heraus, und 
wenn auch bie Ernte von 1874 allerbings Hinter ber bes Vorjahres 
zurüdgeblieben ift, fo muß fie dennoch als eine fehr gute bezeichnet wer- 
ben; das Defizit bat ſchließlich kaum 12 pEt. beiragen, unb bie Pro 
buktion der Inſel, nad Abzug ber einheimifchen Konſumtion, belief ſich 
in runden Zahlen auf ca. 670,000 Tons Yuder und 160,000 Tons 
Melaffe, gegen in 1873 740,000 Tons Yuder und 200,000 Tons Me- 
laffe. Die neue Ernte nahm unter den günftigften Auſpizien ihren Un- 
fang, ber Stanb ber Zuderfelber berechtigte zu ben fühnften Erwartungen, 
und man glaubte einer noch größeren Produktion als ber von 1873 
entgegenzugeben. Wllein eine feit Beginn ber Ernte herrſchend gewefene 
Dürre hat bem Ertrage des Zuckerrohrs wieber erheblihen Schaben zu- 
gefügt; dazu kommt noch, daß in bem großen QYuderbiftzifte der „Einco 
Villas“ eine nicht unbebeutende Anzahl Pflanzungen mit noch zu Felde 
ſtehendem Rohr durch die Aufſtändiſchen niebergebrannt werben ifl, wo⸗ 
durch das Gefammtrefultat der Ernte eine weitere Verminderung erfahren 
bat. Genaue Schäßungen laffen fi bis jebt noch nit anftellen, im 
günftigfien Falle läßt fi aber. kaum eine größere als bie vorjährige 
Ernte erwarten. 

Die Preife bed Zuckers waren benſelben immenſen Schwankuugen 
unterworfen, wie bie Gold⸗ uub Wechſelkurſe, eröffneten zu Aufang ber 
Saifon, unter dem Einfluß ber nachtheiligen Folgen ber Amerikaniſchen 
Krifis vom Herbit 1873, niebriger als feit vielen jahren, erfuhren im 
Frühjahr unter der ſich allgemein Bahn brechenden Ausſicht auf eine nur 
Heine Ernte eine Steigerung von ca. 5 bis 10 pEt. und blieben bann, 
auf Goldvaluta reduzirt, bis fpät im Sommer ziemlich flationär, um 
darauf bis zum Herbft in Folge bed Steigens auf ben Norbamerilanifchen 
Märkten eine langfame Hauffe zu verfolgen. Es mag bier Erwähnung 
finden, baf ein großartiges Gefhäft vor unb zu Anfang ber Ernte in 
Kontralten zu feften Preifen, meift in Papiergeld-Valuta, gemacht wor- 
ben ift. 

Europa Bat in 1874 einen viel kleineren Prozentſatz ale gewöhnlich 
von ber QYuderernte Cubas bezogen, bie Vereinigten Staaten um fo 
viel mehr. 

Gedeckter Zucker Rr. 12 in Kiften foftete pro Arroba von 25 Span. 
Dfund im Januar 13% bis 15% Realen, erreichte im Juli ben höchſten 
Stand von 23 bis 24 Realen und wurbe im Dftober mit 16 bis 17 Realen 
bezahlt; im November und Dezember waren bie Preiſe nominell, Modco- 
vado in Fäſſern, Klaffe fair to good refining, foftete im Januar 10% 
bis 13% Realen, im Juli 19 bis 19% Realen;, in ben lehten brei Mo- 
naten bes Jahres waren bie Preife nominell. 


17,119 88,295 15,656 23,230 149 
Melaffe Hat bei fehr niebrigen Eröffnungspreifen, unter bem Ein- 
flug anhaltender Steigerung an ben Norbamerilanifchen Märkten, von 
Anfang bis Ende ber Saifon eine ftetige Hauffe erfahren, bie in Papier- 
geldvaluta vom uiebrigften bis zum böcften Punkte mehr als 200 pät. 
betragen bat. Der Preis für das Keg von 5% Ballonen war im Januar 
64 bis 8 Realen, im Juli 18 bis 20 Reale. Während früher auch 
Europa biefen Artikel von Euba bezog, kommt ex feit einigen “Jahren 

fa nur noch nach ben Pereinigten Staaten zur Berfchiffung. 


Wechſelkurſe. 


Die in ben früheren Jahresberichten bereits erwähnten Gründe 
führten zu einer weiteren, rapiden und zu Selten geradezu panilartigen 
Entwertfung ber von der Spanifchen Bank zur Beftreitung ber Kriegs⸗ 
foften emittirten Noten, fo daß Gold, obſchon auch zeitweilige nicht un⸗ 
bedeutende Baiffen bazwifchen auftraten, von 90 big 100 pCt. Prämie 
zu Unfong bes jahres bis auf 190 bis 195 pCt. Prämie zu Anfang 
Juli, und die Wechſelkurſe im gleichen Verhältniß fliegen. Der Kurs 
auf London, 60 Tage nach Sicht, ſtand im Januar auf 105 bis 125 pEt. 
Prämie in Noten der Spanifchen Banf, hatte feinen höchſten Stand im 
Juni zu 159 bie 213 pCt. und wurbe im Dezember mit 133 bis 175 pCt. 
Prämie notirt. Außer auf England wirb bier auf die Pereinigten 
Staaten von Amerika, auf Spanien und auf frankreich gezogen. 


Frachten. 

Die Raten für Europa hielten ſich während der erſten Monate in 
Folge nur weniger dahin disponibler Schiffe ziemlich hoch, waren nachher 
aber in folge der geringen Verſchiffungen nad Europa Außerft niedrig, 
am wohlfeilften im juli und Auguſt zu bezüglich 27% bis 32% und 
27% bis 35 Sp. Sterl. für das Engl. Ton von 2240 Pfd. nach bem 
Engliſchen Kanal für Orbre. Kür bie Vereinigten Staaten haben fh 
bie Raten, mit Ausnahme einer kurzen Periode zu Anfang Februar, bei 
einer, troß ber ſchnell zur Verfhiffung kommenden Exnte, ſtets großen 
Anzahl disponibler Fahrzeuge, dad ganze Jahr hindurch niebrig gehalten, 
und das Frachtgeſchaͤft ift im Allgemeinen ein wenig befriebigenbes ge- 
wefen. für die laufende Saifon fheinen fi bie Frachten für Europa 
befjer behaupten zu wollen, und ba bie Berfchiffungen dahin einen nicht 
unwejentlichen Aufſchwung gegen voriges Jahr erfahren bürften, fo laſſen 
fih bis in bie Sommermonate hinein fehr günftige Frachtpreiſe erwarten. 


Golbwährung beim Zoll und im Verkehr x. 

Seit September 1874 taffirt bie Regierung fämmtlihe Ein- und 
Ausfuhrzölle, bie vordbem in Banknoten zu beren Nominalwerth, entrichtet 
werben durften, in Golbe ei® 

Seit Anfang ber neuen Saifon wirb der bei weiten größere Theil 
ber zum Export kommenden Produkte wieber gegen Gold verlauft, unb 
fo au bie meiften Wechfel, fo daß bad Gefhäft im Großen und Ganzen 
almälig wieder auf eine Goldbaſis zurückgeführt wird. 

Der Gefunbheitezuftand biefer Stabt ift im ganzen jahre ein höͤchſt 
befriebigenber gewefen, indem feinerlei Krankheiten epidemiſch aufge 


| treten find. 
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Drtalien. 
Schifffahrtsſtatiſtik des Koͤnigreichs Italien für das Jahr 1873.) - 
(Rad) ber Statistica del Regno d’Itaha.) 


I. 
Sefammter Schifffahrtoverkehr. 


Die Gefammtbersegung bed Hanbelsſchifffahrtsverkehrs ber Italieniſchen Häfen’ ergiebt fi für das “jahr 3873, unter vergleichenden Beräd- 
fihtigung ber vier Vorjahre, wie folgt: 


inlandiſche und fremde Flaggen inländiſche Flagge frembe Flaggen 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1873 239,786 21,708,376 221,596 14,686,996 18,189 7,016,380 
1872 247,137 22,002,345 227,704 15,236,506 19,433 6,765,839 
1871 248,999 20,965,073 230,521 14,808,231 18,478 6,156,842 
1870 236,428 19,426, 134 218,378 13,891 ,367 18,050 5,534,767 
1869 240,528 19,275,810 220,809 13,548,096 19,719 5,727,214 


Wenn man bie Dermehrung im Küftenftrihe ber Römifhen Provinz (welcher jeht ben Serbezirt Eivitsvechia bildet) außer Betracht läßt, 
fo zeigt fi im 1878 gegen 1869 eine Abnahme in ber Zahl ber Schiffe um 7110, bagegen eine Zunahme in ber Tragfähigkeit um 1,279,850 Tonnen. 


Den prozentualen Antheil ber inlänbifchen und ber fremden Flaggen am Schiffsverkehr in ben Jahren 1869-1873 zeigt folgende Ueberficht: 
auf 100 Tonnen Tragfähigkeit: 


nn — U —.. 
1873. 1872. 1871. 1870. 1869. 
inlaͤndiſche Flagge........... 67,07 6925 7002 71,81 70,29 
fremde Flaggen ....-....... „ 3233 30,75 29,36 28,49 29,71 


Die Gefammibewegung der Segel- ımb Dampffchifffahrt läßt fi, getrennt nad) den 22 Seebezirken, in abfteigenber Orbnung nad) bem 
Tonnengebalte für bas “Jahr 1873, unten Berüdfihhtigung der vier Vorjahre, folgendermaßen veranfchaulichen: 


Ein» und außgegangen: 





Seebezirke. 1873. 1872. 1871. 1870, 1860. 
Schiffe Tonnen. I Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. 





07, „1 223212] 3,016,531| 23,369] 3,297,2621 25,422] 3,184,550| 24,877| 3,099,40€ 2,885,117 
MAG oaeenaeenenseneneeennn 21,081] 2,269,373| 28,393| 2,602,907] 29,191) 2,605,373] 26,451 2,529,839 2,486,688 
TED . . .| 14,694] 2,266,574 14,695| 2,031,891] 14,272] 1,822,357| 15,562) 1,728,677 1,868,911 
BLBOTRD en eennnnennnnen nennen 22,043| 2226,39] 20,131| 2,196,492] 20,669] 2,271,499| 19,270] 2,084,188 2,112,849 
Palermo ! . 15,078| 1,676,0860| 17,546| 1,486,283| 18,651] 1,417,506]| 17,325| 1,641,028 1,655,501 
: PP ... . ‚5% 1,292,7383| 8825| 1,212418| 8486| 1,092,064 7,475 931,137 
Venebig·.... ...... 68731 1.029,82 9,9011 973,059] 8,643] 894,874] 9, 829,443 876,997 
Cataniq ! ! ... 16,169| 912,309 15,3400 1,023,267| 14,202] 901,812] 155111 917,043 883,828 
Porto Empebocde ............... 10,687| 852,937) 10,465 ‚2 10,206 2 739,739| 10,243] 752,521 697,422 
AMONG 22a 842,188] 6, 789,07) 7,482) 777844] 6, 674,00 550,614 

Eivianerhia...eoeeeenen nee 6367| 6482071 5616 6705 A 65h — — _ 
liari....................... 5,728 640,900 5,441 641,657 5,996 672,312 6,055 654,786) 676,633 
Eaftelammate ..uzuaesneeeeen | 14289| 593,489| 15,627] 623,085] 16,964 7142501 15,883| 561,631 652,349 
naennensnrnensrnensnenanen 7,683] 571, 7335| 580280 7114 480,564] 6976| 402,93 451,227 
Trapani....................... 10922] 2 547,4821 10,319| 645,8233 9,631 524,002] 8879| 497,419 459,291 
SPEHG ensenenenenensenneee 19,738 2, 517,569] 11, 452,537] 11,073| . 432,372 361,480 
— 6385| 436689 6,617] 520860 G 538,377] 6,570| 498,944 482,487 
Ca Mabbalena oou2200000000.. > 5508| 439,273] 5,343] 420,046 4,007) 367,969 3,700 858 355,903 
Orbofertafo 222.0...» arena 9162) 425,531 8,325] 420,815] 7,175] 257301 6,967] 231,025 252,867 
orto Maurizio on... —.......... 4, 211,56 5,101 259,338 6,952 360,€ r 6,105 322,608 320,977 
Fra .............. 6699 194,688 6022 176,251 7266| 205,625] 8,2341 207,361 198,645 
Vor ei .. CCC. MON 112054 3,611 109,656 3,927] 119,017 | 3,528] 115,241 119,407 
Qufammen ..... 289,785| 21,703,376| 247,137| 22,002,345| 248,990| 20,965,003] —2 aa 240,528| 19,275,310 





1) Wegen bes Vorjahres fiehe Hand. Ar. 1875 I. ©. 281. 
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Rüdfihtlih der Segelfhifffahrt allein giebt bie folgende Aufftelung ben Radweis ber Bewegung in ben Jahren 1869 — 1873 in 
den einzelnen Seebezirken, in abfleigenber Orbnung nad dem Tonnengehalte: 


Ein- und ausgegangen: 


Seebezirke. 1873. 1872. 1871. 1870. ' 1869. 
Schiffe Tonnen. | Schiffe Tonnen. | Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. | Schiffe. Tonnen. 






Genua ........................ 18,610| 1,712,864 20,059| 1,652,862 
Livorno ....................... 17,880| 895,259 15,882| 783, 
Meapel ....................... 11,493] 680,412: 18,153 930,351 
Meſfina ....................... 16,391 571,014 15,183| 638, 
Caftellammare ....... \noaseee«« 13,911 553,035 14,858] 595,490 
Venedig ....................... 7995| 478,714 ‚ 457,521 
Dorto Empebocle............:..- 9,766| 477,263 9,795] 458,275 
Catania ...................... 15,1800 456,208 13459| 375,174 
alermo ...................... 12,798} 437,386 16,5199 886,139 
pezia............... .......... 11,778) 418,087 303,154 
Trapani....................... 10,500) 386,5 8470| 311,244 
Cagliari ....................... 4,522) 364, 5033| 415,948 
Portoferrajo................... 7,397600 305,501 6436| 184,6 
Bari ............ ............. 7080| 264,400 7829| 287,631 
Tarent Denen en nenn. 5,833 247, 1 8,444 353 ‚121 
Eivitavechia .................. 3,126| 243,825 — — 
Ancona ...................... 6,737) 208,064 6836| 224,154 
Ra Mabbalena „2.200... 2000000. 4,207 184,974 3,3001 133,984 
Nimini........................ 6,615 178,345 6,3553] 175,597 
Pizzo ......................... 5,283 166,036 5,269 141 
Porto Maurizio................ 3,036| 139,427 4,863| 134,711 
Gaeta ........................ 3,927 102,629 ‚608 99,051 





Qufammen ..... 207,114 





9,543,563 












paue 211,00 0708200 213,452] 9,620,859 anno oraaa 208,155 
Bezügli der Dampffhifffahrt erhellen die ebenfo gruppirten Ergebniffe ber Jahre 1869 — 1873 aus nachftehenber Ueberſicht: 


Ein- und ausgegangen: 





Seebezirke. 1872. 1871. 1870. 


& 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. 


Meſſina ....................... 5, 1,992,182 
Genua .................... ... ü . f 1,369,482 


Civitavecchia................... 
Porto Empedocle............... 
Bati......... EITELEPETERLEFTER 


Trapani....................... 


so ro 98 0 0 00190000 0 150 M 


Rimini ....................... 


Yufammen ..... | wen ao 21 12,204,057| 35,547| 11,344,21 5 10270 ara 9,731747 
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Für ben Gefammt -Schifffahrtsverteht beftanden rüdfichtlich be Tonnengehalts einerſeits ber Segelfciffe, anbererfeits ber Dampfihiffe in 
ben Jahren 1869 bis 1873 folgende Progentverhältniffe: 


Inlänbifche und frembe Flaggen inlaͤndiſche Flagge fremde Flaggen 
Segelſchiffe Dampfſchiffe Segelſchiffe Dampfſchiffe Segelſchiffe Dampfſchiffe 
1873 44 56 54 46 " 22 78 
1872 45 55 52 48 26 74 
1871 46 54 5 49 28 72 
1870 47 53 53 47 32 68 
1869 50 50 57 43 32 68 


Diegfolgenbe Ueberfiht ergiebt die Anzahl und den Tonnengehalt ber in ben “Jahren 1869 bis 1873 mit Ladung in Italieniſchen Häfen 
ein- und audgelanfenen Schiffe: 


inländifhe und frembe Flaggen inlänbifche Flagge fremde Flaggen 

. Schiffe Tonnen Schiffe . Tonnen Schiffe Tonnen 
1873: Segelfhiffe .....- 146,799 6,388,432 140,324 5,330,944 6,475 1,057 ,488 
Dampffhiffe ....- 31,558 11,888,098 23,001 6,632,810 8,557 5,255,288 
:  Yufammen...... . 178,357 18,276,530 163,325 11,963,754 15,032 6,312,776 
1872: Segelfdiffe ...... 152,040 6,646,729 145,006 5,419,307 7,034 1,227 ,422 
Dampfihiffe ..-.- 34,819 11,926,506 ° 25,583 7,048,040 9,236 4,878,466 
Sufanmen ....... 186,859 18,573,235 170,589 12,467,347 16,270 6,105,888 
1871: Segelfdiffe .....- 153,576 6 521,548 146,782 6,330,320 6,794 1,191,228 
Dampfidiffe ....- 34,431 11,125,419 25,679 6,744,148 8,752 4,381,271 
Zufammen ....... 188,007 17,646,967 172,461 12,074,468 15,546 5,572,499 
1870: Segelidiffe ....-. 143,458 5,980,022 136,566 4,871,656 6,892 1,108,366 
Dampfſchiffe ..... 32,360 10,034,445 24,737 6,308,805 7,623 3,725,640 
Zufammen ....-... 175818 16,014,467 161,303 11,180,461 14,515 4,834,006 
1869: Segeljdiffe .....- 147,452 6,364,444 139,891 5,181,563 7,861 1,182,881 
Dampfſchiffe ..... 31,407 9,574,555 23,098 5,713,483 8,309 3,861,072 
Zufammen ....... 178,859 15,938,999 162,989 10,895,046 15,870 5,043,963 


" Das prozentuale Verhältnig zwifchen ben mit Fracht und. ben in Ballaft ein- und ausgelaufenen Schiffen in ben gebachten Jahren war 
das nachflehende: 


infänbifhe und frembe Flaggen inlänbifche Flagge frembe Flaggen 
mit Fracht in Ballaft mit Fracht in Ballaft mit Fracht in Ballaft 

1873: Segelfdiffe ....-. 67 33 67° 33 . 68 32 
Dampffdiffe..... 97 3 98 2 96 4 
Yufammen....... 84 16 81 19 90 10 

1872: Segelfdiffe.....-. 68 32 67 33 69 31 
Dampfidiffe ..-- - 98 2 98 2 98 2 
Sufammen....... 84 16 . 82 18 90 10 

1871: Segelfdiffe ...... 68 32 - 67 33 69 31 
Dampffhiffe ....- 98 2 98 2 90 1 
Zufammen „ur... 84 16 82 18 90 10 
1870: Segelſchiffe .....- 65 35 66 34 68 37 
Dampfihiffe ..... 98 2 98 2 98 2 
Sufammen....... 81 19 80 20 87 13 

1869: Segelfdiffe...... 67 33 67 33 65 35 
Dampfſchiffe ..... % 2 9% 2 9 1 
Sufammen....... 83 17 80 20 88 12 


Den Untheil ber internationalen Schifffahrt und ber Käftenfchifffahrt an ber Schifffahrtsbewegung der Jahre 1869 bi6 1873 zeigt 
folgende? Aufftellung: 


internationale und Küftenfchiffehrt internationale Schiffahrt Küftenfhifffahrt 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1873 239,785 . 21,703,376 39,920 8,768,429 199,865 12,934,947 
1872 247,137 22,002,345 41,533 8,968,037 205,604 13,034,308 
1871 248,999 20,965,073 39,285 8,433,987 209714 12,531,086 
1870 236,428 19,426,134 39,027 7,621,443 197401 11,804691 
1869 40538 19,275,310 42,999 7,868,785 197,529 11,406,526 


Preuß. Sanbeld.Urhir 1875. IT. 18 
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Den Gefammi Säifffahrägnertcht in ben Jahren 1860 bis 1873 veranſchaulicht bie nachſtehende, nad) ber Natisnalibät der Schiffe 
geoxbnete Ueberficht: 
Ein- unb ausgegangen: 








1873. 1872. 1871. 1870. 1869. 
Flaggen. 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe Tonnen. 
Britifhe -...-.----oennnrernenen 5,805 | 3,509,182 | 5,638 | 2,955,528 | 5,583 | 2,632,615 5,216 | 2,150,745 | 5,394 | 2,009,848 
Franzofiſche .................... 4,457 | 1,673,123 | 5,548 | 1,924,744 | 5,426 | 1,854,513 | 5,013 | 1,725,042 | 5,684 1,888,516 
Heſterreichiſche «oo... on... n 0. 2,916 | 605, 3,151 611,709 | 3,107 | 548,336 | 3,1 550,489 | 3,426 525,841 
Oriehifche ....-....--0000. ..... 1,524 .| 261,623 1,698 | 303,278 1,489 | 286,313 1,3 234,510 1 1,478 | 266,820 
Niederländiſche................. 460 | 196,563 674 | 244,266 582 | 234,878 611 186,194 690 | 220,008 
Norbamerifanifche.......- nor... 387 176,340 36} 158,613 44} 190,908 445 182,058 364 142,715 
Deutfche ........... ........ 397 | 154,639 329 86,052 211 41,800 881 66,597 383 71,748 
Ruſſiſche ....-ooonensnenenner- 308 132,825 255 111,535 242 107,927 252 118,160 376 | - 150,731 
Schwebifhe und Norwegiſche ... 425 | 122,685 557 | 183,371 483 | 148,406 569 | 172,512 517 | 158,115 
Spaniſche ................... 560 78,488 534 99,794 390 42,520 256 30,119 378 48,012 
Verfchiebene andere «..... .....» 950 | 106,138 688 87,039 524 | 68,626 844 118,341 1,029 1] 244,860 


| 


Sufammen | 18,189 | 7,016,380 | 19,433 | 6705350 | 18,478 | 6,156,842 | 18,050 | 5207 | 19,719 | 5,727,214 





1. 
Internationale Schifffahrt. 


Die Bewegung ber internationalen Schifffahrt, b. 5. der aus frembländifchen Häfen kommenden oder nad) foldyen gehenden, vertheilte ſich 
in ben jahren 1869 — 1873 auf bie einzelnen Seebejirfe folgendermaßen: 


Ein» und audgegangen: 





Seebezirke. 1878. 1872. 1871. 1870. 1869. 
Schiffe. Tonnen. |iShife Tonnen. | Schiffe Tonnen. | Schiffe Tonnen, I Schiffe Tonnen. 

Genua ......................... 5,008 | 1,592,492 | 5,937 | 1,829,690 | 5,783.| 1,698,529 | 5,460 | 1,565,118 | 5,551 | 1,450,932 
Meſſina.............. ......... 2,340 | 1,119,532 | 2,564 | 1,217,731 | 2,443 | 1,232,989 | 2,524 | 1,183,437 | 2,843 | 1,211,261 
Neapel ......................... 2,228 | 1,092,985 877,042 | 2,271 | 759,455 I 3,06 712,467 | 3,161 | 736,787 
Dalermo ...................... 1, 1, 1410 | 679,432 | 1,14 | 641,914 I 1,33: | 588,171] 1, 586,581 
Benedig ....................... 6,685 | 707,034 I 7,564 | 748,337 | 6,550 | 657,196 | 7,357 | 660,169 | 8,155 | 690,810 
Livornd ....................... ‚205 | 641,909 | 2,154 | 597,846 | 2,215 | 653,887 I 2,536 | 675,126 1 3,171 | 812,743 
Tarent ........................ 1,171 | 402,158 I 1,308 | 436,583 448,130 | 1,270 | 314,240 | 1,205 | 325,975 
Ancoma ....................... 2,294 | 340,591 | 2,302 | 353,951 | 2,241 | 335,461 | 1,928 | 332,529 | 2,375 | 353,937 
Civitavecchia................... 1,206 | 319,674 | 1,299 | 357,796 | 1,292 | 359,559 _ — — — 
Catania ....................... 1,328 | 279,036 | 1,284 | 259,259 | 1,250 | 230,158 | 1,264 | 211,790 I 1,345 | 196,433 
Dorto Empedocle............... 2,004 | 253,671 | 1,898 | 249,707 I 2,086 | 217,442 | 2,188 | 277,673 | 1,985 | 260,639 
Eagliari........-eenseennnnern 1,234 | 252,418 1 1,201 | 283,367 | 1.082 | 212,520 | 1,161 | 233,270 f 1,414 | 280,873 
Dortoferrajo......... -rneren- 1481 | 216,233 | 1,388 | 190,048 536 62,474 528 46,357 812 67,404 
Eaftellammare bi Stabia........ 1,514 | 185,212 I 1,138 | 1%0,870 | 1,137 | 248,031 902 | 167,767 k 1,280 | 234,376 
Trapani................ ....... 2,103 | 145,1631 1,707 | 195,605 | 1,071 | 112,023] 1,115 | 127,533 948 94,574 
La Maddalena................. 1,010 | 150,310 975 | 139,997 829 | 108,594 .7ı6 | 102,110 929 | 115,253 
Bari belle Puglie ............. 1,499 | 113,010 | 1,657 | 145,264 | 1,335 | 122,137 | 1,145 72475 1,263 | 81,941 
Dorto Maurigio ............... 1,484 96,610 | 1,780 | 140,729 | 2,471 | 201,101 | 2,574 | 205,315 | 2,663 | 210,707 
Rimini ...................... 1,214 67,955 | 1,191 69,136 | 1,513 82,431 1,365 73,500 | 1,674 
Spejla ....................... 386 } 340 050 824 39,8% 473 57,583 515 51,517 
FR Denen ennenununnnen ........ 82 9,518 86 11,234 78 10,035 97 13,036 111 14,550 

attn ..... ......... .......... 0 363 1 36 27 1,777 51 3098 








Zufamment 39,920 | 8,768,429 8,968,037 8,433,987 7,621,443 | 42,999 | 7,868,785 
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Die Antheile ber inländifhen und der fremden Flaggen, ber beiden Sauptfchiffsklaffen und ber Belaftung mit Fracht ober Ballaſt für 
das Jaht 1873 zeigt folgende nach ben Serbezirken geordnete Ueberſicht: 


ann — 


Seebezirke. 


Portoferrajo... 
Civitavecchia... 
ta ........ 


Porto Empedocle 
Trapani ....... 


Palermo ...... 


Zuſammen 


Inlaͤndiſche 


Flagge. Fremde 


Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. 


2488 Busanszlsserl son Basar 238 


Segelfdiffe 
In Ballaft. 


Flaggen. 
a Mit Fracht. 








Zuſammen. 


174,110013 
179,896 


232,9441117 


1,097] — 


274 


Mit Fracht. 
Tonuen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. [S@iffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 





Dampfſchiffe. 
In Ballafl. 


1,053,764130381 bissaasıora|so02 77 410 









5 
15,201] 673] 244 





Sufammen. 


918,875 
5,816 


15,474 


746] 597,115 


197,021 05305204208 


In Progenten des Tonnengehalts trafen bei der internationalen Schifffahrt im jahre 1873 35 auf bie Italieniſche Flagge, 65 auf bie 
fremden Slaggen; 41 auf bie Segelfchifffahrt, 59 auf die Dampffdifffahrt; 86 auf befrachtete Schiffe (70 auf Segelfchiffe, 96 auf Dampffdiffe), 
14 auf Schiffe in Ballaft (30 auf Segelfchiffe, 4 auf Tampffchiffe). 


Der Untheil ber verfcjiedenen Flaggen, mit Unterfheibung ber Segel. und ber Dampffdifffahrt, ergiebt fi aus folgender Aufftellung: 
Ein- unb ausgegangen: 


nissen eeeeeerteceeeeeeiueeeeehtechetttichhttesnhiahtshestidhitäiiunchitientithi — —————— - 


Nationalität. Zuſammen. 
Schiffe. Tonuen. 
Italieniſche ...................................................... 24,383 | 3,082,157 
Britiſche....................................... .................. 4,849 | 2,685,809 - 
Franzofiſche................ ............. ........... ................ 3,351 | 1,328,091 
Oeſterreichiſche. ................. nn ...................... 2,613 503,082 
Sriechiſche ................. .................................... 1,500 257,781 
Atedbertarbiſche................... ......................... 390 175,137 
Rorbamerilanifche ........--us--euneneennonererensnsnensnnnnennunen 377 172,696 
Rufe --.....-unsennenconnnareennnen anni nenne ......... 301 129,882 
Schwebiſche unb NRurwegifihe ........--<ere0.. .................... 401 117,132 
Spauiſche .................... ...... ................... 546 76,322 
Verſchiebene anbete ......:.--en.... ............................... 1,209 240,341 


Zufammen ..... 


Segelſchiffe. 
Schiffe. Tonuen. 
21,804 | 2,098,940 

1,827 | 400,863 
745 69,747 
1,842 178,849 
1,500 257,781 
“ 158 23,224 
377 172,695 
243 84,015 
388 110,292 
49 53,979 
1,006 113,646 


18 * 





Dampfſchiffe. 
Säiffe. Tonnen. 

2,579 983,217 
3,022 | 2,284,946 
2,606 | 1,258,344 
771 324,233 
232 151,913 
58 45,867 
13 6,840 
55 22,343 
203 120,695 


| 8,768,429 | | 3,564,031 | 00 | 5,204,398 
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Die Unterfgeibung ber internationalen Schifffahrt des Jahres 1873 nad; ben SHerkunfts- und Beftimmungsländern ift Gegenflanb ber 
nachfolgenben Ueberficht, welche zugleich die Untheile ber Frachtladung und bes Ballaſts zeigt. 





Angelommen Abgegangen Auf je 100 Tonnen kommen 
Hertunfts- 
und mit Cabung in Ballaſt mit Ladung in Ballaſt ber Ankunft — 
Beſtimmungslaänder. 
Sciffe.] Tonnen. ect. Tonnen. [Schiffe] Tonnen. ISchiffe | Tonnen. ung, 8 alt aft. Yung, 8 daft. 


























talien......... T................ 1751 67,6181 319| 69,872] 188 64,252 31 7,3391 49,18] 50,82 | 89,75j 10,26 
zoßbritannien und Britifhe Be 
flgungen .... 3,46411,412,809 5071 70,169 2,5281 711,187] 814] 125,3121 95,27 4,18 | 85,02| 14,98 
Frankreich u. Franzoſiſche Befihungen I 3,8861 825,551} 1,236| 175,751} 5,153|1,043,74 6344| 96,427] 82,15] 17,55 ı Yl,54l 8,46 
Deſterreich ......................5.. 5,076] 433,64 445] 28,977] 3,896) 415,991] 1,565| 111,4071 93,74] 6,26 | 78,88] 21,12 
Türkei ........................... 830] 178,993 60} 10,098] 477| 105, 556] 146,514] 94,06 5,84 I 41,801 58,11 
Griechenland... ...--.-nursenenenee- 374| 203,178 78| 7,6311 572] 296,6491| 3131| 21,711| 96,88 3,62 | 93,18] 6,88 
Egypten ........................... 206| 175,708 28 112391 242| 213,593 101 3,548] 93, 000 6,01 I 98,87 1,68 
Spanien unb Spanifche welibungen. 234| 33,956| 242] 514461 519| 107,55 377) 141,1051 389, 700 60,24 | 43,261 56,76 
Vereinigte Staaten von Amerika . 253] 114,964 43| 18,327] 482| 221,677 82) 41,6601 86,25] 13,75 | 84,18] 15,82 
Rußland .......................... 235| 77,291 5 1868 ‚217| 72,325 97| 33,072] 98,26 1,74 | 68,02] 31,88 
Niederlande unb Nieberlänbifche Be 
fgungen ....................... 131| 71,002 6 84 132 69,994 7 2,4771 98,83 l,ıs | 96,58 3,42 
Tunis ....................... un 1,380| 80,72 28 1,521} 2332| 45,7921 133] 10,0861 98,15 l,s5 | 81,061 18,05 
Rumänien ...................... 249| 53,038 16| 3,488 91] 20,0 107) 34.4711 93,83| 6,17 | 36,75] 63,25 
Belgien ........................... 111] 47071 14| 4,62 137| 56,71 51 2,3231 Y9l,osi 8,05 | 9,07] 3,98 
Schweben und Norwegen ..........- 94| 17,737 16| 3,225 67) 19,44 164 4,653] 84,02] 15,38 | 80,00 1981 
Argentiniſche Republil ............. 53| 35,677 1 148 62) 43,518 6 2,8621 99,50) 0,411 93,88| 6,17 
Uruguay .......................... 10| 3,307 1 695 11 4918| — — 82,03) 17,37 100000 — 
Verſchiebene andere Länbder.......... 177| 89,261 8 1,743] 233] 83,141 19| 4,6505 98,08 1,92 | 94,70| 5,80 
Sufammen ...... 1oosch zoss «once ses 1500 789,6171 89,48} 10,52 | 82,00] 18,00 
ul. 
Rüuſtenſchifffahrt. 


Die lange Küſtenfahrt wurde im Jahre 1873 durch 199,865 Schiffe von zufammen 12,934,947 Tonnengehalt betrieben; darunter waren 
197,213 Italieniſche, 2652 fremde fahrzeuge. Die nachſtehende Tabelle zeigt die Anteile der Segel» und ber Dampfſchifffahrt, fowie ber inlän- 
bifchen Flagge und ber fremden Flaggen an ber Küftenfahrt ber Jahre 1869—1873. 










Segelſchifffahrt. Dampfſchifffahrt. Zuſammen. 





Inlaͤndiſche und Inländiſche JInländiſche und Inlaändiſche Flagge Fremde langen. | nlänbifche und 
fremde Flaggen Flagge frembe Flaggen fremde Flaggen. 


Schiffe. | Tome Schiffe) Tonnen. sche Tonnen. | Schiffe | Tonnen. ISchiffe| Tonnen. | Schiffe. | Tonnen. 
| 


Jahre. JInlaͤndiſche Flagge 





Schiffe. Tonnen. 



















1869 | 175,166[5,700,700| 175,852|5,795,985] 20,4805,139,615| 21,677 8,61085401 195,646110,840,315| 1,88081 566,210] 197,529111,406,525 
1870 | 172,61615426,184] 173,288|5,523,897| 22,52015,685,1551 24,113/6,281,294| 195,136111,111,289| 2,265| 693,402] 197,401|11,804,691 
1871 | 184,17015,723,754] 184,852|5, 22,97915,966,430| 24,86216,696,22 207,149/11,690,184| 2,565) 840,902] 209,714|12,531,086 
1872 | 179,46815,657,772] 180,08815,762,494] 23,46 116,313,5681 25,51617,271,814| 202,929|11,971,840| 2,675| 1,062,968| 205,604|13,034,308 
1873 | 176,08015,826,220| 176,733|5,917,248] 21,133/5,778,6101 23,132|7,017,699| 197,213111,604,839| 2,652) 1,330,108| 199,865[12,934,947 
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IV. 
Schiffsverkehr in den wichtigften Säfen. 


.  Gemma, Neapel, Tivorno, Meffina, Palermo, Benedig, Brinbifi, Ancona, Eatania, Eisitavechia und Eagliari find bie 11 Häfen, in denen 
fih der Sechanbelsverkehr Italiens vorzüglich konzentrirt. Die Reihenfolge, in welcher biefelben Hier aufgeführt find, ift bie, welche die Ver⸗ 
gleichung der in ihnen verbiärenden Schifffahrt, mad Tonnengehalt bemeflen, für daß Jahr 1873 ergiebt. Die Hier folgende Ueberſicht giebt ihren 
maritimen Befammtverlehr, fowie bie Antheile ber internationalen und ber Käftenichifffahrt an. 








Häfen. Geſammtſchifffahrt. Internationale Schifffahrt. Küſtenfahrt. 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 

Genua ............... ......................... en... 13,891 2,636,114 4,399 1,506,751 9,492 1,129,363 
MeOpelanaesessassnensnnnnnnnnnnnneeeenn ne — 9,135 | 1,976,443 1,933 1,046,919 7,202 929,524 
Livorno ............... .............................. 10,780 1 ‚822,159 .. 1,922 616,862 8,858 1,205,297 
Meffina ....-...--ueensnonennnnnarennnonennnonnunn ner 10,865 1 1647 ‚654 2,196 1,098,409 8,669 549,245 
Palermdeneeeeenneaoannennnneenensnernnnnnnn ernennen 10,434 | 1,507,087 1,425 725,882 9,009 781,185 
Venedig -..erensaronennunnenunnee .............. ..... 5,323 37, 4,070 638,665 1,253 299,192 
Bein LLLIIITITINDIILLEN 1485 | 730,973 | 356,769 678 373,504 
ÜNEONG aeaenaanseenannnnenennunnenennennnnnu . 1,986 726,743 986 302,025 1,000 424,718 
Entanla oueasannennansennennenene ———— 5,860 | 535,775 704 194,456 5,156 341,319 
Eivitavecdhia.......--.--en 0-00... .................... 2,627 519,706. 1,140 313,266 1,487 206,440 
Eagliafi....-erereensuonsnennensnnnnesnunnon nennen . 2,472 390,733 628 151,753 1,844 238,980 

Zufammen 74,858 | 13,430,524 20,210 | 6,951,757 54,648 6,478,767 

| 


Die 13,430,524 Tonunen, welche bie Gefammtfchifffahrt dieſer 11 Häfen repräfentiren, machen über zwei Drittel ber Schifffahrtebewegung 
von ganz alien aus. Ganz befonbers tritt wieber, wie ſchon vorher, ber Hafen von Benua durch die Bebeutung feines Sciffßverlehrs hervor. 
Ihm folgen die Häfen von Reapel, Livomo, Meffina und Palermo, deren Schifffahrtävertehr, wie in den Vorjahren, zwiſchen 1 und 2 Millionen 
Tonnen ſtand. 


In ber folgenden Aufſtellung ift ber Schiffsverkehr ber gedachten Häfen, ber Tonnenzahl nad, mit Unter föjeibung ber Segel- und ber 
Dampfihifffahtt, in ben Jahren 1869 bis 1873 verglichen. 


Jahre Genua. Neapel. Livorno. Meſſina. Palermo. | Venedig. | Brinbifi. Ancona. | Eatania. er Eagliari. 
" vecchia. 
Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. 
| 
Segelſchifffahrt: 
1873 .......... 1,358415 | 401,858 | 611,366 | 379,610 | 345,908 | 386,742 | 62,281 |101,845 | 222,565 119,353 |212,112 
1872 22.0220... 1,539,545 | 533,308 | 491,868 | 424,662 | 384,545 | 413,818 | 38,728 | 108,300 | 184,001 | 128,984 172,254 
1871 .......... 1,488,864 | 498,529 | 496,893 | 398,886 | 474,635 | 334,410 | 50,972 | 153,792 | 181,446 121,656 254,896 
1870 .......... 1,438,809 | 490,198 | 433,298 | 443,479 | 733,333 | 347,485 | 62,915 |112,901 | 163,210 ? 192,051 
1869 .......... 1,324,327 | 554,166 | 441,589 | 426,097 | 789,332 | 361,296 | 57,920 | 103,049 | 178,919 ? 203,058 
Dampfiaifffahrt 
1873 .......... 1,282,699 | 1,674,585 | 1,310,793 | 1,268,044 | 1,161,159 | 551,115 | 677,992 | 624,898 | 313,210 |400,353 | 178,621 
1872 .........- 1,381,829 | 1,229,250 | 1,322,671 | 1,488,705 "955,435 464,331 | 500,118 1515, 867,487 |435,525 | 186,755 
1871 .........- 1,345,751 | 1,052,198 | 1,346,750 | 1,557,182 | 826,601 | 408,887 |390,920 |445,994 |314,319 |418,263 | 160,355 
1870 „220000... 1,302,451 951,682 | 1,282,141 | 1,456,619 | 801,231 | 382,468 | 333,545 |404,618 | 305,524 ? 144,897 
1869 .......... 1,199,765 | 934,365 ! 1,297,072 | 1,350,304 | 751,760 | 419,476 |377,460 |323,298 | 284,755 ? 134,512 


— 
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Fiſchfang, Korallen⸗ und Schwammfiſcherei. 
Die beiden erſteren Erwerbszweige, welche man bis zum Jahre 1870 in ihren Erträgniſſen als beinahe ſtationaͤr betrachten konnte, haben 
in den letzten Jahren einen bemerkenswerthen Aufſchwung genommen, wie die nachſtehende Ueberſicht darthut, welche die Zahlen der in den Jahren 
1869 bis 1873 ber betreffenden Induſtrie nachgegangenen inländiſchen Schiffe und deren Tonnengehalt angiebt: 


1873. 1872. 1871. 1870. 1869. 


Boote. Tonnen. Boote. Tonnen. Boote. Tonnen. Boote. Tonnen. Boote. Tonnen. 
iſchfang PO 4,940 37,655 4,440 33,433 2,800 22,116 2,360 19,046 2,043 16,806 
Schwammfifcherei......--.-...-- 15 187 9 133 14 198 5 58 14 180 


| 
orallenfifcherei .........- jenen 481 4,649 410 | 3,950 330 3,286 376 3,685 359 3442 
Aufammen 5,436 | 


37,516 | 3,144 Ä 25,600 | 2,741 





42,491 | 4,859 





22,789 | 2,416 | 20438 


Der Seebezirke, weldye dem Fiſchfang oblagen, waren im Sabre 1873, wie im Vorjahre, 12, und zwar biedmal: Genua, Spejia, Livorno, 
Vortoferrajo, Gaeta, Neapel, Bari, Ancona, Venedig, Catania, Trapani und Palermo. 

Auf bie Korallenfifcherei gingen im Jahre 1873 nur aus brei Seebezirken Boote aus (in erfter Linie aus Neapel 429 Boote, dann aus Genua 
51 Boote, endlich aus Livorno 1 Boot), auf bie Schwammfiſcherei nur aus einem einzigen (wie im Vorjahre aus Trapani, diesmal 15 Boote). 

Die folgende Sufammenftelluug giebt Auskunft darüber, in welchen Küftengewäflern, mit wieviel Booten und Tonnengebalt bie in Rede 
ſtehenden drei Arten ber fifcherei im Jahre 1873 betrieben worben find. 


Zur Fiſcherei ausgegangene Boote. 












Beltimmung. 


Fiſchfang. Korallenfiſcherei. 


Boote. Tonunen. 


Schwammfiſcherei. 
Boote. 


Zuſammen. 









Boote. Tonnen. Bemannu Tonnen. 





Küften von Frankreidh.......... 65 420 354 55 395 10 25 _ — 
Liguriſches Meer ....n.........- 5 20 20 4 18 1 2 — — 
Tyrrheniſches Meer ..... ....... 362 3,375 2,143 329 3,253 33 122 — — 
Abriatiſches Meer ............. 2,969 21,043 10,545 2,969 21,043 _ — — — 
iſches Meer............. 31 397 223 31 397 — — — — 
—* Meer ............... 350 1,129 2,324 320 825 30 304 _ — 
Sardiſches Meer............. 454 4,488 3,990 152 1,312 302 3,176 —⸗ — 
Kuͤſten von Rorfita ............ 56 268 419 15 45 41 223 — — 
» Malta .PPPP....... 2 8 14 2 8 _ — — — 
» >» Defterreid.......... 891 7,885 3,630 891 7,885 — — — — 
» Griechenland ......- 52 754 451 52 754 — — — — 
» ber Tuürlei ............ 31 492 286 31 492 — — — — 
»von Egypten ..........- 13 204 121 13 204 — — — — 
2m Tunid ............. 33 344 323 18 157 — — 15 187 
» 9 Mlgerien ........... 85 1,390 987 21 593 64 797 _ — 
Andere Afrikaniſche Küſten 23 246 121 23 — — — — 
Ohne örtliche Befhränkung....- | 14 28 86 14 28 - I — — — 
Yufammen! 5,436 | 42,491 | 26,037 | 4,940 | 37,655 4 | 4,649 15 187 
VI. 
Beſtand der Zandelsmarine am 31. Dezember 1873. 
Bergleihendbe Ueberfiht des Jahres 1873 und ber Vorjahre.?) 
Segel und Dampfſchiffe. Segelfchiffe. Dampfſchiffe. 

Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 

1873 10845 1,046,439 10,712 997,866 133 48,573 

1872 11,069 1,030,773 10,951 992,913 118 37,860 

1871 11,391 1,031,429 11,270 993,912 121 37,517 

1870 18,201 1,012,164 18,083 980,064 118 32,100 

1869 17,665 949,813 17,562 925,337 103 24,476 





1) Die plögliche Abnahme ber Zahl ber Segelfchiffe in 1871 erklärt fi) aus bem Umflanbe, baß von bem genannten Jahre an unter Han⸗ 
beisfegelihiffen im eigentlichen Sinne nur bie mit Flaggenatteſt verfehenen Schiffe verftanden werben, fo baß feitbem von biefer Begeihuung eine 
ziemliche Anzahl Meiner Boote und Barken ausgefhloffen find, welche der Lokalen Fiſcherei und bem Hafen⸗ und Uferbienfte obliegen, und bie von 
einigen Hafenbehörben früher unrichtiger Weife mit unter ber Kategorie ber Hanbelsfchiffe aufgeführt worden find. (Vergl. bie Anmerkung unter 
S.2%89 des Sand. Ur. von 1875. 1.) 
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Bertbeilung ber HSanbels-Segel- und Daupfſchiffe auf die einzelnen Seebezirke Enbe 1873. 





Seebezirte Segelſchiffe. 
Schiffe. Tonnen. f Schiffe. 
Borto Maurisio.......... 228 27,598 3 
....... ........... 1,618 | 541,575 80 
Een .................. 486 55,177 | 
Livorno................. 665 36,059 1 
ortoferrajo —.......... . 282 15,234 — 
vitavesdia ...-...... ... 46 3,278 2 
Gaeta ...... o.... 309 13,524 — 
Neapel ................ 1,270 79,048 9 
Gaftellammare ..........- 694 3,590 _ 
zu .......... .......... 191 2,299 — 
t .—...—1..n.1......0 vv... 65 1 ‚dl — 
Ball .................... 731 18,176 — 
Ancona..... ............ 346 12,983 — 
Rimini Bun — —— .... 338 7,889 — 
Venedig -............ anne 1,086 39,395 6 
Cagliari ........ Ioorornee 192 1 ‚08 — 
La Mabbalma ........... 121 710 — 
................. 588 20,257 2 
Deco &m * ... a a5 — 
orto my Guonronnee — 
................ 370 10,642 — 
— ................ 477 18,840 29 
Zufammen 10,712 | 997,866 133 


Dampffdiffe. 


Tonuen. 


29,777 
52 
9. 


15,083 


48,573 


Zufammen. 
Dferdekräftet Schiffe. Tounen. 
146 231 ‚872 
12,239 1,698 571,352 
60 487 55,229 
10 666 36,068 
— 282 15,234 
60 48 3,436 
614 1,279 78,734 
— 191 2,299 
— 731 18,176 
— 338 7,889 
814 1,092 41,801 
— 192 ‚08 
— 121 710 
116 590 20,385 
— 307 17,524 
— 302 4,859 
— 370 10642 
6,306 506 33,923 
20,365 10,845 | 1,046,439 


Unterfchieb in 1873 


gegen 1872 
Schiffe. Tonnen. 
— 4 — 5 
— 833 + 14,500 
+ 9 + 1,924 
+ 24 + 149 
+ 1 — 123 
— 2 + 202 
— 6 — 95 
+ 39 — 2,976 
— 9 + 454 
— 4 — 135 
— 3 — 18 
— 3 — 43 
— 16 — 2,402 
+ 6 + 3 
+ 17 — 2,060 
+ 9 + 9 
— 6 — 14 
— 13 — 1,094 
+ 9 + 66 
+ 1% + 13 
+ 13 > 653 
+ 3 + 6,088 
— 2324 -+ 15,666 


Welche bebeutfame Stellung in ber Handelsmarine bes Konigreichs ber Seebezirk von Genua einnimmt, geht daraus hervor, daß in 
deſſen Schiffsmatrikeln mehr als bie Hälfte ber Segelſchiffe (541,575 Tonnen Gehalt von 997,866) und beinahe zwei Drittel der Dampfſchiffe 


(29,777 Tonnen von 48,573) eingetragen find, 
1869 — 1873, 


Handelsmarine von Genua. 


1873: 
Anzahl Tonnen 
Segel- und Dampffdiffe .....- 1,698 571,352 
Segelfhiffe .................... 1,618 541,575 
Dampfichiffe ........... ....... 80 29,777 


ab nad} dem Tonnengehalt folgenbermaßen: 
Schiffe in ber großen Fahrt: 


von mehr ale 300 Tonnen 


300 bis 101 
100 ,„ a 


» 
» 


Schiffe in ber großen Küſtenfahrt: 


von mehe ale 300 Tonnen 


300 bis 104 
100 » 61 


Esiffe in der Meinen Küflenfahrt: 


> 
> 


von wehr als 300 Tonnen 


800 bis 108 
10 „ A 
© » 23 
>» 1 

unter 11 


Sy u u 9 


1872: 


Anzahl Tonnen 
2,031 556,862 
1,962 532,733 
69 24,119 

Es waren im “Jahre 1873 im ganz talien ber großen fahrt gewibmet 879 Schiffe, ber großen Küſtenfahrt 1080 Schiffe, ber kleinen 
und nad bem Käftenfahrt 2213 Schiffe, dem Pleinen Küftenbanbel im engern Sinne enblid 5078 Schiffe. 

Die Jtalienifhen Rauffeprteifchiffe Flaffifizirken fi im Jahre 1873 nad) ben won ihnen betriebenen Klaflen bes Schifffahrt 


» 
» 


» 
» 
> 
> 


Zufammen 879 Schiffe. 


oe 90060 


1871: 
Anzahl Tonnen 
2,167 553,318 
2,093 528,779 

74 24,539 


10 


450 
30 


s U A —⏑ êÇÊÛÊ—— 


* 


1870: 
Anzahl Tonnen 
2,114 519,117 
2,046 499,078 

68 20,039 


591 Säfte 


Zuſammen 2213 Schiffe. 


Das beftändige Fortſchreiten biefer Bedeutung veranſchaulicht folgende Ueberficht über bie Jahre 


1869: 


Anzahl Tonnen 
2,070 476,198 
2,010 461,450 


60 14,748 
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. Schiffe für ben fleinen Küftenbandel im engern Sinne: 


von mehr ald 100 Tonnen ..............- ... 37 y 
» 100 biß 61 Tonnen ........--0rcr0ennn- 17 5 
» 60 2 3 —. ................ 366 » 
N » DO» 1 w  coecsennsseonnennnn. 1853 >» 
unter 11 5 censsnerereenenennn: 2606 >» 
Zuſammen 5079 Schiffe. 
Grofibritanuien. 


Handel und Schifffahrt von Baffein (Pegu) im Jahre 1874.') 


In Folge ber in Bengalen flattgehabten Hungersnoth find dahin 
für Rechnung ber Englifchen Regierung 289,534 Tons Reis (zu 2240 Pfb. 
Engl.) aus BritifhBurma bezogen worben, wovon Baffein 34,472 Tons, 
Rangoon 172,458 Tone, Moulmein 43,139 Tons und Ulyab 39,465 Tons 
lieferte. 


Die Befammt-Ausfuhr Baſſeins Hat im verflofienen “Jahre eine 
Höbe erreicht, wie nie zuvor, und giebt Yeugniß von der Ausdehnung 
unferes Meisbaues, welcher ihr das Material liefert. 


Die Ausfuhr war während ber lehten vier Jahre folgende: 


1874: 1873: 1872: 1871: 
Tons Tons Tone Tone 
zu 2240 Engl. Pfd. zu 2240 Engl. Pfo. zu 2240 Engl. Pfo. zu 22340 Engl. Pfb. 
nad) Europa ................. ..... .... .......... 68,016 65,728 71,035 , 
» Galcutta, ber Mabraslüfte und anderm Oft 
Indiſchen Häfen. .....-.--rreeeccensennene 34,419 1016 1,179 1,076 
102,435 66,744 72,214 56,179 
woran folgende Flaggen theilnahmen: 
. \ 1874: 1873: 1872: 1871: 
Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis 
ber Schiffe zu 2240 Pfd. der Schiffe zu 2240 Pf. der Schiffe zu 240 Pfb. der Schiffe zu 2240 Pfb. 
Amertlanifche...-.....- 5 7,072 4 7,740 4 5,352 1 446 
Deutſche ............. 4 3,086 3 2,228 3 2,242 9 6,423 
Englifhe Dampfer..... 20 31,941 6 8,244 — — — _ 

»„  Syla...... 31 48,592 23 29,614 34 47,932 34 44,361 
Franzoſiſche -.......--- — — — _ — — 1 927 
Italieniſche .- +... ++. 9 7,431 12 9,329 10 8,802 — — 
Norwegiſche ....... .... 1 94 3 2,883 1 810 1 1,182 
Defterreihifche -... -. .. 2 1,896 2 1,687 — — — — 
Ruſſiſche.............. 1 843 4 4,003 5 4,915 — — 
Schwedifde .........-. — — — — 1 982 1 764 
Spanifhe .......... 1 600 — — — — — _ 
Einheimifche..... ...-»- _ — 10 1,016 8 1,179 6 1,076 

Yufammen ..... 74 102,435 67 66,744 66 72,214 53 56,179 


Die angegebenen 4 Dentfhen Schiffe von zufammen 2314 Engl. 
Regifter- Tonnen Gehalt find bie einzigen im (jahre 1874 bier gewefenen. 
3 berfelben waren Hamburger Schiffe, 1 ein Bremer; 2 kamen in Ballaft 
von Eeylon, 1 in Ballaft von Rio be Janeiro, 1 mit Stuhlrohr und Ballaft 
von Singapore; 2 gingen nad Cuxhaven für Order, 2 nad dem Wefer- 
leuchtthurm für Orber. 

Um Reismarkt richten fi bie Hiefigen Preife in ber Regel nad) 
den in Rangoon geltenden. Man bezahlt in Europa durchſchnittlich 
3 Pence Sterling pr. Emt. (112 Pfb. Engl.) mehrxfür ben Reis, ber 
von Rangoon aus verfhifft if, als für ben von Baſſein verlabenen, 
obgleich fein wefentliher Unterfhieb in ber Qualität vorhanden fein 
kann, da zwifchen Rangoon und unferem Platze große Reisbiftrikte liegen, 
die beide Häfen zu gleicher Zeit verforgen. 

Der beregte Preidunterſchied bedingt, daß Baſſein ſtets 5 Rupien 
für 100 Baskets Paddy (1 Basket Pabby — ungefhälter Reid — wiegt 
ca. 55 Pfb.) niedriger bleiben muß ald Rangoon, um ben verhältniß- 
mäßigen Verkaufspreis zu erzielen. 


Der Markt eröffnete im Januar und man bezahlte allgemein 6 Sb. 
6 Dee. Sterl. pr. Ewt. frei au Bord. In Folge bes fehr dringenden 
und frühen Bebarfs kamen Yufuhren in fo großer Menge an ben Narkt, 
baß die Käufer bereits Ende Januar ihren Preis um 7 Dee. pr. Emt. 
rebuziren konnten. Dann aber machte ſich ber Bebarf für Bengalen fehr 
fühlbar, und die Ermäßigung im Ankaufpsreiſe war nur von ſehr kurzer 
Dauer, indem die Käufer gezwungen waren, ihre Rate im Anfange bes 
Februar auf 6 Sh. 7 Dee. zu erhöhen, um genügende Anfuhren für 
ihren Bedarf an ben Markt zu ziehen. Im März ließ bie Frage etwas 
nah und konnten bie Preife auf 6 Sh. 2 Dee. bis 6 Sh. 3 Dee. pr. 
Cwi. zebuzirt werben, doch mußte man Mitte März wieder einige Pence 
pr. Emwt. mehr bieten, ba ſich Die Zufuhren als ungenügend für ben Be 
barf erwiefn. Darch fortwährendbes hartnäckiges Zurüdhalten ihres 
Produktes, währenb ber Bebarf feitene ber Käufer in folge ber Ankunft 
ihrer Schiffe immer dringender wurbe, gelang es ben Eingeborenen, bie 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sanb. Ar. 1874 II, ©. 210. 
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Preiſe rafch in die Höhe zu treiben, unb bereits Ende März mußte man 
7 Sh. 4 Tke. bewilligen. Die Zufuhren blieben troh biefer Erhöhung 
unzureichend für den Begehr und ftanden in dem Maße zurüd wie bie 
Dreife fliegen. Anfangs Upril erreichte ber Markt feinen Höhepuntt ; 
man war genötbigt, 7 Sh. 9 Pre. pr. Cwot. frei an Borb zu bewilligen. 
Dann aber wurben von Rangoon raſch fallende Preife gemeldet, und biefe 
Nachricht bewirkte, daß bie Käufer trog ihres momentanen bringenben 
Bebarfd ihren Preis auf 7 Sh. 64 Pre. berabfekten, welder Umitand, 
bie Eingebornen beunrubigenb, ſchnell erheblichere Anfuhren zur Folge 
hatte. Bis Anfang Mai fluftuirten die Reißpreife je nach Bedarf ber 
verfdiebenen Käufer zwifhen 7 Sh. 65 Pre. und 7 Sh. 7% Pre. pr. 
Ewt. frei an Bord; gegen Mitte befjelben Monats lieh bie Frage plöß- 
lich, nach, ba die Außerft ungänftigen Nachrichten von den Europäifchen 
Märkten fofort alle weiteren Unternehmungen abſchnitten. Der Bebarf 
für die Schiffe im Hafen fowohl, als für bie zu biefer Zeit fälligen, war 
nun befriebigt und für fpäter erwartete Schiffe konnten die Exporteure 
ben Reſt ber Ladungen zu allmälig weidhenden Preifen einlegen. Ende 
Mai bot man nur 5 Sh. 4 Dee. pr. Ewts bo wurden nur geringe 
Quantitäten angeboten und bie Anfuhren hörten, nachdem letzterer Preis 
einige Tage lang bezahlt worden war, gänzlid auf. Außer ben wenigen 
Bootladungen, welche regelmäßig für lokalen Konſum anlommen, blieb 
unfer Markt von Ente Mai bis zum Jahresſchluß ohne Zufuhren. Zu 
Preifen von 5 Sh. 10 Pre. bis 6 Sh. pr. Ewt. bätten bebeutenbe 
Quantitäten noch an ben Markt gezogen werben fönnen, doch zeigte fich 
durchaus keine weitere Nachfrage, unb daher fand aller nachbleibende 
Reis aus unferen Diftrikten, wie gewöhnlich, feinen Weg nad) Rangoon, 
woſelbſt bis Ende des Jahres ununterbrochen gute Frage für Europa und 
die Malaccaftrage herrſchte. 

Das letzte Schiff der Saiſon verließ unfern Hafen für Europa am 
7. November. 

Der Anbau ber Reisfelber für 1875 ift abermals in größerer 
Ausdehnung ald im legten jahre betrieben worden. Der Südweſt—⸗ 
Monfoon fehte gegen Mitte Mai mit gewöhnlicher SHeftigleit ein und 
das Wetter blieb andauernd ber Ernte günftig. Zufuhren ber neuen 
Waare werben bereits Ende Januar erwartet und man nimmt allgemein an, 
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daß man ben Markt zu ca. 4 Sh.8 Pce. pr. Cwt. frei an Bord eröffnen 
fann. Die Qualität des neuen Paddy iſt Außerft zufriebenftellend; das 
Ergebniß unferer fämmtlihen Diftrifte wird auf 120, bis 125,000 Tone 
Reid (gu 2240 Pfb. Engl.) für den Exporthandel pro 1875 gefchägt. 


Einfubren. 
Salz m lehten Jahre wurben nur zwei Labungen angebradit, 
nämlidh: 
durch das Englifhe Schiff , David Malcolmfen “ 1605 Tons von 
Liverpool, 
burd das Italieniſche Schiff „Lavagna“ 703 Tons von Trapani. 
Sowohl bie im legten Jahresbericht erwähnten Lager, ald auch die 
vorbenannten beiben Radungen find verkauft und abgeliefert. Es werben 
indeß im Februar 1875 verſchiedene Schiffe mit Salzlabungen erwartet, 
fo daß dem augenblidlih herrſchenden Begehr baldigft Genüge geleiftet 
werben fann. 
Das Englifhe Salz fand Käufer zu 4% Rupien für 100 Big 
(= 8 Sh. 6 Dee. für 365 Pfd. Engl.), während das Italieniſche 
nur 3 bis 3% Rupien für 100 Viß (= 6 Sh. bis 6 Sh. 6 Pee. für 
365 Pfb. Engl.) erzielte Der Eingangszoll von 3 Annas pro Maunb 
(= 4% Dee. für 824 Pfb. Engl.) wurde von den Verkäufern getragen. 
Bon ber Burmanifhen Küfte wurden während bes lekten “Jahres 
415 Tons eingeführt und diefe bei ben Eingebornen beliebtere Sorte 
wurde rafch zu ca. 4% Rupien für 365 Pfd. verkauft. 
Steinfchle Es wurben 2069 Tons angebracht, und zwar: 
300 Tons durch das Englifhe Schiff „Breabalbaine“, 
568 „ » „ Stalienifhe Schiff „Silvia“, 
0 ,„ » » Ruffiide Schiff „Johann Yang“ 
von England. Umfäte fanden nicht ftatt. Die vorftehenden Ladungen 
waren für ben Betrieb ber biefigen vier Neisfhälmühlen beorbert. 
Die verfhiebenen Laser am Plabe repräfentiren ca. 4000 Tons und 
find demnach genügend, die vier Mühlen mwährend der nächften zwei 
Jahre zu betreiben. 
Sonftige Ein- unb Ausfuhren find aus nachſtehender 
Zuſammenſtellung erſichtlich: 


Einfuhren. 


Aus Europa. Aus Oſtind. Häfen. Aus Burman. Häfen. 
Werth Werth Werth 
Artikel. Duantität. Rupien. Quantität. Rupien. Quantität. Rupien. 
Kleidungsftüde .......... .......... Werth — 410 — — — — 
Betelnüſſe ......................... Maunds zu 824 Pfund — — 4,599 30,499 —* — 
Steinkohle.......... ....... ........ Tons zu 2240 Pfund 2,069 45,565 6 125 — — 
Baumwollwaaren und Baumwollgarn Dfunb — — 87 87 — — 
Eifenwaaten ................ ....... Werth — 170 — — — — 
Reisſaͤcke (Bummieß) ................ Stück — — 567,900 249,430 30,000 12,300 
CT] 1 EEE Tons zu 2240 Pfund 2,308 52,900 — — 415 6,705 
Teckholz .................... . Tons zu 50 Kubikfuß — — — — 33 3,500 
Tabak ............ ................. Maunds zu 824 Pfund — — 2,602 19,422 160 2,000 
JZucker........................... „84 „ — — 51 560 — — 
Andere Artikel ..................... Werth — 20,880 — 43,628 — 66,983 
Ausfuhren. 
Rohe Baumwolle .................. Maunds zu 824 Pfund — — 18 120 420 1,260 
Catechu ................ ........... 823, — — 444 1,800 — — 
Häute............................. Stuͤck — — 100 200 —. — 
Petroleum ...... ....... Maunds zu 824 Pfund — — — — 79% 445 
Reis, gefhälter und ungefchälter.... Tons zu 2240 Pfund 68,016 4,421,040 34,419 2,237,235 — — 
Teckholz ................... Tons zu 50 Kubikfuß 515 5,200 — — — — 
Tabak..... .................. .... Maundo zu 824 Pfund — 4,625 34 200 151 1,855 
Undere Ürtilel ....-eesesunnerneren. Werth — 1,629 — 1,979 — 6,944 
Preuß. Sandeld-Arhiv 1875. II 19 
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Ppoſt⸗und Telegraphenweſen. Der im vorigen Jahre 
eröffneten Telegraphenlinie via Henzadah mb Rangoen nad Eurvpa 
legt eine für die Schifffahrt ſehr wichtige Ausdehnung bis nach Dia⸗ 
mond Itland An ber Mundung unſeres Fluſſes bevor. Dieſe Inſel 
liegt Außerft günftig für Schiffe, die für Order ihres Ladehafens (fei es 
Baffein, Rangoon, Akyab oder Moulmein) anlaufen, und die Schiffer 
tonnen nad) Vollendung ber inte telegraphiſch Ihre Weiſungen erhalten, 
ohne, wie bisher und noch jetzt, den befchwerlihen Weg zur Stabt in 
Sem Schiffsboot mathen zu mäffen. Es ift bie Abſicht des Ehief Eommif- 
fioner of Britiſh Burmah, diefe wichtige Linie balbmöglihft Hergeftellt 
zu fehen, und €8 find ber Indiſchen Regierung auch felnerfeits Dringende, 
dahin gehende Borftellungen gemadt worden; doch brachte die amtliche 
Zeitung vom 17. Oftober 1874 bie Nachricht, daß für das Jahr 1874 
Kine Mittel bewilligt werden könnten, baf aber ber General. Direltor 
ber Indiſchen Telegraphen angewiefen fei, bas Werk (auf 85,000 Rupien 
ober 8500 Pfd. Sterl. veranfchlagt) in feinem Budget für 1875 in 
Anſchlag zu dringen. Damit bie neue Linie ber Regierung feinen Berluft 
Yerurfacht, find ihr folgende fehr mäßige Tagen zur Betätigung vorge 
Thlagen: 
Für alle Schiffe, welche Diamond Island für Order anlaufen, follen 
ethöben werben: 
16 Rupien (= 1 Pfb. Sterl. 12 Sh.) von Schiffen von 500 Engl. 
Tons unb darunter, 
24 Rupien (= 2 Pfb. Stel. 8 SH.) von Schiffen von über 500 Tons, 
doch unter 1000 Ton, 
32 Rupien (= 3 Pfdb. Sterl. 4 Sh.) von Schiffen über 1000 Tons. 
Die jährlichen Unkoſten der neuen Linie werben auf 6500 Rupien 
veranfchlagt, doch unterliegt es keinem Yweifel, daß im erften Jahre 
nah Vollendung derfelben bereits 300 Schiffe Diamond Joland für 
Order anlaufen werden, und fpäter, nachbem ſich die Linie als verläßlich 
erwiefen hat, vielleicht 5- bis 600 Schiffe. Dazu müflen bie Einnahmen 
für Depefchen von und nad) ber Inſel gerechnet werben, jo daß mit 
ziemlicher Sicherheit angenommen werben darf, baf nicht allein die jähr- 
fihen Ausgaben gebedt werben, fondern nod ein Ueberfchuß vorhanden 
fein wird, 


Ein weiterer Beweis, daß unfer Hafen durch den jährlich fi auß- : 


dehnenden Erporthandel an Bebeutung gewonnen, ift die im November 
1874 eröffnete erſte birefte Poftserbinbung zwiſchen Baffein und allen 
bedeutenden Häfen zwifhen Galeutta und Singapore. Es werben 
monatlih Dampfer der Britiſh India Steam Navigation Company 
Limited von Ealcutta über Ehittagong, Akyab, Kyonkhpyoo Sandoway, 
Baffein, Rangoon, Moulmein, Tavoy, Mergui, Pakſhan, Kopah, Junk⸗ 
Eeylon, Penang nad) Singapore erpedirt, die auf der Rüdreife alle eben 
erwähnten Häfen für bie Poſt und für Güter anzulaufen haben. Wir 
tönnen demnach mit Ealcutta und Singapore, ſowie den Zwiſchenhaͤfen 
direft borrefpondiren, während früher alle Briefe Meinen, von brei 
Leuten geruberten Poftlähnen anvertraut werden mußten, bie biefelben 
nah tem Poftamte in Raugson brachten, wo die Weiterbeförberung 
ftattfand. Unfere Poftverbindung mit Rangoon bat erfreuliche Ver 
befferungen erfahren. Es fährt feit Februar ein kleiner Dampfer der 
Irawadby Flotilla Comp. regelmäßig wöchentlich einmal zwifchen Rangoon 
und Baffein, der die Reife in 36 Stunden zurüdlegt. Diefem fol noch 
ein zweiter Dampfer zugefellt werben, fo daß fpäter zweimal wöchentlich 
Dampffchifffahrtögelenenheit von Rangoon nad bier und vice versa 
geboten wird. Der jetzt regelmäßig und zuverläffig fahrende eine Dampfer 
erhält von ber Regierung eine angemefjene Vergütung für die Beför- 
derung ber Poft von und nad) Rangoon. 

Es werben jeht noch wöhentlih brei Poſtkaͤhne nad Rangoon 
geſandt, und zwar Montags, Mittwochs und Sonnabends, doch wirb 


Bau begriffene zweite Dampfer hier und In Fahrt getreten ſein wird. 
Die Poſtkähne brauchen 6D Stunden, am Rangoon za erreilhen. 

Der Geſundheitszuſtand während des lehten jahres war fehr 
befriedigend. Epibemifche Krankheiten find nicht vorgelommen. 


Nusland. 
Schifffahrts- und Handelsbericht aus Ny⸗Karleby 
für das Jahr 1874.) 


Im Jahre 1874 wurden in ben Hiefigen Hafen eintlarirt: . 





33 Finlandiſche Schiffe u... ...-- von 3507 Laften, 

25 außländifhe 5 ......... „ 2419 „ 
zufammen ..... 5926 Laften, 

und ausffarirt: 

33 Finlandiſche Schiffe .........- von A62 „ 

26 ausländiſche ......... „ 2419 „ 
zufdmmen..... 5881 Laften. 
Daron famen aus Häfen des Deutfchen Reiches: 
1 Finlandiſches Schiff ........-- von ° 88 Laflen, 

5 ausländifhe Schiffe .... -.... » 386 „ 


mefjend zufammen ..... 374 Raften, 
und gingen von bier nad Deutfchen Häfen 5 ausländifhe Schiffe von 
279 Raften. 

Deutfhe Schiffe verkehrten 4 in Ny⸗-Karleby, wovon 1 in Ballaft 
anfam ; 3 berfelben gingen nad) Lübeck, 1 nad) Kopenhagen. Nichtdeutſche 
Schiffe famen ebenfalls 4 aus Deutfhen Häfen, und zwar 3 aus Lübeck, 
1 aus Apenrade, bavon 3 in Ballaft; 2 terfelben gingen wieder nad) 
Deutfhen Häfen aus (nad) Danzig und Stralfund). 

Der Export beftand aus folgenden Hauptartiteln: Knocdenmepl 
48,280 Pfd., Hanffamen 211 Tonn., Teinfamen 123 Tona., Schweine 
118 Stüd, Harz 19,480 Pfd., Leder 1600 Pfd., Kartoffeln 100 Tonn., 


| Butter 20,320 Pb, Roggenmehl 20 Tonn., Hafer 2000 Tonn., Roggen 





— — 


biefes Derlehrömittel abgefchafft werben, fobalb ber jezt in England im .: 


1588 Tonn., Theer 10,197 Tonn., Bretter 10,788 Dieb. = 95,324 Kubik⸗ 
fuß, Dielen 7796 Dugend = 252,410 Kubiffuß, Stöde und Stämme 
4495 Stüd, Pitprope für einen Werth von 23,169 Sinn. Mark. 
Der Gefammtwerth bed Erports betiug 347,952 Finn. Markt 50 Penni, 
davon nad Deutfchland 42,239 Finn. Mark. . 
Importirt wurden folgende SHauptartilel: Wlaun 1420 Pfd., 
Apothekerwaaren für 7159 Sinn, Marl, Blei 1310 Pfd., Dinte 140 Pfb., 
Baumwolle 890 Pfb., Baraz 50 Pfd., rat 5010 Pfb., Cognac 
23,250 Pfd., Rum 5000 Pfd., Cichorien 2100 Pfd., Cochenille 220 Pfp., 
zeigen 1740 Pfd., Fiſche, gefalzene und getrodenete, 15,640 Pib., Federn 
und Flaum 1300 Pfb., Phosphor 230 Pfb., Farbholz 19,120 Pfd., 
Galanteriewaaren für 5700 Finn. Mark, Baummollgarn 2750 Pfp., 
Leinen und Hanfgarn 2270 Pfd., Hanf 1880 Pfd., rohe Hänte 7760 Pfp., 
Hopfen 1476 Pfo., Indigo 730 Pfb., Gußeifen 770,840 Pfd., eijerne 
Nägel 31,880 Bfd, Eifenplatten 4080 Pfd., verfchiebene Eifenwaaren 
6210 Pfd., Stahl und Stahlwaaren 14,170 Pfb., Kaffee 51,740 Pfd., 
Steinkohle 555,120 Pfd., KRupferwanren 1090 Pfd., Kreide 7900 Pfd., 
Ladrigen 6800 Pfd., Leim 710 Pfd., Stearinlihte 3340 Dfd., Leber. 
waaren 1118 Pfd., Petroleum 11,440 Pfb., Porzellan unb fayence 
8920 Pfb., Karteffeln 50 Tonn., Tauwerk 13,440 Pfb., Salz 3822 Tonn,, 
Syrup 13,660 Pfd., raffinirter Zuder 56,550 Pfb., Weizenmehl 62,180 Pfb., 
Roggenmehl 405,740 Pfb., Grüge verſchiedener Art 41,220 Pfb., Erbfen 
30 Tonn., Schwefel 4665 Pfd., Pflaumen 2390 Pfd., Zinn 110 Pfb., 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 537. 
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Tee 125 Bid., Tabak 45,020 Pfb., Seife 12,100 Pfb., Weine 
33,780 Dib., Bewebe verfehiebener Art 5716 Pfb., Zink 290 Pfb. 
Aepfel 720 Pfb., Effig 3230 Pfb., Epezereiwaaren verjchiebener Art 
19,317 Pfb., Glas und Porzellan 3290 Pfd., Farbfloffe 10,731 Pfb., 
Kurzwaaren zum Werthe von 13,320 Finn. Marl. Der Gefammtwertb 
des Imports betrug 705,865 Sinn. Mark 90 Penni, davon aus Deutſch⸗ 
land 337,685 Finn. Mark 10 Benni. 

Nachfolgende Aufſtellung zeigt Ein» und Ausfuhr von Ny«KRarleby 
währenb bes verflofienen Jahres, mit NRüdfiht auf die Beträge, mit 
weldyen bie betreffenden Länder an berfelben betbeiligt waren: 

Einfuhr von Ausfuhr nad) 
Marl Penni Mart Denni 


Rußland .................... 231,027 50 49,846 — 
Schweden und Norwegen ..... 83,322 — 92,616 — 
Danemat..... = — 100,544 40 
Deutfälanb ........ 337,685 10 42,239 — 
Großbritannien und land .. 8,326 80 463,707 20 
Frankreich on... Born neunte: 23,644 50 — — 
alien ........... ........... 16860 — — — 


703,865 | 847,952 60 


Portugal. 
Handels. und Schifffahrtsbericht aus Liſſabon für 
da3 Jahr 1874.') 


Die im Jahre 1873 bemerkte Hebung bed allgemeinen Wohlſtandes 
in Portugal tft auch in bem lehtverfloffenen Jahre fihtbar vorwärts 
gegangen, fowohl was das Mutterland, als die Weftafrilanifchen Kolo⸗ 
nien betrifft. In gleihem Mafe nahm ber öffentliche Kredit zu, und 
der Kurs ber 3progentigen Staatöpapiere (Inscripgöes) flieg allmälig 
von 454 pEt. auf 48 pEt. Bei Uuflage ber zweiten Serie ber zum 
Bau ber Mindo-Dours- Eifenbahn beftimmten Anleihe wurben anftatt 
1755 Contos de Reis 82,000 Eontos (eirca 370 Millionen Marl) 
gezeichnet. 

Die in Eifenbahn - Obligationen, wie aud bie in obigen Staats- 
papieren angelegten Summen find jedbod nicht etwa dem Handel ent. 
zogen worden; im Gegentheil boten ſich biefem und ber Induſtrie immer 
bebeutendere Kapitalien an, was Anlaß zur Gründung von Wltiengefell- 
ſchaften für bie verfchiedenften Iwede gab, befonderd von Banken, Ver- 
fiherungsgefellfchaften, Bakriten, Bergwerten, Dampffcifffahrtslinien ıc. 
Leider fcheinen in letzter Zeit biefe Gründungen beſonders im Norben 
Portugals ſchneller auf einander zu folgen, als das Beduͤrfniß bafür 
zunimmt, und fomit eine Reaktion vorzubereiten, wie fie im {Jahre 1873 
in Deutfchlant und Oeſterreich eintrat. 

Zu gleicher Zeit beginnt man an ber hieſigen Börfe, welche früher 
fa nur zum Wbfchluffe von Waarengefhäften diente, fich mehr ben 
Fondsgeſchäften (fowohl Baar⸗ als Zeitläufen) zuzumwenden, wobei bie 
Spanifchen Staatöpapiere ben Hauptgegenſtand ber Spekulationen bilden. 

Unter ben oben angebeuteten günftigen Gelbverhältniffen bat ſich 
tenn au ber Handel, beſonders was ben Import anbetrifft, weiter 
entfaltet. 

Auf ben Exporthandel wirkte die Flauheit ber auswärtigen, noch 
unter den folgen bes jahres 1873 leidenden Märkte lähmend ein. Der 
Ausfuhrhandel mit ben Afrikanifchen Produkten wurde gegen Ende bes 
Jahres noch dadurch befchränkt, daß in den Weſtafrikaniſchen Kolonien 


1) Wegen d. Borj. f. Hand. Arch, 1874 I. ©. 533. 


in Folge großen Mangeld an Regen und ber Kriege gegen bie aufflän- 
diſchen Eingeborenen bie Ernte ber Haupterzeugniſſe fehr Hein gewefen 
war und daher ber biefige Markt nur fpärlich mit benfelben verfehen 
wurde. 


Auch in Portugal fhabete die große Dürre ber Ernte mancher 


Produkte, beſonders bed Getreibes, welcher Umftand zum Import von 
Weizen von New⸗HYork und Odeſſa mehrfach Veranlaſſung gab. Die 
Probuftion von Wein unb Del war eine regelmäßige. 

Der Diskonto war während bed gangen “Jahres bei der Banf yon 
Portugal 5 pEt., bei allen anderen Banken 6 pEt. Die MWechfelkurfe 
haben im Wilgemeinen eine fteigende Richtung verfolgt; nur Wechfel auf 
Deutfhland find im Preiſe gefunten. 

Was ben Handel ſpeziell mit Deutſchland anbetrifft, fo Hat ber- 
jelbe gleichfalls zugenommen. Die beiden nachſtehenden Ueberfichten zeigen 


| die Aus und Einfuhr der Hauptartikel. Wie fih aus ber erſten ber 


felben ergiebt, Hat ſich der Export mander Artikel, als Kork, Salz, 
Kaffee, Palmöl u. f. w., verdoppelt. Die größte Zunahme zeigt bie 
Ausfuhr von Wein, welche 52,097 Liter im Jahre 1874 betrug gegen 
2639 im Vorjahre. Die nod in 1873 fehr bedeutende Ausfuhr von 
Mineral (Phosphat) nach Hamburg det gauz aufgehört; es ift bafelbft 
das Portugiefifhe Phosphat durch das beffere Kalifornifche verdrängt 
worben. Nach ber zweiten Aufflellung bat ſich ber Import aller Artikel 
fehr bedeutend vermehrt; bie Bauptfädhlichften find Tabak und Brannt- 
wein, lehterer meift zur Wieberausfuhr nah Afrika beftimmt. Die 
Einfuhr von Nähmafhinen hat fi) verdoppelt; ebenfo bie von Blas, 
Flaſchen und Glasballone. 


Ausfuhr Liſſabons nad Deutfhen Häfen in 1874. 
A. Produkte Portugals. 


Wein............. 52,097 Liter. 
Oel .......... nor. 50 5 
Salı ..... ........ 1,316,400 „ und 1052 Moios. 
Kor ..... . 17.023 Bünbel, gleich ungefähr 1,191,610 Kilogr. 
Dfropfem.........- 287 Ballen. 
Rartoffeln „....... 928 ganze unb 2645 halbe Kiften. 
Apfelfinen ......». 1,050 , „ 104 „ » 
Tangerinen ....... 58 Kiſten. 
Zwiebeln ......... 140 ganze und 40 halbe Kiſten. 
Feigen. ........... 400 Kiften und 5768 Matten zu 15 Kilogr, 
MWeintrauben «...-. 61 ganze unb 28 halbe Kiften. 
Honig ........... 18 Faͤſſer und 4200 Kilogr. 
Haͤute ...... 11,874 Stüd. 
Dulver ........... 743 Bäfler, aus Deutſchland importirt unb 
zurückgeſchickt. 
Lederabfälle »...... 107 Säcke. 
B. Produkte ber Kolonien. 
Kaffee ..... . 9,953 Säde. 
Kakao ............ 4944 , 
Palmol........... 700 Fäſſer. 
Kokosnüſſe...... 17,148 Säcke. 
Gummi .......... 180 Fäſſer und 1113 Säcke. 
Gummi Ropal.... ii „ ., 186 „ 
Wachs ....- ...... 1,335 Brode. 
Elephantenzaͤhne.. 1,091 Stüd. 
Einfuhr Liſſabons aus Deutfden Häfen in 1874. 
Tabak ............ 1,434 Ballen, 307 Fäſſer und 229 Kiſten. 
Cigarren .......... 412 Kiſten. 


Glasballons (leere) 60,621 Stöck. 
19* 
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Flaſchen -........- 12,165 Stüd und 415 Körbe. 

Mineralwafler ....- 517 Kiſten. 

Zimmet ........... 370 , 

Stearinlicte ...... 24 > 

Theer ano eennn. 1,040 Yäfler. 

Pech ............. 10 , 

Nähmaſchinen ....- 800 Kiſten. 

Spiegel... ........ 1422 , 

Zink ............. 97 Fäaͤſſer. 

Streichhoͤlzer ...... 178 Kiſten. 

Stöde........... . 405 Bündel. 

Erbbarz.... eur... 20 Faͤſſer. 

Sadleinwand ..... 658 Stöck und 110 Ballen. 

Bier ....... 246 Kiflen. 

Graupen .........- 470 Säde. 

Butter ........... 200 Kiften und 50 Faͤſſer. 

Hanf ............. 122 Buͤndel. 

Baumwolle ....... 186 Ballen. 

Dynamit ......... 1,230 Yäfler. 

Blaudolz......... 2,952 Ballen. 

Eifenwaaren ....-.. 481 Riften. 

Dapler ........... 125 Ballen. 

Rabeljau.......... 569 Riften. 

Stahl .........-.. 40 , 

Buchdruckerſchwaͤrze 91 Fäffer. 

Branntwein...... . 3812 „ und 2340 Ballon har, 

Genever........... 972 Kiften „ 2420 Kelder aka 
zu 12 Flaſchen nach 

Pulpver ........... 1,450 Faͤſſer afrita. 

Waffen ........... 178 Riften. 


Die Gefammtzahl der in dem biefigen Hafen eingelaufenen Schiffe 
betrug mit Einfluß der Küftenfahrer — beren Zahl fehr bedeutend ift — 
3525, davon 1259 Dampfſchiffe und 2266 Segelſchiffe. Diefe Zahlen 
Laflen wieder eine Zunahme gegen das Vorjahr erkennen, welche wohl 
bauptfächlih den außerorbentlihen Zufuhren von Steinkohle für die 
zablreihen Fabriken und die Dampffchiffe, welche fi) bier mit Kohle 
verforgen, fodann dem vermehrten Export von Mineral nad) Englanb 
juzufchreiben ift. 

Die Anzahl ber Deutfchen Schiffe, bie im Jahre 1874 Liffabon 
auffuchten, betrug 96, nämlich 43 Segel- und 53 Dampffdiffe; von 
biefen find 37 Segeljchiffe einmal, 3 foldhe zweimal hier gewefen, wäh. 
rend alle Dampfſchiffe (LO an ber Zahl) drei» und mehrmal biefen Hafen 
befuchten. 5 ber angelommenen Deutfhen Segelfhiffe gingen erft im 
Jahre 1875 wieder aus. 3 Deutſche Schiffe famen in Ballaft an, 1 
ging (im Januar 1875) in Ballaft aus. 16 waren um Orbre zu 
empfangen bier eingelaufen, 4 wegen Haverei. 

Die Zahl der den Verkehr zwifchen Deutſchland und Portugal in 
1874 vermittelnden fremden Schiffe war geringer al im Vorjahre. Das 
Aufhören bes Exports von Spanifchem Getreide nad Hamburg, welder 
im vorvergangenen Jahre die Belabung mehrerer Englifher Dampfer 
veranlaßte, fowie der oben angebeutete Wegfall ber Ausfuhr von Phos⸗ 
phat Haben wohl befonbers Hierzu beigetragen. Es kamen aus Deutſch⸗ 
fand 12 nichtbeutfche Schiffe (Segler), und zwar 11 aus Hamburg, 
1 aus Bremen; es gingen babin 23 nihtdeutfhe Schiffe, darunter 
5 Dampfer (4 Engliſche, 1 Branzöfifcer), und zwar 9 nad Hamburg, 
6 nad) Altona, 5 nah Bremerbafen, 2 nad Emden, 1 nad) Stettin; 
unter biefen 23 Schiffen waren 9 hier für Ordre eingelaufene. 

Es ift vielleicht angezeigt, an biefer Stelle noch bie von einer Privat- 
geſellſchaft beabfichtigten Verbefferungen bed biefigen Hafens zu erwähnen, 
welde, wenn fie wirflih zur Aueführung gelangen, ben Schiffsverkehr 
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Liffabons fehr heben werben. Der Plan genannter Geſellſchaft if, einen 
% Meilen langen Rai anzulegen mit Dods und Eifenbahn,' welcher 
Liſſabon entlang läuft, bie Stabt mit dem nad) der Hafenmündung zu 
gelegenen Orte Belem verbinden und ben großen Schiffen geftatten ſoll, 
ihre Ladungen direft in die an ben Docks zu errichtenden Magazine ober 
zum Weitertransport in bie Eifenbafnwaggond zu loöͤſchen, während jetzt 
ein Ueberlaben auf Leichterfahrzeuge nötbig if. Das zur Ausführung 
dieſes Planes nöthige Kapital foll auf circa 5000 Eontos de Reis 
(223 Mil. Mark) gefchäkt und in Paris, von wo bie Unternehmung 
audgeht, bereits gezeichnet fein. 


.—u. - - — — 


»- 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelöbericht aus Nem-Orleans für das “Jahr 1874.') 


Aus den nachſtehenden Aufftellungen geht hervor, taß}ber kom⸗ 
merzielle Verkehr in New⸗Orleans im verfloffenen Jahre keine ſonderliche 
Veränderung im Bergleidy mit 1873 erfahren bat, wenigſtens nidt in 
Betreff des Ausfuhrhandels. 

Die Baumwollernte lieferte in ben Vereinigten Staaten zuſammen 
4,170,388 Ballen gegen 3,930,508 Ballen in 1872/73, wovon in New⸗ 
Orleans 1,359,896 Ballen empfangen wurden, einen Werth von 
94,621,564 Dollars vorftellend. Die Verſchiffungen betrugen 1,147,314 
Ballen, wovon nad) 


Großbritannien .................. 633,420 Ballen, 
Frankreich ...................... 249,980, 
Holland ................ .......... 14,514 „ 
Bremen ......................... 71,973 , 
Hamburg ......................... 23,527 , 
Belgien .......................... 9,220 , 
Spanien ............... .......... 47,558 , 
Italien .......................... 16,814 „ 
Rußland ......................... 77036 , 
Schweden ........................ 3,200, 
Häfen der Vereinigten Staaten . 201,079 


Der Konfum von Baumwolle in ben Vereinigten Staaten betrug 
gegen 100,000 Ballen mehr ald voriges Jahr, nämlich 


für den Norden................ . 1,177,417 Ballen, 
9» SGSüden................. 128,526 „ 
yufanmen..... 1,305,973 Ballen. 


Die Preife für Midbling-Qualität ſchwankten in den zehn eriten 
Monaten zwifhen 16 und 17% Cts., feit bem Monat November aber 
zwiſchen 14 und 14% Cto. 

Bon Tabak betrugen bie Zufuhren 17,221 Fäſſer, ber früßere 
Vorrath 17,385 Faͤſſer, zufammen 34,606 Fäſſer. Die Ausfuhren be- 
liefen fih auf 26,010 Fäfſer, wovon nad) Europäifchen Häfen folgende 
Mengen giugen: 


nah Liverpool... ......-nnncenerenenn 1856 Faͤſſer, 
Havre .......................... 5952 , 
Bremen................ ......... 5342 , 
Antwerpen. .................... . 160 ,„ 
Hamburg . . .................... 65 , 
Spanien ....................... 2432 , 
alien ......................... 450 5, 


Während ber erften Hälfte bes “Jahres bielten fi die Preiſe jür 
die Qualität medium bis fine auf 74—12 Ets., dann aber trat eine 


1) Wegen d. Borj. f. Sand. Arch. 1874 I. ©. 379. 


137 


Steigerung em, und man bezahlte Ende Dezember 13-164 Eis. für 
biefelben Gattungen. 
- Von YZuder und Melaffe war bie Zufuhr 89,498 Fäſſer = 
103,241,114 Pfb. Iuder und 8,203,941 Ballonen Melaffe. Im Staate 
Louifiane waren 1336 Pflanzungen in Kultur gegen 1517 im vorher 
gegangenen jahre. 

Der Reisbau bat auch verwichenes “jahr wieber bebeutenbe Fort⸗ 
ſchritie gemacht; es wurben 96,546 Fäſſer gegen 73,424 Szäffer in 1873 
gewonnen ; im Jahre 1868 wurben nur 21,663 Fäſſer probuzirt. 

Bon Mehl und Getreide betrugen 


die Zufuhren: Mebl........... 476,044 Fäſſer, 
Mais .......... 3,001,903 Bufhele, 
Weizen.. 325,287 , 

die Ausfuhren nad Europäifien Häfen: 
Mel........... 23,688 Faͤſſer, 
Mais .......... 1,034,348 Bufhel®, 
Wehen ........ 265,733 » 


Bas die Einfuhrartikel angeht, fo wurden importirt: 

Kaffee 127,987 Säde, unb zwar von Mio de “janeiro 125,928, 
von Mexito 2059 Säcke; 

Zuder von ber Inſel Euba 75,659 Kiften und 17,191 äffer, von 
Brafilien 18,312 Kiften; 

Sal; von Liverpool 379,887 Säde, von ben Bahama - Infeln 
93,606 Buſhels. 

Der Sefammtwertd ber bier ans dem Inlande empfangenen Pro- 
dukte erreichte bie Höhe von 156,905,821 Dollars, während ber Betrag 
ber aus dem Undlande eingeführten nur 14,351,698 Dollars gegen 
19,933,180 Dollars im vorigen (jahre war. 

Anzahl und Tonnengehalt ber Hier angelommenen Echiffe waren 


folgende: Dampfer, Tonnen Segelſchiffe Tonnen 
unter frember Flagge ....-. 110 267,502 447 267,371 
Amerilaniſcher Flagge 357 282,371 397 205,331 
inländiſche Flußdampfer..... 2083 — — — 
unter Deutſcher Flagge ..... 12 33,291 18 17,905 


Bon den 30 Deutſchen Schiffen kamen 21 aus Deutſchland, und 


zwar 18 aus Bremen, 3 aus Hamburg. 22 berfelben gingen mit Qa- 


dung nad) Deutfchland zurüd, und zwar 19 nah Bremen (davon 3 erft 
im Jahre 1875), 3 nah Hamburg; 7 gingen nad) anderen Cänbern 
(davon 2 erſt im jahre 1875); 1 war am Jahresſchluſſe noch ohne 


Zweck nicht. 
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Beftimmung. Bon nichtbeutfchen Fahrzeugen gingen 20, barunter 
5 Dampfer, nad) Deutfchland, und zwar 14 nad Bremen,. 6 nad 
Samburg. 


Die Hamburger Padet - Schifffahrtögefellfhaft hat bie Reifen nad 
bem hiefigen Hafen aufgegeben. 

Es kamen 3137 Einwanderer bier an, nämlich 2621 über Bremen 
und 511 über Hamburg, 2123 terfelben aber gingen nad) Texas und 
den weftlichen Staaten weiter. 

Die am 31. Dezember 1874 außftehenden zinfentragenden Staats⸗ 
obligationen von Louifiana betrugen 21,872,320 Dollars, bie ander 
weitig ausſtehenden Schulbfcheine 1,423,985 Dollars. Gemäß bes im 
porigen Bericht erwähnten Fundirungsgeſetzes find bis jegt nur 1,403,700 
Dollars zu 60 Dollars für den Nominalwerth von 100 Dollars umge: 
tauſcht worden. 

Das Grundeigentfum Im Staate Roniflana ift auf 155,748,789 
Dollars gefhägt, wovon 105,901,565 Dollars auf bie Stabt New. 
Drieans kommen. Die auf das Grundeigenthum in ber Stadt audge- 
ſchriebene Steuer beträgt 5 pEt.; in manden Faͤllen find die Einkünfte 
aus bemfelben nicht hinreichend, biefe Abgabe zu beden, und e8 find 
baher mehrere Millionen Dollars Steuer rüdftänbig. 


AR 3I. 


Mexiko. 


Bericht über Kandel und Induftrie aus Mexiko 
für 1874.') 

Die Republit dat während des abgelaufenen Jahres ber Wohlthaten 
bes Friedens und der Ruhe genoffen. Die Regierung forgte für größere 
Sicherheit in ben Städten wie auf dem Bande, erreichte e8, den Berau- 
bungen auf ber Landftraße ein Ziel zu fegen, und nahm zweckmäßige 
Mafregeln zur Verhinderung oder wenigſtens Verminderung des 
Schmuggeld. Diefe befferen Zuftände ließen auf eine Neubelebung bes 
Hanbels Hoffen, und wenn biefe Hoffnung eine vergebliche war, fo ift Die 
Urſache bes darnieberliegenden Geſchäfts bauptfähli in ber Verarmung 
ber Bevölkerung zu ſuchen, der unauöbleiblichen folge einer Revolution, 
welche länger als 50 Jahre das Land verbeert hat. 

Die Waarenzufubr nahm gegen das vorhergegangene Jahr beträchtlich 
ab; in ben Häfen ber Weftlüfte trafen bei weiten weniger Ladungen 
ein, und in Veracruz trat ein bedeutender Ausfall in den Zöllen ein, 
während Tampico, befonders feitdem bie Veracruz ⸗Eiſenbahn ihm in der 
Spebition fehr fühlbaren Abbruch thut, nur noch unbebeutend importirt. 

Die Hauptftadt, welche von jener Eiſenbahn einen Aufſchwung ihres 
Handels erwartete, ſieht fi darin getäufcht; fie fieht im Genentheil ben 
Großhandel ſchwinden und fih nah Veraeruz wenden, weit bort ber 
Binnenzölle und fonftigen Erfchwerniffe weniger find, bie größere Ent 
fernung aber durch die Eifenbahn überwunden wirb. 

Zum Schug ihrer fo hart bebrängten Intereſſen hatte ſich unter ben 
biefigen Raufleuten ein Ausfhuß — Centro Mercantil — gebildet und 
bei der Regierung nachgeſucht, zu verorbnen, daß Die von auswärts ein- 
| gebenben, für die Hauptſtadt und das Innere beftimmten Waaren ftatt 
in Veracruz bier verzolt und von der Verbrauchsabgabe, die bier 6 pEt. 
ER und bie fie an dem Orte ihres Konſums zu entrichten haben, 
befreit würden, wie dies in Veracruz der Fall ift; aber er erreichte feinen 
Der Centro Mercantil mußte demnach auf die Zollabfer- 
tigung bier am Platze verzichten, und bierburch erlanıte er die Unter- 
fHügung auch derjenigen biefigen Kaufleute, welche wegen ihrer Sweighäufer 
in Veraeruz das Verbleiben ber Zollerhebung dort gewünfcht unb ſich 
deshalb bisher dem Centro Nercantil nicht augefchloffen hatten. Aus 
biefem Ausſchuß entftand alobald. in Folge eine® in einer Generalyer- 
ſammlung audgefprodenen allgemeinen Wunfches eine Handelskammer, 
beren Statuten von ber Regierung beifälliy aufgenommen wurden und 
bie nun die “nterefjen des Handels zu wahren bemüht tft; in ihrem, 
ſechs Mitglieder zählenden Vorſtande befinden jich zwei Fremde. 

Durd) die Abnahme bes Großhandels in der Hauptftabt hat deren 
Kleinhandel größere Wichtigkeit erlangt. Die bebeutenderen Detaillifien 
importiren felbft, und einige ber Importeure betreiben in offenen Läden 
das Detailgefhäft; es betheiligen fi) an deinfelben hauptſächlich Fran⸗ 
zofen, und zwar in Manufaktur, Stable und Galanteriewaaren, Dentfche 
ebenfalls in biefen Artikeln, wie befonders in Eifenwaaren, Spanier in 
Rolonialwaaren, Eßwaaren und Getränfen. Die Englänber, welche früher 
das Einfuhrgefhäft beberrfchten, finb durch bie Deutſchen verdrängt wor- 
ben, und eö befteht jebt nur noch ein einziges Englifches Haus, welches 


: Bantgefchäfte betreibt und die Quedfilber-Stonjignationen erhält. 


Seitdem bie Teinenwaaren. Deutfche wie Englifche, den Baummol- 
geweben hier ben Platz geräumt haben, die ſchlichten Ealicos im Lande 
fabrigirt werben, auch Tuch und Eafimir in den geringeren Sorten burd) 
das inlaͤndiſche Fabrikat exfegt werben, erfcheint bie Deutfche Induſtrie 
in den mit Leinen, Baummolle und Seide gemifchten Gewehen, fowie in 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ur. 1874 I. ©. 559. 
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Seiden⸗ und Bandbwaaren als Konkurrentin der Englifhen und Fran⸗ 
zöfifchen. 

Unter ben Artikeln, welde auf dem Megilanifchen Markte eine Rolle 
fpiefen, find hernorzuheben: 

Kleiderftoffe, 50/55 Eentimeter breit, ganz baummollene, halb⸗ 
wollene, wollene und balbfeidene Die gangbarften ſtammen aus Aſch, 
Meerane, Reipzig und Lichtenftein. - Preiſe 2—7 Nealen bie Bara. 


Sämmtlide Sorten Umſchlagetächer, Zarapes ber Böh- 
mifhen und Berliner Fabriken. 

Dercalesundb Salbpercaled, Jaconetd,bedrudte Percal; 
tücher ans Lörrach und Mühlhaufen, Eilenburg, Württemberg, Elber- 
felb und Augsburg. reife: 

Dercaled..... bei 82 Kentimeter Breite 65—8 Peſos pr. 22 Meter. 
Halbpercalee. „ 75/80 » „ IK , » 
Jaconets ... „ 75/80 » „ 22—26 Gent pr. Vara. 

Soden und Strumpfwaaren aus Oelsnitz, Hartmannsdorf, 
Ehemnig und Hokmflein in Sachen. 

geinenwaaren. Der Konfum bleibt in der Hauptſtadt jehr be- 
fhränft, während für Veracruz noch Manches importirt wird. Die 
gangbariten find die Herrnhuter Creas, beren Breife für 70 Varas zwifchen 
24 und 35 Pefos ſchwanken; dann bie Erzeugniffe der Aktiengeſellſchaft 
für Schleſiſche Leineninduftrie und Die halbleinenen Ciftabos aus Löbau; 
ferner roſa Platilas, die namentlich ber farbe wegen ben inlänbifchen 
vorgezogen werden. 

Bandwaaren der Barmener und Elberfelder Fabriken. 

Rother Twift aus Elberfeld wird ber befferen farbe wegen bem 
Englifchen vorgezogen. - 

Stidwolle. Die der Berliner Fabriken bat bier beu beften Ruf. 

Meiße Flanelle. Beliebte Sorte aus Hainichen, 27 Englifche 
Zoll breit, 35,—4% Realen pr. Bara. 

Fertige Rindbergarberobe aus Berlin. - 

Tülltäher aus Eibenſtock. 

Baummollgarn für Nähmaſchinen ber Zwirnerei und Näh— 
fadenfabrit zu Göggingen bei Augsburg fonkurrirt bier mit bem be 
fannten Englifchen. 

Leberwaaren. Die befannteften find die Glanzleder und Kalbkitz 
and Worms. 

„ Stahl-, Bronzer, Galanterie-, Eifenwaaren, Mafdi- 
nerien find hier von großem, mit jebem jahre zunehmenden Verbrauch. 

Fortepianos, namentlid aus Hamburger unb Berliner Fabriken, 
find ſehr beliebt, in neueſter Zeit befonders lehtere. 

Die Hiefigen Fabriken bleiben fämmtlih in gutem Zuge Die 
Baummwollfpinnereien befriedigen, feitbem der Unbau von Baumwolle im 
Lande beträchtlich zugenommen bat, ihren Bedarf mit inländiſchem Pro⸗ 
datt, und die Beziehungen fremder Baumwolle haben ganz aufgehört. 

Die Wollfpinnereien find gendthigt geweſen, bie Preife von Tuch 
und Eafimir zu erhöhen, weil Die legten Wolfchuren ſpärlich ausgefallen 
find und einige Wollfpefulanten aus Texas bier Unläufe für den Export 
gemacht haben. 

Die Zahl ber Papierfabriten in nächfler Umgegenb ift von ben 
früheren drei auf ſechs gefliegen, und ihr Fabrikat findet ben nöthigen 
Abſatz, während bie Einfuhr von fremden Papier in fletem Abnehmen iſt. 

Das Hiefige Steingut fhreitet in Verbefferung ber Qualität fort 
und wird auch von ben Wohlhabenden gelauft, zum Rachtheil des imper- 
tirten fremden. Auf ber Hier kürzlich flattgehabten nbuftrieausftelung 
erſchienen bereits einige Teller von Porzellan als Mujter, und beren 
Fabrikant erhielt bie hoͤchſte Prämie, die goldene Mebaille. 

Die Glasfabrikation, faſt ausſchließlich Hohlglas liefernd, findet durch 
vermehrten Verbrauch Aufmunterung und ſchreitet mit Erfolg fort. 


Die Agrikultur hat in ihren ebleren Produkten, wie Zucker, Kaffee, 
Kakao, Tabak und Baumwolle, im Laufe bes Jahres hier feinen güuſtigen 
Markt gefunden, indem eine Preiserniebrigung ftattfanb; namentlich ift 
Quder ungefähr 25 pEt. gegen voriges Jahr gefallen. Dagegen finb 
Weizen, Gerfte und Maid zum Nachtheil ber ärmeren Klaffe in folge 
ungünftiger Ernten im Preife beträchtlich geftiegen. 

Der Bergbau, das eigentliche Lebendslement ber Republik, leidet 
unter dem Drude des hoben, auf 180 Peſos pro Centner geſtiegenen 
Quedfilberpreifes, welcher bie Benrbeitung derjenigen Graben unmöglich 
macht, beren Erze nur geringen Silbergehalt haben. Ebenbeshalb wendet 
man große Aufmerkſamkeit auf jedes Vorkommen von zinnoberhaltigen 
Erzen, und unter diefen ſcheint das bei Huigoco, unweit Tasco, ungefähr 
50 Leguad von Hier entfernt, aufgefundene ein gehaltreiche® zu fein, 
worüber man Gewißheit erlangen wird, fobalb bie über den Beſitz er- 
hobenen Streitigkeiten beigelegt und bann bie faum geöffneten Gruben 
einer näheren Unterfuhung unterworfen fein werben. Die Gefammt- 
ausbeute von Silber und Geld wird auf ein geringeres Quantum ange» 
fhlagen, als die vorjäßrige, und ber Ausfall bed in bie Biefige Münze 
eingelieferten Silber und Goldes ift ein namhafter, indem fi bie 
Summe von 4 Millionen auf 3 Millionen vermindert hat. 

Aus den Münzkätten von Guanajuato, Sau Luis Potofi, Jacateras 
und Guadalajara find im Laufe bed Jahres durch die Öffentlichen Gelb 
Convoys — Conductas — wohl 6 Millionen nach Hier gelommen, bie 
zum Export nady Veracruz gingen und meift zu ſehr erniebrigten Silber- 
preifen auf den Europäifchen Märkten verkauft wurben. 

Unfere Wechſelkurſe behaupteten deshalb ihren höheren Standpunkt: 
London 46—454 Pente für 1 Pefo, Paris 4 Franken 775—72% Cen⸗ 
timen für 1 Pefo, New⸗NYork 6—7 pt. Prämie, bei welchen Kurſen 
ber Bankier jeine Rechnung nicht findet. 


Dominifanifche Nepubiik. 
Handelöbericht aus Santo Domingo für 1874. 


Das Geſchäft mit Deutſchland und anderen Staaten war im Allge 
meinen ſehr belebt und bot fehr gute Ausfichten für die Zukunft. Der 
biefige Handel befindet fi im Allgemeinen faft gänzlich in ben Händen 
fremder Staufleute. 

Mahagoniholz, welches einen der Haupt⸗Ausfuhrartikel, unb 

zwar bauptfächlih für den Englifhen Markt, bildet, verliert von Jahr 
zu Jahr mehr an Güte und an Dimenfion. Im Jahre 1874 wurden 
ungefähr 180,000 Fuß nach England, ungefähr 38,900 Fuß nach Deutfch- 
land, und ungejähr 170,000 Fuß nad Frankreich, Spauiemy italien und 
Nordamerika verfhifft. 
. Hürden Unbau bed Kaffees bietet das Land im Allgemeinen fehr 
günftige Bedingungen, body probuzirt es noch fehr wenig, Da aber feit 
einigen Jahren die Laubleute HH etwas mehr mit ber Kaffeeultur ber 
fhäftigen, und zwar hauptſächlich in den Provinzen St. Criſtobal, 
Maniel, Bani Moca und la Vega, fo genügte ber Ertrag für ben hie⸗ 
figen Verbraud. Exportirt wurben ungefähr 150,000 Pfb. nad frank 
reich. Italien, Spanien und Euracao. 

Pocd hol; fpielt gleichfalls eine Hauptrolle, da Walbungen deffelben 
vorhanden und feine Qualität und Dimenfion vorzüglidy find. Exportirt 
wurden 3124 Tonnen nad) verfhiebenen Pläpen. 

Farbhölzer. Blauholz, von welchem früßer wenig ans biefer 
Republik verfchifft wurbe, ift jegt ein fehr gefuchter Artikel für die Ex» 
portation geworden, und große Duantitäten werben nad Nordamerika, 
Deutfhland, Spanten, England, italien und Frankreich verlaben. Die 
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Qualität iſt ſetzr gut und ber Preis hält fich zwiſchen 10 und 12 Dell. pro 
Zen. Verlaben warden im Lanfe bes Jahres 5134 Tonnen. Es 
beſteht jeht Bier eine Hranzöffcdre Gefellſchaft, weiche eine Fabrik jenfeits 
der Stabt angelegt Hat unb beinahe alles Blauhelz anflauft. Diejelbe 
bat bereits 75 Tonnen Blaubolz- Ertraft im Kiſten von 112 Kilo Aber 
Euragao und von dort wit ben Hamburger Dampfbooten nad Havre 
verſchifft. — Gelb holz ift feltener geworben, unb nur 1060 Tonnen 
wurben im vorigen “Jahre verfehifft. 

Honig. Die Bienenzucht wird feit einigen "Jahren mehr betrieben, 
während biefelbe fruͤher ſehr vrmechtäffigt warbe und ber gewonnene 
Honig hauptſächlich von wilden Bienen herſtammte; doch Hat der hohe 
Gewinn die Landleute angelodt, und dieſelben befchäftigen ſich mehr und 
mehr mit ber zahmen Bienmzuht. Es warden im ®anzen ungefähr 
65,340 Gallonen oder 326,700 Kilo verlaben, und zwar hauptſächlich 
nad Forbamerifa, nur ein Meiner Theil nach Spanien, Italien und 
Deutſchland. 


Wachs. Trop ber Vernachläſſigung ber Bienenzucht werben jaährlich 
große Dumtitäten (von wilden Bienen herrührendes) Wachs verſchifft. 
Nach Deutſchland, Frankreich, Spanien und Italien wurden 323,187 Pfd. 
verladen. Der Marktpreis bier iſt 26—28 Dod. für 50 Kilo. 

Häute. Die Menge ber audgeführten trodenen unb gefalzenen 
Häute wurde im Zollamt zu 23,718 Stud angegeben; diefelben gingen 
meift nad) Spanien und Italien. 

Zuder. Der Unbau von Zuderrohr in Ayua, Maniel, 9. Eriftobal 
und Macoris nimmt jebe® Jahr zu. Im vorigen jahre wurben 
4,936,071 Pfd. nach Nordamerika, Spanien unb Enracao verſchifft. 

Tabak. Der in biefem Theile der Republit angebaute Tabak reiht 
fa nur für ben hiefigen Verbraud, aus, wöhrend ber zur Exbportation 
benupte in großem Maßſtabe aus den Provinzen Sibao kommt, nad 
Puerto Plata und Samana gebradt unb von bort nach Europa, und 
yoar hauptſächlich nach Hamburg und Bremen, verfhifft wird. Im 
vorigen Jahre wurben 11,186,560 Pfd. ausgeführt. 

Guano Ein großattiged Gefhäft wurde vor ein paar (jahren 
mit dieſem Artikel durch bie Englifche Geſellſchaft „Bhosphate Sewage 
Company” im Alta Bela gemacht; vor zwei Jahren wurden 5792 Tonnen 
verſchifft, im Werte von ungefähr 4 Pfb. Sterl. pro Tonne nominal. 
Es exiſtirt eine reguläre Padetfahrt zwiſchen Hier und Alta Bela durch 
De „Titania®. Ulta Vela Eregt angenblidlic ganz barnieber. 

Bergwerke. Obgleich die Provinz St. Eriftobal große, reichhaltige 
Bolb-, Kupfer und Eijenbergwerke befigt, ſo werben fie doch nicht bear- 
beitet, ba ed an Kapital fehlt. 


Bevölkerung. Die ganze Republik zählt ungefähr 280,000 Ein- 
wehner, zum Theil Mulatten unb Schwarze, Weiße fehr wenige, wmeift 
Fremde. Die Stabt Santo Domingo bat ungefähr 16,000 Einwohner. 


Importationen von Manufalten und Proviant erfolgen 
feit ein paar Jahren birelt von Europa und Norbamerila. VBebeutend 
jugenommen baben diefelben bier aus Deutfchland, Englant und Frank 
reich hauptſächlich feitbem die Samburger und Bremer Dampfboote in 
Euragao anlaufen. Die Dominikaniſche Regierung bat zwei Hollänbifche 
Fahrzeuge als Poſtſchiffe angeworben, welche monatlidy zwei Reifen zwifchen 
bier unb Euracao machen. Mit New⸗Yorl befteht auch feit einiger Zeit 
birefte Verbindung buch das Dampfboot „Tnbee*, welches monatlich 
fährt und Samana unb Puerto Plata berührt. In ben lebten Monaten 
lief bie „Tybee auch Eap Hayti an. Mit St. Thomas exiſtirt feit 
Beginn des Jahres 1875 eine regelmäßige Verbindung durch Schifffe ber 
Englifhen Royal Mail Company. 

Flle. Die von ben Weftindifhen Inſeln importirten Waaren 
zahlen JO pEt. Eingangsjoll, bie von Europa. und Norbamerila fommen- 
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den 34 pet. Die Zolleinnahmen bed Staates im “jahre 1874 betrugen 
1,806,273 Doll. 

Sewidht Im Handel ift Hier das alte Franzöſiſche Gewicht im 
Gebraud, 100 Pfb. = 97,9012 Deutfhe Pfund, beim Zoll bad Eng- 
liſche Gewicht, 100 Pfb. = 90,71853 Deutfche Pfund. 

Maaß. Für Holz das Englifche Syftem, der Fuß = 0,3048 Meter. 
Beim Ellenmaaße berricht im Handel das alte Spanifhe Syſtem, doch 
ift die Bara bier, wie meift im ehemals Spanifchen Amerika, um 1% pEt. ' 
größer, als bie Eaftilifhe, 100 Varas = 84,77 Meter = 127,15 alte 
Preußiſche Ellen. Beim Zoll gilt das Englifhe Syftem, 100 Darbe — 
91,439 Meter = 137,108 alte Preußiſche Ellen. 

Münzen. Dominiltanifhe Münzen exiſtiren nicht, aber alle Bold» 
und Silbermängen von Europa und Amertfa haben bier ihren vollen 
Werth. 

Der Wechfellurs regulirt fi nach bem von St. Thomas, Das 
Dfund Sterling = 4 Doll. 80 Eis, ber Franken = 20 CEs., bie 
Deutfhe Reihemart = 22 — 25 Eid. Amerikaniſches Gold fleht auf 
5 pCct. Prämie, Spanifches Gold auf 24—4% pCt. Prämie. 

Im Jahre 1874 find im hieſigen Hafen 6 Deutfhe Schiffe 
von zuſammen 408% Taften eimgegangen, ſaͤmmtlich von St. Thomas in 
Ballaft kommend. 2 berfelben gingen in dem nämlidhen “Jahre mit 
Mahagoni⸗, Blau, Gelb⸗ und Pockholz wieber aus, 1 nad) Havre, I nad) 
Eiverpool. Die übrigen 4 fegelten im Januar dieſes “Jahres nad) Liver⸗ 
yool aus, mit Mahagoni-, Gelb⸗ and Pockholz. 


Mittheilungen. 


Stettin, 16. Juli. In der Lage bed Handeloverkehrs hat ſich ſeit 
unſerem letzten Berichte vom 16. v. Mts. wenig geändert; das Geſchaͤft 
verlief, bei anhaltender Lebloſigkeit in faſt allen Zweigen, überaus ruhig. 

Getreide. Während in anderen Provinzen bie anbaltende Dürre 
ber Entwidelung einzelner Pflangengattungen geradezu gefchadet haben fol, 
lauten bie Berichte Aber den Stand ber Saaten in unferer Drovinz bei 
bem Außerft fruchtbaren Wetter, welches wir während bes ganzen verflof- 
fenen Monats gehabt haben, im Allgemeinen ziemlich gut. Nur in Hinter- 
pommern fol der Stand bed Roggend nicht befriedigen, während Klagen 
über Roft im Weizen bisher nur vereinzelt laut geworben find. Die 
Näffe hat entſchieden günftig auf ben Stand ber Felder gewirkt; dennoch 
wünfäte man gegen Muegang des Monate Juni zur Beendigung der 
Heuernte, welche in dieſem Jahre ein gutes Reſultat verfpricht, und zum 
Reifen der Feldfrüchte trodene und warme Witterung. 

Das Geſchaft in Weizen war, bei geringen Zufubren, zu ſchwankenden 
Dreifen ein Aäußerft beſchränktes; unfere Lagerbeftänbe haben ſich, da ber 
Export faft ganz fehlte, etwaß gehoben. Auch Roggen bat im Preiſe 
etwas nachgeben müſſen; die Zufuhren davon während bes abgelaufenen 
Monats waren ſchon audgebehnter. Die Spekulation blieb bei ben guten 
Exnteaudfichten fehr zurädhaltend. In Sommergetreide war ber Umſatz 
bei wentg veränderten Preifen wegen mangelnder Zufuhren nicht von 
Belang. Für Gerfte erhiett fidy einige Frage, und das in nur mäßiger 
Menge Ungeboterre fand zu behaupteten Preifen raſch Unterfommen. 
Geringfügig war das Geihäft in Hafer, während in Erbfen Umfähe 
überhaupt nicht ftattfanben. 

RAbSL. Der andauernden lebhaften Preisfleigerung des letzten 
Monats ift bereits rin Rnffglag gefolgt. Man fucht zwar von Seiten 
dor Wbgeber noch auf die alten Preife zu balten, aber nur vereinzelt 
mit Erfolg; meift überwiegt bie Zurädhaltung ber Käufer, fo daß nur 
fpärliche Umfähe flattfanden. Der ftodende Export, fowie die geringe 
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Luſt zur Beiheiligung an der Spekulation bieten ber Hauffe Hier fo 
wenig Rüdhalt, daß es mehr denn je bes Anſtoßes von Berlin bebarf, 
um den Urtilel auf der gewonnenen Höhe zu erhalten. 

Spiritus. Bon einer wefentliden Wenderung ober Verbeſſerung 
ber Marktlage des Spiritushanbels läßt fih auch für ben abgelaufenen 
Monat nicht berichten. Das Gefchäft blieb andauernd ftill, Spekulation 
und Erportfrage fehlten gänzlich, und felbft die Eleinen Lofo-Zufuhren find 
-  zeitweife ſchwer unterzubringen gemefen. 

MWaaren. Im Waarenhandel ift das Gefhäft aud während des 
Juni ſchleppend geweien. Die Klagen über bie ſchon ſeit geraumer 
Zeit anhaltende Gefchäftelofigkeit werben immer allgemeiner; einige be- 


merfendwertbe Umfäge janden nur in Schmalz, Petroleum und 
Hering flatt. 
Kohlen. Das Geihäft in Englifhen Kohlen nahm einen fehr 


ruhigen Verlauf und Zufuhren wie Unfäte blieben unbebeutend ; nament- 
li wurden bie hieſigen Händler fehr zurüdhaltend, ala in England eine 
abermalige Erhöhung der Seefrachten eingetreten war, in Folge beren 
fi) die Roblenpreise etwas befeftigten. 

Metalle Das Roheifengefhäft am hieſigen Platze bewegte ſich, 
wenngleich eine feftere Tendenz ber Preife nicht zu verfennen war, an⸗ 
dauernd in fehr engen Grenzen und die Umfähe dedten nur ben noth- 
wendigften Bedarf. Der Monatsimport von Roh. und Brucheifen be- 
trug ca. 57,550 Ctr. 

Zuder. In Robzuder fanden einige Eleine Umfäge I. Probufte 
ftatt, für welche 34 bis 36,76 ME. bezahlt wurden. Produkte II. 
blieben ohne Handel, während raffinirter Zucker bei behauptetem Preife 
einen befriedigenden Abfag fand. 

Holz. Im Holzgeſchäft zeigte fich während bes vorigen Monats 
eine größere Regſamkeit; es liefen endlich bebeutenbere Aufträge, na⸗ 
mentli aus Frankreich, ein. Beſonders waren eichene Planen und 
Breiter gefuht, und ed kamen recht bedeutende Abfchlüffe nach Frank⸗ 
reich zu feiten Preifen zu Stande. Auch für kieferne Balken ftellte fich 
etwas mehr Frage ein und namentlich erzielen lange Hölzer befjere Preife; 
auch Mauerlatten blieben zu ſteigenden Preifen recht begehrt. 

Mheberei. Den vorerwähnten Verbältniffen entfpredhend, hat bie 
allgemeine Flauheit im Frachtenmarkt für Dampfer und Segelſchiffe 
während des vergangenen Monats ununterbrochen angehalten; eine kleine 
Beſſerung haben einzig und allein die Frachten von Schwebifchen Häfen 
nach Frankreich und dem Mittelmeere erfahren. 

Wollmarkt. Der in biefem Jahre am 16. v. MP. abgehaltene 
Wollmarkt rechtfertigte die von vornherein gehegten mäßigen Erwartungen. 
Die Zufugren betrugen ca. 9838 Etr., gegen 11,636 Etr. im Vorjahr. 
Die Wälchen waren im Ganzen etwas über mittelmäßig ausgefallen, das 
Schurgewicht etwa® geringer, als im vergangenen jahre. Beinabe 7 
bed zugeführten Quantums gelangten zum Verlauf. Bezahlt wurben, je 
nad) Ausfall der Waͤſche, theils vorjährige Preife, theils 6 und 9 ME. 
barunter, und felbft Vorpommerſche, fonft renommirte und gefuchte 
Stämme wurben nit höher bezahlt. Für feine Wollen wurden 
180— 195,50 M., für mittelfeine 168— 174 ME, au 180 ME., für 
orbinäre 159 — 153 ME. bezahlt. Auch in diefem (jahre wurde bie in 
einigen Hinterpommerfchen Kreifen von Hänblern aufgefaufte Wolle vom 
biefigen Markte zurückgehalten, um birelt bem Berliner Markte, auf 
welchem man beſſere Preife als hier zu erzielen hoffte, zugeführt zu werben. 


— no. 


. Altona, 15. Juli. Im verfloffenen Monat hat man in einzelnen 
Zweigen bed Hamburger Handels einen größeren Aufſchwung wahrgenom- 
men, im Allgemeinen befteht jedoch bie Befchäfislofigkeit fort, unb es 
bat namentlich der in ben Ichten Wochen eingetretene knappe Gelbftand 
eine Befjerung unmöglich gemacht. 

Von ben maßgebenden Artikeln tritt Kaffee in ben’ Vorbergrund; 
teoß der notoriſch reichen Ernte und ber bereit8 bier lagernben bebeuten- 
ben Borräthe erhalten fid) die Preife verhältnigmäßig Hoch; fortbauernde 
Nachfrage für den Konfum im Inlande, wo die Cager geräumt find, 
dürfte theilweife die fefte Stimmung erklären, vorzugäweife ſcheinen aber 
die Preife durch Spekulationen von Konfortien, namentlih in Amerika, 
gehalten zu werben. 

Das Gefhäft in Baummolle verharrt bagegen in feiner ruhigen 
Haltung und bie Preife fünnen fi faum behaupten. 

Auch in Steinkohle blieb der Markt in gebrüdter Stimmung bei 
ſchwacher Nachfrage und unbebeutenden Zufubren. 

Für Kolonialwollen bleibt die Meinung günſtig, wenngleich die 
Deutſchen Märkte etwas niedriger verlaufen als voriges Jahr, wohl 
bauptfählid in Folge mangelhafter Wäfchen. 

Bon Harburg berichtet man, daß ber Hauptartikel ber Saifon, 
Matjesheringe, in Folge ber in biefem Jahre beſonders guten Dua- 
lität im Preife geftiegen ift und bis zu 90 ME. pro Tonne bezahlt wird. 

Die Heuernte bat nad) ber anhaltenden Kälte im Frühjahr nur 
einen mittelmäßigen Ertrag geliefert, und man erwartet auch bezüglich 
des zweiter? Schnitte keine beferen Refultate. 

Hafer gedeiht in trodener Gegend fchleht; Weizen verfpricht eine 
gefeguetere Ernte, Roggen eine mittelmäßige; bie Kartoffeln haben 
überall einen guten Stand. 

Kirichen, für die*Harkurger Gegend ein wichtiger Hanbeld- refp. 
Erportartifel, find gut durch die Blüthe gefommen. 


Vardö, 20. März!) Die widtigften ber im jahre 1874 einge- 
führten Artikel waren folgende: Baumwollwaaren 3500 Pfb., Brannt- 
wein 38,161 Pib., Butter 10,385 Pfd., Kaffee 19,405 Pfd., Nennthier- 
börner 13,982 Pfd., Robbenfelle 22,840 Pfd , Roggenmehl 174,877 Lied» 
pfund (zu 16 Pfd.), Salz (ven England) 7130 Norweg. Toun , gefalzenes 
Fleiſch und Speck 49,618 Norweg. Tonn., Steinlohle 7270 Norweg. 
Tonn., Tauwerk 26,385 Pfd., Wein 40,031 Pfd., Weizenmehl 5800 Lies⸗ 
pfund, Zucker 38,640 Pfd. Die hauptſächlichſten Ausfuhrartikel waren: 
getrocknete Fiſche 112,822 Vog (zu 36 Pfo.), geſalzene Fiſche 197,832 Vog, 
getrocknete Fiſchköpfe 461,763 Pfd., Rennthierfelle 13,922 Pfd., Robben⸗ 
felle 22,840 Pfb., Salz 2580 Norweg. Tonn., Thran 9352 Norweg. 
Toun., Wallfiſchbarten 1510 Pfd. Deutfche Schiffe liefen 9 in Vardö 
ein und aus; 2 Deutfche Schiffe firandeten bier und gingen unter. 
Nichtdeutfhe Schiffe kamen ans Deutfchland unb gingen wieder dahin 
(Samburg) 23. 


1) Wegen bes Vorjahrs f. Hand. Ar. 1874 I. ©. 424. 


ö— — — — — — — — — — — — 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗ Sofbuchbruderei (R. v. Decker). 
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Ecuador: Handelöberiht aus Guayaquil für 1874. 106. 

Mitcheilungen: St. Petersburg 167. Mailand 167. Mibbleb+ 
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Geſetzgebung. 
Niederlande. 


Nene Beſtimmungen zur Vermeidung von Schiffs 
Kollifionen. 


Das Gtaatsblad Nr. 118 veröffentlicht einen Königlichen 
Beſchluß vom 13. Juni d. J., enthaltend Beſtimmungen zur Ber- 
meibung bes Zufammenftoßes von Seeſchiffen, welcher an Stelle 
der Befgläffle vom 2. Mai 1863 und 29. September 1870 tritt. 
Jener Beſchluß enthält die Borfcriften, welche ben Inhalt ber 
bezäglihen Framoͤſiſchen Verordnung vom 25. Dftober 1862?) 
unb ber gleihen Britifhen Verordnung vom 9. Januar 1863 
bilden, und die durch bie Britiſche Deklaration vom 30. Juli 
1868?) verfügten Mobifitationen berfelben. Ein Beſchluß von 
bem nämlien Tage enthält entfprehende Vorſchriften bezüglich 
ber Fahrt auf Niederländifhen Flüſſen, Kanälen, Rheden, Hafen- 
mÄndungen unb Geegatten. 


1) Siehe Sand. Ar. 1882 II. ©. 384. 
>) Siege Hand. Mid. 1868 II. ©. 461. 


Preuf. Sanbeld-Hrhio 1875. IL. 





Geſetz vom 3. uni 1875, betreffend die Abfchaffung 
des Leuchtfeuer-, Tonnen» und Bakengeldes und bie 
Einführung de Moorſomſchen Schiffsvermeſſungs ⸗ 
Verfahrens. 

Etaatsblab Ar. 101.) 


Art. 1. Die Erhebung bes Leuchtfeuer-, Tonnen» und 
Bafengeldes in Gemaͤßheit des Geſehes vom 13. Auguſt 1849) 
tommt in Wegfall. , 

Für die Vetonnung, Beleuchtung und Bebakung ber Fahr" 
waffer, auf welche ſich dieſes @efeh bezieht, wird keinerlei Be 
zahlung gefordert, ausgenommen: 

1) Leuchtfeuergelder, melde in befonderen Plägen für bie 
Hafenbeleuhtung erhoben werben, die nit im Bereich 
ber allgemeinen Flußfahrt, fondern ausfhlichlid in dem⸗ 
jenigen ber Fahrt nad) biefen beleuchteten Plägen liegt; 

2) Bafengelder für die Bebafung von Flußkrümmungen 
und Heinen Fahrwaſſern, bie mad beſonderen Plägen 
führen und lediglich für die Fahrt nad biefen Plägen 
bienen. 


1) Siehe Hand. Arch. 1849 II. ©. 235. 
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Art. 2. Die Eigner, Rheder oder Schiffer von Seeſchiffen, 
welche nad dem Geſetz vom 28. Mai 1869 !) mit einem regel⸗ 
rechten Nieberlänbifchen Seebriefe verfehen fein müſſen, find ver- 
pflichtet, dieſe Schiffe Durch dazu angeſtellte Beamte an ben Plahe, 
wo ba8 Schiff liegt, vermeſſen zu laffen, wenn da8 verlangt wird. 

Urt. 3. Die Einheit des Schiffsmapes ift das Kubikmeter. 

Der dem Schiffer auszufertigende Meßbrief befagt ben Raum⸗ 
inhalt des Schiffes in der gedachten Maßeinheit und außerdem in 
Megifter- Tonnen von 2,83 Kubikmetern. Eine allgemeine Vorſchrift 
ber innern Verwaltung regelt weiter die Vermeflung ber Schiffe 
nah dem Moorfomfhen Syftem und ben Hebergang zu biefem 


Spftem, unter Weftftellung des Seitpunftes, mit welhen die Vor⸗ 


Schriften dieſes Artikels in Wirkſamkeit treten. 


Art. 4. Mit Eintritt bes in Gemäßheit des Schluffes des 
vorhergehenden Artikels feftgeftellten Seitpuntte werben bie Kon- 
fulatsgebühren, für deren Erhebung gegenwärtig die Tonne von 
13 Rubitmetern als Grundlage dient, nad dem Maßſtabe von 
einem Kubikmeter erhoben. Der Tarif der Gebühren wird durch 
allgemeine Vorfchrift der innern Verwaltung dem entfpredhend mo- 
bifizirt, fo daß er dur die Veränderung ber Maßeinheit Teine 
Erhöhung erfährt. 

Urt. 5. Fremde Schiffe werben in ber uämlichen Weile wie 
Nieberländifhe vermeffen, und zwar bei ihrer erſten Ankunft bier 


I) Siehe Sand. Ar. 1869 II. ©. 534. 


zu Lande. Wenn diefe Schiffe mit einem von Fer kompetenten 
Behörde ertheilten ausländifhen Meßbriefe verfehen find, fo kann 
ihre Tragfähigkeit in Niederländifgem Maße durch Reduktion feft- 
geftellt werden. Die Deklaratior betreffs diefer Rebultion vertritt 
ben Meßbrief gemäß der Artitel 7 unb 3 bes Gefeges vom 14. Juli 
1855. Die Rebuktion wird dur allgemeine Vorſchrift ber 
innern Verwaltung des weitern geregelt. 


Art. 6. Die Schiffe auß Ländern, in welchen biefelbe Ver- 
meilungsweife wie in ben Niederlanden befolgt wird, können unter 
dem Beding ber Gegenfeitigfeit und der weiteren nöthigen Feſt⸗ 
ftellung von ber Vermeſſung Hier zu Lande dur Uns befreit 
werben. 


Urt. 7. Die Urtilel 2, 3 und 4 des vorerwähnten Geſehes 
vom 14. Juli 1855 werden außer Kraft geſetzt. Die legte Be- 
flimmung des Urt. 2 bleibt jedoch in Kraft bis zu dem im Schluffe 
von Urt. 3 bes gegenwärtigen Geſetzes feſtgeſegien Zeitpunkte. 

Urt. 8. Diefed Gefeh tritt mit bem 1. Juli 1875 in Wirt. 
ſamkeit. 

Gegeben zu Loo, 3. Juni 1875. 

Wilhelm. 

Der Finanzminifter, 
9. 5. van ber Heim. 





1) Siehe Sand. Arch. 1855 II. ©. 160, 





Statiftik 
Spanien. 


Handelsbericht aus Iloilo (Philippin. Inſel Panay) für 1874. 
Ausfuhr einbeimifher Erzeugniſſe im Jahre 1874. 


Kurr. Zucker. 


Pikuls. 
Nah dem Britiſchen Kanal .......... 153,059 
» bem Vereinigten Staaten . — 
»Auſtralien ..................... 4,000 
» Spanien .P..................... — 
» Manila ....................... — 
»China ......................... — 


duſammen 157,059 | 


Deutf he Schiffe haben im Jahre 1874 3 von zufammen 1247 Brit. Regifter-Tons bier verkehrt. 





Sup. Zuder. | Sapanholz. Hanf. Tabak. 

dituls. dikuls. Pikuls. Quintales. 
19,000 — 
148,296 — 
83,345 — 

‚000 29,726 
12,000 _ 

270,641 | 53,525 9,078 Ä 29,726 





Folgendes war der Verkehr 


fremder Schiffe (Küftenfahrer nicht inbegriffen): 


Glagge 


Englifche ..................... 
Spanifche ....-erreronnenserur0e 


Franzoſiſche .................... 
Amerilanifche .................. 


Daäniſche ....................... 


Anzahl Regiſter⸗Tonnen 
...... 25 13,232 
nun: 13 4,724 
...... 4 1,717 
onen 9 9,060 
once 1 356 





Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutichen Reiche für die Seit 


Jahre, 
1863 SUB RIED 
1864 ........... 
1865 ........... 
1866 YUYyL H VO 99 
1867 “ v......... 
1868 ao 000060 [ER wer 
1869 ....... un 
189 ....... en... 
187. ............ 
1872 ............ 
1873 vos oeoo9,90®0 
1874. ....... su... 
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ZuckerAusfuhr in 1863— 1874. 
Nad 
bem Zrit ſchen Auſtralien. China. Japan. Den erein. Zufammen. 

Pikuls. Pikuls. Pikuls. Pikuls. Pikuls. Pikuls. 
— 55.079 116,009 — — 171,178 
18,033 30,882 67,894 — — 116,809 
87,473 . 2, 23,780 — — 143,448 
194,353 47,181 10,852 2,869 — 255,255 

149,427 67,890 67,380 5,716 16,750 308 
206,912 26,923 — — 140,948 374,733 

ion und - 

Vortagal 
188,364 86,896 — 32,773 237,038 545071 
Manila 

172,059 87,345 12,000 8,000 148,296 427,700 


Dentſches Neich. 





vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats “Juni 1875. 


Bezeihnung ber Einnahmen. 


Eingengözoll 


Rübenzuderfleuer ........-..000.. ...... 


Saljfteuer ..... 
Tabaks ſteuer 


Branntweinftener ...................... 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 


Uebergangsabgaben von Bier oucuer.... 


(Centralbl. f. d. Deutſche Rei 1875, Nr. 30.) 


Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn Bonifilationen 
des Jahres bis auf Bleiben 
zum Schluffe des gemeinfchaftliche 
obengenannten Rechnung 
onats 
Marl. Marl. Mar. 
2. 3. 4. 
58,548,813 16,818 58,531,995 
10,906,659 1,042,062 9,864,597 
14,A67,396 2,237 14,465,159 
583,253 122,324 460,929 
30,274,525 3,603,213 26,671,312 
55,548 — 55,548 
9,038,480 55,402 8,983,078 


Einnahme in 


demfelben Seitraumefb 


bes Vorjahres. 
(Spalte 4.) 
Mark. 


| 5, 


52,495,122 
22,204,542 
14,802,546 
845,5%0 
93,415,456 
58,014 
8,787,639 
444,807 


20° 


M 82, 


Differenz zwifchen 
Spalten 4 unb 5. 


+ mehr. 
— weniger. 


Marl. 
6. 


+ 6,036,873 
— 12,339,945 


337,387 
384,591 
3,255,856 
2,496 
195,439 
1,149 
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Drau 
Handel Konigsbergs 














Waaren⸗ 
Seewärté 
Maaß 
3 3 ss 
Benennung ber Waaren. ober 2 38 * = 2 s I: 
| E se|ı 8 5 2 Ss | #8 
Gewicht. © se | 5 5 2 3 | s®8 
5 „1 0 & * 
O 
Abfälle, ſonſtige ................. — ERE—— Ctr. — — — 34 14 
Aeknatron Snonnoneunanane Lennssnrenseenneenunnne » 5801 — — — 80 — 4,296 
Aſche — Pottafhe.....ooocconersonncrnnnnnnee . » — — — 
—A REIHE , —_ _ — 7 1,865 
Baumwolle, rohe. .u......... .................... — — — — 882 
Baumwollengarn..................... .......... > — — — 96 102 3,913 
Baummollene Waaren ......u...... ......... ..... * — — — 14 — 1,419 
Blei in Mulden und Blöden........... ......... — — — 6 343 1,298 
Blei- und Silberglätte 2c., Mennige ............. > — — — — 383 577 
Bleiwaaren .................................. » — — — 36 410 — 
Bleiweiß ⁊c. ........... ........................ > _ — — — 623 
Bier aller Urt ........................ » — — 6 — 24 3,056 
Borften.eooncarseonenennnes ........... .......... 8 — — — — 7 
Branntwein, Rum ............... ............... — — 57 1,190 488 245 
Bücher, gebrudte, und Seichnungen... ....... ..... 3 8 — — — — 17 
Bürftenbinderwaaren ............. ....... ....... » — — — — 78 
Butter o —— ä—⏑ ———ä EEE » — — — — — — — 
Cement .......................... ............... — — — — 10,375 48,132 
Eichorieneeoceonsenunonnnerernnnnnnnnenen: 2...... — — — — — — 
Cigarren ..... — —————— — — — — 1 3 14 
CHlorlall......enuserenseonnnnonnnenuunenennnn nn » — — — — 326 5,527 
Colonialwaaren ....................... .......... — — — — — 73 
Dachpappe, getheert.....ar..zanseconerenun. on... , — — — — 33 
Därme und Blaſen ꝛc., thieriſche ................ — — — — 
Droguerie⸗, Mpotheler- und Farbewaaren......... — — — 450 1,310 9,145 
Düngungsmittel, künſtliche ...................... — — — — — — 
Eiſen, rohes, und altes Brucheiſen .............. — 1,030| 12,928 4,783 43,007 
Eifen in Stäben ı€ p | SEE LIKE I VENEEE TEN 3 — — — — 20,103 1,380 
Eiſenbahnſchienen...................... ......... — — — — — 16,739 
Radkranzeifen zu Eifenbabnwagen --......... er... » — — — — — 212 
Eiſen⸗ und Stahldraht .......................... — 2881| — — 3,207 16 
Eifen und Stahlwaaren, ganz grobe und grobe... |. » — 50141 — 28 15,782 34,356 
bedgl. feine oooeonenneeseornenen nennen nenne » — — — — — 102 
Eiſenblech, ſchwarzes, und Eifenplatten ........... » — — — — 1,104 3,494 
Eiferne Röhren ...csenrenonccconnonenennunn nen » — — — — — 919 
Eifenvitriole....... Deensernnnerernnurennernnnnen » — — — — — 371 
Eſſig aller Art ............... .................. > — — — — — 4 
Farbehölzer und Farbeholzextrakte ................ — — 176| 2,720 275 
Farbenerde ..... ......... ................... — — 1,000 1,200 ‚443 2,333 
Fleiſch, Fettwaaren und Schmalz ................ 1 — — 4028)1 — 1,291 








1) Wegen bed Vorjahres fiehe Sand. Arch. 1874 I. ©. 450. 
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M 32. 


fen. 
im Jahre 1874)). 


Eingang. 








von: Mit Begleitfchein von Im jahre 1874 
Don Summe Im Jah 
2 m Jahre 
8 e 4 ge u: Ruflanb für 
H g * 88 3 & 5 1873 mehr weniger 
ẽ— k558 (lonbwärt)) 5 5® 1874 g 
8 O = ae? 3 u 
8 5 
— — — 336 — 225 — — 609 57 552 — 
_ — — 283 175 — _ 108 2733| FR] — 319 - 
_ _ — — — — — — 916 298 618 _ 
—_ — — 5,590 | 1,158 —_ Al 1,790 13237 | 13,232 5 — 
— — — 7,420 65 2 3l 6 9,237 6,846 2,391 — 
— _ — 962 20 _ — _ 3,062 308 — 4,996 
— — — 1,250 — — — — 1,696 2373 — 677 
— — — 10 — — — — 25 91 — 66 
450 — — 9,732 61 509 153 247° 13,250 25,157 — 11,907 
* 7,610 7,610 
— — — 26 — — _ 21 72 — 72 — 
"BE 5 
— — — 15 — — — 5 102 7 95 — 
— — — 28 — 27 — 1 56 38 18 — 
— — — 110,793 _ — — — 169 81,642 | 87,658 — 
— — — 34 — — — 1 34,919 36,439 — 1,520 
— — — 623 849 — — — 7,325 6,780 — 
— — — 59 | — — — _ 5032| 2431 | 2601 — 
— — 6,957 — — — 42 7,032 5,881 1,151 — 
— — — 150 — 405 — 34 709 — 709 — 
126 _ — 12,665 | 3,172 * 816 13 208 521661 — 23,250 
_ _ — 41,651 | 3,263 _ 831 | » 365 73,077 — 21,404 
26,216 — — 102,147 — — 10,140 —_ 165,038 | 257,335 — 92,297 
— — — — — zu 5 — 796 1, — 1 ‚39 — 
— — — 109,861 9,314 579 483 11,722 192,883 189,570 3,313 — 
* 1,334 * 1,334 
_ — — — — — — 30 1,641 — 1,641 — 
— — — 14,549 457 — 240 279 26,287 1,442 | 24,845 — 
— — — 1,847 182 — — 6,769 10,097 2,146 7,951 — 
29 — _ 8076 | — — — _ 8,109 7,548 561 — 
— — — 4,939 — — — 17 9,632 11,276 — 1,644 
— — — 1,839 79 — — — 9,921 8,289 — 
— 8,337 7,725 — — 231 2,366 28,636 54,615 — 25,979 
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vos: Mit Begleitfchein von m Sabre 1874 
Mit Von [mt Beginn Summe I 





ss E Im Sabre 
4 = 8 ER „8 | Begleit: | Rußland = zE fü- 
€ 8 ẽ 84 35 S =: - 1873 mehr weniger 
5 5 E Er * zettel I(lanbiwärts) N 25 1874 
e> . 5 
2 5 
— — — 34 — — — 8 501 621 — 120 
— — — 118 — — — 3 151 — 151 — 
— — — 54 — — — 2 56 45 11 — 
— — — 359 — — — 12 371 317 54 — 
1,567 — — 1,250 51 _ — 3 4,572 4,832 — 260 
— — — 2 433 — — 515 970 — 970 — 
231 — — 260 1,102 — 275 354 8,875 8,110 65 — 
17 — — 3,819 46 _ 8 350 6,301 5,512 I — 
19,420 — — 85,170 — — — — 104,590 I 150,001 — 45,411 
— — — 56 — — — 1 3 73 278 — 
— — — 160 72 — — 21 1,330 1,585 — 255 
1,368 — — 8415 — — 47,214 6,144 | 252,558 | 172,214 | 80,344 _ 
— — — 1 ‚203 — — — z— 4,052 1 — 
— — — 384 — _ — — 384 — 96 
4 — — 2,849 — _ 47 349 3,603 3,502 101 — 
138 — — 179 _ — 31 — 732 1061| — 304 
— _ - |. 18 — 34 — — 243 100 1383| — 
_ _ — 9 _ — — — 5) 1,858 — 1,849 
— — — 19 — — — — . 386 349 37 — 
— — — 8 — — — 6 — 62 — 
— _ — 1226 1,773 _ 84 455 30,475 | 28,408 2,067 — 
— — — 70 — — — 42 272 7 — 115 
_ _ _ 90,590 — _ — — 215,583 | 60,321 | 155,26220 — 
_ _ _ 257 354 — _ 99 3,161 3281 — 101 
— — — — — — — 187 187 — 187 — 
— _ _ — _ — — 1 61 1,526 — 1,465 
_ _ _ 751 — 94 — 103 989 1,049 — 60 
— _ — 37 178 _ 53 52 1661 — 1,626 _ 
— — — 13 — — — — 17 17 — — 
— — — — — — — — 2,206,618 561,466 | 1,645,152 — 
— — — 16,817 — - — — 16,817 16,315 502 — 
— — — 286 — — — 166 2,275 — 2,275 — 
— — — 3,413 121 — 83 82 3,870 2,993 877 — 
12 — — 456 — — — — 596 418 178 — 
— — — 1,561 514 — — 551 5,016 920 4,096 — 
_ _ _ 692 — 1,226 — — 2,408 | 98,534 _ 96,126 
— — — 407 — — — — 407 297 — 2,520 
11 — — 430 655 14 287 1,425 12,462 6,962 5,50 | — 
— — — 733 — i — 476 2,269 — 181 
— — — 379 330 1 — 10 847 — 847 — 
— — — 836 _ 3 — — 1,934 1,619 315) — 
— — — 3,589 — _ — 104 3,848 485 3,363 _ 
164 — — 963 2,051 — — 3 4,088 5,426 — 1,338 
— — _ 1,334 104 — — 1,263 3,449 5,513 _ 2, 
— — — 55 — 140 _ 507 1,541 215 — 614 
2 — _ 292 — _ — _ 5,080 123 4,957 
— — — 803 _ _ — — 459 4,102 _ 3,643 
24 — — 4,124 — — — ‚ 10 9,928 8,458 — 2,530 
_ — — 574 510 — 213 5,216 14,793 7,796 6,997 _ 
10 — — 8,911 176 — 35 56 9,322 986 8,336 — 








Benennung ber Waaren. 


Petroleum ....-ouonuonuoronnonnnennneensennncen 


Rohe rzeugniſſe —* Mebizinal⸗ u. Gewerbegebrauch 
Sämereien aller Art ........................... 


Seite unb Parfünerien Bunsoossuenuunee ......... 
Senf, roher und gemahlener ...... ............... 
Seilerwaaren .............. 


Seidenwaaren .................................. 
Schießpulver....................... ............. 
—— aus Siehl ....................... 
Schwefel...... ......... ....... ................. 
Shwefelfäure .... ............................ 


—— r............... ......... ............. 
Sübfrü te, frifche. BE EB SS SS ————— — 

» getrocknete............ .......... 
Syrup .................................... 
Tabaksblaͤtter, rohe, und Tabaköftengel........... 
—5 fabriuirter und Schnupftabal ............ 


Thee ....... vn... n.,a2,.0,00092, e,....e..©. s....... .. 
ibn und Dei .. ensueanennnensrnnnnne .......... 
Thonwaaren ................................... 
Thonerbe................. ................. un 


Ihran 

ieh, IebendeB .... . snranssnencee .......... 
Wagen mit Prifterarbeit. ........... ............. 
Wachstud Senseo nenenon non en nee nun nn an nn nn .. 


ollgarn ...................................... 
Wollwaaren.................................... 
Ziegeifteine, Dadpfannen und Looncähren ...... 
Zint, roher und Bruch .......................... 
Zinkbleche ........................ 
Zinkwaaren ....- .......... .............. ........ 
Zinn in Bloͤcken und Mulden.................. 

» gewalgteß ..................... ............ 
Zinnwaaren. .......... ...... .................... 


Zündwaaren ............... ................... .. 
Zwirn oneeonnnunenen ons een nun nn une .......... 


Maaß 


oder 


Gewicht. 
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LEE zu zu u u 
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Seewärts 





j O 
— 5 1 8 2 
E se | 8 8 5 3 & |. 
J 5 u ur 2133 u a u u ur 3: 
5° Q n = 8 
— — — — — 284 37 41 
— — — — 35,071 — — — 
— — — — — 31 206 23 
— — — — — 1 3 2 
— — — 149 1333 — 1,427 
7 — — 21 — 249 2 173 
(Dotterfaat) 
— — — 3 — 56 — — 
— — — 164 — — — — 
— — — 115 — — — 132,596 
— — — — — 16 — 4 
— — — — — 75 — 28 
29 — — — — 61 — 16 
— — — — — — — 28 
— — — 515 — — — — 
— — — — — — — 38 
— — — — 221 — 43 20,793 
— — — — — — 205 1, 
— — — 424 929 — 516 257 
— 133,207 — 649 300 1,945 35 7,946 
— —_ _ _ 28 3 — _ 
— — — 22 — 925 — 740 
— — — 962 95 3,230 — 2,957 
— — — 287 504 — — 845 
— — — 60 997 3,721 — — 
| I ee eo 
— — — — 1 — 
— — 58 23 355 247 — 138, 198 
335 — 39 — 500 280 233 5,470 
— — — 1 — 125 — 317 
— — — 93 101 — — 3,363 
— — — — — — — 22 
— — — — — — 1 1 
— — — — — — — 47 
— — — 101 18 18% 11 77 
— — — — — — 462 359 
— — — — — — 109 9,80% 
— — — — — — — 72 
— — — — — 27 510 
— — — — — — 37,815 18,253 
— — — — — 2 143 — 
— — — — — 229 750 18 
— — — — — 306 — 
— — — — — 277 119 583 
— — — — — — 313 — 
— — — — — — 5 — 
— _ _ 35 2 — _ _ 
— — — 430 — — — — 
— — 15 — — — — 451 


Anmertung Die mit * bezeichneten Waarenmengen find 


für Königeberger Rechnung von Pillau 


birelt über Rönigeberg hinaus 
(Schluß 
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von: Mit Begleitfhein von Im jahre 1874 
Mit Don Summe 





2 8 Im Jahre 
nl 5 ER 5 | Begleit- | Rufland — PB: für 
& E Fr 8 J 1873 mehr weniger 
8 3 SEES | settel Candwarts”)) 5 28 1874 8 
& ® 558 = 
8 3 
_ — — 70 „I — — 68 1,172 — 1,172 _ 
— — — 131 — — — ‚391 300 91 — 
— — — 5,225 — — — 404 5,635 6,107 — 472 
— — — 133 2,100 — 371 175 49,645 42,342 7,303 — 
— — — 3,992 — 31 — 2 5,812 6,853 — 1,041 
— — — 1,456 — — — — 1,901 2,180 — 279 
* 7,227 
— — — 34 — — — — 93 107 — 14 
— — — 562 — — — — 726 1,559 — 833 
15,833 — — 141 — — 26,321 323,128 498,134 434,647 63,487 — 
8 — — 2,940 4 — — 31 3, 3,568 — 526 
— — — — — — _ — 103 2 101 — 
— — — 45 — | — 20 172 14,110 — 13,938 
— — — — — — — 18 26 — 2 — 
— — — 2 31 — — 410 471 — 471 — 
— — — — — — — — 515 — 515 — 
— — — — 9 — — 16 63 — 63 — 
— — — 321 — — — — 1,744 2,457 — 713 
— — — 1,136 6,167 — — 3,654 32,014 26,942 5,072 — 
— — — 2,519 443 — 123 4,998 2, 2,910 — 
— — — 5,186 675 — 47 1,851 9,885 2,364 7,521 — 
3,532 — — 12,040 200 — — 61 159,915 9,379 ‚>36 — 
— — — 193 — — — — 259 174 — 
— — — 241 453 — 41 74 2,496 1,830 666 — 
231 — — 853 619 — 212 1,128 10,287 10,893 — 606 
— — — 11,042 26 — — 12,762 12,665 97 — 
— — — 612 168 622 58 546 6,784 5,224 1,560 — 
— — — 1,633 — 4 — 8 1,687 1,061 626 — 
— — 1,720 2,139 — — — — 6,550 1,658 4,892 — 
— — — 438 31,211 185 93 335 171,143 189,911 — 18,768 
— — — 9,072 — — — — 15,929 11,929 4,000 — 
— — — 736 — — — — 4,293 5,473 — 1,180 
— — — 805 — 4 — 105 5,498 6,621 — 1,123 
— — — 81 — — — — 103 80 — 
— — — — — — — — 2 — 2 — 
— — — 281 — — — — 328 194 134 — 
6,623 2,703 2 2,690 316 — 85 2,551 20,185 22,755 — 2,970 
1454 — — 5,290 19 — 17 357 9,234 10,730 — 1,496 
— — — 2,620 339 — 45 — 3,825 2,783 1,042 — 
— — . — 10 52 — 27 — 10,002 7,689 2,313 — 
— — — 5 — — — 61 1 all — 173 
— — — 225 — — 55 1,126 1,405 — 279 
— — — 54 — — — — 199 51 148 — 
— — — 350 — — — 2 58 76 582 — 
— — — 298 — — — — 1,277 413 864 — 
— — — 7 — — — — 320 — 320 — 
11 — — 48 — — — — 64 115 — 51 
— — — 890 — — — — 927 267 660 — 
— — — 367 — — — — 833 389 — 
— — — 30 — — — 31 61 — 61 — 
verſendet worden. 
folgt.) 
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Bremen. 


Handel und Schifffahrt von Bremen im “jahre 1874. 
GSchluß.) 


Schifffahrt. 
a) Fuͤr dieſelbe aufgewenbete Koſten. 


Im Jahre 1874 find Bremiſcherſeits zur Unterhaltung und Ver⸗ 
befjerung bes Waſſerweges und ber für bie Schifffahrt nöthigen Löfch- 
und Labeanftalten, Häfen und Liegepläge erhebliche Koften aufgewandt 
worden. 

Für die Unterhaltung des Weſerſtromes, ſoweit er im Bremiſchen 
liegt, die Unterhaltung und Reparatur der Schlengen, Leinpfade, Ufer⸗ 
werke, für Baggerungen, Vermehrung ber Baggermittel, ſowie für Anlage 
neuer Korrektionswerke find verausgabt in Summa 381,859 Mk., deren 
Vertheilung auf bie einzelnen Arbeiten in folgender Ueberſicht ent⸗ 
halten iſt. 

Un Neubauten find ausgeführt ein Leitbeich zwiſchen der Bührner 
Weſer und ber Ochtum (früheres Weſerbett), Anlage neuer Schlengen 
bei Vegeſack und theilweiſe Herſtellung eines Separationswerkes zwiſchen 
Weſer und Ochtum; letteres iſt, weil theilweiſe auf Olbenburger Gebiet 
liegend, von Oldenburg ausgeführt, wird aber gemeinſchaftlich von Bremen 
und Dlbenburg bezahlt. 

Durch biefe Neubauten, beren Vollendung im Jahre 1875 zu er 
warten ſteht, ift ein Unfchluß an die Korrektion ber Weferftrede unter 
halb Vegeſack bis Lienen Hergeftellt. Wenngleich auf biefer letztgenannten 
Strede noch manche Werte fehlen, fo iſt doch gegrändete Ausſicht vor- 
handen, daß ber Ausban berjelben auch vollendet und dadurch den be 
rechtigten Klagen über ſchlechtes Fahrwaſſer mehr und mehr wirb abge 
Bolfen werben. 

Die Weſerſtrecke unterhalb Lienen iſt ſehr vernadjläfiigt. Eine vom 
Reichs kanzler ⸗ Amte auf Beſchwerde Bremend im vorigen jahre 1874 
ernannte technifhe Rommiffiou hat biefen üblen Zuftand auch anerkannt, 

Für die Betonnung bed Fahrwaſſers ber Umierwefer von Begefad 
biß zur See, welche auf Koften Bremens ausgeführt wirb, find 1874 
veransgabt 29,817 ME. 76 Pf. 

Die Unterhaltung der Schifffahrtszeiden in ber Wefermünbung hat 
172,284 Mt. 74 Pf. gekoftet In letzterer Summe find inbegriffen 
120,466 Mi. 47 Pf. für Neubau eines Leuchtfehiffes an Stelle ber 
Scärlüffeltonne. 

Ueber die gemeinſchaftliche Tragung der Koften biefer Schäfffaßrts- 
zeihen in ber Wefermünbung, welche jet nad von Bremen allem ke 
ftritten werben, ſchweben Unterhandlungen zwiſchen Preußen, Oldenburg 
und Bremen. 

Für Loöſch- und Ladepläthe in ber Stabt wurden verausgabt 
186,253 ME 64 Pf., worin 167,714 ME. 1 Pf. für Neubau eines 
Löfhplages am Sicherheithafen, der aber erſt in biefem Jahre, 1875, 
vollendet wirb, inbegriffen find. 

Für Eisbrecher und Bedienung und Beleudytung der Dreb- und 
Weferbrüden find verausgabt 6245 ME, 20 Pf. 

Die Häfen in ber Stadt mit bem Woltmershaufer Kanal erforberten 
eine Ausgabe von 25,864 ME. 8 Pf., bee Hafen zu Vegefad erforderte 
30,106 Mf. und die Unterhaftung ber Hafenwerke zu Bremerhaven 
281,939 ME. 11 Pf., während ber Neubau bes britten Hafenbaſſins, 
bed Norberhafene, deſſen Bau in Diesem “Jahre, 1875, wohl größtentheils 
vollentet wirb, 2,545,860 ME. 35 Pf. gefoftet hat. 

Im Ganzen find 1874 für den Weſerſtrom und Scifffaßrtsanlagen 
noch 3,660,229 Mk. 88 Pf. Bremijcherfeitd ausgegeben. 


by Dte Seefchtffo Bewegen. 
Diefelbe zeigt — unter Berädjihtigung der Tonnenzahl ber Schiffe — 


+ Ane beträchtlähe Zunahme des Verkehrs in ben Ankünften, eine unbes 


Beutenbe Abnahme in ben Abfahrten, unb ber Geſammtverkehr ift größer, 
al8 der irgenb eines Vorjahres. 


Die Jah! ber Schiffe zeigt im beiden m Ridstunge eine Heine Ab⸗ 
nahme. Es erflärt fi) dies durch bie anbauernb wachſende Verwendung 

Das Amwachſen bed Verkehrs vertheilt fi auf faft alle Ränder; 
abgenommen bat nur ber Verkehr mit „dem Kbrigen Europa‘, ſomie — 
wohl wegen bed Aufhörens ber regelmäßigen Dampffchiff «Expeditionen 
bes Norbbeutfchen Llohd dahin — ber Verkehr mit Mittel- und Süb- 
qmerifa und Weſtindien. 


Es find indgefammt angelommen: 
3407 Schiffe mit 990,101 Reg.-Tomnen, 


gegen 1873..... 365 5 979,008 
und abgegangen: 
3243 „ ,„ 903,015 » 
gegen 1823..... 3320 5. 04338 » 
Ein Vergleich mit früheren Seiträumen zeigt 
anlommenb: abgehenb: 
Schiffe. Reg⸗Tonn. Schiffe Reg-Tonn. 
1847—51...... 2557 234,169 2593 243,241 
1857—61...... 29857 411,726 3225 426,619 
1867—71...... 2982 660,089 3108 661,420 
1872 .....00... 3638 851,646 3568 815,906 
1873 .......... 3465 979,008 3324 904,328 
1874 ......... 3407 990,001 3243 903,015 
Auf die einzelnen Länder vertHeilen ſich biefe Zahlen wie folgt: 
Es famen an ‚1873: 1874: 
von Schiffe. Reg.-Tonn. Schiffe. Reg.-Tonn. 
Datihen Häfen ...... .. 1246 60,058 1300 65,795 
Großbritannien “ee .-0.... 643 192,707 658 1%,815 
bem übrigen Europa ..... 913 126,777 761 106,377 
Nordamerika ........... . 428 466,985 459 491,641 
Mittel und Sübameife. 81 51,336 92 43,497 
ehinbien. ...... ........ 42 9,702 36 8,980 
Aſien.................... 101 68,889 90 72,017 
Afrika und Auftralin... 11 2,554 11 2,979 
jufanmen..... 34 AVV 3407 ‚101 
Es gingen ab 1873: 1874: 
nad Schiffe. Reg.-Tonn. Schiffe. Reg.-Tonn. 
Deutfhen Häfen ........ 1231 73,080 1270 74,041 
Großbritannien „......... 709 243,819 ° 711 266,236 
bem übrigen Europa..... 931 113,615 812 89,336 
Nordamerika ............ 338 410,217 357 426,262 
Mittel- und Sübamerifa. 37 38,741 20 14,760 
Weſtindien ............ 3239 9,789 37 9,342 
Aſien................... 20 12,041 23 19,364 
Afrika und Auftrelien.;. 19 6,026 13 3,674 
jufammen..... 3334 904,338 3243 903,015 


Speziell der Verkehr mit ben Vereinigten Staaten von Amerika 
ſtellte fih wie folgt: 


Einkommend 1873: 1874: 
von Schiffe. Reg.-Tonn. Schiffe. Reg.-Tonn. 
New⸗NYork ..... ............ 207 271,391 2060 264,404 
Philadelphia ............... 72 53,094 75 58,292 
Baltimore ................. 47 59,730 64 83,502 
Richmond (Virginien) ...... 4 2,349 4 2,388 
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Tintemmenb 1873: 1874; 1898: 1874: 
von Schiffe. Reg.-Tonn. Schiffe. Reg.-Tonn. Abgehenb: Schiffe. Reg’ Tsoun. Schiffe. Reg⸗Tonn. 
Wilmington (MRordcarolinc). 8 2,593 9 266 Bremaſche .............. 619 555,480 637 554,140 
Shorlefton (Sübcarolina)... 1 662 8 4,088 Andere Deutfder........ 1866 143,451 1751 138,128 
Smennah u. Darien (Beor- | Rufffihe asesenenennnenen 15 8,597 1 5,860 
Bien) ...ueonouuononnennen 31 24,786.. 31 82,275 Schwedifche ».u. ner... 0. 35 11,831 19 7,316 
Floxribas Weftlüfle.......... 1 ‚351 5 3,382 Norwegifche -an-encenens 79 25,268 72 23,484 
Mobile zeunneceneo. kennen . 1 340 7 3,385 Dänifche ......... 21 5,961 7 4335 
ew· Orleans............ 42 45,520 36 39,563 Großbritannifge......... 304 97,569 34 114,463 
Salvefton .....uu...0.- zn. 44 5,669 15 5,774 Holländifche .cnvormeeo..., 323 26320 339 27,086 
zufammen..... 428 466,985 450 491,641 Belgiſche .......... — — 1 458 
Ubgehend 1873: 1874: — ......... 3 777 9 2,862 
Fi panifche .............. 13 3,116 14 4167 
nach Schiffe. Reg--Tonn. Schiffe. Neg.Tonn. 1 193 
New · York ..... 105 163866 WI 260,295 Portugieflfäje.......... 2 — — 
Italieniſche ............. 26 13,877 12 7,705 
Philadelphia............... 27 18,154 29 22,369 09 1.305 2 
BOlimote enenuaneennnnnnen 46 62,009 61 86,218 Deſterreichiſche «.......... Is as 469 
Wilmington (Rorbearolind). 6 1,833 4 93 Nordameritaniſche . . 3 13 11,333 
ea a 233—3—Gavaiiſche.............. 3 1,228 3 1,214 
Charlefton (Sübcarolina)... 2 912 4 3,289 Samalife ' 
Savannah u. Darien (Geor- zufammen ..... 3324 904,328 3243 903,015 
gie) ...uuuncnronncnunren 17 13,474 15 10,505 Die Verdältniffe ber Ankünfte in ben verſchiebenen Öhfen ſtellen fich 
Sloridas Weftlüfte.......... 2 1,295 — — wie folgt: 
Mobile ............... un. — — —1 566 Angekommen: ae Reg.-Tonn. pEt. aller Tonn. 
New⸗Orleans.............. 25 37,788 2 28,877 in Bremerhaven..u....... . 1498 731,557  .73,80 
Valvefton...... sense 3 1,806 5 3,599 „Vegeſack .................... . 108 4,875 Q,0 
San Francisco ........... . |] 372 1 1,215 2 Bremen... .renncsnnnenuenenne 1018 47,642 4sı 
jufammen..... 324 315,507 343 417,766 in den Bremiſchen Säle u... 2619 784,074 79,19 
Der Bertepr mit ben Preußiſchen Häfen war folgender: ü ng —** ae 
€e kamen von da an: Elofleth................... .. 14 1,63 —X 
1874 zo... 859 Schiffe mit 34,335 Reg.-Tonnen, „ ben übrigen Weferhäfen....... 15 12,298 1,26 
1873..... 917,» 35,645 » in fämmtlichen Weferhäfen..... 3407 990,101 100,00 
Es gingen dahin ab: | Fruher ftellte fih das Verhaͤltniß wie folgt: 
1874... 664 5, 5 2 31— 1862/66 1867/71 1872/74 
1873..... 731 5, „ 2%6,415 » ph. pet. pet. 
Die Summe ber keer ober in Ballafl fahrenden Schiffe betrug Bremerhaven .....eoceroncen 61,09 68,80 72,86 
«ulonmuend: 1874..... 142 Schiffe mit 26,776 Reg. Tomeen, andere Bremifche Säfen . 10,00 6,80 5,90 
1873 ...... 3 „ „15785 » Beeftemünde ....-nnenenur en. 6,02 16,40 13,98 
suögehenb: 187%..... 18892 „ „ 298,735 » Oldenburgiſche Weferhäfen... 9,08 5,10 6,20 
1873..... 12895 „ „ 81,667 » anbere Wejerhäfen -........ 12,01 3,10 1,06 
Der Untheil ber einzelnen Flaggen am Gefammtverfehr beziffert fid Der Untheil ber Bremiſchen Flagge am Geſammtverkehr zeigt eine 
wie folgt: 1873: 1874: Beine Abnahme. Ex betrug: 
Ankommend: Schiffe. Reg.Tonn. Schiffe. Reg.Tonn. 1862-66 bei 410 Schiffen ..... 52,50 p&t, 
Bremiſche .......... 627 562,797 650 561,759 1867-71 , 60 5 un. 56 5 
Andere Deutfe......... 1924 168,395 1816 155,246 627° 5,2, en Dez 
Atuſſiſche ............. 15 7,289 8 4,826 1873 „627° 5 nun 57,04 
Schwebiſche .......... .. W 113204 is 7,087 18974 650 5 ee... 567. 
Norwegiſche ............. 9 33,228 89 34,079 | ber Geſammtgroͤße ber eingelommenen Schiffe. 
Daniſche ............... 26 6,822 16 44656 
Großoritanniſche . 864 126,465 418 153,713 e. Weſerhandelsflotte. 
Gollaͤndiſche..... ........ 296 25,025 317 27,9% Der Beftanb berfelben war: 
Belgifhe ........--0000.. — — 3 978 Bremifhe: Olbenburgiſche: Preußiſche: 
Franzofiſche ............. 3 757 12 3,983 Schiffe Reg. T. Schiffe Reg.T. Schiffe Reg. 
Spanifde ........... .... 13 3,003 13 3,991 am 31. DOubr. 1873 238 177,904 170 41,409 52 18,748 
Jialieniſche ............ . 88 17,808 18 11,466 „3. „ 1874 241 187268 168 48,202 57 21,288 
Defterreichifhe ... .......- 3 1,956 6 2,427 zufammen alfo 
Norbamerilanifhe ........ 21 17,236 19 16976 | am 31. Dezbr. 18738 455 Schiffe mit 238,061 Reg.-Tonnen, 
Sawaiiſche ............ BB 1,228 4 7 150 | „3 „ 12a 46 ,. 5, 1 , 
sufammen..... 3465 979,008 84077 990,101 oder + 11 Evchiffe mit 13,692 Reg.-Tonnen. 
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Unter ben Bremifchen Schiffen befanben ſich 
am 31. Degember 1873 38 Dampfer mit 59,720 Reg.-Tonnen, 
» 31. » 18974 0 ,„ „ 65,090° „ 


Der Durchſchnitt der Ladefaͤhigkeit ber Bremifchen Schiffe war 


1847 280 Reg.-Tonnen, Zunahme gegen 1847: 
1852 3229 ° 5 ararenaen 14,58 p&t., 
1867 443 DB rerenenen 79,66 , 

1862 483 FR 94,28 , 

1867 547 » re 143,20 , 

1872 6220 ......... 153,28 , 

1873 764 ......... 158,52 ,„ 

1874 777 ......... 172,182 , 


Die Benannung ber Bremifhen Seeſchiffe beftanb 
am 31. Dezember 1874 aus 5636 Mann ohne Kapitäne, 


„3. , 18973 „ 54 ,„ , » 
Darunter befanden fi 1874: 1873: 
Stabt Bremer .....eonenncner. 325 Mann gegen 441 Mann, 
Degefader .................... 181 , » 5 „, 
Bremerhavener..... ........... 274 „ » 264 , 


aus dem Bremifhen Landgebit 53 „ » 2 , 
833 Mann gegen 1012 Mann. 


Olbenburger.................. 1072 5 „ 109 „ 
Preußen............... onen. 2387 , „ 265 „ 
andere Deutſche .....uneruuo.r« 658 , 220 » 
Frembe................ 688, 400, 
Yufammen ..... 5636 Mann gegen 5341 Mann. 


Es fuhren bavon 
auf 199 Segelfhiffen 2776 Mann ohne bie Rapitäne. 
und , _38 Dampffdiffen 2860, ,» >» > 
zufammen 237 Schiffe 5636 Mann. 

Das größte Rheberei-Inflitut Bremend, ber Nordbeutſche Lloyd, 
Bat durch die Ungunft ber Gefhäftslage im WUllgemeinen, durch bie 
Scharfe Konkurrenz ber übrigen Deutſchen und ber Englifhen Dampfer- 
linien, welche, fi Fracht und Paffagiere gegenfeitig ftreitig machend, 
bie Beförberungsraten für beide auf ein Minimum berabbrüdten, und 
Durch die verminderte Auswanderung (deren Urfachen wir in einem ber 
folgenden Abſchnitte näher unterfudhen) im Jahre 1874 feine günftigen 
Refuitate erzielt, unb es wird, wie verlautet, in ber bevorftehenben 
Generalverfammlung nicht allein feine Divibenbe erflärt, fondern fogar 
ein beträchtlicher Verluſt konftatirt werben, beflen Belauf vom Reſerve⸗ 
fonds abzufegen fein wird. 

Die Weſtindiſche Linie ift aufgehoben, und bie für biefelbe erbauten 
Dampfer haben noch feine genügende Verwendung gefunden. In folge 
bes ftillen Geſchäfts und des kleineren Paffagierzuzuge® find aud bie 
anderen Linien weniger ſtark befahren, als fonft der Fall gewefen fein 
dürfte, unb haben daher eine größere Anzahl von Schiffen der Gefelfchaft 
im vergangenen Jahre längere ober kürzere Zeit ftill liegen müffen. 

Wenn bie geplante Vereinigung ber beiben Hamburger Linien zu 
Stande fommt und eine Uebereintunft zwifchen der dann einzigen Ham⸗ 
burger und ber Bremer Linie betreffs gleihmäßiger Feſtſetzung ber 
Frachten und Paffagierpreife abgefchloffen wird; wenn bann ferner das 
Geſchäft fi wieder belebt und der Norbdeutfche Lloyb für feine zahl. 
reihen Dampfer wieber Verwendung findet: dann wirb hoffentlich bei 
der übrigen® gefunden Bafiß des Unternehmens der diesjährige Verluft 
ausgeglichen werden unb die Altionäre wieder in ben Genuß von Divi- 
Denben gelangen. 

Die Gefammt: PBafjagierbefördberung mit den Schiffen bed Norb- 
beutfchen Lloyd im Jahre 1874 zeigt bie folgenden Zahlen. Es reiften 
wit benfelben 


gegen 1873: 
Reifen Perfonen’ Beifen Berfonen 
nah New⸗York............ . in 8 22,850 86 41,114 
von New Park ............. „88 1245 86 13,114 
nad Baltimore .....-...-.. . „ 37 8,216 26 9,800 
von Baltimore ....-......... „ 87 1,658 2% 1,814 
nah New-Orleand ..... on 9 1801 11 8,633 
„ ‚und von Weflindin... „ 7 757 11 990 
zufammen..... 47,237 69,965 
Die Güterbeförberung umfaßte ausgehend . 
in 1874: in 1873: 

Reifen Tonnen Reifen Tonnen 

nah New Mork ............. in 83 70,218 86 64,741 
» Baltimore .P......... . „ 37 13,386 26 12,600 


» New Drleand „cur 3 9 2,055 11 ? 
Nach London mwurben gegen 1873: 
Stüd Stüd 
505 Ninbvieh, in 92 Reifen 2,462 Rindvieh, 
63,876 Schafe, 94,546 Schafe, 
und nah Hull 
in 92 Reifen 1,515 Rindvieh, in 96 Reifen 1,322 Rindvieh, 
1,637 Schafe, 2,178 Schafe 


in 1014 Reifen 


beförbert. 
Die durchſchnittliche Dauer einer Reife betrug: 


nah New Hork........... 11 Tage 15 Stunden, 
von » .......... 0, 10, 
nach Baltimore .........- 3, 3 „ 
von DB ernenensen 12 „ 6 » 
Der Norbbeutfche Lloyd beſaß am 31. Desember 1874 mit einer 
Tragfähigkeit von Regifter-Tounen: 
28 transatlantifhe Dampfer......... 79,414 


10 Dampfer für bie Europäifhe Fahrt 
14 Fluß⸗ und Schleppdbampfer........ 1,989 


42 Leichterfahrzeuge.................. 7,502 
sufammen Y4 [Fahrzeuge 55,501 


Auch die Dampffcifffahrtsgefelfhaft „Neptun“, welche jet mit 
8 Seebampfern Europätfche Küftenfahrt betreibt, klagt in ihrem “Jahres. 
bericht über das wenig lohnenbe Geſchäft im jahre 1874. Diefe 
Geſellſchaft bat zubem das Unglüd gehabt, 2 Dampfer zu verlieren und 
dadurch (die Verficherung berfelben war fie zum Theil felbft gelaufen) 
eine Einbuße von 69,600 Mark gleish ca. 6% pCt. bes eingezahlten 
Kapitals zu erleiden. Trotzdem war ber Vorftanb doch im Stande, eine 
Dividende von 13 Mark pro Aktie (ca. 6% pEt.) zur Vertheilung zu 
bringen. 

d. Seeverfiherung. 
Die Summe ber in 1874 abgefchloffenen Seeverfiherungen betrug 
365,914,600 Marf 
gegen 1873 397,048500 „ 
‚„ 1872 388,401,000 „ 

Die Verhandlungen über die Nepifion der Bremifchen Seeverſiche⸗ 
rungsbebingungen ‚von 1854, bie von Vertretern der Handelskammer unb 
ben Verfiherungdgefellfchaften geführt wurden, blieben leider ohne Erfolg 
und wurben abgebroden. In biefem Jahre ift ein neuer Verſuch damit 
gemadyt worden. 

e. Paffagierbeförderung. 

Konnten wir fchon in unferem vorigen Berichte eine Abnahme ber 
Auswanderung, die jmit dem jahre 1872 vorläufig ihren Höhepunft 
erreiht zu haben ſcheint, fonftatiren, fo gilt ba8 von dem Jahre 1874 
in befonderem Maße, Die Zahl der im jahre 1874 über Bremen be- 
förbderten Auswanderer betrug nur 
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30,633 Perfonen 
gegen 63,241 ,„ in 1873, 
» 0345 ,„ „ 1872. 

Diefer ganz morme Rüdgang, welcher bie Auswanderung mit einem 
Schlage auf eine Ziffer zurüdfäßrte, wie fie fo niebrig feit bem Jabre 
1864 nicht dagewefen, hat aber nidt nur in normalen Verhältnifien 
feine Urſache, vielmehr wirkten aud anormale mit. Zu ben erfteren 
rechnen wir einmal bie im folge bed innern Ausbaues bes Deutſchen 
Reiche mehr und mehr fidh konſolidirenden wirthſchaftlichen und politifchen 
Berbältniffe und ſodann den Umftaud, baf bie Auswanberung nad) dem 
Deutfcyrgranzdfifchen Kriege eine ungewöhnlid große war, ber natur. 
gemäß eine Bermiuderung folgen mußte. Uls befondere Urſache bes 
Rüdgenges im vergangenen Jahre kommen bie geftörten wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe Nordamerikas in Betracht, bie bekanntlich fogar zu einer 
Karten Rüdwanderung geführt haben. Es ſteht daher aller Wahrfcein- 
lichkeit nad) eine weitere Abnahme nicht zu erwarten, wenn erſt das 
wirthſchaftliche Leben in ben Vereinigten Staaten von Amerika fid) von 
den folgen ber ſchweren RKrifis erholt Haben wird. Vielmehr bürfte 
alsbann ein allmäliges Fortſchreiten über bie Zahl, welche das jahr 
1874 aufweift, beonrflehen. 


Die Geſammtüberſicht der Uuswanderer nad) ihren Heimathländern 
ergiebt das folgende Refultar: 


Es wanderten aus 1874: 1873: 
aus Vreußen ...................... 10,825 30,224 
Lauenburg................... 1 4 
Bayern....--uonnonennenunnnen 2,309 6,146 
Sachſen....................... 457 1,386 
Wärttemberg................. 1,139 3,115 
Baden ........................ 1,132 3,015 
Heſſen....................... 392 1,045 
bem Elſaß .................. 29 62 
Medlenburg........--aronu uno. 59 176 
den Ihüringifchen Staaten ..... 406 1,134 
Oldenburg..................... 527 1,032 
Braunfchweig ........ u... 115 194 
Unhalt .............. ........ 40 98 
ben Lippeſchen Fürftentbämern . 77 142 
Waldeck....................... 30 85 
Lübeck........................ 1 2 
Bremen................ ....... 331 481 
Hamburg ..................... 37 67 
Luxemburg .................... 6 8 
aus Deutidlanbd..... 17,913 48,616 

Oeſterreich 
Ungarn ......... ........... 226 198 
Böhmen .... ............... 5,439 5,789 
übrige Defterreihifche Länder. 1,517 1,835 
ber Schweiz. ..- zu. --ren nennen 65 154 
dem Europäiihen NRußlanb..... 355 182 
Schweben und Norwegen....... 4 8 
Dänemark..... Kanoerarernnornne 7 14 
Großbritannien .....-.0-c.0000. 5 2 
Holland...................... 7 16 
Belgien ......... ..... ........ 9 4 
Frankreich ..................... 7 6 
Spanien ...................... 1 1 
Italien ....................... 33 16 
der Europäiſchen Türkei ...... . 1 7 
aus Europa..... 25,589 56,818 


„18 32 
1874: 1873: 
ben Verein. Staaten von Umerita 4,974 6,205 
verfchiedenen Ländern .........- 50 130 
ohne Angabe bes Heimatblandes 20 58 
zufammen ..... 30,633 63,241 


Befonbers erfreulich ift es, daß bie Verminderung fait ausſchließlich 
auf Deutfchland fällt, und zwar ift — prozentweife — bie bebeutendfte 
Abnahme bei Preußen, Bayern und Sadıfen bemerkbar. 

Don den Uubwanberern waren 


1874: 1873: 
pet. pCt. 
Erwachſent.......... 23800 77,00 48,736 77,06 
Kinder... 5,192 16,05 10,741 16,08 
Säuglinge .........- 1,641 5,86 3,764 5,06 
30,633 100 63,241 1080 
Was die Beftimmungshäfen anlangt, fo reiflen nad): 
Zufammen 
Segel- Paffa- Paſſa⸗ Paſſa⸗ 
ſchiffe giere Dampfer giere Schiffe giere 
New⸗HNork........ 9 393 83 20,979 92 21,372 
Baltimore........ 5 229 37 7,860 42 8,089 
New⸗Orleans.... — — 9 1,011 9 1011 
Balvefton ........ 2 50 — — 2 50 
Charleſton........ 13 — — 1 39 
Weftindien ....... — — 4 70 4 70 
Venezuela ........ 1 1 — — 1 1 
Afrika (Weſtküſte). 1 —1 — — 1 1 
Summe... 19 713 133 29,220 152 30,633 


Auch im vergangenen “jahre hat fi die Benußung ber Dampfer 
gegenäber ber von Segelſchiffen fehr gefteigert. Sie betrug: 
pet. pet. pet. pet. 
1874 97,67 gegen 1873 85,50, 1872 78,19 und 1871 84,00‘ 
Der Gejundheitäzuftand der auf Bremifhen Schiffen befärberten 
Auswanderer war fehr zufriedenftellend. Es ftarben: 


Männer rauen Kinder yufammen 
1874 13 9 21 43 = 1,40 pCt. 
gegen 1873 27 16 129 1722 = 217 , 


Das Hiefige Nahmeifungsbüreau für Auswanderer, deſſen Bericht 
wir bie obigen Ziffern entnommen haben, bat aud) im vergangenen Jahre 
eine unverbroffene und für die Auswanderer fegensreiche Thätigkeit 
entfaltet. 

Aus Bremerhaven wirb berichtet wie folgt: 

Den Schifffahrtsverkehr im Jahre 1874 betreffend, wurben 
die biefigen Häfen ber Flagge nad von folgenden Schiffen befugt: 
1216 Deutfche, 213 Engländer, 128 Holländer, 11 Dänen, 46 Norweger, 
18 Epanier, 17 Schweden, 10 Franzoſen, 14 Umerifaner, 15 Italiener, 
7 Rufen, 1 Belgier, 3 Oefterreiher unb 1 Sawaier. 

Es find demnach eingelaufen: 

1700 Schiffe von 548,980 Laften ober 2,327,675 Kub. Meiern, 
autgelaufen Dagegen find: 
1717 Ediffe von 554,468 >» > 
Im Jahre 1873 waren 
eingelanfen: 
1624 Schiffe von 538,257 >» $) 
ausgelaufen: 
1620 Schiffe von .................... 2,271,713 > 
gegen 1874 aljo meniger 97 Schiffe mit 79,231 Kub. Metern Trag- 
fäbigfeit. 


2,350,944 > 


2,282,208 » 


254 


1875 fagen in ben Biefigen Häfen 66 Säiffe von 
3,459 Kub. Wetern barunter 14 Transatl, Dampfer, 
Gfile außer Fahrt gefeßt wurden. 


Säiffben. 
ahres 1874 find folgende Schiffe gebaut und vom 
n: . 


aven: 


AO Reg · Tomen bei-Earl Lange Joh. Sohn, 
10 >» > 5. 9. Ulrich, 
09» > Joh. €. Tedlenborg, 
abe: 
von 1724,89 Reg-Tonnen bei R. €. Ridmerb, 
zig > 260 > » ber Geeflemünber 
mpagnie. 


Jahres 1875 befanden ſich auf Hiefigen Werften 
euban: 


n KO Reg. 


oo u | bei Carl Lange Joh. Sohn, 


1125 » 8.8. Bene, 
\ 8 „SG. 8. Ulriche, 
Fo , } > Joh. C. Tedlenborg; 


n 300 * » ber Geeftemünder Dod- 
350 ’ } Kompagnie. 


:e 1874 in hiefigen Drybods gebodt: 


Joh. Sohn · 
ion 24,600 Reg.Tonnen ober 69,536 Ruß. Metern, 
nde: 


on 850» » 7020» 
Id: 

von 17,458 » » 034» 
eflenborg: 

von 20,415 > » 5707» 


nünber Dod-Rompagnte: 
von 11,961 Reg - Tonnen ober 33810» 


fahrtsverkehr in Geeftemänbe, 


mw Hafen Hatte im Laufe bes Jahres 1874 einen 
} von Seefchiffen wie im vorhergegangenen Jahre. 


Seeſchiffe RegTommen Kub. Meter 
789 von 264,564 ober 747,834 
72 » 28518 » 674211 


67 von 26,046 ober 73,623 








Tiefen ein: 471 Deutſche, 5 Amerikaner, 4 Dänen, 
ingofen, 3 Oefterteidher, 3 Hamaier, 67 Hollänber, 
veger, 2 Muffen, 4 Ecweben und 1 Belgier. 

em fich 4 Deuiſche Rriegäbampfer und 131 See 
Deutſche, 29 Engländer, 2 Norweger, 1 Belgier, 
1 Däne, 








Berner find eingelaufen: ober 
Reg · Tonn. Kub. Meter 
1790 Sluße, Watt und deichterſchiff⸗ 
DDR anennesnenunnnneantanne 8000 296275 
40 diſchiutier x. Deutſche u. Enge 
Länder) von 6,219 
dufanmen 1830 Bahrguge von.. 232,494 


&6 verliehen im Laufe bes Jahres 1874 ben Gafın won Gerfle- 
an&abe: 717 Seefäiffe von 237,377 Reg. Tannen aber 670,986 aub. 
Metern, unb biefelben theilen ic; ber lange wach In: 469 Deufde, 
6 Amerifaner, 4 Dänen, 119 Engländer, 3 Gawaler, 3 Grangefen, 
3 Oefterreidher, 62 Golländer, 3 Stafiener, 38 Norweger, 2 Rufien, 
4 Schyoeben und 1 Belgier. 

Darunter befanden fi; 4 Deutſche Kriegebampfer ımb 130 Ser 
dampfer; ber lage nach: 95 Deutfche, 28 Engländer, 2 Rorweger, 
1 Belgier, 1 Gchwebe, 2 Muffen und 1 Däne. 





erwer Uefen aus: ober 
Reg Tonn. Rab, Meter 
1795 Gluß., Wat und Beigterfehiffe 
—⏑——— 80130 26,501 
40 diſchtatter ıc, (Deutfie u. Eng 
länder) von .. 2200 6,219 
aufommen1835 Gafrzeuge von.. 32,350 232,720 


Im Hafen von Gerftemfinde lagen am 1. Januar 1875: 53 Segel: 
ſchiffe und 9 Dawmpfer Deutfäjer Glagge, außerdem ca. 40 gahne und 
Ewer, 2 Dampfbagger, ber Rootfenfchooner »Gerftemünbe« unb das Panzer- 
plotten-Transportfajiff »Canglütjenfande, ferner 1 Segel. und 1 Dampf 
{GT Englifgjer Flagge, 5 Holänder, 2 Norweger unb 1 Jtafiener, 

Da bie hiefigen Bremer Hafen-Unftalten eine bebeutenbe Erweiterung 
erfußren, fo finb bier jept 2 Hafenmeifter ſowie 8 Gafenlootfen in Tpätigkeit. 

Des Cootfenwefen verfehen 1 Oberlootfe, 17 Cootfen und 8 Rootfen- 
nee. 

Bieh-Egport nad England, _ 

Die Ausfuhr von Rindvieh Hat im Laufe bed Jahres 1874 unter 
benfelben Ralamitäten wie in ben Iehtuorfergegangenen Jahren gelitten, 
nämlich ber Beſchrantung des Verkaufs beflelben in London auf bem 
Deptforb-Markt. Daß am Rhein ber Bebarf ein fo viel größerer gewor- 
den, wie bie Verfenbungen bahin annehmen Laffen, if faum anzunehmen, 
gumal man anbererfeitd Mittheilungen befipt, dahin Lautend, baf Händler 
Vieh aus Deutfclanb über Holanb und Belgien nad) London eingeführt 
Haben follen, wo «8 bann ermähnter Befhränfung nicht uuterliegt. 

Der Berfand von Vieh in 1874 ftelte fid: 






nad; Sonden auf 61,977 Schafe und 505 Rinder, 
» Sul >» 113 » » 25 » 
aufammen auf ..... 03,160 Schafe und 750 Rinder, 
gegen ..... 89459,» 256 >» 
im Jahre 1873. 
Die Viehverſchiffungen fanden ausſchlichlich anf Rorbbeutfcen Lloyd - 
dampfern ftatt. 


Gar eine boppelt fo große Anzafl Schefe wurbe ans Deutſchland 
über Antwerpen un Rotterbam verfanbt, wo Die Ronkerren; unter ben 
Englifcjen Dampfern niebrige Grachtfäe Hervorgerufen Hatte, bie ber Elbe 
und Wefer Sendungen entzogen. 

Der Eifenbahn-Güterverkepr zeigte auch im Jahre 1874 eine 
Sunahme gegen bie Vorjahre, wenngleich, feine erhebliche. 6 Betrug 





nämlich: gegen in 1873: 
Str. tr. 
ber Verſand im Jahre m. 3,741,065 3,565,373 
> Empfang > 3,480,949 __8,138,601 


Der Umfap erreichte alle 137. 7 70T” 
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Der Zawachs was 518,040 Etr. Beiläufig emwähnt, wurden allen 
390,373 Berrei® Petroleum pr. Eiſenbahn befördert. 

Die Roshwirkungen der Finanzkriſen machen fich hier ſehr ſtark fühl 
bar, mennſchon nit in bens Mafe, wie man mohl vermuthen darfte. 

WR eine Befferung bes Berfehrs unb Hebung bed erfchätterten Ben 
trauen® mag gebentet werben, baß in ber legten Hälfte bes Jahres ſich 
wieber mehr Leben im Exportgeſchäfte zeigte, fo daß bie im ber Fahrt 
zwiſchen Hier unb bew Vereinigten Stanten biäher in ber Negel beſchäf⸗ 
tigten Schiffe baburd etwas lohnendere Ausfrachten von bier erhielten 
ala im Borjahre, wo Petroleum. Barreld faſt den Haupt. Verſandartikel 
bilbeten. 

In folge ber feit 1873 im Eiſenbahnweſen zwedentiprechend ver- 
befiesten Einrichtungen und feine® vermehrten Betriebſsmaterials, ber 
Anusdehnung ber Zollabfertigungsftellen, fewie ber Unlage neuer Eifon- 
baßngeleife, zeigte fig Die Bahn den an fie geitellten Unfprühen gewachſen, 
fo daß ber Verkehr fi in geregelier Weife abwidelte und Klagen erheb- 
lider Roter nieht laut wurden. 


Detroleum Lager. 

Das von Bremen im jahre 1872 angelaufte Terrain, welches 
burchfehnittli auf 3,53 Meter über ber Ehbelinie liegt, wirb durch bie 
Erbe aus bem Kuiferhafen um 1,40 Meter erhöht. Die betreffenden 
Arbeiten And zum geößten Theil fertig und das Terrain fann bem Bew 
kehr übergeben werben. Auf dem erhöhten Terrain befinden ſich jeht 
zwei Petroleumlager von 16,370 und 14,788 Quabrat + Metern Flaͤchen⸗ 
raum, während ein britter Lagerraum von 13,102 Quadrat - Metern im 
Frahjahr 1875 dem Verkehr überwiefen werben wirb. 

Den Neubanten von Petroleum Schuppen am neuen Raiferhafen 
werden im nädften Frühjahr weitere folgen; aud find bie Eiſenbahn⸗ 
geleife au bee Oſtſeite des Hafens bis dahin bereitö gelegt. 

Aus Brake wird Folgendes berichtet: 

Der Schifffahrtsverkehr erreichte im verfloffenen “Jahre folgende 
Zohlen: 


1. Einfommend: Reg. Tonnen 
713 Seefhiffe von 91,934 und 3941 Mann Befagung, 
gegen 741 » » 98526 » 427 >» > 


im Jahre 1873. 
2. Ausgehend: 
696 Seeſchiffe »_ 89,704 » 3770 >» » 
gegen 692 > » 9,577 » 3696 » » 
im “Jahre 1873. 

Bon den einkommenden Schiffen kamen won England 207, Norwegen 
and Schweben 176, Rußland 78, Norbamerits 24, Holland 8, Brafilien 7, 
Beneguela 2, St. Domingo 2, Hayti 1, Cuba 1, Guatemala 1, Por 
tugal 2, Frankreich 2, ben Eanarifchen Inſeln 2, den Deutfchen Rorbfer 
häfen 126, den Deutſchen Oftfechäfen 74. 

Von beufelben famen 59 leer ober in Balaft; bie übrigen waren 
belaben, unb zwar: 289 mit Holz, 141 mit Steinfohlen, 44 mit gemiſchter 
Labung, 21 wit Petroleum und Naphta, 15 mit Eifen und Role, 11 
mit Tabal, 13 mit Cement und Traß, 11 mit Dachſchiefer, 8 mit Eis, 
6 mit Thon, 8 mit Theer und Pech, 16 mit Roggen, 3 mit Hanf, 2 
mit Korkholz, 1 mit Mehl, 1 mit Wein, 1 mit ®ladfdyerben, 1 mit 
Suder, 1 mit Sering, 1 mit Lohe, 1 mit Leinfaat, 2 mit feuerfeften 
Steinen, 1 mit Buano und 54 mit Ziegelfteinen. 

420 Schiffe hatten Ladungen für Rechnung Bremifher, 214 für 
Rechnung Olbenburgifher Handlungshäuſer, und 20 waren für ander 
weite Rechnung belaben. 

Der Flagge nad) täeilen fi die angelommenen Schiffe in 570 
Deutſche, 64 Englifhe, 42 SHolländifhe, 27 Normegifhe, 4 Dänifche, 
2 AUmerilanifche, 1 Schwebifches, 1 Belgifches, 1 Ruffifches und 1 Spanifches. 


Bon ben ausgegangenen Schiffen fegelten 589 in Ballefd ober leer 
umb 108 mit @abung. . 

Auf den Obenburgifhen Schifſswerften wurben im vorigen 
Fahre new gebaut: 14 Seeſchiffe von etwa 6000 Tonnen Tragfähigkeit, 
während am 1. Jannar 1875 18 Seeſchiffe mit einer ungefähren Tray 
füßigfett von 10,000 Tonnen im Bau begriffen waren. 

Der Güterverkehr auf ber HubeBraler Eifenbahn hat gegen das 
Vorjahr etwas zugenommen, trotz ber im Allgemeinen fehr ungünſtigen 
Zeitverhäftniffe; die darüber mitgeteilten. Sahlen find folgende: 

Es wurben ab Brake beförbert im Banzen ca. 680,000 Etr. Güter, 
darunter: 

23,998 Er. Cement, 
6,498 » grobe Eifenwanren, 
134 214 » Sol; unb Bretter, 
34,100 » Getreide, 
>» SDeiroleum und Naphta, 
» Nohtabak, 
258,711 » Steinfoßlen, 
» Eiſen und Rohlupfer, 
» Roheiſen, 
» ÜChemilalien. 
Es famen an im Ganzen ca. 168,700 Ctr., insbefonbere: 
26,513 &tr. Holg, 


3,890 » Bier, 
5,532 » Mühlenfabrilate, 
4,128 » Salz, 
13,489 » Torf, 
12,184 » Kalt, 
13,498 » Wsphalt, 
45,868 » Eiſenbahnſchienen und -Schwellen, 
15,000 » Eifenftangen. 


Die Eröffnung ber noch im Bau begriffenen Bahnfirede Brake⸗ 
Nordenhamm und ber fogenannten Sübbahn (Ölbenburg-Osuabrüd) wirb 
nod im jahre 1875 erfolgen — für bie Südbahn einftweilen freilich 
wohl nur bis Qualendbrüd —, und bamit werben unferem Hafenplatze 
neue Verkehrsquellen erfchloffen werben, 

Die Ernte-Ergebniffe des letzten Jahres find im Ganzen zu- 
friedenftelend gewefen, insbefondere bei Weizen und Hafer, bie im noͤrd⸗ 
lichen Theile unferes Serzogthums vorzugsweife gebaut werben. Weniger 
ergiebig ift bie Roggenernte im füdlihen Herzogthum ausgefallen, da Die 
fpäten Nachtfroͤſte ungünftigen Einfluß auf einen Theil der Felder aus⸗ 
geübt hatten. Die folge war, daß auch in biefem Jahre ber Süben 
feinen Roggen, ober doch nur höchſt unbebeutenbe Quantitäten, an ben 
Markt bringen konnte. 


Großbritannien. 


Hanbelszuftände in Manchefter im “Jahre 1874.') 


Um über bie Geſchichte bes Handels eines einzelnen Jahres eine 
Mare und volitämbige Ueberjicht zu gewinnen, muß man auf frühere 
Sreigniffe zurüdgeben, und bie empfiehlt ſich bejonders für das ver- 
floffene Jahr, weil in bdemfelben feine fpeziel hervorragenden Ereignifie 
ftattgefunden haben, bie auf ben Verkehr einwirkten. — Im Gegmitheil 
ift im Allgemeinen der Verlauf des Handels von Großbritannien ein 
feht ungeflörter, aber fdyleppender geweien, ohne Aufſchwung unb 
Profperität, andererſeits aber auch nicht befonders verluftbringend. In 


1) Wegen bed Borjahrs f. Hand. Arch. 1874 11. €. 299. 
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vieler Hinſicht ift ber Eharalter ber Gefhäftsperiobe ein folcher gewefen, 
ten John Stuart Mil eine „post-panic"-Periobe genannt hat. Der 
Begehr nad ben Sjubufirie- Erzeugniffen des Landes ſowohl für ben 
Binmenhandel wie für den Export war fortwährend ſchwach und träge. 
Ale Betbeiligten haben mit geringem Gewinn bei langfam fintenden 
Preiſen arbeiten müffen, und ein niebriger Diskontoſatz zeigt ben Mangel 
an ausgebehnten Unternehmungen: Zuſtände, wie fie nach einer Handels⸗ 
kataftrophe fi zu geftalten pflegen. Dennod war feine foldde eingetreten, 
wenigſtens nicht in England ſelbſt. Es fragt fih demnach: wo ift ber 
Grund für biefen langfamen, flodenden, faft charakterlos zu nennenben 
Bang bes Hanbels im Jahre 1874 zu fuchen? 

Zuerft ift zu bebenten, daß, obgleich in England nichte Derartiges 
vorfiel, Deutfhland und WUmerifa Handelskriſen burdzumaden Batten, 
erflered Laub im Frühjahr 1873, letzteres im Herbſt beffelben Jahres. 
In Deutfdland ging die Krifis von Wien aus, und theilte fih ben 
Handelöftäbten in Deutfhland und Italien mit. Alle diefe Ränder find 
aber nicht nur bedeutende Käufer der Hiefigen Produfte, ſondern auch 
große Konfumenten ber Roberzeugnifje ber tropifhen Regionen, in denen 
wiederum Manchefter-Baummollwaaren fehr ſtark fonfumirt werben. Es 
folgt daraus, daß birelt und indirekt durch bie Berlufte, welche ber 
Hanbelsftanb und das ganze Volk in den burd die Kriſis heimgeſuchten 
Ländern erlitten, der Begehr für Exportwaaren bier fehr hebeutend be- 
einflußt wurbe, und je beftiger bie Krife war, um fo langfamer 
tonnte eine Erholung davon ftattfinden. i 

Deutſchland unb bie Vereinigten Staaten Amerikas Haben bie 
Folgen der Krifis noch nicht überwunden, ſondern maden jegt erft bie 
Periode burch, welche jeder Panik zu folgen pflegt, wie dies in England 
zwifchen ben jahren 1867 und 1870 ber Fall war, und fo muß England, 
das mit dem Kontinent und Amerika fo enge und ausgebehnte Handels⸗ 
verbindungen bat, nothwendig au biefen folgen der Handelskriſen mit 
theilnehmen. 

Zweitens find, obgleich in England keine Handelskriſis ftattgefunden 
bat, in ben Verhältniffen der Arbeitslöhne bafelbft Veränderungen vor- 
gefommen, wie fie meift bei folder Gelegenheit eintreten. Unter ben 
Vorläufern einer Krifiß find bie vorzüglihften Merkmale eine bedeutende 
Steigerung ber Preife der Erzeugniffe und bes Arbeitslohn und eine 
rofhe und große Zunahme in ber Konfumtion der Probufte. Wille 
Diefe Anzeichen einer ephemeren Profperität waren im jahre 1872 er 
fennbar, und e8 ift fehr wahrfcheinlih, daß die vorerwähnten Krifen im 
Sabre 1873 wohltHätig zurädbaltend auf den biefigen Sanbel gewirkt 
baben, ber In zu raſcher Ausbreitung begriffen war. Ein anderer 
mächtiger Hemmſchuh für dieſe Tendenz bes zu ſchnellen Vorangehens 
bes Handels und ber nduftrie waren bie im “Jahre 1872 fo enorm 
hoch getriebenen Preife des Eifens und ber Kohle. Der übertriebene 
Preis biefer beiden Artikel Hat nicht nur bie Koften der Probuftion aller 
Arten inbuftrieller Artikel vermehrt, fonbern dadurch, daß bie Kohle in 
jedem Haushalt hier ſtark verbraudt wird, bat das Publitum weniger 
für Kleidungsſtücke ausgeben können. Unter dieſen beengenden Yuftänben 
batte das inländifhe unb das Export-Gefhäft in Baummollmaaren im 
Jahre 1873 zu leiden, unb bie Leblofigkeit im “jahre 1874 muß man 
denfelben Uinftänden zufchreiben. Die Preife batten fallende Tendenz, 
die Arbeitsloöhne wurden einzeln erniedrigt, bie Kaufleute operirten mit 
ber größten Vorſicht und enthielten fi aller Spekulation. Indeß, ver 
glihen mit jahren, welche einer wirklichen Krifis folgten, war bas 
Gefchäft viel bebeutenber unb das Vertrauen weniger erfchüttert. 

Schlieflih muß das Jahr 1874 ein Reaktionsjahr genaunt werben 
nad dem vorbergangenen “Jahre bed extravoganteften Schwindels in 
Deutſchland und ben Vereinigten Staaten und bem theilweile ähnlichen 
Zufland in England in Bezug auf Kohle und Eifen. 

Was nun fpejiel Baumwolle betrifft, fo waren bie Zufuhren 


des rohen Artikels volauf, unb zu keiner Zeit war ein Mangel zu be 
fürdten. Beim Beginn bes jahres 1874 fchon fteflte ſich bei wirklicher 
Aufnahme bed Vorraths berfelbe um 119,870 Ballen größer heraus— 
ald vorher beredinet worben war. Zuglei blieben bie Zufuhren in ben 
Umerilanifhen Häfen in ben erfien 3 Monaten bes Jahres viel bebeuten- 
ber, als man erwartet hatte, und bie Ernte in Umerila fummirte 
fchliegfih am 31. Auguſt 4,186,000 Ballen. 

Twifte unb Manufalturwaaren waren in ben erften brei 
Monaten des jahres 1874 in geringem Begehr. Die Audfihten auf 
teihlihe Baummollernten in Amerika unb Indien wurben mit jeber 
Woche günftiger, unb die Käufer waren fehr zurückhaltend und verforgten 
ih nur mit dem Wllernothivenbigfien. In den folgenden 3 Monaten 
fand eine Feine Reaktion ftatt in Folge ungünftiger Berichte von Amerika 
über bie Pflanzungen ber neuen diesjährigen Ernte; inbe zeigte fich bald, 
baß bie Ueberfhwenmungen bes Miffifippi nicht allzu verheerend gewefen 
waren, nad dem Rüdtritt der Gewäfler wurden bie Länbereien von 
neuem mit Baumwolle berfianzt unb im Juni war ber biefige Marlt 
wieder in bem alten leblofen Zuftande und bie Preife fanten langfam 
bi8 zum September. Während biefer Zeit trat aber doch eine Ber- 
größerung bed Export von Garnen unb Geweben nad ſehr vielen 
Märkten ein, und afmälig wurbe mehr Bertrauen in bie Tage&preife 
bemerkbar, unterftügt auch durch die guten Ausfichten für ben Verbrauch 
von Meanufalten, den bie reichlichen Getreibe- und Frucht⸗Ernten in 
Europa und Amerika bervorriefen. So verlief das Ichte Viertel des 
Jahres unter fehr geringen Veränderungen, und ba “jahr ſchloß mit 
ſehr wohlfeilen Breifen für alle Baumwoll⸗Erzeugniſſe, während bie 
Summe de8 Handels zeigt, daß das egportirte Duantum ber Manufalte 
zugenommen bat, fogar gegen das “jahr 1872, während, verglichen mit 
eben dieſem Jahr, ber Werth ein geringerer ift. 

Bei der Ausfuhr nah Deutfhland ergiebt ſich gegen 1872 eine 
bebeutende Abnahme in Garnen fowohl ald Geweben ; baflelbe zeigt fich 
in den Exporten nad den Vereinigten Staaten Amerikas, ohne Zweifel 
in Folge ber größeren Profperität in jenem Jahre und der vorerwähnten 
Krifen des jahres 1873. Uber gegen 1873 zeigt bezüglich Deutſchlands 
bas Jahr 1874 fon eine Zunahme in ben Geweben und eine nur 
geringe Abnahme in ben Garnen, woraus zu fließen ift, baß bie 
Folgen der Krifis vom Frühjahr 1873 im Abzug begriffen find und eine 
befjere Pertobe für ben Sanbel bevorfteht. 


SHandelöberiht aus Liverpool für das Jahr 1874.) 


Um ein einigermaßen genaues Bilb bed Hanbeld von Fiverpool zu 
geben, muß man die auf denfelben wirkenden Einflüfje näher ins Auge 
faſſen. 

Die Bevölkerung von Großbritannien vergrößert ſich in einem Maß⸗ 
ftabe, der eine Ueberfüllung zur folge haben würbe, wenn die Auswan- 
berung nad) ben Kolonien nicht der große Mbleiter wäre. Beachtet man, 
baß ber tägliche Zuwachs ber Bevölkerung ca. 1000 beträgt, fo wirb es 
erflärli, bad troß ber beiräditlihen Mortalität und ber vorerwähnten 
Auswanderung bie Bevöllerung feit bem Jahre 1864 von 26,628,574 
auf 32,412,000 in 1874 gefti:gen ift. 

Bei dieſem Wachſthum aber und bem befchränkten Flächenraum 
dieſer Inſel ift es begreiflih, daß trog aller Bemühungen, eine größere 
Urbarmadung zu bewirken, bie landwirthſchaftlichen Erzeugniffe den 
vergrößerten Bebürfniffen nicht genügen und die Lebensmittel dem großen 
Konfum in den Manufaktur. Diftriften durch unferen Hafen zugeführt 
werden. . 


1) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1874 I. ©. 504. 
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Neben bie Bebürfniffe bes Lebensunterhalts ftellen fi diejenigen an 
Rohmaterial für unfere Fabriken, welches mit jebem Jahre in vergrößer- 
tem Magaßſtabe zugeführt wirb und ben großen Aufſchwung ber Schiff 
fahrt Großbritanniens zur Folge hat, woran aber auch frembe Länder 
Theil genommen haben, unb welden bie folgende Aufſtellung näher ver- 
teutlidt: 

Im Jahre 1859 liefen ein Schiffe von zufammen 11,614,671 Ton. 
nen unter Englifcher und 7,719,955 unter fremder Flagge; im (Jahre 
1874 liefen ein Schiffe von zufammen 26,761,362 Tonnen unter Engli⸗ 
fher und 12,071,481 unter frember Flagge. 

Diefe Zahlen allein genügen, die außerorbentliche Ausbehnung bed 
Handel Großbritanniens barzuftellen, woran Tiverpool einen großen An⸗ 
theil nimmt. für Liverpool allein bat bie maritime Verkehrsbewegung 
fih wie folgt geftaltet: 

1844 liefen ein und aus 7,659 Schiffe mit 2,632,712 Tonnen und 

18974 ,„ 5 „ „ WER „ ,„ 8604,49 „, 


Eine Bergleihung ber beiden lehten Jahre ergiebt Folgendes: 


Eingelommen: Außgegangen: 
Schiffe. Tonnen. Schiffe Tonnen, 
I874 .............. 5498 4,382,998 5174 4,221,631 
1873 ............... 5734 4,345,808 5364 4,239,628 
Zuwachs .... — 37,130 — — 
Abnahme..... 236 — 190 18,097 


Denn nad obigen Aufftellungen ein großer Aufſchwung fi heraus⸗ 
ſtellt, fo ift zu bedauern, baß in pekuniärer Hinſicht das lehte Jahr im 
Vergleich mit bem vorangegangenen ſich noch verfhlimmert hat. Yu bem 
Uebelſtande ber früher erwähnten heben Preife ber Kohlen, welde bie 
Dampffchifffahrt beeinträchtigten, kommt nun noch ber Ausfall von circa 
71,000 Answanderern, für beren Zwed eine Jlotte von großen Dampfern 
Hier in Thatigkeit gefegt wurbe, von welcher jegt ein Theil ganz unthätig 
geworben ift, während ber andere zu ber nicht lohnenden Güterfradt 
verwendet wirb. 

Die hier etablirte Pacific- Dampfbootlompagnie mit einem Kapital 
von 4 Millionen Pfd. Sterl. war gendthigt, bie Hälfte ihrer werthvollen 
Dampferfistte wegen Mangeld an Frachten nad ber Weſtküſte Süt- 
amerilas aufzulegen. Der Verluſt, welcher hierdurch biefer Geſellſchaft 
entſteht, wirb auf jährlih 120,000 Pfd. Sterl. gefhägt. 

Ungeachtet biefer abfchredenden Berbältnifie ift eine beträchtliche 
Anzahl neuer Schiffe hier am Merfey gebaut worben, beren Tonnengehalt 
fih auf 46,425 Tonnen beläuft, und unfere Fabriken find treg ber Hohen 
Dreife ber Kohlen und anderer Materialien iin voller Thätigfeit geblieben, 
obgleich ber beflarirte Werth ber Ausfuhren fi nur auf 239,436,000 
Pfb. Sterl. ſtellt, mithin auf 17,000,000 Pfd. Sterl. weniger als in 
1873, wogegen fi) bie Einfuhr durch bie erhöhten Getreitepreife auf 
368,435,434 Pfd. Sterl. gegen 370,389,447 Pb. Sterl. in 1873 be 
hauptet hat. 

Aus Deutfchen Häfen eingegangen find im Jahre 1874 überhaupt 
108 Schiffe von zufammen 56,098 Regifter- Tonnen Gehalt, baven 


65 frembe von 36,081 Reg.-Tonn. und 43 Deutfhe von 20,017 Reg 


Tonn. Nah Deutſchen Häfen ausgegangen find 114 Schiffe von zufam- 
men 55,551 Reg.-Tonn. Gehalt, davon 56 frembe von 32,839 Reg.» 
Tonn. und 58 Deutfche von 22,712 Reg.Tonn. Ben ben eingelaufenen 
108 Schiffen braten 43 Stüdgüter aud Hamburg, 6 Dungfalz eben- 
daher, 1 Theer ebenbaher, 1 Kupfer ebendaher, 7 Del aus Gtettin, 
20 Holz aus Danzig, 16 Holz aus Memel, 4 Holz aus Stettin, 1 Holz 
aus Bremen, 1 Rothholz aus Bremen, 1 Mehl aus Teer; 7 kamen in 
Ballaft ein, und zwar 2 aus Hamburg, 4 aus Bremen, 1 aud Bremer 
haven. Don ben außgelaufenen 114 Shiffen gingen 59 mit Salz aus 
(14 nad) Danzig, 14 nad) Neufahrwaffer, Il nad Memel, 5 nad Konigs⸗ 
berg, 3 nach Pillau, 5 nad Stettin, 3 nah Hamburg, 2 nad) Flens⸗ 
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burg, 2 nach Edernförde), 51 mit Städgütern (45 nad) Hamburg, 5 nad 
Etettin, 1 nad Pillau), 1 mit Steinkohle (nad) Hamburg), 1 mit Baum 
wolle (nad) Stettin), 2 in Ballaft (nad) Hamburg und Noftod). Deutfche 
Schiffe kamen im Laufe bed “Jahres 252 von zufammen 64,014,9 Normal- 
laften zu 4000 Deutfhen Pfunben an, von tenen 229 wieber ausgingen, 
3 in Liverpool verfauft wurden. 8 biefer Schiffe famen in Ballaft ein, 
2 leer; 31 gingen im Laufe bes jahres in Ballaft au2. 109 der in 
1874 angefommenen unb abgegangenen nahmen Salz ein, 30 Eteinfoble, 
1 Salz und Steinkohle. Demnach find 64 Deutfhe Schiffe weniger ein» 
gelaufen ale im Jahre 1873. 

Die Frachten find, wie ſchon oben angegeben, fehr getrüdt, und 
Weizenfrahhten von San Francisco, welche vergangened Jahr bis auf 
4 Dfb. Steel. 5 Sh. und 4 Pfb. Eterl. 10 Sh. geftiegen waren, find 
jest bis auf 2 Pfb. Eterl. 10 Sh. und 2 Pd. Sterl. 15 Sb. gewichen, 
mb nad diefem Maaßſtabe find alle anderen Frachten nad; weniger weit 
entfernten Gegenten beruntergegangen. Die Schifffahrt von hier nad 
ber Oſtſee ift durch bie Deutſche Salzproduktion einem Detailgefchäft 
abe gefommen. 

Baummwollbaubel. 


Das Tahr 1874 war für den Baumwollhandel ungünftig und nicht 
belebt, Mit Ausnahme einiger kurzen Zeiträume, in benen vorübergehenbe 
und täufdende Einfläffe fich geltend madten, war das Geihäft wenig 
rege und ber Bang beffelben fehr mißlich bei zurüdgehenden Preifen. 
Während bed ganzen “Jahres ift die Zufuhr von voher Baumwolle größer 
al& der Bedarf gewefen. Es ift daher nicht überrofchend, bafı has ver- 
floffene Jahr als ein durchaus unvortheilhaftes für Importeure von roher 
Baumwolle und als ein beinahe ebenfo ungünftiges für Verſchiffer von 
verfertigten Waaren fich geftaltet Bat. Unter gewöhnlichen Umſtänden 
pflegt ein allen ber Preife für Spinner und Tsabrilanten günftig zu 
fein, das Geſchäft in Mandefter war indeß ebenfalld gebrüdt, fo daß 
Garne und Zeuge dem Rüdgange bed rohen Materials folgten. Be 
merkenswerth ift, daß bie Preife in 1874 weniger als in. irgend einem 
anderen Jahre feit 1860 gefhwanft haben. Der Unterfchieb zwifchen 
dem hoͤchſten unb dem niebrigfien Stanbpunft für Mittel- Upland war 
nur 145 Dee. per Pfund, gegen 2% Pe. in 1873, 2 Pee. in 1872, 
21% Dee. in 1871, 4% Pee. in 1870 und 2% Pre. in 1869. 

Die folgende Aufftelung zeigt ben Durdhfchnittepreis für Baum⸗ 
wolle, Garne und Zeuge während ber Ichten 3 Jahre: 


Durchſchnitispreiſe pr. Pfo. 1874, verglichen mit 
1872. 1873. 1874. 1873. 1872, 
Baumwolle: Dee. Dre Dee Pee. Dee. 
Mibdling Uplanb..... 10% 9 8 l weniger. 2% weniger. 
Fair Dholera ...... . 7743 6% 5% 34 2% , 
Barn, best seconds: 
30T Water Twift..... 15% 14% 12% 1% 2% » 
40r Mule Twift ..... 153 14 12% 14 2% 
zeug, pr. Pfb.: 
Printers, 43pfd. ..... 15% 14% 133 1% » 2% » 
»  Srfd...... 15% 144 13% 1 „, 1% , 
Shirtings, 7pfb. ..... 14% 14% 13 » 4 , 
» Bipfb..... 14% 133 1% 1 , li , 
Durchſchnittspreiſe: 
30r und 40r Twift.. 154 143 172% 1% ,„, 2% » 
Mrinterd u. Shirtinge 15% 14 13% 1% , 2 
Dreisunterfchied zwi⸗ 
ſchen Upland u. Twift 4% 54 Au 7 %  , feine Veränber. 
bel. zw. „ „ Seug 4 54 5% % is mehr. 


Die Einfußr in Liverpool, fowie diejenige in ganz Großbritannien, 
bann ben Verbraud im Lande und die Ausfuhr aus demfelben zeigen 
folgende Ueberſichten. 
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Einfuhr in Liverpool in: 1874. | 
Herfunft: Ballm. Herkunft: Ballen. 


Amerika: Atlantiſche Säfem...-.:0...... 962,278 Egypten ....-onoronnunnenonsnonsnunnnne 297,124 

Golfhäfen....:..... ........... 986,792 Türlet und Giiccheniend oo ........... 2,638 

Zuſammen.. 1,910, Weſtindien ?c..................... ...... 18,846 

Brafilien: Pernambuco 26. ............. 246,683 Peru................................ 78,942 
Santos ..................... 100,482 Sefammen..... Mrs 

Badia und Macelo ..... oo... 115,84] Oftindin: Bombay und Madras ...... . 814,924 

Marandam..... ............. . 31.534 Bengalen und Rangoon...... 3,129 
Sufanmen..... 24070” Yufammen..... —— 


Total ........ 3,658, 673 


Einfuhr in Großbritannien. 





In. ben, 4 Vorjahren, Durchſchnittsgewicht d. Ballens. 


Gatlungen. 8 |. gewicht. | Sufammen. | 1873. | 1872. | 1871. | 1870. |1874. 1873 1872 |ı871.l1870. 


des Ballens. 





Ballen. | Ballen. | Ballen. | Ballen. Pfd. | Dfd. Pfd. | Tıfd. | Drb. 

































Amerilanifhe.... 11,949,030| 9,18011,958210| 439 859,654,190 1,897,700)1 1,403,470); 2,249,200)1,684,010 439 | 4140| 439 | 438| 434 
Brafilifhe ..... 494,010) 3,580) 497,60) 158 78,623,9609 471,540) 717,230 514,750| 402,760] 158| 1561| 150| 165 | 164 
Sonptifde ..... 297,120) — | 2971201 574 170,546,880| 312,370] 287,730] 265,390| 192,790 574 | 568] 520 | 495| 517 
Tuͤrkiſche ıc.... 2,640 6700| 3,310 336 1,112,160| 16,100) 17, ‚150| 6,460 27,130 336 | 383 | 385 | 382 | 384 
Weftinbifche ıc.. 1 97,790: 20,020] 117,810 205 24,151,050| 137,750} 166,440! 133,590| 112,100] 205 | 219 204| 216| 209 
Surater....... 1 806,280| 18,510) 824,70] 389 320,843,310| 762,690) 778,200] 871,590) 887,250] 389] au6| 390] 386 | 336 
— 8,640 194,680] 203,3 300 60,996, 160,330 239,870} 177,420) 108,530] 300 | 300 | 300] 300 300 
engaliſche un ‚ 

Hana ... 3,1301 9,680) 12,810 145,670| 270,050 186,930] 87,760 300 


Berbraud in Großbritannien. 





1874. | In dem 4 Vorjahren. VDrurchſchnittlich jede Woche. 











































urchſchn.⸗ | 
Galtangen. [niverpoot. onen). Ser, | gemict | Sufammen. | 1873. | 1872. | 1871. | 1870. |1874.| 1873.) 1872. | 1871.| 1870. 
" bed Ballen, h 
Ballen. |Ballen.| Ballen. Dfunb. Pfunb. Ballen. | Ballen. | Ballen. | Ballen. | Ball. | Ball. | Ball | Ball. — 

Amerilanifche 11,732,510| 6,47011,738,980| 439 Par 22011 ‚6840 1486870] 809.080 1,467,3 ‚0l: 32,010lez, 630134, — 220 
— ..1 433,750] 2,8801 441,630 158 69,777,54 713% 402,690| 349, 8,490) 8,190|13,720 7,740) 6,720 
pptifche... I 296,810 — 296,810 574 170,368,94 77640 279,290| 236,640 171,040 5,710) 5,340] 5,370] 4,550] 3,290 
he %.. 2,670 640) 3,310 336 1,112,160| 15,420 15, 9, 6501 22,760 601 3001| 280 501 440 
Weftind. ıc. . | 86,280| 9,7201 96,000) 205 19, 680, 108,850! 131,65 127,790 78,110 1,850] 2,090] 2,530) 2,460) 1,500 
Dftinbifche ..1 534,8001 86,5%| 6713%, 377 253,1 14,03 691,0501 689,420] 535,930] 708,260 12, ‚910113,290413,260 10,31 13,620 


Total... |3,141,820 106,300)3,248, 120] 393 |1,277,464,80013,183,710]3,265,2013,114,78012,797, 62,460|61,220.62,800)59,900 3,790 


Ausfuhr aus Großbritannien. 











1874. In ben 4 Vorjahren. 





Durchſchnitts⸗ 

Gattungen. gewicht | Yufammen. | 1873. | 1872. | 1871. 1870. 
bes Ballens. 
Dfunb. Ballen. | Ballen. | Ballen. | Ballen. 

































Amerikaniſche ....-...-on-nnoonnennunnun nn 46,152,070 | 120,750] 132,030 | 302,180 | 142,700 
Brafilifche ................................ 18,880 | 42,280 60,330 48,050 
Eghpliſche sereneneneonnneennennnnensuer en 8110| 9,630] 9,620| 5,509 
Tuͤrkiſche ac.ooonneennsononennnnnennnnennenn 1,70] — | 7 1880| 1,410] 3,000] 2,400 
Weſtinbiſche 2C........... Snssananuneenene ee 13, ‚6% 11,310 25,000 205 | 5,125,000 | 29,270| 23,680) 15,710] 12,480 
Oſtindiſche 2C. ............. 290,230 210,770 501,000 350 175,350,000 I 412,600 | 538,740 | 519,490| 447,300 


461,500 | 222,080 | 683,580 | 351 239,697,090 [591,490 | 742,770 91030] 658,430 





Bolthaudel. 

Im Wollhandel iſt das Jahr 1874 nicht günſtiger für Imperteure 
geweſen, als das Jahr 1873. Für Spinner und Fabrikanten hat der 
große inlaͤndiſche Verbrauch die Lage ein wenig befier gefaltet; doch 
batten fie gegen die ſich immer mehr wuöbehnende Konkurrenz des Kon- 
tinents, die. ſich ihnen in jedem Markte entgegenflellte, zu kämpfen, unb 
es machte fih ber zerrüttete Zuſtand der Ausfuhr nach ben Vereinigten 
Etaaten fühlbar, eine Folge der fortwährend dort Herrfchenden finanziellen 
Verwirrung. Die Preife ber Wolle zu Unfang bed Jahres waren jedoch 
ein wenig beſſer als durchſchnittlich. Während ber erften Hälfte des 
Jahres 1874 Melen bie Preife, bis fie im Juni für die meiften Wollarten 
um 20 pE&t. gefunten waren. Obgleich barauf für kurze Zeit ber Marlt 
fi beffeite und fomit Gelegenheit barbot, die Verluſte einigermaßen wieder 
zu beden, fo verfiel er bennoc, wieder in ben alten Zuſtand. Während 
ber legten Hälfte des Jahres liefen bie Fabrikanten fih nit zum Une 
fauf von Vorräthen bewegen unb beichräntten fih auf den wirklichen 
Bedarf. Dagegen hielten ſich die Preife im Ganzen genommen gleich 
mäßig, fo ba bie Schwankungen während ber letzten Monate unbeben- 


tend warm. Was bie Zukunft betrifft, fo fcheint diefelbe ſich günftiger | 


gefialten gu wollen, body ift auf ein’ auferorbentfiche® Steigen ber Preife 
nicht früßer zu rechnen, ald bis bie Ausfuhr von Hier einen größeren 
Umfang erreicht. Es ſcheint kein GSrund vorhanden zu fein, daß bie 
Sufahren von Wolle im “jahre 1875 fi vermindern werben, und wenn 
jegt aud bie Preife für langdaarige Wolle niedriger als im Anfange 
des jahres 1874 ſtehen, fo find fie doch Hol genug, um größere Ein- 
fußren zu bewirken. 

Folgende Data find hauptſächlich von “Intereffe für den Wollhandel 
bes Jahres 1874. Verglichen mit 1873, findet fh eine Zunahme in 
ber Einfuhr frember Wolle, einfchließlic ter Wolle aus ben Kolenien, 
um 25,740,K0 Pfund, und eine Smmahme in ber Ausfuhr um 
21,325,000 Pfund; eine Zunahme in der Ausfuhr einheimifcher Wolle 
um 3,000,000 Pfund ımb eine Abnahme in ber Ausfuhr Britifcher 
Bollgarne und Wollzeuge um 2,389,431 Pb. Sterl. im Werthe. 

Die nachſtehenden Aufitelungen enthalten für die lezten 3 Jahre 
vähere Angaben über Ein. und Ausfuhr von Wolle und Wollwaaren: 


Bergleichende Unberfiht ber Ein, und Ausfuhr von Wolle 
und Wollwaaren während ber lebten 3 Jahre. 


1872: 1873: 1874: 
Einfuhr von fremter und Ko Dfb. Pfd. Pfb. 
fonialwolle ............... 302,909,882 313,061,244 338,800,481 
Einfuhr wollener Cumpen, zum 
Gebrauch ala Wolle gerauft 65,802,240 56,309,120 567,361,920 
Einfuhr von Alpara u. Clama 3819089 4422,181 2 4,186,381 
Ausfuhr von frember und Ko⸗ 
lonialwolle............... 137,512,361 123,236,636 144,362,859 
Ausfuhr einheimifcher Wolle.  7,662,771 7,084,115 10,047,833 
. DeHarirter Werth: 
Did. Sterl. Pfdb. Sterl. Pfd. Sterl. 
Ausfuhr Britifcher Wollgarne 6,110,138 5,393,493 5,558,963 
Ausfuhr Britifcher Wollmanu⸗ 
falte ...... ............... 32,383,273 25,349,878 22,794,977 


Boll. Einfuhr in Lonbdon, Liverpool, Hull, Leith und 
Briftol währenb ber Jahre 1873 und 1874. 


Herkunſtolaͤnder. 1874: 1873: 
Auftralien und Neuferland........ Ballen 651,576 651,994 
Rap ber guten Hoffnung ......» ey 164,194 156,027 
Dortugal und Spanien ...... eg 8,640 13,367 
Rußland ...... Senessensnannnrenre » 32,570 31,403 


.17 32. 
Sertunftälänker. 1874: 1873: 
Dänemark und land „.......... Ballen 7,196 -5,9% 
Mittelländ. Meer, Türkei, Eghpten, 
Eyrien ic. ................ sun 23815 41,753 
Buenos ⸗Ayres und Montewiben ... 11,373 17,788 
Mogador u. andere Norbaftilanifche 
Häfen. ........- ....... nennen » 10,042 7,639 
Peru, Ehile u. Alpacawelle Ballen u. Ballots 71,756 73,127 
Oſtindien ............... PR .... Ballen 63,300 69,299 
Deutfhland ........... nen y 35,003 30,729 
Uebrige fremde Länder ........... » 12,288 13,970 
Zufammen..... Ballen u. Ballots 1,091,753 1,013,686 
Gefammteinfubr von Wolle in ben Jahren 1869 — 1873, 
1873..... 1,013686 Ballen xc., 
1872..... 986,974 » 
1871..... 1,051,742 F 
1870. .... 873,969 » 
1869..... 902,42 P\ 
Befammteinfadr von Ziegenwollein ben Jahren 1869-1874, 
874.. 47,551 Säde, 
1878..... 35,248 , 
1872..... 31904 , 
1871..... 44,19 ,„ 
1870..... 14,198  ,„ 
1869..... 22,718 ,„ 


Direlie Woll-Einfubr von La Plata nad Antwerpen, 
Rotterdam, Havre unb dem Vereinigten Königreich. 


Antwerpen x Hapre: Großbritannien: Zuſammen: 
Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. 
1874...... . 156,787 56,900 11,363 225,060 
1873..... .. 368,193 68,400 17,788 249,381 
1872....... 137,955 50,400 16,455 210,810 
18T1....... 144,691 43,814 16,629 205,134 
1370....... 123,264 63,099 11,122 197,485 
1869...... . 118,500 80,828 14,093 213,421 
Metallhandel. 


Eiſen. Roheiſen hat während des letzten Jahres durch das Zurück⸗ 
gehen ber Kohlenpreiſe ſehr gelliten, ba bie Eiſenfabrikanten und Kon⸗ 
fumenten, in bem Glauben, daß die Kohlen auf ben Preis, auf welchem 
fie vor einigen Jahren geftanden hatten, zurüdgehen würben, ihre Aus 
täufe auf das niedrige Maaß befhränkien. Sie wurden hierin durch 
ben mißlichen Bang bes Handels in verarbeiteten Cifen noch beſtärkt, 
unb da man von jebem Fallen ber Preife auf ein weiteres ſchließen zu 
tönmen glaubte, fo Haben au die beträchtlichſten Herabjegungen bie alte 
Tätigkeit nicht wieder heruorgerufen. Die auferorbentlihe Stille im 
Handel mit verarbeitetem Eifen und im Stahlhandel, welche ganz unabr 
bängig von dem Handel mit Robeifen herrſchte, bat ben lebteren noch 
mehr zurüdgebracht, indem fie die Käufer, welche dieſe Ruhe für günflig 
bielten und durch Diefelbe mit großen Hoffnungen erfüllt wurden, vom 
Raufen abbielt. Außerdem übte bie Urbeiterfrage einen fehr nachtheiligen 
Einfluß auf den Eifenhanbel, da Jebermann mit Recht muthmaßte, daß 
das gefpannte Verhältniß zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern nicht vom 
Dauer fein tönnte, was neben ben oben angeführten Grünten während 
bes ganzen “Jahres auf den Handel mit einwirkte. Obgleih man auf 
beffere Erfolge in kurzer Zeit Hofft, fo ift e8 boch ungewiß, ob bei ben 
Käufern bald das volle Vertrauen zurücklehren wird. Eine völlige 
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Wieberberftellung bed alten Stanbes ber Dinge ift nur durch eine Befle 

rung ber Preife bes verarbeiteten Eifend zu erwarten. — Die Gefanmt- 

ausfuhr von Eifen der verſchiedenen Formen aus Liverpool in ben letzten 

10 Jahren zeigt folgende Ueberfiht: 
186 


D once. o.... 250,966 Tong, 
166 eeeeenine BAM 5 
1867 eeeeennnnn 370282 , 
1808 eeennnnee- 339,808 5 
1869 aeeanneen 41858 , 
1ETO anne 46844 , 
1871 „2.2000... 516,521 „ 
1878 eaananenee 512208 5 
TB ... 430,624 , 
1874. 341,137 


> 

Kupfer. Die Tage bed Marktes während bes verflofenen Jahres 
wirb am beſten bargeftellt, wenn man ben höchſten und niebrigften Stand 
bes Preiſes betrachtet. Der Unterfhieb war ungefähr 14 Pfd. Sterl. 
für Ehile- Kupfer und ift ſchließlich 4 Pfb. Sterl. in einem Monat ge 
wichen. Der Rüdgang bes Preifes, welcher balb nach bem letzten Steigen 
ber Banl-Rate eintrat, beweift, daß ber immer wachſende Verbrauch und 
bie anßergewöhnlidhen Ausfuhren ben früheren hoben Werth bes Kupfers 
nicht ohne Hülfe von Spekulation zu behaupten im Stande find. Den 
weiteren Beweis biervon liefert ber Umſtand, daß beim erſten Anzeichen 
bes Fallens ber Preife eine große Panik allgemein eintrat, wodurch 
biefes Fallen noch mehr befördert wurbe. Der jebt fehr ſchwache Vor- 
rath läßt eine Beſſerung erwarten, aber ohne von ben letzten Kontrakt⸗ 
abjhläffen unterrichtet zu fein, läßt fi bie Bewegung biefes Artikels 
ſchwer beurtheilen. 

Blei. Nachdem die Spannung bed Marktes, welde in ben erften 
Monaten bes Jahres eingetreten war, ſich gelegt hatte, wurben bie Preife 
gleihmäßiger, und fie Haben fi allmälig wieber gehoben. Dies hält 
fogar noch an, obgleich das befte weiche Blei jekt 24 Pfd. Sterl. bis 
24 Pſd. Sterl. 10 Sh. koſtet. Diefes Steigen ift größtentheil® durch 
den Mangel an Erzen und, durch bie große Nachfrage, bie in ben lehten 
Monaten beftand und noch fortzubauern fcheint, Hervorgerufen. 

Zink. Der ungünftige Wechfel im Preife biefes Artikels, welcher 
Ende 1873 eintrat, bat noch während ber erften Hälfte bed verfloffenen 
Jahres angehalten, ald bem zurüdgehenben Preife durch die große Nadh- 
frage nah Zink Einhalt gethan wurde und worauf im September ein 
entfchiebened Steigen eintrat und biefer Artikel bem Kupfer Schritt für 
Schritt im Preife folgte. 

Salzbanbel, 


Das verfloffene Jahr ift für Me, bie am Salzhandel betheiligt 
waren, zufriedenſtellend geweſen und zeigt deutlich, daß bie niebrigen 
Preiſe in legter Zeit im Wefentlihen bie Nachfrage nit vermindert 
haben. Auch die Ausfuhr war im Vergleich mit früheren “Jahren zu⸗ 
friebenfteflend, und fo giebt benn der Salzhandel nad) allen Seiten bin, 
namentlih was bie Verſchiffungen von Chefhire- Salz betrifft, feinen 
Anlaß, nicht gleiche Erfolge vom nächſten jahre zu erwarten. Der 
Transport von Salz durd Dampfer hat während bed letzten Jahres 
einen ſehr großen Umfang erreiht, und dem Anſcheine nad) wird ber- 
felbe in Zukunft fih nod mehr ausdehnen. 

Bei erniebrigten Preifen des Brennmateriald ift ed den Salzfabri⸗ 
kanten möglich gewefen, ihre Preife für weißes Salz zu ermäßigen, doch 
baben Diefe nun einen Staub erreicht, welcher eine weitere Rebuftion 
unthunlich macht. Es ift fehr wahrfceinlich, baß ber gewöhnlidde Gang 
bes Handels, bei voller Ausfuhr im Frühjahr, die Preife um ein paar 
Shillinge per Tonne erhöhen wird. 

Die Preife des Nodjalges find während des ganzen Jahres auf 
bemfelben Stande geblieben unb baben ben Probuzenten feinen Gewinn 


gelaffen. Mit dem fteigenden Urbeitlohn muß jedoch eine Steigerung 
ber Preife ftattfinden. Die Preife für ben Anfang bes Jahres 1875 
find folgende: 
frei an Borb in Liverpool, per Tonne von 20 Ewt. (ohne Matten): 
Eommon White..................... 13 Sh. — Per. 


Butter .....0 040 000 15 2 — 5 
Patent⸗Butter⸗...... ... . . ...... 15 ,„ 6 „, 
Calcutta, half and half............... 16, — , 
Shute Stoved....-unsuenusurenne .. 17, , 
Factory Filled (inkl. Säde).....0.... 388, — , 
Handed Squares............ nee DB, — , 
Fiſhery .................. ....... 15, 6, 
Extra Coarſe, Patent Migture ....... 16 „ 6 „ 
Dided Lump Rod Salt oereeuecceeee 9 ,„ 9, 
Pruffian Rod...... norssenennnnnn ...6, 9, 
Tine Ground Rod, 1. Qualität ...... 8.» —, 
» » » 2. 7,2, 
Soiled Agricultural................. . 6,6, 
Säde: Common .......... .......... . — ,647, 
Regiſtered ........ — 5. 14/78, 

Corn Sacks ................. — 9/12 


— 

Die Salzfrachtpreiſe im Jahre 1874 haben hier ſehr geſchwankt. 
Gegen Ende Februar 1875 ſtanden fie wie folgt: 

Dftfee: Wyborg 8 Sh., Kronftabt 9 Sh., Narva-Bai 11 SEh., 
Narva (Stadt) 14 Sh., Riga und Pernau 10 S$., Königöberg 10 Sh. 
6 Pre., Pilan 8 Sb. 6 Pce., Danzig 8 Sh., Stettin 9 Sh., Hlen® 
burg 10 Sh., Kopenhagen und SHelfingör 8 Sh. 

Norbſee: Hammerfeſt, Vardo, Babfö 7 Eh. 6 Pre. bi8 8 Sh. 
6 Dee, Epriftiania 3 Sh., Hamburg unb Gothenburg 6 Sh. 

Amerika: Halifag 3 Sh., St. John (Reubraunfdhweig) 5 Sh., 
Bofton 11 Sh., Gloucefter und Portland 9 Sh., New-Dorl 5 Sh., 
Philadelphia und Baltimore 6 ©h., Norfolt 8 Sh., Richmond 10 ©h, 
Charleſton und Savannah 1 Sh. 6 Pre. bis 2 Sh., Penfacola 4 Sh., 
New-Orleans 6 Sh. (bei Dampfern 7 Sh. 6 Pre), Galvefton 7 Sh. 

Calcutta 18 Sh. und 20 Sh., Rangoon 12 Sh. 

Melbourne, Sydney, Dueensland und Neufeelandb 25 Sh. 

Nachſtehende Ueberficht zeigt Die Husfuhr von Salz aus ben Merſey⸗ 
Häfen während ber leiten 3 Jahre!) 

Salzausfuhr ber Häfen am Merfey in ben Jahren 

1872, 1873 und 1874. 


Nah 1872: 1873: 1874: 
ben Verein. Staaten von Amerika: Ton. Tons. Tons. 
New⸗Orleans .................... 31,153 48616 24,858 
Mobile ...--....- Deeeronesennnee . 3,338 5,292 3,367 
Savannah ...................... 6,2838 10,434 6,544 
Eharlefton .........- .... ......... 3,014 6,078 2,989 
Baltimore .......... ............. 14812 27,112 24,945 
Dhiladelphla ..................... 20,196 30,304 32,462 
New⸗NYork ..... .................. 41,144 46,470 41,194 
Bofton ..... Serensnunsonnnererere 8,168 9,855 7,142 
anberen Häfen .................. 28,043 38,451 32,784 
Zufammen ... .. 153,206 223,612 170,885 
Britifh-Norbamerifa: 
St. John (Neubraunfdweig)...... 9,330 5,256 4,625 
Halifag ............... ........... 15,986 11,005 7,905 
Quebec und Montreal ............ 17,388 33,267 31,728 
Neufundland ............... ...... 11,522 1,426 1,260 
anderen Häfen.................... 13,408 8,915 10,506 
Zufammen ..... 67,094 09869 5604 


4) Wegen ber Jahre 1862—1871 f. Hand. Ar. 1874 I. S. 508. 
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1872: 1873: 1874: 
Nach Tons. Tous. Tons. 
Rußland: 
Weftindien und Sübamerila ........ 6,704 5,616 6,343 
Afrika —...n.n...........0...useeene 19,438 21,784 26,747 
Oſtindien 
Calcutta ..... ........... ......... 207,433 180,265 216,629 
Chittagong....................... 6,653 6,851 9,793 
Nangoon ⁊x. .......... ........... 19023 12,319 29,633 
Japau: Dolshama........-n0r0.... — 25 _ 
Auſtralien: 
Melbonrne............... ........ 55,928 6,487 5,509 
Sybugy:.. ........... 2,695 7,988 5,206 
Üdelaibe ......................... 1,096 925 168 
Queendland/ Reuſeriend —RR 73 1,808 1,426 
Dreaßen: 
Memel ..... Ausenassarasnunnunnee 15,487 3,628 4,955 
Dillau und Aönigäberg ..... Korn 2,403 6,922 4,116 
Danjig -.... Soousaneenencnn onen. 15,397 24,443 17,212 
anderen Häfen. .scuesnoonernnnne 1,023 723 2,111 
Yufammen ..... 34,31 } , 
Wyborg -.......... .............. 5,901 11055 11,824 
St. Deteröburg umb Kronftabt ... 13,045 22,795 26,272 
Narva .......... ........... 7,862 7,782 7,947 
Reval ......................... .. 421 — 321 
Pernau .................... ...... 3,929 3,384 2,417 
Riga .... 13,279 20,915 7,129 
anderen Häfen-...-..-.-anurcn0.- 6,225 4,562 5,892 
Zufammen ..... ‚76: V 6 
anderen Oſtſet⸗ unb Norbfeehäfen.... 17843 16,490 21,609 
Fraukreich und dem Mittelländ. Meere 1,130 1,706 2,243 
ben einheimiſchen Küſten: 
Newcafile.......... ..... 24,171 15,447 12,146 
dem übrigen England .! 4,398 2,853 4,740 
Schottland............... sonen. 34,431 30,742 32,127 
Stand ..... gensuuesnunnnnenneenn 8,608 5,972 2,520 
den Nieberlanbea. . ......+. ......... 19,884 19,653 27,400 
Belgien... ...................... . 31870 36,771 33,233 
Unsfubr von Liverpool..... 716,790 761,095 760,577 


Ausfuhr von Runcom ..... 166,583 148,956 177,958 
Sefammtausfuhr von Merfey... — Diode Voss” 
u Holzbanbel. 

Das vergangene “Jahr iſt eins ber ungünfligfien für ben Hiefigen 
Holzhandel gewefen und bildet einen großartigen Gegenfah zu 1873, 
weldyes ein auferorbentlic vorihellhaftes für biefen Handelszweig war. 
Das Jahr eröffnete mit hohen Preifen, und im Hinblick auf 1873 wurbe 
bier ohne Rückhalt angekauft und auch fogar außergewöhnliche Frachten 
wurben im Unfonge bezahlt. Es zeigte fich jeboch bald, baf bie Ein- 
fuhren von Fichtenholz ben Verbrauch überftiegen, bie Preife fielen ſchnell 
um 25 pCt., und als bie Einfuhr von anderen Hölzern begann, erfah 
man, baß alle verſchiedenen Sorten biefed Artikels zu hoch angefeht 
waren, und ba bie Einfuhren beträdhtlicher waren, als je zuvor, fo fielen 
alle Sorten im Preife. Das Refultat hiervon war, baß bie Importeure 
und diejenigen, in beren Händen ſich Vorrath befand, große Verlufte er 
Iüiten. Der Gelbmarft war glüdlicherweife gleichmäßig und ber Verbrauch 
ift größer al3 je zuvor gewefen. Der Vorrath, obgleich nicht viel größer 
als 1873, fteht über ber durchſchnittlichen Höhe; es wäre aber unvor- 
fihtig, anzunehmen, daß ber große Verbraud andauern wird, und Ber 
ſchiffer an überfeeifchen Plägen folten ihre Sendungen einfchränfen. Die 
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Käufer find nicht geneigt, Kontrakte für nächfles 4 abzufchließen, ob⸗ 
glei bie jeigen Preiſe aulodend find. Es iſt daher wohl noͤthig, baf 
bie Verfchiffer fehr worfihtig zu Werke gehen, um fo mehr, als ber 
geringe Raum ber hieſigen Doden bie Untoften für biefen Artikel fehr 
erböbt Bat. 

Die Zufuhr von Kanabiſchen Fichtenbalken ift nur mittelmäßig ge 
wejen unb ber Vorrath davon tft gering. Tannenbretter von Neubraun⸗ 
ſchweig find fehr ſtark importirt worben, boch ift ber Verbrauch fo groß 
gewefen, baß ber Vorrath Enbe 1874 demjenigen von Ende 1873 gleich⸗ 
ſtand. 

Die Einfuhr von Tannenbalken von der Oſtſee iſt ebenfalls nur 
mäßig geweſen, und diejenige von geſägtem Holz hat ſehr abgeuommen. 
Die Einfuhr von Fichtenholz dagegen iſt ſehr groß geweſen und für Alle, 
bie daran betheiligt waren, ſehr nachtheilig; hoffentlich wird bie nächſte 
Saiſon günſtiger ausfallen. Teakholz iſt nur wenig eingeführt worden, 
und ber Vorrath gering. Die Zufuhren von Greenheart ſind ſehr groß 
geweſen, doch if das Bedürfaiß des Verbrauche nie durch fie über 
ſchritten worden. 

Nachſtehende Tabelle verzeichnet Einfuhr, Verbrauch und Vorrath 
aller Sorten Hölzer im letzten Jahre. 


Don Britiſch⸗Amerika: Einfuhr: Verbrauch: Vorrath: 
Gelbes Fichtenholz von Quebec 1,030,000 
Debgl. von Waney, Bretter. |Rubiff 3,348,000 3,433,000 | 405,000 
Detgl. won St. ohn..... 0. 22000 383,000 — 


Desgl. von anderen Häfen... 54,000 95,000 16,000 
Sufammen..... Kubilf. 3,424, 3,066 ‚sl, 


Nothes Fichtenholz .......... 64.000 68,000 20,000 
Eichenholz von Quebee ıc.... , 1,500,000 1,293,000 543,000 
Ulmenhol,; , » re... 159,000 181,000 87,000 
Birtendol, , » I... 789,000 725,000 159,000 
Eihenho, , Do re. 55,000 56,000 14,000 
Pechtannen ıc., Planen ..... Standard 91,438 89,493 24,085 
Dielen von Queber .......... » 19,223 18,652 7,883 
Stäbe..... ................ . Tauſenb 236 185 166 
Scheite ............... FR » 386 623 374 
Batten...... ................ Faden 180 177 19 
Don ber Oſtſee: 
Tannene Ballen ............ Rubitf. 977,000 1,033,000 435,000 
Dielen und Latten .......... Standarb 11,249 13,825 7,879 
Sußbobenbretter ............ » 8,011 8,187 1,455 
Schelte für Tafelwerk....... Stück 1,144 927 243 
Eichene Stäbe..... nennen . Taufend 71 70 16 
Lattenholz ................. . Faden 345 852 63 
Von anderen Haͤfen: 
Pechtannenholz .......... ... Kubilf. 4,485,000 4,154,000 1,160,000 
Teakholz u. a. Oftind. Sölgerr „ 254,000 235,000 180,000 
Greenheart und Morra...... 7» 233,500 215,000 27,000 
Mapagonigotzv. St. Domingo} In u 679,000 623,000 87,000 
» „ Euba....... » 447,000 384,000 90,000 
» » Honduras .. »„  1,189,000 1,055,000 164,000 
» „ Neil ..... „ 4,462,000 4,380,000 218,000 
Cedernholz von Havana 1... » 782,000 785,000 28,000 
» zu Kiflen........ Kubikf. 14,850 22,400 1,400 
Roſenholz von Rio u. Bahia Stüd 687 1,976 468 
Getreibebandel, 


England erfreute fih einer ber beften Weizenernten, bie es ſeit 
Jahren gehabt Hat. Die Einfuhr in Großbritannien belief fih auf 
41,479,460 Quarterd, wovon 3,290,532 Quarter allein auf Liverpool 





U 
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kamen. Der Berbraud Hier, im erſten Vierteljahr 50,037 Quarters per 
Bode, flieg im Sommer auf 62,439 Quarters und im Herbſt auf 
75,234 Quarter per Woche, jeboch kam uun ber neue Weizen in Kon. 
kurrenz unb bad Jahr ſchloß wit einer Ablieferung von 57,106 Ouarters 
ver Woche. Die Preife find feit bem Januar 1874 bis gegen Ente Ge 
bruar 1875 um 30 pCct. gefallen unb namentlich iſt weißer Ralifornifcher 
und EHili» Weizen auf einen unverhältnigmäßigen niedrigen Standpunft 
zurüdgebrängt. Noch in See für Großbritannien waren Ende Februar 
1875 1,724,170 Quarters, wovon 1,120,530 Quarter vom Stillen 
Meere. Die gute vorjährige Getreibeernte in allen Theilen Europas, bie 
überaus große Kaliformifche, fowie bie gewöhnlichen Ausfuhren aus ben 
öftlihen Vereinigten Staaten geben die Wusfiht auf mäßige Preife 
während bed Reſtes biefer Saifon. 

Nachſtehende Ueberſicht verzeichnet Einfuhr, Ausfuhr und Borrath 
der verfchiebenen Getreidcarten, ber Hülſenfrüchte, der Graupen und des 
Mehls in Liverpool während ber letzten beiten Jahre. 


Einfuhr. 

| 1873: 1874: 
Weizen ................ Quarter 3,106,998 3,290,532 
Graupen eononcsesnnnene » 57,323 109,004 
Malz .................. 4,648 5,803 
Hafer.................. 130929 125,945 
Roggen ................ 132 5,755 
Bohnen ................ 211,495 201,579 
Erbfen.......... ....... 59,137 129,094 
Mais ..... ............ 1,247,734 1,301,614 
Maismehl .....0.....0. Fäſſer 2216 1,112 
Hafermehl ............. Loads 142,787 134,473 
Mehl .................. Saͤcke 484,754 637,785 

g orssnsnorenncnene. Fäſſer 249,740 351,204 

Ausfuhr. 
Weizen ................ Quarterd 293,496 255,361 
Graupen ............... 5,413 32,401 
Malz .......... ....... 2,176 5,217 
Hafer.................. 2,126 8,187 
Roggen ................ » 93 13 
Bohnen ....... ........ . » 8,953 6,597 
Erbſen -....- .......... 938 2,719 
Mais .......... ...... . 170339 117,498 
Maismehl ............. Faͤſſer 4,293 3,772 
Hafermebl ........... .. Loads 4,094 5,065 
Mehl .......... ........ Saͤcke 57,439 66,604 

......... Büfler 13,950 32,657 
Vorrath. 
31. Dezember 31. Auguſt 31. Dezember 
1874: 1874; 1873: 

Weizen ..... nenne Quarter 144,211 291,298 166,898 
Braupen ........... » 9,339 3,150 2,000 
Malgesocsonserunne » 1,384 2,866 — 
Safer ............. 6,923 2,203 2,000 
Bohnen............ » 4,192 1,872 1,916 
Erbſen............. 10,704 2,857 3,050 
Mais.............. » 50,900 129,438 52,738 


Safermehl......... Load 9,877 14,239 10,954 
Mehl.............. Säle 158,670 230,864 38,666 


Schiffbau am Merfen. 

Dbgleih das vergangene Jahr im Anfang auf große Erfolge im 
Schiffbau Hoffen ließ, fo iſt derfelbe Doch in biefem Hafen außerortentlich 
zurüdgeblieben; im Ganzen genommen find dennoch eine große Zahl von 
Schiffen an beiden Seiten des Fluſſes gebaut worden. Die Schiffbauer, 
obgleich fehr bedeutend gehindert durch das fortwährende Steiffen und 
Fallen des Eifenpreifes und die ungünftigen Verhältniſſe zwiſchen den 
Eifenfabrilanten und beren Leuten, haben eine Zahl ber fhönften Schiffe 
bergeftellt, unb zwar: 


25 Schraubendampfer ..... mit 25,998 Tonnen, 
14 eiferne Segelfdiffe ...-.. » 20,427 ,„ 
zufammen 39 Schiffe ................ mit 46,425 Tonnen. 


Auswanderung über Liverpoot. 

Das Jahr 1874 ift, wie man gleich Anfangs vermuthete, ein Bin- 
fihtlich bed Umfangs der Auswanderung fehr ungünfliges gewefen und, 
verglichen mit früheren Jahren, bat die Zahl der Ausiwänberer nad) ben 
Vereinigten Staaten, ben Kolonien und anberen Plätzen bedeutend ab⸗ 
genonimen. Es wird befürchtet, daß d'es aud in 1875 der fall fein 
wird, Die Neigung zur Emigration had den Vereinigten Staaten, 
wohin bisher die größte Zahl ber über Liverpost fommenden Auswan⸗ 
berer ſich wendete, hat fehr abgenominen und das iel fehr Vieler ift 
Eanada geworben. Obgleich die Auswanderung auch dahin nicht fo ſtark 
wie 1873 war, fo find die Zahlen berfelben doch gleihmäßiger geblieben. 
Der Grund für bie große Abnahme ber Emigration nach ben Vereinigten 
Staaten erklärt fi aus den Störungen, welche in ben lehten 3 Jahren 
bie Urbeiterfrage zur Folge gehabt Hat. Kapital und Arbeit haben ein- 
anber gegenühergeftanben und deu Geldmarkt gebrüdt. Die Beforgniß, 
welche bie ganze Taufmännifche Welt in biefer Hinficht erfüllte, Hat dazu. 
beigetragen, die Auswanderung zu beichränten. Auch zeigt bie Zahl der 
von Nem-Hork Zurädtehrenden am beutlichften den Stand ber Dinge dert. 
Nach Canada dagegen ift die Auswanderung ziemlich zahfveich geweſen, 
was fehren Grund wahrfheinlih in den zur Beförderung ber Einwan⸗ 
berung dort getroffenen zweckmäßigen Vorkehrungen bat. Es ift alle 
Ausficht vorhanden, daß, fobald das Wetter es zuläßt, eine große Zahl 


| Emigranten von Bier nach Quebec gehen werben, ba dort Arbeit in jebem 


Bereie volauf zu haben if. Dazu kommen die niebrigen Darfjage- 
preife feit Enbe letzten “Jahres, fowie bie glänzende Einrichtung ber 
Dampfer der AUllanlinie. Während jedoch die Ausmanberung nad) den 
meiften Richtungen im Allgemeinen ſich verminderte, Hat biejenige nad; 
Auftralien bedeutend zugenommen. 

Auf 668 Schiffen gingen Auswanderer: nad den Vereinigten 
Staaten von Amerika 97,931, nad Canada und Neubraunſchtoeig 16,723, 
nach Reufchottland 1662, nach Weftindien 62, nad) Sübamerila 1663, 
nach Victoria 756, nad; Nenſüdwales 2, nah Neuſeeland 13, nah Of. 
indien 119, nad China 118, nah Afrika 173, — zufammen 119,222 
gegen 179,486 im “jahre 1873. 


Türkei. 
Rumänien. 
Bericht über die Handelöbewegungen an der unteren 
Donau, bauptfählih in Rumänien, im Jahre 1874.) 
I. Export. 


Die Ihätigkeit und Ausgiebigleit des gefammten Handel in Ru- 
mänien wirb faft lediglich durch das alljährliche Ernteerträgnig und beffen 


1) Vergl. Hand. Arch. 1875 I. ©. 394. 
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Verwerthung bedingt und beherrſcht. Es ift demnach auch ber Umfang 
unb Verlauf bed Importhanbels, bes: Schiffsverkehts und des Gelb» 
marktes beinahe ausſchließlich unb ftetig- bavon. abhängig, in welchem 
Maße der Exporthandel mehr ober weniger befebenb auf biefe brei Ber 
kehrszweige einzuwirken vermodt Bat. 

Wenn nun aud bie Ernte Rumäniens in 1374 beraxt ausgefallen 
ift, daß bie Regierung, für. mehrere Diftrifte in Folge des daſelbſt höchſt 
geringen Erträguiffes fürforglide Maßnahmen zu sreffen für nöthig 
erachtet Bat, fo if jene Ernte bennod im Ganzen unb Großen. fo zu 
tlaſſifiziren, daß fie in Qualität und Quantität einer Mittelernte nicht 
nachzuſtellen iſt. 

UAuf den Exporthandel Rumäniens wirkte bagegen ber Umftaub fehr 
ungünftig ein, daß 1874 eine in ganz Europa verbältnigmäßig reichlich 
ausgefallene BetreiberErute ben fonft fletigen Begehr nah Rumänifchen 
Brodftoffen in den Verbrauchslaͤndern derart beeinträdtigte unb vermin- 
derte, daß, entgegen bem Gejchäftsuerlaufe der Borjahre, diesmal bie 

Erportjaifon, obwohl durch bie Witterung bis zum Jahresſchluß begün- 
fligt, fihen früh zu Ende ging, 


GSulina ausgeführt worden. 
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Es ift das deshalb nicht exportirte, im Rande verbliebene Getreide, 
quantum mindeftend auf ein Viertel ber über Sulina ausgeführten 
Quantitäten zu veranfchlagen, von bem aber zu Hoffen fteht, daß es dem 
Lande während ber Exportfaifon 1875 bei ziemlich ſicher zu erhoffendem 
Wieberanftreten ber Spelulation wieder zugute fommen werbe, 

Während des Jahres 1874 Hat ber Getreibe- Export Rumäniens 
lediglih über Sulima feinen Weg genommen, weil in den Nachberlaͤndern 
bie Ernte derartig ausgefallen, Daß. eine Mushälfe nicht nothwendig war. 
Dagegen ift aus ber Walachei über Ezernavoda-Küftendje wieder ein fo 
großed Quantum Getreide zur Ausfuhr gelangt, daß baburch reichlich 
basjeniger gebedt wird, was aus Bulgarien und ber Dobrubfcha über 
Es kann daher unbedenklich das ganze, über 
Sulina 1874 egportirte Getreidequantum als die Ausfuhrmenge Rumäniens 
in Rechnung geſtellt werden. 

Die nachfolgend aufgeführten Getreidequantitäten ſind in Bezug auf 
ihre Bezifferung verlaͤßlich, während bie dabei geſetzten Durchſchnittspreiſe 
von Sachverſtändigen ſorgfältig ermittelt wurden und daher ebenfalls 
Anſpruch auf Verkaͤßlichkeit haben. 


Es Hub von Gulina aus vu ben: Verbrauchölänberu abgegangen: 








Dein o..oonenrnncreenen 1,0833, 043 Ouatienb ....-ennnanen-neenannnen: ..... & 180 Gal. Piaſter = 186,109,740 Gal. Piafter, 
Raben ...... 738666 —................ ron u... & 126 » = 93,059,190 » 
Moggen .......... ... WB , Onusonnsnennenenerunuen era a 118 » = 11,585,594 » 
Ger... 2000 o en er... 1,403,581 FR ............... eu. à 96 == 134,743,776 » 
Baker... our. n000: . 259467 5 ——........... a 75 > = 19,460,025 » 
Bohnen ..... ........ ... 1,226 » em = 171,500 Dfa, für 100 Ofa 120 » = 31,000 » 
Skrfe .....- ............. 8768, ern ....................... a 120 » = 105,120 > 
Räübfen....-..... ........ 59,644 em ...... ....... .......... a 180 » = 10,735,9%0 » 
Leinfamen ................ 3155 oo 5 enereneennsnnnnennnnnnnnn ehe a 190 » = 599,450 F 
Mehl ................... 35,400 == 4,767,990 Ola, für I00 Ofa 2145 = 11,681,575% » 

jufammen ..... 8,634,039 Quarterd == 468,111,390% Gal. Piafter 
ober rund ............... 5 Gal. Piafter = 1 Mark gerechnet ............ nennen = 93,622,278 Marl, 


gegen 4,204,362 Quarters in 1873 = 614,393,229 Gal. Piafler oder 122,878,646 Wurf. 


Der im vorigen Jahresbericht beforgte Ausfall an Mais im Exporte 
für 1874 Bat fi infofern eingeftellt, al8 gegen bad Vorjahr rund 
575,000 Onarter® — in folge der geringeren Maidernte von 1873 — 
weniger ausgeführt worden find, woburd eine Minbereinnabme von 
71,875,000 Sal. Piafter (14,375,000 Mar) ftattgehabt hat, welche durch 
bie Mehreinnahme für Gerfte, Safer und Mehl zwar bei weitem nicht 
ausgeglichen werben konnte, aber durch bie noch nicht egportirten und 
baber im Lanbe nody gegen bie Vorjahre für bie Frühjahrs⸗Exportſaiſon 
mehr vorhandenen Borräthe, namentlich von Weizen, wohl nahezu fom- 
penfirt werben düuͤrfte. 

Don dem gefammten Getreibe-Export von 1874 entfallen auf: 


Braila .................. 1,284,058 Quarteis, 
Sullma ............... 1.488995 >» 
[> 7 | (.] .................... 705,561 » 
Ismail .................. 74,39 » 
MNeni ..................... 388659 » 


Der Reft von 42,372 Quarters vertheilt fih auf bie Meinen Häfen 
bed linken und rechten Donaunfers, worunter Tultfha mit 12,802 
Duarters. 

Dos im Hafen und auf der Nhebe von Sulina aus Schleppfciffen 


in große Dampfer und Segler Gibergelabene Getreidequantum von zu⸗ 
ſammen 1,488,995 Quarters ſtammte mit 1,070,000 Quarters aus dem 
Brailaer, ber Reſt von 418,995 Quarters aus dem Galatzer Hafen, fo 
daß von dem geſammten Donau⸗Export meerwärts beinahe zwei Drittel 
von Braila ab zur Verſchiffung gelangt ſind. 

Der Vertrieb und die Verwerthung derjenigen Ausfuhr» Artikel 
Rumäniens, deren Durchſchnittöpreiſe pro 1874. nachfolgend angegeben, 
find in demjenigen Umfange und berfelben Ausgiebigkeit erfolgt, wie dies 
in den Vorjahren ber Sal gewefen, und es ift weder von einer erheb- 
lichen Mehr⸗, noch von einer ind Gewicht fallenden Minber - Ergiebigkeit 
gegen bie Vorjahre zu berichten, 

Die Hauptartifel waren wiederum: Holz, Petroleum, Salz und 
Wolle, und es bat namentlih auch bavon die Ausfuhr 1874 in den 
nämlichen Verhältniffen wie in ben Vorjahren fi volljogen. Der Geld- 
zufluß nach Rumänien ift 1874 alfo nur durch bie geringere Cerealieu⸗ 
Ausfuhr, nicht aber buch ben Ausfall ber Ernte um ca, 40 Mil. Marl 
im ®Vergleih des Durchſchnittes ber Vorjahre zurüdgeblieben, wofür 
jedoch, wie vorher erwähnt, bie im Vergleiche gegen bie Vorjahre mehr 
im ande vorhandenen und zur Ausfuhr biöponiblen Getreibenorräthe 
boffentlih in der 1875er Exportſaiſon Kompenfation bringen werben. 


Die Durdfchnittspreife der Ausfuhrartikel, ezkl. Getreide, find für 1874, wie folgt, zu notiren: 


Solz;: Dulaten 
1) Maſtbäume (Eatarghi)..... 4 Stüd pr. Floß, 15 Wiener Klafter lang, 20—22 Zoll Durdämeffer | 2 Klafter Ipr. Floß 22 
fleinere (Eatarghelli).. 5 » » 13-14 » » » 18-19 » > über bem » 22 
2) Trägerbalfen (Zrincetti).. 14 >» » 1-12 > » » 14-15 > > bidjten » 23 
(Raelle) ..... 26 » » il » » » 12—13 >» » Enbe y 28 
(Raeluße).... 52  » » 9 > > » 8 2 » gemefien » 15 
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Dutaten 
3) Ballen (Ghile) „.......... 22 Stüd pr. Floß, 10 Wiener Klafter lang, O 8 Zoll beim bännften Ende gemeffen pr. Floß 22 
...........2 > 8 2 » > 098» P) F) ) > » 12 
4) Sparrenholz ee) - rn 32 >» „ 7» 2» 6» » » n) P) » 7 
5) Riegelholz (Baturi) .. . 72 2 5 >» »» 3 » » > P » 10 
6) Bretter, ordinaͤre ............... . 8 Fuß lang, 8 Zoll breit, 1 ol bie pr. 100 Städ .......... eneornenee 3 
>. befiere (Mofchie). ......-.... 8 3 > 0» » 1» » N) .......... PP © =; 
»  PrimaQualität (Tabanuri). 0» » 10» » 1» » —..... .... 8—9 
7) Bohlen (Dulap) ...... .......... 14} >» 0» » 2» >» —M— ......... 12—15 
M-15 » » 9-10» 7» 4» > » sensneneneorinnene .  18-% 
8» » 1» » 2%» » DB eneenenenrennen u. 20-25 
21» » 12» »3»+, > } sonen onne eure 3540 


Dreife für fertige Arbeiten. 
1 Rubilmeter weiches Holz zu Ballenlagen, Dad 


verbänben ıC. „ounooe--orunsnonnnenunene ...... 60—70 Franken, 
1 Quadratmeter Fußboden, gehobelt und gevüßet 

von 2,05 Sol ftarten Bohlen ........ 6 » 
I Quadratmeter Schalung von 0,025 Io foren 

Brettern, gefügt Aennsnonsensununnnssnnnnnenune 2,50 » 


Tifchlerarbeiten in den einfachften formen ausgeführt, ftellen ſich im 
Dreife auf ca. 5—10 pEt. höher, als in Berlin für gute Tifchlerarbeit 
gezahlt wird, 3. B.: 

1 Etagenboppelfenfter, bad Aeußere von Eichenholz, dazu eine geflemmte 


fsenfterlabe, ca. 2,50 Quabratmeter Lichtmanß..... 110 Franken, 
1 Etagenflügelthür mit breitem Hutter und Bellei. 

bung, ca. 3,75 Quabratmeter ouonooonenunuenene 9 2 
Faßdauben................. . die 100 Stück 200 -275 Gal. Piaſter, 
Petroleum, rohes,.......... . >» Vadra 6 » 

, Walachiſch deſtill., » 14 
Salz .... ................ » 100 Ota 65 > 
Wolle .................... »  » im Schweiß 17 Dufaten, 
Wein ...... Kannararnunen .. 2 Vadra 11 Sal. Piaſter, 
Tabak ..................... . Monopol, 
Kaviar........... .......... . » Ola 35 
geſalzene Fiſche............... »» 21—--3% » 
getrodnetes Sleifh..... u... ».» 1% > 
Talg — ——— — » » 6 » 
Käſe............... ......... » 10 Oka 22 » 
Ochſenhäute ................ das Paar 250 » 
Kleie ....................... die Ola lu» 
Knochen ..................... » 800 Oka 150 > 
Butter .......... ............ » Oka 10 


Der Ausfuhrzoll beträgt 1 pCt. bes Werthes. Er wird von Zeit 
zu Seit nad) Maßgabe ber Hohen ober niedrigen Getreidepreife mobifizirt, 
wobei feitens der Regierung fachverftändige Kaufleute zu Rathe gezogen 
werben. 

Der Ausfuhrzoll für ganz Rumänien hat 1874 1,451,236 Franken 
betragen, ber für Eerealien allein 1,019,483 Franken oder 59,929 Fran⸗ 
fen weniger ald im Vorjahre. 

Die Heuernte in 1874 war im erften Schnitte in Rumänien fo 
überaus reichlich ausgefallen, daß der wegen Hitze und Trodenheit bei- 
nahe gänzlihe Ausfall des zweiten Schnittes keinen nachtheiligen Einfluß 
mehr ausüben konnte. 


I. Import. 


Das Importgefhäft verlief im jahre 1874 ſowohl hinſichtlich bes 
Bezuges, als and des Abſatzes der Importen ziemlich regelmäßig und 
äufriedenftellend, Nah den nunmehr ziemlich verläßlichen Buchungen 


ber Mauthbehörbe wurben in Galatz Waaren zum Werthe von 36,017,440 
Franken importirt gegen 36,617,380 fjranfen im Borjahre. 

Da jebod der Plaß bei Eröffnung ber Saifon recht reihlih mit 
Waaren aller Gattungen verfehen war, dagegen am Jahresfchluffe bie 
Woarenlager durchweg weit geringere Vorräthe als im Frühjahre ent- 
bielten, jo ift daraus um fo mehr auf einen günftigen Ausfall bes Import⸗ 
gefhäfte in 1874 im Ganzen und Großen zu fließen, als ber dem 
Lande dur ben Exporthandel zugelommene Gelbjzufluß aus bem Aus⸗ 
lande diesmal um 20 —25 pt. binter demjenigen eines Mitteljahres, 
wenn auch nicht wegen Mangels erportablen Getreibeö, fo doch wegen 
Mangel an Begehr barnad) zurüdgeblieben war, während an Quantum 
nur 1% pCt. weniger al8 im Vorjahre importirt worben ifl. 

In dem obigen Werthe ber in Galak importirten Waare von 
36,017,440 Franken find nicht enthalten nachftehenbe fteuerfrei eingegangene 
Artikel: 

Steinkohle 

allerlei Gegenſtände für Eiſenbahnen, 

Asphalt Cement, Steine zu Haͤuſer⸗, Kai⸗ 
und Straßenbauten, 

Gasobeleuchtungs⸗ 
roͤhren, 

Der Import an Kohle beziffert ſich pro 1874 nur auf 46,481 Tonn. 
gegen 76,939 Tonn. 1873. Da aber der Verkehr ber Dampffciffe auf 
ber unteren Donau erheblicher als im Vorjahre gewefen, fo ift bie Urfache 
bes bedeutend geringeren Kchlenbezuge® darin gu fuchen, daß bie Dampf- 
ſchiffe es meift vorziehen, ſtatt in den Donaubäfen, lieber in Kenſtantinopel 
und Malta fortab ihren Kohlenbebarf einzunehmen. 

Der Einfuhrzoll (7% pEt. des Wertes) für ganz Rumänien hat ſich 
nad) ziemlich zuverläffigen Notizen 1874 auf 8,562,657 Franken — um 
343,061 Franken mehr als 1873 — geitellt. 

Wenn nun bagegen ber Galaker Import im Werthe etwas geringer 
al8 im DVorjahre ſich geftelt Hat, fo beruht dies neben ben etwas ge 
ringeren Importpreiſen auch barin, daß ber Waarenbebarf für Jaſſy unb 
bie obere Moldau jeht vorwiegend mit der Eifenbahn durch Galizien, 
ftatt früher auf ber Donauftraße über Galat dorthin befördert wirb. 

Der Werth ber Galager Importe and dem Deutfchen Reiche über- 
ftieg denjenigen bes Jahres 1873 nicht unerbeblih. Nach ziemlich ver- 
läglihen Notizen umfaßte derfelbe folgende Beträge: 


Zufammen im 

Werthe von 
für Galatz [ ca. 9 Millionen 
und Waflerleitungs-L und Jaſſy. Franken. 





Von Franken 
Apolda: gewirkte Strümpfe und Jacken .......... sur. 22,000 
Barmen Dofamentierwaaren .......................... 40,000 
Berlin: Luxusartikel................... 160,000 Sr 

Toilettenfahen für Damen .... 35,000 » 

Dortefeuille- Waaren ........... 7000 >» 
202,000 
Breslau: Möbel.............................. ........ 10,000 
Krefeld: Seidenwaaren und Sammet .........- ....... 80,000 








ur 


Bvon 4 ... dere 
Eiberfelb: Tarkiſche Rothgarue —— 9,000 
Samba: — anne EPTLERESRRERTETE 9 fr. 

—— 21.000 
Sarbnrg: Gpmmiwogeen nenenerenugenagee u Jersusnue 32000 
Iſerlgn: Stqhl⸗ and. Ciſenmaaven nee 175,000 
Leipzig: verfhiebege Waaren none essennanesennen ‚1,700,000 
Maipı: Shupleben....- Br. 
feine Stiefelwaaren - .. .....-.- FR 2000 » 
Weine... nun ugnneneerenere .. 1 nn 
N en 4 4,000 
Medlendbing: Butter . 1,009 
Minden: Steagrjnkexgen zn. “170,000 
Nümkeg: Epielwaqren .**2446 = dr. 
Farbwaaren „unseren ⸗ 
Pforzheim (u. Hauau): Yold- und Bijouterjerraaten 220,000 
Remjceib: Eifeumagten ................ .... .... 250,000 
Sachſen: Tuchet.......... ........ 170,000 Ir 
Wollwaaren.................... 240,000 » 
410,000 
Eolingn: Meſſer und Gabeln .....*4 18,000 
Stuttgart. Droguen ................- 23,000 Fr. 
Hemiſche Tigobufte ELELZTTERTZN 170 > 
gewirkte Flanelle ............... ‘, 18,000» 
— ‚63,000 
zufammen ..... -8,500,000 
ober ..... 2,000 Marl. 


Wenn uun Brafla in ber Regel 5 Achttheile bes nämlichen Importo 
wie Galay zu beziehen pflegt, und ſicher anzunehmen, baß es 1874 nit 
babinter aurüdgeblieben iſt, fo wären für Braila pro 1874 ann. 


ſehen................... 1,760000·Mark, 
Galahn .................8 ..2,800,000 » 
was für Galatz und Braila ausmacht ............... 3,550,000 Watt, 


gegen ..... 2,650,000 » 
im Jahre 1873, wonach alfo die Importen aus bem Deutfchen Reiche 
für Galah und Braila in 1873 gegen diejenigen In 1874 faſt um 4 Neun 
theile zurüdgeblieben wären. 


JU. Schifffahrt. 


Mäßsenb der 1874er Schifffahrtöſaiſon Haben, belaben auslaufend, 
die Sulina-Mündung paffirt bie nachfolgende, nach ber Flagge ‚georhuete 


Zahl won Segelichiffen and, Dampfern: 
Segehſchiffe Tonnen MDampfſchiſſe Tonnen 
Deutfhhe ........-- -2 mit >) 5 mit 4,189 
Griedifihe ....... 478 » 70,682 5» 4,175 
Zürlifche.........- 417» 87,095 - 5 2 2,230 
Britifhe ......--- 4 >» 12,039 298 >» 204,806 
Oeſterreichiſche ..... A >» 10,867 109 » 54,295 
Nuffifche ........-- 70 » 10,945 3 >» 19,683 
Jtalienifhe -....-. 72 » 31,219 5» 1960 
Rumänifde....... #2 » -6813 — — 
TFranzöfilde.....-. 1» -150 2 — 
Norwegiſche ......- 13 > 3,746 3» 2,346 
Belgifhe.........- 1 >» 23% 6 2 5,925 
Semifhe........- 8 > 2’, 31 — — 
Schwediſche . — — 1 >» 483 
1177 mit ‚192,647 515 mit 321,872 


Preuß. Bondels-Uchiv 1875. IL 
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fe 16% Schiffe mit 514,519 Engliſchen Regi 
DE6S ee mit SODED6 Eng —— 1 
Segler ‚mit ‚250,008 Tonnen, "466 ampfe r mit 282,688 Tonnen. 

Der Banfehr ber Payopfer hat geqm ‚has Marjoße mirder. um 4 ap 
genommen, während berjenige ber Segelſchiffe ‚mehr ‚nld.s . dinter hem 
Paziahze -ausidgehlichen iR. 

Die Acilhfsanhten Anuken fait bunhgehgupe piatgig / he ft mehr 
Bönztr aa Maske wg, nid vennenhet merken Konnte amd 25 mußte 
Daßer inige Male necighiebene. Dampfer non Kier ua Splina in Ballet 


wiedar ahſegeln. Wäfsenp der Krchhiehrsſaiſen ‚Ranben hie Frachten, 
mit Auenghme ginjggr Morgmäbeframtungen: | 
DonawEngland —3 ...... DA. 7 Shill. 
Donan· Mifte lmeer ν is 6 


Ip Sommer at in Balge ber: hrillanten Ernttaugſichten Spekn⸗ 
latiansluſt ein, zup «a fanden piele Yqrausbefrachtungtn ‚non 8 bis 
9 ShiR. Naan-Englon. Bett 

Mangel an Frage ‚nah Rumäyiihen Bepbftoffen mb ‚eine .ein 
getzoffene ziemlich große Flotte unbefrachteter Dampfer brüdte ken Markt 
bis auf 54 Sh. am. — Sail fehr aan Rate 


befrastungen 7—74 Sh. Segler fanden im Gamen nur wenig Be 


achtung: 
Donaupglgap........- Sh. 
Sulina-⸗....... 445% > 

‚Dr Stand des Fahrwaſſers war im Bann genommen günflig, 
namentlih als im Herbſte ber Maſſerſpiegel ber Donau bis auf einen fo 
niebrigen Punkt, wie dies feit Menfchengebenken nit ber Fall geweſen, 
jurüdgefunten war, tft das Fahrwaffer dennoch nicht unter 13 Fuß Eng- 
liſch zurüdgegangen, währenb dies tm Borjahre bis auf 12 Fuß Engliſch 
flattgehabt Hatte. Die -Leichterfoften betrugen durchſchnitilich 10 -11 Pee. 
pr. Quarter und belgufen fh .für das and den Donauhäfen nad) Sulina 
per Schleppſchiff gebrachte Getreide auf ca. 60,000 Pfb. Stel, gegen 
66,990 Pfd. Sterl. im Vorjahre. Der Schleppbienft wirb von hinreichend 
vorhandenen ‚Memorgueusen ber Miener Geſellſchaft sub von ſolchen 
Englifcher und Griechiſcher Flagge bewirkt. Auf her Worte von Sulina 
iſt das Fahrwaſſer nicht unter 20 Fuß Engliſch zurückgegangen. 

Ueber: den Venkehr ber Dampfſchiffe reſp. der Wiener Doug Dampfr 
fhifffghrts-Befellfchaft, ber Meſſageries maritimes, des Trieſter Lloyb unb 
ber Odeſſaer Geſellſchaft, der die Paſſagier- und Güserbefärberung tarif⸗ 
mäßig -refp. zwiſchen Wien und allen Donauhäfen, Südfrankreich, Kon 
ſtantinopel und Odeſſa und ben Häfen ber unteren Donau bis Braila 
hinauf bewirkt, greift genau daffelbe hier Platz, mas Darüber im Jahres⸗ 
berichte für 1872 gefagt worben ift. 

Das Sehr: bedeutende Quantum : Englifcher Mannfalte und Kolonial⸗ 
waaren-für die unteren Donaulänber trifft durchweg mit befonbers Dazu 


gecharterten Englifhen Dampfern in Salat ein. In ber Regel nehmen 


biefe Dampfer Getreibe als Rückfracht für England ein. 

Der Betriebsbienft ber Rumänifchen Eifenbahnen nolljog ſich 1874 
im Allgemeinen fowohl in Bezug auf Paffagier-, als auf ‚Güterbeför- 
derung zuftiebenftellenb. 

Kür bie Schifffahrt anf bem Pruth mar bas Jahr 1874 außer⸗ 
ordentlich unguͤnſtig. Der Fluß war erft am 21. März eidfrei, das 
Waſſer fant dann fofprt und blieb Frühling, Sommer und Unfaug Herbft 
fo niedrig, daß felbft Schleppfeiffe von nur 3—400 Quarters Tragfähig- 
keit nur mit Lichterfchleppen bis zur Mündung kammen konnten. 

Dazu war bie Maisernte im Jahre 1873 in der Pruthgegend miß⸗ 
xathen, und ein großer Theil ber im Sehe 1874 dort fo.reichen Expte 
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in Wehen, Roggen und Gerſte wiufte von Falcin aus bes niebrigeh 
Waſſerſtandes wegen über Berlab per Bahn nah Salat verführt wer. 
den. Die Einnahmen an Scifffahrtögebühren beliefen fid) daher nur 
auf ca. 0,500 fjranfen "gegen 31,205 Franken im Vorjahre und 
44,403 Franken im Sabre 1872. 

Um bie Reinigung bes luffes von Seuleni bis zur Mündung 
zationell durchzuführen, wurde feitens ber Pruth-Rommiffion (vor Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Rumänien beſchickt) ein mit allem Noͤthigen aus 
gerüfteter Ponton acqnirirt, ein früher beim Hafendammbau In Sulina 
angeftellt gewefener “ingenieur, 3 Taucher und bie nöthigen Bebienung®- 
mannfchaften engagirt und im “Jahre 1874 bie Strede Bale- Dobra 
(oberhalb Rogogent) bis zur Mündung gereinigt. 

Die Gefammtarbeiten wurben auf 5 "Jahre präliminirt, und es foll 
in den nädften 4 jahren a) im “Jahre 1875 bie Strede Falcin⸗Vale⸗ 
Dobra, b) im Jahre 1876 die Strede Sculeni⸗Falcin gereinigt, c) in 
den lebten zwei Jahren eine allgemeine Revifion ber fi) allenfalls neuer- 
dings ergebenden Sinberniffe vorgenommen werben. 


IV. Wechſelverkehr. 


Der Wechſel⸗Arbitrageverkehr mit Berlin, Samburg, Leipzig, Münden 
und Frankfurt a. M. ift ein ziemlich bedeutender und hat in folge ber 
im Jahre 1873 in Wien ausgebrodhenen Kriſis ſich im Jahre 1874 gegen 
1872 verboppelt. 


Ceutralamerika. 


Handelsbericht aus San Juan del Norte (Grey Town) 
für 1874. 


Ein- und Ausfuhr vom 1. Dezember 1873 bis 
30. November 1874. 


Waaren- Einfuhr. ....-...--oonnnccune. Werth 153,671 Peſos 68 Eent. 
Ausfuhr von Produkten x. 
Wertb: 
Artikel Gewicht n. Zahl. Zum Preifevon Peſos Cent. 
Kautſchuck .......... 764,762 Pfdb. 30 Cent. 229,347 80 
Schilbkrotenſchalen.. 2,063 » 3 Defos 6,180 — 
Silber ....... ........ — — 300 — 
Braſilholz ........... . 138,650 > 2 Eent. 273 — 
Mebfelle. .............- 950 2 35 >» 338 — 
Haͤute ................ 1580 » 16 > 2352 8 
Kofosnüfle -..--...... 77,280 Stüd 3Pef.pr.100 2,318 — 
Sufammen ..... 241,507 60 
Mebrbetrag ber Ausfuhr............................. 87,835 92 
Ausfuhr bes Innern der Republik Nicaragua, 
Werth. 
Artikel, DR. Zum Preife von Peſos Eent. 
KRautfchul......... ..... 511,227 30 Eent. 153,368 10 
Gold in Barren ....... — — 187,106 91 
Silber ................. — — 19,274 92 
Indigo ................ 38,627 1 Peſo 38,627 — 
Rebfelle...... ......... 92,008 35 Cent 32,202 80 
Häute ................. 419,933 16 , 67,189 28 
Kaffee ................ 68,916 16 „ 11,026 56 
Sufammen ..... 508,795 57 


Im hiefigen Hafen Haben im Jahre 1874 3 Deutſche Schiffe ver- 
fehrt, von denen bas eine, im Dezember gekommen, erſt im Januar 1875 
wieder ausging. Sie famen mit Stüdgütern, 2 aus Eolon, 1 aus Lon- 


bon; das Ichtere ging mit Städgütern nad) Eolon, bie beiden anderen 
in Ballaft nach Mexiko unb Laguna de Terminos. 

Der Zuftind bes Hiefigen Hafens hat ſich nicht nur nicht gebeffert; 
fondern im Gegentheil füllt die Anhäufung ded Triebfandes ben Hafen 
mehr und mehr an und verfperrt dadurch mitunter felbft den Eingang. 
Ale Schiffe müſſen außerhalb Bes Häfens auf offener Rhede anlern und 
von ba aus gelöfcht werben, doch iſt der Ankerplatz als ſicher zu betrach⸗ 
ten. Sämmtliche Frachten werben mittelſt Lichter ans Land gebracht 
und leiben deshalb mitunter beträdtlichen Schaden, namentlich, wenn bie 
See hoch geht. Es entfiehen daburd Häufig Klagen und Reklamen von 
Seiten ber Kaufleute gegen bie Kapitäne der Schiffe. 

Da die Mannfchaft Deutfher Schiffe, wenn fie läugere Zeit fi in 
Eolon oder Afpinwall aufhält, vom gelben Sieber befallen wirb, mit 
welchem behaftet fie Häufig Bier ankommt, fo ift ben Kapitänen, beren 
Schiffe nach jenen Plägen gechartert find, zu rathen, ihren Aufenthalt 
bafelbft ſoviel ald möglich abzukürzen und während befielben für bie größte 
Reinlichleit an Borb zu forgen, auch ben Mannfchaften nicht bie Erlaubniß 
zu geben, fi) ben nädtliden Miasmen audzufegen. Es find ſchon Fälle 
bier vorgefommen, baß unter ber ganzen Schiffsmannfchaft faum genug 
Kräfte vorhanden waren, den Anker zu heben, um in See zu gehen. 


Ecuador. 
Handelöbericht aus Guayaquil für 1874.) 


Das ganze Jahr 1874 ift, obgleich bie Öffentlihe Ruhe ungeftört 
blieb, ein ungünftiges zu nennen, inbem e8 bier lediglich bazu gedient hat, ber 
Sanbelswelt und den Banken Zeit zu geben, ſich nad) unb nad) fo weit 
einzufchränten, baß fie ber ſchweren Kriſis Stand gu halten vermochten, 
welche al& folge ber früheren Ueberführung bed Marktes und ber täglich 
wachſenben finanziellen Schwierigkeiten mit großer Heftigfeit aufzutreten 
begann unb noch nicht überwunben iſt. Unſere Kurſe verfolgten biß Juli 
bie bereit Enbe vorigen “Jahres angenommene fteigende Tendenz, iubem 
fie am 9. Januar auf 55 pEt. fanden und allmaͤlig höher gingen bis 
auf 62-65 pEt. am 9. Juli, als fi die Bank genöthigt fand, bem 
ruindfen Steigen bes Kurfes Einhalt zu thun. Es gelang aud mit 
Unterftügung einiger ber größeren Biefigen Häufer, den Kurs auf London 
auf 40 pEt. zu figiren, auf weldem Stanbpunfte er ſich weiterhin ge- 
balten Hat; im Dezember hat er eher wieder einen kleinen Rückgang 
erfahren. 

Die Silberausfuhr blieb im ganzen “Jahre 1874 verboten und ift 
erft feit 1. Januar b. J. wieder geftattet und mit einem Musfahrzoll von 
7 pct. belegt. 

Die Waareneinfuhr ift noch immer für bie Verhältniffe, welche unfer 
Markt Ende 1873 anzunehmen begann, zu groß gewefen, weil fid bie 
eingeleiteten Operationen mit ben Fabriken in Europa nicht mit ber 
wlnfchenswerthen Schnelligkeit einfhränten ober abbrechen ließen. 

Die Eacan-Ernte zeigte auc im vergangenen Jahre wieber ein gün- 
ſtiges Refultat, indem fie biejenige von 1873 um etwa 1768,42 Quin- 
tals überfteigt. Don bem im “jahre 1874 audgeführten Eacao gingen: 


8 Spanien. ............. .. 30,938 Quint., 
Deutſchlaub ...................... 25,145., 
England............... ............. 26,487, 
„Nordamerika .......... ............ 2049 5 
>» Peru und Chile..................... 24118 „ 
„ anderen Ländern pr. Dampfer via 
Panama und ber Magellanftrafe.... 141,179 48 Dfb. 


Zufammen 250,216 Quint, 43 Dfb. 
1) Wegen bes Vorj. f. Sanb. Arch. 1874 I. ©. 283. 
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Obgleich Deutſchland hiernach auſcheinend im Vergleich mit vorigem 
Jahre feine Beziehungen nicht unwefentlich verringert Bat, fo bürfte fi 
dies Berbältnig nicht als ganz genau zutreffend erweifen, indem man im 
biefigen Zollamt bie Daten ber Dampferverladungen nicht exakt bekommen 
kann, und ſich baber durch foldhe die Differenz leicht ausgleichen könnte. 

Die gefammte Ausfuhr im Jahie 1874 war folgende: 


Peſos Es. 
Ballen ................ 372 Stüd zu 6 Peſos 2,232 — 
Baumwolle .........-.. 440,091 Pf „ 8 „ 3,207 28 
Reid .......... 465,109 , „5. 285,581 — 
Cacao ..... 250,216,4.8 Pfb. „ 11 ,„ 2,752,381 28 
Raffee ................. 10,652,851 >» „3 ,„ 245014 63 
Ehinarinde ....-.0..... 2 H,O „ 196226 40 
Gummi elafticam ...... 1,068,989 » „X ,„ 213,797 80 
Bambus..... .......... 76,675 Pfd. Sic., 30 Et. 23,002 50 
Haͤnte, trodene ........ 215,579 Of.“ ,„ Peſos 43,115 80 
Hängematten .......... 24Std „0 „20 — 
Üinfen ............... 34,321 Dfb. „8 , 2,745 68 
Saibowolle ...........- 10,406 „ „20 , 1,040 60 
Mangle® (Bäume für 

Dadfonftruftion)..... 1,39 Stüäd  , 1 ,„ 1,399 — 
Orſeille................ 136,915 Pfb ‚7, 9584 5 
Strob.......... 68,426 , ‚3 , 17,106 50 
Pita (Mloefafern) ..... 38,700 „ '‘,„1tı ,„ 3,700 — 
Stroßfäte..... ....... 7,600 DO. „12 , 91,200 — 
Sohlenleder ........... 19,744 Stüd ,„ 4 , 88,848 — 
Tabak ................ 7,400 Pfb. „24 , 1,7716 — 
Steiunüffe (vegetabilifch. ' 

Elfenbein) ........- .7,148,192 , „ 28. 142,963 84 
Tamarinderfrüdte ..... 97,390 „ ‚0, 9,739 — 
Algarroboblöde ....... 28,950 „ » » 1,447 50 
Saffaparilla .......... 20,578 , „ 15 Defos 3,086 70 





8,913,535 56 

Hieraus erhellt ein Ausfall gegen das Jahr 1873 von mehr ala 
I Mill. Peſos und es befteht noch immer ein ungünftiges Verhältniß ber 
Ausfuhr zur Einfuhr, weldes erft in biefem Jahre feine gefunden Ver- 
bältniffe annehmen bäürfte, indem bie Beziehungen allgemein bebeutenb 
eingefhräntt worden find. Am 1. Januar 1874 war 1 Deutfhes Schiff 
im Hafen im Raben begriffen, 8 Deutſche Schiffe famen im Laufe bed 
Jahres von Europa mit Labung an, 1 Deutſches Schiff von Ehina unb 
4 Deutſche Schiffe in Ballaſt von verfchlebenen Punkten Suͤdamerikas. Bon 
diefen 14 Deutfchen Schiffen wurben 10 mit voller Ladung nad Europa 
abgefertigt, 1 verfegelte nah Mittelamerifa, um bort ben Reft ter Labung 
zu löfchen, und ein anderes ging nad) Eallao mit Bambus, ein Schiff 
blieb fegelfertig im Hafen, um in Ballaft nad Manta zu verfegeln und 
Dort eine Labung nad) Europa einzunehmen, und das lebte endlich liegt 
in befgäbigtem Zuftanbe Bier im Hafen. 

Wie alles Geſchaͤft Hier am Platze durch bie Verbältniffe rebuzirt 
worben ift, fo find im verfloffenen “Jahre auch die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
Land weniger lebhaft gewefen; dagegen unterliegt es keinem Zweifel, daß 
unfer Geſchaͤft fih nad ber Kriſis auf ganz geſunderer Baſis wieder neu 
entwideln wirb unb dann aud die Beziehungen zu Deutſchland neuen 
Impuls befommen, ba bie Deutfhen Märkte, befonders Hamburg, vor- 
zũgliche Abzugspunkte für unfere Früchte bieten. 

Bon ber bevorftehenden Ernte erwartet man in folge reichlich fallen. 
den Regens ein recht beftiedigendes Ergebniß. 
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Mittheilungen. 


&t. Petersburg, 15./3. Juli. Seit Beginn ber Schifffahrt (18. Mai) 
bis zum 1. Juli d. J. Gaben 99 Deutſche Schiffe — barunter 25 Dampfer — 
ben biefigen Hafen befuht. Dagegen waren bis zu bem entfprechenben 
Zeitpunlte eingelaufen: 


Deutfche 
im Sabre Schiffe bis Jahresſchluß 
1870 (feit 18. Mai)..... 53 (18 Dampfer) 114 Sdiffe, 
1871 (» 19% » Je... 84 (13 » ) 31 >» 
1872 (» 2 » ).... 37 » )) 34.» 
1873 (» 14. » )..... 109@6 +» ) 274 » 
1874 ( » 30. April)..... 14 (39 » ) 371 2 


Die Frequenz im laufenden Jahre ift fonah im Bergleich mit deu 
legten Vorjahren, in welden bie Deutſche Schifffahrt ftetd zugenommen 
batte, bis jegt eine wefentlich geringere. Webnliches gilt auch von dem 
Schiffsverkehr der anderen Flaggen. 

Trog ber geringeren Konkurrenz überfteigt indeſſen noch immer das 
Ungebot von Schiffsraum die Nacdfra,e, fo daß bie Schiffer ſich vielfady 
mit theilweifer Ladung begnügen müſſen, wa8 bei ben anormal niebrigen 
Fahrpreiſen und dem fchlechten, Lichterkoften verurfachenden Fahrwaſſer 
um fo empfindlicher if. 

Die Getreideausfuhr, welche auf bie hieſigen Frachtpreiſe von ent- 
ſcheidendſtem Einfluffe if, war biöher nur unbebeutend. Erſt bie fchlechten 
Erntenadhrichten aus dem Süden Rußlands (namentlich Pobolien, Eherjon, 
Nord-Befjarabien, Kiew), fowie aus bem Auslande brachten neuerdings 
in den Getreidehandel einigen Auffhwung, welcher fi) vorausfihtlich bis 
zum Herbfte progreſſiv fleigend erhalten wird und ber Schifffahrt fir 
bie zweite Periode wenigftend einigermaßen güuftigere Außfichten eröffnet. 


Mailand, 18 Tull. Die biesjährige hiefige Seiden-Ernte if 
burd bie im Frühjahr herrſchend gewefene Witterung nicht allein um 
ungefähr Drei Wochen verfpätet, ſondern auch in ihrem Ergebniß beein- 
traͤchtigt worben. 

Dur bie langfame Entwidelung ber Maulbeerbäume mwurben viele 
Züchtereien verringert und bann in Folge plötzlich eingetretener Hitze bad 
Wachsthum der Würmer zu ſehr beſchleunigt, was nur ſchädlich auf das 
Produkt einwirken fonnte, 

Das Ergebniß ift ſowohl betreffs ber Quantität, als ber Qualität 
nicht befriedigeub geweſen. Die Kokons haben geringeren Gehalt unb 
liefern gegen fonft einen meniger reinen Faden. 

Es wird angenoınmen, daß das Quantum hinter dem vorjährigen 
um ungefähr 25 pCt. zurüdbleibt. 

Die Marktpreiſe blieben ziemlich niebrig, und ald Durchſchnitt läßt 
fih 3 Lire 75 Cent. annehmen, was mit Hinzuſchlag des Goldagio von 
7 pEt. das Kilogramm auf 2 Reichsmark 80 Pf. ftellt. 

Sinfihtli großer, befannter unb ausgeſuchter Partien, welde auf 
den Mitieljah der Handelskammer verkauft wurben, vermuthet man ba- 
gegen, baf fi) dieſer auf 4 Lire 50 Eent. = 3 Reihsmart 35 Pf. be- 
laufen wirb. | 

Das Seidengefhäft will fi immer noch nicht lebhafter geftalten, 
zumal die Mobe fi anderen Stoffen zugewandt Hat und zugleich noch 
viel vorjähriges Produkt vorhanden ift, auch die Fabriken fortwährend noch 
für ihren Bebarf einen guten Theil Afiatifcher Waare verwenden, welche 
ihnen für bie jett gangbaren Artikel, tbeild wegen beffer geeigneter Quali- 
tät, theild auch im Preife, mehr Konvenienz bietet, als die Europäifche. 

Sieht man no die für die GetreiberErnten faft überall ungünftige 
Witterung in Betracht, fo ift für die nächfte Zeit keine Beflerung in 
Betreff jene® Luzusartifel® zu erwarten. 
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in Weisen, Roggen und Gerfte miußte von Falein aus bes niebrigen 
Wofferfiandes wegen über Berlad per Bahn nad Galah verführt wer- 
den. Die Einnahmen au Schifffahrtsgebühren beliefen ſich daher nur 
auf ca. 20,500 Siranfen gegen 31,205 Sranten im Vorjahre und 
44,403 Franken im jahre 1872. 

Um bie Reinigung bes Fluſſes von Seuleni bis zur Mündung 
zationell durchzuführen, wurbe feitens ber Pruth⸗Kommiſſion (von Oefter- 
zeih, Rußland und Rumänien befhidt) ein mit allem Nöthigen aus 
gerüfteter Ponton acgnirirt, ein früher beim Hafendammbau in Sulina 
angeftellt gewefener Sjngenieur, 3 Taucher und bie nöthigen Bebienung®- 
mannfchaften engagirt und im Jahre 1874 bie Strede Bale +» Dobra 
(oberhalb Rogogeni) bis zur Mänbung gereinigt. 

Die Gefammtarbeiten wurden auf 5 Jahre präliminirt, und es foll 
in den nächſten 4 Jahren a) im Fahre 1875 bie Strede Faltiu⸗Vale⸗ 
Dobra, b) im Jahre 1876 die Strede Sculeni⸗Falcin gereinigt, c) in 
ben lebten zwei “jahren eine allgemeine Revifion ber ſich allenfallß neuer- 
bings ergebenben Hinderniſſe vorgenommen werben. 


IV. Wechſelverkehr. 


Der Wechſel⸗Arbitrageverlehr mit Berlin, Hamburg, Leipzig, München 
und Frankfurt a. M. ift ein ziemlich bedeutender unb Bat in folge ber 
im Jahre 1873 in Wien ausgebrochenen Krifis fi) im Jahre 1874 gegen 
1872 verboppelt. 


Ceutralamerika. 


Handelsbericht aus San Juan del Norte (Grey Town) 
für 1874. 


Ein- und Ausfuhr vom 1. Dezember 1873 bis 
30. November 1874. 
Waaren ⸗ Einfuhr .................... Werth 153,671 Peſos 68 Cent. 


Ausfuhr von Produkten x. 


Werth: 

Artikel. Gewicht u. Zahl. Zum Preiſe von Peſos Cent. 
Kautſchuck .......... 764,762 Dfb. 30 Ent. 229,347 80 
ScHildkrötenfchalen .. 2,063 >» 3 Defos 6,10 — 
Silber... .... ........ — — 300 — 
Braſilholz ........... . 138,650 » 2 Ennt. 2,73 — 
Nehfelle............... 950 » 35 » 336 — 
Häute ................ 1,580 » 16 >» 32 80 
Kolodnäffe ........... 77,280 Stüd 3Def.pr.100 2318 — 
Dufammen ..... 241,507 60 

Mebrbetrag ber Ausfuhr. .........-nouenonneonuununnene 87,835 92 

Ausfuhr bed Innern der Republil Nitaragua. 
Werth. 

Artikel. DR Sum Preife von Peſos Eent. 
Kautfchul......u..:.0... 511,227 30 Gent. 153,368 10 
Gold in Barren „ou... — — 187,106 91 
Süber ................ — — 19,274 92 
Indigo ................ 38,627 1 Peſo 38,627 — 
Rehfelle................ 92,008 35 Cent. 32,202 80 
Häute ................. 419,933 16 „ 67,189 28 
Kaffee ................ 68,916 16 , 11,026 56 
Sufammen ..... 508,795 57 


Im hiefigen Hafen Haben im (jahre 1874 3 Deutfhe Schiffe ver- 
ehrt, von benen ba8 eine, im Dezember gelommen, erft im Januar 1875 
wieber ansging. Ste famen mit Stüdgütern, 2 aus Eolon, 1 aus Lon- 


bon; bad Iehtere ging mit Städgütern nad) Colon, bie beiben anberen 
in Ballaft nach Mexiko und Laguna de Terminoe. 

Der Zuftand bes Hiefigen Hafens bat ſich nicht nur nicht gebeffert; 
fonbern im ®egentheil fällt bie Anhäufung des Triebfanbes ben Hafen 
mehr und mehr an und verfperrt baburd mitunter felbft den Eingang. 
Ale Schiffe müfjen außerhalb Bes Hafens auf offener Mhebe ankern und 
von ba aus gelöfcht werden, doch ift ber Ankerplatz als ficher zu betrach⸗ 
ten. Gämmtlidde Frachten werben mittelft Lichter and Land gebradt 
und leiden deshalb mitunter beträchtlichen Schaben, namentlich wenn bie 
Ser hoch geht. Es entfiehen dadurch Häufig Klagen und Reklamen von 
Seiten ber Kaufleute gegen bie Kapitäne der Schiffe. 

Da bie Maunfhaft Deutſcher Schiffe, wenn fie längere Zeit fi in 
Colon oder Afpinwall aufhält, vom gelben Fieber befallen wird, mit 
welchem behaftet fie Häufig Bier anfommt, fo ift den Kapitänen, beten 
Schiffe nad jenen Plätzen gechartert find, zu rathen, ihren Aufenthalt 
dafelbft foviel als moͤglich abzulürzen und währenb befielben für bie größte 
Reinlichkeit an Borb zu forgen, auch ben Mannſchaften nicht bie Erlaubniß 
zu geben, fi) ben nächtlichen Miasmen auszuſetzen. Es find ſchon Fälle 
bier vorgelommen, baß unter ber ganzen Schiffsmannfchaft faum genug 
Kräfte vorhanden waren, ben Anker zu heben, um in See zu geben. 


Ecuador. 
Handelöberiht aus Guayaquil für 1874.) 


Das ganze Jahr 1874 ift, obgleich bie äffentlihe Ruhe ungeftört 
blieb, ein ungünftiges zu nennen, indem e8 hier lediglich dazu gebient bat, ber 
Hanbelöwelt und ben Banken Zeit zu geben, fi nad und nad) fo weit 
einzufchränten, daß fie ber fhweren Krifis Stand gu halten vermochten, 
welche al& Folge ber früheren Ueberführung bed Marktes und der täglich 
wachſenden finanziellen Schwierigkeiten mit großer Heftigkeit aufzutreten 
begann unb noch nicht überwunben ift. Unſere Kurfe verfolgten bis Juli 
bie bereits Enbe vorigen “Jahres angenommene fteigende Tendenz, inbem 
fie am 9. Januar auf 55 pEt. fanden und allmälig höher gingen bis 
auf 62-65 pEt. am 9. juli, als fi die Bank gendthigt fand, bem 
ruinöfen Steigen bed Kurſes Einhalt zu thun. Es gelang aud mit 
Unterftügung einiger ber größeren biefigen Häufer, den Kurs auf London 
auf 40 pEt. zu figiren, auf welchem Standpunkte er ſich weiterhin ge- 
balten bat; im Dezember bat er eher wieber einen kleinen Rüdgang 
erfahren. 

Die Silberausfuhr blieb im ganzen “Jahre 1874 verboten und ift 
erft feit 1. Januar d. J. wieder geftattet und mit einem Ausfuhrzoll von 
7 pet. belegt. 

Die Waareneinfubr ift noch immer für bie Berhältniffe, weldye unfer 
Markt Ende 1873 anzunehmen begann, zu groß gewefen, weil fich bie 
eingeleiteten Operationen mit ben Fabriken in Europa nidt mit ber 
wünfdenswerthen Schnelligkeit einfhränten oder abbrechen ließen. 

Die Cacao⸗Ernte zeigte auch im vergangenen Jahre wieder ein gün- 
ſtiges Refultat, indem fie diejenige von 1873 um etwa 1768,42 Ouin- 
tals überfteigt. Von bem im “Jahre 1874 ausgeführten Eacao gingen: 


8 Spanien...................... «. 30,938 Quint,, 
Deutfhlaud........--ournunnnenannen 25,15 „ 
> England........ euren .ne .......... 26,487, 
„Nordamerika .......... ......... .... 2849 „ 
» Peru und Chile..................... 24118 „ 
„ anderen Ländern pr. Dampfer via 


Danama unb ber Magellanftraße.... 141,179 „ 48 X2f. 
Zufammen 250,216 Quint, 43 Dfb. 


2) Wegen bed Vorj. f. Hand. Ar. 1874 L ©. 283. 
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Obgleich Deutſchland hiernach anfcheinend im Vergleich mit vorigem 
Jahre feine Begiehungen nicht unwefentlich verringert Bat, fo bürfte fi 
dies Verhaͤltniß nicht als ganz genau zuireffenb erweifen, indem man im 
biefigen Jolamt die Daten ber Dampferverladungen nicht exakt befommen 
tan, und ſich daher durch foldye die Differenz leicht ausgleichen tönnte. 

Die gefammte Ausfuhr im Jahre 1874 war folgende: 


Peſos EB. 
Ballen ................ 372 Stüd zu 6 Peſos 2232 — 
Baumwolle ............ 40091 Di „ 8 „ 35,207 28 
Reid ................. 465,109 , „5 „3581 — 
Cacao ................. 250,216,48 Pfb. „ 11 ,„ 2,752,381 28 
Raffee ................ 10652851 » „3 ,„ 245014 63 
Ehinarinde ...... ...... 12 ,20, 19226 40 
Summit elafticum ...... 1,068,989 >» ,%0 „ 213,797 80 
Bambus.........-uur.. 76,675 Pfd. Std. , 30 &ts. 23,002 50 
Häute, trodene ........ 215579 Pf. „Peſos 43,115 80 
Hängematten .......... 234 Stück „I0 ,„, „0 — 
Linfen ... nee. Sure 34,321 Pfb „8 , 2,745 68 
Saibowolle ...........- 10,406 „ „310 , 1,040 60 
Mangles (Bäume Ir 

Dadkonftruftion)... 1389 Städ , 1 , 1,39 — 
Orfeille................ 136,915 Pfb ‚7, 9,584 5 
Stroh. .... ‚426 > » 25 » 17,106 50 
Dita (Mloefafern) .... 3,70 „ ‘,1ı , 3,700 — 
Stroßhäte............. 7600 Dt. „12 ,„ 91,200 
Sohlenleber ........... 19,744 Stid ,„ 4% , 88,848 — 
Tabak ................ 7,400 Dfb „24 , 1,776 — 
Steinnüffe (vegetabilifch. 

Elfenbein) ......... .7,148,192 , „ 2. 142,963 84 
Tamarinbenfrüdte ..... 97,30 „ ‚0 , 9,739 — 
Agarrobobldde ....... 2390 , ‚5, 1,447 50 
Saffaparilla .......... 20,578 „ „ 15 Defos 3,086 70 


3,913,535 56 

Hieraus erhellt ein Ausfall gegen bad Jahr 1873 von mehr ald 
I Mill. Peſos und es befteht noch immer ein ungünftiges Verhältniß ber 
Ausfuhr zur Einfuhr, welches erft in biefem Jahre feine gefunden Ber- 
bältnifje annehmen bärfte, indem bie Beziehungen allgemein bedeutend 
eingefhränkt worben find. Am 1. Januar 1874 war 1 Deutfches Schiff 
im Hafen im Laden begriffen, 8 Deutfhe Schiffe famen im Laufe bes 
Jahres von Europa mit Qabung an, 1 Deutfhes Schiff von Ehina und 
4 Deutfche Schiffe in Ballaft von verſchiedenen Punkten Sübameritad. Bon 
biefen 1% Deutfchen Schiffen wurben 10 mit voller Ladung nad) Europa 
abgefertigt, 1 verfegelte nach Mittelamerika, um bort ben Reft ter Ladung 
zu löfchen, und ein anbere® ging nad) Callao mit Bambus, ein Schiff 
blieb fegelfertig im Hafen, um in Balaft nad Manta zu verfegeln und 
dort eine Labung nad Europa einzunehmen, und das letzte endlich Liegt 
in befhädigtem Zuſtande Bier im Hafen. 

Wie alles Geſchaͤft Hier am Plake durch bie Verbältniffe rebuzirt 
worben ift, fo finb im verfloffenen Jahre auch bie Beziehungen zu Deutfch- 
fanb weniger lebhaft gewefen; dagegen unterliegt es feinem Zweifel, daß 
unfer Gefhäft fih nad ber Krifis auf ganz gefunderer Bafis wieder neu 
entwideln wirb unb dann auch die Beziehungen zu Deutſchland neuen 
Impuls befommen, da bie Deutfhen Märkte, befonderd Hamburg, vor- 
züglihe Abzugepunfte für unfere Früchte bieten. 

Bon ber bevorftehenden Ernte erwartet man in folge reichlich fallen» 
den Regens ein recht befriebigenbed Ergebniß. 


M 22. 


_ Mittheilungen. 


St. Petersburg, 15./3. Juli. Seit Begian ber Schifffahrt (18. Mai) 


bis zum 1. Juli d. J. Haben 99 Deutſche Schiffe — darunter 25 Dampfer — 


ben biefigen Hafen befudt. 


Dagegen waren bis zu bem entfprechenden 
Zeitpunkte eingelaufen: 


Deutſche 
im Jahre Schiffe bis Jahresſchluß 
1870 (feit 18. Mai)..... 53 (18 Dampfer) 114 Schiiffe, 
1871 (» 1%. » )».. 84 (15 » ) 231 > 
1872 (» 2. » )... 93 (17 » ) 34.» 
1873 (» 14. >» )..... 109% +» ) 274 » 
1874 ( » 30. April)... 154 (39 371 > 


) 

Die Frequenz im laufenden Jahre ift fenad; im Vergleich mit den 
legten Vorjahren, in welchen bie Deutſche Schifffahrt ſtets zugenommen 
batte, bis jegt eine wefentlich geringere. Aehnliches gilt auch von dem 
Schiffsverlehr ber anderen Flaggen. 

Trog der geringeren Konkurrenz überfteigt inbeffen nod) immer das 
Ungebot von Schiffsraum bie Nachfra,e, fo bag bie Schiffer ſich vielfach 
mit theilweifer Ladung begnügen müfjen, was bei ben anormal niedrigen 
Gahrpreifen unb dem fchlechten, Lichterfoften verurfahenden Fahrwaſſer 
um fo empfindlicher if. 

Die Getreideausfuhr, welde auf die hieſigen Frachtpreiſe von ent- 
ſcheidendſtem Einfluffe ift, war bisher nur unbedeutend. Erſt die ſchlechten 
Erntenachrichteu aus dem Süden Rußlands (namentlich Pobolien, Eherfon, 
Nord-Beflarabien, Kiew), fowie aus bem Auslande brachten neuerdings 
in den Getreibehandel einigen Auffhwung, welcher ſich vorausfichtlich bis 
jum Herbſte progreſſiv fleigend erhalten wird und ber Schifffahrt für 
bie zweite Periode wenigftens einigermaßen günftigere Ausſichten eröffnet. 


Moiland, 18. Juli. Die diesjährige biefige Seiben-Ernte ift 
durch bie im Frühjahr herrſchend gewefene Witterung nicht allein um 
ungefähr drei Wochen verfpätet, fondern auch in ihrem Ergebniß beein⸗ 
trädytigt worden. 

Dur die langfame Entwidelung ber Maulbeerbäume wurben viele 
Züchtereien verringert und bann in Folge plötzlich eingetretener Hitze das 
Wachéthum ber Würmer zu fehr befchleunigt, was nur ſchädlich auf das 
Nrodbuft einwirken fonnte, 

Das Ergebniß ift ſowohl betreffs der Quantität, als ber Qualität 
nicht befriedigend geweſen. Die Kokons haben geringeren Gehalt und 
liefern gegen fonft einen weniger reinen Faden. 

Es wird angenoınmen, daß das Quantum Hinter dem vorjährigen 
um ungefähr 25 pCt. zurüdbleibt. 

Die Marttpreife blieben ziemlich niebrig, und als Durchſchnitt läßt 
fih 3 Lire 75 Cent. annehmen, was mit Sinzufchlag des Goldagio von 
7 pet. das Kilogramm auf 2 Reichsmark SU Pf. ſtellt. 

Sinfihtli großer, bekannter und ausgefuchter Partien, welche auf 
ben Mitteljah ber Hanbeldfammer verkauft wurben, vermuthet man ba- 
gegen, daß fich biefer auf 4 Lire 50 Eent. = 3 Reihsmart 35 Pf. be⸗ 
laufen wird. 

Tas Seibengefhäft will fi immer noch nicht lebhafter geftalten, 
zumal bie Mobe fi) anderen Stoffen zugemandt Bat unb zugleich noch 
viel vorjähriges Produkt vorhanden ift, audy die Fabriken fortwährend nod) 
für ihren Bedarf einen guten Theil Afistifcher Waare verwenden, welche 
ihnen für bie jebt gangbaren Artikel, theild wegen beffer geeigneter Quali. 
tät, theild auch im Preiſe, mehr Konvenienz bietet, als die Europäijche. 

Sieht man nod) bie für fie Getreide-Ernten falt überall ungünftige 
Witterung in Betracht, fo ift für die nächfte Zeit feine Beflerung in 
Betreff jene Luzudartikels zu erwarten. 


1HP 


middlesbrongb, 10. April. Im verfloffenen Jahre bat bie Eifen- 
Induſtrie Elevelandbs, deren Centrum ‚Mibblesbrougg ift, verſchiedene 
Phaſen burchgemadit.- - 

Nah ber Beendigung bes Deutfä- Franzoͤſiſchen Krieges trat eine 
große Nachfrage ſowohl für Roheifen, als für verarbeitetes Eiſen ein, 
und zwar in dem Müße, daß bie beſtehenden Werke in 1872 und 1873 
den Bedarf nitht decken Tonnten. In ‘Folge beffen ſtiegen bie Preiſe für 
Roheifen von 50 Sh. auf 125 Sh. und Eifenbahnfchtenen von 7 Pfb. 
Sterl. auf 12 Pfb. Sterl. pr. Tonne. Unter biefen anormalen Umftän- 
ben geſchah es, daß bie beſtehenden Werke fich bebeutenb vergrößerten, 
und daß neberlbei mehrere nene entflanden. Hierdurch trat ein Mangel 
an Urbeitsfräften ein und gleichzeitig machte fi) ein großer Mangel an 
Robmaterialien fühlbar. Die Urbeitslöhne und die Preife für Kohle und 


Kote waren fortwährend im Steigen, fo daß zu Unfang bes verfloffenen ! 


Jahres, obwohl bie Preife noch ziemlih hoch waren, ein großer Theil der 
Werke Thon mit Verluſt arbeitete. 


Es war demnach bie Aufgabe ber Fabrikanten, die Hohen Löhne auf ; 


ihren normalen Fuß zurüdyubringen; hierin aber fariten fie von Seiten 
ber Arbeiter fomohl in den Kohlen» wie in den Erzgruben großen Wider 
ftanb und wiederholte Arbeitseinſtellungen traten en. Die Walzwerte 
batten ſchon in Verbindung mit ‘denen in Stafforbfhire eine Uebereinkunft 
mit ihren Leuten dahin getroffen, daß die Löhne ber Letzteren für je brei 
Monate durch bie Durchſchnittspreife bes Produkts während ber brei 
voraudgehenden Monate regulirt werben follten, b. 5. die Rechnungs. 


führer der Urbeiter und die ‘der Werfsbefiger gehen zufammen bie Bücher : 


ber Lebteren durch und ermitteln ben Durchſchnittspreis der Verkäufe im 
Januar, Februar und Mär, Wenn fie nun z. ®. finben, daß biefer 


10 Pft. Sterl. ‘pr. Tonne geweſen, fo erflären fie, baß der Lohn bes: 
Puddlets für die Monate April, Mai und uni 10 SH. pr. Tonne fei, : 
und fo geht es weiter von je drei zu Drei Monaten. Go lange’ bie Preife : 
im Steigen waren, befriedigte dieſes Abkommen beide Seiten, fobalb aber 
ein fallen eintrat, fanden die Werke, daß fie mit Verluft arbeiteten, ba. 
fie hohe Löhne zu zahlen "hatten, welde fie verhinderten, Verkäufe zu 
niedrigeren Preiſen zu bewirken, und wahrſcheinlich wird jenes Ueberein⸗ 


kommen modbifiziit werben. 


Um die Mitte bes Jahres mußte ber größere Theil der Schienen⸗ | 
werke wegen Mangels an Uufträgen paufiten, und bie übrigen blieben 


nur theilweiſe beſchaͤftigt. 

Das Roheiſengeſchäft wurde jedoch durch dieſe Unterbrechungen in 
feiner Weiſe gehindert. Die Eiſenwerke dieſes Diſtriktes konſumiren in 
gewöhnlichen Zeiten ungefähr 800,000 Tonnen jährlich. Es läßt fich 
annehmen, daß durch das feiern ber Schienenwerfe ac. wenigftens 


300,000 Tonnen weniger gebraucht wurben, und wäre ber Bedarf ander: | 


wärts nicht größer gewefen, fo würben wir zu Ende bes jahres einen: 
bebeutenden Vorrath an ber Hand gehabt Haben. Yu Anfang 1874 be 


trug dieſer 80,328 Tonnen, zu Ende 1874 89,737 Tonnen. Zu bemerken 


ift, daß der Europäifche Kontinent fowie Umerifa im vorigen Jahre ber 
deutend weniger von bier bezogen haben, als in 1873. Die Ausfuhr 
nad Deutſchland (ditekt und über Holland) betrug in 1873 217,099 Tonn., 
in 1874 aber nur 144,920 Tonnen. Der in 1874 in Arbeit befindlichen 
Hohdfen waren 125, und bie Produktion berfelben belief fih auf 
2,001,233 Tonnen gegen 1,999,491 Tonnen in 1873. Roheiſen Nr. 3 


koſtete am 1. Januge 1874 85 Sp. Gier und par. am *. MNezember 
auf 61 Sh. pr. Tanne aefofen. | 


Sunderland, 15. Mai. Bei Pigipn bes Jahres 3874 hoffte wan, 
baß baffelbe für ‚Sunkerlanb sin eben fp ſegeanareiches für ‚den Handel 
werben würde, wie :bis Jahre 1872 and ‚1873, aber mon fah Ah in 
diefer Annahme getäuſcht. Die Kohle, welche für den hieſigen Platz der 
bebeutendfte Haudelsartikel ift, mathe in etwas geringerer Onantität als 
in ben Jahren 1872 nnd 1873 «spostirt, ‚Koh war feine Abnahme in 
ber Ausfuhr derſelben nad Deutſchen Häfen zu bemerfen , welche niel- 
mehr bie ber Vorjahre überftieg. 

Die Preife hielten ſich zwar in den erften Monaten bes Jahres a0 
fo ziemlich , fielen aber ‚bald mit enormer Schnelligkeit, wozu theils hie 
Gewinnung von Kohle in anderen Ländern, iheild beren Aufſtapelung 
an ben ‚Englifhen Kohlenplägen ‚beitrug, welche ben nächſten Bedaxf 
weit überflirg, und ſelbſt bie häufigen Strikes ber Grukengrbeiter ‚ner- 
moshten feine Preiöfteigerung bexunrzurufen. 

Die Verſchiffung ‚von Kohle, Eofe ıc. betrug im Sabre 1874 
2,924,660 Tons, gegen 2,952,538 Tone iq Voriahre. 

Die Einfuhr von Vieh, namentlich Schafen, ‚melde für Sunderland 
ebenfalls von Bedeutung ift, bat .in :ben lebten “jahren ejnen erheb⸗ 
lichen Aufſchwung genommen und wird ‚mwahrfceinlih von “jahr zu 
Jahr größege Dimenfionen annehmen; j mar ſtehen die ſtrengen Engliſchen 


Iran 


wurden im m Jahre 1874 28,455, im Jahre 1873 31,446 Schafe ‚ein 
geführt. 

Die anderen bemerkenswertheſten Einfuhren im Jahre 1874 waren 
147,900 Loabs Bauholz, 356,860 Did. Pitprops, 22,326 Tons Eiſen, 
140,102 Quarters Gatreide, 91,189 Zend Kreide ıc. 

Der Bau eiferner Dampf und Segelfciffe in Sunberleud hebt fi 
mehr und mehr; alle Baumeifter find ‚nollauf beſchaͤftigt. Die hiefige 
North Eaſtern Marine Maſchinen⸗Fabrik, ‚welche jetzt eine her berühm- 
teen im Notben Englands ift, hatte große Arbeiten in Marine Maſchinen 
auszuführen. 

Im Jahre 1874 find im Ganzen 7655 Schiffe in den hieſigen Hafen 
eingelaufen, wovon 5494 Segelſchiffe, 2161 Dampffciffe, zufammen von 


1842391 Regiftertonnen Gehalt, was eine Zunahme in ber Zahl ber 
‚Schiffe um 411, eine Abnahme im Tonnengehalt um 47,470 ober um 


24 pCt. ergiebt. Bon jenen 5494 Schiffen waren 5346 mit 1,036,853 
Regiftertonnen im Küftenhanbel befhäftigt, 2296 mit 713,320 Regifter- 
tounen im Europäifhen, 200 mit 101,573 Regiftertonuen im außer- 


‚europäifchen Handel. Deutjche Schiffe famen ein, wie früher bes Näheren 


mitgetheilt!),.847, und zwar 69 Dampfer unb 278 Gegelfgiffe. 

Die Hafenanlagen des Platzes werben jährlich verbeffer. Der. Ge 
funbHeitszuftand ift auägezeichuet gut, und Sunberlanb gilt für eine der 
gefundeften Städte Englanbs. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1875 1. 8. 292 








Herausgegeben von Goeriug, Wirfl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gehrudt in der Königlidien Geheimen Ober. Sofbucdhbruderei (R. v. Deder). 
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Nhaudelsardin. 5 






* 

hm ed, Au 
. 88. Orfier, Pole 
Ba kenn 


für Sandel, Gewerbe und Verkehrs. Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlihen Quellen herausgegeben. 





NE 33. Serlin. 


Berlag der Röniglichen Geheimen Ober-Sofbuhbrnderei (R. b. Dede). 13. Auguſt 1875. 





Inhalt: Sejengebung: Defterreich « Ungarns Ermädti- 
gung des N. N. Nebengollamts I. Kaffe zu Gürth zur Mustritts- 
behandlung von gebrannten geiftigen Glüffigfeiten. 100. — Verordnung 
ber N. N. Minifterien der Finanzen und bed Handels, betreffend bie 
Zollbehandlung von Eplormagnefium. 169. — Spanien: Neue Hafen 
abgaben in Malaga. 100. — Tärkeir Verbot ber Ausfuhr von 
Sqhlachtvieh aus ber Provinz Galonit, 169. 

Staritif: Deutſches Neich: Preußen: Handel Königs, 
bergs im Jahre 1874 (Schluß). 170. — Spaniens Kanbelöbericht 


aus Suelva für 1874. ı70. — Miederlandes Hanbel und Sqhiff 
fahrt ber Rieberlande im Jahre 1873. ı70. — Zürkeis Schifffahrts - 
und Sanbelöberiht aus Kuftenbje für 1874. 180. — Mußlands 
Sandelsbericht aus Abo für 1874. 187. — Wereinigte Staaten 
von Amerikas Scifffahrte- und Handelsbericht aus Savannah 
(Georgien) für 1874. 188. — Japan: Ueber ben gegenwärtigen 
Stand des Seidenhandels in Japan und bie Schwierigkeiten, mit 
benen berfelbe zu fämpfen hat. 189. 
Mitrheilungen: Damig 191. Röln 199. Amoy 192. 





Geſehgebung. 


Defterreich: Ungarn. 
Ermädtigung des K. K. Nebenzollamts I. Klaffe zu 
Fürth zur Austrittsbehandlung von gebrannten geiftigen 
" Flüſſigkeiten. 
(Verorbnungsbl. d. Finanzminiſteriums Nr. 22) 

Das N. K. Nebenzollamt I. Klaſſe zu Fürth wird zur Aus . 
trittsbehandlung ber mit dem Vorbehalte der Gebühren · Rüdver- 
gũtung über bie Zolllinie austretenden gebrannten geiſtigen Flüſſig · 
keiten im Sinne ber beſtehenden Vorſchriften ermaͤchtigt. 

Wien, am 3. Juli 1875. 


Verordnung der K. K. Minifterien der Finanzen und 
des Handels, betreffend die Zollbehanblung von Chlor- 
magnefium. 

(Ebenbaf.) 

Im Einvernehmen mit ben Rönigl. Ungarifhen Minifterien 
ber Finanzen und des Sandels wird angeorbnet, Chlormagnefium 
von nun angefangen nad) Tarifpoft 87 b. als chemiſchen Hälfs- 
ſtoff mit 25 Kreuzer per Centner sporco zu behandeln. 

Bien, am 17. Juli 1875. 





Preuß. Handeld-Mrhiv 1875. IL 


Spanien. 
Neue Hafenabgaben in Malaga. 


(London Gazette vom 6. Auguſt.) 

Als Beiſteuer zu ben Koften ber Vertiefung und Verbefferung 
bes Hafens von Malaga find folgende Abgaben auf in demfelben 
ein- und ausgefgiffte Waaren gelegt worben: 

auf Waaren nad ober von ben Kolonien unb auferenropäifchen 
fremden Ländern 688 Milefimos ber Pefeta für bie Spa- 
nifhe Tonelada von 1000 Kilogramm; 
auf Waaren nad oder von Europäifcen Ländern 575 Milefimos 
ber Pefeta für die nämlihe Tonelada; 
außerbem fpäter eine weitere Abgabe von 4 bis 35 Centefimos 
ber Pefeta für jede 100 Kilogramm, je nad; den Artikeln, auf 
alle verſchifften und geloͤſchten Waaren. 





Türkei. 


Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh aus der Provinz 
Salonit. 
Ebendaſ.) 
In Folge der in ber Provinz Salonik herrſchenden Rinderpeſt 
Hat die Türkifhe Regierung die Ausfuhr an Schlachtvieh aus ber- 
felben auf die Dauer eines Jahres, vom 13. Juli an gerechnet, 
verboten. 
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3ta 
Dentiches 


Dreu 


Handel Königsbergs 








(Schluß.) 

Waaren⸗ 

Seewärteé 
Benennung der Waaren. Maaßſtab. 8 © ẽ J * oo 
a ur u Bu Bu Bu Bu u ur Bu u 
5 - „ 5 [= & & oa 
u a |@ || 8 u u Br 
Abfälle von ber Gerberei.......... Konennesenoeee Ctr. — — — — — — — — 
»dibverſe.................................. — — — 301 — 202 — — 
Aehnatron .................................... » — — — — — — — — 
Alaun.......................................... — — — — — — > — 
Ammoniak ........................... — — — — — — — — 
Baumwolle, rohe............................... y — — — — — — — — 
Baumwollgarn .................. sonne ......... — — — — 39 — — 
Baumwollwaaren .......................... — — — — — 8 — — 
Beeren und Fe bloß eingelodht ...... ER SR — — 7 — — — — 
Bier aller A hi ......... s Ensnennnernnennrenaee , — — — 6 — — — 2 
Bilder ....roannaeeonceunneunere: ............... — — — — — — — — 
Bleiweiß...... ................ sonen > — — — — — — — — 
Borſten....................................... » — 431 — 110 — 869 16 
Branntwein, Rum ⁊c......................... » — 19 — — — — 1,793 — 
Bücher, gebindite........... Poonsen .............. — — — — — 40 — 2 
Buchbruderfhriften ............................ — — — — — — — — 
Buͤrſtenbinderwaaren .................. .......... — — — — — — — — 
Butter ....................... » — — — — — 135 — — 
Cement ..................... ............... — — — — — — — — 
Eolonialwaaren ................................ > — — — — — — — — 
Chlorkalk ............ Kennen Denasssenennonnnnen » — 26 — — — — — — 
Dachpappe. ............................. — — — — — — — — 
Därme mb Blafen, thieriſche................... 3 — — — — — — — 
Droguen und Apothekerwaaren ................. » — — — — — 102 — — 
fetten und Wirthſchaftsſachen................. » — — — — — 18 — — 
—— rohes und Beudr....onnnesennensnnnnnen: — — _ _ _ — _ _ 

» gefchmiedetes und gewalztes in Stäben mit 

infchluß des fagonnirten............- » — — — 32 — — — — 
Eifenbabnfchienen.. ................... —R — — — — — — — — 
Roh⸗ und Cementſtahl ................ ......... — 15 — — — — — — 
Eiſen⸗ und Stahlbraht ..................... .... — — — — — — — — 
Eiſen⸗ und Stahlblech und ⸗Platten ........ ..... — — — — — 18 — 3 
Weißblech .......-..- ...... ............... » — — — — — — — — 














171 NE 33. 
tıflık. 
Heich. 
Ben. 
im jahre 1874. 
Mudgang. 
nad: Auf Begleitſchein Gegen 1873 
Summe Summe 
v I: F nad nad) Rußland aller Mengen | aller Mengen 
3 ES 3 anderen für 1874 für 1873 mehr weniger 
= $ 8 Hemtern | zu Lande | zu Waffer 
Nach den nicht ganz vollfländigen 
Anſchreibungen 
— — — — — — — — — 59 — 59 
— — — — — — 4,114 497 4,611 2,951 1,660 — 
— — — — — — 4515 301 ‚816 1,779 3,087 _ 
* 343 343 
— — — — — — 84 — 84 47 37 — 
— 14 — — — — — — 14 2 12 — 
— 16 — — — — 518 — 573 369 — 
50 * 50 
_ 33 _ 1l — 79 1,440 — 1,571 1,885 — 314 
* 208 * 298 
424 1,174 — 20 — 10 — — 1,635 895 740 — 
3 529 — 392 — — 347 1 1,383 544 839 
+43 *43 
— — — 12 — — — 12 11 — 
— 13 — — — — 223 — 236 53 183 — 
— 865 — — — — — — 2,291 2,301 — 10 
285 673 9 1 — 289 4 25 583 5,221 — 
— 151 — 1 — — — — 194 98 96 — 
—Xä * 3 
— — — — — — — — — 5 — 5 
— — — — — — — — — 4 — 4 
— 8,149 — — — — — — 8,284 9,027 — 743 
— — — 4 — — — — 4 307 — 303 
— — — — — — — — — 937 — 937 
— — — — — — 2,488 1 2,515 375 2,140 — 
* 468 * 468 
— 503 — 627 — — — — 1,130 815 315 — 
— 41 — — — — — — 41 56 15 
3 560 — 30 — 9 1,065 14 1,783 2,236 — 453 
503 * 503 
— 63 — — — — — — 81 135 — 54 
— 12 — — — — — — 12 — 18 
— 6,534 — — — 15 — 6,549 38,642 _ 32,093 
— 2,112 — 1,835 — 384 1,391 25 5,779 4,467 — 
«2,079 . 2,079 1,89 = |} 
— — — — — — 39,907 — 39,907 24,088 15,819 — 
* 181,100 * 181,100 
*813 * 813 
— — — 20 — — 5,855 — 5,875 10,725 — 4,850 
[1 1 * 
— 8 — 9 — 974 3,577 312 4,901 590 4,311 — 
* 1,970 * 1,970 
— 2 — 8 — 24 2,873 415 3,322 2,721 601 — 











Benennung der Waaren. 


Eifenwaaren, ganz grobe und grobe mit Einfluß 
‚der Adfen und Räber..... Gnesnnenranennannee 


Eifenwaaren, feine ze. und Gewehre aller Art..... 
Eiferne Röhren, gegogene-............. .......... 


Erben und Erze................................. 
eben .....annuusonnenosunnennnnnnensnnuneenene 
Flachs, Sanf und Heede ........................ 
Hr grobe ..................................... 


Seat, leere, von Holz..................... nun 
Gold in Barren ........................... ..... 


Getreide: 


9) Kleeſaat ................................ 
10) Thymotheum und Grasſaat ............. 
11) Kämmel und Anis...... ............... 
12) Hanfſaat................................ 
13) Leinfaat ..... ................ .......... 
9 Rips und Raps......................... 

15) andere Sämereien ............. .......... 


Gewürze: 


1) Pfeffer ....................... .......... 


2) Piment................................. 
3) Zimmet, Zimmetblüthe und Saffı a........ 
4) Nelken, Ingber ꝛe. .................... 


Glas, Fenſter⸗, Tafel⸗, Hohl. und Spiegelglas ... 


Bladwaaren .............. ............ ......... 
Haare, roh X... ...................... .......... 
Häute und Felle ................................ 
Haufenblafe..............- .. .... ............... 
Hefe ................... AAA 
Heringe, gefalgene ............................... 
Del ae Brenn unb Nupholz, Dielm unb 

täbe ...................................... 
Holzwaaren, grobe ........................... 

Fine erstens eeee ernennen ... 


Hörner und Hufe. in ........................ 
Indigo ........ ...... ............ ..... 


Maaßſtab. 
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Seewärts 


Amerika 


— 
II1111111111111 Io IIıılıı ı I A 
De) 


II 


Belgien 


111811 1 A 
2 


Bremen 


111143141 
8 


Daͤnemark 
Frankreich 


12,700 
2,750 


65,931 
2,240 
37,255 


111 ıı 1 1 I A 


Groß- 
Britannien 


64 
270,347 


„ hrs ı 
a 


La 
8 
8* 
— 







Holland 


7 


Id 


2,342 


BEE 








Dübel 





Nord⸗ 
deutſchland 


Norwegen 


Rußland 


II111414111111114 





Schweden 









111511 
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— 
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Auf Begleitſchein 





nach Rußland 


zu Lande 


zu Waſſer 


Nach den nicht ganz vollſtändigen 
Anſchreibungen 


670 


——2 — 
oO 


Il 
8 


191 


Summe 


aller Mengen | aller Mengen 


für 1874 


51,617 


2,394,138 
50 2 


103,751 
8,799 
17 

71 
*] 
374 


19 
100 





Summe. 


für 1873 





mehr 


> 
& 
N 


21 
100 


Gegen 1873 
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Benennung ber Waaren. Maaßſtab. 


Frankreich 

sritannien 
Hamburg 
Holland 


Inſtrumente, muſikaliſche ........................ Stück 1 


Gm.ien) — “ — — _ _ _ _ 

» aftronomifche, chirurgiſche ıc. .......» Etr. — — — — — — — — 
Kaviar ......................................... > — — — — — 1 _ — 
Räfe .................................... seen > — — — — — 2 — — 
Kaffee, roher ................................ — — — — — — — — 
Kakao .......................................... — — — — — — — — 
Kautſchuck ꝛc. und Waaren daraus ............... > — — — — — — — — 
Rartoffeln ...... VPresesnonennennonnennenn anna P) — — — 8 — — — — 
Kleider, fertige ................................ > — — — — — — — — 
Knochen und Knochenplatten............... — — — — — 1351| — — 
Knochenkohle ............... ..................... — — — — — — — 77 
Knochenmehl ................................... — — — — — — — — 
Konfitüren und mit Zucker ıc. eingemadite Sadıen » — _ — — — — — 
Korkplatten, Korkſtöpſel a0. ...................... — — — — — _ 
Kupfer und Meffing, roh und gefchiniebet........ P) — — — — — — — — 
Kupfer⸗ und Meffingwaaren ..................... — — — — — — — — 
Kurzwaaren ................................... — — — — — — — — 
Lack ......................................... — — — — — — — _ 
Leder aller Art ................................. v — — — — — — 

„»Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder ... — — — — — _ — — 
Lederwaaren............................... . — — — — — — — — 
eim .......0060 01ER EEE RETTET EEE 00000» » — — — — — — — Bm 
—*5 — Garn —— ——0 RE oo.......", 3 — — — — — — — — 
anfgarn ·............................... — — — 1,342 370 16 — 1 
Leinene Bänder und Spitzen.................... — — — _ — — 1080 
Leinwand, graue Padleinwand .................. > — — — — — — — — 
gebleichte und bedruckte ıc. ............ — — — 458 — — 7 
ge “.... d altes Ta ......n..7..........„.....e.s 3 — — — — —  . — 
umpen und altes Tauwerk...................... 53,254 9,642] 2,050 483 — — 
Mandeln ........................ ............... _ _ _ — — — — 3609 
Manufalturwaaren .......... Baossoonenuurernanen » — — — 6 — _ 2 
Mafhinen und Mafchinentheile ...... ..2...-....- , — — — — — — — 
Matten und Strohbecken......................... , — — — 64 — — _ 
Metalle und Metallwaaren ..................... > — — — — — — — — 
Mobel.......................................... > — 80 — — — — — — 
— er nenn ruentsnnstenseenennrennnnnnene > — 33 — — — — — — 
bienfabrilate ................................ — 33,3881 4,450 855 — 15,2999 — 9 
Mübliteine x. und Steinwaaren................. — _ — — — 75,84 
Del: Kienoͤl ....zureneenenenonnurnonnnnn nun » — 2 — — — 1646| — — 
Baumöl .osau Voooruorsonna - > — — — — — — — — 
Leinöl..................................... — — — — — — — — 
almöl ................................... v — — — — — — — — 
alle anbere ....... Gens nnnnnoneennenun nennen > — 6,797) — — — 15, — — 
Delluchen ............................. — 16,9700 — 1,300 — 26 — 48,655 
Obſt, getrocknet ............................... — _ — E — — ah ⸗ 











175 AG 33. 
wa@: Auf Begleitfchein Gegen 1873 
Summe Summe 
u: — 2 g nad) nad Rußland aler Mengen | aller Mengen 
* 28 * s 2 
5 sE B m 8 anberen für 1874 für 1873 mehr weniger 
* & & N] Uemtern | zu Lande | zu Waffer 
Nach ben nicht ganz vollftändigen 
Aunſchreibungen 
— 1 — 3 — — — — 5 Stück — 2 
— 7 — 20 — — 2 — 35 (69 Ctr.) — 34 
— — — 1 — — 32 — 33 8 25 — 
— — — — — — — — 1 6 — 5 
— 258 — — — 8 87 12 6 563 74 — 
— — — — — 1,643 2,277 157 4,077 2,355 1,722 — 
* 237 * 237 
— — — — — 22 69 3 94 67 27 _ 
— 15 — — — — 10 — 25 32 — 7 
1 — — 3 — 272 865 18 1,159 786 373 — 
— — 1 — 163 298 6 474 70 404 — 
*19 +19 
13 10 — — — — — — 23 22 1 — 
— — — 33 — — 1,037 — 1,070 384 686 — 
*317 *317 
— 55 — — — 47 — 102 54 48 — 
"121 *121 
— 8 — 110 — 9 643 — 770 1,084 — 314 
262 * 62 
— — — — — — 7 — 7 2 5 — 
— 55 — — — 11 13 5 144 167 — 23 
— — — — — — 76 — 76 142 — 66 
38 88 
— 5 — 27 — — 101 — 113 59 54 — 
— 10 — — — — — — 10 98 — 88 
— 2 — — — 2,537 4 — 2,543 115 2,428 — 
1,265 2,824 — — — — — — 23,388 7,605 15,883 — 4 
— _ — — — — — — — 1 — 
2 120 — — — 32 2,246 — 2,400 328 2,072 _ 
246 "246 
25 413 — 14 — 73 1,800 — 2,800 2,459 34l — 
264 o264 
— 12 — — — — 202 2 216 188 — 
— 26,711 — — 30,074 11 — 156,421 145,175 11,246 — 
— — — — 212 872 32 1,118 509 — 
— — — 13 — 19 844 — „905 1,319 — 414 
2266 * 2,266 
— 2 — — — — 32 — 110 272 — 162 
— — — — — 12 — 12 — 12 — 
— 49 — 59 — — 11 — 199 421 — 222 
— — — 32 — — — — 35 31 — 
15075 11,171 100 — — 1,860 — — 157,547 356,689 — 199,142 
— — — 67 — — 50 — 117 108 — 
— — — — — — 3 — 1,731 5,264 — 3,533 
— 4 — — — 219 2,401 114 2,738 3,180 — 442 
— 439 — — — — 129 — 568 — 568 — 
— — — — — — — — — 13 — 13 
(weſtl. Pro⸗ 
vinzen) 
— — — 3,100 — — — 97,013 73,715 23,298 — 
— _ _ — _ _ 84 — 8 _ — 








— 
— — — — — 
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Seewärts 
Benennung ber Waaren. Maaßſtab. 8 = = = = F en o 
Eis): lEelEEı | 
“ 2 — 8 
ei 8) 5 IE,‘ 
Papier, Pappe und Waaren daraus............. Ctr. — — — 106 — 622 — — 
Parfümerien ................... > — — — — — — — — 
Petroleum und andere Mineraloͤle ............... > — — — — — — — — 
Pelzwerk................... — — — — — — — — 
Pfeide .... ................................... Stüd — — — 3 — 124 — — 
Porzellan, Fayence und Steingut ................ Ctr. — 4 — 13 — — — _ 
Reis, geſchälter .............................. — 258 — _ _ 2 — 2 
Salz ..................... — — — — — — — — 
Salzſäure ............................ — — — — — — — 
Schmalz und Talg .P............................. — — — — — — 3 
Seide, roh und gefponnen ...................... — — — — — — — — 
Seidenwaaren ................................. — — — — — — — 
Seife......................... ........... — — — — — — — 1 
Seilerwaaren .......... ........................ — — — — 834 — 134 
Soda, kalzinirte............................ non. > — — — — — — — — 
»rohe und kryſtalliſirte .... ................ — — — — — — — — 
Stärke und Kraftmehl X........................ > — — 1 — — — — — 
Strohfabrikate.... ......................... — — — — — — — — 
Südfrüchte, getrodnete............ ............... — — — — — 1 — 6 
Syrup ......................................... » — — — — — — — — 
Tabak, unbearbeiteter............................ — — — — — — — — 
»präparirter ............................ > — — — — — — — — 
Cigarre nm................ » — 2 — 2 — — — — 
ee ...... ......... ............. > — — — 3 — 4 — — 
Theer und Pech .......................... — — — — — 38 _ _ 
TAN oounu0 00 nen LE nn en anne“ > — — — — — — — — 
Töpferwaaren, ordinäte. ........................ » _ _ — 43 — — — — 
Wachs TEE SEE € >» — — — — — — — — 
Wachstuch p.................................. » — — — 3 — — — — 
Wagen mit Polſterarbeit........................ Stück — — — — — — — — 
Wagenfett ....................... —ERE—— Ctr. — — — — — — — — 
Wein .......................................... > — — — 13 — — — — 
Wolle, rohe. .................................... > — 509 — 20 — 1,368 — 1,712 
„ Shobdy .P......................... 3,622 — — — 3,557 — 65 
Wollgarn .P.................................. R — — — — _ _ 
Wollwaaren....-ocenccounonnonennonnunnnnnnnnne N) — — — — — 11 — — 
Sinn ........................... » — — — — — — — — 
Zinnwaaren............................ — — — — — — — — 
Zink ..................................... — 24 _ _ — — — — 
Zinkwaaren ............ ————— — — — — — — — — 
Zündwaaren .................................... — — — 98 — — — — 
Zucker ..... s—............,:— os... .......e....”m, „one... p] — — — — — — — — 


Anmerkung. Die mit bezeichneten Waarenmengen find für Konigsberger Rechnung von Pillau aus verſendet. 











177 AR 33. 
nad: Auf Begleiticpein Gegen 1873 
Summe Summe 
* F 2 £ nad) nad Rußland aller Mengen | aller Mengen 
I we . 
3 &E 3 H anberen für 1874 für 1873 mehr weniger 
o 
& & 8 Aemternju Sande | zu Waſſer 
Nach ben nicht ganz vollftändigen 
Anſchreibungen 
— 9 — 29 — — 462 — 1,228 951 277 _ 
*18 +18 
— 4 — 1 — _ 10 — 15 20 — 5 
— — — — — — 33 — 33 — 33 — 
4 10 — — — — — — 141 2 139 — 
34 — 36 _ — 310 — 397 261 136 — 
— — — — — 71 16,846 654 12 12,262 5,571 — 
_ 100 — — — 829 | 248,140 23,913 272,982 156,001 116,981 — 
“4,151 | *15,416 * 16,874 | * 36,441 
_ 29 — — — — — — 42 196 — 154 
— — — — — 21 — 21 60 — 39 
22 +2 
_ _ — — — 2 3 — 9 299 32 — 
_ 20 — — — — — — 21 13 8 — 
“ 6 . 6 
— 435 — — — — 5 — 1,408 19,566 — 18,158 
* 1,600 1, 
— — — — — — 3,082 191 3,273 2,354 919 — 
2539 539 
_ 3 — — — 672 1,019 152 1,847 1,394 453 — 
30 * 30 
_ — — — — — 5 — 5 — 1 
_ 3 — 1 — 369 972 242 1,594 1,647 _ 53 
_ 11 — — — 13 52 101 344 — 243 
— — — — — 341 — _ 341 30 311 — 
— 10 — — — — — 10 19 — 9 
_ 3l — 2 — 42 — 80 1 — 
— 1 — 1 — 4741 164,377 164,893 147,074 17,819 — 
* 1,315 * 1,315 
_ 94 — 15 — — 1 — 148 2,352 — 2,204 
— — — 4 — 5 445 508 269 239 — 
— 30 — — — — — — 73 13 60 — 
— 12 — — — — — — 12 2 10 — 
— 9 — — — — 25 — 37 541 — 504 
— — — — — — — — — — 1 
— 17 — — — — — — 1 — 17 — 
— 181 — 49 — 1,783 1 ‚824 776 4,626 2,751 1,875 — 
— — — — ⸗ — —— — — 7,244 2,279 4,965 — 
7 7 
— 6 — 3 — 1 438 — 459 923 — 464 
* 37 37 
_ — — 40 — — 120 — 160 31 129 — 
— 244 — 16 — — 244 — 528 324 204 — 
12 +12 
— — — — — — — — — 3 — 3 
— — — — — — — — 98 9 89 — 
— — — — — — — 5 5 812 — 307 
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Hafenverkehr. 


Der Nationalität nad) find eingegangen: 











Summe. 


Amerllanifche 
Belgiſche 
Dänifche 

Normegifche 

Oeſterreichiſche 

Schwebifche 


Deutſche 
Franzoͤſiſche 
Hollaͤndiſche | 





Belabene Schiffe................ ..... ........... 1| — 182) 647 8 239 % 157 — 13 1,411 
Darunter Dampfſchiffe...................... — — 511 195 59 15 32) — 5 
Geſammt⸗Laſtengroße ........................ 352 | — |25,462| 48,588 594 37,071 10,510] 13,614| — | 1,377 144,812 
Darunter bie ber Dampfidiffe.......... | — —  |18,120| 29,345| — | 25,207 4,499 5824| — 744| 3 87,5% 
Ballaftfhiffe....--.---....--unonennensanunnnnces — — 18 19 — 27 9 2 — 1 21 887 
Darunter Dampffchiffe ................. 1 — — 15 49 — 26 l 51 — 1 12 109 
Befammt -Laftengröße ............. ol — — | 9,474) 11,924 — 10240 799| 1,433] — . 106| 1,993] 35,969 
Darunter die Der Dampffiffe . el — — | 4904| 7,0% — 110,140| 351 7m — 106| 1,695) 25,036 


Der Nationalitt nad) find ausgegangen: 













= o * 2 & o 
o o o = lm o 

s|2|13|8 |5,|5|8|8|8|5$ 
= |5 5|3 2&| 2 & E = | % | Summe. 

8 a & ö u) 
Belabene Schiffe....-....-.neunusnersnanonnannee 11 — 2981 770 6 242 92 174 — 12 721 1,667 
Darunter Dampffdiffe ........... .......... _ — 644 2400) — 79 15 361 — 6 2 469 
Geſammit⸗Laſtengröße ................ .......... 3821 — 338,742 57,33511 449 | 43,535| 10,347|14,446| — | 1,315[ 7,06 169,103 
Darunter bie der Dampfidiffe.............- — I — 121,421|37,414| — |33,193 3,564 6,367 — 8501 4,6541 107,463 







Ballaftfchiffe ................................... — — 10 58 2 24 12 51 — 2 17 125 
Darunter Dampffdife., .. sense — — 2 3) — 6 1 ll — 11 24 
Gefammt-Laftengtöße aczenessnes sonne neenaanene —- I — | 13% 2387| 145 | 3776| 820 soll — | 188 1,571] 10,798 
Darunter die ber Dampffhiffe....- .......... — — 93 54 — | 2054| 3251 204 — 872] 4,882 








Davon: leer binnen burh nah Memel........... _ — — 199 — — — — — — 23 
efammt- « Laftengröße ............... — — 5101 — — — — — — 667 

leer von Elbing binnen durch nach Ruf. — — — — — — — — — — 1 
Sefammt-Laftengröße .............. — — — — — — — — — 37 

leer von Danzig binnen durch nach Ruß. — — — 11 — — — — — — 1 
Sefammt-Laftengröße ................ — — — 0 — — — — — — 40 

leer binnen durch nach Ruß............. — _ — 3 — — — — — — 18 
Geſammt⸗Laſtengroͤße .. .............. — — — 1144 — — — — — — 548 
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Spanien. 


Handelsbericht aus Huelva für 1874.') 


Ueberfiht ber Ein» und Ausfuhr ber hauptſächlichſten 
Waaren im Jahre 1874, nach ben offiziellen Vergeichniffen 
bes Zollamts. 


Einfuhr. 
Benennung Gewidt und 
ber Waaren. Maaß. Menge. Herkunft. 
Steinkohle..... .......... Kilogr. 13,261,687 England. 
Stahl .................. 57,696 > 
Roheiſen ............... 6,567,743 » 
Bußeifeu, Material für 
Eifenbahuen .......... » 782,564 » 
Scämieberifen, deögl...... » 1,684,011 » 
Eifenbahnmagen ...... ... » 513,124 » 
Maſchinen............... 239,810 » 
Mafhinentkeile ....- oo... 113,643 > 
Draht u. Telegraphenappa- 
rate onaononnnsernennn. » 9,749 » 
Eifenbaßufhienen........ 5 5,332,213 » 
Alles Eifen ....-enc0r... » 2,451,045 „ u. Frankreich. 
Schwellen und Dielen . ... Kubikmtr. 12,504 »  „ Schweben. 
Ballen....oonenscrscren. » 11,537 » >» » 
Sprit und Bein ........ Liter 503,642 Deutſchland. 
Ausfuhr. 
Benennung Gewicht und 
ber Waaren. Maaß. Menge. Beftimmung. 
Apfelfinen............... Pe Kilogr. 644,062 England. 
Beintrauben ................... 20,775 
Feigen ——ç —60 . » 6,000 » 
Dwergpalmen .....eurerunn.. none. » 47,514 > 
Mein. -onenenuonencnnnnnennennnnee Liter 90,329 ‚ 
Aupferbaltiger Scwefeltie .. . Kilogr. 283,116,988 » 
...... 300,000 Deutſchland. 
Cement⸗ Rupfer .. Sorsnenerntenennn 3 4,289,354 England. 
» ..... ......... 52,920 Deutſchlanb. 
Braumfläin ............... 3 7,260,400 England. 
.... 3 15,216,180 Frankreich. 
Ueberſicht ber im Jahre 1874 ausgelanfenen Schiffe. 
Dampffhiffe. Segelfdiffe 
Anzahl. Flagge. Brit. Reg⸗Tonn. Anzahl. lange. Brit. Reg.-Tonn. 
271 Englifche 141,110 118 Englifche 21,975 
4 Franzoſiſche 1,584 59 Franzoͤſiſche 8,246 
23 Spanifche 9,303 1 Deutfche 90 
1 Belgiſche 597 7 Schweb.u.Norw. 1,520 
1 Portugieſiſche 306 3 Portugleſiſche 285 
1 SItaltenifche 99 
3006 152,900 189 225 


Zuſammen 489 Schiffe von 185,115 Britifchen Regiftler- Tonnen. 
Demmach verkehrte nur ein Deutſches Schiff im hieſigen Hafen; 
baffelbe kam mit Sprit aus Bremen und ging in Ballaft nad Sevilla. 
Dagegen bat im vergangenen Jahre bie Rio-Tinto-Rompagnie bie erfte 
Labung von Huelva-Schwefeltiefen nach Deutſchland gefandt, und es find 
biefe Sendungen von ber Tharfis-Rompagnie für Hamburg uhd Stettin 
in biefem Jahre bereits nachgeahmt worben. 
Die Deutfhe Inbuftrie Hat fomit ben Anfang gemacht, Huelva⸗ 


V Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 1. G. 417. 
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Schwefellieſe zu verarbeiten, und fie kann auf biefem Felde dem Engli- 
ſchen fowohl wie bem Frauzoͤſiſchen Handel, zum großen Vortheil ber 
heimiſchen Rheberei, Konkurrenz machen. 


Niederlande. 


Handel und Schifffahrt der Niederlande im Jahre 1873.) 
(Nah der amtlihen Statiftif.) 


Die Ergebniffe ber Statiftil bezüglich ber Hanbelöbewegung im Al. 
gemeinen für das Jahr 1873 ftellen fi im Vergleich mit ben Ergeb⸗ 
niffen für 1872 folgendermaßen bar: 


1872: 1873: 
Allgemeine Einfuhr ............ Kilogr. 6,451,446,555 6,955,639,431 
Einfuhr zum Verbrauch ........ Gulden 617,826,693 682,084,181 
Allgemeine Ausfuhr........... . Kilogr. 2,955,926,447 3,509,872,949 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr Gulden 484,979,997_ 514,635,600 
Durchfuhr mit Umladung ...... Kilogr. 460,174,299 651,963,782 
Durchfuhr ohne Umlabung ..... > 425,507,742  541,287,923 


Aus biefer Aufſtellung ergiebt fi, daß im Vergleich nit 1872 eine 
Zunahme ftattgefunden bat: bei der allgemeinen Einfuhr um 
teihlih 7,81 pEt., bei der Einfuhr zum Verbrauch um reichlich 
10,40 p&t., bei ber allgemeinen Ausfuhr um reichlich 18,7« pCt., 
bei ber Ausfuhr aus dem freien Verkehr um beinahe 6,12 pCt., 
bei ber Durchfahr mit Umlabung um beinahe 41,68 pCt. und bei 
ber Durchfuhr ohne Umlabung um beinahe 27,21 pEt. 


zur Vermehrung der allgemeinen Einfuhr Haben vorzüglich 
bie folgenden Artikel beigetragen, und zwar in dem beigefügten Maße: 


Kilogramm 
Kartoffelmehl und Fabrikate barauß.......... reihlid 1,734,000 
Schußwaßfen .....-oounnnersnerensnenerennen beinade 1,930,000 
— ae rnannen orannnucaneen reichlich 1,390,000 
Bier und Malzertraft .. non. > 1,312, 000 
Butteroooosuonnnonsnsonnnenseen ............ beinahe 1,040,000 
Droguen, hartwaaren und Chemitalien. ... 22,039,000 
Erze vennsonunnenensnnernnenssnnnnnnernrnne reidlich 73,424,000 
Dampfmafhinen u. a. Maſchinen unb Werk⸗ 
zenge für Fabrikation und Ackerbau....... beinahe 11,076,000 
Garne ....... ... 2 4,510,000 
Glas und Glaswaaren .......... —R * 4,823,000 
Getreide: 
Weizen ................... »11037,000 
Moggen .......................... 50,718,000 
Gerſte ............... ....... — ERE——— 35,928,000 
Hafer ............... ....... ............. 6,418,000 
Meß .......................... reichlich 23,166,000 
anbere Getreibearten...................... 24,433,000 
Harz unb Schifföpappe „........:.. ......... beinahe 6,835,000 
Holz: Schiffbau⸗ u. a. Bauholz ............ reiht 66,223,000 
Häute, Felle, Leber unb Cederwaaren.. ..... 6,578,000 
Raffee ........................... Sonnen beinaße 31,577,000 
Steinloble ..onecornnanunnnenonennenunnanen > 79,936,000 
Kramwaaren .......... .................... > 2,223,000 
Manufalte............................ ed 8,726,000 
Dünger. ...2susssronsnennensensnnennnennnen » 6,206,000 
Dietalle, unverarbeitete 2c. .-.=noun0nunenunee teihlih 99,844,000 
Del...... .................................. beinahe 40,136,000 





1) Megen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 251. 
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Papier ..................... snsonsunnennce. beinahe 
Rinden ............... Snnasunnnnenunne .... 2 
Spezereien ...................... ...... .... 2 
Tabak und Cigarren ....................... > 
Thee .................................. ... reichlich 
Fiſch .................... .......... Pe | 
Flachs und Darf ..... .................. beinahe 
Fleiſch............................... 

Obſt, tonferiric ......................... wit 
Wein in Flaſchen .....-unenunncnannnnenee . 

Mole ..................... Kann ............ “Beinahe 
Sämereien ........- onen Onunnnnnnaneanc. .. 


eine geringere, und zwar in bem beibemerkten Maße: 


Kilogramm 
2,116,000 


41,298,000 


Dagegen war bie allgemeine Einfuhr ber nadhgenannten Artikel 


Irdene Waaren und Porzellan aller Art, ein- Kilogramm 

ſchließlich Badfteine, Ziegel u. Dachpfannen. beinahe 1,660,000 
Braunftein -.....-unnesonsosoncocnunnnnnune > 5,617,000 
Buchweizen .....--onsononsseuonnonnnnennne: reichlich 5,698,000 
Farbholz .......:.-ueocnonoenonornunnenne ... 2 8,610,000 
Kalk ....................... .............. beinahe 1,860,000 
Baumwolle .P............................... reichlich 9,799,000 
Kreide, rohe und gemahlene ....... ......... beinahe 3,031,000 
Mehl ............................ ......... 2,460,000 
Metallwaaren ................... .......... reichlich 19,179,000 
Steine ..................................... beinahe 137,124,000 
Robjuder. ......0:-0s0rnnnoennennnennenenen P 6,933,000 
Theer und Pech ............ neraonnnensennn > 1,817,000 
Viehfutter .....unonennonnnonoe ...... 1,731,000 
Obſt, friſches............................ reichlich 9,662,000 


Die allgemeine Einfuhr der haupfſächlichſten Artikel (bevem 
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Kilogramm 

Manufakte .............. ........... .............. . 32,233,572 
Mehl Pe a EEE 27,302,811 
Dünger -........- Sensnunseneonsnnnnenenenenuenn ....... 44,385,821 
Metalle, unverarbeitete, worunter Schmiede⸗ Stab⸗, Stangen⸗ 

eiſen und bergl..................................... 621,397,639 
Metallmaaren ........................ ................ 49,306,685 
DE .......... .......... ....................... ........ 129,161,373 
Papier oeueosessanerennnnonenenenenennensennerne ....... 11,556, 104 
Ruß, Schmiere, Talg und Schmalz ....-...... .......... 29,208,774 
Steine ...--onenunnnuuoenneonnnnnnensenennnnennenn ern ne 727,304,023 
Rohzucker .....2.2220enenensnnnonnnnnnnennnennnnn urn ann 140,078,784 
Tabak und Eigarıen „..-.uerenensnnennnnnnsnennnnnnenen 42,795,216 
Viehfutter ...--anoonsnr--ennernnneneenernnnurnnunuennen 29,608,959 
Fiſch ...................... 10,182,620 
Flachs und Hanfercoroesernonuusonsonuunnnnsurenunnenn 12,394 ,565 
Fleiſch o..--oneonannsnanunnnnnnnsnnonnnunnnnneneen nenne 16,643,236 
Obſt, friſches.................... .................... 11,463,729 

>» konferwirieß....oneconuuunonsnsnnunnenunnnnenennnee 25,980,185 
Wein in Fäflern .............................. 25,176,938 

>» Flaſchen .P.......................... ... 11,061,076 
Wolle............................... ................. 18,787,/431 
Sämereien ............................ 104,529,697 
Salz .......--s000nuenssnunnussnnnennurnennnunnene ..... 48,283,910 


Zur Vermehrung ber Einfuhr zum Verbraud haben vor- 
züglich die folgenden Artikel beigetragen, unb zwar in bem beigefügten 





Importquantum über je 10 Mil, Kilogr. Binausging) war an Menge 
bie folgende: 
Irdene Waaren und Porzellan aller Art, Badfteine, Ziegel Kilogramm 


und Dachpfannen .................................... 95,181,786 
Aſche -.oorsrersnsononunnnnnnenunnunennunnennun nn nennen 21,778,510 
Droguen, Farbwaaren und Chemikalien ................. 104,526,936 
Erze Pa Bone onn nennen BEL E ne ne 290,442,253 
Dampfmafdinen u. a. Mafchinen und Werkzeuge für Fabri⸗ 

fation und Ackerbau.................... eeeonsneennee 37,892,584 
Oarne.....222-00n00nnensnonnnnonnnnnn nennen en n nenne 40,138,261 
Glas und Glaswaaren ...-.nererennnenunnennnsren een 18,590,271 
Getreide: 

Wellen ................ Oensuuessnnaeunununsueunennne 285,782,506 

Roggen ............... —R—— .......... ... 238,995,125 

Gerſte ............... ............... 105,833,517 

Reis .—......... ———————44 84,922,706 

andere Getreidearten ......................... ... 34,6098,718 
Harz und Schiffßpappe........... Bessonnnensnerenanena. 19,247,160 
Holj: 

Schiffbau u. a. Baubolz..... Bennnnensnannnnsnnen nen 639,201,386 

Garbbolz.....or-.uenssnesesenserennnenennonunenunnnee 10,241,359 
Häute, Zelle, Leber unb Leberwaaren.........- FERPFPFPER 23,164,711 
Kalk ..................... —D——————— — —— 101,343,612 
Baumwolle............................... 59,163,559 
Kaffee................................... 111,826,086 
Steinkohle .................... ........... .............. 2,159,757,725 
Kramwaaren ..... ................... Pe ....... 11,305,644 
Kreide, rohe unb gemablene . ........................ .... 1I1,623,896 


Maße: Werth: 
Gulden 
Chemikalien, nicht beſonders befteuerte .......- beinahe 1,330,000 
Drogum: 
Kautſchuck ........................ .... reichlich 1,546,000 
Kino .................... — — —— ——— — — > 13,885, 
Dampfmafchinen u. a. Mafhinen und Werkzeuge 
für Fabrikation und Aderbau .......» er... beinahe 303,000 
Garne: - 
Leinen» unb -Heebengarn, gebleichteß ........ teihlid 589,000 
Baummwollgarn, ungezwirnted u. ungefärbtes beinahe 2,395,000 
Wollgarn und Sayet: 
rohes und ungefärbteß ..........0.. ..... reichlich 530,000 
zweidraͤhtig gezwirntes, ungefaͤrbtes und 
ungeſchwefeltes .................... > 971,000 
gezwirntes, gefärbte ober ungefärbtes, ge⸗ 
ſchwefeltes ober ungefchwefeltes.. ...... beinahe 328,000 
Gold, und Silbermünzen....... .............. > 5,730,000 
Getreide: 
Meigen...--ananannarononnnenunnnnnannarene > 3,592,000 
Gerſte .....00..- Sennnnuneseennnonnennnenen reihlih 1,409,000 
Erbſen und Linfen........--oonsconcce ..... 2 394,000 
enthülftes oder gefchrotenes, nicht beſonders 
beſteuertes .............................. beinahe 8,208,000 
Guttapercha, rohe ..................... .... 2 483,000 
Haar aller Art, unverarbeitetes........... .... 2 3,526,000 
Harz und Schiffspappe .......... ......... * 619,000 
Haͤute, elle und Leber, nicht beſonders befteuert, 
unzubereitet, getrocknet..................... > 634,000 
bo. gefalgen ................ ..... * 947,000 
Eiſen: 
Erz .......................... ............ reichlich 330,000 
Gußeiſen in rohen Bloͤcken c............. beinahe 2,657,000 
Schmiede⸗, Stab⸗, Stangen⸗, Banbeiſen u. Blech >» 1,714,000 





Schienen ...ousnsonnenennnnnnnnunnneneen beinahe 

Gasröhren u. Röhren für Bafferleitungen x. reichlich 
Andigd ...... Snonon ne. ..... 2 
Raffee ........................ ...... ....... beinahe 
Steinkohle................. 


Kupfer, gehämmertes ober geftredieß.......... reichlich 

Manufalte von Baumwolle, rohe ober gebleichte beinahe 
» > » gefärbte eb. bebrudte reichlich 
, > Wolle, außer Tuch, Eafimir c. > 


Guam... ...-22onernnnnnunennnnnunnunennnnne beinahe 
Erb- und Steindl (Petroleum) ..... .......... > 
Reis, geihälter und ungefchälter............- > 

>» gemahlener Abfall ..... ................ 
Salpeter, roher ............ 
Schladtyieh: 

Schweine ...-.onocunce.r SDnannsonennnnern. F) 

Schafe ....eerersonnenrennnononenunennunne 
Sinlerz.........-00eonoronnnnannnnene nenn reichlich 
Stahldraht ...................... .......... beinahe 
Steine: 

Dmaber- ⁊xc., TOD ............... ........... reichlich 

Bimſtein.............................. beinahe 

Pflaſterſteine und Kies .................... > 
Tabak in Rollen, TJavanifdher . ....--.cnsen..« reichlich 
E 9.77 beinahe 
Sinn, rohes .......... Susannnenonnennnenene nn reichlich 
Bettfedern und Daunen...................... beinahe 


Farbwaaren, nicht vorher genannte, unpabereitee » 
eigen... -2.ucnneneenentaonnnennsrnennenne 


Wolle, nicht befonbers befteuerte „............ 2 
Sämereien: 
Rüb⸗ und Rapsſamen ⁊tc. .. 
Leinſamen .................... ..... beinahe 


Dagegen war ble Einfuhr zum Verbrauch bei nachgenannten 
Artikeln eine Eleinere, und zwar in bem beibemerkten Maße: 


Rartoffelmehl.......... .... reichlich 
Eiſenerde und Formſand ..................... ⸗ 
Weißblech ........... —ED ——— beinahe 
Braunftein....- nu ....... ............... > 
Dplum.ooounonsennessenuennensnnnnnenerunune reichlich 
Droguen, nicht beſonders benamnte ..... 2 
Flachs⸗ und Heedengarn, rohes ............... beinahe 
Golbſtaub ....................... so... reichlich 
Golb und Silber in Stäben, Barren u. Klumpen >» 

.;_ >» » » Mebaillen........-0000... » 
Getreide: 

Roggen ..... beinabe 

Buchweizen uno. ÜDEHEITILTTENTTETTEETTERR » 

Weizenmehl ....«....-e0nunsnennununnonnen. reichlich 
Gemüfe, frifche und gie, nicht veteabert 

befteuerte -.........nasoonennnenucns . beinaße 
Holz: 


Schiffbanholz mit ungebrochener Lafl,ungefägtes reichlich 
Farbholz, nicht beſonders benanntes, unge 
mahlened „...-oncrusnnunnnurenennrannene » 


Werth: 
Gulden 
337,000 
1,936,000 
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Werth: 
Gulden 
Kampher, ungereinigter ............ ......... reichlich 371,000 
Baumwolle ............................... beinahe 10,165,000 
Kleidungsſtücke............................... 317,000 
Krapp: 
Alizari ac. ..... PPPPLETREFFRRER ..... ...... reichlich 447,000 
Garancine und Colorine.................... beinahe 621,000 
Palmnußkerne .............................. reichlich 383,000 
Palmöl.................... .......... ...... 1,006,000 
Ruf, Scmiere, Talg und Schmalz........... » 1,567,000 
Schlachtvieh: Stiere, Ochſen ⁊c................ * 490,000 
Zinkſtein ................................... beinahe 391,000 
Rohzucker ................................... 4,155,000 
Tabak in Rollen ober Blättern, Europaiſcher . » 638,000 
lache: 
unbearbeiteter, ungeröfteter und ungebrechter reichlich 301,000 
tober, geröfteter unb gebrechter ............ beinahe 518,000 
Kleeſamen ......................... .......... 434,000 


Die Einfuhr zum Verbrauch umfaßte bei den vorzüglichſten 
Artikeln (deren Importwerth je 500,000 Gulden überftieg) folgende Werthe: 


Gulden 
Kartoffelmehl ....................................... oe... 592,125 
Aſche: Pott, Perl ................................ .... 4,597,447 
Weißblech............................... .............. 645,272 
Bücher, broſchirte 6. .............. ......... 1,126,277 
Butter ............... .................... 587,206 
Rafao und Ratao-Mbfal .... ............................. 847,749 
Chemikalien, nicht beſonders beſteuerte .................... 5,695,619 
Droguen, nicht beſonders beſteuerte: 
Kautſchuck ............................ ........... 2,547,054 
Kino .................... ......... 31,305,080 
Rokosnußdl...cereen-ennonsnnunenennnnnssnrennnuene nn nn 1,033,197 
Opium ............................ ............... .... 1,448,320 
nicht benannte ......................... ............... 3,351,995 
| A DR 610,410 
Dampfmafdhinen u. a. Mafchinen und Werkjeuge für Fabri⸗ 
kation und Ackerbau.................................... 3,454,305 
Garne: 
Leinen und Heedengarn, rohes......................... 659,436 
» » > gebleichte® ......0o-oonnnonnune« 965,461 
Baummollgarn, ungezwirntes und ungefärbted........... 22,534,234 
» ungebleichte8 zweibräßtig, gezwirnted..... 4,145,218 
Wol- und Sayetgarn, rohes und ungefärbteß ........... 3,238,317 
» >» » jweibräblig gezwirntes, ungefaͤrb⸗ 
tes ⁊c........................ 10,439,280 
» >» > gezwirnte®, gefärbte ober unge- 
fürbteß ⁊c.................... 1,426,227 
Spirituofen: Rum, Ural ıc. .......................... 511,634 
Geraͤthſchaften von Holz, Elfen ⁊c. .................. ...... 710,779 
Olas: 
Senftergla8 aller Art ........................ ......... 646,015 
Glaswaaren aller Urt ............................... 911,763 
Gold und Silber: 
Gold in Stangen, Barren und Klumpen................ 920,465 
Silber in >» > > ............... 808,884 
Golbmängen ....................... ............... eure. 6,077,821 
Silbermünzen....................................... 11,754,202 
Getreide: 


Weigen .....................................5. 16001,520 





Gulden 
Roggen -onsensennennnnnnnnronennnnnensnnnnaennenannn nn 11,997,680 
Gerſte.......... ........................ ........... 6432,982 
Buchweizen .... ......................... PER 812,878 
Erbſen und Linfen .........-eorsessensneneennuncnnnne ... 645,199 
enthülſtes ............... ...................... .....  3:987,960 
Weizenmehl ................. ....... ........ ......... 5,161,639 
Guttapercha, rohe ............... .......... ............ 1,383,199 
Haar aller Urt, unverarbeitetes ........................... 13,065,808 
Harz und Schifföpappe ........................... 1,456,302 
Hauf, ungebechelter. ..u....-eroenecnereonnee .. ........... 3,082,000 
Hüte und Hutfilz ......................... ............ 691,239 
Holz: 
Schiffbauholz mit ungebrochener Laſt, ungeſägtes ..... ...  9,876,332 
» )) > 2» geſaͤgtes .......... . 1,352,092 
, anberes, nicht befonders benanntes, ungefägte® 2,876,005 
N) > > > » gefägtes.. 824,007 
Dauben, rohe —.................. ............... 184,220 
Hänte, Felle und Leber: 
nicht befonder8 befteuert, unzubereitet, getrodnetsa.ea....  8,807,305 
» » » > gefalgen ...... .... 3,156,200 
» zubereitete Häute u. Felle aller Art 603,908 
» » » Schubmader- u. Sattlerwaarenıc. 934,634 
Eifen: 
(2 7 Dorannennonnurtanunenne een 1,126,964 
Gußeiſen in rohen Blöden 2, zerenenesunonee sunenenece. 35,670,910 
Schmiede, Stab, Stangen, Banbeifen und Blech ...... 10,504,219 
Schienen .........20nsenonenennunnennnnnnnnnennon ee u... 8,897,566 
Gasröhren und Röhren ſur Waſſerleitnagen t.......... 24099,631 
Eiſenwaaren, gegoſſene ⁊. .................. 1,852, 690 
Mägel und Spieler .................. ........... 762,468 
Draht .......... ..................................... 2,336,786 
Indigo ................ ............... ............... .... 11,298,962 
Kalk und Kalkaſche, ungeidſchier Kalk ..................... 652,560 
Baumwolle .........-.00.. onen uno en. 28,088,108 
Sleidungsflüde............... ............................ 1,851,301 
Kaffee ............... .. ... 46,152,568 
Steinkohle ....--.-su0crerensnnnone urn ................ 20,829,294 
Rupfer: 
rohes unb Barkupfer .........unenur en .................. 6,188,310 
geſchlagenes ober geftredted, in Platten ic. .............  1,283,053 
Kupferwaaren ⁊. ....» Benanssuuunnonrenunne ......... ... 389,784 
Korinthen ................... ..... 1,234,172 ° 
Kramwaaren ........... ............. ......... 3,937,132 
Blei, rohes, in Bläden x.............. 3,017,255 
Bleiweiß, Derl- und Kremferweiß „..--.----enrernnen. one. 618,807 
Manufalte: 
von Gelde........--uncsconcoransen ................... 2,005,454 
>» Baumwolle, roh ober gebleicht ..... ...... 4348061 
gefärbt ober bebrudt.. ...... 4,328,612 
» Banf, Flachs und Heede, roh ‚oder gebleicht ........ 1319,268 
.,Eegeltuch ...................... .......... 633,150 
Wolle: Tuch, Kaſimir ⁊c......-.. .. 4369,569 
»  anbere, nicht beſonders benannte ............ 7,192,716 
Strümpfe, Soden 1...... Snomutseneansensnrnunren sonen 934,201 
Poſamentierwaaren................ ......... ..... ....... 837,219 
Banb......................... .... ...... . 1,018,283 
gemifchte Stoffe...... .................... 2,188,127 
Guano.............................. —D —————— 3,2 1466 
Möbel ............. ....... ...... .......... 564,186 





| Gufben 
| Mobewaaren ............... SDnontansesnennnenuennennnneene 2,608,443 
| Del: Olivenöl .....onoononeoncunenononennenenen rennen nn 514,024 
Erb. und Steindl (Peirelsum).......... Snuesnnunnuurenn 6,913,466 
Dferbe.......... Gensneusronsnunnnsnnennennnere .......... 1r,578,400 
Palmõl .................. .......... ............... ..... 7,741,657 
Papier aller Art ............................... 1,361,528 
| Reis, geſchälter und ungefälter. ........... .......... 22877,469 
»gemahlener Ubfall .............. ........ 4,168,595 
Ruß, Schmiere, Talg und —— —D — — — un 9,066,151 
Salpeter, roher ....-aronoonnsunnseomenccen ............... 3,903,084 
Bemälde .....e-nononrsonenneonnnnenennnnann neuen ...... 891,867 
Schlachtvieh: Schweine .........-..... .......... .......... 888,980 
Schafe ................................................ 556,210 
Zink: Erz ....-encoosneoonenennnnenennensnenennnnnennen nn 1,895,519 
1) 11 We es... 1,991,914 
geſtrecktes, Platten ıc. zosenenseonooosnununonnonenenunne . 644,161 
Stahl in Platten, Blech ⁊c. ........... ........... ....... 2,236,683 
» Drabt .................... Bennennsnonnucnenree eneee 984,604 
Steine: Quader⸗, rohe ıc. ...... ............ ........ ...... 917,508 
Bimſtein .................................... ...... 1,357 A68 
Pflaſterſteine und Kies ................................ 17,655,342 
Rohzucker............... .. ............................ 37,878,159 
Tabak in Rollen oder Blättern: 
Umerikanifcher ....-.oroncsconesencnncne Beonennereocenen 3,665,090 
Javaniſcher „2. .-ooueronecconennnnnnnnnuensennen nennen nn 1,753,488 
anderer ....................... Sonnunnsenenunenunnen. 864,896 
Elephanten- und Wallroßgähne „.......-ouunonononoenccer. 573,960 
Teppiche von Wohle und > Rubfaate. en. .......... 629,703 
Terpentindl .. Sesbonsonsenennennnnrnnnenenen nn 1,199,742 
Thee ................ ................................ 4,628,685 
Sinn, rohes ........ ............................ 10,713,304 
Thran aller Urt .............. ..... ..................... 1,333,785 
Uhren, goldene und filberne ....» Snennsrenonennenseneune 731,874 
Bettfedern und Daunen..... ............................. 1,731,660 
Farbwaaren, nicht benaunte, ungubereitete „...-..«ruuo.n... 12,184,105 
Feigen ...-oensunonennanorneononnununnnnnnnunenernenennne 650,884 
Stodfifd...... ................... ................... 665,810 
Flachs, unverarbeiteter, ungeroͤſteter und ungebrediter ...... 671,098 
Fleiſch: Schafe und Schweinefleifh, gefalzened............. 2,160,606 
Obſt, friſches und getrocknetes .................... eiserne 1,100,869 
Wache, gelbeb ꝛc. ............... eeonnauennnernennnnennnne 1,461,695 
Mein in Fäflern .................................... 4,235,070 
Mole aller Urteoucennooconsosnenennnununenennnnnnnnnn une 11,140,964 
Sämereien: Kleeſamen................................... «624,079 
Rüb⸗ und Rapsfamen .............................. . 4,278,144 
Reinfamen or ..2....-nn0snnnonunnennnursnnnnnennnne eo... 7,146,873 
Seibe, rohe und unverarbeitete ⁊c.......................... 2,019,720 
Salz, rohes veucronesenennnnnnnennuntnanneunesnnnnonen nenn 806,778 
Schwefel: Erz .................. ......... 779,161 
ungereinigter .................................... ...... 503,732 


Zur Vermehrung der allgemeinen Ausfuhr haben nament⸗ 
lich die folgenden Artikel beigetragen, und zwar in dem angemerkten 
Manfe: Kilogramm. 

Rartoffelmehl und Fabrikate daraus „......... beinahe 5,508,000 
ebene Waaren unb Porzellan aller Art, ein 

ſchließlich Badfteine, Ziegel u. Dachpfannen reichlich 44,465,000 


Schußmaffen LEEZEN EU TZSEKEKES WERE EN EN we beinahe 2,442,000 
Butter ............... Oneussnsnuansnenetunee reichlich 2,766,000 
Ergo ................ —R ......... .....461,000 
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" Kilogramm. 
Dampfmafchinen u. andere Maſchinen u. Werl. 
zeuge für Fabrikation unb Aderban........ beinahe 10,206,000 . 
Glas und Bladwaaren ................. ..... reichlich 2,756,000 
GSetreibe: 
Weizen „oo00nnessannnnonnnunnunennen nenne beinahe 86,453,000 
Moggen ouonnennuunnsonnernnnnnnonnun nun. » 80,425,000 
Gerſte ......................... ...... reichlich 7,071,000 
Reid ................. ................ 5,070,000 
andere Getreidbearten ....-....-..... oo 1... > 2,292,000 
Harz unb Schifföpappe ...-.eoccsanunsenucre- 2,826,000 
Ho: Schiffbau. unb anderes —* . beinahe 47,442,000 
Häute, Selle, Leber unb Leberwaaren . .. 3 1,521,000 
Steinfoßle .....“..--.uuusnonsuonennnnnnru uns „ 186,757,000 
Mehl von Getreide ıc..........- Snonunnnnne .. reihlih 2,67 1,000 
Metalle, unverarbeitete ac... oononnsnoonsenenn 0 y 31,521,000 
DE on..0200enanonnoennenneunnnnnn nen nenne beinahe 15,774,000 
Dapier ....2oounmonneronnnnennnonnnunennene . reihlih 1,485,000 
Ruf, Schmiere, Talg und Schmalz ........-- » 2,089,000 
Spezereien ....................... PR 837,000 
Steine................... .................. » 17743,000 
Syrup und Melaffe ensnnuennenrnrernnnennnn beinahe 1,266,000 
Nobzuder .....2-rnennenneneneenneennnnenne ne > 15,422,000 
Tabak und Cigarren ........................ » 2,118,000 
Flachs und Hauf ................... ..... reichlich 5,318,000 
Fleiſch........................... beinahe 1,170,000 
Oft, konſervirtes..................... reichlich 4,240,000 
Bein in Flaſchen -...-uusseeenenennnensnee ne » 1,308,000 
Mole .................... .................. beinahe 642,000 


Dagegen war die allgemeine Ausfuhr der nachgenannten 
Artikel eine kleinere, und zwar in dem beibemerkten Maaße: 


Kilogramm. 
Aſche.................... ................... beinahe 11,231,000 
Braunſtein .......... ............ 3,760,000 
Hafer ............................ er en . zeichli 12,753,000 
Farbholz .................... .......... FEN 6,334,000 
Räfe ...................... .............. 1,878,000 
Kalk ooorseenssononenenenonennnnnn nenne snnn nn beinahe 1,933,000 
Baumwolle .......... Koseanssreruen .... .... teihlih 1,6856,000 
Kreide, rohe und — * ........ beinahe 1,887,000 
Metallwaaren ............... ... ....... ... reichlich 14,995,000 
Minden .................... ............ 5 1,247,000 
Quder, raffinirter -..--onoreoocrnnnernnerennn » 12,608,000 
Theer unb Pech ...... ren ........... EN .492,000 
Thran ........... ............. Bey 1,165,000 
Viehfutter Donesencuronnee Sanoroncnnuns none beiaahe 63,095,000 
Bild... -ererennnenennennananennne ...... ... 3,060,0000 
Obſt, friſches................ .............. reichlich 27,738,000 
Sämereien...... Kunsenensenestauussunensennen beinahe 5,581,000 
Salz ........... .....n000 RLLLELEFTEN ZEN ..... » 2,350,000 
Schwefel .................... ................ 817,000 


Die allgemeine Ausfuhr umfaßte bei ben bauptfählichften 
Artikeln (deren Exportquantum. je 10 Mill. Kilogramm überftieg) fol- 


genbe Mengen: . Kilogramm. 
Karteffelmehl und Fabrikate baraus... ................  10,842,110 
Irdene Waaren und Porzellan aller Bit inſchueßliche Back⸗ 

ſteine, Siegel und Dachpfannen..... ..... . 108,188,671 
Aſche....... ......... .......... ......... ............... 25,795,985 
Buiter...... Dernensnnensnnsunsennnnnnnnne nennen. ..... 18,104,467 
Droguen, Farbwaaren und Ehemilalien ..... .......... .. 71,274,651 


M 33. 
Kilogramm. 
Erze .................................... ..... 337,438,900 
Dampfmaſchinen und andere Maſchinen und Werkzeuge für 
Fabrikation und Wderbau..... ......... .... ............ 28,831,319 
Garne ....ounessonnunnenene ................... .......... 21,348,242 
Spirituoſen ........... Panennsnsunnennnnnnnnn nennen nenne 34,228,229 
Glas und Glabwaaren.........- Benssansnrenennnennen nn 11,916,764 
Getreibe: 
eigen... .-unsesnenssnnurnonnnunsnnennenn nn anne nenne 182,693,497 
Roggen -...-ersnronnneunnnnnennnonnnnnnunnennne ...... 147,989,040 
Gerſte EEE a TE — 48,355,593 
Hafer .....ouesnuonunonnonununnauneennrnrnennsennne ne 27,590,961 
Reißd........ Kesentsannunstunsnenntansonnnerennnenen: «  23,489,585 
anbere Getreibearten ouuoauooner-nnnonennnnenenuene ...  30,374,156 
Harz unb Schiffspappe ................................ 13,211,347 
Holz: Schiffüban- und anderes Baufelj ................. 185,256,849 
Häute, elle, Leder und Leberwaaren.........- Konnnnansee 17,946,444 
Käſe ............. ............. ........................ 25,300,643 
Rall ...... Saronnsonsnonsenensonnennensennenensnnennnee. 16,362,783 
Baumwolle ...uruor-sonneonennuunes-nnnsneenennen nenne 48,131,714 
Raffee ......................... ......................... 70,650,911 
Steinkohle ........0r00... Bornpnnnnuanunnununsennrennsenn 344,592,043 
Manunfalte..........0. ........ .......................... 29,219,100 
Dünger orocoonsenonsnenuenennnnonen rennen ............ 30,959,060 
Metalle, —** worunter Schmiede, Stab Stangen- 
eifen u. dergl.. ......... ................... 452,137,3854 
Metallwaaren. -.--oroo-ensneonunnunnnnensen seserunneenne  68,518,115 
Oel ............... ............ ...... 90,037,850 
Dapier.......... .. ............. 12,716,707 
Ruß, Schmiere, Talg und Shmalı Buesenucennnnunensense 18,242,321 
Steine............ ..................... ............... 114,057,813 
Zucker, toben ................ ........................... 35,740,631 
»anderer .........................8 ............... 90,555,353 
Tabak und Eigarıen ................ Snsuensoresnarennen. 26,767,181 
Theer und Ped)...... Sesennsrenunnenunrnenenreneenuanene 14,972,470 
Viehfutter .............................. ......... ....... 34,829,812 
Fifch ............... ................................ 39,860,917 
Flachs und Sanf.........:unnnnannncnnonnnnneeenenne nen 25,870,879 
Fleiſch ......... ................... ................. .. 11,028,048 
Obſt, konſervirtes ..... ................ ............... .. 12,621,015 
Wein in Fäaͤſſern .......... ...... ........................ 11,975,228 
» 3 ZJlaſchen..................... 10,047,830 
Wolle ......................................... 13,772,328 
Sämereiens.--eeneskuoneunnennnnranen ten nnnen nenn nenne 20,123,660 


Sur Bermehrung ber Ausfuhr aus dem freien Verkehr haben 
vorzüglih bie nahgenannten Artikel beigetragen, und zwar in ben an« 


gemerften Werthen: Gulden. 
Rortoffelmehl.:ccnneenonnneenonnenenunense nen beinahe 1,526,000 
Runkelrüben ................... .. . 301,000 
Butter oonerernunensornnnnnnnunnonnennen sen veihlih 1,353,000 
Chemifalien, nicht befonbers befteuerte........ » 1,790,000 
Droguen: Kino.............................. > 13,487 ,000 
nicht benannte .............. ........ ...... beinahe 587,000 
Dampfmaſchinen und andere Maſchinen und 
Werkzeuge für Fabritation und Wderbau... reichlich 1,260,000 
Baumwollgarn: 
ungezwirntes und ungefärbtes eeuenecrenn. beinahe 1,137,000 
ungebleichtes, zweidraͤhtig geyeirntes ey 497,000 
Türkifchrothes, rohes, Abfall ıc. .....00.... 990,000 
Hefe ....................... ........ ........ reichlich 684,000 


Gulden 
Gold» und Silbermünzen..... Sunnsnnonuonenen beinahe 537,000 
Getreide: 
Weizen ..... ............... Kassnannaunnaen » 2,381,000 
Roggen ................ .................. reichlich 306,000 
Weizenmebl..... ennnenuennnunen ........... beinahe 340,000 
Rleie....-oonnnonuunnenannennsennenennenen 385,000 
Gemüfe: friſches und getrodnetes, nicht Gefon 
ber8 befteuerte® „.u........ Sunnnenennannnn teihlid 830,000 
eingemadhteß .........- one . ....... 699,000 
Haar aller Urt, unverarbeitetes............... beinahe 3,568,000 
Holz: Schiffbau» unb anderes Bauholz, alles 
anbere,nicht beſonders aufgeführt, ungefägte® reihlid 532,000 
Weibenbolz ⁊.......................... .. beinafe 301,000 
Eifen: Gußeifen in rohen Blöden ıc.......... reichlich 1,245,000 
Schienen Kennen uruuere ................ beinahe 2,600,000 
Eifenwaaren, Buß. 2...... Sosnanannsnerene reihlih 2,379,000 
Indigo ...... rose nuenonenn Senonsenssennueen 0 p 1,495,000 
Steinlohle.....eo-.roconunenenes Sarsnsnenucne » 1,666,000 
Kramwaaren ............... ............. 3 421,000 
Manufakte: 
von Baumwolle, gefärbte ober bebrudte.. 1,380,000 
» Hanf, Flachs u. Heede, robe ob. — * beinahe 792,000 
„Wolle, außer Tuch, Kaſimir ⁊......... reichlich 803,000 
Pappe und Karton.................... ...... beinahe 486,000 
Reis, geſchälter und ungeſchälter -........... zeihlih 1,438,000 
Schweine ..... Sonnnnnssnnonenonnnrnensennurn » 794,000 
int: Ery......2.0-00000 Snsarannonenncen ug 482,000 
rohes ....-eonneennnennunnennnnnnenn Sonnen beinade 306,000 
Steine: Ouaber- ⁊c., bearbeitete... .... ......... reichlich 540,000 
Pflaſterſteine und Kies ................... 2,129,000 
Stroß..... Snunsonansneennennnnennernnnnsnne Beinahe 340,000 
Zucker: toben ....................... 1,603,000 
raffinirter Baftard» ..... ................ . reichlich 330,000 
Elepbanten- und Wallroßzähne .......... ... 717,000 
Sinn, tobeb..... Bosonunnsnnnunnnnnnn nennen. beinahe 1,488,000 
Farbwaaren, nicht benannte, ungubereitete eo... reichlich 366,000 
Flachs: 
unverarbeiteter, ungeroͤſteter u. ungebrechter. beinahe 849,000 
roher, geroͤſteter und gebrediter.......... +. . reichlich 1,284,000 


Dagegen war bie Ausfuhr aus bem freien Verkehr ber 
folgenden Artikel eine geringere, unb zwar um bie beigefügten 
Wertbe: 


Porzellan ..... ............... .......... reichlich 3,167,000 
Weißblech in Tafeln ..... ............... beinahe 455,000 
Braunſtein ..... ................ rg 560,000 
Opium ouncsonununersunnunsenersennnenenene » 2,177,000 
Gold u. Silber in Stangen, Barren u. Klumpen » 4,492,000 
Safer ..... ................... ..... ........ 1,641,000 
Guttapercha, rohe .................... ...... 477,000 
Schweinsborſten ........................... 469,000 
Häute, Tele und Leber, nicht "befonbers be 

fteuert, unzubereitet, getrodnet ..... erneuern reihlih 669,000 
Häute und Felle, zubereitete aller Urt..... ... 530,000 
Eiferne Basröhren und Röhren für Bafferleitungen xc. 2,320,000 
Juwelen, Perlen und Ebelfteine.........- on... reichlich 609,000 
Lite: Wachs⸗, Spermaceti- unb Rompoftione- beinafe 363,000 
Räfe..... Sonusansosanun« .................... reichlich 674,000 
Baumwolle .................... eg 2,658,000 


Kupfer, rohes und Garkupfer ..... encrnonncc. beinahe 5,000 
Manufalte von Baumwolle, rohe ober gebleihte „ 2,993,000 
Krapp: Garaneine und Eolorine ............. » 2,924,000 
Olivenol .............. ............... ug 517,000 
Dalmnußlerne .........0.r... Snnnnenns on... reichlich 515,000 
Salpeter, roher ................ ... ........... beinahe 411,000 
Schlachtvieh: Stiere, Ochſen ................ reichlich 1,855,000 
Stahl in Tafeln, Platten ⁊c........... ...... beinahe 1,027,000 
Stearin...... Gneessnnuonannonnsenuununn nenn. » 316,000 
Suder: Meliß .................... geununaenes » 5,675,000 
Terpentinol ................................ 401,000 
Thran aller Art .........- ............ re 363,000 
Fiſch: Hering, gefahgener...... ................ 465,000 

Flußfiſche (Salm ⁊c.) ...................... reichlich 938,000 
Obſt, friſches und getrocknetes................ beinahe 985,000 
Wolle aller Art.................... ..... . reichlich 657,000 
Rübfamen unb Rapsfamen .................. » 1,165,000 
Seibe, tode..... ...... ................... beinahe 491,000 


Die Ausfuhr aus bem freien Verkehr betrug bei ben haupt⸗ 
ſaͤchlichſten Artikeln (deren Exportbelauf über je 500,000 ®ulben war) 


folgenbe Werte: Gulden. 
Kartoffeln ................. ................ —R 690,511 
Kartoffelmehl ......................... .................. 23810,931 
Irdenwaaren, feine, aller Art ..... Snonsnonscnurernennnn 896,786 
Schufwaffen:....-.eo-oonsoonononunsnennnsencnne .......... 816,171 
Aſche (Pott⸗, Derl-, Waid⸗) und Soda ................ 1,524,187 
Runkelruͤben -........connnsosusonnnunnessrnnnsenennenneen 985,760 
Binfen und Shilf......-..-euenronnnennurnenunnenene ... 500,444 
Bücher .......... nennen ernennen ............... ..... 866,526 
Bäume, Pflanzen X........ onnennuonunnsnunsnennnen eo... 2,128,362 
Butter................ .................... ............... 13,549,884 
Chemikalien, nicht befonbers befteuerte ............... * 5,560,370 
Cichorienwurzel (in Städen ıc.)..... .......... ......... ... 581,374 
Droguen, nicht befſonders beſteuerte: 
Kino .................... —X — —X—— 28,392,280 
Rokosnußßl .................... Genntnnansennennnunun en: 911,291 
Opium ..oneounnsnuunnsonossneneonennnnnennennene ne. ... 1,041,840 
nit benannte ......00r-n0rnneonnenensennnnnennennncene 2,172,211 
Dampfmafchinen und andere Maſchinen und Werkzeuge für 
Fabrikation und Aderbau ..... Sessnunanennnnnunenenene 2,165,958 
Baummwollgarn: ungezwirntes und ungefärbte® ............ 14,766,750 
ungebleichte8, zweibräbtig gezwirnteß ............... .....  2,539,055 
Türkifchrothes, rohes, Abfall zc.uo....0...00... .......... 1380,972 
Woll⸗ und Sayetgarn: rohes und ungefärbtes.... ........ 3,888,297 
zweidrähtig gezwirntes ............. ............... .. 2,754846 
Spirituoſen: Rum, Aral ꝛc............ ernennen Onesunerne 4,629,559 
Geräthichaften von Holz, Eifen X..................... .... 604,829 
Hefe.................... ......... ........ 4,101,718 
Glaswaaren aller Art ..... ............... ................ 1,934 337 
Silbermünzen.......... .......... ..................... ... 15,226,500 
Getreide: 
Weizen.......... .................. ........ 4,091,343 
NRoggen .......... ............... ..................... 820,652 
Gerfte ......... ...... ... 2,226,772 
1 Pe ......... 1,602,751 
Weizenmehl .......... enonnnnennnancn Onannnnnonunncn. . 775,978 
Kleie ......................... ............... .......... 4,267,737 
Gemüfe: friſche und getrodnete .......... ................. 8,979,488 
eingemachte................ ......... ...............  2807,044 














Outtapercha, rohe „......... Sanananccı ......... ......... 915,059 
Haar aller Urt, unverarbeitetes..... ...... .......... 7,879, 529 
Harz und Sdiffspappe ...... ......... ............... eo... 941,097 
Hanf, ungebechelter .....auenoonunassornnnnnenene ........ 600,097 
Holz: 
Schiffbau⸗ u. a. Bauholz, alles andere, nicht befonbers 
aufgeführt, ungefägted .......... Bonsennnennnnennnnn re 1,421,708 
Reifen .......... nennenuennunnnnesure Snononennuncnne ..  1,791,088 
Holgwaaren .....oesoononennenernunnne Sonnonununnnenn .. 799,036 
Häute: 
nicht beſonders befteuerte, unzubereitete, getrodnete....... 5,259,587 
> > > > gefalgme........ 3,079,581 
und Felle, zubereitete, aller Urt... .cononuoesssonnenunene 679,353 
Eifen: 
Eti ................ ........ 1,461,345 
rohes X. „22.0 -0000nnnennnonnnnnnenen nenn nn nennen en 29,164,226 
Schmiede, Stab, Stangen, Banbeifen x. ....-........ 3,072,260 
Schienen .......--- Onnnonenuneunene Beusansnnunannunennne 6,079,339 
Gasroͤhren und Röhren für Waflerleitungen H.eoo....... 736,393 
Eifenwaaren, Buß x.....- ..................... ........ 4,436,750 
Draht - a ———— — 857,536 
alteß, Bruce X. voouennonnoncusonnnnnnunsennusnensnenne 521,031 
Indigo ............................... Genonanunrnunnenuen 7,255,614 
Lichte: Wachs⸗ Spermaceti- ⁊. ............... ............ 8,963,554 
Käfe onoroonnnonnnenunen ................ ......... ....... 8,702,223 
Baumwolle ................ .............. 24,975,178 
Rleidungsflüde...uur-.......-000n000n Sennonsnnnnnennre nn 2,611,420 
Kaffee .................... ............... ................ 30,273,309 
Steinlohle „......---oeuernonnnecnen Aonannocenunenunnunen 2,270,518 
Kupfer, rohes unb Barlupfer........ Kanone nenne ........ . 5,644,336 
Kramwaaren ......... ...... ............... ........ 1,323,071 
Blei, rohes, in Bloͤcken............................... u... 2,408,397 
Bleiweiß ........ ........... ....... ................ 584,207 
Manufalte: 
von Baumwolle, roh ober gebleiht .....-nesereneronnee. 11,961,417 
» » gefärbt oder bedruckt ............. 4,475,805 
» Hanf, Flachs und Heede, roh ober gebleiht ....,... 3,342,886 
„ Wolle, außer Tuch, Kaſimir x. .......... .......... 2,582,110 
»  Slanel und Boi—.......................... 1,010,416 
rap: unberaubter, feiner, gemeiner unb Mulkcapp . one. 854,451 
>  Garaneine und Eolorine .....urnnrerereuneen en... 8,473,178 
Guando ........... ....................................... 1,485,319 
Möbel .................... .................... .......... 1,005,774 
Elain..-.eun-soo0uneneonsnenenuonnnonnnnnnnunernn nern na 600,341 
Del aus platter und runder Saat..... Desnnnonnonanesnn. .  4,582,574 
Dferbe..... Bnsononsonnee Donossnunsennnsannennnnennn nenne 1,860,000 
Dalmöl.......... Snssesunuesnennsnenununnrebsoscarnenunne 25418,719 
Papier ales Art.......... ................ .............. . 1,233,646 
Pappe und Karton .............. . ......... 13650, 650 
.......... .......... 1,644,7 16 
Neis, geſchaͤlter und ungeſchälter 6,249,477 
Ruß, Schmiere, Talg und Schmalz ....................... 3,707,786 
Salyeter, tober ...... VER 2,613,689 
Gemälde ..-.-onocunseruarens ....... ..... 7868,437 
Schlachtoieh: 
Stiere, Ochſen ⁊c. ........ ...... 6,522,000 
Kälber....- naranne one Snonencen Denaneonıe .... .. 2368,410 
Schweine ................. .... ......... ...... 1,8987,040 
Schafe .......... 3,047,370 
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Gulben 
Zink: Exp ............................................ 1,859,071 
rohes........... ..................... ........ oe...  1,875,435 
Stahl in Blechen, Platten o ober. Stöben . ......... 1,744,4 11 
»„ +Drobt ......... Piessnnusnetsunseanenssennsenen nen 934,927 
Stearin...ecuererenncenenonnener Ober soon nnnon non ........  1,663,524 
Steine‘ Quabern, bearbeitet snsnenennee, ................. 1,329,604 
»  Pflafterfleine und Kies ................ 3,062,328 
Stroh ....................... ............ ........ 1,631,421 
Syrup................................. ....... 920,247 
Quder: roher ...... ......... .......... .............. 2,313,579 
2» Melis....................................... 34,199,202 
» Bafltarb. ee ER 800,792 
Tabak in Rollen ober Blättern, Suropäifcher ............ .  1,007,869 
2 Figarren...ueucuosonsenoononnnsunnunnn ............ 1,482,00 
Elephanten⸗ und Walroßzaͤhne .......... .............. ... 1,016,568 
Teppiche von Wolle und Kubhaar..... .... 564,506 
Terpentindl „...uosnesooneonnnunnnnnennonsenennnnnunnnunne 603,425 
Sinn, robed.......... ........... ............. 6,812,296 
Taumenl ...... Senesnesnonnsnnnnarsennrennennnenennnenn nn 576,259 
Tran aller Urt .......... —R ...... — ERER —— 1,438,049 
Taf u. a. Böttcherwaaren ............... un onrnunnen 585,289 
Farbwaaren, nicht benannte, unzubereitete ......... ........ 6,982,051 

Fiſch: 

Hering, gefalgener ............. Seuonnunnennensanunenn 1,277,588 
Bülling ----eussereesenonnonnnnennnunne onen ......... 544,867 
frifhe Seefifche -oorennoneesnnronnenonennnornnnnnnennunn 660,197 
Flußfiſche (Salm 16.)...- our... Kensannornnanne ......... 1,662,122 
Flache, unverarbeiteter, ungeröfteter und ungebrediter ...... 6,133,537 
„roher, geröfteter und gebredter....... Kontonnsennne 7,983,817 
Fleiſch: Schaf. und Schweinefleifch, friſch ..... .......... 583,058 
Wache, gelbes ........--ou... Snansnssnansns. —ERE—— 904,393 
Wolle allen Art..................... Koesesseenonennenun, . 7,717,746 
Reinfamen ....- Kannnanennunenn .......... ........... ...... 622,951 
Selbe, rohe .......................... 717,012 


Das Verbältnig bes Gewichts bezüglich bes Wertes ber fclgenben 
Artikel zu dem gefammten Gewicht, bezüglich Werthe ber Ein- unb Aus⸗ 
fuhr iſt in Prozenten wie nachſteht: 


Bei der allgemeinen Einfuhr. 


Gewichtsantheile. 
Steinkohle ..................... 31,05 pCt., 
Steine.................... ........... 10,460, 
Getreide.......................... ... 11,05 ,„ 
Holz: Schiffbau u. a. Bauhof; un. 9,19 , 
Metalle, unverarbeitete c............. 8,98 , 
Erze orssenonnnnneneenennnennrnnannen 4,18 , 
Rodzuder-......... ........ ......... 2,01 , 
Del ...... .... .......... ............ l,so , 


Bei der Einfuhr zum Verbrauch. 
Werthantheile. 


Eiſen ............... ..... ........ 6,77 pCt., 
Kaffee .... ................. sonneruee 6,77 5 
Betreider.. 20:0: 0onnnnnennnnnnnn nen 6,74 , 
Bameooooronnsnenennnnnnnennen eur. 6,68 5 
Robjuder ..... .............. ... 5/66, 
Droguen ........... ................ .. 5,85 , 
Manufaltereerursersensnenenseneonee 468 2 
Baumwolle .................... or. 412 5 
26 
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Bei ber allgemeinen Ausfuhr. 


Gewichtsantheike. 
Getreide... ..... saenpessunoenwssernene 19,15 PER, 
Metalle, unverarbeitete Hanssoonnencee 12,88 5 
Gteintohle .. PPEPPFPPPPPEPPPPT En: 7} Sup 
Erze — — — — 9,81 » 
Holz: Schiſtban, u. a. Bauholz .. 5,28 5 
Steine..... snnesonsseonenunnnoeennnen 8,26 
irbene Waaren und Dorzelan ........ 308 y 
Zucker, raffinirter „...-oo.scnnee« ..... 2,58 
Bei der Ausfuhr aus bem freien Verkehr. 
 Aeerkdaniteile 
Zucker, raffinirter.......- ensentene 6,84 pEt., 
Droguen ............... .......... ... 6,42, 
Eiſen. Pu .... 626 y 
Raffee ................ 0 De 5 
Game ..... Sanssaneosbensnanncnbanane 5,175 
Baumwolle -..--2eronnnnonenuuuenenne 4,85 ,» 
Manufalte.........- .......... ...... . 4,78, 
Getreibe.......... - 2,96 » 


Die Durchfuhr betrug im ben belangreichſten Artikeln (von über je 
3 Mil. Kilogramm Tranfitquamtum) folgende Mengen: 


Kilogramm. 

Itdene Waaren und Porzellan aller Urt x. 21,942,102 
Bier und Malgextralt......u..ruunnnnncnee 3,293,398 
Mineralwafler .....oocsneenenonsnnennunne . 8,715,844 
Droguen, Farbwaaren, Ehenrilalien ........ 8,560, 285 
Erze ..................... 49,741,642 
Dampfinafhinen u. a. Maſchinen und Werl. 

zeuge für Fabrikation umb Aderbau...... 25,040,328 
Garne...... Benannenenncee Seronuunnennnnen 3,219,719 
Spirituofen....-eess0ensconunnononnnnnannn 8,509,484 
Glas und Blaswaaren ................. .. 77,755,9008 
GBetreibe: 

Weizen ....................... 151,221,623 

Roggen Kuurenononnnenne Konsens nnn 138,870,684 

Gerſte .....0ssnnennnnonnarseresnnnnnn nen 20,520,942 

1 2 PEN 7,556,576 

andere Betrelbearten „......... enenuenen. 6,461,108 
Salz: Schiffbau u. a. Baubolz............ 130,220,779 

» feine Tifchleneihölger „2... -- 2.0... 3,793,409 
Häute, Felle, Leber und Leberwaaren ......  7,130,751 
Kalk .................... ................ 15,454,932 
Baumwolle ............................. .  6,506,415 
Steinlohle........--uoonuunnennunnnnnnune . 112,560,030 
Kramwaaren .................... .......... 6,608,818 
Manufakte..... ............... ............ 15,531,558 
Dünger 600 — 8,597,910 
Metalle, unverarbeitete ac ⁊t................. . 58,532,811 
Metallwaaren .................... ........ 28,927,658 
Ol ....................... ........ 66,611,328 
Papier oeunconensonnnennunnnnunsenurennenn '7,097,155 
Ruß, Schuriere, Sat und Schmalz.. 9,434,124 
Steine .............................. 74,114,%46 
Rohzuder ........ ensernennnernunne ........ 289,130,406 
Tabak und Tigarren ............... .......  22,300,718 
Flacht und Hanf ................ ........ 3,410,250 
SHleifch --. 0.00... IPPPLEFPERFFERR ......... . 8,673,314 


Kilogramm. 


Obſt, friſches nennen 3,753 644 
Obſt, konſervirtes mn... n..n.n 0. n...,n....:..0,00.eo 11,722,955 


Wein in Fäſſern ..........  11,515,978 

» Blaſchen ..... Bessssnnnennsocnnnee 9 464,098 
Wolle .................................. 7,340,873 
Sämereien.....essenunnenunnecnenunnunenen 6,777, 096 


(Söhuh folgt.) 


Türkei. 


Scifffahrts- und Handelsbericht aus Kuſtendje für 
1874.) 


Es verkehrten im Hiefigen Hafen im “Jahre 
1874: 76 Segelſchiffe, 13,993 Tonnengehalt, 
12 Dampffhiffe, 13,729 » 
1873: 134 Segelfdiffe, 30,585 , 
27 Dampffchiffe, 20,781 » 
ungerechnet ben regelmäßigen Verkehr ber Poftfhiffe, beren Tonnen. 
bezifferung unmaßgebli tft, da biefelben beim Vorbeifahren auf ben 
Linien, Salag — Ronftantinopel und Odeſſa — Ronftantinopel verhaͤltniß⸗ 
mäßig furze Seit ſich Hier auffalten und felten ober nie eine volle Ladung 
von Ruftendje befommen. 

Die Europälfchen Segelfchiffe werben von Jahr zu Jahr immer 
mehr von ben Dampffchiffen verdrängt, unb die unten folgende Ueberfidt 
zeigt, daß im Jahre 1874 auf die Türkifhe und Griechiſche Rüftenmarine 
die große Mehrheit der bier gelabenen Segelſchiffe kam. Die Ladung 
biefer Küftenfahrer ift meift für den Konſum KRonftantinopeld ober des 
Archipels beftimmt; wenige Griechifche, aber keine Türkiſchen Schiffe 
kommen in ben Wtlantifhen Dcean. Deutfhe Schiffe haben im {Jahre 
1874 bier nicht verkehrt. 

Die Trachten waren im Herbfte 1874 ungewöhnlich niedrig, ba wegen 
ber zureithenden Ernte in den Sauptfonfumländern Europad bie Nad)- 
frage nach Trandportmitteln ſich ungemein verringerte. 

Die Getreibe-Ausfuhr umfaßte im Jahre 

1874: 161,423 Quarter Tranfit, 
74,424 » Rolalprobulte, 
zuſammen 235,847 Quarter, 
1873: 250,036 Quarter Tranfit, 
166,650 » Lofalprobufte, 
zuſammen 416,636 Quarter. 

Die Verminderung ber Lolalausfubr im Jahre 1874 war frolge bes 
überaus geringen Exrnteerlrägniffes ber meiften Diftritte ber Umgebung. 
Eine große Anzahl von Dörfern erntete weniger, ald fie gefdet Hatte. 
Wenn man nun in Betracht giebt, daß im Verbälinig zur Bevolkerung 
und bem angebauten Baube ſchon 1873 ein Mißjahr genannt zu werben 
verbient, ſo kann man ſich leicht ben twſiloſen Zuſtund aufener Acker⸗ 
bauern vergegenwaͤrtigen. 

Wenn bie Hauptbewohner bes Landes, die Tataren, nicht fo überaus 
genuͤgſam wären (eine Heine Handvoll Hirfemehl, mit etwas Wafler au⸗ 
gerüßrt und fo roh verfchludt, genügt einem Tataren für den yargen 
Bag), fo hätten wir ohne Yweifel Hungersnoth bier. 


1) Wegen des Vorjahres f. Band. Ar. 1874 I. G. 415. 
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Die Ziffer ber Traufiteus ſuhr Isgt bie Deumuiäuug nahe, daß es 
wohl in der Walachei auch nicht viel beſſer mit ber Ernte beftellt war, 
als bei uns; es kam bies auch, Bis auf einen gewiffen Punkt wahr fein, 
jeboch ift bie Walachei ein zu reiches und zu probuftives Land, als baß 
mon aus unfern Tranfitverhältniffen einen ſolchen Schluß über bie bor- 
tige Ernte ziehen könnte. Selbſt bei einer Mißernte könnte bie Walachei 
innnerbin bebentend mehr über Kuſtendje tranfitiren. 

Nächſt ben Ackerbauprodukten find noch nennenswertfe Ausfuhr 
artifel: Schafwolle, ungefähr 6000 Etr. jaͤhrlich nach Frankreich, Schaf. 
felle, ungefähr 50,000 Städ nad Fraukreich, Schafläfe, erwa 3000 Eir. 
für den Konſum won Ktonſtantinopel, fowie Schlachtvieh (60,000 Schafe 
und 7000 66 8000 NRinber). 


Die Einfuhr tft bei der erwähnten Genügſamkeit bes Tataren 
fon unter normalen Bebinguugen Im Berhältnif zur Benöfterungszahl 
gering, wab um fo niel mehr mußte bied bei einer wiaderholten Nißerute 
der Fall fein. 

Die Hauptfählichfien Eimfuhrerkitei Aub: Kolonialwaaren, gezwirnte 
Baumwolle, Baumwoliftoffe, Eiſenblech und Eiſenſtangen aus England; 
Wollwaaren und Aonfeltionswaarren aus Defterreih umb Dentihlaub; 
teodene Drähte, Oliven wub Del aus Griechenland; Kaviar, Unfglitt 
kerzen, Branntwein, Eifenblech und Cifenflengen aus Mufland; Glas 
waaren unb Fenſterglas aus Belgien; Gteimlohle aus England für den 
ausſchließlichen Gebrauch ber Eitenbahngefstifcheft. 


Meberfiht ber Mderbauprobulten-Husfahr unb ber Schiffäbewegung im Hafen von Kuſtendje im Jahre 1874. 
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Nußland. 


Handelsbericht aus Abo für 1874.') 
Der Eanbel Abos war auch im Jahre 1874 fehr lebhaft, lebhafter 


neh wis im Jahre vorher, ba wir ſchon frühzeitig offenes Wafler Hatten | 


und bie Schifffahrt van Mitte April bis Ende Nonember im Gange war. 
Gegen Enbe bes Jahres traten aber ſchlechte Kanjunkturen in Holzwaaren 
ein, weil überall im Auslande bie Märkte überfüllt find, unb ed ſteht zu 
beffizeiiten, haß bei ben flauen Schiffsfrachten das “Jahr 1875 kein gän- 


2) Wegen bes Vorjahres f. Hanb. Arch. 1874 I. ©. 398. 


| fliges für Dialant fein ‚wird. Indeſſen kommt wiel darauf an, wie bie 


Ernte 1875 ausfällt; benn befommen wir ein fo gefeguetes Jahr wie 
das verfloffene, fo bat es feine Noth. Die Wreife aller Lebensmittel find 
im Vergleich mit früheren Jahren fehr geſtiegen, und ber Landmann 
wirb für feine Probufte fehr gut begaßlt. 

Mer Bau maferer Eifenbahn jchreltet xafch porwarts unh man hofft 
Diele ube 1875 fertig au ſeban. 

Die Hauamieihen ſind im varflefienen Jahne fehr geitiagen, ein Me 
mcht, daß bie Einwohnerzahl Yhns zugenommm bat. Sahalb bie Eifen- 
bahn eröffnet if, erwartet man einen behmisuhen Zuflaß an Reifewhen, 
weshalb auch ſchon eine Wftiengefellfhaft für den Bau eines größeren 


J Sotels ſich gebildet Bat. 
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Die Kommunikation zwifchen Abe und ben Küftenftäbten Finlands, 
St. Petersburg und bem Auslandbe wirb jeht durch 13 größere und 
tleinere Dampffciffe unterhalten, von benen 7 Dampfer Abo angehören. 
Man baut außer diefen noch 3 Dampfſchiffe für hieſige Rechnung, von 
denen eins für bie Linie Abo⸗Aland beftimmt ift. 

Am 20. Auguft braunte bas ber Defterbottnifhen Dampfſchifffahrts⸗ 
gefeltfchaft gehörende Dampffchiff „Defterbotten“ in ber Nähe Näffss total 
nieber, wobei leiber 18 Perfonen ihren Tob fanden. Durch Unvorfichtig- 
keit eines Dedpaffagiers war bie Dedladung in Brand gerathen. 

Das Importgefhäft war über 1 Million Finn, Mark größer als im 
Sabre 1873, das Exportgefchäft ebenfalls etwas größer. 

Die Hiefige Einfuhr im Jahre 1874 Hatte einen Werth von 


14,725,000 Sinn. Marl, darunter: Finn. Mark, 
Baumwolle ........................... 830,000 
Weine und Spirituofen.......-crsren.e- 502,000 
Kaffee und Cichorien................ .... 1,157,000 
Eifen» und Stahlwaaren, Blei ⁊. ....... 1,961,000 
Steinkohle.............................. 421,000 
Mafchinen ....- .......... 102,000 
Saly.......... .......... ............... 212,000 
Rohzucker ..................... ......... 585,000 
raffinirter Juden ......2:00000000.» en... 485,000 
Mehl, Brühe ı. „oacasounennnenunnnnne 541,000 
Getreide ....... Karuensasannne .......... 240,000 
Tabak ................................. 1,044,000 
Wolle ............................. .... 282,000 
Manufakturwaaren, Seide ic. ........... 1,231,000 
getrocknete und geſalzene Fiſche .......... 206, 
Baumwolle, Leinen⸗ und Wollgarn ....- . 1,273,000 
Petroleum.............................. 157,900 
Farbſtoffe ............... .... ......... 239,000 
Häute, rohe und bearbeitete............. 354,000 
Oele ........................ .......... 146,000 
Steingut, Glas x. ...... ............... 55,000 
Rolonialwaaren....-.u-.orsunsenenenenns 89,000 
Syrup .....uossronnenenennnnrnnen nen .. 106,000 

Die Ausfuhr Hatte einen Werth von 3,861,000 Finn. Mark, 
darunter: Finn. Mark 
Pottaſche. ......................... 7,600 
geſalzene Fiſche ................ ........ 5,500 
Glas ............................... 39,500 
Stangen⸗ und Gußeiſen ................ 909,000 
Kümmel u... Bourne see deennnn 26,800 
SHleifh.......... Snononennnanunnneenn une 59,000 
Mafhinen.....- ......... ............. 800 
Butter .................... ............ 325,000 
Getreide und Mehl... ........enorsonne. . 1,088,000 
Solz und Holzwaaren .................. 813,000 
wollne Strümpfe ................ 1,500 
Zeuge .................. Konnesnennsenun 4,200 
Hanf- und Leinfamen ..„eors-cnnere. ... 58,000 
Schiffe und Boote.......... Sonenuunee .. 343,300 
Pferde................ ... .............. 67,700 


Bon Deutfhen Häfen kamen hier an 28 Schiffe, davon 2 in Ballafl; 
nah Deutſchen Häfen gingen 20 Schiffe, davon 11 mit Holzwaaren, 3 
mit Leinfamen, 2 mit Kümmel, 1 mit verſchiedenen Waaren, 3 in Ballaft. 
Deutihe Schiffe verehrten 13 im biefigen Hafen, wovon 2 in Ballaſt 
famen, 5 in Ballaſt ausgingen. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Schifffahrts⸗ und Handelsberiht aus Savannah 
(Georgien) für 1874.') 


Auch im vergangenen Jahre wurbe ber an ber Mündung bed 
Savannaffluffes, etwa 17 Meilen von ber Stabt belegene Anfergrund 
bei ber Inſel Tybee, welche feit Anfang bes Jahres durch eine. Tele 
graphenlinie mit ber Stabt verbunden ift, verfchiebentlih von Schiffen 
ald Anlaufftation benubt, um von bort ihre Wahl ber günftigften Frachten⸗ 
märfte der Atlantifchen und Golfhäfen zu ireffen, während unfer Hafen 
ſelbſt — auf deffen Austiefung und Verbeſſerung große Sorgfalt und 
Ihätigkeit verwendet werben, wozu auch von Seiten des Kongreſſes einige 
Geldmittel bewiligt find — Schiffen von 173—18 Fuß Tiefgang das 
Laden bei der Stabt und dit an ben Baummollprefien ermöglicht. 

Außerben bietet unfer Hafen durch ein ſchon mehrere Jahre beftehen- 
bed Trodendod, welches für die Aufnahme größerer Schiffe berechnet iſt, 
fowie durch eine kürzlich vollendete fogenannte MarinsEifenbahn, für 
kleinere Fahrzeuge beftimmt, vorzügliche Gelegenheit zur Reparatur ber 
in Haverei einlaufenden Schiffe; bie Koſten find mäßig und geringer als 
in anberen Amerikaniſchen Häfen. 

Während des Jahres 1874 find im Hafen von Savannah einklarirt 
von fremden Häfen: 


47 Deutfche Schiffe von 30,860 Tonß, 
79 Ameritanfde „ „ 523119 „ 
247 anbere » „ 154640 ,„ 


zufammen 375 Schiffe von 237,619 Zons Gehalt, 

mit refp. 1004, 708 unb 4299 Mann Befakung. 

Bon Deutfhen Häfen kamen bier an: 

22 Deutſche Schiffe in Ballaft, 
und 2 fremde » >. 
und ed gingen ab nad Deutſchen Häfen: 
15 Deutfche und 2 fremde Schiffe 

mit-Labungen von Hol und Baumwolle. 

In dem Haupt-Erportartifel unſeres Hafens, Baumwolle, war aud) 
im vorigen Jahre ber Handel ein lebhafter und, im Vergleich mit früheren 
jahren, ein erheblich gefteigerter; während bie Baummollernte für das 
Jahr vom 1. September 1873 bis zum 31. Auguft 1874 bie Höhe von 
4,170,388 Ballen (im Durchſchnittsgewicht von 464 Pfund) gegen 
3,874,559 Ballen bes Vorjahres erreichte, betrugen Die Zufuhren an 
unferem Markt 658,028 Ballen gegen 622,380 Ballen im Vorjahre, mit- 
bin ein Mehr von 35,648 Ballen, für bie am 31. Auguſt 1874 abger 
fchloffene Saifon 1873/74. 

Die Verſchiffung der Baumwolle vertheilte ſich auf bie verfchiebenen 
fremben Länder wie folgt: 

Nach Deutichland, und zwar ausfhlieglich nad) Bremen 57,767 Ball. 


» England ......o..- ..... .......... ............ 219,134 , 
» Cork ac. für Ordre ..................... ...... 19,652 

„Frankreich ...... ......... ................. un. 42,588 , 
„ Ruflandb..... Senensneurnenssnonnnerennnne nun 54,850 „ 
» Spanien..eerneneenensnannnnneree ............ 16,549 , 
» Schweben .............. ..... 9,172 , 
Italien ......................... ............. 2,219 , 
„ Sollmt..... ........... 7,640 


Außerdem buch Küftendampfer nad) nörblichen 
Häfen, wovon ein bedeutender Theil zur Weiterbeför- 
berung nad) Europa ..... ........... ............... 226,562 , 
jufammen..... 656,133 Ball. 


1) Wegen des Vorjahrs f. Hand. Ar. 1874 II. ©. 192. 
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im Gefammtwertbe von ca. 45 Millionen Dollars in ber Papiervaluta 
der Vereinigten Staaten, weldie mit einem Durchſchnitts⸗Goldagio von 
10 pCt. anzunehmen ift. 

Die Preife der Baummolle hielten fi im ber vergangenen Saifon 
mit einigen Fluktuationen auf einer mäßigen, ben Koften ber Probuftion 
nur fnapp angemefienen Stufe, doch war ber Sanbel im Allgemeinen ein 
fehr befriebigender, ba fi feine ungünftigen Konjunkturen einftelten. 

Einen wichtigen und nicht zu unterfhägenden Antheil an bem fteten 
Auffhwung unferes Marktes, welcher ungefähr ein Sechfiel ber ganzen 
Ernte empfängt, bilbet bie vor zwei Jahren ind Leben gerufene „Cotton 
Exchange“ (Baummwollbörfe), welche es fi zur Aufgabe ftelt, fefte 
Ufanzen am Plage einzufähren, durch allgemeine, theilmeife ber New York 
Cotton Exchange entlehnte Beftimmungen und Regulationen ben Umfaß 
und Verkehr zu erleichtern und eventuelle Differenzen zwifchen Käufern 
und Verkaͤufern zu ſchlichten. 

Auf einer im Frühjahr in Auguſta (Georgien) ahgehaltenen Kon- 
vention von Delegirten aller Baummollmärkte ber Vereinigten Staaten 
wurbe u, 9. eine einheitliche Klaſſifizirung ber im Handel varkommenden 
Sorten Baumwolle befchloffen, und diefelbe, als „National classification * 
befannt, wurbe feitbem in Ausführung gebracht. 

Unter ben wit jeder Saifon neu auftretenden Käufern finden haupt 
fählih Deutſche Häufer ihre Vertretung, wie überhaupt ber Schwer. 
puntt bes biefigen Baumwoll- Erportgefihäfts in ben Händen Deutſcher 
Ranfleute liegt. 

Das Holzgefhäft (timber und lumber) unterlag einer ungemeinen 
Depreffion, namentli in Folge ber übermäßig angehäuften Vorräte an 
fremden und befonders ben Sübamerifanifhen Märkten. Der Export 
von Holz, außer nad) einheimifchen Häfen (worüber feine zuverläffigen 
Data vorliegen, in Folge ber fogenannten „coasting licenses*, welche 
fein Klariren im Custom house erforderlich machen), hatte einen Werth 
von ca. 291,000 Dollars, berjenige von Darien (Georgien), deſſen Aus- 
fuhr ausfchliehlih auf Holz beruht, ra. 1 Million Dollars. 

Don fonftigen Erzeugniffen ift Hauptfählih Reis zu nennen, wovon 
bie Ernte in Georgien ca. 22,470 Fäfſer im Wertbe von ca. einer Million 
Dollars Papiergeld betrug, Davon wurben 16,280 Fäffer nad nörb- 
lichen Häfen ausgeführt, während ca. 6000 Fäſſer für ben Konſum 
blieben. ' 

Von Harz und Terpentin war die Ausfuhr eine nur mäßige, 
nämlich ca. 22,000 Faͤſſer von erfterem unb 6000 Faſſer von Ichterem, 
im Totalwerthe von ca. 200,000 Dollars, unb zwar faſt ausſchließlich 
nach nördlihen Häfen. Dagegen iſt bie Probuftion in fortwährendem 
Wachſen begriffen. 

Bon frühreifen Gemüſen wurben große Quantitäten, neben circa 
70,000 Waſſermelonen, einen Werth von ca. 100,000 Dollars zufammen 
repräfentirend, nad dem Norben verfhifft (meift Produkte Deutfcher 
Bärtner). 


Die Einfuhren beflanben in Kaffee 2,464,493 Pfb., Salz 14,890,126 
Dfd., Bier und Spirituofen, Steinlohle, Roh⸗ unb Stangeneifen, Eifen- 
bahnſchienen, fowie ben für bie Berballung ber Baummolle erforderlichen 
Eifenreifen und Gummy Cloth (Jute-Tud), im Oeſammtwerthe von 
ca. 788,000 Dollars Gold. 

Faſt alle übrigen Tebensbebürfniffe und Manufalte werben von ben 
nörblichen Märkten eingeführt, und es iſt theilmeife gerabe dieſem Um⸗ 
flande Die im Allgemeinen nur wenig günftige finanzielle Lage unferer 
Pflanzer zuzufreiben, welche ihr Haupt⸗Augenmerk anf Baumwolle 
richten, bie Erzeugung ber nothwendigſten Bebürfniffe und bie Viehzucht 
aber vernadhläffigen. 

Die Nothwendigkeit einer umfihtigen Leitung ber Lanbwirtbfchaft 
Hat im abgelaufenen Jahre ein vom Staate fontrolirte® „Department 
of agrieulture* ins Leben gerufen, beffen Zweck es fein ſoll, einerfeits 
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bie Aufmerkſamkeit ber Pflanger auf bie gedachten Mißſtände zu lenken 
und fie mit praftifchen Vorſchlägen zu unterflüßen, anbererfeitö vermöge 
bazu vom Staate bewilligter Mittel bie geognoftifhe Sormation ber wer- 
fhiedenen counties bed Staates und die Paplichleit bes Bodens für bie 
Probufte der gemäßigten Zone zu erforſchen. 

Die im ganzen Staate berrfchende große Depreifion in faft allen, 
Zweigen bes Gefchäfts bat ihre Rüdwirkung, beſonders auf den ungemein 
gejunfenen Verkehr unferer großen Urterie, der „Eentral-Eifenbahn“, ge 
äußert, beren Einnahme fehr empfindlich baburdh gelitten hat, während 
gleichzeitig eine rüdfihtälofe Konkurrenz von Seiten anderer Bahnen bie 
Frachtſätze fo fehr gebrüdt bat, bag bie finanziellen Verhältniſſe jener 
Bahn einen ſtarken Rüdyang erfahren haben und bie Altien ber „Eentral» 
Eifenbahn“, weiche noch vor wenigen Jahren eine beliebte Kapitalanlage 
zum Kurſe bis zu 120 pEt. boten, jetzt bis auf 50 — 60 pEt. gefunfen 
find unb vorausfihtlid für längere Zeit feine Dividende bringen werben. 

Die im Staate Georgien beftehenden Baumwollfpinnereien haben 
ebenfalls unter dem Drude ber flauen Verhältniſſe zu leiden und weniger 
günftige Refultate al® in den vorhergegangenen “Jahren aufzuweiſen. 

Seit Unfang bed “Jahres 1875 befteht in ber Stabt Savannah eine 
Dapiermühle, welche aus bem bisher werthlofen Reisſtroh eine fehr raſch 
beliebt gemworbene Qualität Padpapier fabrigirt und mit ber Zeit ein 
rentable® Unternehmen zu werben verfpricht. 

Sonftiger inbuftrieler Unternefmungen von größerem Umfange find 
feine beſonders zu erwähnen. 


Japan. 
Ueber den gegenwärtigen Stand des Seidenhandels in 
Japan und die Schwierigkeiten, mit denen derſelbe zu 
kaͤmpfen bat. 


Don ben verſchiebenen Zweigen bes Japaniſchen Handels hat in den 
legten Jahren ber Seidenhandel ganz befonber8 zu leiben gehabt, denn 
von fämmtlichen Japaniſchen Produkten ift feines einer fo anhaltenden 
und fchließlih fo bebeutenden Entwerthung unterworfen gewefen, als 
bie Rohſeide. 

Ein Vergleih der augenblidlihen Seibenpreife mit ben Preifen, 
welhe zur Zeit des Kulminationspunktes der SHauffe 1870 bezahlt 
wurben, zeigt einen Rüdgang von ca. 50 pEt., und es bürfte biefer 
Umftand allein genügen, bie behauptete Entwerthung binlänglih zu 
iduftriren. 

Bei ber großen Bebentung, bie für ben Wohlſtand ber Bevölkerung 
bem Gebeihen bed Seibenhanbels beizulegen ift, deſſen Danieberliegen fett 
ca. 3 Fahren die feit längerer Zeit unbefriebigende Lage des Einfuhr 
handels tHeilweife mit verfchuldet Bat, wird es nicht ohne Intereſſe fein, 
wenn bie Grände, bie eine fo andauernde Gefchäftölage dieſes Handel. 
zweiges verurfachen, kurz ind Auge gefaßt werben. 

Die in ben lehten Jahren in faft fämmtlichen Seibe ergeugenben 
Rändern vermehrte Produktion bes Rohmateriald, mit ber der Konſum 
nicht nur nicht Schritt gehalten hat, fondern befien Zunahme im Gegen- 
theil, weil bie Mode anfänglich den Gebrauch anderer Stoffe begünftigte, 
gehemmt, fpäter aber durch ben Ausbruch ber allgemeinen Handelskriſis 
und ber Dadurch nothwendig gewordenen Einfchränfungen im Verbrauch 
von Luxus⸗Artikeln weſentlich vermindert wurbe, ift eine Thatfache, 
welche auch für dad Seruntergeben der Dreife ber Japaniſchen Robfeibe 
felöftrebend in erfter Linie als Urfache anzufehen iſt. Unter ben Rändern, 
in benen bie Seiden-Probultion von Jahr zu Jahr ganz ungemein zuge- 
nommen bat, ift vor allen China anzuführen. Währenb baffelbe bei- 
fpielgweife von Shanghai aus nod vor 6—8 Jahren nicht mehr ale 
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ea. 3,000 Ballen Seibe jährlich zur Ausfuhr brachte, regnet man, 
daß die Totafausfuhr von dont am Schluffe der gegenwärtigen Saifon 
(3875 Juni) ca. 70000 Ballen erreichen wird. 

Dazu kommt, baß bie Krankheit ber Seibenraupen in Europa faft 
gänglich verſchwunden ift, hınd bie Ernten auch bort jegt wieber fo 
abundant, wie wor 25 jahren geworden find. 

Wenn biefe Gründe, zu benen man nech die dur eine Reihe von 
Fahren gänftiger Konjunkturen bervorgerufene übermäßige Spekulatious⸗ 
haſt und daburch veranlaßte Ueberführung ber Europäiſchen Märkte mit 
Rohmaterial Hinzufügen kann, nun auch als bie hauptſächlichſten ber 
trachtet werben müflen, welche die Entwerthung ber Rohſeide herbei⸗ 
geführt haben, fo bat ber Seidenhandel in Japan ſeit einigen Jahren 
noch mit befonders ungänftigen Umftänden zu kämpfen gehabt. Es uf 
hierbei vor Wallem ber feit etwa 1868 won Jahr zu Jahr im Zunehmen 
begriffenen Verſchlechterung ber Qualität der Japaniſchen Seibe gebacht 
werben, wodnrch bieielbe an Exportfähigteit nah und nad bebeutend 
eingebäßt hat. 

Der Mangel an brauchbaren Sorten bat fich ganz beſonbers in der 
gegenwärtigen Saifon fühlbar gemaht und ift mit ein Grund, baß bie 
Ausfuhr waͤhrend ber verflefienen 8 Monate diefer Saifon (gefchrieben 
März 1875) esheblih Hinter derjenigen der vorhergehenben Jahre zurück⸗ 
geblieben ift. Nach ben ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen ber hiefigen Handels⸗ 
tammer betrug bie Ausfuhr in dem erſten 8 Monaten ber Saifon: 


1862-63 ..... 19,088 Ballen oder 1,908,000 Pfb. Engl. 
186364 ..... 13338 „ „ 1338000  , 
186465 ..... 9317 ». B1000 5 
186566 ..... SI „891,000 5 
1866-67 ..... 5 , „3400 , 
186768 ..... 7 5 5 LO 5 
1868—69 ..... 13388 „ ', 133800 5 
1869-70 ..... BB ,  » 9800 5, 
1870-71 .u... 3079) „ „30700 5 
1E1—72 u... 1186 „  , 1181000 5, 
187273 ..... Ml ,„ . 9400 5, 
1873-74 ..... 10,018 1,081,000 


zufammen 125,750 Ballen oder 12,567,000 Pfb. Engl. 
oder durchſchnittlich 10,480 Ballen oder ca. 104,800 Pfd. Engl., während 
in dieſer Saifon erfi 8626 Ballen ober ca. 862,000 Pfd. Engl. als 
exportirt verzeichnet find, und bie Geſammt⸗Ausfuhr der Saifon 1874/75 
taum über 12,000 Ballen, anftatt der 14 — 15,000 Ballen, welche in 
ben legten 6-7 Jahren faft ausnahmslos exportirt wurben, überfchreiten 
wird, obgleich im Innern des Landes ohne Yweifel Vorräthe genug vor 
handen find, um bie in früheren “jahren egportirte Quantität erreichen 
gu können. Selbft in Yokohama und Debo find augenblidlic bebeutenbe 
Lager von Seibe in ben Händen von Eingeborenen, die Qualität ber- 
felben ift indeffen im Großen und Ganzen fo gering, baß nur ein kleiner 
Bruchtheil Käufer findet. Die Stagnation des Geſchäftes wirb noch 
vermehrt durch ben Umftand, daß bie eingeborenen Händler darauf be- 
harten, ftatt ber vorhandenen guten und brauchbaren Geibe, nur bie 
ſchlechten Sorten zum Kauf anzubieten und bie befieren zurüdgubehalten, 
ja is vielen Fällen fi fogar weigern, lehtere auch nur vorzuzeigen; 
während auf der anderen Seite bie Exporteure nit willens find, bie 
fon großen Vorräthe unverkäuflicher und ſchlechter Japaniſcher Seiden 
in Europa noch zu vergrößern. Die Japaniſchen Händler geben zweifel⸗ 
los von ber Vorausſetzung aus, baß ber Fremde, wenn er bie gewünfdte 
Qualität nicht erlangen kann, ſchließlich mit ber geringeren fich behelfen 
muß. Sie vergefien aber, baf ber Europäifche Markt nicht auf Japan allein 
augewiefen ift, baß deufelbe im Gegeniheil nur eimen ganz Heinen Theil 





1) Ktrieg pwiſchen Oeutſchland und Frankreich 


des Geſammtkonſums an Rohſeide in Europa dedt (in ben legten Jahren 
durchſchnittlich 6 pCt.) und ber Enropäifche Konfument, wenn er bag, 
was er braucht, in Japan nicht findet, ed anderswo hernchmen wire. 
Die Preife gehen für Japaniſche Seide inzwiſchen in Europa und in 
Folge davon aud Hier von Tag zu Tag mehr herunter, fo daß durch 
biefe irrthümliche Uuffaffung ben Eingeborenen ſelbſt ber größte Rachtheil 
erwaͤchſt. Berfhiebene Japaniſche Hanbelsfänfer find während biefer 
Seifon dem ſchlechten Gefhäftögang bereits erlegen, andere ſollen fih in 
größter Verlegenheit befinden, 

Was Die Verbefferung bex Rohſeide betrifft, fo verfprach man fi 
vor einiger Zeit glänzende Refultate buch bie Einführung ber Europäifchen 
Haspelmethoden und man glaubte, daß durch Erridtung von Filaturen 
bie Japanifdie Methode bes Haspelns bald werbrängt und die Omalität 
ber Seide weſentlich vexbefiert werben würde. Es iſt jedoch fchon feit 
mehreren “Jahren bei Errichtung von zwei Dampffileturen nach Europäiſchem 
Mufter verblieben. Die eine ift eim großes Etabliffement von 300 Baffinen 
in Tomiola (in ber Provinz Joſhiu, ca. 15 Meilen von Jedo) im Ber 
fite der Japaniſchen Regierung, die andere ift eine Silatur von ID 
Baffinen und gehört einer Privat⸗Geſellſchaft in Toſa 

Die Erzeugniffe diefer Etabliffements, welche unter ber techniſchen 
Veitung Branzöfifger Fachleute ſtehen, laſſen bezüglich ihrer Güte nichts 
zu wünſchen übrig. Einige ber in Tomioka gewonnenen Gregeforten 
unen foger ben beflen Franzoſiſchen Exzeugniffen an bie Seite geftellt 
werden, während bie Filatur in Tofa, welde Kokons geringerer Qualität 
verarbeitet, eine Seide liefert, Die etwa ben mittleren Italieniſchen Sorten 
gleichkommt. 

Diefe Etabliffements haben jedoch, wie bereits erwähnt, bis jetzt 
Nachahmung im Lande nicht gefunden, auch läßt ſich bezüglich der 
peluniäten Erfolge derſelben fein Urtheil fällen. Sieht man inbeffen in 
Betracht, daß ein folches Etabliffement nothwendig im Innern bes 
Landes fein unb jeder einzelne Mafchinentheil von Europa bezogen 
werben muß, daß Unfangs jeber Salfon ein bedeutendes Kapital zum 
Ankauf von Rohmaterial (ſtokons) anzulegen ik, und dieſes Rohmaterial 
auf ſchlechten Wegen, bie große Transportkoften verurfachen, berbeigefhafft 
werden muß, bedenkt man ferner, daß ber Normalzinsfuß in Japan 
18 pCt. per annum ift, baß bie Arbeiter erſt ſaͤmmtlich inſtruirt werben 
müſſen und diefe Inſtruktion von Europäern tbeuer erkauft wird, fo 
wird mau zu ber Ueberzeugung gelangen, daß ein derartiges inbuftrielles 
Unternesmen mit Schwierigleiten zu ringen bat, bie in Europa unerbört 
fein wärben. 

Eine dritte größere Filatur (von 90 Baffinen) befindet fi in Diebe, 
fie wird durch Waſſer in Thätigkeit gefegt und ift nach Stalienifchen 
Mufter konſtruirt. Da die Einrichtung und ber Betrieb einer folchen 
Filatur mit wiel geringer Koſten verfnüpft und weniger kompliziet ift, 
fo Hat die Aulage ſolcher Etabliffemente bei den Eingeborenen Aufnahme 
gefunden, unb wenn auch die Zahl berjelben bis jet noch eine fehr 
geringe ift, fo fcheinen dieſe Filaturen body mehr ald die Dampffilaturen 
geeignet zu fein, bie alte unvelllommene Methode bed Gaspelus mit ber 
Zeit zu verdrängen, Darüber wird inbeffen noch manches Jahr vergehen, 
und wenn auch Die Japauiſche Regierung bie Nothwenbigfeit von Ver⸗ 
befferungen biefer Urt recht wohl einfieht, fo if body bie Mittellofigkeit, 
welche unter ber laͤndlichen Bevolkerung in Japan beruft, ein Hinderniß, 
das ber allgemeinen und jchnellen Einführung folder Cinrichtungen fehr 
im Wege fieben wirb, 

BVorläufig wird ‚die Megeneration der früheren Güte ber Rohſeibe 
hauptſaͤchlich von bem größeren oder geringeren Export von Seidenwurm ⸗ 
eiern, welcher mit eine der Haupturſachen der Verſchlechterung der Seiben 
bildet, abzuhaͤngen haben, und da anzunehmen if, dah die Ausfuhr von 
Seidenwurmeiern in ben nächften Jahren in Folge des Verſchwinbend 
ber Krankhtit der Geibemwürmer in Emepa uuf ein Minimum fich 
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beſchraͤnken, wenn nicht gänzlich aufhören wirb, fo ſteht zu Hoffen, daß 
mit Bezug auf die Qualität die Japaniſche Seibe ihren früheren guten 
Ruf nad unb nad) wiebergewinnen wirb. 

Der Seibenhandel leidet ferner bar) den Umftanb, daß bie eingelnen 
Partien Seide, an fih nur von geringem Umfange, bennod aus ben 
verfchiebenften Qualitäten zufammengefegt find, und daher die Klaſſifi⸗ 
fation fchwieriger machen. Für ben Zwirner ſowohl als für ben Fabrikanten, 
weiche meift eine größere Partie Seide mögtichit gleicher Beſchaffenheit 
zu verarbeiten wünfchen, {ft bies eim Uebelftand, für ben fie nur durch 
Güte des Probuftes befrtebigt werben können. 

Die Urfache dieſes Uebels liegt in bem Mangel einer genügenden 
Zahl wohlhabenber, einheimiſcher Ranfleute, die fih am Seidenhandel 
betheiligen, wie biejelben beifpieldweife in Ehina zu finden find. 

Dort übergeben die Bauern ihr Erzengniß einem mit genügenden 
Mitteln verfehenen Ehinefifhen Ranfmanne, ber bie einzelnen Packete 
je nad) ihrer Qualität fortirt, größere gleichartige Partien zufammenftellt 
und mit feinem Stempel verfieht, welcher im vieten fällen als Garantie 
für die Onalität angefehen wird. In “Japan dagegen verfanft ter 
Baner fein Erzeugniß an einen eingeboreren Sänbfer, dem mit wenigen 
Ausnahmen nur geringe Mittel zur Berfügung fiehen, und befien 
Operationen bemzufolge auf geringe Ankauſe befihräntt bleiben müffen. 
Zwiſchen biefem Hänbler und dem Fremden ſteht gewöhnlich ald Mittel 
perfon der Japaniſche Makler ober Agent in Yokohama und Yebo, ber 
auch felten ein größere® Lager hält und mar für ben vermittelten Ver⸗ 
tauf feine Proviſion von dem Verkaͤufer bezieht. 

Durch diefe Agenten wird bie Seibe jegt entweber gegen einen 
Vorſchuß bei Japaniſchen Banquierd in Yedo ober Yokohama verpfänbet 
oder an ben fremden Kaufnmm in Dolofama glei nady Ankunft aus 
dem Innern verkauft. 

Alle Seide, die auß ben Produktions⸗Diſtrikten kommt, wird zunächft 
in Yedo geftapelt, welches fo zu fagen das Reſervoir it, aus bem ber 
Markt von Polohama feinen Bedarf beit. Da Yebo felbft feinen 
GSetdenmartt Hat und nah Yokohama gleichzeitig nur fo viel Seibe ge 
bracht wird, als der augenblickliche Bebarf erforbert, ferner das Abhaspeln 
ber Kokons nicht wie in China auf einmal gleich nach ber Ernte 
Dorgenmnmen wird, fonbern, weil die klimatiſchen Verhältniffe in Japan 
ed geftatten, dies Das ganze Jahr hindurch gefthieht, fo tft es beim Be- 
ginn einer neuen Satfon für den Mäufer fchwierig, ein Urtheil über ben 
Undfall der Ernte zu fällen uber auch eime nur annähernd richtige 
Spezififation der Vorräthe zu geben: Uebefftänbe, weldje in Europa 
gleichfalls jehr gefühlt werben und die Nachfrage nach Japaniſcher Seide 
beſchraͤnken. 

Sucht man nach dem Grunde für bie nicht zu beſtreitende Thatſache, 
daß feit Eröffnung Japans trog ber xegelmäßigen jährlichen Ausfuhr 
die Seibenprobultion auch in quantitativer Hinficht fcheindar gar 
feinen Gortfchritt gemacht hat, — denn auch das Tragen feidener Kleider 
im Lande jelbft Hat eher ab- ald zugenommen, — fo liegt zwar aufer 
allem Zweifel, daß die Boben- und klimatiſchen Verhältniffe bes Landes 
ben Anbau des Maulbeerbaumes in weit größerem Mafftabe geftatten 
würben; Gewohnheit, Unwiflenheit und Urmuth ber Landbevölferung 
und vielleicht auh das nur ſehr langfame Wachen ber Zahl der Be 
völferung im Ullgemeinen haben jedoch die Rultur ber Seide auf einige 
Diſtrikte beſchränkt, in denen biefelbe fehr ungleiche Fortſchritte ge 
macht bat. 

So wie bie Verhältniffe augenblidli liegen, find bie Ausſichten 
auf wefentlihe Bervolllommnung und Hebung eine für “Japan fo 
wichligen Kulturzweiges, als bie Produktion ber Seibe, ſehr in bie 
Ferne gerüdt. 

Es bleibt noch zu erwähnen, daß bie Japaniſche Regierung ben 
Verheerungen, welche unter ben Kokons buch ben Uji angerichtet 
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werben, in leiter Zeit größere Aufmerkſamkeit zugewandt unb eine Ber- 
fuchöftetion unter Cwropäsfcher Beitung angelegt bat, beren Arbeiten in- 
befien bis jet außer ber Beftätigung bes bereits Bekannten nad Teine 
wefentlich neuen Refultate geliefert haben. 

Die Ujifiege (Udschimya sericaria, Bond) ift ein zur Gruppe 
ber Tachinariae gehövenbes und in biefer Spezies in Europa nicht vor- 
fommenbes Inſekt, befien Larve fi von der Puppe bes Geibenwurms 
nährt, dieſelbe in Folge deſſen töbtet und zur Fortpflanzung unfähig 
mucht. Im Herbſt durchbohrt und verläßt bie Larve ben Kokon, wo 
durch lehterer auch zum Abhaspeln unbrauchbar wird, kriecht in hie -Bube 
und verpuppt fi dafelbft als laͤngliches bräunliches Tonnchen, am im 
naͤchſten Frühjahr als liege wieber zu erfcheinen. Es ift nod immer 
nicht mit Sicherheit feftgeftellt, ob diefe Pliege nach Analogie der 
Enropäifgen Arten ihr Ei unter bie Epidermis ber Seibemaupe legt, 


| ober baffelbe auf einem anderen Wege zur Raupe gelangt. Die Uyahl 


ber auf dieſe Weife zerftörten Kokons beläuft fi zuweilen bis auf 
H pet. ber Ernte. Bereits vor einigen Jahren befahl bie Regierung, 
bie Larven, liegen u. f. w. des Uji zu tödten, anftatt fie einfach fortzw 
werfen, ohne weitere Notiz von ihnen zu nehmen, wie dies bisher geſchah. 

Es ſoll bie Plage feitbem allerbings nachgelaffen haben, ob dieſes 
Mittel aber burchgreifend wirten wird, tft eine frage, deren Beantwor⸗ 
tung bavon abhängt, ob ber Uji nur bie Seibenraupe heimſucht, ober 
auch, wie faft anzunehmen, aber noch nicht genügend feftgeftellt ift, ver- 
wandte Raupenarten befällt. 


Mittheilungen. 


Danzig, 5. Auguſt. Das vorberrfhend fchöne und warme Wetter 
während bes verfloffenen Monats war für die Landwirthſchaft fehr günftig. 
Sowohl die fjutterfräuter wie bie Oelfrüchte find troden eingebracht 
worden, während bie Roggenernte noch in vollem Gange ift. 

Im Gegenfag zu uns hatte das Ausland, namentlid England, in 
berfelben Zeitperiobe über andbaltenden Regen gu Flagen, ber nicht nur 
verheerende Ueberfchwenmungen herbeiführte, fonbern aud die Heuernte 
beeinträchtigte und bie Betreibefelder befchäbigte. 

Ungeachtet der großen fremden Zufuhren, welde in England ein- 
trafen unb dahin unterwegd waren, erfuhren bie Weigenpreife bafelbft 
in Folge der erwähnten Ralamität eine rapide Steigerung, die ſich jedoch 
nur bis zur legten Woche bes nerfloffenen Monats behaupten konnte, zu 
welder Zeit ein Umſchlag bes Wetters zum Befleren eintrat. Die laut 
gewordenen Beforgnifle für die bevorſtehende Ernte find dadurch zum 
Theil gehoben oder doch gemindert worden, und bie frühere, überand 
rege Kaufluſt ift plöglich gefhwundn und bat einer entfchiebenen Flau⸗ 
beit und Unluft zu neuen Unternehmungen Platz gemacht. 

An unferem Getreibemarkt entwidelte fih unter ben augeführten 
Verhältniffen Bid gegen Schluß bes Monats ein recht lebhaftes Gejchäft. 
Sowohl von den hier angeſammelten Vorräthen wie von den neuen Zu⸗ 
fuhren konnte ein großer Theil mit gutem Nutzen verwerthet werben. 

Die Umfäge an ber hiefigen Börfe während bed verfloffenen Monats 
beftanben aus 


13,600 Tonnen: Weizen «....... ju 160-237 mt 
200 , Roggen „127-153 „ 
180° , Gerfle ........ „ 118-135 „ 
150°,  Erbfenc....... ,„ 145—15 ,„ 
2400 ,„ NRübfenuRape „ 260-276 ,„ 


und an Lagerbeftanb verblieben am Schluffe des Monats: 20,700 Ton- 
nen Weizen, 3700 Tonnen Roggen, 700 Tonnen Gerſte, 50 Tonnen 
Erxrbfen, 90 Tonnen Hafer, 4400 Tonnen Rübſen und Raps, zufammen 
29,640 Tonnen. 
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In Neufahrwaffer liefen im Juli ein: 231 Segelfdiffe, 48 Dampf- 
ſchiffe, zuſammen 279 Schiffe; dagegen gingen auß: 182 Gegelfchiffe, 
41 Dampffchiffe, zufammen 223 Schiffe. 

Bon ben eingefommenen Schiffen Batten gelaben: 94 Steintohle, 
70 Stüdgüter, 14 Steine, 5 Salz, 1 Hering, 9 verfchiebene Güter, 
86 Ballaft und leer, zufammen 279 Schiffe; von ben ausgegangenen: 
137 Holz, 52 Getreide, 11 verfchiebene Güter, 3 Knochen, 20 Ballaft 
und leer, zufammen 223 Schiffe. 

Bon ber diesjährigen Polnifchen Holzabkunft bürfte der größte Theil 
bereits bier eingetroffen fein. Ein Theil der nach hier beftimmten Hölzer 
wird durch ben niebrigen Waflerftand auf dem Bug zurüdgebalten. 
Wenngleih die auswärtigen Holzmärkte uur wenig Anregung zu neuen 
Unternehmungen gaben, fo find body mehrere Partien befferer Qualität, 
ſowohl vom alten Lager wie von der neuem Zufuhr, zu felten Preifen 
verlauft worden. 


Köln, 5. Auguft. Im abgelaufenen Monat Juli ließen bie Ge 
fhäftsverhältniffe unferes Plages viel zu wũnſchen übrig; das Vertrauen 
wid ſich noch nit Bahn brechen und bie Vertreter ber verfchiebenen 
Induſtriezweige Magen fortgefegt über Mangel an Ubfag. Der Effelten- 
markt war fehr ruhig; Kleine Ywangsverläufe drückten die Kurſe regel- 
mäßig um mehrere Prozent. 

Im Getreidegefhäft war es wegen ber durch den vielen Regen in 
Frage geftellten Exnte fehr lebhaft, und es wurben zu ſchwankenden 
Dreifen fehr bebeutende Käufe abgefchlofien. Es find auch nicht unbe- 
beutende Quantitäten effeftiver Waare, zum Theil aus ben Norbfeehäfen, 
bier eingetroffen. Die Preife fchließen gegen ben Vormonat mit einer 
Erhöhung von 3—4 Mi. und werben notirt wie folgt: 


Weizen, effektiv................ 23 bis 24 ME, 
November ............ 23,28, 

Roggen, effektiv ............... 16,25 bis 17, 
November............ 17,15 , 


für 200 Pfund. 
In Rüböl ift wenig Gefhäft gewefen, und bie Preife find ziemlich 
unverändert: 
Rübsöl, effeltiv............... 32,80 Mt., 
Oktober ............. 
für 100 Pfund. 


Amoy, 18. Mai. Um 14. d. wurde Bier burd ben Zolldirektor 
folgende Belanntmahung in Umlauf gefebt: 

„Seitens des General » Zoldirektord find Inſtruktionen eingegangen 
bes Inhalts, daß durch ein Kaiſerliches Edikt der Zoll auf Formoſa⸗ 
Kohlen herabgeſetzt ift, fo daß fortan bie Kohlen bei ber Verfchiffung von 
Formoſa einen Ausfuhrzol von einem Mace pr. Tonne und bei ihrer 
Ankunft in einem anderen Bertragshafen einen Einfuhr. ober Küſten⸗ 
handelszoll von 5 Candarins bezahlen follen.« 

Der bisherige Ausfuhrzoll auf Kohlen betrug pr. Tonne 6 Mace 
7 Candarins 2 Caſh und ber Einfuhrzol 3 Mace 3 Candarins 6 Caſh. 
In Deutfcher Währung ausgebrüdt (3 Taöls = 20 M.), ftelt ſich das 
Verhältniß ber Kohlenzölle wie folgt: 


Ausfuhrzoll: 
früher ............ 4 Mark 43 Df. pr. Tonne, 
jetzt ............... — 2 66 2 


Einfuhrzoll: 
früher ............ 2 Mark 214 Pf. pr. Tonne, 
jeßt .............. — 2 33 > 


Die Ermäßigung iſt alſo eine ſehr bedeutende, und es iſt jetzt 
wenigſtens fo viel erreicht, daß man ben Eingangszoll auf Formoſa⸗Kohle 
denjenigen für fremde Kohlen, ber im Tarife auf 5 Candarins (33 Pf.) 
beftimmt ift, gleichgeflelt Hat, während bie Ehinefifhe Regierung bis 
dahin das einheimifche Produkt über 6 Mal Höher befteuert hatte, als 
dad fremde. Dies war um fo befremblicher, als die Formoſaniſche Koble 


| überhaupt nicht ins Ausland kommt, fondern nur nach Ehinefifhen Häfen 


verjhifft und bort verbraudt wird. Ein im jahre 1873 gemachter Ver⸗ 
fu‘, berfelben in Saigon einen Markt zu eröffnen, ift gefcheitert. 

Die jet eingetretene Ermäßigung des Zolles ift auf Antrag des in 
Folge der Japaniſchen Invaſion Formoſas im Vorjahre ernannten Spezial- 
Bevollmädtigten und Kaiferliden Kommiſſars Shen-pao-fhen erfolgt. 
Lesterer, als Gründer bed Arſenals in Foochow, fehon lange als ein 
Mann von hervorragender Intelligenz und Thatkraft befannt, bat auch 
eine rationelle Bearbeitung ber Kohlenminen auf Formoſa ind Auge 
gefaßt, und ed bürfte bie Herabfegung des Zolles mit bem betreffenden 
Nlane in Verbindung ftehen; bisher verhinderten fowohl die mangelhafte 
Qualität ber Kohle, als aud bie hoben Ubgaben eine ausgebehntere 
Ausfuhr. 

Die Koblenfelder in Formoſa find noch unerforfcht; zur Zeit werben 
nur einige Gruben im Norboften der Inſel bearbeitet, und ber Export 
findet von Kilung und in Eleineren Quantitäten au von Tamfui aus 


ftatt. Derfelbe betrug: 
1869.....0onoaonnennenn. 247,476 Pituls, 
1870.22 2022000000000 126,956 » 
| 1 313673  » 
1872.................... 675,886 >» 
1873..... ............... 758,975  » 
1874.................... 255,713 >» 


Während bed erften Quartals 1875 wurden 89,858 Pifuls verſchifft, 
gegen 38,430 Pikuls während derfelben Zeit im Vorjahre. Diefe Zahlen 
geben nur die Menge ber in fremden Schiffen ausgeführten Kohlen an, 
außerdem findet jedoch während bes Südweſt⸗Monſuns ein ftarker Kohlen⸗ 
egport in Dſchunken ftatt, wie z. B. das Arſenal in Foochow feinen 
ganzen nicht unbebeutenden Bebarf auf bem legteren Wege bezieht. 

Die jegige Zollermäßigung wirb vorausſichtlich eine ganz bedeutende 
Steigerung der Kohlenausfuhr zur Folge haben, was infofern aud für 
Deutſchland von Wichtigkeit ift, als Formoſaniſche Kohlen ein Fracht⸗ 
artikel für die Segeljchiffe find, durch welde bie Deutjche Flagge hier 
noch immer hauptſächlich repräfentirt wird. 

Ein berartiger Erfolg ber in Kraft getretenen Aenderung bes für 
bie Ausländer geltenden Zolltarifs Hängt freilich noch von der Vorfrage 
ab, ob dieſe Maßregel nicht durch eine Erhöhung ber einheimifchen Sol. 
abgaben auf Kohlen wieber beeinträchtigt werben wird. Die bis jegt 
gezahlten Lifim-tages, welde auf die Kohle, bevor fie den Verfchiffungs- 
bafen erreicht, erhoben werben, find ſchon auferorbentlich brüdend. Sie 
belaufen fi nämlich für 100 Pituls auf 1 Doll. 58 Ets. oder pr. Tonne 
auf 263 Cts., während ber Driginal- Koftenpreis der Tonne Kohlen in 
Formoſa durchſchnittlich 3 Doll. beträgt, alfo auf 8% pEt. Es bleibt 
abzuwarten, ob bie Lokalbehörden fih mit diefer Abgabe fernerhin bes 
gnügen werben. 





Herausgegeben von ®periug, Wirkl. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober: Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 


Frankreich. 
Geſetz, betreffend die Einführung einer Abgabe auf 
Ejfig und Ejfigfäure. 
(Journal officiel No. 209.) 

Ein Gefep vom 17. Juli 1875 enthält folgende Sauptbeſtim · 
mungen: 

Art. 1. Es wird eine Abgabe auf ben einheimifchen Ber- 
brauch de Eſſigs jeder Art uud ber in Frankreich fabrizixten Ejfig- 
fäure eingeführt. 

Diefe Abgabe ift folgendermaßen feityeftellt: 

1) Im Algemeinen für das Heftoliter 
fig von 8 pEt. oder weniger Gehalt an Effigfäure 4 Franken, 


» » 966 12 pEt. ‚.» D 6» 
» »13»16 >» »» > 8» 
2) Im Allgemeinen für daB Heftliter 
pet. Gehalt Branten 
Efigfäure (verbünnte) u. Effig von 17 bis 30 reiner Cäure 15 
’ » »» » 31 »40 » » 20 
D D >» »  » mehrald40 » ” 42 


Preaß. Saabelt. Archid 1875. II. 


3) Im Wllgemeinen: 
tryſtalliſirte oder fefte Effigfäure 50 Franken für 100 Kilogramm, 

Die nömlihen Wbgaben werden neben. den Einganyszölen 
auf aus dem Aublande eingeführte Effige und Efigfäuren erhoben 
oder fihergeftelt. 

Sur Ausfuhr beftimmte Efiige und Efjigfäuren find von jeder 
Abgabe frei, 

Art. 2. Die Abgabe anf bie in Frankreich erzeugten Eifige 
und Effigfäuren wird bei ber Abſendung auß den Fabriken erhoben 
und mittelft der Kontrole des Betriebed der Fabriken, der Engroß- 
Magazine und ber NKeinverfaufsftellen durch bie Beamten bes 
Reſſorts der indireften Eteuern gefichert, und zwar nad Maßgabe 
der durch Kap. 1 Tit. 1 des Geſehes vom 28, April 1816 für ben 
Verkehr vorgejchriebenen yormalitäten. 

Urt. 5. Die zu gewerblihen Zwecken verwandten Effige und 
Effinfäuren können von ben burd Urt. 1 feſtgeſtellten Abgaben 
befreit werben, wenn ihre Vermentung genügend beglaubigt iſt. 
Diefe Beglaubigung erhelt aus dem Betriehsergebniß der Anlagen, 
welche den Genuß der gedachten Befreiung beanſpruchen. 

Art. 6. Die in ben Fabriken in Verarbeitung genommenen 
und in Ejfiy umyewandelten Weine, Biere, Obſtweine und Alkohele 
find von ben Abgaben befreit, denen fie fonft zum Nugen ber 
Staatefinanzen unterliegen Fönnten. 
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Gefeh vom 24. Juli 1875, betreffend Modifikation 
bes Eingangszolles auf Wollteppiche au Tunis und 
Marokko und freie Einfuhr der Oliventreftern. 
(Journal offciel No, 212.) 

Art. 1. Die Wollteppihe aus Tunis und Marokko werden 
bei ber direkten Einfuhr aus den Urfprungslänbern zu dem Sape 
von 15 p&t. des Werthes, einfchließlich Decime, zugelaffen. 

Urt. 2. Die Dliventreftern Fausgepreßte Dliven, Pulpes 
d’olives, Amurcas) werten den Oelkuchen gleihgeftellt und find 
beim Eingange in Frankreich von jeder Abgabe frei. 


Geſetz, betreffend den Suder. 
(Journal offüriel No. 209,) 

Ein Befeh vom 29. Juli 1875 lautet wie folgt: 

Art. 1. Die durch das Gefe vom 21. März 18741) vor 
geichriebene Betriebskontrole ber Raffinerien tritt erft mit bem 
1. Mär; 1876 in Kraft. 

Art. 2. Die gegenwärtige Behandlungsweiſe bes Zuckers, 
wie bie Gefege vom 7: Mai 1864°), 8. Juli 1871°), 22, Januar 
1872*), 30. Dezember 18735) und bie Uebereinfunft vom 8. No- 
vember 1864°) fie regeln, fammt den in ihrem Betreff eingeführ- 
ten Modiftfationen, ift biß zum 1. März; 1876 verlängert. 

Art. 3. Falls die Befonderheit der äußern Eırfcheinung des 
Zuckers mit deſſen wirklichem Gehalte nicht zu harmoniren ſcheiuen 
ſollte, ordnet die betreffende Amtsſtelle die gejepliche Unterſuchung 
durch Sacjverftändige an, welche letzteren hinſichtlich der befinitiven 
Kleffifizirung das faccharimetrifhe Verfahren zur Anwendung zu 
bringen haben. Dem Fabrikanten oder dem Importeur feinerfeits 
flieht es frei, die Klaſſe, welcher ber Zuder nach feinem wirklichen 
Gehalte angehört, in allen den Fällen zu beklariven, in welchen 
diefer Gehalt mit ber äußern Erfcheinung nicht in Einklang ſteht. 


— — 


Peru. 


Erklärung der Fabrikation des Salpeters und des 
Handels damit als Regal und Ausfuhrzoll auf Salpeter. 
(Nah amitlicher Mittheilung.) 

Manuel Pardo, konſtitutioneller Präfident der Republik. 

In Anbetracht, daß der Kongreß folgendes Geſetz gegeben hat: 

Art. 1. Die Geſetze vom 18. Januar und 23. April 1873, 
betreffend die Errichtung des Eſtanco des Safpeters (Monopoli- 
firung ber Salpeterfabrifation), fowie die darauf bezüglichen Aus- 
führungdgefege der Exekutivgewalt find hiermit außer Kraft gefeht. 

Art. 2. Die Zuerkennung von falpeterhaltigen Terrains ift 
verboten. 


1) Siehe Hand. Arch. 1874 I. ©. 338. 

3) Siehe Hand. Arch. 1864 11. ©. 30. 

9) Siehe Hand. Arch. 1871 II. S. 111. 

*) Siehe Hand. Arch. 1872 I. ©. 223. (Un bdiefer Stelle ift im- 
thumlich der 17. Januar ald Datum gefeht.) 

5) Siche Hand. Arch. 1874 I. . 61. 

%) Siehe Hand. Ar. 1864 II, ©. 581. 





Urt. 3. Die Erelutivgewalt ift autorifirt, behufs Erwerbung 
der falpeterhaltigen Terrains für die zur Salpetergewinnung be- 
ftehenden Anftalten in der Provinz Tarapaca, diejenigen Maßregeln 
zu ergreifen, welche fie für nothmendig hält. Sie ift gleihfalle 
autorifirt, .paffende Kontrakte ſowohl über die Produktion als über 
den Verkauf de8 Salpeterd abzufchliegen. 

Art. 4 Die Erekutivgewalt wird, indem fie die von ihr 
angelauften Salpeterfabrifen und bie dem Staate anderweitig ge 
börenden falpeterhaltigen Terrains in der Provinz Tarapara zum 
Unterpfande ftellt, eine Unleihe aufnehmen, beren Betrag die Summe 
von fieben Millionen Pfund Sterling nicht überfleigen darf. Diefe 
Anleihe wird in folgender Weife verwandt: bis zu 4 Millionen 
Dip. Sterl., um die Vorfchriften biefes Geſetzes zur Ausführung 
zu bringen, und bis zu 3 Millionen Pfd. Sterl., um bie bereits 
tontrahixten Eifenbahnarbeiten zu vollenden und ben fonfligen all- 
gemeinen Bedürfnifien des Staates (necesidades generales del 
Estado) zu genügen. 

Art. 5. Bis bie Erelutivgewalt das in ben vorftehenden 
Artikeln Enthaltene zur Uusführung bringt, wird ein Außfuhrzoll 
für jeden Onintal Salpeter, welcher aus den Häfen der Republif 
zur Ausfuhr gelangt, erhoben, und zwar von nicht unter 15 Een- 
tavos und nicht über 60 Centavod, je nad dem Ermeſſen der 
Exekutivgewalt. 

Art. 6. Die Exekutivgewalt legt dem nächſten ordentlichen 
Kongreffe Rechenfchaft ab über alle Mußregeln, welde fie zur Uuß- 
führung dieſes Geſetzes ergriffen Bat. 

Lima, im Kongreßſaale, ben 28. Mai 1875, 

(Unterfchriften.) 
Lima, im Regierungspalaft, ben 28. Mai 1875. 
(gez) Manuel Parbdo. 
ez. uan Ignacio Elguera. 
beſchlehe ich: (gez) Juan Ig g 

Art. 1. Der Quintal Salpeter, welcher aus den Häfen ber 
Republif ausgeführt wird, bezahlt an Ausfuhrzoll 30 Centavos 
(1 Sol = 100 Gentavos) vom Tage biefeß Delrets an gerechnet. 

Urt. 2. Diejenigen Schiffe, welche bereit8 vor dem 5. Juni 
zu laden angefangen hatten, können den fehlenden Theil ihrer 


Ladung gegen Zahlung von nur 16 Eentavos für ben QDuintal 


Salpeter einnehmen, 
Der Minifter der Finanzen und des Handel wirb mit ber 
Publikation und Ausführung dieſes Dekrets beauftragt. 
Gegeben im. Regierungspalaft in Lima, am 29. Mai 1875 
(gg) Manuel Dardo. 
(gez) Juan Ignacio Elguera.' 





Venezuela. 


Rückverlegung des Seezollamts für den Küſtenhandel 
von der Feſtung San Carlos nach Maracaibo. 
(London Gazette vom 6. Auguſt) 


Durch ein Regierungs⸗Dekret vom 17. Juni iſt das neuerlich 
von Maracaibo nach der Feſtung San Carlos verlegte Seezollamt 
für ben Küſtenhandel) nach Maracaibo zurückverlegt worden. 


V Vergl. Saud. Arch. 1875 I. ©. 499 f. 
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Statiſtik. 
Großbritannien. 


Schifffahrts ⸗ und Handelsbericht aus Hartlepool 
für 1873.) 
Die Deutſchen Schiffe, welde im “Jahre 1873 ben biefigen Hafen 


befucht hatten, vertheilen fih nah ihrer Etaatdangehörigkeit folgender: 
maßen: 


Dreußen ............... 332 Schiffe von 32,752 Laften, 
Medlenburg- Schwerin... 30 > » 445 » 
Oldenburg ....---.--... 8 2 > 41 >» 
Sanbelsfläbte..........-. 52 2 » 16493 >» 


422 Echiffe von 54,091 Laften, 
gegen ..... 8 > mit 64,72 > 
in 1872, mithin in 1873 weniger 159 > von 10,641 » 
oder ca. 27 pct. in Schiffen, 16 pCt. in Laften weniger. 
Bon jenen 422 Schiffen famen 213 in Ballajt ein und verfegelten 
26 in Balaft (20 nad Englifhen Häfen, 3 nad den Hanfeflädten, 3 
nah Rußland), 359 gingen mit Ladung nah Deutfchen Häfen, 37 nad 
nichtdeutſchen Häfen. 
Es betheiligten fih bei ber Ein- und Ausfuhr von und nad Deut- 
fhen Häfen: 
in 1873; 
599 Deutfhe Schiffe mit 185,277 Tone Gew., 
598 nichtdeutſche > » 210.750 > 
1197 Schiffe .......... mit 396,027 Tone Gem,, 
gegen in 1872: 
617 Deuifhe Schiffe mit 164,790 » 
720 nihtbeutfhe > » 250,59 » 





1337 Schiffe .......... mit 415,299 Tons Gew,, 
mithin weniger in 1873: 
140 Schiffe .......... » 19,272 > 


oder 10 pCt. in Schiffen, 5 pCt. im Gewicht weniger, 
Unter obigen 1197 Schiſſen befanden fi: 
77 Deutfhe Tampjfchiffe mit 53,983 Tone Gew, 


201 nidhtbeutfche > » 101,513 ⸗ 
zuſ. 278 Dampfſchiffe .......... mit 155,496 Tons Gew., 


gegen in 1872: 
44 Deutſche Dampfſchiffe mit 30,425 Tons Gew., 


221 nichtbeutfche ⸗ » 109,817 » 
265 Dampfidiffe ...... „... mit 140,212 Tons Gew., 
mithin mehr in 1873: 
13 Dampfftiffe .......-.- „ 15,254 » 


oder ea. 5 pẽt. in Schiffen, 11 pEt. im Gewidyt mehr. 

163 nichtdeutſche Schiffe famen wit Ladung aus Deutfhen Häfen 
und 435 ſolche gingen mit Ladung nad) Deutichen Hufen, 

Unter den 201 nichtdeuiſchen Dampfidiffen in 1873 befinden fidh 
jedoch bie der H:efigen Dampifchiffälinie, welche mit drei Dampifciffen 
einen regelmäßigen, wöchentlich zweimaligen Verkehr mit Hamburg unter 
halten. 

Während bie Anzahl ber Deutſchen ESch’ffe, bie biefen Hafen ber 
ſuchten, gegen das Vorjahr um 27 pet. abyenommen hat, ift dies bezüg- 
li ter Laſtenzahl nur um 16 pEr. ber Gall, ein Beweis, daß größere 
Schiffe (datunter fpegiel mehr Dampficiffe) zur Verweubdung gekommen 
find. Die Theilnahme legterer an der Ein und Ausfuhr von unb nad 





1) Wegen bes Vorj. f. Hand. Ar, 1874 1. ©. 374, 


Deutihland, bie um 10 pEt. in Schiffen, 5 pEt. im Gewicht gegen das 
Vorjahr abgenommen hat, zeigt eine Zunahme von 75 pCt. in Schiffen 
und 77 pẽt. in ter Tragfähigkeit, während bei ben nichtdeutſchen Dampf 
ſchiffen eine Abnahme von 9 pEt. in ber Zahl und 7 pCt. in ber Trap 
fähigkeit zu konſtatiren if. 

Jene Bunabme ber Benupung ber Dampffchiffe ift als ein Sort 
ſchritt zu begrüßen; in ber Zukunft wirb ber Dampf bas große Tran 
portmittel bilden und das Segel mehr und mehr verdrängen, wie es ſich 
denn auch in den lehten Jahren zur Genäge herausgeſtellt bat, daß ber 
Bau neuer Segelſchiffe in allen Ländern faf ganz aufgehört hat und nur 
noch bier und bort einzelne zugebaut werben. In bem Grabe, wie Durch 
Berlufte und Abnutzung die Gegelfdiffsflotte ſchwindet, kommt bie 
Dampferflotte empor. 

Die Einfuhr von Deutſchen Häfen umfaßte: 

34,624 Roabs Holz, 
59,800 Quarter Getreibe, 
15,753 Tons Mehl, Hülfenfrädte ꝛc. 
309,000 Städ Grubenhoͤlzer, 
1,090 Städ Rindvieh, 
15,710 » Schafe, 
342 » Schweine, 
19,290 Tons Etädgüter, 
im Werte von zuſammen 860,000 Pfd. Sterl., gegen 410,000 Pfb. Sterl. 
in 1872 
Die Ausfuhr nad Deutſchen Häfen beftand in: 
216,653 Tons Kohle und Kobke, 
4,509 v Cement, 
2,370 * Eiſen, 
43,210 » Gtüdgütern, 
in einem Oefammtwerthe von 683,000 Pfd. Sterl., gegen 686,00) Pfd. Stert, 
in 1872. 

Eeit einiger Zeit wirb aus Deutfhen Häfen, weil aus ber Pro⸗ 
vinz Hannover und aus Oldenburg, eine beträdtlihe Anzahl von Bruben- 
bößern eingeführt, die früher, neben einem Meinen Theil aus Frankreich, 
faft ausfchlieglih von Echweben und Norwegen kamen. 

Wenn in ber Ausſuhr nach Deutſchen Häfen namentlih Die vor 
Kohle und Koke gegen das Vorjahr wiederum bedeutend abgenoınmen 
bat, fo ift ber Grund biefer Erfcheinung wohl barin zu ſuchen, daß bei 
den Hohen Preifen jener Artikel mehr in'ändiſche Kohle in Deuiſchland 
zur Verwendung gelommen if. Die Preife find auch im Jahre 18374 
noch beteutenb Höher gegangen und haben fih im Durchſchnitt mindeftens 
um 200 pCt. gegen frühere normale Preife aufgeſchwungen, während am 
Schluffe bes Jahres doch ſchon Anzeichen eines Weichens, bie ohne Zweifel 
bald im, beftimmterer form auftreten dürften, fi bemerkbar machten. 

Der Geſammtverkehr biefes Platzee im Jahre 1873 umjaßte 

in ber Einfuhr: 
815,832 Quarters Getreide, 
300,205 Loads Holz, 
50,606 Tous Stüdgüter, 
3,807 Stück Rindvieh, 
30,578 » Schafe und Echweine, 
im Werthe von 1,887,349 Pfb. Sterl., gegen 1,974,320 Pfb. Sterl, 
in 1872; 
in ber Ausfuhr: 
470,996 Tone Kohle und Stofe, 
105,214 ,„ Gtüdygüter, 
im Wertbe von 2,188,309 Pfd. Eterl., gegen 2,271,492 Pfo. Stel. 
in 1872, 

Handel und Jnduſtrie von Hartlepool find in ftetem Zunehmen 
begriffen. Der Impuls dazu Liegt in ber günftigen Lage des Ortes un 

27° 
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in den weitgreifenden Anlagen von Dods, Baflins, Speichern ⁊c., bie 
von bem Gründer bes weſtlichen Theils ſchon zu Unfang erbaut wur- 
ben, fi) aber damals als zu großartig und Eoftfpielig erwiefen und das 
Falliment beffelben und bex betreffenden Geſellſchaſt zur Yolge Hatten. 
Nachdem biefe Werke nebft ber Eiſenbahn vor einigen Jahren in ben 
Befis der North⸗Eaſtern⸗Eiſenbahngeſellſchaft, welche ein Betriebskapital 
von ca. 40 Mill. Pfb. Sterl. beſitzt, übergegangen find, erweifen fie ſich 
jest ſchon al® unzureichend, fo daß man ſich gendthigt gefehen hat, 
wiederum mit Erweiterungen vorzugehen. 

Das im vorigen Berichte erwähnte Tiefwafjerbod von 5 Acres 
Blächenraum ift noch im Bau begriffen, aber während des Baues ift 
beſchloſſen worden, daſſelbe auf 8 Acres zu erweitern. Seitbem ift bie 
Unlage eines ganz neuen großen Docks von 30 Acres und breier größerer 
Holzdocks beichloffen worten und bie Arbeiten baren find bereits in 
Angriff genommen. Es Haben biefe Anlageu den weiteren Swed, bie 
beiden Häfen Hartlepool unb Weit. Hartlepool in der Weife zu verbin- 
den, daß Schiffe in ben einen Hafen ein. und and dem andern wieber 
auslaufen fönnen, eine Vorrichtung, bie in ber Pragis ſich ala höchſt 
zwedmäßig herausftellen bärfte. Tier natürliche und tiefite Einlauf von 
ber See ijt nad) dem alten Hartlepool, wogegen man bei der fünftlichen 
Lage Weſt ⸗Hartlepools und ber bei gewiffen Winden ftattfindenben Ber 
fandung zur Aufrtechthaltung des Einlaufs auf Baggermafdhinen ange- 


Niederlande. 


wieſen iſt. Die im Werke begriffenen Anlagen werden ſo konſtruirt, daß 
fie die größten und tiefſtgehenden Schiffe aufzunehmen im Stande find, 
und es bürfte kaum einem Zweifel mehr unterliegen, daß ber Gebanfe 
bes Grünbers, hier ein Liverpool des Nordens anzulegen , feiner Ver⸗ 
wirklichung entgegenzugehen auf dem beften Wege if. 

Das Holzgefhäft Hat fi in dem letzten Jahren in einem Maße 
bierhergezogen, daß von ben enormen, thetlmeife Hoch aufgeftapelten Vor⸗ 
räthen das ganze umliegende Terrain belegt ift. 

Das Mhebereigefchäft iſt namentlih für Dampfſchiffe nicht fehr 
ergiebig gewefen, was bauptfählih in ben theuren Kohlenpreifen feinen 
Grund Haben bürfte, dann aber aud in ben höheren Löhnen, befonbers 
für Ingenieure und Heizer, unb in ben erhöhten reifen faft aller 
Requifiten. Dagegen Bat bie Rheberei mit großen Segeljhiffen auf 
weiten Reifen im Allgemeinen beſſere Refultate erzielt. 

Gebaut wurden im “Jahre 1873 in Hartlepool 9 Dampffdiffe von 
6420 T. Netto, unter weldhen 4 von 3583 T. Netto für Deutfhe Red 
nung waren, 3 ber legteren mit bem Heimathöhafen Hamburg, 1 mit 
bem Heimathshafen Flensburg. 

Der verringerte Bau von Dampffchiffen war bie Folge eines Zer⸗ 
würfniffes unter den Theilnehmern ber hiefigen großen Werft, das nad 
einem das ganze “Jahr hindurch geführten Prozeß mit Auflöfung ber 


| Birma unb Uebergang an eins ber Mitglieder geendigt bat. 


Handel und Schifffahrt der Niederlande im Jahre 1873. 
(Schluß.) 
Ueberſicht des andels mit den hauptſaͤchlich mit den Kiederlanden verkehrenden Ländern. 














Allgemeine Einfuhr | Allgemeine Ausfuhr Durchfuhr Einfuhr zum Ausfuhr aus bem 
Jahre. aus nad nad Verbrauch aud freien Verkehr nad 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. pl. Sl. 
Belgien 
1871 ..... 000020 n000 0100 0°+° — 3) — 1 — 1) 79,150,898 65,46,870 
1872 .................. .. | 1,578,566,345 752,301,213 | 180,452,573 96,538,805 73,545,025 
1873 .. 22.2... .ononnunoneen 1,389,250,090 1,042,228,896 337 ,533,658 91,210,002 76,231,480 
Stranfreid 
1871 ........ Saneanaranneee —)ı —)) —_ 1 11,249,667 10,963,271 
1872 .2ooononsononnonsuenen 71,153,823 | 24,553,264 4,468,403 | 14,249 4144 5,934,198 
1873 ....... ............... 48,347,760 *22,303,026 2,711,799 12,107,878 6,754,562 
Großbritannien 

1871 ........ ........... ... —_1 — 1* — 1! 195,130,554 111,522,715 
1872 ...2sosononneonnonnnee 1,200,747,460 419,682,925 61,272,362 | 219,768,381 | 108,875,913 
1873 ............ BPPRFERFET 1,362,706,330 413,119,570 47,732,412 247,247,675 115,204,221 
Preußen 

| 1 1 1 — ) —) — 9 104,364,532 182,921,.095 
1872 ..20eusonnnsennnnnnn ce 2,330,400,764 1,482.164,313 581,367,053 | 112,921 ,200 | 200,683,032 
1878 . .uunsnooenencnernen se 2,520,303,935 1,765,311,609 733,328,932 | 131,180,433 229,566,427 

Bereinigte Staaten von Amerika 

1871....... .... ..... ..... — 1 — 1 — 2 26,136,468 44793,853 
1872 ....... none ......... | 95,574,396 34,156,455 7462,767 | 21,797,195 | 5.342.373 
1873 2 oecounanenennnnu nen. 200,805,535 26,589,378 7,593,390 29,847,192 4,030,482 


1) Die beireffenden Bahlen 
gezeigt wurben. 


laſſen fi Hier nicht angeben, ta ror 1872 bie Onanta bei ber Durchfuhr nicht allgemein nad Gewicht an 
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Ueberficht der Zunahme oder Abnahme des Ouantums der ZJaupte 

artifel bei der Einfuhr zum Verbrauch aus ben vorgenannten Län» 

dern und bei der Ausfuhr aus dem freien Verkehr nach denfelben 
im Jahre 1873 gegenüber dem Vorjahre. 


I. Einfuhr zum Berbraud, 


Bezeihinung der Waaren. fa 


mebr weniger 
Belgien. 
Eifenerde und ormfand...... Kilogr. 1,508,128 
Gold und Silber in Stangen, leg 
Barren und Klumpen.....- Werth 611,320 St. 

Goldflaub .............. » . 597,578 St. 

in Münzen ........00... . 4,566,713 „ 
Getrei.e: Wehen zeueeo nano IBehtol.| 101,384 

» Roggen .P.......... » . 283,738 

» Gerſie ............ » . 55,053 | 

> Weizen meh... Kilogr. . 701,606 
Haar, aller Urt, unverarbeiteted » 67,393 . 


Häute, Felle und Leber, nicht 

befonder® befteuert, unzuberei⸗ 

tet, geſalzen .......... 391,210 
Häute, Felle und Leder, Schaf. 

und Pammielle, unzubereitete, 

frifher geſalzene oder getrock⸗ 


- 360,683 
Sin: Bußeifen in rohen Blok⸗ 
ben il ............. » 3,259,417 
» ⸗Schienen 4,325,212 
Draht ............... 1,359,218 
Eteinlohle ....-..uunernnnee » 159,220,168 
Wollmaaren ‚außer Tu, Ra 
fimin 36. .............. Werts| 225,872 St. . | 
Erb» und. Sieindi etroieum) KtilogrJ 1,527,101 
Abfall von gemahlenem Reis. 2 1,97,177 . 
Ruß, Schmiere, Talg u. Schmal) | , . 1,013,832 
Schweine ..... Sosonnennenunee Städ 21,495 . 
Sint: Erp.....uerererunen .... Kilogr. 10,149,570 
rohes ................. 553 1,069,4%0 
Steine: Ouaber-, roh 26. ..... » | 29,196,382 . 
»  Binffleine ......... > 161,203,366 
»  . Pflafterfieine und Kies | , 9,764,207 . 
Robzuder..... ............. 6,869,028 
Wolle .............. ....... 421,185 
Frankreich. 
Getreide: Weizen ....... u... I Seltol. . 44,343 
» Roggen anne +h , . 132,950 
» Gerfte ....... ...... » . 99,926 
Buchweizen. ech y . 31,249 
Hänte, Pelle und Leber, nicht 
beſonders befteuert, unzuberei- 
tet, getrodnet ......... Kilogri 267,576 
Häute, elle und Leber, nicht 
beſonders beftenert, unguberei- 
tet, gefalgen .......... ... » 291,803 . 
Terpentindl Berne renee. ven. 0e » 683,240 . 
Großbritannien. 
Aſche (Pott, Det und Maid. 
aſche) und Eoda........... [Rilogr.f 771,926 . 
Meißbled in Zafeln.. ......... 823,100 
Shemitalien, nicht beſonders be» 
fleuerte 02. ..000.. snsenanuıs Werth 976,180 SI. . 
Kautſchuck. Ritogr.i 835,837 . 


Bezeichnung der Waaren. 


Opium ........... .. 
Dampfmafhinen u. a, Maſchi⸗ 
nen und Werkzeuge für Fa—⸗ 
brifation und Aderbau..... 
Garne: vn und Heedegarn, 
(cite. 

» Baummollgarn , unge: 
wirnte® und unge 
färbte8 ......o.... 

»  Baummollgarn, unge 
bleichte, zweibrähtig 
gezwirnted ........ 

»  Wollgarn und Sahet, 
rohes u. ungefärbtes 

» Wollgarn und Sayet, 
aweibräßtig gezwirn- 

» Wolgemn und Eayet, 
genmirnteh gefaͤrb⸗ 

Golb und Siber in Stangen, 

Barren und Klumpen ..... 

Oetreide: Weizen .-..-.» ons 
Weizenmehl .. 

Saar aller Art, unverarbeitetes 
Häute, nicht beſonders befteuerte, 
unzubereitete, getrodnete . . 
Eifen: Gußeifen in toben Bloͤk⸗ 

ken Ve 

Schmiede⸗, Stabe, Stan» 
eneifen und Blech. 

» Schienen ......0..0... 

»  Gaßröhrenn. Röhren für 
Wafferleitungen ıc. . 


Indigo... CA... 


Kupfer, gehämmertes ober ge: 
ſtrecktes, in Platten, Tafeln ac. 

Baumwollmaaren, rohe oder ge 
bleihte .....oonnnsenounner . 

Baumoollmaoren gefärbte ober 
bedrudte . 

Wollwaaren, nit "befonbers 
benannte........- ... ...... 


P 
Reis, — und ungeſchaͤlter 
Abfall von gemahlenem. 
Stahldraht ...... .......... 
Sepdanten- und Walroßgäfne 
Zhee..onuonnnnennnnnnnurnunn ee 


Sinn, rohe... 
Farbwaaren, nicht befonbere be 
nannte, unzubereitete... ..... 
Fleiſch: Schaf⸗ und Schweine 
wluſch geſalzenes ...... .... 
a in 
Preußen. 


KRartoffelmebl ................ 
Eifenerde und Mormfand...... 
Braunftein ....... „rose 


Maaß⸗ 


ab. 


Rilogr. 


Werth 


> 
Kilogr 


Kilogr. 


M 34. 
In 1873 . 
mehr. weniger. 
353,152 . 
. 11,519 
386,245 Sl. 
. 1,513,808 
825,121 Bi 
1,768,212 
173,412 
140,987 
817,288 
: 271,118 $l- 
. 1,342,520 Sl. 
31,167 . 
922,599 
15%,056 
593,171 
37,069,182 
12,704,693 
17,848,155 
3,326,972 
631,004 
12 ‚992,529 
2,578,213 
345,185 
255,366 SI. 
3,346,675 Sl. 
365,598 Fl. 
1,292,112 
295,041 
12057301 
2,926,489 
2,263,746 
12,743 
461 ‚974 . 
. . 234,829 
688,209 
779,042 
858,105 
21,075 
1,036,165 . 
4,034,776 
. 382,014 








Farbwaaren, 





Bezeichnung der Waaren. 





Chemikalien, nicht beſonders be⸗ 
ſteuerte ................... 


Kino.............. ........... 

Sol und Silber in Stangen, 
Barren und Klumpen ...... 

Gold und Silber in Münzen. 

Getreide: Weizen............. 
» Roggen ............ 
» Gerſte ............. 
Buchweizen.......». 
» Erbfen und Linfen... 
» Graupen, Grüge ac.. 
» Meizenmehl . 


Gemüfe, friihe und etrodnete, 
nicht befonders befleuerteß .. 
Haar aller Art, unverarbeiteted 

Pi Sufen EC chweindboriten.. 

EM Shi bau. u. a. * 5 
nicht beſonders benauntes, 
ungeſägtes .............. 

Eifen. Gußeiſen in rohen Bloͤk⸗ 


» Schmiede, Stab-, Stan- 
gen, Bandeiſen u, Blech 
ESchienen............. 
Kleidungsſtücke ⁊c............. 
Steinkohle 
Blei, rohes, in Bloͤcken ⁊. 
Wollwaaren, nicht beſonders 
benaunte ...... ........... 
Schlachtvieh: Stiere, Ochſen ıc. 
Schafe.......... 
Zink, dohes .................. 
Steine: —— ....... 
„Pfflaſterſteine und Kies 
Robzuder ............... 
Tabak in Rollen oder Blättern, 
Europaͤiſcher 
Betifedern und Daunen ...... 
nicht beſonders 
benannte, unzubereitete ..... 


wor u tur oe 


ll 
Sämereien: Kleeſamen ....-. - 
» NRüb-, Rapsfamen ıc. 
» Leinfamen .......- 


Vereinigte Staaten von 
Amerika. 


Getreide: Weizen ............. 
Weizenmehl ........ 
Harz und Schiffspappe ....... 
Baumwolle .................. 
Guano ....... ren ne. 
Erd» und Steindt (Detroleum) 
Ruß, Schmiere, Talg u. Schmalz 
Tabak in Rollen oter Blättern, 
Amerikaniſcher............. 
Terpentin .................... 
Terpentinöl.. ......... 
Farbwaaren, nicht beſonders ber 
nannte, unzubereitete........ 
Fleiſch: Schaf. und Schweine⸗ 
fleijch, gefalzenes ...... 


Werth 260,639 Fl. 
Kilogr. . 
Werth 

» 10,264,271 
Hektol. 

» 44,966 

: 50 206 
Rilogr.] 10,055,149 

‚ . 

» . 

» 247,341 

» . 

» 
Werth 202,420 Fl. 
Kilogr. 

> 
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In 1873 


mebr. 


Werih 
Kilogr. 222,764,026 


Merth 
Etüd 


Kilogr. 


1,114,994 


51,495 
2,252,L05 


5,930,474 
Yo8,121 
230,917 


7,903,914 
380,902 


322,905 
62,394 


438,578 
1,170,966 
7.041,235 
2,883,938 


5,478,821 


889,815 


425,668 
1,589, 852 


weniger. 





5,925 


787,420 SI. 


68,159 
40,689 


37,148 


6,552.817 
2,660,501 


102,705 
330,086 


3,514,889 


3,531,951 
943,711 


251,274 Sl. 


225,043 SL. 


6,108 


999,445 


970,627 


730,113 


1,421,000 
3,179,393 


500,944 
393,340 


II, Ausfuhr aus dem freien Verkehr. 





Bezeichnung der Waaren. 


Belgien. 


Kartoffelmehl ................ 
Dorzellan ..... ........... .... 
Runkelrüben ................. 
Bücher, roh, broſcirt und ge⸗ 
bunden ..... .............. 
Dampfmaſchinen u. a. Maſchi⸗ 
nen und Werkzeuge für far 
Pins brifation und Aderbau ..... 
Sol und Eilber in Stangen, 
Barren und Slumpen...... 
Gold und Silber in Münzen. 
Getreide: Weisen -...-....... 


Gemüfe, friſche und getrodnete, 
nit befenders Gefleuerte. .. 
Haar aller Urt, unverarbeitetes 
Holz: Schiffbau⸗ u. a. Bauholz, 
nicht befonders benann- 

tes, ungefigtet .. 
» Meiben- ⁊x. ........... 
Häute,nıht beſonders befteuerte, 
unzubereitete, gefalzene ..... 
Lichte: Wachs, Spermacetie ıc, 
Baumwolle .................. 


Steinkohle................... 
Kramwaaren................. 
Blei, rohes Ti in ‚Blöden oo. 
tee. 


.„„.......Ee.. m..E°Hreuee.e. 


inter). 


Pflaſterſteine und Kies.. 

Stroh —................. .... 
Eyrup aller Urt ............ 
Flußfiſch (Salm .) .......... 


Flachs, unverarbeiteter, ungerö⸗ 


ſteter und ungebreäter 
„rober, geidjteter und 
gebrechter ............ 

Obſt, frisches ober getrodnete® 
To e . 8* 


—* .. ... 


Frankreich 
Klele........................ 
Käſe......................... 
Baumwolle ........... ....... 
Zink, rohes - 
Stearin — —X 
Zinn, rohes mo... oe, 66 

Großbritannien. 
Kartoffelmehl ..... —BR— 
Schußwaffen ................. 


Bäume, Pflanzen X.......... 
Rutter ..................... 
Braunſtein ................. 


Maaß⸗ In 1873 
ſtab. 
mehr. weniger. 
Kilogr/ 4,098,726 
1,251,060 
» 1 65,495,921 . 
» 101,119 
635,496 
» 636,512 
Werth 1,101,150 Fl. 
2,398,850 , 
Kilogr. 1l ‚981, 743 . 
> 8,62: 3,509 ‘ 
» 889,0 26 
» . 2,697,697 
» 47,110 . 
» 14,608,164 
» 1 3,8361,210 
» 396,974 . 
» 532,640 . 
}} ne . 
» 1,866, 27 . 
»  1149,532,083 . 
» gaareeı . 
1,445 . 
Zu a 632,335 
Stüd 1,771 
, 17,094 
Kilogr.J 8 ‚387,104 . 
» 192,906 . 
» 3,670,150 . 
. 4,068,776 
» 1 ‚257,932 . 
» . 457,331 
P 906,3°0 . 
» 1,157,863 
» 14,240,170 
, 738,111 
‚ 2,135,615 
Kilogr 718,306 
> 739,426 
» 1,130, 741 . 
» . 644,704 
» . 550,249 
» 362,793 . 
Allogr.| 796,500 
R . 296,382 
Mertb 3,2836 gl. . 
Kitegr} 1,770,207 . 
» . 3,565,759 


J 















Bezeichnung ber Waaren. 


he. nicht befonders be- 


ss...  .....  ...n ..,0,8>, = 


Sf 

Bol und Eilber in Stangen, 
Barren und Klumpen...... 

Gold und Silber in Münzen . 


Getreide: Hafer ....... Sonnen 
> Kleie ............... 
Gemüje, friſche und getrocknete 
»eingemachte....-.... 
Guttapercha, rohe -........... 


Saar aller Art, unverarbeiteted 

„ Schweinsboriten..... 
Eifen: Gußeiſen in rohen Bit. 
fen . ................ 
Echmiebe-, Stab-, Stan» 
gene, Band» und Blech 
Baummollmaaren, rohe ober 
gebleihte......-..... 200000 
Baumwollwaaren, gefärbte ober 
bedruckte ........ .......... 
Krapp: Garancine und Roforine 
Del von glatter und runder 
Saat %. ou-0-22 nen nennen 
Pappe und Karton .......... 
Schlachtvieh: Etiere, Ochſen ıc. 
> Kälber ........ 


u ot rn 006 


Meli 
Elephanten- und Malroßzähne. 
Zinn, rohes ................. 
lache, roher, geroöſteter und 
gebrechter ................. 
Moflle..... Deren .. ........... 


Preußen. 


Porzellon..... ......... ..... 
Runkelrüben. .............. 


Weißblech in Tafeln........-. 
Ehemitalien, nicht befonbers be 


Kotoonußöl ........... ....... 
Dampfmaſchinen u. a. Maſchi⸗ 
nen und Werkzeuge für Fa⸗ 
brifation und Aderbau..... 
Garn: Baumwollgarn, unge: 
zwirntes u. ungefärbtes 
ungebleichtes, zweibräß. 
tig unbe ........ 
arn und Sayet, ge 
—— gefärbte ꝛc. 
Getreide: Weizen ..... ....... 
Roggen............ 


; Weizenmehl.......- 
» Kleie............... 


Werth 


Kilogr 


> 
Liter 


Kilogr. 


Werth 


» 
Kilogr. 


9 
e— 
Er 
m 


Suwn 
& 
2. 


sy uyuuy 


458,141 gl. 
8313 1. 


74,407 
1,391,469 
691,894 


4,367,773 
1,004,188 


385,784 


1,844,835 


149,652 


854,368 
1,207,584 


1,290,361 
2,815,628 


1,311,058 St. 
"327,094 
613,069 
501,690 
786,203 
399,526 

5,253,716 

3,362,042 


1,097,187 
3,915,024 
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3,384,960 Hl. 


1,279,970 
13,669,640 
4,244,352 


234411 
183,594 
2,207,869 
1,212,776 


176,518 


5,670 


185,553 


8,814.095 
33,438,000 
1,075,213 


79,172 


2,974,780 


Bezeihnung ber Waaren. 


Gemüfe, friſche und getrodnete | Kilogr. 


Haar aller Art, unveraubeiteted 
Harz und Schiffdpappe......- 
Holzwaaren.................. 
Farbholz, ungemahlenes ...... 
Hauie, nicht beſonders befteuerte, 
unzubereitete, getnotner⸗ 

aubereitete aller Art. 
Eifen: Erz 
y Safe in rohen viot. 


Ein ede⸗, Stab-, Stan 
gen⸗, Banbeiſen u. Blech 

» Schienen ............ 

»  Gasröhren und Röhren 
für Wafferleitungen .. 

» Eifenwaaren,gegoffeneit. 
«Draht 


In digo ... ..... 
Juwelen, Perlen und Ebelſieine 


Baumwolle .................. 
Kleidungsſtücke ............... 
Kupfer: rohes und Garkupfer. 
Hanf⸗, Leinen⸗ und Heedewaaren, 
rohe oder gebleichte.. 
Krapp: Garancıne und Rolorine 
Dierde verceonnerennnernnnene 
Palmnußkerne........... ..... 
Palmöl ..................... 
Reis, geſchaͤlter und ungeſchatter 
Salpeter, roher......... ...... 
Cchweine *... 
Stahl in Tafeln, Platten ⁊c. 
Steatin ......... nenne nnnen 
Steine: Quaber⸗, brhauen ı. . 
»„ Pflufterfteine und Kies 
Stroh.... ererenonneenener- 
Zucker: Melis.. 
Tabak in Rollen ober Blättern, 
Europäifder 
Elephanten- unb Walroßzahne 
Terpentinöl .................. 
Thian aller Art ............. 
Hering, geſalzener ........... 
Flachs, roher, geröfteter und 
gebrechter . .. ............ 
Wolle .................. ..... 
Sämereien: Kaub⸗ unb Raps⸗ 
ſamen X. ................. 
Selde, rohe und unverarbeitete 


sv... .. .:.n2_ —o0—0 


Bereinigte Staaten von 
AUmerila. 


Eiferne Echienen „..... 2-0... 
Biel, rohet, in Bloͤcken x. 
Bäfler u. a. Bötichermaaren 1. 





NE 34, 
Maaf- An 1873 
ftab. 
mebr. weniger. 
1,062,530 

» 75,136 

» 3,417,562 . 

> 357,507 . 

» . 3,024,353 

» . 399,943 

» . j 

» 53,305,677 

„1 14,951,755 

» 1,753,881 

» 12,084,850 

» . 10,052,501 

» 1,623,120 . 

, . 758,070 

‚ 127,573 . 

» . 15,282 

» . 7,863,510 

» 36,810 . 

> . 522,556 

» 177,588 . 

» . 322,804 
Stüd 1,119 . 
Kilogn 3,908,701 

700,129 

6,745,843 . 

v . 93 1 l 1 1 3 
Stück 29,741 . 
Kilogr. . 2,615,972 

» 218,477 . 

» 892,998 

„ 1,652,519 . 

» 2,225,678 . 

> ” 2,922 ‚94 

» 453,793 

» 28,130 . 

. . 449,884 

» 1,277,304 

» 2,275,266 

» 343,214 

» 508,615 

5,857,030 

, ” 33,789 
Kilogr 3,354,646 

» . 1,085,324 

» 1,629,252 . 
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In Betreff der Schifffahrt ift für das Jahr 1873 Folgendes 
u berichten: 


A. Seefahrt. 


Im Ganzen find eingelaufen: Schiffe. | Tonnengehalt, 
mit Ladung ................... 8426 2,897,606 
in Ballaft......- nun .......... 336 70,798 
Verglichen mit bem Vorjahre: 
mit Ladung .................. 145 — | 206,313 + 
in Ballaf..... uni. .......... 162 — 11,158 + 
Davon führten die Nieberlänbifche Flagge: 
mit Ladung ......... ........ 2506 727,511 
in Vallaſt ...................... 178 18,111 
Verglichen mit dem Vorjahre: 
mit Ladung ................. 323 — 33,272 — 
in Ballafl ...................... 54 — 2,022 + 
mn Ban en. ind ausgelaufen: 
J Im N Ladu ne ................ 4481 1,601,872 
in Balaf ..................... 4284 1,427,774 
Berglihen mit bem Vorjahre: 
mit Ladung .P................... 479 — 43,596 + 
in Ballaft ..................... 132 + | 20180 + 
Davon führten bie Nieberländifhe Flagge: 
mit Labung .................. 1755 520,628 
in Ballaſt ...................... 1019 245,122 
Verglichen mit dem Vorjahre: 
g mit Ladung .................... 226 — 3,202 + 
in Ballafl ..................... 118 — 13,398 + 
An Dampfichiffen finb überhaupt eimgelaufen: 
Pi —8 berhaupt eingelaufen: 3521 1,702,140 
in Ballaſt ..................... 7 56,378 
Verglichen mit dem Vorjahre: 
mit Ladung .................... 267 + | 247,396 + 
in Ballaſt ..................... 18 + 21,423 + 
Davon waren unter Niederlänbifcher Flagge: 
mit Ladung .................. 732 306,380 
in Ballaſt..................... 5 7,033 
Verglichen mit dem Vorjahre: 
mit Ladung .. .. ......... ........ 10 + 29,175 + 
in Ballafloo..-....... Snsonannee 3+ 5094 + 
An empfiehften find überhaupt audge- 
aufen mit Ladung .................... 2561 1,213,535 
in Ballaſt ..................... 1004 574,630 
Verglichen mit dem Vorjahre: 
mit Ladung. ............... ..... 11 — 127,566 + 
in Ballaft ...................... 296 + | 19,187 + 
Darunter führten Die Niederländifche Flagge: 
mit Ladung.................... 716 304,343 
in Ballaft ...................... 17 10,987 
Verglichen mit bem Vorjahre: 
mit Qadung......oncnnseccnnnnne 14 + 27432 4 
in Ballafl.....cenece .......... 2 — 1,735 # 


Die eingelaufenen Dampfſchiffe repräfentirten 41,04 pCt. bes Ge 
fammt-Einlaufs, und fommen davon 40,18 pCt. auf Sch ffe mit Ladung 
und 0,86 plt. auf Schiffe in Ballaft. Ter Prozentfuh nad bem Tonnen. 
gehalt ftellte fih auf 59,24, und zwar 57,34 pEt. mit Ladung und 
1,vo pCt. in Ballaſt. 


Im Berbältnig zum Gefammtbetrage ber ausgelaufenen Schiffe be 
trug bie Zahl ber außgelaufenen Dampfer 40,67 pCt., wovon 29,22 pEt. 
beladen und 11,45 pCt. in Ballaſt waren. Der Progentfah nad) bem 
Tonnengehalt ftellte fi auf 59,02 pEt., und kommen bavon 40,06 pt. 
auf Ladung unb 18,96 pEt. auf Ballaft. 

Am Schluffe bes Jahres 1873 flanden in ber Fahrt 1804 Seefchiffe 
mit einem Gehalt von 495,285 LTaften, ober 52 Schiffe weniger als 
Ende 1872, jedoch mehr im Gehalte um 1649 Laften. 

Un ber Frachtfahrt von fremben Häfen nad fremden Häfen nahm 
bie Niederländifhe Schifffahrt Theil mit 2144 belabenen Schiffen und 
407,665 Tonnen, fowie 800 Schiffen in Balaft mit 126,302 Tonnen, 
ober beladen 420 Edhiffe und 106,516 Tonnen, in Balluft 101 Schiffe 
unb 34,868 Tonnen weniger ald in 1872. 


B. Flußfahrt. 


Am Ganzen liefen ein: Schiffe. | FFlußtonien. 
mit Labunge-.ocnnenenonnnnnnrer 22,619 2,5233,175 
leer ............ ............... 4677 341,020 
Verglichen mit bem jahre 1872: 
mit Ladung.................... 631 —| 16613 — 
[eet ... 00... ..... ............ 106 + 78.301 # 
Davon führten die Rieberlänbifhe Flagge: 
- mit Ladung. ................. " 14,796 1,449,361 
leel ........ .................... 2,159 159,554 
Verglichen mit dem jahre 1872: 
mit Ladung.................... 40 —| 12371 — 
leer ........................... 178 + 56,969 + 


In vertragsmäßiger Yasrt liefen 1873 ein: 1950 belatene Schiffe 
mit 152,397 Flußtonnen, wovon unter Nieberlänbifcher Flagge 484 Schiffe 
mit 47,157 Flußtonnen, ober 205 Schiffe unb 11,458 Flußtonnen weniger 
als in 1872, davon unter Niederländiſcher Flagge 100 Schiffe und 
6376 Flußtonnen. In ledigem Zuſtande liefen im Jahie 1873 in ver 
tragsmäßiger Fahrt keine Schiffe ein, während im Jahre 1872 in folder 


Fahrt 2 leere Nieberländifhe Schiffe mit 408 Ylußtonnen eingegaugen 


waren 

Die Zahl der angelommenen Holsflöße betrug im “Jahre 1873 75 
mit 11,406 Flußtonnen ober 3 weniger als in 1872, bem Tonuengehalte 
nad 1326 Flußtonnen weniger. 


Am Ganzen liefen aus: Schiffe. JFlußtonnen. 
mit Ladung................ es. | 14903 1,89:3,889 
leer ...... .................. ... 5,575 393,914 
Verglichen mit bem Jahre 1872: 
mit Ladung..................... 624 +) 2900 + 
| 112 Be 2,094 —| 121,468 — 
Darunter führten bie Niederlandiſche Flagge: 
mit vVadung ......... et 8,151 924,640 
(7 2 GE 3,696 250,587 
Verglichen mit bem “Jahre 1872 
mit Ladung..................... 4% 19,319 + 
leet ............... ............. 1058 — 400) — 
An verragemäriger Fahrt liefen 1873 mit 
Padung aus ........................ 2,375 193,787 
Darunter unter Nieberländ: iſcher Flagge... 431 49,256 
Im Ganzen mehr gegen das Vorjahr ..... 279 22,151 
Darunter unter Riedırläubijcher Flagge... 156 6,459 
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NHußland, 


Sandel und Schifffahrt von Selfingfors (Finland) im 
Jahre 1874.') 


Die unten mitgetheilten Siffern liefern einen neuen Beweis für ben 
wirthſchaftlichen Aufſchwung des hieſigen Platzes und insbefondere auch 
für die Zunahme bes Imports aus Deutſchlanb. 

Für das laufende Jahr 1875 kann eine abermalige Steigerung der 
Einfuhr und namentlich derjenigen aus Deutfhland — troß des ungün- 
fligen Ergebniſſes ber vorjährigen Ernte — in fihere Ausſicht geftellt 
werben, wenigfiens find bie burchreifenden Deutfchen Kaufleute mit ben 
bisher abgefchloffenen Gefchäften fehr zufrieden. Auch weifen bie Zoll. 
und Elfendahn» Einnahmen pr. Januar und Februar bereitd ein nicht 
unerheblies Plug gegen bie entfpreddenden Nonate bes Vorjahres auf. 
Dabei find feit Anfang 1874 nennensweride Konkurſe weber bier, noch 
im übrigen Finland vorgefommen, 

Miunber günftig bürfte ſich im laufenden Jahre in Folge ber audr 
wärtigen Finauzkriſen ber Holzezport geftalten, wenigſtens bem Werthe 
nad, da bie Preiſe eine weichenbe Tendenz verfolgen und bereits um 10 
His MyCt. gefallen find. 

Die Beuölterung ber Stabt vermehrt fi feit 1870 barchſchaltilich 
jährlich um etwa 1000 Köpfe, fo daß man Ende 1874 bereits 86,500 
Einwohner zählte. Eine Folge dieſer Ihatfache if bie wachſende 
Thenerung und eine unglaublide Wobnungsnoth, . Viele wohlhabende 
Familien müſſen ben Winter in Sommerwohnungen ober unfertigen 
Holzhaͤuſern zubringen, während minder bemittelte Familien enge, unge: 
funde Räume gegen Zahlung eines verbältnigmäßig hohen Miethäzinfes 
Gewohnen. Der Preis der Grundſtücke fleigt bebeutenb und ebenfo bie 
Mietben. 

Die Banken Finlands, welche fpäter im dem Bericht über ganz Fin⸗ 
Tanb nähere Berädfihtigung finden werden, haben im Jahre 1874 be⸗ 
friedigende Refultate erzielt Der Reingewinn bet Bank von Finland 
erreicht die Höhe non 2,430,656 Finn, Marl 82 Penni (gegen 1,542,916 
Finn Mark 96 Penni in 1873). Die HFöreningsbant in Finland ver- 
tbeilte 12 pCt. Dividende und die erft im Laufe bes Jahres 1873 ge⸗ 
gründete Norbifche Aktienbank 9 pCt. (inkl. 1873). 

Den Schiffsverkehr anlangend, fo klagten bie Deutſchen Schiffsführer 
Aber bie niedrigen, um 1020 pEt. gefunfenen Holzfrachten. Die Deut 
{hen Dampfer kamen ftetd mit voller Fracht an, Dieſelben führten 
namentlich faft regelmäßig eine ſtarke Dedlabung, welche ben Aufenthalt 
an Borb für Paflagiere nichts weniger als angenehm geftaltete. Das 
Scidfal des Finniſchen Dampfers »Dejterbottene, welcher in folge feiner 
in Brand gerathenen Dedlabung im Auguſt 1874 unweit Björneborg zu 
Brunbe ging, ſcheint nicht ale Warnung gedient zu haben. 

Der Verkehr zwiſchen ben Finniſchen Küftenplägen ift übrigens fo 
Gebeutend, baß bie einheimifhen Dampfer bdenfelben faum bewältigen 
Lönnen. Die Schiffe gewähren zum Theil enorme Dividenden, z. B. 
»Uawofalfa« 46 pEt. für 1874, 


I Import. 
Der auswärtige Hanbel von Helfingford zeigt für 1874, Laut Aus⸗ 


weis ber Soflregifter, in feiner Totalfumnme von 50,771,425 Marl 
14 Penni?) eine Vermehrung gegen bas Vorjahr um faft 6 Mill. Mark, 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 II. ©. 551. 
2) 1 Mark Finniſcher Währung (Finniſch Markka) à 100 Denni 
IFinniſch Dennis) = 0,25 Silberrubel ober 0,80 Reichsſmark. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL 


welche aber nur auf Rechnung ber Einfuhr fällt, ba diefe von 35,055,000 
Mark in 1873 auf 41,086,764 Mark 84 Penni in 1874 geftiegen ift.!) 

Unter ben importirenden Ländern ſteht in erfter Reihe das Deutfche 
Reich mit 11,821,846 Markt 86 Penni (gegen 7,938,188. Mark 61 Penni 


‚in 1873), dann folgt England mit 11,050,329 Mark 7 Pennt, biemädft 


Rußland mit 10,101,881 Marl 3 Penni.) Amerila (Vereinigte Staaten, 
Weftindien und Brafilien) war betheiligt nit 4,214,317 Marf, Schwe⸗ 
ben und Norwegen mit 3,052051 Mark 33 Penni, Spanien und Portugal 
mit 559,441 Marl 25 Penni, Holland und Belgien mit 147,080 Mart 
50 Penni, Srantreih mit 77,111 Mark, Italien mit 56,430 Mark und 
Dänemark mit nur 7276 Marl 80 Penni. 

Die bebeutendften Werthe bei ber Einfuhr Gur See und pr. Bahn) 
zeigten folgende Waaren: werth in 

Prozenten bed 

"Marl, Gefanmt-mports. 


Gewebe .......... senssonuecanneeee 4,756,254 11,58 
Bifen und Stahl ..................  3,905,466 9,81 
Baumwolle .......... sununneunnen 3648,750 8,88 
Raffer .......... ennerenseroecnnene 3,148 043 7,66 
Betreide und ® ml ........... er... 3070,259 747 
Yuder .... ............... 241,727 7Zır 
Garn .......... IIND 2,678,312 6,81 
Wen ... ........... ............ 1,0428144 2,8244 
Tabak ..:....... ......... ... 902,447 2,20 
Mafinen und Mobele.. .......... 703,436 11” 
Dele ........... kerenesonasnnnnnnn "851704 1,26 
Salj....... seneperenonenenennonenn 486,502 1, 18 
Lokomotiven und Lokomobtlen ...... ° 420,000 1,02 
Steinkohle .............. .......... 413,941 1,01 
Arak, Eognat und Rum ........... 396,820 0,97 
Säute und gele....ANtttttt: 388,777 ° 0,08 
Bladwaaren... ueopnennannnnen 870,156 0,90 
Saämereien.......... en ...... .... 321,962 0,78 
Petroleum.............. ...... on BO 0,68 
nie en ............ aso O6 


Berg: 

Bzeichnung der Waaren. Menge. Mark Penni 
Blei und Bleiarbeiten . . Ciespfb. 24,823% 150,752 10 
Baumwolle ............... . 2 121,615 3,648,450 — 
Brammtwein: Arak, Eognar, 

Rum ac. .P................ „ 18,725 39470 — 
Bücher ...................... — 166,115 — 
Boͤrſen, — Porte⸗ 

monnaies ............ ..... — 152,8300 — 
Eement ..................... » 104,532 104,532 — 
Cichorien .................... » : 24,602 186,820 — 
Fiſche ..................... 0m 292494 254,707 — 
Flügel und Pianinos........ Süd 986 67400 — 
Sämereien ........... ....... Liespfb. 14,22433 304,542 — 


’) Die Zollintraden (inkl. Seefahrts⸗ und Univerfitäts-Fonbsabgaben) 
boben fih auf 3,589,196 Mark 26 Penni (gegen 2,449,837 Mark 
35 Denni im Vorjahre). 

2) pr. Bahn 5,200,056 Mark 38 Penni. Es iſt zu beachten, daß 
viele Waaren Deutfhen Urjprungs pr. Bahn über Rußland nach Selfing- 
ford beförbert werden, und daß biefe dann als Ruffifche Einfuhren gelten. 
Der wirkliche Antheil Deutſchlands am Import bürfte fi daher auf 1% 
bis 13 Millionen erhößen. 
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Bezeichnung ber Waaren. Menge. 
Farben —...... — 
Garn ...................... Liespfb. 32,429 
Glas, Glaswaaren, Spiegel .. > 7,8485 
Dünger (Guano x.)eoreceree 2 ‚ 
Hüte ...... .......... u... Dfb. 4,034% 
Häute und Selle .. . Liespfb, 11,255 
Eifen und Stahl, 05 und ie 

arbeitet... .» snersenncee. 2 10111015 
Kaffee .oonunonnsenonsennnee » 1049222 
Kleider....... seounsesnserene — 
Knoͤpfe .................... Pfd. 14,301 
Kohle, Steinkohle it. ........ Lopfd. 1,654,799 
Pulper................ Fe 2,675 
Lehm und Ahen ....... ..... 2 113,578 
Leim .. ........ | 77747 
Lokomotiven und Letomobilen. Stück 7 

Leberarbeiten .......... oo... Pfb. . 28969 

Mafhinen und Mobelle...... 
Del (vexſchiebene Sorten)... .- 2" Giespfb. 2,1984 
Dapier .......... nennen 2 8,955 
Petroleum ...... Jontsuoneune » 9,217 
Porzellan und Fayenee ...... „12,357 
Chemiſche Präparate... „m... — 
Tamwerk ............. ....... — 
Salz ....- ........... "Tonnen 48,530% 
Rohzucker ............... Viespfb. 248,826 
Zucker in Broten ⁊c. ........ 78,494 
Mehl ........... ........... » 888,867 
Graupen, Gries x.......... 56,590 
Getreide.............. ...... Tonnen 18,756+ 
Strumpfwaaten .....onsee... Pfod. 11,25% 
Stärke unb Stärkaufl... une Liespfb. 8,2308 
Thee .......... .Pfo. 1080. 
Tabak .......... BP sonne .. Biespfb. 21,862.5 
Uhren anb Ubrmacdherarbeiten. — 
Mouſſirende Weine ......... Flaſchen 23,770 
Sonſtige Weine............ . Liespfb. 49,084 
Woilock ................... .. 131335 
Gewebe, Zeuge 26. ........... Did.  348,304% 


Bezeichnung ber Waaren. Menge. 
Branntwein: Ural, Cognac ıc. Ließpfb. 13,5814% 
Borſen, Portemonnaies x. .. — 
Sämerdien ............... > A 
Farben .................... 

Garn .............. ........ aaa 
Glas und Blaswaaren....... » 4,4393 
OUAaND .............. ........ „ 33,390 
Hüte ...................... Hd. 3,971% 
Häute unb Felle..... ....... Liespfb. 5,3495 
Eifen und Stahl, roh und be 

arbeitet ..... PPPPPPERPPERRE »„ 32,518 
Kaffee -onnnunosncnnnnennenn 75,984 
Kleider .................... — 
Knöpfe ..................... Pfo. 13,631 
Leim ...................... Liespfd. 5,906 


Werth: 


Mark Deuni 


246,356 


2,615,287 


298,868 
169,040 
192,855 


3,765,705 
3,147,667 


131,155 
485,302 


1,988,212 


941,987 


2,089,469 


314,321 
394,457 


785,344 
181,332 


3,303,108 


Was fpeziell die direkte Einfuhr aus Deutfchlanb (feewärts) 
anlangt, fo verdienen folgende Hauptartikel befonbere Erwähnung: 


D 
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I11181 11 


I1188 
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Werth: 
Bezeihnung ber Waaren. Menge. Mark Penni 

Mafhinen und Mobelle...... 232,949 — 
Dele ..2uurneonnonsnennunc re > Sieapp 1981.28 314,752 — 
Dorzelan und Fayence... » 9,224 2240 — 
Ehemifche Präparate .....-.» — 137295 — 
Zucker ...................... 72,5345 873,421 — 
Strumpfwaaren ............. ni. 10,206 119316 — 
Tabak ..................... . Liespfb. 14,329 258,679 — 
Mouffirende Weine ..... eo... Flaſchen 15,189 15180 — 
Nichtmoufficende Weine ...... Liespfb. 26,792 428 — 
Gewebe, Zeuge ⁊c. ........... nf. 189,9853 1,911,227 — 


Im Verkehr mit ben übrigen Länbern zeigen bie Einfuhrliſten fol⸗ 
gende Hauptartikel (bie beigefügten Zahlen bezeichnen bie Werthe in 
Mar. 

Aus Rußland: 270,460 Eichorien, 191,362 Sämereien, 223,290 
Eifen und Stahl, fowie Eifen- und Stahlwaaren, 182,900 Teberarbeiten, 
Stiefel und Schuhe, 238,287 Tauwerk, 2,428,832 Mehl, 501,547 Ge- 
treibe, 685,502 Tabak, 1,832,648 Gewebe. 

Uns Schweben unb Norwegen: 98,443 Büder, 209,963 Fiſche, 
121,166 Haute unb Belle, 775,197 Eifen und Stahl, ſowie Eifew- und 
Stabhlwaaren, 98,117 Maſchinen, 92,740 Uhren unb Uhrmacherarbeiten, 
84,000 Champagner, 125,448 anderer Wein, 96,279 Gewebe, 54,230 


Acergetaͤthſchaften. 


Aus Dänemark: 6010 Schwefelfäure. 

Uns England: 2,064,525 Baumwolle, 2,404,440 Garn, 2817718 
Eifen und Stahl, fowie Eiſen- und Stahlwaaren, 384,165 Kaffee, 413,692 
Steinkohle, 420,000 Lokomotiven, 334,640 Mafchinen, 916,009 Gewebe. 

Aus Holland: 9532 Arak, 8170 Nägel, 23,600 Thon. 

Aus Belgien: 17,250 Arak, 35,904 Glas unb Gladwaaren, 
14,608 Eifen unb Eifenwaaren, 7060 Leim, 13,880 Petroleum, 

Aus Frankreich: 68,020 Salz, 7311 Zucker, 1660 Wein, 

Uns Portugal: 136,890 Salz, 1000 Korte, 7068 Wein. 

Aus Spanien: 4164 Oele, 219,530 Salz, 188,108 ein. 

Aus Italien: 55,520 Salj. 

Aus ben Bereinigten Staaten von Amerika: 226,840 Petro- 
(sum, 1000 Sol: 


Aus Wefinbien: 909,630 Baummolle, 1,982,672 Rohzucker, 
810 Tabak unb Eigarren. 


Aus Brafilien: 621,870 Baummolle, 471,495 Kaffee. 


IL sExrport. 

Die Ausfuhr hat bie vorjährige Höhe won ca. 9,000 000 ME. wit 
erreicht; biefelbe repräfentirt in folge ber ungänftigen auswärtigen Kon- 
junfturen nur einen Werth von 9,684,660 Mi. BO Penni. 

Am Export waren in erfter Linie Rußland und England betheiligt, 
erfteres mit 4,228,807 ME. 80 Penni (darunter pr. Eifenbahn 1,971,532 Mt. 
75 Penni), lehteres mit 2,208,869 ME. 75 Penni. Außerbem expor- 
tirten Holland und Belgien für 957,302 ME, Spanien unb Portugal 
für 665,473 ME, 25 Denni, Deutfchland für nur 495,544 ME. 85 Penni 
(gegen 1,068,985 ME. 10 Benni im Vorjahre), Schweben und Norwegen 
für 469,596 Mt. 80 Penni, Frankreich für 443,714 Mi. 15 Penni, 
Dänemark für 199,058 ME, 80 Penni, Brafilien für 16,292 ME. 
90 Penni. 


Die Haupt⸗Exportartikel, ſowie deren Werth und Prozentverhaͤltniß 
ergeben ſich aus nachſtehender Ueberſicht. 
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Werth in Wertch: 
Drointen deB a uns ber Waaren. Menge. Marl Denni 
Mark. Gefammt-Exportd. | 164 Dib Ratten anencnnon- Ab. 335 4102 — 
Bau und Nutzholz ....... ......... 4,473,691 46,19 — Dizd. Bretter ...... u 158,273 197,841 25 
Tapeten ...--onunnonnsnanurnnnnens . 1,325,450 13,69 68H Sbd. Planken......... . 1,773 2,304 90 
Gewebe..ounnrsnsnnsonnnsnennnnn nn 1,182,090 12,20 Sparte zu... ...... soo. Stüd 22,012 404 — 
Tifhler- und Drechslerarbeiten (be Säffer ..... ...... 831 1.682 — 
fonbers dieferungen für die Kuſfiſche Wolkenesnssnereenseennunn . Siespfb. 102 3,060 — 
EEE) arena nsenneennennne nn Sean gu Leinwand ................ 2 257 25,70 — 
— — —— “co... — 262299 * 1 Veiſchiedene andere Waaren.. — 7,126 — 
Getrei Bea —* —B * * Nach den übrigen Rändern gelangten folgende Sauptegporte (bie 
Bäder, Karten un ſi alien . 2 2 ‚9 beigefügten Zahlen bezeichnen bie Werihe in Marf): 
Ar sn. **..... ae vi Nah Rußland: 162,605 Bücher, 134,250 Hüte, 190,661 Eifen 
... / / und Stahl, ſowie Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 140,014 Papier, 426,312 
Solgmafle zur Napterfabrifation .... 183,438 1,38 Tiſchler · und Orechslerwaaren, 1,325,450 Taprten, 40,840 Sünbpälzer, 
Eifen und Stahl, ſewie Eiſen⸗ unb 1,156,390 Gewebe. 
Fe dc “m ge Nah Schweden und Norwegen: 185/415 Butter, 105,881 
“o.......20 Beonoopogseonene« 4 4 [ 4 4 etreibe 42 
Eifenbied, und Eifenbledwanren..... 71,116 Oyrs eh 


Nah Dänemark: 118,814 Bretter und Planken, 57,994 Sparren, 
2250 Bretter- unb Plankenenden. 


Don ben feewärts ausgeführten Produtten und Fabrikaken ſind Naqh England: 149,148 Hplzmafle. zur Vapierfabrifation, 1,572,970 


folgende hervorzuheben: Wert: | Breiter unb Planten, 314,090 Pitprops, 96/834 fonfige Solwanzen. 
Bezeichnung ber Waaren. Menge. Mark Denni Nah Sollanb; 90,957 Bretter unb Planten, 6789 Sparren und 

Fiſche.......... Tonnen EU AB 75 | Stangen, 200,102 Balten. 

Eifen und Stahl, fowie Eifen- Nach Belgien: 658,651 Bretter und Planen, 800 Tabat. 
mad Glabmanten ancucncaoe. Biehpfd. 13,184 87274 — Rach Frankreich: 58,200 Hafer, 385,514 Bretter und Planken. 

Dopler enesnensnnnenennennnen 5 9897 140,707 — Nah Portugal: 4950 Balten, 7187 Planken. 

DuMer .... a IE BO Nach Spanien; 5370 Balten, 646,291 Bretter und Planfen, 

Mehlarsssnssonoanseesunsnnnten 5 5308 105881 — | 1673 Sparten unb Stangen. 

Getreide............. .......... Tonnen 8,678 156,010 — Nach Braſilien: 16,292 Planken. 

Tapeten ....................... Lieſpfo. 23,818 BA — 

Soiſmaſe .... 66710 1838488 — Sdiffahrt. 

Holz: Die Vermehrung des — und bie verhältnigmäßig lange Dauer 
192915 Düb. Batten...... . Kbkfß. 516,573 619,887 60 ber Novigationsperiobe (vom 17, Wpril bis 19. Dezember) find auf bie 
114648 » Breiter... » 1,252,680 1,566,787 50 Qunahme des Schiffeverlehrs wicht ohne Einfluß geblieben. Es find im 
335314 » DPlanlen..... » 1,162,734 1,511,554 20 Ganzen eingelaufen 880 Schiffe von zufammen 85,332 Laften!) (gegen 
Ballen ..... Sennnnnnurnenne. Gtüd 3,261 489155 — 710 von zufammen 70,066 Laften im Vorjahre); amsgelaufen find 9LO 
Eifenbabnfhwellen .......... oo. 23,333 13,999 80 Schiffe von zufammen 85,779 Laften (gegen 815 Schiffe von 67,411 Caften 
Sparten ...... .......... ep 53,745 174% — in 1873). Ein bebeutenber Antheil an biefen Zahlen entfällt auf bie 
Stangen ................ weg 1,665 297 — Englifche Flagge und Bier wieber auf bie großen Konkurrenz Dampfer ber 
Stämme ..... gnenssannrennen 80,785 200,102 50 beiden Firmen Bailey u. Leetham und Maffey u. Samyer. Die Deutfche 
Bretter- und lantenenben .. abiſt. 213 10,650 — Flagge war burd) 42 Fahrzeuge mit einer Tragfähigkeit von 5740 Laften 
721,678 Stüd PBrops ....... > 5,486% 329,20 — ober 13,387 Tonnen repräfentirt (gegen 29 Schiffe in 1873), von benen 
fonflige Sorten............... — 63,050 — nur 2 in Ballaſt, 2 leer ben Hafen wieber verlaſſen haben; 27 dieſer 
Brennholz .................. Faben 4,698% 76,270 — Fahrzeuge waren Segelſchiffe, 15 Dampfſchiffe, 16 Deutſche Schiffe kamen 

Gewebe ............... Ließpfb, 16,427 5 1,121,975 — mit Stückgütern, theilweiſe auch mit Paffagieren, aus Lübeck, Stettin, 


Amſterdam und London; 6 brachten Steinkohle, 1 Steinkohle und Stück⸗ 
Folgende Autfuhrartilel entfielen ſpeziell auf Deutſchland: güter and England, 2 Schlemmkreide, 1 Jungvieh und 1 Tabak aus 
Werth: Deutſchland; 16 liefen in Balaft ein. Bon ben auögegangenen Deut. 


Bezeihnung ber MWanren. Menge. Mark Penni ſchen Schiffen führten die Dampfer faft fämmtlih Tranfitlaft und Paſſa⸗ 
Brauntwein und Spiritus.....- Liespfb. 917% 11,007 60 giere weiter nad) Meval und St. Petersburg, während bie Segelſchiffe 
Bücher, Karten unb Muſikalien. » 2,245 2,245 — Balken, Bretter, Pitprops, Eifenbahnfchwellen, Latten, Riegelhölzer und 
Umzugögüter .......... ........ — 15,0 — Plankenenden meiſt nach England und Belgien exportirten. 
Sämereien............... PR Tonnen 52 1810 — Eine regelmäßige Dampferverbindung beftand im Jahre 1874 mit 
Muſikaliſche Inſtrumente run 1,60 — faft fämmtlihen übrigen Küftenplägen Finlands, ferner mit St. Peterd- 
Kümmel —................... Liedpfb. 7,685 19,232 50 burg, Reval, Stodholm, Stettin, Cübed, Hull und London. 

Leim und Haufenblafe .......... » 320 6,400 — — 
Flachs ........... .. 3 255 2,550 — 1i) 1 Sinnifhe Laft = 288 Liespfund (zu 8501 Kilogramm) = 
Butter onsenonnenunnenennnnnen » 6,3864 153,279 60 148 Kubikfuß. 


28 * 


204 


Den Verkehr mit Tübe vermittelten unter Deutſcher Flagge bie Kompagnie daſelbſt, und zwar: „Moslau“, ‚St. Petersburg“ und 
Dampfer „Oftfee‘, „Zinlandb“ und „Alpha“; ferner unter ‚Ruffifcher | „Archimedes. * 
Blagge die Finniſchen Dampfer „Alegander“, „Helfingfors* und „Porthaut, Die folgenden Zufammenftellungen geben über ben Schiffsverkehr 
zu denen im laufenden Jahre ein neues Fahrzeug „Storfurften“ Hinzu | nähere Auskunft. 
tritt, Mit Stettin verkehrten ausfchließlih Dampfer der Neuen Dampfer- 


1. Ueberfiht über die im Jahre 1874 eingegangenen Schiffe 





Ruffifhe Flagge. 


Hinniſche Schiffe Ruffifche Schiffe Fremde loggen Sufaunmen 













Herlunftslänber. _—joeeeee | 
| mit Sabung | in Ballaft | mit Cabung | in Balaft | mit Cadung | in Ballaft [mit Cabung| in Ballaft 


Un- !Raften- | Un | Laften- | An- Selen Un en Uns | Laften- 
zahl | gehalt | zahl| gehalt gebalt | zahl | gehalt | zahl | gehalt 














Finland ......... Kensanenunnnee on... 


12 11 ss | 3 55 2,510 
Rußland.ensoorccruunnunnien —X 2 — — — — 3,296 
Schweben unb Rorwegen⸗*22 .... 3 — — 21] 1,014 2,141 
Dänemarf ...........0000 2... .... 7 — — 1 107 8,608 
Deutfchland .. .. “....e. o....0 en “.....e — — _ 18 2,369 
Sollanb o........ oo 000m... .. — — — 1 3,155 
Bel ien ennuubusunsnussuusssunsennnn 1 - — — 7 1,068 
Eng organ 0 nenn 000 09 6 — — 2 4815 
aulreidh...uoun-coancaner .oon.0. ... — — — 13 1,777 
panien o.... —o.........u. 0.010090 ...60 — — —— — 
Portugal ..... v——..— 1,000 .90 0000000008 — — — — 
talien u........n o...........0e .. — — — — 
ereinigte Staaten ...........ann — — — — 
Meftindien ...... oo... ...........0 — — — — 
Brafilien (WEEK ESTUUR HUSTEN) « — — — den 






125| 20,701] 723] 60,593} . 
| ıılalısal—| — I salıgı95l Al 820| a91laı,sı2l 8 


Zuſammen ..... 


Darunter Dampfer .......... .......... 







| Ruffife Flagge. 
Finniſche Schiffe Ruffifhe Schiffe 












Zufammen 








Befimmungslänber, 


in Ballaft in Balaft | mit Labung| in Ballaft 


















An | Laften- Uns | Laften- Laften- 

zahl | gehalt ehalt } zahl | gehalt [| gehalt 

Finland „....croncconnornnnnnee nun. 136: 6,437] 8 | 781 37 814 | 2 | 163 5/ 1,202| 10 | 2323 | 178 8,458) 20 | 3,267 

Rußland. .....o.scnnnrennnanenre- o.. 1 258 12,136| 9 | 443 | 74| 348 | 28 | 1211 | 18| 3,991) 21 | 6842 | 350| 16,475] 58 | 8,496 

Schweben und Norwegen ......... 85] 5,593] 5 | 229 ı 8|—| — li 5101| 6| 4071 97) 6,151] 11 636 
Dänemark.......................... 66 470 —I — 12 — | — 8 6011 — | — 14 171 — | — 

Deutfchland ........ ................ 30| 2,469 1 88 1 0I1—| — 8 658 — | — 39| 3,207| 1 88 
oland .......... Sassnunnononseenee 231—-| — I-| — |—-—|I — 24 54711 — | — 23| 5,599 — | — 
Belgien .. ononnureanennnnennennnne I TTIT— | — I- | —- I—-| — 22 -| — 23 4,212] —| — 
England ....... ....... run ...... 32 5,259 — | — I —| — |-| — 82] 16,512 — t — 1114 21,771 | — 
Frankreich ................ zen. 5— — —J — I-| — — — 20 2378 — | — 20] 2,378 — | — 
Spanien [KETTE ö ——0ů⏑⏑ 11 1,982 — — — — — — 12 1,821 — — 23 3,803 — — 
Portugal .. nusnsenenunsnnnenne I 11191 —-| — |—| — I-| — ll 1 —| — 11 1 —| — 
Brafilien ..... Sunsrannnnnennnnn ..t-| 1-1 1-1 1-1 — 1 11 — — ji 11 — 1 — 

Sufammen..... 566| 35,412] 23 | 1541 | 113| 1290 | 30 | 1374 | 211) 36,590] 37 | 9572 | 890] 73,292] 90 | 12,487 

Darunter Dampfer .......... .......... 285] 21,492) 12 | 623 | 38 893 | 2 | 139 8572 I 366] 33,235] 39 | 9,334 
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Handels⸗ und Scifffahrtsbewegung -in Taganrog 
im Sabre 1874. 


Aufftellung ber in Taganrog 1874 importirten Waaren. 


Minimal Maximal 

preis preis 

Waaren. Menge. Rub. Kop. Rub. Kop. 

Neis .............. ...... Dub 3822 2 8 4 — 
Friſche rähte........... . » 10000 18 — 30 — 
per 1000 

Dliven ....- .......... np 2415 4 — 4 80 
Johamisbrob ...:........ . » : 76027 1 10 1 5 
Nüſſe ................ ..... 1485,9158 3 25 4 50 
Mandels seoscsuccneneenre 1,558 — 12 — 
Teigen und Rofinen ....... > 63,401 23 60 4 75 
Nauſe.................3 8900 8 — 18 — 
Honig.............. Pe 119 — — — — 
Konſerven ................ . 3 228 — — — — 
KRaffee........ PEPFPFPRFFER . 857° 14 — 1 — 
Dfeffer ............. eg 1864 10 — 10 60 
Zucker ........... Lore 110.6 — 8 70 
Tabak in Blättern........ > 286 14 — 70 — 
Ihee.ooouonunuofununnnnnen } 894 — 80 2 — 
Rum OPPPRPPPFFFFFSFETTERT » #1 2— 1 — 
per Webro 

Liqueure ............... .. Flaſchen 8,207 1 50 2 60 
Wein in Fäfſern .......... Dub 139573 2 80 15 — 
per Webro 

„ „KSlaſchen......... Flaſche 10547 1 — 3 — 
Champogner............... 8916 2 80 3 23 
Bier.......... ............ 133° — 25 — 30 
Porter, Engl, ........... 39312 — 60 — 80 
Nineralwaſſer ............  p 18 — — — — 
Oußelfen..... ........... Pud 62784 — — — — 
Eifen ..... Onuonsnnnsnnere » 00 — — — —. 
Eiſenbahnſchienen ..........  » 2230 — — — — 
Baumbl......... ..... 114,4323 7 — 7 70 
Cocoſnußol................ 422 6 — 7 — 
Seife, — .......... 51 3 50 4 10 
Detroleum ................ 0 8348 3 — 3 5% 
—— Benennung 670 10 — 1— 
Alaun ................... » 1,114 1 50 2 — 
Soba..... IPERTLTTEPPTTTER » 5826 1 8 3 — 
Intefäde ... ........ 4,647 — 3 — 60 
Salzfiſche ........... un » 957 — — — — 
Weißbled..... ......... 20 1 — 20 — 
per Rifte 

Kupfer ............... .... » 1547 15 — 1 — 
Zinn WE » u — — — — 
Blei ................... » 9922 — — — — 
Kolophonium .............. > 064 — — — — 
Farben, verfchiebene ....... » E05 — — — 
Vitriol .......... ......... 766 — — — — 
Marmor ....» ............ 361 — — — 
Töpferwaaren .......... ... 900 — — — — 
Bladwaaren ....... aeg 1,166 — — — — 
Spiegel................. .. Stück 178 — — — — 
Stahl ..................... Pud 12300 6 — 12 — 
Draht ................. 3 666 — — — — 


M 34. 
Minimal⸗Maximal⸗ 

preis preis 
Waaren. Menge. Rub. Kop. Rub. Kop. 
Inſtrumente .............. Dub 981 — — — — 
Maſchinen .............. b5583 — — — — 
Lokomotiven u. Lokomobilen 83,653 — — — — 
Tiſchlerwaaren ............ 2,600 — — — — 
Dapeterie ................. I — — — — 
Tanue RR 454 — — — — 
Kleiber.....» ennasonanecc. . GStäd u, — — — — 
Hüte ...... Sonnnsnnnsnncnee > BE — — — — 
Fuhrwerle................ 3 — — — — 
Manufalie ... .. Werth Brubel 1500 — — — — 
—— ....... Dub 20 — — — — 
Flaſchen, leere .......... Stuck 160,000 6 10 


Werth ber importirten Waaren 7,958,000 Rub. 


Bemerkungen. Die Preife verftehen fih inkluſive Eingangsjoll. 
Der direkte Import in Berdjansk beläuft fi auf etwa 540,000 Rub., 


derſelbe in Eist auf 40,000 Rub. Krebitbillets für 4,251 Rub., Münze 


für 28,668 Rub., in Taganrog importirt. Solleinnahme im Taganroger 
Sollamte 1 ‚868,982 Rub. 

Die vorſehende Aufftellang weiſt nur biejenigen Notirungen auf, 
welche ſich feſtſtellen ließen. Wieweit Dentſchland am Import betheiligt, 
iſt nicht zu beſtimmen, da ganze Ladungen von dort direkt nicht ein⸗ 
getroffen find, bie Schiffspapiere aber keine Folgerung bezüglid bes 
Urfprungs ber Waaren zulaflen. Doc, ift als thatfächli anzunehmen, 
daß über Belgien, England und Frankreich von Deutſchen Artikeln ein- 
geführt wurben: Eiſen⸗ unb Stahlwaaren aus Iſerlohn, Remſcheid unb 
Solingen, Seifen unb Parfümerien aus Frankfurt a. M., Tapeten aus 
Nordhaufen, Buchbinder⸗, Leber und Galanteriewaaren aus Berlin, 
Nähmafchinen auß verfchiebenen Norbbeutfhen Fabriken, Thee und viele 
Rolonialmaaren aus Hamburg und Königsberg i. Pr. Der Werth 
fämmtliher aus Deutſchland zur See bireft Bier eingeführter Waaren 
bärfte 750,000 Rub. kaum überfteigen, ba Deutſchland wegen feiner 
geographifchen Lage für ben Bezug Schwierigkeiten bietet, während 
Frankreich und England für unmittelbare Beziehung Vorzüge voraus⸗ 
haben. Die fortbauer ber Verbindungen mit Deutſchland läßt fi nur 
durch die Wirkſamleit ber Befchäftsreifenden aus ben importirenden Plaͤtzen 
aufrechterhalten, wie das bis jetzt ber Fall iſt. 


Export aus bem Taganroger Safen während 1874. 


Mini Magie 
mal- mal 
Aus Aus prei® preis 
Woaren. Taganrog Roſtoff Sufammen R. K. R. K. 
Weizen ...... Tſchetw. 1,009,585 573,044 1,589,629 750 14 50 
Roggen... ... » 113,150 250,735 363885 5 — 7— 
Safer ....... » 37,147 834,075 71,22 350 410 
Gerfte ....... > 118,695 107,370 226065 5— 6— 
Reinfaat ....- » 165,264 654,037 819,301 1050 13 — 
Raps ....... » 24836 51,318 76,154 450 6— 
Mel aus 
Getreide... Dub 3,770 5,340 9110 450 750 
Talg........ 3 99,523 61,649 161,172 410 5 — 
Wolle ....... » 21,534 187,954 209,488 950 22 — 
Häute...... . 350 — 350 7 8 50 
Nutzholz. 66,400 77,054 143454 — — — — 
Kaviar, 
fwarger.. 5, 128318 — 12818 8 — 2 — 
Kaviar, rotberr 5 66,686 2210 68896 175 4 308 
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Mini Maxi⸗ 

mal- mal- 

Ans Aus prei8 preis 

Baarın Tagaurog Roſtoff Zuſammen R. K. R. K. 

Butter ...... Dub 25,957 51143 . 7710. 950 97% 

Knochen ....- » 9,125 9,729 18854 — — — — 

Antbracit ... > 164,230 105,100 269,330 — 15 — 18 
Eifen in 

Stangen .. > — — 8,205 195 2 — 

—— oo — — 130 — — — — 

Hörner ... » — — 600 — — —— 

Sahfifhe ... > — — 2280 — — — — 


Bemerkungen. An Werth repräfentirt bie Ausfuhr ab Tagan- 
zoger Rhede für Taganrıg und Roftoff zufammen  37,250,000 Rub,, 
mithin etwa 8 Mil. Rub. mehr ald im Vorjahre. 

Mariups! erportirte für etwa 6,195,000 Rol. 


Berdjn „ „ » 9790000 ,„. 
Eile... 9 : 9» 2735000 „ 
Ienitfget , 2 640,000, 


Der Geſammtexport des Aſowſchen Meeves beträgt ſomit an Bett 
ca. 66,640,000 Rub. 
Was von den obigen Waaren ben Weg nad; Deutfchland gefunben, 
tft nicht anzugeben, weil kein Schiff direkt td Deutfhen Häfen unter 
Segel gegangen iſt. 


Reftbeftände in Taganrog importirter Waaren am 
81. Dezember 1874. 


Kaffee ......................... . Bub 1,128 
Pfeffer ........................ > 925 
Tabak in Blättern -......... Pe 3 25,637 
Thee eneaeseneneneronnnnnennen en » 658 
Mein in Gäffern . unse ......... .. 3 86,447 
Ehampagner ..... ............... . Flaſchen 12,145 
Dlivendl ......................... Pud 16,660 


Bemerkung. Vorſtehend verzeichnete Waaren ſind ſolche, welche 
ſich noch in erſter Hand in den Zollmagazinen befinden, vom Zoll noch 
unbefreit. Nicht berückſichtigt dabei ſind weniger wichtige, bereits aus 
ber erſten Hand in ben Kleinhandel übergegangene Waaren. 


Vorrath an zum Export beftimmten Waaren am 
31. Dezember 1874. 


In Taganrıg In Roſtoff Zuſammen 
Waaren. Tſchetwert Tſchetwert Tſchetwert 
Weizen, weider..... . 250,000 200,000 450,000... 
» Barier...... 100000 170,000. . 270,000 
Roggen onesennenenen 20,000 65,000 85,000 
Berfle.usmneneneoenen 40,000 .60,000. .. 100,000 
Gafer oooreunnenunnee 20,000 .35,000 55,000 
Seinfant ............ 50,000 380,000 430,000 
Naps „uocconnne no 20,000 25,000 45,000 
Sufammen..... 500000 935,000 1,435,000 
Bemerkung. Vorſtehende Siffern firb nur als ungefähre angu- 


fehen. Bis zum Beginn ber Schifffahrt bürfte fi bei guten Wegen, 
ba8 Quantum verdoppeln. 

Der Wechſelkurs auf London ſchwankte zwifchen 711 Ruben 
(im Auguſt) und 740 Rubeln (im Januar) für 1 Pfb. Sterl. unb im 
Dezember zwifchen 712 und 715, ber Kurs auf Marfeille zwifchen 358 
Franken (im April) und 347 Franken (im Januar) für 100 Rubel unb 
im Degember zwiſchen 354 und 353. Wechſel In Thalerwährung und 
Sübbdeutfcher Guldenwäßrung, fowie in neuer Deutfher Reichemährung 
famen nicht zur Begebung. 


Scäifffahrtsbewegung in ben Häfen bed Afowfhen Meeres während 1874, 


Reis ............... ........... .. Pub 1,398 
Früchte, Tohe....-eunnnonsccnncre. » 368 
Dliven ................ ........... > 4,564 
Johannisbrod ..... ............... 227,016 
Nuͤſſe ..... .......... Bere 69,780 
Mandeln ................. 129 
felgen und Rofinen.........- weg 56,772 
Taganrog. 
Zahl ber Schiffe 
Flagge m davon Tonnen- 
Ganzen Dampfer gehalt 
Englifche .........: Borna 288 163 173,152 
Griechiſche ................ 347 2 89,078 
Türlifhe......... 2........ 42 — 2,872 
Italieniſche ............... 86 — 29,600 
Ruſſiſche ................. 96 11 29,746 
Norwegiſche................ 40 4 18,788 
Deutfche ........... nennen 7 — 2,968 
Belgiſche .................. 3 — 3,642 
Franzoͤſiſche ............... 2 — 588 
Defterreihifäie. ............ 33 1 11,580 
Schwediſche ............... 4 4 1,872 
Walachiſche -..... ......... 2 — 492 
Amerilaniſche ...... ....... — — — 
Sufammen..... 950 185 364,278 


Das Jahr 1874 weiſt eine uͤberraſchend große Zunahme ber Dampf⸗ 
fhiffe auf. Diefelben haben einen wefentlicd größeren Tonnengehalt als 
Segelfchiffe, fo daß bei einem Zuwachs von nur 205 Schiffen im (jahre 
1874 für Taganrog bie Zahl bed Tonnengehalts diejenige des Jahres 
1873 um 140,000 Tonnen übertrifft. Das größte Sontingent an 


Mariupol. Berdjanst, Eist. 
Zahl der Tonnen- Zahl ber Tonnen Zahl ber Tonnen⸗ 
Schiffe gehalt Schiffe gehalt Schiffe gehalt 

20 12,226 18 9,402 14 8,868 
18 5,140 85 23,952 26 7,762 
1 24 20 2,322 2 398 
59 25,096 162 59,954 3 788 
38 16,148 14 3,962 6 1,452 
4 1,380 2 424 1 424 
— — — — 1 786 

— — 1 1,148 — — 
— — 1 262 — — 
24 9,146 30 11,840 3 1,210 
— — 1 420 — — 
164 69,160 334 113,686 56 21,688 


Dampfern hat England geſtellt: auf 288 Schiffe 163 Dampfer, welche 
letzteren theilweiſe regelmäßigen Linien angehören und in monatliden 
Intervallen unfern Hafen befuchen. 

Wie aus vorftehender Ueberficht fi) ergiebt, ift Deutfhland an ber 
Schifffahrt im Aſowſchen Meere mit nur 8 Fahrzeugen beiheiligt ge» 
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weſen; einen ähnlichen Rüdgang gegen frühere Jahre haben auch bie 
Defterreichifche, Ftalienifche und Franzoͤſiſche Flagge erlitten. Die Zukunft 
gehört auf biefen Gewäflern ben Dampfſchiffen, beren Berwendung un 
endlich größere Bortheile bietet, ala Segelfchiffe je gewähren können. Es 
ſteht zu erwarten, daß England bei ber bebeutenden Ueberlegenheit feiner 
Dampferflotte in nicht ferner Zeit ben weitaus erfien Dlap auf Bier 
einnehmen wirb. 

Die 7 Deutſchen Schiffe, weldge ben Hafen von Taganrog befuchten, 


NG 84, 


famen ſämmtlich in Balaft ein; 3 derfelben gingen nah Cork und 
Falmouth für Orbre (2 mit Leinfaat, 1 mit Gerſte), 3 nad Konſtan⸗ 
tinopel für Drbre (2 mit Ghirka⸗Weizen, 1 mit Leinſaat), 1 nad Malta 
für Orbre (mit Ghirka⸗Weizen). 

Die burh Ruffifhe Dampfſchiffe vermittelte Küftenfahrt bat im 
1737 Reifen an verfchiebenen MWaaren für 3,824,000 Rubel importirt 
und für 2,615,000 Rubel exportirt. 


Schiffsfrahten, erzielt in Taganrog während ber Schifffahrt 1874, 


Beftimmung. 

Vereinigte Staaten von Umerila.. 

England .....onossonennunnnenen 
Marfeille.......2..000000.. en... 

Leichterfracht Genua und Livorno ............ 
(auf bie Rhede) Lalame, Neapel........... 
Gicilien .............. ....... . 

1214 Kop. Malta ... 08 ... ® 
Trieſt .................. nenn 


per Tſchetwert. | 

u Joniſche Inſeln................. 
Piräus und Syra........... 
ſtonftantinopel.................. 
Kertſch 





1) mit 10 Prozent Zuſchlag nach dem Kontinent. 

Die Erıtte bes Jahres 1874 war eine geſegnete, ohne daß fie jedoch 
dem Lande die erwünfchten Borthelle brachte, beren man nach brei Jahren 
des Mißwachſes beburft Hätte. Die hohen Urbeitslähne unb bie niedrigen 
Getreidepreiſe auf auslänbifchen Märkten hoben alle Vortheile bes reichen 
Ertrages wieber auf, und bie Folge war der Ruin wieler Hunderte von 
Gutsbeſitzern, bie fi bis dahin hatten halten können. Meht als brei 
Biertel bes Orunbbefiges im Donifchen Lande iſt in ben Mgrarbanten 
verpfänbet, in weldden Hunderte von Gütern bereits verfallen find. 

Der Sanbel auf biefigem Platze bot 1874 nichts befonders Bemer⸗ 
kenswerthes, außer großem Belbmangel , in folge befien ber Zindfuß bei 
ben Privatbanten zwiſchen 8 unb 12 pCt. ſchwankte. Neun Monat- 
Wechfel mußten bis 13 pCt. Diskonto zahlen. 

Eine Hebung ber Hiefigen Sanbeläverhältniffe bärfte durch ben längs 
der Aſowſchen Bahn betriebenen Bergbau zu erwarten fein. ine 
tationellere Entwidelung befjelben wirb buch bie jüngft erfolgte Affo- 
clation ber Ornbenbefiger angeflzebt, zu beren erſtem Zuſammentreken 
hierſelbſt bie Megierung ihrerfeits Vertreter belegirt Hatte Auch ein 
Salzbergwerk iR neuerdings bei Slaviansk in Betrieb gefeht worben, 
deffen Ausbeute Taganrog zu Gute fommen wird. Die Eifenwerfe ber 
Neuruſſiſchen Metiengefellifchaft, 250 Werft von bier, haben 1874 bie 
erften Produkte an Oußeifen, Schlenen und gewalztem Eifen auf ben 
Markt gebradit. 

An Banken befigt Taganrog gegenwärtig 7, welde in folge zahl. 
reicher Zahlungseinſtellungen theilweife mit Verluſt gearbeitet haben. 
Die Filiale der Staatsbank Hier machte einen Umfag von nahezu 200 
Millionen Rubeln. 

Eine Belebung des Biefigen Handels erwartet man burd bie Kau⸗ 
kaſiſche Bahn, bie im Sommer eröffnet werben fol. Auch die Vollen- 
bung unferes Hafens für Küſtenfahrzeuge ift wefentlich geförbert worben. 

Neu errichtet wurde eine Schifffahrtsfchule und eine Rettungs- 
ftation, weldhe zum Bebürfniffe geworden waren. 


Maaß Werth Minimum Maximum 
Tonne Talg Shill. Sterl. 48 63 
Pe » 32 52,6 !) 
Eharge Franken 3 4,50 
Heltoliter Ital. Lire 1,00 2,82 
> 9 1,75 2,60 
» M .1,60 2,40 
Salma ShiE. Sterl. 3,6 5,4% 
Stajo Soldi 54% 82 
Kilo Lepta . 59 9 
; ; 53... 80 
> Piaßer 1,75 2,78 
Tſchetwert von 10 Pub Kopeken 25 75 
» » 35 100 


Der Geſundheitsuſtand Bierfelbft war ein buechaus befriebigenber; 
es herrſchten weber epibemifhe Krankheiten, noch Viehſeuche. 

Für den ganzen zum Export beſtimmten Waarenvorrath ſind bereits 
Verfrachtungen per Dampfer abgefchloffen zu burchfchnittlic 47 Shilling 
per Tonne Talg nad) Englanb. 

Die Winterausfant Bat durch anfänglich trodene Witterung und 
ſtarken Wind bei ber Bier üblichen oberflädlichen Behandlung gelitten; 
ed wirb ftellenweife nachgefäct werben müflen. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Der auswärtige Handel von New⸗York in den 
Sjabren 1870 bis 1874. 


Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen, welde das New-Horker Zollamt über 
bie Waarenbewegung madt, gehen von bem Begriff bes New-Morler 
Hafens aus und liefern nur Wertbzahlen, bei der Einfuhr nad ben an 
ben Verfchiffungsplägen aufgegebenen Goldwerthen, bei ber Ausfuhr faſt 
ausfhlieglih na Papierwerihen. Unter bem Hafen New Dorf verjteht 
das Unionsgefeß (Leite Redaktion, Rev. Statuten von 1875, Tit. XXXIV. 
Chap. 1 Sec. 2535) aber nicht bloß den Stabtbifttilt New⸗Vork, fon 
bern auch alle Wafler und Küften bes Staats New ort und die New- 
Jerſeyer Kreiſe Subfon und Bergen. 

Die borthin gelommene Gefammt-Einfuhr bezifferte ſich nad) 
ben Kalenderjahren wie folgt: 


1874 ................. auf 393,683,734 Dollars, 
1873 .......... ....... 388,565,836, 
1872 ................. 432,106,686, 
I871.............. ... 3834862,300, 
1870 ......... „ 315,200,022 „, 
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Diefe Totagiffern laſſen fih, unter Ausſchluß der Kontanten, in 
die Zahlen für zollpflihtige und zollfreie Güter zerlegen. Es waren 
zollpflichtig für: zollfrei für: 


1874. 278,677,532 Dollars, 108,598,631 Dollars, 
1873 ..... 293,035,3498 , 86,924,87 „, 
1872 ..... 369,083,458 „ 57,429,020 ,„ 
187L..... 349,635,398 „ 28,878,294 , 
1870 ....- 289,618,878 „ 13,716,500 , 


Unter den zollpflichtigen wurben eingeführt 
für Konfum: - Sollfagerung: 


1874 ..... 173,465,430 Dollars, 105,212,102 Dollars, 
1873 ..... 170,145,2077 „ 1228%,141 , 
1872 ..... 196,959,418 , 172,124,040 , 
1871 ..... 207,287,248 ,„ 142,348,150 , 
1870 ..... 170,730863 „ 118,888.015 , 


Aus ben Zolllagern New⸗Yorks gingen wieber aus: 


1874 ......... 5 für 104,781,542 Dollars, 
1873 ....... ... ,„ 10056204 , 
1872 .......... „ 154,0839065 , 
1871 easesosceusanen 5  125,661,366 , 
1870 .............. 5  111,659,983 , 


Die Art der Güter unterfcheibet die Amerikaniſche Statiſtik nur in 
zwei Richtungen. Es gingen’ ein 
Manufalturwaaren: Kontanten: - 
für 106,520,453 Dollars, für 6,407,571 Dollars, 


1873 , 114,160455 , „ 18605611 , 
1872 , 1386831612 „ , 5594208 , 
1871 , 192,480,777 - , „6348608 , 
1870 » 109,498,623 y > 11,864,644 . 


Die Gefammt-Ausfuhr des Hafens Nem-Hork wirb in fol- 
genben Zahlen angegeben: 


1871.......... für 345,162,361 Dollars, 


1873 .......... „348905066  , 
1872 ........... .  „  308,818,339 „ 
1871 ...... sonen»  298,531,783 , ’ 
1870 ............ „ 254,137,208 , 
Darunter beimifche Probufte: Kontanten: 
1874 für 274,201,898 Dollars, 61,222,228 Dollars, 
1873 ,„ 288,707,357 5 48,659,661 ,„ 
1872 ,„ 225,475,687 „ _ .71,959,042 , 
1871 ,„ 225,553,247° , 63,865,546 „ 
1870 ,„ 185,740,0601 „ 58.191475 „ 
‚gegen auslänbifche Waaren: 
zollpflichtige: zollfreie: 
1874 für 7,396,768 Dollars, 2,341,467 Dollars, 
1873 „ 9430795 , 2,107.253 %, 
1872 „ 9785600 , 1,598, 010 ,„ 
1871 „ 7979127 , 1,133,263 ,„ 
1870 „  9,853,638 , 352,034 , 


Die Werthvergrößerung der zollfreien Ein- und Ausfuhr rährt von 
den Wandlungen bes Zolltarifs ber. Die amtliche Statiftif, foweit fie 
fi an das Kalenderjahr Hält, kennt weber bei ben Einfuhr, noch bei 
den Ausfuhrzahlen eine weitere Rückſichtnahme auf Artikel, 


Handelöberiht aus Baltimore für 1874.') 


Die Nachwehen der Geldkriſis vom Herbſt 1873 blieben im allge 
meinen Gefchäft be ganzen Landes ſtark fühlbar; auch die Kaufmann- 
[haft unferer Stabt erholt ſich dann nur langfam, obwohl fie fi im 
Ganzen mehr an bie legitime Aufgabe bes Handels hält und dadurch 
weniger Gefahren ausgeſetzt ift. 

Das Refultat ber Waaren- Unternehmungen ift, mit einigen Aus⸗ 
nahmen, wahrfcheinlic ein erfrenliches gewefen, namentlich bei ben Im⸗ 
porten, bei benen bie Notwendigkeit ber Einſchränkung feitens der Kon⸗ 
fumenten ein Wort mitfpridt. 

Dadurch erflärt fi) auch die Abnahme des Umfanges ber Einfuhren, 
beren Goldwerth nur eine Summe von .....00... 26,578,554 Dollars 

gegen in 1873 32,116,721 „ 
ergiebt. 

Det Wertb ber aus Deutſchland gekommenen Waaren war laut 
nachfolgender erſter Ueberſicht .. 901,394 Dollars Golb 
gegen in 1873 1,134,516 „ » 

Die Ausfuhren zeigen bagıgen eine bebeutenbe Zunahme. Gie 
betrugen in Papier u. ......... .28,617,590 Dollars 

ag in 1873 22,387812 „ 

Laut untenftehenber zweiter Ueberfiht hatten bie bireften Ausfuhren 
nad Deutſchlaud in Deutſchen Schiffen einen Werth von 

6,167,471 Dollars, 
Petroleum in fremden Schiffen ...... ........ Cd. 300000, 
via Antwerpen·............. 00 100000  » 


Tabat via Holland (Duisburg, Kihein) 6000 Faͤſſer 400000 
6,967,471 Dollart. 
Dagegen ift wohl anzunehmen, daß die in der Liſte aufgeführten 
Mais⸗ und Weizenſendungen, ſowie das Segeltud,, für London beftimmt 
waren. Der ungefähre Werth diefer ürtikel mar 367,471 Dollars, fo 
baß ber Werth der wirklich für Deutſchlanb beſtimmten Waaren circa 
64 Millionen Dollars betragen haben mag. 


oe so ..„..nus.u. 


Ueberfidt 
der Einfuhr in’ ben Steuerbezirk der Stadt Baltimore von Deutſchland 
im jahre 1874, 


Zollfrei. 

Werth 

Artikel. Menge Dollars 

‚ Zurädgefanbte Erzeugniffe ber Vereinigten Staaten — 28,495 
Rinden, mebiginifche ............. Pfund 42 8 
Bücher gesseonenrenunonennnnnntnnennennnnnsnen — 5,876 
Chemilalien, Apotbeferwoaten, — * *...... — 84,987 
Gumni ..... enonnonunnucnnen .......... Pfund . 217 66 
SanthllungePerfonl-Efite uno. versente — 3069 
Aetheriſche Oele.................... Pfund 245 228 
Gemälde, Bildhauerei x. von Amerikan. Rinfier — 2,257 
Dapiermaterialien .................... . Dfunb 300 6 
Sämereien eneerunennerserenenenenn ............ — 617 
Thee .................. Dfunb 121 91 
Holz, Rohmaterial ................ ......... — 2,479 
Verſchiedene andere Artikel .......... .......... — 43,541 
171,720 

gollpflidtig. 

Bier, Ule, Porter X. ................ Gallons 5,247 4,028 
Bücher, Brohüren . ... — 4,401 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 J. ©. 513. 








Urtikel. Menge 
Meffing and Meffingwaaren..... —R une — 
Lebensmittel: Reis..... ......... ... Buſhels 10,376 
VBrodb unb Smwiebad . ....... Pfunb 64 
Erbſen, Bohnen x. ...... Bufpels 504 
Mehl ......... .......... ....... — 
Rartoffeln....... ......... Buſhele 38 
andere Lebensmittel ............. — 
Knöpfe aller Arten......................... — 
Chemikalien, Apethelerwaeren, Farbſtoffe xe...... — 
Cichorie............... .......... ....... Pfund 35,815 
Rupferwaaren ..... ................ ........... — 
Baumwollwaaren: 
gebleichte und ungebleichte ... Quabrat⸗Yarbe 10,356 
gedruckte und bemalte ........ 214 
verfhiebene andere ........................ — 
Thon, Stein⸗ und Porzellanwaaren .......... — 
Mobewaaren.......... .......... ............... — 
Fiſch, geſalzene Heringe c................ Häffer 143 
Lleinenwaaren ......... ............ Donsanasunue _ 
Früchte ..................................... — 
Delge ......................... — ——— — — 
Glas und Glaswaaren: 
gegoffene Platten, verfilbert ..... Quabratfuß 45,666 
verfhiebene andere Blabwaaren ....-u......» — 
Haar und Haarwaaren: 
Manfdenbaat ........ PRPFPRR .......... ...... — 
verſchiebene anbere .................... — 
Hanfwaaren ...... IPESLLTTTTLERELTTIIIDILETTITT — 
Kautſchuckwaaren............... —E ———— — — 
Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 
Eiſen in Barren ...... Sonnnannenceune Dfund 6,369 
Eifenplatten .....ooo-ogereroncncee Fe 2,132 
altes Eifen und Abfall von Eifen ....- Tons 2 
Unter, Ketten ıc...... Dursnennnennnene Dfunb 4,837 
Schießwaffen ..oosensoennsuenenenennnennsunee — 
Stahl in Stangen ⁊c........... — 
Meflerfhmiebewaaren..... ......... ....... — 
verſchiedene andere Artikel .................. — 
Auwelen ............. ..................... 
Blei in Klumpen und Barren und "altes Pfund 1,775,225 
Leder: aller Ürt...oeonnenorennsrenenne 4,540 
Hanbdſchuhe ........... . Dupenb Pac 2,756 
verfchiebene andere Gederwanren u... — 
Marmor und Steine, roh und bearbeitet ....... — 
Metalle ........................... — 
Muſikaliſche Inſtrumente ..... ............... .. — 
DOele .................. ... — 
Gemälde, Bildhauerei 16. ................. — 
Farben ..................... — 
Papiermaché ......................... PR — 
Parfümerien............................. ..... — 
Edelfleine ..................................... — 
Samereien............................. — 
Seibenwaaren .................... — 
Gewuͤrze............................... Nfunb 2,270 
Strohwaaren .....onersonnnnenerennnnnrneren nn — 
Zucker: Candis und Zaderwert .......... Pfund 8 
Zinnwaaren ...... —D— — — 


Preuß. Handelß.Archiv 1875. IL 


Artikel. 

Tabak: Blättertabak............... ..... Pfund 
Cigarren ....................... 
verſchiedene Fabrikate.................. 

Uhren X. .......... .......................... 

Wein, Spirituoſen und verfchieb. andere Setränfe: 

Spirituofen in Yäflen....-... Proof gallons 

» Blafcen..... ........ ODutzend 
Wein in Faſſern .................... Gallons 
»  » Flaſchen. ............. oo... Dubenb 
Holy: Tifchlerwaaren -......... Snuenonsurausıne 
Wollwaaren: Tuh und Kafimir ............... 
Shawls .......... —R no. 
Teppide..... ; Duebrat-darbe 


Aleiberwanten .. ... 
Strumpfwaaren, Hemben I ... 


verfchiedene anbere Waaren ...... 
Sin? in Tafeln ......................... Dfunb 
Verſchiebene Artikel, nicht anberweit verzeichnet... 
Zuſammen: zollpflictig..... 
jolfrei ...... . 
Gefammt-Einfuhr ...... ... 

Ueberficht 


ber direkten Ausfuhr nad Deutſchland auf Deutfchen Schiffen 


im Jahre 1874. 


Artikel, 
Mepfel, getzodnete .......... ........... Paäffer 
Samen: Klee und Brabfamen.......... Säde 
Saffafrab..... ........... ............. Tons 
Verfchiebene Artikel......................... .. 
Tabak .....onoeununnononnnnnnnnunennnn Kiften 
} Ze .......... ............ Faͤſſer 
„Stengel ........................ p 
„Gabrikate........... ........... . Roli 
Baumwolle ......................... Ballen 
Schmalz..... .......... ....... ......... Tiertes 
Fleiſch und Sped ...... ............... Kolli 
Mebl.......... Denenaneenoneennerene ne Faͤſſer 
Stärke .......... ....... .............. Kiſten 
Syrup...... Sonnnusnnoenennnnecnnnene . Käfer 
Senega onnanannsnenen .......... on. Rolli 
Detroleum ........................... Faͤſſer 
Naphta ............... .............. 
Auſtern und Früchte .................. Kiſten 
Säde 
Quercitron Rinde „..-.....-00n0ne. Bäffer 
Säde 
NRoggen..................... ... Bufßels 
Säde 
Maid. aoonnensoonnnnnenuennnnenennne Bufbeis 
Säde 
Weisen ...... Done eunnee nennen Bufhels 
Maſchinen für Selbarbeiten ............ Stüd 
Oeltuchen.............................. Tons 
Segeltuch ............................. Ballen 
Geſammt⸗Ausfuhr ..... 
29 


Werth 
Menge. Dollars 
3,3090 51,334 
5,19 69,340 
133 3,020 
— 65,552 
5,318 180,094 
24,616 2,538,891 
7,732 8%,555 
461 22,418 
16,687 1,164,166 
18,158 626,850 
2189 65,658 
1,8660 12,037 
34418 68,799 
650 9,525 
55 8,761 
62,506 350,353 
1,134 4,266 
10,160 43,900 
5,259 
je | 15533 
15,458 
46,374 | +9,006 
40,299 
120,897 | 97,356 
63,260 . 
159,780 | 240,314 
794 127,020 
593 27,170 
189 25,553 
— 6167,47 
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Bon ben hiefigen Ausfuhrartiteln find. folgende hervorzuheben: 


Tabak. Vorrath am. I. Januar 1874 .......... ‚14,749 Bälle. 
Inſpizirt: Marylanb..... 27,754 Yäffer, 
Ohio.......... 28,599 „ 
Kentucky ....-. 1,390 
Disgigie.. .... 222» 57,965 
\ 72,714: Gäflst. 
Ausgeführt nach: Bremen ...... 14,910. Häfen, 
Rotterkam..... 10,889. „ 
Ymfeabam.... 419. „ 
Italien anuse.. 6,336 » 
Euglaud une... 201 5 
Groufrih...... 9994 = 
49,241 Häffer,- 
Miftenwelfe, inländifcher Konfum x. 8,846. , 58,087 „ 
Vorrath am 1. Januar 1875 14,627 Yäfler. 
. Werth ber. Ausfuhren: Raudtabat Trokrizirt 
Dfund Dollaxs Dollars, 
nach Deutfchland.... 41,129,740 3,039,540 22,418 
„ Solland....... 17,764,812 1,216,595 19,269 
„ Srankreih ..... 12,278,%25 965,787 — 
»„ England....... 3,420844 401,876 23,820 
» Italien ca..... — 450,000 _ 


Italien bat erft in ben letzten zwei Jahren von ben Marylanb- 


und Dbio-Tabafen größere Quantitäten genommen. 

Der Borratb beftand aus 2072 Fäſſern Maryland, 12,159 Ohio und 
396 Kentudy; davon wurden ca. 3000 Yäffer feitdem ein Raub ber 
Flammen. 


Die neuen Ernten ſchatzt man auf, 25 bis 30,000-Faſſex Maryland 
unb d+ bis 5000 Faͤſſer Ohjo. 


Tranfitirt find: 9837 Zäffer Virginia⸗Tabak ....... 6376 
55 5 Kentucky-....... 6694 
7501 , Pirginia-Tabaksftengl 3533 
2374 „ Rutudo , » 359 


Das Gefhäft muß für bie Betheiligten ein lohnendes gewefen. ſein, 


ka ber. Preis bes Artikels in Folge ber Kleinen Ernten in Virgjuia; 
Kentudy und Ohio für diefe Gattungen um 75 bis 100. pEt, geſtiegen 
if; Maryland folgte der Bewegung nur theilweife, 





Baumwolle Empfangen ................ 149,111 Ballen: 
gegen in 1873..... 116578: „ 
Ausgeführt................. 45,087 Ballen 
gegen in 1878:.... 35,835 „ 
1874. 1873 
Qufpels Bufhels 
Getreide. Empfangen: WWelser..... 6,389834  2,810,917- 
Mais ...... 9355,467 8,330,149 
Hafer ...... 1,139,216 1,255,072 
Roggen... .- 118,548 100,519 | 
17,003,065 12,496,957 
Ausgeführt; Weizen ..... 3,556,848 1,158,097 
Mais ...... 5,959,757  6,093,618 
5 7,251,715 
Faͤſſer aſſen 
Mehl. Empfangen Meisen ........... 1,539,237 1312612 
Ausgeführt in 1874 nad; Gngland.uun... 33,553 Faͤſſer, 


Brafilien ..... 331,771 ,„ 


Weftindien ... 96,770 Häffen, 
ben La Plata⸗ 
Stauten-... 5,358 , 
den Engliſchen 
-  Kelonien... 5091 , 


anderen Häfen 2,219 , 
474,758 Fäaſſer, 
gegen in 1873 359,566 , 


Detroleum. Ausgefährt —................ 8,292,903 Ga 
gegen in -1873 ..... 3,370,995 
nad) Bremen...... ........ 70,168 Faͤſſer, Naphta 1134 Faſſer 

Antwerpen ........... 22,%3 , 

Spanim .....- verein. 2,r88 „ 

Däuemarl..,. anne. . ‚11,149 2 

Deutſchen Nordfeehäfen 27,867 , 

England ............. 23,134 5 

Holland ............. 5,321 

163,090 Faſſer. 


Das größte Geſchaͤft, hat fi erſt in den legten Monaten. bed. Jabret 
entwidelt, indem die Baltimore» und Ohio -Eifenbahn ihre Frachtſaͤtze 
fomweit- ermäßigte,. dog bie Pitteburgher Raffinadeurs hier wohlfeiler als 
in. Philadelphia verkaufen konnten. Der Hanbel in Petroleum fcheint 
baburdy hier feften Beben gewonnen zu baben und kann bedeutende 
Dimenfionen erreihen; bie, Saupterporteuge in. New⸗VYprk verlaben 
ſaͤmmtlich von bier: 

11,129,969 Pfund. 


Schmalz. WUusgeführt..... . ............., 

Oelkuchen. Ausgeführt ................ .. 37,800 Säde. 

Kohlen. Uußgeführt ..................... 70,675 Ton; 
empfangen... ..eeoussnnonsenen. . 2227971 , 

Harz. Audgeführt.........-. ........... * 22,317 Faͤſſer. 

Bon ben Einfuhrarbiteln find beſonders zu nennen: 

Kaffee⸗ Empfangen ..................... 384,295 Eäde 


gegen in-1873..... 381,102 , 
Suder. Enmfangen 80,024 Oxboft,. 84,46G Kiſten, 20,378 Gäde 


gegen-in 1873 127,282 ,„. 65,107 „ 28,30 „ 
Eine unjerer- Raffinerien. iſt eingegangen. 
Syrup. Empfangen- von: 
1874: 1873 
Euba....... 47,625 Oxhoft, 23/083: Oxhoft, 
5,044 Tıierees 2,245 Tierces 
t ... / ‚ I 
Portorico 553 Barrel): 56 Varrels, 
Demerara .. 3,692 Othoft 2,507 Orxhoft, 
füftenweife.. 5,300 „ 7,153 , 
Salz Empfangen..... 277,897 Eädt von Liverpeol, 


207,468 Buſhels, Weftindien. 
Die direkte Eifenbahnverbindung mit Chicago iſt vollendet und biefem 
Umftande Haben wir die vergrößerten Eingänge von Getreide zu verbanfen. 


Un Zöllen wurden eingenommen ...... 5,776,690 Dollars Golb 
gegen in 1873 ...... 6,%03,288 » » 

Die Zahl ber Einwanberer war .............. euren 9,061, 

darunter 8127 Deutfche, gegen in 1873 ..... ...... .......... 16,169, 


Die bedeutende Abnahme ber biefigen Einwanderung hat ohne Zweifel 
ihren Grund in den verfhlechterten Arbeitsverhättnifien -biefes Landes, 
Die. meiften der Ankömmlinge wandten fi, wie früher, dem Welten zu, 


doch blieb bie ganz unbemittelte Klaſſe hier haften, und Manche der⸗ 
| felben mußten durch unfere Deutſche Geſellſchaft unserftügt werten. Das 
| Arbeits. Nachweifungsbärenu der Geſellſchaſt verſchaffte 535 Perfonen ein 
- Unterlommen. 
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Schifftankünfte von fremden Säfen: 


Dampfer -Shife Barken Briggs Schooner Zuſammen | 


84 33 45 . 272 20 1034 

Abfahrten nach fremden Häfen: 

Dampfer Schiffe Barlen Briggs Scheoner Yufammen 
79 27 492 247 177 1022 

Deutfche Sciffe liefen 87 ein unb 89 aus. Unter den eingelau⸗ 
fenen waren 36 Dampfer; bie 51 Segeiſchiffe hatten 39,870 Tonnen 
Gehalt. 14 Deutſche Schiffe kamen in Ballaſt, 1 theilmeife in Balaft; 
2 gingen .in Ballaft aus. — Unter Britifher Flagge kamen 212 
Schiffe ven. zuſammen 102,506 Toms, darunter vielleicht 50 Dampfer; 
anter Norwegifcher und Schwedifcher Flagge 115 Schiffe von 
zufammen 45,992 Tons; unter Jtalieniſcher Flagge 104 Schiffe von 
zufammen 54,167 Tons. Die größere Zahl ber "Britifden und faft 
fämmtliche Rormegifche, Schwediſche und Jtdtienifihe Fohrzeuge gingen 
wit Getreibeladungen moch England ‘ans und waren mr Salaft ange» 
fommen. 

Neben - ben Getreide » Berfiffungen ‘erfordern ’ble ‘zunehmenden 
Detro’eum-Terfendimgen 'arehr Räunite mb es würden Rheder Deutfcher 
Schiffe ihre Rechnung babei finden, folche nah "Baltimore zu birigiren ; 
ſelbſt bei gleichen Frachtfaͤtzen wire das Reſaltat einer Reife nad) und 
von bier zufriedenſtellender “fein, als wem Nachsathäfen, wie New⸗NYork 
oder Nhiladefphia, "gewählt werben, da unfere Hafenunköſten geringer find 
unb bie Frachten bier etwas "höher ſtehen als in ben gemannten Häfen. 

Die Stadt erfreute ſich "guter Geſundheitsverhältniſſej tretz ber 
notärlihen Vermehrung ber Bevöllerung "lamen ‚nur 7401 Tobssjäle 
vor graen 7817 im Vorjahre. 

Man fhäpt den Werth des Eigentums, worauf Steuern erhoben 
werten, auf 223,571,316 Dolars und ed famen aus dieſer Quelle 
4,114,842 Dollars ein. Die gefommten Einnahmen der Stadt beliefen 
fih auf 9,625,191 Dollars, während die Ausgaben 9,200,508 Dellars 
betrugen. 

Für Neubauten wurben 1597 Erlaubnißſcheine audgegeben. 

Oeffentliche Schulen beftehen 122 mit 656 Lehrern unb 29,106 
Schülern; für bie farbige Bevölkerung rxiftiien abgefonberte Baulich⸗ 
keiten, Für Schuljwede wurden 616,631 Dollars verausgabt. 


Bericht Aber Handel und Induſtrie ‚von Pittsburg 
für da8 Jahr 1874.) 


Die Handeltgefhichte Pitteburgs hat.in ihrer Vergangenheit wenige 
Derioden aufzumeifen, während welcher, in folge mannigfacher, höchſt 
ungänftiger Umftänbe, die Pebensjähinfeit und Eolibität feiner Jnbuftrie 
und feines Handels einır; ſthwererem Prebe unterworfen wachen, als wraͤh⸗ 
renb des jahres 1874, Dieſelbe begann, als fi bie nadıtheiligen 
Folgen der Finanz und Ganbeldfrifis ton 1873 am ftärfften fühlbar 
machten/ bie ununterbrochene Dauer ihrer Wirkungen während bes 
ganzın Tahred, der bedeutende Rüdgang im Werthe ker nambafteßen 
hieſigen Produkte, bie verminderte Nachfrage nach ſolchen, Die in Folge 
verfuchter Loͤhneherabſehung ſtatt finden den, lange andauernden Arbeiter. 
Striles, alle dieſe Umſtände vereinigten ſich, um cinem gnebeihlichen 
Fortgang Hi-figer Unteruchmungen binberlich in ben Weg zu treten. Iu 
Anbetracht ſolch mißlicher Berhältniffe kann Lie Geſchäftswelt Pirtsburgs 
mit befonberer Geungthaung auf das hinweifen, was während des ver 
Hofjenen Jahres bier geleiftet wurde; beun tip eines Rücgongs im 
Preiſe von Eifen um 4).pEt. nad von Erböl um 50 pCt mub gegu- 
über dem trüdenden Einfluß eines höchſt fluuen Marktes für ale bie 


1) Wegen b. Vorj. ſ. Sand. Arch. 1874 II. ©. 211. 


figen Probufte, fam ber Umfah im Allgemeinen ‚demjenigen ber gün- 
ftigften früheren Perioden lei, wie dies aus ben unten folgenden 
ſtatiſtiſchen Aufftellungen erfihtlih. Die Ichtjäßrigen Tabellen zeigen 
einen Iunwards--tm Rohtenganbrt Pittöburge von über 37 pCt. gegen 
1873. Der Unſſat in Eifen war kroh ‘der angeführten ungänftigen 


‚| Berbäftniffe nur um 15 pCt. geringer, ald im Borjahre und kommt 


dem Durchſchnitt einer Reihe früherer Jahre immer noch gleih. Auch 
ber Petrolennihantel Bat an Umfang gegen 1873 erwas verloren, wurbe 
indeſſen außer in 1873, -in nenn -Früheren Jahre übertroffen. 

Die Regfaniteit des Hiefinen kommerziellen Verfehrs im Allgemeinen 
geht au) aus bem Umftanbe hervor, baf im “Jahre 1874 ber Eingang 
von Fracht 7,285,326 Ionen, Ber Ausgakg "5479817 Tonnen (ju 
20 Eentnern) betrug. 

Zu erwähnen iſt noch, "daß "tn Betbſte vorigen Jahres in Pitt 
burg eine Sanbelsfammer ins Leben trat, für welche man ſchon längft 
ein Bebürfnik fühlte und welche nicht verfehlen wirb, fortan einen gän- 
fligen Einfluß auf mannigfache Weiſe zu äußern. 

‚Einige Notizen über Produk ion und Handel in ben Hauptartikeln 
des’ biefigen Verkehrs mögen ſich hier anfdließen. 


Eifen. 
Unter: den ben erwähnten ungimfligen Verhältniſſen, welche Hanbel 
‚unb Gewerbe im Allgemeinen nachtheilig beeinfiuften, Hatte vorzugsweife 


dle: Eifen⸗Mannuſaktur, dieſer wichtigle ntufrriegveig Pittsburgs, ſchwer 


a Jeiden. Der bebeutende Rückgang im Preiſe von Eiſen, ca. 40 pG&t., 
und sine ftark:uerminderte Nathjfrage mußten natürlich ben Umfang ber 
Mrobuftion im “jahre -1874 weferitlüch beeinträchtigen. Während letztere 
ber Brebuftion des Jahres 1871 immer noch glekhlemmt, zeigt fie gegen 
1872 und 1873 einen Abfall von etwa 15 pit. 

in Unsftanb, weichen die Orfahrung des -Ichten “Jahres im Gefolge 
hatte, mag jedoch weſentlich dazu beitragen, ber hiefigen Eiſen⸗Induſtrie 
in der folge einen weiteren Aufſchwung zu verleihen. Es ift dies bie 
Verminderung ber Koften in der Herſtellung von Eifen, auf welche die 
Sifenmeiftee water dem Drude der Verhältniffe bebacht fein mußten unb 
we'che denſe ben auch in hohem Maße gelangen iſt. Durch verbefferte 
MDaſchinerien und Verfahrungkweiſe wirb gegenwärtig Eifen bier wohl. 
‘Seller Gergefielt, als dab je zuvor ber Fall war, und wenn (wie dies 
mit ziemlicher Sicherheit anmmommen werben darf) der jeht nad 
zwiſchen bin Giefigen Eiſenwelſtern und Puddlern bezüglich ber Köhıre 
fhwebenbe Etreit in Kürze auf befriedigende Weiſe geſchlichtet fein wirt, 


| fa werben. bie Pittoburger Jabrifanten in ber Lage fein, aller andlän- 


diſchen Konkurrenz mit Grfelg beyegnen zu können. . Iharfächlich iſt 
nmährend ber fopten Monate in Pittoburg Cifen zu geringeren Preiſen 
verkauft worden, als ſolche 'm England notlıt waren. Der Bezug an 
Eiſenerz und Roheiſen für Pirtsburg betrug in 1874 533,918 Tonnen 
gegen &:31;182 Tonnen in Vorjabre. 

Die Probuttton au fertigem Eifen ber ſämmtlichen hieſigen Walj- 
werfe wird für leztes Jahr :auf 871,583 Tonnen im Werthe von 
22,294, 130 Dsllars geſchaͤht. 


Stahl. 

Auch die Etahl ˖Manufaktur batte während bes verflofienen Jahres 
unter dem Drucke der Zeitverhältniſſe zu leiden und konnte den Fortſchritt 
nicht machen, welcher unter normalen Zufländen mit Zuverſicht ermartet 
werden durfte. Immerhin waren 9 Werke ununteabraden im Gang 
und produgiiten 65,000 Tonnen Etahl im Werthe von 6,825,000 Tollare. 


Kohlen und Kokes. 

Wẽe bereits Eingangs erwähnt, ift für den Handel In ſteblen und 
Kokes während 1874 ein namhaiter Zuwachs zu fonftatiren, und dieſer 
Handel erreichte einen Umfang, wie in feinem früheren Jahre. 
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Eingeführt wurben an Roblen: 


zu Wafler ............... 2,196,153 Tonnen, 
per Eifenbahn ....... u... _1,824,8497° , 
jufammen..... 4,021,000 Tonnen 
ober 12%0,549,508 Bufhels; 
an Kokes: 
zu Wafler. .....nosesonee« 32,375 Tonnen, 
per Eifenbahn........... . 1,189,681 


zufammen..... 1,222,056 Tonnen 
ober 73,318,560 Buſhels. 
Total» Import an Kohlen unb Kokes 5,243,056 Tonnen ober 
193,868,068 Bufhele. 
Der Total-Erport an Kohlen und Kokes betrug 3,781,481 Tonnen 
oder 124,918,780 Bufheld. 


Detroleum (Coal-Oil). 


Die Probultion diefed Artikels in ben Del-Regionen Pennſylvaniens 
Hat ſich während ber letzten Jahre fo ftark vermehrt, daß fie nicht mehr 
in richtigem Verhältniß zum wirklichen Bebarf fteht und fie mußte baber 
einen berartigen Rüdgang im Preife bes Oels bewirken, daß fih ben 
Befitern die Ausnutzung ihrer Quellen kaum noch lohnte unb biefelben 
fogar zeitweife gezwungen waren, ben Betrieb der Pumpen ganz einzu- 
flellen ober mit wirklichem Verluſt zu arbeiten. Gegen Jahresſchluß 
wurbe Petroleum mitunter zu bem enorm wohlfeilen Preife von 41% Eents 
Papiergeld für das Faß von 40 Gallenen an ber Duelle verkauft, ein 
Preis, welcher bie Koften ber Probultion nicht bedt. 

Die Einfuhr au Robäl in Pittöburg betrug in 1874 1,648,253 
Faͤſſer, d. h. 386,929 Fäſſer weniger als in 1873. 

Die Ausfuhr an raffinirtem Oel betrug 1,247,641 daſer und 
überſtieg die aller Vorjahre. 


Glas. 


Während ber erſten Hälfte bed Jahres 1874 lagen bie meiſten 
Glaswerke Pittsburgs in Folge bed Strike ber Glasbläſer behufs Er⸗ 
langung hoͤherer Löhne ſtill. Nachdem im Herbſte zwiſchen ben Werk⸗ 
befigern und Arbeitern ein neuer Lohntarif vereinbart worden, wurde ber 
Betrieb wieber aufgenommen unb Enbe bes Jahres befanden fich 
73 Gladwerte in voller Thätigleit, nämlih: 22 Fabriken für Flaſchen, 
24 für Senfterglas, 27 für Flintglas. 

Ueber den Umfang ber Produftion ließen fich keinerlei, auch nur 
annähernd genaue Data erlangen; doch wirb allgemein angenommen, 
bog Pittsburg nahezu bie Hälfte aller Glaswaaren liefert, weiche in 
den Vereinigten Staaten überhaupt fabrizirt werben. 


Ueberfeeifhe direkte Jmportation Pittsburgs, 


Währenb bes jahres 1874 gingen burd) das Hiefige Zollamt fol 
genbe bireft von Europa importirte Waaren: 


a) aus England: Werth: 
Dollars 

Woll⸗, Baummwoll- und Seidenfloffe ......- 29,462 
Stahl .......................... .......... 18,745 
Teppiche en... Bones oeeeunenreneeere 8,103 
Beinen. .o2eenenenosornannennnnnnno nennen ne . 5,722 
Scießwaffen Pure EEE ————— — 6,308 
Oranit.....oocosnnnnncnnneneunrennnannenne 83,066 
Bürften ................................ . 520 
Kichen-Ornamente ..................... 569 
Sämereien .............................. 1,198 
Soba-Ufcher...euneernnesnennsnnnuenonenne 1,190 
Wachstuch.................... 1228 


Werth: 
Dollars 
Wiſſenſchaftliche Inftrumente......0....... 150 
Swiebal....ousononsennonnonnuonsennnuuen 416 
Seife und Parfümerien „.........nor00... 198 
Bücher... ..ornsononsnonnnsnnnununnurnenne 239 
Spiten..... Oensessnennenunnunennnennunnne 374 
Irdene Waare ............... . 657 
Wein und Spitituofen .................... 1,451 
Patent, Medizinen .... .................... 846 
Senf..................................... 2,930 
b) aus Deutfhlanb: 
Holzwaaren ............. none Knenenenene 98 
Muſikaliſche Inſtrumente ............... 683 
Bücher ............... ............ ..... 628 
Menfchenhaat ........... sonne .......... 1,305 
Sämereien „uonoononnonnnonenerens soesernn 20 
Mol: und Baumwollftoffe --......... non 630 
Bürflen...uscoroerenseonnnnenonenune eu... 14226 
Spiegelglaß .......- Kronsasnnnnnnnennunnne 1,103 
Eingemadte Früchte ..... snansnnnnucnuen.e, 144 
Derimutternöpfe .......... .......... ..... 2824 
Eifen .......................... .......... 2,928 
Stickereien............................... . 1,122 
c) aus Holland und Belgien: 
Blumenzwiebeln .....-.uou....... ......... 420 
Leinen ........... ................. 98 
Gemalbde .............. .................. 1,485 
Spirituoſen........................ ...... 304 
d) aus Sranfreid: 
Wein und Spirituofen -...-uus-onconance- 645 
e) aus Schweben: 
Stabeifen ...... .......... ......... ....... 36,728 
f) aus Italien: 
Del und Wein ................... . u 890 
Gefammtwertb..... 136,592 


Der Totalbetrag bes hier erhobenen Zolle® war 44,643 Dollars 
35 Cts. 


Chile. 


Schifffahrts⸗ und Handelsbericht aus Valparaiſo 
für 1874.) 


Im vorjährigen Bericht wurbe bereits gemeldet, daß eine Einfchrän- 
fung ber Dampfſchifffahrtsverbindung mit Europa in Ausſicht ſtehe, und 
es bat ſich biefe im Laufe bes “Jahres 1874 verwirklicht. Die Pacific 
Steam Navigation Eompany hat nämlid bie Fahrten ber bireften Linie 
von Liverpool vis Magellanftraße auf bier und Eallao (Peru) auf monat- 
Tich zwei ftatt früherer wöchentliche Erpebition befchräntt. Die Dampfer 
ber White Star Line (Piverpool), die ber Londbon-Antwerpener Linie unb 
diejenigen ab Havre find ganz zurüdgezogen, und fomit beftehen gegen. 
wärtig nur bie vorhin erwähnte 14tägige Verbinbung mit Liverpool und 
die monatlihe mit Havre und Hamburg, welde von ber Deutfchen 


2) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Ur. 1874 II. ©. 316, 
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Dampffchifffahrts » Gefellfchaft „Kosmos“ zu Hamburg in regelmäßiger 
Weiſe fortgeführt wird. Die Fräuchten für GSegelfchtife Haben ſich "tur 
Allgemeinen Hoc erhalten, unb nur in ben lehten Monaten haben ungän- 
ſtige Europäifche Berichte über manche Probukte, vereint mit einem 
größeren Andrang von Schiffen, einen Fall berfelben herdorgebracht. Da 
bie bevorfiehenbe Kornernte nur eine fehr mittelmäßige zu werben ner 
fprit, bie Europäifchen Notirungen für Weizen gleichzeitig fehr niedrig 
find, bedeutende Rornverlabungen nad) Europa fomit nit wahrfcheinlich 
find, fo ſteht bei bem zu erwartenden reichlichen Angebot von Schiffs. 
ıäumte in nädjfter Zeit kein erheblicher Aufſchwung ber gegenwärtigen 
Frachtraten bevor. Diefe find, wie folgt, zu notiren, pr. Tonne von 
2240 Dfb. Engliſch: 

für Brodſtoffe nad einem direkten Hafen 

Norb-Europaß ........- onen nu... 37 Sh. 6 Dee. Sterl., 

für Salpeter nad) bem Kanal für Ordres 

und nad) einem Hafen Großbritanniens 

oder bes Kontinents zwiſchen Havre - 

und Hamburg .................... 47 85.6 Pke. bis 52 Sh. 6 Pre. 

Die Frachten erreichten ihren niebrigften Stand im Dezember, wäh 
rend in ben Monaten Auguft unb September die höchſten Raten bewilligt 
wurden, nämlid mit Beftimmung nad dem Norden Europas, wie vor- 
fiehend, 75 Sb. bis 80 Sh. Sterl. pr. Tonne. 

Im Jahre 1874 liefen 1502 Fahrzeuge mit 869,464 Tonnengehalt 
im Hafen von Valparaifo ein und gingen 1498 fahrzeuge mit 873,490 
Tonnengehalt aus. Deutſche Schiffe gingen 92 ein unb 94 aus; 5 foldhe 
waren am Jahresſchluſſe noch im Biefigen Hafen. 9 Deutihe Schiffe 
famen in Ballaft ein, 19 gingen in Ballafi aus. 7 Deutſche Schiffe 
waren nur für Einhelung von Ordres eingelaufen, 1 in Folge erlittener 
Haverei. Aus Deutihland (Hamburg) famen 5 Schiffe mit Stüdgütern 
an; es ging dahin (nad Hamburg) 1 Schiff mit Salpeter. 

Die ſcharfe Konkurrenz, welde bie rivalificenden Dampffcifffahrte- 
linien, nämlih bie Pacific Steam Navigation Company und bie Com- 
paßia Sud Americana de Vapores, einander madten, hatte eine ber- 
artige Erniedrigung ber Frachten an diefer Küfte, [üblich bis Valbivien, 
nörblih bi8 Panama, zur Folge, daß Segelfchiffe gar nicht mehr fon- 
furriren fonnten, unb viele ber fonft in ber Küftenfahrt befchäftigten 
Fahrzeuge Biefiger Rhebereien liegen feit Monaten unbefhäftigt in ber 
Bat. Eine in ben legten Tagen des Jahres zu Stande gelommene Ver⸗ 
einbarung zwiſchen ben gedachten beiden Gefellfchaften und eine in beren 
Folge burchgefehte Frachterhöhung werben ohne Zweifel nach einiger Zeit 
au von günftigen Folgen für Segel-Rüftenfahrzeuge fein und beren jet 
ganz barniederliegendem Geſchäft etwas mehr Leben verleihen. 

Die Zolleinnafme im Zollamt zu Dal. 


paraifo belief fih in 1874 auf..........-. 7,249,068 Doll. 53 Eent. 
gegen in 1873 ......................... 7,622,939 „ 70 „ 
ergab fomit ein Minus von.........-0.... 373,876 Do. 17 Eent., 


was in ber ungänftigen Rage bed jmportgefchäfts feinen Grund hat. 
Die im vorigen Vericht ausgefprodyene Hoffnung, baf das Import⸗ 
gefhäft in einiger Zeit eine günftigere Geftaltung annehmen werbe, Bat 
fi nicht verwirkliht. Die Wunden, welche die Krifis in Altienunter- 
nehmungen gefchlagen, find leider noch immer nicht vollfländig vernarbt. 
In Folge des durch bie Ungewißbeit, wie die definitive Ubwidelung fo 
mander ſchwebenden gewagten Spekulationen ablaufen werbe, bervor- 
gerufenen Mißtrauens mußten die Banken und fonftigen Krebitanftalten 
nicht allein bei abwartender Haltung eine Einfhräntung ber von ihnen 
gebotenen Erleichterungen durchführen, fondern fie fahen ſich genöthigt, 
ben Zindfuß zu erbößen, wodurch natürlih auch das Iegitime Gefchäft 
ſtark beeinflußt wurde. Dazu gefellte ſich bie Eritifhe Page ber Verhält- 
niffe in Peru und in Bolivien, fowohl in peluniärer, als politifcher Be 
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ziehung, fo daß das Geſchäft mit biefen Ländern eine weitere Einfchrän- 


rung erfahren mußte. Die früher vorherrſchend geweſene Anficht, daß 


die Importwaaren über kurz oder lang einer regeren Nachfrage ſich 
erfreuen und gleichzeitig deren Preiſe mehr im Verhältniß zum Koſten⸗ 
werth ſich geſtalten würben, bat leiber manche Handelshäuſer veranlaßt, 
ihre Einleitungen uneingeſchränkt im früheren Maßſtabe fortzuſetzen, was 
unſerem bereits ſtark überführten Markte immer mehr Waare zuführte. 
Je mehr man ſich fpäter überzeugte, daß eine Beſſerung noch in weiter 
Ferne liege, deſto groͤßer wurde der Wunſch: zu verkaufen, die Preiſe 
aller Einfuhrwaaren ſind in Folge deſſen bedeutend gewichen, und faſt 
alle Artikel, mit ſehr wenigen Ausnahmen, find nur mit mehr ober minder 
größerem Verluſt zu vertaufen. Der Konfum von Waaren, im Großen 
und Ganzen betrachtet, fteht gegen denjenigen früherer “Jahre zurück; bie 
ungünftigen Verhältniffe haben ben größeren Theil der Bendlferung Chiles 
gezwungen, bie Ausgaben zu beſchränken, und es ift ein Ausfall fühlbar 
ber, verbunden mit niedrigeren Preifen, manche Händler zu Zahlungs, 
einftelungen geführt und mithin bie allgemeine trübe Stimmung nod) ver- 
mehrt dat. Es wirb nod eine längere Zeit verftreichen, ehe bad Geſchaͤft, 
foweit die Einfubrartifel in Betracht fommen, auf eine gefunbe Bafls 
jurädgeführt werden kann. ⸗ 

Auf Ausfuhrartikel übergehend, iſt als für die Deutfche Induſtrie 
von beſonderem Intereſſe hervorzuheben, daß die Verſchiffungen von Silber⸗ 
erzen im Laufe des Jahres 1874 ſehr an Bedeutung verloren haben. 
Der bei weitem größere Theil ber in ben Minendiſtrikten Caratoles in 
Bolivien und Atacama in Chile gewonnenen Silbererze wirb in den zu 
Antofagafta (Bolivien) und bei Eopiapo (Ehile) beftehenden Umalgamir- 
Werten verarbeitet, und nur ein ſehr befcheidener Theil ber Erze findet 
nod feinen Weg nad Europa, hauptfählih nah England. Die Aus⸗ 
beute ber Silbergruben im Allgemeinen fteht binter berjenigen früherer 
Jahre zurüd; befonters die in Chile belegenen Gruben find zeitweilig 
weniger ergiebig, ſowohl in Quantität als in Qualität. 

Die Bearbeitung ber Kupferbergwerke nimmt ihren ungehinberten 
Fortgang, und bie Liſten weifen eine Zunahme ber Ausfuhr von Kupfer 
im Sabre 1874 gegen das Vorjahr von 134,103 Quintale® nad, wovon 
auf Chile 113,886 Quint. fein Kupfer und auf Bofivien 20,217 Duint. 
fein Kupfer fommen. 

Die Gefammt - Ausfuhr von Ehile und Bolivien betrug in 1874 
1,064,912 Quint. fein Kupfer, gegen 930,809 Quint. im Jahre 1873. 
Bon jenem Quantum waren 68,014 pCt. Barrenfupfer, 25,808 pEt. 
Rupfer-Regulus, 6,178 pEt. Kupfererze, und es famen von der Ausfuhr 
1,021,271 Quint. auf Chile, 43,641 Quint. auf Bolivien. 

Der Preis von Barrentupfer, nad welchem ſich die Preife von 
Erzen u. f. w. richten, eröffnete im Januar 1874 mit 18 Doll. WU Et8,, 
fing im März an gu fallen und erreichte im Juni 16 Doll. als niedrig. 
ften Stand. Die Preife zu Ende Dezember waren: 


Barrenkupfer . .........- 18 Dell. 75 Ets. pr. Quint,, frei an Borb, 

Rupfer-Regulus ........ 7 „ 75, > » >.» 
für den Gehalt von 50 pEr, 

Rupfererze ............. 3 Dof, 40 Ets. pr. Quint., frei an Borb, 


für den Gehalt von 25 pCt., 
bei einer Fracht von 33% Pfd. Sterl. pr. Tonne von 2240 Pf. Eng- 
füfch für Verladungen pr. Dampfer und von | Pfd. Sterl. 17 Sh. 6 Pre. 
pr. Tonne von 2240 Dfb. Engl. für Verfhiffungen pr. Segler. 


Die Verfhiffung von Barrenkupfer findet ſchon feit längerer Zeit 
vorzugsweife pr. Dampfer ftatt, bagegen bebient man ſich ber Segelſchiffe 
bauptfählih zum Transport ber Erze unb bes Regulus (einmal ge 
ſchmolzener Erze). 








- 


nach England ..--uneonesenerecrne ...... u... — 
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Ms Chile wurden verſchifft: 


‚Barrenfupfer. 
Nach 
-Oufttafes, oOuintales. 
England ........................ ......... 63,361 514,628 
Frankreich .....oononenennnnnenennenennennnnnn 70,288 _ 
ben Vereinigten Staaten vor! Amerlla....... . 211 — 
Deutſchlaud.- nar«:e.» 33,032 1,801 
r für m... ...— 0 rs soo 7.1B0P 70.0.0» 7,301 14.848 


‚Zufammen ..... 


| 724,293 | 530,477 
Aus Boltvten warden verfäifft: ’ 





559,496 





Eine reihe? Ernte geſtuttete in 1874 bie ⸗Ausfuhr von Weizen in 
größerem Maßftabe als in ben Vorjahren, unb nady den Spezial» Daten 
bürfte biefelbe 3 Millionen Fanegas beiragen haben, gleich. etwa 214,000 


.Zonnen von 2240 Pb. Engl., baven etwa 10,000 Tonnen nach bem 


"Noten: Euzspas. Die. jeht bevorſtehende Ernte fällt wenig ergiebig auß, 


unb ba; gleirhgeitig die Europärfhen Notixungen und Berichte nirht auf 


murnternd fauten, fo if um fo ‚geringere. Ausſicht auf einen größeren 


Der ‚Preis bed Weizeus im Februar 1875 war 3 Doll, bis 


3 Del. 12% €i6., fei e8 pr. 166 Pb. Spemſch, loſe an Bord, ober pr. 


155 Pfd. in Säden, am Lande geliefert. Die Ausfuhr von Mehl im 
Jahre 1874 wirb auf ca. 1 Mill. Quintales veranschlagt. Zu Ende des 
Jahres war deſſen Preis von 6 Doll. 20 Ets. bis 7 Doll. SU Cis. pr. 
20 Dfd., mit 6 pet. Diskonto, notirt. 

In der legten Zeit find In folge des niedrigen biegen Dreifes von 
1%3—2 Dell. pr. 155 Pfb. in Säden Verfhiffungen von Gerfte nad 
Europa (hauptſachlich England) gemacht worben, doch ift ſolche Ausfuhr 
mehr als Ausnahme zu betrachten. 

Der Hantel in Honig und Wachs bat in ben beiden lehten Jahren 
wieder an Bedeutung gewennen, nachdem durd eine beffere Pflege ber 
früher fo verheerend wirkenden Krankheit unter ben Bienen Einhalt ge 
than if. "Die Ausfuhr von Honig iſt recht beträhtlid und findet zum 
größten Theil ihren Weg nad) den Deutfhen Märkten, wofelbft die Waare 
fehr befannt-ift. Der Preie für gute, reelle Duali:ät ift zu 6 bis 7 Doll. 
pr. Quintal, in Fäffern mit 10 pCt. Tara, anzunehmen, 

Die Fabrikation von Sohlleder ift in firter Zunabme begriffen, und 
von den benachbarten Nepubfilen werten rohe Ochſen⸗ und Kuhhäute zur 
Verarbeitung hierher gefandt. Chileniſches Sohlleder iſt fehr beliebt auf 
ben Deutfken Märkten, wohin: es vorzugdweile gefandt wird. In dem 
Maße, wie die Fabrikation von Eohlleder zugenommen, hat bie Ausfuhr 
von rohen Ochjen- und Kubhäuten abgenemmen,- und biefelbe iſt jegt auf 
ein Minimum beſchränkt. Ter Preis von Sohlleder iſt mit etwa 33 Dell. 
pr. Quiutal ze notiren. 

Die Ausfuhr von Ealpeter bat in 1874 bas Quantum von 
5,583,260 Quint. erreicht, gegen 6,263,767 Quint. in 187%, und es find 
von obiger Menge 5,115,010 Quint. nach bem Norden Curepuß gegangen, 
grgen 5,766,768 Quint. im Vorj ihte. Der Preis des Sufpeters wur 
manchen Schwankungen unterworfen, fiel in folge ter flauen Berichte 
aus Europa im Mai auf 1474 Ets. pr. Quintal, flieg feitdem andauernd 
und bis a.f 210-215 Ets. zu Anfang Dezember, und ſtand am Schluſſe 
bed Jahr:8 auf 190 Ets. pr. Quintal, wit Tendenz zum Weichen. 

Der Kurs auf London eröffnere im Taıar mit 45 Pre. Sterling 
pr. Defo für VW Tage nad) Sit Baukwechſel, fill im Mai auf 414% Dee, 


Kupfer Regulus. 





-Rupfauzge. 
Qufntales 


. Qufamnıen. 


Quthtafes 


Quintales 
:Quistales, -in Tjeihfupfer. 


im Feintupfer. Quintales, hekatapfer. 


254,638 "1245666 | 11,309 
_ 707171 70,887 
_ 521 8,788 
-465 18,593 16,096 
7,330 22,219 14,731 
262,433 132,666 | 34,545 1,387436 | 1021,71 
12,394 154,838 | +31,247 183,67 33,611 









274,827 287,504| 65792 | 1571293 .| 1,064,912 


Mitte-Auguft auf 44% Pre. und Unfaug Oltober auf 44% .Pee., weldye 
letztere Rate fürerft feiner Aenderung unterworfen fein ‚bürfie, 
. Distonto 9—10 ꝓCt. für das, Jahr. 
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Mittheilungen. 


Berlin, 13. Auguſt. Gegenüber dem erſten Halbjahr 1874 zeigt 
ber Leggeverkehr im Landdroſteibezirk Osnabrück während des diesjährigen 
erſten Semeſters wiederum eine Minderproduktion, und zwar von 835 
Stüd = 81,250 Meter, im Werthe von 59,674 Marl 25 Pf. Diefer 
abermalige Probuktionsrädfdhritt berührt zumeift tie ſämmtlichen Leinen 
gattungen und ift, obſchon bie noch immer nicht recht güuſtigen Gefchäfts- 
konjunfturen auf bie Produktion ſtörend einwirkten, boch namentlich auch 
Folge von unergiebigen und ſchlechten Flachsernten ber Vorjahre, indem 
das Mohmaterial, vorzugsmweife das zu ben orbinären Teinengattinigen, 


"gänzlich vergriffen war. 


Der Stand bed Flachſes in ken verfchiebenen Leggebezirken iſt ſehr 
günſtig, und es ſteht daher eine-gute Ernte in Ausficht. 


Bromberg, 9. Auguſt. Die Lage bed Geſchaͤfts in faſt allen Han⸗ 
belä;weigen iſt im. Weſentlichen dieſelbe geblieben wie bisher, nur das 
Getreidegefchäft Hut hiervon eine Ausnahme-gemadht und im vergangenen 
Monat einen Aufihwung genommen, wie man ihn in biefer Weife bei 
bem feitherigen Verlauf bed Geſchäfts nicht erwartet. hatte. 

Die erite Unregung zu dieſer bel.bten Stimmung werke durch die 
aus Frank eich und England gemeldeten, mit wolteubrucdartigen Regen 
verbunden gewefenen Ueberſchwemmungen gegeben, Die ernfte Befürch⸗ 
tungen für die neue Ernte wachgerufen haben. Ter burd jene Ueber 


ſchwemmungen verurfadhte Schaden, wevon hauptſächlich einzelne Tiftrifte 


Sübfrantreih8 betroffen wurden, fol bafelbft nad amtlihen Mi their 
(ungen bes lanbwirthfchaftlihden Minifteriums ca. 50 Milliouen Franken 


‚betragen. 


Un allen Börfenpläpen Les ne und Auslandes herrſchte in (Folge 
biefer Nachrichten eine große Lebhaftigfeit, bie in furzer Zeit eine Eteis 


‚gerung ber Preife fprziel für Weisen um 24 bis 30 ME. veranlafte, 


und obgleih fi durch ten Umfchlag des Wetters die Stimmung zu 


‚Ente bes Monats etwas befeftigte, fo glaubt man doch, daß die Hauſſe 


ibr Ende noch nit erreiht bat, da man annimmt, duß ber Ausfall ter 
Ernte nur ein mangelhafter fein wird. 
In unſerer Gegend ift die Ernte, für Roggen wenigftend, als faſt 
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Beendet’zu blirachten; fie ſoll aber: die gehegten Hoffrungen nicht erfüllem 


denn ber Strobertrag iſt nur ein geringer und die Hörner, die bei der 


anhaltenden Trodenheit im Wachſsthum ‚behindert wurben, haben auch 


noch theilweife burdy Roſt gelitten und liefern daher in Bezug auf Ouan- 


tität und Oualität nicht das Ergebuiß bes: Vorjahres: 


Die Ernte von Weizen und Gerſte ift-In vollem Gange, und allger- 


mein wird ‘über das‘ geringe Quantum geklagt; auch bie Qualität foll 
binter derjenigen ber vorjährtgen Früchte weit zurüdbfeiben. 


Unter ben geſchilderten Verhäktniſſen war auch am biefigen Pfabe- 


ein lebhaftes Gefchäft in Welzen, und obglelich bie Hiefigen- und aus- 
wärtigen Müblen-Ctablifjements wegen ftodenden Mehlabſatzes anfänglidy- 
mit dem Unlaufe zögerten, wurden doch ſchließlich ziemlich bebestende 


Poſten aus dem Markte genommen, ba bei bem Steigen. ber Preife ber: 


Körner ſich auch Bebarf für Mehl herausſtellte. Bezahlt wurten 207 
bis 216 Mt. für 2000 Pfb. 

Roggen, ber bei ber großen Hauffe iu Weizen zu Unfang bes 
Monats’ etwas‘. unbeachtet geblieben: war, kam auf ungünftige Ernte 


berichte aus Schlefien doch noch in Aufnahme, und das Geſchaͤft, das 


ſeit dem Herbſt voriggen Jahres nach dieſer Provinz hin auf ein Minimum 


beſchraͤnkt war, kam wieder mehr in Fluß und hieſige Händler erzielten: 


bei Verkäufen borthin 159 bis 165 ME. für 2000 Pfd., alſo 15 Dt. 
mehr als: im Donate vorher. 


Erbſen waren ganz vernadhläffigt und bie Preife von 174° bie 


180 ME. find denen bes Vormonat gleidy geblieben. Ebenſo leblos war 
bas Geſchäft in Berfte und Hafer, bie felbit in ber Ausſicht auf eine 
nur geringe Ernte unverändert mit 126—132 reſp. 156—162 Mt. pro 
Xonne notirt wurben. 

Die Ernte in Oelſaaten ift’Hinter ber Erwartung zurüdgeblieben 
und dürfte nur als Halbe Durchſchnittsernte anzufehen fein, ba ber Oel⸗ 
gehalt ber Frucht ein fchfehter und wenig ergiebiger iſt. Obgleich bie 
Dreife um 3 Di. für Rübfen und Raps angogen, waren bed bie Del- 
mühlenbefiger mit Ankäufen zurüdbaltend, Bezahlt wurden für Rübfen 
255—258 und für Raps 258— 261 Mt. pro 2000 Dfb. 

Der Futtermangel wird nad allgemeiner Anfiht in biefem Jahre 
noch größer fein als im vorigen, denn bei bem fehlenten Regen ift ber 
jweite Schnitt von Yutterfräutern noch fpärliher ausg-fallen als ber 
erfte, und bie Vorräthe find ſchon gänzlich aufgezehrt. 

Für Spiritus zeigte fi wenig Hauftuft, indem nur bie fchon 
verföhloffene Waare zu ber vormonatliden Notiz von 51-53 Mi. für- 
10,000 ETiterprogent abgenommen wurde. Die Kartoffeln follen nach dem 
Ausſpruch ber Landwirthe befriedigende Refultate in Ausſicht fielen, ba 
biefe Frucht mehr Trodenheit vertragen kann, als bie Halm- und Hülfen- 


früchte, biefelbe überdies aber in legter Zeit noch durch den nöthigen 


Regen in der Entwidelung befördert wurde. Eine günftige Kartoffelernte 
bürfie wieder zu regerem Verkehr im Epiritusgefchäft Veranlaffung geben. 

An Holz bleibt e8 immer noch ftil; bie wenigen Verkäufe, bie 
erzielt wurben, fanden nur in gefchnittener Waare ftatt und warfen nicht 
ben Nugen ab wie fonft. Die Spedition ber von Pelen eintreffenben 
Hölzer wurde im lebten Monat auch nicht: fo glatt bewirkt wie vorher, 
dba wegen des Waffermangels im Kanal während bes Nachts nicht ger 
fhleuft werten konnte. Ten Spebiteuren wirb bierburch ein lohnender 
Derdienft zum Winter in Ausficht geftellt, weil dann ba8 zu überwin. 
ternde Holz auf der Weichfel gegen hohe Spefen ihrer Aufſicht anvertraut 
werben muß. 

im Eifengefhäft dagegen iſt infofern eine günftigere Lage ein- 
getreten, al& die Preife für Robeifen etwas angezogen haben und dadurch 
ben Verluft, den bie bisher immer mehr geſunkenen Preife verurfacdht 
Buben, etwas abſchwaͤchen. 

Im Lederhanbel geht ed nad) wie vor fill; vielleicht‘ wirb ber 
Herbft einiges Leben in dieſen Artikel "bringen. 


Unfere Handwerfer-haben in biefem Sommer fowohl bei: Öffentlichen 
als bei Privatbauten lohnende -Befhäftigung gefunden. 


Landsberg a. W., 7. Auguft. Große Wollenbrüde in Ftankreich, 
England und Uigarn Häben bort bie im Selbe ftehenden Ernten zum 
Theil Hart befhäbigt, Heftige Regengüffe, in Deutſchland zur Zeit ber 
Roggenernte ftrichweife ben zum Einfähren bereit ftehenden Roggen zum 
Auswachſen gebraht und das auf bem Halm ftehenbe Getreide in ber 
Qualitäf verſchlechtert. Es bildete fih in folge dieſer Schäden eine 
Hauſſebewegung an allen Getreidemärkten bed In⸗ und Auslandes, bie 
eine Steigerung bed Weizenpreifes um ca. 4O ME, und eine Steigerung , 
bed Roggenpreifes um ca. 20 Mk. hervorrief, fowie bem Getreibehanbel 
eine fon lange vermißte Tebhaftigkeit verlieh. Hauptſaächlich wurbe von 
der Steigerung ber Terminbanbel pro Herbft berührt, während effeftive 
Waare nur langfam folgte und Binter ben Terminpreifen zurüdblieb; in 
legten Zeit haben bie Preife für effektiven Roggen lebhaft angezogen, ba 
ber alte Roggen geſund unb von befferer Qualität ift, als ber neue zu 
werden verfpridt. 

Am biefigen Plage find in Folge ber erwähnten fteigenden Kon- 
junftur größere Umfäbe gemadt worten. Bon Weizen gingen circa 
200 Wifpel von ben Lagern in ben Konfum und an auswärtige Hänbler 
in Schlefien unb man erzielte bafür 204—225 Mk.; per Bahn wurben 
aus Weftpreußen und Pofen ca. 80 Wifpel zu Preifen von 198—216 
Mark bezogen. 

Die Trage nad Roggen trat lebhaft auf, und ba alte Waare 
nicht mehr in großem Maße vorhanden war, fo konnten namentlich) aus 
wärtige Anfragen gar nit berüdfihtigt werden. Die Beftände von 
ca. 200 Wifpeln gingen in bie Hände ber Bäder und Müller biefiger 
und benachbarter Gegend zu Preifen von 162—177 Mf.; die alten 
Vorräthe find fämmtlid geräumt. Kinige kleine Poften neuer Waare 
von fehr untergeorbneter Onalität famen an ben Markt und fanden zu 
162—168 Mi. Abfak. 

Der Handel in Gerfte und Erbſen ruhte ganz; auch in biefen 
Früchten fol ber Regen erhebliche Schäden angerichtet haben, fo baf 
dir alten Beftänte davon nod begehrt werben bürften. 

Auch in Hafer befferten fi bie Preife ein wenig und zogen 
ſchließlich bedeutender an, ba ſich herausgeſtellt, daß die Ernte mangel- 
baft zu werben verfpricht; bie Felder finb dünn beftanden und weıben 
daher nur einen geringen Ertrag liefern. Per Bahn find 200° Wifpel 
verlaben worben, bie nad) Berlin unb ben benadybarten Städten gingen 
und wofür 96-99 Mi. pro 1200 Pfb. ab Hier erzielt wurten. 

Spiritus fonnte fid von dem Drud, ben bie großen Beftände 
üben, nicht befreien, zumal der Export fehlt. Die anziehenden Getreide⸗ 
preife vermochten nur vorübergehend eine Feine Preisbefferung hervor⸗ 
jurufen, die in ben letzten Tagen durch Klagen über Kartoffelkrankheit 
aus Süddeutſchland unterftüßt wurbe, benen man aber eine große Trag- 
weite nicht beimißt. 

In biefiger Gegend ftehen die Kartoffeln gut, mitunter zu Hoch im 
Kraut; man befürdtet bei leßterer Art einen geringen Stnollenanfat. 
Uebrigens hofft man bei trodener Witterung auf eine reihe Ernte 

Die Spriffabrifen find leidlich befchäftig.. Breslau und‘ Pofen 
notiren verhältnigmäßig Hohe Preife; werben bie Lager nur zum Theil 
erleichtert, fo werben Die nicht hohen Spirituspreife ſchon in Folge ber 
ſteigenden Getreibefonjunftur anziehen. Bon hier ift im Laufe des 
Monats nur wenig verfaben worben, ba bie Inhaber auf beffere Preife heffen. 

Rübfen und Raps kamen ca. 200 Wifpel zur Verlabung, wofür 
258—264 ME. bier bezahlt wurde, um mit einigem Nutzen bei biefigen 
unb fremden Mällern Verwendung zu finden: Die Ernte in: biefer 
Frucht iſt ſchlecht geweſen; man hat nur 4 bis 5 Scheffel pro Morgen 
erzielt. Deltuchen find fehr begehrt, und neues abrilat wird mit 
8,25 bis 9 Mt, für 50 Ko. bezahlt 
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Die Frage nah Wolle ruht ganz; von Lammwolle finb einige 
Doften zu 180-186 ME, verkauft worben. 


Breslau, 6 Auguſt. Auch im vergangenen Monate trugen bie 
allgemeinen Gefchäftsverhältniffe ben Eharakter ber in unferen vorher 
gehenben Berichten geſchilderten Zuſtaͤnde. Eine befondere Aufmerkſam⸗ 
feit wurde dem Einbringen ber fyelbfrüdte zugewandt. Hatte das 
Getreibegefhäft im ben früheren Monaten unter bem Einflufje zahlreicher 
auswärtiger Zablungseinftellungen einen ungünftigen Verlauf genommen, 
batten bie Preife fämmtlicher Eerealien eine weichenbe Tendenz verfolgt, 
fo trat im Juli angefihts ungünfliger, auf das Ergebniß ber Exnte 
ſtark influirender Witterungsverhältniffe eine entgegengefeßte Richtung 
ein. Nach langer Dürre, welche in vielen Gegenden fo anhaltend war, 
daß fie das Ernteerträgniß gefährbete, trat, während bie Ernte im Gange 
war, heftiger unb anhaltender Regen ein, welder das Einbringen 
erfchwerte. Unter dieſen ungünftigen Witterungseinflüffen litten bie 
Halwfrüchte dergeftalt, daß der Weizen flarl vom Roſt befallen wurbe 
und Bin unb wieber ſich bereit8 ein Auswachfen zeigte, Safer und Gerfte 
ebenfalls zum Theil verfümmerten unb ſchlechtes Stroß lieferten. Nach 
allebem find bie Ausfichten auf eine reichlidde und gefegnete Ernte, wozu 
ber Stand ber Saaten noch vor einigen Wochen bereditigte, ſehr ſtark 
getrübt worben. 

Die Wirkung bed Wetters, über welches von allen Seiten geflagt 
wurbe, war benn aud) auf ben Getreidehaudel unverkennbar. Un fänmt- 
then Marktipläten Haben bie Preife für alle Betreideforten eine fleigenbe 
Tendenz angenommen, unb e8 bat fi) namentlid) in Weizen und Roggen 
ein lebhafte Befchäft entwidelt. 

Die Nachrichten über ben Stand ber Kartoffeln und ber Rüben 
lauten größtentbeild günftig. 

Blogau, 10. Auguft. Die in unferem Berichte für ben uni kund⸗ 
gegebene Ausſicht auf größere Regſamkeit im Tuch⸗ unb im Getreide 
handel ift in Erfüllung gegangen. Wenn auch unfere Tuhfabriten 
ſich noch feiner recht lohnenden Thätigkeit erfreuen können, fo ift es 
immerdin ſchon zufriebenftellend, baß fie in ber neuliden Frank⸗ 
furt a. ©.» Margaretbenmefje für einige Arten von Tuchen, namentlich) 
für leichtere Sorten, die ſchon 2 Jahre gelagert hatten, Ubnehmer fanden 
unb auch weitere Beflellungen barauf erhielten. Für bie Brünberger 
Fabrikanten ift jeht gegrünbete Ausſicht vorhanden, daß fie insbeſondere 
für glatte Stoffe befferen und mehr Gewinn dringenden Abſatz finden 
werben, nachdem bie Schlefifhe Tuchfabrik ihre großen Lager zu fehr 
geringen und jebe Konkurrenz ausfdließenden Preifen geräumt bat. 

Weniger boffuungsvoll find die Ausſichten für die Flachsſpinne⸗ 
teien, bei denen der Ubfah ftodt, weil fie gegenwärtig mit ben Oeſter⸗ 
reihifhen Spinnereien nicht fonkurriren können, unb weil auch bei ben 
fteigenben Flachspreiſen ihr Fabrilat durch bie Baumwolle verbrängt 
wiıb, 

m Getreide» und noch mehr im Mehlhandel ift ed in ben 
(echten Wochen ziemlich lebhaft gegangen, und bie Mühlen haben ihre 
großen Vorräthe mit gutem Nupen abgefeht. Eine weitere erfolgreiche 
Thaͤtigkeit ſteht jedoch vorläufig nicht in Ausſicht, weil man von allen 
Seiten erſt das Heruntergeben der Getreibepreife abwarten will und fi 
deshalb nicht mit neuen Betreibevorräthen verfieht. In ähnlicher Tage be- 
finden fidy die Delfabrilen, Die bei ben zu niedrigen Delpreifen nicht 
mit Nutzen arbeiten koͤnnen und beshalb den Raps wohlfeiler einzukaufen 
hoffen al8 er jeht, troß einer in unferer Gegend zufriebenftelleuden Ernte, 
zu haben ift. 

Die Zuder- und Stärlefabrilen haben noch einige Vorräthe, 
die fie jeßt zu verwerthen fuchen, da bei bem außerorbentlich günftigen 
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vorbanben ift, wiewohl ber Zuder fi bis zur neuen Campagne auf bem 
jebigen Preifen erhalten bärfte. 

Das Ergebnif unferer Ernte ift noch nicht genan zu Üüberfehen, 
doch kann man annehmen, baf bie Moggenernte eine gute war unb baß 
auh bie Weizenernte volftänbig befriebigen wird. Die Entwidelung 
biefer Getreibearten war überaus günftig, doch hat bie Qualität etwas 
gelitten, weil bie Ernte tur eine acht Tage anhaltende Gewitterregen- 
Deriode geflört wurde und bie Körner theilweife zu feimen anfingen. 
Mit dem Ertrag ber Gerfte und bes Hafers ift man ftellenweife nicht 
jufrieben. 


Magdeburg, 7. Auguft. Die feit langer Seit beklagte ungänftige 
Lage bes Handels und ber Induſtrie bat ſich auch im verfloffenen Monate 
nicht gebeffert; nehmen wir allenfalls bie Bauthätigkeit aus, fo giebt es 
feinen Gewerbezweig, welcher nicht tief barnieberläge. 

Geben wir zu Spezialitäten über, fo ift bei dem für uns fo wich⸗ 
tigen Zudergefhäft zunächſt zu bemerken, daß jett bereits für Die 
bevorftehende Campagne Abfchläffe auf Lieferung von Rohzuder gemacht 
werben. Als bebungenen Preis für 97 proz. Kornzuder nennt man und 
33,50 ME., ein Sah, welder nur unter ben günftigften Bebingungen 
einen Gewinn übrig laffen kann. 

Bis jet fiehen bie Rüben gut; ber Muguft muß aber nod viel 
Wärme bringen, wenn ber Zuderftoff zur wünfchenswertben Entwidelung 
fommen foll. 

Bon Robzuder kamen im Juli 68,000 Erntner, von raffinirtem 
Zucker 166,000 Brode und 27,500 Eentner gemahlıne Waare zum 
Verlauf. 

Das Produktengeſchäft erwartet von ber bevorflehenden Ernte 
einen Auffhwung. In Betreff bed Ausfalls berfelben find bie Aus⸗ 
fihten für Sämereien, z. B. Kümmel, Fenchel 2c., noch zweifelhaft, un. 
bedingt gut dagegen für faft ſämmtliche Obftarten und namentlid) 
für Pflaumen, welche, gebaden, einen fehr hervorragenden Handelsartikel 
abgeben und nah Hier aus Thüringen, Böhmen, Frankreich und ber 
Türkei in großen Quantitäten bezogen werben. 

Ueber den Stand bes Hopfens gehen von allen Seiten fehr 
günftige Berichte ein. 

Die Verbältnifie der demifchen Fabriken haben fid feit Monaten 
nicht verändert: ber gefammten Lage ber Induſtrie enifprechend, ift ber 
Bedarf ein ſchwacher, und können nur niedrige Preife für bie Probufte 
erlangt werben. In Staßfurt-Leopolbehall wirb 8Oproz. Ehlorkalium 
no immer unter 6 Mi. gehanbelt. 

Unfere Eiſen⸗Juduſtrie iſt nur für ben dringendften Bedarf _ 
befhäftigt, und aud bie Wollwaaren⸗Fabriken laſſen, foweit fie 
nicht buch Militärlieferungen befhäftigt find, mit gefhwädhten Kräften 
arbeiten. 

Durch das Hereinbringen ber Ernte - Erträgniffe bat fi ber 
Getreibebanbel belebt, und es finden jeht ſchon Exporte von Gerfte 
nad Hamburg flat. Ueber ben Ausfall ber Getreide⸗Ernte in unferer 
Gegend theilt man uns mit, baß Weizen und Gerfte gering, Roggen 
faum mittelmäßig und Hafer faſt ſchlecht ausgefallen. Dagegen ver- 
fpriht man fid von ben Kartoffeln eine volllommen gute Ernte. 

Am Schluffe bes juli wurden notirt: 


Weigen ................. mit 200 bis 210 ME, 
Roggen .................... „10, 15 „ 
Gerſte ..................... 170, 180, 
Hafer ............. ........ 180, 190, 


für 1000 Kilogr. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchhbruderei (R. v. Decker). 


Beilage. 
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Beilage zu Nr. 34 Jahrg. 1875 
bes Preußiſchen Handels⸗Archivs. 


‘ 
a 


SDandels- und Schifffahrts - Konvention 


zwifchen 


Oeſterreich Ungarn und Rumänien.) 


(Rah amtlider Mittheilung.) 


Die Regierung Seiner Majeftät bed Kaiſers von Defterreid, 
Könige von Böhmen ıc. und Apoſtoliſchen Königs von Ungarn, 
und die Regierung Seiner Hoheit des Fürſten von Rumänien, 
gleihmäßig von dem Wunſche befeelt, die Hanbelsbeziehungen 
zwifchen Ihren beiderfeitigen Staaten zu erweitern und zu entwideln, 
haben befchloffen, zu biefem Ende eine Konvention abzufchließen, 
und zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät ber Kaifer und König; 
Herrn Julius Grafen Andraſſy von Efil-Szent-Riraly 
und Krazna⸗Horka, Ihren Geheimen Rath, Minifter 
Ihres Hauſes und ber auswärtigen Ungelegenbeiten, 
Großkreuz des St. Stephansordens ꝛc. 
und 
Seine Hoheit der Fürſt von Rumänien: 
Seren Georg Coſtaforu, Ihren diplomatiſchen Agen⸗ 
ten, Großkreuz des Franz⸗Joſephsordens ꝛc., 
welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehoriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereingekom⸗ 
men find: 
J. 
Zwiſchen ben Unterthanen ber Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Monarchie und den Unterthanen des Fürſtenthums Rumänien ſoll 
volle und ganze Sanbels- und Schifffahrtsfreiheit beſtehen und die 


einen und bie anderen koͤnnen ſich in bem Gebiete bed anderen 
Staates frei nieberlaflen. 

Die Untertanen Seiner Majeftät des Kaiferd und Könige 
in Rumänien und bie Untertdanen Seiner Sobeit bed Fürſten von 
Rumänien in Defterreih-Ungarn follen, wenn fie fih in den Häfen, 
Städten und Drten der beiben Territorien ohne Unterſchied ent- 
weder ntederlafjen oder nur zeitweife daſelbſt aufhalten, bei bem 
Betrieb ihres Handels und ihres Gewerbes Leinen anderen oder 
böberen Ubgaben, Auflagen, Tagen oder Patentftenern, ohne Unter 
ſchied der Benennung, als denjenigen unterworfen fein, welde auch 
von ben Nationalen erhoben werben. Die Privilegien, Befreinngen, 
Immunitäten und Begünftigungen aller Urt, welde die Unter 
thauen eines ber hoben fontrahirenden Theile in Sachen des San- 
bel8 und ber Gewerbe genießen follten, follen ben Unterthanen des 
anderen Theiles gleichmäßig zuſtehen. Man ift barüber einner- 
fanden, daß es nicht die Abficht ift, mittelft Diefer Beſtimmung 
ben in ben Staaten ber beiben hohen kontrahirenden Theile in Kraft 
beftehenden und auf alle Fremden im Ullgemeinen anwenbbaren Ge 
fegen und Verordnungen Eintrag zu thun: 

1. in Defterreid- Ungarn den Gefegen in Betreff des Haufir- 
Handels und bed Betriebs bes Apotbefergewerbes, und 

2. in Rumänien ben Geſetzen und VBorfchriften, betreffend 
ba8 Verbot der Erwerbung und bed Befiges länblidyer 
Immobilien (f. Urt. IV.). 


1) Wir theilen die Konvention mit, obne bie Ratifllation zu erwarten, über welche wir eine Mittheilung feiner Zeit folgen laflen werben. 


1 


1. 


Die Kaufleute, Fabrikanten und Gewerbtreibenden im Ullge- 
meinen, welche nachweiſen, daß fie in dem Lande, in welchem fie 
ſeßhaft find, die zum Betrieb ihres Handels und ihres Gewerbes 
nöthigen Abgaben entrichtet Haben, follen in biefer Beziehung zu 
feinen weiteren Ubgaben in bem anderen Lande berangezogda wer- 
den, wenn fie reifen ober ihre Sandlungsgehülfen oder Agenten 
reiſen laſſen, fei e8 mit, fei e8 ohne Waarenmufier, im ausſchließ⸗ 
lichen Intereſſe des Handels und be8 Gewerbes, welches fie beigi- 
ben und zu dem Zweck, Einkäufe zu machen oder Beftellungen 
aufzunehmen. 

Die Untertbanen der fontrahirenden Staaten follen gegenfeitig 
wie die Nationalen bebambelt werden, wenn fle fih auß einem 
Lande in da8 andere begeben, um die Mefien und Märkte zu be- 
ſuchen, zu dem med, daſelbſt ihren Handel zu betreiben und ihre 
Erzeugnifle abzufegen. - 

Die Unterthanen eined der kontrahirenden Theile, welche da8 
Frachtfuhrgewerbe zwifchen ben verfchiedenen Punkten ber beiden 
Gebiete betreiben, oder welche ber See- oder Flußſchifffahrt ob⸗ 
Tiegen, follen in Beziehung auf ben Betrieb diefer Gewerbe in dem 
Gebiete des anderen Theiles keiner Gewerbefteuer oder anderen be. 
fonderen Ubgaben unterzogen werben. 

Der freien Bewegung ber Reifenden fol keinerlei Hinderniß 
in den Weg gelegt werden, und die Berwaltungs-Formalitäten in 
Beziehung auf die Reifelegitimationen follen auf das dringende 
Bebürfniß des Hffentlihen Dienfled beim Uebergange über bie 
Grenzen beſchraͤnkt werben. 


III. 


Die Unterthanen eines jeden der beiden hohen kontrahirenden 
Theile ſollen in dem Gebiete bed anderen von allem Militärdienſt 
zu Cande und zur See, fowohl in ber regulären Armee, wie in 
der Miliz und in ber Nationalgarde, befreit bleiben. In gleicher 
Weife ſollen fie von jeder obligatorifhen amtlichen, gerichtlichen, 
abminiftrativen oder Munizipal - Funktion, von militärifiher Ein- 
quartierung, von Kriegsfontribution, von allen militärifhen Requi⸗ 
fitionen und Leiftungen aller Urt entbunden fein; ausgenommen 
Hiervon find jedoch bie auf dem Befih ober der Miethung von 
Immobilien rubenden Abgaben, ſowie bie militäriſchen Leiftungen 
und Requifitionen, welchen auch alle Nationalen in ihrer Eigen- 
ſchaft als Befiger oder Miether von Immobilien unterworfen find. 

Sie können weber perfdnlih, noch wegen ihres beweglichen 
oder unbeweglichen Beſitzes zu anderen Obliegenbeiten, Befchrän- 
fungen, Ubgaben oder Auflagen herangezogen werben, als ben- 
jenigen, welchen auch die Nationalen unterworfen find. 


IV. 


Die Rumänier follen in Defterreih - Ungarn und bie Defter- 
teiher und Ungarn gegenfeitig das Recht haben, bewegliche unb 
unbewegliche Büter aller Art und jeder Beichaffenheit zu erwerben 
und zu befitzen, und fie können darüber mittelft Kaufs, Verkaufs, 
Schenkung, Tauſchs, Heirathskontrakts, Teftaments, Vererbung und 
auf jebe andere Weife unb unter benfelben Bedingungen verfügen, 
wie die Nativnalen, ohne andere oder höhere Abgaben, Kontri- 
butionen oder Tagen als biejenigen zu entrichten, benen aud bie 


Nationalen nad den beftehenden Befegen unterworfen find (fiche 
Urt. L). 


V. 


Die beiden hohen kontrahirenden Theile verpflichten ſich, den 
gegenfeitigen Handel ihrer Unterthanen duch fein Ein-, Aus⸗ ober 
Durchfuhrverbot zu verhindern. 

Diefen Beftimmungen find jedoch die folgenden Artikel nicht 
unterworfen: Tabak, ohne Unterfhied der Form, Salz, Waffen, 
"Schießpulver und Kriegsmunition. In dieſer Befchräntung find 
Dagegen Mkht begriffen: Flinten, Piftolen und Sanbelswaffen mit 
den zum Gebraud) berfelben unentbehrlichen Gegenftänden und 
Patronen. 


Verbotsmaßregeln können in gleicher Weiſe ergriffen werben: 


1. bezüglich der Gefundheitspolizei und insbeſondere im In⸗ 
tereſſe der Öffentlichen Gefundheit und in Gemäßheit ber 
in dieſer Beziehung aboptirten internationalen Grunb- 
füge, und 

2. unter exjeptionellen Umftänden in Beziehung auf Kriegs⸗ 
vorraͤthe. 

Keiner der hohen kontrahirenden Theile darf dem anderen ein 
Ein. und Ausfuhrverbot auferlegen, welches nicht auch unter 
gleichen Umftänden auf alle anderen Nationen Anwendung fände. 


VI. 


Was den Betrag, die Garantie und die Erhebung der Ein- 
und Ausgangsabgaben betrifft, fowie bezüglich des Durchgange, 
fo macht ſich jeder ber beiden boden kontrahirenden Theile an- 
heiſchig, den anderen an jeder Begünftigung, jedem Privifegium 
oder jeder Ermäßigung in den Tarifen über bie Ubgaben bei der 
Ein. oder Ausfuhr der in der gegenwärtigen Konvention auf 
geführten oder nicht aufgeführten Artikel theilnefmen zu laſſen, 
welche einer berjelben einer dritten Macht zugeftehen follte. Jede 
jpäter einem britten Staate bewilligte Begünftigung oder Im- 
munität fol fofort und ohne Bedingung in Folge diefer Thatjadhe 
auf den anderen Theil ausgedehnt werben. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden feine Anwendung: 


l. auf die gegenwärtig anderen Grenzftaaten bereit8 zuge- 
ftandenen oder künftig etwa noch zuzugeftehenden Begün- 
fligungen zur Erleichterung bed Verkehrs auf den 
Grenzen, und 


2. auf die einem ber beiden hohen kontrahirenden Theile 
dur) die Bedingungen einer bereitd eingegangenen ober 
tfünftig etwa noch einzugehenden Sollvereinigung auf 
erlegten Verpflichtungen. 


vn. 


Die Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbfleißes Rumäniens, 
welche in die Defterreihifch-Ungarifhe Monarchie eingeführt werben, 
und melde zum Verbrauch, zur zollfteien Lagerung, zur Wieber- 
außfuhr oder zur Durchfuhr beftimmt find, follen diefelbe Behand- 
lung genießen und feinen anderen ober höheren Ubgaben unter- 
liegen, al® bie Erzeugniffe der meiftbegünftigten Nation. 


VUL 
Die Gegenflände Defterreihifhen ober Ungariſchen Urfprungs 
ober Fabrikation follen nah Rumänien zollfrei ausgeführt werden, 
mit Ausnahme derjenigen Artitel, welche auch ben meiftbegänftigten 
Nationen gegenüber mit einem Ausfuhrzoll belegt find. 


IX. 


Die in dem ber gegenwärtigen Konvention beigefügten Tarif A. 
aufgeführten Gegenſtaͤnde Defterreichtfchen oder Ungarifchen Urfprungs 
oder Fabrikation foflen bei ber Einfuhr in Rumänien zu Lande oder 
zur See völlig abgabenfrei zugelaffen werben. 

Die in bem der gegenwärtigen Konvention beigefügten Tarif B. 
aufgeführten Gegenftände beffelben Urfprungs oder Fabrikation follen 
bei der Einfuhr in Rumänien zu Lande oder zur See gegen Erlegung 
ber in dem gebadhten Tarif angegebenen Abgaben, einjchließlich 
aller Übbitionalabgaben, zugelafien werben. 

Die Gegenflände Defterreichifchen ober Ungariſchen Urfprungs 
oder Fabrikation, welche in ben Tarifen A. ober B. nicht aufgeführt 
find, unterliegen bei ihrer Eiufahr in Rumänien einer einzigen Einfuhr- 
abgabe von 7 pCt. des Werths am Urfprungdorte, welcher in Ge⸗ 
mäßbeit der Artikel XII. bis XVII. der gegenwärtigen Konvention 
feftzuftellen if. In der Zahlung biefer Abgabe find fämmtliche 
Additionalabgaben einbegriffen. 

Man ift darüber einverfianden, daß bie Werthzölle, ſobald 
und infomweit e8 möglih ift, im Wege ber Vereinbarung burd) 
fpezififhe, nad dem Gewicht zu entrichtenbe und nad bem Ver⸗ 
haältniß von 7 pEt. bemeſſene Abgaben erfeht werben follen. 

Bis dahin, wo biefe Neduktion bewirkt fein wird, foll es ben 
Defterreihifchen oder Ungariſchen Einbringen freiftehen, zwifchen 
den in ber gegenwärtigen’ Konvention vorgefehbenen Werthszöllen 
unb denjenigen fpezififhen Zöllen zu wählen, weldhe nad Gewicht 
ober Stückzahl zu entrichten, und entweder in einem allgemeinen 
Rumäniſchen Tarif ober mittelft einer mit einer britten Macht 
abgeſchloſſenen bejonderen Konvention feftgeftellt find. 


X. 


In Rumönien follen von ben Waaren aller Art, welche zu 
Lanbe oder zur See aus dem Rumäniſchen Fürſtenthume in bie 
Defterreih-Ungarifhe Monarchie ausgeführt werben, bei ihrer Auß- 
fuhr ald Regiftrirungsabgabe die in dem von Seiner Hoheit dem 
Fürſten von Rumänien d. d. Sinaja, ben 6. Auguſt 1872, ver 
Sffentlihten Ausgangszolltarif aufgeführten Abgaben erhoben 
werden. 

Diefe Ausfuhrzölle dürfen nach beiberjeitigem Einverſtändniß 
Ein Drogent des Werths der ausgeführten Waaren nie über 
fleigen. 

Diefe Beftimmung findet anf die im Artikel XVIII. ber 
gegenwärtigen Konvention vorgefehenen Fälle keine Anwendung. 

In gleicher Weiſe find, außer den bereit8 in bem vorgedachten 
Tarif angeaebenen Artikeln, die in dem der gegenwärtigen Kon⸗ 
vention beigefägten Tarif C. aufgeführten Gegenflände von dieſem 
Ausgangszolle befreit. 

Die Rumänifhe Regierung behält fi außerdem vor, 
Lumpen, Papierfpähne und Makulatur bei ber Ausfuhr aus 
Rumänien mit den nämlichen Uußfuhrzöllen zu belegen, welchen 
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biefe Begenftände bei der Ausfuhr aus Oeſterreich Ungarn unter 
worfen werden möchten. 


XI. 


Diejenigen Waaren aller Urt, welche aus einem ber beiden 
Gebiete kommen, oder in baffelbe gehen, follen gegenfeitig in dem 
andern Gebiete von allen Durhgangszöllen befreit bleiben, fie 
moͤgen unmittelbar durchgeführt ober bei ber Durchfuhr abgeladen, 
gelagert und wieder aufgeladen werden. 


XII. 


Die Werthszoͤlle ſollen in deu von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
vention vorgefehenen Fällen nah dem Werthe der eingeführten 
Gegenftände an dem Drte der Herkunft, zufäglic ber Transport⸗ 
toften, der Verſicherungsgebühren und der Kommiſſion, welde bei 
ber Einfuhr in eins ber beiden Gebiete bis zur Grenze nöthig 
find, berechnet werben. Der Einbringer muß feiner ſchriftlichen, 
den Werth ber eingeführten Waare konftatirenden Deklaration eine 
von dem Fabrikanten ober dem Verkäufer aufgefertigte Faktura 
mit der Angabe bes wirkliden Preifes beifügen. 


xl. 


Urſprungs⸗Certifikate follen von den beiden bohen fontra- 
hirenden Theilen erforbert werden, um ben nationalen Urfprung 
gewiffer im gemeinfamen Einverftändniß bezeichneter ein- und auß- 
geführter Waaren feflzuftellen. Zu diefem Ende muß ber Einbringer 
bei dem Zollamte bed anderen Lanbed entweder eine amtliche 
Erflärung einer am Abfendungsorte wohnhaften Magiftratsperfon 
oder ein von dem Vorftande des Ausgangs⸗Vollamts auge 
ftelltes Gertififat, oder aber ein Certifikat des Konfular - Ugenten 
des Landes, in melde bie Einfuhr erfolgen fol und welcher 
am Wbfendungs- ober Verfchiffungsorte wohnhaft ift, vorlegen. 
Die Faktura über die fraglihen Waaren, welde bei dem be 
treffenden Sollamte vorgelegt wird, kann ausnahmsweiſe bie 
Stelle bed Urfprungs-Eertifitats vertreten. 


XIV. 


Wenn das Zollamt innerhalb 24 Stunden nah Vorlegung 
ber Deklaration den angegebenen Werth für unzureichend erachtet, 
fo bat es das Net, bie Waaren zurüdzubehalten und bagegen 
bem Einbringer den von ihm deklarirten Werth mit einer Erbhö- 
bung von 10 pCt. zu zahlen. Diefe Zahlung muß innerhalb vier- 
zehn Tagen nad Ubgabe ber Deklaration erfolgen und bie etwa 
erhobenen Abgaben müſſen gleichzeitig zurüdgesahlt werben. 


XV. 


Der Einbringer, gegen welchen das Sollamt eines der beiden 
Länder das Recht des im vorftehenden Artikel ſtipulirten Vorkaufs 
in Anwendung bringen will, kann innerhalb acht Tagen, nachdem 
ibm die Entfheibung des Sollamts in biefer Beziehung mitgetheilt 
worden, wenn er es vorzieht, bie Abjhägung der Waaren burd) 
Sachverfländige verlangen. Diefelbe Befugniß fteht dem Zollamte 
zu, wenn e8 nicht für angemeffen erachtet, fofort zum Vorlauf zu 
fchreiten; e8 muß nur feine Entfheibung in Beziehung auf bie 
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Abſchätzung durch Sachverſtändige dem Einbringer innerhalb ber 
24 Stunden, nachdem er demſelben ſeine Deklaration vorgelegt 
hat, mittheilen. 


XVI. 


Wenn die Abſchätzung durch Sachverſtändige feſtſtellt, daß 
der Werth der Waaren den vom Einbringer deklarirten nicht um 
mehr als 5 pCt. überſteigt, fo iſt die Abgabe nad) dem deklarirten 
Betrage zu erheben. 

Wenn ber abgeichägte Werth den deklarirten um mehr als 
5 pCct. überfteigt, fo kann das Sollamt nad eigener Wahl den 
Vorkauf anwenden ober die Abgabe nad dem von ben Sachver⸗ 
fländigen feftgefegten Werthe erheben. 

Diefe Abgabe wird als Strafe um 50 pEt. erhöht, wenn die 
Abſchätzung der Sahverftändigen 10 pCt. Höher ift, als ber dekla⸗ 
rirte Werth. ' 

Die Koften der Abſchätzung durch Sachverſtändige bat ber 
Deklarant zu tragen, wenn der durch Diefelben feftgeftellte Werth 
den beflaritten niht um 5 pCt. überfteigt; im entgegengefehten 
Falle find bie Koften vom Sollamte zu tragen. 


XVIM. 


In dem im Art. XV. vorgeſehenen Falle iſt der eine der 
beiden Schiedsſsrichter von dem Deklaranten, der andere von dem 
Sctlihen Vorſtande des Zollamts zu ernennen; im all der Mei- 
nungdverfchiedenheit oder auch im WUugenblid der Einjegung bes 
Schiedögerihts, wenn der Deklarant e8 verlangt, Haben bie Sach⸗ 
verftändigen einen Obmann zu mählen. Können diefe ſich barüber 
nicht einigen, fo ift derfelbe von dem Präfidenten bes zuftändigen 
Handelögericht8 zu ernennen. ft dad Sollamt, bei dem bie De- 
klaration gemacht worden, mehr als einen Myriameter von dem 
Sitze des Handeldgerichtd entfernt, fo fann der Obmann von dem 
Dräfidenten des nächften Gerichtshofes ernannt werben. 

Die fchiebsrichterlihe Entſcheidung muß innerhalb acht Tagen 
nah der Emennung der Schiedsrichter erfolgen. 


XV. 


Um den gegenfeitigen Austaufh der Erzeugniffe auf ben 
Grenzen der beiden Länder zu begünftigen, follen bie folgenden 
Begenftände von beiden Seiten mit der Verpflichtung zugelaffen 
und ausgeführt werden, fie unter zeitweiliger Befreiung von den 
Ein- und Ausgangsabgaben zurüdfenden zu laſſen, gemäß ben 
Sollorbnungen und Reglements, welde im Einverftändniffe ber 
Beiden boden kontrahirenden Theile ergeben werben: 


a) Alle Waaren, mit Ausnahme ber Nahrungsmittel, melde, 
aus dem freien Verkehr in dem Gebiete eine ber 
beiden hohen fontrahirenden Theile herrührend, zu 
den Meffen und Märkten bed anderen Theils gefendet 
werben, ober melde ohne diefe Beftimmung auf das 
Gebiet des anderen fontrabirenden Theils transportirt 
werben, um bdafelbft in den ollniederlagen zu lagern, 
ſowie die Maarenmufter, welde von den Sandlunge- 
reifenden Defterreihifcher, Ungarifher oder Rumänifcher 


Häufer gegenfeitig eingeführt werben, unter ber Be 
dingung, daß alle biefe Waaren und diefe Waarenmufter in 
einer vorweg beftimmten Frift in das Land, aus welchem 
fie herſtammen, zurüdgeführt werben. 


b) Das Vieh, welches aus einem Lande in das andere zu 
den Märkten oder auf die Weide geführt wird. Zu 
dieſem letzteren Falle fol die Befreiung von den Ein- 
und Ausgangsabgaben aud auf die bezüglichen Erzeug- 
niffe ausgedehnt werben, wie bie Milch, bie Butter und 
ber Kaͤſe, weldhe während bed Aufenthalts auf dem an- 
deren Gebiet gewonnen werben, und die während dieſes 
Aufenthalts geworfenen. jungen Thiere, fowie auf bie 
Effekten und Gerätbfchaften der Bauern ober Hirten, 
welche das Vieh begleiten. 


c) Die zur Reparatur beſtimmten Gegenftänbe, ſoweit ihre 
Beihaffendeit und ihre SHandelöbenennung nicht eine 
wejentlihe Abänderung erfahren. 


d) Die Verpadungsfäde und die leeren Gefäße, wenn fie 
als gebraucht zu erkennen find. 


XIX. 

Die Waaren, welche dem Begleitichein-Berfahren unterliegen 
unb unmittelbar aus dem Gebiet eined der hoben Eontrahirenden 
Theile in das bed anderen übergehen, follen nicht ausgepadt und 
die Bleie follen nicht abgenommen und durch andere erjegt wer- 
den unter dem Vorbehalt, daß den Erforderniffen bed fombinirten 
Dienftes in diefer Beziehung Genüge gefchehen ift. 

Die Formalitäten des Zolldienftes jollen im Allgemeinen ver- 
einfacht und die Ubfertigungen an einem und demfelben Orte durch 
das Organ einer einzigen Behörbe bewirkt unb fo viel wie möglid 
befchleunigt werben. 


XX. 


Die beiden hohen kontrahirenden Theile werden dafür Sorge 
tragen, ihre Zollämter auf ber Grenze ſoweit wie thunlich an 
einem unb demſelben Orte zu vereinigen, bamit die Solloperationen 
beim Uebergange der Waaren auß einem Gebiete in das andere 
gleichzeitig bewirkt werben koͤnnen. 


XXI. 


Wenn einer der hohen fontrahirenden Theile es für nötbig 
bält, durch die ftäbtifchen oder andere Behörden eine nene Abgabe 
oder einen Zufchlag zu der Acciſe oder ber Verbraudsfteuer zu 
einem Artifel der nationalen Produktion ober Fabrikation, wie er 
in ber gegenwärtigen Konvention vorgefehen ift, einzuführen ober 
einführen zu laffen, fo kann ber gleiche fremde Urtifel bei ber 
Einfuhr ohne Weiteres mit der gleichen Ubgabe belegt werben. 

Demgemäß unterliegen bie aus dem Gebiet eine der hoben 
fontradirenden Theile eingeführten Waaren bei ihrem Eingange im 
daB Gebiet des andern Theils keiner Acciſe oder Verbrauchsabgabe 
unter irgend welcher Benennung, wenn die Waaren berfelben Art 
in biefem legtern Lande weber erzeugt noch fabrizirt werben. 














XXII. 


Die aus Oeſterreich Ungarn abſtammenden und in Rumänien 
eingeführten Waaren aller Art und bie aus Rumänien abſtam⸗ 
menden und in Defterreih-Ungarn eingeführten Waaren aller Art 
bürfen weder von den Staatöbehörben, noch von den ftädtifchen 
ober anderen Verwaltungen mit einer höheren Acciſe ober Ver⸗ 
brauchsſabgabe irgend einer Urt als derjenigen belegt werben, mit 
welcher bie gleihen Waaren nationalen Urſprungs belegt find oder 
belegt werden möchten. 


XXIII. 

Die beiden hohen kontrahirenden Theile machen ſich anheiſchig, 
durch geeignete Mittel mitzuwirken, um die gegen ihre Gebiete 
gerichteten Kontrebande Unternehmungen zu verhindern und zu be⸗ 
firafen, zu diefem Ende ben mit ber Auffiht beauftragten Beamten 
des anderen Staate8 allen geſetzlichen Beiftand zu leiften, ihnen 
behülflich zu fein und ihnen durch bie Finanz. und Polizeibeamten, 
fowie durch bie Lofalbehörden im WUllgemeinen alle diejenigen 
Benadhrichtigungen zugehen zu laſſen, deren fie zur Ausführung 
ihres Tienftes bedürfen. 

In diefer Beziehung follen beſondere Reglements vereinbart 
und feftgeftellt werben. 


XXIV. 


Die Unterthanen eines der hoben fontrahirenden Theile fo!!en 
in dem Gebiete des anderen in Beziehung auf Alles, maß die Fabrik— 
und Sandelsmarlen, fowie die Mufter und Mobelle aller Urt 
betrifft, benfelben Schuß genießen wie die Nationalen. 

Die Regierung Seiner Hoheit des Fürſten von Rumänien 
wird den Rumänifchen Kammern innerhalb eines Jahres ein Geſetz 
über die Fabrik- und Handelsmarken, Mobele und Mufter 
nah den in Betreff bed Gegenſtandes allgemein aboptirten Beſtim⸗ 
mungen vorlegen laſſen und deren Sanktion zu erlangen fuchen, 

Das ausſchließliche Recht zum Gebrauch eined Gewerbd- ober 
Fabrikmuſters oder Modells kann zum Vorthell der Defterreicher 
und Ungarn in Rumänien und ber Rumänen in Defterreich- 
Ungarn feine längere Dauer als diejenige haben, welche durch das 
Landesgeſetz bezüglich der Nationalen feftgefegt il. Wenn bie 
gewerbliche Zeichnung oder bad Mobell in bem Urjprungslande 
zum allgemeinen Gebraudy freigegeben ift, fo fann es in dem an- 
deren Lande nicht Gegenftand einer außfchließlichen Benugung fein. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auf bie Fabrik und 
Handelsmarken Anwendung. 


XXV. 


Die Unterthanen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
fönnen in Rumänien das ausfhlieglihe Eigentbum einer Marke, 
eines Mobelld oder Muſters nur dann in Unfpruh nehmen, 
wenn fie zwei Eremplare derfelben im Büreau bes Handelsgerichts 
zu Buchareſt niedergelegt haben. 

Umgekehrt können die Rumänifchen Unterthanen in Defterreich- 
Ungarn daB ausſchließliche Eigentbum einer Mare, eines Modells 
oder einer Seihnung nur dann in Anfprudy nehmen, wenn fie zwei 
Exemplare berjelben entweber bei ber Handelskammer zu Wien, 
oder bei der zu Budapeſt nieberlegen. 
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XXVI. 


Weder von den Fahrzeugen auf ber Donau, noch von ben 
Waaren am Bord dieſer Fahrzeuge fol irgend eine befonbere 
Abgabe erhoben werden, mit Uusnahme berjenigen, welche von 
ben Fahrzeugen in den Donaumündungen und im eifernen Thor 
zu entrichten ift. 

Daffelbe gilt bezüglih der auf der Donau gegenjeitig ein- 
oder audgeführten Waaren, welde, nachdem fie die mittelft ber 
gegenwärtigen Konvention feftgeftellten Ein- oder Ausgangs⸗ 
Abgaben entrichtet haben, feiner weiteren Abgabe unterworfen 
werden follen. Die gegenwärtig in den Donauhäfen beftehenben 
Taxen, welche lebiglih zu dem Swed eingeführt find, die Anlage- 
pläße für die fahrzeuge zu verbeflern und die Ausführung gemifjer 
Öffentlichen Arbeiten, welche zur Erleichterung bed Verladens und 
Löſchens der Waaren beftimmt find, zu begünftigen, können jedoch 
auch in Zukunft als befondere Additional ⸗Abgabe nad) den Bor- 
ſchriften ber Hierauf bezüglihen und veröffentlichten befonderen 
Reglements fowohl von den Fahrzeugen wie von den Waaren 
erhoben werden. 

Demgemäß werden bie in Rumänien auf ber Donau ein. oder 
aus bdiefem Staate auf demjelben Wege ausgeführten Waaren, 
welche ber Entrihtung der nach dem Gewicht zu erlegenden ſpezifi⸗ 
[hen Ein- und Uusgangdabgaben unterliegen, in ben am Ufer diefes 
Fluſſes gelegenen Städten und zu dem oben angebeuteten Zweck 
einer Additionalabgabe von 5 pCt. von dem Betrage der kraft der 
gegenwärtigen Konvention beziehungsmeife zu entrichtenden Ein- 
gangdabgaben unterzogen werben. 

Die auf demfelben Wege ein- und außgeführten Waaren, 
welche nad) bem Werthe zu verzollen find, unterliegen zu demſelben 
Swed einer Ubdditionalabgabe von 5 pEt. von dem in Gemäßheit 
ber gegenwärtigen Konvention feitzuftellenden Wertbe. 

Ebenſo haben die Schiffe und Fahrzeuge aller Ark, welche in, 
ben Häfen und Städten längs des Rumänifchen Ufer ber Donau 
anlegen, wenn fie die Kais bes Staate8 ober bie ber Gemeinden 
benußen, unter demſelben Titel und zu benfelben Sweden eine 
Kaigebühr von 20 Eentimen per Tonne und in folgender Abftufung 
zu entrihten: von dem Drittel bed Tonnengebalts, wenn die 
Menge ber eingeladenen oder gelöfchten Waaren den dritten Theil 
nicht überfteigt, von zwei Dritteln, wenn diefe ein Drittel über- 
fteigt und zwei Drittel nicht erreiht, und vom Ganzen, wenn fie 
zwei Drittel der nubbaren Tragfähigkeit bes Fahrzeuges überfteigt. 
Kein Fahrzeug, welches während berfelben Reife in der Berg. ober 
Thalfahrt mehrere Plätze am Rumänifchen Ufer anläuft, kann zur 
Sahlung der Kaiyebühren berangezogen werden, welche in ihrer 
Geſammtheit den Betrag diefer Abgabe nad) 20 Eentimen non ber 
ganzen Tragfähigkeit des Fahrzeuges überfteigen würben. 

Der Tonnengehalt ber Fahrzeuge wird nad dem Syſtem 
und den Regeln feftgefegt werben, welche von der Europäifchen 
Donau-Kommiffion adoptirt find, Die Staats. Fahrzeuge und bie 
Doft- und Paffagierfciffe, welhe von ben Kais Gebrauch machen, 
find von der Entrichtung biefer Abgabe befreit, und es follen 
außerdem alle anderen, den Fahrzeugen bisher unter irgend einem 


| Titel zugeftandenen Befreiungen aufrecht erhalten werben. 


XXVII. 

Bis dahin, wo die Flußſchifffahrts und Polizei⸗Reglements 
für die Donau, wie fie im Art. 17 bes Parifer Vertrages von 
1856 vorgefehen find, feftgeftellt fein werben, follen bie in dieſer 
Beziehung von jedem ber hohen fontrahirenden Theile erlaſſenen 
Geſetze und Vorſchriften, fo viel als möglih unter gemeinfhaft- 
Lihem Einverfländnig und im Intereſſe der Entwidelung der Schiff 
fahrt auf der Donau, fombinirt und dem auf dem ganzen Lauf 
des Fluſſes, namentlich auf dem Theil oberhalb faktfha gelten 
ben Brunbfaß angepaßt werben. 


XXVIII. 


Alle bisher der Flußſchifffahrt auf der Donau von beiden 
Seiten gewährten Erleichterungen ſollen in Zukunft beibehalten 
und fo viel als moͤglich ausgedehnt werben. 

Die Dampfboote, welche einen regelmäßigen Transportdienft 
verrichten, können felbft zur Nachtzeit ohne irgend welche Verzöge- 
rung Beladung und Löjhung vornehmen. Die Kapitäne biefer 
Fahrzeuge oder deren Stellvertreter Haben bei ihrer Ankunft ben 
Sollämtern oder deren Organen eine fpezielle Ungabe ber auge: 
labenen Waaren zu übergeben. Die Zollbeamten können erforder 
lichenfalls unter Affiftenz der Konfularagenten des Landes, welchem 
diefe Fahrzeuge angehören, und melde an demſelben Orte wohnen, 
am Borb ber Fahrzeuge Bifitationen und Recherchen vornehmen. 
Die zu diefem Ende an bie Konfuln, Vizekonſuln und anbere 
Konfularorgane zu richtende Aufforderung muß genau die Stunde 
angeben ; und wenn biefe Konfularagenten e8 verabfäumen, fih in 
Derfon einzuftellen oder fih durch einen Abgeordneten vertreten zu 
Laffen, fo ift ohne ihre Anweſenheit zu verfahren. Den Kapitän eines 
Fahrzeuges trifft eine Strafe nicht, wenn die Zahl der außgeladenen 
Kolli geringer ift als die in ber vorgelegten Deklaration angege- 
bene, infofern der Kapitän oder fein Vertreter nicht verabjäumt 
‚Hat, fogleith nad vollftändig erfolgter Loͤſchung in einer Etation 
das Zollamt davon zu benachrichtigen, jedenfalls aber bevor das 
Zollamt die Abweichung Eonftatirt hat. 

Die Rapitäne diefer Fahrzeuge find nicht gehalten, ſich bei 
den Lokalbehbrden perfönlich zu melden, um das »Costitud« ober 
andere ähnliche nicht unentbehrlihde Dokumente aufnehmen zu 
laſſen. 


XXIX. 

Die Schifffahrtsgeſellſchaften und die Eigenthümer folder 
Fahrzeuge, melde einen regelmäßigen Transportdienft auf ber 
Donau verrihten, können an den Aus⸗ und Einladeftationen ihrer 
Fahrzeuge deu nöthigen Grund und Boden zur Uuterbringung 
ihrer Büreaus, Werkſtätten und Magazine erwerben und es fol 


ihnen geftattet fein, Befondere Magazine zu errichten, melde als 
ftenerfreie Niederlagen betrachtet werben follen, fobald fie allen 
Unforderungen der in dieſer Beziehung beftehenden Landesgeſetze 
ent|prechen. 


XXX, 

Mit Rückſicht auf die exceptionellen Umftände, welde fi 
für Die Sandelöbeziehungen zwifchen der Defterreidhifch - Ungarifchen 
Monardie und dem Fürſtenthum Rumänien auf demjenigen Theile 
ihrer Territorien ergeben, wo ihre Grenzen fid unmittelbar be- 
rühren, fowie auf dem Wege ber Donau, und in Betracht bes 
befonderen Eharafterd bes Handels, welder in folge ber Beichaffen- 
heit des Bodens und ber Natur ber Erzeugniffe beider Limber ein 
unentbehrliche Ergänzungsmittel für bie Exiſtenz der beiderfeitigen 
Einwohner bildet, ift man bei dieſer Gelegenheit bezüglich dieſes 
Handels über eine befondere Eintihtung Gbereingelommen, worüber 
bie Stipulationen in einer Zuſatzakte aufgenommen find, welde 
einen integrivenden Theil der gegenwärtigen Konvention bilbet. 


XXXL 

Die gegenwärtige Komvention fol zehn Jahre, von bem Tage 
ber Auswechfelung der Ratifilationen an, in Kraft beftehen. 

Im Fall keiner der hoben kontrahirenden Theile zwölf Monate 
vor Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abſicht anzeigt, die 
Wirkungen berfelben aufzuheben, fol fie ferner bis zum Ablauf 
eined “Jahres von dem Tage an verbindlich bleiben, wo der eine 
oder der andere der beiden hohen kontrahirenden Theile fie gekän- 
digt haben wirb, 

Die vorftehenden Beftimmungen follen in beiden Staaten 
einen Monat nad der Ausmwechfelung ber Ratifitationen zur Aus⸗ 
führung fommen. 

Die beiden boden kontrahirenden Theile behalten fi das Net 
vor, fpäterhin in ber gegenwärtigen Konvention in beiberfeitigem 
Einvernehmen diejenigen Modifikationen einzuführen, welche nad) 
ihrem Ermeflen dem Geifte und ben Grundſätzen berfelben ent. 
ſprechen, und beren Zweckmäßigkeit duch bie Erfahrung dargethan 
werden mödhte. 


XXXII. 


Die gegenwärtige Konvention ſoll ratifizirt und bie NRati- 
fikationen follen in Bukareſt fobald ale möglih ausgewechſelt 
werben. 


Su Urkund deffen haben bie beiderfeitigen Bevollmädtigten 
diefelbe unterzeichnet und ihre Siegel beigebrudt. 


Geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Wien, ben 22. Juni 1875. 





Tarif A. 


Beim Eingange in Rumänien. 















Benennung ber Vaaren. a Solfap. 
Eerealien im Allgemeinen.................... emmennnssnrnee Snensuenenunenenunen Benneensnnasennunese .. 
Detroleum, rohes und gereinigtes........................... Seonsnrerensueuonnnnnnnennnsune 
Bauholz „.eoeneanensseeonnnnunnnnnnnnene nen snenunnetnanennn nennen nun Eennonsnunnnuneesunsan teen. 
Eiſenerz „22202 cne.onononnnsennenennnene Beersernenn rue nee en n een en en easeee nn een e nn 
Roheiſen und roher Siehi in runden und prismatiſchen Stangen und Stäben.......................... 
Hänte, rohe ........... ————— —— 
Steinkohlen, Lignit ⁊c.................................. 
Bücher im Allgemeinen, kartographiſche Werke in einzelnen Blättern und Utlanten, Kupferftlihe, Litho⸗ 
grapbien und Photographien in einzelnen Blättern und in Wlbums, geftocdyene, Tithographirte ober 
mit bewegliden Typen gedrudie Mufitalien...uooocoossnoennonsnnonnenounennnornonnunenennnenunnen frei 
Demonftrations-Infirumente und Apparate zum Gebrauch beim Unierricht in allen Graben ............. 
Kunfigegenftände und Seltenheiten für dffentlihe Mufeen und Privatfammlungen..... ................. 
Dampfmafdinen im Ullgemeinen, ſtehende ober tranöportable.......... ru Kenseernennrenusneenartne 
Aderbaumafhinen und Werkzeuge aller Urt ........................................ .......... ........ 
Maſchinen aller Art zum Betrieb irgend einer Profeffion ober. irgend eines Bewerbeß .......nceunere.n. 
Talg und Erzeugniffe aus Talg (Stearin, Dlein a), im Ullgemeinen alle zur Fabrikation ber Stearin⸗ 
lihte und ber Seife beftimmten Rohſtoffe/ ſowie die zu dieſer Fabrikation erforderlichen Neben- 
produtte ........................................... ....................... ................... 
Lumpen aller Urt ..... ......... .............................. ............. 
Faͤrbematerialien und zum Vewerodgebrauch erforderliche chemiſche Produfte.......................... 
Tarif B. 
Abgaben beim Eingange in Rumänien. 
ende Benennung der Waaren Verzollunge- Sollfag in Drogenten bes 
Nr. Raaßſtab. Bruttogewichts.?) 






a) raffinirter in Broden, geſtoßen oder gemahlen; Kandis, Obſtzucer 





und Zuckerlöſung ................................................ 100 Kil. N. 20 Fres m: 
b) Robzuder und Eaffonabe (Barinzuder). ........ ..................... 12 » 12 in Kiſt. u. Faſſern 
c) Syrup und Melafle ..... ........................... .............. 6 >» 4 in Säden u. Ballen 
2.1 Bier: 
a) in Flaſchen und Kruken ......................................... 15 » 120 in Kiften 
b) in Fällen .......... ............... ............................. 8 > F in Doppelfäßern 
15 in einfad. Faͤſſ. 


1) Von den Waaren, welche nad) bem gegenwärtigen Tarif nur einer Abgabe 
von höchſtens 7 Fr. 50 Eent. pr. 100 Kilogr. unterliegen, fowie von benjenigen, bei 
welchen »eine Tara nicht angegeben ift, werben bie Abgaben nad bem Bruttogewict 
erhoben. 
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Lau⸗ 


fende Benennung der Waaren. 
Nr. 


3.| Spirituofen, deſtillirte, aller Art, wie Branntwein, Alkohol, Rum, Arrak, 


Punſch⸗Eſſenz, Liqueure und andere verfüßte oder nicht verfüßte Spirituofen 

4.1 Wadb: 
a) rohes, weißes oder gelbes aller Urt.......... Seaneneesrnonenenntnen 
b) Waaren daraus, weiße ober gelbe, wie Kerzen, Figuren, Blumen unb 
andere Präparate aller Art.................... .................... 
5.1 Stearin- und Spermaceti⸗Lichte aller Art ............................ 
6.1 Seifen aller Urt, mit Ausnahme der parfümirten ........................ 


7.1 Dapier und Papierwaaren: 
a) ordinäres, b. h. graued und anderes Padpapier, einfach oder getheert, 
ordinäre Pappbdedel, Blas- und Schmirgelpapier und andere orbinäre 


Dapiere ................................ .................. Nonnen 
b) Papier, nicht befonders benannte ......................... none. 
c) Papiertapeten aller Urt... .oeseuncnseoonssoeonnonsnnunnnnoruneren ne 


d) £uguspapier, d. 5. vergoldetes oder verfilbertes Papier mit Relief 
ober fpigenartigen Verzierungen, Briefpapier mit Monogrammen oder 
Seichnungen und zugehörige Umfchläge, Chinefifhes Papier, fowie 
Papierwaaren, einfahe oder in Verbindung mit anderen Materialien, 


Verzollungs· 
Manpfiab. Sollſat. 


100 Kil. N. 


mit Ausnahme der edlen Metalle, feinen und halbfeinen Steine, echten] - 


Korallen, feinen Perlen, Bernſtein, Gagath und Shildpatt.......... 


8.1 Semwebe, wollene: 
a) orbinäre, nämlich: grobe, langhaarige Deden (Paturi, Tsoluri), Tu 
zu groben Matrofenfitteln, fogenanntes Halina-Tud) (Aba, Zeghe, 
Dimie), rohes Tuch, wollene Teppiche aller Urt, abgepaßt oder nad 


b) Tuch und andere tuchartige Gewebe, unbedrudte, fowie Flanelle aller 
Urt, weiß ober farbig ....-crcreecoseonnennunnenensennenennnnnnn nen 
c) alle anderen unter ben obigen Buchſtaben a und b nicht Begriffenen, 
mit Ausnahme der Shawls und der Spißen; ebenfo alle wollenen 
Dofamentierartifel, Knöpfe und Baänder............................ 
d) wollene Strumpfwaaren aller Urt, auch mit anderen Geweben gamirte 
e) Filz aller Art, jowie die folgenden Filzwaaren: Sohlen, Soden mit 
oder ohne Sohlen, grobe Filzhüte für Bauern und Soldaten....... 


9.1 —, baummollene: 
a) orbinäre, wie: rohe, ungebleichte, ungefärbte, nicht appretirte, nicht 


gemufterte; gewebte Dochte, Haar- und andere Nee und Burte..... 
b) halbfeine, wie: appreticte, gebleichte, gefärbte (mit Ausnahme der 
bedrudten), gemuftert ober nicht gemuſtert .......................... 
c) feine, bebrudte und fammetartige Gewebe ............... ........... 
d) extrafeine, wie Engliſcher Tüll oder Bobbinnet, Muſſelin, Linon, Gaze 
und andere leichte Gewebe, mit Ausnahme der Spiten............. 
e) Dofamentierwaaren, Knöpfe und Bänber...... ........... ......... 
f) baumwollene Strumpfwaaren aller Art, un mit anderen Geweben 
verzierte oounononnenenuunsnennunnnnn en nn u nnn nu nenn nennen nn 


25 Fred. 


43 >» 


55» 
25 » 


15 » 


19 » 
40 » 


60 » 


150 >» 


Tara 
in Prozenten bes 
Bruttogewichts. 


20 in Kiften 
25 in Doppelfäffern 


15 in einfach. Fafl. 


12 in Kiſten und 
Faͤſſern 


16 in Kiſten 
6 in Ballen 


15 in Kiſten 
6 in Ballen 


15 in Kiſten 
6 in Ballen 


— — — ÿ· BR, 
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Lau⸗ 


fende Benennung der Waaren. 
Nr. 
10.1 8eder und Reberwaaren: . 


a) Leber, orbinäres, nicht beſonders aufgeführtes ..... ................. 
b) feines Leber, wie: gefärbtes, mit Ausnahme des einfach geſchwaͤrzten, 
gepreßten, vernirten, vergoldeten oder verfilberten, ſowie weiß. unb 
ſaͤmiſchgares, Sanbihuhleder, Maroquin, Eorbuan, fowie bie foge- 
nannten Biberfelle ac. .......0... NE 
c) Leberwaaren, orbinäre, wie: Schuhmacher⸗, Gattler-, Riemer- unb 
Taͤſchnerwaaren von orbinärem Leber, auch in Verbindung mit anderen 
Moterialien, außer den unter 7 d genannten „crrr... 
d) Waaren von feinem Leber (mit Ausnahme ber Handſchuhe), nämlich 
die vorſtehend unter c aufgeführten, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, außer ben unter Nr. 7d genannten ............ rin. 


11.1 Rautfhudwaaren:') 


a) ordinäre, b. 5. nicht vernirte, nicht gefärbte, nicht bebrudte Kautfchud- 
artikel, au in Verbindung mit anderen Materialien, außer ben unter 
Nr. 7A aufgeführten. ..ouoasoousosoonnononenonunnonnennnnnnnun eure 

b) feine, wie: vernirte, gefärbte, Gedrudte Kautſchuckartikel, and in Ver⸗ 
Bindung mit anderen Materialien, außer ben unter Nr. 7d aufge 
führten.................. 


12. Solzwaaren: 


a) ganz orbinäre, z. B. grobe und rohe Boͤttcher⸗, Tiſchler⸗ und Drechsler⸗ 
waaren, Gtellmadher- oder Wagner⸗ und andere Arbeiten, hoͤlzerne. 
bloß gehobelt oder geſchnitten, Korbwaaren, gemeine; alle dieſe Artikel 
weder gemalt, mod; gobeigt, noch lackirt, ned; vernirt, noch polirther 
mit anderen Materialien verbunden................... 

b) orbdindre, 3.8. Fourniere, Parquetböben, nit außgelegte, Kork in 
Platien, Blättern, Sohlen und Pfropfen, alle biefe Artikel rob.... 

e) feine, 3. B. Sausgeräthe (Möbel), ausgelegte Darquetböben, fowie alle 
verftehend unter a und b aufgeführten Artikel, wenn fie gebeizt, laditt, 
vernirt, polirt, auch mit anderen gemeinen Materialien, orbinärem 
Leder, Stuhlrohr, Schilfrohr und anderen vegetabitiſchen faſerigen 
Materialien verbunden find ................... .......... u... 

d) egtrafeine, 5. B. Waaren von außgelegtem, infeuftictem gefchnigtem 
Holze, feine Dresler- und Korbmacherwaaren, von vergolbetem Holze, 
Schwarzwälder Uhren, außgelegte Yourniere, fowie im Allgemeinen 
alle oben unter a, b und c nicht genannten Artikel, auch in Verbin⸗ 
bung mit anderen Materialien, außer ben unter 7d aufgeführten, 
endlich gepolfterte, überzogene ober nicht überzogene Möbel.......... 


13.1 ® las: 


a) gegoffeneß, polixtes, gravirtes, gefchnittenes, gemuftertes, maffives, alle 
biefe Begenftände nicht gefärbt, nicht gejchliffen..... ... 
b) geſchliffen, farbig, bemalt, vergolbet, verfilbert; Behänge zu Kron- 


ı) Die Waaren von Buttapercha werben wie Kautſchucwaaren behanbelt. 


Verzollungb⸗ 
Maaßſtab. 


100 Kit. B. 


100 Ail. N. 


Zollſaß. 


40 Fres. 


45 >» 


0 >» 


% 


50 >» 


20 » 


Tara 
in Prozenten des 
Bruttogewichts. 


16 in Riften 
12 in Koͤrben 
6 in Ballen 


Tara wie bei Nr. 10. 


16 in Kiften unb 


Häffern 
9 in Ballen 


' 30 in Riften unb 
Faͤſſern 
20 in Körben und 
Berfchlägen 
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Lau- Tara 
fende | Benennung ber Waaren. a Sollfap. in Prozenten bed 
N. Bruttogewichts. 
14.1 Mineralwaſſer, natürliches und künſtliches, in Flaſchen und Kruken....... 100 Kil. B.| 1 Fre. 

15. | Inftrumente: | 
a) Klaviere, Piano und Pianinos ....... Venuenenenenesnenneunnennnne Werth 6 pet. 
b) alle anderen mufilalifden Inftrumente. ......0ssennnennnnunnunnncneoe » 5 pt. 


c) aftronomifhe, chirurgiſche, optiſche Inſtrumente (mit Ausnahme der 
gefaßten Brillen, der einfachen unb doppelten TheatewPerfpeftive), 
matbhematifche, phyfikaliſche und chemiſche Inſtrumente (letztere für 


Laboratotien) ................ ............ .............. .......... 100 Kil B. frei 
16.| $arben, zubereitete, fläffige ober trodene, pulverifirt, in Täfelhen, in 
Blafen, Muſcheln, Flaſchen, Käfthen mit oder ohne Zubehör ....... » 60 Fres. 
Tarif C. 


- Beim Audgange aus Rumänien. 





Berzollungd- 





Benennung der Waaren. Manfftab. Solljap. 
Salz. .......................................... ...... ........ 2 
Tabat, in Blättern und fabrizirter, ohne Unterſchied der Form. ....................................... 2 
Mehle....... ........ ...... 8 
In Rumänien gebrudte Bücher, fartographifche Werke und Mufitalien..... Gerne snensnnnene nennen nn = 
Wein und Effig....-crcscucconunnenunnrsnunnnnnnnnenn nenn netun ernennen Kererunusennenune ..... ........ 28 
Branntwein, Alkohol und Bier ................................ ....... .................... ....... .... 3 * 
Petroleum, rohes und raffinittes............................... ................ .............. 3 
Erzeugniffe des in Rumänien betriebenen Bergbaues..... BE ou... = 
0) 8. 


Fabrikerzeugniſſe im Allgemeinen ................................ .................. 
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Schluß-Drotokoll. 


In dem Ungenblid, wo zur Unterzeihnung ber unter dem 
heutigen Tage zwifchen Defterreidh- Ungarn und Rumänien abge- 
ſchloſſenen Handelsſkonvention gefchritten werden fol, Haben Die 
unterzeichneten Bevollmächtigten ber Regierung Seiner Majeftät 
des Kaiſers und Königs und Geiner Hoheit bed Fürſten von 
Rumänien in Beziehung auf die unten erwähnten Artikel dieſer 
Konvention folgende Vorbehalte und Deklarationen vereinbart: 


Artikel J. 

Durch bie im lepten Alinea des Art. I aufgenommenen 
Worte: sländlihe Immobiliene Hat man die auf ben ländlichen 
Immobilien errichteten Häufer und Baulichkeiten aller Urt, welche 
gleihmäßig berfelben Beſchränkung unterliegen, nicht ausſchließen 
wollen. 

Gleichzeitig find beibe Hohen kontrahirenden Theile darüber 
einverflanden, daß ed nicht in der Wbficht gelegen bat, durch die 
Beftimmungen dieſes Artikels das Recht einer jeden Regierung zu 
befhränten, duch Gefehe und Neglements die erforderlichen 
Polizei- und Sicherheitsmaßregeln zu treffen, namentlich bezüglich 
ber Nieberlafjung einer Perfon in einer ländlichen Gemeinde 
nit ohne Ermächtigung bed Gemeinderaths Diefe Befege und 
Verordnungen dürfen jedoch die SHanbeldfreiheit in feiner Weife 
beeinträdhtigen und den gegenfeitig mittelft der gegenwärtigen 
Kouvention zu Gunften ber Nationalen beider Fänder flipulirten 
Rechten und Privilegien zum Nachtheil gereichen. 


Artikel ll. 

Der Rumänifche Bevollmächtigte erklärt, baf feine Regierung 
die Abſicht bat, das Neglement, nah weldem gegenwärtig ber- 
jenige, der die Grenze Überfchreitet, mit einer beftimmten Summe 
Geld verfehen fein muͤſſe, binnen der kürzeſten Friſt und nod vor 
ber Ausführung ber gegenwärtigen Konvention zu widerrufen. 


Artikel IV. 

Es ift felbfiverftändlih, daß die beiden hoben fontrahirenden 
Theile mittelft der Beftimmungen biefed Art. IV. keineswegs beab- 
fihtigen, den im lehten Alinea bed Urt. I. in Betreff bes Rechts 
zum Erwerb und Befit Ländlicher Immobilien gemachten Befchrän- 
fungen Eintrag zu thun. 


Artikel VII. 
Bezüglich des gegenwärtig in Defterreich - Ungarn geltenden 
Tarifs, welcher aus ben Spezialtarifen zufammengefeht ift, die bem 
von Oeſterreich ˖ Ungarn mit Frankreich unterm 11. Dezember 1866, 


mit Italien unterm 23. April 1867, mit dem Deutfhen Soll- 
verein unterm 9. Mär; 1868 und mit Großbritannien unterm 
30. Dezember 1869 abgefchloffenen Sandelßverträgen beigefügt find, 
beftebt darüber Einverftändniß, daß In’ folge bed Grundfages ber 
meiftbegünftigten Nation, welchen Rumänien kraft ber gegenwär- 
tigen Konvention genießt, daffelbe in Zukunft an allen Benefizien, 
Folgen und Mobifitationen Theil nimmt, welche aus einer weiteren 
Abänderung bdiefer Verträge und biefer Speaialtarife hervorgehen 
ſollten. 


Artikel IX. 

Die beiden hohen kontrahirenden Theile haben ſich darüber 
geeinigt, ſogleich nachdem die gegenwärtige Konvention durch die 
Auswechfelung der Ratififationen abgefchloffen worben, eine gemifchte 
Kommiffion mit dem Auftrage einzufegen, innerhalb vier Monate 
ben fonventionellen Tarif, von welchem in ben Artikeln IX. und X. 
die Nebe ift, fowohl in Betreff der Eingangs. wie der Ausgangs⸗ 
abgaben zu vervollitändigen. 

Gm Fall die Kommiffion fi) während biefes Zeitraumes nicht 
einigen follte, fo muß fie unmittelbar darauf bezüglich ber nicht 
geordneten Artikel zur Ausarbeitung eines fpezififhen Tarif auf 
bem Fuße einer Werthsabgabe von 7 pEt. fchreiten und babei 
bie in der Deflerreihifh-Ungarifhen Handelsüberſicht für das Jahr 
1873 enthaltenen Defterreihifhen und Ungarifhen Werthe mit 
einer Erhöhung von 15 pCt. zu Grunde legen. Diefe Urbeit muß 
in 14 Tagen vollendet fein, 

Es wird vereinbart, daß die Worte »einfhließlih der Addi⸗ 
tionalabgaben«e im zweiten Allnea fi) keineswegs auf die Frage 
über die Oktrois in Rumänien beziehen, melde im Art. XXI. der 
Konvention georbnet: if. 

In gleiher Weife wirb vereinbart, daß die Handelsfreiheit 
durch Beinerlei Monopol oder andere Beftimmung, welche mit ben 
Beftimmungen ber gegenwärtigen Kouvention, und namentlih mit 
benen in ben Artikeln V. und XXI. in Widerſpruch fliehen wür- 
ben, beeinträchtigt werden barf. 


Artikel XILU. 


Nöthigenfalls wird man fi über diejenigen Waaren ver- 
fländigen, für welche fi die Notbwendigkeit der Ertheilung von 
Urfprungs-Eertifitaten berausftellen follte. 


Artikel XVIU. 


Bezügli des Alinea b. im Urt. XVIII. ift man darüber 
einverftanden, daß von ben Thieren, welche nicht zurückkommen, 
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mit Ausnahme derjenigen, welche während ber Weide gefallen fein 
folten, bei der Ruͤckkehr der Heerden bie entfprechende Eingangs- 
abgabe zu entrichten iſt. 


Artikel XX. 


Die Deflerrihifh-Ungarifhen und Rumänifhen Bevollmäch⸗ 
tigten ſprechen im Intereſſe bes Handels ben Wunſch aus, daß bie 
Defterreihifh-Ungarifchen und die Rumänifhen Zollämter bie ihren 
Operationen unterliegenden Waaren fo viel wie moͤglich gemein- 
f&haftli behandeln möchten. 

Was die Errihtung gemiſchter Sollämter betrifft, fo werden 
bie beiden hohen kontrahirenden Theile fih über die babei zu beob- 
achtenden Brunbfäge einigen. Indeſſen ift man fchon jeht baräber 
einverftanden, daß biefe Grundfähe keine anderen fein können, als 
bie in dem zwifchen Defterreih- Ungarn und bem Deutſchen Zoll⸗ 
verein unterm 9. März 1868 abgefchloffenen Sandelßvertrag ent- 
baltenen. 


Artikel XXI. und XXI. 


Die Beftimmungen diefer Artikel berühren in feiner Weife das 
Recht ber Gemeinden, die Getränke und Flüffigleiten, bie Eßwaaren, 
die Brennmaterialien, bie Raubfutter und Materialien bei ihrem 
Eingange in bie Gemeinden mit einer Oftrei-Ubgabe oder Acciſe 
zu belegen, ſelbſt wenn biefe Artikel in Rumänien nit ihre 
Gleichen Hätten. 

Diefe Ubgaben dürfen jedoch bie in den gegenwärtig in Ru⸗ 
möänten beſtehenden Geſetzen vorgefehenen Ubgabenfäge nicht über- 
fleigen. Das Maximum ber fraglichen Abgaben ift im dieſem Falle 


feftgefeßt burch die Rumänifchen Geſetze vom 29. November 1871 
Nr. 262, vom 14. Februar 1875 Nr. 328, vom 14. Februar 1875 
Nr. 330, vom 19. Februar 1875 Nr. 376, vom 25, Februar 1875 
Nr. 420, vom 25. Februar 1875 Nr. 421, vom 26. Februar 1875 
Nr. 425, vom 20. Mär; 1875 Nr. 588, vom 20. März 1875 


Nr. 589, fowie durch ben Art. 84 des Geſetzes vom 25. Nonem- 


ber 1871. 


Urtitel XXIV. 


Es wirb vereinbart, daß wenn der fragliche Geſetzentwurf nicht 
die Zuſtimmung der Kammern erlangen follte, bie Regierung 
Seiner Majeftät des Kaiſers und König fi durch ben gegen- 
wärtigen Artikel keineswegs gebunden fehen würbe. 


Artikel XXVI. 

Die Defterreihifch-Ungarifhen und Rumänifhen Bevollmäch⸗ 
tigten erlennen an, daß bie als Ausnahme von ben im Urt. XXVI. 
ausgefprochenen Grundfägen vorgefehenen Wbbitioualabgaben die 
Hürftlihe Regierung nicht ermächtigen lönnen, darin Modifikationen 
einzuführen, welche bie Waaren ober Fahrzeuge mit irgend einer 
Abgabe treffen würden, welche bie in bem fraglichen Artilel bezeich- 
neten Abgabenſaͤtze überfteigt. 

Das gegenwärtige Protokoll, welches von ben beiben Regie 
tungen ohne weitere beſondere Ratifikation mittelfi ber Thatſache 
der Auswechſelung ber Ratifitation der Konvention, auf welche 
fi daffelbe bezieht, beftätigt und fanktionirt werben foll, tft in 
doppelter Wusfertigung aufgenommen worben zu Wien, den 
22. Juni 1875, 





Beslin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (N. v. Deder). 

















Preussischer 


Wochenſchrift 


—A Some 


VDiudelsarchin. 


—— 





für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herandgegeben. 





M 35. Serlin. 


Bere br Beginn —— 27. Auguf 1875. 





Anbalt: Seſergebung: Deutiches Meich und Defter- 
reichsUngarn: Bekanntmachung, betreffend bie Uebereinkunft mit 
Defterreich- Ungarn wegen gegenfeitigen Markenfhuges. 217. 
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ſicht über Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1873, 218. — 
Großbritanniens Bericht über Schifffahrt, Inbuftrie und Handel 
von Reweaflle on Tgne im Jahre 1874. 284. — Einfuhr von Port 
Eliyabetd (Rap Rolonie) in ben Jahren 1873 und 1874. 220. — 


Japans Gandelöbericht aus Niigata für das Jahr 1874. 220. — 
Spaniens Schifffahrts ⸗ und Sanbelöberiht aus Barcelona für 
1874. 233. — Griechenland: Handels. und Schifffahrtsbericht 
aus Zante für 1874. 286. — Türkei: Bericht aus Carnaca über 
Handel, Schifffahrt und Probuttion ber Infel Eypern im Jahre 
1874. ass. 


Miteheilungen: Halle a. ©. 240. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Defterreich: Ungarn. 


Bekanntmachung, betreffend die Uebereinkunft mit Defterreih-Ungarn wegen gegenfeitigen Markenſchutzes. 
Vom 20. Auguft 1875. 
eichs · Geſebblatt Nr. 24) 


Zwiſchen dem Deutſchen Reihe und Defterreih- Ungarn iſt 
durch Auswechſelung von Erklärungen ber beiderſeitigen Regierungen 
eine Uebereinkunft dahin getroffen worden, 

daß in Bezug auf bie Bezeichnung ber Waaren oder ber 
Verpadung ber lepteren, ſowie überhaupt bezüglich ber 
Fabrik · und Sandelsmarken, die Ungehörigen des Deutſchen 
Reihe in der Defterreihifh-Ungarifhen Monarchie und bie 
Angehörigen ber Defterrelchiſch · Ungariſchen Monarchie im 
Deutſchen Reiche denſelben Schuh wie bie eigenen Ungehö- 
tigen geniefen follen, daß ferner bie Angehörigen des einen 
Landes, welde in bem anderen ben Markenſchut genichen 
wollen, nad) Maßgabe ber im diefem Lande beftehenden 
Vorfhriften, ſoweit erforderlich, bie Hinterlegung ihrer 
Marken, und zwar in Defterreih-Ungarn bei ben Hanbels- 


Preuf. Bandeld-Hehio 1875. IL 


und Gewerbefammern in Wien und Bubapeft, zu bewirken 
haben. Diefe Uebereinkunft foll in Kraft bleiben bis zum 
Ablaufe eines Jahres nad) erfolgter Kündigung durd den 
einen ober den anderen ber vertragfchließenden Theile. Die 
Beftimmungen berfelben follen vom Tage ihrer Bekannt 
madung an in Vollzug gefept werben. 
Died wird mit Bezug auf $.20 des Gefehes über Matten- 
{hub vom 30. November 1874") dierdurch veröffentlicht. 
Berlin, den 20. Auguſt 1875. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Delbrüd. 


i) Siehe Hand. Arch. 1874 IL. ©. 542, 
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Statifi 
Deutiches Neich. 


Bremen. 
Statiftifche Ueberficht über Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1873.) 


(Nach bem Jahrbuch für die amtliche Statifttl bes Bremifchen Staats.) 
1. Die Ausfuhr Bremifcher Jnduftrieerzeugniffe ; generelle Weberficht der Ausfuhr verfchiedener Artikel in den Jahren 1862 bis 1873. 



































Beselänung | 1862 | 1868 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | ı868 | 1869 | 1870 | ıgzı | 1872 | 1873 
Artikel, Marl. | Marl, | Mark, | Mark. | Mark. | Mark, | Marl. | Marl. | Marl. | Marl. | Marl. | Marl. 
Bier ................. 366991) 540107] 582379) 552669| 694783] 645427] 686858 789932] 556655] 945800) 1282136] 1466811 
Eſſig.................. 657781 746791 83551| 946081 1275831 176760 194689 195792] 274194| 3017031 220894 
Geſt .................. 9200 1528 907 3272] 37532] 47779 21955 9303 7460 8461 7254 
Reid, gefchälter.. 9025411) 6521685] 8712134| 8165526112169668 14181238 16281168[11746179|11745697113850155[14047024117844794 
Syrup ................ 435064| 338201] 221041} 372213] 316628] 302755] 240335| 293760] 235868] -130144| 848381 132577 
Spirituofen, Genever .. 1 398515] 320505| 275503} 230440) 348275] 224671 348830 419868] 256636] 129802] 153573 
Sprit ............... 4746| 18846| 47553 5288 — 1707 1883| — — — — 
Liqueure und Etratt⸗ 33633 57042] 92794 108554] 177590| 135076 80043} 71982] 758381 121532] 98194 
Tabak, Eigarıen .. 2944599| 3406955] 3348797| 3277599] 3222975| 2468000 2431299] 1983179] 2471668] 3977846| 3821166 
Stengel............. 289791 416141 43285] 431591 398511 52552 27402] 16853] 227191 18247) 63983 
Wein, Champagner..... 10044| 13870 1611 1754 1986 2538 4979 8391 521 625 1420 
Zuder, raffinirter....... 2326259| 1946480| 1064963] 2058057| 2284704| 2408179 1635750] 1133517] 1644022] 1553757) 951749 
Hüte und Kappen ..... 349 2063 1398 4211 7749 7570 1242 4341 8177| 17640| 24389 
Segel und Flaggen ... 545151 218009| 1841831 192746] 170742] 144897 89838] 24167] 312051 36363] 15358 
Schirme ......X....... 332 1724 428 — — 90 — — — — 
Wollwaaren ........... — — — — — — — 933 4484 1635 400 
Bleiwaaren............ 791 707 797 618 548 372 512 186 126 137 42 
Eiſenwaaren, Qußeifen . 4653| 10356 2232 4700 1073 7025 18533| 26492 7948| 17167 7484 
Waffen ............. — _ — 2159 199 1079 36 — 694 718 
anbere Eiſenwaaren.. 101500 173081 118541 748981 23702 23071 458621 6460581 641831 540411 45919 
Galanterie- unb Rurzı 
waaren ............. 177231 22267) 259011 28694 27249] 33835 50854| 49612] 59188] 93323 3627 
Glaswaaren, Spiegel .. 1654 1249 877 508 744 727 807 1505 1604 1143 1198 
Holzwaaren, —* 
fiftenbretter .. . 564068] 645948| 701496] 742867| 766383] 954419 1307517] 1248794| 1292488] 1637698| 1816046 
Korbwaaten ...... 3923 2753 2112 1591 1365 1488 3 5222 4291 5975 2786 4053 
feine SHolgwaaren 
überhaupt . ..... 4946 2528 2411 5171 8277 7991 1449| 27309| 21749) 2 20638| 12571 
Sinftrumente,fortepianoe 1 28727] 15717| 27302} 29787] 222301 24436 14398 9602| 20055] 21137] 40394 
Arufilinftenmente. ..... — — — — — — — 4822| — 101 — 
Kleidung, neue. .. 15936| 14282 7995| 18660] 23928 8981 15979| 15362| 14535 5165| 18271 
Leberwaaren ...... nu. 8118| 10379 7018| .10914| 10785 2142 2279 541 5713 5828 7897 
Mafcinerien und Mar 
fhinentheile ........ 87138| 202325] 148524| 144598 151397) 238190 119854| 279309| 146664] 325003| 512110 
Meflingwaaren ........ 877 1561 2611 890 611 133 1146 369 814 280 473 
Metallwaren, inet, Sil⸗ 
berwaaren .......... 112437| 142124| 164906] 182313) 171213] 217354 177587) 111441} 149062} 161451] 144452 
Mobilien.. ? ? ? ? ? ? 63413| 45533] 58112] 53577] 63348 
Parfümerien u. Efſfenzen 4085 774 4467 840 2152 993 3594 4681 — 155 300 
Pelzwerk.............. 34712] 14053 3205 6673| 34015 3587 24153 66831 15777) 10926} 12750 
Stangenfeife ....-..0... 21506| 15993] 21732] 18962] 15172] 14873 22406| 27511] 25994 12514] 16787 


Steinwaaren, Marmor- 

waaren ............. — — ca. 2325] ca. 2657 3278 3972 
Strohwaaren .......... — — — — — — _ 
Töpferwaaren, ordiniel — — 


3783 8227 8627 9243| 12776 
— 332 — — 2742 
— — — — 4581 


— ⸗ — m — 





Zufammen 16631004 1a02002 rosa 03er lasAne Rasa ateaasl1ossa 1000 A un 





1) Wegen bes Vorjahres ſiehe Hand. Arch. 1874 I. ©. 3, 
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I. Ueberſicht des Waarenverkehrs mit Angabe des Bruttogewichts nach allgemeinen Battungen und Durchfchnittswertb Iesterer 
nach Centnern Brutto. 


DT Ve ER 


AG 35. 















Einfußr. Ausfuhr. 
Benennung 1872 1873 1872 1873 
der 8 7 er = 
3 = 8 2 8 * —A2 2 
Waarengattungen. Ctr. te ® erth 8 & Ctr. Zrutto Werth & B 5 Ctr. Zruito Werth 535 Ctr. Zrutto ® erth g B 5 
50 Kilo⸗ n 5* 81 50 Kilo⸗ in * 2] 50 Milo in 6 8150 Kilo⸗ in lase 
gramm. Marl. E gramm. Marl. * * gramm. Mark. 5 * gramm. Marl, 5 * 
Mark. Mark. Mark. Mark. 
— ——————— 
Verzehrungsgegen⸗ | 
ände .. .... 6,040,204|162,353,193| 26,88) 7,479,587 175,725,881) 23,40] 5,355,939|166,483,645| 31,08] 5,933,749 176,542,243| 29,75 
NRodftoffe.......... 18,558,113]163,038,342| 8,79j21,225,3821186,445,867| 8,72l 7,326,770|152,369,307| 20,80 8,871,825|176,157,051 19,86 
Salbfabrikate ..... 316,341] 29,659,061} 93,76] 342,529] 40,264,095| 117,55] 174,138] 26,664,842| 153,12] 223,961] 37,438,119| 167,16 
Manufalturwaaren 171,930) 81,680,340| 475,08] 175,314] 69,370,952| 395,709 142,952] 73,317,126| 512,8e8| 142,836) 61,090,108| 427,80 
Unbere “Tnbuftrieer- 
zengniffe .......| 1,046,519| 58,898,991] 56,28] 1,014,882| 58,027,214| 57, 101 779,002| 52,182,403| 66,00] 789,766] 50,348,198| 63,75 
Eble Detail e ...... 82 567,284 — 74 829,715 — 150,8744 — 6 138,0000 — 


Zuſammen 2 12,100. 











18010 


Bo, soon inoalayre nalen 108107 34,20|15,961 


II. Quantum der sEin- und Ausfuhr einiger Jauptartifel in den Jahren 1872 und 1873. 


Urtilel 


Aſche, Pott⸗, Derl- und Steinaſche................. Ko. Netto 
Baumwolle..................................... 
Cacao........... ................................. 
Caffee................................ 
Caſſia liguen .................................... 
Cedernholj ................ . Rubifmeter 
Corinihen ............... ..... ................... Ko. Netto 
Farbehölzer......................... eesnnnuuneensse » 
Getreide und Hülfenfrüdte.........-.0c00n0n0» BR » 
Harz ........ 
Häute, geſalzene ................................ 
»getrocknete ................................. 
Heringe ..... .. ........ ...................8. Tonnen 
Honig.............. ..................... Ko. Netto 
Leinſamen ........ ................ Tonnen 
Mahagoniholz ............... ...... .............. Kubikmeter 
Mehl ........................................... Ko. Netto 
Petroleum ........................... 
feffer ........... 
Piment ............... .......................... » 
Reid ..... Denssunnsennennenuenenrennntetenenenenn » 
Rofinen .....000.00rsorannunnnnenennnnen nn sn anne » 
Sag0...zranuenoonnenenennnernnnununnnar nen erennne » 
Schafwolle .....oerurunnanesere .................... 
Syrup ................. ................. 
Stangeneifen .......... ................. 
Stengel .. ............... 
Erg roherx.................. .............. no. » 
Kounnnunesenner Purssneeeresonnsensntennnrnneen » 
Ihran .......................... .......... ..... Tonnen 
Mein, exkl. Champagner........... ............... Liter 
Zucker, roher................................ Ro. Netto 
»  taffinieter........... ........... .......... » 


Einfuhr. 


700,264 
357,724 
7,893,360 
2,020,081 
4,855,896 
4,851,294 
52,299,035 
308,584 


I 
5,102,7 
7,307,502 
5,831,001 
2,025,670 


229,081 
43,913,065 
445 


831,8 


2,487,30 


10,821,991 
102,761,015 
585,372 
679,021 
88,621,531 
841,501 
109,517 
4,349,037 
2,041,678 
5,002,383 
5,047,431 
51,021,350 
168,304 







53,566,349 
421,293 


30 * 


aushon mar 31,43 


Ausfuhr. 


94,360 
47,472,399 
358,616 
7,834,497 
129,038 
2.952,41 
593,073 
2,101,242 
59,380,444 
3,686,08 
1,066,395 
1,585,320 


1,009,658 
2,104,069 
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IV. Der Waarenverkehr nach dem Werth der Waarengattungen in den Jahren 1847 bis 1873, nebſt Verhaͤltnißzahlen. 
(Zur Darlegung der Zunahme bes Verkehrs in ben einzelnen Gattungen.) 
























































1. Einfußr. 
Andere | Yufammen 
Bergebrungs- | gropftoffe. | Galbfabritate.) Manufaktur | qupufzier | ofme ehle | Eble Metale.| Sufammen, 
gegenftände. waaren. Exenguifle. Metale. 
Darhfehnittlich jäßrlich 3 3 Dart. Dart. Mat, 
Ense 4029788 | 18287054 | 3090825 | 20539032 | 12,040,733 | 105,858,332 | 640,728 | 106409,090 
- 1,929, 1 54 | 3,090, * 12,040,733 | 1 ; 1084: 
1852 — 1856 69,915,008 | 32,684,549 | 4,317,851 | 41,896390 | 17,511,260 | 166,325,058 | 886,510 | 167,211,568 
1857 — 1861 90,093,673 | 61,050,148 | 15,869/627 | 36/937,993 | 17,746,427 | 221,697,868 | 660,825 | 222,358,693 
1862 — 1866 103,092,301 | 63,541,691 | 15,964,141 | 37,391,785 | 22790,817 | 242,780,285 | 1,529,187 | 244.309, 
1867 — 1871 115,884,095 | 125,963,994 | 21,489,871 | 53,912/892 | 35,845,416 | 352,796,268 | 841,210 | 353,637478 
1872 — 1873 169,039,537 | 174,742,105 | 34,961,578 | 75,525,646 | 58,463,102 | 512,731,968 | 698,500 | 513,430,468 
ober in Berhältwißgahlen, 
Ber Duschfänitiämertg dr 
3 1847 1851 als 10 
jenommen: 
7 — 1851 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 — 109,00 
1852 — 1856 166,74 179,08 18710 145,48 157,12 _ 15701 
1857 — 1861 214,87 334,28 120,96 147,30 209,48 _ 208,79 
1862 — 1866 249,04 348,09 129,44 189,28 294 _ 2940 
1867 — 1871 276,88 68901 176,54 721 339,27 _ 382,06 
1872 — 1873 403,15 957,07 47 485,54 77} _ 482,10 
Ausfuhr 
Dusärgnttie hei | 
jahren: 
1847 — 1851 42,433,869 | 15.067980 | 2,127,200 | 29,575 9,886,963 | 92,091,377 857 | 92,092,234 
1852 — 1856 rd 28,952658 | 3,855,019 333 1 1220100 150,847475 | 15,568 | 150,363,043 
1857 — 1861 85/847,031 | 56,796,180 | 14,387892 | 31080249 | 15,058,921 | 203,170,273 | 80,910 | 203,281,183 
1862 — 1888 99,515,085 | 57/509,419 | 14,285,284 | 31,203,386 | 19,473,316 | 223086470 | 88,921 | 222,175,391 
1867 — 1871 111,209,659 | 119,807/264 | 19,706,732 | 47/023,908 | 31,978/909 | 330,826,472 | 130,609 | 330,457,081 
1872 — 1873 17135193944 | 164,263)179 | 3%,051/481 | 67,203,617 | 51,265,300 | 486,296,521 | 144,477 | 486,440,998 
aber In — 
der Durdfänitt 
9. 1847—1851 ale 100 
angenommen: 
1847 — 1851 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 — 100,00 
1852 — 1856 158,06 199,15 157,73 149,00 163,26 _ 163,37 
1857 — 1861 2302,81 376,93 676,88 1523,31 220,62 _ 220,68 
— 1866 234,53 ‚er 671,55 196,96 241,16 — Al,as 
1867 — 1871 263,49 795,11 928,42 ‚80 34 o _ 358,08 
1872— 1873 449 | 109015 | 150674 297,00 518,51 528,06 _ 52821 
V. Der Waarenverkehr nach den einzelnen Ländern und Plägen im Jahre 1873 nach Bruttogewicht und Werth, nebft Derhälmmißzahlen. 
utverhältniß 
Einfahrt von Bed Werte 
511,1 — 
pl 0,09 
— 0,80 
— 0,00 
_ 3,98 
Z 0,08 
Bi Z 0 
Lugemburg — ),00 
Sacıfen 6 05 
den Sädf. Herogtbümern.| — O3 
ben Schwarzburgiſchen Für 
enthämern eenennanene _ Ona 
ben Reußifchen Särftenthüm.| — 0,08 
Seffen-Darmftad _ Ona 
Baden _ O8 








rn 
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Seewärts 
Omict Wyrih 


Zuſammen 
Gewicht Went 


Prozentverhaltniß 
bes Werths 











































































in 
Brutto. Dart. Bruttoctr. Dart Tanbw. 
5,110,261) 33 
110,044] 10,376,854 — | 6156| 1 
4,4 0900| O88| 0,7 
? 1009| 406] 2,08 
0,01) 5,87] 1,66 
‚67: — | 2%66| 0,82 
1 %s0| Os] ss 
— 03 — 0,22 
— 082) — 0,48 
— 0902| — 0,08 
— Hou — 0,01 
- — | 1507 
25,29 O70| In] O8 
81 Orı! O1o| 086 
601 O90| O,50| 0,87 
1,667,099 366] 045| O,05| 0,88 
101,15 — _ Oase — | 080 
. 827486 825) 285, 0,22| 0,14] 0,20 
iechen, n 76730 — _ oa) — | O1s 
ber Europäifcen Türkei. 2015| 1,856 77, Oor| 0,05] O0 
Newport . 3 64,697,930 - ma) — | 1210 
[abel — 3a) — | 2: 
Baltimore .. _ 45) — | Is 
Richmond Wi _ Os) — | 082 
— Ol — 0,08 
Ol — 018 
Savannah unb Darien Ga. 61) — 4,26 
—— O9) — | Opa 
Mobile O9) — 911 
Reworleand. 7as| — | Be 
Galvefton.. 14) — 1,01 
St. 00) — 001 
St. 0902| — 0,08 
anderen Pläfen der Verein, 
Staaten von Nordamerila Ol — 084 
Or) — 055 
O5| — | 085 
sel — 2,38 
0021| — 0,01 
0,04 
0,00 
0,00 
019 
- 23, PR-- Io 
Braflien . 14,108,93 98 8 
Venezuela 1757; 89, 271,9 0,58 
Cuba . 9,260, 174 
Sen Babamar ef = 
Jahama-Infeln. , = 
Hayti and SE Domingo 2,159,124 — | Os - 
1,899,817] Z | 010 Z 
— 0,01 _ 
— 0,08 — 
— 0,09 — 
— 0,01 _ 
— — 0,07 _ 
— — 0,08 — 
— — 0,04 — 
— — 661 — 
— — 0,01 — 
. _ — | 008 _ 
_ — | 00 _ 
_ _ 0,08 _ 
den Sanbwid-Jufeln.. = — | 01 _ 




















1100,00 |100,00 








Betrag 17,814,8711867,814,410112,4227897 100,00 [100,0 [100,00 





Wiederholung. 


Aus dem Zollverein ....... 
Uebrige Einfahr von Europa 
Don den Vereinigten Staa- 
ten von Rorbamerifa 

»„ Meile und Sentrat 
Anerifa .. ... 


nu nu.x.n 
8 
x 
—2 
U 


Auftralien u. und ben 
Sandwichs⸗Inſeln.. 


Zuſammen ..... 


op 
Transatlantiſche Einfuhr .. 


Zufammen..... 





Didenburg ...... ......... . 
Bübed ................... 


p 1 
Waldeck ......... ......... 


Baden ....... ............ 
Württemberg ............. 
Bayern .—................ 


dem Europäifen Rußland 
Schweden................. 
Norwegen 
Dänemark ................ 
Helgoland 
Großbritannien und Irland 
Holland 


0 89 91 1 091 1 1 LT du 40 
ss... ....:..e.:"u.... 


.1......a.”-—n....nm. 0 oa en. 


italien 
der Europäifhen Türkei.. 

Britiſch Norbamerifa...... 
Dortland i. / M............ 


Dbilabelphia .. 
Baltimore unb Bafbingten 


Charleſton S,/E. 
Savannah Ba. ........... 


Gewicht 
in 
Bruttoctr. 


Seewaͤrts 


2277,617 





Werth 
in 

Mark. 

7,312,24 


6,738,620|118,912,820 
— 
163,695 


153,959,099 
4,776,119 


449,743] 30,496,896 
250,045| 17,338,577 
40,7001 3,872,478 
1,988,528| 28,423,324 


11,169| 2,223,05? 





9,016,237|126,225,064 
8,798,6341241,089,346 


‚44 


5,297 


Land» und flußwaͤrts 
Gewicht 
in 
Bruttoctr. 


Werth 
in 
Mar. 


Zufammen 
Gewicht Werth 
in in 
Bruttoctr. Mark. 





4l12,167,606|139,909,461|14,445,223|147,221,70 


235,291] 23,439,853] 6,993,911 14273507673 





5,894,754/153,959,08 


163,695| 4,776,119 
449,743) 30,496,696 
250,045) 17,338,57 
40,700: 8,872,478 
1,988,523| 28,423,324 


11,169) 2,223,05: 





71452,556 5,756 763 140,118,548 6,310. 030'147,571,104 
ö, , ! 
6,742,461| 353,28 8.950.408 912891 14,692,869 
132,054 11,825} 278,633 21,635 410,687 
_ 123,878) 1,413,433| 123,878] 1,413,433 
— 5,137 191,939 5,137 191,939 
— 264,336| 5,798,287| 264,336) 5,798,287 
— 11,518 431,715 11,518 431,715 
— 3 11,037 36| 11,087 
—_ 21,024 «600 21,024 
43,6201 707,112! 53,099,888| 710,456| 53,142,508 
— 64,994 3,180,394| 54,994] 3,180,394 
— 4372 226,970 4,372| 226,070 
14,41] 41,400] 1,965,984] 41,660) 1,980,425 
43,647) 81,484] 4,599,895| 82,647) 4,643,542 
3,3441 423,203] 15,061,600] 423,316. 15,064,944 
8462| 67,054 4,857,384| 67,147) 4,865,846 
14,505,264] 28,325! 1,578,254] 310,380) 16,083,518 
57,739| 1,386,408| 43,050,308| 1,391,296| 43, 103,047 
12,074 287,950] 12,875,510 288 ‚262 12 ı887 ‚284 
5,539,869 136,544| 5,539,869 
4,559,419 — — 151,390 4,559,419 
2318,65 | — _ 77,728 2,318,695 
5,9 — — 149 5,972 
21,259,88 408,337) 21,259,888 
8,560,76] 31,875 1,636,558| 243,859) 8,197:315 
2,875,865| 20,539] 1,238,488| 107,878) 4,114,353 
516,822] 8,313] 533,308| 168541 1,050,125 
209,739 8 488 4,2381 210,227 
51,671 114 24,598 1,081 76,269 
111,065 1,237 68,47] 4,740 179,536 
299,617 18,815 299,617 
1,93 1 1,930 
3,307 2956| 13,307 


71,79 


IIıı ll 


603,640| 82,404,627 
50,722 


527] 71,7 


163,349,314[21,439,1341289,574,378| 50,02 
ae —* 


89* 
mi DD — 
a vn 


o 
2 
© 





Drogentverhältniß 
bed tt bes Werths 

feew. tens. zuf. | feew. landw zuſ. 
sl 12,78 | 97,95 | 47,771 1,99 85,05 | 27,74 
3704| 2,08 | 23,18] 32,87 | 14,35 | 26,83 
33,00) — | 19,48} Alsıl — | 29,01 
0,92! — 0,541 1,30] — 0,90 
2,62 — 1,20 8,30 — 5,75 
1na0 — O8} 4,731 — 3,26 
0,2 — 0,18 1,05 — 0,78 
11 — 6,681 7,14 — 5,36 
0080| — 0,01 O,ıl — 0,48 
100,00 |100,00 [100,00 | LOO,00 | 100,00 
100,00 10,90 } 34,se |100,00 | 54,57 
49,38 29,107 65,841 — | 45,43 
100,00 1100,00 |100,00 100,00 


FU 
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Seewärts Land» und flußmärts Zuſammen Prozentverhältniß 

Ausfuhr nad Gewicht Werth Gewicht ext) Gewicht Werth bed Gewichts bes Werths 
n in in in in 
Bruttoctr. Marl, | Bruttoctr. Matt. Bruttoct.| Marl. feew. Ttante. | auf. | feew. taub. | zuſ. 
Neworleans ............... 44,4460 1,193,390 — — 44,446] 1,193,3900 0,141 — 0,28] 0,66. — 0,34 
Galveſton................ 6,505 "110,385 — — 6,505 110,385I 0,11] — 0,041 0,080| — 0,02 
St. Francidco ........... . 3,628 606,8833 — — 3,628 606,8831 O,oe| — 0,021 0,33 — 0,12 
St. Louis Mi. ......-- 88 93 — — 8 9,3971 0,000 — 0,001 0,00) — 0,00 
anderen Pläten ber Verein. 

Staaten von Norbamerila 266 25,759 — — 266 25,759) 0,0) — 0,001 0,01] — 0,01 
Mexiko................... 8,0551 1,109,002] — — 8,055) 1 ‚109,002 0,14] — 0,05| 0,001 — 0,22 
Brihfe. »Sonburaß........ 8 R — — 8 3,3771 0,001 — 0,001 0,01 — 0,00 
Sentralamerila...........- 6,795| 545,851 _ — 6,795 545,851 O1 — 0,04| 0801 — 0,11 
Eolumbien .....-orcnee0o. 12,567 934417 — — 12,56 934417] O,21| — 0,08] O,1| — 0,19 
Ecuador run 1,137| 255,31 _ — 1,137| 255,313] 0,02} — D,01ıl O1) — 0,05 
Deru ...................eo 37,663 1 ‚202,762 — — 37,663 1,202,762 0, 6 2 — 0, 2 4 0,6 6 — 0,2 4 
Bolivia .................. 1 — — 1 1977 0,00] — 0,001 O,00| — 0,00 
Chile ..................... 11,698] 205,9451 — — 11,698 203,945) 0,10] — 0,071 0,111 — 0,04 
Buenod Ayres ....-un...- , ‚17° _ — 29,286 778.177) O8] — Q,18l 0,42] — 0,16 
Uru uah . sannenn. 117 8,572 — — 117 8,572 0,00 — ‚00 0,0 1 — 0,00 
Brafilien ........-- ....... 900 239,884 — — 905 239,8841 0,02 — 0,ool 0,13 — 0,06 
Britifh Guayana ...... .. 357 4,600 — — 357 4,6000 0,011 — 0,00] 0,00] — 0,00 
Venezuela................. 13,985 572,677 — — 13,935 572,677] 0,23] — 0,09] 0,511 — 0,11 
Cuba .................... 58,891 1,093,367 — — 58,891} 1,0093,307) 0,081 — 0,87} 0,600 — 0,22 
Jomaica ................. 9,674 153,170 — — 9,674 153,1701 0,101 — 0,06] Oo8l — 0,03 
Hayti — 604 20,032 — — 20,032 0,0 1 — 0,00 0,0 ı — 0,00 
Portorico...... ......... .. 106,5801 1,661,8494 — — 106,5801 1,661,849| 1,7201 — 0,871 0,0011 — 0,33 
Et. Thomas no .o ne 756 133,707 — — 756 133,707 0,01 — 0,01 0,07 — 0,03 
Trinidad ................. 94 7,565 — — 94|- 7,5651 0,00| — 0,001 0,00| — 0,00 
— .................. 248 60,3444 — — 248 44 0,000 — 0,00] 0,08) — 0,01 

nennen nennen.e .. 115 al, „’ — — 115 31,630 0,00 — 0,00 0,02 — 0,01 

* anccif en Inſeln ... 8,064 171,417 — — 8,064 1714171 O1) — 0,051 0,090] — 0,08 
Afrikas —2 — ... 17,00120 254,724 | — — 17,012] 254,724 0,28] — O11l O1] — 0,06 
ber Raptolenie ....... .... 150 28,728 — — 150 ‚72831 0,00| — 0,00] 0,020] — 0,01 
Afrikas Oftlüfte ....... .... 5 1,580 — — 1,5801 0,00) — 0,00] 0,0] — 0,00 
der Afiatifchen Tärlei..... . 94 3,4444 — — 94 3,4441 0,00) — 0,0) 0,00| — 0,00 
ritijh- » Dftinbien ........ 12,508 160,002 — — 12,508 160,0021 0,211 — 0,083 0,00| — 0,08 
.............. 2 800 — — 2 600 0,0 — 0,001 0,00) — 0,00 
Diehernbi -Oftinbien 209 20,599 — — 209 20,599 0,000 — O,ooJ O,oıl| — 0,00 

anila . 18 1,677 — — 1 1,677) 0000 — 0,001 0,00] — 0,00 

china Snonunannnnnn ne no... 774 71,32 — — 774 71,3234 0,01) — O,o11 0,04| — 0,01 
.................... 431 191,132 — — 431 191,132] 0,01] — 0,00] 0,10I| — 0,04 
en "An iatifhen Rußland... 3,802 126,718 — — 3,802 126,7184 0000 — 0,02] 0,07| — 0,08 
Auftralien —o —— 00000. 4,905 103,661 — — 4,905 103,661 0,08 — 0,08 0,08 — 0,02 
ben Sanbdwich⸗Inſeln. .... 13,995 657,315 — — 13,995 657,3151 0,28 — 0,00] 0,30 — 0,18 

Zur Ausräftung d. Sanbels- 
flotte ........... nu. 2,121,310| 6,605,7552) — — 2,121,310} 6,605,7852 35,08] — 118,201 3,501 — 1,82 
Betrag| 6,047,886|183,862,584] 9,913,7571317,851,215115,961,643/501,713,799[100,00 1100,00 [100,00 [100,00 |100,00 | 100,00 

Wiederholung. 

Nach dem Zollverein ...... 1,136,668| 13,645,388| 7,984,4321245,026,4891 9,121,100/258,671,877| 18,78 | 80,64 | 57,14] 7,42 | 77,00 | 5l,se 
Uebrige Ausfuhr n. Europa | 1,587,935| 62,131,14C 1,929,325 72,824,726 3,517260 134,955,866 26,26 19,46 22,04] 33,79] 22,91 | 26,00 
Nach Britifh-Norbamerifa. 18,815] 299,617 188151 299,6171 0,31 0,12] O6) — 0,08 

„d. V. St. v. Nordamer.) 821,703| 90,365,323 — — 821,703] 90,365,3291 13,59] — 5,16 | 49, 1858 — 18,01 

» Mexitou. Eentralamer. 14,858| 1,658,23 — — 14,85681 1,658,230| 0,25| — 0,00] De) — 0,38 

„ Sübdamerife..... ... 107,6661 4,202,544 — — 107,666| 4,202,5441 1,181 — 0,71 2,220 — 0,84 

» Meftinbien .o, no... 176,847 3,130,034 — — 176,847 3, 130,034 2,92 — 1,1 1 1,7 0 — 0,82 

Afrika.............. 25,3460 488,07949 — — 25,346 N 02) — O, 101 0,271 — 0,10 

» Alien PEWEREUEELLITERT 17,838 575,495 —— — 17,888 575,495 0,29 — 0,1 1 0,8 1 — 0,1 1 

» Ruftralien "und ben 

Sandwich Inſeln 18,900) 760,974 — — 18,9000 760,9761 0,3 — O, 121 O2] — 0,15 
Zur Ausrüft. b. Handelöflotte 2,121,310| 6,605,752]) — — 2,121,310 6,605,75 35, 08 — [13,22] 3,5! — 1,32 


Sufammen +... | 8,047,886[183,862,5841 9,913,7571317,851,215]15,961,643[501,713,799[100, 00|100,00 1100,00 |100,00]100,00] 100,00 


ober: 
Eur 2,724,603| 75,776,528 9,913,757 317,851, a EEE FECHZ: 45,05 |100,00 | 79,18 | 41,21 |100,00 | 78,46 


—ãe— Ausfuhr.. 3,323,283|108,086,056 — 3,323,283|1 6 5 — 20382158,701 — | 21,54 
Sufammen ..... | 6,047,886|183,862,584| 9,913,757|317,851,215[15,961,643|501,713,799{100,00 [100,00 |100,00 [100,00 100,00 | 100,00 
Gortſetzung folgt.) 
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Grofbritamtien. 


Bericht über Schifffahrt, Induftrie und Handel von 
Neweaftle on Tyne im Sabre 1874.') 


Die Gefanımtzahl ber von ber Tyne ausklarirten Schiffe betrug im 


Jahre 1874 ............. 16,737 Schiffe mit zuf. 4,762,379 Reg.Tons, 
wovon auf Norib Shield 36 „ „ „ 172,447 » 
und auf South Shielbe.. 491 „ „ „19,843 » 


kommen, Die übrigen am Rewcaftler Haupt-Follamte klarirt wurben. 
Schiffe niht Britiſcher Nationalität verkehrten: 


Deutfche .................... ............ 862 
Schwedifche und Norwegifche ............ Fon 
Däniſche......................... un . 721 
Sitalienifche...... Deeenuorsonnucnnnsennen 266 
Holändifche ............................ 205 
Stanzöfifde ...... ........... 156 
Ruſſiſche.............................. 122 
Oeſterreichiſche ....... ................ 113 
ber Vereinigten Staaten von Amerika... 14 
Belgifche ............................... 23 
Spanifhe .......... .......... .......... 12 
Griehifche ............................. 8 
Portugieſiſche ........................... 4 


Der Verkehr Deutſcher Schiffe (862) zeigt gegen bie Vorjahre wie 
berum einen Abfall, und zwar von 56 Schiffen gegen bat Jahr 1873, 
211 gegen 1872, 264 gegen 1871. 

Was Schifffahrt, nduftrie und Handel betrifft, fo bietet das Jahr 
1874 teinen erfreulichen Rüdblid, denn Stodungen und Hinderniſſe aller 
Art Haben dem Handel im WUllgemeinen großen Abbruch gethan. Der 
nah der großen Konjunktur ſchon im Vorjahre eingetretene Rückſchlag 
bat felbft im Laufe biefes Jahres keinen völligen Abfchluß gefunden, und 
ber weiteren Entwertbung aller biefigen Erzeugniſſe ift auch jet kaum 
Einhalt gethan. 

Bon ber Thatfache ausgehend, daß bie Steinkohle bie Grundlage der 
biefigen Induſtrie und des biefigen Handels bildet, Tag es ſchon zu Un- 
fang bes Jahres in der Natur der Sade, bag vor Allen darauf hinzu⸗ 
wirken fei, „eine wohlfeilere Befhaffung ber Kohle durch Herabfegung 
ber Löhne, welche bie Yrubenarbeiter in ben Vorjahren erzwungen, her- 
beizufüßren, und baburd bie Herſtellungskoſten der übrigen Erzeugniffe 
mehr in Einklang mit ben erzielten Verkaufspreiſen zu bringen*, Diefes 
Beitreben fand einen rechtfertigenden Stützpunkt fhon darin, daß ber 
beträchtliche Abfall im Konfum und in ber Ausfuhr von Kohle bereits 
während der erften Monate des Jahres in manchen Kohlengruben eine 
Einfhräntung der Arbeitszeit auf 3 bis 4 Tage in der Woche nöthig 
gemacht Hatte. 

Bon ben feit bem Jahre 1871 von ben Grubenarbeitern erlangten 
Steigerungen der Löhne um 54 pCt. auf den bisherigen Satz erfolgten 
nun drei verfhiebene Abſchläge, nämlich von 10 pEt. in Maͤrz / April, 
von 14 pCt. in Auguft/September und fchließlih von 10 p&t. im Dezem⸗ 
ber, welcher legtere bei Jahresſchluß jedoch noch nicht endgültig entſchie⸗ 
den war. 

Auch in den übrigen Zweigen ber Induſtrie gab fi ein Beftreben 
in ber gleihen Richtung fund; fo warden im Mai bie Arbeiter in ben 
chemiſchen Fabriken zu einem Lohnabſchlag von 10 pEt. gendthigt. 

Wie vorautzufehen war, fonnten biefe erzwungenen Rohnermäßigungen 


1) Megen bes Vorjahrs f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 159. 


nit ohne auf ben Handel fehr nachtheilig einwirkende Betriebsſtörungen 
voräbergehen. Wenn auch bie Rohlenarbeiter im Nortfumberland-Diftrikte 
fi) den Lohnabſchlägen auf Grund ſchiedsrichterlicher Erkenntniſſe unter 
warfen, fo ſahen fih doch im April bie Kohlenarbeiter des Durham⸗ 
Diſtrikts — an der Zahl ungefähr 70,000 —, und im Mai 10,000 Ur- 
beiter aus ben an der Tune belegenen chemifchen Fabriken zeitweife ver- 
anlaft, während mehrerer Wochen die Arbeit einzuftellen. 

Unter gleichzeitiger Mitwirkung ber ungünftigen Ganbelöverhältniffe 
erfuhren nun zwar bie Koblenpreife im Laufe bes “jahres mehrfache be- 
dbeutende Rüdgänge, was bauptfählidh bei Kofen — ein Artikel, ber in 
der Eifenfabrifation eine fehr bebeutende Rolle fpielt — in die Augen 
fiel; doch war inzwifchen almälig das Geſchäft Hier fowie auswärts in 
eine fo algemeine und unabmwendbare Stodung gerathen, daß ſelbſt dieſes 
wichtige Ergebniß jegt nur noch wenig zur Belebung bes Hanbeld bei 
tragen konnte. 

Die Schiffsrhederei, welche ihre Sauptbefhäftigung in Ueberführung 
von Kohle nach fremden Plägen findet, erlitt bebeutende Einbuße, auf 
bern Umfang am beften aus ber fi allgemein zeigenben Neigung, 
biöber in Fahrt gewefene eiferne Dampfichiffe wieder zu veräußern, zu 
fließen ift. 

Die Probultion der Eifen-Hohöfen und Walzwerke, fowie ber chemi⸗ 
fhen Fabriken wurde im Laufe bes (Jahres um ein Bedeutendes einge- 
fhränft, weil bie am Markte erzielten Preife bei ben noch immer ver- 
hältnißmäßig Hohen Koften der Mohftoffe und Arbeitslöhne Häufig nicht 
bie Produktionskoſten deckten. Um jene Handelszweige nicht nad) anberen 
Plaͤtzen hingezogen zu fehen, find in vielen fällen bie bezüglichen Fabriken 
mit ſchweren Opfern im Gange erhalten worben. 

Die Schiffswerfte und Mafchinenbauanftalten bezeugen ebenfalls bie 
allgemeine Gefhäftsflauheit durch Ablöhnung von Hunberten von Arbeitern 
wegen mangelnder Befhäftigung. 

Da aud dad Importgeſchäft meift einen ungänftigen Verlauf genom- 
men, indem Holz und namentlid Getreibe ben Biefigen Spekulanten 
fhwere Berlufte ließen, fo bat das Jahr 1874 eine ganz ungewöhnlich 
ftarfe Anzahl von Fallimenten in allen Zweigen bed hiefigen Gefchäfts 
aufzuweifen. 

Nahfolgende Zufammenftellungen zeigen die Preisnotirungen, welche 
zu Unfang und Ende bes Jahres gegolten haben: 


Kohle pro Ton (von 20 Eentnern). 
Anfangs Januar. Ende Degember. 


Sh. Sh. 
Dampfmaſchinen⸗Kohle ................ 20 16 
Gas⸗ und Fabrik⸗Kohle............... 18—17 13—11 
Kleine Schmiede⸗Kohle ................ 16 12 
Nuß⸗Kohle ........................... 18* 12 
Koke nach Qualität .................. 40—33 25—18 


Eifen pro Ton (von 20 Eentnern). 
Anfangs Januar. Eude Dezember. 


Pfd. St. Sh. Pfb. St. Sh. 

Moheifen Nr. J.................... 4 15 3 10 
Nr. 3.................... 4 10 3 2t 

Stabeifen.....nrcoreneneenneree nenn 11 10 8 10 

Platten für Schiff- und Brüdenbau.. 13 10 9 5 

Reftelplatten ....................... 14 — 10 — 

Eiſenbahnſchienen .........- ........ 11 — 7 10 


Chemiſche Produkte pro Brab und Hundredweight. 
Anfangs Januar. Ende Dezember. 


Sh. Sh. 
Naffinirtes Alkali ..................... 23 2% 
SobaAfche .................... nern 2% 13% 





295 AB 35. 
Desgl. pro Ion (von 20 Centnern). Davon aus 
Anfangs Januar. Ende Deyember. Waaren: Maaßeinheit: Deutſchland: 
Pſd St. S Hr. St. ©. Drangen und Eitronen..«.......» Kiften 16,066 25 
Kryſtalliſirte Soda ................ 4 5 Phosphorſaurer Kalk ............ Tons 7,243 _ 
Doppeltlohlenfaures Natron ........ 16 — 12 10 Kartoffeln....................... 3,176 534 
CHlorfall .......................... 10 — 9 — Schwefelkies ..................... 12,645 — 
Es wurden im Jahre 1874 zur See von Newcaſtle ausgeführt: Pech ...............** Faͤſſer 350 — 
u Kohle: Rote: Lumpen .............. .......... Tons 1,803 194 
Tons v. 20 Ctr. Tono v. WM Etr. Schafe und Schweine...... ...... Stück 45,606 32,969 
nach dem Auslande.........- ....... 3,192,822 136,258 Salz ...............*.*.*..... Tone 6,655 6,329 
» ondon und anderen Großbritan⸗ Zuder ...... RRIUTERUTRERSTTTERT > 481 — 
niſchen Häfen ..................... 2,235,235 20,180 Spirituofen ..................... Höfer 343 4 
was ungefähr einem Fünftel ber Geſammt⸗Förderung ber Rorthumber⸗ * 2* Kiſten 2,849 200 
Iande und Durham⸗Kohlenfelder gleich zu achten if. Robbenfelle ..........-22 000000. . Stüd 39,149. 38,717 
Die Produktion chemiſcher Erzeugniffe während des Jahres 18741Silberſand .................. Tone 7,963 
wird abgeſchaͤtzt auf: Schwefelerz ............. FB » 131,423 — 
Kryſtallifirte Soda ................ . 86,000 Tons (von 20 Eir.) Theer ......................... Barrels 11,447 876 
Alkali (raffinirtes und Soda⸗Aſche).. 74,000 » > Talg eures erenun nennen nnnn ne . Tons 224 — 
Doppeltkohlenſaures Natron ........ 11,000 5. , BEIN .......................... . äffer 1,722 118 
Chlorkalt (Bleichpulver) ............ 27,00 , , 2 centre Kiften 250 15 
nebft einer Anzahl von weniger bedeuleuden Artikeln. Hefe............. ............... Cwt. 14,773 7,656 
Die diesjährige Produtiion ſteht um ungefähr 20,000 Tons gegen Zink und Zinkerz ............... Tons 1,964 2 
die beiden Vorjahre zurüd. Gerſte ........-00onnnnanenonun- . Ort. 55,633 9,785 
Die haupfiſäͤchlichſten Hiefigen Einfuhrartikel find: Getreide, Holz, Bohnen ..... .... > 6,532 49% 
Blei, Schwefel, Eifen- und Kupfer⸗Erze, Schlachteieh u. ſ. w. | Mehl ...... ................... . Säde 41,894 20,722 
Die folgende Ueberficht zeigt Die Mengen ber Einfuhr der haupt. Nois onen nenn ors. 17,788 X 
ſaͤchlichſten Artikel im Jahre 1874 ſowohl in ihrer Gefammtheit als Hafer een [|| 2 48,763 2,203 
ſpeziell aus Deutſchland bed Genaueren: Erbſen Pr . , 12,325 6,918 
Davon auß Roggen Kersesnernonnunerunene ey 55 55 
Waaren: Maaßeinheit: Deutſchland: Widen Geeanennuununnnennennenene » 684 684 
Sepfel und Birnen .......... ... Buſhels 108,724 4,020 Weizen 3 3 183,298 54,806 
Buͤtter............ .......... Anh 116,297 10,004 Dielen, Latten und Planfen...... Loads 104,660 5,003 
Knochen............... Sonde. . 55 _ Hölzerne Reifen RASESSAERLELLIE . Taufend 15,013 386 
Rindfleifh, Schweinefleifch u. Sped Cwi. 41,921 25,726 Dadjlatien und Splittbolz....... Loads 1,850 1,104 
Ninde ...................... Tons 2,320 — Baubolz..... Shen ernereerennnee > 169,463 18,214 
Baryt ......................... 487 912: Stäbe ......................... » 13,903 591 
Kleeſamen......... .............. Cwi. 610 550 Hölerne Naͤgel ...............** 65 65 
Kühe und Ochſen................ Stüd 15,976 1,061 Die nachſtehende Ueberfiht verzeihnet die Mengen ber Ausfuhr 
Kupfererz ....................... Tons 2,706 100 ber hauptfählichften Urtikel im Jahre 1874 in ihrer Gefammtheit unb 
Käſe ........................... Ent. 26,681 2,175 insbefonbere nad) Deutſchland: 
Ehromerp ....................... Ton 956 _ Davon nad) 
Eier ........ Berner ........... Kiſten 27,406 377 Waaren: Maaßeinheit: Deutſchland: 
Eſparto⸗Gras .................... Tons 44,466 . — Kali und kalzinirte Eoda........ Tons 74,734 23,423 
Flachs und Werg ............... R 300 — Bleichpulver .... ................ 18,408 5,125 
Buano..... ..................... 2,081 — Doppeltkohlenſaures Natron...... 5,990 458 
Glas .................. Kiſten 9,280 506 Aetznatron ............... ....... 2,250 307 
Hanuf ......... .......... ....... Tons 1,675 1,149 Kryſtalliſirte Soda............... 74,435 12.605 
Heu und Stroh ................ 0 2,515 111 Robeifen .....- Vennoneneseanne nn » 16,848 2,321' 
Eiſenerz ............ ......... ., 128,378 — Eifengußwaaren ................. 8,733 255 
Eifen ........ Dronnseeneesnnenee .. 17,709 1,886 * Eiferne Stangen und Schienen... , 25,993 1,584 
Blei und Bleiglätte ............. 25,534 — Eiſenplatten, Eiſenblech u. Winkel⸗ 
Bleierz ...................... » 1,910 — eiſen .......................... » 12,880 1,052 
Kalkſpath ...................... 725 . 15 Maſchinen u. Brüdentheile v. Eijen , 4,660 104 
Reinfamen ..................... oꝛb. 10,820 2,256 Eiferne Anker, Ketten unb anderes 
Mineralwafler .................. Gallons 10,229 3,633 Schmiebeeifen ................ 0,3 5,865 677 
Braunflein .......... ........... Tons 3,621 95 BM in Mulden ................ » 17,654 . 662 
DIT 1.7.) , 667 i —1 » >» Tafeln und Roͤhren ..... » 6,805 753 
: Ratronfalpeter ......... ......... 5,950 — Schrot ........................ ., 532 38 
Zwiebeln ...................... Buſhels 66,796 1,367 Bleifarben ........... Lennnansene » 24,328 863 
DEI ..2eranonennenennsennnnn een . Tons 1,279 135 Cement ......................... 18,622 1,792 
Preuß. Sandeld-Ardir 1875. IL 31 
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Davon nad 

MWaaren: Maaßeinbeit: Deutſchland: 
Kupfer —— — ne p 4,0986 2,108 
Dünger ............... » 18,211 a04 
Fererfeſter Thon u. Waaren daraus, 16,849 1,954 

Venetianifch Rath, gelber Oder und 

Kienruß ..... ........... ey 3,154 286 
Badfteine....oon.-eoncenereonnn . Tauſend 22,447 3,683 
Vayenre.......... ......... ..... Keirbe 6,253 517 


Einfuhr von Port Elizabeth (Rap-Rolonie) in den 
Jahren 1873 und 1874.') 


Nachſtehende Ueberfiht der in ben Sjahren 1873 und 1874 in Port 
Elizabeth importirien Sauptartilel entnehmen wir bem Jahresberichte 
ber Handelskammer dieſes Plabes für 1874. 


Waaren. 1873: 1874: 
Uderbau-Beräthe ..... Larsen. Werth Pft. Stel. 33,687 19,778 
Ale und Bierzuuncace.- Sonnenennsuuree Galons 223,417 266,334 
Kleibungsftüde ............. Werth Pfd. Sterl. 228,911 186,064 
Kaffee ...... uno enenssnnensennne... Pfund 23,216,831 3,506,674 
Getreibe und Mel: 

Gerſte ........................., — 8,133 

Kleie ................ ......... ...... .. — 92,305 

Welgenmehl ....-zesssononnonnseeenene ..  2983,142 8,707,476 

Mais .......... ........... ............ 20,000 145,531 

Hafer .......... ................ ...... 16,000 197,216 

Weljen.......- gemenuneessnnnennnne re » 41,000 4002,160 
Baumwollwaaren ...-.ue.... Werth Did. SterL 269,089 226,408 
Schiefpulver ............... ............ Pfund 301,290 283,513 
Flinten ................................ Stuck 33,941 18,781 
Hlintenfäufe..... ........ — 121 
Kurz: und Mobewaaren .. . Werth pi. Sterl. 385,841 208,776 
Metalle, Meſſerſchmiede⸗ und 

Eifenwaaren..... .......... 217,488 143,919 
Eifen in Bolzen, Barren, 

Stangen....... ........... 16,529 8,860 
Leberwaaren ..... nenn » 150,537 140,711 
Leinmwaaren ....- Bnanunncce . » 25,381 26,093 
Reis............................ Pfund 2,603,493 3,874,712 
Sattlerwaaren u. Pferbegefchire Werth Pf. Stel. 51,454 40,295 
Selbenwaaren .............. » 4,494 4,741 
Spirituofen aller Urt ................. Gallons 69,048 89,957 
Suder: roher ......................... Pfund 7,419,611 6,779,478 

„raffinirter und Kandis ........ 354,356 315,604 

„Melaſſe............. ........ 46,988 57,044 
Ther...... ............... ............ 496,337 802,898 
Tabak: nicht fabrizirter ............... 1,662 4,825 

»  fabrläieter............ .......... 72,836 86,898 

„Cigarren ...................... Stück 4,055,830 2,597,121 

Pfund 7,133 5,630 
Wein ................................ Gallons 24,738 23,045 
Holz, unbearbeitetes.................. Kubitffuß 190,713 319,263 
MWollwaaren ................ Werth Dfd. Stel. 154,121 139,458 


Geſammtwerth vorftehenber Artikel Pfd. Sterl. 1,960,901 1,804,376 
anberer > 668,527 695,510 
Dfb. Sterl. 2,629,4 2,500,886 


Qufammen Werth der Einfuhr... 
Werth ber Gefammteinfuhr ber 

ganzen Kolonie............... Dfd. Sterl. 5,130,065 5,558,215 

1) Vergl. Sand. Arch. 1874 II. ©. 178. 


Die Ein- und Ausfuhr von Gold in Port Elisabeth in den Jahren 


| 1873 und 1874 war bie folgende: 


1873: 1874: 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. Nfb. Sterl. Pfb. Sterl 

Goldmünzen ...... 137,520 68,100 117,000 77,500 
Silbermünzen....- 8,160 2,000 18,500 — 
Rupferwünzen.... 115 — 50 — 

Zuſammen ....- 145,79 70,100 135,550 77,500 
Sin 1874 weniger — — 10,245 — 

„ 1874 mer.. — — — 7,400 


Hinfihtlih der Ausfuhr von Diamanten bilden bie in deu amt⸗ 
lichen Liften angegebenen Ouantitäten nur einen verfchwinbend Heinen 
Theil im Vergleich zu ben in refommanbirten Padeten mittelft ber Poft 
verfandten. Es ift Daher geradezu unmöglich, aud nur aunäherung®- 
weife ben Werth jener Edelſteine feftzuftellen, welde von Südaftika nad 
allen Theilen der Welt verfendet werben. 


Sopan. 
Handelsbericht ans Niigata für das Jahr 1874.') 


Eine vergleichende Zufammenftelung der gefanimten Ein. und Aus⸗ 
fuhr zur See während der letzten ſechs ahre zeigt Folgendes: 


Eiufuhr Qusfnbre. 
Maul Mart 

1869 ............... 9,129,519 8,792,07B 
1870 ............... 8,870,193 5,659,281 
1871 en ...  5,099,922 4.448,808 
1872 ............... 4,808,979 2,820,546 
1873 ............... 7,465,716 6,067,908 
1874 ........... ... 9,892,161 8,092,786 


fowit für das vorige Jahr wieder eine Zunahme ber Werthbeträge in 
Einfuhr wie in Ausfuhr von rund 2 Millionen Mark gegen das vorber- 
gegangene Jahr. Während ber Ausfuhrhandel zur See noch um circa 
700,000 Mark im Werthbetrage gegen bie höchfte Ausfuhr zur See in 
1869 zurüdfieht, überfteigen bie Beträge bed Einfuhrkandels zur See 
im vergangenen Jahre bie Bißfer hoͤchſte Einfuhr in 1869 um cixca 
760000 Marl. 

Wie ſchon in früheren Berichten bemerft und auch aus ben Auf. 
ftellungen zum Theil erſichtlich, find viele Einfuhr fowohl als Ausfuhr: 
artitel nur ald Tranfitwaaren zu betrachten. Mit Nüdficht Hierauf eine 
feparate Aufftelung zu geben, ift leider nicht möglich, ba das Boikaus 
keine desfallfige Unterfcheibung gemacht Bat. 

Dad Wahsthum ber Stabt Niigata umb bebeutenbere äffenifiche 
Bauten haben befonbers bie verfärkte Einfuhr von Eifen, Nägeln, Stahl, 
fowie Matten, Irbenwaaren und Brennholz bedingt, während bie flärlere 
Einfuhr von Fiſchen durch eine im Berbältnig eben fo viel flärkere 
Ausfuhr ausgeglichen wird und ihre Erklärung darin findet, daß viele 
Schiffe von Halodabi und Makumai, mit Fiſchen nah bem Güben 
gehend, erft dieſen Hafen anlaufen, um zu verſuchen, ihre Ladung Hier 
zu verlaufen und dann mit einer Ladung Reid weiter vi ben Süten 
Japans zu geben. 

Bon Europälfhen Artikeln find befonders Baummwoll⸗ Garne in 
größeren Quantitäten als bisher zur See importirt worden, ſowie auch 
Europäifche Luxusartikel, beſonders feit bie Ueberführung des Yotohama⸗ 
Marktes deren Preiſe fo ſehr gebrüdt hat, daß fie einer größeren Menge 


1) Wegen d. Borj. f. Hand. Arc. 1874 I. ©. 556. 
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zugänglich geworben find. Ein Bebärfniß für foldhe Cuzusartitel zeigt 
fid) aber noch keineswegs, fo daß deren ſtärkere Anfuhren nur durch bie 
Billigkeit berfelben bedingt find, was wenig Ermuthigendes für bie 
Amportenre bietet. 

Die ſtärkere Ausfuhr zur Ser im vergangenen Jahre ift, wie ſchon 
bemerkt, hauptſaächlich bebingt durch die Wiederaus fuht von Bilden; 
ferner deftand fie m Manufalturwaaren, bie über Land angebracht und 
zum Theil in Küftenfchiffe nad) benachbarten Stüftenplägen verladen wur⸗ 
den, wie and in Eifen, Stahl, Holz und Wachs. 

Höhere Reispreife im vergangenen “Jahre find Urfadhe des um 
1.387.894 Mark bößeren Geldwerthes ber Reisausfuhr zur Ger, gegen 
ſoiche in 1873, während jene quantitativ um 53,199 Pitals gegen 1873 
zurückſteht. 

Die Ausfuhr von Salpeter, Schwefel, Blei, fewie alten Kanonen 
anb Gewehren war nur burch bie Jap. Eyyebition nad Formoſa hervor⸗ 
gerufen worden, 

Eine regelmäßige Schifffahrt zwiſchen Bier und anderen geöffneten 
Häfen Japans ift auch im wergangenen jahre nicht zu Stande gelom- 
men, bauptfächli wegen ber Unfiherheit ber biefigen Rhede, unb es 
haben baber, wie in fräßeren “jahren, bie werthvolleren Urtikel, wie 
fremde Manufaltuswaaren nach Bier, und Geibe, Thee, Bolb, Silber 
and Kupfer nach Yedo und Holohama, ihren Weg über Lanb genommen. 
Divfer Mangel einer regelmäßigen Schiffsverbindung erfchwert ebenfalls 
bebentenb Die birelte Einfuhr von Waaren von Europa unb Amerxika, 
ba bie Ungewißheit, wie lange folde Waaren in anderen Häfen auf 
eine Verladung nad Bier zu warten baten, eine Berechnung ber Ren 
tabilität zu fehr von Umftänden abhängig mad. 

Es iſt beshalb dieſer Plaß far den Deutfhen Haudel nur von 
geringem, indtrektem Werth, indem bier importirte Deutſche Artikel zum 
größten Theil von Polohama kommen und fomit in ben bartigen 
ftatiftifchen Augaben mitenthalten find, Es kann bas Mämliche vom 
fremben Handel mit Niigata überhaupt gefagk werben ; ber ganze Küften- 
ftrich, der ben Disk mit den einheimischen Erzeugniffen verfieht, iſt über- 
bieß ein ziemlich armer. Niigata wurde bem fremben Handel zu einer 
Zeit verſchloſſen, zu welcher man weber über bie Sanbelöverbäftniffe bes 
Platzes hinlaͤnglich orientirt war, noch die Schwierigkeiten genügend 
kennen gelernt hatte, bie feine Lage ber Schifffahrt bereitet, Erſt nad 
der Eröffnung bes Verkehrs zeigte es fi, daß Niigata während fedje 
Monate bed jahres fremden Schiffen wegen ber ben vorherrichenben 
Winden preißgegebenen offenen Rhede nur mit Gefahr zugänglich fei, 
und daß auch während ber übrigen fechs Monate das Uudlaben ber 
Schiffe mit großen Schwierigfeiten zu Tämpfen haben würbe, inbem bie 
Fahrzeuge wegen bes feichten Ufere weit vom Lande anfern müffen unb 
gezwungen find, ihre Labdung in Boote zu löfchen, bie eine gefährliche 
Sanbbauf in ber Mänbung bes Fluſſes zu paffiren haben. Es bürfte 
daber faum anzunehmen fein, daß ba, wo alle Verhältniſſe dem fremben 
Handel nur Hinderniffe bieten, beffen fpätere Entwidelung zu erwarten 
wäre. Die frembe Bevölferung, die nad Eröffnung Niigatas aus 40 
bis SO Köpfen beftand, bat daher auch raſch wieder abgenommen und 
zählt jezt nur noch 11 Perfonen, und zwar 2 Deutfhe, 7 in apa. 
nifchen Dienften ſtehende Amerikaner und Engländer und 2 Franzöfifche 
Miffionäre. 


Einfuhrartikel. 


Die Vortäthe von roher Baumwolle im Anfang bed vergan- 
genen Jahres beſtanden in ca. 5000 Ballen Japaniſcher und nur 
70 Ballen Shanghai-Baummolle, bie aber im Februar buch 500 Ballen 
über Land eingetroffene Waare vermehrt wurden. Die Nachfrage nad 
biefem Urtifel war im Anfang bed “Jahres nur ſchwach zu 94 Itzibu 
(1 Ihiba = ca. 1,10 Marl) pro Pitul (1 Pilul = 120,957 Deutfche 
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Pijumd) für Japaniſche und 72 Itzibu pro Pikul für Shanghai, Baum. 

‚ wolle. Erſt im März befferte fie fi, beſonders nach Tapanifcher Baum» 
wolle, unb bie Preife fliegen um 2-3 Itzibu pro Pikul, was weitere 
Zufuhren über Canb zur fFolge Hatte. Unruhen im Säben machten Enbe 
bed Monats bie Spekulanten etwas zurädhaltend, boch da jene nur von 
karzer Dauer waren, fo ſtellte fi im Juni wieber lebhafte Frage ein, 

und bie Preife fliegen auf 102104 Wibu für Japaniſche und 74 Ihiba 
pro Pilul für Shanghai⸗Baumwolle. Die Borräthe von lehterer waren 

. immtlid) geräumt, und es wurben Kontralte auf Lirferung für Juni⸗ 
Juli angeboten, während von erflerer neue Anfahren in Japauiſchen 
Segelfhiffen von Oſaka eintrafen. Ende Juli von Hiogo kommende 
Shanghai-Baummolle verkaufte fid) zu 73 Itibu pro Pikul. Gute Ernte 
ausfihten ließen die Preife im Auguſt bis auf 94-90 Itzibu pro Biluf 

. für Japaniſche und 72 sibu für Shanghai-Baummwolle fallen, doch ba 

“ein heftiger Sturm Ende Auguſt und Ueberſchwenimungen einen Theil 
ber Ernte vernichteten, fliegen bie Preife im Oktober wieber bi auf. 
100-102 Itzibu für Japaniſche und 80 Itzibu für Shanghai. Baum 
wolle. Stärkere Nachfrage bei nur geringen Borräthen machte die Preife 
für erftere bis Ende des “Jahres bis auf 108 Itzibu pro Pikul fleigen, 
während fie fih für letztere bei flärkeren Zufuhren auf 80-81 Itzibu 
pro Pikul Hielten. 

Die Preife für Baummwollgarne Nr. 16/24 eröffneten im Januar 
mit 520 Itzibu (572 Mark) pro Ballen von 3 Pikuls, und fiegen Ende 
bed Monats bei lebhafter Nachfrage bis 540° Itzibu pro Ballen, was 
Zufuhren Über Land zur Folge Hatte. Im März fielen bie Preife wieber 
bis auf 528 Itibu, um bis Juni abermals bis auf 540 Itzibu zu fleigen. 
Mit der Beftelung ber Reisfelber in biefem Monate trat eine große 
Stile im Garngefhäft ein und fingen Preife wieber an zu weichen, 
wozu gute Audfichten für Die neue Baumwollernte auch viel beitrugen, 
fo daß zu Anfang Auguſt 500 Itzibu pro Ballen bezahlt wurden. Der 
Minderertrag ber neuen Baummollernte, aus fchon früher genannten 
Gründen, hatte wieber ein Steigen ber Preife im September um 8 Itzibu 
pro Ballen zur Folge, und biefelben Hielten fich fo bis Enbe des Jahres 
mit nur fleinen Schwanfungen. 

Shirtings, ungebleichte, 384 Yards, 39 Inches, 84 Pfb. Engl. 
(35,20 Meter, 99 Eentimeter, 7,81 Deutfche Pfund) waren befonbers 
gegen Ende Januar gefuht und wurden mit 122—124 Itzibu (13,47 
bis 13,75 Mar) pro Stüd bezahlt. Im Februar trafen ftarke Zufuhren 
über Land ein und begannen die Preife langfam zu weichen bis auf 
11—10% Itzibu im Juni, bei nur fehr geringer Nachfrage. Im Juli 
zeigte fi) wieder etwas mehr Begehr, woburcd die Preife wieber angogen, 
bis auf 12 Itzibu pro Stüd im Muguft, doch war die Befferung nur 
von farzer Dauer, da fhon im September bie frage nad) diefem Artikel 
wieder nachließ, ber bis Ende bes Jahres vernachläffigt blieb, was bie 
Dreife wieder auf 11 Itzibu pro Stüd berunterbrüdte. 

T-Elotbh, 7pfündige Waare (6,20 Deutfche Pfund), verfauften 
fi) das ganze Jahr hindurch zu 8—8L Itzibu pro Stüd (8,80 bis 
9,85 Mar) bei nur geringem Begehr; 7% pfündige Waare (6,74 Deutfche 
Dfund) wurde im Allgemeinen vorgejogen, fiieg von 8% Itzibu pro 
Stüd (9,82 Mark) im Juli bis auf 9% Itzibu (10,46 Mark) im Auguſt 
und hielt fi auf diefem Preife bie Ende bes “Jahres. 

Drillings, 16 Pfd. Engl. (14,87 Dentfhe Pfund), bie bei ge 
ringer Frage zu Anfang bed “Jahres auf 15 Itzibu pro Stück (16,50 
Mark) ſtanden, ftiegen erft Ende Juli um 1 Itzibn, fielen bann im 
September um $ Itzibu, um bis Dezember wieber uf 164—% Itzibu 
(18,15—18,42 Mark) zu fleigen. Die Anfuhren waren nur gering und 
trafen ausſchließlich über Land ein. 

Bon Türkiſchroth Eloth über Land im Februar eingetroffene 
Dartien verkauften fih -2% Pfb. Waare (2,07 Deutfhe Pfund) zu 
11 Itzibu (12,10 Mark), 3% Pfd. Waare (2,92 Deutfche Pfund) zu 
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12—124 Ibibu (13,20—13,47 Mark) pro Stüd, fliegen dann langſam 
im Preife bis bezw. 115—% Itzibu und 12%—13 Itzibu pro Stüd bis 
Mitte Auguft, Ende lehteren Monats wieder langfam weihend bis bejw. 
11% und 12% Itzibu im Dezember, bei ftets abnehmender Frage. 

Taffachellas blieben bis in ben Oktober vernadjläffigt und ber 
Preis nominell 12 Ihibu (13,20 Mark) pro Stüd, Erſt in ben letzten 
drei Monaten ftelite ſich eine rege Frage nach diefem Artikel ein unb ber 
Preis flieg um 1 Itzibu für gute Muſter. Der Verbraud von Taffa⸗ 
hefas in dieſer Provinz bat bebeutenb nachgelaflen, und es ift zum 
großen Theil ein ähnliches einheimiſches Fabrikat au beren Stelle getreten. 

- Baummoll-Sammete, bie in ben erſten Monaten bes Jahres 
zu 43-44 Isibu pro Stüd (47,30—48,40 Mark) für La. und 39 bis 
40 Itzibu (42,90—44 Merk) für IIa. Waare verfäuflih waren, gingen 
im Mai auf bezw. 39 und 36 Itzibn Herunter, waren im uni und Juli 
gänzlich vernadhläffigt, bie fih Mitte Auguft wieder Frage bafür ein- 
ſtellte und die Preife auf bezw. 44 und 40 Itzibu fliegen. Zunehmenbe 
frage im September hatte eine weitere Preiöfteigerung um 4 Itibu 
zur Folge, die bis Ende des Jahres anhielt. 

Bon Mouffeline be laine, 30 Yard (27,43 Meter), find befon- 
ders ſcharlach und purpur während bed ganzen “Jahres verfäuflicdh, doch 
Anden nur die beſten Farben gute Beachtung Die Preife ſchwankten 
in ben erften zehn Monaten nur zwifchen 28 und 28% Itzibu pro Stüd 
(30,80— 31,50 Mark) und gingen in ben legten zwei Monaten bie 
26 Itzibu (28,60 Mark) herunter. 

Bon anderen Farben waren Hellblau unb weiß in den erften vier 
Monaten zu 26—27 Itzb. (28,60—29,70 ME.) verfäuflih; biefelben 
fanden aber fpäter nur wenig Beachtung. 

Drleaus, fhwarzer, verkaufte fi in ber erſten Hälfte bes Jahres 
zu 86-37 Itzb. pr. Stüd (39,60—40,70 ME.) für I. und 32 gb. 
(35,20 ME.) für II. Waare, unb befonders fand I. Waare Beachtung. 
Vom Juli bis September blieb biefer Artikel ohne frage, worauf befte 
Waare wieder geſucht und bis Ende bed Jahres um $ Itzb. hoͤher bes 
zahlt wurde. II. Waare blieb vernachläffigt und ging bis auf 29 Itzb. 
herunter, zu welchem reife fi in ben letzten Monaten nicht einmal 
Käufer fanden. 

Laftings, fhwarz, 30 Yarbs (27,43 Meter), verkauften fi bis 
Anfang Mai zn 64 Itb. pr. Stüd (70,10 ME.) und blieben Die Eommer- 
monate über vernachläfjigt bei 4 gb. niedrigeren Preife. Ende Auguſt 
zeigte fih wieder mehr Begehr zu 64 Itzb, worauf bis November ber 
Preis um 2 eb. ftieg. 

Flanell, IL Qualität, flieg von % eb. pr. Darb im Sommer 
auf 1 Itzb. (1,10 ME), im September für geftreifte Mufter, außer roth 
und purpur, bie mit 1% 46. (1,87 ME.) pr. Yarb (0,9144 Meter) be 
zahlt wurden. 

Deden, affortirt — 50 Stüd roth, 30 grän, 20 weiß — 4 Dfb. 
Engl. (7,26 Deutfche Pfund), fanden im Februar auf 1585. pr. Paar 
(16,50 ME.), blieben den Sommer über vernadjläffigt bei um 3 gb. 
niebrigerem Preife, bis im September ſich wieber mehr Bebarf zeigte 
und ber Preis bis Ende bes (jahres wieber bis auf 16 gb. flieg. 

Hofenftoffe verkauften fih im Sommer zu 2 eb. (2,20 Mt.) 
pr. Yard (0,9144 Meter) für Eafimir und 2—3 kb. (2,20— 3,30 ME.) 
für Budstin, aber nur in kleinen Ouantitäten. 

Meltons und bebrudte Pilots erlangten 2—2+ Itzb. (2,20 bis 
2,47 ME.) pr. Yarb. 

Drefidents und Eaftors fanden erft im November Beachtung 
zu bezw. 3,60 unb 3,20 “gb. (3,96 und 3,62 ME.) pr. Yarb, 

Schwarze Tude, 56 Engl. Zoll breit, 20% Yarbs Länge bas 
Stüd (bezw. 142 Eentimeter, 18,745 Meter), bie im Januar mit 123 eb. 
pr. Stüd (135 Mt. 30 Pf.) bezahlt wurben, fliegen bis März auf 


144 eb. (158 Mi. 40 Pf.), blieben im Mai ohne Beachtung, während 
fi) im September wieber etwas Frage zu 112 Itzb. (123 Mt. 20 Pf.) 
einftellte. Im November ging der Preis bis auf 120 “gb. (132 Mt.) 
unb im Dezember bid auf 140 - 144 eb. (154—-158,10 Mt). 

Salz. VBebentende Vorräthe im Januar haben eine gegen 1873 
um 60,223 Pikuls verminderte Einfuhr zur folge gehabt, und bie Preife 
fhwanften das ganze Jahr hindurch nur zwifhen 2,14— 2,86 Itzb. pr. 
Pitul (2,35 —2,58 Mt. für 120,96 Deutfche Pfund) für beſtes Matzu⸗ 
naga⸗Salz. 

Nageleiſen, 4 und % Engl. Zoll (2,11 und 1,69 Strich), war 
in den erſten fünf Monaten gut begehrt zu 274—30 Itzb. pr. Pital 
(30,25—33 ME); + Engl. Zoll (3,18 Strich) fand weniger Beachtung 
und wurde mit nur 24 eb. (26,40 ME.) bezahlt. Starke Unfuhren 
von feinem Eifen im “Juni brüdten bie Preife auf 223—21% eb. uud 
biefelben fliegen erft im Dftober wieber auf 22—23 kb. für tzöllige 
und 23—24 sb. für KKyöllige. 

Suder. Die Preife flanden im Anfang bes jahres bei fehr 
fhwaden Begehr und ſtarken Vorräthen auf 

4) 86. pr. Pikul (44 ME.) für Nr. 1 weiß Ehina, 
32 2 > (35,20 ME.) für Nr. 2 weiß China, 
16-17 >» 3 (17,80—15,70 Mt.) für braun Formoſa. 

Als im uni im Vergleich gegen frühere Jahre nur fehr wenige 
Dſchunken mit Zuder vom Süben eingetroffen waren unb bie Vorräthe 
fi) ſtark verminderten, fingen befonders die Preife für braunen fformofa- 
Zuder, ber als Erfah für ben ſchwarzen Saguma-Juder dient, laugfam 
zu fteigen an und gingen auf 18--19% gb. pr. Pikul im Juli, 20 bis 
21 Itzb. im Auguft, 22—22% gb. im September, 24-24 Itb. im 
Oktober und 27— 28 Itzb. im November, zu welcher Zeit größere Un- 
fuhren den Preis wieder um 1—2 gb. pr. Piful erniebrigten. Bei 
Mangel an ſchwarzem Sapuma - Yuder wirb brauner Formoſa⸗ Zuder 
ſchwarz gefärbt und der Landbevölkerung für ſchwarzen Satzuma⸗ Zuder 
um 3—4 eb. pr. Pikul theurer als Formoſa⸗JZucker verkauft. 

Nr. 1 weißer Ehina-QJuder ging bis Juli auf 36% Itzb. und Wr. 2 
weißer besgl. auf 31 kb. pr. Pikul herunter. Diefe Sorten fingen 
dann aber langfam wieber an zu fleigen auf 40—43 4b. für Nr. 1 
und 34 gb. für Nr. 2 Ende Juli, 44 gb. für Nr. 1 und 36 eb. 
für Nr. 2 im November und 4648 gb. für Nr. 1 und 38-39 gb. 
für Nr. 2 im Dezember. 

Die Sefammt-Einfuhr von Yuder zur See ſtand fehr gegen biejenige 
früherer Jahre zurüd und betrug nur: 

12,732 Piluld gegen 22,345 Pituls in 1873, 
16,638 » in 1872, 16,755 » » 1871, 
13336 » » 1870, 21410 » +» 1869. 

Andere Einfuhrartitel werben faft ausſchließlich durch “Japaner ein- 

geführt, was bie Beurtheilung bes Marktverlaufs berfelben ſehr erſchwert. 


Ausfuhrartikel. 
Reis. 
Ausfuhr im Jahre Pituls Werth in Mark 
I870.................... 309,978 3,525,105 
1 1. 7 2 311,884 2,105,217 
I872.................... 356,245 2,019,558 
1873..... ............... 532,956 3,042,063 
) 1 [: 479,757 4,429,957 


Der Preis für guten Reis ging von 6 sb. pr. Pitul (6,00 ME. 
pr. 120,967 Deutfche Pfund) jun Aufang Januar bis auf 7 eb. zu 
Anfong Hebruar hinauf, fielen dann aber plöglih auf 64 Igb., zu 
welchem Preife große Partien gegen Einfuhrwaaren von Junkenbeſitzern, 
die bier überwinterten, eingetaufcht werben. Gleichzeitig kontrahirten 
Debo- und Ofala » Spekulanten große Partien, woburd bie Preife bis 
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. Februar wieder bis auf 7% 386. fliegen und weiter bis Anfang 
März auf 9 Itzb. Dann aber gingen fie plögli wieber auf 8 Itzb. 
berunter und fielen bis Mitte März auf 7 eb. Große Trodenheit im 
Juni erregte Befürdhtungen für die junge Neispflanze, wit beren Aus 
pflonzung man eben befchäftigt war, und in folge beffen fliegen bie Preife 
wieber bis auf 9% Itzb. bis Mitte Juni, um bann, ba fi jene Befuͤrch⸗ 
tungen als übertrieben erwiefen und bie Witterung ſich günftiger für Die 
junge Pflanze geflaltete, bis auf 6% Ihb. zu Unfang Auguſt zu fallen. 

Das mit legterem Monat in Kraft getretene Verbot ber Reisaus⸗ 
fuhr Hatte feinen bemerfenswerthen Einfluß auf den hieſigen Reismarkt. 

„ Sontrafte auf neuen Reis wurden in ber erften Hälfte bes Auguſt, 
auf Lieferung Ende Oktober, mit 15—20 pEt. Vorſchuß zu 4,50 bis 
4,15 gb. pr. Pilul abgefchloffen. 

Steigende Reiöpreife in Yedo unb badurd vermehrte Nachfrage bier 
ließen den Preis bald wieder auf 7—7% 66. für alten Reis und 5 eb. 
auf Lieferung für neuen Reis fleigen bis Enbe Auguſt, zu welcher Zeit 
größere Ouantitäten für die Japaniſche Rezierung zur Verladung famen. 

Auftanchende Geruͤchte von Schwierigleiten mit China wegen ber 
Formoſa⸗ Angelegenheit und gleichzeitige ſtatke Ueberſchwemmungen ber 
uieberen Reisbiftrikte hatten ein fchnelles Steigen bed Preiſes zur Folge, 
bis zu 10 56. pr. Pikul Mitte September. 

Mit Eintreffen ber erften Partien Reis ber neuen Ernte zu Unfang 
Dlteber fing ber Preis wieber auf 9% Itzb. für alten und 9% “Igb. für 
neuen Reis zu fallen an, und er ging bis zu Anfang November weiter 
Bis auf 8 Itzb. für neuen Reis hinunter. 

Bebentende Kontrakte von Debo-Spekulanten Batten eine abermalige 
Steigerung des Preifes um 1 85. zur folge, bie aber nur von kurzer 
Dauer war, ba mit ber Nachricht der frieblihen Löfung ber Formoſa⸗ 
Ungelegenheit Mitte November ber Preis wieder um $ 55. fiel und fig 
bis Ende bed “Jahres auf 8I—84 Ib. hielt. 

Die Hohen Reidpreiſe Haben eine geringere Fabrikation von Saki 
(fpirituofes Getränt, aus Reis bereitet) zur folge gehabt, wovon nur 
45,949 Faäßchen gegen 102,630 Faͤßchen in 1873 ausgeführt wurben. 

Eher. Die Probultion von Three in ben Diſtrikten von Muramatz, 
Muralami, Kuralawa und Niitzu bat durch bie gute Aufnahme, bie biefe 
Tpeeforten auf dem Yokohama⸗Markte finden, und bie baraus folgenden 
gnten Preife fehr zugenommen, unb es find im vergangenen “Jahre größere 
Tertains für weitere Theepflanzungen offupirt worben. 

Um geſuchteſten ſind bie Theeforten von Murafami und Muramak 
wegen ihrer Güte. Kurakawa liefert faſt nur geringere Sorten Thee, 
wäbrenb alle bie von Rilgu kommenden einen bitteren Beigefhmad haben, 
doch wegen bed guten Ausſehens bes Blattes und guter farbe bes Auf, 
guſſes gleichfalls gefuht find. 

Der Niitzu⸗Thee wird gewöhnlich zuerfi Anfangs uni zum Verkauf 
angeboten, unb «8 mwurben gute Mittelforten beffelben mit 38—40 Rio 
(167,20—176 ME.) pr. Pilul bezahlt. 

Die Dreife im Juli und Auguſt waren ca. 

RIO Mari 
für geringere Qualität ...... 16-30  (70,40—88) 
gute geringere Qualität. 22-24 (96,80—103,60) 


Mittel. » 26-29 (114,40-—127,60) 
gute Mittel » 30-323 (132-—-136,40) 
feine 2 34—38 (149, 00 - 167, 20) 


In Folge der höheren Preiſe auf dem Yokohama⸗-Markte und ber 
baburch hier ſtaͤrleren Nachfrage ſtiegen bie Preiſe im September um 2 
bis 3 Rio für bie defferen und um 34 Rio für bie geringeren Sorten, 
welche lehteren anfangs vernadhläfjigt, plöglich wegen geringer Vorräthe 
in Yokohama bier fehr gefucht und höher bezahlt wurben; ca. 1200 Piluls 
wurben von bier auf Yokohama verfanbt, während bei weiten ber größere 
Theil direkt von ben Probuktionsplägen nad Yokohama gebracht wird. 


M 35. 


Von Seibe ift im vergangenen Jahre hier faſt nichts zum Verlauf 
ausgeboten worben, ba fie meift von Debo - Seidenhändlern in ben ver- 
ſchiedenen Ortſchaften aufgekauft wurbe, um bireft über Ranb nad Yoko⸗ 
hama auf ben Marft gebracht zu werben. 

In Gofen, ca. 34 Deutſche Meilen von Bier, ift von einem Japaner 
eine Seibenfpinnerei nad Europäiſchem Mufter angelegt worben‘, mit 
48 Baffinen und Safpeln, bie durch eine kleine Dampfmaſchine vor 
zwei Pferbefraft getrieben werben. Die Zahnräder unb bie Lagen bee 
Triebräber find aus Holz fauber gearbeitet. Es werben bort 75 Mäbchen 
beſchaͤftigt, bie einen Lohn von 4-7 Tempos (17,00—30,80 Pfennige) 
täglich nebft Reis erhalten unb monatlich ca. 3085 Deutſche Pfund ge- 
fponnener Seibe liefern, welche direkt nad) Yokohama zum Verkauf ge- 
bracht werben. 

Bei Niigata wurden große Landfireden mit Maulbeerbäumen be- 
pflanzt, meift auf Anordnung der Behörbe, um bie Seibenzudt hier mehr 
zu verbreiten. 

Cocons perces wurben Bier zu 50-60 Rio (204 Mark) 
pr. Pilul angeboten und meift vom “Japaner gefauft, um Ma malla 
(Floßſeide) daraus zu machen, bie Hier vielfah als Futterzeug ver- 
wanbt wirb. 

Seidenranpeneier wurden zu 2—6 sb. (2,20—6,60 ME.) pr. 
Karton angeboten, mußten aber über Lanb nah Yokohama gefanbt wer- 
den, ba bier feine Käufer bafür waren. 

Das Kupfer ber Yungamagruben ging wie im vorhergegangenen 
jahre direkt uach Yedo, währenb bas in biefer Provinz gewonnene Blei 
zum großen Theil nad Sabo ging, um bort in ben Golb- und Eilber- 
gruben Verwendung zu finden. 

Die Ausfuhr von Lackwaaren hat nachgelaſſen, ba die Fabrikanten 
bem Urtifel nicht Sorgfalt genug widmen und meljt nur geringe Quali- 
täten barftellen, bie für ben Export nad Europa um fo weniger Bead- 
tung finden fonnten, als bie dafür verlangten Hohen Preife keine Ausſicht 
auf Nuten boten. 


Schifffahrt. 

Bei Wiedereröffnung ber Schifffahrt im Frühjahr fandte bie Pacifle 
Mail Steam Ship Company wieber einen ihrer nad Hakobabe gehenden 
Dampfer hierher. Sie mußte aber ihre Vorhaben, biefen Play regelmäßig 
anzulaufen, aufgeben, ba Berlufte von Schiffen fie gwangen, fi auf ihre 
urfprängliche Linie zu befchränfen. 

Bon Privattampfern kamen währenb bed vergangenen Sjahre® 
4 Britiſche Hierher, während ein noch fpät im Dezember kommender feine 
Labung in Sabo !üfhen mußte, wo biefelbe in ben Regierungsfpeichern 
untergebracht wurbe, um bei gutem Wetter mit bem Zollbaus - Dampf- 
Lichter hierhergeholt zu werben. 

Die für Güter zwifhen Yokohama unb hier gezahlte Dampferfradht 
betrug 8—10 Do. (36-45 ME.) pr. Tonne oder halbe Laft. 

Die Japaniſche Dampfer + Gefelfhaft „Jubin“ faubte zwei ihrer 
Schiffe Hierher, um Neid für die Regierung abzuholen. 

Aus der Zufammenftelung der Zahlen ber ein- und ausgegangenen 
Japaniſchen Schiffe und deren Loftengehalt während ber letzten 5 jahre, 
nämlid: 


eingefommen: 
Schiffe mit Laften 
1870.............. no. 3340 42,605% 
18T1.........» .......... 2537 40,605 
I1872.................... 2446 30,439 
1873.................... 4696 35,452 
1874.......... .......... 4465 33,226 
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12—12% Isibu (13,20—13,47 Mark) pro Stüd, fliegen dann langſam 
im Dreife bis bezw. 113 — Itzibu und 12%—13 Itzibu pro Stück bis 
Mitte Auguft, Ende legteren Monats wieder langfam weichend bis bezw. 
114 und 12% Itzibu im Dezember, bei ſtets abnehmender Trage. 

Taffachellas blieben bis in den Oktober vernadhläffigt und ber 
Preis nominell 12 Itzibu (13,20 Mark) pro Stück. Erſt in ben letzten 
brei Monaten ftellte fi eine rege Frage nach diefem Artikel ein und ber 
Preis flieg um 1 Itziba für gute Muſter. Der Verbraud von Taffa- 
chellas in biefer Provinz bat bebeutend nachgelaflen, und es iſt zum 
großen Theil ein ähnliches einheimifches Fabrikat an beren Stelle getreten. 

Baummoll-Sanmete, bie in ben eriien Monaten bes Jahres 
zu 43-44 Itzibu pro Stüd (47,30—48,10 Mar) für Ia. und 39 bis 
40 Itzibu (42,90—44 Merk) für Ila. Waare verfäuflih waren, gingen 
im Mai auf bezw. 39 und 36 Itzibn Herunter, waren im uni und Juli 
gänzlid vernadläffigt, bis fi Mitte Auguft wieder Frage bafür ein- 
ſtellte und die Preife auf bezw. 44 und 40 Itzibu fliegen. Zunehmende 
Frage im September hatte eine weitere Preisfteigerung am 4 Itzibu 
zur Folge, die bis Ende bes “jahres anhielt. 

Bon Mouffeline be laine, 30 Yards (27,42 Meter), find befon- 
ders ſchatlach und purpur während bed ganzen jahres verfäuflich, doch 
finden nur die beflen Farben gute Beachtung. Die Preife ſchwankten 
in ben erften zehn Monaten nur zwiſchen 28 unb 284 Itzibu pro Stüd 
(30,80 — 31,50 Dart) und gingen in den legten zwei Monaten bis 
26 Itzibu (28,60 Mark) herunter. | 

Bon anderen Farben waren hellblau und weiß in ben erften vier 
Monaten zu 26—27 Itzb. (28,60—29,70 ME.) verkaͤuflich; dieſelben 
fanden aber fpäter nur wenig Beachtung. 

Drleans, ſchwarzer, verkaufte ſich in ber erften Hälfte des “Jahres 
zu 36-37 Itzb. pr. Stüd (39,60—40,70 ME.) für I. und 32 sb. 
(35,20 ME.) für Il. Waare, und befonders fand I. Waare Beachtung. 
Bom Juli bis September blieb biefer Artikel ohne frage, worauf befte 
Waare wieber gefucht und bis Ende bes Jahres um + Itzb. Höher ber 
zahlt wurbe. II. Waare blieb vernachläſſigt und ging bis auf 29 Itzb. 
herunter, zu weldem Preife fih in ben letzten Monaten nicht einmal 
Käufer fanden. 

Laftings, ſchwarz, 30 Yards (27,42 Meter), verkauften ſich bis 
Anfang Mai zu 64 eb. pr. Stüd (70,40 ME.) und blieben die Eommer- 
monate über vernachläffigt bei 4 Ib. niebrigerem Preiſe. Ende Auguft 
zeigte fid) wieber mehr Begehr zu 64 Itzb., werauf bis November ber 
Preis um 2 Iztzb. ftieg. 

Flanell, II. Qualität, flieg von % Ib. pr. Darb im Sommer 
auf 1 eb. (1,10 ME), im September für geftreifte Mufter, außer roth 
und purpur, bie mit 1% 66. (1,87 ME.) pr. Yarb (0,9144 Meter) ber 
zahlt wurden. 

Deden, affertirt — 50 Städ roth, 30 gran, 30 wei — 4 Dfb. 
Engl. (7,36 Deutfhe Pfund), ftanden im Februar auf 15 55. pr. Paar 
(16,60 ME), blieben den Sommer über veruachläffigt bei um 3 Ißtzb. 
niedrigerem reife, bis im September fi wieder mehr Bebarf zeigte 
und ber Preis bis Ende bes Jahres wieder bis auf 16 gb. flieg. 

Hofenftoffe verfauften fih im Sommer zu 2 gb. (2,20 ME.) 
pr. Yarb (0,9144 Meter) für Eafimir und 2—3 gb. (2,20— 3,30 ME.) 
für Buckskin, aber nur in Kleinen Duantitäten. 

Meltons und bedrudte Pilots erlangten 2—2% Itzb. (2,20 bie 
2,17 Mt.) pr. Yard. 

Drefidents und Eaftors fanden erft im November Beachtung 
zu bezw. 3,60 und 3,20 Itzb. (3,96 und 3,52 Me.) pr. Yard. 

Schwarze Tuche, 56 Engl. Zoll breit, 20% Yards Länge das 
Städ (bezw. 142 Eenttmeter, 18,745 Meter), die im Januar mit 123 eb. 
pr. Stüd (135 ME. 30 Pf.) bezahlt wurben, fliegen bis März auf 


144 gb. (158 ME. 40 Pf.), blieben im Mai ohne Beachtung, während 
fih im September wieber etwas Frage zu 112 Itzb. (123 ME. 20 Pf.) 
einjtellte. Im November ging ber Preis bis auf 120 Ihb. (132 ME.) 
und im Dezember bis auf 140144 sb. (154—-158,40 Mt.). 

Salz. Bebeutende Vorräthe im Januar haben eine gegen 1873 
um 60,223 Pikuls verminderte Einfuhr zur Folge gehabt, und bie Preife 
ſchwankten das ganze Jahr hindurch nur zwifchen 2,1«— 2,85 Itzb. pr. 
Piful (2,35— 2,58 Mi. für 120,96 Deutfche Pfund) für beſtes Matzu⸗ 
naga-&al;. 

Nageleifen, !, und % Engl. Zoll (2,11 und 1,59 Strich), war 
in den erften fünf Monaten gut begehrt zu 2743-30 Itzb. pr. Pikul 
(30,25—33 ME); 4 Engl. Zoll (3,18 Strich) fand weniger Beachtung 
und wurde wit nur 24 gb, (26,40 ME.) bezahlt. Starke Unfuhren 
von feinem Eifen im uni drüdten die Preife auf 223—21% gb. uub 
biefelben fliegen erft im Dftober wieder auf 22-23 sb. für Lyöllige 
und 23—24 sb. für Ayöllige. 

Zucker. Die Preife fanden im Anfang bes Jahres bei jehr 
ſchwachem Begehr und ſtarken Borräthen auf 

40 Ab. pr. Pilul (44 Mt.) für Nr. 1 weiß Ehina, 
2°». > (35,20 Mt.) für Ar. 2 weiß China, 
16-17 » 2 (17,80—15,70 Mi.) fär braun Formoſa. 
als im Juni im Vergleich gegen frühere Jahre nur fehr wenige 
Dfehunfen mit Zuder vom Süden eingetroffen waren unb bie Vorräthe 
fih ftark verminderten, fingen befonder& bie Preife für braunen formofa- 
Suder, ber als Erſatz für ben fhwarzen Satzuma⸗Zucker bient, langfanı 
zu fleigen an unb gingen auf 18—19% Itzb. pr. Pilul im Jali, 20 bis 
21 eb. im Auguft, 22—22% eb. im September, 24—24% Ib. im 
Oktober und 27— 23 “46. im November, zu welcher Zeit größere An⸗ 
fußren ben Preis wieder um 1—2 Ib. pr. Pikul erniebrigten. Bei 
Mangel an ſchwarzem Sapuma +» Zuder wirb brauner Formoſa⸗ Zuder 
ſchwarz gefärbt und der Ranbbevölterung für fchwarzen Sapuma » Zuder 
um 3—4 sb. pr. Pilal theurer als Formoſa⸗JZucker verkauft. 

Nr. 1 weißer Ehina-Zuder ging bis Juli auf 36% Itzb. und Nr. 2 
weißer beögl. auf 31 Itzb. pr. Pilul herunter. Diefe Sorten fingen 
dann aber langfam wieder an zu fleigen auf 40—43 sb. für Nr. 1 
und 34 gb. für Nr. 2 Ende juli, 44 Itzb. für Nr. 1 und 36 Ib. 
für Nr. 2 im November und 46—48 “gb. für Nr. 1 und 38-39 386. 
für Nr. 2 im Degember. 

Die Sefammt-Finfuhr von Zuder zur See ftanb fehr gegen biejenige 
frügerer Jahre zurüd und betrug nur: 

12,732 Pikule gegen 22,345 Pitufs in 1873, 
16,638 » in 1872, 16,755 » » 1871, 
13,336 »  » 1870, 24410 » +» 1869. 

Andere Einfuhrartitel werden faft ausfchließlid durch Japaner ein 

geführt, was bie Beurthellung des Marktverlaufs berfelben fehr erfchwert. 


Ausfuhrartikel. 
| Reis. 

Ausfuhr im “Jahre Dikuls Werth in Mark 
I870................ .... 309,978 3,525,105 
I87L.................... 311,884 2,105,217 
I872.................... 356,245 2,019,558 
1873....000020000000 000. 532,956 3,042,063 
1 1: y Z 479,757 4,429,957 


Der Preis für guten Reis ging von 6 Itzb. pr. Pitul (6,00 Mt. 
pr. 120,957 Deutſche Pfund) zu Anfang Januar bis auf 7 eb. zu 
Unfang Februar Hinauf, fielen dann aber plöglih auf 64 Idb., zu 
weldem Preife große Partien gegen Einfuhrwaaren von Junkenbeſitzern, 
die Hier überwinterten, eingetaufcht werben. Gleichzeitig kontrahirten 
Yebo- und Dfaka » Spekulanten große Partien, wodurch bie Dreife bis 
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; Februar wieber bis auf 7% 65. fliegen und weiter bis Anfang 
März auf 9 eb. Dann aber gingen fie plößlich wieder auf 8 Itzb. 
berunter und fielen bis Mitte März auf 7 Itzb. Große Trodenpeit im 
Juni erregte Befürdtungen für die junge Meispflanze, mit beren Aus⸗ 
pflanzung man eben beſchaͤftigt war, und in folge deſſen fliegen die Preife 
wieber bis auf 9% Itzb. bis Mitte juni, um dann, ba fich jene Befürd) 
tungen al8 übertrieben erwiejen und bie Witterung fi) günftiger für Die 
junge Pflanze geftaltete, bis auf 6% Ib. zu Unfang Auguſt zu fallen. 

Das mit legterem Monat in Kraft getretene Verbot ber Reisaus⸗ 
fahr hatte keinen bemerfenswerthen Einfluß auf ben Hiefigen Reismarft. 

„ Rontrafte auf neuen Reis wurben in ber erften Hälfte bes Auguſt, 
auf Lieferung Ende Oktober, mit 15—20 pt. Vorſchuß zu 4,80 bis 
4,75 395. pr. Pikul abgeſchloſſen. 

Steigende Reispreiſe in Yedo und dadurch vermehrte Nachfrage bier 
ließen den Preis bald wieder auf 7—7% eb. für alten Reis und 5 Itzb. 
auf Lieferung für nenen Reis fteigen bis Ende Aunguſt, zu welder Zeit 
größere Quantitäten für bie Japaniſche Regierung zur Verladung kamen. 

Uuftauchende Berächte von Schwierigleiten mit China wegen ber 
Formoſa⸗ Angelegenheit und gleichzeitige flatle Ueberſchwemmungen ber 
niederen Reisbiftrifte hatten ein ſchnelles Steigen bes Preiſes zur Folge, 
bis zu 10 Itzb. pr. Pikul Mitte September. 

Mit Eintreffen ber erften Partien Reis ber neuen Ernte zu Unfang 
Olteber fing ber Preis wieber auf 9% pb. für alten und 9% kb. für 
neuen Reis zu fallen an, unb er ging bis zu Unfang November weiter 
bis auf 8 eb. für neuen Reis hinunter. 

Bebeutenbe Kontrakte von Debo-Spekulanten batten eine abermalige 
Steigerung bed Preifes um 1 Itzb. zur Folge, die aber nur von kurzer 
Dauer war, ba mit ber Nachricht der friedlichen Löfung ber Formoſa⸗ 
Angelegenheit Mitte November ber Preis wieder um % °Igb. fiel und fich 
bis Ende des Jahres auf 8384 eb. hielt. 
Die hohen Meispreife Haben eine geringere Fabrikation von Saki 
(fpirituofes Getraͤnk, aus Heiß bereitet) zur folge gehabt, wovon nur 
45,949 Fäßchen gegen 102,630 Fäßchen in 1873 ausgeführt wurben. 

her. Die Produktion von Thee in ben Diftrikten von Muramap, 
Muralami, Kuralawa und Niihu hat buch bie gute Aufnahme, die biefe 
Theeforten auf dem Yokohama⸗Markte finden, unb bie baraus folgenden 
guten Preife fehr zugenommen, und es find im vergangenen “Jahre größere 
Tertains für weitere Theepflanzungen offupirt worben. 

Um geſuchteſten find bie Theeforten von Muralami und Muramak 
wegen ihrer Guͤte. Kuralama liefert faſt nur geringere Sorten Thee, 
während alle bie von Niitzu kommenben einen bitteren Beigefhmad haben, 
boch wegen bed guten Uiusfehens bed Blattes und guter Farbe bes Auf, 
guſſes gleichfalls gefucht find. 

Der Niitzu⸗Thee wird gewöhnlich zuerſt Anfangs uni zum Verkauf 
angeboten, unb es wurden gute Mittelforten befielben mit 38—40 Rio 
(167,20—176 ME.) pr. Pilul bezahlt. 

Die Preife im Juli und Auguſt waren ca, 

RIO Marl 
für geringere Qualität ....... 16-30 (70,40—88) 
gute geringere Qualität. 22—24 (96,80--103,40) 


Mittel. > 26—29 (114,40—127,60) 
gute Mittel: » 30-32 (132--136,40) 
feine » 34—38 (149,60—167,20) 


In Folge ber höheren Preife auf bem Dolohama - Markte unb ber 
baburch hier ſtaͤrkeren Nachfrage fliegen bie Preife im September um 2 
bis 3 Rio für bie befferen und um 3—4 Rio für bie geringeren Sorten, 
welche Iehteren anfangs vernachläffigt, plöglich wegen geringer Vorräthe 
in Yokohama Hier fehr gefucht und Höher bezahlt wurben ; ca. 1200 Pitufs 
wurben von bier auf Yokohama verfandt, während bei weiten ber größere 
Theil birelt von ben Probuktionsplägen nach Yokohama gebracht wird. 


M 35. 


Bon Seide ift im vergangenen jahre Hier fait nichts zum Verkauf 
außgeboten worten, ba fie meift von Yebo - Seidenbändlern in ben ver- 
ſchiedenen Ortſchaften aufgefauft wurde, um bireft über Land nad Yolo- 
hama auf ben Marft gebracht zu werben. 

In Gofen, ca. 3% Deutfche Meilen von bier, ift yon einem Japaner 
eine Seibenfpinnerei nad Europäiſchem Mufter angelegt worben, wit 
48 Baffinen und Haſpeln, bie durch eine kleine Dampfmaſchine vor 
zwei Pferbefraft getrieben werden. Die Zahnräber und die Lagen ber 
Triebräber find aus Holz fauber gearbeitet. Es werben bort 75 Mäbden 
befhäftigt, bie einen Lohn von 4—7 Tempos (17,60-30,80 Pfennige) 
täglich nebft Reis erhalten unb monatlich ca. 3086 Deutiche Pfunb ge 
fponnener Seide liefern, welche direlt nad) Yokohama zum Verlauf ge- 
bracht werben. 

Bei Niigata wurben große Landftreden mit Maulbeerbäumen be- 
pflanzt, meift auf Auorbuung der Behörbe, um bie Seibenzudt Bier mehr 
zu verdreiten. 

Cocons perces wurben dier zu 50-60 Rio (220-264 Mark) 
pr. Pikul angeboten und meift vom “Japaner gelauft, um Dia malla 
(Floßſeide) daraus zu machen, bie hier vielfah als Futterzeug ver- 
wandt wird. 

Seidenraupeneier wurden zu 2—6 eb. (2,20—6,80 ME.) pr. 
Karton angeboten, mußten aber über Land na Yokohama gefanbt wer- 
den, da Hier feine Käufer dafür waren. 

Dos Kupfer ber Yungamagruben ging wie im vorbergegangenen 
jahre bireft uach Yedo, während das in biefer Provinz gewonuene Blei 
um großen Theil nad Sabo ging, um bort in den Golb- und Eilber- 
gruben Verwenbung zu finden. 

Die Ausfuhr von Lackwaaren hat nachgelaſſen, da bie Fabrikanten 
bem Artilel nit Sorgfalt genug wibmen und meiſt nur geringe Quali. 
täten barftellen, bie für ben Export nach Europa um fo weniger Beach⸗ 
tung finden konnten, als bie dafür verlangten hohen Preife feine Ausſicht 
auf Nuten boten. 


Schifffahrt. 

Bei Wiedereröffnung der Schifffahrt im Frühjahr ſandte die Pacifie 
Mail Steam Ship Companh wieber einen ihrer nad Halobabe gehenben 
Dampfer hierher. Sie mußte aber ihr Vorhaben, biefen Platz regelmäßig 
anzulaufen, aufgeben, ba Berlufte von Schiffen fie zwangen, fi auf ihre 
urfprängliche Linie zu befchränfen. 

Bon Privatdampfern kamen währenb bed vergangenen Jahres 
4 Britiſche Hierher, während ein noch fpät im Dezember kommender feine 
Ladung in Sabo löfhen mußte, wo biefelbe in ben Regierungsſpeichern 
untergebracht wurbe, um bei gutem Wetter mit bem Zollbaus- Dampf- 
Lichter Hierhergeholt zu werben. 

Die für Güter zwifhen Yokohama unb bier gezahlte Dampferfracht 
betrug 8—10 Doll. (36—45 Mi.) pr. Tonne oder Halbe Laſt. 

Die Japaniſche Dampfer - Gefellfhaft „ubin“ fanbte zwei ihrer 
Schiffe Hierher, um Reis für bie Regierung abzuholen. 

Aus der Sufammenftelung der Zahlen ber ein- und ausgegangenen. 
Japaniſchen Schiffe und beren Laſtengehalt während ber Iehten 5 “Jahre, 
nämlich: 


eingekommen: 
Schiffe mit Laſten 
1870.............. ...... 3340 42,606$ 
1871.......... .......... 2537 40,605 
1872.................... 2446 30,439 
1873.................... 4696 35,452 
1874.......... .......... 4465 33,226 
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auögegangen: 


Schiffe mit Laſten 
1870.2.s00nen0en0nnnu... 8158 44,0985 
1871.......... ....... 2599 43,982 
1872.................... 2431. 80,307 
1873........... ......... 4881 37,004 
I874................... 4894 35,914 


ergiebt ſich eine Abnahme bes Schifffahrt um 2226 Laften eingehend und 


1090 Laften ausgeheub gegen 1873, bie ihre Urſache zumeiſt in ben 
ſchlechten Frachtpreiſen des Jahres 1873 bat, in deren Folge bie am 
meiften bauen beizoffenen, fon von Sapumg meift mit Quder gekom⸗ 
menen Schiffe im vergangenen Sabre zum Theil außgeblieben find. 

Im Ganzen waren bie Frachten im vergangenen Jahre viel lohnen. 
ber als vorher, was feinen Hauptgrund in ben günftigeren Reiskonjunk⸗ 
turen hatte. 

Viele, befonders vom Norden (Makuma und Hafobabe) mit Fiſchen 
(gefalzenen und getrodneten) kommende Schiffe find Bier nur angelaufen, 
um den Verkauf ihrer Labung zu verfuchen, bei ungünftigem Markt aber 
mit berfelben Ladung nad dem Süben weitergegangen. Da das Zollamt 
bierüber keine feparaten Aufftellungen mat, fo können folche auch Hier 
nicht mitgetheilt werben. 

Die ber eingegangenen, gegenüber um 429 größere Zahl der hier 
audgegangenen Japaniſchen Schiffe erflärt fi) durch bie wielen im Laufe 
des Jahres hier neugebauten ober wegen Reparaturen ac. hier über 
winterten Schiffe. Weiter unten folgen näbere Nahwelfungen über ben 
Sciffsvertehr bes Jahres 1874. 

Die Flußſchifffahrt erhielt am 10. Okteber ben eriten Flußdampfer 
auf bem Shinanogmen, ber aber fa nur dem Perſonenverkehr zugute 
tommt, ba er nur wenig Labefähigkeit befikt. 


GelbverHältniffe. 

Während bed ganzen jahres beſtand das im Handel hier kurfirende 
Geldmittel faft ausſchließlich aus Papiergeld (Kinſahu), Daijokwan⸗ 
Mimboſho⸗, Okuraſho⸗, Midzui- und Ginko⸗Kinſahu. Gold war nur 
wenig anzutreffen und Silber faſt gar nicht. 

Gold und Midzui⸗ und Ginko⸗Kinſatzu, das bei ber Midzui⸗ reſp. 
Ginko⸗Bank ſtets gegen Gold einzuwechſeln war, wurden, da hier zwiſchen 
dieſen und den übrigen Papiergeldſorten faſt kein Kurdunterſchied beſtand, 
meiſt nach Debo und Yokohama gebracht, wo dieſelben meiſt 1 PCt. höher 
im Kurs ſtanden, um dort zu Ankäufen non Einfuhrartikeln verwandt 
zu werben. 

Zu ber bier beftehenden Filiale bes Midzul-Bank kam im Frühjahr 
noch eine Zweiganflalt ber Natignalbant oder Daifhi-Niigata -Kafurig- 
Ginko, bie fi Hier durch Japaniſche Kapitaliſten mit einem Kapital von 
200,000 Rio (880,000 Mark) in Antdeilen von 100 Rio bildete unb 
meift Vorſchußgeſchaͤfte macht. 

Bei dem Fallimente der großen Japanischen Bank von Ond im 
Dezember war bier fein Europäer betheiligt und Japaner nur zu einem 
fehr Heinen Betrage. Daffelbe Hatte hier nur zur folge, daß ein großer 
Theil ber Megierungs-Geldgefchäfte, die font durch bie Midzui- und Ond- 
banfen beforgt wurden, auf bie National» ober Ginkobank übertragen 
wurde, unb daß Tratten, bie bisher nur durch bie Mitzuibank auf beren 
Häufer in Dedo, Yokohama, Oſaka und Nagaſaki zu erhalten waren, nun 
auch burd bie Ginko⸗ oder Nationalbank zn erhaften find. 


Deffentlihe Arbeiten und Anftalten. 


Die Urbeiten am Kanal von Okuzu und Yizobo nad) Terrabomare, 
die bisher über 800,000 Rio (3,520,000 ME.) gekoftet, Haben während 
bes ganzen “Jahres gerubt, und ehe er noch zu feinem Zwede Verwendung 
gefunden Hat, fängt er an vielen Stellen ſchon zu verfallm an. 

Die Stadt Niigata Hat im vergangenen jahre fehr zugenommen; es 
find 618 neue Wohnhäufer gebaut worben, während fi bie Einwohner: 


zahl von 32,256 in 1873 auf 33,772 vermehrt hat. Beſonders bew 
Straßenbauten und ben Bräden über bie bie meiften Straßen butd- 
ſchneldenden Kanäle ift viel Sorgfalt gefchentt worden, fowie auch bem 
Öffentlichen Gartenanlagen, und es gehört bie Stadt zu bem ſchoͤnſten 
Städten “Japans. 

Die in 1873 gegründete fläbtifche Schule (Gakko) iſt unter berfelben 
Direktion geblieben. Die Zahl ber Schüler hat aber etwas abgenommen 
durch die Eröffunng von zwei neuen Schulen, der Go Gakko unb 
Shion Gakko, zu der manche der vorgeſchritteneren Schüler übergingen. 
Es fellen jedoch wieder neue Schüler herangegogen werben, und ba bie 
Schule bebeutendere Geldmittel zur Verfügung Hat, fo follen arme Sääler 
nanenigeltlih dort Unterridt und Unterhalt finden. Der Zweck ber Schule 
if, ben Schülern eine gute SJapanifche, und folchen, bie et wünfchen, auch 
Engliſche Erziehung zu geben. Beſtand am Schluß des jahres: 1 Eng- 
liſcher und 13 Japaniſche Lehrer und 200 Schüler, wevon 80 Rof- 
sänger. 

Im September wurbe bier in einem proviforifhen Gebäube bie 
Gu Gakko ober Nr. 6 ber Mombosho ober Regierungsfhule eröffnet, 
die ihre Schüler von 6 umliegenden Kens erhalten fell. Diefelbe 
batte am Schluß des “jahres | Amerilanifhen und 4 Tapanifche Tehrer 
und 33 Schüler, wovon 22 in ber Unftalt wohnen. Die Unterrichts 
gegenftände find: Chineſiſche Schrift, Geſchichte, Geographie, Mechuen, 
Algebra, Engliſche Sprache umb in ben oberen Klaſſen noch Mathematik, 
Phyßk und Chemie. 

Für Die im Laufe bes “Jahres gegründete Shion Gakko ober Normal» 
faule wurbe mit Roften von 10,150 Dollers (44,660 Mar) eines ber 
fehönften Bebäube der Stabt errichtet. In diefer Schule follen 100 junge 
Lomte als Lehrer für bie Elementarfchulen dieſes Ken ausgebilbet werben. 
Um Schluß bes Jahres befanden fi in berfelben 60 Schüler. 

Die Anzahl der Mebizin ſtudirenden Schäfer hat ſich auf 4O vermehrt. 

Im Anflug an das alte Japaniſche Regierungsgebäube wurbe ein 
großes neues Regierungsgebäube in Europätfchem Stil erbaut. 


Aderbau und Bergwerte, 

Die Ernten von Korn, Weizen, Mübfamen und Bohnen werben als 
gute Mitteleruten angegeben ; ebenfo war ber Ertrag von Tabak im Ganzen 
ergiebig. Die Baummpllernte hat burdy einen heftigen Sturm Cube 
Auguft und bard) Ueberſchwemmung fehr. gelitten, unb ber Ausfall mußte 
durch größere Einfuhr von Baumwolle aus bem Süben und aus China 
gebedt werben. 

Reis lieferte im vergangenen “Jahre nur eine Mittelernte, unb an⸗ 
battenbe Trockenheit im Mat und Ueberfhwemmungen im Serbft Gaben 
viel Schaben verurfacht. Beſonders in den nieberen Beisbifttiften am 
Shinanogawa (Fluß) hat die Reispflange ſtark durch lehmige Niederſchläge 
ber vom Waffer mitgeführten Erde gelitten, die die Pflanzen nieber- 
gebeugt und gefnidt Haben, wäßrenb die vom Aganokawa über fdymenmiten 
Diftrikte weniger gelitten haben, ba das Waſſer deſſelben viel reiner ift. 

Un den Bolb- und Silberbergwerken bei Ailawa auf der Infel Sabo 
wurde im Sommer ein Deutſcher Berg- ingenieur von ber Japaniſchen 
Regierung angeflellt. Bon beufelben wurben bie meiften Gruben ver- 
mefjen und ein neues Projekt für deren Ausbeutung bearbeitet. Ende 
bes Jahres wurde mit Abteufen ber Schachte begonnen und Jener hofft, 
mit Ausführung felne® Projekts in 3—4 jahren bie tägliche Probuftion 
auf 100 Tonnen, entjprecgend einem Werthe von ca. Mo Rio (17,600 
Mark), zu bringen, 

Folgende Notigen über bie Gruben biefer Provinz ſind dem Genauaten 
zu verbanfen and ſtützen ſich auf beffen Beſichtigungen. 

Die Braunfohlengrube von Akalani liegt ca. F Reichſsmeile von bem 
Dorfe Akalam. Bon bier bis Shibata find 2 Reichsmeilen, von wo bie 
Entfernung von 4 Reichsmeilen bis Niigata zu Waſſer zurüdgelegt wer- 
ben ann. Die Braunfohlenlager find durch einen querfchlägigen Stollen 
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aufgefchloffen, ber ungefähr 122 Meter Länge Hat, und wirb ſchon nad 
ungefähr 15 Meter vom Tage aus bad erfte Lager aufgefahren. Bis 
jest find 2 mächtige. Pignitlager von parallelem Streichen und Ballen auf- 
gefchloffen, deren Mächtigkeit über 6 Meter beirägt, Dem Alter nad) 
gehört bie Kohle dem älteren Tertiärgebirge au. 

Ein ordentlicher Abbau ber Koblenlager bat bis. jegt word nicht ftatt- 
gefunden. Der Preis einer Tonne Kohlen loko Shibata 'ift 6% Rio 
(28,60 Mark) und bie vorjährige Preobultion beitrug nur 200 Tonnen. 
Mangeinder Abſatz und hoher Verkaufspreig in Folge ber ſchlechten 
Transporiweze, bie ein Tragen durch Kulis bedingen, ferner Hall von 
vielem Koblentlein,, bad bis jegt nicht verwenbet werben lann, mögen bie 
Gründe bes ſchlechten Erfolges dieſes Unternehmens fein. 

Unbdere Kohlenfunde in der Provinz Itohingo find bis jekt noch 
nit befaunt. 4% Deutfhe Meilen von Akalam liegen die Petroleum 
funbe von Kuroigawe. Das Del findet fi in einem Umkreis won gwei 
Englifhen Meilen in einer blauen Thonſchicht unb wirb durch kleine 
vieredige Schachte von 2 Quabratfuß möttelft Kübel zu Tage gefordert. 
Die!Anzapl der Schachte beträgt 70 — 80, von fehr nerfchiedener Tiefe. 
Das daurchſchnittliche Quantum Del, welches ein Schacht Liefert, iſt 4—5 Jo 
(G—8$ Liter). 

Das Rohöl wird an Ort und Stelle eines Raffnation miktelf eins 
facher Defillation unterworfen, und es geben 4 Theile Brahöl 34 Teile 
raffinirtes. Schwefelfäure ift wegen ihres hoben Preifes bis jet Pier 
noch nicht angewandt worben. je beu verfhiebenen Stabien ber Defil- 
lation werben 3 verfchiebene Qualitäten gemonuen, woron bas erfle Bro» 
but des befte if. 

Die aus früheren Zeiten befannten Bleigruben biefer Previnz, von 
Bude, Tate, Tofama und Talitani, find für. bie Begenwart ohne Werth. 
Die Erze find arm und unzureigend befannt. Die Gruben litgen ent 
fernt von Transportwegen, und es war uur zu Zeiten großer Themerung 
bes Bleies moͤglich, bort Bergbau zu treiben. In ber Zulunft bärfte 
nur Tafitani, 2 Deutfhe Meilen vou Ylalani, non Werth fein wegen 
feiner Zinferze und wegen Maͤchtigkeit bed Ganges. 

Die Zahl ber Hier anfäffigen iyremben betrug Ende bed Jahres 11, 
wonon 2 Deutſche, 2 Engländer, 2 Amerikaner, 2 Holländer, 1 Italiener 
und 2 Franzoſen. Auf ber ufel Sabo fliehen 3 Fremde iu Japauiſchen 
Dienften, ein Deutfcher, ein Englänber und ein Amerikauer. 


Ueberfiht ber Einfuhr der Hauptfähligften Artikel im 
Riigata aus anderen Häfen Japans in nit Japanifhen 
Schiffen im Jahre 1874. 


Werth in 
Waaren. Menge. Mer. Doll. 
Baunmolle, gereinigte.....-...... Dikuls 559 11,180 
» Garne. ...ronc.- Bey 1,677 70,434 
Bier und Weine...... PEPPER Kiften 254 3,556 
Eifen, Ragele „oruaun..- sornancc« Pikuls 2,845 17,070 
altes.......... ............ 1,081,21 3,785 
Fiſch, geſalzener Salm ..... , Stid 24,840 6,210 
Glaslampen für Petroleum, Splin- 
ber und Dochte bazu........... — 3,200 
Manufakturwaaren: 
Shirtings, graue, 84pfb. ......, ‚200 3,600 
Drleans, [hwarzer.......... ... 3 450 3,600 
anbere....... .. .......... —RR — 12,938 
Zucker, brauner.................. Pikuls 1,693 11,851 
weißer ................... 5 302 3,020 
Verfchiebene anbere Baaren ...... — 11,296 
Yufammen..... Dollars 161,70 
zu 44 Mark pro Dollar..... Mart 727,830 


AR 35. 


Ueberfiht ber Ausfuhr der hauptfächlichſten Artikel von 
Niigata nah anderen Häfen Japans in nit Japaniſchen 
Schiffen im “Jahre 1874. 


Werth in 
Waaren Menge. . Mer. Doll. 
1 sn. Dikuls 527 3,162 
Gewehre, alte, uub Zubehör zu 
ſplchen (150 Doll.)...... een Kofi 1,074 5,920 
Kanonen, alte, und Zubehbr zu oo. 
ſolchen (258 Doll.)............, Süd . 59 4,388 
Reit, ungereinigter .....0....... Dikuls 7213 14,026 
Salpeter ........... Verein 5 905 4,525 
Thee .......... Bnonmonserene ey 240 7,256 
Verſchiedene andere Waaren...... — 4,158 
Yufammen..... Dollars 43,035 
Maut  198,657,50 


u 44 Mark pro Dollar..... 


Ueberfiht ber Einfuhr der hauptfächlichſten Artikel aus 
anderen Häfen Japans in Japaniſchen Segelfhiffen im 


Sabre 1874. 
Werth in 
Waaren. Menge. Mex. Doll. 
Baumwolle, gereinigte.........- .. Pikuls 3,660 73,200 
» Garne............... 65 2,600 
» Manufalte .......... Städ 48,200 36,150 
Bambusrohr u. Bambusrinde (450 | 
Bündel) onsconucsousonenurenen 316,180 4,062 
Digger, —R von rei . vin⸗ 29,610 23,675 
» „ Sali.. » 5,274 2,004 
ifen, Japaniſches oo ..-enerenecre 13,752 96,265 
>» geringe Qmalllät seccueurce pn 1,983 5,722 
Nägel .............. Deu p 1,326% 21,226 
Farbſtoff. blaue (Polygonum tinc- 
OF MUM) ............. u... 724% 21,744 
Bilche: frilerenero..-.. u... abrbe 1,780 5,340 
„ Sum, gefalgenet — . Pituls 6,351 25,404 
BoteÜehenesnsneneensenee Stüäd 1,259,500 50,380 
„  Neinegetrodn. (Kadzunoko) Pikuls 3,055 12,220 
» Nishin ........... ep 61,172 183,516 
„TDirntenfiſch............. ne. 3,550 59,170 
» » getrodneter... 1,133 13,600 
„Wallfiſch, gefalgener... . Bäffer 812 8,445 
getrodn,, präpar. u. gepreft Pikuls 211 6,800 
Slfchnehe ............... ... Kolli 600 18,000 
Getreide verfchiebener Arten ...... Säde 2,740 6,480 
Hanf .....ononnnnnnoncssnunnenne Pikuls 241 3,853 
Holg: Bauholz .......... ........ Gtüd 145,764 55,590 
„ Stämme, behauene ........ » 16,141 6,134 
„ Ledernſtämme............ oo. 103,635 51,817 
„ Kiriſtämme................ y 3,144 3,144 
» Eichenſtämme ............. 40710 4,477 
„Planken, 6 OD ..... ...... 223/027 56,766 
2 Roblen .................. Pikuls 11,236 6,569 
Brennholz ..... nennen Tanna 57,687 86,530 
Seiſſchahe, Japaniſche ........... Stuͤck 363,900 36,390 
Hüte von Stroh und Bambusrohr, 49,200 3,936 
Kalk ............... ........... . Säde 15,683 3,921 
Kleiber, alte..... Keonnsunennenune Kolli 520 5,200 
Matten (inkl. 55,560 gewöhnliche 
Strohmatten = 1055 Toll.) ... Stüd 341,220 86,753 
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Werth in ' Werth in 
Waaren. Menge. Diez. Doll. Maaren. Menge. Meg. Do. 
Medizin ................. ........ Kolli 2,268 13,608 Fiſche: Salm, gefalzener.......... Dikule 2,094 9,376 
Del, vegetabiliſches............... Pikuls 697% 6,975 » 9 SGorellen, gefalzene . Stüt 913,600 36,544 
„ Fiſch⸗.......... ............ 2,084 12,504 »„  Nishin ...... ............ Pikuls 17,465 52,365 
Papier ...... ................ .Kolli 4,177 41,770 „kleine geirodn. Kadzunoko „ 3,181% 12,726 
Petroleum ....- ...... Faͤfſer 1647 6,588 „Tirntenfiſch................ 2,578% 42,980 
Dorzellan- und Irdenwaaren ..... Kolli 24499 12,250 »getrockn., präpar. u. gepreft , 83% 2,700 
Reis, ungereinigter............... Ditule 3,649 7,298 Andere .................... i — 6,370 
gereinigter................. 988 2,155 Fiſchneb⸗ ....................... Kolli 611 - 18,330 
Saft (fpiritnöfes Getränf von Mei) Fachen 10,824 8,118 Hanf, Kanabikiso ............... » 231 - 5,480 
Salz........... ................ Pikuls 153,054 76,527 Holz: behauene Stämme.........- Stüd 17,393 6,609 
Seegras ..................... Kolli 29,745 29,745 „Cedernſtämme ............. 16,116 8,057 
Seile von Banf..........» ep 2,440 34,160 Dlanten, ET .......... .3 12,948 3,237 
Etahl....--eunnenonennsunnnerene Pituls 7,787 54,509 Seiſch ........... .......... 53,700 5,370 
Steine, behanene ..........2..... 6ſen. 14,201 4,402 Anderes Holz, Holzwaaren u. Sol. 
Maaren von Stein... . Gtüd 1,141 3,423 todle ouoooeneonnenrennennnnene en 6,610 
Tabak. .............. Dunnunsanean Piluls 848 9,935 Kerzen .......... PR ........ . Kiften 1,520 9,220 
Thee ............... —R — ».  .„ 1,420% 35,920 | Kurzwaaren ..................... Rolli 4,013 4013 
Vermicelli ........2 3,293 6,257 Lackirte Waaren ................. 2,284 9,136 
Wachs .................. ...... » 5,418 65,016 Matten allen Art ............... Städ 47,812 9,086 
Zuder: weißer......... 5 . 6,061% 48,735 Muſcheln, getrocknete............. Pikale 3814 7,032 
„ſchwarzer .......... en .. 6,528 45,696 Del, vegetabiliſches.............. 0, 499 4,990 
„Kandid .......... en... 244 3,416 Dapier, Japaniſches ............. Kolli 1,467 14,670 
„ Syım.. ee 2,080 8,320 Reis, ungereinigt ........-. ...... Pifkuls 436,688 873,376 
Verſchledene andere Wann euren — 385,016 » gereinigt ................. 09 19,563 44,017 
. Zufammen..... Dollars 2,003,026 > Mehl und Rleie.. nee... — 2,764 
zu-4$ Mark ˖ pro Dollat..... Marl 9018,617 Saki —X — — ————— “.. Faͤßchen 45,949 34,462 
. » flarler, -Shodin...... ....... Kräüge 200,310 60,093 
a Salz ....... ............. ..... Pikuls 38,164 19,082 
Ueberſicht der Einfuhr der hauptſächlichſten Artikel ans | Seegraß..... ................... Kolli 4,127 4,727 
anderen Häfen Japans in Japanifhen Dampffchiffen im Selbe, Öloßr....., .— .. Pitnld . 16,10 2,898 
Jahre 1874. Seidenraupen-Eier ........... .... Kartond 2,400 1,200 
— Werth in Soya ................... Faßchen 5,007 3,755 
MWaaren. Menge. : Mer. Doll. Am. Lusnnnnotsenuenensenenreeee Dikuls * an 
Baumwollgarne ................. Pifkals 108 A536 | Mara MAIAMXGELLAMNBMAMAL ' 
Baumwollmaaren: Shirtingd.:... Stück 2,800 8,400 made Dale gering o4 Dit 
Werkzeuge ...................... Kofi 150 3,750 en ” 1675 20,262 
rn l Weizen ............ .......... .... 2,585 8,877 
Berfchiebene andere Waaren ...... — 16,806 ’ ' 
———— | © ZUder, weißer .... ..... 1,8344 22,014 
Zufammen..... Dollar 33,492 2 ſchwarzer ................. 2,265 15,855 
ju 4% Mark pro Dolar..... Mart 150,714 Kandis .P................. » 93 1,302 
v.. u ................. 4 Fe 1,359 
„Waaren ................. Kolli 9,675 
Ueberſicht der Ausfuhr der hauptſächlichſten Artikel nach Verſchieben⸗ andere Waaren ...... — 86,268 
anderen Häfen Japans " Japanifgen Segelfdiffen im Sufanwen..... Delars 1,700,640 
Jadre 1874. Weri in zu 4% Mark pro Dollar..... Mark 7,652880 
Waaren. Menge. Meg. Doll, An der Ausfuhr nad anderen Häfen Japand in Japa- 
Baummolle, gereinigte...-.....-.. Pituls 693,00 13,872 nifhen Dampffdiffen im Jahre 1874 war ber einzige Artikel 
» Manufafte . Stück 93,600 70,200 von Belang: 
amalchen Reis, ungereinigter 26,371 Pi i 7 
ni „ ungereinigter 26,371 Pikuls im Werthe von 52,742 Meg. Doll. 
en ER | Bidet nn LA 
Eifen: Japaniſches .....- ......... 2,033% 14,234 Zuſammen Werth diefer Unsfuhr-Kategorie..... ,722 Meg. Doll. 
, altes ..................... . 561% 2,809 zu 45 Marl pro Dollar..... 246,249 Mart. 
» geringe Qualität..... ey 1,120% 3,202 | 
» Nägel, Töpfe und Anker... — 3,229 


Farbſtoffe, blaue (Polygonum tinet.), 1,783 53,490 
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Frachtverkehr niht Japanifher Schiffe von und nad anderen Häfen Japans im Jahre 1874. 
Ungelommen, fämmtlih mit Labung: 
Anzahl der Zahl ber Werth der Tadungen 
Nationalität: d Schiffe. Säiffslaften. in Mark. 
ber Vereinigten Staaten von Amerika............ 1 957 85,374 
Britiſche o ——— ———— ö ——0000 v0 009, 00,000. 4 670,40 642,456 
» nad) Sabd...n20n0r000 ov.e>»—o, 9098 sv......,..,"““ 1 110,80 ? 
Zufammen...... ......... 6 1738,20 727,830 
Abgegangen: 
Anzahl der Schiffe: Zahl ber Schiffelaſten: Werth der Ladungen 
Nationalität: mit Ladung. in Ball. zuſamm. mit Ladung. in Ballafl. zuſammen. in Mark. 
der Vereinigten Staaten von Umerifa 1 — 1 957 _ 957 12,114% 
Britifche. seen. 0 0000er 0000» “s.....0.. 4 m 4 670,40 — 670,80 181,543 
„ von Sabo.........:0r0u000. — 1 1 — 110,80 110,80 — 
Zuſammen............... 5 1 6 1627,40 110,80 1738,20 193,657% 


Frachtverkehr Japaniſcher Schiffe von und nad anderen Häfen Japans im Jahre 1874. 
Ungelommen, fämmtlih mit Labung: 


Anzahl ber Sahlber Werth ber Labungen 
Schiffe. Schiffslaſten. in Mark. 
Dampffidiffe..... Gnnnnsnunronnnuonernenren nn 2 808 150,714 
Junfen ............... ...................... 4468 32,418 9,013,617 
Zuſammen............... 4465 33,326 9,164,331 

Ubgegangen, fämmtlid mit Ladung: 

Unzahl ber Zahl der Werth ber Ladungen 
Schiffe. Schiffslaften. in Marl. 
Dampffchiffe.......... ............... .. . 2 808 246,249 
Junken ... onmuennenononsenurnne 4892 85,106 7,652,880 
Zuſammen............... 4894 35,914 7,899,129 


Spanien. 


Schifffahrts und Handelsbericht aus Barcelona 
für 1874.) 


Unter ben noch andauernden Wirren haben bie Eifenbahngefellfchaften 
enorme Verluſte erlitten. Im Uuguft haben biefelben in biefer Provinz 
unter Entlaffung ihrer fämmtlichen Beamten ihre Arbeit vollſtändig ein 
geftelt, und wenn fie bis dahin wenigſtens bie verfallenen Zinskupons 
ihrer Prioritäten einldften, fo konnten fie mit bem Julikupon jelbft biefes 
nicht mehr vornehmen, fo daß ein betraͤchtliches Zurückgehen aller ihrer 
ſchon fo niedrigen Werthe eintrat. Die Ultien der Zaragoza⸗Bahn fielen 
beifpieldweife von 20 auf 11, bie ber Bahn Martorell - Tarragona von 
75 auf 54 und bie der Berona-Bahn von 44 auf 33, während bie Obli. 
gationen ebenfald 10— 15 pEt. im Preife binuntergingen. 


Die Zweigbahn zur Ausbeutung ber Koblenfelber von San Juan 
be [a8 Abadeſas in der Provinz Gerona ift zwar in ihrer erſten Sektion 
von 40 Kilometern Ränge bis Vich beendet, doch kann an eine Musnußung 
berfelben nicht gebacht werben, fo lange nicht Die Regierung dort in ihrer 
Bollgemalt ift. 

Die Urbelten bed Credit mobilier zur fertigftellung ber Eifenbahn- 
verbindung von Gerona bis zur Sranzöfifchen Grenze follen nach ber 


1) Megen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. S. 441. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875, U. 


Sranzöfifchen Seite Hin beträdtlich vorgerüdt fein, während von Gerona 
aus noch faft nichts hat geſchehen können. 

Der Verkehr Deutſcher Schiffe im biefigen Hafen ift während bes 
Jahres 1874 ein auffallend ſchwacher geweſen. Es gingen nur 40 ſolche 
von zufammen 28,433 Tonnen zu 1000 Kilogramm ein und aus. Ein 
direkter Import von Deutfhen Produkten bat durch bie Hamburger 
Dampfer ftattgefunden, welche mit ziemlicher Regelmäßigkeit alle 14 Tage 
bier anlaufen, um, nachdem fie für die Hier beftimmte Labung nelöfcht, ihre 
Reife nach ber Italieniſchen Küfte fortzufegen. Von ben 17 eingelom- 
menen Segelſchiffen gingen 10 in Ballaft nad) Torrevieja, um Salz zu 
laden, 5 nad anderen Küftenplägen in Ballaft, 1 nad) Riga mit Ladung 
und I nad) Marfeille in Ballaft, fo baß fih an dem Export von Waaren 
und fonftigen Landeöproduften von Hier unb anderen Küſtenplähen aus 
nur wenige ber bier angelommenen Schiffe betbeiligten, während bie 
Hamburger Dampfer zuweilen Weine und frelle für ben Deutfchen Markt 
mitnabmen. 


Die Konkurrenz ber Dampfer hat ber Segelfchifffahrt großen Abbruch 
gethan, und wenn es in früheren jahren fat ausfchließlich Segelfchiffe, 
von benen bie Deutfchen Rhebereien in ben Wintermonaten ein beträdht- 
lied Kontingent lieferten, waren, welche ben Import namentlih von 
Kohle und Kole aus England vermittelten, fo treten jebt immer mehr. 
die Englifhen Dampfer in ben Vordergrund, welche bei äußerft wohl» 
feilen Frachtſätzen es den Ronfumenten geftatten, bie Konjunkturen, benen 
bie vielfach fhwantenden Preife jenes Materiald unterworfen find, in 
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Berechnung zu ziehen und außzunuben, was Bei der langfamen unb 
ungewiffen Segelfifffahrt nicht möglich ifl. Erſt wenn Die Probuftious- 
Bedingungen in England wieder in ein Stadium größerer Stabilität 
getreten fein werben, unb ber Artikel aufgehört haben wird, in folge der 
Strikes ben Preisfhwanfungen fo fehr unterworfen zu fein, und wenn 
dazu bie Dampfer nad) Wieberherftellung ruhiger Verbältniffe ihrer 


früheren und eigentlihden Beftimmung, Mineralien aus bem Norben | 


Spaniens nad England gu führen, wieder übergeben werben fünnen, wird 
vorausſichtlich bie Segelihifffahrt wieder ihre frühere Betheiligung an 
dem import betätigen. 

Betreffö ber Anzahl ber eingelaufenen Schiffe und deren Tonnen- 
gehalts nimmt Deutfchland bie fünfte Stelle ein, wie aus nadjfolgenber 
Ueberfiht hervorgeht. 


Berzeihniß der in bem Hafen von Barcelona währenb bes 
Jahres 1874 eingelaufenen Handelsſchiffe. 


Sol  Tonmengehalt 


Epanifche, von Amerika fommenb..... 358 77,353 
* aus dem Auslaude kommend 648 139,617 
Käftenfahrer über 20 Tonn. 2337 227,896 
» > wir 20 » 3198 48,042 

Fremde mit Babung....-....--er..... 797 310,580 

» » Ballaft ober in Tranfit.. 167 13,230 
im Garen ..... 7500 816,718 


Der Hafenverkehr im Jahre 1874, verglichen mit demjenigen beb 
Vorjahres, ergiebt ein Mehr von 1292 Schiffen. 


:Rationalität der eingelaufenen fremben Schiffe. 


Zahl Tannen 

Englifhe.......- ....... .. 274 119,029 
Branzöflihe............- 236 71,585 
Stalienifche .....oo 000... 191 38,196 
Normegifche...-... 0.0... 8 24,865 
Deutfhe ............ oo. 40 19,551 
Nuffifche ................. 3l 14,697 
Schwediſche. .... 28 8,779 
Dinlfie ....... nennen 20 4,138 
Amerikanifhe (V. Staaten) 16 7,252 
Argentinlſche............ 10 10,008 
Poringiefifge . .-.-.- en B 1,170 
Griechiſche ............ 6 1,061 
Holländiſche.............. 6 1,272 
Defterreihifge ...... sonne 3 525 
Mezilanifhe ..... ........ 2 348 
Tartiſche ............. 1 2 
Belgifche........--.u00r. 1 394 
zuſammen ....- 964 323,810 


Leider fiebt man von ben nun ſchon feit vielen Jahren in Gang 
befindlichen Safenarbeiten, welche einen jährlihen Belbaufwanb von über 
4 Million Franken veranlaflen, gar fein Ende ab, unb bie fo Hohen 
HSafenabgaben von 13 Realen = 28 SEgr. für bie Tonne Labung 
(5 Realen für den Staat und 8 Realen für bie Hafenbauten) bauen 
ununterbrohen fort, Abgaben, welde es ben Schiffen nur bei hoben 
Frachtſähen, wie fie bei ber jetzigen allgemeinen Gefhäftöflaubeit und 
der dadurch vermehrten Konkurrenz allerdings nicht beſtehen können, ex, 
möglichen würben, noch einen rentabeln Ueberſchuß für die Rhederei ab- 
zuierfen. 

Der Hafen Hat allerdings an Sicherheit unb Waffertiefe bebeutend 
gewonnen; ben beften Beweis bafür legten bie Kriegöfchiffe ber ver- 
Ichiedenſten Nationen ab, welche zu Ende 1873 und zu Anfang 1874 


Barcelona befuchten, und welche felbft bei einem Tiefgang von 8} Metern 
ohne Hinderniß ein- und auslaufen konnten, während in früheren “Jahren 
fogar größere Kauffahrteifchiffe genöthigt waren, auf offenem Meere einen 
Theil ihrer Fabung zu löfhen, bevor fie einlaufen konnten. 


Ausfuhr. 


Die hauptſächlichſten hieſigen Exportartitel find: Weine, Brannt- 
wein, Liqueure, Dlivendl, Knoblauch, Nüffe, Mandeln, Reis, eingemachte 
Früchte, Seife, Schreib» und Eigarretten-Papier, Süßholz, Manufaltur- 
waaren, Echube und Felle, und die Hauptabnehmer find die Spanifchen 
Kolonien, die Sübamerifanifchen Republiten und Brafilien, letztere beiben 
namentlich für Weine und Dele. 

Die Urt bes Ausfuhrgefchäfts bedingt, bag daſſelbe faR ausſchließlich 
der Spanifhen Rhederei zufällt, und nur ausnahmsweiſe töunen fremde 
Schiffe fi) an bemfelben betheiligen. 


Mein: 
a) Rothmweine wurben ezportirt 1873 ...... 164,874 Pipen, 
187 4 ....:. 148,270 > 
mithin weniger im Jahre 1874 16,604 Pipen. 


Es gingen 73,102 Pipen nad Euba und 62,765 Pipen 
nad bem Rio be la Plata. 
b) Weißweine wurben exportiert 1878 ...... 3,027,952 Liter, 
1878 ...... 2,940,552 >» 


mithin weniger im “Jahre 1874 87,400 Liter. 
Nach dem Rio be la Plata gingen 1,700,000, nad Euba 740,000, 
neh Brafilien uud Puerto-Rico je 200,000 Liter. 


Branntwein unb Weinfprit: 


Davon wurben exgportirt 1873.....00..0000... 1,281,357 Liter, 
1874 son. Soononnce 1,111,381 » 
alfo weniger im Jahre 1874..... 169,976 Liter. 


Es gingen nach Euba 486,145, nad) Puerto-Rico 279,260, nad) 
bem Rio be la Plata 160,003 Liter, auferbem je ca. 60,000 Liter nad 
Mexiko, ben Philippinen und Reugranada. 


Dlivendk Export im Jahre 1873. ........... 1,984,821 Liter, 
1874... zone... 1,398,287 » 


mithin weniger im Jahre 1874..... 586,534 Liter. 
Es gingen nad) dem Rio be la Diata 832,802, na Enbn 488,891, 
nad Puerto-Rico 33,025 Liter. 
Reit, Es wurben egportirt im Sabre 1873..... 1,391,933 Kilogr., 
1874...... 995913 2 
mithin weniger im Jahre 1874..... 396,020 Kilege. 
Der Hauptabfak fand ftatt nach Euba mit 891,175 und nad Puerto 
Rieo mit 83,074 Kilogr. 


Mehl. Es wurden egportirt im Jahre 1873 ..... 1,820,43 auogr. 
1874 ..... 890,199 > 


mithin weniger im “Jahre 1874 430,044 Kilogr. 

Es gingen nad Cuba 669,856, nach Puerto-Rico 190,150, nad 
Brafilien 11,720 Kilogr. 

Mandeln wurben exportirt im Jahre 1873... 292,027 Kilogr., 

1874... 14781» 

mithin weniger im Sabre 1874 144,036 Kilogr. 


Safelnäffe wurben egportirt im Jahre 1873.. 87,259 Kilogr., 
1874... 44,353 >» 
mithin weniger im jahre 1874 42,906 Kilogr. 


Euba bezog circa 25,000, Rio be la Plata 5000, Neugranaba 
800 Kilogr. 
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Seife wurden egportirt im jahre 1973........ 1,883,036 Kilogr., 
1974..... ... 1866,014 ⸗ 
mithin weniger im Jahre 1874 17,022 Kilogr. 
Es gingen ca. 1,400,000 Kilogr. nad Euba, 400,000 nad) Puerto 
Rico und ca. 80,000 nad dem Rio de la Plata. 


Nudeln wurden exportirt im Jahre 1873 ..... „464,278 Rilogr., 


1874 ...... 663,666 » 
alfo mehr im jahre 1874 199,387 Kilegr. 
Es gingen nad) Euba allein 622,908 Kilogr. gegen 384,825 Kilogr. 
im Jahre 1873, 


Schuhe. Export im Jahre 1873.............. 315,316 Paar, 
1874.............. 439,314 >» 
mirhin meir im Jahre 1874 123,998 Paar. 


Faſt die ganze Ausfuhr biefes Artikels kommt auf Euba, welches 
409,211 Paar bezog. 

Es erhellt aus biefer Zufammenftellung, baß von ben hauptfädlidy 
ſten Ausfuhrartileln nur in Schuhen und Nubeln ein Mebregport, hin⸗ 
gegen in allen übrigen ein beträchtlicher Minberegport flattfand. 

Dogegen ift bie Einfuhr aller Hauptartikel ein größerer ala im 
Jahre 1873 geweſen. 





Einfuhr. 
Zucer: 
a) roher. de Verpackungkarten auf Kiſten rebuzirt, war ein Be 
fland am 1. Januar 1874: 1878: 1872: 
Kiſten Kiften Kiften 
im erfler Hand von....... 2,500 900 5,768 
Zufuhr ............. 4817502 45,140 236,636 
zuſammen ..... 50,675 46,040 42,204 
davon wurben wieber auägeführt 2,127 2,879 
4,5485 43,161 42,204 
Beftand am 31. Dejbr. in erſter 
Sand .................... .. 466 2,500 900 
b) raffiniter. Einfuhr im Jahre 1874.. 876 Faͤſſer u. 810 Kiften, 
1873... 975 » 689 >» 


BriawSutzuder wurbe wit 10% Duros, gefcäuittenes mit I1% Oures 
pr. Ctr. von 41,00 Kilogr. bezahlt. 


Kaffee. Import in den (Jahren 1874: 1813: 1872: 
Kilogr. Kilogr. Kiilogr. 
952,012 541,203 524,360 


Dreis von 21 bis 23% Duros pr. Eir. von 41,80 Kilogr. 


Eacao. Importirt wurben in ben “Jahren 
1874: 1873: 1872; 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
1,675,949 1,094,130 1,960,693 


Preis von 2 bis 3,90 Peſetas pr. Kilogr., je nach ber Klaſſe. 
zu 200 Stilogr. 
Baumwolle Der import im jahre 1874 belief 
176,711 Ballen. 


15,304 >» 
jufammen ..... 192,015 Ballen. 
Ronferit wurben im 1. Halbjahr 75,000 Ball., 

» » 2% » eo » 
Wieteransfuhr .................. 
144,300 >» 


bleibt am 31. Dezember 1874 Beftand ..... 47,715 Ballen. 
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Einfuhr und Konfum von Baumwolle 


in den lebten 10 Jahren. 
Ballen Ballen von 300 Kilogr. 
1866 .......... 72,736 70,760 
1866 .........- 80,960 69,545 
1867 ....... 91,066 82,590 
1868.......... 101,263 101,611 
1860 2.2.20...» 103,184 85,623 
1870 .......... 107,636 113.900 
1871 .......... 141,881 132,625 
1872 .....000.. 122,881 115,802 
1873 .....000.. 120,005 127,450 
1874 ...... 176,711 144,000 
1,118,312 1,044,906 
Wieberausfußt. 15,667 10,000 Heiner Konſum 
1,108,645 1,054,906 


Differenz zwifchen Einfuhr und Konfum 47,700 Ballen zu 200 Kile- 
gramm, welde Ende 1874 Beftand waren. Preiſe variirend gwifchen 
1,40 und 1,95 Pefetas pr. Kilogr. 


Häute wurben impertizt 1874; 1873: 1872: 
Stück Gtück Städ 
334,556 859,194 338,605 
Steinkohle und Koke wurden importirt 
1874: 1873: 1872: 
Kilogr. Kilsgr. Kilogr. 
106,392,284 162,750,767 152,160, 461 


Preis für Steinkohle 2 bis 05 Vefeias, für Kole 3 bis 3,50 Peſe⸗ 
tas pr. Etr. von 41,00 Kilogr. 


Petroleum. Import 1874..... 28,466 Faſſer und 6876 Kiſten, 


1878.... 4,382 > » 32276 >» 
1872..... 2284 >» » 20 >» 
Betrodneter Fiſch aus Norwegen und Jeland: 
Alppftſch Stockfiſch 
Import im jahre Kilogr. Kilogr. 
1874........... ..... 6288010 213,469 
1873................ 5,613,114 135,741 
1872... . 5,466,069 122,874 
Dreife für Küppfifch: Prima 34 Defetas, Selunda 30-81 Peietas 
bie 40 Kilogr., 
» .» Stockfiſch: 39-40 Peſetas bie 40 Riloar. 


Bon einer Auzahl Rheber und Kapitaliften iſt eine ben Bebärfniffen 
bes Großhandels und ber Bedeutung Barcelonas als erfter Handeleplag 
Spaniens eutfprechende Einrichtung von Lager⸗Docks ind Beben gerufen 
worben, welche, wenn erſt das Lanb unb ber Haudel wieder in normalen 
Zuſtand eingetreten fein werben, nicht verfehlen wirb, einen Einfluß auf 
bie freiere Entwidelung bed Handelsverkehrs am Plafe auszuäben. Die 
betreffende Geſellſchaft faßt die Momente ihrer Wirkſamkeit in folgende 
Paragraphen zujanımen: 

Sie empfängt in vorläufiged Depot alle Arten Waaren, mit freier 
Befugnig der Depofitare, fie nach Belieben zurädzugiehen, übernimmt 
diefelben auf Antrag in befinitived Depot und beforgt alle für bie Kon⸗ 
fervirung der Waaren nöthigen Arbeiten, fowie bie Vertretung ber Dep 
fitare dem Zollamt gegenüber. Sie giebt Vorſchüſſe auf bie definitiven 
Depots bis zum Magimum von 75 p&t. bes Platzwerthes ber Waaren und 
eröffnet Kredite in Kontokorrent unter Garantie ber Depofitenfcheine, 

Sie giebt Vorſchüſſe auf Schiffe und Ladungen und unterhält Ver. 
faufshallen, wo freiwillige ober gezwungene Verkäufe beponirter Waaren 
im Großen abgehalten werben. 

Vielfach war bisher ber Mangel eines ſolchen uftituts fühlbar ge- 
worben, und feine Einrichtung auf gefunden Grundlagen und unter Lei» 
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tung bewährter DVertrauensperfonen muß ihm ein gebeihliches Beſtehen 
zum Beften bes Handelsſtandes fichern. 

Eine andere erfreuliche Erfcheinung ift bie erfolgte Legung eine 
Kabels zwifchen bier und Marfeile. Es wäre wünſchenswerth, baß bie 
Deutfchen Telegraphen »- Stationen infiruirt würden, alle für bier auf 
gegebenen Telegramme, and) ohne bad befondere Verlangen ber Abfender, 
diefen Weg nehmen zu laffen. Alle über ben Landweg ſpedirten Tele 
gramme brauchen zu ihrer Ueberkunft biefelbe Zeit, wie bie Briefe, find 
alfo völlig nutzlos, während das Kabel, wenn ed auch den Preis der 
Depeſche verthenert, zum Zwecke verbilft, 


Griechenland. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Zante für 1874.') 


Die unten folgenden Aufſtellungen, verglichen mit denen ber vorher⸗ 
gegangenen Jahre, geben ein beutliches Bild des gebrädten Zuſtandes 
des Handels. Die Haupturfahe bavon, in einem faft ganz induſtrie⸗ 
Iojen Lande, find natürlich ungfinflige Ernteergebniffe; mehrere anbere 
Uebelftänbe Gaben aber gleichzeitig auf ben Handel hemmend eingewirkt: 
Vertheuerung ber Lebensmittel, Gelbmangel und Srebiteinfhränkungen 
in Folge zahlreicher Fallimente, Uebergang bed Küſtenhandels an andere 
fonfurrirende Safenpläge, übermäßige Lokalabgaben u. |. w. Die 1874er 
Ernten find zwar: wicht. befonders ſchlecht ausgefallen, doch werben meh. 





tere reihe Erntejahre nöthig fein, um den Wohlſtand ber Inſel zu. heben 


und ihren Sanbel wieber zu beleben. 
Die Hefammteinfuhr in Zante beirug: 
1874 nur 3,700,000 fyeanfen 
gegen 1873 5,501,70 „ 
1872 4,843,300  ,„ 
1871 5,142,700 , 
Die Verminderung ftammte namentlich aus der Getreibeeinfuhr, weldhe 
— hauptſächlich aus Kuſſiſchem unb Rumänifcem Weizen beſtehend — 
Werth ca. Franken 


1874 22,443 Engl. Quarters betrug, 1,519,000 
gegen 1873 39,119 » 3,.070,000 
1872 29,911 > 1,845,700 
1871 37211 2,321,800 


Das fehlende zur Ergänzung bes jährlichen Bedarfs, ber auf circa 
35,000 Engl. Ouarters veranſchlagt wird, bürften bie Zufuhren vom 
Feſtlande — bem Peloponnes u. |. w. — (worüber feine Kontrole befteht 
und die daher in ber Einfuhrlifte nicht erfcheinen) zum größten Theil 
gebedt haben; die Inſel feldft baut nur wenig Getreide, weil Korinthen 
und Olivenöl beffer rentiven. Die Weizenpreife 1874 waren, troß bes 
angeblichen allgemeinen Ueberflufies, body genug: fie ſchwankten während 
bes Jahres zwifchen ca. 9 und 11% Dradmen pr. Gried. Kilo = 52 
bis 67 Engl. Shilling pr. Quarter. 

Außer Getreide hat Zante für feine fämmtlihen anberen Bebürfniffe 


Waaren im Werthe von 
1874 ................... 2,181,200 Frauken, 
1873 .................... 2,431,700, 
1872 ..... Kannenersnnenne 2,997,600  „ 
I871 .................... 2820,00 , 


vom Auslange bezogen. Bemerkenswerth ift ed, daß England, welches 
immer ben Cöwenantheil daran befaß, diesmal von Defterreih, wenn 
auch nur um eine Kleinigkeit, übertroffen wird. In ben Einfuhrbeträgen 
von Deflerreih und Italien ift auch ber Import von Dentfchlanb mit 
enthalten, weil berfelbe Bier über Trieft und Venedig ftattfinbet; berfelbe 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand, Ar. 1874 I. S.535. 


kann aber von feinem namhaften Belang fein, da er nur aus wenigen 
Kurz u. a. Waaren von geringem Werthe befteht, und er fcheint wegen 
ber ſtarken Konkurrenz ber anderen Probultionslänber keinen Aufſchwung 
zu nehmen. 

Folgende Ueberficht fpezifizirt ben Import: 





Einfuhr in Zante im Jahre 1874. 

Dramen Franken 
Betreide ............................... 1,848,574  1,519,000 
Baummollmaaren und Game........... . 494,7 416,000 
Mol. und Tuchwaaren ............... . 203,559 175,400 
Geiben-, Leinenwaaren u. a. Stoffe...... 67,411 58,100 
Kaffee............. ....... .......... .... 188,188 147,900 
Zuder ..2.2osnsnnoenrenenennunrennnnn ne 201,778 204,000 
Reit ..... Seeuensensoneuennnsunsseneenne 57,750 62,500 
Stodfifh, Kaviar, Hering u.a. "Eingefalgenes 322440 264,600 
Früchte, Gemüfe u. a. Eßwaaren u. Getränfe 80,510 72,100 
Holz, Faßdauben und Reifen........... . 204AT2 185,700 
Schwefel ............................ 132,742 118,600 
Detroleum und Kerzen................ 184,783 79,800 
Rurzwaaren, Glad-, Dorzellan-, Thon⸗ 

u. a. Waaren ..................... 138,134 122,000 
Eiſen u. a. Metalle..... anssaonesanuene 88,935 75,500 
Verfchiebene andere Waaren ..... nennen 224,061 199000 

Sufammen ..... 4,441,039 3,700,200 
Davon kamen auß: Dradmen Franken 
Umerila .......... Benson 338,440 199,500 
England.................. 789,705 676,500 
Franfreid......- .......... 119,388 105,600 
alten .................. 532,039 477,200 
Oeſterreich .............. . 792,874 702,900 
Nußland ................. 1,524,326 1,230,000 


der Türkei................ 344,267 308,500 
Sufamımen ..... 4.441039 3 700,200 
Die Beträge in Dradmen find die Werthe nad amtlichen Ungaben 
bes Zollamts, auf Grund ber Zollerhebung berechnet. Die in Franken 
find bie wirklichen ungefähren Werthe, zum Durdfchnittspieife jebes 
Artikels berechnet. Circa 1,40 Dramen find = 1 Deutfhe Mark. 
Die Ausfuhr von Sante im Jahre 1874 bietet kaum einen tröfl 
licheren Unblid ala im Vorjahre bar. Diefelbe erreichte einen Sefammt- 


werth VON ...................... 8,929,100 Franken 
gegen in 1873...... 3,824,20 , 
1872...... 4,688,300 » 
1871...... 5,397,200 , 


Im Speziellen war bie Ausfuhr folgende: 
Ausfuhr von Zante im Jahre 1874. 


Drachmen Franken 
Korinthen ............................. 2,830,017 3,077,400 
Olivenol ..... ......................... 527449 474,000 
Oelſeife .............................. 357,282 320,900 
Andere Waaren......................... 63,146 56,800 
Sufanmen ..... 3,777,804 3,929,100 
Davon famen auf: Dradmen Franken 
Amerika... (nur Korinthen) 295,730 310,000 
Deutfhland „ » 603,439 650 
England ................. .  2,164,951 2,326,300 
Stalien ........ ........ 17,709 15,800 
Oeſterreich............... .. 237,112 215,000 
bie Türlei ............... . 458,461 411,600 
andere Länder ........... . 492 400 


Zuſammen ..... 3,777,894 3920,10 ” 
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Sinfichtlich der Ungabe ber Beträge in Drachmen und in Franken 
gilt das oben unter ber Einfuhr-Ueberfiht Bemerlkte. 

Ueber bie einzelnen Stapelartifel Zantes ift folgendes zu berichten. 

Zante⸗Korinthen, mit denen nebft anderem Wein und Oliven 
Bäumen bie Heine Infel in ihren fhönen Thälern und bis hoch hinauf 
auf bie Berge ganz bepflanzt iſt, Haben 1874 quantitativ einen regel, 
mäßigen Ertrag getrodneter Frucht ergeben, wenn aud finanziell bad 
Nefultet nicht fehr günftig war, benn befonber8 bie Durchſchnitts⸗ 
qualität — bie fogenannte Serraglia⸗Frucht —, melde die Maffe ber 
Ernte bildet, hat nur einen fehr mäßigen Preis erzielt, nämlich 24 bis 
26 Mexikaniſche Dollars für 1000 Pfund Engf. Gewicht, erfte Koften, 
gleich ca. 16% bis 17% Reichsmark für 50 Kilogr. frei an Bord. Die 
feinere Qualität, welche Eafalina heißt und aus den Partien ber größeren 
Eigner befteht, erlangte 25 bis 29 Mexikan. Dollars für 1000 Engl. 
Dfunb = ca. 17 bis 19% Mark für 50 Kilogr. frei an Borb. 

Die nachſtehende Ueberfiht veranfchaulicht den ganzen Ernteertrag 
von 1874 und beffen Vertheilung auf die verfdhiebenen Abfakgebiete: 


ZanteProbuft,. Morea⸗Produkt. Zuſammen. 

Ernte von Ernte von Ernte von 

1874 1873, 1874 1873 1874 1873 

Engl. Engl. Engl. Engl. Engl. Engl. 

nad): Tond Ton Tone Tons Tons Tomb 

London .............. .. 1172 844 81 701 1973 1545 

Liverpool....-ooonrnue«« 1473 79 1487 25563 2960 3345 

den übrigen Engl. Häfen 132 113 871 8 503 116 

Antwerpen ..... ........ 0” 675 — — 0M 675 
Holland (Amſterbam und 

Rotterdam) .......... 1512 1211 — — 31512 1211 

Deutfchland ........... . 50 100 " — — 50 1004 

Amerika............... en 58 821 251 821 309 

für Orbreß .....0...... 216 246 — — 216 246 

verfhieb. anderen Ländern 49 37 4 10 53 47 

Sufammen 5511 4980 8454 3518 8995 8498 


Danach belief fi die Ernte von Zante-Rorintden im “Jahre 
1874 auf 5511 Engl. Tons, 
gegen bie von 1873 » 4980 » 
» » „ 1872 „ 5262 > 
md „ „ „ 81 ,„ 7151 » 

Nah obiger Ueberficht haben bie direlten Verfchiffungen nach Deutich. 
lanb nur etwa 50 Tons erreihtz Deutfchlanb importirt aber immer 
größere Ouantitäten über Holland, Belgien, London unb Trieſt, unb 
andy beuer hat die Rheinprovinz mehrere Ladungen von Zante-Korinthen 
über Rotterdam bezogen. Der VDeutſche Konſum zieht bie nfelfrucht, 
nämlih Zante⸗ und Eephaloniafrucht, allen anberen Korintbenforten vor, 
weil biefelbe vornehmlich bie erforberlichen Eigenfchaften für jenen Konſum 
befigt: fie ift nämlich kleinbeerig und füß. Doch ſcheint ber Verbrauch 
biefes Artikels in Deutſchland keinen Aufſchwung nehmen zu wollen, und 
er wird dad auch wahrfcheinlich nicht, fo lange ber Eingangszoll nicht 
ermäßigt wirb. 

Morea⸗Korinthen. Außer Zantefruht kommen bier auch 
Korintden von ber benachbarten Küfte Moreas zur Verſchiffung nach 
dem Auslande, und es betrug biefelbe nad) obiger Aufſtellung: 

in ber Saifon 1874 3484 Engl. Tons, 
gegen „ 1873 3518 » 
» » 1872 6581 » 

Dlivendl. Die Ernte von 1874 wird auf etwa A000 Tuns ver- 
anſchlagt, was für bie Inſel ein ziemlich reichlicher Ertrag if; nur if 
der Werth biefes Artikels fehr geſunken, unb während er zu Anfang 
1874 ca. 40 Pfb. Sterl. für das Engl. Tun (== ca, 40 Reichsmark für 
50 Kilogr.) frei an Bord bedang, fiel er gegen Ende bed (jahres auf 
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ca. 36 Pfd. Sterl für das Tun (== ca. 36 ME. für 50 Rilogr.) frei 

an Bord. Die hiefigen Seifenfabrifen abforbiren ben größten Theil ber 

Produktion ; nah bem Unslande gingen folgende Mengen: 
1874 


1873 

Tuns Tune 

nach Liverpool ..................... . 239 374 
London........................ — 14 
anderen Engliſchen Häfen ...... 95 323 
Trieſt .......................... 241 162 
verfhiedenen anderen Häfen .....- 13 22 
Yufammen ..... 568538 895 


gegen 336 Engl. Tuns im Jahre 1872 und 990 Tunes im Jahre 1871. 

Delfeife. Die fhon oben erwähnten Hiefigen Seifenfabrilen werben 
durch die gute Nachfrage, welche ihr Erzeugniß — eine orbinäre Seife, 
eigentlich nur zur Wälche braudbar — im übrigen Griechenland und 
in der Levante genießt, fortwährend in lebhafter Thätigkeit erhalten. 
Der Preis der Seife ift mit bem des Deld gefallen und wirb zu cires 
65—70 Franken für 100 Kilogr. notirt. 

Meine Die legte Weinlefe, obſchon reichlich ausgefallen, ergab 
qualitativ kein gutes Refultat, da bie Weine nicht haltbar waren — 
wenigftens bei ber hier üblichen Behandlung — und ein großer Theil 
verbarb. Die hiefigen Weine find rein, aber nicht edel und zu füß. Nur 


wenige Probngenten geben fid einige Mühe in ber Subereltung ihrer 


Weine nnd dad nur im Meinem MNaßſtabe; ihr Probuft zeigt, weidhe® 


eble Getränk Hier durch eine forgfame Behandlung erzeugt werben Tännte. 


Schifffahrt. 
Die folgende Aufſtellung zeigt ben Schiffsverkehr in unſerem Hafen 


während bes Jahres 1874: 


Schifffahrtsbewegung 
im Hafen von Zante im Jahre 1874 von Schiffen über 25 Tonnengehalt. 
Ein. uud ausgelaufene 


operirendbe Schiffe!) nichtoperizende Schiffe?) 


Flagge ent Tonnengehalt Schiffe Tounengehalt 
Griechiſche ... ...... .... 16,064 149 17,551 , 
Engliſche ....-....- . fr 24,744 1 4,842 
Italieniſche ............ 12 1,578 12 1,921 
Ruſſiſche)........... ... 7 1,394 7 1,236 
Turkiſche ................ 13 943 15 2,037 
Oeſterreichiſch Ungarifde. 5 302 9 1,682 
Hollandiſche ............. 2 940 1 334 
Schwediſche ......- .. 2 256 — — 
Deutſche .... ........... 1 107 _ _ 
Franzoſiſche ............. — — 3 803 
Samifhe..... * — — 2 299 

Zuſammen in 1874 316 46,328 209 30,705 
gegen in 1873 402 46,511 146 19,866 


Die bier segelmäßig verlehrenden Briehifhen Pofldampfer unb 
Defterreihifchen Lloybbampfer find in vorſtehender Ueberfiht nicht 
inbegriffen. 

Im Jahre 1874 erſchien nur ein einziges Deutfches Schiff von 
47% Laften in unferem Hafen, welches von Genua in Ballaſt fam und 
mit einer Korinthenladung nad Stettin ging. Kür den Verkehr mit 
bem Auslande liefern Die Englifche und die Griechiſche Flagge, wie aus 


1) Schiffe, bie, nachbem fie ihre Ladung gelöfht refp. eingenommen 
haben, wieber abgegangen find. 

3) Für Ordres ober wegen ungünftigen Wetters eingegangene Schiffe. 

5 Meift Griechiſche Schiffe unter Ruſſiſcher Flagge. 
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vorſtehender Zuſammenſtellung erfihtlih iſt, das Hauptloutingent, und 
zwar bas, weil bie Einfuhr von Getreibe bauptfählih durch Briechifche 
Segelfhiffe aus dem Schwarzen Meere und die Musfuhr von Korinthen 
meift durch Englifhe Dampfer und Segler, die immer bei ber Hand 
find, erfolgt. Eine vegelmäßige Dampffciffverbindung aber, außer mit- 
telit der Griechiſchen Dampfer und ber Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Lloyd» 
dampfer, die den Poft- und Paffagierbienft beforgen, befleht in unferem 
Hafen nicht. 
Belbwefen und Kurſe. 

In Umlauf bleibt nad wie vor das Papiergelb ber „Sonifhen“ 
und ber „Griechiſchen? Bank, unb ba es nur in fchlechte, im Auslande 
außer Kurs gefehte Silbermünzen fonvertirbar ift, fo ſtehen die Wechſel⸗ 
Eurfe ſehr hoch. Auf London, 3 Monate dato, ſchwankten fie währenb 
bes Jahres zwifchen 49% unb 51 Pence für 1 Megikanifden Dollar, 
was einen Verluſt von ca. 2 bis 5 pEt. auf den Parikurs von 52 Dence 
pen Dollar ergiebt, Die Kurfe auf andere Wechfelpläge ſtehen immer 
im Verhältmiß zum Londoner Karſe: auf Trieſt, 3 Monate dato, 44 bis 
46 Oboli (104 Oboli = 1 Mexitan. Dollar) für 1 Bulben Defter. 
Währung, auf Frankreich 195 — 20 Oboli für 1 Franken. Gold (d. 5. 
20-frantenftüde und ‚Engl. Sovereigns) hat ein Agio von 34 pCt. 


Zölle unb Steuern, 

Bei ben Ein und Uusgangszöllen ift 1874, außer einigen unweſent⸗ 
Uden Beränderungen in ben Einfuhrzellfägen, eine Zuſchlagsſteuer von 
10 pEt. auf bie befiehenben ſchon hohen Zölle eingetzeten, und fomit 
bezahlen bie Korinthen und das Diivendl auf ben Joniſchen Inſeln einen 
Ausgangszol von nahezu 22 pCt. bes Werts. Direkte Steuern beleben 
auf biefen Inſeln nicht. 

Die Zolleinnahmen betrugen 1874....... 
und zwar auf einen Gefammtbetrag ber Ein- 
und Ausfuhr von .....nurenrnnr:» ........... 8,218,933 , 


Sa ber 
Induſtrie 
iſt bei diefem, mehr bem Vergnügen als der Arbeit ſich hingebenden Volke 
kein Fortſchritt gemacht worben, und die Verarmung, welche die oben 
erwähnten mißlichen Verhaͤltniſſe anf diefer kleinen, von der Natur ſonſt 
fo begänftigten Jnſel herbeigeführt Haben, iſt auch in dem üblen Zuftanbe 
ihrer Verkehrsmittel — Straßen a. ſ. w. — merkbar. Der Sicherheits⸗ 
zuſtand iſt jetzt befriedigend. 


Türkei. 


Bericht aus Larnaca über Handel, Schifffahrt und 
Produktion der Inſel Cypern im Jahre 1874. 


Erzeugung und Ausfuhr. 

Die Inſel Eypern bat mehrere Jahre hindurch viel burd bie an⸗ 
bauerube Trodenheit gelitten unb bie Bewohner fiab dadurch in eine fehr 
traurige Lage geratben. Das frucdibare vorige Jahr aber, welches reich 
liche Ernten brachte, bat theilweife bie alte Profperität wieberbergeftellt, 
welche faft immer berrfte; es war ein in jeber Beziehung ergiebiges, 
unb nur die Baumwolle erfülte nicht bie gehegten Hoffnungen, bas aber 
in folge des Mangeld an Hänben zu ihrer Bearbeitung, fowie au 
Ucheitsthieren, die währenb ber Mangeljahre ind Ausland verfanft wor- 
ben waren. 

Das Haupterzgeugniß ber nfel, bie Gerſte, lieferte nach ber Ver⸗ 
fiyerung ber Steuerpachter 3,200,000 Kilo Ertrag, während aber in 
Wirklichleit bad Quantum beiräcgtlih größer war. Die Infel könnte | 
vielleicht dad Doppelte probmziren, wenn bie Ausfant dem Boben zweck⸗ 


1,206,195,75 Dramen 





mäßig angepaßt würde. Man nimmt an, ba ein Kilo Gerſte Ansfaat 
in ber Mefjaoren, dem fruchtbarſten Theile ber Infel, 60 Kilo Ernte 
ertrag gegeben Bat, und ein Kilo Weizen Ausfaat bis zu 35 Kilo Ertrag. 
Im Durchſchnitt barf man wohl annehmen, bag auf ker Inſel bie Ernte das 
20 fache Korn brachte. Ungefähr 1 Million Kilo Gerfte find nah Eng 
land, Belgien, ben Niederlanden, Frankreich, Syrien, Earamanien und 
Egypten ausgeführt worden, und der Verkaufspreis war 13 Piafter!) 
für das Kilo frei an Bord. 

Bon Weizen rechnet man ben Ertrag auf 2 Millionen Konſtan 
tinopeler Kilo, wovon ber größte Theil nad Caramanien, Griechenland 
und Bauptfählih nad Italien ausgeführt worben if. Der erlangte 
Preis war ca. 30 Piafter für bas Kilo, frei an Borb. 

Wilden ergaben ca. 100,000 Silo; Preis 28 Piaſter das Kilo. 
Nur 1000 Kilo davon wurben nad) frankreich ausgeführt, ber Reit im 
Lande verbraugt. 

Hafer lieferte 80,000 Kilo Ertrag, wovon 7 bis 8000 nad Frank⸗ 
teich egportirt wurben, das Uebrige im Lanbe fonfumixt wurde. 

Bon Johannisbrob wurden 40,000 Kantar geerntet unb nach 
Rußland, Defterreih, Italien, Syrien, Caramanien und Egypten exvor⸗ 
tirt. Preis 145 Piafter ber Kantar. 

Baummolle Kieferte 4000 Ballen zu ca. 150 Kilogramm. Die 
Qualität war eine wittelmäßige.e Die Hälfte jener Menge wurde im 
Laube verbraucht zu Kleidungsftüden für bie Urbeiter, welche in Folge 
ber vorhergegangenen Notbjabre damit nicht mehr ausreichend verfehen 
waren. Das Uebrige ging über Oeſterreich, Frankreich und Italien nad 


ber Schweiz. Preis 9—9% Piaſter die Ofa. 
| Bon Wolle wurben 200,000 Oken ziemlich orbinärer Qualität pro 


dagirt. Faſt Alles ging nad) Fraukreich, einiges Wenige nach “Italien. 
reis 7—7% Diafter die Da, ' 

Bon Alizzari (Krapp) wurben 200,000 Dien erzeugt. Der größte 
Theil wurde nad) Frankreich gefanbt, eine Meine Menge nad ODeſterreich 
Dreis 34 Diafter bie Da, frei an Borb. 

Reinfamen ergab 250,000 Oken, bie nad) verſchiedenen Ländern 
andgefährt wurben. Preis 2—2% Piafter die Ola, frei an Borb, 

Bon Rofons lieferte die Inſel 100,000 Ofen, welche nad Frank⸗ 
reich gefandt wurden. Preis für Kolens aus einheimifchen Eiern 
22 Piafter, für Kokons aus Japauefifhen Eiern 16-17 Piaſter 
bie Ota. 

Flockſe ide wurben 4000 Ballen zu 300 Kilo Mack nad) “Italien 
und Frankreich exportirt, zum burchfchuittlichen Preife von 14-— 14 Diaftern 
bie Dfa, frei an Vord. 

Wein, Die Traubenernte war eine ſehr reihlihe. Man rechnet, 
daß von gewöhnlichen dunklen Wein 10 Millionen Ofen, von bem be 
rühmten Eyperwein, welcher hier Eomanberia genannt wirb, 500,000 Dfen 
produzirt worben find. Von bem gewöhnlichen Wein wurben ca. 500,000 
Dien nah Egypten, Syrien, Earamanien und ben JInſeln des Archipels 
exportirt, zum Preife von 1% Piaftern die Ola, frei an Bord. Bon bem 
Comanderia gingen 150,000 Dfen nach Italien, Oefterreid, Syrien und 
Egypten, zum Preife von durchſchnittlich 4 Piaftern Die Ofa, frei au Bord. 

Lamm. unb Ziegenfelle wurben 150,000 Stüd nad) Frankreich 
und Oeſterreich verfandt. Durdfchnittspreis ber erſteren 5 Piaſter, ber 
lehteren 2% Diafter das Stüd. Es werben auf ber Inſel Eypern circa 
650,000 Stũck Schafe und Ziegen gehalten. 

Dlivdendl wurden 14 Millionen Dfen gewonnen; ber Preis war 
6 Piafter bie Ola. Da das Del unter mittelmäßiger Qualität ift, fo 
wird ed nicht ausgeführt. 

Bon Umber fanden nur fehr wenige Berfendungen ftatt. Nur 3 
ober 4 Ladungen gingen nad) Livorno und England, und einige Schiffe 


1) Der Piafter ift ca. 15 Pfennige Deutfche Reichswährung, ober 
23 Diafter = 4 Marl. 
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nahmen Umber ald Ballaſt ein. Der Preis biefer Waare ift bier 4 bis 
5 Diafter ber Kantar von 180 Den, frei on Borb. 

Der Gefammtwertb ber Ausfuhr des Jahres 1874 betrug 
5,278,270 Deutſche Markt, fomit 2,386,144 Mark mehr als im Borjahre. 


Einfuhr. 

Die Englifhen, Franzoſiſchen und Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Erzeug⸗ 
niſſe finden ben beſten Abſatz auf ber Juſel. 

Oeſterreich⸗ Ungarn führt bei der Bequemlichkeit, welche ihm feine 
Lloydſchiffe gewähren, eine ziemliche Menge Waaren ein. Ein In Beirut 
angefeffened Kölner Haus kommt mitunter nad Larnaca mit Mode unb 
Sattelwoaren, welche wahrfcheinlih Deutſcher Herkunft find. 

Zubereitetes Leber aller Urt, Zuder, Kaffee, Pfeffer, Stearinlichte, 
Eifenwaaren un? orbinäre Irdenwaaren famen fimmtlih aus frankreich 
bierber. 

Aus England und ber Schweiz kamen Baumwollgewebe, Barne ner- 


ſchiedener Urt, Feß, Seidenwaaren und verfehiebene andere Manufalte, | 


ſowie Quincaillerien; alle biefe Artikel aber werben hierher aus zweiter 
Hand bezogen, aus Beirut, Omyrua unb Konftantinopel, 

Oefterreich » Ungarn importirt Glaswaaren, Zünbmwaaren, fupferne 
Keffel, Blaubolz, Schreibpapier, Petroleumlampen und einige wenige 
Mannfakturwaaren. 

Der Geſammtwerth ber Einfuhr im Jahre 1874 berechnet ſich 
auf 2,060,282 Marl. Im “Jahre 1873 betrug berfelbe 193,500 Mark mehr, 
in Folge der Einfuhr von Cerealien, melde im vorigen Jahre wicht flatt- 
gefunden Bat. 


NG 35. 


Nachſtehende Ueberficht zeigt ben 
Werth ber Ein- und Ausfuhren von Larnaca im Jahre 1874, 
nad) den Flaggen unterfchieben, in Oeſterreichiſchen Bulben. 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Blagge. Defterreihifche Gulden. 
r ........ 628,080 560,057 
Oeßerreichiſche ...... Baargelb 737,400 1,628,900 
Turkiſche ...................... 318,611 829,250 
Franzbſiſche .................... 31,300 216,250 
Britiſche ...................... — 448,917 
Italieniſche .................... 16,200 266,046 
Griechiſche ..................... 36,000 195,500 
Ruffiſche ...................... — 9,584 
Schwebiſche .................... — 15,070 
Niederländiſche ................ — 91,538 
Samifhe ................... — 6,923 
m 1874..... 1,767, 551 2,268,035 

gegen in 1873...... 1,547,291 1,886,963 


(In 1873 Hatte bie Einfuhr von Baargelb 420,350, bie Ausfuhr 
von Baargeld 690,000 Defterr. Gulben betragen.) 


GelbEurfe. 
Zwangigfrankenſtuck ................ 1060 - 113 Pilaſter, 
Sovereign (Pfund Sterling) ........ 132—142 >» 
Tarkiſche Lira .................... 12-12 >» 


Gewichte und Maaße find die Biäherigen von ſtonſtantinopel. 


SHiffsanlänfte in Larnaca in 1874. 


Beladen. In Ballaf. Sufamınen. 
Blagge Schiffe Tonnen. She. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Itaklieniſche.................... 8 698 19 2,738 22 8,407 
Turrtiſche ........... ...................... 853 22,276 41 3,204 804 25,480 
Brltifche „o..-oonennonnnnuunnenennennenonnnnnn. 15 11,440 1 336 16 10,776 
GOriechifdge »..---nouusennnonoennonernonnnnnnenne ” 4,909 3 302 63 5,271 
Franzðfiſche........................ ........... 6 2,561 — — 6 2,561 
Niederlänbifche. .. 2.000000... ............... 2 2,035 — — 2 2,085 
Segelſchiffe 6 1,247 1 308 7 1,655 
Oeſerreichiſche.................... Sampffäifte 58 106,000 _ —X * _ 
Nuſſifche ............. ....... 300 1 76 8 376 
Schwebifde............--noonnunuccnunuurnucnee 1 182 — — 1 82 
Jeruſalemitiſche.......................... 3 225 — — 3 225 
Zufammen ..... 994 151,904 66 6,963 207 51,862 


Die Türkiſche logge war auferbem burd 12 Dampfjdiffe ber Eompagnie Myigie vertreten, been Tonnengehalt aber nit mit 


geiheilt wurde. 


Sähiffs-Ein- und Ausgänge in Limaffol in 1874. 


Ungelommen. Ubgegangen. 
In Ballaſt. Belaben. In Ballaſt. Belaben. 

Flagge. Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. Herkunft. Befttnmung. 
Beitife .....- .......... 2 722 — — — — 2 722 Egypten. Rußland. 
Dentfher..es..--onneene 1 324 — — — — 1 324 > 
Italieniſche „......-..... 5 876 1 244 155 5 965 Tärke. alien. 
Ruſſiſche ©. ....----0..00 6 492 — — — — 6 492 > Egupten. 
Türlifche........... ..... 296 7,991 833 15,396 851 9,095 269 11,402 Egypten. Oefterreid). 
Oeſterreich⸗ Ungariſche ....- 2 377 — — — — 2 377 » » 
Franzofiſche oo .---...0... 247 1 156 156 2 247 Frankreich. Defterreihu. Frankreich. 
Srtiechifche .-- «ers u0n.- 51 8,061 24 2,074 14 1,615 75 9410 Griechenland. Rußland. 

ufammen ..... 365 19,080 : 359 17,870 367 11,021 362 23,939 
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In diefen Zahlen find bie Küftenfahrzeuge und 12 Dampffcdiffe ber 
Compagnie Uzizte inbegriffen, welche lehteren feit bem Auguft Limaſſol 
berührten. 

Larnaca ift der Sik eined Handelsgerichts; ber Präſident und Die 
Mitglieder deſſelben beziehen fein Gehalt. Wenn ein Europäer ober ein 
Schupverwandter einen Rechtöftreit Hat, fo werden zu den acht einbeimifchen 
Richtern zwei von ben Konfuln gewählte Europäiſche Mitglieder hinzu⸗ 


ogen. 

Die Steuern brachten im vorigen Jahre 9,600,000 Piafter (Miri) 
ein; barin find aber diejenigen auf bie Seide und das Vieh nit mit- 
begriffen, welche feparat verpachtet find. Man nimmt an, daß bie Inſel 
der Regierung ca. 30 Millionen Piafter jährliche Einkünfte liefert. Die 
Bevölkerung Eyperns wirb auf 160,000 Köpfe gefhäkt. 


Mittheilungen. 


Zalle a. S, 10. Auguſt. Die Lage bed Rübenrobzuder- 
gefhäfte war im Juli unverändert. Es kamen nicht mehr ale 
1,180,000 Silo zum Verkauf, von denen nur einige bevorzugte Sorten 
einen um 0,50 ME. pr. Kilo höheren Preis erzielten. Der Abſatz von 
Brobden und gemaflenem Zuder war bagegen ben ganzen Monat 
hindurch ein lebhafter, und es gingen bie Preife für erftere allmaͤlig 
121 Mt, für lehteren 12 ME, höher. 

Die letzten Notirnngen ftellten fi pr. 100 Kilogr.: 


für gefchl. I. Produtt............. 97 pct. 7271 Matt, 

» UL 8 cerorererernnenn % » 70-69 » 

» L v.......... ..... 95 >» 68—67 > 
Robzuder, I Probult .......... 94 >» 66—65 » 
» On erroona.e 93 P] 64,50—63,50 » 
Nachprobufte ...... sonen. 9488 >» 61—51 » 
Raffinade Nr. L.oeee...... nennuon ... 89,50 » 
» v Bounonneonnanenen — 87,60 
Melis Nr. 1..... ... ...... 86,50 » 
» v 2.......... .......... ..... 85- 84, 850 >» 
gemahlene Raffinade ................ 86—85 » 
gemahlenen Melis Nr. 1.......neece-. 83—81 » 
» Bm 2........ 8..... 78—75 » 
Farin, weißen, blonden und gelben .... 74—66 » 


Der Verkehr in KRolonialwaaren Ffonnte im Allgemeinen zwar 
fein reger genannt werben, zeigte jedoch immerhin etwas mehr Leben, als 
zu erwarten gewefen war. Für Kaffee mußten aufs Neue Höhere Preife 
bewilligt werden, und bie Nachfrage nach diefem Artikel war eine ziemlich 
tebhafte, wenn fie auch nur von ber Nothwendigkeit geboten wurbe, bie 
in ben Lagern eutftandenen Lüden audzufülen Man fügte fich in bie 
höheren Preife um fo williger, als es faum nod) zweifelhaft erſchien, daß 
von den großen Kaffeezufuhren, welche früher als gewöhnlich gelandet 
find, bereits ein bebeutender Theil in ben Konfum übergegangen, daß ber 
Vorrath in London und Holland geringer fei, ald zur gleichen Zeit bes 
vorigen Jahres, und daß daher bie Hoffnung auf niedrigere Preife auf- 
gegeben werden müfle. Es wurben je nad Qualität ungefähr bezahlt: 

158—138 Rpf. für Perl-Tellidery und flachsbohnige Sorten, * 
145—136 „ , PlantageEchlon, 


153—146 Rpf. für Preanger und Menado, 


138—132 ,„ , Demerary unb Surinam, 
128—125 ,„ , guten java und Laguayra, 
118-110 „ > Eampinas und Brafif. 


Reis, zumal in den geringeren unb mittleren Sorten, blieb ver- 
nadläffigt. Die wiederholten Berfuhe ber Importeure, eine beflere 
Meinung für diefen Artikel Hervorzurufen, waren ergebnißlos , ba bie 
Reichhaltigkeit der Lager allzu bekannt ift, 

Die für Südfrüchte geforderten reife zeigten ſich fehr fhwan- 
fend und namhafte Umfähe fanden nicht ſtatt. Die Ausfichten auf bie 
neue Ernte find vielverfprechend. 

Für Heringe aus dem Jahre 1874 gingen bie Preife immer weiter 
zurück, nadbem ber Fang an ber Schottifchen Küfte begonnen und bis 
jest ein günftige® Ergebniß gehabt Hat. Es gelten zur Zeit 1874r Erown- 
Bulbrandheringe 314 Mtk., 1875 Vollheringe, im Auguſt zu liefern, 
4—45 Mi. pr. Tonne, 

Obgleich die vielen und bedeutenden Ueberfchweinmungen in Deutſch⸗ 
land und im Auslande eine außerordentliche Preisfteigerung bed Weizens 
hervorgerufen Batten, fo wurde bennoch ber Getreidehandel nidt leb⸗ 
baft. Die Lanbzufuhr war allzu ſchwach und bie Zuhülfenahme aus- 
wärtiger Märkte zu fehwieriger Natur. Die übrigen Getreideforten 
wurben von ber Steigerung nur wenig betroffen. 

Am 7. d. Mts. wurden bier bezahlt: 


Weizen .......... 210-222 Mt. für 1000 Ril, 
Roggen ......0.. 188—189 , » 
Gerfte 162—174 , » 
Hafer 174—189 , » 


Die Getreide-Ernte ift, vom beften Wetter begünftigt, fett einigen 
Wochen im vollen Gange. Soweit Refultate bereits vorliegen, bleibt das 
Wintergetreibe gegen voriges Jahr entſchieden zurück unb Liefert nur eine 
Mittelernte, denn Weizen und Roggen, namentlich leptexer, find fehr 
bünn beftanden. Das von neuem Roggen bisher auf ben Markt Gebrachte 
zeigt überwiegend flache Körner und fehr Dunkle Farbe. Bon. Berfte ift 
minbeftend eine Durchfchnittdernte zu erwarten, wenn auch bie Qualität 
ſehr verſchieden ausfallen wird. Hafer verfpricht, falls das Wetter bem 
Einbringen günfig bleibt, eine gute Mittelernte. Die Kartoffel fteht 
audgezeichnet; bie Ob ftbäume ftellen im Allgemeinen eine reichliche Ernte 
in Ausſicht. Von Heu find ba, wo allzuviel Megen gefallen, kaum 
75 pEt. einer Mittelernte, in den von ber Witterung mehr begünftigten 
Theilen unfered Bezirkes dagegen große Duantitäten eingebracht worben. 
Die Zuckerrüben endlich ftehen fehr gut. 


Der Handel mit Randesprobuften zeigte etwas größere Leb- 
baftigfeit, al® in den vorangegangenen Monaten. Dies gilt namentlid) 
von Mehlwaaren, die aud in folge der fkeigenben Weizenpreiſe wejentlich 
höher bezahlt werden mußten. So ftieg beifpieldweife ber Preis ber 
Weizenſtärke von ZIME bis auf 24 Mk. für 50 Kil. weiße Nubeln 
bebangen 21 Mk., gelbe 22 Mf., Gries 17—18 Mt. für 50 Kl. Die 
Kümmel-Ernte dat in unferem Bezirke weder quantitativ, noch quali« 
tativ befriedigt. Diefer Artikel wurde baber aus Holland, welches eine 
gute Ernte gehabt bat, bezogen, und zwar zum Preife von 36—37 Mt. 
für 50 Kil., welcher Preis für biefige geringere Waare ebenfalls bewilligt 
werben mußte. Hülſenfrüchte gingen gar nicht um, 





Serausgegeben von Goering, Wirkl. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (MR. v. Deder). 
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Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





IE 36. Berlin. MBerlag der Rönigligen Geheimen Ober-Sofbnäbrnderei (R. 0. Deder). 3. September 1875, 





Inbalt: Seſergebung: Griechenland: Tarifirung ber frem- 
ben Müngen bei ber Annahme in ben öffentlichen Kaſſen. 241. — 
Schweden und Norwegen: Abänderung im Norwegifhen Zoll- 
tarif. 242. — Niederlande: Gefeh vom 2. Juni 1875, betreffend 
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Geſetzgebung. 
Griechenland. 


Tarifirung ber fremden Münzen bei der Annahme in 
den Öffentlichen Kaffen. 
(Rad; amtlicher Mittheilung.) 
Eine Königliche Verordnung vom 11./23, Juli 1875 beftimmt 
Tolgendes: 
Art. 1. Der Werth der fremden Münzen ift bei der Un- 
nahme in ben Staatslaffen wie folgt feſtgeſeht: Dradm. Lepta. 
die Mexitaniſchen Thaler (Colonnati) und bie 
Thaler (Piafter) der Südamerilanifhen Staa · 
ten Bolivia, Peru, Eile und Rio be la 


Dlata (Columbien ausgenommen). ...... u. 580 
Maria · Therefienthaler und andere Deſterreichiſche, 

fowie Bayeriſche ꝛc. Konventionsthaler...... 5 60 
Neapolitaniſche Thaler (Scubi) zu 120 Grana 

(feit 1805) ..... ...............4.. ........ 5 55 


Türifhe Thaler vom Jahre 1225 ber Hegira 
(1810 riftliher Heitrehnung, — Piafter ber 
damaligen hochwerthigen Münzungsnorm) .. 4 80 


Preuß. Sandelt-Mrdio 1875. II 


Was bie Theilftäde (kleineten Sorten, Monnaies supple- 
mentaires) betrifft, beren Umlauf vom Tage des Inkrafttretens 
des Geſehes vom 10. April 1867, d. i. vom 1. Januar 1876, an 
verboten ift, fo behalten Wir Uns vor, durch eine anberweite 
Königliche Verordnung beren Tarif feftzuftellen, welchen Wir vor- 
läufig wie folgt beftimmen: 







Drachm. Lepta. 

Engliſche Krone von 5 Shillingen 6 20 

Englifer Spiling.... 18 
’ Halber Shilling — 60 

Oeſterreichiſches Konv. Zwanzigkreuzerſtũck. _ 9 





Urt. 2. Der fraglihe Tarif tritt mit dem 15. Auguſt (alten 
Stils) 1875 in Kraft. 

Von biefem Tage an nimmt ber Staatsfhag Münzen nur 
nad) bem vorftehenden Tarif an. 

Urt. 3. Die gegenwärtige Verordnung wird ber Kammer 
zur Genehmigung unterbreitet. 

Unfer Finanzminifter ift mit ber Verkündigung und Ausfüh- 
zung ber gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Tatoi, 11. Juli 1875. 

Georg. 
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Schweden und Norwegen. - | 


Abänderung im Norwegiichen Zölltarif. 
(Königliche Verfündigung vom 19, Juni’ 1875.) 


Seit 1. Juli 1875 ift folgender Eingangszofl- Tarifpoften in 
ber beibemerkten Rorm in Kraft: 
(unter: Flachs, Hanf, Manilahanf, Gummi, Jute, China- 
gras, Spinnftoffe, ſowie Arbeiten darans:) 
4) Seilerarbeit, 
219. b) ungetheerte, fiber 1 Linie im Durchmeffer. . . frei, 
während vorher hierfür 4 Schilling pro Pfund Soll zu entrid- 
ten war. 


Niederlande. 


Geſetz vom 2. Juni 1875, betreffend die Regelung 
der Aufſicht über die Herſtellung von Anlagen, welche 
Gefahr, Schaden oder Nachtheile herbeizuführen 
geeignet ſind. 

(Staatsblad No. 95.) 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaben König der Nieder 
lande ac. 

Art. 1. Es ift verboten, Anlagen, welche Gefahr, Schaben 
oder Nachtbeile herbeizuführen geeignet find, obne Erlaubniß ber- 
zuftellen, welche letztere, vorbehaltlih der in dem gegenwärtigen 
Gefep enthaltenen Ansnahmen, von ber Gemeindbeverwaltung 
ertbeilt wird. 

Urt. 2. Die in Art. 1 erwähnten Anlagen find: 

I. Diejenigen, mittelft deren Dampf, Safe oder Dämpfe von 
hoher Spannung erzeugt werden; namentlih die Einridy 
tungen, welche durch Tampf- oder Gadfraftmafchinen und 
buch Mafchinen mit flüchtiger Kohlenfäure getrieben wer- 
ben; Diejenigen zur Erzeugung von Eiß oder Kälte durch 
Ammoniak, Aether oder fomprimirte Luft, und diejenigen 
zur Bereitung Fohlenfäurehultiger Wäfler. 

Hiervon find ausgenommen: 

a) die Dampfmafchinen in Fahrzeugen, bie Lokomotiven, 
bie fogenannten Lokomobilen zum zeitweiltgen Gebrauch 
bei der Ausführung von Bauarbeiten und beim Acker⸗ 
bau, die Dampfkrahne, die Dampf-ffeuerfprigen und 
dergleichen transportable Dampfmafdinen; 

b) diejenigen Unlagen, mittelft welcher bie burd Dampf, 
Gaſe nder Dämpfe erzeugte Spannung im Verhältniß 
zum NRauminhalt ded dazu benupten Apparats eine ge- 
wiffe Grenze nicht überſchreitet, welche durch Uns im 
Verwaltungswege feftgeftellt werden wirb. 

II. Diejenigen, welde zur Fabrikation, Verarbeitung und Auf 
bemahrung von Schießpulver und anderen egplofiven Stof- 
fen (Hulminaten und Pilrinfäuren), Chloraten und ben 


II. 


IV. 


v1 


vn. 


vun. 


XI. 


Stidftoffverbindungen, namentlich Schießbaumwolle, Pyro⸗ 
xylin, Nitroglycerin, Dynamit und Duakin, beftimmt ſind. 

Hierzu gehören auch die Fabriken und Aufbewahrungs- 
orte von Feuetwerkdkoͤrpern. 


Diejenigen, welche zur Bereitung von Chemikalien beſtimmt 
find, namentlich zur Bereitung von Tohlenfaurem, boppelt- 
foblenfaurem und fchwefelfaurem Natron, Sobahybrat, 
Schwefel, Salz, Salpeter-, Klee und Urfenfäure, Ammo⸗ 
nit und Aumoniakſalzen; von Bleihpulver und Bleid- 
waffer; von Blei, Zink⸗ und Quedfilberverbindungen (unter 
denen auch bie Bleiweiß- und Sinfweißfabriten begriffen 
find); von Eyanverbindungen (worunter bie Blutlangenfalze 
begriffen find) und von Phosphor (unter denen aud die 
Streihzündholsfabriten begriffen find). 


Diejenigen, welche beftimmt find zur Erzeugung, Verar- 
Beitung und Aufbewahrung flüchtiger Produfte, namentlich 
von Alkohol, Aethern, ätheriſchen Delen, Schwefeltohlen- 
off, flüchtigen Kohlenwaſſerſtoffen (worunter auch Benzin, 
Steindl oder Petroleum und PetroleumNaphtha begriffen 
find), 


» Diejenigen, welche beftimmt find zur trodenen Deftillation 


vegetabilifcher und animalifcher Subflangen und zur Verar⸗ 
beitung ber baburd gewonnenen Erzeugniſſe, namentlich 
bie Gasfabriken, bie Knochen und Elfenbeinfhwarzbrenne- 
teten; bie Kienruß und Druderfhwärzefabrifen, bie Stein 
kohlen⸗, Kole⸗, Torflofe- und Holzkohlenbrennereien; Die 
Babrifen von Gasbl, Torföl, Photogen, Solaröl und 
Kreofot (worunter auch bie Anftalten zur Kreofotirung des 
Holzes, die Theer- und Asphaltſiedereien begriffen find). 
Diejenigen, welche beftimmt find zur Bereitung von Fetten 
und SHarzen, namentlich die Fettſchmelzereien, bie Lichtfa- 
brifen, bie Seifenfiebereien, die Del-, Thran-, Farben⸗, 
Firniß⸗, Haarpüfe- und Ladfiedere'en, bie Patentöl- und 
Harzölfabriten, die Unftalten zum Entfetten der Wolle und 
für die Rüädftände ber Deljchlägereien. 

Diejenigen, welche beftimmt find zur Aufbewahrung und 
zur Verarbeitung von Abfall, namentlid von Aſche, Keb- 
riht, Schlamm, Ruß, Blut, Knochen, Horn, Lumpen, 
Guano, Dünger und Tüngmaterial (einfcyließlich Poudrette 
und fünflliden Guanos), ingleihen bie Unftalten zum 
Trocknen des Blutd und bie Leimſiedereien. 


Die Mälzereien, Brauereien, Branntweinbrennereien, Deftil- 
liranftalten, Effig- und Liqueurfabriken. 


. Die Runlelräben - Quderfabriten, Yuderraffinerien, Stärke⸗, 


Kartoffelmehl- und Kartoffel- und Fruchtſyrupfabriken und 
Bädereien. 


. Die Schlächtereien, Ubdedereien, Darm-Reinigungsanftalten, 


die Troden- und Räucherumgsanftalten, fowie Salzereien 
thieriſcher Stoffe (ala Fleiſch, Fiſch, Häute, Däume, Lab); 
Die Tohgerbereien und Aufbewahrungsorte von Häuten und 
Fellen. 

Die Porzellan- und Irdengeſchirrfabriken, Stein, Pfannen⸗, 
Sjliefen- und Siegelbrennereien, Glashütten, Kalt- und Bip- 
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brennereien, Kaltlöfchereien nebſt den Uufbewahrungsorten 
für ungeldjchten Kalt. 

XI Die Metallſchmelzereien, Gießereien, Schmieden (Anker, und 
Grobfchmieden, Kadel- und Hufſchmieden, Schlofferwert- 
flätten u. a.); bie Metall. (Erz) Pochwerke, Walzwerke, 
Dampfteffel- und anbere Kefjelfabriten; Mafinenfabrifen; 
die Gefchühgießereien und Bohranftalten, ſowie Gemehr- 
fabrifen, Kupfer- und Blechſchlägereien, ferner die Gold⸗ 

* und Silber⸗Affiniranſtalten. 

XMM. Die Darren zu verfhiebenen Sweden (einfhließli ber 
Defen und Trodenanftalten für Cigarren). 

XIV. Die Getreide, Kakao, Malz, Graupen⸗, Schäl, Schroot⸗, 
Sement-, Holzfäge- und Oelmühlen. 

XV. Die Klopf und Pochanſtalten für Fiſch, Baummolle, Wolle, 
Baare, Federn, Häute, Rinden und Teppiche. 

XVI. Die Orfeille- (Ladmns-) und Garameinefabrilen, Yärbereien, 
Kattundrudereien, Waſchanſtalten und Schnellbleichen. 

XV. Die Schiffszimmerwerfte, Steinmeg- und Steinſäge⸗Lokali⸗ 
| täten, Müplenbauanftalten und Bbttcherwertſtätten. 
XVIII. Die Schießſtände. 


Art. 3. Wir behalten Und vor, das Verzeichniß der in 


Art. 2 aufgeführten Anlagen, ſoweit nöthig, im Verwaltungswege 
zu ergänzen. 

Die dedfallfige Verwaltungsmaßregel kommt in Wegfall, wenn 
die mittelft derfelben erfolgte Ergänzung nicht innerhalb eines Jahres 
nach der Publikation jener Maßregel durch Befeh beftätigt if. 

Iſt ein Hierauf bezüglicher Geſetzentwurf innerhalb bes Jahres 
bei den Beneralftagten eingebracht worden, fo fann biefer Termin 
von Uns einmal um ſechs Monate verlängert werben. 


Art. 4, Mittelft Lolalverorbnung kann der Gemeinderath 
1. Stabteiertel, Gegenden oder Straßen bezeihnen, wo eine 
ober mehrere ausbrüdlih genannte Unlagen, wie fie in 
Art. 2 verzeichnet find, ohne vorgängige Erlaubniß herge⸗ 
richtet werben können; 

im Intereſſe ber öffentlichen Orbnung, Sicherheit oder Be: 
fundheit einen beflimmten Pla oder einen Theil bed @e- 
meindebezirks zur Errichtung, zum Beſitz oder Gebrauch einer 
ber in Art. 2 gedachten Unlagen anweifen, mit bem Ver⸗ 
bote, den Betrieb, zu weldem bie Errichtung ober ber 
Gebrauch der Unlage nahgefuht worben, anderswo aus⸗ 
zuüben. Diefe Befugniß erſtreckt fich jedoch nicht auf bie- 
jenigen Unlagen, die unter feine andere Nummer als I. 
\ bes Art. 2 fallm. 

Dertlihe Anordnungen, wie fie in bem gegenwärtigen Artikel 
bezeichnet find, gelten für einen darin beftimmten Zeitraum, welder 
20 Jahre nicht überfteigen darf. 

Sie koͤnnen vor Ablauf biefes Zeitraums jebesmal erneuert 
werben. 


Art. 5. Mit dem Gefuch um die Erlaubniß find vorzulegen: 

1. eine genaue Beſchreibung des Platzes, wo bie Unlage ber- 
geftellt werden fol, in doppelter Ausfertigung, eine Un- 
gabe deffen, mas in ber Unlage verrichtet, verfertigt oder 
aufbewahrt werden foll, fowie der Triebkraft, die babei in 
Unwendung kommen foll; 


» 
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2. ein Grundriß in zwei Eremplaren im Manfiflabe won we- 
nigftend eins zu zweihundertundfunfzig, mit Bezeichnung 
bex äußern und Innern Zufommenftellung der Anlage und 
des Zubehoͤrs; 

3. ein Auszug aus dem Kataſter mit Andeutung der in einen 
Umkreife von zweihundert Metern von den Gebäude oder 
Lokal der Unlage gelegenen Gebäude und Lokale, welde 
zur Krankenpflege, zur Uusübung des öffentlichen Goites- 
dienſtes und für Schulen beſtimmt ſind. 


Art. 6. Bon jedem. Geſuch um die Erlaubniß zur Herſtel⸗ 
lung einer in Art. 2 gedachten Unlage hat bie Bemeinbeuerwaltung 
ben Eigentümern und Nutznießern einer jeden der Parzellen, bie 
unmittelbar an das Grundftüd grenzen, wo bie Einrichtung her- 
geftellt werden fol, und der im Art. 5 unter 3 gedachten Gebäute 
oder Lokalitäten ſchleunigſt fchriftlih Kenntniß zu geben. 

Das Geſuch mit den im gegenwärtigen Artikel gebachten Bei⸗ 
lagen wird Im Sekretariat zur Einſichtnahme aufgelegt, und bie 
Gemeindbeverwaltung giebt bavon gleichzeitig in der in ber Ge- 
meinde gebräuchlichen Weife, wie au durch Plakate auf dem zu 
ber Unlage beſtimmten Grundftäd, dem Publitum Kenntniß. 

Fällt ein Theil eines Gebäudes oder Lokals in ben in Art. 5 
unter 3 gedachten Umkreis, fo if das ganze Geßände oder Lokal 
als in dieſem Umkreiſe liegend zu betrachten. 

Erſtreckt dieſer Umfreis ſich in andern Gemeinden, fo ift auch 
Da eine Öffentliche Bekanntmachung zu erlaffen. 


Art. 7. Vierzehn Tage nad der dffentlihen Befanntmachung 
wird an dem darin angegebenen Orte und zur feftgefehten Stunde 
Gelegenheit gegeben, in Gegenwart ber Bemeindeverwaltung oder 
eines oder mehrerer feiner Mitglieder Beſchwerden gegen die Her- 
ſtellung der Anlage anzubringen. 

Dabei wird ſowohl ben Antragftellern wie den Beſchwerde⸗ 
führern die Gelegenheit geboten, bie Befchwerden mündlich und 
ſchriftlich darzuthun. Ueber das in der Sitzung Verhandelte wirb 
ein Protokoll aufgenommen. 

Sowohl die Antragfteller wie die Befchmerbeführer können 
Binnen brei Tagen vor dem in Alinea T Diefes Artikels angege 
benen Zeitpunfte auf dem Gemeinde-Sekretariat von den zur Sache 
eingefommenen Schriftftüden Kenntniß nehmen. 


Urt. 8. Binnen einem Monat nad) ber in Urt. 7 gebachten 
Erörterung befchließt Die Gemeindenerwaltung über das Befuch 
und giebt davon unverzliglih dem Untragfteller und gleichzeitig 
mittelft Bekanntmachung dem Publlkum Kenntniß. 

Kann der endgültige Beſchluß Binnen der m Alinea 1 dieſes 
Artikels beſtimmten Zeit nicht gefaßt werden, ſo wird derſelbe 
mittelſt eines von Angabe der Gründe begleiteten und zu verkün⸗ 
denden Beſchluſſes vertagt und dies dem Antragſteller mitgetheilt. 

Die Gemeindeverwaltung hat dafür zu ſorgen, daß in dem 
im letzten Alinea des Art. 6 vorgeſehenen Falle der Beſchluß auch 
in den andern Gemeinden bekannt gemacht wird. 

Art. 9. Die Erlaubniß wird ſchriftlich ertheilt und auf den 
Namen des Untragftellers und befien Rechtsnachfolger ausgefertigt. 

Der Erlaubniß wird ein Exemplar der in Urt. 5 unter 1 
und 2 erwähnten, von der Gemeindeverwaltung beglaubigten Be- 


lagſtücke beigefügt. 
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Art. 10. Wenn innerhalb bes Abſtandes von 100 Metern 
von bem Gebäude ober Tofal, in welchem ber Betrieb, für ben 
die Unlage beftimmt ifl, ausgeübt werben foll, Feine, anderen Der- 
fonen als dem Antragſteller gehörenden, ober im Gebrauch Anderer 
befinblihen Parzellen, und in dem Abſtande von 200 Metern, 
nach Art. 5 Nr. 3, Feine Gebäude ober Lokalien ber daſelbſt an- 
gegebenen Urt vorhauden find, fo wird das Vorhandenſein biefes Um⸗ 
ſtandes durch bie Gemeindeverwaltung einfach erflärt und bies nad 
Lage der Sache auf dem Geſuch vermerft. 

Urt. 11. Im Hall der Ablehnung bed Geſuchs find die 
Brände, welche diefelbe veranlaßt haben, in dem Beſchluſſe anzu- 
geben. - 
Sur Ablehnung konnen nur bie Beſchwerden Veranlaſſung 
geben, welche aus der Befürchtung entſpringen: 

a) von Gefahr; 

b) von Beſchädigung bed Eigentbums, des Gewerbebetriebs 

ober ber Gefundbeit; 

c) von Nachtheilen ernftliher Urt, wohin gehört, wenn Wohn⸗ 
häuſer oder Theile von Wohnhänſern unbemohnbar gemacht 
werben, wenn ber Gebrauch der in Artikel 5 unter 3 er 
wähnten Lofalien und Gebäude erſchwert ober verhindert 
wird, je had der Beſtimmung, welche das Gebäude oder 
Lokal zu der Zeit, wo das Geſuch augebracht wird, Bat, 
und die Verbreitung flinfender oder elelbafter Aus⸗ 
dünftungen. 

Die Befürchtung der. Konkurrenz in einem Gewerbebetrieb, 
welche von Beteiligten vorgebracht wird, Tann feinen Grund zur 
Ablehnung geben. 

Art. 12. Wenn ben Beichwerben über Gefahr, Schaben ober 
Nachtheil durch Bedingungen begegnet werben kann, fo ift die Er- 
laubniß bebingungsweife zu ertheilen. 

Wenn fih nah der DVerleifung einer bedingten Erlaubniß 
herausſtellen follte, daß die Beobachtung ber vorgefchriebenen Be⸗ 
bingungen nicht nothwendig tft, fo kann bie Gemeindeverwaltung 
ben Konzeffionar davon ganz oder theilweife entbinden, nachdem 
bem Betbeiligten, zu deſſen Bunften die Bedingungen vorgefchrieben 
worden, Gelegenheit gegeben worden ift, feine Beſchwerden dagegen 
anzubringen. 

In gleicher Weife können Wir ben Konzeflionar von ber Be- 
obadytung der Bedingungen, melde in einer von Uns verliehenen 
Erlaubniß vorgefchrieben worden, ganz oder theilweife entbinben. 
Die Betbeiligten werben aldbann vorab gehört, nachdem fie auf 
Unfere Veranlaſſung buch den Bürgermeifter dazu aufgeforbert 
worben find. 

Kann Über die Folgen einer Anlage zur Zeit des Geſuchs um 
die Erlaubniß nicht mit volllommener Sicherheit geurtheilt werben, 
fo wird die Erlaubniß für eine beftimmte Probezeit verliehen. 
Ueber das Geſuch um Verlängerung ber Probezeit oder um definitive 
Ertheilung ber Erlaubniß nah Ablauf der Probezeit wirb bie in 
Artikel 6 erwähnte Benachrichtigung und Öffentliche Belanntmachung 
erlaffen, und demgemäß die in Artikel 7 erwähnte Erörterung 
wieberbolt. 

Auf biefen Fat findet Artikel 8 Unwenbung. 

Urt. 13. In der Erlaubnif wird ein Termin vorgefchrieben, 
bis zu welchem bie Unlage vollendet und in Betrieb geſetzt fein 


muß. Wird biefee Termin nicht eingehalten, fo wirb bie Erlaubniß 
Hinfällig, wenn nicht bie Verwaltung, weldhe fie ertheilt bat, den 
Termin vor Ablauf beffelben mittelft eines anberweiten Termius 
verlängert Bat. 


Art, 14. Eine neue Erlaubniß ift nöthig, wenn 

1. die Unlage erweitert, ober eine andere Art bed Betriebs, 
bie eine Veränderung der Urt der Anlage zur Folge bat, 
eingeführt werben fol; 

2. eine Unlage, welde vier jahre fill geflanden, von neuem 
in Betrieb gefeht werden fol; 

3. eine Unlage, welche durch einen Unglädsfall, ber bie Folge 
ber Urt ber Einrichtung ober bed Betriebs ift, zerfiört wor- 
ben, wieberhergeftellt werben foll. 


Urt. 15. Gegen bie nad ben Urt. 8, 12 und 14 gefaßten 
Beichläffe „fteht binnen 14 Tagen nad ber in Ürtilel 8 erwähn- 
ten Eröffnung Berufung an Uns offen. Su biefer Berufung find 
die Geſuchſteller und bie Betheiligten, ein Sjeber, ſoweit ex fi für 
geſchädigt hält, berechtigt. 

Derjenige, welder von der Berufung Gebrauch macht, Kat 
gleichzeitig Die Gemeindeverwaltung davon zu benachrichtigen, unb 
diefe Hat fofort die Sffentlihe Belanntmahung zu erfaffen. Wird 
die Berufung von einem anderen, als dem Gefuchfteller eingelegt, 
fo muß Lehterem davon ſchriftlich Kenntniß gegeben werben. 

Unfer Beihlug wird nad Anhoͤrung bes Staatsrathe (Ab⸗ 
theilung für flreitige Berwaltungsfachen) binnen drei Monaten nad 
Einlegung der Berufung unter Angabe der Entſcheidungsgründe 
gefaßt, wenn berfelbe nit vorab durch befonderen Beſchluß ver- 
tagt worden. 


Art. 16. Wenn eine Unlage, zu deren Serftellung bie 
Erlaubniß nachgeſucht wird, in zwei oder mehreren Gemeinden einer 
Provinz liegt, jo wird bie Erlaubniß durch Ständebeputirte, nad 
Anhörung diefer Gemeinbeverwaltungen, verliehen ober abgelehnt. 
Gegen den Beſchluß diefer Ständebeputirten ift Berufung an Uns 
zuläffig. Liegen die Gemeinden in verfchiedenen Provinzen, fo 
wirb ber Beſchluß nad Anhörung der Stänbedeputirten von Uns 
gefaßt. ° 

Beror ein Beſchluß ausgebracht wird, Haben bie Stänbe- 
beputirten und bie Gemeinbeverwaltungen nad) ben Beitimmungen 
in Art. 6 und 7 zu verfahren. 

In Beziehung auf die von Uns und von Stänbedeputirten zu 
faffenden Befhlüffe, fowie in Beziehung auf die Berufung gegen 
die von Stänbedeputirten gefaßten Beſchlüſſe gilt dasjenige, was 
für diefe Fälle in ben Urt. 8-15 bezüglidh der Gemeinbeverwal- 
tungen vorgeſchrieben ift. 

Art. 17. Die Verwaltung, welde bie Erlaubniß erxtheilt, 
fann dem Konzeffionar neue Bedingungen auferlegen, wenn bie 
Unterfuhung die Nothwendigkeit derfelben darthut. 

Neue Bedingungen können nur mittelft eines mit Gründen 
belegten Beſchluſſes und nad) Anhorung bes’ dazu gehörig auf- 
gerufenen Konzeffionats auferlegt werden. 

Gegen ben Beihluß einer Gemeinbeverwaltung oder von 
Stänbebeputirten kann der Konzeffionar binnen 14 Tagen, nachdem 
ibm berfelbe bekannt gegeben worben, bei Uns Berufung einlegen. 

Auf dieſe Berufung find Urt. 15 und 16 anwenbbar. 
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Urt. 18, Die Semeindeverwaltung führt, vorbehaltlich der 
in Artikel 24 erwähnten Ausnahmen, bie Aufficht darüber, daß die 
bei der Erthellung ber Erlaubniß ober fpäter vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen erfüllt werben. 


Art. 19. Die Mitglieder ber Gemeindeverwaltung und bie 
von dieſer Verwaltung hierzu beauftragten Gemeinde und Polizei- 
beamten haben, vorbehaltlih ber in Artikel 24 gedachten Aus⸗ 
nahmen, zu allen Seiten freim Zutritt zu ben in Artikel 2 
erwähnten Anlagen. Sie find befngt, über bie Uebertretungen 
dieſes Gefeged zur Amtöftele ein Protokoll aufzunehmen. Wird 
ihmen ber Zugang verweigert, jo haben fie ſich benfelben nöthigen- 
falls durch Anrufung ber Gewalt zu verſchaffen. 

Iſt die Unlage une durch eine Wohnung zugänglich, fo können 
fie diefe gegen den Willen des Bewohners nur auf fehriftlihe An⸗ 
weifung des Bürgermeifterd betreten. 

Sierüber it von bemfelben binnen zweimal 24 Stunden ein 
Drotolol aufzunehmen und bem Inſaſſen ber Wohnung, welde 
betreten worden, abjchriftlich mitzutheilen. 

Diejenigen, welche kraft dieſes Artikels eine Unlage betreten, 
find auf Exfuchen bed Konzeſſionars zur Geheimhaltung des barin 
ftattfindenden Betriebs verpflichtet, foweit ſolches nicht mit ber 
Beobachtung ber vorgeſchriebenen Bedingungen in Verbindung ftebt. 


Art. 20. Werden bie vorgefchriebenen Bedingungen nicht 
beobachtet, fo kann bie Bemeindeverwaltung die Erlaubniß zurüd- 
ziehen. Iſt bie Erlaubniß von Uns ober von Stänbebeputirten 
ertheilt worden, fo bat bie &emeindeverwaltung ber Behoͤrde, 
welche bie Erlaubniß ertheilt hat, von ber Nichtbeobachtung der Be- 
Dingungen Anzeige zu machen, und biefe befchlieht nad) fattgehabter 
Unterfuhung über die Surüdnahme. 

Gegen ben von der &emeindeverwaltung ober von Stände- 
beputirten gefaßten Beſchluß der Zurücknahme der Erlaubnig kann 
der Ronzeffionar binnen vierzehn Tagen bei Uns vorftellig werben. 
Hierbei gelten bie Artikel 15 und 16, 

Während ber Beſchluß bei Uns anbängig ift, können bie Ar- 
beiten der Anlage auf Unfern Befehl eingeftellt werben. 


Urt. 21. Die Fortſeßzung ber Urbeiten in einer Unlage 
wird durch die Gemeindeverwaltung unterfagt, und bie Anlage 
wird nöthigenfalld geſchloſſen oder die darin vorhandenen Mafchinen 
und Gerätbichaften werben verfiegelt, wenn die Anlage ohne Die 
erforderliche Erlaubniß in Betrieb ift. 

Der Betheiligte kann biergegen Binnen vierzehn Tagen bei 
Uns vorftellig werben. 

Hierbei finden Alinea 2 und 3 des Artikels 15 Anwendung. 


Art. 22, Der Chef einer Anlage wirb beſtraft: 

a) mit einer Geldbuße von 50 bis 200 Gulden und einer 
Gefängnißftrafe von 15 bis 60 Tagen, zufammen ober ge 
fonbert, wenn er ohne bie erforderliche Erlaubniß, oder auf 
einer anderen als ber in ber Erlaubniß angewiefenen Stelle, 
eine in Artikel 2 bezeichnete Unlage in Betrieb ſetzt ober 
im Betrieb hält, wenn er im Wiberfprud mit dem in 
Mrtitel 4 unter 2 erwähnten Verbot Handelt, oder wenn 
er in einem ber in Artikel 20 (Ulinen 3) und Artikel 21 
erwähnten Fälle ben Betrieb fortjebt; 
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b) mit einer Gelbbuße von 25 5i8 100 Gulden unb einer 

-  Gefänguißftzafe von 5 bis 14 Tagen, zuſammen ober ge 
fondert, wenn er im Wiherfpruch mit ben worgefchriehenen 
Bebingungen Banbelt. 

Mit denfelben, unter b. angebroßten Strafen wirb Jeber be 
ftraft, welcher den Sugang zu ber Unlage benjenigen, bie dazu 
befugt find, verweigert ober zu biefer Weigerung Befehl ertheift, 
vorbehaftlih fhärferer Strafen im dalle gewaltthätigen Wiber- 
ſtandes oder Aufruhrs. 

Bei ber Entdeckung eines ber in biefem Artikel erwähnten 
Vergehen Tönnen bie vorhandenen gefährlihen oder fhäblichen 
Stoffe in Befchlag genommen und bei verurtheilendem Erkenntniß 
fann die Vernichtung ober Unbrauchbarmachung dieſer Stoffe an⸗ 
geordnet werden. 


Art. 23. Die in Artikel 378 des Strafgeſetzbuchs ange⸗ 
drohten Strafen ſind auf die mit ber Aufſicht über die im gegen⸗ 
wärtigen Befeh erwähnten Unlagen beauftragten Perfonen anwendbar, 
welche die in Artikel 19 Alinea 4 vorgefchriebene Geheimhaltung 
verlegen follten. 

Artikel 463 bes Girafgefehbuches und Urtilel 20 bes Gefehes 
vom 29. uni 1854 (Staatsblab Nr. 102) find auf die in biefem 
und in dem vorhergehenden Artikel erwähnten Vergehen an- 
wenbbar. 


Uusnabmen unb Uebergangs-Beftimmungen, 


Art. 24. Die unter IT. des Artikels 2 erwähnten Anlagen, 
ausfchliehlich ber Fabriken und Uufbewahrungsorte von Feuerwerks⸗ 
korpern, ftehen unter ber Aufſicht Unferes Kriegsminifters. 

Der genannte Minifter hat die Beamten und Offiziere zu be 
ſtimmen, auf welche bie Verfügungen bes Artikels 19 Unmenbung 
finden, und welde kraft biefer Beftimmung die Befugniß erhalten, 
von ben Uebertretungen bes gegenwärtigen Gefehes bezüglich ber 
in dieſem Artikel erwähnten Unlagen ein Protokoll aufzunehmen. 

Bon Uns Lönnen mittelft allgemeiner Verwaltungsmaßregel 
Dläge angewiefen werben, wo Anlagen, wie fie im erften Alinea 
erwähnt find, hHergeftellt und in Betrieb gefeht werben koͤnnen, 
felbft ohne Erlaubniß ber betreffenden Bemeinbevermaltangen oder 
ber Rollegien deputirter Stände. 

Die Gefehe vom 26. Januar 1815 (Staatsblab Nr. 7) und 
vom 9. Juli 1855 (Staatsblad Nr. 68) und der Königliche Be- 
ſchluß vom 21. Mär; 1815 (Journal officiel Nr. 5) bleiben in 
Kraft 5i8 dahin, daß In Beziehung auf die durch biefelben ge- 
regelten Gegenftände nähere Anordnung getroffen fein wirb. 

Art. 25. In den in den Urtifeln 20 und 21 erwähnten 
Fällen bezüglich ber Auffiht über die im vorigen Artikel gedachten 
Anlagen fendet Unfer Kriegsminiſter das über die geſchehenen Ueber- 
tretungen aufgenommene Protofol an den Minifter des Innern, 
welcher bie betreffende Verwaltung zur Ausführung ber in biefen 
Artileln vorgeſchriebenen Maßregeln veranlaßt. 

Art. 26. Anlagen, wie fie in Artikel 2 bezeichnet find, können 
von einem Departement ber allgemeinen Verwaltung mit Unferer 
Genehmigung ohne Erlaubnig ber Gemeindeverwaltung hergeſtellt 
werden. 
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Urt. 10. Wenn innerhalb bes Abſtandes von 100 Metern 
von bem Gebäube ober Lokal, in welchem ber Betrieb, für dem 
bie Unlage beftimmt tft, audgeübt werben foll, keine, anderen Der- 
fonen als dem Untragfteller gehörenden, ober im Gebraud) Anderer 
befinblihen Parzellen, und in bem Wbftande von 200 Metern, 
nah Urt. 5 Nr. 3, keine Bebäube oder Lolalien ber bafelbft an- 
gegebenen Art vorhanden find, fo wird das Vorhandenſein dieſes Um⸗ 
Raubes durch bie Gemeindeverwaltung einfach erflärt und dies nad) 
Lage der Sache auf bem Geſuch vermerft. 

Art. 11. Im Fall der Ablehnung bed Geſuchs find Die 
Grande, welche biefelbe veranlaft haben, in dem Beſchluſſe anzu- 
geben. 

Sur Ablehnung können nur bie Beſchwerden Beranlafjung 
geben, welche aus ber Befürchtung entfpringen: 

a) von Gefahr; 

b) von Beſchäbigung bed Eigentfums, bes Gewerbebetriebe 

ober ber Gefunbbeit; 

c) von Nachtheilen ernftlicher Urt, wohin gehört, wenn Wohn⸗ 
bänfer ober Theile von Wohnhäufern unbewohnbar gemacht 
werben, wenn ber Gebrauch ber in Artikel 5 unter 3 er- 
wähnten Lofalien und Gebäude erſchwert ober verhindert 
wird, je nach ber Beſtimmung, weldhe das Gebäude oder 
Lokal zu der Seit, wo das Gefud augebracht wird, Bat, 
und die Verbreitung flinfender ober elelhafter Aus⸗ 
bünftungen. 

Die Befürchtung der. Konkurrenz in einem Gewerbebetrieb, 

« welche von Bethelligten vorgebracht wird, fann keinen Grund zur 
Ablehnung geben. 

Art. 12, Wenn den Beichwerben über Gefahr, Schaden ober 
Nachtheil durch Bedingungen begegnet werben Tann, fo ift die Er- 
laubniß bedingungsweife zu ertheilen. 

Wenn fih nah der Verleihung einer bedingten Erlaubniß 
berausftellen follte, daß die Beobachtung ber vorgefchriebenen Be- 
dingungen nicht nothwenbig ift, fo kann die Gemeindeverwaltung 
ben Konzeffionar davon ganz oder theilweife entbinden, nachdem 
bem Betheiligten, zu beffen Gunften die Bedingungen vorgejchrieben 
worden, Gelegenheit gegeben worben ift, feine Befchwerden Dagegen 
anzubringen. 

In gleicher Weife können Wir den Konzeflionar von der Be- 
obachtung der Bedingungen, melde in einer von Uns verliehenen 
Erlaubniß vorgefchrieben worden, ganz oder theilweiſe entbinden. 
Die Beteiligten werben alsdann vorab gehört, nachdem fie auf 
Unfere Veranlaffung durch den Bürgermeifter dazu aufgefordert 
worden find. j 

Kann über die Folgen einer Unlage zur Zeit des Geſuchs um 
bie Erlaubniß nicht mit volllommener Sicherheit geurtheilt werben, 
fo wird die Erlaubniß für eine beftimmte Probezeit verliehen. 
Ueber das Geſuch um Verlängerung ber Probezeit oder um befinitive 
Ertheilung ber Erlaubniß nah Ablauf der Probezeit wird die in 
Artikel 6 erwähnte Benachrichtigung und Sffentliche Bekanntmachung 
erlaffen, und demgemäß die in Artikel 7 erwähnte Erörterung 
wieberbolt. 

Auf diefen Fall findet Artikel 8 Unwendung. 

Art. 13. In ber Erlaubniß wird ein Termin vorgeſchrieben, 
bis zu welchem bie Unlage vollendet und in Betrieb gejegt fein 


muß. Wirb biefer Termin nidyt eingehalten, fo wirb bie Erlaubniß 
binfällig, wenn nicht Die Verwaltung, welche fie ertheilt Bat, den 
Termin vor Ublauf befjelben mittelſt eines anberweiten Termins 
verlängert Bat. 


Urt. 14. Eine neue Erlaubniß ift ndthig, wenn 

1. die Unlage erweitert, ober eine andere Art bed Betriebe, 
bie eine Veränderung der Urt der Unlage zur Folge bat, 
eingeführt werben fol; 

2. eine Unlage, welde vier jahre fill geflanden, von nenem 
in Betrieb gejeßt werben fol j 

3. eine Anlage, melde buch einen Unglädsfall, ber bie Folge 
ber Urt der Einrichtung ober bed Betriebs ift, zerfiört wor- 
ben, wieberhergeftellt werben foll. 


Urt. 15. Gegen bie nad den Urt. 8, 12 unb 14 gefaßten 
Beſchlüſſe ſteht binnen 14 Tagen nad, ber in Artikel 3 ermähn- 
ten Eröffnung Berufung an Uns offen. Yu biefer Berufung find 
die Gefuchfteller und bie Betheiligten, ein Sjeber, foweit ex fi für 
gefhädigt hält, berechtigt. 

Derjenige, welder von der Berufung Gebrauch macht, hat 
gleichzeitig die Bemeindbeverwaltung bavon zu benachrichtigen, und 
biefe Hat fofort bie Öffentlihe Befanntmachung zu erlaffen. Wirb 
bie Berufung von einem anderen, als bem Gefuchfteller eingelegt, 
fo muß Letzterem davon ſchriftlich Kenntniß gegeben werben. 

Unfer Belhluß wird nad) Anhörung bed Staatsraths (Ab- 
tbeilung für flreitige Berwaltungsfachen) binnen brei Monaten nad 
Einlegung ber Berufung unter Angabe ber Entfcheibungsgründe 
gefaßt, wenn berfelbe nit vorab durch befonderen Beſchluß ver- 
tagt worden. 


Art. 16. Wenn eine Unlage, zu beren Serftellung bie 
Erlaubniß nahgefuht wird, in zwei oder mehreren Gemeinden einer 
Provinz liegt, fo wird bie Erlaubniß durch Ständebeputirte, nach 
Anhörung diefer Gemeindeverwaltungen, verliehen oder abgelehnt. 
Gegen ben Beſchluß dieſer Stänbebeputirten ift Berufung an Uns 
zulaͤſſig. Liegen bie Gemeinden in verfchiedenen Provinzen, fo 
wird der Befchluß nad Anhörung der Ständedeputirten von Uns 

efaßt. ° 

— Bevor ein Beſchluß ausgebracht wird, haben bie Stände- 
depntirten und bie Gemeindeverwaltungen nad ben Beltimmungen 
in Art. 6 und 7 zu verfahren. 

In Beziehung auf die von Und und von Ständedeputitten zu 
faffenden Befhlüffe, fowie in Beziehung auf Die Berufung gegen 
die von Ständebeputirten gefaßten Beſchlüſſe gilt dasjenige, was 
für diefe Fälle in ben Art. 8—15 bezügli ber Bemeinbeverwal- 
tungen vorgeſchrieben ift. 

Art. 17. Die Verwaltung, welde bie Erlaubniß ertheilt, 
fann dem Konzeffionar neue Bedingungen auferlegen, wenn bie 
Unterfuhung bie Nothwendigkeit berfelben darthut. 

Neue Bedingungen fönnen nur mittelft eines mit Gründen 
belegten Vefchluffes und nad Anhörung bes" dazu gehörig auf- 
gerufenen Konzeffionats auferlegt werden. 

Gegen den Beihluß einer Gemeindeverwaltung oder von 
Stänbebeputirten kaun ber Konzeffionar binnen 14 Tagen, nachdem 
ibm berfelbe befannt gegeben worben, bei Uns Berufung einlegen. 

Auf dieſe Berufung find Urt. 15 und 16 anwendbar. 
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Urt. 18. Die Semeindeverwaltung führt, vorbehaltlich ber 
in Artikel 24 erwähnten Ausnahmen, bie Aufficht baräber, daß die 
Bei der Exrtheilung ber Erlaubniß ober Fpäter vorgeſchriebenen Ber 
dingungen erfüllt werben. 


Art. 19. Die Mitglieder der Semeindeverwaltung und bie 
von biefer Verwaltung hierzu beauftragten Gemeinde und Polizei 
beamten haben, vorbehaltlich der in Artikel 24 gedachten Uus- 
nahmen, zu allen Seiten freien Zutritt zu den in Artikel 2 
erwähnten Anlagen. Gie find befugt, über bie Uebertretungen 
dieſes Geſetzes zur Amtsſtelle ein Protokoll aufzunehmen. Wird 
ihnen ber Iugang verweigert, fo haben fie fi) denfelben nöthigen- 
falls durch Anrufung der Gewalt zu verfchaffen. 

TR die Anlage une durch eine Wohnung zugänglich, fo können 
fie biefe gegen deu Willen bes Bewohners nur auf fchriftliche Un- 
weifung be8 Bürgermeifterd betreten. 

Sierüber it von bemfelben binnen zweimal 24 Stunden ein 
Drotofol aufzunehmen und dem Inſaſſen ber Wohnung, welde 
betreten worden, abjchriftlich mitzutheilen. 

Diejmigen, welche kraft dieſes Artikels eine Unlage betreten, 
find auf Erſuchen bed Konzeifionars zur Bebeimbaltung des barin 
ftattfindenden Betriebs verpflichtet, foweit ſolches nicht mit ber 
Beobachtung der norgefchriebenen Bedingungen in Verbindung fteht. 


Art. 20. Werben bie vorgefchriebenen Bebingungen nicht 
beobaditet, fo kann die Gemeindeverwaltung bie Erlaubniß zuräd- 
ziehen. ft bie Erlaubniß von Uns ober von Ständebeputirten 
ertheilt worden, fo Bat bie Gemeinbeverwaltung ber Behoͤrde, 
welche bie Erlaubniß erteilt Bat; von ber Nichtbeobachtung der Be- 
Dingungen Unzeige zu machen, und biefe beſchließt nach flattgehabter 
Unterfuhung über die Surüdnahme. 

Gegen ben von ber Bemeindeverwaltung oder von Stänbe- 
beputicten gefaßten Beſchluß der Surüdnahme ber Erlaubniß kann 
ber Konzeſfionar binnen vierzehn Tagen bei Uns vorftellig werben. 
Hierbei gelten bie Artikel 15 und 16, 

Während der Beſchluß bei Uns anhängig ift, können die Ar- 
beiten der Anlage auf Unfern Befehl eingeftellt werben. 


Art. 21. Die Gortfegung ber Arbeiten in einer Unlage 
wird duch die Bemeindeverwaltung unterfagt, und bie Anlage 
wird nöthigenfalld gefchloffen oder die darin vorhandenen Mafchinen 
und Gerätdichaften werden verfiegelt, wenn bie Anlage ohne die 
erforderliche Erlaubnig in Betrieb ift. 

Der Betheiligte kann Hiergegen binnen vierzehn Tagen bei 
Uns vorfiellig werben. 

Hierbei finden Alinea 2 und 3 des Artikels 15 Anwendung. 


Art. 22, Der Chef einer Anlage wird befiraft: 

a) mit einer Geldbuße von 50 bis 200 Gulden und einer 
Gefängnißftrafe von 15 bis 60 Tagen, zufammen ober ge- 
fondert, wenn er ohne die erforderliche Erlaubniß, oder auf 
einer anderen als ber in der Erlaubniß angewiefenen Stelle, 
eine in Artikel 2 bezeichnete Unlage in Betrieb febt ober 
im Betrieb hält, wenn er im Wiberfprub mit bem in 
Artikel 4 unter 2 erwähnten Verbot Handelt, oder wenn 
er in einem ber in Artikel 20 (Alinea 3) und Artikel 21 
erwähnten Bälle den Betrieb fortfeht; 
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b) mit einer Geldbuße von 25 bis 100 Gulben unb einer 
Gefängnißftrafe von 5 bis 14 Tagen, zufammen oder ge 
fondert, wenn er im Wiherfpruch mit ben vorgefchriebenen 
Bebingungen handelt. 

Mit benfelben, unter b. angebroßten Strafen wird Jeber ber 
ftraft, welder ben Sugang zu ber Anlage benjenigen, die dazu 
befugt find, verweigert ober zu biefer Weigerung Befehl ertheilt, 
vorbehaftlih fehärferer Strafen im dalle gemwaltthätigen Wiber- 
flandes ober Aufruhrs. 

Bei ber Entdedung eines der in biefem Artikel erwähnten 
Bergeden Tonnen bie vorhandenen gefährlichen ober fchäblichen 
Stoffe in Beſchlag genommen und bei verurtheilendem Exrfenntniß 
fann die Vernichtung oder Unbrauhbarmahung biefer Stoffe an- 
geordnet werben. 


Art. 23. Die in Artikel 378 bes Strafgeſetzbuchs auge- 
drohten Strafen find auf die mit der Auffiht über bie im gegen- 
wärtigen Befeg erwähnten Unlagen beauftragten Perfonen anwendbar, 
welche die in Artikel 19 Ulinen 4 vorgefchriebene Geheimhaltung 
verliehen follten. 

Artikel 463 des Strafgefehbucdhes und Artikel 20 des Geſetzes 
vom 29. uni 1854 (Staatsblab Nr. 102) find auf die in biefem 
und in dem vorbergebenden Artikel erwähnten Vergeben an- 
wenbbar. 


Ausnahmen unb Uebergangd-Beflimmungen. 


Art. 24. Die unter II. des Artikel! 2 erwähnten Anlagen, 
ausfhließlih ber Fabriken und Aufbewahrungsorte von Feuerwerks⸗ 
körpern, ſtehen unter ber Aufſicht Unſeres Kriegsminiſters. 

Der genannte Miniſter hat die Beamten und Offiziere zu be⸗ 
ſtimmen, auf welche bie Verfügungen bes Artikels 19 Anwendung 
finden, und welche kraft biefer Beftimmung bie Befugnif erhalten, 
von ben Uebertretungen bes gegenwärtigen Geſetzes bezüglich der 
in biefem Artikel erwähnten Unlagen ein Protokoll - aufzunehmen. 

Bon Uns können mittelft allgemeiner Verwaltungsmaßregel 
Plaͤtze angewieſen werden, wo Unlagen, wie fie im erften Ulinen 
erwähnt find, hergeſtellt und in Betrieb geſetzt werben koͤnnen, 
jelbft ohne Erlaubniß ber betreffenden Bemeinbevermaltungen oder 
ber Kollegien beputirter Stände. 

Die Gefege vom 26. Januar 1815 (Staatsblab Nr. 7) und 
vom 9. Juli 1855 (Staatsblab Nr. 68) und ber Koͤnigliche Be 
fhluß vom 21. Mär; 1815 (Journal officiel Nr. 5) bleiben in 
Kraft bis dahin, daß In Beziehung auf bie durch biefelben ge- 
regelten Gegenftände nähere Anordnung getroffen fein wird. 

Art. 25. In den in ben Xrtifeln 20 und 21 erwähnten 
Fällen bezüglih der Aufſicht über die im vorigen Artikel gedachten 
Anlagen fendet Unfer Kriegsminifter das über die gefchehenen Ueber- 
tretungen aufgenommene Protofoll an ben Minifter des Innern, 
welcher die betreffende Verwaltung zur Ausführung ber in dieſen 
Artiteln vorgefchriebenen Maßregeln veranlaßt. 

Art. 26. WUnlagen, wie fie in Artikel 2 bezeichnet find, können 
von einem Departement ber allgemeinen Verwaltung mit Unferer 
Genehmigung ohne Erlaubniß ber Gemeindeverwaltung hergeſtellt 
werden. 
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Der Dopartements-Chef ſendet in diefem Falle bie in Artikel 5 
erwähnten Schriftflüde an bie Gemeindeverwaltuag, welche für Die 
Beobachtung bed Urtilels 6 zu forgen Bat. 

Binnen einem Monat nah ber Öffentlichen Bekamtmachung 
wird auf dem vorab anzumeifenden Orte und zu beflimmter Stunde 
@elegenbeit gegeben, in Gegenwart einer Rommiffion der bepu- 


tirten Stände Bejchwerden gegen die Herftellung ber Unlage anzu- 


bringen. 

Ueber biefe Beſchwerden wird ein Protofol aufgenommen, 
weldes mit bem Gutachten der Kommiffion an das Departement 
zu fenden iſt. Ueber die vorgebradten Befhmerden wird von Uns 
nach Anhörung des Staatsraths (Ubtheilung für flreitige Verwal 
tungdangelegenheiten) Beſchluß gefaßt. 

Bei den von Uns kraft dieſes Artikels zu faffenden Beſchlüſſen 
brauden oͤrtliche Verordnungen, wie fie in Art. 4 unter 2 er- 
wähnt find, nicht beachtet zu werden. 

Art. 27. Kür die Herftellung einer in rt, 2 erwähnten 
Anlage feitend ber Verwaltung einer Gemeinde oder eined Waffer- 
verbandes (waterschap) wird die Erlaubniß bei deputirten Stän- 
ben, für die Herftellung einer foldhen Unlage feitens einer Eifen- 
bahngeſellſchaft, einer Prowinzialverwaltung ober ber Verwaltung 
eined Wafjerverbandes, der in mehr als einer Provinz gelegen iſt, 
bei Uns nachgeſucht. 

in beiden Fällen kommen die Artikel 5—7 und I— 14 in 
Anwendung. 

Das in Art. 7 erwähnte Protokoll ift unverzüglich an Unferen 
Kommiffar in der Provinz zu fenden, bie in Urt. 9 erwähnten 
Säriftflüde find buch den genannten Kommiſſar zu beglaubigen, 
und die Enthebung von Bedingungen, wie fie in Art. 12 Ulinea 2 
erwähnt find, wird von Uns oder deputirten Ständen, je nachdem 
die Erlaubnig bei Uns oder bei deputirten Ständen nachgefucht 
werben, audgejprochen. 

Bon den Beſchlüſſen durch deputitte Stände nad) dem erften 
Alinea biefes Artikels ſteht höhere Berufung an Uns offen. Es 
finden darauf Artikel 15 und 16 Anwendung. 

Art. 28. Der Königlihe Befhluß vom 31. Januar 1824 
(Staatshlab Nr. 19) und andere Königliche Beſchlüſſe, die in Be⸗ 
treff des durch dieſelben geregelten Gegenftandes gegolten haben, 
find aufgeheben. 

Nichtödeftoweniger wird auf die Erlaubnißgefuche, welche beim 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Gefeged angebracht werden, info- 
weit bie Erlaubniß in Folge dieſes Geſetzes nachgeſucht wird, durch 
die Verwaltung, welche dazu gemäß der bisher in Kraft fiehenden 
Königlihen Beſchluͤſſe befugt war, beſchloſſen. 

Dabei wird zugleich beftimmt, binnen welder Zeit die Anlage 
in Betrieb gefeht werden muß, bei Strafe bes Verfalld der Er- 
faubniß. 

Art. 29. Auf Anlagen, zu beren Serftellung nach ben vor 
dem Sjnfrafttreten dieſes Geſehes geltenden Königlichen Beſchlüſſen 
bie Erlaubniß ertHeilt worden ift, finden die Artikel 14, 17, 18, 
19, 20 und 21 Anwendung, und in Betreff der Uebertretung dieſer 
Artikel die Artikel 22 und 23. 

Art. 30. Die Bewilligungen zur Herftelung von Anlagen, 
welche kraft ber früher geltenden Königlichen Befchlüffe vor dem 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes verliehen worden find, 


verfallen, ſofern dieſe Anlagen nicht binnen einem Jahre nach der 
Verländigung bed gegenwärtigen Befepes in Betrieb gefeht worden 
Kind, falls nicht in der Bewilligung eine längere Friſt geftellt ober 
feitend der Behörde, welche die Bewilligung ertheilt Hat, vor Ab⸗ 
lauf jener Frift eine neue Frift zugeſtanden worben ift. 

Art. 31. Allgemeine Beftimmungen, welche vor dem In- 
frofttreten des gegemmwärtigen Gefeheß beftanben haben, mittelft 
deren in einigen Theilen von Gemeinden ober Orten ber Betrieb 
von Gewerben oder bie Unterhaltung von Unlagen ohne befondere 
Erlaubniß freigeftellt worben ift, bleiben fünf Jahre lang nad dem 
Intrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes in Geltung, fofern fie nicht 
vor biefer Zeit durch nach Art. 4 dieſes Gefetzes zu erlaſſende 
oͤrtliche Verordnungen erſetzt worden. 

Art. 32. Durch das gegenwärtige Geſetz wird in den be⸗ 
ſtehenden Geſetzen und Verordnungen in Betreff der Bergwerke, 


Steinbrüche und der damit in Verbindung ſtehenden Fabriken und 


Werkſtaͤtten, in Betreff der Bauten in und an Fluͤſſen, auf und 
an Deihen und anderen waſſerſtauenden Werken (Schleufen), und 
Binfitli ber Unterhaltung von Wegen, Kanälen, Bewäfferungen, 
in Betreff der Unterhaltung von Magazinen oder Niederlagen auf 
zinsbarem (onvrij) Terrain, in Betreff des Bauens, Bepflanzens 
und Herſtellens von Werken in ficherem Abſtand von Feftungs- 
werfen, ſowie in Vetreff des Gebrauchs von Dampfmaſchinen eine 
Verähberung nicht herbeigeführt. 
Gegeben oo, den 2. Juni 1875. 


Wilhelm, 
Der Minifter des Innern: Der Kriegsminiſter: 
Heemstert. Enberlein. 


Statiftik. 
Türkei. 


Serbien. 
Handelsbewegung in den Jahren 1868 bis 1872.') 


Die Hanbelöbewegung Serbiens geftaltete fi im den Jahren 1868 
bis 1372 wie folgt: 


Es beirug bie Ausfuhr: 
Piafter Reichsmark Pf. 
im Sabre 1868..... 189,120,726 oder 30,219,316 15 
»  ». 189..... 169,318,543 „ 27,090,966 88 
» ,» 1870..... 152,977.099 „ 24,476,335 84 
»  » 17..... 138,136,894 „ 21,701,9038 4 


»  , . 187%2..... 169,904,600 „ 27184736 — 
1868—1872 zufammen 819,353,892 ober 131,096,942 72 


bie Einfuhr: 


Piaſter Reichsmark Pf. 
im Jahre 1868..... 149,873,475 ober 23,979,7556 — 
» ». 188..... 133,297,732 „ 21,326,837 12 
» ,. 18%..... 139,686,191 „ 22,349,790 56 
189871..... 138,658,944 „ 22,185,431 4 
» 1872... 136,915,100 „ 21,906,412 — 


18681872 zufammen 698,426,442 ober 111,748,230 72 


1) Wegen bed Jahres 1868 im Spezielleren f, Sand. Arch. 1869 IT. 
©. 197, 
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Der Geſammtwerth der Ausfuhr in biefen 5 Jahren übertraf mithin 
denjenigen ber Einfuhr ber gleichen Periode um 
120,929,000 Piafter ober 19,348,640 Reichsmart. 
Die Ausfuhrmengen ber einzelnen Artikel in ben Jahren 1873 
unb 1872 zeigt bie folgende Sufammenftellung: 
Die Ausfuhr betrug: 


im Sabre 1873: im Jahre 1872: | 


Ola Kilogr. Ola Kilogr. 
Weizen..... 5,960,129 oder 7,450,160 3, 190,698 oder 3,988,372 
Maib ...... 177,263 „ 221,603% 425,091 „ 531,363% 
Grrfte...... 1,397,748 „ 1,762,185 256,054 „  320,097% 
Safer .....; 1,012,812 „ 1,266,015 31,695 „ 39,618 
Roggen. -.- 58,238 „ 72,1797% 78,339 , 97,921% 
im Ganzen 8,606,190 ober 10,757,7374 3,981,877 ober 4,977,346% 
Ochſen .....- ................... 37,723 Stüd, 30626 Städ, 
Kühe ...................... 7,486 , 11,472 , 
Rälber ..ocsoeneonncne .......... 221 , 256 > 
Schweine: gemäflete........:-0.. 54,646, 60,607 , 
magere............... 241,10 , 409,352 , 
Serlel.oooonnauossarernonen« ..... 877, 270 , 
Schafe und Wibber............. 43430 , 42,438 , 
Lämmer ...... .................. 12,081 , 16,483 ,„ 
Siegen und Zicklein ............. 12,935 5 14,852 , 
im Ganzen Pieh..... 409,579 Stüd, 588,826 Stüd. 


M 36. 


Schaffelle Doreen Beer 0 . 342,372 Stüd, 335,136 Stüd. 
Lammfelle...................... . 337,382 „ 823,136 „ 
Siegenfelle ...................... 45,808 , 104,70 , 
Sidleinfelle.........- ............ 10,349 ,„ 138,343 
im Ganzen Felle ..... 735,911 Stüd, 1,606,395 Stüd. 
Baßdanben....-.e..». ........... 1,288,914 5, 566,217 „ 
Ola Rilogr. Dla Kilogr. 
Knoppern ... 261,651 ober 327,063% 2,192,764 ober 2,740,955 
MWolle....... 244,299 „ 305,373% 373,589 „ 466,981% 
Talg ....... 96,433 120,791% 125,248 , 156,560 
Wahl...... 8,474 , 10,592% 28,486 , 35,607% 
Honig ...... 52,767 , 65,958% 59,295 , 74,118% 
Getrodnete 
Pflaumen. 4,416,191 „ 552,023 2,305,752 „ 2,882,190 
Branntwein. 2,292,748 „ 2,865,935 2,115,372 „ 2,644,215 


Was ben innern Handel Serbiens anlangt, fo find im Jahre 
1873 im Ganzen 82 Jahrmärkte abgehalten worden, auf benen 63,479 
Stück Rinbvieh, 11,328 Stück Schafe, 2092 Stüd Siegen, 8572 Stüd 
Pferde und 322 Städ Schweine verkauft wurden. Kaufbuben waren 
ba im Ganzen 2778, Gafthäufer und Schänfen 3175. Bei einer Aus⸗ 
gabe von 35,026 Steuer-Biaftern gewährten biefe Jahrmaͤrkte eine Ein⸗ 
nahme von 188,996 Steuer-Piaflern. 


Deutiches Neich. 


Nachweiſung ber Einnahmen an Söllen und gemeinfhaftlihen Steneın im Deutichen Reihe für die Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Juli 1875. 
(Centralbl. f. d. Deutfche Reich 1875, Nr. 35.) 





Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn Bonifilationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
bed jahres bis auf Bleiben bemfelben Zeitraumelden Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Edluffe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Mark. Marl. Mark. Marf. Marl. 

1 | 2. 8, 4. 5. 6. 
Eingangdzoll...................... ..... 70,176,111 23,461 70,152,650 63,284,784 + 6,867,866 
Mübenzuderfleuer ........... ........... 10,906,659 1,079,278 9,827,381 21,615,453 — 11,788,072 
Salzfleuer .......... Suenennrennnnennen 16,857,705 2,948 16,854,757 17,290,416 — 435,659 
Tabalsftener .........- sn... .......... 584,268 158,613 425,655 840,909 — 415,254 
Branntweinfbeuer .........- ....... ..... 31,863,763 4,018,958 27,844,805 24,222,174 + 3,622,631 
Mebergangsabgaben von Branntwein ... 63,595 — 63,595 62,949 + 646 
Brauftener ..oococonnocnenane .......... 11,002,739 86,689 10,916,050 10,708,971 + 207079 
Uebergangsabgaben von Bier „u......». 503,208 — 503,208 500,907 + 2,301 
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Bremen. 


Statiftifche Ueberficht über Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1873. 


Nach dem Jahrbuch für bie amtliche Gtatiftit bes Bremifchen Staats.) 


(Bortfegung.) 


VI Der Waarenverkehr mit den einzelnen Ländern und Plägen im Jahre 1873 nach dem Werthe der Waarengattungen. 





—* 
zehrungs⸗ 
Einfuhr egen« Rohſtoffe. 
Bande, 
von: Marl. Marl. 
reußen..... .. . ......... 17,529,096 16,723,285 
Medlenburg »...-..<.-snunrornonnenunnnruennunnnunnn nee 58,09; 4,505 
Dibenburg oo.c-on-sn0n0onnonnnnnnnnnnunennnnnnnnnan nenn 0,958'739 605,750 
Lübed.......... Geenennseenunnoenenne nn usunenenennnenne 267,308 65,186 
Lippe »2.-:onnanunnunnne one ............... ............. 236,442} 135,729 
Walde P.............................................. 2,416 437 
Braunfhweig-...-uessertenrorononnnnnennennnnnnunnnnnn 1,764,761 699,207 
Anhalt . ............... ................ ............... 46,172 
Birkenfeld ............... .............. ................ — 
Luxemburg .......... ................. ............ — 62 
Sachſen ........................................... 170,6100 941,854 
ben Säachſiſchen Herzogthümern ................... 60,969 ‚064 
den Schwarzdurgifchen Fürſtenthümern .................. 3,894 30,286 
den Reußifhen Fürſtenthümern ........................ 658 4,145 
Seffen-Darmftabt Benson ounsennesesnenen sanennonnnnnenne 481,826 95,664 
Baden .....2ounnunenennunsnonennnnennenenennen nenn nee 407,537| 143,642 
Württemberg -.....---<sososnnnnnonennnnenunnennnnenene 159,763 62,966 
Bayem.-..-0u:0-nnunnenensnonarensnn nennen nun nnennane 8,203,936| 467,523 
dem Elfoß .....oroososonnnenssonennnnnonenernnnnenenene 158, 11,640 
Hamburg ....roncnnonenaneenruneunnanrane .............. 7,232,781] 1,711,211 
PH PREREFTUTLIETEREETTERTERULESELIERTERESELTTEET 1 401 ‚093 8,602, 
der Schweig ...................................... enao. I 1,611,569 28,857 
dem Europligen Rußlanb.............................. 38,407| 1,782,519 
... ........................................ 32,340 65,012 
Norwegen .................... .......................... 79,129| 2,197,098 
Daänemark ....- Seesen sonnansunman nenne ................ 48,853 21,221 
Gelgolanb..................................... 25,783 — 
———— und Irland ............................ 5,881,972| 28,715,496 
Holland ........... ......................... .......... 3,125,533 1,073,876 
Belgien .............................. ................ 371,0971 1355,793 
Frankreich .............. ............................. 3,834,594 47, 
Spanien ....--nesesonunnennunnnnnnnennnennensnn nennen 837,589| 2 794,952 
Portugal ............................... .............. 317,559| 715,962 
talien................... ........ ................ zo... 349,318] 2 463,049 
riechenland .......«..00... Lonsenorsunonnnensennnnnnnne 766,806 570 
ber Europälfchen Tartei ................................ 330,166 7,710 
Newyork..... ...................... .................... 32,582,441| 27,762,711 
Philadelphiã.................................... ...... 68,672| 11,716,274 
Baltimore ...... Peanenssonnsesnunsnunenennenennonnnnene 12,264,598| 4,341,107 
Nihmond Va.......................... .......... .....1L688,389 7, 
Wilmington N./C.................... ........... — 438,862 
Charleſton S./E.....-onsnnueroennunonunnnnnnsennernenne 3855| 677875 
Savannah und Dariem Ga............ ....... ... 357| 22,589,601 
Hloribas MWeftfüfte .....„................ [WELLEN ETTTTT — 29,813 
Mobile ..... er oe eo0. so 10000..s# WERT 00 — 02 0 ET 706,715 
—— ..0 vs. ...u.,.,.0000900900.%.e vv... ... ."..0..:.820,— os 3,684,890 23,667,546 





Sal [Manufaktur gubufrie Eble Gefammt- 
fabrifate. | waaren. Er Metalle, werth. 
zeugnifle. 
Mari. Marl. Marl. Mark. Mark. 
4,922,884| 30,662,056| 16,013,409 2,400 Be 
174 10,05 71,376 — 44,205 
83,647| 437,82 — 1.822649 
— 13,190 — 598,672 
20,279 — 27,443 
— 4,426 — 79,991 
— — — 121,380 
— 1,111 — 61,469 
2,172,518| 17,778,241 — 25,770,746 
— 30,276 — 1 
1,27 691,320 _ 882,542 
465,804 46,513 — 1,315,844 
81,713 180,359 — 1,704,632 
47,100| 732,368 12,600) 5,110,261 
129,194 270,940 — 10,376,854 
38,442] 1,182,882 — 1,439,751 
223,788 333833 9,130 13,947,165 
96,764 1,419,328 — / 
750 — — 9,722,216 
254,069 — — 1,190,160 
40 1,260 — 2,290,471 
_ — — 70,732 
— — — 25,783 
30,303,833| 9,186,378 . 68,775) 84,773,334 
23,916 193,826 — 4,7008% 
255,074 121,665 — 2,899,890 
6,384 322,563 — 4,607,202 
2 = | yore 
— — — ! 
— — — 1663, 
— — — 337,876 
1,095,924 145,993 735,210] 64,697,930 
— — — 11,785,471 
1,351 38,451 — 16,699, 
— — — 1,690 
— — — 438 
— — — 22,589,958 
— — — 29 
_ — — 706,715 


27,358,716 





Rohſtoffe. 


„Marl. 


5,857,456 
33,301 


11,056,248 


28,267] 
120 


2,063,764 
158,580 


175,725,881[186,445,867 


M 36. 
Unbere 
Halbe Manufaktur] Inbuftries Edle Geſammi⸗ 
fabrikate. waaren. Er⸗ Metalle. werth. 
zeuguiſſe. 

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 
— — — — 5,357,658 
100 — — _ 37,917 
— — 40 — |ı ua 

— — 
— — — — 67,524 
— — — — 300 
— — — — 5, 100 
— — — — 998,780 
— — — — 14,105,932 
— — — — 2,757,510 
— — — — 965,268 
— — — — 6,600 
— — 350 — 2,159,124 
— — — 1,393,817 
— — 2,900 — 490,657 
— — — — 48,492 
— — — — 3,130,585 
— — — — 350,481 
— — 22,297 — 485,538 
— 900 530 — 1,550 
— — — — 2,063,764 





40,264,095) 69,370,952| 58,027,214 829,7151530,663,724 


20,399,491| 7,993,781| 52,234,068| 39,007,942] 15,0001147,221,705 
43,482,610 al 172,039| 16,950,483| 16,485,047]) 77.9051142,352/673 
97,347,659| 1,098,275| 184,444] 2,441,678| 735,2101153,939,099 
343940 — — _ _ 4,776,119 
sel — _ 2,950 1,600| 30,496,696 

94 — — ĩjieoh — 17,338,577 
384,10) — — — — 3,872,478 
1110644 — — 1,957 3237] — | 28.423,324 
222234 — — 0 — 2,223,053 











—* 
zehrungs⸗ 
Einfußr egen. 
aͤnde. 
von Mark. 
Galvefton..... Snunnenssennnennnnnen Konnennnrennenrnnnen 202 
St. Srancisoo ..... Sesonsnenenunnnnouunnnununnenens u 3,616 
St. Louis Mi. .oeronocucsnunonnununnusenenennennnennen 65,6 
anderen Plaͤtzen der Vereinigten Staaten von Nordamerika 1,797,675 
Mexiko .u........ Bonssansatnenensonsersn nennen nenenenne 83,367 
Eentralamerifa ..................... ................ ... 1,253,342 
Columbien ............. ................. .......... | 11,377,327 
Ecuabor ...... .......... ........... .................. 66,420 
eru ........... ..... 39,328 
Bolivia ................ ...... ....................... 100 
Chile ........... ...................... .......... 3,900 
Buenos Ayres ......... ..... ...................... 340 
Uruguay......... ......... — 
Braſilien .......................... nun ............... 13,438,36 
Venezuela........................... ................... 1,947,042 
Euba .................... ........... ................... 9,181,949 
Jamalea.anosecnrenenrorananennnnene ................... 7 
den Bahama Juin ......... ............ ............... 
Hayti und St. Domingo ............................... 2,054 
Portorico ...... .......... —ER — — ............... 1,342,711 
St. Thomas ...-nun--uornenonnnnunnennerentnnenennnenen 160,503 
Trinidad... .o-sesesunrsnnnnnneree nern nme nenn sn... 8, 
Curaçao oernnensonnennronnunn nennen en nn snnn nn annen ann. 2,692,743 
den Kanariſchen Inſeln............................... 25,18 
Afrikas Weſtküſte............................. 2,596 
der Rapkolonie .....-osesacsneennennunnononnennnnnennnen 641 
ber Aſiatiſchen Türkei................................... 328,632 
Britiſch⸗Oſtindien Dauer nee Teen ne 16,461 >92 
Niederländifh-Oftindien ....-.. ..... gnnonssseneunenenenn 66,448 
Ehina...eruonssnnonenoncanenenunennennn I 434,974 
Japan ensseenonnennnnonternnntnensnenernunennunnnennne — 
Auſtralien..................... — 
den Sandwich⸗Inſeln ..................... ...... onen 469 
Wieberbolung. 
Aus dem Zollverein ................ Peneehoneneneneennee 27,511,423 
Uebrige Einfuhr von Europa ........2..r0ennennunenenen 34,184,589 
Don den Vereinigten Staaten von Nordamerikassuenene.. 52,151,833 
» Megito und Centralamerika........................ 1,336,709 
» Sübamerila.....oseneneunronnonnonenunnnnnnen ou... 1 26,872,818 
> MWeftindien .....on.--20--cnnennenennnnnnn rennen nen 16,348,021 
3 ande LLLLEKIISE TS IREEIET EEE UEERLEE REINE 28,373 
>» Afien ...--0eesonnnennunernenen mean nenernrnnnnnen 17,291,646 
> Aufralien und den —s Inſeln ............... 469 
oder 
von Europa ............................. .............. 
Sransatlontifäe Einfuhr ............................... 
Zufamme ..... 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL. 


175,725,881|186,445,867| 40,264,095 


61,696,012| 63,882,101 
114,029,869|122,563,766 


69,370,952| 58,027,214| 829,7151530,663,724 









92,905/239,574,378 
736,810[241,089,346 





59,552,989 


39,165,820 
2474,225 


1,098,275 


69,184,551 
86,401 








69,370,95%2 SB 829,7151530,663,7%4 
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im Reußltfe 


Eharlefton ©./E. 


Savannah Ga. 
Neworleans 
Galvefton . 
St. rancisco 
St. Louis Mi. 
anderen Plägen 


Mesi 
Brfg. Honduras. 


Eentralamerita 
Columbien 


Uruguay 
Brafilien 
Britifc)- Guayı 
Venejuela 


Dreiftden Dar 


Sefen- Darmpabt . 


er Suroäifen Türkei. 
Britifh-Rorbamerifa . 


ber Vereinigten Staaten 





22,511,837 
1969,200 
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Ver 
zehrungs⸗ Halb⸗Mamufaktur⸗ 
Ausfuhr. egen- Rohſtoffe. fabrikate. waaren. Fe rth. 
änbe. j jeugnifle 

St. Thomaß .......... Genunn nous nnann rooms non n en —* 387 95,091 Ban — 133,707 
Trinidad ..................... ................... ..... — | — 6,682 — 7,565 
Euracap.sorseoeneonneenunnnere ........u: [METER T) su... — 56,718 2716 — 60,344 
gypten — o— ä— ——⏑⸗ÿ — _ — — 31,630 
ben Canariſchen Jufeia ................................ 4,065 8,324 34,802 — 171,417 
Afrikas Weflläfte .........- Denon s so nuunrernonunnne vw... 16,598 34,856 66,016 — 254,724 
Kap ⸗ Kolonie oo... Saroegonuenane.e Deoenenncn.. Soonnsunne — 7,392 14,206 — 2,728 

Afrikad Oftküfte............... ...................... — — — — l, 

der Aftatifhen Türkei................... .............. 181 _ — — 3, 
erh Oſtindien ........... ................ ......... 540 89,446 25,331 — 160,002 

Siam ....................... .................... ..... — — 600 — 6 
Nieberlänbif ch⸗Oſtindien ....... ......................... — 1,600 300 — 20,599 
Manila ............................................. — — — — 1,677 
China [UWE ELTEEETETUUEETT ELEND) a0 00002090 so o90 10000 n0_0 — 49,129 1 — 71,323 
Japan ................ .................... .......... 6,12 180,133 3879 — 191,132 
dem “7 atifchen Rußland ......... ............ .......... — 9,375 11,731 — 126,718 
Uuftralien „...ocnnennnnerunenennnernar rennen .......... — 83,445 16,900 — 108,661 
den Sandwich ‚Infeln.. .................................. 49,568 277815 151,368 — 657,315 
Zur Außröftung der Handeldflotte...................... 20,403 87,959 315,140, — 6,605,752 
37,438,119| 61,090,108 138,080:501,713,799 

Wiederholung. 
Nach dem Zollverein .......................... ........ 104,134,202|108,615,580| 26,425,862| 7,089,131 12,278,152 128,950 258,67 1,877 
Uebrige — nach Europa.......... ............... 56,810, 051| 60,053,217| 7,577,7731 2,130,769| 8,384,056 134,955,866 
nad Britif -Rorbamerifa..... ........................ 105,308 26,708 3,875 581 163,145 — 1 
ben Vereinigten Staaten von Amerika ............ 7 ‚148,823 4,612,160| 3,236,788| 48,548,179| 26,919,379 _ 90 ‚365,329 
, Mexiko und Sentralamerila -.....2nenenonnnennnne 145,342 31,540 25,423| 1,141,080 305,715 9,130: 1,658,230 
»Säudamerika.................. .................... 1,533,528 128,031 51,345 1,260,525 1,229,115 _ 4,202,544 
» Weſtindien................... .......... .......... 2,445,145 16,928 19,633 220,369 427,959 — 3,130,034 
Ufrika ........................................... 229,330 72,495 20,668 50,572 115,024 — 488,079 
>» Mlen........--0eonsueonenennennenennnnnn nenn nn nn 232,229 14,547 6,791 279,683 42,245 — 575,495 
» Nuftralien und ben Sandwich⸗Inſeln ............ . 220,147 41,733 49,568 281,260 168,268 — 760,976 
Zur Ausrüftung der Hanbelsflotte ........-.-.... ........ 3,538,1381 2,644,112 20,403 87,959) 315,140 — 6,605,752 
176,642,2413176, 157,0511 37,438,119| 61,090,108| 50,348, 198 138,0801501,713,799 
ober 

Nach) Europa ................. .. . 160,944, 253168,668,7971 34,003,635| 9,219,900| 20,662,208 128,9501393,627,743 
Trantatlartifde Ausfuhr.............................. 15,597,990 7,488,254 3,934,484 51,870,208 29,685,990 9,130} 108,086,056 


Sufammen ..... 176,543,243|176,157,061 87 438,119| 61,090,108| 50,348,198| 138,0801501,713,799 


VI. Der Waarenverkehr nad) den Zuuptrichtungen in den Jahren 1847 bis 1873 dem Wertbe nach, nebft Verhaͤltnißzahlen. 
(Zur Darlegung ber Zunahme des Verkehrs in den einzelnen Richtungen.) 





4 
1. Einfuhr. 
Durchſchnittlich Don Ton Dom Grönland unb Britifch- | ben Bereini * Staaten 
ben Jahren: Deutſchen Staaten. Großbritannien. übrigen Europa. Norbamerika. von Nordamerika. 
Marl. Marl. Marl. Mark. Mark. 

gleich gleich 
1847—1851 . 7,619,787 | 100,00 8,453,786 14,609,053 | 100,00 
1852—1856 | 10,915,109 11,156,036 31, 30,447,970 | 208,42 
1857—1861 i 27,1146,286 13,208,423 54,181,426 370,88 
1862—1866 89,504, 40,795,127 16,348,494 . 38,163,612 | 261,23 
18671871 1 18,907,721 52,%66,446 | 693,80 | 28,437,779 | & 92,982,439 | 636,47 
1872—1873 166,104,898 78,766,161 |1033,71 1 45,163,400 135,304,833 928, 17 
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Durchſchniitli Von Von Von 
a ° Mittelamerifa. Sädamerifa. Meftindien. Don Afrika. Don Afien 
ben jahren: | 
Marl. Marl, Mark. Marl. Mar. 












gleich 


























































gleich 



















gleich 





1847—1851 182,926 | 100,00 | 4,565,495 | 100,00 | 8,555,836 | 109,00 | 220455 | 100,00 1 1,621,557 | 100,00 
1852—1856 430,222 235,10 10,631,612 | 232,87 13,305,156 155,51 321,312 | 145,76 5,213,570 321,52 
1857—1861 1,188,670 | 649,81 I 17,018,779 | 372,77 | 15,109,503 | 176,60 410,497 | 186,21 | 10,493,594 | 647,13 
1862—-1866 1,051,192 | 574,06 | 25,377,682 | 555,86 | 16,637,585 | 194,46 419,404 | 190,25 | 14,278,573 | 880,55 
1867—1871 1,562,524 | 854,10 | 25,057,122 | 548,84 | 11,001,211 | 128,58 2,087,020 | 946,70 I 19,784,934 11,220,12 
1872—1873 5,165,033 2,823 56 30,623,396 | 670,78 | 16,132,652 | 188,56 5,680,440 12,576,69 ‚686, 1,769,06 
. Don 
Durchſahnittlich Auſtralien und den Von Europa. ne ee Gefammt- Einfuhr. 
ben Jahren: Sandwich⸗Inſeln. 
Mark. Mark. 
gleich gleich gleich gleich 
1847- 1851 585,499 100,00 76,114,321 100,00 30,384,739 100,00 106,499,060 100,00 
1852—1856 559,947 95,64 106,202,330 139,68 61,009,238 200,79 167,211,568 157,01 
1857—1861 974,007 166,36 122,897,519 161,46 99,461,174 327,84 222,358,693 208,79 
1862-1866 . 1,412,927 241,32 146,647,689 192.67 97,661,733 321,42 244,309, 422 229,40 
1867—1871 696,710 118,99 200,211,946 263,04 153,425,532 504,94 353,637,478 332,06 
1872—1873 1,763,344 301,17 290,034,459 381,05 22.3,396,009 735,22 513,430,468 482,10 
2. YWusfuhr. 
ap Nah Nach 
Durchſchnitilich Nach Nach Nach Grönland und Britiſch⸗ | den Vereini 
. un: gten Staaten 
ben Saßren: Deutfden Staaten. Großbritannien. bem übrigen Europa. Norbamerifo. von Norbamerika. 
Mark. Mark. Marl. Mark. Mark. 
gleich gleich gleich gleich gleich 
1847—1851 55,577,323 | 100,00 2,535,381 | 100,00 7,161,824 | 100,00 21,618 100,00 | 21,188,728 | 100,00 
1852 —1856 81,734,400 | 147,06 3,400, 134,18 | 16,359,093 | 228,42 110.902 512,98 42,132,343 | 198,84 
1857—1861 120,049,684 | 216,00 4,752,360 | 187,4« | 31 836,598 444,53 99,715 | 461,24 | 37,979,518 | 179,24 
1862— 1866 123,633, 576 222,45 | 13,258,262 | 522,03 | 34,505,168 | 481,70 180,873 | 836,63 | 38,205,096 | 180,31 
1867—1871 165,525, 928 | 297,83 | 16,565,753 | 653,38 | 65,400,026 | 913,18 303,785 [1,405,18 | 69,924,756 | 330,01 
1872-1873 258,7 18,171 465,51 | 19,487,478 | 768,02 I 88,331,950 |1,233,37 446,094 12,063,53 | 102,895,878 | 485,62 
Durchſchnittlich Nach Nach Nach 
ſq Mittelamerika. Sübamerifa, Weſtindien. Nach Afrika, Nach Aſien. 
den Jahren: 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 
gleich gleich gleich gleich gleich 
1847—1851 724,064 100,00 | 1,521,221 100,00 I 1,895,209 100,00 134,575 100,00 243,892 100,00 
1852— 1856 719,679 99,30 1 1,428,343 93,80 I 1,781,414 94,00 144,303 107,23 257,141 105,43 
1857 — 1861 630,567 87,09 | 2,158,690 | 141,01 | 2,894,767 | 152,74 380,335 282,62 166,129 68,12 
1862-1866 790,465 | 109,17 | 3,020,384 | 198,55 | 3,443,670 181, ‚70 556,665 413,65 | 1,113,848 | 456,70 
1867—1871 668,056 92,26 | 2,665,206 175,20 2,760,256 145,64 460,372 342,10 | 1,621,488 | 664,84 
1872—1873 1,486,602 | 205,31 4,407,077 289,71 | 2,948,244 | 155,56 485,782 360,97 919,842 | 377,15 
ur: Nach 
Durchſchnittlich Auſtralien und den Nach Europa. Transatlantiſche Sur Ausräftung ber Befammt- Ausfuhr. 
in Sandwich) - nfeln Ausfuhr. Hanbeldflotte. 
den Jahren: j 
Mark. Mari. Mark. Mar, Mark. 






















1847-1851 114,641 | 100,00 | 65,274,528 | 100,00 | 25.843,948 | 100,00 | 973,758 | 100,00 | 92,092,234 | 100,00 
1852—1856 275,280 | 240,12 | 101,494,036 | 155,29 | 46,849,405 | 181,28 | 2,019,602 207,10 150,363,043 | 163,97 
18571861 355,122 | 309,76 | 156,638,642 | 239,97 | 44,664,813 | 172,83 | 1,927,698 | 197,07 | 203,231,183 | 220,68 
1862—1866 994,640 | 867,80 | 171,397,006 | 262 ss 48,305,641 | 186,01 | 2,472,744 | 253,04 | 222,175.391 | 241.25 
1867— 1871 072868 | 586,03 | 247,491,707 | 379,16 | 79,076,787 | 305,08 | 3,888,587 | 399,34 | 330,457,081 | 358,88 
1872—1873 781,742 | 681,0 | 366,537,599 | 561,3 | 114,371,261 | 442,55 | 5,532,138 | 568,12 | 486,440,998 | 528,21 


Ungelommen 


von: 


Dreußen: Ultpreußifhen Häfen... 
Schlesw.Holft. Oftfeehäfen .. 
Schlesw.-Holft. Rorbfechäfen . 
Sannoverfhen Häfen... 


Medlienburg ... 


Olbenburg ....................... 


—8 


vs... 


Helgoland 


Sroßfrikannic unb Irland . once 


Holland 


Rumänien 


o—...............Cns 


Philadelphia ..................... 


Baltimore 


Richmond Va.................... 
Wilmington N. / C................ 
Charleſton S./E. ..........» ..... 


Savannah und Darien Ga. 


Floridas Weſtküfte 


Mobile 


Mexiko 


Eentralamerifa 


Columbien ....................... 


Buenos Ayres 


Braſilien......................... 
Vepuela ..................... 


Jamaica ............. ........... 


Trinidad 


ben Kanariſchen Inſeln........... 


Afrikas Weſtküſte 
der Kap⸗Kolonie 
Britiſch⸗Oſtindien 
China 


..o 0,1100 020000%° 


sv... 1. .... ... 2. ,....... . 0709820 


von Europa 


von Trantatlantifchen Häfen 
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VII. Der Seefchiffsverfehe mit den einzelnen Ländern und Plägen im Jahre 1873. 


Davon leer 


Schiffe. Laften. Schiffe. Laften. 


355 
20 
79 

463 


4 
44 
48 


& 


! 
HEENENEEEEHEENENEEEENEN EEE En En Bun HERE HE 


It Ill 


3465 |652,672 | 93 | 10,523 
2802 !253,028 | 93 | 10,523 
663 [399,14 | — | — 


3465 [652,672 | 93 | 10,523 


Ubgegangen 
nad: 


Dreußen: : altpteußif en Häfen.. 
Schlesw.Holft. Oftfeehäfen .. 
Schlesw.⸗Holſt. Norbfeehäfen . 
Hannoverſchen Häfen ........ 


Medienburg ..................... 
Dlbenburg .......... .. .......... 
Lübeck.......................... 
Hamburg........................ 
—* —* Rußland 


Helg oland 


Solland...... Gronnanensuererannne 


Nenn ..... .................... 
Philadelphia ...... ...... PR 
Baltimore ........... ............ 
Wilmington N. / C................ 
Charleſton S./ C.................. 
Savannah und Darien Ga. .....- 
Floridas Weitküfte ...... ......... 
Neworleans ...................... 
Galveſton und Indianola .......- 
St. Francisco 
Merilo .......................... 
Britiſch⸗Honduras ................ 
Centralamerika..... .............. 
elumtien 


Uruguay .. Keronenureennne 


Jamaica ......................... 
Hayti 
Portorico ....................... 
St. Thomas ..................... 
den Kanariſchen Inſeln .......... 
den Kapperdiſchen Inſeln ........ 
Afrikas Weſtküſte 
der Kap⸗Kolonie ................. 
der Aſiatiſchen Türkei............ 
ei Oſtindien 


...... 0.2.0, 9a 0 00 go 0» 


nad Europa 
nah Transatlantifchen Häfen..... 


(Schluß folgt.) 










M 36. 
Ueberhaupt Davon leer 
Schiffe. Laften. Schiffe. Laften. 
211 8,382 29 2,346 
50 1,694 1 Mn 
57 1,073 19 333 
413 6,461 | 229 3,263 
731 | 17,610 I 278 | 5,953 
12 31 — — 
140 | 2,468 67 1,125 
11 281 2 40 
337 | 28,077 44 | 11,263 
179 | 22,288 89 | 13,201 
115 | 13,467 4l 759% 
266 | 19,542 | 182 | 14,130 
781 3,449 25 1,381 
92 296 92 296 
+09 162,546 442 | 78,402 
158 9,092 12 1,322 
6 1,104 4 892 
4 423 3 343 
14 1,356 2 3% 
1 90 1 90 
1 260 1 260 
13 5,546 6 3,218 
195 } 175,909 83 | 15,860 
27 | 12,103 9 4,386 
46 | 41,339 2 886 
6 1,222 6 1,222 
2 608 1 442 
17 8,983 16 | 8,559 
2 864 2 864 
25 | 25,192 7 4,649 
3 1,204 1 402 
1 2481 — — 
3 497 2 279 
l 276 1 276 
2 4148| — — 
14 | 18995 I — — 
3 5001 — — 
6 1,218 1 227 
1 3821 — 
2 884 2 
5 6571 — 
12 2,421 1 
5 6221 — 
1 1541 — 
20 3115 I — 
1 l 
4 1 
2 2 
8 — 
1 — 
3 — 
14 12 
2 2 
1 — 
2 2 
2 — 





3324 | 602,885 


2871 |287,009 | 1284 | 136,418 
453 |315,876 | 111 | 51.353 


3324 | 602,885 | 1395 | 187,771 


1395 | 187,771 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handels und Schifffahrts-Ueberfichten aus Galvefton für 1874. 


Einfuhr von Galvefton in 1874. 





u 3 


Don Mexiko. 


Werth. 
enge. 

Dot. 

16,865 3,999 
_ 3,759 
3,089 923 
110 2,938 
—_ 38 
03,809 921 
70 595 
_ 3,476 
— 12,300 
_ 379 


und 


Maaß Von England. Von Deutſchland. 
Artikel. und 
Werth. Werth. 
Gewicht Menge. Menge. 
Doll. Doll. 
Sier ......... ......................... Gallons 24,036 27,785 4,870 4,126 
Kaffee.. so..........,.—.,. .s....... eo. 0] 0000000 .° Dfund An _ 487 u 
Steinloble .....-ucuuooossenaonunnnnnnunnne Tonnen 1,369 5,957 — — 
Ürgeneien ............... .................. — — 3,521 — 128 
Kupfer —⏑ — — u. .....n...........emee.e — — 1,335 — — 
Baumwollwaaren X o o ⏑ —0 o........ — — 80,335 — 42 
Baumwollabfall ........................... — — 1,449 — 
Porze llan. — VW 60, — _— 36,52 l — 1 94 
Scäaittwaaren..... ........................ — — 6,885 — 382 
Leinenwanen ..... ................ ......... — — 4, — 42 
Früchte aller Art................. ......... — — 2,798 — — 
Iwaaren “..1..u000.0 IKK EEET — EEE — — 2,716 — 2,159 
on os ............,., om. —o.—...........n....m.m..... — — —⸗ — — 
Roheifen....-..-:ruoonnneneerennnune none Pfund 114,240 1,490 — — 
——— ......................... N) 5,600,074 130,941 — — 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren........... ......... — — 140,523 — — 
Farbholz .............. Tonnen — — — 
Blei in una... ...................... Pfund 11,288 546 — — 
Lederwaaren ............................... — - 1,429 — 779 
Steinwaaren............................... — — 876 — 2,775 
Muſikaliſche Inftrumente.. ........... — — 3,560 — 198 
Lebenſsmittel ............... .............. — — 1,149 — 55 
Salz ............... ........ ............... Säde und 
Laſten 132,031 70,871 — — 
Seidenwaaren ............. ....... ......... — — 5,603 — 60 
Gewürze aller Urt .........saonernonorenene — — 9 — 5 
Zucker und Melaſſe......................... — — — — — 
Ziun ...................... ............... Centner 3,710 34,771 — — 
Wein .................................. — — 3872 — 737 
Andere Getränfe...... Senonnanonnennnnunann — 1,975 4,260 85 301 
MWollwaaren .................... .......... — — 16,216 — 61 
ig................. ..... Gallons — — 25,257 4,246 
Vanillebohnen..................... ..... Pfund — — — . — 
Cement und Backſteine ..................... — — 12,210 185 1,692 
Solwaaren Keensensonnunenneeanurannnensnse _ — 609 — 18 
........................... Pfund 6,742 451 — — 
Silber in Barren —........................ — — — — — . 
Verſchiedene andere Artikel Kuren uennnnuncne — — 9,377 — 1,600 
Sufammen....- — 613,315 — 20,000 
Außerdem von Braſilien.......... 3,311,023 Pfund Saffee.......... im Werthe von 583,501 Tollars und 
15 Tons Steinlohle...... »» > 77 
» Cuba ............. 509 Etr. Tabak.......... oo» > 2,175 
verfchieb. Urtill > > » 37 
» Neuihottland....... 860 Tone Steinfohle...... » >» » 2,865 


Gefammtwerth ber Einfuhr: 


1,259,971 Dollars. 











Ausfuhr von Galvefton in 1874. 





Amieel 8* Nach England. Nach Mexiko. 
stite un Werth. Werth. 
Gewicht ’ Dee) ‚ 
Doll. 
Baumwolle, Sea e 
Baumwolle, "andere 
orten 22.00.0000. — — 
Baumwollfaneöl .. — — 
Schuittwaaren ..... — 387 
——— sonne.» — 455 
.............. — 966 
Eifen- und Stablman- 
ie Ba — 4,884 
Oelluhen ........... — — 
Lebensmittel . — 410 
ucker.............. 7801 114 
o.n...... — 500 
Sea “lanb « Baum 
wollfauen .., — — 
Talg ............... — — 
Wachs.............. — — 
Weizen ............. — — 
Weizen . — — 
Bauholz............ — 121,106 
Wolle ............. — — 
Thierhömer. .......- — — 
Dräferoirtes Fleiſch — — 
V jebene andere Kr. 
ti o......... — 1,217 
Zufammen — — 18,456,627)1 — 180,019 
im Werthe von 
Außerdem: Baumwolle nad) Doll. 
Iceland ....... — ER& 10,537 Ballen 815,590 
Deutichland ....... .... 21,211 » 1,412,964 
Frankreich „u... ......» 2124 , 1,455,706 
ben Nieberlanben.....- 3,929 „ 186,675 
Schweben u. Norwegen 1,330 , 93,100 
Hänte nad) Deutſchland..................... 200 
Wade „ » .. 402 Er. 91 
Wen , .. 9 Szäffer 120 
Rindwieh nad Euba ..... 2011 Stüd 814,635 
Schwein „ PR 49 „ 0 
Schafe » oc 175 


Gefammtwertb ber Kusfußr: 29,769,452 Don 
Ueberfiht der Schifffahrt von Balvefton im Jahre 1874. 


Angelommen. 
Nationalität Mit Ladung. | In Balaft. Zuſammen. 
ber Schiffe. 

Zahl. Ton. Kahl. Ton. Zahl. Ton. 
Engliſche .................. 32| 22,2781 62 34,146 94| 56,424 
Deutſche .................. 12 3,395] 3] 1,703 5,079 
Norwegische ............... 16| 5,5881 20| 8,155] 36) 13,743 
Schwedifhe ........."sonc.. 2) 7201 21 599 4 1,319 
Spanifcheerezeeeeenenenee — —- | 4 109 4 1202 
Daniſche................... — — 1 3551 1 355 
Ruſſiſche................... 6001 1] 5665 2| 1,166 
Franzöſiſche ................ — — 1 86011 286 
Amerilanifche ..............- 50 15,177| 32|30,581| 82) 45,758 


Qufamnen | 1131 47,738] 126] 77,594] 230] 125,332 


M 36. 
Abgegangen. 
Rationaiitgt Mit Ladung. In Balafl. | Zufammen. 
ber Schiffe 

Zehl. Ton. 3 ahl. Ton. Sahl. Ton. 
Engliſche ................ 3| gıs| 911 746% 
Deutfee nenenonsnensennennen 59 722 —-| — | 35 7 
... 0,0000. 000000 — — 37 14,939 
Schwe ifde — zoo. — — 4 1,319 
Spanifde ................. — — 3 1,183 
Daniſche......... .......... — — 1 355 
Ruffiſche ........... —| — 2 1,166 
Argentiniſche Republil...... — 1 582 
Umerilanifche ............... 5 | 1975 87) 50,616 





Zuſammen assiasiꝰ 8 2193 | 241) 152,010 


Deutfhe Schiffe waren am 1. Janyar 1874 im Hafen 3. Im 
Laufe bes Jahres Inmen an 15. Es gingen ab 15. Im Hafen waren 


am Schluffe bed Jahres 1874 3 Schiffe. 
Küſtenverkehr von Galveſton im Jahre 1874. 







Nationalität 
ber Schiffe 







Amerikanif de. Snennnunnrnnnen 
Englifde ....- ..... ........ 
Deutſche.... ......... 
Norwegiſche ................ 
Urgentinifche ............... 
Zuſammen 459,213 | 
Spouien. 


Hanbelöberiht aus Manila (Philippiniſche Inſeln) 
für 1873 und 1874. 


1873. 
Einfuhr. 

Unſer Markt zeigte in ben erſten Monaten bed Jahres einen ziemlich leb⸗ 
baften Berlehr. Seibenwanren hauptſächlich fpielten eine große Rolle, 
unb in Suuten Stoffen waren neue Deffins und paffende Farbenzuſammen⸗ 
ftellungen ftetö gut gefragt. Auch ſchwarze glatte unb faconnixte Seiben- 
ſtoffe haben alljährlich regelmäßigen und fehr bedeutenden Konſum, haupt- 
ſächlich fobalb bie Oſterzeit heranrückt, doch ba faſt alle Importeure fich 
auf dieſen Artikel werfen, fo haite eine Ueberführung des Marktes raſch 
ein Sinfen ber Preife im Gefolge. 

In ganz und Halbfeidenen façonnirten und glatten Stoffen liefern 
Deutſchland und Frankreich hauptſächlich ben hieſigen Bebarf, England 
und bie Schweiz find mit ca, einem Vieriel beibeiligt. 

Der gute Begehr für Seidenwaaren ließ daB ganze Jahr hindurch 


nit nad), und neue pafjende Sachen wurden ſtets mit Beifall aufge 


nommen. 

Auch in weißen und rofen Baumwollwaaren zeigte unfer Marlt 
etwas mehr Lebhaftigkeit, als bie beiden vorhergegangenen “jahre, und 
es war fhon eher möglich, mit ben fteigenben Baumwollpreifen in Europa 
annähernd gleihen Schritt zu balten; aber nicht lange, denn bie fid) an⸗ 
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häufenden ungemein großen Vorräthe in erfter und zweiter Hand wirkten 
bald nachtheilig auf das Gefhäft. Einzig hielten fi) bunte Baumwoll- 
ftoffe, wen auch nicht gerade in einer beſonders befriebigenden Pofition. 

Mancheſter liefert hauptſächlich ben Bebarf in rohen, weißen und 
farbig gebrudten Artikeln; bei ben farbig gewebten Baumwollwaaren 
betheiligen fih England, bie Schweiz und Deutſchland. 

An mechanifhen Stidereien blieb bie Schweiz bauptfächlide Liefe 
rantin. 

Rohe und weiße Leinen⸗ und halbleinene Waaren, facomnirt 
and glatt, werben meilt von England bezogen, und nur bie ordinären 
Artikel aus Deutfchlaud und Belgien. 

Mit ordinärem Steingut verforgt und England, Frankreich ba 
gegen mit Porzellan. 

Das Geihäft im Allgemeinen geftaltete fich gegen Ende bes (jahres 


fhlechter, denn es wurbe bie Inſel Luzon in ben Monaten Dftober und: 


Noveniber von einigen fehr heftigen Orfanen Heimgefucht, welche Eoloffale 
Berwüftungen und Ueberfhwenimungen verurfadhten unb bie Ernte be 
deutend fehäbigten, außerdem audy zur See beträchtliche Verlufte unter 
den Küftenfahrern anridhteten. Die Eingeborenen hatten vor Allem für 
ihren Unterhalt zu: forgen und fonnten für Kleidung und Pug nichts 
verwenden. Außerdem langten zu jener Zeit bie niebrizen Preidnotirungen 
von Europa für biefige Produkte an, welche auch auf das Imporigeſchäft 
einen verberblichen - Einfluß übten. Nicht allein, daß die Produzenten 
ihre nur mittelmäßige Ernte zu ben niebrigen Geboten nicht losſchlagen 
wollten, das Gelb aljo aus bem Handel zurüdgezogen blieb, fonbern aud) 
die Kursverhaͤltnifſe verfchlechterten fich dergeftalt, daß bie Sjmporteure 
ftußig wurden. 

Nachbem wir bis Auguft einen Durchſchnittökurs von 4 Sh. 2% Pee. 
für 6 Monat Siht-Wechfel auf Londoner Banken und Häufer erfter 
Klafje gehabt (auf andere Europäiſche Hanbelspläße wirb fein Kurs 
notirt), ging berfelbe plöglih auf 4 Sh. und 3 Sh. 114 Pre., und nur 
dann und wann ſahen wir wieber Kurfe wie 4 Sh. %, 1 und 1% Pre. 

Trotzdem ftellten fi) die Verkäufe von Stapelartifela im Jahre 1873 
nit ungünftiger ald im Jahre vorher, im Gegenteil kann man bie 
Lage bed eriteren Jahres als gefunde Bezeichnen, da bie Vorrätbe in 
erſter Hand am 1. Januar 1874 fehr bedeutenb geringer waren, als am 


1. Januar 1873. , 
Die Verläufe ber Saupt-Stapelartitel waren: 

1873: 1872; 

Stüd, Stück. 

Weiße Shirtings ............... 199,648 146,347 
Oraue , Sunanunensnnnne 85,699 69,480 
„Longcloths............... 58,653 52,652 

»  T-Eloth8 ............... 58,869 38,283 
»Tuwills.................. 27,996 35,755 
Weiße Jaconets ............ .... 80,407 75,648 
„Victoria⸗Lawns ..... os. 82,962 10,453 
Cambrics ................ 3,997 10,300 
Blaue Grandrilld...... Kanonen 31,622 41,681 
Türkiſchrothe Cloths............ 8,051 8,696 


Ungebleihte T-Eloth3 waren früher faum fonfumfählg und find 
erft im Jahre 1872 von Bebeutung für biefigen Markt geworden; an⸗ 
fheinend hat der Artikel gute Zukunft. 


Zölle Am 5. April 1871 trat ein Dekret in Kraft, nach welchem 
bie Differentialzölle gänzlih aufhörten; eine Unzahl Spanifcher Rheder 
reichte indeß, ba biefe Maßregel ihnen ſehr nachtheilig war, bei ber 
Regierung in Madrid Gegenvorftellungen und Petitionen ein, die denn 


2 nr Ba 
auch zur folge hatlen, daß jenes Dekretäwiberrufen wurbe und das alte 
Syftem in folgender Weife eintrat: 

Importe unter Spanifcher Flagge genießen nachſtehenden Rabatt: 


vom 1. juli 1871 bis 30. uni 1873 ..... 25 pCt. 

» 1. ,„ 1973 ,„ 30. „ 1875..... 2 , 
„1, 175,3 „ 1977... 1, 
„ 1. „ 187 , 30. „ 189..... 10 


Mit dem 1, Auli 1879 ift bie Holldiffereng gänzlich aufgehoben. 

Die dem Import- und Exporthandel offenen Pläße auf ben Philip 
pinen-nfeln find: Manila, Sual, Aloilo, Eebn, Zamboanga, Legaspi 
und Taboban. Die beiden lebten Plätze wurben erft mit Dekret vom 
Dezember 1873 ab dem Handel offen erklärt und es beginnt beffen Kraft 
mit ben 1. Januar 1374. 


Banken und Geldwefen. Außer ber neuerbings errichteten 


Filiale der Chartered Bank of India, Australia & China befteht bier 


nur noch ein Inſtitut, und zwar El Banco espaüol filipino, welches 
vom Staate privilegirt ift und Banknoten audgeben darf, Das Privie 
fegium dauert noch 5 Jahre und wird bann nad) ben jeßt beftehenden 
Geſetzen nicht wieder erneuert werben; Die biefige Münze ift fortwährend 
in Thätigleit und prägt hauptſächlich Goldmänzen von 1, 2 und 4 Pefoß 
(Dollars), jedoch tragen die Münzen noch das Bildniß von Iſabella II, 
ba noch feine neuen Stempel aus Spanien angelangt find. Die Rech⸗ 
nungen ber Regierung werden in Peſetas zu 100 Eentimos = Doll. 
geführt, im Handel und Wandel fennt man indeß nur ben Peſo oder 
Dollar zu 8 Reales de Plata oder 12% Céntimos. 


Verkehrsweſen. Hierin bat fi infofeen Vieles verbeffert, als 
jegt nach ben bebeutendften Punkten bes Philippintfchen Archipels Privat- 
bampfer geben, welche gleichzeitig den Poftdienft verfehen. Das Projekt 
ber Regierung, dieſen Poftbienft feldft in die Sand zu nehmen, ift noch 
nit zur Ausführung gelangt, bagegen if man bamit befchäftigt, ein 
Telegraphenneg über bie Philippinen audzubreiten. 


i Ausfuhr 
Zucker. Hiervon famen 715,002 Pikuls zur Verfchiffung, welche 
einen Werth von 3,482,350 Doll. repräfentirten. 
Hanf. Hiervon wurben exportirt 477,933 Pikuls im Werthe von 
4,062,430 Doll. 
Sapanholz. Hiervon famen 171,904 Pituls zur Ausfuhr, deren 
Werth man auf 235,508 Doll. fhäßen barf. 


Eigarren. Das Jahr 1873 überftieg 1872 um nur fehr wenig 
in ber Exportation dieſes Fabrikats. Es wurden 105,853,000 egportirt 
im Werthe von 1,587,795 Doll. 

Die Preife für ba8 Taufend waren folgende: Impexial 40 Doll. 50 €, 
Eaballero 33 Doll. 75 C, Begueros 37 De, 50 €, Regalias 33 Doll. 
75 €, Londres 17 Doll. 85 C., Ia. Habano und Ia. Cortados 20 Doll., 
IIa. Sabano und Ila. Eortados 10 Doll. 50 C., IIIa. Habano und 
llla. Eortados 9 Doll., IVa. Habano 8 Doll., Va. Habano 6 Dol. 
50 €,, neue Habano und neue Cortabos 12 Doll. 50 6. 

Kaffee. m Sabre 1873 wurden davon exportirt 56,205 Pikuls 
im Werthe von 1,236,510 Doll. Die Kaffee-Pflanzungen gewinnen 
jährlih an Umfang. 

Tauwerk. Obgleich Iangfam, fo nimmt bdoch ber Export biefes 
Artifels zu. In 1873 wurben egportirt 12,166 Pikuls im Werthe von 
170,324 Doll. Der Hauptlonfum ift in China, Singapore und Auſtra⸗ 
lin. Es egiftivt Hier eine Fabrik, bie mit Dampf getrieben wird, und 
brei bis vier, welche Büffel als Triebkraft benutzen. 


Indigo. Hierin nimmt die Ausfuhr nach und nach ab und in 
Folge der geringen Aufmerkfamfeit, welche ber Fabrikation geſchenkt wird, 








20% 


dürfte diefer Artilel wohl nad und nad aus ber Egportliſte verſchwin⸗ 
ben. Das ia 1873 „ausgeführte geringe. Dugntum van..26k Quintales 
repräfentirt Einen Werth von 9135 Doll., während im Jahre 1870 bes 
Befammtmwerth. bed exportisten Tudigo 271,680 Doll. beirug. 

Blattertabal. Es Heing bie Ausfuhr in 1873 91,433 Quiutales 
im Werthe von 2,560,124 Doll. 

Derlimutterf halen ‘wurben im Jahre 1873 wieber in ziemlicher 
Menge ausgeführt, und zwar 2078 Ptkuld im Werte von 114,290 Doll. 
Der Export Himte fich üdch‘ bebeutenb erhöhen. -  - 

Schildpatt. Der Export bieſes Artikels betrug in 1873 ZW Cätties, 
die einen Werth von 80 Doll. hatten, 

Häute Hiervon werben jedes Jahr weniger egportirt, dech iſt 
der Grund nur darin, zu ſachen, daß im Lande ſelbſt mehr davon zur 
Bearbeitung unb Verwenbung fommt. Das egportirte Duantum ‚belief 
fi auf 2909 Pills im Werthe von 34,908 Doll. 

Hänteabfälle für Leimfabrikation. Hiervon wurben 8974 Pituls 
esportirt im Werthe von 85,253 Doll, 

. Gummi Almaciga, welches in Europa ju Firniſſen verwandi 
wich, fegeint nicht mehr fo gefrgäßt zu werben, wie dies früßer ber ‚all 
war, benn. im Jahre 1873 murben nur 3988 Pikuls ausgeführk, im 
Werthe von 11,964 Doll, 

Kauris. 1653 Pilals wurden ic, welche einen Werth von 
3306. Doll. vepräfentisten, 

Reis. Hiervon war fein Expo, m Gegentheil mußte Saigon uoch 
beirädtliche bie ſerangen in biefem Artikel machen, um ben hiefigen Bedarf 
zu bedem. 

Bäffelhörner. Hiervon warben nur 232 Piktuls exportirt. 

Kupfer. Aus den Gruben von Mancayan wurde ziemlich reichlich 
geliefert, fo daß 2145 Duintales im Werthe von 32,175 Doll. exportirt 
werben fonnten. 

Tintarron (fläffiger Indigo), welder nur nad, China exportirt 
wird, zeigte eine Ausfuhr von 9266 Quintales im Werte pon 18,632 Do. 

Es gefchieht Bier noch Erwähnung ber Exporte von Zuder und Hanf 
von ben Viſayiſchen Juſeln. 
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Export von Iloilo. 





Zucker .......... ...... 545,071 Pituls, Werth 1,498,945 Doll. 
Hanf........... ...... 12,068, 103,686, 
Export von Cebu. 

Zucker ...... .......... 169,262 Pikuls, Werth 423,155 Doll. 
Hanf... ... 132,168 , „ 1,067,34 ,„ 
Zufammenftellung ber Ausfuhr. 

Doll. Doll. 
Aus Manila: Yuder..... ......... nun 3,482,350 
Danf ................. ... 062,430 
7,544,780 
„Cebu:  Budereseenenenennenenonene 423,155 
Banf oosuconsoncnunonscere 1,057,344 
1,480,499 
„Iloilo: Buder.......... onsoeuenenn  1,498,945 
Hanf ........ .oon00e 103,686 
1,602,631 


ren. Honbeld-Hrhiv 1875. IL. 


M 36. 

Aus Manila, des⸗ und Sloilo;: 2 

= ni : Dol 
Sppanfeit . 0.0. derpapaTuebiocnannsaon. nennen. 235,608 
Cigarren· .......2 ...... ....... ......... 1,687,795 
Kaffee Deuaboncnnnunne PRREE LET ESS EETZ LIEDER OCT — 1,236,510 
Tanwerl:. Bundessanrennee Sanepaituiniersennesssannnen ... 170,824 
Indigo... .......... .... - 9,135 
Blättertabat PESTLTEPPETTTELTIIIETEIETTT ... 2560,124 
Perimutterfalen.... ......... ........ —D—— — 114,290 
Shilbpait —X — 880 
Haͤute — —X —XR 34,908 
Häntenbfälle.......... PL LELTIITPPPRELOLRREPPRET 85,253 
Gummi Amecien...:: -.: .: c¶ e: ꝛ::: ·2 : cL ·t : ·2 11,964 
Kauris — ——— 3,306 
Tintarron ..... ............................. 138,532 
Kupfer won Mancayan.......-.. 32,175 


Beriiiebene Produlte ohne: große, ‚Behentung. BERFETFERRE 25 
" ‚ Bufammen.. v.. 16,759,614 


Sqchifff ahrt 

Sn Jahre 1878 kamen in ben Hafen won Manila au ‚Sunbelt. 
ſchiffen HU. Spaniſche Dampfer mit 22,558 Zona, 28 fremde Dampfer 
mit 11,807 Toms, 42 Spanifche Gegelfchife mit 16,347 Tons unb 
109 fremde Segelfhiffe mit 72,780 Tone Regißer. — An Küfßenfahrern 
famen 161 Dampfer mit 13 Tone und 1716 Seaettaite mit 
126,047 VTons. 

18 7 4, 
Einfuhr. 

Wie 1873, fo begann auch bad Jahr 1874 mit recht Ichhaftem 
Begehr, und es waren wieberum bie Seibenwaaren, welche eine große 
Role fpielten. Hauptfächli zeichnete fih Frankreich mit glatten und 
faconnirten hafbfeibenen Satins aus, welde ungemein in Yufnahme 
famen und das ganze Jahr hindurch in Mobe blieben. Aus biefem 
Grunde wurbe ber Markt mit dem Artikel überführt und bie Preiſe ba» 
durch etwaß gebrüdt; die Iekteren Bielten ſich indeß das ganze Jahr 
hindurch noch lohnend. 

In weißen und rohen Baumwollwaaren blieb das Geſchäft 
ziemlich ſtill, hielt jedoch noch immer mit bem vorhergegangenen Jahre 
ungefähr gleichen Schritt. 

Der geringere Konſum in grauen Ghirtings wird durch ben größeren 
Umfah in grauem T-Eloth vollftändig ausgeglichen, 

Minberverlauf in weißen Shirtings, gegenüber 1873, iſt ca. 10 pCt., 
unb in Victoria ⸗Lawns und Granbrild 20 pCt. Die anderen Artikel 
zeigen nur unbebentenben Unterſchied. 

Folgende Ueberſicht giebt einen Vergleich ber jahre 1873 und 1874, 
was Verkauf unb Vorraͤthe anbeirifft: 


Verkaͤufe. 

In 1874: In 1873: 

Stüd Stüd 

Weiße Shirtingd „......... ...... 180,685 199,648 
Graue 5, enerennnenruecen 67,414 85,699 
Rongelotß® ........... .... 56,833 58,653 

> T-ElothE ............... . 78,319 58,869 

2 TWÜB ................. . 29,854 27,996 
Jaconets und Mublind .......... 81,260 80,407 
Bictoria⸗amns .............. 62,698 82,962 
Granbrills .................... 26,157 31,622 


Taͤrtiſchrothe Cloths 


Die Vorraͤthe in erſter OGand Beirugen 
am 31. Der. 1874: am 31. De. 1873: 
Weihe ShirtingE „...00..... . 71879 Städ, 08,795 tüd. 

Oraue sosseneune.e 11310 „ 32,905 , 

2 Bongelot$e soon eo. 24009 5 14,972 , 

z T-Üotgb ............ 16,768 , 5,352 „ 

2 Twills............... 8,306 » 11,390 » 
Taronets und Muslins ..... 46,07 „ 5,470, 
Vicetorin.Kamus ............ 56,291 5, W007 , 
Grandrild .................. 8844 , 9,299 „ 
Tarkifchrothe Elothb... 1,470 78 5 


Denn man biefe großen Borräthe iu Vetracht zieht und außerdem 
bie großen Quantitäten kennt, welche noch in zweiter Hand ruhen, fo 
fann man ben plain staples für bas Jahr 1875 keine guten UAus⸗ 
fichten ftellen. 

In farbig gedrudten Artikeln, ſowie in farbig gewebten Baumwoll⸗ 
maaren war ber ManttasWkarkt in 1894 gziemlch befriebigend. Reue 
geſchmackvelle unb peffenbei&ortimente erlangten gute Preife, ältere und 
nicht beliebte Sortimente mußten dagegen mit Verluſt losgeſchlagen 
werben. 

Begen Eube be6 Jahres geftalteie ſich wufer: Markt ziemlich fchlecht. 
Die geriugen Preife, weiche bie Egpocteure für Biefige Probukte bezahlt 
hatten, in Felge beu Balffe au Enropälfchen umb Umerilanifdien Pro⸗ 
bulten-Dlägen, brachten im Verhältniß im anderen Jehren zu wenig Gelb 
ins Sand. 

Die Eingeborenen hatten nicht die genügenben Mittel, um einigen 
maßen an Luxus benfen zu löngen, und fahen fich fogar größtentheils 
genötbigt, ſchon Vorſchuß auf bis neuen Ernten zu nehmen. 

Die Hoffnung auf eine Befferung bes Gefchäfts beruht nun auf ber 
neuen Zuderernte, welche Unfangs 1875 einkommt und allen Berichten 
nach brillant ausfallen Toll 

Die Lage unferes Bazars ift feine ungefanbe zu uenuen; bie vor 
Dergegangenen Jahre hatten einige ſchlechte Elemente ausgeſchieden, fo daß 
in 1874 fein Falliment von einiger Bebeutung vorkam. 

Die Kursverhältniffe blieben das ganze Jahr hindurch ſchlecht, 
und ber Kurs ſchwankte fortwährend zwifhen 4 Sh. unb 4 ©h. 2 Pre, 
für 6 Monate nah Sit Londoner Bankpapier, 

Seit Mitte bes Jahres if in allen Megierungs-Rechnungen bie 
Defeta abgefhafft und biefelben werben wieber wie früher in Spanifchen 
Plaſtern (Pefos) ober Dollars zu 8 Reales be plata von 12% Gents 
geführt. 

Im Verkehrsweſen bat fig nicht viel geändert. Auf Strafen 
wird wenig Sorgfalt verwendet, dagegen iſt das Telegraphennet nad dem 
äußerften Norden ber Inſel Luzon fertig und auch bie in 1863 zuſammen⸗ 
geärzte Brüde in Manila, Puonta grande de piodre, gelangte am 
25. Dezember 1874 zur Vollendung; fie führt ben Namen Puento de 
Espaös. 


Ausfuhr. 
Manila. 


Hanf. Hierin war bie Exportation nicht fo groß wie in 1873. 
Die Gefammtausfußr betrug 452,013 Pifuls. Eine der Urfachen ber 
Verminderung ift bie, daß bie Exporteure genauer in ber Klaſſifikation 
biefed Artileld vorgiugen, ba an ben Europäifhen und Umerilanifchen 
Plaͤtzen auch bie Käufer fchwieriger wurben. 

Suder Die Ausfuhr bayon war hebenteub beirädtlier als im 
vorhergegangenen Jahre. 1,101,489 Pills murben exportirt. Auch ber 
Hafen Eebu zeigt im Jahre 1874 eine vermehrte Ausfuhr, während 
Iloilo 129,244 Pikuls weniger exportirte als in 1873, 


Hafen von Echu, 
Hanf. Die Ausfuhr überfileg bebeutend Bie des Jahres 1878, 
Der Gefammtegport Betrug 154,922 Pituls. 
Zucker. Wie oben erwägt, fand in 1874 wine vermehrte Egpor⸗ 
tation flatt, und zwar Betrug biefelbe 284,466 Piluß. 


Hafen von Jloilo. 


Hanf. Obgleid bie Erportation biefeß Mrtitels nie bedeutend mar, 
fo war man doch zu der Annahme berechtigt, fie wärhe mit jebem “Jahre 


| fleigen, wie dieſes feit 1868 her fall geweſen. 1874 bleibt inbeß um 


3490 Pituls Hinter dem vorhergegangenen Jahre zuräd und hie Ausfuhr 
betrug im Ganzen nur 9078 Pikuls, 

Zuder. Wie oben gemeldet, zeigt das Jahr ‘1874 einen bebeuten- 
ben Ausfall gegen 1873. Es wurden im Ganzen nur 415,827 Dituls 
erpoztitt. 

Häfen von Manila, Cebu und Iloilo. 

Sapanholz Bon biefem Forbhohz betrugen bie Epportationen 
130,026 Pituls gegen 171,904 Pituls in 1873, 

Cigarren. Much Hiervon wurbe etwas ‚weniger exportitt als in 
1878. Das ganze Ausfuhrguantırm beläuft ſich auf 97,389,000 Stäl. 

Kaffee. Die geringere Uusfaße dieſes Urtitels IR auerklaͤrlich 
und muß Iebiglih anf ber Urt ber Produktion betuhen, welche wohl 
nicht ganz richtig gehandhabt wird. In ben beihen lehzten Jahren nahm 
bie Exportation ab, währenb bie “Jahre 1870 e 1872 eine flste Zu⸗ 
nahe zeigten unh mom hoffen -hixfie, dieſalbe auch ſpoöterhin machten zu 
fehen, um fo mehr, ala faft dat Dappelte ber früheren Vreiſe bezahlt 
wurbe. Indeß darf man aud) annehmen, daß gerabe biefer letziere Um⸗ 
ftand dazu heitrug, bie Probuftign zu vermindern, ba ber. Eingeberene, 
non Natur ſehr phlegmatifh, fi herausrechnen konnte, daß er mit 
weniger Unftrengung und geringerer Pflege ber Plantagen bo im Ber- 
bältniß noch mehr Gelb bekomme, als in früheren Jahren. Der Export 
betrug in 1874 45,921 Pituls. 

Tauwerk. Die Ausfuhr diefes Fabrikats wächſt mit jebem Jahre, 
wenngfeich im nicht bebeutendbem Maaße. In 1874 wurben 13,089 Pituls 
egportiet. 

Indigo. Durd bie ſchlechte Zubereitung biefed Artilels ift berfelbe 
an ben fremben Plägen in Mißkrebit gerathen und bie Exporteure find 
vorfiätig geworben. Es liegen viele Partien hisr am Plabe, welche nicht 
untergebracht werben koͤnnen, ba ber nerlangte Preis nicht mit ber Qua⸗ 
Ität in Einklang fteht. Es wurden in 1874 1170 Quintales exportitt. 

Blättertabal. Die 1873er Erute fiel, was bie Qualität anbe⸗ 
trifft, fehr gut aus. Sn den Reglerungd-Auftionen kamen Angebote für 
be befieren Sorten vor, welche das Doppelte bes zuvor angefeht geweſenen 
Preiſes erreichten. Ausgeführt wurben 112,740 Quintales. — Die 1874er 
Ernte, weldge zu Anfang bed Jahres 1876 einfommt, fol an Qualität 
ben Tabak bes Jahres 1874 nicht nachſtehen, neuerbinge werben inbeß 
Ueberfäwenmungen in jenen Diſtrikten gemelbet, welche ben Feldern 
großen Schaden gethan Haben follen. 

Derimutterfalen. Die Ausfuhr im Jahre 1874 belief fi 
auf 1249 Pitule, gegen 2078 Piluls in 1873. 

Schilbpatt. Der Export davon bat in 1874 etwas zugenommen 
unb fich auf 510 Eatties belaufen. 

Haäute. Auch hierin ift eine Vermehrung ber Ausfuhr zu melden, 
obgleih nur eine fehr geringe. Die Gefammtausfuhr in 1874 Hetrug 
3123 Piluls. 

Häuteabfälle für Leimfabrilation. Die Erportation bavon belief 
fi in 1874 auf 7831 Pikuls. 

Gummi Almaciga. In biefem Artikel macht fi) eine Abnahme 
bes Exports bemerllih. In 1874 wurden bavon nur 2510 Pikuls 


verſchifft. 








Kunrts. Der Ezport te 1874 vbetrug mr 2299 YOttafe: 


Reis. 


Proviauk für: Schiffe, als in eigentlihem Haubel. 





AS 86. 


Webertit der Kuyfutgr von Hanf und Bauer in den 


Siervon wurden 883 Cavanes exgportirt, aber mehr als 


jahren 1865 bis 1874. 











Zintarron (füffiger Indigo). Es wurben babon nur 3123 Quin- | Sauf. 
tales andgefläget. Jedes Jahr macht ſich im Vergleich 2 ben vorper- ' 1865.24. 000... 397,797 Pituls. 
ngenem-oine nahme dee Muöfuhe-hemerilid: - — IBB6..... AMOS 5 
Aupfer Uns ben Gruben von Mameayan wurben in 1874 aut 1867 200.20... 435804 , 
1000 Quintales auugrfühet. 1808. PRRPERFFR 055080 ,„ 
Sufammenfellung bes Meuthes-äes Husfahs aus den mem MB e 
Häfen Mantia, Ecbu and Iloilo. ci. —* 
Hauf ..n.onmeoms0ouepqe4etennr.ne 4,923,100 Doll. 1872... SD eranıe ‚240 » 
Quder IDK IE PVESEUIUUEHLTUERLEIREEL 4,983,300 » 1873 ...... .... 622,669 » 
Barbie — 195,900 3. ) 3 e 7 REN 616,013 » . 
Cigavren —AX PIPTTTYYLI TE 1,363,000 > j 
Kaffee snooodeo ve WW BB 099 0 00% ® 918,400 » 
Tauwerk. ves..., , veoooso 00% .o...0 128,600 » Sander. 
Inbigo .o..„...... IA FE Er I EHEN TEE 41,000 » 1866... .... 382,826 Piluls 
Blättertabal soo atennne gerne 0n0 4,510,000 ,» 1866. u...... 877467 . ” 
Dedimeitarkhalen... +. ..e000.0 oo...o. 50,000 » 1867..... 2222 103246 » 
Schillwailt α ναο ⸗ 2,600 » 1868....000r.. 1,185,291 B- 
Häute LLSYTIL TEEN ETTTEET TEEN 48,900 » 1869... m... 1j101,081 » 
Höutenbfälle oenasanconennenneene 6270 , 1870. 202000... 135146 „ 
Gummi Almaciga............ 14500 „ 1B71l..0....... 1899484 „ 
Kauris OCronsoonmeraeentuerenneen 600 » 1872... ..... 1,528,417 » 
Reis oe. onn0n0 rm. PET NTYYYIRET II 8,800 » }.:76 PEPELEPPER 1,429,385 » 
Tintarron...................... 4300 , 1074... 16617 O9 5 
Supfer...... Dorneensennannene Y50 „ 
Berfchiebene —* Artikel..... 2 
1 Du. 
Ueberficht ber Ausfuhr im Jahre 1874, im Vergleich mit 1873. 
“ Ber. Olten ⸗ nad ‚bein Rotinet von Rad 
von a 
am AHlont. Meere, Kalifornien. Großbritannien. —* Auſtralien. 
1874. 1873. 1874 1873. 1874. | 1873. 1974. 1873. 1874. | 1872. 
Hanf von Ranlla............... Dikuls 1 230,036 | 269,238 su an 159,987 | 157,303 Ep Io 
Pu? ................. » 87,894] 43, 61,138 78,960 
>» Ilbilo ................ — — — 8,678 2,700 
Totale... Yituls | 317,930| 322,114} 49,276] 35,996 | 229,793 | 238,963 19,200 
Zucker von Manila -.-.......... fuls | 407,652 | 191,146 | 123,905) 93,070} 415,232 | 281,967 | 32,718 Zr 23,438 | 108,031 
Don Uebllaneenaarssannnen er 148421 | 10,401] 102,935 | 41,476] 78,394| 93,9 | —_ _ * 32,455 
» >» Jill ..... .......... 36,537 | 23708] — — 172,060 188,364 8,000 | 32,773 1 87,346| 86,896 
Total.. Mituls $ 592,610 | 488,685 1 226,840 | 134,546 | 666,186 | 564,261 | 40,718 | 71,482 | 126,784 | 218,382 
Farbholz ............... ........ 7,918 52171 — 1601 9,211 7270 290 — — — 
Cigarren ...................... Tanfenb 1476| 2,478 90 6271 17 667 9,931 — 28 3,680)1 8,680 
Kaffee ...............”me........,.e Ditule 1,809 45 ‘2,157 1,050 ‚7 ‚195 3,321 18,339 — — 
Tauwerk ....-uursnonssenennunen » — 35 — 681 — 91 132 95 — — 
Indigo ......................... Quintales 901 1131 — — 141 521 — 56 — — 
Blättertobot Dannnonsnerenernnene — — — — 42,224 | 16,8791 70,485 | 74,540 — — 
Perimutterichaien ... — Dikuts se 45 — _ 4531| 70901 — _ — — 
Schilbpatt .............. * Catties — — — — 100 1034 — _ — — 
Häute IUVET SUITE E LITER NN Pikuls — — — — 1 13 337 129 1,375 — — 
Häuteabfälle .................... > 6,582] 8007| — — 519 3971 — — — — 
Gummi Almaciga.............. » _ — — — 1,927 3,964 _ — — — 
Kaurie ........................ » — — — — 2,233 1,653 — — — — 
.......................... Cavaned — — — — — — — — — — 
—— ger g MDIGO ................ Quintales“ — — — — — — — — — — 














Nach Nach Nach 

Singapore. Batavia, China und Japan. . Yufammen. 

1870. | 1873. | 1876 | 1873. I 1a | 1873. | 19701 187, 
Sanf von Manile van nennen Ditule | 7,144 3,400 — — 38 216 452.013 | 477,933 
» » WU —- on nen. — — —⸗ 154,922 132,168 
» > —e— —W 9,078 12,568 
Totale... 57 7144 | 3,400 — — 4,116 | 616,013 | 622,669 
Suder von Danila nensenanenn I Pie | 135 24 * 2110 1,011,489 715,062 
Eben — _ - 100 —...| 234466 1 169,262 
» » Hoils ............. — — — 415,827 | 545,071 
Total..... Dikuls — — 8,509 2,140 | 1,661,782 149,395 
Farbholz .............C...: — _ 111,956 | 156,398 ‚026 | 171,904 
eigeruen . Gonnuonunrnnnne su... Tauſend — 190 19,818 36,391 97,339 1037853 
Kaffee onensnosenoennensünnannnen | Witalß — _ 6,698 2,442 45,921 | 56,205 
Zauweti..! ........44 — — 8, 7,827 13,039 12,166 
MDIGO .......... sornerncnunce,. Quintales — — — — 1,170 261 
lättertabal ....... ......... — — 6 8 112,740 91,433 
Derlmutterfcjalenerunnusccninee- Pihuls _ — 13 203 1,249 ‚078 
Schilbpatt .. ..... KELTERELTEITT TE Eatties — — 410 117 510 220 
HSäute ..... nennen ........... Pituls — — 2,533 1,092 3,128 2,909 
Säutenbfähe ouu....... — » _ _ 730 570 7,831 8,974 
Gummi Almaciga...... ..... — — — — 2,510 3,988 
Kauris ............... .......... » — — — — 2,238 1,653 

Reis Genen eonnnne rent oane Eavanes — — — 883 — 
Slüffiger Indigo .............. Quiniales — _ 3,123 | 9,266 3,123 9,266 





Deutfde Schiffe find in Manila im Jahre 1874 9 angelommen, 
davon 2 mit Stüdgätern aus Hamburg, 1 mit Steinfohle aus Newcaſtle, 
1 mit Reid aus Saigon, 5 in Ballaft (3 aus Singapore, 2 aus Hongkong). 
8 berfelben gingen im nämlidhen Jahre wieber aus, unb zwar 2 nad 
New York, 2 nad San Francisco, je 1 nad) Iloilo, Swatew (in Ballaſt), 
Saigon (in Ballaſt) und Hongkong. 1 ging im Januar 1875 nad) 
San Francisco. 


Cebu im Befonperen, 1874. 


Die Zucke rernte bes Jahres 1874 if etwas reichlicher andgefallen 
als bie bes “jahres 1873, bie ganze Emte ergab 216,159 Pikuls gegen 
213,768 Piluls in 1873, laut untenſtehender Ueberfidt 1. 

Allen Unzeihen nah wird im Jahre 1875 bier fehr wenig Zucker 
probuzirt werben, ba bie Eingeborenen mehr Mais gepflanzt haben und 
durch bie heftigen Stürme, bie biefe Infeln heimſuchten, ein großer Theil 
bes Zuckerrohrs zerflört worben if. 

Die Quantität ber im Jahre 1874 hier probuzirten befleren Sorte 
Zuder beläuft fih auf 83,752 Pikuls gegen 68,580 Dikuls im jahre 
1873. Es ift anzunehmen, daß von biefer befferen Qualität immer mehr 
probuzirt werben wird, ba bie Eingeborenen ihre Meinung babei beffer 
finden. 

Die Hanfernte lieferte 163,913 Pikuls gegen 140,539 Pikuls im 
Jahre 1873 gemäß unten folgenber Ueberfiht 2, und es ift anzunehmen, 


Ueberfidt 1. 


SB&C 

Verſchifft nad Pituls. 
Großbritannien ............................. 42,563 
den Ver. Staaten v. ameriie am Atlant. Meere 10,635 
Kalifornien ............... ................... 75,420 
Auſtralien ............... ....... ............ — 
Manila und Jloilo .......................... . — 
Geſchätzter Vorrath am 31. Dezember 1874..... 9,989 


baf bie Ernte bes “Jahres 1875 wiederum größer ausfallen wirb, ba 
viele neue Hauf⸗Anpflanzungen zu probuziren anfangen, obgleich biefelben 
buch bie gedachten Stürme gleichfalls fehr gelitten haben. 

Der Hafen von Eebu wurbe im Jahre 1874 von 42 größeren 
Schiffen befuht, die zufammen 234,361 Piluls Zuder, 77,461 Ballen 
= 154,922 Pilnl3 Hanf und 1170 Piluls Farbholz ausführten. Von 
biefen waren 10 Schiffe mit 140,706 Pilufs nad England, 14 Schiffe 
mit 281,347 Piluls nah Amerika, 4 Schiffe mit 18,400 Pituls nad 
Auftralien und 14 Schiffe in Ballaſt nah Saigon, Hongkong unb 
Singapore beftimmt. 

Im Laufe bes Jahres kamen 6 Deutfche Schiffe von zufammen 
1090 Laften Hier an, alle mit Reis von Salgon, wovon das eine bier 
eine Ladung Zuder und Hanf für Lonbon einnahm, die anderen 5 in 
Ballaſt wieber ausgingen, und zwar 4 zurüd nah Saigon, 1 nad 
Hongkong. 

Die Koblengruben find in ihrem Betriebe noch immer fehr weit 
zuräd, ba es den Eigenthämern an Mitteln fehlt, bie Ausbeutung energifcher 
anzugreifen. Es kommen nur Meine Onantitäten an ben Markt. Die 
Kohle ift ber Auftralifden an Güte faft gleich. 

Die beabfihtigt gewefene regelmäßige Poftwerbindung mit Manila 
unb den umliegenden Provinzen iſt nicht zu Stande gelommen, ba bie 
Unternehmer bie Dampfihiffe zur feflgefegten Zeit nicht fertig hatten 
und bie Regierung nachher ben Kontrakt annullirte. 


Zuckerernte bed Jahres 1874, nad Schäkung. 


R&S P&C L & C Berfchieb. Sorten. Zuſammen. 
Hikuls, Pitulo. Pituls. Pituls. Pituls. 
11,800 14,167 . 10,364 — 78,894 
25,897 — — — 36,532 
27,515 _ — — 102,935 
16,000 — — — 16,000 
— 6,471 — 4,486 10,957 
1,502 7,800 2,684 4,600 26,575 
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SB&EC R&S P&O L&C Verſcheb. Sorten. Juſammen. 





Pikuls. Piluls. Pifals. Dikuls, Dikuls, Pituls. 
Ab Vortath am 31. Dezember 1878.......... 27,281 13,204 1,076 4198 - 10,000 55,784 
Geſchähgte Ernte von 1874..................... — — — — — 1 
Ernte von 1878 ..... eonnnsuunene nennen — — — — 213,768 
» » 192..... ........... .............. — — — — — 197,384 
» .,„ 1..... ................. ........ — — — — — 186,288 
» „ 1870..... Snananncn. Snennonannnnere — — — — — 126,080 
5 1369................... ...... — — — — — 121,664 
5 13868............. ................. — — — — — 189,219 
> „ 1867... nanssonnnnnonsennennune — — — — — 122,067 
> 1866............. en — — — — — 104,866 
Ueberſicht 2 Ankünfte von Hanf. 
Bon Bon Bon Von Bon Bon 
Leyte: Camiguin: Dumaguete: Surigao: Mindanao: verſch. Plähen: Zuſammen: 
Pitkuls. Pikuls. Pikuls. Pikuls. Pitkuls. Pikula. Pituls. 
1874........... 75,505 35,913 17,162 15,626 12,626 .. 7,081 163,913 
1878 aoasuocacoı 67,143 30,436 14,971 14,096 8,655 5,238 140,539 
1872 ........... 56,461 36,044 7578 12,737 5210 71:7 122,020 
I871........... 57,640 23713 5,611 7,094 6,405 3,876 . 109,339 
1870 ........... 39,498 24433 67T 98309 4,40 459 85,016 
1869 ......... 39,764 21,127 9,848 7,325 3,239 134 81,437 
1868 ..... onen. 88210 24,722 1,546 4,286 1,741 190 70,695 
1867 ........... 22,750 18,039 3,352 3,561 1,641 1,856 51,199 
1866 ........... 14,315 13,810 2,445 2,710 1,368 1,791 36,439 
Schätzung ber Hanf⸗Ankünfte für 1875. Ueberfiht 3. Ausfuhr Hierländifher Ergeugniffe burd 
Don Leyte ..................... 80,000 Pills, frembe Häuſer ans Eebu nad Großbritannien, den Ber- 
Camiguin.................. 40000 5 einigten Staaten von Amerila und Auftralien im Jahre 1874. 
» Dumaguete ................ 18000 5 Hanf erosonnunnnenennnee ....... 154,922 Pikuls, 
»Saurigao............... ..... 16,000 5 Zucker ..... ............. 144706 5 
» Minbanao ........--0r.0. . 15000 „ „beſſerer Sorte .......... .... 89,655 |, 
» verſchiebenen Dläben ....... 8,000 Sapanholz ..... ................. 1,170 , 
Sufammen..... 177,000 Sitte. Sufammen..... 390453 Piluls. 
Griechenland. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Cephalonia für 1874.) 
Die Ausfuhr erreichte im Jahre 1874 einen Werth von ober weniger befhäbigt und einen Theil berfelben für anbere als Deſtil⸗ 
Dramen: (ationszwede unbraudbar gemacht. Gluͤcklicherweiſe geftattete jedoch nach⸗ 
an Cephalonia⸗Korinthen ............... ..... 2,801,880 folgendes ſchoͤnes Wetter, das Meifte wieber zu trocknen und als ſoge⸗ 
NMorea⸗Korinthen ....................... 1,206,902 nannte „verregnete“ Frucht in ben Handel zu bringen. 
„ Dlivenöl .......... Oesnnnonnunnnnnnnnene 276,574 Bon obigen 21,596,743 Engl. Pfb. haben erhalten: 
„ Bein und Spirituoſen.................. 142,480° Durch Segler: durch Dampfer: im Ganzen: 
„ wieberausgeführten fremben Ergeugnifin.. 107,649 Engl. Pfb. Engl. Pfb. Engl. Pfb. 
„ verfhiebenen einheimifchen >» +«__ 89,784 bas Deutfhe Reid ...... 1,684,421 — 1,684,421 
im Ganzen... 4,625,219 Großbritannien .......... 792,260 4,595,559 5,387,819 
Bon bem Hauptartikel, Rorinthen, ift der Ernteertrag ber Infeln | Belgien... .oneeosunon.. 4,148,197° 2,417,798  6,565,995 
Eephalonia, Ithaka und Santa Maura für 1874 zu verzeichnen mit Holland................. 3,642,200 2,389,682 6,031,842 
21,596,743 Engl. Pfb. Oeſterreich............... — 101,794 101,794 
gegen im Jahre 1873..... 19,326,829 Rußland und Egypten... — 311,317 311,317 
Er weift fomit eine Sunahme auf von 2,269,917 Engl. Dib- unbefannte Beftimmungen 1,513,555 — 1,513,555 
Diefe Zunahme wäre noch bebeutender, hätten nicht wieberholte 11,780,698 9,816,050 21,596,743 
Regenguͤſſe gerabe zu ber Zeit, als bie Lefe in vollem Gange war, unge | —— 
faͤhr ein Drittel ber auf ben Trodenplägen ausgebreiteten Frucht mehr I) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. ©. 554. 
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Die Wusfuhr im Aulenberjagee 1374 Gelief Ah inteffen wur auf 


Da. bie Qualität ber Inſel⸗Frucht auf ben Konfumtionsmärkten, 
namestlich ben Englifchen, keinen rechten Anklang fand, indem bafelbft 
großbemwige Waare vorgezogen wirb, fo warf fi ber Vegehr im erhöhten 
Maaße auf das Moren-Probuft, und e8 wurden, wie folgende Aufftellung 
zeigt, ca. ſechs Siebentel bes angebradten Dmaniums wa England 


19,871,220 Engl. Pifh. 
gegen im Jahre 1873 ............ 21,928,377 
währenb au Dosen -Üfrucht. BTL cu... TUT Cu Di 
genen 1878 nen en. .. ......... .. 5,043,105 
alfo in 1874 mehr... 110088 Enol- Die weiter befördert. 


über Cephalonia tranfiticten. 


Geſammt⸗Export im Jahre 1874 a, St. 


. per Dampfer: per Segler: im Ganzen: 

Morea⸗Frucht. Infel- ruht. Morea⸗Frucht. Inſel⸗-Frucht. Morea⸗fFrucht. Juſel⸗Fruͤcht. 

nach Engl. Pfd. Eugl. Pfb. Engl. Pi. Engl. Pb. Engl. Pfo. Engl. Pfb. 

Deutſchland .......... .............. _ _ 124,906 1,284,788 194,904 1,284,788 
Großbritannien ......... — 6082,371 4,348,836 _ 412,379 6,082871  4,757,915 
Hollanb............. ................ — 2,389,582 — 8,642,260 — 6,031,842 
Belgten..onoooossoonesonnenanrenn nn — 2417,708 — 4 186,310 — 6,604,108 
ben Vereinigten Staeten von Ameikı — — 764,245 236,160 764,245 236,160 
Deſterreich........................ — 101,794 — — — 201,794 
Hußlandooocnoncoonceusonnnenunennen 37,776 162,982 : 96,249 — 134,025 - 162,982 
Egypten.......... . — 14,619 _ — _ 14,619 
undetennten Beſtimmungen ........... — — 390,761 677,012 390,761 677012 
6,120,147°° 9432,31 1,876,159 10,438,909 7,496,306 19,871,220 


Der direkte Verkehr mit Deutfhlanb weiſt leider, mit 1873 ver 
glihen, einen erheblichen Rüdgang auf. Es wurben verfhifft: 
| Engl. Pfb. Engl. Dfb. 
nah Samkurg in 1873................. 2402,981 
p Bremen 5 ...... 2,603,382 








5,098,363 
„ Hamburg in 1874 (einfhl. 399,633 
rd. fett 1. Januar 1875) ...... 978,652 
» Bremen in 1874.................. 830,673 
1,809,325 
ober in 1874 weniger:......... 


Obwohl Hier die nicht unbebeutenden Beziehungen, befonbere ber 
Rheinprovingen, via Holland und Belgien außer Rechnung bleiben, fo 
läßt fi doch eine Abnahme bes Bedarfs ber Deutfchen Märkte nit 
verkennen, und biefelbe muß wohl als folge übertriebener Spekulation 
in ben Vorjahren angefehen werben. 

Die Preife für Cephalonia⸗Frucht während bes Jahres 1874 ſtellten 
fih auf durchſchnitilich: 


24 Doll, fi 1000 Engl. Pfb. für gefunde — 16 6. 6 Dee. Sirl., 


Weine nachahmen zu wollen, ftatt Die natürlichen Eigeufihaften bed Lanbes⸗ 
probufts womöglich zu verbeſſern unb weiter zu entwickeln, und erfreuten 
fi daher keiner wefentlihen Erfolge. Seit einigen Jahren nun wibmen 
unternehmenbe Rapitaliften ihre Aufmerkſamkeit ber Auswahl unb Heran⸗ 
ziehung natürlicher Weine nad; Spanifhem Syſtem, aber unter Der 
meibung bed geräigten Irrthums, und es ift ihnen beveitö gelungen, einen 
größeren Vorrath zu ſammeln, welcher in Quafität mit ben beflen Ge⸗ 
waächſen Spaniens unb Portugals Lonturriven kann Diefe Weine find 
ſchmackhaft, rein gehalten, förperreih unb paſſen verirefflih zur Ver⸗ 
edlung unb Verftärtung nörblicherer ſchwacher Sorten. Ein Beweis ber 


ihnen im Auslande gewordenen Anerkennung bürfte in: wieberholt von . 


Häufern erſten Ranges in Hamburg, Bremen und London eingelaufenen 
Aufträgen liegen, nad welden Plägen im Laufe bes Jahres 1874 
ca. 192,000 Liter verfanbt wurben. Die neue Gefellihaft Hat fi in 
Folge befien auf eine jährliche Probuftion von 680,000 Litern eine 


- gerichtet. 


Die Einfuhr Eephalonias betrug dem Werthe nad: 
ar Brobftoffen ........""0 00°. ve, ‘.. 2,603,887 Drachmen, 
„Manufakten aller Art................. 927,563 


225 „ verreguete = 15 „ 7 5 „Morxea ſtorinthen zur Wiederausfuhr .. 1,206,902 5 
pro Got. von 112 Engl. Di. ober 50% Kilogr. frei an Borh, inkl. Aus. » Holz zu Bau und anderen Sweden... 431,288. 
fuhrzoll und aller anderen Unfoften. » Bafbauben und Meifen....-unrcsuneeo. 4000  , 
Die Dlivendl-Emte 1873/74 war fleia unb lieferte für bie Aus⸗ „ Scmefel...... ............ 221,375 
fuhr kaum mehr als 5000 Barils (zu 72 Litern); bagegen bürften von » Duden ........................ oe. 880,719 > 
ber reichen 1874/75ex Ernte 22— 25,000 Barild egportirt werden. Das » Raffee....-ouossnnenonunnennnnnnnernne 162,220 » 
Gefhäft Hat eben erft begonnen, und ber Preis Ende März 1875 be » Dieb, großem und Meinem .........- 441,737 > 
rechnete fih auf 37 Pfd. 10 Sp. Stel. pro Tun von 252 Imp.⸗Gallond „ Stoff, Kaviar u. ſ. w. .....000... . 196,232 » 
frei an Borb. „ Tabak und Eigarren...... ............ 89,743 » 
Un Wein mögen im verflofienen Jahre ca. 12,000 Pipen von » Dein und Spitituofen ....-eerserocc. . 17,379 » 
454 Litern erzeugt und bavon zwei Drittel im Inlande fonfamirt wor- » derſchiedenen Artikeln (Kurzwaaren, Die 
den fein; doch ift dieſes Quantum einer bebeutenden Vermehrung fähig, talle, Kohle u. ſ. W.) .... 537,864 


ſobald von Korinthen-Trauben, auf Grund volllemmen gelungener Ver⸗ 
fuche, ein außgebehnterer Gebrauch gemacht wird. Cephalonia eignet fich 
vermöge feines kalkhaltigen Bodens unter alen Griehifchen Inſeln am 
Beften für ben Weinbau." Schon früher hatten fi Gefelfhaften zur 
Ausbeutung biefer Induſtrie gebildet, fie begingen aber ben fehler, frembe 


im Ganzen ..... 7,646,986 Drachmen. 
Die Einfuhr giebt, ebeufo wie bie Schifffahrt (f. nachſtehenbe 
Ueberfiht), feinen Anlaß zu befonderen Bemerkungen; Binfichtlich ber letz⸗ 
teren aber ift zu erwähnen, daß im abgelaufenen Jahre ber Biefige Hafen 
von feinem einzigen Deutſchen Schiffe befucht wurde, 








Ueborſicht der im Jahre 1976 in Cephalonia ein⸗ und 
ausgelaufeuen Shtffe 


Eiuklarirt: Anvtlarirt: 
loggen: Sf. Toms. Sch. Tome. 
Brififge Dampfero....... 23 10,392 23 19,262 
„ESEegker .......... 30 278 30 6216 
Deſter reichijhe Dampfer.. 105 95,800 105 95,860 
Segler ..... 14 1,288 12 1978 
Brichifäe Dampfer ...... 15 14,372 16 84378 
v Segler X 843 28,695 sn 23,587 
Oolluubiſqe Dampfer ... 5 3,669 5 3669 
» Segler ....... 1 176 1 173 
Oomaniſche —R 17 1,857 18 1,483 
Ruffifde p ern. 18 2414 11 2,258 
Italleniſche or... . 23 3,368 26 8,488 
Norwegfhe 5 -..... . 3 536 8 536 
Dänifche po ern 1 138 1 138 
VWalacqhiſch menu. 8 23 2 203 
"NET UT 1808 25,20 


Mittheilungen. 


Stettin, 18. Auguſt. Der Sanbelöverfehr in unferem Bezirk nahm | 


im Jun b | 
and, im Jufl einen durchaus rußigen Verlauf, und nur in einzelnen gezogen Haben. Dies gilt namentlich von Europfiſchen und Norbanieri 


|; Sanifchen Babungen, nub zwar für Getreide, Holz, Petroleum und für 


Artileln fanden vorkbergehenb nennenswerthe Umſühe ftatt. 

Getreide. Bei warmer und meift trockener Witterung gelangten 
bie Saslen raſch zur Reife; war in ber zweiten Halfte bes abgelaufenen 
Meonats hatten wir unbeftändiges Wetter mit zeitweifen ftarfen Gewitter 
regen, in Folge beffen ber bereits gefchnittene Roggen bier und ba durch 
Audwachfen gelitten Bat. 

Die Berichte aus Ungarn, welche feinen Weizen-Export von Be 
lang im Ausſicht fielen, bie Befärchtungen, daß bie Ueberſchwemmungen, 
welde an vielen Orten große Verwüftungen berbeigefäßrt Haben, in 
größesen Diſtrikten ein erhebliches Deflgit ber Ernte bringen werben, und 
bie Befjerung ber weftlichen Märkte haben auch Bier bie Preife für biefen 
Artikel ſchließlich wieber befefigt. Nur zeitweife übten flarle Realiſations⸗ 
verfäufe auf ben Weizenpreis einen brüdenden Einfluß ans, bemgufolge 
berfelbe bei nicht unerheblichen Schmantungen vom hoͤchſten Stanbpuntte 
um 6—7 ME. zurüdging. Auch Roggen befierte fi in ben erſten 
Wochen des Juli im Preife, da das Inland wieber mehr Bedarf zeigte 
und bie Ernte im Allgemeinen wenig zu befriebigen ſcheint. Erſt durch 
den Rüdgang ber Weizenpreife wurbe aud Roggen in Mitleibenfchaft 
gezogen unb ber Preis beffelben ftellte fi vorübergebend um ca. 4 bie 
5 ME. niedriger. In Sommergetreibe fanden nur Meine Umfäke ftatt; 
bie geringen Zufnhren wurben zu ſchwach behaupteten Preifen begeben. 
Für Gerſte machte fich beflere Nachfrage geltend und ber Preis ber- 
felben hat angezogen; das Lager ift immer noch ziemlich bebeutend. 
Hafer wurde durch Spekulationsankdufe im Preife gefteigert; bie Be- 
sichte über die zu erwartende Ernte bavon lauten meift wenig befriebi- 
gend. In Erbfen fanden nur fehr ſchwache Detailverfäufe ftatt; über 
die Ausfichten ber Ernte davon lauten die Berichte übereinftimmenb 
günftig. 
Rüböl. Rübsl konnte ſich bei fehr ſchwachen Umfägen nur mit 
Mühe im Dreife behaupten. Die Nachfrage für ben Ronfum tritt in 
biefem Jahre noch fpärlicher auf, als gewöhnlich in biefer Saifon, während 
die Müller zu ben berabgefehten Dreifen nicht® abgeben wollen, weil das 
Angebot von Rübfen am Marlte fpärli ift und die Preife im Verhältniß 
zu benen bed Rüböls zu hoch find. 





AS 36. 


Spiritus. Ger Sanbel in Spiritus bewegte fi in fuhr engen 
Grenzen bei wenig veränberten Preifen. 

Waaren. Im Waarenhandel haben wir im juli recht lebhafte 
Untüge iu Schmalz gehabt; and in. Sp, Petroleum, Kaffee und Hering 
war ber Verlaßr sub, während im den Reigen Artikeln das Be 
fhäft fchleppend blieb. ' 

Kuble. Das Gefhafs du Engliſcher Rohle hat Hier wenig Der 


| &uberung erfahren; um für geoße Scholtiſche Nohle, welche knapp gewor- 


ben iſt, Rellte ſich vermehtie Kauflaft zu Gefferen Prefſen ein. Die 
Frachten von England haben ſich befeftigt. 

Metalle Die Zufuhr von Rohr und Wendelfen betrug im ab- 
gelaufenen Douat ca, 128,496 Eir. Dad Lager am Hisfigen Platze bieibt 


inm BVerhältnig zu früheren Jahren ſchr Mein, währeub fi) bie Frage 


für Herktliefeuung in lehter Zeit weſentlich gebefiert Bat and zu ber 
Soffnung berechtigt, daß das Roheiſengeſchaft einem lebhafteren Umſahe 
entgegengeht. 

Dacker. Robzuder blieb ohne Handel, in raffinictem Zucker hin⸗ 


gegen haben wir einen vegelmäßigen Abzug bei befaupteten Preiſen zu 


berichte, 
Holy Wenngleich auch für den Jull wieber einige Abſchläſſe für- 


eichene und fichtene Hölger zu Gtanbe gelommen find, auch nah ben 


Berichten vom Unslanbe bie Lager bafelbft fich weſentlich zu verfleinern 


anfangen, fo hat es God; nicht ben Auſchein, ala wenn in biefem Jahre 


wor ein lebhaftes Hotzgeſchaft ſich ntınklein würde. 
Rheebderei. Im Laufe des votigen Monals zeigten die Frachten 
aubſich ein wenig mehr Leben, fo daß Die Preiſe hier und ba diwas an⸗ 


folge Waarım, weldge mit ben eben erwähnten am Frachtmarkt konkur⸗ 
viren. Es iſt allerdings augenblicklich wieder ein Stäftenb in ben 
Frachtpreiſen eingetreten, bach darf man erwarten, daß ſich bie noch 
immer auf einem niedrigen Stanbpunlte ſtehenden Raten bald weiter 
ſteigern werben. 


Gorlitz, 19. Auguſt. Hinſichtlich der Lage ber Induſtrie uud bes 
Hanbefs läßt fih Heute über eine wefentliche Beſſerung leider nod) 
nichts berichten. 

Was unfern Hauptinduftriezweig, die Tuhfabrifation, betrifft, 
fo ift berfelbe momentan, beſonders was Winterftoffe betrifft, für Deutſch⸗ 
land ziemlich befhäftigt, doch find im Allgemeinen bie Preife fo gebrüdt, 
baß ein großer Theil der größeren Fabrikanten bie Produktion fehr ein. 
gefchränft Hat und fehr viele Meine Tuchmacher vor ber Hand ganz zu 
arbeiten aufgehört haben. 

Tuchtige Fabrikanten bunter Stoffe find dem Vernehmen nad) aus⸗ 
reihenb und lohnend befhäftigt, auch find größere Aufträge aus Oſt⸗ 
Indien, wenn aud) zu ſehr niedrigen Preifen, eingegangen; bagegen Bat 
fi) der Gefhäftsgang in Japan außerorbentlih ungänftig geftaltet und 
die Ausſichten auf eine Befferung bed Gefchäfts dort find fo ſchwach, 
baß verfchiebene Fabrikanten befchlofien Haben, troß ber erheblichen Un- 
koften und troß bed bezahlten Zolles ihre Waare von Japan zurück⸗ 
fommen zu laffen. Es ift und befannt, daB eine Tuchfabrik mit bem 
erheblichen Quantum von ca. 1500 Stüd Tuch dies gethan hat. 

Ueber eine Befjerung der Verbältniffe in Amerika kann noch nichts 
berichtet werben; im Gegentheil forbern bie vielfachen aus ben Ber- 
einigten Staaten gemeldeten Zahlungseinflellungen zu ganz befonderer 
Vorfiht auf. 

In der Levante flodt ber Gefhäftsverkehr zwar immer noch fehr, 
und befonbers Syrien bat noch außerordentlih unter ben folgen ber 
bort, befonders in Damaskus, ausgebrochenen Cholera zu leiben; im 
Allgemeinen geftalten fich inbefien bie Gefhäftsverhältniffe für ben Orient 
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etwas beſſer, da bie Grute im gehten. Abene deſtelben ejut genen 
j gefegnete gewefen fein pi X 


Altx ma AB, Auguf. Dem Sie ‚Age bed: Somäurger. Satbeis 
auch im vorigen, Mongte im Udlgemeiuen kein⸗ günftige Baar, ſo iſt deqh 
in einigen Zweigen eine Beſſerung eingetreten. 

In ⸗erſter Beige bei. Kaffee bheſſere Berichte aus Brafilien, und 
Non. "Daskı sfomis. „von: Srapdifden, Renkurtangplägen ‚beinickten.. and) 
Bier lebhafte, Kanfluſt, unb lahrien bei Reigeaben Reeifen a größeren 
Umfägen. 

Eine Fortdauer dieſes Auffäwungee- wirb rabch bezweifelt ab. ſchon 
jebt; nachben bee bringendſte Bebarf gebeht iſt, ‚vermindert ich bie 
Kaufhuſt zu den högeren Notirungen.- - 

In Baummolle befierte fi alachtait die —2 spe Kboß 
bie Drelfe weſentlich zu beeinfluflen,- - 

In Steinkohle war ber Bertehr Awas lebhafter. Die Verkäufer 
Balten- feit an ihren Yorberungen; Pie Zufuhren fird nicht ſtark und bie 
Engliſchen Frachten um 1. Dfb. Sterl, in bie Hohe gegangen. .. 

In Harburg geftaltete fi der Waarenverkehr entfprechenb bene 
biefigen; darch Eintreffen, ber Zifuhren von Rocwegen wurbe bas Herings⸗ 
geſchaͤft belebt, unb. eine worhaltzußthig große Preisſteigerung Diefed 
Artifel® wurde eraielt. 

Die Ernteausſichten in ber Harburger Gegend find verſchieden je 
nach ber Beſchaffenheit des betreſſenden, Bobens. und ben Einwirkungen 
ber Gewitter, hoch laufen,bie Nachrichten im Allgemeinen befriedigend. 

‚ Roggen. auf. trodenem Boben iſt gut gerathen; au) in ben Siebe 
zungen, wo das Wachsthum durch bie Kälte zurüdgehalten war, iſt er. 
von guter Beſchaffenheit. Raps Jieferts überall geringe Erträge Kari 
toffeln ſtehen durchweg gut und zeigen nur vereinzelt Spuren von Krank⸗ 
beit. Buchweizen,, bie Gauptfrucht im Hardelande/ welcher im vorigen 
Jahre mißtieth, verſpricht diesmal eine gute Exnte, ebenfo Blads unb 
Banf. 

Die Berichte von Säleswig- Holſtein lauten bezüglich der 
Weiden nicht günſtig, und man hat dort ſtellenweiſe der Dürre wegen 
ſchon zur Stallfütternng greifen müſſen. In Folge deſſen wird auch ber 
Verſandt von Fetwieh beſchleunigt, um ſo mehr, als am Londoner Markte 
befriedigende Preiſe geboten werben. 

Dom 8. bis 30. Juli find durch brei Exportgefellfcaften in Tönning 

5,441 Stück Hornvieh und 
15499 |, Schafe reſp. Lämmer 
nach London verladen worden, 

Im Uebrigen. find auch in ben Herzogthümern bie Eruteausfichten 
befriedigend, 

Rapsſaat im Lande Oldenburg hat einen geringeren Ertrag als 
in früheren Jahren ergeben; von 15. bis 20,000 Tonnen gelangten 
gegenwärtig nur 3» biß 4000 Tonnen zur Ausfuhr. 

Das Kieler Befrahtungdgefhäft war im vorigen Monat 
infofern beffer, ala mehr Frage nad Schiffen, beſonders für Getreide, 
ladungen, ſich zeigte. 


Chriſtineſtad, 20. April. Im vorigen Jahre verkehrten im hieſigen 
Hafen 5 Deutſche Schiffe von zuſammen 297 Finniſchen Laften, 
barunter jedoch bas Lübeder Dampfihiff Finland (82 Laften) Imal, 


zufammen.alfo 7 Uufünfte und Aßgange Deutſcher Fahrzeuge; mit-4 ber 
erfteren langten Stüdgäter don Lübeck au, mih 1. Petroleum ebenbaber ; 
2 Schiffe famen-in Ballaſt von Lübeck und Swinemünde. 4 jener 
Schiffe gingen nach Luͤbeck aut, 1 nach Stettin, 1 amberweitig nach ber 
Oſtſee, 1 nach der Welny. fie namen haupiſaͤchlich Theer und Holz⸗ 
waaren ein. — Bon Deutſchland kamen. 18 Schiffe von zuſammen 
1595,74. Sinn, Laſten (von. denen wegen wieberholten Beſuches 1 zwei⸗ 
mal, 2 dreimal gerechnet ſind), und zwar 6 in Ballaft, 1 theilmeife in 
Ballaft. — Nah Deutfhlanb bezüglih ber „Offer“ (2) gingen 
17: Schiffe von -zufammen 1186,39 ‚Sinn. Laften ‚(wor denen wegen 
wiederholten Befuches 2 zweimal, 2 dreimal gerechnet find), Die Labungen 
biefer. 17 Schiffe beftanken aus: 5712 Tonnen Theer, 1421 Dutzendb 
Plapfen, 3249 Dugend Breitern, 253 Dubend. Spalen,. 1358 Stüd 
Sparten, 3454% Dutzend Latten, 174 Faden Birkenholz, 18 Stück 
Schaukelſtühlen, 70 eiebpfund Butter; 75 Liespfund Kümmel und 1668 
Ciespfunb Koͤbo. 


ſondonderry, Mai. Der hieſige Handelsverkehr mit Denkfäen 
Häfen iſt von nur geringer Bebeutung und befchränkt fi) auf bie gelegent- 
liche Einfuhr von Mehl aus Kiel ober Stettin und von Holz aus Memel 
ober Danzig. Im vergangenen Sabre verkehrten 5 Deutfche Schiffe von 
sufammen 1932 Tonnen im Hafen von Conbonberry. 2 berfelben braditen 
Maid aus New-Hork und. Baltimoge, 1 Leinfamen aus Riga, 1 Bauholz 
aus Memel, 1 Petroleum and News York. Daß eine ging mit feiner 
Solzlabung nach Ardrofſſan weiter, I nahm Bauholz nah Garſton 
ein, 3 gingen in Balaft nah ben Vereinigten Staaten von Umerila. 
Das von Memel gelommene. Schiff war das einzige aus Deutſchlasd hier 
eingelaufene Fahrzeug. Nah Deutfchen Häfen fegelte kein Schiff von 


bier au, Der Tonnengefalt ber Schiffe, welde überhaupt hier ver 
kehrten, war im Jahre 1874; gegen in 1878: 
’ Tonnen. Tounen, 
Transatlantifche Dampfer.- ........... ... 374,172 388,672 
, Küftendampfer ...... sonsenennre 193,274 . 149,650 
Küftenfegler ... nuensssaneenenenan« 51,339 60,651 
Segelſchiffe im auswärtigen Verkehr... _ 40,657 49,600 
Zuſammen. .... 6i 9,442 648,673 


Durban , Dort natah. Im vorigen Jahre ſind im Hafen bon 
Port Natal 19° Dentfhe Schiffe angelommen und 16 folhe abgegangen 
(2 in Ballaſt). Von ben leßteren waren 2 ſchon im Jahre 1873 ein- 
gelaufen; von ben erfteren gingen 5 im Januar unb Februar 1875 aus 
(1 in Balaſt). 


£ima, 27. Juni. Da die in Ausbeutung befindlihen Guano- 
lager im Süben und Norben Perus bereits fämmtlih von Ladung 
fuchenden Schiffen berartig befegt find (es find ca. 200 Schiffe von 
durchſchnittlich 1000 Tons daſelbſt), daß deren Belabung oft fünf bis 
ſechs Monate in Anſpruch nimmt, fo werben neuerdings Vorbereitungen 
getroffen, bie Guanolager der Bahia de la Independencia (bei Pisco) in 
Angriff zu nehmen, und es dürften bie Belabungen an ben letzteren im 
nädjften Monat beginnen. Der Guano, von außerorbentlich guter Quali⸗ 
tät, fol indeß fehr flart mit Sand und Steinen vermengt fein. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (MR. v. Deder). 
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Sefebgebung. 
Grofibritannien. 


Mapregeln zur Verhütung ber Einfhleppung und 
Verbreitung von Viehſeuchen. 


(General Orders für Juni 1875.) 


Der Geheime Rath Hat buch eine Verorbnung vom 5. Juni 
1875 eine größere Zahl feiner auf ben in ber Ueberſchrift genann- 
ten Begenftand bezüglichen früheren Verorbnungen außer Kraft geſeht 
und durch eine zweite vom gleichen Tage biejenigen früheren Beftim- 
mungen, welche in Kraft bleiben follen, erneuert, ſowie einige 
weitere Verfügungen getroffen, melde ber Einſchleppung ober 
Verbreitung anftedender Viehſeuchen in Großbritannien entgegen- 
treten follen. Diefe zweite Verordnung, welde ben Kern ber Sache 
enthält und, wie die erfte, unmittelbar nad) bem 23. Juni 1875 
in Wirkſamkeit getreten iſt, führt die Begeihnung: Verordnung in 
Betreff ber Thiere von 1875 (The Animals Order of 1875). 
Sie gilt nur für Großbritannien. Die für Deutſchland erheblichen 
Abſchnitte derſelben find ber zweite (Rap. 9) und ber britte 
(Kap. 14 bis 18), deren wefentlihen Inhalt wir in Folgendem 
wiebergeben: 


Preuf. Bundeld-Mehio 1876. IL 


Abfchnitt II. 
Rap. 9 und 10. Durchfuhr von Thieren zur See; 
Ein. und Ausfhiffungspläge 
Diefe Kapitel (Art. 4347, 48 und 49) find gleihlautend 
mit ben entfprehenden Kapiteln (Urt. 5—9, 11 und 12) ber Ver- 
ordnung vom 20. Dezember 1871, welde in Nr. 4 des Handels 
Archivs von 1872 (S. 81) mitgetheilt find. 


Abſchnitt TIL. 
Auslandiſche Thiere. 


Die weſentlichen Beſtimmungen dleſes Abſchnitts find folgende: 


Kap. 14. Ausländiſche Thiere im Ullgemeinen. 

Urt. 58, Wenn ein Schiff in ben Hafen einläuft, weldes 
auf ber Reife von Lähmung ober fonfliger Verlegung befallene 
ausländif—he Thiere an Bord Hat, fo fol ber Eigner, ber Kon- 
fignatar ober ber fonftige Intereffent, oder auch ber Schiffstapitän, 
fei e8 auf Anordnung bes Veterinär. Infpeltors bed Geheimen 
Naths, fei ed nad) eigenem Ermeſſen, jene Thiere oder bie betroffenen 
derſelben unverzüglich nad) ihrer Ausſchiffung ſchlachten laſſen / aber 
Stelette, Felle, Häute, Haare, Wolle, Hörner, Hufe und Abfälle 
aller folder Thiere ober Thiertheile bürfen nicht vom Ausſchiffungs - 
plage, dem etwa dazu gehörigen, vom Geheimen Rathe zugelaffenen 
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Viehhofe oder Schlahthaufe entfernt werben, ohne daß fie von 
einem Eertifitat des Inſpektors begleitet find, welches beglaubigt, 
Daß dadurch Feine Befahr der Einfchleppung oder Verbreitung einer 
anftedenden Krankheit enfiteht. 

Art. 60. Wenn ein antommenbes Schiff den Kabaver eineß 
ausländifhen Thieres (ben eines Pferbes mit verflanden) an Borb 
Bat, welches zum Zwecke der Einfuhr eingefchifft wurde, aber auf 
der Reife verendete, fo foll der Schiffsführer unverzüglich nach 
Ankunft die Thatſache bem Chef bes Sufenzollamts berichten. 

Ohne bie ſchriftliche Erlaubniß dieſes Beamten darf der Kadaver 
nicht ans Land gebracht ober außgelaben werben. 

"Art. 61. Wenn der Chef bes Zollamts in Weireff irgend 
welder ſeewaͤrts zugeführter ausländifcher Thiere (alle diejenigen 
Thiere einbegriffen, welche in ber Definition dieſes Wortes durch 
die gegeumärtige Verordnung nicht einbezogen find), pher in Be⸗ 
treff von fo zugeführtem Heu, Stroh, Vichfutter ober fonftigen 
Artikeln es für wahrfheinlih erachten follte, daß dadurch eine 
anſteckende Krankheit unter dep Thieren erzeugt werben koͤnnte, fo 
ann ex die genannten Objekte mit Befchlag belegen und anhalten, 
und er fol alebald bie Thatſachen den Dollbeamten berichten, 
welche hie ihnen geeignet erſcheinenden Vorſchriften ertheilen mögen, 
ſei e8 zur Schlachtung ober Vernichtung oder der fernerweiten 
Unhaltung, fei es zur Zurlikgabe des Objekts an ben Eigner, und 
eventuell die Bebingungen (einſchließlich der Exfinttung ber durch 
die Unbaltung erwahfenen Unkoſten durch ben Eigner) feftfehen, 
melde ibnen nach den Umftänden angemeijen erfcheinen. 

Urt. 09. 
Plage, als in den folgenden Häfen gelandet werben: 


Barrow⸗in⸗Furneß. Grimsby. Newhaven. 
Briſtol. Hartlepool. Penzance. 
Cardiff. Harwich. Plymouth. 
Dartmouth. "Hull. Portsmouth. 
Dover. Kirkwall. Shields, Norik-. 
Falmouth. Leitb. Shields, South.. 
Folkeſtone. Littlehampton. - Shoreham. 
Blasgow. Liverpool. Southampton. 
Goole. London. Sunderlanb. 
Grangemouth. Middlesbrough. Weymouth. 
Granton. Newcaſtle ⸗ upon ⸗Tyne. 


Art. 64. Ausländiſche Thiere ſollen ausſchließlich in ſolcher 
Weiſe, zu ſolchen Zeiten und unter folder Aufſicht und Kontrole 
gelandet werben, wie die Sollbeamten von Seit zu Zeit vorſchrei⸗ 
ben, und nad ber Landung follen fie unter die Auffiht eines In⸗ 
fpeltor8 des Geheimen Raths geftellt und es fell mit ihnen in 
Bemäßheit ber vom Geheimen Rathe zeitweilig erlaffenen Inſtruk⸗ 
tionen verfaßren werben. 

Art. 65. WUusländifche Thiere follen in einem zum Landungs⸗ 
plage gehörigen Viehhofe oder anderen geeigneten Raume einge 
fiellt und durch einen Inſpektor bes Geheimen Ratht unterfucht 
werben. 

Die Einftellung fol wenigftens zwölf Stunden dauern, von 
ber Zeit ber Landung des legten Thieres der Ladung an gerechnet, 
mag bie ganze Ladung ohne Unterbrechung nad) einander an einem 
und bemfelben Plage gelandet worden fein, oder ein Theil berfelben 
an bem einen, ein Theil an einem anderen Plage, oder enblich 


YAuslänbifche Ihiere dürfen an feinem anderen 


einzelne Theile berfelben zu verfchiedenen Seiten an dem näm- 
lihen Plate. 

Wenn an einem Thiere ber Cabung eine anftedenbe Krankheit 
entbedt wird, fo fol mit allen Thleren jeder befonderen Abtheilung 
der Ladung fo verfahren werben, als ob jene Krankheit an einem 
Thiere jeder befonberen Abtheilung entbedt worden wäre. 

Werden mehrere anftedende Krankheiten als eine einzige an 
einem oder mehreren Thieren der Ladung entbedt, fo follen alle 
Tpiexe jeder beſonderen Mbthellung ber Labung gefchlachtet, wernichtet 
oder bamit gemäß ber zeitweilig vom Geheimen Rathe ertheilten 
Vorſchriften anderweit verfahren werden. 

Art. 66. Sollte ein zu einer Ladung geböriges ausländifches 
Thier von einem zu einer anderen Cabung gehörigen ausländiſchen 
Thiere nicht abgefondert gehalten worden fein, fo follen alle Thiere, 
aus denen fi jene Ladungen zuſammenſeßen, fo behandelt werben, 
als bildeten fie nur Eine Ladung. 

Art. 67. Ein Inſpektor de8 Geheimen Raths kann eine ihm 
nöthig ober augemefjen erfcheinende Zeit lang ein auslänbifges 
Thier (ein ſolches inbegriffen, welches in ber Definition dieſes 
Wortes dur bie gegenwärtige Vewrdnung nicht einbezogen if) 
einfteflen, welches ihm als mit einer anftedenden Krankheit behaftet 
oder eine ſolche einzufchleppen befähigt verbähtig erfcheint. 

Art. 68 und 69 find gleichlautend mit den Urt. 11 ımb 12 
ber Verordnung nom 20. Dezember 1871 (f. Sand, Ach. 1872 
I, &. 79). 


Kap. 15. Rindvieh au Defterreih-Ungarn, Belgien, 

Frankreich, Deutfhland (legteres den Beftimmungen 

von Kap. 18 unterworfen), Sriehenland, Italien und 
ber Türkei, 

Urt. 70. Für daB aus einem der vorgenannten Länder an- 
gebrachte Rindvieh kawmen alle Beftiuumungen der vierten Beilage 
zu der Alte von 1869 in Anwendung. 

Art. 71. Rindvieh, welches aus einem bee vorgenannten 
Länder angebraht wird, Darf wirgenbwo anders gelandet werben, 


als an einer Ausfhiffungsftelle der feftgeftellten bezüglichen Lokali⸗ 
täten ber folgenden Häfen: 


Doper. Sul. Rewcaftlenpon-Tyne. 
Blasgow. Leith. Vlymouth. 

Goole. Pitklebampton. Shields, Rorth⸗. 
Granton. Eoudon. Eouthampton. 
Grimsby. Middleabrough. Sunderland. 
Hartlepool. 


Kap. 16. Thiere in beſonders beſtimmten Theilen 
von Häfen. 

Art. 72. Ulles in einem zum Schladhten von Vieh beftimmten 
Candungsplage eines Hafens gelandete Rindvich fol binnen zehn 
Tagen nad) feiner Landung, ben Tag dieſer letzteren nicht einge 
rechnet, geſchlachtet werben. 

Die Wirkſamkeit biefes Artikels fol aber in Gemäßheit der 
fpegiellen Beftimmungen durch NRatbs Verordnungen ftattfinden, 
welche gewiſſe Hafentheile feftfegen. 

Art. 73. AUusländifhes Rindvieh, Schafe, Ziegen und 
Schweine in einem zum Schlachten von Vieh beftimmten Landungs⸗ 
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plate eines Hafens (ausgenommen Schafe, Ziegen und Schweine 
in einem ſolchen Landungsplatze bes Hafens von London) fol 
folgendermaßen gezeichnet werben: 

Rindvieh: durd Uusfchneiben eines breiten, etwa fünf Zoll 
langen Pfeile auf bem linken Sinterviertel (außer dem Ubfchneiden 
des Haare bes Schwanzendes nad Maßgabe ber Vorſchrift 4 ber 
vierten Beilage zu ber Ute von 1869). 

Schafe und Ziegen: durch Außfchneiden eines breiten, etwa 

vier Soll langen Pfeile auf dem Vorderkopf. 
Schweine: buch Aufmalung eined etwa drei Zoll langen 
breiten Pfeild auf der Linfen Seite, 
Beſtandtheile Haben; 5 Theile Harz, 2 Theile Terpentindl, 1 Theil 
xother Oder; geſchmolzen und warm verwendet. 


Rap. 137. Unberswo als in beſondets beflimmten 
Hafentheilen gelanbete Thiere. 

Art. 74. Die Landung auslaͤndiſchen Rindviehes an anderen 
Drten als in einem zum Schlachten von Vieh beftimmten Hafen⸗ 
theile unterliegt den folgenden Bedingungen: 

1) daß das Schiff, in welchem es eingeführt wird, innerhalb 
Dreier Monate vor feiner Auborbnahme fein Mindvich am 
Bord gehabt Kat, welches ans eluem Hafen ober Plabe 
eines Landes ausgeführt ober Im Küſtenverkehr verlaben 
wurde, welches zur Zeit biefee Ausfuhr oder dieſes füften- 
weiſen Traneports zu ben in Urt. 70 bezeichneten gehörte, 
ober aus einem Hafen oder Platze bes Ruſſiſchen Reiches; 

2) daß das Schiff feit Unborbnahme des einzuführenden Rinb- 
viebes feinen folhen Hafen oder Plab angelaufen bat; 

3) daß das einzuführende Rindvieh an Bord be8 Schiffes 
nit mit anberem aus einem folden Hafen ober Plage 
ausgeführten oder im Küſtenverkehr verlabenen Rindvieh 
ober mit aus einem Hafen oder Plape bed Ruſſiſchen 
Reichesßs ausgeführten oder Hüftenwärts trandportirten 
Schafen ober Siegen in Berührung gelommen tft. 

Der weitere Inhalt ded Urt. 74 ift mit dem entfprechenben 
Theile bes Art. 14 — Ulinea 5 bis zum Schluffe — der Ber. 
ordnung vom 20. Dezember 1871 (f. Hand. Urd, 1872 I. ©. 79) 
weſentlich übereinftimment, doch ift Alinea 7 erweitert unb lautet 
wie folgt: , 

2) daß ber Führer bed Schiffes bei jedeßmaliger Einfuhr von 
Rindvieh den Solllommiffarien oder ihrem zuftändigen Be 
amten Durch Ausftellung einer unterzeichneten Deklaration oder 
anderweitig bie Ueberzeugung verſchafft bat, daß fein Stüd 
bes jeweilig darin eingeführten Viehes aus einem Hafen 
ober Plage eines ber in Art. 70 bezeichneten Länder, oder 
aus einem Hafen ober Platze des Nuffifchen Reiches aus. 
geführt worben ift, und daß bie vorftiehenden Bedingungen 
in Beziehung auf alles jeweilig mit dem Schiffe eingeführte 
Vieh beobachtet worben find. 

Art. 75 ift gleihlautend mit Urt. 15 der Verordnung vom 
20. Dezember 1871 (f. Sand. Arch. 1872 1. 6. 79), 

Kap. 18. Shladtvich aus Schleswig-SHSolftein. 

Art. 76. Gegenwärtiges Kapitel findet nur Unwendung auf 
bad and einem Hafen oder Plage Schleswig ⸗Holſteins einge- 
führte Vieh. 


Die Farbe fol folgende - 


M 387, 


Urt. 77. Die Wirkfamleit des gegenwärtigen Kapitels be, 
ginnt unmittelbar nad, dem 23. Juni jedes Jahres und dauert 
bis einſchließlich den 7. Dezember bes nämlihen Jahre, und mit 
Rückſicht auf diefe Periode jedes Jahres wird hinſichtlich ber Be 
flimmumgen bes Art. 70 Schleswig-Solftein nicht als ein Theil bes 
Deutſchen Reiches angefehen. 

Art. 78. Trotz Art. 70 finden die Beſtimmungen der vierten 
Beilage der Alte von 1869 auf das in Gemaͤßheit ber Verfügungen 
des gegenwärtigen Kapitels eingeführte Vich feine Unwenbing. 

Art. 79. Alle Beſtimmungen des 17. Kapitels finden: Un 
wendung auf ba8 anderwärts als m Schlacht ⸗Landungsplähen chreß 
Hafens ausgefchiffte Vieh aus Schleswig-Solftein, und überdies iſt 
bie Lanbung deſſelben folgenden Bedingungen unterworfen 

1) daß ber Rheder, Agent ober Befrachter bes Schiffes, in 
welchem es zugeführt wird, in dem Jahre der Einfuhr bie 
fpestelle Erlaubniß des Geheimen. Raths erhalten hat, das 
Schiff im Einfuhrhandel mit Vieh aus Schleswig ⸗Holſteini⸗ 
fhen Häfen, ober aus einem ſolchen, gemäß des gegenwär- 
tigen Kapitels zu verwenden; 

2) daß das diagsführie Vieh vom einer Deklaration und einem 
Certifitat beglaubigt ift in des form ber besfalls Hier 
angefügten dritten Beilage (f. unten). 

Art. 80 und 81 Haben ben Inhalt des vorlegten Alien 
bes Geheimraths-Beichluffes vom. IL. Juni 1873 (f. Sand. Arch. 
1873 II. ©. 215), welder Sand. Arch. 1873 II. ©. 214 ff. mit- 
getheilt ift. 


Dritte Beilage. 
Säleswig-Solftein. — Dellaration unb Eertifikat. 


Dektlaration. 

Ich, A. B., zu ....... ........ Agent bes Rheders (oder 
Befrachters) des Schiffes aus 
erklaͤre Hierdurch feierlich und wahrheitßgemäß nad meinem beften 
Wiſſen und Glauben, daß jebe8 ber unten verzeichneten Thiere, 
jetzt zur Einfhiffung auf genanntem Schiffe bereit, ausfchliehlich 
in Dänemarf, Schlebwig und Holflein, oder in einigen ober einem 
biefer Länder gezogen und ernährt worden und nie in Berührung 
mit nicht ebenfo ausfchließfih gezogenen und ernährtem Dich 
gewefen, auch innerhalb der lehten drei Monate nicht auf einem 
Schiffe feewärtd trandportirt worden ift. 

Gegeben ben 


Ba (Unterſchrift.) A. B. 
Verzeihniß bes obenerwähnten Viehes. 
Anzahl.) 
Stiere ......... ......... ........ 
Ochſen ........ .............. 
Kälber ........................... 
*) Die Anzahl iſt ſowohl in Worten als in Ziffern anzugeben. 


Certififat des Konfularbeamten. 
Id, C. D., Vizelonful (oder fonftige Rangftufe) Ihrer Bri« 
tifhen Majeftät in Safen von Sufum (oder fonrftigem Hafenplag) 
36 * 
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Beſcheinige hierdurch, daß die vorſtehende Deklaration durch ben 
vbengenannten A. B. heute am .......... .... 18.. vor mit 
Abgegeben wurde, und daß ber genannte A. B. und befien Glaub. 


würdigkeit mir befannt find. 
(Unterfrift.) C. D. 
(KRonfulats-Siegel.) 


Certifikat des Königlich Preußifchen Candrathsamts. 
Ich, X. V. beicheinige hierdurch, daß ih am beutigen Tage 


die oben verzeichneten Thiere geſehen habe, und daß ich die in der. 


vorſtehenden Deklaration des A. B. enthaltenen Behauptungen in 
Betreff der Zucht, der Ernährung und bes Trausports aller ber- 
ſelten für in jeder Beziehung als wahrheitsgemäß erachte. 
(Unterfgrift.) X. Y., 
Beamter des Königl. Preuß. Landrathsamts 
im Safen von Sufum (oder fenftigem Safenplape). 


: Defterreich-Hugers. 
Verordnung der KR. K. Minifterien der Finanzen und 


bes Handels, betreffend die Sollbehandlung mehrerer 
Waaren. 


(Berorbnungsbl. f. d. Dienſtber. bed Finanzmin. Nr. 24.) 


Ueber bie Tarifbebandlung ber nachſtehenden in neuerer Seit 
im Verkehre vorgelommenen Waaren, welche weber im Solltarife, 
noch im alpbabetifhen Waarenverzeihniffe aufgefährt find, wird 
im Einvernehmen mit ben Königlih Ungarifhen Minifterien der 
finanzen und bes Handels folgendes angeordnet: 

1. Rafeogomme, Käfeftoffgummi, ein Gemenge von friſch ge 
wonnenem Käfeftoff (Quark) mit Kalk, welches zu Kitt und als 
Beiz- und BVerbidungsmittel in ber Kattundruckerei angewenbet 
wird, ift gleih den Gummiſurrogaten nah Tarifpoft 76 b. mit 
75 Kr. per Eentner sporco zu bebanbeln. 

2. Meifterfhe Appreturmafle, ein Gemifh von fuuchtigem 
Dezxtrin und Kolophonium (gereinigtes gemeines Harz), welches 
dazu dient, um damit appretirten ſchütteren Baumwollſtoffen ein 
dichtes kompaktes Ausſehen zu geben. Es iſt eine dickige Flüſſig⸗ 
keit von braͤunlicher Farbe mit vorherrſchendem Geruche nach ge⸗ 
meinem Harze, welche, zwiſchen den Fingern gerieben, durch Ver⸗ 
flüchtigung bes darin enthaltenen Waſſers bald eintrocknet und Harz 
theile zurädläßt. Nach den erwähnten Eigenfhaften unb ber Ver. 
wendung ift bie befagte Mafje den Kraftmehlprobdulten unter Tarif. 
poſt 76 b. einzureihen und mit 75 Kr. per Centner sporco zu 
behandeln. 

3. Theerzelten, ein Bemenge von Theer und Sägefpänen in 
Tafeln und Wärfeln (Zelten) gepreßt, werben zum Unterzünben 
verwendet und find im allgemeinen Verkehre nad Tarifpofi 78 a. 
(Sündwaaren, gemeine) mit 75 Kr. per Eentuer sporco, bejiehungs- 
weife im vertragsmäßigen Verkehre nach Poſt 47 b. ber Unlage A. 
zum Deutſchen Zoll- und Bandelönertrage?) zollfrei zu behandeln. 





2) Bergl. Haub. Arch. 1868 I. Beilage zu Rr. 26 ©. 19. 


4. Araleſſenz ift wie Ural nah Tarifpofl 268. im allge 
meinen Verkehre mit 8 Fl. per Eentner Netto (nebft Verzehrungs- 
ſteuerzuſchlag) beziehungsweife im vertragsmäßigen Verlehre nad 
Poſt 4 des Tarife B. bes Oeſterreichiſch ⸗Franzoſiſchen Handels⸗ 
vertrages vom 11. Dezember 1866!) mit 9 Fl. per Centner Netto 


(einſchließlich der Verzehrungsftener) in ber Einfuhr zu verzollen. 


5. Naphtalin, rohes (au) roher Steinkohlenkampher) wurbe 
im Steinkohlentheer entdeckt, und iſt ein ſtarrer Kohlenwaſſerſtoff / 
ber ſich bei ber Leuchtgasbereitung aus Schwarzkohle und bei 
Steinfohlentheer - Deftillation in ben Leitungsröhren kryſtalliniſch 
abfegt, und biefelben oft in gefährlicher Weife verftopft. Es er- 
ſcheint in fehr dünnen rhombiſchen Blättchen von eigenthümlichem, 


‚an Harz erinnernden Geruche und brennendem Gefchmade, welche 


nad dem Schmelzen unb Erftarren blenbenb weiße kryſtalliniſche 
Maſſen bilden, Es ſchmilzt bei 80 Grad C. und fiebet bei 218 
Grad €, 

6. Anthracen (Paranaphtalin, Photen), ebenfalls ein Theer⸗ 
ftoff, findet fih im Kohlentheer vor, erſcheint in kleinen gerud- 
und gefhmadlofen weißen Blättchen, bie bei 214 Brad €, ſchmelzen 
und bei höherer Temperatur unzerfegt überbeftillicen. Diefe beiben 
vorgenannten Theerftoffe (Poſt 5 und 6) werben aus ber Tarif« 
poft 76d. (chemiſche Produkte, nicht befonders genannte), unter 
welden fie ihrer Beſchaffenheit nad fubfummirt werben, audge- 


ſchieden und find nad Tarifpoft 35 c. mit 75 Kr. per Centner 


sporco zu bebanbeln. 

7. Es ift bereits gelungen, auß dem Naphtalin mehrere Farb⸗ 
ftoffe, als: 

a) Martiusgelb, 

b) Magbalaroth, 

c) Naphtalinviolett und 

d) Naphtalinblan; 
ferner auß Unthracen das künſtliche Alizarin barzuftellen, welche in 
ben Faͤrbereien und Drudereien Verwendung finden. 

Diefe Farbftoffe find mit Rückſicht auf die Urt ihrer Erzeu⸗ 
gung und Berwendung zollamtlid in berfelben Weife zu behandeln, 
wie dies bezüglich der Anilinfarben mit dem Hierortigen Exlaffe 
vom 2. Juni 1873?) vorgefchrieben wurde. Diefelben find daher, 
wenn fie für bie Malerei beſonders zubereitet Neingerieben, mit 
Firniß oder Del verfeßt), oder in Bläschen, Kapfeln, Mufcheln, 
Daften, Kaͤſtchen vorkommen, nah Tarifpoft 76c. mit 15 Fl., 
beziehungsweiſe nach Poft 47 d. ber Anlage A. zum Vertrage vom 
9. März 1868°) mit 12 Fl. per Eentner Netto zu verzollen. 

Kommen biefe Farbſtoffe dagegen in anderer als in ber er⸗ 
wähnten Form vor, fo find fie nah Zarifpoft 34 g. mit 1 SL 
50 Kr. per Eentner zu behandeln. 

Wien, am 26. Juli 1875. 


1) Vergl. Sand. Ur. 18671. ©. 6, 
2) Vergl. Sand, Arch. 1873 I. ©. 677. 
8) Vergl. Hand. Arch. 1868 I. Beilage zu Nr. 26 ©, 19. 


Italien 
Geſetz vom 17. Juli 1875, betreffend die Ausführung 
der Dellaration vom 5. Februar 1875 zum additio⸗ 
nellen Müngvertrage vom 31. Januar 1874. 
(Gerzetta uffieiale No. 198.) 


Ein Gefeh, batirt Turin, ben 17. Juli d. J., ermädtigt die 
Regierung zur vollſtändigen Ausführung bes Inhalts ber unter 
dem 5. Febrnar 1875 zu Paris zwifchen Itallen, Belgien, Frank⸗ 
reich und ber Schweiz vereinbarten Deklaration!) zu Urt. 3 bed 
abbitionelen Münzvertrages vom 31. Jannar 1874°). 

Art. 2 jenes Gefehes auterifirt die Regierung, zeitweilig bie 
Anwendung bes Art. 5 des Geſezes vom 24. Auguſt 1862?) in- 
foweit zu fuspenbiren, alb lehterer beftimmt, daß die filbernen 
Hänflire-Städe in ber Feinheit von 900 Taufendtheilen nur für 
Rechnung und auf Begehren ber Privaten geprägt werben follen. 


Stalien und Mexiko. 


Freundſchafts⸗, Sandeld- und Schifffahrtövertrag zwifchen 
Italien und den Vereinigten Staaten von Mexiko. 
(El Estado de Jalisco 1874 Nr. 91.) 


Zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Stalien und ben 
Vereinigten Staaten von Mexiko ift unter bem 14. Dezember 1870 
in ber Stabt Mezilo durch gehörig legitimirte Bevollmädtigte ein 
Breunbfchafte-, Sanbels- und Schifffahrtsvertrag abgeſchloſſen und 
unterzeichnet worben, welder, in Spaniſcher und Stalienifcher 
Sprache abgefaßt, wörtlich, wie folgt, lautet: 

Sreundfhafts-, Banbels- und Schifffahrtsver. 
trag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von 
Italien und ben Vereinigten Staaten von 
Mexiko. 

Seine Majeftät der König von Italien einedtheild und bie 
Bereinigten Staaten von Mexiko anberntheild, von bem Wunſche 
befeelt, bie zwiſchen ben beiden Ländern beftebenden Beziehungen 
und gegenfeitigen Intereſſen zu befeftigen und zu fördern, haben 
befhloffen, einen Freundſchafts⸗ Handels. und Schifffahrtsvertrag 
abzuſchließen. 

Zu dieſem Ende haben fie zu ihren bezüglichen Bevollmaäͤch⸗ 
tigten ernannt und zwar: 

Seine Majeftät der König von Italien Ihren Beneral-Ronful, 
Carlo Eattaneo, Gefchäftsträger in Mexiko, und 
ber Präfident ber Vereinigten Staaten von Megito Sebaftian 
Lerdo de Tejada, Minifter der auswärtigen Ungelegen. 
beiten, 
welche nad) gegenfeitiger Mittbellung ibrer Vollmachten über fol- 
gende Artikel übereingelommen find: 


1) ©. Sand. Arch. 1875 I. ©. 497. 
3) ©. Sand, Arch. 1874 1. ©. 161. 
” ©. Hand, Urd. 1862 Il. ©. 350. 


AR 37. 


Art. 1. Zwiſchen Seiner Majeftät ben Könige von Italien 
und ben Vereinigten Staaten von‘ Mexiko, fowie zwiſchen ben 
beiberfeitigen Staatsangehorigen follen beſtändiger Triebe und 
Freundſchaft befteben. 

Art.2. Swifchen ben beiden kontrahirenden Staaten fol Sanbels- 
und Schifffahrtsfreiheit beſtehen. Die Bürger eines jeben ber beiben 
Länder Lönnen mit ihren Schiffen und Ladungen frei und mit 
Sicherheit in allen Plätzen, Häfen und Flüffen der Gebiete und 
Befigumgem des anderen Landes einlaufen, wo gegenwärtig ben 
Bürgern anderer Rationen einzulanfen geftattetift, ober fünftig geftattet 
werben wird; in gleicher Weiſe koͤnnen fie bafelbft verbleiben, ſich 
nieberlaffen, Häufer, Magazine und andere Lokalltäten zu Ihrem 
Handel miethen, bewohnen und benupen, und fie follen dabei bie, 
felben Rechte, Freiheiten und Eremtionen genießen, welde bie 
Bürger ber meiflbegänftigten Nation gegenwärtig ober fünftig ge 
nießen, wenn fie fih den in ben bezüglichen Territorien beftehenben 


JGeſetzen und Unorbnungen unterwerfen. 


Dagegen bleiben der Küftenhanbel und bie Küſtenſchifffahrt in 
beiden Ländern ben nationalen Schiffen ausfchließlih vorbehalten. 
Diefe Ausnahme fol jedoch nicht hindern / dag die Schiffe eines 
jeden ber kontrahirenden Staaten einen Theil ihrer Ladung in ver- 
ſchiedenen Häfen loͤſchen oder in verfchiebenen Häfen bed anderen 
Labung einnehmen, wie dies gegenwärtig ober künftig bie betreffen- 


I ben Gefehe berfelben Staaten geftatten. 


Su größerer Deutlichkeit wirb feftgefeht, daß bie Freiheit, ein- 
zulaufen, zu Iöfchen und Ladung einzunehmen, fi auf bie Schiffe 
bezieht, welche direkt auß einem ber beiben kontrahirenden Staaten 
ober aber auß fremden Staaten fommen ober dahin beftimmt find, 
und daß überbieß als Italieniſche oder Mexikaniſche Häfen diejenigen 
betrachtet werben follen, welche von der betreffenden Regierung 
zum Ein. nnd Ausfuhrhandel gegenwärtig ermädtigt find, ober 
fünftig dazu werben ermächtigt werben. 

Art. 3. Die Kriegeſchiffe eined jeben ber beiden Staaten 
follen in ben Häfen bes anderen wie bie ber meiftbegänftigten 
Nation behandelt werben. 

Art. 4. Als Stallenifhe oder Mexikaniſche Schiffe follen 
gegenfeitig Diejenigen betrachtet und behandelt werben, melde in 
ben betreffenden Ländern nad ben beftehenden Geſehen und Un, 
orbnungen als ſolche anerkannt werben, unter ber betreffenden 
Flagge fahren und die Dofumente mit fi führen, welde bie 
Gefepgebung bed Staates, dem fie angehören, vorfchreibt, um ihre 
Rationalität und die Cigenfhaft als Kauffahrteifchiffe zu beglau- 
bigen. 

' Art. 5. Im Allem, was bie Safenpolizei, die Beladung und 
Loͤſchung der Schiffe, die Sicherheit und Ueberwachung ber Waaren, 
Guͤter und Sanbelseffelten betrifft, follen bie Bürger ber kontra» 
birenden Staaten gegenfeitig den Srtlichen Gefegen und Reglements 
ber betreffenden Gebiete unterworfen fein. 

Art. 6. Die Schiffe eines jeden ber konttahirenden Staaten 
follen in bem Gebiet und in ben Häfen bes anderen feinen anbe- 
ren oder höheren Abgaben, Wuflagen ober Gebühren öffentlicher 
Beamten, al8 Tonnen, Leuchtthurm⸗, Safen-, Lootfen-, Quaran⸗ 
taine- oder anderen Abgaben irgenb einer Urt und Benennung, 
al8 denjenigen unterworfen fein, welche bie Schiffe ber meiftbegän, 
fligten Nation jeht oder Fänftig zu entrichten Haben. 
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Art. 7. Alle Handelsgegenftände, fie mögen Natur» ober 
Bewerbserzeugniffe eines ber beiden fontrabirenden Staaten, ober 
auch Erzeugniſſe irgend eines anderen Landes fein, deren Ein- 
fuhrt in Schiffen anderer Länder gefeglih in den Häfen bed 
einen oder des anderen ber kontrahirenden Staaten geftattet ift, 
können ebenſo und gegenfeitig in Italieniſchen oder Mezika⸗ 
nischen Schiffen eingeführt werben, ohne andere ober höhere Ab⸗ 
gaben alt diejenigen zu entrichten, welde von ben in Schiffen ber 
meiftbegänftigten Nation eingeführten zu zahlen find. Diefe Regel 
findet ohne Unterſchied auf die Sandelögegenftände Unwenbung, fie 
mögen direkt aus den Häfen ber Tontrahirenden Staaten oder aus 
Häfen irgend eines auderen Lande kommen. 

Die nämlihe Gleihmäßigkeit und Gegenſeitigkeit in dev Bes 
Handlung als meiftbegünftigte Nation foll zwifchen den kontrahiren⸗ 
den Staaten aud bei ber Ausfuhr, Wieberausfuhr und Durchfuhr 
aller Sandelögegenftände ohne Unterſchied des Urſprungs oder ber 
Beitimmung beobadtet werden. 

Als nicht in dem gegenwärtigen Artikel begriffen find jedoch 
diejenigen Begünftigungen und Privilegien zu betrachten, welche in 
Sachen bes Handels und ber Schifffahrt von einem ber fontra- 
hirenden Staaten anderen Staaten auf Grund von Kompenfationen 
ober befonderen Konzeffionen gegenwärtig zugeflanden find oder 
fünftig zugeftanden werben möchten. 

Art. 8. In allen fällen, wo bie Bürger ber kontrahirenden 
Staaten fi gendtbigt fehen follten, in Folge wibrigen Wetters, 
oder von Seeräubern oder Feinden verfolgt, in den Häfen, Buchten, 
Flüſſen ober dem Gebiet des anderen Zuflucht zu fuchen, follen 
diefelben, nachdem ſeitens der vefpeltiven Regierungen die nöthigen 
Vorkehrungen gegen Defraudationen getroffen worben, menſchen⸗ 
frenndlih aufgenommen und behandelt, und es follen ihnen jebe 
Begünftigung und aller Schug gewährt werden, um bie erlittenen 
Beſchädigungen zu repariren, fi mit Lebensmitteln zu verfehen 
und fi in den Stanb zu ſetzen, die Reife ohne irgend welches 
Hinderniß fortzufegen. 

Ebenſo können die Kauffahrteifchiffe eines jeben ber beiden 
Tontrahirenden Staaten in dem Gebiete bes anderen die ihnen zur 
Fortſetzung der Reife erforderlichen Matrofen heuern, wenn es ihnen 
in folge von Erkrankungen oder auß anderen Urfahen an folchen 
mangelt, fofern dabei die örtlichen Geſetze und Reglements be 
obachtet werben und die Heuer eine freiwillige ift. 

Art. 9. Wenn ein Schiff eines der kontrahirenden Staaten 
an den Küften oder an irgend einem Orte innerhalb ber Gerichts⸗ 
barkeit des anderen Schiffbruch leidet, firandet oder Seefhaben 
erleidet, fo fol bemfelben von ben Ortsbehörben alle Hülfe geleiftet 
und berjelbe Schutz gewährt werben, wie folder den Bürgern bes 
Landes fowohl in Beziehung auf Die Perfonen, wie auf bie Schiffe, 
Effekten und Waaren gewohntermaßen gewährt wird; es ſoll ihnen 
geftattet fein, bie gedachten Effeften und Waaren unter Beobachtung 
der Vorkehrungen, welde von ben betreffenden Negierungen zur 
Verbinderung von Defraudationen getroffen werden, erforderlichen. 
falls auszuladen, und es follen wegen der Ausladung oder wegen 
ber Umlabung von Borb zu Borb, im Fall das nothleidende 
Schiff die Reife nicht fortfegen kann, keinerlei Uuflagen ober Ab. 
gaben erhoben werben, fofern die ausgejchifften Waaren und Effel- 
ten nicht zum Sandel im Binnenlanbe beftimmt find. 


Urt. 10, Die Schiffe, Wanren und Effekten, welche Bürgern 
eine8 ber fontrabirenden Staaten gehören, und melde innerhalb 
ber Grenzen ber Gerichtsbarkeit deſſelben Staates, ober in ben 
Terrttorialgewäflern einer anderen Nation, ober auf hoher See 
von Geeräubern aufgebracht, und bie in bie Häfen, Flüſſe, Geſtade 
ober Gebiete des anderen Staates verführt oder bafelbft betroffen 
worden, follen deren Eigentbümern, wenn fie ihre Rechte in gehöriger 
Form vor den zuftändigen Gerichten nachweiſen, und gegen Exftat- 
tung der durch die Wiedererlangung verurfacdhten Koften außgelisfert 
werden. Die besfallfige Rellamation muß jebod innerhalb eines 
Jahres, von dem Tage au gerechnet, wo bie Weguahme der ge- 
dachten Schiffe oder Waaren ftattgefunden bat, durch bie Bethei- 
ligten ſelbſt, oder duch deren Bevollmädtigte, oder buch bie 
Agenten der betreffenden Regierungen angebracht werben. 

Art. 11. Die Bürger eine jeben ber kontrahirenden Staaten, 
welche in dem "Gebiete des anderen wohnen oder reifen, follen für 
ihre Perſon, ihr Eigenthum, fowie in dem Betrieb ihres Berufs 
oder ihres Gewerbes und in der Ausübung ihrer Religion biejelbe 
Sicherheit und biefelben Rechte genießen, welche den Bürgern ber 
meiftbegüinftigten Nation zugeftanden find, oder fünftig werben zu- 
geftanden werben. Ebenfo follen fie freien und leichten Zutritt zu 
den Gerichtehdfen haben, um ihre Rechte und Tepitimen Intereſſen 
geltend zu machen und zu vertbeibigen. Sie follen im Allgemeinen 
in dem, was die MRechtöpflege betrifft, biefelben Rechte und bie- 
felben Obllegenheiten haben, wie die Bürger bed Landes, in welchem 
fie wohnen. 

Art. 12, Wegen des Handels, des Gewerbes oder bed Be- 
rufs, welchen bie Bürger eines jeben ber beiden kontrahirenden 
Staaten in den Häfen, Städten ober irgenb welden auberen 
Orten Im Gebiet bes anderen außüben, oder wegen bes Eigenthums, 
das fie bafeldft befigen, follen fie feinen anderen Uuflagen, Kontri- 
Butionen und Laften als denjenigen unterworfen fein, welche aud 
von den Landesangebörigen zu leiften find. 

Ebenfowenig fünnen deren Schiffe, Schiffs mannſchaften, Waaren 
und andere Güter ober Effekten für eine militärische Expedition, 
für den Dienft des Staates oder für irgend einen anderen Gegen- 
ftand bes öffentlichen Dienftes ohne eine entſprechende Entſchaͤdigung 
in Beſchlag genommen oder angehalten werben. 

Art. 13. Die Bürger eine jeden ber kontrahirenden Staaten 
follen da8 Recht haben, in dem Gebiete be8 anderen bemegliches 
Vermögen zu erwerben und zu befigen. In gleiher Weife können 
fie unbewegliches Vermögen erwerben und befißen, ſoweit die Ge⸗ 
feße der Kezüglichen Länder dies gegenwärtig oder in Zukunft ge- 
ftatten. Was das Recht, über ihr Vermögen bucch Verkauf, Taufch, 
Schenfung, Teftament oder in irgend einer anderen Weife zu ver- 
fügen, und was die Nachfolge in das Vermögen auf Grund Tefta- 
ments oder ab intestato betrifft, fo follen fie diefelben Rechte 
und Obligenheiten haben wie die Landesangehoͤrigen, ohne in biefen 
Fällen Höhere Auflagen und Abgaben als diejenigen zu entrichten, 
welche jebt oder fünftig aud) von den Landesangebhörigen zu erlegen 
find, indem fie fi ben Gefegen unterwerfen, welche über biefe 
Punkte gegenwärtig in Kraft beftehen oder in Zukunft gelten 
werden. 

Urt. 14. In jedem ber kontrahirenden Stanten follen die 
Bürger des anderen von ber Verpflichtung zur Leiſtung gericht. 
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licher Dienfie oder anderer öffentlicher Umtsverrichtungen, vom 
zwangsweifen Militärdienft Im Heer oder in ber Marine, in ber 
Miliz ober in der Nationafgarde befreit Bleiben, ohne die Verpflich⸗ 
tung, irgend eine Kontribution in Geld oder Effekten zu leiften, 
welde zur Kompenſation für ben petfönlihen Dienſt auferlegt 
werden Fönnte. 

Art. 15. Die kontrahirenden Staaten kommen babin Aber, 
ein, den Gefanbten, Miniftern und diplomatiſchen Agenten gegen 
feitig biefelben Privilegien, Befreiungen und Immunitäten zu be⸗ 
willigen, welche die ber meiftbegänftigten Nation jebt ober in Zu⸗ 
funft genießen. 

Art. 16. Ebenfo kommen bie Lontrahirenden Staaten dahin 
überein, Beneral - Ronfuln, Konfuln, Vize - Konfuln und Konfular- 
Agenten in den Häfen und Sanbelöplägen, für wilde fie ernannt 
find, zuzulaſſen. Sie müflen bie Patente oder Verfügungen ‚über 
ihre Ernennung in der gewöhnlichen Form vorlegen und vorgängig 
ihr Exequatur erlangen, am bie Ausäbung ihrer Dienftverrichtungen 
antreten zu können. Die fontrabirenden Staaten behalten ſich 
jedoch bie Befugniß vor, biefelben in denjenigen Orten nicht zuzu⸗ 
laffen, welche ein jeber bavon audnehmen will, fofern diefe Aus- 
nahme ſich auf bie Konjular-Ogenten der anderen Nationen erſtrect. 

Art. 17. Die General-Konfulg, Konſuln, Vize⸗Konſuln und 
Konfular » Ugenten follen in beiden Ländern bie Mrivilegim und 
Befreiungen gentehen, welche ihnen mit Rüdficht auf ihren Charakter 
zuftehen, unb e8 finb bieß biefelben, welche die der meiftbegünftig- 
ten Ration gegenwärtig oder Tünftig genießen. Sofern fie nicht 
Bürger des Landes find, in welchem fie reſidiren, follen fie vom 
zwangsweiſen Öffentlichen Dienfte befreit und nur verpflichtet fein, 
ihres Handels, Gewerbes, Berufs oder Eigenthums wegen bie näm- 
lichen Auflagen und Kontributionen zu entriten, welche bie An- 
gehörigen des Landes, in dem fle vefldiren, zu erlegen Baben. In 
allem Hebrigen find fie der Gefehen der betreffenden Stenten unter 
werfen. 

Yrt, 18. Die Urdioe und im Ullgemeinm ale Kanzlel- 
papiere ber reſpektiven Konfulate ſolen als unvegleglich betrachtet 
werden und koͤnnen aus feinem Grunde von ben Lokaldehorden 
mit Beſchlag belegt oder eingefehen werben. 

Art. 19. Die General-Konfulg, Konfuln, Bize-Konfuls und 
KRonfular » Ugenten Tönnen den Beiftand ber Lokalbehörden requi⸗ 
tiren, um bie Deferteure der Kriegß- und Kauffahrteiſchiffe ihres 
Landes aufzuſuchen, feftzunemen unb in Bewahrfam zu bringen. 

Su dem Ende haben fie fi ſchriftlich an die zuftändigen 
Lokalbehörden zu wenden und mittelft Vorlegung ber Schifföregifter, 
der Mufterrolle und anderer öffentlicher Dokumente nachzuweiſen, 
daß bie reklamirten Individuen zu ber gedachten Schiffsmaunſchaft 
gehörten. Nachdem der Untrag in biefer Weife begründet worden, 
barf die Auslieferung, fofern nicht etwa da8 Gegentheil bewiefen 
worden, nicht verweigert werden. Sobuld bie Deferteure feft- 
genommen worben, find fie dem requirirenden Konful oder Kon. 
fular-Ugenten zur Berfügung zu flellen, und fie fönnen auf Untrag 
und auf Koften ber Nequirenten in ben öffentlichen Gefängniffen 
verwahrlich untergebracht werben, um zu den Schiffen, von beuen 
fie befertirt waren ober zu anderen Schiffen derfelben Nation zurüd- 
gefickt zu werden. Sollten fie jeboch nicht innerhalb zweier Mo⸗ 
nate, von beim Tage ber Verhaftung an gerechnet, ausgeliefert werden, 


jo follen fie in Freiheit gefegt und berfelben Urſache wegen nit 
wieder verhaftet werden. Im Hal ber Deferteur in dem Lande, 
wo er requirirt wird, fich eines Verbrechens oder Vergehens fchulbig 
gemacht hat, ift die Auslieferung bis dahin zu verſchieben, wo bie 
triminalgerichtliche Unterfuchung beendigt unb das darauf bezügliche 
endgältige Urtel zur Ausführung gekommen if. 


Es beſteht darüber Einverfländniß, baf, wenn bie Deferieure 


Bürger bed Landes find, mo die Defertion ftattgefunden, biefelben 
von den Stipulationen des gegenwärtigen Artikels nusgenom- 
men find. 

Art. 20. Die kontrahirenden Staaten werben in bem Falle, 
daß einer berfelben fih mit einem anbern Lande in Krieg befinden 
follte, ben Grundſatz anerkennen und beobachten, daß bie neutrale 
Flagge die feindliche Waare bedt, daB beißt, Daß die ben Bürgern 
eines Landes, welches fi in Krieg befindet, gehörigen Effekten und 


MWaaren von der Wegnahme und Konfisfation frei find, wenn fie 


aa Bord neutrafer Schiffe betroffen werben, mit Ausnahme ber 
Kriegätontsebande, und daß das Eigenthum ber Nentraien, welches 
an Bord eines feindlichen Schiffes betroffen wird, ber Wegnahme 
md Ronfisfation nicht unterworfen ift, fofern es nicht in Kriegs⸗ 
kontrebande befteht. 

Art. 21. Als Gegenſtände der Kriegskontrebande follen be- 
trachtet werben: Kanonen, Flinten, Karabiner, Revolver, Piftolen, 
Sähel und andere Waffen aller Urt, Kriegsmunition, Militär 
geräthichaften allen Art, und im Allgemeinen alles dasjenige, was 
zur Kriegführung zur See oder zu Lanbe fertig gearbeitet und 
vorgerichtet ift. 

Urt 22, Wenn ſich einer ber fontrabirenden Staaten mit 
einer britten Macht in Krieg befinden follte, fo können die Bürger 
bed andern Stantd ihre Schifffahrt und ihren Handel mit den 
Kriegführenden fortfegen; ausgenommen hiervon ift bie Kriegs⸗ 
fontrebande und ausgenommen find diejenigen Orte, welde fi 
zur See ober zu Lande im Blokade⸗ oder Belagerungszuftande 
befinden. | 

Sur Befeitigung jebe8 Zweifels wird hiermit erklaͤrt, daß nur 
diejenigen Punkte als blofirt oder belagert betrachtet werben follen, 
welche dies mittelft einer Kriegsmacht find, melde im Stande iſt, 
den Neutralen ben Eingang zu vermehren. In Betracht jedoch ber 
Unficherheit, welche aus ben Entfernungen hervorzugehen pflegt, 
It man dahin übereingelommen, daß ben Kauffahrteiſchiffen eines 
der konirahirenden Staaten, bie nad) elnem bem Feinde gehörigen 
Hafen fegeln, ohne zu wiffen, daß derfelbe blokirt ift, zwar nicht ge» 
ftattet werde, in denfelben einzulaufen; dieſelben follen jedoch nicht 
feftgehalten und es fol fein Theil ihrer Ladung konfiszirt werben, 
wenn ſich darunter nicht zur Kriegsfontrebande gehörige Artikel 
befinden, e8 müßte ihnen denn nachgewiefen werben koͤnnen, baß fie 
während ‚ihrer Fahrt wiffen konnten und mußten, daß bie Blofade 
noch fortbeftand; das Gleiche gilt auch in dem Falle, wo fie, nachdem 
fie von ber Blofade benachrichtigt werden, auf berfelben Reife 
von nenem ben Berfuch machen follten, in ben Hafen einzulaufen. 

Art. 23, Diejenigen Rauffabrteifchiffe bed einen oder des 
anbern der kontrahirenden Staaten, welde in einen Hafen einge 
Laufen fein follten, bevor berfelbe von einem ber Kriegführenden 
belagert, blokirt oder okkupirt worben, fünnen mit ihrer Ladung, 
frei auslaufen; und wenn biefe Ediffe in dem Hafen verblieben. 
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fein und daſelbſt zur Zeit der Okkupation angetroffen werben follten, 


| 


fo können fie unter feinerlet Vorwand weggenommen, fondern bie |' 


Schiffe felb wie die Waaren müſſen ben betreffenden Eigenthä- 


mern. außgeliefert werden. 


Art. 24, Im Tall bes Krieges, wenn ein folder ungläd» 
liherweije zwiſchen ben kontrahirenden Staaten ausbredhen follte, 
tönen die Bürger bed einen berfelben, welche in bem Bebiete bes 
anbern angefeflen find, in demjelben wohnen bleiben unb ihre Be- 
fihäftigungen oder ihren Handel ohne irgend ein Hinberniß fort- 
fegen, fo lange fie ſich frieblih verhalten und fih nad dem Ur⸗ 
theil ber betreffenden oberften Behörden nit durch eine den Inter⸗ 
efien bed Landes, in dem fie wohnen, zumiderlaufende Führung 
dieſer Vergünftigung unmwürdig zeigen. Ihre Güter und Effekten 
aller Urt und Befchaffenheit jollen weder ber Beſchlagnahme ober 
Sequeftration, noch andern Auflagen und Kontributionen, als ben 
auch für die Landedangehdrigen beftehenden, unterworfen fein. 

Ebenſo koͤnnen ihre Krebitpapiere über Privatforberungen, bie 
ihnen gehörigen öffentlichen Fonds oder Gefellihaftsaftien nicht 
mit Befchlag belegt, fequefttirt oder fonfiszirt werben. 

Art. 26. 
Auswechfelung ber Ratififationen an gerechnet, acht Jahre in 
Kraft beftehen. Wenn jedoch ein Jahr vor Ablauf biefes Ter- 
mins feiner der fontrahirenden Staaten dem andern amtlich feine 
Abfiht anzeigt, die Wirkungen defielben einzuftellen, fo fol ber- 
ſelbe noch zwölf Monate, nachdem einer der fontrahirenden Staa- 
ten dieſe Erklärung zu irgend einer Zeit abgegeben Bat, rechts⸗ 
verbindlich bleiben. 

Art. 26. Der gegenwärtige Vertrag foll nah Maßgabe ber 
Verfaffung eines jeden ber beiden Länder ratifizirt und bie Ratt- 
fitationen follen in ber Stabt Mexiko innerhalb eines Jahres ober, 
wenn möglich, früher ausgewechfelt werben. 

Su Urkund beffen unterzeihnen wir Bevollmädtigte ben 
gegenwärtigen Vertrag und brüden unfere bezfiglichen Siegel bei. 

Geſchehen in der Stadt Mexiko, in boppelter Uusfertigung, 
ben 14. Dezember 1870. 

(L. S) Carlo Eattanen. 
(L. S) Sebaftian Lerdo de Tojaba. 


Nachdem ber gegenwärtige Vertrag von Seiner Majeftät bem 
Könige von Stalin am 1. März d. 5. ratifizirt worden; 

Nachdem derfelbe in Uebereinftimmung mit der vom Kongrefie 
unterm 5. Januar d. J. ertheilten Beftätigung von mir, dem 
Präfidenten der Vereinigten Mexikaniſchen Staaten, in gleicher 
Weiſe unter dem 10, April d. 3. ratifiziet ift; 

Und nahbem geftern, ben 13. Juli, bie Natifilationen in der 
Stadt Mexiko ausgewechſelt find; 

befehle ich, daß derſelbe gebrudt, veröffentlicht, in Umlauf 
gejeht und gehörig zur Ausführung gebracht werbe. 

National ⸗Palaſt in Mexiko, 14, Juli 1874. 

Sebaftian Lerbo de Tejada. 


Der gegenwärtige Vertrag foll, vom Tage ber | 


Statiftik. 


Schweden und Rorwegen. 


Ueberficht der Schifffahrt und bes Handelsverkehrs 
von Sammerfeft im Jahre 1874.') 


Einfuhr. 











Groͤße in] Angekommen 













Wichtigſte Artikel 









Kolonial⸗ und Manufaktur⸗ 





















18 Hamburg, waaren, Weine, Spirituoſen 
Segel⸗ 776 a leere —S —* 135,000 
ſchiffe. Motterbam bänber un Stäbe, Petro⸗ 
eum 38. 
21 England, 
Segel-]| 2473 IX Spanien, | Salz und Steinkohle 207,000 
ſchiffe. Portugal 
71 Getreibe, geſalzenes Fleiſch 
Segel⸗ 1757% | Rußland —— ‚8 ten, Die 495.000 
ſchiffe. und Bretter 
oe Schweden Butter 32,000 
Werth ber Gefammtelufuhr 
Ausfuhr. 
Anzahl Größe in] Angekommen Werth. 
ber I Norweg. Wichtigſte Artikel, 
Schiffe] Laften. in Reiche 
wart, 
11 
Serge 
ſgqhlffe Hamburg, 
und 3% Altona, Thran unb Felle 701,000 
mehrer Bremen 
Dampf: 
ſchiffe. 
24 Italien, 
Segel⸗1572 —*— Getrocnete gIſche 1,030,000 
ſchiffe. Belgien Gtockfiſch) 
69 Getrocknete und geſalzene 
Segel-J 1738 I Rußland Ina Walroßhäute, 310,000 
ſchuffe. felle, Salz, Rum, ꝛxc. 
3 
— 174 | Schweben Getroduete Fiſche (Saififh) | 63,000 
ſchiffe. 


Werth ber Geſammtausfuhr 2, 104 000 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1874 I. ©. 456. 
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Ueberficht der im Jahre 1874 in und von Aammerfeft ein: und aus» 









gegangenen Schiffe (Rüftenfahrer ansgenommen) nach der Nationalität Größe in 
geordnet. Flagge. Norwegiſchen 
Rommerzlaften. 


Eingang. 


—AA anne nn 
coegihen LI nme 
Rommerlaten. | Bolänlfäe.e.eeeeeeeeeennnnnnnnnnnn 
Dänifhe eeessansssenennnonsseronennnnnnn 
Bere IN 





159 | 10,412 


Unter ber Norwegiſchen Flagge find bie von Hammeifeſt nad Ham⸗ 
burg gehenden Dampffchiffe mitbegriffen. 

Don ben ausgegangenen 18 Deutfchen Schiffen nahmen 10 Stodfifd 
in Ladung (5 nah Meffina, 4 nad Benebig, 1 nad Rotterbam), 7 
Ihran (5 nad Hamburg, 2 nad) Altona), 1 Saifiſch (nach Gothenburg). 








Deutiches Heich. 


Bremen, 
Statiftifche Ueberficht über Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1873. 
(Rah dem Jahrbuch für bie amtliche Statiftit bes Bremifchen Staats.) 
GSchluß.) 
IX. Der Seeſchiffsverkehr nach der Hationalität der Schiffe im “Jahre 1873. 





Ungelommen. Ubgegaugen. 
Nationalität. Ueberhaupt Davon leer Ueberhaupt Davon leer 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. I Schiffe. Laften. I Schiffe Laften. 


Bremifde.......... ................................ 627 374,531 17 6263 | 619 37030 75 35,770 
Andere Deutſche .............. ... 1924 108,930 63 2,600 | 1866 95,634 | 843 51,541 
Ruffifcheuceseeseseooneeennennnonenensnnnnenensenenn 15 4859| — _ 15 4,298 11 
Schwebifdge......eu.cosuscneronenunsronnnennnnenncne 39 1 239 3 7,887 21 4,623 
Norwegiſche ...--sncnrennnnnonnenennensertanneneneee 99 2,152 1 225 79 16,845 65 15,063 
Däni de Snonnnennneunsnunnenneuennn ann neoneeneenne 25 4583| — — 21 3,974 15 3,519 
—— ... .................... 364 84,310 1 163 304 65,046 261 52,763 
Holänbifche .................................. 296 16,683 8 294 | 323 17,547 58 8,828 
Franzefifige Lonzeosnseonnseonserenenannsernnnnnnnenn 3 505 — — 3 518 2 434 
Spanifche ........--o.0ssneonuennnrnnennerenensnnene 13 2,002 — — 13 2,077 3 387 
Portugieſiſche -.....-.--nanennnenennnanenenenennnene — — — 1 129 1 129 
Jalienifde.......... PP FERFEEPFEERERRERRUERREUEER 33 11, 135 — — 25 9,251 25 9,251 
— ................. ..................... * ts: _ — 870 2 6 EAN 
Norbameri niſche .............. — — 
Sawaiiſche mie naunnenusunnenssossssnsnenannsnenene 3 819 2 639 3 19] — _ 
3465 652,672 93 10,523 | 3324 602,885 | 1395 187,771 


Deutfde ..... Denen nenunene snnenneennnen sun nnennnne 2551 483,461 80 8,963 I 2485 465,954 918 87,311 
Ürembe.orencso-ennnnnnnunnnnnnereenn none .......... 914 169,21 1 13 1,560 839 136,931 477 100,460 
Zufammen..... 3465 652,672 93 10,523 | 3324 | 602,885 | 1395 | 187,771 
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X. Die Beefchifffahrt nach den Zanptrichtungen in den Jahren 1847 bis 1873, 
(Sur Darlegung der Zunahme bed Verkehrs überhaupt und in ben einzelnen Richtungen.) 










Von Deutſchen Häfen. | Bon Großbritannien. | Dom übrigen Europa. Bon Norbamerila, Mittel ah abomerita. 





Angekommen. | Ueberhaupt. | Unbeladen. | Urberhaupt. | Unbeladen. | Ueberhaupt. | Unbelaben. | Ueberhaupt.] Unbeladen. | Usberhanpt. | Unbeladen. 











ee |& — £& E| ss |* | & 
& e& IE 
s 18 3313123431 
Durchſchnittlich 
in den Jahren: 
18471851 7134| 588 1| 3601 42 52951 —| — 
1852—1856 103391 570 2) 458 I 72) 10191 — | — 
1857-1861 4571] 454 - | — 89| 133351 1 | 129 
1862—1866 123174 565 11 159 | 112] 16781 — | — 
1867-1871 98764 681 — | — 1115| 197671 — | — 
1872-1873 10456) 833 _- | — 85 2432441 | — 
. Don Afrika Von 
Ton Weſtindien. Aſien unb Auftralien. trandatlantifchen Häfen. Zuſammen. 
Durchſchnittlich 


in den Jahren: 





1847—1851 71 12094 — | — 21] 4026| — | — 79| 971604 368| 18621 1 | 360 125571561134 369| 18981 
1852—1856 I 113) 16052) — | — 38 105361 — — 2406/1113124 485) 25487; 2 | 458 1280612055624 487| 25945 
1857—1861 | 103] 15923] — | — 56 184901 — | — [2527]141434[ 511 1904. 1 | 129 [29571274484] 512| 19777 
1862-1866 | 107| 19721 — | — 66| 26976] — | — 123401145653] 438] 28044 1 | 159 12761/286963) 439] 28203 
1867—1871 1 64| 10999 — | — 94 393395] — | — 1244611775161 312) 24002) 5361262543] — | — [2982|440059| 312] 24002 
1872—1873 I 40) 66451 — | — | 102| 42868] — | — 129621254334 si 158705 5901355884] — | — 135521610218] 94| 15870 







Nah Deutſchen Häfen. | Nah Großbritannien. 








Wbgegangen. | Ueberhaupt. | Unbelaben, | Ueberbaupt. | Unbelaben. 





















Ele iIE| 8 |£E| 5 |E| x: &| € 
|< je|ı € lIe| & || $ a | 5 
81318135181318117 | 





Durchſchnittlich 

in den Jahren: 

1847-1851 [1340| 31540) 264| 7585| 358] 291271 183| 14805| 592 29412] 201) 143561 219| 596361 20 | 3637| 26 | 3237| 5 711 
1852—1856 1464| 321261 1301 48754 464) 430531 251| 257021 548] 296541 178| 140081 291| 896631 19 | 40421 39 | 53621 11 | 1907 
1857-1861 11752) 42: 350 4%8| 79421] 3417| 414241 598| 36601] 148| 15438] 193| 91321 44 | 17854] 63 | 10057] 31 | 5453 
1862—1866 11576] 444001 270| 92491 449] 84210} 272] 35444| 730| 446741 266| 22201| 140] 86592] 19 | 74871 78 | 14131| 36 | 7208 
1867-1871 1416| 49141] 424| 18 57111281851 407| 79358] 767| 52401] 289| 232441 2211177747] 20 | 91771 42 | 10377) 15 | 3810 
1872—1873 [1417| 50076] 533) 18446] 7551172755] 443| 824671 866| 65177I 3991 31551| 2971244726] 50 | 239311 37 | 28: 6 | 1574 










ok: Nach Afrika Nach 
Nach Weſtindien. Aſien und Auftralien. Nach Europa, transatlantifhen Häfen. Yufanmen, 

Durchſchnittlich 

in den Jahren: 

1847—1851 17 | 3275] 10 | 201712290| 90079] 648| 36746] 308| 720821 50) 83805259811621611 698] 45126 
1852-1856 22 | 61121 13 | 428952476[1048331 559| 44585) 41611108101 63| 137351289212156431 622| 58320 
1857-—-1861 35 | 10340) 21 | 73744284811584101 745| 658661 37711260031 126] 364721322512844131 8711102338 
1862—1866 48 | 14790) 27 | 10605/37551173284| 808} 668941 35011302981 106] 307341310513035821 914| 97628 
3867 —1871 37 | 134741 18 | 87 54122972711120/121510] 3542112201 691 2541053108144094711189|146920 
1872—1873 35 | 11086) 14 | 6 381288008]13751132464| 4082854081 721 32207134461573411]14471164671 
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XI Die Sandelsflotte der Weſer (Linterwefer); Zahl und Ladungsfähigkeit der Schiffe überhaupt in den Jahren 1872 und 1873, 


Bremiſche. Olbenburgiſche. Preußiſche. Zuſammen. 








Um 
31. Degbr.] _ 
Schiffe 


Dawo Dev D 
Ueberhaupt. Dampffeälfe Ueberhaupt. —8 Ueberhaupt. Dampffäife Ueberhaupt. Oampidife. 


Laſten. JSchiffe.) Laften. Schiffe. Laften. I Schiffe. Laften.| Schiffe.| Laften. Schiffe. Laſten. Schiffe. Laften. I Schiffe. Taften. 

















a. Seefdiffe 
— | — | 


b. Flußſchiffe (einfsliehlih aller Schlepphampfe). 


5 
6 


28,479 
27,606 


10,029 
12,499 


1,034 
1,001 


475 


1873 | 233 | 118,6p3] 38 | 39813 | 170 455 


1872 | 252 | 116,177 33 
| 158,7081 44 


35,165 | 176 























154,685] 38 | 36,199 




















1872 152 9,6171 33 13671 153 | 8,675 ı 15 | 38 1741 — | — | 3683| 15086] 34 ı 1,382 
1878 | 163 | 9451[ 235 12141 1377| 838] ı | 15 | 56 | 1,701 — | — * 26 | 1,229 
AU. Generelle Ueberſicht des Schiffsbaues an der Linterwefer in ben “Jahren 1862 bis 1878. 
U 17 ee aaa 5 5 a ! 
| Erbaut 
Im Jahre: auf Bremiſchen Helgen. anf Preußiſchen Helgen. | auf Oldenburgiſchen Helgen. an —E 
Schiffe. Reg.Tons. Schiſſe. Reg.Tons. Schiffe. Reg.⸗Tons. Schiffe. Reg.⸗Tons. 
1862 17 8,776 12 3392 33 8,790 6R 20,958 
1863 22 11,101 16 5665 30 7,907 68 24,673 
1864 17 9,444 8 9562 2 6,798 49 18,804 
1865 15 8,979 9 2326 28 7,368 52 18,673 
1868 14 7,130 9 3142 38 10,680 61 20,952 
1867 20 9,603 7 2108 24 5,854 51 17,562 
1868 2% 5,868 8 2076 34 6,820 66 14,764 
1869 20 4,691 3 666 81 8,088 54 13,445 
1970 13 4,059 6 3288 16 4,893 3 12,240 
1971 21 3,801 2 1275 14 4,432 37 9,508 
1872 11 4,067 2 766 15 5,171 28 10,008 
1873 14 5,072 3 1934 15 4,100 32 11,756 


Dir Bremen bis zu 1866 ausfhlieglid, von 1867 ein fchließlich der Flußſchiffe und Fiſcherfahrzeuge. 
37° 


Zahl ber Werften...... 


Zahl ber Arbeiter. ..... 
on im Bremifchen 
Staat wohnend... 


Abgelieferte neue Schiffe: 


a. Seeſchiffe 
Cat. Stgetehmeng) 


i Io 
—* 


e. Heimath des Auftrag⸗ 
gebers oder Käufers: 
Bremen: 


Schiffe -....... 
Ri one ..... 


—*— Sanndver 


s.r.v 


——— ........ 
NReg.Tons ..... 


Am 31. Dezember 1873 
noch im Bau befindliche 
Schiffe: 


Seeſchiffe 
—* Beiden): 


he in Reg. ‚onb.. 
Kt Flußſchiffe: 


ke in Reg.-Tonb.. 
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XIU. Der Schiffsbau im Bremifchen Staat in den Jahren 1871 bis 1873. 


a Bremen. 


1871 ıem | vor 1871 





An Begefal. 


1872 








An Bremerhaven. 


891 


Im Baubgebiet. 





Im Staat. 


1873 in | 1872 | 1873 1 1871 | 1872 | 1873 | 1871 | 1872 | 1873 
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XIV. Zahl und Beſtimmungehaͤfen der in den Jahren 1872 und 
1873 über Bremen beförderten Auswanderer. | 










Beſtimmungehäfen. 
Nach: 


Im Jahre 1872. Im Sabre 1873. 
EGchiffe. Pofagiere. Schiffe./ Paffagiere. 





Quebec 22.2000 00r 0000 00a 000 2 644 — 45 
Newyhork............ 128 59,827 129 46,867 
Philadelphia ..........- ..... 1 1 — — 
Baltimore ................ 41 16,350. 4l 12,636 
füblihen Häfen ber Union .. 17 3,266 19 3409 
den Laplata- Staaten. . ...... BI 2 — — 

1 2 4 | WERE — — — 111 
dem übrigen Amerika ....... — — 17 168 
anderen Häfen ......... non. 16 310 2 5 

Sufammen | 210 | 80,418 208 | 63,241 


KV. Die Auswanderung über Bremen im Jahre 1873 
nach HJeimatbländern. 


Derfonen 


Deimathlänber. 
männliche. | weibliche. | zufammen. 
Preußen: 

Provinz Preußen ............ 4,442 3,886 8,328 
nn 2,406 2,297 4,703 
Branbenburg........ 435 367 
Sadfen............. 326 289 615 
a Sonsrannennuse 2,612 285 4,897 

lefien ............ 529 439 968 
fipbalen .......... 664 589 1,203 
Rheinland .....uucn. 575 430 1,005 
en 35 23 TI 68 
leswig⸗ Holſtein. 29 13 42 
nnover ........... 2,861 2,275 5,186 
Heffen-Raffan ...... 1,458 1,209 2,667 
Dreußifcher Staat | 16,372 14,052 30,424 
—— * ........ nn 09 er g 
ayern, rechts vom Rhein ..... 6,1 
Pfalz..................... 504 459 963 
Sachen ......... ............ 81 555 1 
Wärttemberg .................. 1,748 1,867 3,115 
n...................... * 1,760 1,255 3215 
Heſſen ............... ..... 621 524 1,045 
Elſaß.......................... 26 36 62 
Mecklenburg⸗Schwerin......... 67 71 138 
Medienburg-Strellß ........... 17 21 38 
Sachſen⸗Welmar.............. 165 142 307 
© Meiningen „22... 000.0. 117 95 212 
Sadjen -Ultendurg..... —R& 8 68 153 
Sachſen⸗Kobur ‚Both ........ 120 104 224 
warzburg -Rubolfladt ....... 49 44 93 
Schwarzburg ⸗ Sonberöhaufen ... 25 29 54 
uf ältere Linie............. 10 12 22 
Reu 1 jüngere Rinie ..,0.... ..... 34 35 69 
Dlbenburg ..................... 590 442 1,082 
Braunſchweig.................. 114 80 194 
nhalt......................8. 56 1 2 
Schaumburg-Lippe ............ 
— — | dl] 3 
Walded ...................... 47 38 85 
Rübel o..220sasnonnnonnnnencnee 2 — 2 
Bremen ....................... 240 241 481 
Hamburg —............... on... 45 22 67 
Luzgemburg ...... .............. 8 — 8 
Deutfland | 26,478 22,138 48,616 
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Derfonen 








Heimathbländer. 
männliche. 


weiblide. | zufammen. 





Oeſterreich: 
Ungarn .............. 


⸗ 
.v........... — —00 —00 


Europäifches Rußland........ F 
Schweden und Norwegen...... 
Dänemark .............. ....... 


Europa 


Vereinigte Staaten von Nord» 
Amerika......... ........... 


Verſchiedene Länder ........... 
Ohne Ungabe bes Heimathlanbes 
wanderten aub............... 


Aufammen | 


Bon ben Uuswandererfciffen waren Bremifche 205, Preußifche 2 und 
Olbenburger 1. et | 


i Perſonen. 
Nach den Vereinigten Staaten von Amerika wanderten aus 62,912 
„Britiſch⸗Nordamerika................ » 8 
» Mexiko und Eentralamerila.......... » 28 
»Auſtralien ................... ....... 56 
Pern....................1 un » 111 
» ÜWlle..nocennensnoerunnenuonnee een 9 y 1 
„  bem übrigen Ghbamerika ........... . » » 83 
Afrikas Wefläfte..... .............. > 4 
» Britiſch⸗Oſtindien.................. »1 
03,241 
Großbritannien. 


Schifffahrts- und Sandelsbericht aus La Valletta (Malta) 
für 1874.) | 


Schifffahrt. 

Die Anzahl Deutſcher Schiffe, welche im Jahre 1874 Hiefigen Hafen 
befuchten, betrug 14 mit 8267 Meg.-Tonnen Gehalt, nämli 7 Dampfer 
behufs Ergänzung bed Feuerungsmaterials, 1 Barffchiff, welches von 
Hongkong fommend und nad) Trieft beſtimmt in hiefigen Hafen als Rothe 
bafen einlief, 1 Schooner behufs Ergänzung bed Provianis, 1 Brigg 
behufs Empfangnahme von Ordres unb fhließlih 1 Dreimaſtſchooner 
and 1 Barkjhiff mit Kohlen beladen, zum Swed ber Loſchung. 

Abgegangen find 8 Dampf- und 4 Segelſchiffe Deutſcher Flagge. 

Im Vorjahre Tiefen 11 Deutſche Schiffe, nämlich 2 Dampfer und 
9 Segelſchiffe, ein. 0 


1) Wegen bed Vorj. |. Sand. Arch. 1874 II. ©. 97. 


nad Bremerdafen ....- 


» Samburg 


NSS N 


dv 


Baumwolle, 
Weizen, 
Kaffee, 
Roggen, 
Roggen, 
Gerfte. 
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Rad Dentfhen Häfen klarirten 29 micdhtbentfde Dampffchtffe, fümnıt- 
Lich Englifcher Plagge, won zufammen 17,207 Tonnen, und zwar: 


" mit Roggen, 
» Reis, 


Aus Deuiſchen Häfen find im Laufe des Jahres keine nichtdentſchen 


Schiffe angelommen. 
Der Untheil, 


Großbritannien 
Britifche Kolonien... 
Defterr. Befifungen. 
Belgien ...-. ER 
Ehina via Suezlanal 


Stankreih........r 


Ulgerien....- 


Deutfchland o..... 
Griehenland....... 


Holland ......... 
Italien ........ 


Oſtindien via Suez⸗ 
kanal ......... 


Rußland ........ 
Spanien —....... 


Türkei ..... Sonne 


Egypten ........... 
Marokko —Xxx 


Sams .. 


Verein. tonten v von 


Amsrila . 


Die gefammte Schiffsbewegung bes “jahres 1874 war bie folgende: 
angelommen: 
2378 Dampffchiffe, meffend 2,163,486 Tonnen, 


re I en 
hiffe von zufammen 2 unen 


gegen 4210 Schiffe, meſſenb ..... 2,168875 » in 1873, 
fo dag das Jahr 1878 ein Mehr von 181 Schiffen und 211,878 Tonnen 
aufweiit; 

abgegangen: 

2370 Dampffdiffe, meſſend 2,127,048 Tonnen, 


2025 Segeljdiffe, » Fer > 
4 chiffe von zuſammen 1 Tonnen. 


welchen bie verſchiebenen Nationen an ber Schiffsberwegung genommen haben, erhellt aus folgenden Aufftellungen: 


Sahl und Tonnengehalt der in Maltefer Häfen ein- und ausgelaufenen Schiffe nat ihrer Serlunft 
und Befimmung. 


Eingelaufen. 
Mit Ladung 


Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Damfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchitje 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiff⸗ 
Dampffchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 


Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 


Dampfſchiffe 


Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Segelſchiffe 
Segelſchiffe 


Segelſchiffe 


Schiffe 


99 
839 
6 

7 
32 


6 

1 
15 
| 
15 
12 
26 
öl 
3 

4 
100 
25 
5 
12 
1001 
83 
264 
121 
442 
5 

2 
127 
300 
346 
76 
10 
232 


2 
1 


Tonnen 
40,932 
845,461 
0656 
10,178 
4,397 
4,411 
223 


3,704 


Sufanımen Segel» u. Dawpfſchiffe 4262 2,355,140 


An Ballaſt 
Schiffe Tonnen 


-oanililewrualilil-elle 
8 
vu. 


— 562 
1 — 
— 353 
1 — 
— 309 
6 — 
— 168 
4 — 
— 2,360 
— 25,613 


Ausgelaufen. 


. Mit Labung In Balaſt 
Beſtimmung. Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Großbritannien.... 96 88,348 2 44 
Dampfſchiffe 855 864,545 2 1,385 
Britifche Kolonien... Segelſchiffe 3 685 3 2,488 
Oampfſchiffe 79 354% 2 1038 
Oeſterr: Veſthungen. Segetfiätffe 13 2,183 7 2512 
Belgien ........... Segelſchiffe 6 2,597 — — 
Dampfſchiffe 75: 73,988 — — 
Brafilien ...... .... Segelſchiffe 1 108 — — 
China via Suezkanal Dampfſchiffe 16 19,726 2 220 
Dauemark ........  Dampffchiffe 2 1,712 — — 
Fraukreich........ Segelſchiffe 79 22,697 2 384 
Dampffhife 108 79,571 — — 
Ulgerien........... Segelſchiffe 22 3,101 9 3,032 
Dampffchiffe 36 21,206 2 1,240 
Dentſchland ....... Dampiſchiſe 0 17863 — — 
Griechenland....... Segelſchiffe 98 7,064 14 996 
Dampffhife 98 97,462 — — 
Holland ..... ...... Segelſchiffe 1 296 _ — 
Dampfſchiffe 85 60,651 _ 
Itallen............ Segelſchiffe 642 28,299 408 18,163 
Dampfſchiffe 89 53,799 7 3366 
Oſtindien via Sun 
fanal . Dampfſchiffe 179 205,127 1 226 
Norwegen... .. Dampfſchiffe 4 8,012 — — 
Portugal ..... so... Segelfäiffe — — 1 313 
Perſiſcher Golf..... Dampffcjiffe 2 1841 _ _ 
Rußland ..... on... Segelſchiffe 5 2,912 5 1,012 
Dampficiffe 81 60,215 — — 
Spanien........... Segelſchiffe 3 920 2 531 
Dampfſchiffe 90 2 77371 1 24 
Türkei ............ Segelſchiffe 82 15,850 75 18,698 
Dampfſchiffe 100 133,689 5 2,843 
Berberei........... Segelſchiffe 139 13855 273 29,791 
Dampfichiffe 81 18,849 1 306 
Egypten ....... .... Segelſchiffe 24 5,372 3 455 


Dampffhiffe 261 305,398 1 790 


Verein. Staaten von 


Amerika ........ Seele ' 2 636 — — 

ODampffchiffe 10 10042 — _ 

Zanzibar ......... Damp * — 1 9 
Zuſammen Segel. u, Dampffhiffe 6l 2,285,438 %, 
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Zahl und Tonnengehalt ber in Ralteſer Häfen ein- unb 
ausgelaufenen Schiffe nah ihrer Natiowalität. 


@ingelaufen. Ausgelaufen. 
Nationalität ber Schiffe. Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

Großbritannien... Segelfchiffe 72 19,638 65 17802 

Dampffhiffe 2077 1,974,405 2069 1,968,276 

Malta ............ Segelfhife 348 49,504 355 52,773 

Oeſterr. Befigungen. Segelſchiffe 85 19,230 82 18,399 

Dampffhiffe 19 7,730 19 7,730 

Belgien onenncoo.n. Dampfſchiffe 36 41,755 36 41,755 

Dänemark „....... Dampffdiffe 1 782 1 782 

Frankreich ........ Segelſchiffe 8 1,045 8 1,085 

Dampffhife 52 33,352 62 83,352 

Griechenland. ....... Segelſchiffe 243 37,184 248 38,269 

Dampffciffe 4 2,381 4 2,381 

Holland ...... ..... Segelfciffe 7 1,062 7 1,062 

Dampffhife 17 14,544 17 14,544 

talien........... . Segelfhiffe WBı 59699 1001 60,588 

Dampfidife 53 24,578 53 24,578 

Deutfhland ....... Segelfchiffe 6 1,946 4 1,290 

Dampfſchiffe 8 6,454 8 6,454 

Dortugal.......... Segelſchiffe 2 224 1 92 

Rußland .......... Segelſchiffe 12 3,067 12 3,067 

Dampffchiffe 2 2,142 2 2,142 

Spanim...... ..... Segelſchiffe 5 424 4 340 

Dampfſchiffe 12 16,646 12 16,646 

Shweden.......... Dampfſchiffe 11 6,749 10 6,266 

Norwegen...» on... Segelſchiffe 10 3,020 10 3,020 

Dampffhiffe 23 18,368 21 18,368 

Türkei ............ Segelſchiffe 148 14,481 142 44,024 

Dampfihiffe 19 4,142 19 4,142 

Tunis ............ Segeifchiffe 68 3,415 68 3,243 

Terufalem......... Segelſchiffe 8 750 8 750 

Samos.......... .. Segelſchiffe 2 406 2 406 

DWaladei.......... Segelſchiffe 3 508 3 508 
Verein. Staaten von 

Amerila ....... Segelfchiffe 5 1.674 5 1,674 


Sufammen Segel. u. Dampffchiffe 4391 2,380,753 4395 2,375,800 
Im Jahre 1874 wurde ber biefige Hafen von 511 Schiffen befucht, 
welche nah dem Suezkanal beflimmt refp. auf der Kückreiſe von bort 
begriffen waren, unb zwar von 25 Kriegsſchiffen (worunter 12 Britifche), 
470 Dampffciffen (worunter 436 Britifche) und 16 (Britifche) Dampf 
Transportfdiffen, welche zufammen 557,507 Tonnen Gehalt hatten unb 
28,662 Paffagiere beförberten — gegen 418 Schiffe, 427,331 Tonnen 
und 21,992 Paffagiere im Vorjahre; folglih weilt ba8 Jahr 1874 ein 
Mehr von 93 Schiffen, 130,176 Tonnen und 6670 Paffagieren auf. 
Im Jahre 1874 wurde kein Schiff für Maltefer Rechnung gekauft, 
oder auf ben hiefigen Werften neu gebaut, folglich beflanb bie Maltefer 
Sanbelsmarine Ende Dezember aus berfelben Zahl von Schiffen wie im 
Borjahre, nämlih 6 Dampfern von 1516 Tonnen und 124 Segelfdiffen 
(die Meinften Fahrzeuge mit inbegriffen) von zufammen 27,168 Tonnen. 
Mit Ausnahme ber gegen Ankünfte aus ber Regentſchaft Tripolis 
angeoıbneten Quarantaine + Maßtegeln hat ber freie Schiffsuerfehr mit 
biefigem Hafen keine Störung erlitten. In Folge ber im Juli ein 
gegangenen Nachricht vom Ausbruche einer peftartigen Krankheit in ber 
Nähe von Bengafi fah fi bie Regierung gendthigt, alle Borkehrungen 
zu treffen, welche geeignet waren, bie Inſel vor einer Einfchleppung ber 
Seuche zu bewahren. Es wurde zuerſt eine 21 tägige, fpäter eine 4Otägige 
Quarantaine gegen alle von einem Hafen ber Regentſchaft kommenden 
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Schiffe, zuleht aber foger Zuruckweiſung berfelben angeorbnet. Im Oktober 
wurde bie Quarantaine auf 30 Tage rebusirt. Erſt im November wur⸗ 
ben fämmtfihe Omarantaine » Verfügungen aufgehoben. Die Einfchrän- 
fungen waren um fo beflagenäwerther, als unfer Verkehr mit Tripolis ein 
ſehr Iebhafter ift. Außer Getreide fommen von Tripolis mehrere werth- 
volle Artikel, als Straußfedern, Elfenbein, Ooldſtaub, Wachs u. f. w., 
weiche nah Marfeile, Livorno und Englanb weiter verſchifft werben. 


gandel. 
In nachſtehender Einfuhr⸗Ueberſicht iſt eine vergleichende Lifte 
der wichtigſten Artikel für bie Jahre 1873 und 1874 gegeben. 


Qu Ab⸗ 
1873: 1874: nahme, nahme. 
Kaffee, Rio......... Säde 6,660 6,376 16 — 
Reib: 
Dftindifher ....... >» 16,064 19210 316 — 
Stalinifher ....... > 348 1,636 1,8 — 
Zucker: 
Sollänbifcher ...... Fäſſer 5,126 4,674 — 452 
Egyptifher ....... Side 10,912 
Oſtindiſcher ....... 2 262 4,940 — 8534 
13,474 
Havana⸗....... ... Kiſten 265 425 160 
Eentrifugal- ....... Säde — 12,837 — — 
Petroleum........... Kiſten 10,600 15,750 5,150 
Tabat: 
Blätter ....... ... Hhb8. 1,744 2,380 636 — 
Oſtind. und Levant. Ballen 1,786 7403 5,617 — 
Cavendiſh⸗........ Kiſten 1,905 1,246 — 659 
Butter (Eo)....- .. Firkins 1,801 1,761 — 40 
Pfeffer ............. Säde 881 1,608 727° — 
Steinkohle: 
Carbdiff⸗..... ...... Ton 145,279 200,381 
Neweaftle ........ > 90,093 70,871 
Riverpoole „....... * 24,332 22,144 
Hartlepool⸗........ > 2,465 12,611 
Hull⸗ ............ — 4,945 \) 56,920 — 
Gladgowe ...... .. 2 400 1,958 
Swanſea⸗, Eette .. > 2,577 _ 
Leith⸗........... .. 2 — 1,666 
265,146 322,066 
Holzkohle: 
Italieniſche ..... .. Salmen 39,980 35,270 — 4610 
Griechiſche ........ 1,210 1,480 270 — 
Schießpulver........ x Bäfleer 18892 36816 1794 — 
} Kiften — 348 — — 
........ Tonnen — 175 — — 
Lachs ............... Tierces 336 923 583 — 
Rartoffeln: 
Belfafter..... ..... Säde 15800 11,713 — 4087 
Triefliner ........ 2 900 1,810 910 — 
Sering (Darmouth).. % Faͤſſer 2,338 6,180 382 — 
Kabeljau............ Cwt. 14000 14141 141 — 
Bleiweiß............ Kiſten 588 1818 120 — 


Wie aus vorftehender Wufftelung hervorgeht, war bie Zufuhr ber 


meiften Artikel in 1874 bebeutender ald im Vorjahre; der Import von 
Kohlen befonterd hat einen erheblichen Aufſchwung genommen, was 
wohl dem Umſtande zujufchreiben tft, daß ber Dampfſchiffsverlehr im 
hiefigen Hafen mit jedem Jahre an Bebeutung gewinnt. Zwar hatte 
ber Import im Vorjahre einen Meinen Rüdgang erfahren (er betrug, 
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naͤmlich nur 265,146 Tonnen gegen 270,091 Tonnen in 1372), in 1874 
aber erreichte er das bebeutende Quantum von 322,066 Tonnen, was 
ben Beweis liefert, daß bie Einfuhr dieſes Brennmateriald wieder bie 
Reigende Richtung gewonnen Bat, die fie mit Musnahme ber fo eben 
erwähnten Abweihung feit 6 Jahren ſtets verfolgt Bat. Die Preife, 
welche fih im Tanuar zwifhen 40 und 41 Sh. pr. Ton für Earbiff- 
und zwifchen 38 Sh. und 39 Sh. 8 Dee. pr. Ton für Newcaftle- Kohle 
bewegten, nahmen fpäter eine weichende Tendenz an, gingen in bem 
Maße, wie die Vorräthe fid) vergrößerten, Immer weiter herab und flellten 
fih endlih am Schluffe bes Jahres auf 33 Sh. pr. Ton für Earbiff- 
und auf 31 Sh. pr. Ton für Newcaſtle⸗Kohle. Diefe Notirungen haben 
auf Lieferungen an Dampfer Bezug; für fehwimmende Ladungen von 
Cardiff Hat man nicht Aber 27 Sh. pr. Ton erzielen können. Die hoben 
Dreife am Anfang des Jahres laſſen fi durch bie Strikes erkläten, 
welche einen Ausfall an Zufuhren verurfahten. Sobald aber dieſem 
Uebelftand abgeholfen war und bie ſehr verringerten biefigen Vorräthe 
wieber ergänzt werden konnten, trat eine Reaktion ein, wozu aud bie 
gleichzeitig rebuzirten Frachtſätze wefentlich beitrugen. In ber That, durch 
bie lohnenden Frachten gelodt, welche man befonders im September in 
den Häfen bes Schwarzen Meeres bewilligte, nahmen Dampfſchiffe Kohlen⸗ 
ladungen zu äußerſt niedrigen Frachtſähen an, um fi einer Ausfracht 
zu verfihern. Wie aus vorhergehender Ueberficht erhellt, lieferte Earbiff 
ben größten Theil ber Zufuhren, was fid) dadurch erklären läßt, baß bie 
Dampffciffe ber Earbiff - Kohle ben Vorzug geben. Daher ift es auch 
durchaus nöthig, einen größeren Vorrath von biefer als von anderer 
Kohle in Bereitihaft zu baben, um dem namhaften Begehr Genüge 
leiften zu können. Aus eben biefem Grunde wird gewöhnlih Earbiff- 
Kohle 2 Sh. und fogar 3 Sh. pr. Ton höher als Neweaſtle⸗Kohle notirt. 
-Uebrigend weifen die Zufuhren von Carbiff-Rohle im Vergleich mit denen 
von Newcaſtle⸗Kohle gegen das Vorjahr einen Zuwachs auf. In 1873 
nämlich verbielten fidy erftere zu legteren wie 14 zu 1, in 1874 aber wie 
24 zu 1, und nad) eben biefem Verhältniß finden gewöhnlich Die Lieferungen 
an Dampfer ftatt. 

Seit ungefähr zwei Jahren macht fi eine Abnahme der Einfuhr 
von Riv-Raffee bemerkbar. Die geringen VBorräthe an den Gtapel- 
plägen und bie darauf erfolgte Steigerung ber Preife Haben wefentlich 
zu tiefer Verminderung der fonft üblien Zufuhren beigetragen. Ueber- 
baupt finden nur bie befjeren Sorten von Rio guten Abſatz / ber hohen 
Preife wegen waren bie geringeren Qualitäten ſchwer anzubringen. Als 
Erfag bafür hat die Spekulation Cichorien in Aufnahme zu bringen ver- 
ſucht, und, wie es ſcheint, nit ohne Erfolg, Ein anderes Surrogat, 
der Cacao nämlich, hat fich nicht behaupten können; bie meiften Partien, 
welche eingeführt wurden, finb auf bem Lager geblieben und bie Eiguer 
haben wenig Ausſicht, diefelben ſogleich unterbringen zu koͤnnen. 


Mas Juder betrifft, fo Haben bie Zufuhren von Hollaͤndiſcher 
Raffinabe, beſonders aber bie von Egyptiſchem Probuft, gleichfalls eine 
Abnahme erlitten. Dagegen weift bie Einfuhr von Englifhem Yuder 
»Eentrifugal«e, welder bie übrigen Sorten aus bem Marlte nad und 
nach zu verdrängen broht, bad früher nie erreichte Ouantum von 12,837 
Säden auf. Diefer Zucker wirb von ber Fabrik Fairu in Liverpool und 
Glasgow geliefert. Die verfchiebenen Qualitäten werben als Nr. 1, 2, 
2% degeichnet. Nr. 1 nähert fi in Betreff ber Weiße und bes fchönen 
Korns ber Soländifhen Raffinade, Nr. 2 und 2% kommen den feineren 
Sorten Havanas gleih. Außerdem bat biefer Zucker den Vorzug, weit 
wohlfeifer unb reicher an Yuderftoff zu fein. Die Preife können im 
Durchſchnitt mit 34 Sh. 1 Pre. pr. Cwt. für Raffinabe, mit 28 ©$. 
6 Dre. für Eentrifugal Nr. 1, mit 25 Sh. für Rr. 2 und mit 23 Sh. 
11 Dee. pr. Cwt. für Nr. 2% beziffert werben. Es ift hervorzuheben, 
daß ein großer Theil bes importixten Zuderd nad) Tripolis, Tunis, 
Briechenland und ben näheren Häfen Siziliens wieder egportirt wird. 


Den geringeren Qualitäten von Amerilanifhem Tabak »Binbers« 
und »Fillerse nämlich machen jekt bie Levantinifhen und Oftindifchen 
Produkte flarke Konkurrenz. Die Zufuhren von leßteren erreichten in 1874 
bie hohe Zahl von 7403 Ballen, während im Vorjahre diefelben nur 
1786 Ballen betrugen. Der Vorzug, welden biefe Tabake erhalten, ift 
auch ihren verhältnigmäßig wohlfeileren reifen zuzuſchreiben; während 
biefelben auf ungefähr 2 bis 2% Dfb. Sterl. pr. Maltefer Eentner von 
175 Pfb. Engl. zu fliehen fommen, können bie entfpreddenden Qualitäten 
Amertlauifhen Tabals nicht unter 3 Pfd. Sterl. 4 Sh. bis 4 Pfb. Sterl. 
pr. Etr. verkauft werben. Tolglich bieten jene ben Fabrikanten von orbi- 
nären Eigarren weit größere Bortheile, welche Fabrikanten fomit im 
Stande find, ihre aus ben erwähnten Tabaken gearbeitete Waare, die ber 
Begenftand eines bebeutenden Exportgefhäfts, beſonders nach Alexandrien, 
ift, wohlfeil berzuftellen. Nach Amerikaniſchem Dedblatt (Wroppers) 
aber iſt die Nachfrage lebhaft geweſen, indem bei geringen Vorräthen nur 
ganz unbedeutende Zufuhren angekommen finb, weshalb auch bie Preiſe, 
welche im Januar fich zwifhen 5 Pfb. Sterl. und 5 Pfd. Sterl. 6 Sh. 
pr. Ctr. bewegten, im fleten Steigen begriffen waren. Am Sch'uffe bes 
Jahres ftellten fie fit auf 7—7% Dfb. Sterl. pr. Etr. 

Die Einfuhr von Petroleum weift im Vergleih mit ber bes 
vorigen Jahres eine Zunahme um 5150 Kiften auf. Da jedoch ber 
biefige Bebarf ein befchräntter ift, fo war das Geichäft aus Mangel an 
außlänbifchen Aufträgen ſehr fehleppend, und am Schluffe bes “Jahres 
blieben no 12,013 Kiften auf bem Lager. Im Taufe des “Jahres blieb ber 
Durchſchnittspreis ziemlich ftabil auf 8 SH. 6 Dee pr. Kifte von 10 Gallens. 

Auch der Import von Schießpulver weift gegen das Vorjahr 
einen auffallenden Zuwachs auf. Man muß jebodh in Betracht ziehen, 
baß der größte Theil Staatseigentbum war. Die für Privatredinung 
flattfindenden Iufuhren find gewöhnlich für Tripolis, Tunis und Egyp⸗ 
ten beftimmt, wofeldft mit dieſem Artikel ein nicht unbebeutenber Schleich“ 
banbel getrieben wird. 

Kabeljau kommt ausfhließlih von den Englifchen Fiſchereien, 
nämlid) von Neufounbland und Labrador. Da jedoch die Zufuhren den 
Biefigen geringen Bebarf bei weitem überfleigen, fo findet auch in biefem 
Artikel ein vecht lebhaftes Erportgefhäft mit der Berberei, mit Sizilien, 
bauptfählih aber mit Griechenland, ſtatt. Der Preis für St. Johns 
war 18 Sh. 6 Dee., für Labrador 16—17 SE. pr. Engl. Cwt. Diefer 
Unterſchied im Preiſe ift dem Umftande zuzufchreiben, daß lehztere Quali- 
tät nur geringe Äbnahme für die Sizilianiſchen und Griechiſchen Märkte 
findet und folglich größtentHeils bier verbraucht werden mn, 

Bleiweiß wird jeht ausfhließlih aus Genuna eingeführt. früher 
wurbe biefer Artikel theilweife auch aus Belgien bezogen, ba8 Belgifche 
Bleiweiß konnte aber mit der Ttalienifhen Waare nit Konkurrenz 
balten, welche fowohl in Betreff der Qualität, als bes Preifes größere 
Vortheile Bietet, und fie wurbe endlih aus bem Marfte verbrängt. Die 
Preiſe bewegten fih zwiſchen 21 Sh. 8 Pre. und 23 Sh. 4 Dee. pr. 
Kifte von 70 Pfb. Engliſch. 

Nachſtehende Tabelle giebt nähere Auskunft über bie Ein- und Aus⸗ 
fuhr und den Konfum von Weizen, Mais und Gerfte vom 26. Dezember 


1873 bis zum 25. Dezember 1874. ‚ 
Einfuhr. 
Im Hafen. Auf Lager. Yufammen. 

Weizen: Salmen Salıren Salmen 
aus Rußland ..... ........... 1,465,845 12,243 
ber Türkei ............... 287,818 6,768 

Egypten ................. 53,131 — 

ber Berberei, außer Tunis 11,640 6,523 
Tunis ............... „oo 19,201 5,439 
verfchiebenen Häfen...-.. . 107,256 4,077 

1,981,94 1 











Im Hafen. Auf Lager. Sufammen. 
Mais: Salmen Salmen Salmen 
aud Rußland ........... so... 30,084 — 
der Türkei ........ ....... 275.218 — 
Egypten — — — .... 3,060 — 
der Berberei, außer Tunis 665 
Tunis............. ....... 306 345 
verſchiedenen Häfen....-... 21,355 — 
331,335 
Gere: 
aus Rußland ................ 869,455 
ber Türkei ............... 1,020,462 6,522 
Egypien ................. 8,500 93 
der Berberei, außer Tunis 35,409 33,886 
Tunis.......... .......... 28,823 4,375 
verfchiebenen Häfen ....... 24,653 — 
1,517,178 
Zufammen..... 3,830,454 
Ausfuhr. 
Weizen: Mais: Gerſte: 
Ausgeführt nach: Salmen Salmen Salmen 
Großbritannien und Gibraltar 1,129,716 301,290 1,182,938 
Frankreich und Algier ....... 317,066 24,168 42,357 
Italien. .......0..- .......... 90,764 4,741 27,567 
der Berberei .......... .... 15 _ 470 
verſchiedenen Häfen -........- 349,105 — 236,290 
Zufammen ..... j ‚1 ‚489,6 
Die Einfuhr von...... .. Weizen: Mais: Gerſte: 
Salmen Salmen Salmen 
betrug alſo ..... 1,981,941 331,335 1,517,178 
Beſtaͤnde am 25, Dezbr. 1873 23,276 12 20,773 
Einfuhr und Beftänbe zufammen 2,005,21 1,34 ‚37,951 


Uusgeführt...... 1,886,666 
VBerbraudt..... 97,377 
— — HCC 


330,199 


1,132 


21,174 
14 — 5 
1 314 


Abgang. ...: 


Beflände am 25. Dezbr. 1874 21,160 6 38,31 


Laut einer vom Zollamte herausgegebenen Ueberfiht betrugen am 


Schluſſe bes Jahres bie Befammtbeftänbe: 
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1,489,622 


20,010 


auf bem Lager: im Hafen: . zufammen 
Salmen Salmen Salmen 
an Weizen ............ 6,411 9,652 16,063 
Maid ................ 73 9,585 9,658 
Berfte .oooncennenor 0.» 27,592 5,230 32,822 
Buchweigen ........... 774 — 774 
Hafer ................ — 2,018 2,018 
Bohnm..... rer — 53 93 
Kichererbſen ..... on... — 3 
Centner Centner Centner 
Rartoffeln ........... . 4% — 490 
Baummollfamen...... . 2,050 17,020 19,070 
Johannisbrod „.....:. 64 51 115 
Täffer Bäffer Faͤſſer 
Bier ............... . 610 — 610 
Wein, feinem......... 1,679 — 1,679 
» ordinärem ..... 3,066 — 3,066 
Olivenol ....... Cafiifi 0,563 == 10102; Engl. Imp. Tuns. 


1 Maltefer Eentner = 175 Engl. Dfb. 


100 > 
Preuß. Handelß⸗Urchid 1875, I. 


Salmen == 98% Engl. Imperial ⸗Quarters. 


8 37. 


Ausfuhr insbefondere. 


Die Ausfuhr Biefiger Probufte beſchränkt fi auf Baumwolle, 
Kümmel, Kartoffeln und Pomeranzen. Folgende hierauf bezügliche An 


“ gaben befchränfen ſich auf die erfte Hälfte des Jahres; über ben Umfang 


ber Ausfuhr in der zweiten Sälfte ift bis jetzt noch nichts veröffentlicht 
worben. 

Die Ausfuhr von Baumwolle, welde in Genua, Barcelona und 
Marfeille einen guten Abgang findet, betrug in jenem Halbjahr 
787 Ballen. 

Der Anbau von Kümmel wird immer mehr veruachläffigt, was 
dem Umftande zuzufchreiben ift, daß bie Nachfrage feit ungefähr brei 
Jahren fehr nachgelaffen Hat. Da zugleich ber Export in fteter Abnahme 
begriffen ift, fo fommen nicht mehr bie früheren, ber bewilligten Vorfchüffe 
wegen für unfere Candbauer fo vortheilhaften Abfchlüffe auf Lieferung zu 
Stande, und aus dieſem Grunbe find jene Produzenten, meift unbemit- 
telte Ceute, die nicht bie geringfte Ausſicht auf lohnende Gefchäfte baben, 
gendthigt, Die Ausſaat des Kuͤmmels auf das Fleinfte Maß zu beſchränken. 
Die gedachte Abnahme der Ausfuhr hat nicht verfehlt, auf bie Preife 
zurüdzuwirten, melde, während fie in 1870 bie hohe Zahl von 36 ©. 
3 Pe. pr. Cwt. erreicht hatten, allmälig auf 14 Sh. 11 Pre. bis 15 Sb, 
pr. Emt. berabgingen. Gelbft zu diefem Preife findet die Waare ſchwer 
Abnehmer. In ber erften Hälfte bed Jahres 1874 betrug bie Ausfuhr 
von Kümmel nur 805 Etr. - 

Während befjelben Zeitraums war ber Export von Kartoffeln ein 
fehr Tebhafter; es wurden nämlich nicht weniger als 53,895 Ctr. aus⸗ 
geführt. Der größte Theil bavon wurde nad England verfhifft. 

Schließlich ſelen noh Pomeranzen und Eitronen erwähnt, 
welche als Ausfuhrartifel immer mehr an Bebentung gewinnen. Diefe 
Früchte werben nad Frankteich, England und fogar nad Amerika rer 
ſchifft, einzelne Partien find auch nad; Deutfchland gegangen. In den 
erften jechd Monaten be® jahres betrug bie Ausfuhr von Eitronen 
72,197 Dupenb, diejenige von Pomeranzen 67,506 Dugend. 


Doftwefen. 

In unfere Poftoerbindungen mit bem Kontinent ift im Taufe bes 
Jahres feine Beſſerung eingetreten. Die Unterhanblungen, in welche bie 
Lofalregierung mit verſchiedenen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften behufs 
Herftellung einer zweiten wöchentlichen Fahrt zwifchen Malta und Syrafus 
getreten war, find ohne Erfolg geblieben, unb ba nichts mehr Hierüber 
verlautet, fo ſcheint man den Plan gänzlich aufgegeben zu haben. 


Wechſelkurſe. 
Im Laufe des Jahres ſtellten ſich die Durchſchnittskurſe für Papier 
auf London und auf Frankreich wie folgt: 
London, 30 Tage Sicht 4% pet. Gewinn, 
30 » Dato...... 4 >» > 
3 Monate Dato... » 
Marfeille, 30 Tage Sicht ... 34 > » 
3 Monate Dato ... 2% >» » 
gegen Zahlung in Gizilianifdhen Thalern. 


Münzlurfe, 

Während bed Jahres 1874 ſtanden durchſchnittlich: 
Sovereignd......:..» ..... auf 3% pEt. Gewinn, 
Napoleonod'or............ »3 > , 
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NAußlaub. 


Der auswartige Handel Rußlands im Jahre 1873, verglichen mit den 10 vorhergehenden Jahren. 
(Nach ber amtlichen Ruſſiſchen Rommerzialftatifit (O6s0p& Brbmuei Topros.sm 1873). 


1) Sefammtwerth des Handelsumſatzes im “Jahre 1873, im Vergleich zu den vorhergehenden 10 Jahren. 


Ausfubr Einfuhr 
nad nad über Die aus aus über bie 
Europa: Finland: WUfiatifche Grenze: zufammen: Europa Finland: Aſiatiſche Grenze: zuſammen: 
Rol. Mol Rol. Rol. Abl. Rbl. Rbl. Rbol. 
1863..... 134,724,092 6,018,496 8,795,641 149,568,229 | 1863..... 127697,268 3,006,281 14,233,713 144,937,262 
1864..... 164,902,365 6,304,031 8,962,011 180,168,907 | 1864..... 144,174,755 3,518,161 15,528,187 163,221,053 
1865..... 184,427,947 .6,895,522 11,609,498 202,932,967 | 1865..... 138639,5897°° 2,336,504 14,198,460 155,174,551 
1866..... 194,833,184 6,211,287 11 Poll, 468 212,060,939 | 1866..... 178,175,606 2,397,603 15,235,821 195,808,829 
1867..... 207,606,686 12,547,980 8,005,152 228,159,818 | 1867..... 232,791,108 4,054,611 15,584, 431 252,430,150 
1863..... 209,529,778 8,156,252 8,909,543  226,595,873 | 1868..... 239,892,075  4,533,128 16,498,329 260,923,532 
1869..... 247,094,725  .9,413,037 7,934,376  264,442,138 | 1869..... 319,875,282 4,725,895 17,863,776 341,964,953 
1870..... 342,852,658 8,725,895 8,379,234 359,957,787 | 1870..... 309,129,960 6277490 20,510,011 335,917411 
1871..... 352,758,012 7,609,272 8,904,026 369,271,310 | 1871..... 344,570, 551 '8,008,135 15,929,946 368,508,632 
1872..... 311,552,880 6,156,348 9,331,700 327,040,928 | 1872..... 407,657,122 8,333,819 19,235,261 435,226,202 
1873..... 345,858,559 8,821,306 9,757,056  364,439,921 | 1873..... .. 419,475,884 9,535,966 20,957,923 442,969,773. 
Aus. und Einfuhr von Gold und Silber in Münzen und Barren. 
Ausfuhr . Einfuhr on 
nad) Europa: nach Aſien: zuſammen: aus Europa: aus Aſien: zuſammen: 
Rbl. Rbl. Nol. RE. RE. Rol. 
1863..... 59,921,378 7,567,478 67 ,438,856 1863...... 4,990,223 207,757 5,197,980 
1864..... 21,938,307 6,653,179 23,591,486 1864..... .  5,048,282 156,717 5,204,999 
1865..... 18,924,335 4,636,392 23,560,727 1865..... . 3,020,933 878,866 3),399,799 
1866..... 25,826,753 2,753,211 28,579,964 1866...... 2,372,582 584,142 2,956,724 
1867..... 12,130,714 2,096,263 14,226,977 1867...... 33,228,647 290,588 33,519,235 
1868. 3,420,556 2,363,094 5,783,650 1868...... 38,835,283 441,226 39,276,509 
1869..... 14,139,387 1,523,917 15,663,304 1869...... 2,310,250 314,707 2,624,957 
1870..... 22,881,716 1,002,148 23,883,864 1870. ..... 2,283, 421 410,581 2,694,002 
1871..... 16,336,113 1,339,156 17,675,269 1871...... 7,168,355 252,557 7.420,912 
1872..... 5,741,365 2,163,205 7,905,070 .1872...... 12,968,676 69,855 13,038,531 
1873..... 13,155,397 1,508,970 14,664,367 1873. .... . 19,897,916 653,825 20,551,741 
Heberfiät ber Ausfuhr ber hauptſächlichſten Urtitel (Werth in Rubein). 
a) Rad Europa. 
1863, 1864, 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Getreide . 44,201,913 54,727,602 61,313,331 73,571,483 93,978,052 73,632,359 86,875,815 162,989,806 182,948,042 134,592,309 164,431,540 
Glas... 16,543,321 15,985,036 25,950,032 19,181,176 19,827,868 29,030,108 32,857,136 57,097,968 49,582,768 37,914,394 40,753,782 
Leinfaat . 11,513,905 18,145,228 14,821,079 16,772,444 18,360,342 26,727,769 31,002,156 27,142,380 28,743,012 22,293,548 27,716,888 
Schafwol- 
le, roh. 14,427,092 19,034,204 11,153,721 15,554,084 9,613,615 11,424,978 7,667,055 7,867,815 7,625,760 13,995,311 7,458,992 
Talg.... 9,731,000 9,017,245 11,752,308 12,999,208 11,826,288 9,759,676 8,355,890 6,649,880 4,659,880 2,914,839 3,897,213 
Holzwaa⸗ 
ren ..... 5,865,356 7,478,646 9,392,505 10,194,031 10,650,753 12,521,251 11,638,334 13,145,568 14,026,284 22,404,229 29,904,584 
Hauf.... 8,049,146 8,993,313 11,003,139 9,814,611 8,674,182 8,099,238 10,482,665 11,005,160 12,233,942 11,956,881 11,190,477 
Schweins- 
borften . 3,124,181 3,308,582 3,387,790 3,375,507 3,033,729 3,131,506 8,949,000 8,611,200 9,860,700 5,722,222 2,688,111 
Died..... 1,384,329 1,821,472 2,600,954 2,977,246 3,958,251 6,181,995 7,608,172 7,216,643 6,358,264 10,159,755 10,667,554 
Flachs⸗ 
heede 1,932,655 2,236,878 1,910,132 1,954,349 1,331,577 2,293,628 2,668,164 2,827,397 2,324,413 2,808,408 1,762, 186 
Leber 831,284 1,344,052 1,385,657 1,794,690 1,948,331 3,001,604 4,213,378 2,266,185 1,833,106 3,260,734 3,782,017 
Unverarb. 
Metalle. 1,203,228 1,533,027 842,549 1,573,592 1,421,633 1,414,567 1,947,630 1,888,480 1,214,917 4,024,588 2,352,479 


1863. 1864. 1865. 1866. 

Haufgarn 1,077,343 1,304,118 1,386,856 1,491,952 
Edelſteine 104,825 83,213 918,231 1,411,177 
Butter... 362,875 1,153,785 1,203,760 1,300,977 
Pottafhe 1,031,129 1,656,773 1,335,971 1,282,895 
Tauwerk. 1,496, 194 1,233,228. 1,100,675 1,23 1,039 
Delzwert. 367,025 664,356 1,293,366 1,167,415 
Tuch ... 30,547 77518 299,401 826,735 
Hopfen... 6,421 19,189 104,345 802,575 
Hauf⸗ und . 

LCemöl.. 132,940 938,277 1,387,718 765,216 
Dedh..... 809,849 655,238 471,545 731,283 
Leinwand 452,131 364,016 1,226,020 717,081 
&old- uud 

Silber 

waaren. 43,401 144,055 255,256 710,301 
Oelfaaten 765,950 1,244,675 1,234,641 663,099 
Kaviar... 503,377 501,750 384,070 612,667 
Diebe .. 392,008 549,815 560,080 598,400 
Snoden. 459,009 337,011 579816 574,237 
Lumpen . 179,705 533, 134 360,993 565,230 

. 1863. 1864. 1865. 

Dapierwaseen....... ...... 


Seide ....- ...... ......... 
Reber ................. 
Metalle, unverarbeitet ..... 
Schafwolle, Tob.....00r... 
Getreide ooononnneunnnn nn. 
Baumwolle, roh ....-..... 
Metallwaaren............. 
Pelzwerk ............ 
Zucker ............... 
Thee 
Spitituofen .............. 
Leinen und Hanfwaaren.. 


Dieb .....onunnnnnnernncre 
Holzwaaren ....- —R& 
Dreguen ................. 
Farbwaaren .............. 
Dferde..... ............... 
Seilerwaaten ............. 


1863. 
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1867. 
1,543,332 
173,425 
1,080,147 
1,358,736 
934,671 
732,331 


853,121 


1868, 
1,247,884 
122,646 
1,413,879 
1,212,927 
1,090,885 
1,025,682 
791,299 
12,546 


689,385 
703,528 
450,965 


243,336 
1,156,547 
523,829 
803,280 
617,398 


302,456 


1869. 
867,596 
33,215 
1,693,424 
1,045,378 
1,247,898 
1,651,735 
1,007,537 
26,859 


263,760 


646,815 


1,332,998 


168,550 
1,495,970 
972,270 
1,262,170 
1,075,310 
548,775 


b) Nach Afien. 


1866. 


1867. 


1868, 


1870, 1871. 1872, 
1,160,284 673,860 767,800 
64,500 6,375 32,492 
1,341,328 1,899,208 1,007,538 
1,374,179  1,032,690 805,678 
1,208,818 856,251 1,195,053 
1,867,085 1,828,645 3,184,194 
461,260 290,015 217,645 
19,061 25,767 5,696 
834 22,212 88,099 
650,660 644,790 477,910 
465,500 753,375 736,824 
182,100 111,650 41,759 
1,565,710 3,419,510 2,820,475 
931,326 747,576 1,224,916 
1,301,8855 691,080 914,131 
991,620 973,208 1,473,465 
777985 658,018 568,506 
1869. 1870. 1871. 1872, 


788,184 1,060,434 827,791 1,323,528 1,039,656 1,112,934 838,774 882,181 
Wollwaaren ............. 1,834,705 1,923,561 2,972,289 2,978,861 2,290,571 2,097,703 1,683,842 2,299,432 2,116,798 1,580,979 1,933,985 


1,282,460 2,085,063 1,694,655 


372,704 


451,186 
650,051 
687,682 
342,307, 
294,886 
208,329 
200,732 
205 
2,620 
134,826 
74,172 
182,659 
61,116 
20,261 
19,695 
12,529 


575,933 
730,204 
1 ‚222, 74 7 
374,281 
1,066,932 
358,270 


1,683,576 
495,677 
638,301 
810,051 
377,704 
730,047 
327,980 
542/496 

5,690 
2,874 
160,730 
169,621 
161,330 
96,511 
29,801 


293,727 1,027,166 477,294 
477,021 317,077 362,759 
485,233 476,474 519,204 
379,339 553,441 413,792 
555,194 523,377 518,015 
1,078,827 1,591,737 1,499,120 
181,787 _ 211,326 185,033 
393,355 208,192 543,431 
200 5534 9,655 
2,00 23,668 30,472 
3958 740 6,153 
204,643 79,394 84,951 
71,275 88,088 109,417 
85,763 45,538 62,170 
71,523 58,388 45,193 
39,717 34,143 15,358 
109% 8129 8,702 
16,862 80,419 19,510 


1,080,874 
2,134,679 
22,485 
4,170 


53,559 
834,507 
610,766 


67,445 
2,013,900 
1,282 793 
1,606,510 

852,212 
733,426 


1873. 


745,719 860,613 1,075,605 


919,867 1,763,780 1,920,794 1,821,674 


Ueberfiht ber Einfuhr der hauptſächlichſten Artikel (Werth in Rubeln). 


1864. 


1865, 


1866, 


a Aus Europa. 
1867. 


1868. 


1868. 


1870. 


394,619 316,694 499,328 
444,101 205,579 177,681 
449,800 979,788 807,866 
411,787 633,605 1,027,272 
796,263 470,108 624,973 
178,019 141,471 148,246 
667,421 662,959 513,014 
12415 103,321 12,674 
8,645 4,052 16,313 
6,094 7211 5,720 
79,606 81,041 53,523 
201,801 56,811 80,339 
17,244 51,888 23,455 
42,968 36,500 27,407 
93,051 22,998 79,065 
9,250 200 8,800 
42,001 54,435 82,894 
1871. 1872. 


609,456 
286,163 
748,047 
725,283 
160,946 
217,384 
775,169 

l 3,994 

92,610 


1873. 


Baumwolle, roh 9,375,983 22,636,652 16,868,745 35,564,318 38,039,858 35,974,998 35,683,614 31,269,937 48,025,715 46,882,260 37,551,075 
4,445,729 8,362,447 10,392,425 14,709,268 17,862,330 29,106,640 25,551,941 18,277,180 20,363,629 30.352,567 
7,027,490 6,050,296 10,368,424 15,022,671 16,321,206 20,386,165 25,062,115 20,296,060 29,493,692 23,951,223 
8,814,714 10,993,224 9,086,848 14,345,575 15,805,149 17,424,101 16,464,014 20,957,510 35,163,064 32,948,370 


Metallmaarn. 4,795,924 


Mafchiuen.... 5,810,638 
Then. ......... 10,110,383 
Unverarbeitete 

Metalle ... 5,011,332 
Sarbwaaren .. 7,305,009 
Robzuder und 


Caſſonade.. 10,769,412 


4,147,390 6,412,822 8,883,584 21,520,081 17,374,489 25,081,260 30,061,066 31,173,003 24,591,789 37,476,836 
7,250,386 8,764,489 8,517,613 11,080,861 11,844,397 12,981,894 13,416,973 16,589,987 14,922,891 13,391,235 


8,350,779 1,074,915 7,079,933 2,908,245 


445,609 381,941 


116,447 


22,097 2,605,562 
38 * 


816,031 





Baumöl ...... 
Spirituofen... 
Wolle 


Kaffee....... . 
Baumwollgarn 
Fiſche ........ 
Seidenwaaren. 
Tabak ....... 
Eotonuaben .. 
Leinenwaaren . 
Chem, Erzeug- 
niffe ....... 
Dflanzenn. Sä- 
mereien ... 
Steinkohlen .. 
Kochſalz ...... 
Miner. Baumöl 
Reis......... 
Pelzwerk 
Glas⸗ u. Kry⸗ 
ftallwaaren . 
Uhren 
Holgwaaren .. 
Kurzwaaren .. 
Ackerbau⸗Werk⸗ 
zeuge 
Gemäfeunb an- 
dere Eßwaaren 
Simmer- und 
Böttherwan » 


Thiere, wilbe 
u. zahme aller 
Art ......... 

Gummi, unbe 
arbeitet, außer 
G. elasticum 
u. Guttapercha 

Kleidungsftäde, 
fert. Wäfche, 
Damen Kopf: 
puß u. dgl. m. 

Spitzen u. Tüll 


1863. 
6,201,722 
8,106,129 
2,662,423 
5,118,509 
2,809,936 
3,727,798 
1,771,914 
4,610,023 
3,288,879 
2,795,729 
2,275,933 
1,718,058 


1,525,45 


1,595,237 


119,191 
2,988,511 
3,515,062 

3,300 
1,032,852 
1,324,674 


852,888 
1,066,154 
627,360 
476,183 


237,796 


259,353 
567412 
184,420 


99,694 


364,940 


341,765 
592,627 


1864. 
5,758,091 
7,640471 
3,938,397 


4,845,993 


3,099,745 
3,339,229 
3,647,285 
3,517,481 
2,720,538 
3,021,008 
2,069,429 
2,054,683 
2,010,724 


2,054,309 


165,623 
4,801,600 
5,584,288 

838,151 

602,449 
1,247,485 


1,091,241 
914,867 
631,235 
687,866 


276,520 


225,741 


417,244 


124,497 


89,225 


449,908 


430,924 
602,364 


1865. 
6,730,023 
5,969,024 
5,038,722 
4,341,700 
3,285,236 
3,658,604 
2,787,819 
4,029,682 
3,368,262 
2,862,114 
2,311,200 
2,224,084 
2,363,551 


2,151,940 

663,953 
1,710,192 
1,929,283 
2,015,740 


975,364 
1,028,323 


529,439 


718,070 
196,132 
445,199 
191,766 
285,725 


505,428 
347,492 


293,734 


570,169 


443,868 
488,576 


1866. 
6,988,677 
6,948,090 
5,483,534 
5,034,122 
4,219,915 
3,781,977 
3,579,351 
8,527,063 
3,363,304 
3,231,704 
2,745,321 
2,692,319 


2,573,998 


2,401,929 


2 322,857 
1,984,179 
1,504,991 
1,457,423 
1,120,693 

965,656 


825,245 
821,392 
734,112 
694,927 


683,627 
661,559 
649,111 
596,540 


589,721 
538,518 


526,918 


523,996 


517,177 
503,385 


284 


1867. 

7,318,112 
7,986,475 
8,542,695 
5,249,634 
6,195,822 
4,479,128 
4,742,946 
4,207,128 
5,012,567 
3,743,792 
5,107,564 
3,957,560 
3,533,980 


2,687,097 


2,778,244 
2,450,050 
2,284,603 
2,209,976 
1,251,659 
2,178,897 


1,118,667 
1,302,017 
519,505 
1,010,366 
1,426,355. 
759,759 
671,272 
541,485 


640,198 
615,361 


620,343 


857,853 


575,571 
525,517 


1) Seit 1869 wird außer Eement und Kalk in biefer Tarifllafje 
rober Gyps, Gypéſteine, Lehm und ungereinigte Kreibe. 
2) Seit 1869 wirb in biefer Klaffe außer Pfeffer mitgerechnet: Gewürznägeldhen, Nelten, Ingwer ı. 
3) Seit 1869 wird bei Gummi in ber nämlichen Tarifflaffe anfgeführt: Kautſchuck und Guttapercha in Blafen und unfertigen Stüden, 
fowie Kautſchuck in flüffigem Zuſtande. 
Diefe Artikel erfhienen wegen der Geringfügigfeit ihres Imports in ben früheren Tiften nicht, woraus fi der Werthunterſchied ber für 
18691873 vergeidueten Ouantitäten gegenüber ben Vorjahren erklärt, 


1868. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


8,167,580 ° 9,659,062 10,194,207 12,076,372 12,606,122 11,801,973 
9,515,366 10 034 828 11,480,302 14,324,210 18,580,798 
11,097,046 13,086,0%2 13,810,629 15,161,663 13,282,227 
8,474,213 11,331,775 10,478,560 
10,109,705 14,199,542 12,752,234 
5,413,458 4,970,866 5,034,264 


8,331,937 
9,759,974 
6,560,896 
6,133,355 
3,497,195 
4,343 311 
4,673,742 
5,422,540 
3,496,862 
4,285,103 
3234 932 
4,018,757 


3,713,794 


3,096,076 
1,760,857 
2,252,687 
3,168,001 
1,244,598 
1,859,911 


1,185,872 
1,585,717 
445,774 
892,441 


2,102,167 


1,024,144 


1,290,475 
608,637 
691,746 
460,375 


124,047 


706,885 


705,102 
425,837 


7,239,397 


3,112,754 


4,090,427 
7,348,938 
4,514,311 
4,397,891 
1,594,199 
3,441,167 


1,078,972 
1,573,492 
634,387 
488,500 
711,366 
1,801,150 
595,299 
1,403,562 


821,744 
847,577 


96,504 


1,058,694 


1,298,396 
834,388 


6,722,44 
8,556,634 
4,845,082 
6,554,373 
4,152,643 
4,020,446 
4,476,284 
7,263,694 
4,405,183 
3,465,247 


4,233,185 


4,503,945 
7,735,497 
4,181,460 
5,763,885 

962,340 
3,635,409 


| ‚347,506 
1 ‚183,546 
597,955 
497911 
875,085 
664,409 


647,948 
1,685,276 


831,457 


753,924 


104,219 


1,439,044 


1,270,830 
841,320 


8,290,779 
3,921,490 
5,251,811 
4,818,299 
6,663,601 
4,862,043 
4,260,247 


5,095,376 


5,146,071 
11,332,810 
4,732,924 
6,881,685 
2,215,050 
3,782,173 


906,258 
616,124 
1,042,828 
719,990 
576,024 
1,860,618 


908,191 
1,027,976 


148,860 


1,733,791 
1,247,414 


12,607,979 
7,120,462 
9,878,838 
6, 507,527 
7,312041 
5,162,941 


6,252,249 


2,163,554 
10,598,208 
7,140,120 
5,647,233 
1,706,221 
3,656,082 


2,554,371 
5,685,987 
468,038 
995,425 
1,622,203 


957,293 


263,541 


13,643,396 
5,800,035 
5,689,584 
5,578,746 
8,053,319 
6,546, 820 
5,745,368 


10,772,354 
970,486 
10,508,918 
7,372,915 
10,313,607 


1,927,606 
3,099,216 


1,546,479 


189,550 


2,230,997 1,723,688 ) 


1,006,080 
1,026,473 


188,388 


1,114,761 
771,482%) 


452,252 


1,679,979 1,285,336®) 


2,093,724 
1,524,122 


1,977,990 
1,046,983 


auch eingerechnet: Thon zu Bau ober Fabrikationszwecken, Alabaſter, 





2835 M 37. 


b. Aſien. 


1863. 1864, 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 1872, 1873. 
Baumwolle, rohe .... 795,685 2,604,557 1,168,366 1,765,924 1,236,171 760,373 1,131,366 858,128 696,058 1,059,512 605,352 
Thee .............. . 6,797,951 5,487,349 5,052,371 5,037,716 5,116075 5,723,104 5,318,423 7,672,494 6,322,416 7,529,401 10,821,302 
Baummwollenwaaren... 1,938,227 2,59%0,262 3,334,297 3,947,780 3,827,543 4,254,927 3,726,352 3,762,351 3,484,561 3,713,632 3,085,958 
Vieh ............... 269066 191,895 127,491 132,552 231,873 199,049 153,559 94,771 165,828 252,282 308,030 
Obſt ......... ....... 881,036 661,747 715,104 864,448 969,206 953,050 1,174,878 1,124,814 864,889 1,073,505 1,135,910 
Raffinade ......00... 755,840 590,795 722,651 723,273 815415 614,614 472,836 302,452 168,144 524,203 363,124 
Leder ............... 116,137 126,755 118047 185,516 168412 168,232 239,893 278400 186,796 522,180 268,752 
Delzwerl ............ 238,663 167,639 150,748 150,667 195,100 162,234 159,543 182,957 212,993 214,084 203,122 
Seidenwaaren ....... 404,358 359,978 362,671 . 417,724 414,376 394,302 505,348 417,103 475,686 397,616 260,393 
Tabak .u...ugenr00r.» 299,788 342,587 297,160 300,786 336,277 546,130 256,081 290,336 294,078 ‘405,793 272422 
Wolle ....-oocuncnneo 21,7900 20,400 89,896 13,784 5,787 10,317 14510 14256 25,005 42,246 34,211 
Wollwanten ........ 136,268 139,002 179,934 195,083 213,236 260,761 431,339 306,090 491,185 658,740 357,977 
Seide ....0.000c00000 267,630 924,262 397,900 89,036 263,498 70,749 102,585 124,393 100,502 222,883 224,838 
Wachs, Stearin, Um 
[litt ac. ..... eu 835,871 87,737 30,148 60,718 65,288 51,006 44,703 28,688 30,355 41,911 41,114 
Getreide... or0n 00... . 181,655 98,403 182,038 154,989 194,763 153,305 246,414 340,40 201,590 : 266,579 606,689 
Banmwollgam....... 59,123 121,662 111,359 78,828 122,586 121,895 48,998 56605 88,981 94,733 49,971 
Fiſche ......... ..... 110,695 105,224 102,673 122427 106,320 83,631 148,052 138,697 154,217 243,495 294,774 


Saläpfel ....1 64838 22,0 113,386 84688 118,505 110,979 125,188 
GorbwWaatenanene... 112364 67,285 103,505 79,656 102,740 80216 113,698). ">20 204276 266,193 303,008 
Spiriimofen aeeneonee- 52443 ABB 58,098 67,308 87,922 118,951 110,907 140083 141,065 136,400 136,543 


Metallwaaren ....... 33,104 62,269 53,860 62,167 80,174 674,023 2,189,025 3,250,961 665,800 129,786 199,338 
Gebenswittel, biverfe . 18,114 19,304 17,756 110897 1737 12514 14067 18,760. 5355 5,602 9,778 
Apothelerwaaren ..... 12,369 10666 16,731 15,915 16692 13,770 18,393 21,068 - 6098 4711 3,869 


2) Ueberficht des Jandelsumfages nach den verfchiedenen Richtungen des Aciche im “Jahre 1873, im Vergleich zu ben vorhergehenden 10 Jahren, 
a) Nah Europa. 
Ueber die Oftfechäfen mit Unsfhluß bed Haubels mit Finland. 


Uusfußr: Einfupr: Ausfuhr: Einfuhr: 
Rol. Rbl. iy Bl. Rbl. 
1863 .......... 64,187,612 88,633,821 1869 .............. 93.440,035 178,388,395 
1864 ......... 71,848,093 96,265,009 1870 ............... 121,284,626 169,937,783 
1865 .......... - 80,332,968 82,290,781 1871 ..... susnernene  133,744,664 190,708,316 
1866 .........- 86,398,527 109,025,035 1872 gefhähter Wertb 105,508,131 214,840,812 
1867 .......... 85,303,906 134,796,948 1873 ° 5 F 140,494,893 232,900,700 
1868 .......... 82,690,190 134,671,196 J 
Ueberſicht der HSaupt-Uusfuhrartilel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Flachs..... ...14,810,216 13,910,687 21,875,156 15,701,064 13,805,332 18,890,996 18,966,509 37,287,767 35,505,107 29,320,726 28,425,114 
@etreibe ...... 6,285,229 10,056,229 6,486,242 14,815,724 19,616,552 13,367,179 13,436,607 28,291,965 42,155,117 20,521,524 51,918,502 
Talg.......... 7,970,493 6,898,365 8,723,248 9,591,228 9,637,652 7,538,144 6,088,840 4,896,240 3,482,435 2,087,945 3,363,123 
Hanf.....» u... 7,805,823 8,444,403 10,302,234 9,490,881 7,996,299 7,203,348 9,504,647 9,649,782 9,574,057 8,886,377 7,246,702 
Leinfaat...... . 6,708,844 9,005,682 6,988,911 9,035,499 8,870,338 12,316,605 15,951,372 14,381,136 13,822,020 8,888,186 15,103,516 


Solwaaren... 2,881,204 3,316,294 5,358,808 5,627,691 6,183,441 6,180,495 6,760,651 6,014,081 6,518,695 8,882,682 14,446,696 
Schafwolle, roh 2,305,862 2,658,015 3,120,377 4,308,190 1,723,654 2008274 458,225 613,155 1,275,505 1,971,311 923,620 
Schweinsborften 3,042,092 3,100,084 2,530,194 2,521,752 2,065,828 2,072,781 5,455,600 4,738,800 5,424,900 4,423,107 1,519,824 
Saufgarn .... 1,077,261 1,302,880 1,385,128 1,486,048 1,541,276 1,246,060 866,116 1,156,596 673,148 764,330 * 663,933 


Pottafhe...... 1,031,012 1,655,000 1,332,489 1,227,6%0 1,352,421 1,204,982 1,026,396 1,323,718 1,029,227 793,174 700,796 
Geinengamm.... 907,609 821,74 971,94 965,794 500,717 998,797 1,029,998 1,149,077 1,008,629 1,181,147 445,888 
Zauwerl ...... 1,282,779 916,243 864,054 940,742 718,315 830,195 973,849 980,945 723,658 1042 047 970,651 
Leder.......... 429,938 603381 561758 767,461 776,079 968,022 920,276 484,976 670,900 996,712 1,338,968 
Delfaaten ..... 110,701 898,394 1,289,539 736,407 1,406,765 618,600 246,292 314 13,656 84,977 45.826 
Leinwand ..... 442,350 332,777 1,208,080 680,110 226,415 432,951 1,320,0499 456,390 744,915 732,567 599,469 


Eifenplattn .. 105,779 141,362 100,485 557,616 706,075 623,619 423,753 118,674 41,131 65,358 103,050 
Bewalztes Eifn 328,119 631,452 206,254 - 539,428 265,525 268,516 83444 153,470 964,466 1,068,692 890,377: 
2) in ben Zahlen dieſer Tabelle find inbegriffen alle Importe Aber bie Baltiſchen Häfen, gleichviel ob einzelne berfelben in biefe Hafenorte 


über bie Landgrenzen famen. Letztere Importe wurben in ben Berichten biß zum Jahre 1865 in befonderm Sahlenangaben ald Land-mporte auf 
geführt. Daſſelbe Verfahren ift auch auf bie fühlihen Häfen aboptirt worden. 


® 





1863. 


1864. 


1865. 


1866. 


286 


1867. 


1868, 


1869. 


Ueberfidt ber Saupt-Einfuhrartitel (Wertb in Rubeln). 


1870, 


1871, 


1872, 


1873. 


Baummwolle, rohe 8,088,779 18,306,374 14,469,015 27,479,575 25,091,679 20,593,914 17,175,639 18,574,708 32,151,114 30,112,910 35,421,715 
7,089,187 11,377,953 13,178,993 14,383,434 13,618,396 17,242,835 30,071,612 27,915,728 
9232 690 9,761,219 9,847,855 9,704,320 '11,445,810 10,708,406 9,467,990 


2,611,336 . 


326,909 


8,642,308 10,350,188 
14,898,992 12,403,273 


7,197,634 
4,698,260 
5,099,607 
6,595,843 
2,873,621 
2,240,888 


1,818,479 
2,215,759 
2,344,207 
1,785,008 
1,728,994 
1,674,857 
1,748,410 
1,979,042 
1,569,034 

949,573 
1,148,711 

553,250 
1,343,746 


Ueber bie Häfen bes 


8,468,728 
5,055,674 
5,325,246 
7,029,754 
2,307,59 
2,540,249 


2,787,229 
2,171,409 
2,069,693 
2,328,291 
2,324,621 
1,063,868 
1,979,7% 
1,663,861 
1,837,330 

944,292 
1,071,512 

545,685 

675,502 
1,180,729 


332,150 


104,945 


13,666,567 13,064,985 
20,462,664 21,650,0% 
10,071,305 11,817,163 


5,566,619 
6,045,793 
7,427,210 
3,207,404 
1,919,791 


2,125,044 
2,755,827 
2,470,316 
1,826,677 
3,412,165 
4,712,763 
1,151,144 
2,118,660 
2,627,779 
2,035,487 
1,609,641 

616,293 

439,291 
2,232,894 


Meißen Meeres. 


6,702,312 
6,666,542 
8,511,5%4 
3,196,481 
2,131,649 


3,150,067 
2,666,312 
8,256,523 
1,619,405 
3,471,834 
4,148,243 
1,140,740 
2,387,040 
3,455,934 
2,248,021 
1,825, 427 

527,660 

701,659 
2,869,831 


7,585 
8,805,930 
19,889,096 
10,365,754 
7,681,283 
7,341,041 
8,385,743 
3,318,060 
1,550,640 


3,636,635 
2,676,415 
4,056,409 
1,874,981 
4,012,955 
6,751,105 
1,579,304 
2,309,955 


3,686,455 


2,016,577 
1,916,607 
899,530 
840,518 
2,478,720 


Ausfuhr. 


Rubel 
11,408,198 
10,068,935 
10,146,298 


187; gefhäßter Werth 7,690,016 
1873 712874 


Ueberſicht der Haupt-Ausfuhrartikel (Werth in Rubeln). 


1867. 
1,898,594 
978,560 

620,477 

707,722 

485,653 


Thee .......... 5,564,297 4,672,795 5,186,098 
Sarbwaaren... 6,509,404 6,046,979 7,020,694 6,827,725 
Robzuder und | 
Eaffonade... 9,969,987 8,084,926 653,685 6,130,479 
Metallwaaren . 3,230,492 2,386,383 4,830,181 6,073,039 
Und. Metalle... 4,165,910 3,148,240 4,735,049 5,448,445 
Mafhinen...-.- 4,391,717 5,717,883 4.316,753 5,364,177 
Baumil ...... 4,370,873 4,074,015 4,475,703 5,016,889 
Spirituofen 7,089,268 6,407,726 3,995,324 4,479,141 
Wolle ........ 2063,882 2,713,643 3,971,066 4,066,938 
Kaffee ........ 2,924,369 2,791,926 2,775,432  2,658,600 
Fiſche 3,094,249 2,246,350 2,372,149 2,060,486 

Ehemifche Ma- 
terialim. ... 1,265,275 1,709,446 1,651,788 1,920,191 
Tabak ........ 1628,427 1,083,588 1,710,063 1,892,839 
Baummw. Garn 1,334,962 3,000,897 1,842,775 1,668,210 
Fruchte ....... 2,523,737 2,525,088 1,666,630 1,618,763 
MWollwoaren... 1,188,036 928,273 986,478 1,308,504 
Steintohlen.... 2,372,543 3,737,512 999,427 1,231,674 
Seibenwaaren . 1,770,917 ° 950,146 1,136,308 1,216,312 
Seiber........ 348,710 366,648 895,183 1,193,316 
Miner. Breumöl 35 738,429 839,236 1,190,037 
Kochſalz....... 2050,561 1,830,847 812,350 787,324 
Eotonnaden ... 617,213 637,985 592,168 779,427 
eis .......... 758,601 404200 452,149 587,396 
Reinenwaaren.. 347,915 405,142 483,340 555,370 
Delzwert ..... . 988,940 780,056 860,737 525,062 
Ausfuhr. Einfuhr. 
im Jahre Rubel Rubel 
1863 ............. .. 4,147,472 660,714 
1864 .......... 5,746,055 538,502 
1865 ............... 6,174,771 730,707 
1866 ............... 6,2)2,159 754,628 
1867 .............. 6,855,467 789,589 
1868 .......... eu... 8,586,154 847,962 
1863. 1864. 1865. 1866. 
Getreibe .... 858,157 889,840 1,681,395 1,800,399 
Leinſaat »..... 148,920 769,476 1,213,928 946,854 
Flachts ....... 1,221,670 1,159,610 838,044 835,524 
Zlachsheebe ... 969,159 1,244,767 802,108 831,773 
Holgwauten ... 486,008 791,341 873,816 678,662 
Pech ......... 760,817 603,137 427,696 669,997 
Die Einfuhr befand Baupifählich in Fiſchen und betrug: 

Rubel 
1863 ................. eu... 340,862 
1864 ..................... 333,269 
1865 .................. ... 472,935 
1866..................... 511,102 
1867 ......... ..... 510,797 
1868 ....... .............. 568,427 


1868. 1869, 1870, 1871. 
2,524,434 2,802,544 2,063,434 2,927,240 
1,527,209 1,940,148 1,482,816 1,867,356 
1,711,036 3/084,334 3,058,236 2,219,046 
845,161 922,954 868,466 1,113,735 
418,929 576,050 611,10 578,150 
Rubel 

1860 ........... RE 526,621 
LET aennenennnnenennnene 483,154 
——— 470,998 
——— .. 435,186 
17 eneennnnen sareeeeene 524,770 


1,350,220 


807,687 


8,405,662 20,555,545 
13,981,922 24,852,853 
17,710,147 10,382,050 


8,112,261 
9,895,944 
8,237,250 
2,916,956 
3,007,396 


4,734,399 
3,395,508 
6,541,789 
2,458,595 
5,162,070 


2,110,892 


Einfußr. 
Rubel 
931,824 
939,862 
961,141 
901,787 


981,217 


1872. 
1,121,178 
1,819, 181 
1,540,542 
948,699 
399,950 


7,882,767 
13,871,739 
7,760,685 
8,304,530 
2,627,177 


3,882,321 
6,564,202 
3,003,305 
5,132,666 
8,327,251 
1,954,701 
4,552,884 
4,069,730 
2,647,389 
2,618,476 

776,672 
1,101,730 
1,698,201 


1873. 
2,054,004 
919,095 
1,778,379 
1,117,243 
975,983 
749,483 
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Ueber bie ſüblichen Bäfen. 
Unsfuhr. Einfuhr. Ausfuhr, Einfuhr. 
‚Rubel Nubel Rubel ‚ Rubel 
1863 ................ 44,227,755 13,043,195 1869 ............ ...  86,148,380 45,003,485 
1864 ...... ...... .... 58,962,476 12,252,941 1870 ........... es... 130,340,491 38,065,191 
1865 2... arenenenee  64,974,638 15,170,860 1871 ................ 135,493,984 45,677,855 
1866 ........... 68,152,466 17,922,662 1872 gefhäßter Werth 116,717,240 70,937 ,535 
1867 ......... ...... 80,915,861 26,174,241 1873 , „.. 89,343,300 61,070,099 
1868 ................ 75,998,303 27,317,719 
Ueberſicht der Saupt-Uusfuprartilel (Werth in Rubeln). 
| 1863. 186. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1878. 
Getreide r .. 27,352,611 34,163,340 42,767,244 47,068,778 62,705,955 51,073,475 61,574,571 108,622,744 112,656,556 93,555,577 71,908,634 
Schafwolle, 
hen. '8,503,171 10,827,528 5,189,335 7,427,008 5,621,402 6,470,008 5,313,275 5,705,565 4,897,900 7,306,844 2,397,908 
Leinfuat..... 4,140,943 7,696,224 5,224,415 5,693,199 6,358,946 11,295,715 10,889,604 9,215,652 10,938,432 10,307,569 9,338,774 
Talg 2..... . 1,669,700 1,899,860 2,852,764 3,169,152 1,961,420 1,995,444 2,100,785 1,511,070 1,154,695 821,974 510,668 
Bulter...... 356,268 1,108,235 1,165,188 1,023,802 1,038,915 896,904 1,218,712 1,035,544 1,337,920 769819 649,644 
Leder 2...... 302,155 229,38 320,04 550,639 400,79 388,741 679,964 282,621 91444 130,691 275,890 
Ueberfiht der HSaupt-Einfugrartifel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872, 1873, 
Früchte ..... 2,209,797 1,780,974 2,049,859 2,685,366 2,337,203 2,630,146 3,946,083 3,691,741 4,851,781 6,971,219 6,382,591 
Metalimanren 546,007 396,090 1,037,509 1,875,695 2,954,344 4,080,521 9,879,562 4,771,579 3,437,068 5,677,788 3,871,671 
Unverarbeitete 
Metalle.... 533,467 707,552 612,435 1,570,855 4,9%5,090 3,008,332 3,049,415 4,865,364 %,076,189 6,314,741 8,225,102 
Baumöl..... 1,708,320 1,456,968 1,859,005 1,542,151 1,911,204 1,776,891 3,369,336 2,937,969 3,711,071 3,986,145 3,467,763 
Spiritunfen 777,338 797,159 1,189,563 1,379,611° 1,609,446 1,806,942 2,182,538 2,173,389 2,691,143 2,640,888 2,757,675 
Maſchinen 342,70 514,669 743,228 1,018,627 556,464 1,915,055 2,741,431 2,431,828 1,746,010 1,739,963 1,345,772 
Tabat ....... 943,264 832,748 787845 938,667 1,152,509 880,085 1,399,734 1,248,263 1,580,829 5,582,791 951,416 
Kaffee ...... 754,952 476,903 654,302 582,901 939,989 658,658 1,093,084 918,149 1,241,779 1,426,536 1,072,887 
Thee..... 779,182 606818 595,124 522,364 780,105 707,678 871,560 910,758 1,226,553 2430,120 2,061,387 
Ueber die Wefteuropdäifhen Landgrenzen. 
Ausfuhr. Einfußr. Ausfuhr. Einfuhr. 
Rubel Rubel Rubel Rubel 
1863 ................ 21,561,253 25,359,538 1869 .......... .....  56,098,112 95,051,567 
1864 .............. 28,346,241 35,118,303 1870 ................ 81,168,606 100,187,124 
1865 ................ 32,945,570 40,447,239 1871 ....... ......... 73,373,066 107 223,239 
1866 ............... 34,075,032 50,473,280 1872 gefchäßter Werth 81,642,493 120,976,988 
1867 ................ 34,531,652 71,030,330 1873 » ‚„ 108,107,702 117,523,868 
1868 ...... .......... 42,665,131 77,055,198 
Ueberfidt ber HSaupt-Uusfubrartitel (Werth in Rubeln), 
1863. 1864, 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Getreide . ..... 9,705,916 9,618,193 10,378,450 9,886,582 9,756,951 6,667,271 9,062,693 24,011,663 25,209,129 19,126,678 38,550,400 
Schafwolle, roh 3,618,059 5,548,661 2,844,009 3,823,886 2,268,559 2,951,696 1,895,555 1,549,095 1,452,355 4,717,156 4,132,468 
Solzwaaren.... 2,450,988 3,349,623 3,095,508 3,823,065 3,693,900 5,445,526 3,869,725 6,224,779 6,266,464 12,508,288 14,365,037 
Bieh......... 1,363,656 1,510,447 2,387,349 2,716,897 3,668,099 5,890,223 7,124,392 6,773,943 6,217,887 10,017,752 10,607,437 
Flachs ...... 511,435 914,739 3,226,520 2,644,588 5,043,976 8,415,200 10,806,293 16,751,965 11,858,615 6,773,719 10,548,419 
Epelfleine ....- 98,825 83,213 918,231 1,411,177° 173425 122,466 383,215 59,100 6,375 32,492 7,830 
Beinfant ...... 515,189 673851 1,393,825 1,096,892 1,498,049 1,588,240 2,221,032 2,062,776 2,115,204 1,976,615 2,350,503 
Delswert ..... 138,645 448,960 864,115 962,736 409451 543,728 646,905 1,192,405 965,790 2,093,717 1,327,562 
Schweins borſten 81,989 206,138 957,077 851,368 967,901 1,057,828 3,490,600 3,870,800 4,404,800 1,297,959 1,168,287 
Hopfen ....... 1,610 62,955 90,261 542,768 507,374 10,466 11,298 6,461 19,264 4,924 2,450 
Dferbe.......- 28306 329025 537,200 505,520 299,120 787,280 1,236,765 1,280,175 675,740 900,766 1,597,460 
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Ueberfiht ber HSaupt-Einfuhrartitel (Wertb in Rubeln). 








1863. 1864. 1865. 1866, 1867, 1868. 1869. 1870, 1871. 1872, 1873. 
Baumwolle, rohe 1,275,904 4,085,553 2,284,410 8,021,772 12,807,942 15,321,134 18,453,505 12,571,646 13,296,479 11,863,539 10,077,264 
Maſchinen ..... 1,106,241 789,298 1,154,603 3,983,735 7,267,438 5,935,623 7,537,811 10,750,955 8,097,897 9,988,977 12,178,812 
Wollwaaren .. 1,291,462 1,791,975. 1,863,719 2,557,030 3.864,328 3,259,084 4,810,508 4,332,017 5,150,426 7,848,248 6,726,350 
Metalwaaren . 1,004,104 1,649,246 2,482,320 2,439,242 3,105,695 2,826,176 5,551,157 7,705,251 6,003,420 6,266,2831 6,408,538 
Metalle,unverar. 306,630 286,883 1,056,887 1,857,031 1,680,474 1,958,741 1,562,732 3,532,423 6,191,639 4,285,688 4,386,162 
Leinenwaaren.. 1,072,121 1,458,378 1,740,029 1,856,508 2,742,177 3,078,206 2,061,400 2,299,924 2,576,086 2,654,404 2,854,956 
Seidenwaaren . 1,255,432 1,487,477 1,799,882 1,824,697 2,728,153 2,950,922 2,481,323 2,475,484 3,252,605 4,102,876 3,128,869 
Baumw. Garn 398,395 601,963 817,659 1,766,845 2,099,282 1,947,119 2,384,032 2,958,618 3,614,408 5,378,448 5,915,257 
flanzeu u. Saͤ⸗ 
— ...... 65,148 119,922 253,311 1,720,118 2,0049,478 2,203,352 2,463,433 2,927,384 3,152,4566 693,718 538,767 
Seibe......... 1,923,459 1,698,255 1,402,086 1,540,098 3,104,965 2,586,821 3,278,709 4,819,272 4,216,074 3,026,587 3,488,102 
Eotonnaben ... 812,390 1,121,149 1,235,890 1,514,891 2,187,136 1,688,129 1,877,204 1,982,443 2,260,827 3,038,152 3,199,927 
Then .......... 3,739,374 3,597,991 5,234,870 1,496,036 2,136,169 1,984 549 1,126,593 1,893,243 2,450,932 2,631,386 2,929,282 
Sarbwaaren... 619,030 1,044,626 1,430,872 1,434,845 1,443,769 1,732,353 2,609,310 3,119,714 4,408,921 2,908,537 3,206,852 
Wolle. ........ 588,324 1,213,879 1,036,429 1,404,712 1,921,031 2,712,175 3,644,013 4,540,135 5,384,973 6,561,974 5,171,974 
Spiritusfen ... 205,609 398,681 726,259 1,050,552 1,248,338 1,143,134 1,231,183 1,140,821 1,401,684 1,733,715 1,906,235 
under, roh und 
—** zone 622075 247,593 419,335 936,003 293,154 109,730 40,367 859 3486 1,229,148 2,566 
Sifche...--- ... 1,103,334 876,856 1,080811 875,691 1,286,239 1,301,263 1,429,422 1,386,734 1,672,728 2,617,655 2,332,841 
Sprühte ....... 377863 531,090 618,223 723,815 1,122,578 1,596,031 1,459,112 1,404,713 1,740,543 1,894,580 1,077,228 
Saly.........- 1,425,151 3,726,005 1,101463 685,701 1,283,064 1,260,678 2,383,003 1,823,882 2,608,796 4,928,991 4,693,195 
Uhren ........ 896,926 641,596 719,714 541,581 906,402 1,0%7,016 1,093,308 1,284,428 1,464,803 4,972,637 4,260,790 
Holzwaaren ... 368,629 354,381 435,243 529,957 319,658 315,333 328,006 436,867 623,939 222,783 431,655 
Kaffee ........ 33,613 57,995 211,446 523445 647,512 517,249 814,133 708,762 841,272 616,172 645,654 
Thiere, wilde u. 
zahme aller Art 70,767 67,673 217,622 501,513 592,239 103,784 67,589 89,296 107,451 170,315 427,224 
Verkehr mit Finland. 
Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. 
Mubel Rubel Rubel Rubel 
1863................ 6,048,496 3,006,281 1869................ 9,413,037 4,725,895 
1864............... 6,304,031 3,518,161 1870................ 8,725,895 6,277,400 
1865................ 6,895,522 2,336,504 1 7 7,609,272 8,008,135 
1866................ 6,211,287 2,397,603 1872 ...... .......... 6,156,348 8,333,819 
1867................ 12,547,980 4,054,611 1873. ............... 8,824,306 9,535,966 
1868. 20000 ....... 8,156,252 4,533,128 
Ueberfiht der Haupt-Ausfuhrartilel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Getreide ....- 3,727,401 2,553,226 4,088,101 4,047,707 9,798,139 5,978,272 7,392,513 3,155,230 3,685,257 2,437,614 3,690,194 
Gewebe ....-. 433851 478,381 391,539 558,804 615,964 386,387 285,805 603,717 440,533 360,236 304,021 
Ueberfiht ber Haupt - Einfubrartitel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1869. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 1872, 1873. 
Eifen, unbearbeitet. 454,819 604,042 554,003 434,665 794,196 597,260 229,419 1,035,258 753,092 1,148,402 1,267,378 
Leinenwaaren ..... 107867 140,821 136,119 342,228 205,837 321,679 230,733 210,497 274,547 273,157 429,430 
Vieh ............. 348,031 211,127 123,822 324,550 176,563 218,462 220,368 268,214 618,680 461,500 563,220 
Cotonnade ........ 214,115 389,807 124,151 295,036 1,183,888 1,451,435 1,543,714 1,406,616 1,304,158 2,079,173 1,9424 18 


(Schluß folgt.) 


Berihtigung. In Nr. 36 des Hand. Urd., ©. 247, Spalte 2, Seile 14 v. o., ift in ber zweiten Ziffern Kolumne als Menge ber im 
jahre 1873 aus Serbien auögeführten getredueten Pflaumen in Kilogramm zu lefen: 5,520,238%. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungerath, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 





Preussisches 





Wochenſchrift 


(de DoR —— 

DL. nehmen 
m beranf an; für 
* 





VHundelsurchiu. 


= The Med 
. Daherr. Pal 
amt zu Renfantinepel. 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anftalten. > 


Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad) amtlichen Quellen berautgegeben. 








Inhalt: Seſergebang: Großbritauniens Alte, betreffend 
bie Erweiterung ber Befugniß be Hanbelsamts, ſeeuntüchtige Schiffe 
anzubalten. 209. — Ceutralamerika: Coftarica: Ermäßigung 
der Zolle auf Materialien zur Seifenfabrifation. 201. — Wenezuelas 
Verorduung, betreffend bie Berechnung bes Zols auf Branntwein. 291. 

Statikif: Griechenlands Handels. und Sqhifffahrtsbericht 
aus Corfu für das Jahr 1874. 202. — Muplands Der auswärtige 
Handel Ruflands im Jahre 1873, verglichen mit ben 10 vorher: 





gehenden Jahren (Schluß). 204. — Deſterreich ⸗ Ungarn: Bericht 
Aber ben Schiifffahrtöverkehr von Magufa und Gravofa im Jahre 
1874. 303. — Mexikos Hanbeleberiht aus Guadalajara für 
1874. 303. — Japans Ein und Ausfuhr und Schiffäverfeht in 
Yotofama im Jahre 1874. 200. 

Mitrheilungen: Danzig 300. Bromberg 309. Breslau 310 
Halle a. S. sı1. Köln sıı. 





Geſetzgebung. 
Großbritannien. 
Akte, betrefiend die Erweiterung ber Befugniß bed 
Handelsamtes, ſeeuntüchtige Schiffe anzuhalten. 
(13. Auguft 1875.) 


1. Das Handeldamt kann fofort und fernerhin von Zeit zu 
Zeit mittelft beſonderer Order cine zureidhende Zahl fähiger und 
geeigneter Perfonen aus feinem eigenen Reffort ober aus anderen 
Kreifen als Beamte anftellen, welde ermächtigt find, ſeeuntüchtige 
Schiffe feſtzuhalten, auch folde Anftellungen von Zeit zu Zeit 
wiberrufen. 

Wenn ein folder Beamter in Folge einer VBefichtigung ober 
ſonſt Grund Hat, anzunehmen, daß ein Britiſches Schiff wegen 
mangelgafter Beſchaffenheit feines Rumpfes, ber Ausrüftung oder 
der Mafcinerie, wegen Ueberladung ober ungeeigneter Ladung 
unfähig ift, ohne ernfte Gefahr für Menſchenleben in See zu gehen, 
So kann er ein ſolches Schiff zum Zweck näherer Unterfuhung feft- 
halten laſſen. 

Eine ſolche Anordnung fell diefelbe Wirkung haben, wie wenn 
fie vom Sandelsamte nad Sektion 12 der Kauffahrieiſchiffsakte 
(Merchant Shippivg Act) 1873 erlaflen worden wäre. 

Um mit Sicherheit feftzuftelen, ob ein Britiſches Schiff tüchtig 
ift, in See zu gehen, kann fi ber Beamte an Bord begeben, 
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daffelbe oder irgend einen Theil befielben, die Maſchinerie, bie 
Bote, die Ausräftung ober andere Artikel am Bord deſſelben be 
ſichtigen, ohne bafjelbe unnöthigerweife aufzuhalten oder zu hin. 
dern, bie Reife anzutreten ober fortzufegen. Wenn irgend Jemand 
den Beamten in ber Ausführung biefer feiner Obliegenheit vor- 
ſaͤtlich hindert, fo fol bderfelbe den nämlichen Strafen und ber 
nämlien Behandlung unterliegen, wie wenn ber Beamte ein vom 
Sandelsamte nad der Kauffahrteiſchiffsakte (Merchant Shipping 
Act) 1854 angeftellter Inſpektor wäre, 

Wenn ein auf Grund dieſes Geſehes angeftellter Beamter ein 
Schiff anhalten Läßt, fo hat er dem Handeldamte von feinem Ver 
fahren fofort Bericht zu erftatten. 

Die Beamten follen für ihre nad Maßgabe dieſes Geſehes 
geleifteten Dienfte diejenige Remuneration erhalten, melde das 
Schahamt von Zeit zu Zeit feftfegen wird, und biefe Remuneration 
foll aus ben vom Parlament bewiligten Mitteln beftritten werden. 

2. So oft beim Sandeldamte oder bei einem der angeftellten 
Beamten von einem Viertel der zu einem Britiſchen Schiffe ger 
Hörigen Mannſchaft eine Mage angebracht wird, daß das Schiff 
wegen mangelhafter Beſchaffenheit des Rumpfes, der Ausräftung 
ober ber Mafchinerie, oder wegen Ueberladung ober unpaffender 
Ladung unfähig ift, ohne ernfte Gefahr für Menfchenleben in See 
zu gehen, fo bat das Sandelsamt ober nad Umftänden der Ber 
amte, fofern die Mage fo zeitig eingeht, baf dies vor Ubfegelung 
bes Schiffes gefchehen kann, ohne eine Sicherheit für bie Bezahlung 
der Koften und Auslagen zu verlangen, bie geeigneten Schritte zu 
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tbun, um zu ermitteln und feftzuftellen, ob das Schiff zum Zweck 


einer nah Vorſchrift der Handels - Schifffahrtäatte 1873 vorzu- 
nehmenden Unterfuhung anzubalten ift. 

3. Bon und nah dem 1. Oktober 1875 darf feine Ladung, 
welche zu mehr al8 einem Driktel aus irgend einer Gattung Ge 
treide, Korn, Reis, ungefchältem Reis, Hülſenfrüchten, Sämereien, 
Nüffen oder Nußkernen befteht, am Bord eines Britifhen Schiffes 


verladen werden, ohne in Ballen, Süden oder Fäſſern verpadt 


oder gegen Verfchiebung dur Planfen, Verſchläge oder in anderer 
Weife gefihert zu fein. Diefe Beſtimmung findet auf Getreide, 
weiches vor dem erſten Dftober 1875 verfchifft wird, feine Un- 
wendung. 

Der Eigenthümer eines Britifchen Schiffes, welcher wiſſentlich 
irgend eine Labung ober einen Theil einer ſolchen gegen Fracht im 
Widerſpruch mit den vorftehenden Beſtimmungen zu verfchiffen ge- 
ftattet, verfällt in eine Strafe Bis zu zweihundert Pfund. 

4. Die elite Sektion der Kauffahrtei - Schifffahrtsatte 1871 
wird aufgehoben und in Stelle derjelben folgendes verordnet: 

1) Derjenige, welcher em Schiff in fo feeuntüchtigem Zuftande 
in See fchidt, daß dadurch das Leben eines Menſchen wahr- 
ſcheinlich gefährdet werben würde, und ber gefhäftsführende 
Eigner eines in biefer Weife aus einem Hafen des Vereinigten 
Königreichs in See gefendeten Schiffes macht fid) eines Ver⸗ 
gehend ſchuldig, wenn er nicht beweift, daß er alle ſach⸗ 
gemäße Mittel angewendet Hatte, fi der Ausſendung 
befjelben in See in ſeetüchtigem Yuftande zu verfichern, oder 
baß die Außfendung befjelben in See in einem fo feeuntüd. 
tigen Zuſtande unter den obwaltenden Umftänden vernunft- 
gemäß und gerechtfertigt gemefen. Zum Swed ber Beweis⸗ 
führung kann berfelbe den Nachweis in berfelben Art und 
Weife beibringen, wie jeder andere Zeuge. 

2) Derjenige, welcher verſucht, ein Schiff in fo feenntüchtigent 
Suftande in See zu fenden, daß dadurch das Leben eines 
Menſchen mwahrfcheinlich gefährdet fein würde, fowie ber- 
jenige, welcher fi daran betheiligt, macht fich eines Ver⸗ 


gehens fhuldig, wenn er nicht den vorgebadhten Beweis in | 


angegebener Weije führt. 

3) Jeder Eigner eines Britifhen Schiffes, welcher bafjelbe 
wiſſentlich in einem fo feeuntüchtigen Zuftande in See gehen 
läßt, baß dabei das Leben eines Menſchen wahrſcheinlich 
gefährbet fein würde, macht fich eines Vergehens fhulbig, 
wenn er nicht in angegebener Weife beweift, daß der Aus—⸗ 
lauf defielben in See in einem fo feeuntüchtigen Zuſtande 
unter den obmwaltenden Umftänden vernunftgemäß und ge 
rechtfertigt gewefen. 

4) Der Eigenthümer eined Britiihen Schiffes muß bei bem 
Sollamte des Hafens im Vereinigten Königreiche, bei welchem 
das Schiff regiftehtt worden, von Seit zu Zeit ben Namen 
des gefhäftsführenben Eigners bes Schiffe regiſtriren Laffen, 
und wenn ein gefhäfteführender Eigner nit vorhanden 
ift, fo ift der Name beöjenigen zu regiftriren, welchem bie 
Führung ber Ungelegenheiten des Schiffes von dem Eigen- 
thümer anvertraut if. Im Fall ber Eigenthümer «8 unter- 
läßt oder verfäumt, ben Namen eines folden gefchäfts- 
führenden Eignerd oder Geſchaͤftsführers regiftriren zu laſſen, 


fo unterliegt er, oder wenn mehr als ein Eigenthümer vor- 
banden ift, jeder bexfelben im Verhältniß zu feinem Antheil 
am Schiffe, wenn dad Schiff nad) dem 1. November 1875 
einen Hafen des Vereinigten Königreih8 verläßt, einer 
Strafe, welche im ‚Ganzen nicht fünfhundert Pfund in 
jedem falle überfteigt. 

5) Als »gefhäftsführender Eignere oben unter 4. 1 gilt jeber, 
welcher als gefchäftsführender Eigner ober als Gefhäfts- 
führer des Schiffes für den Eigenthümer und im Wuftrage 
befielben regiſtrirt ift. 

6) Eine rechtliche Verfolgung auf Grund der gegenwärtigen 
Sektion kann nur vom Hanbeldamte oder mit Zuftimmung 
beffelben eingeleitet werben. 

7) Kein Vergehen gegen bie Vorſchriften der gegenwärtigen 
Sektion fann auf Grund fummarifhen Verfahrens beftraft 
werden; 

mit der Maßgabe, daß durch bie in biefer Sektion angeorbnete 
Aufhebung älterer Beftimmungen Strafen, welde auf Grund biefer 
Beſtimmungen verhängt, ober Prozeſſe, welche auf Grund derfelben 
eingeleitet find, nicht alterirt werden, und daß derartige Prozeffe 
fortgeführt werben können, als ob biefe Ute nicht angenemmen 
worden wäre. 

5. Jedes am ober nach bem 1. November 1875 regiftricte 
Britiſche Schiff muß vor der Regiftritung und jebed vor dieſem 
Tage regiftrirte Britifhe Schiff muß an oder vor biefem Tage 
der Länge nad in der Mitte des Schiffes, oder fo nahe berjelben 
als moͤglich, dauerhaft und augenfällig mit gemalten Linien von 
nicht weniger als zwölf Zoll in der Länge und einem Soll in ber 
Breite marlirt fein, welche die Lage jedes Deds über Waffer an- 
deuten. 

Der obere Rayb jeder biefer Linien muß mit der oberen 
Seite der dem Wafjerwege zunächft liegenden Dedplanfe an ber 
Stelle ber Markirung waagerecht fein. 

Die Linien müflen weiß oder gelb auf einem dunfeln Grunde, 
oder fhwarz auf einem weißen Grunde fein. 

Dabei wird beftimmt, baf 

1) diefe Sektion auf bie in ber Küſtenfahrt ober in der Fiſcherei 
verwendeten Schiffe und auf Vergnügnugs-Yachts feine 
Anwendung findet; 

2) werm ein regiftrirtes Britifches Schiff in der Seit vor bem 
1. Rovember 1875 fi nicht in einem Britifhen Regi- 
ftrirungsbafen befindet, bafjelbe, jobald es nad jenem 
Datum in einen Britiſchen Regiftiirungshafen zurückgekehrt 
ift, innerhalb eines Monats nah Vorſchrift der gegenmwär- 
tigen Sektion bezeichnet werden muß. 

6. Bezüglih der Bezeichnung der Labelinie an Britifchen 

Schiffen gelten bie folgenden Vorſchriften: 

I) Von und nah dem 1. November 1875 muß ber Eigen- 
thümer jedes Britiſchen Schiffes, bevor er daſſelbe aus 
einem Hafen im Vereinigten Königreich zu einer Reife aus⸗ 
Maritt, bezüglid welcher er zu diefer Ausflarirung ver- 
pflichtet ift, oder, wenn dies nicht thunlich ift, fobalb 
als möglih auf jeber Seite defjelden in der Mitte bes 
Schiffes, oder fo nahe berfelben als thunlich in weißer 
oder gelber SFarbe auf einem dunkeln Grunde, oder in 
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AP 38, 


ſchwarzer Farbe anf hellem Grunde eine Freisfärmige Scheibe, | Lehrling auf einem Schiffe zu Bienen, ift, troß einer entgegen. 
zwölf Zoll im Durchmeſſer, mit einer durch den Mittel. | 
punkt gezogenen horizontalen Linie achtzehn Zoll lang, | Scäiffseigenthümers gegen ben Schiffsführer und bie gebadhten 


anmalen. 
2) 


ftehenden Uebereinkunft, felbftverftändlih die Verpflichtung des 


| Individuen enthalten, daß der Eigenthümer des Schiffes, feine 
Der Mittelpunkt dieſer Scheibe muß Die höchſte Cabelinie | Agenten und Bebienfteten Alles aufbieten werden, die Seetüdtig- 


in Salzwaffer, bis zu welcher ber Eigenthümer das Schiff : feit des Schiffes für bie Reife bei dem Antritt berfelben zu fihern 


für die vorhabenbe Neife zu beladen beabfidhtigt, bezeichnen. 
Auch muß derfelbe, indem er daſſelbe ausklarirt, in dem 
Formular der dem Zollamts⸗Vorſteher ober einem anderen 
oberen Zollbeamten übergebenen Deklaratien ſchriftlich in 
Fuß nnd Zoll bie Entfernung zwiſchen dem Mittelpuntt der 
Scheibe nnd dem oberen Rande jeder ber Linien angeben, 
welde die Lage der Schiffsdecke oberhalb dieſes Mittel 
punktes bezeichnen. 

Iſt diefe Angabe in Beziehung auf irgend ein Schiff unter- 
laffen worden, fo kann jeder Zollbeamte die Abfertigung 
zur Ausfahrt verweigern. 

Der Führer ober Kapitän bes Schiffes muß eine Abſchrift 
dieſer Ungabe in den mit der Mannſchaft abzufchließenden 
Heuer-Rontralt aufnehmen, bevor derfelbe von Einem ber 
Maunihaft unterzeichnet worden, unb fein Ober Uuficher 
eined Sandelſsmarine ⸗Büreaus darf zur Annahme von 
Schiffsmanufchaften vorſchreiten, fo lange dieſe Angabe 
nicht aufgenommen iſt. 

Ebenſo muß ber Führer des Schiffes eine Abſchrift diefer 
Angabe in das dienftlide Logbuch eintragen. 

Iſt ein Schiff nad Vorſchrift ber gegenwärtigen Sektion 
bezeichnet, fo muß baffelbe bis zu feiner Ruͤckkehr in einen 
Loͤſchungshafen im Vereinigten Königreiche fo bezeichnet 
bleiben. 

7. Der Eigenthümer oder führer eined Britiſchen Schiffes, 
weicher ımterläßt, fein Schiff nad Vorſchrift der gegenwärtigen 
Alte bezeichnen zu Laffen, ober baffelbe fo bezeichnet zu erhalten, 
fowie Jeber, welcher irgend eine der gedachten Bezeichnungen ver» 
birgt, entfernt, abaͤndert, entſtellt oder verwiſcht, ober welder 
duldet, daß eim Untergebener biefelben verbirgt, entfernt, abänbert, 
entſtellt oder verwifcht, verfällt, außer in dem alle, wo nad) 
gewiefenermaßen biefe Abänterung gefegmäßig oder zur Vermeidung 
einer feindlichen Wegnabme erfolgt ift, in jedem einzelnen Kalle 
in eine Strafe von nicht “über hundert Pfund. 

Iſt irgend eine der in gegenmwärtiger Akte vorgefchriebenen 
Bezeichnungen in irgend einer Beziehung bergeftalt ungenau, daß 
dadurch leicht zu einem Irrthum verleitet werden fann, fo macht 
fi der Eigenthümer bes Schiffes einer Strafe von nicht über 
Hundert Pfund fehuldig. 

8. Wird nad Maßgabe der KauffahrterSchifffahrtsakte von 
1873 ein Kompenfationsanfprud) gegen das Handelsamt erhoben, 
und ift die Verpflihtung zur Zahlung oder ber Betrag derſelben 
ftreitig, fo kann progeffualifh gegen das Handeldamt vorgegangen 
und bie Klage gegen den erften Sekretär deffelben als den nomi- 
nellen Beklagten gerichtet werden. 

9. In jedem ausdrücklichen ober ftillfehweigenden Dienft- 
kontrakte zwifchen dem Eigenthämer eines Schiffes und bem Führer 
oder einem Individuum der Mannfchaft beffelben, und in jebem 
Lehrbrief, mittelft deffen ein Individuum verpflichtet wird, als 


3) 


4 


us 


5) 


6) 


7) 


und daſſelbe in einem ſeetüchtigen Zuſtande waͤhrend der Reiſe zu 
unterhalten; 

Mit der Maßgabe, daß keine Beſtimmung dieſer Sektion den 
Eigenthümer eines Schiffes, ſofern er nicht aus einem andern - 
Grunde verantwortlich fein follte, für ben Tod oder bie Verlegung 
eines Schiffsführers, eines zu dem Schiffe gehörigen Matrofen 
ober eines Schiffsjungen verantwortlid ınachen kann, wenn ber 
Tod oder die Verlegung durch widerrechtliche Handlungen, durch 
Vernahläffigung oder Verabfäumung feitens eines zu bemfelben 
nn gehörigen Matrofen oder Schiffejungen herbeigeführt wor- 

en ift, 

10. Die gegenwärtige Ute kaun als die Rauffahrtei- Schiff. 
fahrtsalte von 1875 allegirt und fol mit ber Kauffahrtei ⸗Schiff 
fahrtsafte von 1854 und ben bdiefelbe abändernden Akten als Eins 
betrachtet werben, und bie gedachten Alte und die gegenwärtige 
Alte Eönnen tollektiv als die Kanffahrtei-Schifffahrtsafte von 1854 
bis 1875 allegirt werben. 

11. Die gegenwärtige Akte foll bis zum 1. Oftober 1876 
in Kraft bleiben. 


Centralamerika. 
Coſtarica. 
Ermäßigung ber Zölle auf Materialien zur Seifen. 
fabrifation. 
(London Gazette vom 3, September.) 


Durd) ein Dekret des National-Kongreffes vom 6. Juli find 
die Zölle auf Talg, Kokosnuß- und Palmöl, Theer, Harz, Soda 
und Pottafche für die Seifenfabrilation auf die Hälfte der Zoll- 
füge des in Kraft ftehenden Tarife herabgeſetzt worden. 


— 





Venezuela. 


Verordnung, betreffend die Berechnung des Zolls auf 
Branntwein. 
(Gaceta Oficial No. 588.) 


Eine Verordnung, batirt Caracas, den 14. Juli 1875, lautet 
wie folgt: 

Derfügung: 

In Berädfihtigung der Vorftellung der Bewohner des Depar- 
tements Bermude, und Arisnendi im Staate Neu-Undalufien, welche 
beantragen, daß der Einfuhrzoll auf Branutwein nad den Graben 
ihrer Stärke bemeſſen werde; unb in Betracht, daß bie natürliche 
und gewöhnliche Stärke des Branntweins 22 Grad Eartier ift und 
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daß ber Zoll bei der Einführung von ftärkerem Branntwein nad 
Verhältnig entrichtet werden muß, um einen Schaden des Fiskns 
zu verhüten, hat der Präfident dev Republik e8 für gut befunden, 
anzuordnen, daß, wenn Branntwein bi8 22 Grab Cartier einge 
führt wird, der Zoll nad dem betreffenden Artikel des Zolltarifs 
berechnet werben, und wenn Branntwein von größerer Stärke 
eingeführt wird, der Zoll fi verhältnigmäßig fteigen fol. Die 
betreffende Berehnung fellen die Zollämter verrichten, indem fie 
das nah bem Manifeſt und ftattgehabter Vergleihung, welche der 
. Liquidation zu Grunde liegen, ſich ergebende Gewicht des Brannt- 

weine mit Berüdfichtigung feines ftärkeren Gehalts in Anfchlag 
bringen. 

Kür den Präfidenten der Republik: 
(gez.) Urdaneta. 


(Zu vorſtehender Verordnung iſt zu bemerken, daß das in 
Deutſchland gebräuchliche Trallesſche Alkoholometer in Venezuela 
ſo gut wie unbekannt iſt, und daß man daſelbſt den ſogenannten 
abſoluten Alkohol, welcher ſſtatt 100] gemeiniglich 96 Prozent nad 
Tralles Stärke beſitzt, gewöhnlich zu 38 Grad Cartier annimmt.) 


Statiſtik. 
Griechenland. 


Handels⸗- und Schifffahrtsbericht aus Corfu für das 
Jahr 1874.') 


Gefeßgebung und Berwaltung Haben aud in biefem jahre fi 
wenig mit Sanbelsangelegenheiten befaßt. Die Ausführung des im 
Berichte für 1873 erwähnten Geſetzes über Strapenbau fcheint leider an 
ber Schwierigfeit gefcheitert, für ben Bau Unternefmer zu finden. Die 
entfprechende Dedung der Koften ift baher gegenſtandslos geworben und 
die Erhebung bed dazu beitimmten Zollzufhlags von 10 pEt. Ende 1874 
bei ben Einfuhrzoͤllen eingeftellt. Bei den Ausfuhrzoͤllen erſtreckt ſich bie 
Erhebung auf bie ganze in 1874 gewachfene Exnte, gleichviel, ob bie 
Frucht erft in 1875 reift und ausgeführt wirb. 

Die Inſel Eorfu empfindet diefe Laſt ungemein ſchwer; die Art bes 
auf Eorfu gepflanzten Oelbaums bebingt unter günftigen normalen Ber 
hältniffen eine einzige Ernte nad) je zwei Jahren; bie Bäume fünnen 
nicht nene Schoffe und Blüthen treiben, während fie die noch hängende 
Frucht zu nähren haben, beren Einfammlung in die Monate November 
bis Mai fällt. Wohl mögen einzelne Bäume, die im Vorjahre leer ge 
blieben, blühen, ba aber ber “Jahrgang 1873/74 faft feine Frucht reifte, 
fo ift vorauszufehen, daß ber um fo ausgedehntere Ertrag von 1874/75 
für ben nächftfolgenden von 1875/76 nur wenig frudittragende Bäume 
übrig laffen wird. Somit trifft jener Zuſchlag gerade bie zwifchen zwei 
Fehljahren erzielte Doppelernte, während 3. B. für private Natural- und 
Gelbleiftungen auf Delbau ftetd eine zweijährige Periode bebungen wirb, 

Ob den Vorftellungen ber Betroffenen Rechnung getragen und bie 
Belaftung auf einen Durchſchnitt von zwei Jahren befchränft werben 
wird, bleibt dahingeſtellt. Allerdings fehlt e8 nicht an Gelegenheit, bie 
Gelder nüplic zu verwenden, doch ift durch eben überftandene Mißjahre 
bie Steuerkraft der Inſel ohnehin geſchwaͤcht und eine Belaftung mit 
4 pet. auf den Werth ber durcdhfchnittlichen SJahresernte würde neben 





1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Arch. 18741. ©. 15. 


der fchon gewohnten Abgabe von 19% pEt. fie empfindlich treffen. Das 
Ausland fümmert fid) natürlich darum nicht, und fo verfehlt diefe Extra- 
belaftung des Probufts nicht, den Einkauf befjelben immer ſchwieriger 
und unlobnender zu machen, da bie Produzenten, ohne anberweitigen 
Erfag für die daraus fi) ergebende Entwerthung ihres Oels, nur un- 
willig dem Angebote der auswärtigen Käufer entgegenfommen. 

Durch Verordnung vom 11. November a. St. find einige Verände- 
rungen im Cingangszoll-Tarif eingetreten, großentheils kleine Erhöhungen, 
bie wohl, wie 3.8. bei Paraffin, ben Verbraud) erfhweren, aber fchwer- 
lic fehr verringern werben; die in dem Berichte für 1873 erwähnte 
Wahrnehmung, wie [hädlih bie Erhöhung bed Tabakzolles wirkte, führte 
bagegen zu defjen Herabfegung von 2 Dradmen 50 Lepta auf 1 Drachme 
pro Oka, fo daß aud die Einfuhr Dentfcher Eigarren wieder in Gang 
fommen fann. 

Durch Einführung bequemer Stempelmarken ift dem hanbeltreiben- 
ben Publikum bie Erfüllung bes Geſetzes bezüglih Stempelung ber 
Mechfel, Labefheine u. f. w. fo erleichtert worden, baß die Stempel- 
fteuer ohne Zweifel einen immer wachſenden Ertrag aufweifen wirb. 
Andererfeits ift ſolche für gerichtliche Akten fo Hoch gegriffen, daß es oft 
geratbener erfcheint, ſich mit unredlichen Schulbnern gütlich zu verftän- 
bigen, als von vornherein und ohne Ausfiht auf rafden und ſichern 
Erfolg fi) in Hohe Gerichtöfoften zu flürzen. 

Die dem Handel dienenden Sfentlihen Auſtalten haben feine Ver: 
befierung erfahren. Im Zollhauſe konnte ein unerwarteter Regenguß 
eine Ueberſchwemmung und Beſchäbigung bort lagernder Waaren ver- 
urfachen, und auf der Dcl-Verladungsflätte, welde für bie laufende 
Ernte ca. 2 Millionen Drachmen Zol einbringt, muß ein großer Theil 
ber Arbeit auf engem Raum und unter freiem Himmel vorgenommen 
werben. 

Das im Berichte für 1873 erwähnte feite Leuchtfeuer bei Levkimo 
fol laut Behauptung von Seeleuten die Sübeinfahrt bes Kanals cher 
erfhweren als erleichtern, ba feine Richtung unb weite Entfernung von 
ber Küfte Ianbeinwärts leicht zu Täufhungen führe. 


Einfuhr. Soweit fi in Ermangelung ber noch ausſtehenden 
offiziellen Liften aus der allgemeinen Geſchaͤftslage ſchließen läßt, bürfte 
1874 nur infofern von dem unerheblich wechfelnben Bebarf an auslän- 
bifchen Erzeugniffen eine Abweihung aufweifen, als der Werth bes 
Hauptartikels Getreide ben Durchſchnitt Überftieg, wogegen bei anderem, 
weniger Nothwendigen ber Verbrauch ſich einfhränten mußte. Theures 
Brod und fehr geminderte Kauffähigkeit machten ſich beſonders fühlber; 
im Kleinhandel haben daher einige Fallimente ftattgefunden. Der Beſuch 
Deutſcher Handelsreiſenden war beſchränkt und ſo auch die von denſelben 
erzielten Auftraͤge. 

Ausfuhr. Die Inſel hatte an dem von 1872/73 überkommenen 
geringen Vorrath von Dlivendl zu zehren, bis bie laufende Ernte 
gegen Ende des Jahres einigen Stoff lieferte; denn 1873/74 war eine 
nabezu gänzlihe Mißernte. Es wurden ausgeführt: 

9,121 Barild von ter 1872/73er Exnte, 


1813 „ ,„ ,„ 137374ır ,„ 
9,051__, „» ,» 184/5eı „ 
19,985 Barils von 16 Imp.Gallons, und zwar: 
10,279 ,„ nad Trieft, 
7137 , „ Venebig, 
11 , „ Ancona, 
1,759 , „ Liverpool per Dampfer, 
239 , » Kenftantinopel u. ſ. w., 
400 „ MUlegandrien u. f. w. 


» 
Die Seifenfabrilation, welche längere Zeit rubte, nahm wenig in 
Anfpınd. Das neue Produkt erfchien Anfangs November am Markte, 
und während die nur unbebentenden Refte alter Waare im Lokalverbrauch 
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aufgingen, entwidelte fi eine fehr lebhafte Frage der Abriatifchen Häfen 
für Die neue ganz ausgezeichnete Qualität, fo daß Ende des “Jahres gar 
fein verſchiffbarer Vorrath beftanb. 

Die ganze Ernte 1874/75 wirb auf 200,000 Barils gefhäßt. Die 
Dreife fanden im Januar auf 47—48 Mi. für ten Centner von 
50 Kilogr. frei an Borb und fielen allmälig ohne erhebliche Schwankung 
big 36 ME. im Oktober für bie wenig beliebte alte Waare. Neue er- 
öffnete zu 44 Mk., wurde aber durch bie in allen Probuftionslänbern, 
mit Ausnahme ber Iberiſchen Halbinſel, fi bemwährenden großartigen 
Ernteausfihten Ende Dezember auf 36 ME. gebrüdt. Für Frühjahrs⸗ 
lieferung würde man willig 38 ME, bezahlt haben, aber bie Zeitgejchäfte 
find Bier, nachdem bie Verkäufer früher meift fchlecht dabei beftanden, im 
Ausſterben. 

Schifffahrt. 
Hafen ein: 

423 des Defterreichifch-Ungarifchen Lloyd... 


An Dampfern liefen 1874 in ben bieligen 


mit 356,297 Tong, 


106 ber Italien. Gefellfchaft „La Trinacria® „ 72,038 „ 
51 Griechiſche Poftbampfer „.............- „ 931,600 „ 
40 Britiſche Dampfer von Tiverpool...... ‚„ 49,03 , 
10 , » „ Ronbon ....... » 9803 „ 
3 » » „ Newcaftleu.Ear- 
biff mit KRoble „ 2,335 > 
1 Oeſterr. » „ Newcaftleu. Ear- 
biff mit Role , 1,325 > 
6 Britifche » vom Übriat, Meere 
fommenb...... »„ 72U4l „ 
1 Solländ. » > MWbriat. Meere 
fommend..... » 321 „, 
1 Britifher , von Ronftautinopel . 604 
I u: een nennen it BBTBGT Tone 
gegen Al , in 1873...... ............... 505,794 , 


Während bie Bewegung ber Dampffgifffabrt bet wadfender Trag- 
fähigkeit in ber Anzahl der Dampfer ſich gleich geblieben ift, flellt ſich, 
wie untenſtehende Ueberficht nachweiſt, bei ber langen Segelfahrt ein 
erhebliher Ausfall gegen das Vorjahr heraus. Als nachhaltige Urfache 
beffelben baben wohl bie ſtets größer werdende Tragfähigkeit und ber 
relativ abnehmende Rohlenverbrauh ber Dampfſchiffe zu gelten, welche 
demgemäß nicht nur verhältmißmäßig wohlfeilere Frachten nehmen, fon- 
bern auch einen großen Theil ber früher durch Segler vermittelten 
Kohlenzufuhr entbehren können. SYufälige Urſache ift in biefem Jahre 
ber allgemein ſchlechte Gefhäftsgang, und für Eorfu noch, gegen das 
Vorjahr, das Ausbleiben der in Iehterem zu Abhaltung ber Cholera» 
auarantäne bier angefegelten Schiffe. 

Die Küftenfahrt ſcheint wohl ober übel ſich auf bem ihr angewie⸗ 
fenen befhränkten Gebiete bewegt zu haben. 

Ueberfidt 
ber während bed jahres 1874 angelommenen Segelfchiffe. 


1 Schiffe von über 30 Tons Tragfähigkeit. 
a) Mit Labung. 


Zahl Tons 
Griedifche ....-..0... ................. 155 15,183 
Osmaniſche ........................... 18 1,473 
Oefterreichifche. .. . Serananuenennnenerne 14 3,042 
Italieniſche ........................... 30 4,736 
Ruſſiſche ........ .................... 6 1,556 
Britifde..... ...................... .. 15 2,816 
°  Mieberländifche -.......--oncnunerenne. 2 300 
Deutfche.....oeconsensonssorennnnnnene 1 pin“ 
Verſchledene andere ....«ussoranunnonnee 2 


Diefelben kamen von: Zahl 
Griechenland inkl. Urdipel .....o0..... 70 
Albanien inkl. Golf von Arta ........ 32 
Dalmatien und Trieſt................ . 2 
alien .................... Sennoesscn. 39 
Marſeille............................. 4 
Malta und anderen Mittelmeerhäfen . 9 
bem Schwarzen Meere......... ........ 32 
England ..... Sonsoanontnare ......... 25 
Helland und Belgien —............... 5 
AUmerila ........................... 5 

Zuſammen..... 243 

b) In Ballaſt. 

Zahl 

Griechiſche ............... ......... .... 20 
Osmaniſche ........................... 2 
Defterreichifche- .......--eornennonnenen- 1 
Italieniſche ............... ......... 1 
Britifhe.....onrunonunnecrcsnnonnnnnne 1 
Zufammen..... 25 

Diefelben kamen von: Zahl 
Griechenland ............ Snonsnonnonne 11 
Albanien ............................ 3 
Dalmatien und Triefle-............... 7 
alien ............................. . 4 

Zufammen..... 25 


II. Schiffe von 30 Tons abwärts. 


a) Mit Labung. 


Zahl 

Griechiſche .-.-oaenunnnnnononennnenn ... 573 
Dsmanifche ....- ....... ....... ....... 198 
Italieniſche ........» Donsnnnsnnnneuren 6 
Zufammen 777 
Diefelben famen von: Zahl 
Griechenland .......................... 155 
Albanien.................... .......... 602 
Dalmatien und Trieſt............... 3 
alien .....0.. ........... ............ 17 

Zuſammen 77 

b) In Ballaſt. 

Zahl 

Griehifhers.«-enseronsenoncnee ....... 59 
Osemaniſche ...... ................ 6 
Italieniſche ............... ........... 4 
Zufammen..... 69 
Dieſelben kamen von: Zahl 
Griechenland ..... ........ 29 
Albanien. ............................. 22 
Dalmatien und Trieſt ............... .. 4 
Italien .......... ........... oe... 14 
Zufammen..... 69 

Zuſammenſtellung. 
1874 

Tons 

Schiffe über 30 Tons, im Ganzen 268 mit 31,352 
» unter 80 , > 846 „ 12,011 

Sufammen..... 


Tone 


10,901 
Tons 
2,633 
7,897 

72 
299 
10,901 


Tons 


416 mit 49,686 


821 


11,509 


1114 mit 43,363 1237 mit 61,195 
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Demnach bat nur ein einziged Deutſches Schiff (von 133 Laſten) 
bier verehrt. Daffelbe, dem Hafen von Stralfund angehörig, kam mit 
einer Ladung Glad u. f. w. von Antwerpen und ging mit bem Reſte 
derfelben nad) Alegandrien weiter. 

Währungs. und Wechfelverhältniffe Die Währung be- 
findet ſich noch fortdauernd in dem früheren ſchwer befchreiblichen Chaos, 
hauptſachlich verurſacht durch die kollidirenden Privilegien der Joniſchen 
Bank und der Sriechiſchen Nationalbank. Die Grundlage für bie Füh—⸗ 
rung ber kaufmänniſchen Bücher und für bie Waarenpreiſe bilbet ber 
Konventionsthaler (10 eine Dark fein Silber). Diefe unb anbere, meift 
heimathlos gewordene Münzen furfiren theild nad dem alten Sonifchen 
Tarif, theild al Waare. Die Zölle, nominell in Drachmen, müſſen in 
Silber oder Bold nach bem Griedifchen Tarif entrichtet werten. Griechiſche 
Nationalbant-Noten, die im älteren Rönigreiche gefehliches Zahlungsmittel 
find, werben bier weber von ben Regierungsbehörben, noch von ber 
Filiale der Bank felbft als foldyes angenommen, wohl aber die Noten 
der Sjonifchen Bank, die mwieberum in Alt-Griehenland nur Waare find. 
Der Handel Hilft fidh theilweife, infofern nämlich Häufig Ziehungen vom 


Auslande auf bier auf wirklide MWeFrankenſtücke Gold lauten, woburd 
ber nachtheilige Einfluß der Müngverwirrung auf ein Minimum redu⸗ 
zirt wird. 

Der Preis der 20⸗Frankenſtücke Gold bewegte fich im Laufe bed 
Jahres zwifchen 3 Doll. 93 Ets. und 4 Dod. meift im Einklang mit bem 
Ze Monatkurs auf London. Diefer letztere eröffnete im Jaunar mit 
49% Dee. für 1 Doll. 4 88. (== 1 Mexikan. Piafter), erreihte Ende 
Vebruar 49 Pee., fiel bis Juli allmälig auf 50% Pee., um fih im De 
zember unter unbebeutenden Schwankungen auf 50% Dee. zu flellen. 
Trieſt, 30 Tage nah Sicht, brefte fi mit wenig Abweichung um 
44 Dod. 50 Ets. für 100 Gulden Oeſt. W. und erreichte nur in ben 
Herbitmonaten 45 Doll, 

Der Geſundheitszuſtand auf der Inſel war befriedigend, uub 
ed wurden auch gegen das Ausland keine Omarantänen wegen Epibe- 
mien verhängt. 

Die Quarantäne für Vieh von Albanien wurbe aufgehoben, nachdem 
fi diefelbe als nuhlos erwiefen Der Viehſtand If indeſſen fehr her⸗ 
untergekommen und das Fleiſch theuer geworden. 





Nuflaud. 
Der auswärtige Handel Rußland im Jahre 1873, verglichen mit den 10 vorhergehenden Jahren. 


(Rad) ber amtlichen Ruffifhen Kommerzialſtatiſtik (O6sops Bırkmanes Toprosun 1873). 
(Schluß.) 


b. Nach Afiem 
Ueber die transkaukaſiſchen Länder. 








Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfubr. 
Rubel Rubel Rubel Rubel 

1863 .......... ..... 5,175,270 5,848,549 1869 ........ ........ 4,365,240 10,706,147 

1864 ..... Snnnnnuene 4,645,005 7,653,093 1870 ................ 3,927,334 11,461,384 

1865 ........... .... 5,851,344 7,599,388 1871 ............ „oo. 4810,167 8,443,045 

1860 ............... 5,183,026 8,338,212 1872 gefchätter Werth 5,629,413 9,457,029 

1867 ............... 3,570,888 8,732,093 1873 » » 5,238,485 1,826,790 

1868 ............... 5,086,180 9,050,722 

Ueberſicht ber Haupt-Ausfuhrartikel (Werth in Rubeln). 
1863, 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 

Seide ............... 1,282,460 2,085,063 1,694, 665 1,683,576 293,727 1,026,324 477,294 919,867 1,763,780 1,920,794 1,821,674 
Wolle, roh .......... 524,828 687,682 1,222,747 806,425 379,339 552,223 413,756 449,800 979,788 807,866 748,047 
Baumwolle .......... 495,405 294,886 1,066,932 730,047 1,078,827 1,591,737 1,499,120 796,263 470,108 624,973 160,946 
Metalle, unverarbeitete 334,163 272,456 337,814 343,094 344 ‚824 321,788 319,015 267,209 169,065 141,729 196,622 
Getreide ............. 449,793 304,259 324,286 291,598 494,381 498,465 513,174 395,873 597,654 991,044 700,604 
Metallwaaren ...... . 110,964 100,581 163,382 174,691 114,334 169,713 113,070 74,793 42,434 43,323 87,958 
Holgwaaten .......... 133,558 181,796 117,397 159,818 85,763 43,271 62,162 1724 49,18 21,180 60,994 
Vieh ................ 38,004 60,266 220,807 154,981 58,893 76,006 97,315 188,440 46,354 67,768 63,928 
Leder. ............... 93,033 65,083 103,608 132,694 154,902 156,490 180,082 180,084 125,053 202,528 305,808 
Mollwaaren.......... 54,343 56,088 105,513 114,278 94,102 89,114 85,749 140,314 57,064 45,485 197,664 
Baummollmaaren..... 20,179 59,981 45,388 97505 109,784 58,976 90,209 77,053 71,746 70546 115,718 
Drogum ...... ...... 55,605 55,903 58,915 94,859 68,443 56,350 42,040 38,402 34,897 25,898 17,046 
Pferde. .............. 1,650 19,604 39,820 72,280 8,299 5,365 7232 9,250 200 8,200 67,205 
Leinen u. Hanfwaaren 35,170 20,808 26,168 66,564 32,516 56,105 45,478 29,533 15,625 18,083 25,940 
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Ueberſicht der Saupt-Einfubrartilel (Werth in Rubeln). 


1863. 1864. 1865. 1866. 1867, 1868. 1869. 1870. 1871. 
Baumwollwaaren .... 1,891,613 2,492,633 3,234,576 3,768,440 3,624,792 4,004,281 3,546,104 3,616,833 3,216,408 
Baumwolle, toße.. 231,725 1,137,242 386,259 749,316 552,272 189,437 421,278 487,182 232,959 
Raffinabe ....00..... 633,335 476,821 678,574 723,273 698251 480,383 396.605 201,781 87,004 
Obſt ................ 562,899 473,496 512,422 612207 669,779 667,994 847,150 840,476 712,881 
Seibenwaaren ....... 390,020 348,408 360,208 416,448 392,201 329,533 A10,803 836,337 462,302 
Tabak ............... 299,392 330,369 296,390 309,146 334,624 5456481 255,291 290,000 298,197 
MWollwaaren. ......:.+ 120,403 121,708 171,769 184,919 203,940 248,704 407,907 281,552 464,473 
Getreide............. 118,180 81,558 162,684 142,783 173,688 120,607 191,224 302,401 191,606 
Pelzwerk ............ 198,986 122,709 111,878 121,494 168,393 121,955 118,673 136,580 167,996 
Then ................ 112,909 75,239 97,297 95,225 140,481 138,664 220,829 219,079 276,890 
Vieh ................ 116,316 73,338 58053 82,081 126,295 107456 108,774 70,733 153,892 
Farbwaaren ......... 95,003 61,543 99,889 79438 100,639 79,195 100,613 153348 192,472 
Baläpfel ........... 59,027 20,234 107,289 79,216 108,441 95,639 102,300 \ ! 
Spirituofen .......... 40043 47798 58098 6738083 87,918 118,951 110,907 140,071 139,248 
Seide ............... 202,810 858,792 354,041 66,847 225,263 24,328 29,577 75,512 34,213 
Metallwaaren 31,289 60,107 51,743 60,976 78,889 673,192 2,187,310 3,249,9235 661,746 
Leder ............... 81,187 69,180 59,168 48,312 76,482 84,808 118,144 105,210 139,000 
Wachs f) GStearin, Un 
fchlitt tc........... 18,381 16,851 19,261 52,051 2,175 41032 34,759 19,709 20,022 
Ueber die Häfen bes Schwarzen Meeres. 
Ausfuhr. Einfußr. Ausfuhr. 
Rubel Rubel Rubel 
1863 ................ 4,005,525 2,094,759 1869 ................ 2,919,709 
1864 ................ 3,478,173 2,595,971 1870 ....... ......... 2,654,673 
1865 ............... 4,374,885 3,508,195 1871 ................ 3,689,843 
1866 ............. .  3,616,838 3,939,499 1872 gefchäßter Werih 4,476,487 
1867 ...... ......... 2,212,613 4,155,740 1873 , » 3921,974 
1868 ............... 3,620,957 5,805,188 
Ueberficht ber Saupt-Ansfuhrartifel (Werth in Rubeln). , 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 
Seide ............... 1,182,543 2,029,303 1,678,110 1,655,535 274,405 985,046 416,231 856,046 1,683,676 
Wolle, roße....- or... 479,972 673,622 1,211,353 804,105 379,237 538,485 402,119 442,554 977,614 
Baumwolle, roße..... 458,565 273,551 980,922 686,685 955,620 1,531,644 1,461,428 765,895 424,550 
Holzwaaren «...- ..... 135,660 181,792 117,397 159,755 85,729 43,270 62,108 15,638 49,038 
Getreide ........-- .. 315,915 144,305 181,474 90480 326,977 300,353 366,292 276,529 256,798 
Metalle ..... . 480 — 2089 58,522 82,040 19,513 345 60,690 13,600 
Ueberfidt der Haupt-⸗Einfuhrartikel (Wertb in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 
Baunmwolwaaren .... 476,135 855,192 1,528,765 1,953,286 1,918,582 2,747,729 2,300,054 2,396,930 2,094,077 
Raffinade on. 2.0.0... 563,070 450,634 665,382 690,924 649,662 467,224 377,306 180,913 83,012 
Tabak ............... 269,956 305,756 263,606 283,342 304,006 508,715 235,084 271,957 274,359 
Wollwaaren ........ 57,341 61,798 90,542 125,667 111,517 174,285 317,615 207,627 374,550 
Thee ................ 104,669 65,467 90,205 82,486 120,171 127,834 191,299 204,034 258,364 
Obft ................ 57,611 91,869 58,543 61,696 90,483 66,362 111,233 67465 61,848 
Mollwaaren....uuce.« 68,112 66,873 84,801 54,703 86,959 126,569 95,733 74,626 99,978 
Ueber die Häfen bed Kaspifhen Meeres. 
Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
Rubel Rubel Rubel 
1863 ................ 626,255 1,216,352 1869 ................ 822,666 
1864 ................ 564,453 2,292,412 1870 ................ 589,753 
1865 ..... —WR . 779,835 1,171,261 1871 ................ 619,696 
1866 .....- .......... 842,365 1,263,987 1872 gefhädter Werth 545,971 
1867 DEI KIITIIEREIIIN 698,766 1,421,585 1873 2 > 708,5 10 
1868 „onesnencnunnnn« 893,276 987,551 


AG 38. 


1872. 1873, 
3,411,117 2,754,584 


256,504 92,049 
887,791 227,462 
867,717 859,096 
387,943 262,199 
404,836 270,962 
620,162 314,874 
254,466 476,052 
163,970 97,721 
263,497 203,720 
203,915 194,006 
233,956 240,768 
136,30 136.138 
72,406 55,290 
122,966 190,218 
175,453 128,564 
14,516 21,265 
Einfubr. 
Rubel 
6,800,734 
7,491,241 
4,816,199 
5,270,305 
4,289,357 
1872. 1873. 
1,892,057_ 24,515 
807,742 745,440 
572,084 31,220 
21,168 60,409 
516,245 593,978 
76,968 193 
1872, 1873. 
2,220,429 1,931,196 
372,066 223,532 
378,276 258,694 
482,487 223,534 
233,694 196,963 
59,036 55,309 
88,296 58,622 
Einfuhr. 
Rubel 
1,262,238 
1,469,411 
1,378,396 
1,670,556 
1,543,041 
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Ueberfiht ber Saupt-Ausfuhrartifel (Werth in Rubeln), 


1863. 


1866. 


1873. 


1873. 
63,928 
81,534 

133,786 


1873. 
693,158 
345,316 

1,269 * 

91,697 
166,469 
177,762 

39,376 

69,462 


1873. 
89,541 


1864. 1865. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 
Metalle, unverarbeitet ........... 241,455 190,188 264,972 226,420 184,194 198,182 210,747 94,251 79,484 40,291 
Metallwaaren ................. 77,895 75,086 141,153 156,156 79,807 147,145 103,081 65,061 34,925 . 38,035 
Baumwollwaaren ............ .. 9,134 49,312 39,514 76,572 95,501 54,846 86,051 74,905 69,915 65,058 
Getreide ..................... .... 39183 49,587 49,189 75,375 66,415 117,376 33,579 47,207 221,469 184,460 
Mollwaaren ............. . 37,799 22,008 37,107 74,549 64,544 53,488 56,655 107,695 36,657 21,602 
Droguen „uesnennreonndsennennen 88,987 53,885 58,651 59,629 68,051 6,00 41,269 37,842 34,752 23,598 
Ueberfiht ber Haupt-Einfubrartilel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 
Baumwolle, rohe ......- ansuonene 213,20 848,693 199,518 421,178 321,126 71,119 217,766 409,583 204,751 246,761 
Obſt ..... .............. ..... .. 310,446 182,765 175,930 244,142 237,551 323,622 327,660 402,744 398,870 504,933 
Baumwollmaaren -....cer. nr. ... 66,064 153,352 122,424 199,868 222,980 168,871 164,397 137,622 192,539 156,375 
Seidenwaaren ................... 54,250 59,919 82,954 140,558 127,192 71,816 115,222 61,223 110,489 111,286 
Pelzwerk................. 2. 85,746 44,122 40,419 50,073 66,075 56,383 71,1% 75,715 100,672 121,866 
Weber die transfaufafifhen Landgrenzen mit ber Afiatifhen Türkei und Perfien. 
Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. 
Rubel Rubel Rubel Rubel 
1863 .......... ine 543,490 2,5637,438 1869 ............... 622,865 2,643,175 
1864 ................ 602,379 2,764,710 1870 ................ 682,908 2,500,732 
1865 ................ 696,624 2,919,932 18TL 2222020000000. 500,628 2,248,450 
1866................ 723,823 3,134,726 1872 gefchäßter Werth . 607,925 2,516,168 
1867 ...... ......... . 659,509 3,154,768 1873 > > 608,001 1,991,392 
1868 ................ 571,947 2,257,983 
Ueberfidt der Haupt⸗Ausfuhrartikel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870, 1871. 1872. 
Dieb .................... 34,486 54,498 212,340 141,842 45,705 76,332 96,780 184,652 46,354 65,800 
Getreide.................. ........ 94,695 110,367 93,623 125,823 100,989 80,736 113,303 72,137 119,387 290,339 
Leder .................... ........ 75,218 55,708 73,042 107,130 141,413 124,086 125,713 125,714 85,634 75,058 
Ueberfiht ber Saupt-Einfubrartifel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 
Baummwollwaaren .... 1,349,414 1,484,089 1,583,387 1,651,286 1,483,220 1,087,681 1,081,653 1,082,281 929,792 1,034,313 
Obſt ..... ..... ....... 194,842 198,862 277,949 306,369 341,745 278,010 408,257 370,267 252,163 303,748 
Baumwolle, xobe...... 17,417 238,249 164,394 291,551 227,792 &112,522 195,632 74,105 24,172 9,591 
Seibenwaaren ........ 267,658 221,616 192,453 -221,187 178,140 131,148 199,938 200,488 251,835 188,361 
Getreide.............. 9,932 22,208 114,610 108,616 95,949 67,975 115,859 205,675 137,744 167,924 
Vieh ......... . ....... 100,404 62,265 51,422 73290 110,194 95,154 96,426 56,192 147,571 199,494 
Pelzwerk ...........0. 106,999 76,664 69,856 69,412 100,528 62,196 42,827 59,439 66,056 42,104 
MWolwaaren .......... 55,702 49,640 73,859 53,202 78,828 59,448 72,010 61,381 74.949 110,644 
Ueber ben Hafen von Aſtrachan. 
Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr, 
Rubel Rubel Rubel Rubel 
1863 ................ 287,277 1,330,636 1869 ................ 361,551 1,468,163 
1864 . ........... 670,696 2,045,138 1870 ................ 889,976 985,461 
1 1.1) ................ 758,005 1,373,606 1871 ................ 611,882 962,580 
1866................ 637,613 1,569,034 1872 gef chabter Werth 877,056 1,763,227 
1867................ 339,841 1,285,701 1873 > 957,389 1,562,112 
I1868................ 293,945 1,182,261 
Ueberfiht der Haupt-Ausfubrartifel (Werth in Rubelu). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870, 1871. 1872. 
Metalle, unverarbeitet „.......... 116,149 376,416 388,721 289,644 134,318 152,099 198,440 175,092 36,134 34,853 
Metallwaaren.................... 40,368 47,942 98,160 93,068 42,106 19,237 36,421 51,292 48,712 60,079 89,699 
Baumwollwaaren ................ 12,923 52,215 41,248 85,795 51,748 13,845 16,549 162,095 166,960 266,957 275,491 


’ 
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Ueberfidt der Sanpt-Einfuhrartilel (Werth in Nubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. _ 1870. 1871. 1872. 1873, 


Baumwolle, roh.........- u... 563,774 1,465,696 780,127 1,014,689 682,948 569,294 709,716 368,666 461,323 800,418 505,534 
3): one. 313,039 179,178 197,097 243,178 282,661 274,518 306,756 279,976 143,784 198,915 264,664 
Fiſche.................... ..... 985, 101 92,844 88,930 102,91 83,611 56,540 125,769 118,484 114,115 163,681 248,957 
Mit Ebina Aber Kiahta und das Umurgebiet. 
Ausfuhr. Einfuhr. 
Waaren: Edelmetalle: 
unverarbeitet. in Münzen u. Barren. 
Rbl. ROT. Rbl. Rol. 

1868 ..................... 3,332,829 285 4,204,149 - 7,054,528 « 

} 1.1: 7 ..................... 3,646,310 — 2,897,676 5,829,906 

1865 2.20.00 0nn nun euer 00 5,000,149 — 1,729,757 5,225,466 

1866 2.22... 00 200000000020 5,190,829 — 1,487,564 5,328,375 

1867 orenonaonnnaonnoe nen .  4,093,570 853 1,316,725 5,966,637 

1868 ..................... 3,529,718 —* 1,556,605 6,265,346 

1869 ..................... 3,207,585 — 984,880 5,689,466 

1870..................... 3,561,924 _ 498,509 8,063,166 

1871...... ............... 3,481,977 — 640,100 6,524,321 

1872 (gefchägter Werth)... 2,825,231 — 1,373,827 8,015,005 

1873 » »  ::.  3561,182 — 1,132,284 11,569,021 


Meberfiht ber Haupt-Ausfuhrartifel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871, 1872. 1873, 


Wollwaaren............... 1,764,260 1,831,213 2,820,158 2,823,883 2,170,998 1,987,099 1,584,249 1,909,344 1,941,643 1,354,642 1,561,527 
Baumwollwaaren ........ . .755,082 948,238 741,155 1,140,228 878,124 1,040,113 732,016 643,033 507,013 523,110 684,396 
Delpiwerk ......... nenn 240,987 190,172 498,081 516,996 3874ll 201,146 539,496 604,014 641,975 447,169 747,992 
Boden ............... ..... 278,650 . 365,478 465,780 349,168 321,177 157,724 181,975 211,557 191,361 292,290 302,048 
Getreibe....censenneneenen 46,917 35,085 48,070 81,949 58,509 22,068 3,505 14048 10,896 12,682 23,915 
Leinen» und Hanfmwaaren.. 50,661 91,928 194,962 78,042 168,407 12,142 30,340 25,896 48,869 15,961 59,127 
Metallwaaren.... ...... ... 92,585 56917 96,78 60,221 24,44 22,376 35,542 51,934 50,825 44,84 39,727 


Ueberfiht der Saupt-Einfuhrartifel (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869, 1870. 1871. 1872. 1873. 


7 ............... u... 6,685,042 5,412,110 4,955,074 4,942,337 4,975,594 5,584,440 5,097,594 7,453,415 6,045,526 7,265,904 10,617,582 
Baummwollwaaten ........ 18:01 81,951 80,5% 159,672 173,162 213,548 148,800 130,197 243,697 272,732 306,966 
I VDE nern 10098 27,119 31416 93,98 84,643 72,064 95,810 155,876 18,788 98,065 122,596 
Vieh .................. 152,580 118,069 69,398 50,451 105,578 91,578 49,785 24,088 11,986 48,867 114,024 


3. Totalüberficht des Durchfuhrverfehrs im Jahre 1873 im Vergleich zu den vorhergehenden 10 Jahren. 
a) Europäifhes Rußland. 


' Rbl Ro. ' 
1863... .... ........ 1,423,018 1869........... ... 878,910 
1 12:7 1,171,583 1870............... 667,763 
1865............... 1,141,270 1871.......... vo... 581,653 
1866............... 11,412,8951) I1872........... .... 1,062,451 
I867............... 1,574,780 1873. .............. 1,919,906 
I868............... 721,842 
Ueberfiht der bauptfählihften Durhfuhrwaaren Rußlands (Werth in Rubeln). 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870, 1871. 1872, 1873. 
Pflanzen, Saͤme⸗ 
reien und diverſe 
Wurzelgewächle. — — 4,246 8,370,859 627,298 19,620 24,148 320 51,040 5,280 — 
Holzwaaren ..... 1,147,685 1,067,041 958,936 959,042 529,493 290,112 363,524 256,445 124,224 789,975 1,692,190 
Getreide... ....- 257,709 94,719 131,130 243,802 188,891 172868 378,034 264,569 193,018 68,676 2,318 
Scafwolle .....- — — —— 283,355 — — — — — — — 


1) Die exceptionelle Höhe der Durchfuhrziffer in dieſem Jahre erklärt ſich aus dem Umſtande, daß in dieſe Seit der Oeſterreichiſch⸗ 
Preußiſche Krieg fiel, während deſſen der Handelsverkehr zwiſchen dieſen Staaten und ber Waarentransport aus einzelnen Theilen derſelben in 
anbere über Polen vermittelt wurbe. 
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b) Ueber die translaulaftigen Länder: 


nad Perſien: Rad Europa: Nach Perſien: Nad) Europa: 
— Rbl. Rbl. J Abl. Rbl. 
18683......... 344093 646,631 1860.......... 1,679,124 406,520 . 
1B64......... . 902,305 791,226 1870.......... 1,826,594 405,637 
1865........-- 1,455,707 643,221 1871.....00... 1,348,462 441,506 
1866.......... 2,152,562 955,607 1872..2.......  1,977,866 539,871 
1867:.........  1,768,929 331,917 1873.......... 2,643,164 522,673. 
1868.........- 1,550,407 653,329 


Ueßerfiht ber hauptſächlichſten auslänbifden Artikel, welche über bie transkaukaſiſchen Länder nach Perſien 
tranſitirt ſind. 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 1872, 1873. 
Manufalturwaaren ....... 250 480,673 752,898 1,189,986 959,262 1,013,753 934,003 777,586 403,004 398,402 1,225,975 


Raffinade ....... 33,404 378,427: 085,704 862558 716,500 477,020 638,636 987,802 -819,040 1,319,554 1,286,608 


Ueberfidt der bauptfägliäten Afiatifgen: Artilel, welde über bie transtaufafifgen Länder nad Europa 
tranfitirt ſind. 


1863. .. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. . 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 


Seide und Sloretfeibe ............. 609,920 ‚738,516. 553,830 789,704 266,668 566,250 326,135 246,460 208,276 399,600 423,765 
Baumwolle, roh............. une 27,40 37884 40445 107456 19,225 27,125 30,207 65409 40,78 5500 — 
Manufalturwaaten................ 14066 8,175 32,163 32,548 15,890 20,295 26,014 32,860 47,800 53,530 20,372 


4, Ueberficht des Schiffsverfehrs im Jahre 1873 im Vergleich zu den vorhergehenden 10 “Jahren. 
8) Im Europäifhen Gebiet. 
Schiffsverkehr (Segel- und Dampffidhiffe). 


 Eingelaufen. 


Oftfeehäfen : Häfen am Weiten Meere: Südliche Häfen: Ueberhaupt: Zuſammen: 
beladen. in Ballaſt. beladen. in Ballaſt. belaben. in Ballaft.”, belaben. in Ballaſt. 
1863.......... 3512 1318 267 369 907 1595 4686 3282 7,968 
1864.......... 2958 1751 325 483 885 2367 4168 4601 8,769 
1865... 2000... 2819 2300 369 537 960 „2400 4148 5237 9,385 
1866...... 2... 8503 2335 303 565 1025 3027 4831 5927 10,758 
1867.......... 3708 2060 330 511 1342 3096 5380 5667 11,047 
1868.......... 3899 1563 312 618 1228 2718 5439 4899 10,338 
1869.........- 4393 1553 328 610 1374 2091 6095 4254 10,349 
1870. 220000... 4344 1671 346 505 1466 3882 6156 6058 12,214 
1871.......... 4266 1959 245 569 1653 3464 6264 5992 12,256 
1872.......... 4100 1610 328 383 1634 2016 6062 4009 10,071 
18732220000... 8891 3391 369 449 1808 1430 6068 6270 11,338 


Ausllarirt. 


Oſtſeehaͤfen: Häfen am Weißen Meere: Südbliche Häfen: Ueberhaupt: Sujammen: 
belaben. in Ballaſt. beladen. in Ballaft. beladen. in Ballafl. beladen. in Ballaft. 
1863.......... 4238 588 670 — 2292 234 7,200 822 8,022 
1864.......... 4335 262 811 38 3008 216 8,154 516 8,670 
1865.......... 4941 176 933 45 3147 200 9,021 421 9442 
186620 ru 000... 5638 182 894 48 3666 230 10,198 510 10,708 
1867....... ».. 5470 186 862 62 4008 502 10,340 7% 11,090 
1868.......... 5136 296 966 13 3221 667 9,331 976 10,307 
1869.......... 5188 681 984 16 2996 529 9,168 1226 10,394 
1870. 220200... 5421 488 870 — 4636 826 10,827 1314 12,141 
1871.......... 5819 320 929 — 4204 900 10,952 1220 12,172 
1872........ . 5271 372 739 2 2921 739 8,931 1113 - 10,044 
187320220000. 7004 219 818 9 2446 753 10,268 981 11,249 
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Seſammt⸗Tonnengehalt vorerwähnter Schiffe. 


Einklarirte Auoklarirte Einklarirte Ausllarirte 
| SGshiffe. Schiffe. Schiffe. Säiffe. 

1863 ..... ..... 818,126 830,209 1869 .......... 1,331,766 1,349,726 

1868 .......... 1,001,675 1,0038,531 . 1870 .....0.... 1,748,605 1,758,946 

18685 .......... 1,118,298 " 1,108,982 1871 ennnaoneee 1,894,830 1,897,638 
1866 ..... oo...  1,257,8065 1,258,261 1872 .......... 1,577,489 1,579,294 , 

1887 .......... 1,385,738 1,400,552 1878 222220000. 1,830,311 1,829,658 

31868 .......... 1,339,647 1,342,174 a 


Ueberſicht ber einflarirten Schiffe nah den Glaggen. 


Schwediſche und inberer 
Orofbritannifche. Ruffifche. Italieniſche. NRorwegiſche. Hollaͤubiſche. Tuͤrkiſche. Nationen. 
1863........... . DO 1082 632 607 688 195 2744 
I1864............ 2502 1356 756 725 8236 315 2289 
1889............ 2288 1321 I 670 689 489 2978 
1866.......0.... 2520 1251 920 862 817 817 3571 
I867............ 2381 1241 1052 1134 894 79 3550 
1868. 200000000. 2408 1197 967 1044 742 426 3554 
1868. .......... . 2453 1377 783 1039 . 718 371 3608 
18700002000... . 2904 1464 10 1502 812 516. 3586 
1871............ 2672 1500 1388 1465 760 568 8903 
1872..... ....... 2301 1406 624 1325 717 507 3191 
1873............ 2502 1006 497 2839 773 578 3874 


Unter den Gefaummögablen ber vom Andlande eingelaufenen Schiffe kamen Dampffdiffe in folgenden Mengen an: 


in Kronftabt: 1868. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1878. 
Britifde...... ......... 154 177 187 272 268 319 839 381 383 283 474 
Säwebilde ..... ........... — 9 10 14 32 41 10 26 61 50 0 
Preußlfce ............... ... 42 31 57 37 59 66 69 45 1%0 169 284 u 
Daniſche .................. — — 2 — 6 8 2 7 3 2 8. 
Hanſeſtaͤbtiſche......... ..... 51 42 51 59 79 65 72 46 — — — 
aus anderen Deutſchen Säfen 5 7 3 2 — — — 1 — — — 
Hollandiſche.... .......... . 22.3138 21 15 25 20 21 22 20 19 30 
Belgifde...... .............. 9 — 3 14 6 10 18 11 21 9 13 
Franzofiſche ................ 19 25 19 20 16 18 27 12 19 25 40 
Portugiefiſche............... 1 — — — — — — — — — 
Spaniſche ................ 1 — 1 — 2 3 2 — 1 — 4 
Italieniſche ................. 2 2 1 2 1 1 2 — 4 4 4 
Amerikaniſche............. . — — — — — — — _ _ _ 8 

Zufammen..... 06 BI DU A A a HB — 2 HM MO 

in Riga 

Britlfche ----nunenunucnennnee 14 16 15 23 29 30 8 103 256 234 221 
Schwedifdhe........--eerene.. — 3 2 1 1 6 2 21 36 53 64 
Preußiſche .... 26 17 25 26 24 26 51 78 75 93 334 
Daniſche .................. — l — — 2 2 2 24 1 6 35 
Hanfefkädtifche..............- 21 14 20 2] 40 35 50 32 — — — 
Holländiſche...... .......... . — — — — 13 1 2 19 4 6 31 
Belgifche .................... 1 — — — 1 — 1 3 — — 8 
Franzſiſche ...... ..... . — — — — — — — — — — 8 
Spanifhe ....-unenenucnenee — _ — — 1 — — — — — — 
Jialienijche................. — 1 1. 1 _ _ _ _ _ — 1 
Deſterreichiſche.......... 1 — — — 1: _ — — — — — 

Sufammn.. m GB mM 15. 100: 160 26 Ad BD 702 


40° 











in Obeffa: 1863. 1864. 1865, 1866, 1867. 1868. 1869, 1870, 1871. 1872, 
Britiſche ........ .......... 26. 18 29 29 61° 58 59 69 118 162 
Hanſeſtädtiſche ............... — 3 — — — — — 1 — 1 
Hollandiſche ................ — — — — 2 — — 2 4 5 
Belgifde :............ soon 7 12 6 6 39 22 12 . 12 12 16 
Franzöſiſche oorozore-- een. 7 7 16 6 12 16 14 35 12 10 
Dortugiefifche.........- lernen ı — _ — — — — — _ _ 
Spramifche............. 2. —⸗ — — 2 — — _ _ _ — 
Italieniſche..... none ..... — — — I — 2 3 16 al 28 
Oeſterreichiſche ......... ...... — — — 1 2 3 — — 80 67 
Maltefifchee........-.. ...... — — — 4 3 4 — — — — 
Griechiſche -............ Se — — — — — — — — 19 2 
aus Turkiſchen Staaten..... . 147 152 149 186 192 192 211 205 188 283 
Moldau und Beſſarabiſche .. — — — — — — — — — — 
Egyptiſche.................. 7 39 19 27 13 9 — — — — 
Inbiſche ... — — — — . — ; — — — — 5 
Unbere ................. — — — — — — — — — — 
Zufammen..... 195 231 218 262 324 306 299 340 474 579 
b) Im Afiatifhen Gebiete. 
Schiffsverkehr (Segel- und Dampffdhiffe). 
Eingelaufen. 
Translaulafifde Transkaufafifche Häfen. 
Häfen bes bes Kafpifchen Meeres Ueberhaupt: Zuſammen: 
Schwarzen Meeres: und Aſtrachan: 
beladen. in Ballaſt. beladen. in Ballaſt. beladen. in Ballaft. 
1863 oou..2020 0000000000. ........ 621 624 538 142 1169 766 1926 
1864 .................... ........ 656 799 495 130 1051 929 1980 
1865 ....... ...... 830 TO 529 124 1359 904 2263 
1866 ..... Sounuannennsserununnan. 686 749 677 171 1363 920 2283 
1867 .......... ............... ... 653 773 689 140 1342 913 2255 
1868 enacnoensnnononranennenn nen. 649 580 635 159 1284 739 2023 
1869 ............... Snennennerene 841 767 722 102 1563 869 2432 
1870 ................. 612 665 568 9 1180 796 1936 
| 137 2 661 795 560 192 1221 987 2208 
1872 ...220ccnonennnonennene en ... 621 604 550 136 1171 740 1911 
1873 ................... sn... 626 512 556 73 1182 585 1767 
Yustlarirt. 
Trandlaufafifche Transkaukaſiſche Häfen 
Häfen bes bes Kaſpiſchen Meeres Ueberbaupt: Zufammen: 
Schwarzen Meeres: und Aſtrachan: 
beladen. in Ballaſt. beladen. in Ballaſt. beladen. tn Ballaft. 
1863 ..... ............. 788 454 520 161 1308 615 1923 
1864 ....nsccsnennnnnanenuncnne . 797 538 566 77 1863 615 1978 
1865 „..20nnsroonsnnoon en nn nenn 1347 377 591 82 1938 459 2397 
1866 ....200assonnnnnnnnnn urn. . 940 471 696 127 1636 598 2234 
1867 erosonouennreenonnnnonnnn nn 820 601 638 149 1458 750 2208 
1868 .......... ................ 650 574 611 145 1261 719 1980 
1869 .....ouur-nnnonnnnnnnnonun es 692 896 612 145 1304 1041 2345 
1870 ............................ 663 610 472 135 1135 745 1830 
1871 .......... .................. 1072 428 593 103 1665 531 2196 
1872 ....sonnsoonsnuonesrannenee . 814 491 504 94 1318 585 1903 
1873 ........................... 665 551 376 70 1041 621 1662 
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Befammt»Tonnengehalt vorerwähnter Schiffe. Ueberfidt bek eintlarirten Schiffe nad den Flaggen. 


im Eingang: im Ausgang: Ruſoſce Tuntiſche. Pergſch Anderer Nationen. 
1863 ................ 068071 68,046 1863 ...... 988 55 
1864 ............... 80400 82,345 1864 ...... 900 982 39 59 
1865 eneonnnnee one. . 84,888 86,203 1865 ...... - 851 1213 38. 61 
1866 ...... .......... 93405 91,5% 1866 .. 1077 1075 61 70 
1867 ..... ........... 112,803 109,337 1867 ...... 1041 1097 53 64 
1868 ................ 100,250 97,831 1868 ..... . 1042 878: 71 32 
1869 .............. 136,928 128041 - . 1869 ...... 1135 1172 59 66 
1870 ................ 90,296 91,670 1870 ...... 854 9T2- 69 41 
1871 ................ 102,037 100,393 1871 2..... 952 1099 180 27 
1872 ................ 96,972 93,635 1872 ...... 885 876 74 76 
1873 ..... ........... 89,702 83,924 1873 ...... 832 808 81. 46 
5. Ueberficht der Zolteinnahmen im “Jahre 1873 im Vergleidy zu den vorhergehenden 10 Jahren (in Aubeln). 
a) Aus bem Europälfgen Handel. 
Verwaltungs Spezielle und | Verwaltange · Spezielle und 
Zoͤlle. und zufällige vorübergehende Zuſammen. Zoͤlle. und zufällige vorübergehende Zuſammen. 
Zolleinnahmen. Zolleinnahmen. u Zolleinnahmen. Zolleinnahmen. 
Rbol. Rbl. Rbl. Rbl. Rbl. Rbl. Rol. Rbl. 
1863 .. 30,725,012 593,444 1,491,225 32,809,681 1869 ..... 88,128,002 600,605 . 275,143 39,003,750 
1864 ..... 27,384,757 711,889 1,318,788 20,365,434 1870...... 39,464 377 636,983 323,116 40,424,476 
1865 ..... 25,616,131 596,863. 1,331,163 27,544,157 1871 22... 46,930 8906 689,220 304,173 47,924,289 
1866 ..... 28.546,09 516,857 1,443,300 30,506,366 1872 „22... 51,856,625 687,091 298,798 52,842,514 
1867 ..... 34,668836 549,218 1,835,893 37,053,947 1873 ..... 51,972427 736,229 287,387 52,996,043 
1868 ..... 33,847,324 521,745 1,828,914 36,197,983 
Ueberſicht derjenigen Waaren, welde an Zolleinnahmen über 100,000 Rubel geliefert Haben. 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 187% 1873. 
Robzjuder u. Eafjionabe 6,276,433 4,945,195 601,754 4,070,648 1,705,843 255,800 224,621 69,455 12,910 1,261,095 299,916 
Tee... run... .......  8,300,108 2,641,577 4,253,598 4,070,796 6,568,758 7,275,398 8,866,755 8.386,700 10,664,328 12,204,473 11,181,560 
Spiritwofen .......... 2,275,544 2,274,571 1,985,691 2,271,464 2,563,938 2,600,685 3,238,612 3,399,938 3,868,645 4,403,499 4,577,970 
Salz ............... . 22689,656 2,160,133 2,386,956 2,227,977 2,816,142 3,019,851 3,397,602 3,252,560 3,466,914 3,207,427 6,668,539 
Baumdl ............. 1,674,990 1,462,588 1,627,147 1,654,531 1,666,134 1,719,412 1,917,028 2,035,430 2,415,436 2,598,712 2,363,818 
Wollwaaren .......... 792488 851,491 1,010,849 1,323,279 1,940,809 1,903,415 2,796,469 2,662,468 3,140,992 3,292,621 3,057, 011 
Hrüdte..... seenunenee 980,698 867,326 820,698 969,501 1,045,700 1,086,858 1,189,363 1,131,357 1,425,622 1,735,191 1,602,504 
Tabal ..... .......... 835,355 820,728 824,334 950,698 1,082,393 1,024,039 1,160,529 1,057,103 1,149,645 1,322,340 1,320,505 
Kaffee ............... 850,871 711,770 828,212 851,098 1,008,956 786,181 700,250 660,812 738,154 670,697 613,981 
Baumwollwaaren..... 534,967 586,020 682,125 850,346 1,240,422 1,006,175 1,382,560 1,501,152 1,643,896 1,853,990 1,641,108 
Seibenwaaten ....... 797,442 755,196 775,799 813,460 1,170,396 1,240,369 1,240,795 1,250,938 1,629,960 1,917,144 1,704,618 
Metallwaaren ... 670,575 690,736 769,059 708,038 1,082,960 1,057,415 1,156,734 1,653,174 1,941,105 2,245,973 2,342,149 
Leinenwaaren . 341,322 444,425 550,671 597,767 818,399 930,431 832,185 968,882 1,132,401 1,046,920 1,067,612 
Unverarbeitete Metalle 698851 685,666 402,714 477,856 899,776 892,583 1,083,512 1,297,154 1,731,206 1,415,119 2,545,669 
Baumwollgarn ...... . 24,180 311,565 887,518 434,756 673,325 522,455 570,061 715,344 906,406 1,093,931 1,129,826 
Wolle................ 220,443 294,480 375,545 426,679 654,573 704,765 870,121 1,019,119 1,053,009 862,883 881,768 
Farbſtoffe ..... 378,340 352449 406,849 425,119 583,941 648,744 649,464 779,870 905,361 994,331 787,082 
Fiſche............... . 427,060 332,155 357,767 307,095 383,931 424,778 363,228 404,638 400,125 631,181 512,893 
Rleinhandelsartitel .. 125,605 179,238 204,462 199,815 286,579 255,471 299451 301,896 386,633 482,219 198,206 
Chemiſche Siefe ... 126,053 130,689 168,040 194,563 285,830 296,554 325,079 440,267 541,393 576300 679,796 
Kaͤſe ............ “en... 174,434 151,414 159,023 185,101 199,750 213,334 234,767 237,592 259,575 265,611 291,135 
Dele ................ . 875 94,568 129,060 181,894 276,031 396,347 604,800 792,553 946,133 989,211 1,493,305 
Kleibungsftüde, Wäfche, | 
Damencoiffüren..... 119,618 150,823 152,370 175420 199,493 245,199 449,195 443913 604,927 725,161 688,880 
Spigen und Tül..... 180,108 169,968 158,170 163,890 169,072 137,095 93,034 195,414 285,815 355,370 380,852 
Reib............... .. 129,119 91,614 120,426 152,965 170,589 168,662 220,785 133,623 307,654 303465 359,182 
Dielfen ............... 56,610 39,343 99,303 144,981 165,422 121,488 158,837 140,996 192,838 190,512 155,100 
Delzwerl....-urccu.n. 152,719 161,207 218,445 138,839 298,396 226,389 210,759 227,977 233,540 204,745 185,874 
Glas- u. Kryſtalwaaren 137415 180,619 167,466 136,951 185,807 195,722 2%0,192 270,153 331,491 381,535 428,575 


u 30% 


b) Uns dem AUfiatifhen Handel. 


Verwaltungs Gpgielle unb Derweltungs: Spejielle unb 
Säle. und zufällige vorübergehende Zuſammen. Zölle. umb zufällige vorübergehende Zuſammen. 
Zolleinnahnen. Zolleinnahmen. Zolleinnahmen. Zolleinnahmen. 
Rbl. Rbi. Rbl. El. Rbl. Rbl. Rbl. Rol. 
1863 ..... 3,038,218 9684 _ 3047 ,802 1869 .....  2,818,583 2,424 — 2,821,007 
1864 ..... 2,824, 5989 — 2,820,952 1870 ..... 3,118,272 1,319 — 3,119,591 
1865 .....  2,601,007 2982 15 2,003,954 1871 ..... 2809430 49,116 368 2,858,914 
1866 ..... 2814,89 1062 — 2815,911 1872.... 8,276,868 46,878 650 3,323,891 
1867 .....  2,587,241 2208 2 2,589,457 1873 ..... 3,3382,947 62,183 2335 8,647 ,465 
1868 ..... 2,764,640 781 1367 2,766,788 Dr 


Ueberfiht beujenigen Waaren, weiche an Zolleinnabmen über 10,000 Rubel geliefert haben. 
1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868, 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 


Ihee ............. 2,009,300 1,610,825 1,451,722 1,438,108 1,221,827 1,288,810 1,238,605 1,702,891 1,897,145 1,494,725 2,102,752 
Baumwolwaaren... 250,548 319,118 465,718 566,515 516,354 726,412 662,348 659,873 653,468 750,547 608,747 
Raffinade .......... 299,477 218,867 252,124 283,819 281,368 208,950 173,49 90014 31471 182489 84,253 
Baumwohe, tod... 39,758 130,182 58,319 88,199 61,755 37920 56152 4246 34,661 52,830 29,697 
DER ........... 4101 28888 233,759 40,919 A500 4629 5474 620 565% 64,651 66,968 
Wollwaaren ........ 2036 26,140 36,057 34,299 30852 43,908 77,336 58800 90,968 131,376 68,512 
Spirituoſen ....-.». 20 3565 35,029 38,919 44,007 58,746 60,708 71474 75068 60,997 57,862 
Seldemvaaten...... 404 37,153 38394 3519 360 32a 42,0 30301 42,089 41,768 28,039 
Tabat een 11,789 18,693 13481 14,327 18,758 24,188 9886 49712 91,54 12 VL,1Tı 


Die gefansuten Zolleimmahmen bes Jahres 1873 betrugen: aus dem Europaiſchen Sanbel 52,996,043 Rubel, aus dem Afiatifchen Handel 
(mit Ausnahme Transtaufafiend) 2,189,505 Rubel, zuſammen 55,185,548 Rubel. 
Das Budget für 1873 ergab für das Zoll-Departement eine Geſammt⸗Einnahme (im Europälfigen unb Aſiatiſchen Sande: 


an Söllen..... Seusnonsunnununsureronsnnnnensennne 51,077,000 Rubel, 

„ Verwaltungs unb zufälligen Einnahmen ...... 717800  , 

» fpesielken unb vorübergehenden Eimahmen ....- 303200 , 
jufauwmen ..... 52,098,000 Rubel, 


. 
wogegen ber wirkliche Erikag 1873 mehr ergab 3,087,548 Mubel, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bericht über den Schifffahrtsverkehr von Raguſa und Gravoſa im Jahre 1874. 
1. Weberficht Über die im Safen von Aaguſa im Jahre 1874 ſtattgehabte Schifffahrtsbewegung. 
Eingelaufene Fahrzenge. Yusgelaufene Fahrzenge. 
Nicht operizende.. | Operigeube. Nicht aperisende. - 






Operivenbde. 















Nationalität. | 
Belabene. Ladungs⸗ Leere. Beladene. —— Leere. | Belabene.j Leere. 
werth. 
Zahl Tonnen | Gulden Hahl onnenſ ahl Ton. Nahl Ton. Zahl | Tonnen | Bulben Zahl [Tonnen Rast. gast Tou. 
Griechiſche Segelfchiffe....- 101 808 — 486 I 15 | 6001 14 | 264 
—X8 „ en J 1815 — 142 | 8 | 164 6 | 97 
Defterreichifche Segelſchiffe: 
Schborbidiffe ....-.... | — — t | 320 — 1 — 
Cabotage ............. 277 6966 782,897 209 11 217 69 1645 123, 91 223 5910 11 27 


























ae | zz] _e0s6 | T82807 — — ——— —— F 
Tartiſche Segelſchiffe 9| 288 —— Tsladsind-T- I — I» 288 | 9 | 314|_6 | 106 


ot. b.Schifffahrtebewegung | 394| 9577 | 914,462] 7 | 220 | 44 j1841l 34 | 684] 69 |. 1645 | 123,910] 330] 8126 | 44 Jısaı| 34 | 684 
Im Jahre 1873 ....- 1414| 9497 | 929,0634 10 |. 275 | 24 | 995| 78 j14671 75 | 1940 | 138,862] 343} 7691 | 24 | 995] 79 |1481 





2, Ucherſicht über die im Zafen von Sravoſa im "Jahre 1874 ſtattgehabte Schifffahrtsbewegung. 


Eingelaufene Fahrzeuge. 









Ausgelaufene Fahrzeuge. 





Operirende. Nicht operirende. Dperirende. ‚Richt operirende. 
Nationalität. | 4. HL: ur 
Beladene. J Ladungs Leere. JBeladene. Leere. Beladene. |Labungs-| Leere. | Belabene.j Leere. . 
werth. werth. I 





gab Tonnen | Gulden Mahl Zommen Suhl Ton Jah Izon zes Tonnen | Gufben Sat Baht Zon. Zahl | Tom. 














Engl S 1 nn. 2 552 — — — 1. 
Be ZERFEHEERFPFERERE 
Jtalienifche De 106/018 74 459 
Segelſchi 

5 a — 35 hass Eren P 1,173 ı-B 1133 

Eabotage .. na 5,12 3a 65| 2,676 A 1200 n n 5,181 643,9% 91 2,880 31 11200 hızs 
Summe ber erreichiſchen 

— —— .. var as sscl 21 sd sul son 0 an —F 
Tartiſche Segelſchiffe .. BE A 

Summe ber Segelfſchiffe : 3 3004 
Oeſterreichiſche 

won und nach O 
Oekerzeidifäe Danprfäie 


ch dem Uuslande..... 





Summe der Dampffiife Bemaramsel — 


Tot. b. Schifffahrtebewegung | 547] 182,06719,041,905| 123] 18,533] 46 4404 23 j129 
Im Jahre 1873 ..... | 541] 128,69312,723, 18,303 78 156871 37 Jı 


1,651,090| 179] 20,910 46 la494l 24 12035 
459| 123,95011,329,243] 195| 22,718] 78 |ses7] 38 2367 


Die Betheiligung Deutſchlands am Handel wit Dalmatien war im vergangenen Jahre wenig bebeutenber al im Jahre 1873. Die 


Einfuhz von Stahl ⸗ und Tuchwaaren, Leber, Leinen umb Wollſtoffen, fowie Spielmaaren von bort erreichte ben Werth von 240,000 Marl, 


Die 


Ausfuhr von Del, Lildr, Rauchwaaren und Inſektenpulver dahin belief fih auf 36,300 Matt. 





Mexiko. 
Handelsbericht aus Guadalajara für 1874'). 


Ueber ben Hanbelöwerfehr ber Republit mit bem Auslande im 
Jahre 1874 läßt ſich nicht viel Erfrenliches fagen. Ein allgemeiner 
Ueberblick zeigt, daß bie fremben Einfuhren jeht in überwiegender Mehr: 
beit über ben Hafen von Vera-Eruz ind Land gebracht werben. Wenn 
auch amtliche Nachweiſe, fowie eine genauere Belanntfhaft mit ben an 
ber Norbgrenze und auf ben Halbinfeln Yucatan mb Unter-Stalifornien 
fattgefunbenen Sanbeldsperatienen und nit zu Gebote flehen, fo barf 
doch angenommen werben, baß, trog ber vielen Klagen über umver- 
hältnigmäßig große Importe, ber Gefammtbetrag ber Einfuhr von 
eigentlichen Haudeldartikeln im letverfloffenen (jahre das bisherige 
Durdiäunittömarimum von 25 bis 30 Millionen Dollars nicht über 
ſchritten Bat. 

Der Einfuhrhandel ift in ben Hänben von Deutfchen, Frauzoſen, 
Briten, Spanien, Umerilanern und Eingebornen und wirb in felner 
Mehrheit mit Britiſchen Waaren betrieben, wie fon früher gemeldet 
wurde. Der Deutſche Kaufmann vermittelt in erfter Linie ben Handel 
mit England, importirt Deutſche Waaren und fammelt in anderen Län⸗ 
bern, was ihn für bie Einfuhr paſſend fheint, waͤhrend Franzoſen und 
Spanier fi) in ber Regel nur mit ben Erzeugnifien ihrer eigenen Ränder 


1) Wegen des Vorjahres fiche Hanb. Arch. 1874 II. ©. 78, 


befaffen, wobei ben Exfteren bie regelmäßige Dampfſchifffahrt zwifchen 
St. Razaire und Vera - Eruz von großem Nutzen ifl. Der Deutfche be- 
treibt auch ben Detailhandel im Eifen- und Surpwaaren (ferreteria y 
mercerie) unb ber Franzoſe vorzugsweiſe ten Kleinhandel mit Ellen- 
waaren (ropa). Der Spanier eröffnet feine Laufbahn als Epicier (abar- 
rotero), und es gelingt ihm nicht felten, ſich zum großen Lanbeigen- 
thämer unb Stapitaliften emporzuſchwingen. Altſpanier find noch immer 
die erften Rapitaliften in Mexiko. Der Brite betheiligt fih, wie ſchon 
erwäßnt, bireft wenig bei feinen Audfuhren nad, biefem Lande. Der 
Nord» Umerilaner endlih macht fih als Mafchinift und praßtifcher 
Fachmamm in Baummollfpinmereim und anderen inbuftriellen Anlagen 
nũtzlich. 

Im Uebrigen bleibt der Fremde hier, wie in allen Spaniſchen 
Länbern, nach wie vor eine exotiſche Pflanze und immer nur ber sex- 
trangero«, wovon ber Grund mehr in ben Berfchiebenheiten bes natio- 
nalen Charalierd, als in einem Monspol an Wohlwollen ſeitens ber 
Nationalen zu fuchen it. Der Frembe felbft gefällt fi in feiner ifo- 
lirten Stellung, bie ibm auch Vortheile bringt; er will ih nit natu⸗ 
raliſtren, weil er vorzieht, eine gewilfe unabhängige Stellung zu be 
Baupten. 

Wie nachtheilig biefe Tolirung eines großen Theils ber wohl. 
babenbfien unb intelligenteften Bevölkerung auf bie Entwidelung ber 
Gemeinden wirken muß, tft einleuchtenb, und fo lange ber Frembde ſich 
wicht veraulaßt fühlt, in ber Erwerbung bed Mertlanifchen Bürgerrechte 





feinen Vortheil zu fuchen, fo lange feine LUeberfleblung wur eine dempo⸗ 
zäre ift, weil er das Terrain audbenten, nicht aber beu Boben an. 
bauen will, fo lange kann auch bad Land von den Fremden wenig 
Nugen erzielen. 

Wir fagten oben, daß über ben fremben Handel im verfloffenen 
Jahre wenig Erfreuliches zu berichten fei. Die wohlfellen Preife, zu 
denen überall, namentlih aber an der Oſtküſte, verlauft wurbe, berech⸗ 
tigen zweifelSchne zu ber Annahme, ba der Importeur im Ganzen ohne 
vielen Nutzen arbeitete. Schon im Aufange bed jahres zeigten bie 
Wreife in Mandyefter eine fallende Tentenz, bie hier zu Taube vielleicht 
überfgägt wurde und eine ruindfe Baiffe zur Folge hatte. In Vera- 
Ernz forcirte man bie Importe in bemfelben Maße, wie fie an der Weſt⸗ 
£üfte eingefchränft wurben, was uns zu ber Annahme veranlaft, daß 
der Iotalbetrag ter Einfuhren das gewöhnliche Durchſchnittsquantum 
von 25 bis 30 Millionen nicht überfchritten bat. Es ftellte ſich immer 
deutlicher heraus, daß ber Importeur über bie Weftfäfte mit dem Vera 
Eruzaner auf ben Märkten des Innern nicht mehr konkurriren konnte. 

Bon der fogenannten ropa (ben Ellenwaaren) nahmen bie Engli⸗ 
fen Manufafturen minbeftens ’60 pCt. bed Gefammtbetraged ein, ein 
Verhaͤltniß, welches in bemfelben Maße zu fleigen fcheint, wie der zeit 
weife vorhandene Mangel an baarem Gelbe, bie zuneßmende Aufklärung 
und die damit verbundenen größeren Anſprüche an das Leben, fowie ein 
mehr entwidelter praßtifcher Sinn den Konfumenten zwingen, fi) an bie 
wohlfeilfte Waare zu Halten. Es ift belannt, daß ber Englifche Arbeiter, 
trog aller Lohnerhoͤhungen, für daſſelbe Gelb mehr Probuft fertig bringt 
als der Deutfche, daß Engliſches Fabrikat, felbft von geringer Qualität, 
durch gefälliges Ausfehen, praftifche Aufmachung, folide Padung unb 
zeelle Lieferung fi) vortheilhaft auszeichnet, und bag ber Deutfche in 
baummollenen, wollenen und leinenen Waaren aller Art noch lange nicht 
im Stanbe ift, mit dem Engländer Schritt zu halten. 

Der Gefammtbetrag ber an ben Guabalajara-Markt gefonmenen 
Waaren bürfte fi mit Bezug auf deren Herkunft wie folgt vertheilen: 


auf Großbritannien .................... ............ 50 pEt. 
» Deutfchland .......................... ........... 18 » 
» Frankreich .....onsernnonsonssnnnnennanonnenrnune 12 „ 


> Spanien, Belgien, Die Schweiz, Defterreich, Italien, 
die Vereinigten Staaten von Amerika unb Schweben 20 
100 pCct., 

wobei jebody zu bemerken ift, daß biefe auf bie Einfußren über_die Weſt⸗ 
tüfte fußende Schätzung fih an ber Oſtküſte ganz aubers ftellen bürfte, 
Die reihe Hauptſtadt, fowie andere größere Städte bed Innern, er⸗ 
fordern eine beftändige Zufuhr ber feinften Parijer Luxuswaaren, Bera- 
Eruz ijt ber Stapelplah für Spanifhe abarrotes, deren Konſum in 
diefem Lande noch ein ſehr bebeutender ift unb ber mit ber Anzahl 
Spanifcher Koloniften alljährlich zunehmen muß; Amerikaniſche Maſchi⸗ 
nerie und Adergerätbfchaften erfreuen fi in Meziko, Puebla und an- 
beren inbuftriellen Diftriften ber Ofttüfte bereits eined beträchtlichen Ab⸗ 
fages, während an ber Aärmeren Weftküfte Englifche Manufalte unb grobe 
Deutihe Waare das Gros ber Importe bilden. 

Die Britifhen Importe beftanden aus folgenden Artikeln: 

a. Baummollene Waaren: Bunte, blaue unb ſchwarze Prints 
aller Urt, SHembenprints, printed aprons, grey, turkey red twist, 
white hank thread, under shirts, ball thread, spool thread, prin- 
ted cords, croydons, white and colored drills, printed drills, 
cotch ginghams, white imperials, white jaconets madapollams, 
printed muslins, white book muslins, white tap cheek, white 
twilled tapes, regatta stripes, printed satteens, dyed satteens, 
dyed silesias, dyed embossed shirtings, ticks, turkey red cam- 
bries, turkey red twills, ribbed moleskins, dyed moleskins, white 





+ 
’ 
‘ 
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muslins de laine, printed jacconet handkerchiefs, pullicate hand- 
kerchiefs, turkey red and pink handkerchiefs, printed cambrics, 
hosiery and socks, white damask, grey tricot, grey domestics etc. 


b. Wollene Baaren: Black lustre Orleans, alpacas, camlets, 
bayetas de cien hilos, bayeta fascuela, printed flannels, fancy 
woollen cloth, sealskins, colored orleans etc. 


c. Seibenwaaren: Corahs, cambrics, scarfe, silk hose. 

d. Verfhiedenes: Kanehl, Droguen, Vatentmebizinen, le, 
Porter, Senf, Pfeffer, kurze Eifen-, Stahl und Meffingwaaren, Leber- 
waaren, Steingut, Schuhwichſe, Webſtühle und Mafchinerie aller Art. 

Bon Deutfhen Waaren wurden eingeführt: Bielefelder Leinen, 
Eoutils, Osnabrüds, Creas, Zwirn, Ealicos, Strunpf- und Baudwaaren, 
feinener Damaft, Bramante, Muffelin für Kleiber und Gardinen, Schuh. 
ftoffe, Franſen, Weftenftoffe, Unterhemben, Stiderein, rother Twiſt, 
KRattune, Pulicat, Tafchentücher, baumwollene und wollene Sofenftoffe 
aller Art, Wollgarn, Halbwollene und mit Seide gemifchte Kleiberftoffe, 
balbwollener Damaft, Sammet, gros noir et quadrille, Rubans, Gaze- 
bänber, Kravaten, Regenſchirme, Handſchuhe, fünftliche Blumen, Corahs, 
Mousseline de laine, Möbel, Pianos, Glas⸗, Eifen-, Stahl: und 
Quincailleriewnaren aller Art, Steingut, Bleiröhren, Droguen, Farb⸗ 
waaren, Bint, Nähmafchinen, Säbel, Fenerwaffen, Kalbfelle, Spiel 
jachen, Uhren, Stearinlichte, Weine, Liqueure, Bier, Schinken, &- 
waaren, Eigarren, Gummi- unb Kammwaaren, chemiſche Produkte, 
Qumpen u. f. w. 

Daß die Deutfche Induſtrie anertennungswerthe Beftrebungen macht, 
mit der Englifhen unb Franzoͤſiſchen zu rivalificen, ift unbezweifelt, unb 
wenn wir oben fagten, daß bie billigen Englifhen Baumwollmaaren 
bem Hiefigen Konfumenten unentbehrlich find und ihrer Wohlfeilheit wegen 
alles andere Fabrikat ausfchliegen, fo freut es uns, mit Bezug auf 
Deutſche Eiſen⸗ Stahl, Glas⸗ und Fancy - Quincaileriewaaren,, ſowie 
Tuche und Pianos, ganz dafjelbe jagen zu können. Die Billigkeit der 
genannten Deutſchen Waaren bat ſchon längſt bie feinen Englifchen 
Mefferfchmiedewaaren verbrängt. Die SJaconets, Percaled und Maba- 
pollams bed Elſaß, bie wir ja jegt zu ben Dentſchen Indbuftrie - Erzeug- 
niffen rechnen dürfen, find unübertroffen, und enbli bat man feit 1870 
in manchen Deutfchen Stäbten mit beftem Erfolge bie Fabrikation ge 
wiffer Artikel unternommen, bie fräßer nur in Paris verfertigt wurben 
und wovon ohne Zweifel auch Manches nah Mexiko gefanbt wirb, 

Inwiefern e8 bem Deutſchen Fabrikat mit Bezug auf Preis, Ge 
ſchmack und übrige Herftelung in folden Fällen bisher gelungen if, mit 
ber Pariſer Waare zu konkurriren, wirb man in Deutſchland ſelbſt am 
beften beurtbeilen können. Desfallfige Erfahrungen fanden dem Bericht. 
erftatter nicht immer zu Gebote. 

Bon deu unzähligen Artikeln Franzöſiſchen Urfprungs machten 
die Detailliften ihre Einkäufe in ber Hauptſtadt zu außergewöhnlich wohl. 
feilen Preifen, unter Anderem in Baumwolle: Tarlatan, Mada- 
pollam, Jaconets, Percales, Rideaux tul, Chemisettes, Layettes» 
Jarrctieres, Mousselines pour ridesux, Dentelles, Corsets, Tul 
uni et brode, Llastiques, Pigue, Couvertures, Bas, Cretonnes 
meubles, Fichus, Habillements pour enfants, Mousselines, Chaus- 
settes; in Qeinen: Mouchoirs, Serviettes, Coutils, Toile de famille, 
Batiste, Chemises, Devant-chemises, Etoffe pour nappes, Damaste, 
Cole et Manchettes; in Wolle: Cachemir d’Ecosse, Chäles 
fantaisie, Flanelles, Casimir, Reps, Cache-nez, Chäles merino, 
Tapis, Draps, Plaids, Etoffes pour robes, Merino, Couvertures, 
Jaquettes, Chemisettes, Calcons, Chaussettes, Bas; in Seibe unb 
SHalbfeibe: Satin trame, Ornements pour robes, Cols, Cravates, 
Chäles, Gros grain, Cr&pe, Velours, Tul blanc et de couleur, Ela- 
stiques, Taffetas, Gros de eouleur, Chäles tul, Parapluies, Rubans, 


fency quiltings, Victoria lawns, dyed velvets, printed velveteen, , Ombrelles etc. Dazu bie Droguen , Patentmebizinen, chemiſchen Pro⸗ 
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butte, gebrudten Bäder, Papierwaaren und bie zahlloſen Artikel ber 
Darifer Induſtrie in Toilettſachen, Quincaillerie, Parfümerie; ferner 
Stroh⸗ und Milzhüte, Handſchuhe, Blumen, Objets de fantaisie, feine 


und Jorbinaire Bijonterie, chirurgifche Sinftrumente, Uhren, KRanindyen- | 


haar m. |. w. 

Unnũtz bürfte es fein, bie Franzoͤſiſchen und Spauiſchen Früchte, 
Weine und Efwanren aller Urt anzuführen, wovon beibe Länder bedeu⸗ 
tend auch nad) Mexiko egportiren. 

Bon Nord⸗Amerika kamen bad für ben Grubenbetrieb jo uneut- 
behrliche Quedfilber, Ackergeräthſchaften und Mafchinerie für Eifenwerte, 
Auderplantagen, Gruben, Baumwollfpinnereien und Fabriken aller Art; 
rohe Baumwolle aus Texas, Nähmaſchinen, eiferne und Zintnägel, 
Pianos, Wagen, Summiwaaren, Uhren, Petroleum, Liqueur, Beine von 
Kalifornien u. f. w., und ba man in Mexiko bis jetzt noch feine Stein 
tohlenlager gefunden Hat, fo ift anzunehmen, baß bie Vereinigten Staaten 
mit der Zeit durd die Eifenbahn Plumb uus aud mit Kohle verforgen 
werben. Dad Queckſilber flieg bis auf nahe an 2 Pefos pro Pfund; 
Mexiko konſumirt jährlid 20,000 Flaſchen zw ca. 75 Pfund unb mußte 
allein für diefen Artikel 2 Millionen Dollars an bad Ausland zahlen. 

Nachtheilig war das ſtete allen der Silberpreife ober bie fichtliche 
unb gewiſſe Entwertfung des Silberbolard im Audlande, ba Mexiko 
bisher faſt ausfchließlich darauf angewiefen war, mit biefem feine Ein- 
fuhren zu beyablen. 

Bei folder Sachlage mußte der Export von Landesprodukten immer 
wichtiger jür Mexils werben, unb es fcheint in ber That, daß berfelbe 
im Sunehmen begriffen if. Schon feit längerer Seit wurben in ben 
New-Dorler Preisconranten eine beträchtliche Unzahl Mexikaniſcher Ein- 
fuhrartikel als namhafte Gegenflände nolirt, wie Kaffee, ſtautſchuck, 
Ochſen⸗, Ziegen und Nebfelle, Eebern, Brafıl- und Campecheholz, 
Vanille, Cochenille, Saſſeparille, Perlmutterſchalen, Indigo, Sftle, 
Hennequen u. ſ. w. 

Nach Europa wurde Rohſilber verſandt, in Unter⸗Kalifornien Perlen 
und eine Art Guano (Kalkphosphat), Kupfererze und Orſeille gewonnen. 
Wie viel dieſe Exporte betragen, iſt ſchwer zu ermitteln, zumal auch 
ſilberhaltige Erze im natürlichen Zuflaube ober zu Chlorſilber reduzirt 
gar Berfchiffung kamen; wenn wir aber annehmen, daß Mexiko 20 Mil 
lionen an Silbermünze exportist, fo Tann das reſtirende Drittel zur 
Dedung ber 30 Millionen mporte nit anders als durch gemünztes 
und ungemüngtes Bold, Robfilber unb bie oben angeführten Probufte 
gebedt werben. ebenfalls fieht dem Lande in ber Musfuhr von Pro 
dukten eine große Zufunft bevor. Sobald ein Eifenbahnnek bem Land» 
mann ben Weg nah ber Küfte öffnen, fobalb frembes Kapital und 
fremde Intelligenz, namentlid aber Amerikaniſche Energie, ſich bei lanb⸗ 
wirthſchaftlichen Unternehmungen betheiligen und bie in ber Anwendung 


ber Mechanik beim Aderbau gemachten Fortſchritite auch bier zur Aus⸗ | 


nugung bringen werben, dann, aber nicht eher, wirb fidh in biefem 
Lande, wie e& bereits in Kalifornien ber Fall war, mit ber Ausfuhr 
landwirthſchaftlicher Produkte bie wahre Metallaber öffnen. Der Kanton 
von Tepie allein dürfte im Stande fein, in ber Ausfuhr an Reis, Kaffee, 
Tabak und Baumwolle Erftaunliches zu leiſten. 

Rah amtlichen Berichten (Nlemoria de Hacienda y credito 
püblico correspondiente al año fiscal de 1872/1873 documentos 
anexos pag. 125) wurben im vorlegten Jahre in ben Münzen von 
Mexiko, Chihualma, Euliacan, Alamoß, Hermofilo, Durango, Zacateras- 
Suanajuato, Buadalajara, San Luis Potofi und Oaxaca jufammen: 

in Silbermünzen ........ 18,864,736 Pefos 50 €». 
in Goldbmänzgen...... .... 1011492 >» 
in Rupfermünzen........ 15,500 » 
19,891,928 Dejos 50 €s. 
geprägt. Die Memorla von 1873/1874 ift noch nicht publizixt, body iſt 
Dress. Handelß⸗Archiv 1875. I. 
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anzunehmen, baß von Silber im Ganzen ni weniger ald 20 Millionen 
Dollars gemüngt wurden. 
Die Münze von Guabalajara lieferte im legten ſonemcen Jahre 


an Silbermängen -......... 937,528 Peſos — 
. an Golbmünzen „........... 4,770  — 2 
an Kupfermünzen........... 2,337 43 > 
jufammen ..... Detos 


Dieſes überraſchende Refultat ift nicht anders zu erklären, al8/da- 
durch, daß es ber Regierung gelangen, ber Eonirebanbe mit Rohſilber, 
bie noch immer beträdtlic ift, Einhalt zu thun, und auf alle fälle 
zeugt es für bie Güte der Silbergruben Jaliecos, daß trotz dreifach er- 
böhter Quedfilberpreife ein paar Friedensjahre hinreichten, die Silber 
probaltion um ein Bedeutendes zu Beben. 

Nah Manzanillo und Vera-Eruz gingen im Jahre 1874 vier Gelb» 
consoi® (conductas) ınit zufammen 14 Millionen Pefos ven Guabala- 
jara ab; für Rechnung ber Bimbesregierung gingen nah “Tepic 
500,000 Prefos. Da aber bie hiefige Münze an Gilberbolars nur etwa’ 
bie Hälfte ber befagten Ausfuhr lieferte, fo beweift biefer Ueberſchuß 
einen nicht unbedeutenden Verlehr Jaliscos mit ben Nachbarſtaaten won 
Guanajuato und Yaratecad, vor woher der Reft ber Münze ohne Zweifel 
gedeckt wurbe. 

Die Bemühungen, Quedfilber im Staate von Jalisco zu finden, 
blieben auch in biefem Sabre unbelohnt. Bei Untlan, füböftlich von 
Kap Eorrientes, fanb man Lager von Sinnober, bie einige Muffehen 
ertegten, fi aber bald als oberflächlich und won wenigen Gehalt pr- 
wiefen. 

Die Meffe von San Juan be los Lagos war burchaus unbedeutend, 
wie bad nicht anders zu erwarten ftand. Ein halbes Dutzend Engros- 
Etabliffements ans Guabalajara, Leon und Guanajuato unb eine ver- 
haͤltnißmaͤßige Anzahl von Läden mit Manufalten, Hutmacherwaare und 
abarrotes repräfentirten ben Handel, ber troß grofen Zufammenfluffes 
von Dienfhen nur einen kleinen Umſatz erzielte. Als Ertrag kamen 
80,000 Pefos in Münze auf Hier; anbere 70,000 Peſos gingen nad 

Guanajnato. 

Unter bem 1. Dezember 1874 ift ein neued Stempelgefeg für 
bie Republit erlafien worden, weldes am 1. Januar 1875 in Kraft 
treten follte. Daſſelbe belegt alle Privatbolumente Äber Gelbüberweifung 
(Biro), Zahlung, Ein- und Verkauf, Sendung, Empfang, Bürgfhaft oder 
andere Zuführung von Werthleiftung, von Vertragspflidst oder von An⸗ 
recht (auch alle Gehaltequittungen bie bes aktiven Militärfiandes ausge- 
nommen), — im Speziellen alle Zahlungsverfprehungen und Zahlungs 
befcheinigungen; Frachtbriefe und Konnoſſemente und andere Veglaubi⸗ 
gungen von Waarenſendungen innerhalb ber Republik ober nad) bem 
Auslande; Scheine Über Darlehen; Kreditbriefe, Orberbriefe und Depo- 
fitenfcheine; Privatverträge Aber Kauf, Tanſch, Darlehen, Eeffion und 
! andere nicht fpezifigirte Operationen ; zu bedenbe ober zu bezahlende Redh- 
| nungen und Fakturen (Ein und Verkaufsrechnungen); Abrechnungs⸗ 
| Dokumente; Redinungen über Senbung ober Empfang; Wechſel, An- 
| weifungen, Checks, Lieferfheine; Telegramme über Zahlungen ober 

: Gelbüberweifungen — mit einer Abgabe, welche beträgt: 

auf Summen von 10 bis 100 Pefos 3 Eentavos, 

> » über 100 Pefoß ..... ven. 3 2 
für jebe 100 Peſos, und weitere 3 Centaves für jeden Bruchtheil 
über 100 Pefos hinaus. 
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Japan. 


Ein» und Ausfuhr und Schiffsverkehr in okohama 


im Jahre 1874.') 
I. Eiufuhr (Baargelb ausgeſchloſſen). 


Baumwollne, leinene und Hänfene Manufakte. 


Waaren. Maaßſtab. Menge. 
Shirting, grauer............... HYarde 40,765,939 

weißer ................ 220,216 

» gelöperter .........-00: » 306,778 

» DB trennen. » — 

» gefärbten ............. » 583,650 
Drilih, baummwollner und leinener » 64,861 
T-Elotb Daran eaene nenne. “oo... v 1,256,932 
Segeltud, baumwollnes u. hänfenes ' , DOOR 
Le: PoPPP > 638,394 
Sammet.............. .......... » 1,270,045 
Batiſt .................... 161,918 
Taffachelafſe.................... 1,275,169 
Tärfifhroti-Eloth ....- .......... 1,80356 
Damaſt .............. .......... 42,364 
Parchent „...-...--0neneneneennn » 257 
Italian Eloth (imitirt)........... » 308,12 
Laſtingo (imitirt) .....ononnerse.. 8,700 
Serge .................... » — 
Banmwoline Muſſeline........... 166 
Verſchiedene baumwollne Stoffe .. 687,869 
Baumwollgarn ......-rreucsr0r. Catties 9,965,915 
Baunwollner Swirn... » 1,830 
Rode Baumwolle sunaunnineenee » 2,478,733 
Leinwand ................... Yards 95,877 
Bauınwollne Tafhentüder ....... Dubend 14,062 

» Untergeug-...-0r.... » 48,887 
» Tifcgtächer.....00... Stüd 249 
Leinene Tifchtücder --..--.n0r ..... » — 
Sanfgarn ............... ........ — — 
Aus Hauf und Baumwolle ge 
mifhte Manufalte... — — 
Verſchied. Chineſiſche —— Stüd 239 
Roher Hanf..................... — 
Sufammımn ..... 
Bollne Manufalte 
Tuche .......................... HYarbe 64,490 
Flaggentuch ................... 10,246 
Sealdlind ....................... 22,519 
panifh Stripes ....-ennerunne»- » 920 
Flanelle ......................... » 79,608 
Long Ells....................... » 3,912 
Eamloto....norsossenennnnnnnnnen » 97,510 
Laſtings ................. ....... 13,720 
Merino ........................ 723 
Muffeline Buonner nern ne» » 4,715,335 
Damafl-..soocscnouscrunsonunenee » 4 


2) Wegen db. Borj. f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 123. 





Werth 
Waaren. Maaßgab. Menge. Golb⸗Hen. 
Italian Cloth................... Yard 157,945 39,705 
Wolle Deden ....... POPP ..... Catties 99,759 65,078 
-| NReifededden ..................... Stüd 403 1,785 
Wollne Tifchbeden .....0..0-2 000. » 365 785 
| ShawlE .......... Dansonnscsneone » 9 47 
MWollnes Unterzeug.-. --..---uur.. Dutenb 68 832 
Werth Woligern ............ Cotties 340 466 
Golb⸗Yen. Varde 124,408 37,703 
—8 | Verſchiebene Wollmanufalte ...... , _ 20,220 
13,937 Zufasımen..... 1,314,838 
23,640 
4,888 | Gemifht banmwollne und wollne Manufalte. 
76,628 Werth 
37941 Waaren Magßſtab. Menge. Gold-Pen. 
BATI | Drleand ........................ Darbs 1,293,277 226,757 
ABIT | Mlpaca ........................ .. , 44,162 8,982 
ZO2A Unterzeug ....................... Du hend 125 735 
aa er Verſchiebene Stoffe o..---eue0...: > 2314,03 589,751 
1516 Sırfammen..... 826,215 
305,877 Metalle und Erze, 
5,424 Waaren Maaßſtab. Menge. Golb⸗Hen. 
29 | Elfen, rohes .................... Catties 498,111 12471 
46,100 » -Dlatten o.... D—ero+. » — 11,195 
8,6368. Bleche .................... 78,486 5,314 
13,913 m 2 MIGEN —- v — 9,989 
17 ODraht ........... ....... 288,608 30,551 
66,241 »Nuaͤgel.................... — 2,102 
3,883,318 | „ im Bldden ............... ‚ 374,111 5,655 
2565 | SGparrwerk................ » — 6,132 
311,496 Schrauben .....2n..... .... , _ 9,186 
rn Eifenblece, NY » _ 13,228 
169,902 Eifen in verſchiebener Bearbeitung ' , 2.062,572 —8* 
874 | Gifemwanren ..................... . _ 526,651 
200 | Stap | ⸗ 7 1,600 
2,89 IDEERZEUHENERREETEERTUTERTEW, » 327,798 9 6,554 
7 Blei ............... .......... — 6,363 
» — 4,444 
362 | » Platten .................. | - 78,436 5314 
2802 | „ Möhren .................. » — 417 
7,509,493 Theeblei.................... — 60,409 
» — 8,442 
„ Zink ............ nn | ara WB 
‚118 » — 6,930 
11,495 Meffing .............. .......... | ü 51,286 12,409 
13,192 Waaren............. » — 24,765 
825 „ Schrauben... » — 943 
22,885 Kupfer ................... — 1,643 
1,525 „ Waaren..... ..... — 65 
29,195 Zinn............... ............ 57,208 16,348 
4,646 | Nickel ..... .............. — 400 
786 | Quedfilber ...................... » 4,177 10,345 
971,325 Verſchiebene Metalle ......er.o... » — 15,393 
225Eiſenerz ..................... en _ 1,379 
Zuſammen ..... ‚347,857 





Berfhicbenes. 


Baaren. 
Sammel, ſeidener·............ Stück 
Verſchiebene ſeidene Manufalte .. » 
Gatins, Halb Seide, halb Baumwolle 
Gemiſcht feibene ımb baummollne 
Manufalte .................... 
Rleidumgöftüde ........-.-<urrun0. 


Handiücher...................... 


Mosktitonete.. ......... 
Schirme und Aubehdr... Kerne ansenn 
Gunmnmifäben..................... 


Verſchiebenes Zwirnwerk.......... 
Knoͤpfe ............“e o....n....Le 


Pumpen ......................... 


Fenerſpritzen..................... 
Backſteinmaſchinen................ 
Baumwoll⸗Spinumaſchinen....... 


Verſchiedene Maſchinen........... 
Verſchiedene wiſſenſchaftliche Inſtru⸗ 
mente und Utenſilien........... — 
Muſikinſtrumente................ 
Tafeluienſilien................... 
Eiſeubahnwagen und Zubebör..... — 
Berkjeuge aller Urt ............- — 
Photographiſche Apparate.......- — 
Thermometer, Brillen, Opernglät 
u. dergl...................... — 
Schuell⸗ und Schlagloth.......... Catties 
WMawm .......................... 
Gupo ........................... 
Smalte........................ 
Verſchiedene Malerfarben — 
Bleifarben ...................... Catties 
Berltuerblau .................... — 
Ultramarin..................... Catties 
Firniß ......................... | > 
3 
Lack............................ — 
Verſchiebene Farbſtoffe .......... Catties 
Cochenille....................... 
Indigo.......................... 
Zinnober........................ 
Safflor ............. » 
Mangrove⸗Rinde................. 
Verſchiedene Farbhoͤlzer .......... > 
Chinin .......................... Catties 


Maopftab. 


Menge. 
78 


692 


2,198 
159 


6,552 
58,944 
52] 


24,223 


6,292 
390,794 


45,312 
90 

900 
19,593 
21,235 
200,864 
169,856 


192 


Werth 


Golb⸗NYen. 


1,149 


7501 | 


35,994 


188 | 


33,961 
49,679 





Waaren. Naaßſtab. Menge. 
Rhabarber ...................... Satties 18,908 
Safran.......................... 2,533 
Binfeng „22.2... -20s0usuonnnunone » 6,041 
Moeſchus......................... 211 
Garroholi ....................... 4579 
Verſchiedene Mebiginalien........ — — 


Verſchiebene Droguen und chemiſche 


Produlte............... nenne. — — 
Zucker, brauner............... Catties 39,583,445 
» in Stüden ........ ...... MN 986,620 
s„  Wweißer...... .............. 3,843,977 
»„ Randie mb Hüle........ » 235,321 
Tabal ... * — —————⏑0 9,499 
Cigarren ............... ........ 27,412 
ne ..... ........ 23,846 
Sersnnennenennuunerunneren ee F 1,175,343 
Pa ......... onen Snnoonunen. » 72,846 
Hafer .....0000n. ....... ....... 29,532 
Erbfen und Bohnen ........... » 816,991 
Roffenn..-nouonuusennonunonnarnnn — — 
Chineſiſcher Thee................ Gatties 13013 
Mehl ........................... » 975691 
Teller ............... * 9,036 
Butter, Käfe und tondenfirte Ms — — 
Verſchledene Lebentmittel.. — — 
©aba- und anbere Minerolwaffer. — — 
Bier................. Dizd.Ilaſch. 37847 
Brammiwein ................. 4,860 
Gin................. ............ 1,186 
Whiefty ............... PR » 1,546 
Mllöre ....ooonenonunnunnnuencunen > 2,104 
Champagner ..................... 3,033 
FJereswein (Sherry) ............. » 2,154 
Wermuthwein............... ..... » 935 
Ehinefifcher Wein ........ 2.0000. » — 
Verſchiedene Weine.............. 10,696 
> geiftige Getränfe..... » 3,798 
Waffen und Munitten....... u... » — 
Nilitär-Ausrüfungsgegenftänbe. .. » — 
Schuhe und Stiefel ............. Paar 8,182 
„Chineſiſche ............... 2,536 
Pferdegeſchirre u. a. Sattlerarbeiten — — 
Seife, gewöhnliche ............... Eatties 491,680 
» Pparfüntte.......... nor... — — 
Darfümerien aller Ürt........... — — 
Oefen und Zubehoͤr........ — — 
Spiegel und Spiegelglas ........ — — 
Möbel ........................ — — 
Fenſterglas ..................... Kiſten 8,4 öl 
Bladwaaren ............... so... — — 
Dorzellan ...................... . — — 
Wachstuch....................... Catties 6,729 
Matten zum Packen ............. — — 
Bächer ................. ...... — — 
Wagen und Zubehoͤr .......... — — 
Wand» und Tafelubren........... Stüd 29,239 
Taſchenuhren ............... ..... 15,413 
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Werth 


Gold⸗NYen. 
2420 


78,685 





I. Ausfuhe (Baargelb ausgeichloffen). 


308 
Werth 
Waaren. Maaßſtab. Menge. Golb⸗NYen. 
Gemälde, Eithographien und poie Waaren. 
rephien .7— 0 - _ 23304 Reis ....... nenn 
Petroleum...................... . Catties 1,581,999 105,798 | Weizen und Serfe... ........... 
Terpentinoͤl ...................... — — 832 Rohfeide......................... 
Peanutöl .............. nn. Tatties 68,557 5008 Floßſeide ........................ 
Schmieroöͤl ................. — — WO | Seidenabfall .................... 
Theer und Pech ................. — — 1,570 | Cocons ......................... 
Verſchiedene Harze .P.............. — — 9,620 Seibenraupeneiet. ........ ...... 
Gutta⸗Percha .................... — — 757 Thee ........................... 
Steinkohle ..................... Tonnen 6,230 85,687 Seetang ......................... 
Anker und Kabel —............... — — 324 Rupfer...... .P....... . . . . . ..... 
Seile und Tauwerk............. — — 42,877 Kupfererz ....................... 
Bauholz .......... — — 9,823 Awabi, getroduet..... en 
Backſteine ...................... — — 1,622 »„ Schalen (Perlmutter⸗ 
Kalk ............................ — _ 3,472 mufcheln) ................... 
Tement ......................... — — 15,712 | Kampher..... ............. . ..... 
Pottaſche............... ......... Catties ‚369 11,59 | Steintoßle.......... ............ 
Soda .......................... 52,883 2,217 | Getrodnete Fiſche ..... ehe 
Sampen und Zubehör ............ — 10062 GC cc c. 
Waagſchalen und Maaße ...... . — _ 19192 | Irico ........................... 
Meſſerſchmiedewaaren ........... · — — 1,723 | Saufenblafe .......... ........... 
Eiſerne Gelbſchränke.............. — — 1316 Pilge ........................... 
Schmelztiegel .......... nen — — 23,515 | Schreibpapier ................... 
Korallen ......................... Catties 2,063 SCABB | Paonienrinde .................... 
Schmudfahen .................... — — 11931 | Haifiſchfloſſen .................... 
Rattans (Stuhlrohr) ............ Catties 145,031 9,556 | Firſchgeweihe ........... ...... 
Stahlbraht ..................... . 1,133 188Thiere ...... ............. en 
Darifer Artikel .................. — — 11,717 | Schwefel ........................ 
Schreibmaterialien ........... .. — — 13,082 | Wache, vegetabiliſches............ 
Ehinefiihes Papier..........- . — — 10,438 Bienen⸗—PPPPPPP.......... 
Streichhoͤlzer — ————— — — — 21 206 Kupferplatten und ⸗Draht ....... 
Badeſchwämme ........-.- ....... — — 365 | Kupferwaaren ............... en 
Dlattirte Waaren ....-onnnree ne: . — — 3311 | Baumwollne Stoffe............... 
Wichſe ............. ernennen. — * 2120 | Süden ............... ........... 
Fiſchleim — — Catties 2,347 623 Handmaſchinen .................. 
Saͤmereien................ onen — — 243dackwaaren ...................... 
Thiere ........................ — — 46,286 | Pflanzen ....................... , 
Dellachen .................... ... Catties 114,042 1,161 | Porgelanwaaten ................. 
Feder und Häute ................ > 892,021 197,646 Wandſchirme ⸗- 
— * 64,530 Schellfiſch ...................... 
Bäffelhörner....... Sonensnnennnee Catties 2,899 109 Seidbene Manufalte u. Kleibungsftüde 
Baffelhaͤute.........* 1,168 I | Tabak ......................... 
Rhinogeroßhbrner nennen. 0. AT ACT | Welgwerkannnennnnnennnnennne . 
Hufe.......... .................. 386 AT | Kal .................... ....... 
Elfenbein ............ ......... > 7,874 17,163 Thee-Dapierbüten ................ 
Walroßzäͤhne ..... ....... 1,995 1066 | Theeſtaub ....................... 
Schilbpatt .....eoorsanerrerere .. » 12,374 6,413 | Jahnpulver...................... 
Verſchiedenes .......... en _ 265,753 | Scime...... Kernsnnsnerannnsnen 
Zufammen ..... 5,747,696 | Bambußwaaren „ueneunssnenunene: 
Binfeng ....-.....- Snonnounnneonse 
Zufammenftellung. Droguen und Mebisinalien....... 
Baumwollne, hänfene und leinene Manufalte ..... ....... 7,509,493 | Lebensmittel ............... 
Wolue Manufalte ....eacunsonsnnonneronensennenansen. . ‚314,838 | Bronge..... .......... ........ 
Gemiſcht baumwollne und wollne Manufatte ......... 826,215 | Bronzewaaren ............... 
Metalle und Erze ........ ............ — — ——— —— .. 1,347,857 Steintohle .. 
Verſchiedenes ——— — | Diverfes | für Schiffegebrauch. 
16,746,096 | Berfhlebenes ........ ........ u... 


Maaßſtab. Menge. 
Catties 13,960,639 
a 5,620,7W 
» 1,051,730 
» 76,782 
» 259,570 
» 361,592 
Kartons 1,334,625 
Eatties 12,020,902 
» 3,002,809 
» 1,837,413 
» 98,199 
» 440,050 
’ 234,973 
» 6,355 
» 4,937,520 
» 306,865 
» 174.092 
» 48,265 
» 32,080 

» 160,331 
» 780 
» 34,321 
» 10,280 
Catties 256,552 
» 22,993 
» 1,766 
» 118,803 
Catties 2,463 
Stück 1,016,915 
» 2,890 
Stüd 198 
Catties 350,065 
Eattied 409,01 
Eatties 81,014 
Städ 54,835 
Cattles 80,939 
Catties 210,333 
Tonnen 7,212 
Yufammen ..... 


Werth 


Gold⸗NYen. 


316,126 
96,694 


5,361,879 


119,212 

76,679 
243,034 
731,275 


4,848,358 


39,971 
220,223 
17,417 
108,898 


4,533 
868 
14,870 
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III. ins und Ausfuhr von Barren und Münzen. 
Einfuhr. 
Werth 
Sorten. Maaßſtab. Menge. Gold-Pen. 
Japanifhe Münzen. 
©olbmünzen ..................... — — 1,600 
Silberne Buflüde -.eecerserunn..  Städ 9,080 2,830 
»  Miguftüde ...--unnn.... » 96,000 7,104 
Srembe Münzen. 
Dollars, Mezilanife...-....--.« » 994,879 1,004,828 
Ehineffhe Mängen.....-...» on. Rio Werth 7% 1,007 
Bolb in Barren ................ Eattied 3 1,100 
Silber in Barren..e.e-..- ons... „ 674 13,10 
Zufammen ..... 1,081,598 
Ausfuhr. 
rw Werth 
Eorten. Maaßſtab. Menge. Sold-Yen. 
Japaniſche Münzen. 
Solbmänzen .........- ........... — _ 7,602,603 
Silbermünzen .................... — — 888,559 
Goldene Nibuſtücke ..... ......... Stück 973,580 528,849 
Silberne Ichibuſtücke ..........-. » 11,186,118 3,486,714 
Boldene Nifäuftäde............ ... » 92,800 12,60 
Silberne Ifiguftäde.......... u... » 10,664,002 789,136 
Silberne Denftüde........0u0....:. Den Werth 19,143 19,334 
Verfhiebene andere Münzen...... Ri , 21,870 4,367 
BATIENM.. 200000. onen on. — — 600 
fremde Münzen. 
Mexikaniſche Dollars .......... ..  Gtüd 3,399, 481 3,433,446 
Zuſammen ..... 16,766, 
Anmerkung. 103 Solb-Den == 100 Rexikaniſche Dollars. 


IV. Sciffsverfehr im Safen von Vokohama. 
Einklarirt. 


Natiomalität. Anzahl ter Schiffe Tonnen 
Britifhe Doftbampfer..........- on... 26 23,353 
»„ anbere Schiffe-.......-.. .... 129 100,612 
Amerilanifhe Boftbampfer ........... 96 245,857 
» andere Schiffe -..-- sn. 29 13,630 
Franzoͤſiſche Poftbampfer.........- ... 26 25,371 
» andere Sciffe...--....... 3 1,931 
Deutfhe Schiffe ..................... 35 19,294 
Rufffhe ................. 8 2,602 
Dane .................. 3 988 
Shwebifhe „_ * 2 442 
Zufammen ..... 357 434,080 
Ausklarirt. 
Rationalität. Anzahl der Schiffe Tonnen 
Britifhe Poftbampfer.......... ...... 26 23,709 
„andere Schiffe............... 123 96,714 
Amerikaniſche Poftbampfer ........... 96 245,857 
anbere ee. on .... 29 14,233 
Franzofiſche Doftdampfer.. . 27 26,560 
» andere Schiffe . Sense nannan 3 1,931, 
Deutfhe Schiffe..................... 32 16,937 
Rufffhe 2 —................ 6 2,243 
Daͤniſche ........ ........... 3 988 
Schwediſche . 1 162 


M 38. 


Mittheilungen. 


Danzig, 4. September. Auch im verfloffenen Monat blieb das 
Wetter bei uns fhön und war fowohl den Erntearbeiten wie ben Feld⸗ 
beitelungen ſehr fürberlih. Die erjteren find nunmehr als beenbet zu 
betrachten und Hört man über das Refultat ber diesjährigen Ernte, daß 
Weizen und Scmmergetreibe einen ziemlich befriebigenden, Roggen ba- 
gegen nur einen mittelmäßigen Ertrag geliefert Haben. In England erfuhr 
die Witterung almälig eine Befferung, namentlid wurde es in der 
lebten Woche des Monats trodener unb die zu ber Zeit im Gange ber 
findlichen Exrntearbeiten konnten ungehindert fortgefeht werben. Die in 
ber erften Hälfte des Monats durch das unbeftänbige Wetter hervor- 
gerufene Lebhaftigkeit im Getreibegefhäft war deshalb nur von kurzer 
Dauer und mußte gegen Schluß des Monats unter bem Eindrud ber 
befieren Ernteaudfichten in England wieder nachgeben. 

Die Umfäge an der biefigen Börfe während bes verfloffenen Monats 
beftanden aus: 

11,200 Tonnen Weizen ........ zu 170-240 Mi, 
1,200 , Roggen ....... „ 140-167 „ 
2100 ,„ Rübfenu.Rope „ 2358-290 „ 
und an Lagerbeftand verblieben: 19,100 Tonnen Weizen, 2800 Tonnen 
Roggen, 700 Tonnen Gerſte, 50 Tonnen Hafer, 9700 Tonnen Rübfen 
und Raps, zufammen 32,350 Tonnen. 

In Neufahrwaffer liefen im Auguft ein: 199 Segeljchiffe, 47 Damıpf- 
fhiffe, zufammen 246 Schiffe; bagegen gingen aus: 177 Segelfdiffe, 
46 Dampffchiffe, gufammen 223 Schiffe. 

Bon ben eingelommenen Schiffen Hatten gelaben: 69 Steinkohle, 
58 Stüdgüter, 21 Hering, 19 Steine, 12 Eifen, 8 Salz, 3 Theer, 
2 biverfe Güter, 54 Ballaſt, zufammen 246 Schiffe; von deu auögegan- 
genen: 132 Holz, 51 Getreide, 15 kiverfe Güter, 25 Ballaft, zufammen 
223 Schiffe. 

Im Holggefhäft herrſchte große Stille, ba fi bie auswärtigen 
HSolzmärkte durchaus zurüdhaltend verhielten. 


BSromberg, 9. September. Ueber ben Ausfall ber Ernte haben 
wir leider, nach ben und von den verfchiebenften Seiten zugelommenen 
Berichten, zu konſtatiren, daß berfelbe im Großen und Ganzen ein unbe. 
friebigenbes Reſultat ergeben hat. Saͤmmtliche Saaten waren zwar ſehr 
glädlih durch den Winter geloinmen unb berechtigten zu guten Erwar- 
tungen, bod trat etwa Mitte Mai eine mit großer Hige verbundene 
Dürre ein, woburd die gehegten Hoffnungen auf eine gefegnete Ernte 
nicht allein ſchwanden, fondern zu Befürdtungen fogar Veranlafjung ge 
geben wurbe, welche auch leiber, mit Ausnahme von Weizen, fich ver- 
wirklicht Haben. Beſonders hat bie Sommerung, fowie ber Klee⸗ unb 
Heuertrag fehr gelitten. Als ein großes Glück ift zu betrachten, baß bie 
Kartoffeln fowohl in Qualität ald Quantität gut gerathen find. Mit 
Rüdficht auf den Ausfall ber Brod⸗ und Futterſtoffe bewegt ſich aber 
der Preis dennoch augenblidlih anf einer Höhe von 2 Mt. 40 Pf. bie 
fogar 3 ME, für ben jehigen neuen Heinen Scheffel. 

Bon Weizen wird bie Ernte in Rujawien auf % einer Mittelernte, 
ber Strobertrag faum auf die Hälfte geichägt; ebenfo erreicht auch bie 
Qualität bei weitem nicht biejenige der vorjährigen Ernte. 

Roggen ift im Stroh ebenfalls kürzer geblieben, body ift ber Körner- 
anfa& befriedigend gewefen, wenn berfelbe auch in Weftpreußen noch burd) 
Wurmfraß gelitten hat. Im Allgemeinen kann fowohl Korn ald Stroß- 
ertrag auf % einer Mittelernte angenommen werben. 

Gerfte hat bie trodene Witterung noch am beften überjlanden; wenn 
fie ebenfalls im Stroh kürzer geblieben it, Hat fie doch an Kömerertrag 
eine Durchſchnittsernte ergeben. Dagegen find Hafer und Erbſen al 
mißrathen anzunehmen und werben faunı eine Halbe Ernte gewähren. 
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Bon Kleehen ift kaum %, von Wieſenheu kaum % einer Mittelernte 
gewonnen worden, unb ift biefed Jahr wohl als das futterärmfle zu bezeich⸗ 
nen, woburd; bie Beflger gezwwungen werben, ihren Viehſtand zu vermindern. 

Troy dieſes ungünftigen Ernteausfalles if das Betreidegefchäft im 
pergangenen Monat viel ftiler als im juli gewefen, und haben auch bie 
Dreife einen weſentlichen Rädgang, namentlich für Weizen, erlitten, ba 
der burdy mangelhafte Ernte in Englanb fich heraus ſtellende Bebarf burch 
bie Umerilanifhen Zufußren volllommen gebedt wirb und bie Müller 
deshalb in ihren Einkäufen fich ſehr reſervirt zeigen. Ebenfo ſtellt ſich 
die Ernte in Frankreich, troß der großen Ueberſchwemmungen im Süben, 
ben neuerdings eingelaufenen Nahrichten zufolge doch noch fo günftig 
heraus, baß nicht allein fein Import, fondern fogar noch ein Export 
ftatifinden wird. Unter folgen Umftänden konnte es wicht ausbleiben, 
daß die Preife für Weizen im Auguſt einen niebrigeren Stand als im 
Juli einnehmen mußten, wenn auch alte feine Qualitäten, befoubers für 
Danzig zur Verladung nad) England, darunter wenig litten, fonbern ned) 
immer ein gänfliged NRefultat erzielen ließen. Am Platze felbft war bei 
nur mäßiger Zufuhr von friſchem Weizen, deſſen Oualität jedoch nicht 
beſonders ausfällt, im Anfange bes Monats ein recht lebhaftes Gefchäft, 
da bie biefigen Mühlen -Etabliffements fih mit Waare verforgten und 
ſelbſt für gute Mittel-Qualitäten alten Weizens 220-—222 Mi. pro 
2000 fd. zahlten. Später aber gerieth das Geſchaͤft ind Stoden und 
mußten bie Verkäufer fi einen Abſchlag von 10—12 ME. gefallen laſſen, 
woburd ber im Juli flattgefunbene Aufſchwung faſt ganz verloren ging. 
Die Preife ftellden fih am Schlufie bed Monats für 


alte Waare..... ..... auf 210-219 ME, 
friſche ......... » 00-210 „ 
pro 2000 Pfund. 


Auch für Roggen if ein bedeutender Rüdfdlag eingetreten, ba bie 
Berladungen nad Schleflen faß aufgehört haben, und nur feiner dies⸗ 
jähriger Roggen konute zu Saatzweden güufig zu 165168 ME, placirt 
werben. Sonft aber ftellten fi die Preife auf 153— 159 Mi. für 
200 Pfd., mithin reichlich 6 ME. niedriger ald Ende Juli. 

Erbfen waren flau, ebenfo Hafer nur wenig beachtet; bagegen trat 
für alte gute Gerfte zu Brauzweden ſtarker Bebarf auf, da bie Beichaffen- 
heit ber neuen Ernte als eine ſchlechte bezeichnet wird. Diefer jo lange 
vernachläjligte Artikel hat einen bedeutenden Aufſchwung genommen uub 
die Preife von 150156 ME. haben fih um 14 ME. gefleigert. Exbfen 
iind mit 165—174 Mi., Hafer mit 156162 Mi. zu notiren, was für 
erftere einen Rädgang von’ I ME. für abfallendere, von 6 Mi. für 
beſſere Oualität ergiebt. 

Für Oelſaaten hat ſich bei dem allgemein ungänftigen Ausfall ber 
Ernie eine lebbaftere Nachfrage eingefiellt und gingen die Preije allmälig 
um 10—12 Mt. in bie Höhe; man erwartet fogar noch eine weitere 
Steigerung, ba fi für Ruͤbol Export nad England zeigt. Wir notiren 
267-270 ME. für Winterrübfen und 270-273 Mt. für Winterraps. 

In Spiritus dat fein lebhaftes Gefhäft ſtattgefunden, da Angefichts 
ber quien Kartoffelerute von einer etwaigen Spekulation feine Rebe ift. 
Bezahlt wurden 52—53 Mi. pro 10,000 Liter Prozent. 

Mit Holz ift ed im Allgemeinen fehr file, doch foll nad) geſchnittener 
Waare fi noch immer Begehr zeigen und finden von berfelben ſowohl 
von hier als von Thorn aus fortwährend Verlabungen flatt. Mehrere 
der hiefigen Dampffchneidemühlen arbeiten nur auf Schneidelohn und 
ſcheinen babei ein gutes Mefultat zu erzielen. Die Preije für gutes 
Rundholz fellen gerabe nicht niedrig zu wennen fein und ftellt fih auch 
Nachfrage ein, doch find Verkäufer, bei dem noch immer herrſchenden 
Mißtrauen, ſehr ängftlih und vorfihtig, Verträge abzufchließen. 

Die hHiefigen Mafchinenbauanftalten und Eifengießereien find noch 
immer Iohnend befhäftigt, ſowie aud unfere Bauhandwerker vollauf, 
ſowohl mit öffentlichen, ald mit Privatbanten zu thun haben. 


Die Hiefigen Niugöfen erzielen fehr günftige Refultate, wenn auch 
bie Preife der Mauerfleine von 45 Mi. auf 39 ME. pro Mille berunter- 
gegangen find. | 

Bon neuen induftriehen Unternehmungen find pu erwähnen: bie 
namentlich von Befigern ins Leben gerufene Molterei zu Sulbenhof und 
bie zum Oktober in Ihätigkeit tretenbe Buderfabrit an ber Bahnhofs⸗ 
ſtation Am See. Erftere, auf eine tägliche Verarbeitung von 4- bis 
5000 Titern Milch eingerichtet, hat In biefem “Jahre, in Folge ber verdorrten 
Wiefen, nur etwa 2000 Liter verarbeiten können. Die Zuckerfabrik ift 
auf einen Verbrauch für das laufende Jahr von 2000 Er. Rüben in 
24 Stunden eingerichtet, fol aber Im naͤchſten Jahre anf eine Berar- 
beitung von 4000 Eir. in 24 Stunden gebracht werden. Das Grund 
tapital biefer Buderfabrit beträgt 510,000 ME.; die Fabrikverwaltung 
bat mit den Landwirthen ber Umgegenb Rüben -Tieferungdverträge auf 
6 Jahre abgefhloffen, und zwar pro 1875 auf 1200 Morgen und anf 
die demnächſt folgenden 5 “Jahre auf 2500 Morgen. 

Die im Kreife Inowraclaw befegenen Güter Sielec und Janikowo 
find zum Preife von 540,000 ME. von ben betreffenden Polniſchen Be 
figern in die Hände zweier Deutſchen Befiger übergegangen. 

Konkurſe und Subhaftationen, welde irgendwie Bebeutung hätten, 
haben nicht ftattgefundben ; leider verlangen bie in den Schwinbeljahren 
ftattgefundenen Börfenfpelulationen auch jet noch ihre Opfer. 


Breslau, 6. September. Das biesjährige Ernterefultat unferer 
Provinz ift fehr ſchwierig feftzußellen, ba bie barüber eingeheuben Berichte 
oft wiberfpredyenb lauten. 

Wenn aud noch im Monat Juli bie Audfichten für die Ernte träbe 
und Beforgniß erregend waren, fo wurbe durch das in lehter Zeit fi 
einftellende gute Wetter biefe trübe Ausficht bald befeitigt, zumal vor 
Eintritt des fo ſtarken Regend ein Theil des Roggens geborgen war unb 
ber Auswuchs ber noch anf dem Felde befindlichen Früchte nicht in dem 
befürchteten Maße eintrat, obgleich durch ben Ausfall ter Römer viel 
verloren ging. 

Das Refultat ber Roggen Ernte bürfte auf etwa 85 pEt. einer 
Mittelernte gefhägt werben. 

Die WeigewErnie ſtellt fih auf ca. BO pEt. einer Mittelernte. Die 
Qualität hat durch ben Roft und Auswuchs au vielen Stellen gelitten. 

Die Sommerfrädte lieferten eine nur mittelmäßige Ernte. 

Rah biefen Ergebniffen barf bie diesjährige Ernte in ber Provinz 
Schlefien nur eine mittelmäßige genannt werben. 

Die Kartoffel- und Zuderrüben-Ernte berechtigen zu fdhönen Hoff. 
nungen und ber reichliche Zutternahwuds bürfie die Ausfälle in dem 
Körnerertrag zum Theil been. 

Die im Getreibegefchäft Hervorgerufene Bewegung durch bie Aus⸗ 
fiht auf eine möglide Mißernte legte fi beim Eintritt ber guten 
Witterung und ruhte daher im Monat Auguft fowchl das Im⸗ ale 
Eyportgefhäft. 

für unfere Provinz, namentlih Oberſchleſien, wird aud in biefem 
Jahre ein bedeutender Bebarf zu decken fein; verſuchsweiſe find aus Pofen 
und Weftpreußen Beziehungen von Roggen gemacht worden, doch Hat 
ber Verkehr einen bemerkenswerthen Auffhwung bie jetzt nicht genommen. 

Die Ereigniffe in der Herzegowina nahmen vorwiegend bie Börfe 
in Anfprud und in Rüdjiht darauf, daß noch mancherlei Zwifchenfälle 
bei der Regelung ber Ungelegenheit eintreten können, namentlih in 
Bezug auf die finanzielle Tage ber Türkei, verhält fi bie Spekulation 
vorfichtig und vermeidet größere Engagements. Das Geſchaͤſt im vergan- 
genen Monat war überhaupt matt und ohne bejonberen Huffhwung. Bein 
Monatswechfel machte die lähmende Stille auf bem Gelbmarlt einer 
etwas lebhafteren Bewegung Platz, bie indeſſen bie Gefchäftslofigfeit in 
keiner Weife unterbrochen bat. Die Ultimo -Regulirung nahm einen 
ruhigen Verlauf. 





Zalle a. S, 9. September. Der Getreidehandel bewegte fich, 
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was Weizen, Roggen und Safer anbelangt, in ben vom Konſumtions⸗ 


bebarf ihm geſteckten Grenzen, wobei in folge zeichlicher Zufuhr ber Preis 
bes Hafert eine ſtark weichende Tendenz verfolgte. Auders verhielt es 
fi) wit Gerſte, nad) welder Frucht zuerft von Suddeutſchland und je 
bann vou England and Kollandb aus eine fo lebhafte Nachfrage ſtattfand, 
daß ber Preis eine gleich rapite Steigerung erfuhr, wie im Monat “juli 
derjenige bes Weizens. 
Die lehten Notirungen lanteten: 
Weizen o......... 195-216 Mi. für 1000 Kil., 


Moggen --..-.... 11-10 , » 
Gerſte ........... 189—216 „ » 
Hafer ........... 162-171 , 


Das Urtheil, welches wir in unferem legten Berichte über bie dies⸗ 
jährige Ernte ausſprachen, können wir beute nur beflätigen. Die 
Dmealität ift durchweg geringer ald im vorigen Jahre ausgefallen. Glück⸗ 
licherweife bat man faft alle Früchte in trodenem Zuftande einbringen 
fönnen. 

Der Landeſsprodukten⸗Handel erhielt fi ungefäßr auf ber Höße 
bes vorigen Monats. Weizenſtärke ermäßigte ben Preis von 24 Mt. 
pr. 50 Kil. erfi gegen Ende bed Monats um eine Kleinigkeit. Gries 
fleigerte denſelben von 18 auf 20 ME. Nudeln blieben auf dem vor⸗ 
monatlihen Stanbpunfte.e Badpflaumen wurden nicht gehanbelt, 
Exbfen fehlten aänzlih, dagegen famen Heine Poften Linſen an ben 
Markt, welche bei guter Qualität mit 21 bis 18 ME. bezahlt warben. 
Bohnen Hiefiger Ernte fehlten noch und es fanb beöhalb nur von 
Maͤhriſcher und Ungariſcher Waare ein ſchwaches Ungebot ftatt. Kümmel 
endlich, ber immer noch vorwiegend aus Holland braogen wurbe, erhöhte 
bort abermals feinen Preis und mußte mit 39-40 Mt. pr. 50 Ril. 
bezahlt werten. 

Unlangendb das Rübenrohzucer geſchäft, fo wurben bie Reftläger 
umferer Gegend In ungefährem Belauf von ca. 3,150,000 Kil. und Bei 
einer durchſchnittlichen Preisfteigerung von 3 ME. pr. 100 Kil. geräumt. 
Anf Lieferung in der Campagne 187576 find im Lanfe des Sommers 
etwa 124 Millionen Kil. Robzuder, größtentheild zu Taufenten Preifen, 
verfchlaffen worden. 

Kür raffinirten Yuder, und zwar ebenfowohl für Brobe wie für 
gemahlene Waare, beſtand ben ganzen Monat hindurch gute frage, und 
e8 Tonnten für Brobe I ME, für gemahlenen Zuder fogar 2 Mt. höhere 
Preife erzielt werben. Zulegt wurden notirt pr. 100 Ril.: 


für Raffinade Nr. Legt. Faß.............. . 90 Marl, 

» UM ereeeeeronsenee 88,60 D) 

Melis Nr. 1 v ............ 87,60 

» 22 oo ............ B6—85 > 
gemahlene Raffinade ⸗ ......... 0-87 >» 
gemaßlenen Melis Nr. I ............... 85-83 > 

» » Fu TR 8077 » 

weißen, blonden unb gelben Farin ...... 74—69 >» 
Nachprodukte je nah Qualität. .....:.0.. 62-51 > 
Melaſſe .......................... ...... 8—7,80 » 


Der Rolonialwaarenhandel nahm, wenn ber Begehr fi auch 
nicht anf jeden Artikel gleihmäßig erfiredte, boch im Ganzen einen beftie- 
digenben Verlauf; aud) war ber Eingang ber Gelber befier, als feit langer 
Seit. Die gute Meinung für Kaffee fteigerte fi und Batte eine 
weitere Preiserhöhung zur folge, welche diesmal übrigens mehr bie ge- 
ringeren al8 bie feineren Sorten traf. Reis war wieberum fehr vernach⸗ 
läffigt, bad Gefhäft in Sübfrüchten bei ſchwankenden Preifen noch 
immer ein befchränttes, und aud in Gewärgen gingen mit Ausnahnu 
von Zimmet, nad) dem etwas größere Nachfrage flattfand, nur mäßige 
Doften um, Das günflige Ergebniß bes Herings fanges an ber Schot- 


—— — — — — — — — — — — —— — —— — — — —— —— — — —— —— — —— — —— — — 


17 38. 


tiſchen Ofttäfte batte bie Preife gebrült ımb au auswärtigen Plägen 
zu größeren Spefulationen. Anlaß gegeben. Erſt in ber zweiten Monat 
hälfte, als der Fang begann, ſich weniger ergiebig zu zeigen, befierten 
ji) bie Preije, um am Schluffe des Monate ben Stand von 43444 ME. 
für Erownfullbrand - Waare zu erreihen. Dieſes Schwanfen ber Preiſe 
hatte eine gewiffe Zurüdhaltung der Käufer zur Folge, fo daß fi nur 
ein Bebarfégeſchäft entwideln konnte, 

Was die Lage ber Braunfohlen-Snbafkrie betrifft, fo waren 
bie Monate juli und Auguſt vorzugsweiſe dem Kerzen geſchäft gewibmet, 
nachdem bafjelbe durch regelmäßig eingegangene Aufträge bie bis bahin 
vermißte Feſtigkeit erlangt hatte. Allerdings erreichten die Umfähe nicht 
annähernd bie Höhe ber vorjäßrigen, koch waren die Fabriken hierauf 
vorbereitet gewefen und hatten bauptfählih durch Einſchränkung der 
Habrifation einem Ueberhandnehmen ber fertigen Waare zur rechten Zeit 
vorgebeugt. Es hatte dies einen gänfligen Einfluß auf den allgemeinen 
Geſchaͤftsgang unb eine berartige Belebung befielben zur Folge, daß in 
einzelnen, beſonders beliebten Tyabrifaten ber augenblidlide Bedarf kaum 
gebeft werben konnte Was in Form von Sterzen weniger probusirt 
wurbe, faın als Daraffin in Tafeln und Blöden an ben Marit und 
wurbe ohne Mühe begeben, und zwar zum Theil am fpelulative Hand, 
welche in der Erwartung böberer Preife ihre ſtark gelichtelen Vorräthe 
zu ergängen fuchte. Der ſteigende Begehr rechtfertigte biefe Spekulation, 
und es fliegen bie Paraffine 

in den Graden nad Eelfins: 
58-60 von 63 auf 66 ME. pr. 50 Kil. 
85—57 » 614» 64 >» 


» R 


50—51 » 57» 0 » »  » wogegen 

46-47 auf SOME. pr. 50 RH. und ebenfo bie weichen Sorten 
von 400—42 » 42 > >» » unb 
» 840 » 33» >» ſtehen blieben. 


Im Solaröl geſchäfte traten weſentliche Veraͤnderungen nicht ein, doch 
fanb ſich vermehrter Abzug, ber noch gegenwärtig anhält. Der Preis 
für O, 226/ 80 grab. Primawaare blieb auf 7,25 ME. pr. 50 Kil. inkl. 
Balkon ſtehen. Einzelne Fabriken haben. zu dieſem Preiſe bis intl. 
Dezember c. verſchloſſen, andere rechnen auf andauernde Nachfrage für 
prompte Waare unb laſſen ſich nur auf Lokoverkäuſe ein. m Handel 
mit Daraffindlen iſt in Folge einer Koaliton der Fabrikanten em 
Aufſchwung zu verzeichnen, ber fich vorläufig in einer Preisbefferung von 
75 Pf. pr. SO Kil. ausfpriht. Demgemäß wird bdunkles Paraffindt 
(fogenannte® Gasoſ) nit unter 5,05 ME. pr. 50 Ri. infl. Faß pr. 
September-Dezember verfauft. © 

Die Wollwaaren » inbuftrie hatte über Mangel an Befchäftigung 
nicht zu Magen, wohl aber über ſehr gebrädte Preife. 


Röln, 1. September. Die Hanbeld- und Beichäftsverhältniffe im 
verfloffenen Monat Auguft haben im Allgemeinen eine wefentlich günftigere 
Wendung nit genommen und uur für einzelne Yweige bed Waaren⸗ 
handels, wie Kurz, Manufalturwaaren und Leber, zeigte fich ein etwas 
lebhafterer Verkehr, ber bisher bei großen Lagervorräthen boppelt ver- 
mißt wurbe. 

Am Material, Droguen- und Kolonialwaarengefchäft wurde troß 
ber in bed lehteren Sanptarlilel, Kaffee, eingetretenen fteigenden Kon⸗ 
junftur nur felten mehr ald das zum Konſum Nötbige gekauft. 

Allgemein ift die Klage über den ſchlechten Eingang ber Uußen- 
ftänbe, und felbft beffer fituirte Abnehmer fuchen Prolongation ihrer 
Verbinblichkeiten zu erlangen, Im Getreibegefhäft machte bie bisherige 
Sauffe einer ruhigeren Stimmung Plag und Preife geriethen in rüd- 
gängige Bewegung. Dan glaubt nit, daß biefelben in ber Folgezeit 
Reigende Tenbenz verfolgen werben, ba fi berausfiellt, daß aus bem 
vorigen guten Jahre noch große Vorräthe vorhanden find, bie jet bei 
ben höheren Preifen auf ben Markt gelangen. 
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Die Ernte in unferer Provinz ifl in Roggen eine geringe, in Weizen, 
Towohl was Qualität wie Quantität betrifft, eine mittelmäßige zu nennen. 

Aach Frühkartoffeln lieferten nur einen geringen Eritag, da fie in 
Jolge der fo lange andauernden Näfje durch Fäulniß gelitten haben. 

Ju Räabol zeigte ſich wenig Bebarf. Die diesjährige Rapsernte 
Bat faſt gar fein Nefultat ergeben, da die Rapspflanze durch verſchiedene 
Unfälle beinaße vernichtet wurde. Demzufolge find bie Oelmüller in 
biefem Jahre gänzlich aufs Ausland angewieſen und haben auch ſchon 
mannigfache Beziehungen, bauptfählih aus Ungarn, einige aud) von 
Dflindien, gemacht, 

Unter, folhen Umftänben unb bei den gebrüdten Preiſen des Artikels 
ift die Tage bed Delgejhäfts Leine güuftige, Die der Fabrikanten wird 
aut dadurch erleichtert, daß fie für Rapskuchen unter aͤußerſt gänftigen 
SDreifen Abnehmer finden. 

In der Kohlen⸗Induſtrie ift eine weſentliche Veränderung nicht ein- 
getreten; zwar haben einzelne Qualitäten mehr Nachfrage erfahren, indeß 
wird im Wilgemeinen ber Ueberprobuftion und weiterem’ Preisdrud nur 
durch Einſchraͤnkung ber Produktien vorgebeugt. 

Die gegenwärtige Lage ber Eifen-nbuftrie iſt immer noch eine 
Außerſt gebrüdte und fogar folche größeren Werte, welche für Eifenbahnen 
ftets vollauf befhäftigt waren, Haben ihren Betrieb auf einen Kleinen 
Bruchtheil feiner früheren Höhe reduziren mäflen. 

Die Meineren Werke find verbältnißmäßig beffer daran, als bie 
großen, welche meift mit Verluſt arbeiten. Bei geringem Betrieb und 
reduzirter Produktion, fowie bei niedrigen Verkaufspreiſen follen biefe 
die Aufgabe erfühen, große Kapitalien zu verzinfen refp. zu amortifiten. 
Es if erflärlich, baß unter ſolchen Verbältnifien von einem Gewinn 
Reſultat nicht bie Rebe fein kann, vielmehr tritt die Befürchtung in ben 
Vordergrund, daß, wenn bie troftlofen Zuftände fortdauern, bie Exiſtenz 
mancher theuer gegründeten, mit großen Zinfen und Betriebslaften 
kaͤmpfenden Werke gefährbet erſcheint. 

Man begegnet feitens bes Probugenten bezüglich ber ferneren Aus⸗ 
fihten der Eifen- Inbuftrie verfgiebenen Urtheilm. Während mande 
meinen, baß beren Lage fi nur dadurch beſſern könne, daß bie über 
bie Konſumtions und Abſatzfäͤhigkeit gegrändeten Neufhöpfungen wieder 
om Schauplah ihrer Thätigleit verfchwinden, glauben andere, das zurüd- 
kehrende Vertrauen, Rebultion ber Eifenbahnfrachten und bie Hinaus⸗ 
ſchlebung des Termind ber Aufhebung ber Eifenzölle ſeien hinreichend, 
die Eiſen⸗Induſtrie auf ihren früheren Höhepunkt zurüdzuführen. 

Der Gang ber Mafchinen-nbuftrie ift ebenfalls ſchleppend, da weder 
vorhandene größere Beftände zu WBrfgufen, noch neue Aufträge von Belang 
zu erhalten find. 

Die Solinger Stahlwanren + Induftrie Hat ebenfalld eine ſchwere 
Meriode zu überfteben, denn mit Ausnahme ber Aufträge auf blanfe 
Waffen, bie über ben Winter hinaus noch Beſchaͤftigung fihern und bie 
das Darnieberliegen anderer Artikil weniger ſchwer empfinden laffen, fehlt. 
«5 gänzlih an namhaften Beftellungen. 

Die Fabrikanten von Taſchenmeſſern und Scheeren — Hauptartikel, 
welche in normalen Zeiten bie größte Zahl der Urbeiter der Solinger 
Induſtrie beſchäftigen — wiffen fi} einer ähnlichen Geſchäftsſtille nicht 


ja erinnern. 


Die Ausfichten für ben Abſat von Sceeren geftalten fi dadurch, 
daß die Konkurrenz, beſonders bie Franzöſiſche, buch ihre billigere 
und aud geſchmackvollere Arbeit als gefährlige Rivalin auftritt, 
für bie Zufunft nicht günſtig, und e8 wird aller Anftxengung ber Solinger 
Induſtrie bebürfen, damit fie nicht auf biefem Selbe verbrängt wirb. 

Nah Tafelmeffern iſt ebenfalls wenig Nachfrage, bo ba fie fi 
anf bem inländifchen Marfte noch behaupten, mehr ald nad Tafchen- 
mefjern und Scheeren. 

Einen Aufſchwung der Solinger Induſtrie erwarten bie bortigen 
Habrilanten von dem Hoffentlih im Frühjahr wieber auflebenden Abſaß 
nah Amerika, ba bis dahin .die Folgen einer Die reellen Bebürfniffe weit 
überjteigenden Einfuhr dort überwunden fein werben. 

Die Tuch⸗- und Teppichfabrilation hat ebenfalls unter den allge- 
meinen Gefhäftöverbältniffen zu leiden, ebenfo bie Bapierfabrifation, da 
bie Preife für Papier fehr gedrüdt, biejenigen ber Robftoffe zwar ge- 
widen find, aber noch nit im richtigen Verhältniß zum Fabrikate 
ſtehen. 

Die Flachsſpinnereien haben den Betrieb bis jegt, wenn auch mit 
geringem Verdieuſt, im bisherigen Umfange fortſetzen koͤnnen; ob dies 
für fpäter moͤglich fein wird, ſteht dahin, ba der Ertrag der biesjährigen 
Ernte von Flachs in den Haupt Flahöbauländern in folge Trodenkeit 
weit Hinter dem Durdfchnittsertrage bleiben wird und Preiſe Des 
Flachſes in Folge beffen ganz bebeutenb geitiegen finb, ohne daß bem- 
entfprechenb höhere Preife für das Fabrikat zu erzielen find. 

Die Flachsſpinnereien find für ihren Hauptbezug auf bie Ruſſtſchen 
Oftfeeprovingen, und zwar zum großen Theil zumeift auf die Beförderung 
mit ben Eifenbahnen angemwiefen, während bie Konkurrenz von Belgien, 
Frankreich und England den billigeren Seeweg benutzen kann, fo baß für 
bie bieffeitige Induftrie eine billige Bahnfracht zu ihrem Gebeihen von 
wefentliher Bebeutung ift. 

Durch die Einziehung ber 25. Thaler- und 10 Thaler-Banknoten und 
Rafjenfcheine ift der Begehr nad) kleinen Zahlungsmitteln ein ungewöhnlich 
großer geworben, 

Die Krebitwerhältniffe, die durch bie Ereigniffe ber letzten Jahre 
einen fo ſchweren Stoß erlitten, beginnen fi, wenn aud) langſam, wieber 
zu befefligen, unb es ift deshalb um fo mehr zu bedauern, daß biefelben 
nad einer Richtung hin wieder alterirt werben, von ber man es am 
wenigften hätte erwarten jollen. Es find bie Volksbanken, gegen bie 
ih, durch das Falliment der Düffeldorfer Gewerbebanf in Düſſeldorf 
hervorgerufen, das Mißtrauen richtet. Diefe Zahlungseinftelung ift 
lediglich die Folge einer Leitung, die ohne Rechtlichkeit und Fachkenntniß 
feinen Anftand nahm, bie anvertrauten Kapitalien in Gründungen und 
zweifelhaften induftriellen Unternehmungen feflzulegen, wie überhaupt 
viele Volksbanken bei den ihnen oft in großen Summen zugewenbdeten 
Depofiten -Kapitalien felten ber Verſuchung wiberftehen, bad Banfgefchäft 
in immer weiterer und be&halb mit befto größerem Rifiko verbunbener 
Ausdehnung zu betreiben und fi fo ihrer Aufgabe, ten kleinen Gewerb- 
treibenden zu unterftügen, immer mehr entfremden. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüye, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Belgien. 


Bekanntmachung, betreffend die Uebereinkunft mit Bel- 
gien wegen gegenfeitigen Markenſchutes 
Bom 13. September 1875. 
Geichs - Befehbl. Re. 26.) 


Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Belgien ift durch Aus ⸗ 
wechſelung von Erklaͤrungen ber beiberfeitigen Regierungen eine 
Uebereinkunft dahin getroffen worden, 

daß in Bejug auf die Bezeichnung ber Waaren oder ber 
Verpadung ber Iepteren, fowie bezüglich der Fabrik · ober 
Sandelsmarken, die Ungehörigen des Deutſchen Reiches 
im Belgien und bie Belgifhen Stantsangeörigen in 
Deutſchland denfelben Schup, wie bie eigenen Ungehö- 
tigen genießen follen; daß ferner die Ungehörigen bes 
einen Lande, um in bem amberen ihren Marken ben 
Schuh zu fihern, nach Maßgabe ber in biefem Lande 
durch bie Geſetze oder Verordnungen vorgefchriebenen 
Bedingungen und Foͤrmlichkeiten die Hinterlegung ihrer 
Marken, und zwar in Belgien bei bem Sekretariat 
(greffe) des Sandelsgerichts in Brüſſel, zu bewirken 
haben. Die Uebereintunft fol vom Tage ihrer Bekannt. 
madung an in Anwendung treten. 


Prenf. Gandels.Urhio 1875. II. 


Dies wird mit Bezug auf $. 20 des Geſehes über Marken. 
ſchuh vom 80. November 1874) hierdurch verbffentlicht. 
Berlin, ben 13. September 1875. — 
Der Reichskanzler. 





Statiſtik. 
Griechenland. 
Handel und Schifffahrtöbericht aus Patras 
für 1874.) 


Einfuhrhaundel. 


Der Totalwerth ber Einfuhr betrug in den Jahren: 
8,256,583 Franfen (inf. 858,000 Franken Getreibe), 
71,980,A84 » 1182000 „ » 





» 
TEE MO 5 B 
10040097 5» 374000, > 
985959 , 300000 „ > 
MATT 5 5 94000. > 
182302550, 5 20000 5, 
1597608 5» 1549005, » 
13,999008 , „1793126 , » 
10931 5 5 2710000 > 





2) Vergl. Sand. Arch. 1874 11. ©. 541. 


3) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1874 II. ©. 70. 
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Die Zunahme gegen das Vorjahr rührt befonbers von ber Mebe 
einfuhr von Getreide (917,000 Fr.), Holz (457,000 Fr.) und Schwefel 
(850,000 fir.) der; von letzteren beiben Artikeln wird altjaͤhrlich ein 
ziemlich gleihe® Quantum konſumirt, das nur mit ber ben Aub⸗ 
breitung bed Korinthenbanes fangfam ſteigt — unter Holz iſt nämlid) 
ein bedeutendes Quantum Faßbauben für Korinthenfäßchen inbegriffen — 
und bie Mehreinfuhr 1874 gleicht nur bie Minbereinfuhr ven 1873 
wieber aus. Wenn einerfeitd ber Handel unferer Stabt fortwährend 
bluht und gebeiht, To wird eine Zunahme ber Einfuhr zum Thal darch 
bie langſam fteigenbe inlänbifhe Erzeugung von Baumwolgarnen, 
Glas ıc. verhindert. 

Die Vertheilung ber Einfuhr auf bie einzelnen Artikel ergiebt fi 
aus folgender Ueberfidt: 


Einfuhr im Hafen von Patras im Jahre 1874. 


Werth 
Garre, hm Hesc-conenesoennsunenoenaressuenen 413,466 Br. 
Gewebe: Baumwelk nensnnnonnonsonnenennnerne.: 2,747,349 , 
Wolle .............................. 7037719 , 
Beinen .....» eeneenesenuenenunnnnnr nn 192,141 „ 
Geldeoonosoneossuunnonuneenennnnenennn 173,846 , 
diverfe unb fertige Sleiber.....oonue... 1,488,123 , 
Metalle... .eoensoceusrnoenonunnunnnnennennennene 830,656 , 
Sprit unb Liqueur........-. Bennnnnsenunuecnnere 114,458 , 
Duineaillerie- und Bijouterlemaaren -....ene. 0... 299,588 , 
Getreide und Mehl.....-..--unsesnoneenenuenneee 2710011 „ 
Dreguen und ffarbewaaren.......... ............ 185,877 , 
Häöute..2econennononnennernnnnnnnnnn nenn nun nen. . 307,366 , 
Spieltarten, Papier unb Bücher... ..oersrenccc.. 412811 „ 
Olas und Glaſswaaren ...--en.--enennnnne» non 143,451 , 
Wahrslergen x. -....onounessnnenonenenenuenenee 125,145 , 
Metrolemm mmb anbereb Dib....-unraensennonncn» 94,949 „ 
Holz 00000... —R —RX —R 1341,748 » 
Hanf, Seilerarbeit Ku —....... PRPEEPTERELOTERTE 3,169,004 » 
Möbel „...-enennnnnenennnsannnnnn nenn nnn euer 1128%6 „ 
Hüte, Fez 2% -ooorononconnenonrennnnnunnene ... 17711 , 
Säwefel.....- Onanannnennnenunenne enunossuennnce 851401 , 
Rolonialwaaren, Reiß ıc. -.--oneeneunennereeene« 1,258,586 5, 
Waffen................. —R&& 50418 , 
Eingefalzene Eßwaaren, Stodfifh ı. ............ 520,209 , 
Gteinkohle............... .... .......... 58,339 „ 


Diyerfe. .. vseoane eos 90000 v„..... D— ο 461 538 
gufanmen..... 15,593,941 Fr. 


Davon kamen aus: 


England........ ... für 5,666,959 $r., 
Defterreichh „...-onenenonenenen. „  B,906,957 „ 
Branfzeih -.o.ucaneuenceeee or „  1,778,037 5, 
Italien....- geennnnuesnnenen un 1,642,767 „ 
ber Türkei o-.ocoonsennoonenen« „ 2042,052 „ 
Rußland .o... PLTEINTEREETEERT \ 282,981 » 
Rumänien ....- nor. ......... 623, 134, 
den Nieberlanden .. . 52,054 , 






wufammen-. ... für 15, fr. 
Die vorftehenden ungefähren Werthangaben ruhen auf ber zollamt- 
lichen Schägung. Die Berechnung ber Werthe wirb berart gemacht, daß 
bie Zollfäge als ein Zehntel vom Werte ber Waaren angenommen 
werben. ESs ift bies die Baſis des urfprünglichen Zolltarifs, feitger find 
jeboch bie meiften Bofäge ad valorem in fefte fpezifiiche Saͤtze nad) 
bem Gewicht umgeändert und viele berfelben etwas erhöht worden. Im 
Durchſchnitt dürfte aber bie vorgedachte Berechnungsweiſe ein ziemlich 
zichtiges Reſultat für die Vergleihung mit fräheren Jahrgängen geben, 


Der Import aus Deutfhlanb If, wie immer, unter England, 
Defterreih und frankreich inbegriffen, je nachdem bie Deutfchen Waaren 
über Liverpool, Triefi ober Marfeille verladen werben. Nah einer um- 
eefeheen Schägung betrug berfelbe 1874: 
130,000 Zr. bmusnupiene Kleider und Möbelfioffe, Bänder u. ſ. w. 
aus Barmım ıc, . 
» 210000 „ wollene Tude aus Sachſen, Sqhleſten ıc., 
»„ 10,000 „ feibene und leinene Gewebe, weit aus Rheis⸗ 
preußen, 
230,000 Halbwollſtoffe aus Sachſen, Schlefien x., 
300,000 „ Dulnsaillerien, Eifenwaaren und verfchiebene anbere 
Artikel aus Nürnberg, Rheinpreußen 2c., 
"a. 1,000,000 Iyr., alfo ca. 100,000 gr. mehr als im Vorjahre. 

Kür Rechnung Deutfher Häuſer beſuchten 13 bis 16 Meifenbe 
unferen Plag, bie in obigen Artikeln befriebigenbe Geſchäfte maditen. 
Die meiften auslänbifhen Häufer find Hier burd, Agenten vertreten, 
welche bie Auſnahme von Beflelungen, die Abwickelung der Geſchäfte 
und meift auch die Einziehung ber Wechſel u. f. mw. beforgen, und an 
welche fi auch die Reiſenden mit feltenen Ausnahmen wenden. Es ift 
biefer Brauch ſowohl durch bie Schwierigkeit ber Sprache, als and) da⸗ 
durch geboten, daß verläffige informationen nur durch auf bem Plahe 
anfäffige Perfonen zu erhalten find. 

In Tuchwaaren hat Frankreich in lehter Zelt ben anderen Ländern 
— Belgien, Deutſchland, Böhmen ıc. — ſtatke Konkurrenz gemadt; bie 
Babriken in Elboeuf, Lifieug, Seban 2. machen große Auſtrengungen, 
um burd billige reife bie Oberhand gu befommen, und bie biefigen 
Kaufleute finden in Paris bei ben Nieberlagen ber Fabriken meiftens 
Konvenienz zu Einfänfen, beſonders in Artikeln hors de saison, bie für 
bier am beften Rechnung geben. 

Fallimente, bie ben Importhandel berühren, Haben nur wenige und 
unbebeutenbe ftattgefunben, theils ven Gerbern, theils von Verfertigern 
von Korinthenfiften. 

Durd bie projeltirte Errichtung zweier Weberein von Vaumwolltuch 
im Piräus wird bie Einfuhr dieſes Artikels in Zukunſt etwas abnehmen. 

Wenn aud für bie Errihtung einer bireften Dampferverbindung 
von Trieft Hierher Immer noch keine Unsfihten vorhanden find, fo tft doch 
in biefer Begiehung ein erreichter Vortheil zu kanſtatiren, indem nämlich 
die Italieniſche Dampfergefelfhaft „Trinacria“ von Trieſt, Venedig ac. 
birefte Konuoffemente für Patras ausglebt und in Folge eines Vertrages 
mit ber Griechifhen Dampfergefellfhaft, welche ihr einen bedeutenden 
Mabatt auf bie Frachten zugefteht, fowie durch Spejen-Erfparniß im 
Umlabehafen Eorfu ihre direkten Frachtſäte fo billig fielen kann, ba 
fi gegen früher eine ziemlide Erſparniß ergiebt. Die Fracht auf gemöhn- 
liche Waaren beträgt jeht 6 Gr. 70 Et. für 100 Kilogramm von Trieft 
bis Patras, was ca. 30 pEt. unter ben biöherigen Frachten if. 

Ausfuhrhandel. 
Der Totalwerth ber Ausfuhr betrug in ben Jahren: 


iss..... 9,931,662 gt 
1866...... 8906766 
Teen 8,548,908 , 
16 rennen 6,334,356 , 
1869..... 8920018 
1870.......... 9,296,673 , 
18lesseeeecı. 12581454 5 
I872........ 12,879,559 , 
1873... .. 12453212 , 
1874......... 14,361,484 , 


Wie ſchon ‚früher bemerkt, überſteigt ber Weis ber in Datras 
gehanbelten Ausfuhrartikel obige Zahlen um ein Bebeutendes, Indem 
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viele Labragen Rorinigen, Valonea, Wolle ıc. für Rechnung von Patraser 
Qänfern kirelt von ber Küſte werladen werben, wie won Catacols, Miſſo⸗ 
Iunghi, Voſtizza, Dragomeſtre u. f. w. Da ber hieſige Geuwinberath bie 
tranfitirimben Güter gerade fo wie bie hier fonfumizten mit einer Ver⸗ 
brauchöfteuer belegt, fo ſind bie Exportenze gezwimgen, bie Waaren Bon 
ber Prodinz fo viel ale möglid bireft verlaben zu laffen. 

Die Vertheilung ber Uusfuhr auf die einzelnen Artilel erhellt aus 
nachſteheuber Ueberſicht: 


Ausfuhr ans bein Hafen von Patrat im Jahre 1874. 


Werth: 
Korinthen ....................... 12983,538 Fr., 
Balonea ...... gennsennennnennnn . 208,21 , 
Gelle............ PR . 569,675 
Wolle ............ .............. 334,352 „ 
Feigen ....- .................. ... 58,986 „ 
Labal........ ....... ........... 21,2843 
Baumwolle ................... 28,517 , 
Dlivendl...0..0.... ......... on. 16,727 , 
Galäpfel ................ ...... 2047 , 
Sefam ................... ...... “0, 
Tebdern .......... ....... ......... 4,320 „ 
Mein ........... Onenannnnnnnenn . 40,078 , 
Diverſe................ 127,952 
jufammeh....- 14,361,484 fir. 
Davon gingen nad: 
England ....... Sonnonsnonrnunnenn . für 11,121,158 Fr., 
ben Berein. Staaten von Umerila.. „ 2,048,308 , 
Oeſterreich........... .............., 769814 , 
Italien ..... snensonnsennneennsenne p 68,302 , 
Deutſchland ...................... 233,084 „ 
der Tuͤrkei .................. ... 22018; 
Frankreich ........................ » 48.400 , 
Eghplen ............... 49 300 


zuſammen für 14,361,484 Sr. 
Ueber die einzelnen Exportartilel iſt in Kürze Folgendes zu be 
werden: 
Korinthen. Die Ernte betrug 1874: 
in der Morea....... ea, 132 Miu. Did. Ben. ober 62000 Tont, 
„ Sante and Cepha⸗ 


lonien......... y 34 5 „ Engl. „ 15000 „, 
zufawmen... ca. 166 Mid, Dfb. ober 77,000 Tens, 
gegen 1873..... „ 18 ,„ , „ 71,0 , 
1872... „ 10 , » „ 70000 , 
1871..... „5 „ >» „ 8040 „ 
1870..... „ 114 ,„ ,; „ 52000 „ 
1869..... ‚10 , „ 51,900 „ 


Es wurben davon in 1874 verſchifft: 
ca. 52,500 Tons nad England, 


„ 8218 „ 9, Holland und Belgien (inkl. Weſtdeutſchlaud), 
„ 173 , „ Hamburg, Bremen und Stettin, 
„» 4258 ,„ 9» Ted, 
„ 6,566 „ „ Amerila, 
N 1,530, vveerſchiedenen Ländern und für Order, 
ca. 74,855 Tong, 
215 ,„ welde Ende März 1875 in Griechenland noch un. 


verfchifft lagerten, 
ca. 77,000 Tons. 


AB 39, 


Der Export nach Hamburg, Bremen, Gtettin unb via TrieR betrug: 
von ber Morea (Patras) .......... ca. 823 Tom, 


„ Eephalonien ................. ., 90 „, 
9 damte.......... N 
gufammen..... ca. 1783 Tone, 


Die Beruge Weſtdeutfchlands find oben unter Holland und Belgien, 
bie Bayerns unter Trieft inbegriffer. 

Die Ernte wurde faſt in allen Diſtrikten theilmeife durch leichte 
Regenfhauer beimgefucht, doch haben dieſelben eigentlich nur in Cepha⸗ 
Ionien bie Qualität ermftlicher gefchäbigt, während in ben anderen Diſtriklen 
ber Schaden unbebeutend war. Bon ben nad Deutfdlanb gehenden 
Qualitäten fielen Patras, Miffolunghi, Pyrgos und Sante-Eafalina fehr 
ſchoͤn und haltbar aus, Zante⸗Serraglia mittelmäßig, Eephalonien, ſowohl 
bie gefunde als bie verregnete Frucht, meift unbefriedigend. Der Gang 
ber Preife pro Engl. Eentner frei See in Faͤßchen war ungefähr folgender: 

Eröffnung: Ende Dftbr.: Ende Novbr.: 


Sh. Pce. SH. Pee. Sh. Dee. 
Patras⸗FItucht............... 21 — Oo — 20 6 
Voſtizza⸗Frucht ............. 26 6 25 — — — 
Pyrgos⸗Frucht............ . 17% 7 — 13 — 
Meffenia-ffrudt............- 3 — 15 6 16 6 
Cephaloniſche Frudt........ 18 9 17 — — — 
dZante⸗Serraglia⸗Frucht ...... 18 9 17 — — — 


Für bie Erſtlinge der Ernte wurden ungerechtfertigt Babe Preiſe 
bezahlt, die denn auch ſchwere Verluſte zur Folge hatten; der Markt 
kam dann bald in ein fichereres Geleiſe und war feinen ſtarken Schwan⸗ 
kungen mehr unterworfen, bie Tendenz aber war bis Ende Oltober eher 


weichend, bis endlich Anfangs November eine Beflerung eintrat, welche 


ben Verſchiffern für einen großen Theil ihrer Vorräthe zugute kam. 
Die Pflanger find bei deu erlöften Preifen ſehr gut gefahren, bagegen 
baben bie meiften Verſchiffer über ein unbefriebigendes, wenigſtens ein 
nicht fehr gewinnreiches Gefhäft zu Elagen. Zwei ziemlich bebeutenbe 
Korinthenverſchiffer Haben in Folge mehrerer verluftbringender Jahre ihre 
Sablungen eingeftellt. 

Schafmwolle. Die Ernte war eine mittlere; ihr Ergebniß wurbe 
theild nad) Amerika, theils nad) Marfeille, Triek unb alien ausgeführt. 
Die Preife waren ungefähr 1 Fr. 15 Ent. bis 1 Fr. 22 Gent. pro 
Kilogr. für ungewafchene Vließwolle in Säden, frei See, 


Dlivendl. Die Ernte in ber nörblihen Morea und auf dem 
Griehifhen Kontinent war Mein, fo daß ker inlänbifche Verbrauch faft 
Alles abforbirte. 


Tabak. Das Ernteprobult in Nauplia war von jehr guter Dua- 
lität, hellfarbig unb gefund, und erreihte ein Quantum von circa 
1,200,000 Kilogr. Die Preiſe für gewöhnliches Affortiment von 40 pEt. 
Prima, 40 pEt. Selunda und 20 pCt. Tertia waren ungefähr 68 bie 
72 Sr. für 100 Kilogr., frei See. 


Wein. Im Gegenſatz zu ben reichlichen Ernten faft in ganz Europa 
und felbft im übrigen Griechenland litt Die Wein- refp. Korinthenerute 
in Patras fehr durch aubauernde Trodenheit, fo daß nur zwei Drittel 
eines gewöhnlichen Ertrages erzielt wurden. Die Preife ber Trauben 
waren baber auch fehr bach, und nur bie gute, zuderreiche Qualität 
konnte dafür entfhädigen. Die Deutfhe Weingefellfhaft „Ahaja“ hat 
ungefähr 800— 1000 Fäſſer (zu 100 Engl. Gallons) Sherry ähnlichen, 
weißen Korinthwein probuzirt, ben fie zu 15 Pfd. Sterl. für 100 Gallons, 
frei See, ältere Jahrgänge zu ca. 18 bis 30 Pfb. Sterl. notirt. 


Helle. Die Ausbeute war eine mittlere und ed wurden für Schaf. 
felle ca. 1 Fr. 50 Cent. pro Etüd, frei See, gezahlt. 
42” 
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"Ueber bie Schifffaßrtöbewegung unferes Hafens icht nach⸗ 
ſtehende Ueberſicht Auskunft: 


Sqifflahrt im Hafen von Dotras. im Jahre 1874. 


‚ Eingang: Ausgang: 

9.2005 Mader Tonnen - Anz. der. Tonnen⸗ 
Flagge Schiffe: gehalt: Schiffe: gehalt: 
Eungliſche................ > 100,526 135 100,526 
Orfterreichifche eo... ... 1,493 22 1,836 
Griechiſche (inkl. -Rüfenfohe) * 131,490 4,250 124,090 
Hollaͤndiſche... —E 946 2 946 
Stalimifche ........... PR » 4,768 44 4,694 
Turkiſche ................. 37 2,733 37 2,733 
Ruffifche ................. 4 924 4 924 
Deutſche „nu. -0necnonsen0ne 1 159 1 159 

Frarndfiſche .............. 15 7,483 15 7 
4,648 250,522 4,540 243,891 


Die Englifche Flagge war demnach, wie gewöhnlich, bie in ber Laugen 
Fahrt weitaus vorherrſchende. Das einzige Deutfche Schiff, welches im 
biefigen Safen verkehrte, 53 Kommerzlaften groß, kam mit Glas, Tichten 
unb verfchiebenen anderen Artileln aus Antwerpen und fegelte mit bem 
Hefte feiner Labung nad) Smyrma. Nah Deutfhland unb zwar nad 
Hamburg wurden 3 Schiffe expebirt, nämlich ein Engliſches Dampfichiff 
und ein Englifches Segelſchiff, welche zuſammen uetto 576 Tons Korin⸗ 
then in Sebung nahmen. 

Die Frachten waren ungefähr folgende: 
Sh. Stel. pro Engl. Ton 


per Dampfſchiff Brutto 
nad London unb Liverpool ...... 22-40 unb 10 p&t., 
8 New⸗NYork ................. . 8550 > 
„Trieſt ...................... 20-22 * 
» Samburg birelt............. 40 » 
, bo. via London... 15—20 » 
über ber Lonboner Fracht 
» Bremen ..... Snunuenonsanene 20- 22 uns 10 pEt., 
» Motterbam ................ . 12-15 R) 
» GStettin..........0 PP 2—25 » 
per Segelſchiff norbifer Flagge 1. Klaffe von 120— 220 
Regifter- Tons: 
Sh. Sterl. pro Engl. Ton 
Netto 
nad England für Drber ........ 30-40 und 10 pct., 
» Havre und Bamburg ....... ebenfo » extra, 
» Stettin ..................... 45—50 » 
>» New Hort und Philadelphia. 40-45 , 
> bo. für tal. Segler) 24—30 


von 200-450 Regifter-Tons) in full. 


Die Dampfer ber Kompagnie Fraiffinet in Marfeille Baben ihre 
Fahrten Hierher wieder eingeftellt, da bie Fracht nach Patras fie für die 
unbequeme und koftfpielige Abwelhung von ihrer Route Renpel- Piräus 
nicht genügend entf&häbigte. Ueber bie direkten Verlabungen von Trieft 
und Venedig hierher durch bie Dampffchiffe ber Gefellfchaft Trinacria⸗ 
ift oben unter ber Rubrik „Einfuschandele bad Nöthige bemerkt. 

In ben Hafenabgaben und ben Quarantänebeſtimmungen 
ift keine Veränberung eingetreten, 


Solltarif. Die folgenden Veränderungen in ben Einfuhrzöllen 
baben im Laufe ber erſten brei Monate bes Jahres 1875 ftattgefunden 


(mit Auslaſſung ber Deutſchland nicht intereffirenden ober unbedentenden 
Urtikel): 


früher jest 
Bänder von Selbe und Sammet ii Ota 318 Dr. 2 De 
»  Halbfeidene...... onoone » 5 , 7 ». 
» wollene unb halbıwollene , » > 5 „. 4 , 
Baumwolltud, grobes..... on 5 05, Orts , 
Kalemgaris ................ ed z- "3,60 , 
Cigarren ...................... "3, 1 » 
Männerhäte von Filz und Wolle „ ) Stie 0,00 >» 1, 
Schmuckſachen, falfhe, vom Werthe ....... 10 pt. per Ota 2,20 , 
Spielwaaren von Holz und Papier per Ola Iu.2 Dr. 120 , 
bo. „Blech.. ,», > 9%, 0,90 , 

Tifhteppiche, wollene und Halbe 

wolene ..................... „ Dat: 0,80, 825 , 

Wachs, Stearin und Paroffin.. „ Da O0, 0,50 , 


Eine Reihenfolge folder Veränderungen hat dem Tarif alle Eingelt 
lichkeit genommen und überdies Ieiftet bie fo ſtarkle Belaftung vieler Ar- 
tifel nur dem Schmuggel Vorfhub, fo baß bie Regierung jegt mit dem 
Gebanken umgeht, eine burchgreifende Umgeftaltung bes Zolltarifs ein 
treten zu laffen und ſich zu dieſem Behuf mit ben Hanbeldfammern in 
Vernehmen gefeht bat. 

Die Erhebung ber Wegefteuer (10 pEt. des Zolles) fällt in Folge Ge⸗ 
fees von biefem Jahre (1875) wieber weg. Der Zuſchlag zu ben Yöllen 
beträgt fomit, wie in 1873, nur 20 pEt. für fläbtifche Abgabe und 
Molengebübr. | 

Verkehr mit Deutſchlaud. Derfelbe bat fi leider auch im 
jahre 1874 nicht gehoben und bie Ausfuhr von Korinthen nach Deutſch⸗ 
land ift fogar hinter der bes Vorjahres weit zurädgeblieben, obgleich bie 
Preiſe nur wenig höher waren. Zum Theil mag bie bavon herrühren, 


daß Die allgemeine Profperität in Deutſchland nicht befriedigend war, 


es unterliegt aber wohl feinem Yweifel, daß, wenn ber hohe Zolfak von 
12 Marl pro Etr. (= 100 pEt. bes urfprünglihen Werthes), ber bie 
fen billigen Artikel immer noch belaftet, erheblich ermäßigt und bie Ko⸗ 
rintben dadurch dem Volle zugängliher gemacht würben, ber Konſum 


| nach und nad) biefelbe Zunahme zeigen würbe, wie das in England unb 


Norbamerila der all geweien if. Da bie Griehifche Regierung ein 
großes Sintereffe baran Bat, daß ber Abſatz bes Hauptprobufts bes 
Landes auf alle mögliche Weife geförbert wirb, fo wäre es nicht unmoͤg⸗ 
lich, daß fie für eine Ermäßigung bed Deutfchen Rorinthenzolles Gegen⸗ 
leiſtungen durch Sollrebuktionen anf vorgugäweife Deutjche Urtilel, wie 
Sprit, Strumpfmwaaren, Spielwaaren, Paraffin u. bgl. m. bieten würbe, 
fo daß fowohl die Deutſchen Korinthen⸗Konſumenten, als auch die Deut- 
ſchen Fabrikanten bebeutenbe Vortheile genießen würden. 


Kurfe und Münzverbältniffe. Die Wechfelturfe für Papier 
mittleren bis erften Ranges variirten wie folgt: 
auf London, 3 Monate dato, ca. 28 Dramen 20 Lepta bis 29 Drad;- 
men 5 Lepta für 1 Pfunb Sterling, 
anf Paris und Marfeille, 3 Monate dato, ca 112% bis 115 Drad)- 
men für 100 Franken, 
auf Trieſt, 3 Monate dato, ca. 250 bis 256 Dramen für 100 Gul⸗ 
ben Oeſterr. Wäßr. 
Der Durchſchnittskurs für Papier auf London, welche Wechjelforte 
die weitaus wichtigfte ifl, war: 
ca. 3 Dramen 75 Lepta, auf Sicht, für 1 Pfb. Sterl., 
70 


gegen in 1373.. » 23 » v » > > ı » 
182..,38 » I 3 m +, 
1,3 > Hr Hr rs» 1, 
1870... » 2 > 53 » » >» >» 1 » 
1869... » 28 » 95 » »  »s >» 1 » 
1868.. „ 28 > 7 2 nn > 
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Der Kurs ber Napeleonsb'or war 22 Dr. 60 Tepta bis 33 Dr. 
pro Stüd, ber Kurs ber Englifhen Sovereignd war 28 Dr. 40 Eepta 
Ho 3 Dr. W Lepta pro Städ. 

Die Banknoten ber Griechiſchen unb ber. Joniſchen Bank waren, 
wie gewößnlid, zu pari notirt. 

: Daß Franzöfifche Munzſyſtem iſt immer nod wicht eingeführt, und 
es fcheint auch fo bald feine Ausſicht bazu vorhanden zu fein; es ift 
zwar fchon eine ziemliche Menge neues Silber und Rupfergelb In Um 
lauf, aber Golbinünzgen bes neuen Syſtems find voch nicht zu fehen. 

Bauten. Die Filialen ber Griechiſchen Nationalbant, ber Allge⸗ 
meinen Griechifgen Krebitbant und ber SJonifchen Bank bewegten fid 
auch im verwichenen Jahre in ber gewohnten Geſchäftsſphäre von Die 
tontirungen, Sypothelenaunleihen u. ſ. w., und iſt nichts Beſonderes 
daraber zu berichten. Der Diskonto und Zinsfuß bei ſoliden Geſchaͤften 
it 7-9 pt, der geſetzliche Sinsfuß, mie vorher, 12 pEt. 

Der Notenumlauf ber Griechifchen Nationalbank betrug durchſchuitt⸗ 
ih ca. 38 Millionen Dramen bei 16 Millionen Baarvorrath im allen 
ihren Kaſſen, derjenige ber Joniſchen Bank ca. 7 Millionen Drachmen 
bei 34 Millionen Baarvorrath, Die Aurönotirumgen ber Altien find 
gegenwärtig: 

Sriechiſche Natimalbant (pari 1000 Dr.) ca. 3400 Dr. — Tepte, 
Ichte Divibende pro Jahr ...-. 0 ,„% , 
» Krebitbanf (pari 175 Dr)... a 15 ,„ — > 
Iehte Dividende pro Jahr ....- 3,8% , 
Joniſche Bauk, notirt in London (pari 25 Pfb. St.) 22 Pfb. St., 
Ichte Dividende pro ahr..... ...... 8 yet, 

Laurion-Mftien (pari 156 Dr. BO Lepta == 140 Frauken) 69 Dr. 

Bel der Laurion⸗Geſellſchaft hat das Publikum von Patras feiner 
Heit glädlicherweife verhältnigmäßig wenige Altien genommen. 

Inbuftrie. Die im vorigen Bericht erwähnten vier Baunwoll⸗ 
fpinnereien haben im vergangenen Jahre vegelmäßig gearbeitet und ihr 
Dreduft Leiht im Inlande angebracht, wenn auch meift mit nur kleinem 
Ruben. Das Erzeugniß aller Fabriken bier, im Piräus x. iſt übrigens 
nad) und nach für den Konfum bes Landes doch zu groß geworben, fo 
daß im Piräus bereits bie Errichtung zweier Baumwolliuch- Weberelen 
projektirt if. 

Yu der älteren biefigen Dampfmühle iſt noch eine zweite, kleinere 
getreten, unb beibe vermahlen täglich ca. 400-450 Etr. Betreibe. Ein 
Engliſcher Ingenieur Hat eine Kleine Mafchinenwerkftätte mit Eifengießerei 
eingerichtet. Die Deutfche Weingefeiiaft „AUdaja“ Hat ihre Lokalltäten 
bebeutenb vergrößert und Lagerräume für über 2000 Täffer gebaut. 

Kommunitationsmittel unb Telegraphen. Die telegra- 
phiſche Verbindung mit bem Auslande durch die Linie Zante⸗Otranto iſt 

efriebigend, nur find bie Tagen nad manden Ländern unverbältniß- 
mäßig hoch, unb gerabe  B. nad Deutſchland koſtet eine Depefche 
15 Dr. 95 Lepta, während nad England bie Tage nur 12 Dr. 75 Lepta 
bis 13 Dr. YO Lepta If. Die Poftverbindung mit bem Auslande läßt 
wegen mangelhafter Kommunikation zwifchen bier unb Eorfu noch viel 
zu wünfchen übrig, und biefenige mit bem Inlande, bie wegen Mangels 
au fahrbaren Straßen immer noch durch reitende Boten beforgt werben 
muß, flieht im Mißverhältniß zum allgemeinen Fortſchritt des Handels 
in ber Morea. 


— — — — — 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelsbericht aus Cincinnati für das Jahr 1874.) 


Wie zu erwarten ſtand, hat bie im vorigen Bericht erwähnte Finanz⸗ 
kriſis den Bang bed Handels Bier fowohl wie überall im Lande wefentlidh 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 II. ©. 165. 


AS 39. 


gehemmt und beeinträchtigt. Deſſenungeachtet ift ein Abfall im Umfape 
bier nicht in bem Maaße eingetreten, wie man allgemein befärdhtet hatte, 
unb bie Geſchaͤftoſtockung iſt gegen alle Erwartung hierorts weniger ſchlimm 
geweien, als an anderen Orten. 

Der Ueberfülung ber Märkte mit Fabrikaten und importirten Ar⸗ 
tikeln traf bei ber gleichzeitig von allen Schichten ber Bevöllerung abop- 
tirten @infchränfung bet Bebürfniffe bebeutenb verminderter Abſatz gegen- 
über, ber indeß durch NRüdgang ber Preiſe wieber fiinnıfiet wurbe unb 
fih demgemäßg wieber erholte. Wenn auch verfchiebene Fallimente und 
noch mehr Arrangements mit SKrebitoren im lehten “jahre im Gefolge 
ber Kriſis einträten, fo fand ſich doch das Geſchäft unferer Stabt ſchnell 
in bie veränderte Situation, und es ift aus ber Prüfung mit ‚verhält. 
nißmäßig fehr geringen Opfern hervorgegangen. 

Unter ben Gejhäftezweigen, bie am meiſten zu leiden gehabt haben, 
ift ber Eifenhandel unb bie Eifeninbuftrie überhaupt obenan zu ftellen. 
Diefe, bie vorher ihren Hauptabfag an Bahnen unb neue Bahuunter- 
uehmungen Gatten, lagen während des ganzen Jahres, im Zolge ber 
gänzlichen Stodung in Bahubauten, total barnieber. An neue Bahn- 
projelte dachte Niemand mehr; ſelbſt im Bau begriffene Strecken blieben 
unvollenbet liegen und harren beſſerer Zeiten. 

Während aber Eifen und einige andere Artikel, befonbers Baunfaltur- 
waaren, empfinblid gelisten haben, läßt ſich won anberen, namentlich 
Gtapelprobuften, Bünfligeres, bei manchen fogar eine merkliche Buanhene 
bed Umſatzes berichten. Unter biefen letzteren ift nad bem Bericht ber 
biefigen Sanbelöfammer für 1873/74 namentlid Baumwolle hervorzu⸗ 
heben, bann auch das Stapelprobaft biefer Diftrifte, ber Tabak, ebenfo 
Getreide unb Mehl; ferner Haben bie Probuftien und ber Haubel in 
Spiritnefen wenig Abbruch erlitten, und bas Gefchäft in Yleifchwaaren 
bat, weıtn aud ein Abfall in ber Dahl ber Hier verpadien Schweine zu 
berichten ift, ein für bie babei intereffirten Säufer zufriebenftellenbes 
Refultat aufjuweifen gehabt. Ueberhaupt iſt es Semerlenswerth, baß 
namentlich jene Artikel ihr gewöhnlides Umfatquantum behauptet ober 
gar Überftiegen haben, bie einen überfeeifchen Abflug Batten, wogegen 
folhe, die ausfchliegli für den heimifchen Bedarf im Hanbel vorlamen, 
in folge ber erwähnten Befchränfung ber Bebärfniffe im Rückßtande ge 
blieben find. — In Bezug anf unfer Fabrikweſen bat nah dem im 
März 1874 erfienenen Bericht unferer Gewerbelammer in ber hieſigen 
Drobuttion fid) ein Rädgang im Werthe von über 16 Millionen Dollars 
ergeben, ber, wie zu erwarten fand, fi) namentlich auf Die legten Monate 
September bis Dezember vertheilte. 

Eine auß ber Krifis refulticende Rückwirkung auf bie hieſigen Gelb- 
inftitute bat fich im verflofienen Jahre nicht bemerkbar gemacht. Diefelben 
ftehen noch in bemfelben Unfehen wie vorher und genießen volles Ber 
trauen. Die Zahl der Banken iſt biefelbe geblieben, und nur eine Meine 
Verminderung ihres Betriebskapitals ift zu berichten. Das legtere betrug 
im vorigen “jahre 6,784,000 Dollars, und wirb in biefem Jahre auf 
6,654,000 Dollars angegeben, woraus fi eine Abnahme von 130,000 
Dofars für fümmtlide 25 Banken ergiebt. 


MWährenb ber lehten Wintermonate find bie Bilanzen der Banken, 
obſchon Öftliches Kapital genügend am Markte war, fnapp geblieben, da 
bie Schlachtſaiſon ihren jährlich wieberlehrenden Bedarf beden mußte und 
bie aus ben Banken während und glei) nad) ber Kriſis gezogenen Privat 
Bilanzen bem Verkehr vorenthalten blieben, bis das Vertrauen vollſtaͤndig 
zurückgekehrt war. Die Distonto-Raten für gute Papiere hielten ſich 
vom September bis April zwifchen 8 und 10 pEt., und waren im offenen 
Markte 10 bis 12 pEt. Später, wo ben ganzen Sommer hindurch 
Kurant fortwährend reichlich genug vorhanden war, ließ ſich gutes 
Dapier mit Leichtigkeit in Banken zu 7 bis 9 pEt. und am offenen 
Markte zu 8 bis 10 pEt. pro Jahr biskontiren. Anleihen „on call* 
wurben in letzterer Periode zu 6 bis 8 pEt. und in mehreren Faͤllen 
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gegen Oepofltum Son Bregietunge-Selurthäten zu 5 pEt. weguglir, Be 
mertenöwertd ift bie, namentlich in mehreren weſtlichen Etanten unfge 
tauchte wab vielſeitig verfochtene, gefährliche Ides Aner Erpaufim: 160 
Papiergeld -Umlaufs zum. Zweck ber Befsitigung der bush bie Mille 
bervorgerufenen Gefchäftsflauhtit und bee Mrbeibeiofigkuit im ben Yabrilen. 
Blädliherreeife fand biefe Ihre, ungenchtet ber verlodeuden Ausſichten 
auf eine Wiederkeht ber glänzenden Zeiten bei. Ucberfiuffed au Eitula 
tionsmittele, nicht genug Mahänger, und fo blich es bern Bei eruſtlichen 
Befürdtungm. Die Agitation fcheiterte an ber geſunden Benztgeilung 
ber Situation won Selten bed Volkes und. bern thatkeäftigen Auftreten 
ber Exelstinbehörbe des Bambes im entſcheidenden Augeablicke. Die von 
bet Tagespreſſe nach allen Seiten gründlich beleuchteten Schattenfelten 
und Gefahren ber Expanfiond-Theorie haben dieſe ſchließlich und hoffent⸗ 
lich ‚für immer zu Grabe getragen. 
Direlter Jmport vom Wuslaube. 

Das biefige Zollamt giebt bie vom 1. Juli 1878 bie zum 1. Juli 1874 
direft vom Auskande importirten Warren zum Faftura⸗Werthe von 
471,888 Dollare Gelb an, woͤmit Eingungszölle im Betrage von 
172032 Dollars Gold erheben worben find. Wägrenb deſſekben Jeit⸗ 
rauımes weurben bem Lagerhanfe bes Zollamts ebenfalls birekt Iurportirte 
Wagren im Werthe won 184,466 Dollaro, wit einet Bolldauugme von 
103,748,16 Dollare, entuonmen. Die Gtſammt⸗Volletunahme be& 
Cincinnati Yollamts beträgt demnach 275,780,15 Dollars Gelb, auf einen 
Fattara⸗Werth der eingeführten Artikel vom 656,354 Dollars Gold, 

‚Ueber bie direkte Ausfuhr nach dem Anslande find noch keine 
ftatiftifchen Berichte veröffentlicht worden, bach iſt anzunehmen, daß ſolche 
son ber nachſtehenden Life ber Ausfuhr mid wenige Artikel und biefe 
zu anſehnlichen Beirägen aufpuweiſen bat. Daß ber birefte Export von 
Jahr zu Jahr im Bunehmen begriffen ift, wird durch bie Thatſache ber 
flätigt, daß bie Angebote von Traiten auf Ensopätfdye Platze bei ben 
biefigen Banten immer häufiger werben. 

Einfupr and Ansfuhr. 

Der Geſammwerth dert Einfuhr des biefigen Marktes betrug für 
das Geſchaͤftojahr 
vom 1. September 1873 bis 31. Auguſt 1874..... 331,777056 Doll, 

„1. 1872, 831., 1878.... 326,023,054, 

Die hauptſaͤchlichſten Einfuhrartikel bed letzten Jahres und bie des 
vorletzten werden zu nachſtehenden Beträgen berichtet: 

1873/1874: 1872/1873: 


Dollart. Dollars. 
Früchte, grüne und getrodnele.......... 974,269 696,411 
Gerealien uno. .44 — —— 6,531,220 4,683,069 
Weizenmehl ................... ........ 5114445 5,741,017 
Malz onen nuunene Pu —— — —XR 808,836 237,842 
Flachs, Gras und Kleeſamen „......... 975,808 783,717 
Hen..... PR ennnesenere 430,372 548,936 
Hünf...--ennsenenernnnnnanenane ...... 1,329, 460 1,431,450 
Hopfen .................... ........ 513,100 699,030 
Butter und Käſe.......... uoneruunee 2659,927 2,785,186 
Gebraute Getränfe...... ............... 1,324,072 1,079,190 
Weine, —— und Whisty. ... ...... 20,656,491 16,430,880 
Fiſche... .. 455,927 539,135 
Rolonialwaaren, Raffer, Thee unb Reis. 7,116,875 5,981,728 
Zuder und Melaſſe ................... 7,172,840 7,086,540 
Salz ...-- olunsansesunsensnueren ... 749,143 1,601,951 
Stärke.......:ssn0on0nu nern nene nun. 488,707 422,784 
Pferde, Rinder, Schafe und Scweine.. 27,294,152 22,522,958 
Mindfleifch, gepöfelt und geräudert..... 383,811 29,592 
Schweinflifh, „ Schmalz 
und Talg .....- .............. onen 5,570,096 6,905,938 


1973/1874: 18792/1873: 
Oellars. Dollars. 
Stiefel and Schube...........uu0r oo TROLL ATZ 7,088,472 
Hänte unb Leber. .. 2,944,875 8,121,585 
Küferwaaren ..... PPPTPPPERPFRFR „eos: 1,113,131 1,788.152 
Baumwolle und Baunnvuollgerne ....... 2 15,258,125 11,607,884 
Mole .. reason reden ereduenecn, 1,129,149 . 552,780 
— . ............ 150,828,00 168,281,000 
Roheiſen. — — — d,836,220 7,062,930- 
Eiſen unb Salt. eonereurnerunennen MAR 6,810,197 
Eiimmwaaven unb Nägel ..... sonen. 30139,117 10,910,017 
Blei........... Fe 701,02 . 818,917 
Kohke..... ........... ...... ......... .. 35623,/403 5218, 420 
Glas and Oladwaaren............... 1,034,9038 1,0988A19 
Porzellan und Steingut .. 566,500 725,60 
Dele............... .......... 651,503 822,290 
Petroleum .............. .............. 1,003,602 1,583,312 
Blaͤttertabal unb fabrizirte Tabak ou... 19,850460 13,316,440 
Bandolz und Brekter...o.ococronnennn. 831,500 8,520,080 


Der Befammtwertb der Ausfuhr betrug: 


vom 1. September 1873 bie 31. Anguſt 1874..... 221,636,862 Ool., 


1. 1872 „ 3. , 1873..... 213,320,768 „ 
und die Hauptartikel hatten an beinfelben folgenben Autheil: 
1873/18764: 1872/1873: 
Dollars Dollars 
Gebrauts Getränke, Alkohol, Wäisiy, Wein 


und Liguenre...........: ..... ........ 19,687,295 20,614,324 
Dalz........2200000. Kensossensnsennnene 748,190 515,775 
Eerealien „o..... Keunnsosnuurnaseruennenn 1,916,106 1,076,548 
Mehl ........................ ....... 3,172700 3,645,388 
Flachs, Gras⸗ und Kileefamen — ——— — — 757,977 585,577 
Sauf sn ||| une. Pu 1,155,600 1,488,060 
Seilenvaaren .......... ............... 1,402,920 975,954 
Wollt ..... Gaesunocrsanser .............  17017,267 703,362 
Baumwolle ........... ......... ........ 15,046/640 10,613,459 
Manufalturwaaren 26. one--ersnnenernenn 69,873,512 76,944,810 

Kolonialwanten unb Quder .... 9,461,704 7,779,945 
Salz ..... .......... ............ 498,252 727,126 
Butter und Käfe....- Donsenssuenunnsnne 1484,171  1,343,214 
Det, Stearin, Lichte und Sefe ...... .. 6862,464 6,899,252 
Stärke..... Konssonsonanusonnenuunnsen .. 673,161 600,000 
Haãute und Leder ...................... 2,671,231 : 2,924,988 
Schuhe und Stiefel.........-- .......... 4,2956,970 4,066,665 
Pferde, Schafe, Rinder und Schweine ... 10,302,327 7,600,595 
Rindfleiſch, gepößeltes und geräuchertes ... 675,441 332,364 
Schweinefleiſch, > » P) 14,636,289 14,661,625 
Talg arseaeseurernnrenonsnene- .......... 238,000 136,448 
Schmalz un... Lone ebnueheereenee —ons0%. 4,062,932 3,504,861 
Roh⸗ und Bußeifen .........- .......... .8,832,387 6,304,386 
Schmie deeifen und Stahl .............. 3,234,255 4,102,792 
Eifenwaaren und Nägel ............... 7,944,89 8,085,490 
Kohle ..... ........................... 771,303 715,584 
Steingut, Porzellan, Glas u. Glaswaaren 1,689,450 1,456,382 
Möbel und Käferwaaren ................ 7,567,218 7,331,030 
Blättertabat und fabrizitte Tabake ...... 22,161,115 14,794,940 
Getrodnete Grüdte..... ............... .. 279,789 114,680 

Cerealien. 


Da, wie bereit8 bei fräherer Gelegenheit bemerkt, Cincimatis Handel 
in Getreide ſich faft ganz auf ben Lokalen Bebarf befhränkt, fo mag bier 


bie Anführung ber Ernteergebniffe bes Staates Ohio genügen, 





— — — —— 
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Ernten in Dbio im 

2872: 1878: 

Buftcht Bufbein 
MAeis „uarenneunı ARMEE BMA, 
Safer amareurscnnıe 2 TE 20,501, 0D 
Belize unuo.0 on. 18,087 ,664 21,974,886 
Bere ....22.-... ..  1,828,266 1,074,806 
Noggen .... 296,848 291,829 
Buchweipen nur .. RA TE 

in Gausm..... 


woraus eine Abnahme ber 1873er Ernte um 20,95%,180 Bufeit der 
vorgeht, bie namentlih Mais und Hafer berührt, wogegen in Weizen 
ein Mebrertrag won 3,886,721 Bufhels ſtatthatte. 

Die Preidnotirungen em biefigen Markte fteliten fi pro Buſhel 


durchſchnittlich: 1873/1874: 1872/1873: 
Cents Gents 
für Mais .............. nen. pr 42% 
» Öfen ................. o... 36% 
> Dintermeien (then Mr.) 1. 27 1. 56% 
» Gerſte .. .................. 1. 512 864 
Noggen............... 2 75% 
Bepflanzt wurden im Staate Obio . 
1872: 1878: 
Yder Acker 
mit Nais.................. 2,520,253  2,400,295 
» Safer.................. 971,494 791,927 
> 
4 
> 
P] 





AB 89. 


Zabal. 


Der Banbel In Blattertabak und auch bie Derarheitung bes Wale 
hier haben fi im verfloffenen Jahre noch mehr gehoben. Nah den 
Bädern der Hiefigen GHaudelstammer find Hier eingeführt worben: 


Blättertabat fabriz. Tabake 

1873 - 74 zu... 73093 Sghds. und 4253 Kiſten 123,714 Kofi 

1872—73 ..... 61876 „ „ 5278 „ 60 , 
und ausgeführt: 

1873—74 ..... 6609 „ „ 486 , 255210 „ 

1872-73 ..... 5919 „ „ 487 ,„ 17479 , 


Der Markt war im Saptember 1873 ſehr animirt und aktiv, bei 
norherrfchenb guten Preifen. In ben barauf folgenden Monaten jedoch 
unb bis zum Schluſſe bes Jaohres trat in folge ber Krifis eine Ver⸗ 
flonung mit Rüdwärtöbewegung ber Preife ein, bie fi erſt mit dem 
Uebertritt ind nene Jahr bei bebentenden Vorräthen auf Lager wieber 
bob, fp daß in ben letzten Wintermonaten günftige DBerfäufe gemacht 
wurden. Der Handel erholte fi) jeboch erſt vom Mai an wieber voll⸗ 
flänbig, wo bei fleigenben Preifen und bei ber Ausfiht auf eine Miß⸗ 
ernte große Käufe auf Spekulation gemadt wurden. Die Zunahme bes 
Biefigen Tabalehonbels Kar zum Bau weiterer großer Tagerhäufer unb 
zur Vergrößerung ber bertits beſtehenden Veraufaflung gegeben. 

Die Tabafsernten Im Staafe Dhio werben für bie brei Jahre 1871, 
1872 unb 1873, wie folgt, berichtet: 

Totalertrag. Durhfämittiertrag. 


Dfunb Dfund 
1871.......... 28,862 86,177,630 1253 
1872.......... 46,227 34,900,9% 155 
ETB eeneenen 238550 39,572,658 908 


und in don ſich hauptſaͤchlich mit dem Tabatsbau befaffenden Staaten 
wie folgt: 


1872: 1873: 
Ertrag. Durchſchnittspreis Ertrag. Durchfchnittopreis 
der Dfund Cents Acker Pfund Cents 
Aenindi ...... nonssnnnanansannnnnnnenen 167,741 130,000,000 84 207,000 152,000,000 7.76 
Vrginien .o.2-neocnensnnnnnennnnne .o..n 64,000 48,000,000 105 82,200 50,000,000 9% 
Ohio .......... ................... ... 46,27 34,9,006 8% 48,850 39,572,558 54 
Tenneſſee..................... ano. 88,422 25,000,000 1% 35,185 28,750,000 6 
Maryland......................... ..... 22216 13,830000 10 22,000 19,300,000 75 
Indiana............... ....... ....... 22,965 16,250,000 7 19,500 15,800,000 6 
Peunſylvanien......................... 11346 14,750000 144 12,690 18,000,000 124 
Nord ⸗Carolina.......................... 19819 1320000 10 24,600 14,600,000 9 
Miſſouri.............................. 15434 16,500,000 9% 16,500 13,200,000 7 
Connecticut............................ 5,052 8,336,000 30 5,220 8,600,000 23 
Maſſachuſetts .......... ................ 4821 8,438,000 2% 5820 8,200,000 17 
Ininois............................... 8,823 7,500,000 84 8011 576/000 9 
Wisconſin ......................... oo... 3,170 3,250,000 84 8,571 8,760,000 6 
Weß-Virginien .................... ..... 4000 2,300,000 105 3828 2,967,000 9% 
New ⸗ York ......................... ne 290% 3,000,000 9 2,960 295000 11 


Der Bericht über die 1874er Ernte if noch nicht erfchlenen, jeboch iR Thatfache, baf die Pflanzen, welche im Frühjahre fo günſtig 
ſtanden, bie gefegten Erwartungen nicht erfült haben. Der Tabakdkafer richtete große Verheerungen an, unb bie anhaltende Därre im Sommer 
Hat bie Pflangen berart verfrüppelt, daß man bie Tchtjährige Ernte als eine Mißernte bezeichnen fan. 


Tas hieſige Steueramt berichtet bie Steuereinnahme auf bier fabrizirte Tabake und Eigarren wie folgt: 


1873—1874: 1872-1873: e 
Cigarren.......... ............... von 83,133,400 Stũck 415,667 Doll. von 81,155,824 Stũck 405,779, Doll. 
Ftautabak ....................... » 2,647,.022 Pfund 5629, 404 »  2,183,549% Pfund 436,692 >» 
Naugh- und Shuupftabat........ » 1,485,904 »__28868E >» — > 1,382,250 276,450 
Sefammt-Stenereinnahme von fahrizirten Tabaken .....- ensnononn 1,234,03948 Doll, 1,118, 911% Do. 
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gegen Oepsfitum Son iegietungs-Sekurthäten zu 5 HEt. wegigiirt,. Be 
merlenswertd ift bie, namentlich in mehreren weltlichen Stauten anfge 
tauchte wab vicdfeitig werfachtene, geführliche Ibes Aner Sppaufton beds 
Dapiergeld -Umlaufd zum Zweck ber Befsisigung bee darch bie Fcifie 
bervorgerufenen Gefchäftsfliauhtif und ber Arbritoloſigkeit ta Dei Jabriken. 
Glädlierreife fand biefe Idee, wugeaditet ber verlodenden Ausſichten 
auf eine Wiederkeht ber glängenden Deiten bei. Ueberfiuffed an Eitala 
tionsmittele, nit genug Anhänger, und fa blich es denn Bei eruftlicen 
Befürdiungen. Die Agitation ſcheiterte an ber gefunden Beurteilung 
ber Situation won Seiten des Volles und: vem thatkräftigen Auſtreten 
ber Exekutivbehoͤrde bed Landes im entſcheidenden Augenblicke. Die von 
det Tagebpseffe nach allen Seiten gründlich beleuchteten Schattenfeiten 
und Gefahren ber Exrpanfiond-Theorie haben biefe fehliehlich ad hoffent⸗ 
lich für immer gu Grabe getragen. 
Direlier Import vom Auslanbde. 

- Das biefige Zollamt giebt bie wom 1. Jult 1873 bis zum 1. Juli 1874 
pieet vom Anslanbe importirten Warren zum Faktura⸗Werthe von 
471,888 Dollars Gold an, womit Eingungdjöfle im Betrage von 
1720392 Dollars Sold erheben worben find, Wähtenb deſſelben Zeil 
zaumes wurben bem Lagerhauſe bes Zollamid ebenfals bireft Iarportirte 
Barren im Werthe won 184,466 Dollard, wit einer Bolldauuges von 
103,748,16 Dollars, . entusumm Die Gefauemt  Dolieiimahume des 
EineinuotirBollamts beträgt demnach 275,780,15 Dollars Gelb, auf einen 
Fattara⸗Werih ber eingeführten Artikel von 636,354 Dollare Gold, 

‚Ueber bie birefte Ausfuhr na bem Untlaube ſind noch keine 
ſtatiſtiſchen Berichte werdffentlicht worden, doch iſt angehen, buß foldhe 
von ber nachfiehenben Liſte ber Ausfuhr wicht wenige Arttikel und biefe 
zu anſehnlichen Beträgen umfpıweifen bat, Daß ber birefte Export von 
Jahr zu Jahr im Zumehmen begriffen if, wird burch bie Thatſache bes 
flätigt, baß bie Angebote von Tratten anf Emropätiän Diäge bei ben 
biefigen Banten immer häufiger werben. 

Einfuhr und Unsfubr. 

Der Geſammwerth ber Einfuhr dei biefigen Marktes betrug für 
das Geſchaͤftojahr 
vom 1. September 1873 bis 31. Auguſt 1874..... 331,777055 Dell, 

„1. 1872, 31., 18..... 326,023,054, 

Die haupftſaäͤchlichſten Einfuhrartikel bed letzten Jahres und bie des 

vorletzten werden zu nachſtehenden Beträgen berichtet: 


1873/1874: 1872/1873: 
Oollars. Dollars. 
Fruchte, grüne und getrodnete......... . 974,269 696,411 
&erealien Bernauer n nn" — 6,531,220 4,683,069 
Weizenmehl ........... ...... 58,114,445 5,741,017 
Malz — —— .. santeesterenee 800,886 237,842 
Flachd, Gras⸗ unb giceſamen. .......... 975,808 783,717 
Sea ..... deseiäseeeneennnne Pe — 430,372 548,936 
Hanf ........... ................ ...... 1,329,460 1,431,450 
Hopfen ..................... .......... 513,100 689,030 
Butter und Räſte ....... 2,659,927 2,785,186 
Gebraute Getränfe....-. neosnonsnnenare 1,324,072 1,079,190 
Weine, Liqueure und WHigfy....cauu...  20,656,49L 16,430,880 
Fiſche................ —E —— — 455,927 539,135 
Kolonialwaaren, Kaffee, Are und Reis. 7,116,875 5,981,728 
Zuder und Melafſe ................. 7,172,840 7,086,540 
Salz un... Door raoeneensurener ren so ..... 749,143 1,051,951 
Stärke.....----reonnarencnennen ....... 488,707 422,784 
Pferde, Rinder, Schafe und —— J 27,294,152 22,522,958 
Rindfleiſch, gepoͤkelt unb geräudhert .. 383,811 29,592 
Schweinefleifh, „ » » Schmalz 
und Talg .....- .............. sure 5,070,096 6,905,938 


19731874: 1872/1873: 

- Oollars. Dolars. 

Stiefel und Schuhe.......... ....... 7501472 7088,472 
Haute unb Leber.... 2,944,875 8,121,635 
Küferwaaren ..... Snosnnnneencneneneuee 115,131 1,768,152 
Baumwolle and Baunnvollgeme ....... 15,258,125 11,607,884 
Mole Yen due eeüsunseeewedenerederee. 1,129,149 - 552,780 
Blannfaltarwiaasen 1% .....eecrenen0n 00 1289,828,060 168,281,000 
Mohelfen ....-cuunenursuoneueneonenneee 8880026 1,062,930- 
Eifen und Stahl............... ,401,300 6,810,127 
Eiſenwaaren unb Nägel...... ........ 30,139,117 10,910,017 
Blei.......... ................4.. 701,802 . 343,917 
Kohte...... .......... ER ........ .. 8523483 5,219,429 
Olas und Blabwaaren....oeercuonunnıe 1,4,9080 1,088A19 
Porzellan unb Steingut oo.c0....rncrne 366,500 725,640 
Deleoseweoocneen Keuneosnnnnsesnnun nee 651,508 822,290 
Petroleum .............. .............. 1,003,6092 1,583,312 
Blaͤttertabak und fabrizirte Abax ..... 19,8820/460 13,314,440 
Bauholz unb VDrefter........ .. 2,331,500 8,570,080 

Der Befammtwertb ber Ausfuhr betrug: 


vom 1. September 1873 bis 31. Anguſt 3874..... 221,538,852 Doll., 
1. 1872 „ 31., 1873..... 213,320,768 „ 
und die GSauptartifel hatten an bemfelben folgenden Autheil: 
1973/1876: 1872/1873: 
Dollars Dollars 
Gebraute Seträuße, Alkohol, Whisfy, Wein 


unb Liquenre — — — Sonnosnennee. 19,687,295 20,614,324 
Malz . .............. —D —— — —— 748,190 515,775 
Cerealien ooosccnonunenenunornennennnnnen 1,916,106 1,076,543 
Mehl ......-2-00rccnnonennenur nn: Kanu 3,172,700 3646,388 
Flache, Gras⸗ und Rieefamen ............ 757,977 585,577 
Saf ..-.. .......... ............ 1,105,600 1,488,060 
Seilerwaaren ........... ............ 1,402,920 975,954 
Woht ....-00sonnnconunsonnnunnennnnn 1,017,267 703,362 
Baumwolle -....usurzene» .............. 15,046,640 10,613,459 
Manufalturwaaren X.................. 69,873,512 76,944,310 

- Rolonialwaaren und Yuder ............ 9461,704  7,779,945 
Salz ............... I 498,252 727,126 
Butter unb Käfe.....- Baesseransasununen 1484,171  1,343,214 
Dele, Stearin, Lichte und Seife ........ 6,862,464 6,899,252 
Stärke..................... ......... .. 673,161 600,000 
Haute und Leder ..................... 2,671,231 : 2,924,988 
Schuhe und Stiefel........... ......... 4,296,970 4,066,666 
Pferde, Schafe, Rinder und Schweine... 10,308,327 7,600,595 
Rindfleiſch, gepäleltes und geräuchertes .. 675,441. U32,364 
Schweinefleifd, ⸗ P ⸗ 14,636,289 14,661,625 
Talg ............... ....... 238,000 136,448 
Schmalz Pa Er DE —— — 4,062,932 3,504,861 
Mob» und Gußei em.. —— 8,832,387 6,304,386 
Schmieberifen und Stahl ..... ......... 3,234, 236565 4,102,792 
Eiſenwaaren und Nägel ................. 7,644,894 8,085,490 
Kohle ................................. 771,303 715,584 
Steingut, Porzellan, Glas u. Glaswaaren 1,689,450 1,456,382 
Möbel und Küferwaaren ................ 7,567,218 7,331,030 
Blättertabaf und fabrizirte Tabake ...... 22,161,115 14,794,940 
Getrodnete Früchte... eocrenerernnnne .. 279,789 114,680 

Gerealien. 


Da, wie bereits bei früherer Gelegenheit bemerkt, Eincinmatis Handel 
in Getreide fi faft ganz auf ben lokalen Bedarf beſchraͤnkt, fo mag Bier 
bie Unführung ber Ernteergebniffe des Staates Ohio genügen. 
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Ernen in Mio ia Tabak. 
8: Er ODer Handel In Blattertabak ab auch bie Verarbeitung des Tobake 
Mais j . alone Vier Haben ſich im werfloffenen Jahre noch mehr gehoben. Mad den 
©“ Buchern ber Hiefigen Handeltlammer find Hier eingeführt worben: 
Safer omaerernıneı 2088,75 20,501,904 Blättrrtabat 6 Safe 
Bye enneeeennnn TRBBTORE 2107006 rain id Tabe 
PIE u 1828988 1,074,906 187374 ..... 73,093 Sg5d8. und 4253 Riften 123,714 Kofli 
— — 296,843 291,829 1872—73 ..... 61376 „ ,„ 328 , 89,60 , 
Budhweigen are MET MB und ausgefäbrt: 
in " — — 1873 - 74 ..... 604 5, , 465 , 255210 , 
woranb eine Mönahme ber 1873er Ernte um MELIBO Buffeitge | TOT TE » „47, 1 5 
vorgeht, bie namentlich Mais unb Safer berührt, wogegen in Weizen Der Markt war im Samember 1873 fehr animirt unb aktiv, bei 
ein Mehrertrag won 3,886,721 Bufhels ſtatthatte. norherfhend guten Preiſen. In ben barauf folgenden Monaten jebod 
Die Preidnotirungen wm hieſigen Markte ſtellten ſich pro Bufhel | und Bis zum Schluſſe bes Johres trat in Holge ber Krifis eine Ver⸗ 
durchſchnitilich: 1873/1874: 1872/1873: flauung mit Nüdwärtöbewegung ber Preife ein, bie ſich erſt mit bem 
Cents Cenia Uebertritt ins neue Jahr bei bedentenden Vorräthen auf Lager wieder 
fär Mais ............... .... 60, 425 bob, fo baf in beu legten Wintermonaten günftige Verkäufe gemacht 
„ Öafer ................... 488 364 wurben. Der Sanbel erholte ſich jeboch erft vom Mai an wieder voll« 
» Winterweisen (tother Nr. 3* 1. 974 1. 56% Räubig, wo bei fleigenben Preifen und bei der Ausficht auf eine Miß- 
—S 1.5 81 ernte große Käufe auf Gpehulation gemacht wurben. Die Jamahme bes 
» Roggen.............. 24 15% hiefigen Tabakshandels Kar zum Bau weiterer großer Cagerhäufer und 
Bepflanzt wurden im Staate Ohio . zur Vergrößerung ber bersits befichenben Veraulaſſung gegeben. 
1872: 1873: Die Tabafsernten im Staafe Oblo werden für bie drei Jahre 1871, 
Ader Adır 1872 und 1873, wie folgt, berichtet: 
wit Mais................. 2,520,253 2,400,295 Totalertrag. Durhfänittäertrag. 
„Safer .................. 971,494 791,927 Acerzahl. Pfund Dfund 
» Velen... neuen. 1,611,217  1,742,756 1871222000... 28,868 86,177,630 1253 
* Gerſte . . 72,483 49,872 1872 — or] 00.0. 46,227 34,900,9% 155 
» i 1873 2euonnn.. 43,880 39,572,658 “2 
N) und in den fi Hauptfädli mit dem Tabatsbau befaffenden Staaten 
wie folgt: " 
1872: 1873; 
Ertrag. Durchſchnittspreis Ertrag. VODurchfchnitts preis 
Acker Pfund Cents der Pund Cents 
Kentucki ................... 107,741 130,000,000 84 207,000 152,000,000 75 
Ofrginien .. Penssnansonnunoanencnnene o..ee 64,000 48,000,000 104 82,200 50,000,000 92- 
Ohio......... ... nun 46,227 34,900,906 8% 48,850 39,572,558 545 
Tenneffeeseenenszaneeesranunneennenenene 88,42 25,000,000 1% 35,185 28,750,000 6 
Maryland Pe “.... 22,21 6 1 3,330,000 10 22,000 19,300,000 Ti 
Indiana ..v-nonnnonsonsnnonununenuneenn 22965 16,250,000 7 19,500 15,800,000 6 
Pennſylvanien......................... 11,346 14,750,000 144 12,640 15,000,000 12% 
Nord · Carolina................ ......... . 19819 13,200,000 10 24,00 14,500,000 9 
Miſſouri............................... 15,484 16,500,000 9% 16,500 13,200,000 Sr 
Connecticut......................... ... 5,052 8,336,000 30 5,220 8,600,000 23 
Maſſachuſetts ......... ............... 4,821 8,438,000 294 5,620 8,200,000 17 
Ihbinois .............................. 8,823 750 8 8911 5,576,000 9 
Wisconſin......................... see. 3,170 3,250,000 84 8,571 8,70,000 6 
Weſt⸗Virginien .................... onen 4,000 2,300,000 104 3828 2,067,000 9 
New⸗NYork......................... une 2,904 3,000,000 9 2,960 2,960,000 11 


Dex Bericht über bie 1874 ex Ernte Ik noch nicht erſchienen, jedoch if Thatſache, daß bie Pflangen, welche im Frühjahre fo günſtig 
fanden, bie gehegten Erwartungen nicht erfült Gaben. Der Tabakskäfer richtete große Verheerungen an, unb bie anhaltende Därre im Sommer 
Hat bie Pflanzen berart verfrüppelt, daß man bie Iehtjährige Ernte als eine Mifernte bezeichnen fan. 


Tas Hiefige Steueramt berichtet bie Steuereinnahme auf bier fabrizirte Tabake und Eigarren wie folgt: 


1873—1874: 1872—1873: « 
Cigarren.................... ..... von 83,133,400 Stüd 415,667 Doll. von 81,155,824 Stüd 405,7790 Doll. 
Kautabak .................. » 2,647,022 Pfund 529,404 » »  2,183,549% Pfund 436,692 » 


Nauch⸗ und Sänupftabal.. ...... > 1,435,904$ » 288,968 5 > > 1,382,250 * 276,450 > 
Gefammt-Steuereinnahme von fahrizirten Tabaken ....uoosnuonnee 1,234,0395 Doll. 1,118, 9112 Do 
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loringion ulıb Weivport, welche auf bem gegemüßer 
dio im Nentudy Belegen find, haben, weil zu einem 
te gehörenb, ein eigenes Steueramt. Diefeb Gerichtet 
ür bafelbft fahrijicte Tabate und Eigarren folgender» 








auf 324,5928 Dol., 
20 25,00 > 

cei Stäbten Auf Tabafe erhobenen Steuern 

1. . 1,563,86648; Doll. 

73, . 1,884,590/4 > 


Spirituofen, Wpisty. 
ageſchaͤft erging es wie mehreren anderen Gefhäfts- 
elbe nämlich; unmittelbar nad; der Krifiß zu leiben 
in ben erfien Monaten nach derfelben ein Abfall in 
rat. Mit Beginn bes Jahres 1874 wurbe biefe 
jen und dielt das gange Jahr hinburch mit ber Pro- 
zen Jahrgangen gleichen Schritt. In ber Einfuhr 
ift im Biefem Mrtifel eine Sumahme zu berichten; 


.. 307,307 Bareeld, 

27388 _ , 

Sunafme ..... 33,459 Barreld, 

ber Ausfuhr ein ball bemertdar, indem biefelbe 














3-74 335,804 Bartels, gegen 
2-73. 369,902 >» 
ver Ausfahr..... 34,218 Barrels. 


«6 Hiefigen Steuereinnehmers find von ben beflilirten 

worben: 

413,770 Doll. Steuer hier und 

12802775 >» > in ben Vorfläbten Eovington 
und Newport, 

539,7973, DoQ. von dem Probuft für ben Fiefigen 





»buftion betrug hier 7,642,407 Gallouen, 
m Vorßöbten.... .:_2A050 > 

im Gangen ..... 10,122,927 Gallonen, 
io waren 1874 90 Deftilationen im Betriebe, von 
‚Gouvernement 10,743,046 Doll. Abgaben erhob. 
Hayseis für meuen Wleth flelte fh in Cincinnati 
ve auf 92,8 Ets. pr. Gallone gegen 88% Eis. im 





Baumwolle. 
cinnatis Handel in biefem Stapelprobult der Süb- 
mit bem ber großen Ganbelscentren New Orleans, 
Vergleich aushalten Tann, fo ift doch bie beftänbige 
ı beffelben am Hiefigen Markte immerhin beadhtent- 
derichte des Präfibenten der hiefigen Baummollbörfe 
) von Baumwolle in ben vier Staaten Ohio, In 
Nidjigan im neuerer Zeit fehr bedeutende dortſchritte 
em biefelben ihren Bebarf an Mohprobuften nament- 
ben. us berfelben Quelle vernimmt man, baß ber 
von hier bireft immer größere Verhältniffe annimmt, 
bie Schnelligteit be Durchtraneports , durch welden 
ım fa den Seehäfen vermieden werben, unferen Baums 
waris fehr gehoben hat. Es werben mehrere Bälle 
Durcbeförberungen von fier, von ber Seit der Ber- 
: Auslabung, 3. ©. in Ciperpool, nit länger ald 
ſpruch genommen Haben, 





Unfere fühlte Bahn, beren Volendung bis gegen Mitte bes Jahres 
1876 in Unsfidit ſteht, und welche uns mit einem großen Territorinm 
ber Bauınwol-Staaten in engfle Verbindung bringt, wirb uns unpweifele 
daft ganz bebeutenbe Onantitäten von Banmwolle zuführen, und bie vor- 
treffliche Verbiubung mit ben öflichen Genhäfen wesmuittelft ber fämmt- 
lichen tonfurrirenden großen Baßalinien mad) dem Often wird einen 
lebhaften bieekten Verkehr mit Dem Muslande unb allem 
ofgeine nad; auf bewirken. Die Oualität ber 187Ber Erufe wirb als 
eine viel beffere gefäjllbert, denn bie des vorhergegaugenen Jahres, weldie 
Beobachtung auf an ber Baumwolle, bis umferen Markt berührte, ge- 
macht worben iſt. 

Unſerem Markte wurden zugeführt: 

1873-74 „ 
1872-73 . 
B Zunahme in ber Einfuhr. 
ober ca. a pEt. 
Die Ausfuhr betrug: 
1873-74. 
1872—73 . 
Zunahme in der Ausfuhr .. 
ober ca. 48 pEt., 

Ser „Midbling Uplanb* wurden an Hiefiger Börfe folgende monat- 
liche Duräfejnitts-Ouotationen pr. Pfund verzeldnet: 

1873—1874: 1872-1873: 
3 Eis, 

















Rinder und Schafe (Schlacht vieh). 

Ourch bie feit einem Jahre dem Verkeht übergebenen, anfe qwed- 
mäßigfte eingerichteten unb außerhalb ber Gtabt in unmittelbarer Nähe 
ber meiften hier mandenden ober burchfährenben Eifenbahnen gelegenen 
großen vereinigten Viehhdfe (Union Stod Yarbe) find bem hiefigen 
Handel und den Viehtransporten bedeutende Erleichterungen unb Unnehn- 
nmqhteiten geboten. Das Gefhäft hat fidh, feitdem bie in der Nähe größerer 
Bahnhöfe vereinzelt gelegenen Viehhöfe aufgegeben find, gufehenbs gehoben. 
In ben geräumigen, viele Mder bebedenben neuen Gtälen lann das darch 
tage und wodjenlangen Transport ermattete und auögefungerte Vieh 
Bequem zaften, getränft unb für ben Weitertransport nad; bem Often 
gepflegt werben. Daß bie Mehrkoſten, bie ben Händlern durch biefes 
@agern hier erwachſen, bie Verlufte, bie fie früher durch Abſterben ber 
Thiere während des Transports erlitten haben, mehr als aufmwiegen, 
dofamentirt fh aus nachſtehender Sunafme in ber Eine und Aufuhr 





Rinder und Kühe 
Einfuhr 1873—74 199,426 Städ, 
» 1872-73 149,629 _ > 
Zunahme ber Einfuhr 49,797 Stüe 
ober ca. 33 pEt. 
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Die Unsfubr nach ben öoſtlichen Geefläbten wird auf 
1873-74 ........ 79561 StäE Rinder unb Kübe berichtet, 
1872—73....... 53,385 » » » >» 
demnach; 21,166 Städ ober 49 pEt. Zunahme in ber 
Ausfuhr. Der Durdfcmittäpreis für gute Qualität fleite ih in 1878 
bis 1874 auf 3,89 Doll. pr. 300 Pfb. auf ber Hufe, gegen 4 Doll. 
28,8 &t8. im Jahre vorher. Diefer Durchſchnitispreis des Iehten Jahres 
tft niebeiger, als er feit tem “Jahre 1961—62 geweſen ill. 

Zahl und Werth ber Minber ünb Kühe im Staate Ohio wurden für 
1874 auf 1,673,864 Stüd im Werte von 27,917,537 Doll. berichtet; 
Durchſchnittswerth pr. Stück 16,687 Doll. 

Schafe wurben auf Hiefigen Markt gebradit: 


1873 - 74................ 240,161 Etüd. 

1872 - 73................ 131,633 >» 
Ausfuhr derfelben: 

1B873—T4 ................ 101,979 Städ, 

1872 -73 ................ 62,75» 


Der Preis für beſte Qualität war im Durchſchnitt 4,50 Doll. für 
100 Pfd. Brutto. 

Die Schafzucht Hat im Staate Ohio in ben legten 6 Jahren all- 
mälig nadgelaffen. Diefelbe bob fi bis zum jahre 1868 auf bie 
Zahl 7,688,000, nahm aber von Jahr zu Jahr ab, bis fie im letzten 
Jahre nur 4,338,868 Stüd, im Werthe von 12,221,508 Doll., ober im 
Durchſchnitt 2% Doll. pro Stüd, aufjzumweifen hatte. Deſſenungeachtet 
zeigt folgende Aufſtellung derjenigen Staaten, bie einem Beſtand von 
über einer Million angeben, dak Obio nächſt Kalifornien ben größten 


Beltand bat: Durchſchnitts⸗ 
werth 
Werth. pro Stüd, 

Stüd Doll. Doll. 
Kalifornien .......... 4,683,200 10,818,192 22. 
Ohio ................ 4,338,868 12,221,508 22 
Michigan ............ 3,486,300 8,611,161 2 
New⸗NYork............ 2,037,200 6,844,992 38 
TJomwa ..... .......... .1,732,600 4,123,588 22 
Indiana ............. 1,722,500 4,564,625 28 
Dennfylvanien ....... 1,674,000 5,356,800 32 
Miffouri ............ 1,408,500 2,676,150 178 
Illinois ............. 1,403,200 3,562,746 27% 
Texas ............... 1,338,700 2,704,174 23; 
MWisconfin...-. ...... . 1,187,600 3,135,264 28 


Die Geſammtzahl der Schafe in fämmtlihen Staaten und Ternito- 
rien ift nach Angabe bes ftatiftifchen Büreaus in Wafhington 33,938,200 
Stüd, im Werthe won 88,690,569 Doll, oder im Durchſchnitt 2% Doll. 
pro Stüd, 


Molle, 


Das Produkt von 146,000,000 Pfb., welches in fänmtlihen Staa⸗ 
ten und Territorien gewonnen wurde, veribeilt fi wie folgt: 


Dbio erzielte .......... 20,539,643 Pfd., 
Kalifornien .......... 11,391,743 » 
New Hort Pe 10,599,225 „ 
Michigan | Zu 8,726,145 » 
Pennſylvanien ........ 6,561,722 » 
Illinois | 5,739,249 » 
Indiana " } 5,029,023 » 
Wiseonſin .........  4,090,670 » 
Miſſouri ........ 3,649,390 » 
Vermont BD ........ 3,102,137 » 


Preuß. Handels·Archix 1875. IT. 


M 39. 
Die Zafnhr des biefigen Marktes being: 5 = 
. ‚1873/74 ..... 17,723 Ball, 1872/73 ..... 9213 Ball, - 
and bie Ausfuhr: | 
1873/73 ..... 14,743 » 1872/73 ..... 10,657 >» 
zu 100 Pfb. Die Preife pro Pfb. variirten: 
1873/74 : 1872/73 
für gewaſchene Wolle von 45—52 Eis, von 42—65 Cts., 
» ungewaſchene » -» 28334 >» ı» 2743 >» 
» Dbio-Schur » 43-48 » 40- 55 > 
Häute. 
Eingeführt wurben: | 
i873/74 nenn... 161,192 Stüd und 172,999 Pfb., 
1872,73 ........... 1393837 » » 211,863 > 
Ausgeführt: | 
1878,74 ......... 1032933 » 2» 86282 >» 
1872/73 .......... 3085 » » 19,107 » 


und ed befinden ſich unter biefen des Defteren Poften, bie direkt nach 
Europa zum Verſandt kamer. Die biefigen Preiönotirungen waren. 
folgende: 
für trodene Häute 15} bie 20 Eis. pro Pfd., 
troden gefalgene Säute 15 und für naß gefalgene 9% bis 10 Cts. 
pro Pſd. 


Reber. 


Im Werthe der Produktion und im Umfag von Geber ift ein kleiner 
Abfall zu berichten. Bon ben 35 Gerbereien, bie hier und in den Vor⸗ 
ftäbten im Betrieb find, wirb bie Gefammtproduftion auf 2,320,000 Doll. 
für 1873,74, gegen 2,630,000 Doll. im vworhergegangenen Jahre, an- 
gegeben. 

Der Umſatzwerth wirb von ben Biefigen Leberhändlern auf 
3,250,000 Doll. im legten, gegen 3,470,000 Doll. im vorhergegangenen 
Fahre berichtet. Die Quantität foll dieſelbe geblieben fein und der Ab⸗ 
fall nur auf Rechnung des Preisrüdgangs kommen. Hieſiges Sohlleder 
fand zu Anfang des Geſchäftsjahres auf 40 Ets. pro Pfb. und wid) 
bann auf 38 Et3., welcher Preiß das ganze Jahr hindurch Stand hielt. 
Im Jahre vorher ftand berfelbe abwechſelnd auf 39, 40 und 41 Ets. 
pro Pf. 

Butter und Käfe. 


Die Produktion von Butter und Käfe bat in dieſem Staate fort- 
während zugenommen. Bon erfterem Artikel wurden im Jahre 1873 
43,933,865 Pfb. im Staate Ohio gewonnen. Nur die Staaten New⸗ 
York und Pennſylvanien weifen eine größere Erzeugung auf. Die Qua— 
(ität der Butter aus bem norböftlien Theile des Staates, ber foge- 
nannten »MWeftern Reſerve«, ift wegen ihrer Güte in ben größeren 
Städten bed Oftend 2c. jehr gefuht und gelangt audy von New-Mork zum 
Export nad England ıc. Der Duchfchnittöpreis für Obio- Butter war 
1873,74 23% CEts. und 1872/73 20% Ets. pro Pfd. 

In ber Käfefabrikation ift Obio allen anderen Unionsſtaaten voran 
und das Produkt des Jahres 1873 wird auf 36,668,530 Pfd. mit einem 
Durdhfchnittöpreife von 14% Et3. pro Pfund angegeben. Die Zufuhr des 
biefigen Marfted betrug: 


1874: 1873: 
Butter....- 416 Barreld und 1,392 Barrels und 
53,449 Firkins u, Reg8, 61,186 Firkins u. Kegs, 
Käle ...... 54,134 Kiſten, 54,821 Rijten; 
die Ausfuhr: 
Buttere.... 626 Bartels und 897 Barreld und 


22,735 Firkins u. Kegs, 
43 


19,100 Firkins u. Rege. 


, Schweinefleiſch. 

Die Zahl der in ber Saiſon 1873/74 in allen weſtlichen Staaten 
eingefhlachteten Schweine ift bereits im vorjäßrigen Beriht auf 
5,383,810 Stüd gegen 5,456,004 bed Jahres vorher mit einem durch⸗ 
ſchnittlichen Gewichtsverluſt von 7,33 pEt. angegeben. Auf die verfdie- 
denen weſtlichen Staaten vertheilen fidy biefelben wie folgt: 


1873/1874: 1872/1873: 
Durchſchnitts⸗ Durchſchnitts⸗ 
Zahl. gewicht. Zahl. gewicht. 
Pf. Pro. 
Ohio ........... ...... . 897,627 276,647 886,264 302,286 
davon auf Cincinnati. 581,253 — 626,305 — 
Illinois ............... 1,870,855 273,6 1,834,218 297,621 
Davon auf Ebicago... 1,520,024 — 1,425,079 — 
Indiana ............... 699,223 259,85 610,482 286,345 
davon auf Indianapolis 295,766 — 196,317 — 
Jowa.................. 370,734 257,127 350,087 289,894 
Kanſas ................ 63,081 275, 100 49,179 293,564 
Kentucky ............... 256,322 267,061 333,706 284,341 
davon auf Louisville. 226,947 — 302,216 — 
Michigan............... 50,810 292,798 54,989 311,975 
davon auf Detroit... 40,200 — 43,949 — 
Minnefota ............. 34,150 282,22 25,320 304,353 
davon auf St. Paul. 19,000 — 15,000 — 
Miſſouri ............... 135,868 258, 006 890,679 263,231 
davon auf St. Couis,. 463,793 — 538,000 — 
Nebraska............... 29,127 271,026 20,835 303,035 
Tenneffee .............. 24,602 244,626 39,860 264,184 
diverfe andere .......... 21,520 265 23,750 — 
Wisconſin ............. 329,891 262,624 331,635 288, 261 


Der Einkaufspreis für gute Schweine eröffnete am 1, November 1873 
mit 3,75—3,95 Doll. pro 100 Pd. Brutto. Seitdem und während ber 
ganzen Eaifon nahm berfeibe mit nur kurzen Unterbrechungen eine flei- 
gende Tenden, an und erreichte Enbe Februar 1874 die Höhe von 5 bie 
6 Do. pro 100 Pfb. Brutto. Der von den Hiefigen Padern in biefem 
Winter gezahlte Durchſchnittspreis beitrug 4 Doll. 58,24 Cts. pro 
100 Pfd. Brutto, gegen 3 Doll. 92,34 Cto. im Jahre vorher. 

Der Abfall in der Zahl der im lebten Jahre verpadten Schweine 
war 72,194 Stüd, Wäre das Durchſchnittsgewicht berfelben eben fo 
hoch gewefen wie im Winter vorher, fo Hätte ber Abfall in ber Zahl 
nicht fo fehr ins Gewicht fallen können, um allein einen Preisauffhwung 
zu rechtfertigen; allein da fi, wie oben erwäßnt, and) noch eine Abnahme 
im Gewidt von 7,38 pCt. berausftellte, fo ift die daraus refultirende 
Uufwärtöbewegung der Preiſe bei fämmtlihen Artikeln dieſes Geſchäfts⸗ 
zweiges wohl leicht erflärlih. Die Preife Hielten fih auch dadurch auf 
recht, daß von Anfang ber Saifon an über bedeutende Ouantitäten 
Lieferungskontrakte mit Britifhen Häufern abgefhloffen wurben, bie ein 
Surplus und eine Ueberführung der hieſigen Märkte außer frage flellten. 
Die Verkäufe nah Deutſchland, namentlid) nad) Bremen, welder Platz 
in den legten Jahren ganz außerordentlich viel bezogen bat, waren wäh, 
rend des ganzen Jahres äußerſt befchräntt, und ſolche Verkäufe, die zum 
Abfchluß kamen, fanden nur zu Hohen Preifen und nah Schluß der Pad: 
jaifon flott. Nur Schmalz wurbe in größeren Poften nad) Bremen ver- 
fandt, und fand ungeachtet ber hohen Preife lebhafte Nachfrage. Der 
Ausfall im Produkt ber legtjährigen Saifon ftelt fich zum Probuft bes 
Jahres vorher wie folgt: 


in der Zahl der Schweine... .-erereonere« + auf 1,32 pCt., 

Im Bruttogewidht berfelben ...... Borsuunes „ Ste „ 

im Durchſchnittsgewicht berfelben........0. 5 7,83 

in der Schmalzprobultion .....ur..... ng 27,516,238 Pfb., 
»» » .......... ....... 12,68 pCt., 


die Mehrkoſten bes Einkaufſs in Folge der höheren Preiſe auf 
3,629,176 Doll. reſp. 15,08 pC. 

Seitdem biefe Produkte unter ben äberſeeiſchen Exportartifeln eine 
fo bedeutende Stelle einnehmen, geben ſich auch die Seeftäbte ber öſtlichen 
Staaten mit dem DVerpaden für ben Export immer mehr ab, fo baß ber 
Werten nicht mehr als alleiniger Probuzent und Bezugsquelle für dieſe 
Mrtifel angefehen werben barf. Die Zufuhren ber vier Städte Rew-Hert, 
Bofton, Philadelphta und Baltimore Haben in den Sommermonaten von 
1873 an lebenden und gefchlachteten Schweinen (letztere fertig zum Poͤkeln 


unb Berpaden) vosheosgre0eussensn 2,246,751 Stüd betragen, 
und im Winter 1873/74............... ... 1,649,892 „ 
jufammen..... 3,890,643 Stüd, 


von denen natürlich für ben lokalen Ronfum obiger Städte eine ganz 
beträchtlihe Zapf in Anfchlag gebracht werben darf, Immerhin bürgt 
die Zunahme ber Einfuhr berfelben, weldhe im lebten Jahre auf 284,883. 
Stüd berichtet wird, dafür, daß das oben Erwähnte Thatfade ift. 

Der Handel bes hiefigen Marktes mit Schweinefleifch ıc. im lebten 
Jahre ftellt fih) zum vorbergegangenen folgendermaßen: 


Einfußr. 
1873/74: 1872,73: 
Schweinefleifh, gepöfeltes u. ger 
täucheried...... Sogehenbe 2,296 1,260 
............. Tierees 13,140 11,407 
gepöfeltea(Mess 
Pork)......... Bartels 7,122 10,185 
» lofe .......... Pfund 28,909,4U4 39,078,946 
Schmalz ...................... Tierces 54,440 50,033 
>» een .......... ...... .Kegs 1,907 1,948 
Ausfuhr. 
Schweinefleiſch, gepoͤkeltes u. ge⸗ 
räuchertes ...... Hogsheads 59,925 68,800 


geräuchertes.... Tierces 80,092 81,464 
Mess Pork ... Bartels 57,310 62,030 


n 


> 

............ Kiſten 18,444 26,860 

‚ loſe.......... .. Pfund 36,553,997 26,449,423 
Schmalsz..... .................. Tierces 134,059 130,789 

................. ...... Kegs 38,938 41,227 


Der Erport von allen Häfen ber Vereinigten Staaten nad bem 
Auslande wird wie folgt berichtet: 
Bom 1. November 1873 bis 31. Oftober 1874: 


Mess Pork ................. ..  62,745,923 Db., 
alle anderen leifchforten....... 322,921,719 , 
Schmalz ..................... .. 177,028,340 , 
Dom 1. November 1872 bis 31. Oktober 1873: 
Mess Pork ................. 63,865,621 Pfb., 
alle anderen fleifchjorten ..... . 415,228,587 , 
Schmalz ...................... 234,897,621, 


Die letzte Saiſon bed Packgeſchäftsé zeichnete ſich durch bie gleich zu 
Anfang geforderten und von ben Padern nur ungern gezahlten Einfaufs- 
preife für Schweine aus. Deshalb verhielten ſich auch namentlich bie 
hiefigen Pader, beſonders in ben erfien Monaten, fehr paffiv Im Ein- 
kauf, und unfer Markt blieb gegenüber ben anderen Hauptpadplägen im . 
Rückſtande. Je weiter bie Saifon vorrädte, zeigte es fih mehr und 
mehr, ba bie Einfaufspreife, mit nur geringen zeitweiligen Uusnahmen, 
ihren Stanbpunft feft behaupteten. Diefetben hielten ſich für gemwöhn- 
lichere Sorten auf 6—6,50 Doll, unb für befjere und Prima -Sorten 
auf 6,75— 7,75 Doll. pro 100 Pfb. Brutto. Daß der überfecifche 
Export zu den aus biefen hohen Einfaufspreifen reſultirenden theueren 
Dreifen ber verfchiebenen Fleiſchſorten, vieleiht mit Ausnahme be& 
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Schmalzes, bie Höhe ber Ausfuhr ber werfloffenen Sabre erreichen wirb, 
iſt nicht wohl anzunehmen. Es zeigen aud fon bie gegenwärtigen 
wöchentlichen Exportberichte von New⸗HYork einen ganz erheblichen Abfall 
im Bergleich mit benen ber letztvorhergegangenen Jahre. Nimmt, wie 
ju erwarten fteht, ber Export Leine größeren Dimenfionen an, fo würbe 
ein Surplus im Lande bleiben und möchte gegen Mitte des Sommers 
ein Preidruckgang aller Fleiſchſorten nicht unwahrfcheinlidy fein, ba der 
heimiſche Konſum unmoͤglich ben größten Theil bes Produkts bewältigen 
kann. Die Urſache bed Steigens ber Preife für Schweine ift wohl Haupt. 
fächlih in ber Abnahme der Schweinezucht während ber lehten zwei “Jahre 
zu fuchen, 

Das Agrikultur-Departement in Wafhington berichtet die Zahl der 
Schweine jeben Alters in ben 13 weftlichen, fi hauptſächlich mit Packen 
beſchäftigenden Staaten wie folgt: 


am 1. Januar 1873 ...... 21,193,300 Stüd, 
» —1 . » 1874 eo .0.n —1 9,927,600 » 
v 1. » 1875 0.0.0 17,246,000 » 


woraus eine Abnahme von ca. 19 pEt. vom 1. Januar 1873 bis zum 
1. Januar 1875 ſich ergiebt, die, wenn ber feit einigen jahren einge 
Aretene größere Bedarf bes Auslandes mit in Betracht gezogen wird, ben 
Preidauffhwung naturgemäß erfcheinen läßt. 


Schlachtſaiſon 1874--1875. 
Das Refultat der diesjährigen Padfaifon in Cincinnati wurde am 
1. März 1875 wie folgt mitgetheilt: 


Gefammtzahl ber verpadten Schweine..... 540,334 Stuck, 
Abnahme gegen das vorbergegangene Jahr 40,919 » 
Geſammtgewicht Brutto ................ . 150,346,488 Pfand, 
Abnahme im Gewicht .................... 12,841,527 » 
Brutto⸗Durchſchnittogewicht pro Sid. 278,25 » 
Abnahme im Durchſchnitisgewicht pro Stüd 2,50 ri 
Geſammt ⸗Schmalzprobuktion „..... 23,400,15% » 
Pro Kopf Schmalzproduftion.........-.. 41,77 » 
Zunahme im Schmalzertrag pro Kopf.... 2,07 » 
Sefammtfumme des Elinlaufs ..... ....... 10,511,807 ollars, 
Mehr⸗Auslagen gegen bie vorhergegangene 
Saiſon .... ........................ 3033,960 » 
Durchſchnittskoſten pro 100 Pfd. Brutto. 6.99,17 
Mehrkoſten »» » > 
gegen bie Saifon vorber........-u02.0. 2.40,93 » 
Gewonnen mwurben: 
Mess Pork ............................ 38,262 Barrels, 
» „beſtes...................... 694 
» ohne Rippen ................ 2,770 > 
NRumpfftüde .......................... 2,506 » 
Schmalz ......-...ernernonenenerennnenen 70,343 VTierces, 
DB kuensenunsununneeenntnenunnsen: 243 Bartels, 
Beereunssunenuusetereunnnensenen 6,699 Kegs. 


gu bem Ende März erfchienenen ftatiftifhen Berichte der biefigen 
Handelskammer für bie Padfaifon 1874/75 ift das Refultat berfelben im 
ganzen Welten wie folgt gufammengeftellt: 


Zahl ber verpadten Schweine.......... 5,537,124 Stück, 
Brutto⸗Durchſchnittsgewicht berfelben .. 262,475 Pfund, 
Brutto-Gefammtgewicht derfelben ...... 1,453,359,910 » 
Netto-Befammtgemwicht berfelben ....... 1,167,639,457 » 
Gefammt-Schmalgertrag ............... 193,432,170 y 

» pro Kopf...... 34,032 , 
Dur&fgnitte-Einkaufspreis pro 100 Pfb. 

Brutto ............................ 6.65,603 Dollars, 

Geſammt⸗Einkaufskoſten -........- euren 96,749,250 , 
gegen für Me Saifon 1873/74........ 63,370,339 » 


Ag 89. 


Diefe Padfaifon vergleicht fi) mit ber von 1873/74 wie folgt: 


Zunahme in ber Habl.....0..2-0000n0...» 2,84 pCt., 
» im Bruttogewicht-....uoornone» 0,63 , 
» » Schmahertrage ............. 2,293, 170 Pfurb, 
> » y Snnorunsonee 1,10 pCt., 
Mebrloften bes Einkaufs ................ . 33,378,911 Dollars, 
Mehrbetrag des Durchſchnittspreiſes ...... 51,7 p8t, 
» » » pro 

100 Bfb. Brutto .P.................... 2.26,985 Dollars, 
1874/75: 1873/74: 
Gewonnen wurden Barreld, Bartels. 
Mess Pork ........202s uns .......... 452,731 423,844 
» Prima u. Pork ohne Rippen 60,801 44,708 
Rumpfflüde ⁊c................... ..... 55,936 35,019 
Im Ganzen..... 569,468 508,570 


Früchte. 


Bon getrockneten Aepfeln und Pfirſichen wurde Bier nicht allein für 
den lokalen Bedarf ein Umſatz gemacht, ſondern auch nach England, 
Deutſchland zc. im verfloſſenen Jahre Verkäufe bewirkt und exportirt. 
Wie in den elften größeren Gtähten waren aud Hier von ber reichen 
Ernte bed jahres 1872 noch anfehnliche Vorräthe aufgeftapelt, und es 
wurbe mit benfelben bei fteigenden Preifen im verfloffenen Jahre auf- 
geräumt. Pfirfihe wurden 1873 mit 5% Ets. pro Pfb. verkauft, Brady 
ten aber im Januar 1874 12% Cts. und im März 13% Ct8. pro Pfd.; 
in ben darauf folgenden Monaten hielt fi) der Preis um 12% Cts. 

Getrodnete Wepfel waren gegen Ende 1873 zu 4% Ets. pro Pfb. 
und theilweife noch niedriger quotitt, bradien aber fhon im Januar 
1874 % und im Juni 13% Cts. pro Pfd. Gegen Ende bes Jahres 
verflaute der Markt wieder in folge ber überaus reichen 1874er Ernte, 
Die Pfirſich- und Uepfelernten im Staate Obio werben in ben drei Jah. 
ren 1871—73 wie folgt berichtet: 


1871: 1872: 1873: 
firſiche ........ Bufheld 860,530 405,619 94,516 
Llepfel........... „  10,437,437 21,632,475 11,343,451 


Mit Früchte-Einmachen befhäftigen ſich Hier feit einigen Jahren 
6 neue Etabliffements, die in der Saifon von 1874 folgende namhafte 
Quantitäten einkochten und verpadten: 


Domatoes Ciebetapfeh .......... 200,000 Kiſten, 
Pfirſiche ......................... 100,000  » 
Himbeeren ....................... 75,000 > 
Brombeeren ...................... 45,000 >» 
Kirſchen ......................... 35,000 » 
Pflaumen ....................... 30,000 » 
Mais ⁊. ......................... 18,000 >» 


Jede dieſer Kiſten enthält zwei Dutzend Quartkannen. Ferner wur- 
den 200,000 Kiſten aſſortirten Gelees in Gläſern, jede Kiſte zwei Dutzend 
Glaͤſer haltend, verpackt. 


Hopfen. 

Die Einfuhr fowohl als die Ausfuhr von Hopfen ift geringer ge- 
weſen als im {Jahre vorher, boch wird angegeben, daß im legten “Jahre 
mebr Deutfcher und Englifher Hopfen verbraudt wurbe, als einheimifcher. 
Die Qualität bes letzteren foll Vieles zu wünfdhen Abrig gelafien haben; 
nur der Kalifornifche, von bem ca. 1000 Ballen Hier umgefekt find, foll 
von ausgezeichneter Güte geweien fein. Der biefige Marlipreis war im 
September 1873 52 Et, pro Pfb., fiel aber im Mai 1874 bis auf 
22 Eis. und erbolte ſich bis Ende Anguft 1874 wieder auf 30 Cts. für 
Drimawaare aus den dftlihen Staaten. 
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Eineinnati bezog 1873 „nenonuccanser» 7767 Ballen, 
1874 Bnesdererenenen 7320 > 
unb verfanbte 1873 ............... 1788 2 
1874 ............... 1441 » 


Ueber 50 pCt. ber Einfuhr ſoll aus Deutſchland und England im⸗ 
portirt fein. Der Hopfenbau bed Stantes Ohio ift zu gering, um näher 
erwähnt zu werden. 

Stärke. 


Wäre von den hiefigen Fabrikanten dieſes Artikels nicht in früheren 
Jahren der überfeeifche Export angebahnt und kultivirt worben, fo hätten 
biefelben unzweifelhaft von bem Einfluß ber Panik ftart in Mitleiben- 
haft gezogen werben können. Die Krifis Hat jedoch biefe Artikel nicht 
fehr beeinflußt, da für ben Export fortwährend fabrizirt werben fonnte 
und baber der Abſatz nicht ind Stoden gerieth. Es find Bier 421,901 Kiften 
ober 17,719,842 Pfb. Stärke fabrizirt worden und bie Ausfuhr betrug 
320,553 Kiften ober 13,463,226 Pfb. Der höhere Preis, ben bie Fa⸗ 
britanten für Mais bezahlen mußten, ließ ihnen nur geringen Nußen 
übrig. Der Preis Hielt fih Hier am Plage zwifchen 4% unb 5 Cts. pro 
Dfd. gegen 4% Ets. in ben beiden vorhergegangenen “jahren. Die Aus 
fuhr diefes Fabrikats Hat feit dem Jahre 1864 um beinahe 500 pCt. 
jugenommen. 


Manufalturwaaren, Stoffe. 


Diefe Artikel find, wie nicht anberd erwartet werben fonnte, von 
der Krifis hauptſaͤchlich mitbetroffen worden. Namentlich in Bekleidungs⸗ 
gegenſtaͤnden machte ſich die Einſchränkung in ben Bebärfniffen am erſten 
geltend. Da die dftlihen Spinnereien und Fabriken von ihren Bor- 
räthen, nur um biefe zu rebugiren und um ſich aus ber Klemme zu helfen, 
faft unterm Koftenpreife verfchleuberten, fo blieben beträchtliche Ouanti- 
täten in ben Lagern ber Händler anfgeftapelt und dieſes gab Anlaß zu 
einem allgemeinen Preisabſchlage. Derfelbe varüirte bei manchen Artikeln 
aus Baumwolle oder Wolle zwiſchen 10 und 25 pet. 

In der Fabrikation von Männerlleidern ift am biefigen Platze fein 
Stiliftand eingetreten und dieſes Gefchäft florirte troß ter Panik. Die 
Fabrikation ift ausfchließlih für das Groß⸗ reſp. Landgeſchäft und ber 
Werth der Ausfuhr fertiger Kleider wirb auf 13% Millionen Doll, an- 
gegeben. 

Mineralien. 


Eifen. Wie bei früherer Gelegenheit erwähnt, ift ber Mineral- 
Reichthum des Staates Ohio an Eifen und Kohle ein faft unerfhöpf. 
licher. Die Eiſen⸗Induſtrie des Staates Hatte ſich fo fehr gehoben, baf 
mit dem Sabre 1872 Ohio in ber Reihe der Eifen produzirenden Staaten 
nächſt Pennſylvanien ben eriten Rang einnahm, und ed wird im Stande 
fein, benfelben ungeachtet ber durch die ungünftigen Zeitverhältniffe ge 
ſchwaͤchten Produktion bes letzten Jahres zu behaupten. 

Die Roheifen-Probuttion bed Staates Ohio wird wie folgt berichtet: 


für 1872 von 83 Hohöfen .. ... 426,626 To. zu 2000 Pfb., 

» 8793» 8 + cn. 394,751 » » » , 
bie bed Staates Dennfylvanten: 

für 1872 von 248 Hohöſen ..... 1,401,497 To, 

» 1973 » 262  o... 1,389,573 » 
bie fämmtlicher Unionsftaaten: 

für 1872 von 612 Hohöfen ..... 2,854,558 To., 

» 18973» 6793 ° » 2. 2,868,278 » 


» 1874 »ca.00 9 cr... 1,900,000 >» 

Die Kapazität fämmtlicher jetzt fertiger Schöfen in ben Vereinigten 
Staaten wird auf 4,500,000 To, jäbrliger Produktion veraufdlagt. 
So wie ber Bau von Eifenbabnen größtentheild Ind Stoden gerathen 
if, Läßt fich Aehnliches auch von ber Thätigleit der Sohöfen fagen, indem 
von diefen gegenwärtig nur bie Hälfte und biefe mit beſchränktem Be 


triebe in Thätigkeit find. Es wirb von allen Seiten ein Ueberfluß an 
Borrätben von Roheiſen berichtet, ber, wenn bie Probultion in biefem 
Sabre in berfelben Iimitieten Weife betrieben wirb, mindeſtens für ben 
Bedarf eined ganzen Jahres ausreichend if. Die neuen, erft in ben 
letzten Jahren gebauten Sohöfen Gaben unftreitig am fchwerfien unter 
bem, auf ber Eifen + “Induftrie laftenden Drude zu leiden. Dieſe neuen 
Hohoͤfen, die ihre Exiftenz ber Borausfegung verdanken, daß bas Eifen- 
geihäft ein ebenfo profitables und florirendes wie vorher bleiben werbe, 
liegen meift gänzlich unthätig. 

Wie fehr auch das Eifengefchäft dieſes Marktes gelitten Bat, zeigen 
bie Berichte, nach melden bie Hiefigen Verkäufe von Roheiſen 1872 bis 


1873 ..................... ......................... 130,795 Tonnen, 
bie von 1873—74 ................................ 97815 > 
betragen baben, alfo eine Abnahme von ...... ....... 32,980 Tonnen 


für 1873—74 ergeben. Noch mehr zeigt ber Vergleich, bed Umſatzwerthes 
mit dem früßerer Jahrgänge, zu dem jeweiligen Durchſchnittspreiſen be- 
rechnet, wie fehr Eifen im Werthe gefallen und wie fehr bie Eifeninduftrie 
eingebüßt bat. Der Umſatzwerth bes Roheiſens, zu ben jährlichen Durch⸗ 
fAnittöpreifen berechnet, wirb bier angegeben: 


1871—1872 .........- auf 6,500,000 Doll, 

1872—1873 .......... » 7062,000 » 

1873—1874 ......... » 8,835326 > 
Die Ausfuhr von Noheiſen wirb für 

1872—1878 .......... auf 47,444 Tonnen, 

1873—1874 .......... „ 323056 >» 


angegeben. 

Während bed ganzen (Jahres baden ſowohl bie Händler wie bie 
Fabrikanten von Eifenwaaren zu kämpfen gehabt. Der Preisrüdgang, 
ber 5. B. beim beften Holztohleneifen (von 47—49 Doll. pr. Tonne auf 
33—34 Doll. gefunfen) 14—15 Doll. betrug, erftredte fi) im nämlichen 
Verbältnig über alle Fabrikate aus Eifen. Bel manchen Fabrikaten, 
3. B. Eiſenblechen und Platten, fiellte ſich ein Preisrüdgang von 20 bis 
25 Dol. pr. Tonne ein. In ber Ofenfabrilation und im Hanbel mit 
biefem Fabrikate ift in Folge geringerer Nachfrage Gefchäftsftille vor- 
herrſchend geweſen. Zu dem Abfall im Verkauf gefellte fih noch ein 
Dreisabfhlag von etwa 15-20 pEt., weshalb ber Gewinn ber Fabri⸗ 
fanten und Hänbler feineswegd glänzend war. Die Unsfichten für eine 
Wiederbelebung ber Eifeninbuftrie im Allgemeinen find für das neue Jahr 
nicht bie verheißendften, und es werben auch wohl mehrere Jahre barüber 
vergeben, ehe die Hoböfen unb Werfe von ber früheren Rührigfeit unb 
Geſchaͤftigkeit wieder belebt werben. 

Eifenbadnfchienen wurben in ben Vereinigten Staaten im verfloffenen 
Sabre ea. 1,000,000 Tonnen verfertigt und von England ca. 530,850 
Tonnen importirt. Namentli für Kurven und bei flarfen Steigungen 
der Bahnen hat man feit mehreren Jahren die Beſſemer Stahlſchlenen 
mit Erfolg verwendet und foldhe zuerft von England importirt. Seit 
1867 Bat man mit der Fabrikation von Beffemer Stahl fon ganz er 
freuliche Fortſchritte gemacht und im Jahre 1873 140,000 Tonnen eigener 
Drobultion bavon aufweifen fönnen, von melden etwa 85 pEt, für Stapl- 
fhienen gebraucht wurden. 

Im Staate Pennfylvanten find 38,463 Tonnen Stahl fabrizirt worben, 

im Staate Ohio .........- 2200 > 
P) » New ..... 17677» 
* » Illinois ....... 15,930 >» 
wonach auch in ber Stahlfabrifation Ohio den zweiten Rang einnimmt. 


und 


Steinkohlen. 
Die Kohlendiſtrikte des Staates Ohlo zählen zu ben großen Kohlen⸗ 
felbern des Alleghanygebirges, welche fi vom nördlihen Pennſylvanien 
fübweRtlic bis nach Eentral-Alabama erfireden. Diefe Gelder umfaffen ein 
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Areal von 63,822 Quabratmeilen, von welden ca. 10,000 Quadratmeilen 


in Ohio Hegen. Der Durchmeſſer ber Kohlenflöge in biefem Staate wird. 


im Durchſchnitt auf 20 Buß angegeben, und bie Kohlenlager follen burch⸗ 
gehend Leicht erreichbar fein. Die Ohiokohle wirb von ben Staats⸗ 
Geologen in drei Klafien getheilt: nämlich Hochofenkohle, Kohle für Kole 
und Kännellohle. Die zuerft bezeichnete bat den größten Gehalt unb 
wirb bauptfähli für Eifenfchmelze verwandt; bie Hälfte bes in Obio 
geförberten Eifenerges wird mit biefer Kohle nieber geſchmolzen. Die 
Känneltohle ift ſehr kompakt, liefert ein vortreffliches Brennmaterial für 
ben Hausgebrauch und erzeugt auch große Duantitäten ausgezeichneten 
Leuchtgaſes. Die Koblenförberung im Staate Obio ift, wenn aud in 
ben lebten jahren gute Fortſchritte gemacht worben find, noch von feiner 
großen Bebeutung. 

Nah ben bem ftatiftifchen Bürean in Eolumbus von ben verjchiebenen 
Gruben erftattieten Berichten find im Staate Ohio gefördert worben: 


zu 72 BDfb. 
im Sabre 1870 .....0.... 47,984,792 Bufhels 
I871 .......... 55,316,666 > 
1872 .......... 110,433,754 > 
1873 .......... 87,794,240 » 


Soweit ed den Handel und Konſum Eincinnatis betrifft, zeigte bad 
verfloffene Jahr, daß bie Pittsburger Koblenlieferanten unferen Markt 
wicht mehr wie bisher fontroliren können. Die befjere Qualität ber von 
Dittsburg kommenden Kohle iſt außer Frage, und ba biefe ſich fo fehr 
beim Dublitum eingebürgert Batte, bag man ohne biefelbe nicht fein zu 
können wähnte, fo hielt e8 ſchwer, andere Kohle geringerer Qualität zu iur 
trodiyiren. Die Bahnen, Die mit Frachtbefoͤrberungen vollauf zu thun 
hatten, vernachläfjigten deshalb auch ben Rohlentransport von ben Ohio⸗ 
gruben hierher, bis im verfloflenen Jahre bie Abnahme, bie im Fracht⸗ 
verkehr eintrat, fie zwang, ben Mangel an Frachten auf anbere Weife zu 
erfehen. Der bamals wieber burh Mangel an Zufuhr auf bem Fluſſe 
wegen niebrigen Waſſerſtandes veranlaßte hohe Preis ber Kohle ftellte 
ben burd bie Kohlenregionen führenden Bahnen ein guted Kohlentrans⸗ 
portgefhäft in Ausſicht, und fo richteten ſich biefelben vollſtaͤndig auf 
permanenten Kohlentransport ein. Lagerftellen wurben in kurzer Seit 
gefchaffen, bie darauf berechnet find, bie Vorräthe für ben biefigen Be⸗ 
darf immerwährenb aufreht zu erhalten, fo daß durch allenfalld ein- 
tretenden Mangel in ber Zufuhr auf bem Flußwege die Preife ben nor- 
malen Stand nit leicht mehr Äberfchreiten fünnen. 

Die Kohlenzufuhr wird für das Jahr 

1873—74 auf 35,234,834 Buſhels unb für 
1872—73 „ 37274497 2 berichtet. 

Der Durchſchnittspreis ftellte fih auf 16,04 Cts. pr. Buſhel in 
1873—1874, gegen 20,72 &ts. im Jahre vorher für befte Pittsburger 
Kohle, frei abgeliefert. 


Möbel unb andere Holzwaaren. 

Das Gefchäft in dieſen ſchon mehr ins Fabrikweſen einjchlagenden 
Artikeln hat fi), foweit es die Fabrikation anbetrifft, gegen alle Erwartung 
gut gehalten. Nur in Luxusartikeln machte fi weniger Kaufluft als in 
früßeren Jahren bemerkbar. Für bie gewöhnlicheren Fabrikate hat fich 
das Gefchäft mit bem des vorbergegangenen Jahres gleichgeftellt. Für 
ben Abſatz biefer Babrifate find neue Verbindungen angefnüpft, und zwar 
nach ben fübweftlichen Staaten bis Texas unb nad) ben fühdftlihen bis 
Norbcarolina. Auch auf biefes Gefhäft verfprechen unfere in Ausficht 
fteßenden neuen Bahnverbindungen belebenden Einfluß auszuüben. 


Eifenbabnen und Transport. 


Mit dem Ban ber Einciunati - Säbbahn, von einer Länge von ca, 
335 Meilen, tit nun endlich vor einem Jahre begonnen worden. Die 
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Kontrafte finb zum größten Theile während bed letzten “Jahres vergeben 
und bie Arbeiten jegt in vollem Gange, fo daß man glaubt, mit ber 
Feier des bunbertjährigen Beftehens ber Republik im nähften Jahre auch 
zugleich die Vollendung der Sübbahn feftlich begehen zu können. Einer 
ſolchen Feier ift bad Unternehmen, das fo viele Kämpfe zu beſtehen, fo 
mande Oppolition zu überwinden batte, gewiß würdig. 

Mit bem DBergeben ber Kontrafte für die Banten unb mit Lieferung 
der Schienen für die Bahn hat Die Stabı refp. das für den Bau ernannte 
Komits entfhieben Blüd gehabt. Durch das Uufhören anderer berartiger 
Unternehmungen founten Arbeitö’täfte, die in Fülle vorhanden waren, 
billig angeworben, ſowie Kontrakte für Baumaterial, Brüdenbauten, ein- 
fhließlih ber über ben Ohiofluß führenden und Biabulte in vielen 
Faͤllen weit unter den fräberen Roften abgefchloffen werben. Die Oppo⸗ 
fitionspartei hatte nicht mit Unrecht barauf hiugewieſen, daß die von ber 
Stabt für den Bau ber Bahn auögefegte Summe lange nicht hinreichen 
würde, benfelben zu vollenten. Jedoch ber überraſchende Erfolg ber 
Truſtees im Vergeben ber Kontrafte brachte fie zum Schweigen, und man 
fann jegt mit ziemlicher Sicherheit annehmen, baß die Koften bes Unter 
nehmens nur wenig, wenn überhaupt, die Grenzen ber ausgefeßten zehn 
Millionen überhaupt überfchreiten werben. Der Verſuch, bie gewiß in 
jeder Hinficht fiheren Obligationen unferer finanziell gut ſtehenden Stabt, 
bie für obigen Zwed audgegeben wurben, auf Europäifhen Märkten 
unterzubringen, ſchlug gänzlich fehl. Daß bei fpäterem fucceffiven An- 
gebot dieſer Sübbahn - Obligationen auf bein New - Dorker Markte fich 
Kaufluflige oft für ben zwei» unb breifaden Betrag ber angebotenen 
Summen und über Bari fanden, zeugt von dem hoben Krebit, befien ſich 
Eineinnati in ber bierlänbifchen Finanzwelt erfreut. 

Die gebadhte Linie ift wohl bie einzige in ben Vereinigten Staaten 
gegenwärtig im Bau begriffene größere Strede. Kleinere Berbinbungs- 
wege finb wohl bie unb ba gebaut worben, fo auch die von ber Baltimore 
und Ohio⸗Eiſenbahn im füböftlihen Theile des Staates gebaute, welde 
bie Erntfernung der genannten Bahn zwiſchen Baltimore unb bier um 
14 Meilen abkurzt. 

Die Verbindung ber Ehefapeafe- und Obiobahn vom jebigen Ter- 
minus Huntington, Kentucky, hierher ift nicht in Angriff genommen unb 
bleibt vorläufig noch Projelt. Diefe Bahn muß fich daher immer noch 
auf bie, namentlih im Sommer und Winter unzuverläffige Flußverbin⸗ 
bung nad Hier und nad, anderen Hauptpläben des Weftens verlaffen. 
Die Flußſchifffahrt des verfloffenen Jahres wäre, foweit e8 ben Wafler- 
ftand anbetrifft, der befonderd während bes ganzen Winter gut war und 
durch feinen Eisgang gehemmt wurbe, ausgezeichnet geweſen, wenn fi 
nur genügende Frachten gefunden hätten. Die Abnahme im Transport 
von Eifen und Erz, welche einen anſehnlichen Iheil der Flußfrachten 
bilden, ift den Eigenthümern ber Fahrzeuge recht fühlbar geworben, und 
es find, obſchon Ein» und WUbfahrten zahlreicher waren, feine genügenbe 
Frachten vorhanden gewefen, um bei ben gleichzeitig fehr herabgefommenen 
Frachtraten ben Transport lohnend zu machen. 


Cincinnatis Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Das Intereſſe an dem ſich jährlich wiederholenden Ausftellungen ber 
Drobulte unferer beimifchen Induſtrie ſowohl, al& auch vieler importirter 
Fabrikate feiten® hieſiger Amporteure, ift noch Immer im Wachfen be- 
griffen. Die Zahl der Befucher ber 1873er Ausftelung wurbe annähernd 
auf 5 Million feſtgeſtellt; bie bes legten Jahres hat nad) ben Mitthei- 
[ungen der KRommiffäre eine noch größere Zahl von Befuchern aufzuweifen 
gehabt. Durch immer neue Anziehungsmittel, durch gerechte Vertheilung 
ber Auszeichnungen unb gute Durchführung überhaupt, verſteht man es, 
die Ausſteller ſowohl als auch bas Publikum anzuregen und in Spannung 
zu erhalten. Die Bahnen tragen durch SHerabfegung ber Fahrpreiſe um 
bie Hälfte ihren Theil zum Erfolge bes Uuteruehmens bei. Abgeſehen 
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von dem Wetteifer in Herſtellung ber beſten Erzeugniſſe, ber durch dieſe 
Ausſtellungen angeregt wird, haben dieſelben ber Stadt auch ben Vor⸗ 
theil gebracht, daß die Kaufleute Heiner Stäbte, ſelbſt aus größeren Ent 
fernungen, alljährlich bie billigen Fahrpreiſe benuten und hier ihre Ein. 
fäufe machen, währenb fie früßer nicht über bie ihnen näher gelegenen 
Hauptſtädte ihrer Staaten hinaus kamen. 

In diefem Jahre werben bie geräumigen Ausftellungshallen zum 
lebten Male obigem Zwecke bienen. Da wegen ber internationalen Aus⸗ 
ftellung in Bhiladelphio im fommenben Jahre hier wohl keine Ansftelung 
zu Stande fommen wirb, fo will man biefe Zeit benußen, um an Stelle 
ber jegigen leichten Baulichleiten maffive von größerer Auſsdehnung und 
zweckmäßigerer Einrichtung aufjuführen. 


Eolumbien. 
Handelsberiht aus San Jofe de Cücuta für 1874.) 


Das Gefhäft zu Anfang des (jahres 1874 wurbe durch ben in 
Maracaibo ausgebrochenen Anfitand fehr benachtheiligt, indem von Mitte 
Januar bis April keine Probufte ausgeführt und feine Waaren eingeführt 
werden fonnten. Erſt nad) ber Wiedereröffnung ber Flußſchifffahrt wurde 
ber Verkehr lebhaft und bie Ausfuhr von Kaffee von April bis Auguſt 
war fehr bedeutend, ebenfo bie Einfuhr von Waaren und Mehl. Bis 
zum Oktober giug bann das hiefige Gefhäft fehr gut, unterſtützt durch 
fortwährend hohes Waſſer im Fluß, als ploötzlich eine allgemeine Revolu⸗ 
tion in Venezuela ausbrach, welche natürlich auch auf dieſe Gegenden 
ihren ſchädlichen Einfluß ausübte. Erſt mit dem Beginn des Jahres 
1875 ſcheint dieſelbe unterbrüdt zu fein und ber Handel neues Leben 
gewinnen zu wollen. ie hieraus erſichtlich, haängen wir, obgleich zu 
Eolumbien gehörig, doch ganz und gar von Venezuela ab; denn ba 
Gueuta nicht nur an der Grenze liegt, fondern feine natärliche und Haupt⸗ 
verkehrsſtraße mit dem Auslande Venezolaniſches Gebiet berühren muß, 
fo wirft jede Störung in Venezuela unmittelbar nachtheilig auf den 
Sanbel ber biefigen Gegend. 


Ausfuhr. 

Kaffee. Leider Hat ber ſtarke Fall bed Preifes, der Bier erſt Mitte 
März bekannt wurbe, vielen Kaufleuten einen nicht unbedeutenden Berluft 
gebradit, ba ber größte Theil der Ernie bereits vor Empfang ber Nach⸗ 
richt aufgefauft war, aus obigem Grunbe aber nicht verlaben werben 
konnte. Die Bflanger ober Landleute haben jedoch immerhin nupbringende 
Preiſe erzielt, und felbft Heute nod, wo ber Preis hier von feinem böd- 
ften Standpunft im März vorigen Jahres auf 7 Doll. für 100 Pfund 
gefallen ift, läßt ihnen ber Kaffee Rechnung, troß der hohen Löhne unb 
der theuren Preife ber Lebensmittel. 

Nachſtehende Lifte giebt eine Ueberficht des Exports von Kaffee vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1874. Verladen wurben: 

1.254 Side zu 53 Kilogr. Netto im Januar, 


42270 » > » » von April bis uni, 
932,98 » » » » > Juli bis Auguſt, 
36920 » » » » Seoeptember bid Dezeinber, 


113,362 Säde oder 6,575,000 Kilogramm Netto, welde zu einem 
Werthe von 6,573,645 Rnf. hier verfichert wurden. 

m Jahre 1873 wurden nur 104,598 Säde oder 6,066,684 Kilogr. 
Netto Kaffee verladen, bie Ernte war alfo im Jahre 1874 um 8764 Säde 
ober 508,312 Kilogr. ergiebiger als im vorbergegangenen. 





1) Megen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. ©. 458. 


Die diesjährige Ernte wirb wach allen Beristen nicht fo bedeutend 
fein, doch iſt die Qualität beſſer als bie vorjährige und faft bem “Jane, 
Kaffee gleich. In Folge ber Revolution im Venezuela find viele Arbeiter 
und Tagelößner im Nachbarſtaate Tadira zum Militärbienft gezwungen 
worben, andere haben ſich auf biefiges Gebiet geflüchtet ober Hatten fi 
verborgen, fo daß fehr viel Kaffee, ber bereitd reif auf ben Bäumen war, 
wegen fehlenber Arbeitskraft verloren gegangen if. Der größte Theil 
unferes Kaffees wirb in Mararaibo nad New⸗HYork verlaben ; nad Saw 
burg gehen nur Heinere Partien und einige wenige Säde nach Marfellle, 
Genua und Livorno. 


Uebrige Exportartifel. Diefe waren: 


zn einem Werthe von 


Reichſsmark 
5559 Ochſenhäute ......................... 52,900 
795 Etr. Ehinarinde.......... ........... 79,500 
7056 Dutend Strohhäte. ...........-..... 125,000 
243 Pal Eigarren ...................... 18,100 
392 2 Leere Säcke —................... 39,500 
6 » Indigo........................ 2,800 
39 » fonferwirte Früchte ............. 2,200 
N 26 >» Ganbalen (Alpargatas) ........ 8000 


Namentlich in Ehinarinde war ein fehr lebhafte Geſchäft unb gute 
Qualitäten wurben bis zu 50 Doll. bie 100 Pfb. bezahlt. Die Saupt- 
ausfuhr dieſes Artikels findet aber über Ocafia und Barranquilla ftatt. 

Aud von Kaffee werben einige Feine Partien über Barranquilla 
erportirt, und e8 beziehen ſich vorſtehende Angaben nur auf bie Probufte, 
welche nady Maracaibo verlaben werben. 


Einfuhr. 

Was dieſelbe anbetrifft, ſo laſſen ſich für jetzt leidet nur allgemeine 
Daten geben, ba das hieſige Zollamt wegen überhäufter Arbeiten bis jet 
noch keine ftatiftifhe Tabellen vom verfloffenen Jahre ausgearbeitet Bat. 

Bom September 1873 bis Auguſt 1874 wurden eingeführt: 
20,737 Cargas in einem ungefähren Gewicht von 2,448,400 Kilogr. und 
einem Werthe von ca. 4,500,000 Reidsmart, Der erlegte Zoll für im 
Ronfum deflaririe Waaren betrug ca. 150,000 Fuertes glei 562,500 
Reichsmark, Die Haupt Einfuhrartilel waren: Baummwollmaaren von 
Mandhefter, Weine, Liqueure u. a, Spirituofen, fowie Efimaaren von 
Marfeille, Borbeaug, Malaga und Hamburg, Eifen- und Kurzwaaren von 
Birmingham, Elberfeld und Berlin. Die Berliner Fabrikate find im 
legten Jahre fehr in Aufnahme gefommen, und im Allgemeinen werden 
fie den von Parid eingeführten Artikeln vorgezogen, ba fie burchfchnitt- 
ih ebenfo gefhmadvoll, eher noch dauerhafter und jedenfalls wohl⸗ 
feiler find. 

In baarem Gelde zum Kaffeeanfauf wurden ca. 1,500,000 Pesos 
sencillos de ocho de decimos (leichte Piafter zu 8 Decimos) ober 
4,500,000 Reichsmark in Golb- und Silbermängen von Norbamerifa, 
England und Frankreich eingeführt. Der Jmport von Preußiſchen Tha⸗ 
[ern und von Kupfermünzen ift verboten. 

Nah dem letzten Jahresbericht der Wegegefellfhaft von San 
Buenarentura (Compafiia de) camino a San Buenarventura) find vom 
1. September 1873 bis 31. Auguſt 1874 nad Puerto de los Cadjos, 
bem Hafen Cücutas, folgende Waaren verfanbt worden: 


Eargas 
Kaffee ....................... 55,587 
Salz ............... .. 11,400 
Tabak .......... ................... 183 
Haͤute ............................... 75715 
Ehinarinde “..cunnnnenucnıe snnnnassı 481} 
Ehinin..cnreo-sononcone Kensennrnuunee 7 
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Cargas 

Knoblauch .........- ................ 11 
Beere Säcke .......... .. 190 
Strohhuͤte ........................... 544 
Sandalen (Ulpargataß) zer. ......00..- 59 
Früchte in Zuder (Eonferva)...... .... 394 
Teuerwerlslörper .........-en-srunnnne 1% 
Beeren (Zarza) ...................... 34 
Indigo ............................. 3 
Verſchiedene Waaren (Mercancias).... 20,737 
Sufammen ..... 89,524% 


Die Carga (Ausdruck für eine La von 2 Säden ober anderen 





| 
| 


Ag 39. 


ein Pazareth, ein Theater, eine Kirche für ben katholifhen Gottedbienft 
und eine Buchdruderei, welche ben Satz von zwei Lokalzeitungen liefert. 

In kommerzieller Beziehung ift Antofagafta der Haupthafen Boliviens, 
und die Bier erhobenen Zollgebühren belaufen ſich jährlich auf annähernd 
00,000 Bolivianos (zu 5 franz. Franken Silber). 

Die Eifenbahn, welche diejen Ort mit bem 21 Englifche Meilen ent- 
fernten Salar bel Earmen, wofelbft monailich ca. 25,000 Etr. Salpeter 
produzirt werben, verbindet, wirb im Jahre 1875 bis nad bem 120 
Engtifche Meilen entfernten Bergwerksplatze Earacoles geführt werben. 

Das ber Sociedad Beneficiadora de metales gehörende Amalga⸗ 
matiows-Etabliffeınent verarbeitet nach ber’ fürzlich vollendeten Vergrößerung 
50,000 Etr. Silbererze monatlich, welde im Durchſchnitt 60,000 Marl 


Bratflüden) begreift ein Gewicht von 24 Spanifchen Eentnern; demnach fein Silber geben. Lehteres wirb in der Form von Barren nad) Eng- 


waren die in dem gedachten Jahre nad dem Hafen Eucutad verfandten 


[and und Frankreich per Dampffiff via Magaflanes oder Panama 


55,587 Eargas Kaffee = 138,967} Spanifche Eentner = 6,393,797 Kilo» ; verfhifft. 


gramm, 
Der Fahrweg nah San Buenaventura, welder weiter flußabwärts 


als ber Puerto be los Cachos liegt, fol enblih im Laufe biefes “Jahres 


oefeglih dem Verkehr übergeben und ber Hafen Puerto Villamizar be- 
mount werben. Der Weg ift 11 Reguas oder 61 Kilometer lang und 
ſtets 8 Meter breit; aber wenn er auch ſehr gut angelegt ijt, fo wirb 
e8 boch nothwendig fein, baß einige Stellen gepflaftert werben, um ihn 
für Wagen und Karren brauchbar zu erhalten. Für eine Etſenbahn 
wärde biefer Weg fich noch viel beffer eignen, und mit ber Zeit müflen 
fi die Aktionäre wohl auch zum Bau einer ſolchen entſchließen. 

Sowohl die Hiefige Fluß ⸗Aſſekuranz Kompagnie, als aud bie Spar- 
faffe, haben ſehr nute Geſchaͤfte gemacht, fo daß beibe zufammen Beute 
über ein bebeutenbes Kapttal verfügen, weiches fie auf Sinfen geben, 
erftere zu 10 pEt. pro Jahr, legtere gu 12 pEt. der Zindfuß, zu welchem 
Biefige Kapitaliften Geld Herliehen, wechfelten zwiſchen 9 und 12 pEt. für 
das “Lahr. 

Seit Anfang Juli ift auch ber Telegraph zwifchen Bogota und bier, 
eine Entfernung von ca. 100 Leguaß, fertig und dem öffentlichen Verkehr 
übergeben. Da bie Pireife nad) hiefigen Berhäftmiffen fehr billig find, 
fo wird berfelbe ſtark benupt, und er ift gewiß von großem Vorteil für 
den Fortſchritt dieſes Landes. Eine einfache Depefhe bis zu 20 Worten 
von bier bis Bogota koſtet nur 7 Realen glei 2,62 Reichsmark und 
jedes Wort mehr Real = ca. 0,10 Reichsmark. Man hofft hier, daß 
die biefige Regierung ben Telegraphenbraht von Bogota nad) Sau Buena, 
Hafen am Stillen Ocean, weiterführen wird, um ihn auf diefe Weife 
mit dem fubmarinen Telegrapben nach Panama in Verbindung zu ſetzen, 
wobuch wir in eine birefte telegraphifche Verbindung mit Norbamerila 
und Europa fommen mwürben. 


— — — — 


Bolivie. 


Handelöberiht aus Antofagafta für 1874. 


An Anbeiracht der kurzen Zeit, feit welder biefer Hafen bewohnt 
unb bem Handel geöffnet ift, erfcheint e8 angemefien, dem fomuierziellen 
Theile des gegenwärtigen Berichts einige Ungaben über bie Bebeutung 
des Platzes im Ullgemeinen vorauszufchicden. 

Die Einwohnerzahl ber im “Jahre 1871 gegrünteten und ungemein 
fuel emporgeblühten Stabt beläuft fid) auf ungefähr 6000, von benen 
annähernd 90 pEt. Ehilenen find, bie übrigen 10 pEt, Bolivianer und 
Ringebörige anberer Nationen, unter benen die Deutfche und Englifche am 
färkften vertreten find. 

Es befinden ſich hHierfelbft eine Unterpräfektur unb ein Gerichtähof 
dritter Inſtanz, ferner zwei Öffentliche und zwei Privatichulen, ein Hofpital, 


Der Werth der im vergangenen Jahre ftattgehabten Einfuhr, größten- 
theils Chileniſche Landesprodukte und in Valparaiſo in Tranfito gekaufte 
Waaren, beläuft fi auf ca. 3 Millionen Thaler, und es ift dagegen ein 


Werth von ca. 9 Millionen Thalern in Silberbarren, Erzen und Cal- 


peter ausgeführt worben. 
Nähere Nachweiſe über bie Ein- und Ausfuhr geben bie nachfiehen- 
ben Aufftelungen : 


Ueberfidt 
ber im Jahre 1874 dur das Zollamt von Antofagafta ein» 
und ausgeführten Produkte. 


Eingeführte Produkte: Cir. 
Steinkohle.......... 12,776 Schiffslaſten von 22 Engl. Etr. = 285,072 
SHolzlohle........... 6,629 Körbe N) » » = 13,258 
Brennholg.......... 303,400 Stüd, 

Bauhoͤlzer ......... 399,032 » 
Ehamottefteine für 

Schmelzöfen ..... 116,872 » 

Gerſte ............ . 82,292 Säde » » » == 148,125 
Gefchnittenes Heu... 75,639 Ballen » > » == 120,972 
Rurz- und Schnitt. 

waaren «...- on... 378,528 > 
Zucker ............. 3,974 Faͤſſer » = 7,948 
Mehl ............. 37,189 Säde N) ⸗ » — 37,189 
Shiffsbrod (feiner). 121 Faͤſſer » » y = 121 
Bohnen (getrodnet) 1,306 Säde > > » == 2,089 
Meizengtieß........ 182» » > » = 364 
Eharqui (getrodneted 

Fleiſch).......... 266 Ballen = 332 
Rindertalg (ausge⸗ 

laſſenes) ........ 1,286 Blaſen „= 1,286 
Ninder ............ 1,778 Stüd, 

Hammel ........... 1,724 2 
Pferde ....-........ 154 >» 


Ausgeführte Produkte: 
Silber in Barren 1,559 Barren, zuſammen 565,273 Mark fein Silber, 


Silbererz ....... 172,425 Säde = 257,465 Eentner, an Feinſilber = 
381,257 Marl, 

Rupfererze ...... 13,785 Etr., 

Salpeter......... 291,423 >» 


114 Segelfchiffe und 385 Dampfſchiffe. 
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China. 


Statiſtiſche Aufſtellungen über den Handel der dem Verkehr mit dem Auslande geöffneten Häfen in ben 
Jahren 1873 und 1874.') 


(Nah ben im Auftrage bed Beneral-Sollinfpeftors veröffentlichten Ausweiſen) 


Vorbemerkungen. 


Das Haikwan⸗Tael, nad welden bie Zolleinnahmen berechnet werben, ift nad dem Durchſchnittskurs für bei Sicht zahlbare Wechfel 
auf London für das Jahr 1873 gleih 6 Shil. 5 Pre. Stel, Engliſch, 1 DoA, 56 Ets. Golb Amerikanifch oder 8 Frauken 9 Cts. Trangöfifch, für 
das Jahr 1874 gleih 6 Shill. 44 Pre. Sterl. Engliſch, 1 Doll. 54 Cts. Gold Amerikaniſch oder 8 Franken 1 Et. Frranzöfifh anzunehmen, 

Das Shangbai-Tael, nah welchem die Werthbeträge für Shanghai und bie füblihen Häfen berechnet werben (mit Ausnahme von 
Ningpo, für welhen Hafen man fie in Haikwan⸗Taels feſtſtellt), iſt auf berfelben Grundlage für das Jahr 1873 gleih 5 Shil. 9% Pre. Sterl. 
Englifh, 1 Doll. 40 Cts. Gold Amerifanifh oder 7 Kranken 26 Cts. Franzöfifh, für das Jahr 1874 gleih 5 Shill. 8% Pre. Sterl. Engliſch, 
1 Do. 39 Ets. Gold Ameritanifh oder 7 Franken 21 Eis. Tranzöfifh anzunehmen. 

. 100 Haikwan⸗Taels find = 111,4 Shanghai Taelß. 

Für bie drei nördlichen und bie brei Flußhäfen werden bie Werthbeträge in Lolal-Taeld angegeben, von benen 104 bis 106 gleid 

100 Haikwan⸗Taels find. 


Wertäbeträge des auswärtigen Handels von China unb Zolleinnahmen in den Jahren 1871 bis 1874. 


eo an a RR eos 


Auswärtiger Handel.) 








Solleinnabmen. 












Jahre, Einfuhr- Ausfuhr. Küften- Tonnen 


ft Durchfuhr⸗ 
zöle. zoͤlle. ) handelszoͤlle. gelder. 


zölle. 





Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. Zuſammen. 

















Te. As. Us. Haik. Tls. Haik. Tls. Halt. Tls. Hall. IAs. 





Haik. Tls. 





Haik. Tls. 





1871 | 78,190,093 | 74,860,550 | 153,050,643 | 3,847,989 | 6,884, 868838 | 569,058 204,798 209,718 | 11,216,146 
1872 | 74,826,130 | 83,719,887 | 158,546,017 | 3,676,089 | 6,939,985 | 549,862 242,227 270473 | 11,678,636 
1873 I 73,992,903 | 77,540,919 | 151,533,822 | 3,804,855 | 6,137,117 | 579,469 212,554 243.087 | 10,977,082 
1874 | 71,395,801 | 74,495,215 | 145,891,016 | 3,814,121 | 6,682,727 | 573,843 200,832 225,749 | 11,497,272 





1) Wegen ber Vorjahre fiehe Hand. Ur. 1873 II. ©. 674. 

2) Es ift hierbei zu bemerken, daß ber Mangel ſtatiſtiſcher Uufftellungen über ben Verkehr von Hongkong biefe Handelsausweiſe ber 
Vertragshäfen als ein nur unvolllommenes Bild bes auswärtigen Handels Chinas erfcheinen läßt. Die Werth -Ueberficht bes durch frembe Schiffe 
vermittelten Binnenverfehrs folgt weiter unten. 

8) SHierunter find bie Ausfuhrzöle auf inlänbifche Erzeugniffe mitbegriffen, welche durch frembe Schiffe von Hafen zu Hafen für ben 
inländifchen Verbrauch verführt werden. Man darf ben Betrag biefer Zoͤlle als ben boppelten ber Küftenhanbelszölle oder als bie Hälfte ber in 
ben Ablieferungshäfen bezahlten ZöNe auf Produkte annehmen, und mit annähernder Richtigkeit tönnen die Jollabgaben als folgendermaßen auf ben 
auswärtigen und ben Binnenhanbel ſich vertheilenb angefehen werben: 


———— ——— — —— ̃ —— ( 


Zolle auf inlaͤndiſche Erzeugniſſe, Geſammt ⸗ Einnahme 
ausgeführt nach aus dem 







Jahre Zuſammen. 
J freinden 
Rändern. 


Ils. 


Shineiäen en Binnenhanbel, 







TB. Ils. Ils. 










1871 5,246,467 1,188,116 9,508,972 1,707,174 11,216,146 
1872 | 5,840,261 1,099,724 10,029,050 | 1,649,586 11,678,636 
1873 | 4,978,179 1,158,938 9,238,675 | 1,738,407 10,977,082 
1874 | 5,535,041 1,147,686 9,775,743 | 1,721,529 11,497,272 
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Ueberfiht über ben Hanbel mit ben eingeluen Ländern in den Jahren 1873 unb 1874. 


den Einfuhren in ben Vertragshäfen, auf welche ſich bie in obiger Meberficht ang 


Opium und anderen Artikeln verforgt, welche aus Hongkong in einheimiſchen Sch 
Einfuhr von Opium fiehe weiter unten. 


Preuß. Handels· Archiv 1875. I. 
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1874. 
Us. Zaſammen Tls. 
Großbritanmmien............. .......... .......... nee Enfuhr....... 233810,760. 22,267,012 
J Unbfahr.... 37,538,771 59,805,783 
2 ........... ............... .......... .......' Einfuhr ...... «I 27,713,852 28,258,780 
Songtong ') — 0... 7Ausfuhr ...... 4 - 8,739,140 12,622,675 38,881,455 
onen . 220 20,328,455 
Dflinbien ....-.--rr0r. 0.0 Bensnerusunuursnonnensee ..... Einfuhr 18,555, 
J a Ausfuhr ..000 ie 2,815,859 21,171,076 * 21,328,059 
i nd ite' Setdeanentd „..-oosrreoornsener. Einfubr........ 631,771 . 4 
Singapore und Gira | Ausfußt oeen. 48702 | | 1a05a8 GT | gap 
661,277 
Auftralien ....-...-- ............... .................... Einfuhr ........ 597,336 . 217 
Ausfuhr . 1,00. 156,738 2,754 07 4 2,285,9 2 9 47,260 
Meufeeland........-..r..- ............ ................. Einfu — — 
Ausfuhr ...... . 183,114 183,114 191,989 191,989 
Säb- Afrika........... ............ .................... Einfuhr ....... — _ 
Mi Ausfahrt ......: — 67,388 67388 
itiſch⸗ fa ...... ernennen .................... Einfuhr ......- . 170,540 181,693 
Beitifg-Awerite | Außfuße zucoeo 20,721 191.261 87,571 209.284 
sonsenrarnansnne nonnonernonssnuncnnenen ENfUÄL 2. ...... — — 
Britiſchet Ranal | Aubfuht zo. J — _ 
.......... ....................... Einfuhr ....... 734,897 573,331 
Kontinent von Europa Ausfuhr ...... . 7,310,583 8,045,480 7,153,318 7,726,649 
294,612 
Vereinigte Staaten von Amerika ............... Einfuhr... .. 271,168 ‚ 
Ansfuhr .....- . 8,401,526 8,672,694 7,204,321 7,498,933 
Südamerika -.......---orerener nen ...... Berne ....... Einfuhr ........ — — 
Ausfuhr ....... 128,309 128,309 48,579 48,579 
...... ................................ Einfuhr ........ — — 
Rußland (Odeſſe) Anbfuhr een... 1,078011 Lorgon 1,009,041 1009081 
; (and via Rladta ..... ........... ..... Einfuhr ........ 1,352 35 
Sibirien und Rußland via Kiach Ausfuhr .. 2,195,971 2,197,393 1,587,685 1,598,365 
⸗ ine ... ...... —o........oe Leone —— — Einfuhr ——— — 28,794 83,451 
Amar Prooingen Aubfuht 222... 97,774 126568 82,478 165.029 
Gernennuranensenansnnnnenere .................... Einfuhr ........ 3,561,313 2 677,873 
Jopan ; Ausfuhr ....... 1,277,455 1,838,768 1,960,842 4.638715 
; 95,551 
Philippiniſche infeln..... ......... ................. Einfuhr ........ 151,826 „95:55 
Aubfupe ....... — 389,842 en 374,355 
Cochiuchina..................... Einfuhr ........ f , 
Musfuhr ....... * 621,477 —— 163,991 
Siam u EEE Einfuhr ........ ‚8: 258 
ug Ausfuhr ....... 178,986 506,816 166,443 128,908 
gnunsonennanunrennne ................... .......... Einfuhr ........ 210,907 94,619 
Java Ausfuhr... 440,954 g51381 437,512 182,131 
Such ................... ........................... Einfuhr ........ 6,000 30,577 
Ausfuhr ....... 267,712 273.712 19910 50,487 
Gefammt - Einfuhr..... 76,800,836 74,604,172 
Davon ab Wieberausfuhr nah dem Wuslanbe..... 2,807,933 3,208,371 
Bleibt zufammen ....- Einfuhr ........ 73,992,903 71,395,801 
Ausfuhr ....... 77,540,919 151,533,822 74,495,215 145,891,016 
3) Die Einfuhren aus Hongkong ftammen aus Großbritannien, Amerika, Oſtindien, ben Straits Settlements und anderen Ländern. Außer 


egebenen Werthbeträge befchränfen, wirb Süb-Ehina reihlih mit 
den eingeführt werben. Ueber ben Verkehr mit Hongkong und bie 
® 





3” 


Cinfupr und Wicberausfuhr frember Waaren in 1873 und 1874. 
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Ausfuhr einheimiſcher Waaren in 1873 und 1874. 





1872. 1874. 
Urtilel, Maaßftab. 
Menge. Werth. Menge. Werth. 
Geibe, robe und gezwirnte...nccnesenennnnonennonnennuunnanene Diruls 54,002 | 29 68,350 | 21 | 21,673,967 
„ Mbfall .P.................. ............... .......... 8,745 8,749 | 01 480,492 
» Eu und wilde ......... ................. .......... 7,289 | 55 6,39 | 45 449,275 
» 11): 1: Be » 2,707 | 57 1,685 | 82 235,587 
»Seidenwaaren ............................... ......... 5,149 5,777 | 77 2,644,887 
» » nicht klaſſifizirte ............... .......... > 648 | 58 614 | 34 228 
» Seidenraupeneier ....-onuneoseeenennonunnennennnnnn ne > l 12 
Thee, ſchwarzer -....00.... Gens nenenunesnunnneennnnnen nenne: » 1,374,232 08 1,444,249 | 30 | 35,012,086 
»grüner ............................................ » 235,413 | 16 67 5,263,351 
»  Biegelibee ...................... ....................... 107,330 | 13 74,791 | 91 892,255 
» Theeſtaub .......... ............... .......... .......... 416 | 19 3, 31 18,314 
Säde aller Urt ........................ ................... Stück 641,948 535,850 20, 
Bambus und Waaren daraus................................ Merth — — 64,120 
Bohnen und Erbſen ...................................... Piculs 48,697 | 85 62,326 | 45 51,653 
Eaffia lignea ............... Kuursenssnenuneuenennsennansen.ee » 51, 29 | 82 ‚02 | 15 543,837 
Rampher....-zuensonunsonnnnnnnene ......................... 10,757 30 12,190 | 85 87,358 
Porzellan und irdenes Gefdier ..... nenn nennenenennunnnne .... » 50,246 | 98 74,703 | 12 388,435 
Steinloble........--onsonnnonocsueounnunnennesnnnnene ........ 37,048 08 7,762 | 60 2,995 
Kleidungsftüde (Ehinefifche), Stiefel und Schube ..........:.- Werth — — 230,119 
Baumwolle, rohe........................................... Dieuls 25,349 | 92 94,183 | 26 847,907 
Kurioſitäten... ........................................ Werth — — 24,441 
Farbwaaren und Malerfarben.................4 Piculs 27116 7 | 32 1,959 
Fächer.................... .............. ......... ner Stüd 1,504,611 2,514,429 56,905 
RT) LP Bunnnnssennronnenrnnnen nennen Piculs 2,501 | 15 785 | 76 15,935 
Jeuerwerfölörper ......................................... * 23455 | 39 29,528 | 65 221,861 
ehl .......................................... 1,097 | 81 1,769 | 97 2,570 
rate aller Urt ....2eecucnnonensoosurunnnnennunnnnnennn nee 2 18,405 | 41 30055 54 49 
Schwämme .................. Kenannrannsennnnennnnennnnrnnnne > 3 | 78 86 | 78 1,356 
Öladwaaren ........................................... » 6,753 | 36 6,409 | 07 192,053 
Graßleinen ....-uuonsonuensnesononenusnennonennoensnonnennnnen P 590 | 19 693 | 47 79,237 
Haare aller Art ............................................. > 2,241 | 08 5,610 | 84 128,368 
Hänfene Selle und Binbfaben ............................... , 18,217 | 38 64 14,357 
Häute aller Urt .......... .... ........... ................... ‚38 | 30 5,952 | 67 47,621 
Ufe .......... .............. ....... > 420 | 09 19 2,981 
Hoͤrner ................................................ nn > — 110 | 97 8 
Anbigo ............. Sensserasseeennnnuerennnrenene .......... > 915 | 99 06 7,562 
Lungengand ............................................. > 3014 | 05 4,430 | 19 23,778 
atten .................................................. Stüd 398,895 343,579 411,052 
Medikamente ..............- * En ii ................ .. | Piculs 8,583 | 74 9,949 | 35 74,061 
Metalwaaren, als: Meſſerſchmiede⸗, Meſſing⸗, Kupfer, Eifen- 
und Zinnwaaten ........................................ » — 12,032 | 05 176,038 
Metalle, unbearbeitete........ Neooosonsonnunsooneeenunnennnnen 2 813 | 82 11 89: 
oſchus ................................ .................... 16 | 74 2 | 12% 236,210 
Nanling -...ucuesnenseennunrnonnenuennonnnnnnannennnnennen nn » 827 | 82 968 | 74 53,665 
BGaläpfel ................... ............................... 17,686 | 94 15,318 | 50 93,360 
Del aller Urt ............................................ » 17,559 | 81 2,446 | 21 13,341 
apier aller Art und Papierwaaren, Bücher, Zinn⸗ ımb Meffing- 
Porr art und Pepierwaaren Baqer, Siun. imd Meſſing., 25,316 | 76 38,467 | 69 321,791 
Konferven .......0--.ennnannsnunnnnunnunennnennnnnennrnnenene > 11,231 |} 07 13,287 | 78 104,674 
Drovifionen und Gemüſe ................................. > 20,224 | 33 58,996 | 80 98,489 
Stuhlrohr und Waaren barauß......<erernnssnunenennnnnnuune » 619 | 18 699 | 87 5,002 
Rhabarber ......nzusernsruunnenunnnnonenenseennesnennsannnen » 3,162 | 33 2,998 | 20 89,942 
Safflor ......esc-unensernennnensannon nansntnannennnnn nenne 2 1,367 | 02 2,703 | 69 202,777 
Häute aller Urt .................... ........... .............. Städ 4,722 5 11,095 17,659 
Strohgeflechte ..... .................. ................... en. Piculs 11,891 | 55 16,615 | 69 248 
Zuder, weißer ....:0seseenonsannnennnnenannonnennsnnnennnnen » 176,002 | 59 58,593 | 47 268,379 
„brauner .......................... ........ 307,813 | 18 487,160 | 18 1,013,340 
» Kandis⸗ —— EWR o ———0— s....... * 19,972 95 N) 05 
Tabaf DER —— — EUREN TER EEE 2 .......n. v.....o * 5,150 16 9 447 99 89,745 
Nudeln und Maccaroni ................... .............. un » 11,203 7 15,839 | 74 49,672 
1 1 ER > — — 
Wo Ph gaunsnnuunnonnnunununn nn enann nenn nee are runn nennen. > 2,601 | 47 5,141 | 54 40,196 
Berfchiebene si beſonders benannte Artilel.......... ........ Werth — — 724,789 
Bufammen ..... | Wert — 77,540,919 — 74,495,215 
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Einfuhr von Opium in 1873 unb 1874. 










1873. _ 1874. Die eingeführten Sorten unb bie gefchähten Mengen berfelben find 
_, Häfen. Pils. Piculs. unten angegeben. Alles in China eingeführte Opium kommt über 
Shanghai, Einfuhr .............. 42,670 46,167 Hongkong. Da bie für ben Lokalverbrauch am letzteren Plage beftimmte 
Shanghai, Wiederausfuhr, hauptſäch⸗ Menge verhaͤltnißmaͤßig unbebentend iſt, ſo muß bie Geſammt⸗Opium⸗ 
lich nach anderen Chineſiſchen Häfen 30,043 31,980 Einfuhr Ehinas in Ehinefifhen Schiffen, welche in vorftehender Ueber- 
Shanghai, Lolalyerbraud........... / ſicht nicht mit erſcheint, nahezu derjenigen Quantität entſprechen, um 
Rewchwang . .........*...* u. 2,421 1,827 welche bie Einfuhr von Hongkong die Einfuhren in ben Vertragshäfen 
Tintfin ....... —B 4,958 5,332 überfleigt. Davon iſt noch das nad) Kalifornien für ben Gebraud) ber 
Chefoo.......... —D——— Chineſen daſelbſt gehende Quantum abzurechnen, welches betrug: 
a LIT 33 im Jahre 1879: 
" 9,636 0.964 1748 Kiſten, im Werthe von 680,437 Dollars ober 
Einklang meer 10, a 
— eenannnnnssnenennennnnnnnn 738 7,400 Im Jahre 1874. ) 
Te [|| ‚275 1 359 Kiften, im Werthe von 155,273 Dollars ober 
mini... ............ ............. 1,641 1,666 116 zael 
——V—— — 1,952 2,508 455 Taels. 
.................... ......... 3,379 7 
— nn 2 Die Gefammt- Einfuhr in Hongkong, beren Ueberfhuß über bie 
so. .,00 1 et000 000% 1 I . . . 
Eingänge in ben Vertragdhäfen unb der Schägungswerth biefer Mengen 
Canton ........... ......... ........ 824 973 in d 1873 und 1874 wi — 
Zufommen ..... Br7707 GTA | moren Im ben Jahren 1873 und 1824 wie folgt: 
Einfuhr ber verfhiebenen Sorten durch fremde Schiffe 
gm in Ehinefifche Häfen. Gongtong. 
Jahre: | Malwa. | Patna, | Benares,. gubere Zufammen Werth — Werth. | Ueberſchuß. Werth. 
Pieuls. Piculs. Piculs.Pieculs. Piculs. Taels. Piculs. Taels. 





































1873 | 40,910 29,143,377 | 88,382 36,039,143 | 22,585 6,895,766 
1874 41,867 30,229,097 91,082 36,824,870 23,614 6,595,773 
Ausfuhr von Thee in 1873 und 1874. 
1) Rad ben Sorten: 1873. 1874. 1873, 1874. 
ſchwarzer Pieuls Piculs. 2) Nach ben Beſtimmungtländern: Piculs Piculs. 
Congou ...................... 1,037,638 1,157, 688 nach Großbritamnien..........-- 984,026 1,124,315 
Dolong ..................... 99,100 125,600 „  SBonglong....- ........... 98,790 124,782 
Soudong euenneonenonnen 838,120 45,993 » DOflinbien ................. 4,326 5,342 
Pouchong ................... 2,951 4,743 » Singapore und Straits... 1,047 2,179 
Deloblätter .... ............. 4,031 2,706 Auſtralien ................ 88,097 99,994 
Drange Peko ................. 43,089 40,084 „Neuſeeland .........-..... 8,317 9,404 
parfümirter Eaper ........... 48,551 66,614 » Beitifh-Umerila.........- 826 3,488 
gemifchter .......... ......... 752 821 „Sãib⸗Afrika............... — 2,644 
Sufammen ..... 1,274,272  1,444,249 „ bem Kontinent von Europa 516 2,156 
Blätter .enncasesnennenennunenenn 372 _ » ben Vereinigten Staaten von 
Stanb ............... .......... 416 3,504 Fair .....4* m 209,514 
iegelihee .........- Besseren 74,792 » Buenos Ayres .....uneen.. 3,59 — 
—* 107,980 7 „ Sübamerila .............- — 715 
Doung Hyſon ............... 104,925 91,238 » Rußland (Obefa)......... 33,204 32,823 
Syſon ...................... 4,565 24,862 » Rußland und Sibirien via 
Twankay ............... ... 4,730 3,450 Kiachta................. 148,028 101,717 
Imperial .......... .......... 27,750 23,958 » den Umur-Provinzen...... 6,776 3,659 
Gunpowder zereensnesnarnence__78,448 69,826 »Japan ·33* 202 222 
Zufanmen ... . 23543 212,834 > ri Petippiniften Infeln . 144 238 
Ale Sorten zufammen..... 1,617,763 1,735,379 hmm nn * 2 
Sapanifcher: Siam..................... , , 
Java...... ............... 9,582 8,576 
ungefärbter „u. ...20 0000... ... 85 190 Sue 2,706 F 
» Dronncununnnnnne sono. ? 54 
gefärbten .................. 4,613 665 Zuf 1617763 1735379 
Zufammen..... 1,698 * ufanmen...... ‚617, ‚185,37 


._ uf 


+. 


epostixten" "Blätter ab Ziegelthee werben beträchtliche Mengen aus 


Haukow und Umgegenb auf dem Hanfluffe nach Fanch eng aum Ueber, | 


Ianbtramsport werfandt. In ben Jahren 1873 uud 1874 ‚gingen anf 
dieſen age nad Sibirien und ber Mougplel: 


a 1873. 1874. 
Piculs. Taels. Piculs. Taels. 
Blätterther.... 56,940 1,362,200 20,862,02 570,441 
Siegelther ..... 135,371 883,296 39,384,10 256,982 


Die gefammte Thee-Musfuhr nad fremden Ländern war in ben 
Sabren 1873 unb 1874 bie folgende: 


1873, 1874. 
Pieuls. Pieuls. 
Schwarzer -....- ......... 1,274,232 ‚444,249 
Grüner ................ 235,413 212,834 
Blätter -......... no. 372 — 
Staub .......... 416 3,504 
Siegelthee.....onosanae- .. 123% 74,792 
Sufammen..... 1,617,763 1,735,379 


Uufer bem über Tientfin und Kiachta nach Sibirien un Ruplanb | 


Schiüffsverkehr in 1373 unb 1874. 
(Eingang nud Ausgang zufammengeponimen.) 





Glagge. 

Axrtexitaniſche.... 5.00 8,483,208 j 420 3 ‚184,360 
enesonnenn anne 6,955 } 8,645,557.| 7 4,738,793 
us PA 25 no... 7807 8 444,771 
521 31,101 747 49,466 
Sue, .......... u... 51,448 153 53,577 
—— .......... 55 12,368 47 18,350 
Drangöfifdde „....0...... 189 | 151,234 145} 137,253 
Den che e — öä— ..... 1,702 492,033 1,638 530,377 
'Sawaiifdge-........0n.». — — 14 6,622 

talienif — — 7 33281 — — 
apaniſche ............. 3 734 2 480 
—— ........... 17 16700 6 5,654 
Rauſſiſche ........ 62 49,893, 40 ‚837 
Siamelifhe....... ur... 147 60,980 127 53,951 
Spanifche....-«-- 43 16,727 66 28,808 
Schwebifce u. Norwegifihe 131 29,368 77 22,507 


Sufammen..... | 15,381 | 8,207,754 | 15,622 | 9,305,801 


Das Verhältniß zwiſchen Dampf und Segelſchiffen war in ben Jahren 1873 und 1374 ungefähz folgendes: 





1374 


(Eingang und Ausgang zuſammengenommen) 


6,748,220 
8,085,716 




















5,790 | 1,479,534 | 15,381 | 8,227,754 
4,853 | 1,220085 | 15,622 | 9,305,801 


Werthe bes direkten auswärtigen Handels ber einzelnen Häfen in 1873 unb 1874. 


Häfen. 


Wiederausfuhr ind Ausland von Shanghai, 


tſaͤchlich nad 1 ............ 
ehe "us an von allen 


anderen Häfen ............ ........ 
Wiederausfuhr —— un... 


Bleibt zufammen ..... 





Einfußr. 
Taels. 


175,269 
623,949 
625,617 


4 
51,513,290 
1,984,343 
2,777,214 
663,929 


429,004 
4,960,041 
6,296,326 

wenn 


2,618,482 
189,451 


- 73,992,903 





1873. 1874. 
Ausfuhr. | Zufammen. Einfubr. |  Wusfube Zuſammen. 
Taels. Taels. Taels Taels. Taels. 
807,754 11,639 319,393 
883,662 1,593,657 2,477,319 
767,921 134,604 902,525 
— 5,718,957 5,718,957 
88 88,496 
53,967,082 34,293,6338 | 86,260,7% 
1.977.925 6,396 1,984,321 
2,982,895 14,599,548 | 17,582,443 
599,280 135,133 734,413 
666, 744,515 1,411,200 
4,373,26% 3,663,135 8,03€,399 
1,102,458 438, 6,928,225 518,336 7A46,561 
19,431,646 | 19,073,893 3,149,479 12,987,161 16,136,640 
77,540,919 | 154,341,755 | 74,604,172 | 74495215 | 149,099,387 
2,991,709 
216,662 
3,208,371 3,208,371 
77540919 | 151,5338% | 71,395801 | 74495215 | 145,891,016 


3) Schiffe frember Bauart, durch Ehinefen erworben und unter Chinefifcher Flagge fegelnd. 
3), Schiffe, von Chinefen erdant und erworben, aber unter ——— ber Zollbehoͤrden von Shanghai und Ningpo ſegelnd. 
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Die in vorfichenber Ueberficht ——— und oben ©. 329 näher 
bezeichneten Wetthe bed Verkehrs mit Bongkong euthalten ut of 
Theil des CAneſiſchen Handels mit ftemden Ländern, welcher fi über 
Hengfong bdewegt, mut der Unsnadınz, daß das m Shanghat tmpurttete 
Opium auf Rehuung Oftisibisne gefcht iſt. 

Der gefammte buch frembe Schitte zuiſchen Honglong und ben 
Vertragähäfen vermitielte Verkehr (ut beu ehem eiwähnten Unusnahme) 
ia 1873 und 1874 ergiebt fi aus —— 


Einfuhr #78. 1874, 
fuemibee Baaren ....n....0 ms 662 26,258,780 
inlänbifcher Exjengaifle nen 3,818,685 3,018,287 

Gefammt- Einfuhr , 

Uusfußr inlaͤnbiſcher Erenguifi nad 
fremden Ländern .... 87391400 12,8622,675 
Chineſiſchen Säfen .. .. 8,240,060 4,151,819 

Scammt- Uns 
Einfuhr und Ausfuhr zufammen y } 


Bisberausfupe fremder Waaren nah fremben Länbern 
in 1878 und 1874, 


1873. 1874. 
Nah: Vaels. Teels 
Großbritannien ............ 65,028 56,432 
Oſtinbien................. 1,071 1,457 
Singaporr................. 8781 0,122 
Britifh -Umerila .........-. 2,865 
Berein. Staaten von Amerila 33,876 6,738 
Kontinentv. Caropd ....-... | 2.921 986 
» Granfteid ’ 10,087 
den Amurpropingen (ber Auf. 
ſiſchen Nantſcureh zone 16,584 16,702 
Japan..................... 1,991,968 2,338,073 
ben Pöilippinifen Snfeln.. 1,455 394 
Glam „o..on0nnancnonnncee» 1,927 36 
Java .................. 3,271 — 


Werthbetrag des Geſaumthaubels ber einzelnen Häfen 
mittelſt fremder Schifſfe in den Jahren 1873 unb 1874, 


1873. 1874. 
Aewchwang: Taels. Lade, 
Frembe Netto Einfuhr ..... 2,856,681 1,688, 487 
Einheimiſche Netto⸗ Eiusfaße. 836,308 708,648 
Unbfuße ...--ueesnocuurene 1,582,464 1,768,543 
uſammen 8 
Veutſin: duſ / /100, 
Frembe Netto⸗ Einfuhr o.... 9,768,679 10,419,614 
Einheimiſche Netto Einfuhr. 6,178,121 7263070 
Ausfuhr ..... ............ 1,256,753 1,144,893 
ammen I 
chelvo Zuſ⸗ 203, 
Frembe Netto⸗Einfahr ..... 3,647,969 4,161,210 
Einheimiſche Netto - Einfuhr. 1,624,081 1,689,949 
Ausfuhr .................. 2,138,512 1,960,402 
Sufammem 7,410,568 7811,561 
Hankow: 
Frembe Netto⸗Einfuhr ..... 10,631,403 9,872,730 
Einheimifhe Netto⸗Einfuhr. 7,818,675 5,012,741 
Uusfuhr ........... 17.889,49 18,276,094 
duſammen ‚161, 


1873. 1874, 
Nicklaug: Duni, Tai, 
Freide Relto/ Einfaht ..... 214,18 3,343,663 
einhetmtſche Netto Einfahyr·vWoe re8 589; 






Ehinfiang 
Fernabe Retto- Einfuhr ..... 9088165 9,370,808 
Einheimifhe Netto Einfuhr· 2,820,326 
Ausfuhr BEER EPET EI TELT GE 
Shanghai 
Fremde Netto- Einfuhr ..... 8,392, 9,137,124 


—* Nette Einfuhr 22 6312046 5,998,926 
Ciakeinifiie Nıttor@infuie. 1518,74 1,538,589 
Audfuhr U ⸗— 1,721 70183 


l , 


uchow : 

Ürembe Netio · Einfuhr .ı... 3,006,435 3,302,618 

Einheimiſche Netto Einfuhr . 1,328,608 1,305,602 
} | 






Uabfuhr Durbecrehevirvnnee 
Tamſui: 
Fremde Netto⸗ Einfuhr. 896,394 934,261 
—— —8 9714 7884 
aöfuhr .. 
Talew: 





fremde Nette - Einfuhr Gebr» 960,900 1,181,709 


Einheimifde NettorEiufuhe. 72,8 77,35 
7 ... 106241 __1,380,012 
Qufammen vd, ‚009, 
Umoy: 
Frembe Retto- Einfuhr ..... 4251,85 3,299,304 
Chabeimifche Neito-Clufäßr. 1131 2398,47 
Mudlaße „nonsenunnecsanee  BABT, 4,033, 894 
) 731 
Aremde Reito ⸗Einſuht ... 6.388,79 6927,469 
Eingeiseiffie Metto-Eknfahr. 3,8237 4,130,190 
Mmbfußk saneaenaremneueee 5,2393 367,739 
wen ‚452,1 15, 
Canton: 
Gremde Metto-Einfahr z:... 632761 2,892,407 


——ñ— Ratio: Einfuhr. 3,123 Mı 3,733,974 
Kusfuhe 16.156,87 16,297 






Yufammen: Fremde Netto- Einfuhr. y — 
Einheimiſche Netto⸗Einfuhr. 38,905,716 37,459,210 
Husfube 46000000 deonnn0.e. 110,794 ,564 110,800 340 

Summe 1 y 83; J 
Werth der Ausfuhr nach bem Auslande 77,540,919 74,495,215 
Unnäbernber Werth d. Binnenbanbels!) 33,253,645 36,305,125 
I) Außer bem Bier angegebenen —— wird ein noch groͤßerer 

Werthumſatz des Verkehrs durch fremde Schiffe vermittelt, welche bie frem⸗ 

ben Einfuhren von Shan dangde hai nad Hankow, Kiukiang, Chinkiang, Tientfin, 

Ehefoo, Newchwang und Ringpo führen und Thee von Hankow, Kiukiaug 

unb Ningyo nad Shanghai zur Wieberausfuhr in das Ausland bringen. 


Untheil ber einzelnen Fla 
* —* — 








Britiſce· 
—— 
Tee 
— 

San 


Sei Ken und or 


nbifäe 





ertragshäfen in 








Einfuhr. 





15,622 |9,305,801]74,604,172) 


en an bem Verke— 
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ji 









Ausfuhr. | Ausgang. 








177,703,586J114,676,356) 


r mit bem “= slanbe unb zwifden ben 
en Jahren 18 173 unb 1874, 
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oochow 
—E— 

ẽ | 2o0000 
— wan · fu 
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87 | 1) 23 [ematem 20,000 

6 | 349 |eanton __1,800.000 

— | — | Sufammen 4,941,000 





1116,976,030] 383,960,144 | 340 
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 Mittheilungen. 


Candsberg a. W., 12. Scptember. Die Ausfihten auf ein leb⸗ 
Haftes Getreibegefhäft, hervorgerufen dur die Witterungsverhältniffe in 
den verfhiebenen Theilen Europaß, unterftäßt durch Klagen über die zu 
erwartende Kartoffelernte, find nicht in Erfüllung gegangen, ba bie Schä- 
den, bie das. Waſſer angerichtet, glücklicherweiſe nicht bie nachtheilige 
Wirkung hatten, welde man im Entftehen anzunehmen geneigt war und 
außerdem bie Klagen über eine geringe KRartoffelernte verfiummten, viel. 
mehr die Anfiht burchdrang, daß eine recht zufriedenftellende Ernte Hierin 
in Ausficht fände. In der erften Hälfte des Monats war ber Getreide 
Banbel am Hiefigen Plage noch einigermaßen belebt, von Weizen famen 
ca. 40 Wſpl. in neuer Waare an ben Marft, deren Dualität gering war 
und zu Boden genommen wurde. Der Weizen hat zum Theil Auswuchs, 
zum Theil iſt er auf bem Halm befhäbigt und unanfehnlih. Die Läger 
wurben um ca. 100 Wſpl. alten Weizens erleichtert, bie zum Verfanbt 
an benachbarte Müller und per Bahn nad dem Königreih Sachſen gin- 
gen, wofür ab hier 220— 230 Mk. erzielt wurden, während bie neuen 
Meizen zu 180200 ME. Käufer fanben. 

Die Roggenzufuhr war eine größere, ba einzelne Beſitzer fofort ben 
Erbruf per Dampfdreſchmaſchine in Ungriff nahmen; «6 wurben circa 
200 Wſpl. zugeführt, die aber faft ohne Ausnahme mit Auswuchs befeht 
waren, fie gingen zum Theil in ben Konfum über, da die Bäder und 
Mülgr ſich entſchließen mußten, wegen Mangel an tabellofer Waare biefe 
mangelhafte Qualität zu verarbeiten; fie haben dadurch bie Ueberzengung 
erhalten, daß das gewonnene neue Mehl, vermiſcht mit" altem Mehl, auch 
ein gutes Gebäd liefert. Man legte 150 — 160 ME. an, während man 
je nad Qualität bis 170 ME. dafür erzielte. 


Bon Gerfte kamen auch bereits 20 Wſpl. in neuer Waare an ben 


Markt, zum größten Theil mit Auswuchs beſetzt; biefelben wurben zu 
Lager genommen und nah Qualität von 126 — 150 ME. für kleine und 
135 — 165 ME. für große bezahlt. Einige Meine Poften in guter alter 
Waare holten namentlich zum Brennereibetrieb 165171 ME. 

Die Zufuhr von neuem Hafer belief fih auf ca. 200 Wſpl., bie 
aber der mangelhaften Qualität wegen fehwer Nehmer fanden; bie Frucht 
ift Durch den Regen ſehr beihädigt worden, hat eine graue Farbe erhal- 
ten und nur ein Gewicht von 21—224 Kilo pro alten Scheffel. Es ift 
für biefe Waare 96 Mi. pro 600 Kilogr. angelegt werben; ber Preis 
bat fih dann auf WME. ermäßigt. Zu bem in ber Schwiebufer Gegend 
abgehaltenen Mandver trat Frage auf und find ca. 200 Wipl. zum 
größeren Theil noch in alter Waare nach bort gegangen, wofür 102 bis 
104 ME, ab bier erzielt worben if. Die Ernte in Hafer if im Netz⸗ 
und Warthebruch fowohl in Qualität als in Quantität mangelhaft aus 
gefallen. . 

Die Spizitusprobuftion hat im Auguſt gerubt, ber Handel felber ift 
ſehr flill, nach wie vor mangelt jeder Abzug, während Borräthe noch in 
großem Maße vorhanden find; das Ausland verforgt ſich fehr billig mit 
Ruffifhem Spiritus in Samburg; bie Preife find ziemlich unverändert 
geblieben, auch ift nicht anzunehmen, baß -in nächſter Zeit eine Steiger 
zung eintreten wird. 

Bon Rübſen und Raps kamen noch 100 Wipl. an den Marft, bie 
mit 258--273 ME. Käufer fanden und bei auswärtigen Mählenetabliffe- 
ments mit 6—9 Mi. Nutzen verwendet werben konnten. 

Rapakuchen koften bier 24,3 Thlr. 

Die Kartoffelernte verfpricht bier einen befriedigenden Ertrag 3 
liefern. 


Preuß. Handels.Archid 1875. II. 





Elbing, 4. September. Der geſchäftliche Verkehr verlief währenb 
ber Monate Mai und Juni in großer Ruhe; bie Getreibenerfabungen 


: auf ber Thorn-Infterburger Bahn blieben mäßig und für unfere Händler. 


von ſchwachem Nupen; auch bie Wollmarktöperiebe veränderte wenig bie 
allgemeine Stille des gefhäftlihen Lebens. Auf dem am 22. und 23. Juni 
in DOfterode O. Pr. abgebaltenen Markte follen ca, 5000 Etr. Wolle ver- 
fauft unb für feinere 180--207 ME., für mittlere 162—174 ME, für 
orbinäre 150—156 ME. pr. Etr. gezahlt worben fein. Aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach ift jeboch ber größte Theil biefer Wollen bereit3 früher kon⸗ 


traktlich verfchloffen gewefen und in den Markttagen nur zur Abnahme 
gelangt. Die Ofterober halten nach ben bisherigen Nefultaten das fernere 
Beftehen ihres Wollmarktes für gelihert und Haben deshalb "Höheren 
Ortes bie Genehmigung zu feiner ferneren Abhaltung erbeten. 

Das diesjährige Rübfengefchäft verlief infofern in recht angenehmer 


« Weife, als bie Preife wenig ſchwankten, zwiſchen 260 und 270 ME. pr. 


Tonne, und bie gelieferten Ouantitäten wegen ber ſchönen trodenen Be 
ſchaffenheit fchlankte Abnahme fanden. Hauptkäufer waren unfere Del. 
mühlen ; ein Theil ging nach dem Auslande — Holland. Die Lanbleute: 
fonnten weniger zufrieden fein, dba das Erträgniß das einer Mittelernte 
nicht erreichte. Gegen Ende “Juli beliebte fi ber Getreibehanbel, indem 


plotzlich eine feftere Tendenz für Welzen eintrat und bie Breife in Kurzem 


um 40-60 ME. pr. Tonne fliegen; auch Roggen erfuhr um bieft Seit 
eine Werthöerhöhung von 15—18 ME., neuer Roggen war unmittelbar 
nah der Ernte fehr beliebt und wurde mit ca. 170 ME, bezahlt, jekt 
nach vermehrtem Angebot ift ber Preis auf gut 10-12 ME, niebriger 
anzunehmen. Spiritus blieb fortwährend flau, fo daß ven hen Bor« 


raäthen wenig geräumt wurbe. Unſere Notirungen lauteten Enbe Auguſt: 


für 1 Tonne Weizen............ ca. 200 Mk., 
» 1 Roggen.......... » 152 » 
» tr» Oerſbe ............ » 134 » 
» 1» Safer ............ #3 156 > 


Spiritus pr. 10,000 pEt. .... .. » 51 » 

Die neue Ernte fheint befonders günftige Erwartungen nicht zu 
erfüllen; Sommergetreibe läßt Manches zu wünſchen übrig, namentlich 
aber hat bie lang anhaltende Trodengeit bie Futtererträge ſehr benach⸗ 
tbeiligt, fo daß ſchon jegt bavon die Rede ift, das Vieh in Stadfütterung 
zu nehmen. 

Mau nimmt bier an, daß, je weiter nad) Dften, befto beſſer bie 
Refultate, fo daß danach die Ernte Oftpreußend bie von Wefpreußen 
übertreffen würbe. 

Unfere induſtriellen Etabliffements anlangendb, fo Bat fi in berem 
Verhäftniffen während ber lehten Monate faum etwas geänbert. Die 
Etabliffements ber früheren Elbinger WUktiengefelfhaft für Fabrikation 
von Eifenbagnmaterial find aus dem Befit des Geh. Kommerzienraths 
Simon in ben bes Dr. Stroudberg übergegangen, indeſſen hat bie Thätig- 
keit in ben großen Unlagen nocd nicht begonnen; auch fcheint ber Sep⸗ 
tember nicht den Beginn ber Urbeit bringen zu follen. 

Das von 8. Wilhelm begründete Meſſing⸗Walzwerk ift im zwangs⸗ 
weifen Verkaufe durch F. Räuber, ungefähr zur Hälfte Des Koftenpreifes, 
erworben und in ben letzten Wochen wieber in Betrieb geftellt. 


GBörlig, 14. September. In ben merlantilifhen und induftriellen 
Verbältniffen ift während ber legen Wochen eine merkliche Veränderung. 
nicht eingetreten. 
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Es herrſcht noch dieſelbe Geſchäftslofigkeit, wie fie feit Monaten ber 
ſteht, und wird Diefelbe durch die vorgerüdte Jahreszeit, welche in ber 
Regel ein ſchwaͤcheres Gefchäft mit fi führt, nur noch vergrößert. Der 
nur auf den nothwendigſten Bebarf befchräntte Abfa gebt fchleppend yon 
Etatten und Sebingt bei dem ftarfen Angebot in allen Waarengattungen 
reife, welche faum noch einen Nutzen übrig lafien. 

Unverändert ſchlecht ift auch ferner ber Geldeingang, worüber in 
alen Kreifen gleich große Klage geführt wirb. 


Die Landwirthſchaft aulangenb, fo Haben ſich bie vor ber Ernte all⸗ 


gemein verbreiteten Anfichten und Hoffnungen auf eine volle Durd) 
ſchnittsernte, ſoweit die NRefultate in unferer Gegend reichen, nicht be 
Rätigt; vielmehr Hat eine Ueberfhägung flattgefunden, indem ſich bie 
Reſultate etwa wie folgt zufammenftellen: 

1) Weizen biefert hoͤchſtens BO pEt. einer Durchſchnittsernte. 

Der Regen während. ber Ernte bat ein gut Theil ber Frucht be- 


ſchaͤdigt, es ift Bereits viel ausgewachfenes, mitunter auch mit Roſt be 


haftetes Koın zu Marlte gebracht. 

2). Roggen bärfte. auch auf BO pEt. einer Durchſchnittsernte geſchaͤtzt 
werben. Derfelbe ift ebenfalls theilweife ausgewachſen, dunkel an Farbe 
und rauh von Schale. Das von bießjährigem Weizen und Roggen er- 
sengte Mehl flieht demnach dem Meble aus vorjährigen Koͤrnern bebeu- 
tenb nad. 

3) Gerfte ſchätzt man auf 75 pEt. einer Durchſchnitternte und 

4) Hafer wirb auf 60 pEt. angenommen. 

Die Hauptfrucht »Kartoffel« verfpridt zwar eine reichliche Erute, 
indefien dürfte im Allgemeinen bie Qualität nicht beſonders gut aus⸗ 
fallen. Die DOelonomen führen Klage baräber, daß das Kraut bereits 
ſtark in Fäulniß übergegangen ift und bie Knollen ebenfalls ſchon ge 
Kitten haben. 


Glogau, 11. September. Na vollftändiger Ueberfiht ber Ge 
tweibeemte unferer Kreiſe Blogau, Freiſtadt, Grünberg und Sagan wirb 


der ©tirag von 
Roggen ......... auf MW pe, 
Weizen .......... » 75-80 >» 
Gerſte..... » 9-0 >» 
Hafer ............ 2 50 


einer Durchſchnittsernte anzunehmen fein. Die Qualität ber genannten 
Felbfrũchte befriedigt leider nur theilweiſe, weil deren Einbringung durch 
auhaltende Regengüſſe benachtheiligt und behindert worden iſt. 

Müben verſprechen ſehr reichliche und Kartoffeln, beſonders auf 
leichtem Boben, koloſſale Erträge. 

Der Geſchäftsverkehr iſt auch im verfloſſenen Monat Auguſt ziem⸗ 
lich ſtill verlaufen. 

Der Aufſchwung im Getreide und Mehlgeſchäft war nur ven kurzer 
Dauer und bat inzwijchen wieder einer matten Stimmung weichen müffen ; 
bad ift Hoffnung auf eine baldige größere Rebhaftigleit vorbanben, ba 
namentlid, für Gerfte bereit Bedarf nad) außerhalb ſich zeigen fol. 

Dom Lande find reichliche Zufuhren nad) ber Stadt gebracht worben 
und man bezahlte zuleht 


für Weizen .......... 8,10—8,80 pro 50 Kilogramm, 
» Moggen .......... 7,20—8 »» 2 
» Gerſte ........... 7 70 9 9 » 
»Hafer ........... T7, 50- 7, 00 » »- — 
» Kartoffeln ....... ),60—1,70 » »- » 


Am Ranbesprodatten - Handel fehlte e3 noch immer an NRegiamleit, 
dagegen lauteten bie Berichte über Tuchfabrikation ziemlich befrichigend 
and für Tuchhandel zu langfamer Beſſerung ſich neigend. 


: Bielefeld, 13. September. In ber allgemeinen Gefchäftslage bat 


ſich feit unferem legten Berichte nichts geänbert; ‚bie Stodung dauert 


in unveränderter Weiſe fort und bas Vertrauen und die Unternehmungs- 
luft fehlen och im hohem Grabe. Eine Ausnahme Hiervon macht allein 
bie Flachsgarnbranche. Der mechanifchen Weberei will es nach wie vor 
nicht gelingen, für ihre volle Produftion hinreichende Abnehmer zu finden; 


es muß daher ein Theil der Fabrikate auf Lager genommen werben. 


In gebleidyter Leinwand, Damaft, Drel und in Segeltuch befchräuft 
fih der Abfag auf die Entnahme des allerbringendften Bedarfs ju wenig 


veränderten Preifen. 


Der Ausfall der Flachsernte in Rußland ift jetzt befannt; biefelbe 
wirb bie Heinfte feit einer längeren Reihe von Jahren fein; ba zugleich 
bie alten Vorräthe foft ganz geräumt find, fo behaupteten ſich nicht allein 
bie hohen Preife, fondern bie FJorderungen ber Inhaber fteigerten ſich 
noch um einige Mark für ben Gentner, In die Erhöhung ber Garn- 
preife um 1 Mark pro Bündel haben bie Konfumenten fi nunmehr ge- 
funden und war das Gefhäft zu biefen erhöhten Preifen recht lebhaft. 
Der Bedarf an fertiger Wäfche und Gembeinfägen blieb immerhin noch 
ziemlich. befriedigend. 

In der Seibenfabrifation war dae Geſchaͤft zu Anfang des Monats 
noch ganz gut, vom 10. ab aber fing daſſelbe an zu flauen, ba bie 


‚Exportaufträge ausgeführt waren unb die inlänbifchen Kaufleute Winter 


Artifel noch nicht Fauften. Die Preife ber NRobfeide find flau. Die 
Frage für Möbel: und Schubplüfche blieb unverändert ſchwach. Woll- 
garne find im Preife weichend, während Mohairgarne uriverändert blieben. 
Fettwaaren wie auch Mühlenfabrikate hatten ſchwachen Verkehr zu nomi- 
nellen und theils gedrüdten Preifen. 

Das Gefchäft in ben verfchiebenen Getreidearten wie auch in Nüböl 
war burchgängig leblos und ohne jegliche Bebentung. Ungeachtet bie 
Preife für Spiritus fat den ganzen Monat hindurch eine gewiſſe Feſtig⸗ 
feit verriethen, fo blieb ber Verkehr in bem Artikel dennoch nur ein 
mäßiger, wabrfcheinlid aus dem Grunde, weil bie neue Kartoffelernte 
allgemein noch nicht feit zu beurtheilen war. 

Enbe Auguſt c. wurde hier bezahlt: 


Meigen ........... bie 100 Kil. mit 22,36 Marl, 
Noggem ........... »» » 17 » 
Gerſte .... 20000... > » » % > 
Hafer ..... ....... 2 » » 1950 5, 
Rartoffel.........- »50 Kil. » 3 » 


Tönsberg, 3. April. Wennyleid, bie natürliche Bage : Tönsherge 
inmitten einer ber fruchtbarften Ebenen bed Landes bie Einwohner Haupt» 
fählih auf den Ackerbau anzumeijen jcheint, fo fucht doch bie Bevöl⸗ 
kerung dieſes Diſtrikts vorzugsiweife ihren Erwerb auf ber Ser, mie fish 
hinreichend aus ber großen Anzahl von Seeſchiffen, weiche in Tönäberg 
und deſſen näcfter Umgebung ihre MRhebereien haben, funbgieht. Es 
gehören naͤmlich in dem hieſigen Diftrikt, deſſen Einwohnerzahl füglich 
zu 25,000 angeſetzt werben kann, ca. 300 Schiffe mit einer Tragfähigkeit 
bon ungefähr 35,000 Kommerzlaften zu Haufe, gleichwie bie Anzahl von 
Schiffsleuten und anderen an ber Schifffahrt Betheiligten im hieſtgen 
Diſtrikte diejenige anderer Beruföllafien bebeutend überfteigt. 

Das verfioffene Jahr kann nicht zu ben. exgiebigften: gerechnet 
werden. Wohl waren bie Frachten zw Anfang bes Jahres - fehr 

ut, jebod gingen bie Notirungen fietig zurück, und im Herbfe 
—* fie einen ſolchen Stand erreicht, daß mehrere Scifföcheber es 
vorzogen, ihre Schiffe fill liegen. zu laſſen, Ratt das Riſiko zu. laufen, 
biefelben ohne Vorteil fegeln zu laſſen. Eine andere ungünflige Folge 
ber hoben Frachten bes Frühjahrs war, daß bie Schiffe beirädgtlich im 
Preiſe fliegen; der durch Strandungen und Verkauf verurfacte Abgang 


+ 
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an Edyiffraum mußte alfo burd Ankauf anderer Schiffe zu hohen 
Dreifen gebet werben, und da bie. Preife von Schiffen in Folge ber 
ſchlechten Frachten wiederum im Laufe des Sommers nicht unbeträdtli 
fielen, fo entftand bierburd) für Manche ein doppelter Verluſt. 


Der Robbenfang in ber Nähe von Jan Mayn, welder gleichfalls 
eine ber Saupterwerbäquellen Täusbergs bildet, gab ebenfalld im. Jahre 
1874 ein fchlechtes Refultat. Theils fchlug ber Fang fehl, theild wurde 
berfelbe durch zu. frühes Beginnen vernichter. Der Seehund wirft 
nämlich fein- Junges Ende März und baffelbe hat feinen größten Werth, 
fobald es ungefähr 14 Tage alt if. Es wählt in ben erften 14 Tagen 
nad ber Geburt ſehr ſchnell und iſt dann ziemlich fett und auch wenig 
ſcheu, fo daß ihm leicht beizukommen If. Später nimmt ber Fettgehalt 
raſch ab und wirb ber junge Seehunb auch febr fheu, fo Laß man ihn 
ſchießen muß, ſtatt ihn, wie vorher, mit der Hade tobtzufchlagen. Die 
günftigfte Fangzeit folte nach Vorfiehentem vom 5. bis 10. April fein; 
vorige® “Jahr begannen einige Dampffchiffe indeß ben fang fon am 
30. und 31. März, obwohl bie: jungen Thiere zu biefer Zeit beinahe 
werthlos waren; bie Folge davon war, daß bie alten Seehunde in großen 
Maſſen vertrieben wurben unb ber fang fomit vernichtet war, Augen⸗ 
blictlich finb übrigens von den beteiligten Regierungen Unterhanblungen 
eingeleitet worden, um eine beſtimmte Schonzeit für ben Gang bed Ser 
hundes feflzufegen ; im Prinzip ift man einig, nur über bie Dauer und 
den Aufang ber Schanzeit berrfchen noch verſchiedene Meinungen. Auf 
ben Robbenfhlag wurben vom Tönsberg aus im Jahre 1874 audge- 
rüßet: 13 Dompfiiffe von zufammen 1975 Kommerzlaften Tragfähigfeit 
mit 730 Pferbefraft und 684 Manu Befagung, und 17 Segelfdiffe von 
1700 Kommerzlaſten Tragfähigkeit mit 398 Mann Befahung Don 
biefen Schiffen gehörten 2 Dampffhiffe von 315 Kommerslaften und 
1 Eegelſchiff von 115 Kommerzlaften der Deutfhen Polar⸗Schifffahrts⸗ 
gefelfchaft in Hamburg, 2 Dompfihiffe von 313 Kommerzlaſten einer 
Geſellſchaft in Gothenburg, bie übrigen Schiffe Rormegifchen Rhedereien, 
und zwar zum überwiegenden Theil Töndberger Yirmen. Das Refultat 
des Fanges laäßt ſich uiht genau angeben; für Tdngberg weiſt es 
Verluſt auf. 

Die Jagd auf Wakfiſche, weiche der belannte Wallfiſchfaͤngen Syvend 
Feyn von hier mit feinem kleinen Dampfſchiffe von 22% Kommerzlaſten 
jedes Jahr in den Monaten April bis September in ben Gemäflern in 
ber Nähe (yinmerfena beizeißt, Hot: Dagegen im Jahzre 1874 ein günfiges 
Refultat geliefert. Die Unzabt der gefangenen Wallfiſche betrug 51, 
mad, ben Durchfehnitißertrag eines folden Thieres auf 1200 Epgies 


(400 Heihsmark) augeſeht, einen Beirag von ca. 60,000 Spezied ober |. 


270,00 Mt. ergiebt. 
Die Hanbeliverhältniffe Tönsbergb im Sabre 1874 bieten keinerlei: 
Beraulaffung zu Bemerkungen. Es kamen an 


83 Schiffe mit Cabung von 4,273 Norm. Komm. Laſten Tragfähigkeit, 


168, in Ball „ 17886 „ , 
Dagegen gingen ab 

110 Schiffe mit Labung von 316% Norw. Komm.⸗Laſten Tragfähigkeit, 

B. „ in Bela „ 7250 , 


Aus Deutfehen Höfen famen 7 Schiffe von zufammen 8314 Now. 
Rommerzlaften Tragfähigkeit, darunter 3 Dampfer, und zwar 4 Now: 
wegifche und 3 Dentfhe Shife: Nah Deutihen Häfen gingen ab. 


8 Schiffe von. zufammen 10245 Norw. Kommerzlaften Tragfähigkeit, dar⸗ 
unter 5 Dampfer, und zwar 7 Normegifche und 1 Deutfches (Dampfr)- 


Säif. 

In Tönsherg beflehen zwei anf Gegenſeitigkeit gegründete Vereine 
für bie Verfiherung von Schiffen und Sciffsparten: „ber Östlandske 
Assuranceforening*®, nad Solländifchem Mufter, und „der vestfoldske 
Assuranceforening“, nad allgemeinen Regeln verfidierud. Die Inter 


M 89, 


effenten bes erftexen Bereind müflen einen Theil bes Riſiko, welcher je 
nad) ber Klaſſe bes Schiffes von $ bi % variirt, felbft übernehmen, 
wogegen ber Verein keine Extraprämien berechnet; der letztere Verein 
verfihert vol beredynet aber für bie verfchtebenen Fahrwaſſer verfihiebene 
Zufhlagsprämtien. In „den östlandske Forening“ waren Ende 1874 
226 Schiffe mit Brutto 1,250,798 Spezies (5,628,591 ME.) oder Netto 
1,112,910 Spesies (5,008,095 ME.) verfihert. Außer der feften Brämie 
batte berfelbe eine Unterbilanz von ca, 16,000 Spezies (72,000 Mf.), 
welche durch erneuten Zuſchuß ber Betheiligten zu decken if. In „ben 


‘ vestfoldske Forening“ waren Enbe 1874 verfihert 818 Schiffe und 


Schiffäparten mit 4,836,629 Epejies 57 Schill. (21,764,835 ME.) Der 
felbe erfordert einen außerorbentlichen Zuſchuß von ca. 70,000 Spezies 
(375,000 Mt.). 

Die in Tönsberg im “Jahre 1867 mit einem Kapital von 200,000 
Spezies (900,000 ME.) geftiftete Seeverfiherungsgefellfhaft , Tönsbergs 
Söforsikringsselskab“ trat vorige Jahr in Liquidation; von dem 
Kapital fint ca. 150,000 Spezies (675,000 ME.) als Berluft chzu- 
ſchreiben. 

Die Hiefige Sparbank Hatte Ende 1874 ein Kapital von 783,687 
Spezies (3,526,591 ME. 50 Pf.) unter Verwaltung, wovon 55,438 
Spezies IT Schill. eigenes Kapital und 728,198 Spezies 29 Scid. 
Einlagen. 

Tönebergs Privatbank erzielte 1874 einen Umſatz von 7,310,43% 
Spezies 51 Schill, (32,896,946 ME.) und hatte Ende 1874 ein Kapital 
von 380,000 Spezies (1,710,000 Mf.) unter Verwaltung. 

Bon induftriellen Anlagen egiftiren bier vier Tabafsfpinnereien, eine 
Bierbrauerei mit einer Produftion von 1,200,000 Litern und zwei Meinere 
Dampffägen. Die legteren, welche ſich Hauptfächlich mit der Produktion 
von Stäben für Heringstonnen, von Latten und Sparren für ben Eng 
liſchen Markt befaffen, arbeiteten unter bem Druck ber fdlechten Konjunt- 
turen ohne befonderen Gewinn. 

In den legten Jahren ift dad Projekt einer Eifenbahnverbindung 
EHrifianias über Drammen mit Tönsberg und ſämmtlichen füdlicher 
gelegenen Städten bes Landes in ein greifbareres Stadium getreten. In 
Tönsberg zeigt fih für dieſe Eiſenbahnanlage ein bedeutendes nterefie, 
welches fi durch Uftienzeihnungen in größerem Maßftabe, fowohl von 
Seiten ber Gemeinden ald and) Privaten, fundgiebt. Wie bei aflen 
folden Anlagen zeigte ſich auch hier der Streit verfchiedener Intereſſen 
in der Wahl ber Linie, bis man ſchließlich ſich dahin einigte, biejelbe 
dem Storthing zu überloffen. 


Aanzau, Aelfon, Yirufeeland, im Schruar. Im Handel haben im 
Ganzen keine großen Veränderungen flattgefunden. Der Goldexport bar 
gegen bie früheren “jahre abgenommen, bageyen if die Ausfuhr von 
Wolle größer gewefen. Die Einfuhr von faufmännifhen Gütern hat 
Iigenommen, was ber flarlen Einwanderung während des legten Jahres 
zugufihreiben if. Des Handel zwiſchen Umerila und biefen Kolonien 


' wird lebhaften, namentlich wird wiel Wolle nad) dert verfihifft. Auch find 
Proben nom Reuferlänbifchem lache (Phormium tenax) dahin gefandt 
‚ werben, über welche bie Berichte von dort fi günftig ausfprechen. Weil 


ben Preis biefes Artikels im fetten Jahre in England bebeutenb niedri⸗ 
ger war ale früßer, if. nicht fo viel davon zubereitet und ausgeführt 


; warden al& vorher. Man bat no nicht gehört, daß biefer Flachs auch 
: fhon in Deutfchlanb verarbeitet wird. Sehr reichhaltiges Eijenerz iſt in 
Golden Bay in diefer Provinz entdeckt worden. Es bat fih in Mel- 


bourne eine Gefellfhaft für deffen Bearbeitung gebildet und man hat 
bamit bereits den Anfang gemacht. Dan ift aud) beſtändig noch bemüht, 
ben Eifenfand in Tarana!i zu bearbeiten, das Schmelzen defjelben ſcheint 


‚ober feine Schwierigkeiten zu haben ober die Leute verſtehen bie Sache 
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nit richtig anzugreifen; gewiß iſt, baß fie nach zweijähriger Arbeit 
nichts vor fi gebracht haben, Eine ziemlihe Quantität Wolle wird 
ſchon in ber Kolonie verarbeitet; es find mehrere Tuchfabriken gegrürdet, 
sum Theil von ziemlicher Bebentung. . u 


Amaffia (Rleinafin), im Mpril. 
biltet im Wefentlihen nur eine fortfegung bed Bericht vom vorigen 
Jahre!) über die damals über einen großen Theil Unatoliens berein- 


gebrochene Hungersnoth. Nur eine partielle Befjerung ber Page war vom, 


verfloffenen Jahre zu erwarten, und auch ſolche nur für diejenigen Land» 
ftriche, bie das Jahr zuoor nicht bis zum Aeußerſten an Menſchen und 
Geltkräften ſich erfhöpft hatten. In Gegenden wie Kesfin, Bozuk, An⸗ 
gora, Kaifarieh c., wo ber Mangel an Saatfrüchten bie Bepflauzung 
des Bodens nur in fehr fpärliher Weife gejtattete, befürchtete man mit 
Grund, daß die Schreden einer Theuerung und Hungersnoth von Neuem 
über den großen Theil ber abfolut Armen und minder Vermöglichen 
kommen würden. Obgleich ber Mangel an Cerealien nit in dem Grade 
bemerklich wurbe, wie das Jahr zuvor, namentlih im Winter 1873—74, 
und obgleich bie Preife berfelben jchon im Dezember vdrigen jahres, 
Dank der Ankunft von fünf Schiffslabungen Getreide von je ca. 8OVO Etr., 
welche die hohe Pforte nah ben norhleidenden Diſtrikten geſandt hatte, 
derart fielen, daß fie für Europäifhe Berhältniffe für kaum auferorbent- 
Lich hoch gegolten haben würden, fo fehlten doch der größeren Maffe ber 
Bevölkerung bafelbit alle Hülfsquellen, ſich Lebensmittel zu verſchaffen, 
weil ſchon das Jahr zuvor zum Erwerb derjelben das legte Stüd Kupfer 
gefchire, bie legte Dede, überhaupt Alles, woraus noch ein Stüd Gelb 
zu löfen, verfauft worben war. Im Sandſchak (Bezirk) Amaſſia, wo 
man den Mangel an Eaatfrudjt in Getreide durch Unpflanzen von Geifte, 
Welfhlora und Hirſe mit Erfolg auszugleichen geſucht hatte, ergab fid 


eine zur Saat relativ gute Ernte, bie weit mehr als das wirkliche Be⸗ 


dürfniß der Gegend deckte. Dennoch folte aud) fie von ben indirekten 
Folgen der allgemeinen Kalamität nicht ganz verichont bleiben, benn 
merkwürdiger Weiſe und bezeichnend für die gangbaren unridtigen 
Schätungen ber B:rhäitniffe ihres Tandes durch bie Eingebornen felbft 
wurde der biedjährige Zehnten unfered Bezirks in Folge des gehofften 
Mehrwerths der Cerealien bei weitem höher als das Jahr zuvor, mit 
83 Düd Piaftern (1,628,000 Mark), verkauft. Es fellte ſich indeffen 
bald heraus, daß fie zwar nicht im Quantum ber Ernte, um fo mehr aber 
in den Preifen fich verrednet hatten, die 25 bis 50 pEt. Hinter ihren 
Erwartungen blieben, und der Bevölkerung, die fih am Pacht des Zehn. 
tens, ber feit einigen Jahren in Beinen Coofen von einzelnen Dörfern 
abgegeben wird, ſtark und lebhaft betheiligt hatte, erwuchs dadurch ein 
Schaden, ber in dem Eleinen Mafftabe ber Hiefigen Verhältniſſe die Di- 
menfionen eined förmiihen Krach angenommen hat. Es ftellte fich zum 
Beifpiel heraus, daß der Zehnten von Marfowen und Umgegend, ber ge 
woͤhulich einen Werth von 3 bis 4 Yüd repräfentirt und biefe® Jahr 
auf 7% Yüd gefleigert wurde, eventuell heute kein höheres Refultat als 
ca. 4% Yüd für die Pachter ergiebt, und bag bei weiterem vorausfidt- 
lichen Hallen ber Getreidepreife auch weiterer Berluft für dieſelben unver 
meidlich ift. Dabei ift es merkwürdig, daß nad Abzug des eigenen Be- 
barf3 für unfere Gegend vom Ueberfhuß ber Ernte eigentli nur ein 
unbebeutender Theil in die eigentlihen Hungergegenden nad SKaifarieh, 
Lazarieh ıc. abgegangen ift, und das aus bem Grunde, weil bie Getreibe- 


2) Siehe Hand, Ar. 1874 IT. ©. 149. 


Herausgegeben von Goering, Wirfl. Legationsrath, und Dr. Stüve, 


Die gegenwärtige Mitthellung 





befiger höhere Preife erhofften, durch die Yufußren ber Regierung aber 
ih hlerin getäuſcht fahen. Diefe Zufuhren gefhahen zu dem nnglinfig- 
ften und fofifpieligften Zeitpunft. Im Dezember und fpäter Tangten bie 
Schiffe in Samfoun an. von wo deren Inhalt mit gegen den Sommer 
und Herbſte doppelt hohen Frachten nad dem Innern geſchofft wurden, 
ein Umſtand, ber für unſere wegloſen Gegenden, wie nie genug hervor⸗ 
gehoben werben kann, bebeutjam genug ift, um ben Preis bes Getreides 
25 bis 30 pCt. zu vertheuern, mithin die Unterftäßung felbft um foviel 


zu befhränfen. Die Folge ber boden LTebensmiltetpreife im Innern war, 


baß alle biejenigen, die vom Nöthigen entblößt und in ihrer Exiſtenz be 
droht waren, zum Wanderftabe griffen und fi in bie beffer fituirten 
Gegenden, nad Siwas, nah Marſowan und hierher zogen, wo fie ihr 
Leben burch Betteln frifteten. Obne allen Zweifel wäre bie Noth unter 
biefen Cmigrirten auf einen viel höheren Punft geftiegen, Hätte nicht das 
Famine Relief Committee in Konftantinopel bebeutende Summen zur 
Austheilung den Amerikaniſchen proteftantifhen Miffionen zugeftellt, wo⸗ 
durch wenigftens bem größten Elend abgeholfen und dem Ausbruche von 
Epidemien in größerem Maßſtab vorgebeugt, zugleich den Einheimifchen 
der Impuls zur Mildthätigkeit gegeben wurbe und zur Beantragung von 
Unterftügungen tei ihren Behörben in Ronftantinopel. Währenb inbeffen 
die Bevollmächtigten ber Faminc Relief Committee die Anhänger aller 
Belenntmiffe mit ihren Gaben bedachten, gelangte die Hülfe der Muha⸗ 
mebaner und Urmenier nur an ihre Olaubensgenoffen. Bon ber Türti” 


"fen Regierung wurben für biefige Stadt aus dem Mofcheengnt von 


Sultan Bayazib außer ben feftgeftellten jährlihen 60 Batman Mehl 
(1 Batman = 15 Deutſche Pfd.) während breier Monate täglich 40 
weitere Batman Mehl zu unenigeltlider Vertheilung an Urme bewilligt; 
von denen aber nur ſehr wentg an bie der Hülfe bebürftigften Emigrir- 
ten gelommen ift. 

In Bezlehung auf den Handel wär daB Einfußrgefhäft bes’ ver- 
gangenen “Jahres eines ber flaueften. Jedermann ſchränkte fih auf das 
abfolut Nöthige ein, wenn überhaupt die Mittel zu biefem reichten. Die 
Getreibeausfuhe war in ber erfien Hälfte bed Jahres gefehlich, nachher 
durch bie hoben Getzeibepreife im Inlande thatſächlich verboten. Die 
niedrigen Baummollpreife machten ben Export diefer Waare von Bier aus 
unmöglih; der Unfag befhräntte fi deshalb .gänzlih auf ben Binnen- 
bebarf. Angorawolle (Tiftik, filik) war und ift noch gefucht und wird 
mit 45 Türkifchen Piaftern pro Ota (7 Mark für 1280 Gramm) bezahlt. 
Man fuht mit Erfolg die Ungoraziegenrace in biefiger Gegend einzu- 
bürgern. Durch den ftrengen Winter 1873/74 unb das Zugrunbegehen 
ganzer Heerben Ziegen und Schafe waren bie Fleiſchpreiſe wergangenes 
Jahr durchſchnittlich 15 pCt. Höher als früher. Die Ausfuhr von Fellen 
fand ungefähr in eben biefem Verhältniß unter ber des vorvergangenen 
Jahres. Seit einigen Jahren wandern bie. Befferen Ziegenfelle flatt, wie 
vorher, nad Marfeille zu gehen, nad; Rußland, wo fie bedeutend beſſer 
bezahlt werben, während bie gewöhnliche Waare wie vorbem nah Mar- 
feile verfandt wird. Seibenzucht und bezüglih Kolonsertrag ergaben 
auch vergangenes Jahr ein Pius gegen bad Jahr zuvor; mau fchäht bie 
Ernte auf ca. 10,000 Batman naß, und ber Preis ſchwankte je nach 
Onalität zwifhen 15 und 30 Piaftern (2.Marl 30 Pf. bie 4 Marl 
60 Pf für 1282 Gramm). Die Opiumernte wurde durch Negengüfie 
im Fruhjahr in hiefiger Gegend vernichtel. Dagegen Bat bie Kreuzbeer⸗ 
ernte das vorjährige Refultat von ca. 150,000 Deutfchen Pfunden wieder 
erreicht. 


Geh. Ober -Regierungsratb. 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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für Sandel, Gewerbe und Verfehrs-Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
. > a Quellen beraußgegeben. u 





AG 40. Serlin. 


Inbalt: 
der Erteilung des Mtteftes über ben Erwerb des dechts zur Bührung 
ber Deutſchen Slagge für die in ben Britiſchen Gafenpläpen in bes 
Eigenthum von Reichsangehörigen übergehenden Schiffe. 341. — Ber 
orbnung, betreffend bie Einführung der Reihewährung. 341. — Ber 
Tanntmadjung, betreffend die Mußerkursfepung ber Mängen ber Cäbifdh- 
Samburgiſchen Kurantwäßrung, fowie verffiebener anderer Landes - 
mängen. 342. — Befanntmadung, betreffend bie Mußerkursfepung ber 
Silber · und Bronzemüngen ber Frankenwährung. sı3. — Italien: 
Treigebung ber Einfußr von Mehl, Brob und Iwiehad in Meffina. 342. 
— Schweden und Norwegen: Königliche Verkündigung und 
Kundmachung bed Schwebifhen Rommerz-Kollegiums vom 23. März 
1875, betreffend bie Vortheile, welde Schiffen fremder Länder in 
Säwebifen Häfen bewilligt find. 543. — Marokf: fuhrzol 
anf Orfeille. 345. — Eentralamerifa: Eofta-R feh vom 
22. Juni 1876 über die Muffebung der Staats · Monopslien auf 








Berlag ber Königlichen Geheimen Ober · Hoſbuchdruckerei (M. v. Decker). 


1. Oktober 1875. 


Diefer Urtifel. 845. — Ermäßigung ber Zoe auf Materialien zur 
Seifenfabritation. 346. — Fraukreich: Zollfreiheit der ätherifchen 
Dele aus Korfita im feftlänbifchen Frankreich und Zollpflichtigleit ber 
fremden atheriſchen Dele anf Korfila. 346. 

Statiſtik: Deutſches Neich: Nieberlagevertehr des Deut- 
fen Zolgebiet® mit den wichtigeren Riederlagegütern im 2. Quartal 
1875. 346. — Ueberficht über die von ben Rübenzuder- Fabrifanten 
inmerfalb des Zollgebietes des Deutſchen Reihe in deu Monaten 
September 1874 bis Juni 1875 verfteuerte Rübenmenge. 347. — 
Turkei: Handel Aleppos und Schifffahrtsbewegung in Miegandrette 
im Jahre 1874. 318. — Vereinigte Staaten von Amerika: 
Sandelsbericht aus Eonisville für 1874. 355. — Sams Hanbeld- 
und Schifffahrtabericht aus Baugkok für 1874. 301. 

Mitrheilungen: Stettin 364. 





Sefebgebung. 


Deütfches Neich. 
Vorbedingung ber Ertheilung des Atteſtes über ben 
Erwerb des Rechts zur Führung ber Deutſchen Flagge 
für bie in den Britiſchen Hafenplägen in das Eigenthum 
von Reichdangehörigen übergehenden Schiffe. 
(Eentralblatt für das Deutfe Reid; Nr. 39.) 

Zur Verhütung des Mißbrauchs ber Deutſchen Flagge duch 
feenntüchtige Schiffe find die Kaiſerlichen Konſularbehoͤrden in ben 
Britiſchen Hafenplägen angewiefen worben, für ein daſelbſt in das 
Eigenthum von Reichsangehoͤrigen übergehendes Schiff das Atteſt 
Aber den Erwerb des Rechts zur Führung ber Deutſchen Flagge 
nur auf Grund des Zeugniffes eines Schiffobeſichtigers des Britie 
ſchen board of trade über bie Unterfugung bes Schiffs und beffen 
Seetäggtigkeit zu ertheilen. Die Schiffsbefihtiger find vom board 
of trade beauftragt; dieſe Unterfuhung, beren Koften von bem 
Mheber bes Schiffs zu tragen find, auf Untrag ber Kaiſerlichen 
Konfularbehörben vorzunehmen. 





Preuß. Sandels-Urdiv 1875. II. 


Verordnung, betreffend die Einführung der Reiche 
währung. 
Vom 22. September 1875. 
Geichs · Gefepblatt Nr. 27.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Raifer, König 
von Preußen ac, 
verorbuen im Namen des Deutfhen Reihe, auf Grund bes 
Artitelb 1 de8 Münggefeped vom 9. Juli 18731), mit Zuftimmung 
bes Bundesraths, was folgt: 
Einziger Artikel, 
Die Reihswährung tritt im gefammten Reichsgebiete am 
1. Januar 1876 in Kraft. 
Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Roftod, ben 22. September 1875. 
C. s) Wilpelm. 
Fuͤrſt v. Biemard, 


4) Bergl. Sand. Arch. 1873 II. ©. 97. 
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Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung ber 


6. 2. 
Vom 1. November 1875 an gelten nicht ferner als geich- 


Münzen ber Lübiſch⸗Hamburgiſchen Rurantmährung, | lies Zahlungsmittel: 


fowie verjchiedener anderer Landebmünzen. 
Bom 21. September 1875. 
(Reichs Befehblatt Nr. 27.) 


Auf Grund bed Art. 8 des Münzgefehed von 9. Juli 1873 ) 
bat der Bundesrath bie nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 


§. 1. 
Vom 1. Oktober 1875 an gelten nicht ferner als gejegliches 
Sahlungsmittel: 
1) folgende Silbermünzen ber Lübiſch Hamburgiſchen Kurant⸗ 
währung, nämlid: 
Lübedifche Spegieöthaler (60 Schillinge) (f.g. Johannis‘ 
thaler), 
Dreimarkſtücke (48 Schillinge) Lübeckiſchen Gepraͤges, 


12.Schillingftüde, Lühedifhen, Sam- 
2. > burgifchen ober 
1. D (f. 9. [hweren | Medienburgifhen, 


Schillinge), auch Roſtocker 
% ’ (Sechslinge), hoder Wismarer Ge⸗ 
% ’ (Dreilinge) prägeß; 


2) die im Smölfthaler- und bie im Vierzehnthalerfuß aus- 
geprägten filbernen 1-Schillingftäde (f. g. leichten Schil- 
linge) Medienburgifchen Gepräges, bie im Swölfthalerfuß 
ausgeprägten filbernen halben Schillinge (Sechslinge) und 
Viertelfhillinge (Dreilinge) Medlenburgifhen Gepräges 
und die auf Grund ber Zwölftheilung bes Schillings in 
Kupfer geprägten Drei, Zwel⸗, ineinhalb- und Ein- 
pfennigftüde Medlenburgifhen, NRoftoder und Wismarer 
Gepräges; 

3) nachftehende im Vierzehnthalerfuß ausgeprägte Silber 
mänzen Rurbrandenburgifhen und Preußifchen Gepräges: 

bie bis zum Jahre 1810 geprägten %-Thaler- ober 
16-g@r..Stüde, 

bie bis zum Jahre 1768 geprägten %- und $-Thaler- 
ftäde, 

bie bis zum Jahre 1785 geprägten - Thalerüde 
(f. 8. Tympbe oder Preußiſche Achtzehnkreuzerſtücke), 

die mit ben Jahreszahlen 1758, 1759, 1763 geprägten 
tebuzirten 3. und %-Thalerftüde; 

4) bie für die ehemals Polniſchen Lanbestheile ber Preußi- 
Then Monardie geprägten Drei- uud Ein-Rupfergrofchen 
(gs und Thaler) Preußiſchen Gepräges; 

5) bie im Sechtzehnthalerfuß geprägten 

Reiqhethaler und) Markgräͤflich Ansbacher und 
% Bayreuther Bepräges. 
Es ift baber vom 1. Dftober 1875 ab, aufer ben mit ber 
Einlöfung beauftragten Kaffen, Niemand verpflichtet, biefe Mänzen 
in Sablung zu nehmen. 





3) Vergl. Hanb. Arch. 1873 II. ©. 96. 


die Zweimarkſtücke (82 Schillinge), 


die Einmarffläide (16 Schillinge), 
die 8. Schillingftüde, gifhen oder Medien. 


die 4 Shillmgfäde burgiſchen Gepräges. 

Es ift daher vom 1. November 1875 ab, außer ben mit ber 

Einlöfung beauftragten Kaſſen, Niemand verpflichtet, dieſe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 


Lübeckiſchen, Hambur- 


$. 3. 

Die im Umlaufe befindlichen, in ben FF. 1 und 2 bezeichneten 
Münzen werden in ben Monaten Dftober, November und Dezember 
1875 von ben durch die Landes - Eentralbehörben zu bezeichnenden 
Kaffen derjenigen Bundesſtaaten, welche biefe Münzen geprägt 
Baben bezw. in beren Gebiet biejelben gejehlihes Zahlungsmittel 
find, nah dem in $. 4 feftgefehten Werthverhältniſſe für Rechnung 
bes Deutfhen Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als aud 
gegen Reichs⸗ bezw. Landesmuͤnzen, jedoch nur in Beträgen von 
5 Pfennig Reihemünze oder in einem Vielfachen biefes Betrages, 
umgewedfelt. 

Nah dem 31. Dezember 1875 werben derartige Münzen 
auch von biefen Kafjen weder in Zahlung nod zur Ummechfelung 
angenommen. 


$. 4. 
Die Einlöfang der in ben 66. 1 und 23 bezeichneten Münzen 
erfolgt zu dem nachftehend vermerken feften Werthverhältniſſe: 
Zu F. 1 Nr. 1 und G.2: 


die Lübedifchen Speziesthaler zu.. 4 Marl 50 Pf. Reichtmünze, 


> Dreimarfftäde Ju.... .....-. . 3 » 0» 
» Zweimarkſtücke zu........... 2 » 4» N) 
> Einmarkflüde zu........... 1» 20 >» » 
> 12. Schillingftüde Meere 9 90 > > 
4 8: > DET enge > 60 » >» 
> 4. > Doro cı., — > 30 » > 
, 2. » >» soccer 15 > » 
» 1. » (ſ. g. ſchweren 


Schillinge) u — » 7» > 
 » % (Sechslinge) zu — > 
» % (Dreilinge) zu — >» 

Su G.1 Nr 2: 
die Mecklenburgiſchen ſ. g. leiten Schillinge zu 6% Pf. Reichs⸗ 
münze, bie Theilftäde derſelben, nämlich: 
bie Mecklenburgiſchen halben Schillinge (Sechs. 


linge), 
Viettelſchillinge (Drei „ua Verhaͤltniß, 
linge) der Schilling 
Zweipfennigſtuͤcke zu 6% Pfennig 
(x · Schillinge), Reichsmũnge 
Eineinhalbpfennigküde erechnet 
Sqiiinge 
> > Einpfennigftüde 


(M - Schillinge) 








3 


Su $.1 Nr. 3: 


die %-Thalerftide zu............ 2 Marl Reihemünze, 
» % ’ ...... ...... 1 » 80Pf. » 
» % P) ........... — , 75» » 
„ 4 > ............ — , 60» » 
» rednzirten 3-Thalerflüde zu.. — » 60 >» » 
> > %e > »..—m— 2 80 >» > 
Su $.1 Nr. 4: 
die Drei-Rupfergrofhen ........ — > 5 > N) 
» Ein- > soon. — 2 1% > > 
Su $.1 Nr. 5: 
die Anshacher und Bayreuther „- Thaler zu 2% Marl Reichsmünze, 
> > > » kı 2 > 1% > > 
$. 5. 


Die Berpflihtung zur Annahme und zum Umtauſch ($. 3) 
findet auf durchlöcherte und anders, als durch ben gewöhnlichen 
Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälfchte Münz 
ftäde eine Anwenduug. 

Berlin, den 21. September 1875. 

Der Reichskanzler. 


Belanntmachung, Betreffend die Außerkursfegung der 
Silder- und Bronzemünzen der Frankenwährung. 
Vom 21. September 1875. 

(Reichd-Gefehblatt Nr. 27.) 

Auf Grund der Artikel 8, 13 und 16 des durch Geſetz vom 
15. November 1874) in Eljaß-Lothringen eingeführten Münzgefehes 
vom 9. Juli 1873°), fowie bes G. 3 des erfieren Geſetzes Hat ber 
Bundesrath bie nachftehende Veſtimmung getroffen: 

Bom 1. Dftober 1875 an gelten die Silber- und Bronze- 
münzen der Frankenwährung nicht ferner als gefeglihe8 Zahlungs⸗ 
mittel. 

Berlin, den 21. September 1875. 

Der Reichskanzler. 


Italien. 


Freigebung der Einfuhr von Mehl, Brod und Zwieback 
in Meſſina. 
(Gazzetta ufficiale No. 22%0.) 

Ein Königliched Dekret, datirt Turin, den 3. September 1575, 
verfügt Folgendes: 

Einziger Artikel. Mit dem Tage ber BVeröffentlihung 
bes gegenwärtigen Dekrets ift bie Einfuhr von Mehl, Brod und 
Zwieback aus dem Auslande in bie Freihafenſtadt Meſſina frei- 
gegeben. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1874 11. ©. 501. 
9) Vergl. Sand. Ar. 1873 II. &. 98, 99, 100. 





AS 40. 


Schweden und Rorwegen. 


Königliche Verfündigung und Kundmachung bed Schwe- 
diſchen Kommerz- Rollegiumd vom 23. März 1875, 
betreffend Die Bortheile, welche Schiffen fremder Ränder 
in Schwedifchen Häfen bewilligt find. 
(Swensk Törfattnings-Samling No. 17.) 


Bei Wiedergabe der Verordnung, welche bie Begünftigungen 
zufammenfaßt, die den Schiffen fremder Nationalität in den Schwe- 
diſchen Häfen traktatmäßig zugefihert und gegenwärtig in Geltung 
find, beſchränken wir uns auf Diejenigen Beftinunungen, bei benen 
die Deutſche Schifffahrt intereffirt ift. 

Seine Koͤnigliche Majeftät und des Reiches Kommerz-Kollegium 
thun kund, daß folgende Schiffe in Schwediſchen Häfen befondere 
Vortheile genießen, und zwar: 

1) Norwegiſche, 

2) Dänifche, 

3) Finiſche und Ruſſiſche, 

4) Preußiſche Schiffe, welde mit Labung oder in Ballaft 
in Schwediſchen Häfen aulommen, follen, laut Traktats vom 
14. April 1827, fowohl bei ihrem Einfommen ala Ausgehen auf 
gleihe Weife mit einheimifhen Schiffen rückſichtlich ber HSafen-, 
Laften-, Baaken-, Cootjen- und Taucherabgaben, wie auch in Be. 
treff jeder anderen Abgabe, von welchem Namen und welder 
Beichaffenheit fie fein möge, die an die Krone, an Städte oder 
irgend welche andere Stellen zu entrichten ift, behandelt werben. 

Gemäß ber Königlihen Belanntmadungen vom 1. Mai 1858 
und 18. März 1859 follen, fo lange Schwediſche Schiffe im König. 
teih Preußen entſprecheude Vortheile genießen, Preußiſche Schiffe 
berehtigt fein, zwifchen den Häfen und Küften Schwedens Schiff⸗ 
fahrt und Waarentransport zu betreiben, uud in Ullem, was diefe 
Schifffahrt und Handel betrifft, mit einheimifchen Schiffen gleich 
behandelt werden; es foll jedoch diefes Recht nicht auf die Betrei- 
bung ber Küftenfahrt, weder auf die eigentliche innere Schifffahrt, 
noch anf die Fahrt zwifchen zwei Häfen ober Ankerplätzen, an 
Flüſſen, Kanälen oder Binnenfeen belegen, ſich erftreden. (Siebe 
weiter unten »Sciffe des Deutfhen Reichs«.) 

5) Medlendburg-Shwerinfhe und Lübeciſche Schiffe, 
welche mit folden Tolumenten und Eertififaten verfehen find, 
welche durch die in Medlenburg - Schwerin und Lübeck geltenden 
Reglementd zur Beftätigung ihrer Trächtigfeit und Nationalität 
vorgeſchrieben find, follen, laut der unter dem 10. Oktober 1846 
und 14. September 1852 abgeſchloſſenen Traktate und der König. 
lichen Belanntmahung vom 31. März 1853, rückſichtlich des Be- 
trages unb ber Zahlungsweife von Hafen-, Laften-, Baalen-, Ver: 
meſſungs⸗, Lootfen- und Bergungsabgaben auf gleiche Weije mit 
einheimiſchen Schiffen behandelt werben, ebenfo iu Betreff jeder 
anderen Abgabe oder Auflage, von weldem Namen und welder 
Beſchaffenheit fie fein möge, die an die Krone, an Städte oder 
irgend welche andere Stellen zu entrichten ift. Diefe Beftimmungen 
follen au auf bie Scifffahrtsabgaben auf dem Göta- und bem 
Trollhaͤtta ⸗Kanal fih erftreden. 

Medlenburg-Schwerinfhe und Lübeckiſche Handelsſchiffe, welche 
in einem Schwebifhen Safen einen Nothhafen ſuchen, follen bort 
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von allen Hafen» und Schifffahrtsabgaben, welche an die Krone 
erlegt werben, befreit fein, infofern bie Urſachen, welde fie ge 
zwungen haben, einen Nothhafen zu fuchen, begründet und augen- 


ſcheinlich find, und die Schiffe in erwähnten Nothhafen nicht zu 
einer Art Handeldunternefmen vermittelft Loͤſchens und Labens 


von Handeldwaaren benugt werben, jedoch mit ber Mafigabe, daß 
ſolche Löfhungen und Wiebereinladungen, welde von der Noth- 
wendigleit, dad Schiff in Stand zu bringen, veranlaßt werben, 
nicht als Sanbeldunternehmen betrachtet werden nnd zur Zahlung 
der Abgaben verpflichten follen, infofern das Schiff nit im Hafen 
über die Zeit Hinaus verbleibt, welche in Folge ber Urfachen für 
das Einlaufen deſſelben erforderlich ifl. 

Nah der Königlihen Kundgebung vom 14. Dezember 1855 
find Mecklenburgiſche Schiffe, fraft des Art. VI. des zwiſchen den 
vereinigten Reichen Schweden und Norwegen und dem Großherzog⸗ 
thum Medlenburg- Schwerin ben 10. Dftober 1846 abgejchloffenen 
Handels. und Seefahrts-Traktats, berechtigt, Küftenfahrt zwifchen 
den Schwedifhen Häfen unter denfelben Bedingungen wie ein- 
heimifche Schiffe zu betreiben, jo lange erwähnter Traftat gültig 
und e8 Schwediſchen Schiffen gejtattet ift, Küftenfahrt zwiſchen den 
Häfen des Großherzogthums zu betreiben. 

Auf Grund des Art. VI. in dem zwiſchen den vereinigten 
Reihen Schmeben und Norwegen unb ber Hanfeftabt Kübel den 
14. September 1852 abgefchlofienen Handels⸗ und Seefahrts⸗ 
traftat und der Königlichen Kundgebung vom 8. Auguft 1856 find 
Lübeckiſche Schiffe berechtigt, Küftenfahrt zwiſchen Schwebijchen 
Häfen zu betreiben während der Zeit, in welcher ber obenerwähnte 
Traktat gültig ift und fo lange Schiffe, die einem anderen fremden 
Lande angehören, bier ein ähnliches Recht genießen. (Siehe weiter 
unten »Sciffe des Deutſchen Reichs«.) 

6) Hamburgiſche und Bremiſche Handelsſchiffe. In 
Folge beſonderer, den 1. Mai 1841 abgeſchloſſener Sanbeld- unb 
Seefahrts-Traktate ſollen Hamburgiſche und Bremiſche Schiffe in 
Schwediſchen Häfen, ſowohl beim Einkommen als Ausgehen, ebenſo 
wie Schwediſche Schiffe rückfichtlich Hafen-, Laſten⸗,/ Baaken⸗ und 
Lootſenabgaben, ſowie jeder anderen Abgabe, von welchem Namen 
und welcher Beſchaffenheit fie fein möge, behandelt werden, welche 
Beftimmung auch auf die Schifffahrtdadgaben auf dem Göta- und 
dem Trollhätta-Ranal ihre Anwendung findet. Obenerwähnte, für 
Hamburgifhe und Bremifhe Schiffe und deren Labungen bei An- 
kunft in Schwediſchen Säfen bewilligten Vortheile follen auch ge- 
noffen werben, wenn erwähnte Schiffe direlt von einem britten oder 
einem fremden Staate gehörenden Hafen ankommen. (Siehe weiter 
unten „Schiffe des Deutfhen Reichs«.) 

7) Olden burgiſche Handelsfhiffe Gemäß ber Handels. 
und Seefahrtsfonvention vom 1. April 1843 follen DOldenburgifche 
Schiffe in Schwebifhen Häfen, fowohl beim Einfommen als Auß- 
gehen, auf gleiche Weife wie einheimifche Schiffe mit Rückſicht auf 


- Safen-, Laften-, Baalen- und Lootfenabgaben, wie auch auf jebe 


andere Abgabe, von welchem Namen und weldher Befchaffenheit 
fie fein möge, die an bie Krone, Städte oder einzelne Stellen er⸗ 
fegt wird, behandelt werden, und es follen biefe Beſtimmungen 
auch auf die Seefahrtabgaben auf bem Göta⸗ und bem Trollhätta- 
Kanal ſich erftreden. 

Laut der Königlihen Kundgebung vom 6. Mai 1859 follen, 


jo lange Schwediſche Schiffe im Großherzogtum Oldenburg ent- 
ſprechende Vortheile genießen, Oldenburgiſche Schiffe berechtigt fein, 
Schifffahrt und Waarentransport zwifchen den Häfen und Küften 
Schwedens zu betreiben, und in Allem, was diefe Schifffahrt und 
biefen Handel betrifft, mit einheimifhen Schiffen gleich behandelt 
werden, jedoch ſoll dieſes Necht zur Betreibung ber Küftenfahrt 
nit auf die eigentliche innere Schifffahrt oder auf die Fahıt 
zwifchen zwei Häfen ober Anferplägen, an Flüſſen, Kanälen oder 
Binnenfeen belegen, fich erftreden. (Siehe weiter unten »Sciffe 
bes Deutfhen Reichs«.) 

8) Sandelsfhiffe bes Deutſchen Reihe. Laut mini- 
fteriellee Deklaration vom 12. September 1867 follen Schiffe, 
welche den Staaten bes Norddeutfchen Bundes angehören und bie 
Bundesflagge führen, in Schwedifchen Häfen in Uebereinftimmung 
mit bem, was in geltenden Traktaten zwifchen Schweden und ben 
verſchiedenen, dem Bunde zugehörenden Ländern beftimmt if, be- 
bandelt werden. Die Nationalität erwähnter Schiffe wird ver- 
mittelft Schiffscertifikats beftätigt. 

9) Niederländifche, 

10) Belgifche, 

11) Britifche, 

12) Franzoͤfiſche, 

13) Spanifche, 

14) Portugiefifche, 

15) Italienische, 

16) Defterreichifche, 

17) Griechiſche, 

18) Türfifche, 

19) Egyptiſche, 

20) Perſiſche, 

21) der Republik Liberia, 

22) der Norbamerifanifchen Vereinigten Staaten, 

23) Brafilianiſche, 

24) Chileniſche, 

25) Hawaiiſche (Sandwich⸗Inſeln). 

Laut G. 3 in den Nachrichten zur Zolltaxe vom 18. Septem- 
ber 1874 find Waaren, welche mit fremden Schiffen eingeführt 
werden, nicht anderen oder höheren Abgaben unterworfen, als 
wenn fie mit Schwebifchen Schiffen eingeführt werben, und laut 
F. 4 derfelben Nachrichten werden Tadungsgelder an Seine König- 
liche Majeftät und die Krone zu gleihem Betrage von fremden 
wie von Schwediſchen Schiffen erlegt. 

In der emeuten gnädigen Verordnung Seiner Königlichen 
Majeftät vom 9. Juli 1862, betreffend Lootſen⸗ und Feuereinrich⸗ 
tung im Reiche, ift unter Underem in G. 3 beftimmt, daß alle 
Schiffe, die folden Nationen zugehören, welche mit Rüdfiht auf 
Abgaben Hier im Reihe mit Einbeimifhen als nicht glei ange- 
feben werben, entweder wenn fie geben nad) ober fommen von 
ausländifhen Orten oder verkehren zwiſchen inländifchen Orten, 
Lootfengelder zum vollen Betrage, laut der ber Verordnung bei- 
gefügten Tagen, erlegen follen, wogegen Schiffe fremder Nationen, 
welche mit Rüdfiht auf Abgaben mit einheimifhen Schiffen, bie 
einzelnen Perfonen gehören, gleichberedhtigt find, wenn fie nach 
ausländifchen Orten beflimmt find ober von folden anlommen, 
volle Eootfengelder nur bei Abgang vom lehten ober bei Ankunft 











im erſten Schwebifhen Hafen erlegen follen, bingegen für den 
übrigen Theil ber Reife die Hälfte von dem, was bie Tagen be 
ſtimmen. 

Durch die gnäbige Bekanntmachung vom 18. September 1874 
ift verordnet, daß Waarenausfuhr von Binnenfeen, Flüſſen und 
Kanälen mit Schiffen fremder Nationen ftattfinden darf, unter der 
Bedingung, daß die Ausfuhr direkt nad einem ausländifchen Orte 
geſchieht, und daß bie Edhiffe bei der betreffenden Solllammer 
ausklariren; daß jedoch dadurch feine Veränderung in den Beftim- 
mungen ftattfinden fol, welche rüdfihtlih der Fahrt mit auslän- 
diſchen Schiffen von dem einen nach einem anderen inländijchen 
Orte gelten, 

Mit den bier oben in ben Punkten 1, 2, 4, 5, 7, 9, 10, 11 
und 15 erwähnten Ausnahmen ift daß Recht, zwiſchen Schwebilchen 
Häfen für Fracht zu fegeln, im Allgemeinen fremden Schiffen nicht 
zugeftanden. 

Im G. 3 ber erneuten gnädigen Verordnung Seiner König- 
fihen Majeftät vom 15. Mai 1874, betreffend Vermeſſung von 
Handelsſchiffen, ift beftimmt, daß alle Schiffe, welde für Handel 
und Frachtfahrt benukt werden, zu welder letztgenannten auch die 
Beförderung von Paffagieren gerechnet wirb, vermeflen werben 
follen; es follen aber von diefer Vermeffungs-Verpflihtung Schiffe 
ausgenommen fein, beren Trädtigfeit 10 Tons nicht überfteigt, 
fowie fremde Schiffe, welche Mefbriefe befigen, die in ihrer Heimath 
auf derſelben Bafis außgeftellt find, welche in genannter Verord- 
nung angenommen worben ift, jebod im fehterwähnten falle unter 
der Bedingung, daß Schwebifche Schiffe in dem fremden Lande 
diefelbe Befreiung von der Nachvermeſſung genießen. 

Die fremden Schiffe, welche unter Anwendung der jept gülti⸗ 
gen Beftimmung von der Nachvermeſſung bier im Reiche befreit 
fein follen, find Tänifche, Franzoſiſche, Italieniſche, Oeſterreichiſche 
und Ungarifche, wie auch Schiffe, bie Großbritannien und beffen 
Kolonien angehören, unter ber Bebingung, was bie legtgenannten 
Schiffe betrifft, daß fie mit Meßbriefen verfehen find, welche in 
ihrer Heimath auf Grund ber Vermeflung laut ber Regel I. in 
obenerwähnter gnädiger Verordnung vom 15. Mai 1874 ausge 
fertigt find. 

Was das Königliche Kollegium laut der Vorſchriften in ben 
gnäbigen Briefen Seiner Königlihen Majeftät vom 6. Juli 1883 
und 10. Dezember 1844 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
mittheilt. 

Stodholm, den 23. Mär; 1875. 


Marokko. 
Ausfuhrzoll auf Orfeille. 
(London Gazette vom 21. September.) 


Durch eine Verorbnung der Regierung ift ber Zoll auf bie 
Ausfugr von Orſeille aus Marokkaniſchen Häfen auf 15 Spanifche 
Reales be vellon für den Kintär feftgeftellt. 


AS 80, 


Eentralamerita. 
Cofta-Rica. 


Gefeh vom 22. Juni 1875 über die Aufhebung ber 
Staats-Monopolien auf Branntwein und Schießpulver 
und über die Erlaubniß zur Einfuhr dieſer Artikel. 


(Gaceta oficial No. 26.) 


Der Eonftitutionelle Kongreß des Freiſtaates Cofta - Rica 
dekretirt: 

Art. 1. Vom erſten November des laufenden Jahres an und 
nach bemfelben erliſcht das Monopol ber Regierung auf bie frem- 
ben ftarfen oder alkoholifhen Liquenre und beren Sufammen- 
fegungen, mit Ausnahme ber auß Suderrohr bereiteten. Demnad 
können von genanntem Tage an biefelben für Redinung von Privat- 
perfonen in die Republik eingeführt werben gegen Zahlung für 
jedes Pfund brutto von achtzehn Centavos auf diejenigen, bie in 
Kiften kommen, von fünfundzwanzig Centavos auf biejenigen, bie 
in irgend welcher anderen Kühlung kommen, und von vierzig Eenta- 
vo8 auf Spiritus, der über dreißig Brad ſtark ift. 

Art. 2. Don demſelben Tage an bleibt das Negierungs- 
Monopol auf Schießpulver aufgehoben, und kann dieſer Artikel 
gegen Zahlung von zwanzig Eentavos für jebes Pfund Brutto frei 
eingeführt werben. 

Einziger Paragraph. Die Einfuhr dieſes Artikels in 
einer Verpadung, bie nit in verfhloffenen Umhällungen aus 
Blech, Zink, Eifen ober anderem Metall befteht, ift bei Strafe ber 
Konfislation verboten. 

Art. 3. Mit vorher zu löfendem Patente und an, von 
Wohnplägen entfernt liegenden Orten, die der Statthalter ber be- 
treffenden Provinz zu beftimmen bat, ift bie Fabrikation von 
Schießpulver erlaubt. | 

Art. 4. Die Patente werden für eine Zeit von nicht weniger 
als drei Monaten und nicht länger als einem Jahr gegen vorauß- 
gegangene Zahlung von funfjig Pefoß pro Vierteljahr von ber 
Unterfanzlei des Finanzminiſteriums ausgeftellt und gemäß be 
Staatsgeſehes Nr. 157 vom 21. April 1874 im General. Finanz. 
Inſpektionsbureau regiſtrirt. 

Art. 5. Das Geſetz Nr. 20 vom 7. Juni 1871 und bie 
weiteren Verfügungen, welche mit bem Gegenwärtigen in Wiber- 
ſpruch ftehen, find aufgehoben. 

Gegeben im Situngsfaal, Nationalpalaft, San ofe, ben 
zweiundzwanzigften Juni Achtzehnhundert und fünfundfichzig. 


Unter bem nämliden Tage ift vom Minifter der Finanzen 
und bes Handels die Vollziehung bes vorflehenden Befehes 


verfügt. 








a _ 
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Ermäßigung der Zölle auf Materialien zur Seifen- 


fabrikation. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Mit Beziehung auf bad in Nr. 38 des Handels⸗Archivs, 


©. 291, erwähnte Gefeh bes Freiſtaates Eofta-Rica vom 6. Juli d. I. 
wirb bemerkt, daß die bezüglichen neuen Sollfäße bie folgenden find: 


auf Talg 1 Centavo, 

»Fette von allen Landthieren 5 Centavo, 
Kokoſsnußöl und Palmöl 2 Eentavos, 
Theer % Centavo, 

Sarz 1 Eentavo, 
Soda und Pottaſche 6 Centavos 


su u % 


für das Pfund Brutto, 


Bemerlung: Der in biefer Ueberfiht angegebene Beftand zu Anfang bed Quartals weicht von dem in ber Ueberficht für das erfle Quartal db. J 


Frankreich. 


Sollfreibeit der ätherifchen Oele aus Korſika im feft- 
ländiſchen Frankreich und Sollpflichtigkeit der fremden 
ätherifchen Dele auf Korſika. 

(Journal officiel No. 254.) 


Inhaltlich eines Dekrets des Präfibenten der Franzöfifchen 
Republik vom 14. Eeptember 1875 find Die Atherifhen Dele oder 
Eſſenzen, melde auf Korſika durch Deftillation daſelbſt geernteter 
aromatifher Pflanzen gewonnen werben, ben im feftlänbifchen 
Srankrei unter Beobachtung der durch Art. 7 bes Geſehes vom 
6. Mai 1841 vorgefchriebenen Formalltäten zollftei eingehenden 
Erzeugnifien jener Inſel zugerechnet. 

Die ätheriſchen Dele oder Efjenzen fremdlänbifcher Fabrikation 
unterliegen bei ber Einfuhr in Korfita derfelben Behandlung wie 
im feftlänbifchen Frankreich. 


Statiftik. 
Dentiches Weich. 


Nieberlageverkehr des Deutfchen Sollgebiet3 mit ben wichtigeren Niederlagegütern im 2. Quartal 1875. 
(Vierteljahröhefte bes Kaif. Statift. Amts für 1875, Heft 2, Abth. 1.) 


1? 


nachgewiefenen bei einigen Wrtileln ab. Die Menderungen beruhen auf nadhträglic von einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be⸗ 


richtigungen. 





Niederlagegüter. 


Beſtand ugang Beſtand Abgang Beſtand 
zu Anfang | während des | und Zugang | während des | am Ende bes 
bes Quartald.] Quartals, zuſammen. Quartals. Quartals. 





Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
1. Baumwollgarn .P............................................. 20,652 24,892 45,544 25,558 19,986 
2. Soda, kalzinirte ....-uuonsonnornnuennonnnnnenenee ............. 21,825 19,550 41,375 19,811 21,564 
3. Soda, rohe 2.222020 0enenenerennnenenn nu nenn nnnne nennen ensure 5,848 1,843 13,691 7,205 6,486 
4. Gefchmiebetes ıc. Eifen in Stäben (mit Einfluß des faconnirten) 28,069 3,046 31,115 6,569 24,546 
5. Leinen AM 000000 TE nen ‚229 1,449 2,678 1,410 1,268 
6. Ural, Rum, Brangbranntwein ................................ 21 13,433 35,268 13,482 21,786 
7. Branntwein, anderer, mit Ausfchluß des verfehten Branntweins 6,126 8,910 14,636 2,191 12,445 
8. Wein in Fäſſern —........................................... j 250,494 555,256 107,705 447,551 
9. Wein in Flaſchen ............................................. 23,554 16,353 39,907 12,981 6, 
10. Butter ...................................................... 991 1235 2 
11. Mandeln .P................................................... 5,026 4,647 9,673 4,967 4,706 
12. Korinthen und Rofinen.........-ersssanennoneneonesensnunnenen 33,240 37,282 70,522 31,904 38,618 
13. effer Be a — ‚0 5,950 12,027 4,617 7,410 
14. Diment und Gewürznellen ........................... neuen 3,082 3,019 6,101 1,860 4,241 
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen 
15. Seringe enuesenennennenenenenonnnnnnnennen nen nnn ernennen nannnn 6,713 4,391 11,104 ' 5,809 
tr Er. Ctr. 
16. Kaffee, roher ........................................... 81,568 185,584 267,152 156,312 110,840 
17. Kakao in Bohnen ....22<-00ncsnonnennennsonenenen nennen nun nn 5,127 8,163 13,290 4,696 8,634 
18. Reis, gefhälter ........................... ................... 108,408 78,11 186,522 52,857 133,665 
19. Salg...ouereennnnnnenunennensennonsnen sonen essen nennen nen 364,357 694,942 1,059,299 j 750,810 
D. Melaffe und Syrup ........................................ 13,234 ‚557 37,791 15,588 22,203 
21. Unbearbeitete Tabalsblätter -...--0---onucnoroennonsnnnnnnnnene 216,507 60,797 277,304 69,573 207,731 
22. Thee aneeenaseenensnennnnnnnnn nennen nennen nennen .............. , 14,450 25,097 15,028 10,069 
23. Zuder aller Urt ....ooenessnenennnsennnnnnnnnnnnnnenenn nennen 46,811 14 60,875 20,977 39,898 
24. Baumdl in Fällen —......................................... 23,1% 15,739 38,929 14,423 24,506 
25. Fiſchthran |||... Bones aen sense eaneee Pe . 6,164 4,748 10,912 4,627 6,285 
26. Wollgarn .......... ...... ..... ...... ............ 8,912 11,422 20,334 10,417 9,917 
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Ueberfiht über die von den Rübenzuder- Fabrilanten innerhalb des Zollgebietes des Deutſchen Reichs in den 
Monaten September 1874 bis juni 1875 verftenerte Rübenmenge. 


(Vierteljahröhefte des Kaif. Gtatift. Uınts für 1875, Heft 2, Abth. 1.) 








Sahl ber BVerftenerte Rübenmenge. In 1874/75 baher 
Rübenzuder- mehr (+) 
Gebietstheile?) Fabritken weniger (—) 
Anfang September bis juni 
Berwaltungsbezirte bes abres verarbeitete 
1874/75 1873/74 HZabrik Rüben 
1875 | 1874 abriten 
Eir. Er. Er. 
L Dreußen: 
1. Drovinz Preußen: Weftpreußen ......-ueenenonernensnncnen 1 1 176,060 249,680 . — 73,620 
2. Provinz Brandenburg: 
n Regierungsbezirt Potsdam ........ Ineennennnenennneee 7 7 732,385 793,049 — 60, 
b. Megierungsbezirt Frankfurt .....unnsennnnnnnsenunnnnen 12 12 1,543,278 2,015,479 — 472,201 
8. Provin Donner Benseoneossennnenuunensarnenennensennee 7 1,090,485 1,189,891 . — 99,406 
4. Schleſien .....-ursnssononerunsnnnen ............... 49 49 7564,652 7,022,264 + 2 
5. Sachſen ---..-...-2eueunnonenonnennnonunuensonnnnne 147 | 150 | 22,841,964 | 34,347,093 I — 3 | — 11,505,079 
Dazu bie Fürſtlich Schwarzburgiſchen Unterherrfchaften .... 2 6,040 270,770 . — 14, 
6, Paeving Schlewig-Holftein ......................... san. 1 1 298,483 273,518 . + 24,965 
7. Hannover ....uonueronuenonsnnennnenuenenunnnnennee 20 16 3,959,730 35879131 + 4| + 371,817 
8. , ie: Seunnunsennonsnennserene .............. 2 3 96,845 124014 — 11 — 27,169 
I 3 HflenNaffen .................................. 1 1 85,605 113,100 . — 27, 
10. 5 Rheinland ...................................... 9 8 2,795,035 2,576,7851 + 1|j|-r 218250 
Sufammen Preußen 1 258 | 257 | 41,440,562 | 52,563,506 | - 1 | — 11,122,94 
IL Bayern ............................................ 2| 2 279,570 235,635 . |#+ 43,985 
11]. Württemberg ............. Denrsneranunsnnennnennnnannnnnnen 5 6 1,569,018 1,535,7465 1 — 1|+ 33,272 
IV, Baben u. .......—C|:, sone .0n9090% „oo osasne0o90 seo oo oo00090 esuos......u. 1 1 671,150 663,457 . + 7,698 
V. Medlenburg .......................... ..................... 1 1 126,090 105,800 . + 20,290 
VI Thüringen, einſchl. der Großh. Sächfifchen Aemter AUfebt 
and Ofvintes ν P.................. 6 6 773,683 1,137,7 — 363,764 
VO. Braunſchweig .... .................... .. 23 28 5,660,359 6,361,782 . — 701423 
VID. Anhalt ....osseossnossnsuseneennnnnoonnernunnonnnnnunneneren 54 35 4,291,020 7,797,6338J — 1) — 3,506,518 
IX. Rugemburg....-.0ossosanenensennennnnenensnnnnnnerererennee 2 2 260,960 174,565 . + 86,895 
Ueberfaupt | 337 | 338 | 55,072,412 | 705754761 — 1 | — 15,503,064 


1) In den nicht aufgeführten Staaten und Preufifchen Verwaltungsbezirten find RuübenzuckerFabrilen nicht im Betrieb gewefen. 
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Tür 
Handel Aleppos und Schifffahrtsbewegung 
Einfuhr 


Aus Aus 
Stalien. Oefterreid. 





Baaren. 








Gewicht. icht. Werth. 
7 _ - 7,100 
500 Z Z = 
- — Z Z 9480 
- u = 56,800 4,400 
. = Z Z _ 334,250 
_ Z 3706 | 8000| — = 
15000 | 3,000 Z z Z Z 
= Z Z Z | 387% 
22500 | 8.150 Z I Z Z 
142,200 | 497/700 _ _ 1,050 3,675 
* _ 975 | 10800 | 16600 | 141800 
3,1 104; 1,890 ı» ZI Z 
2470| 1 Z Ku pr 4200 
{it Z Z = Z 
J Z Z Z Z 3,360 
u Z Z Z Tu] au | 
13,400 | 7,259; 30 25400 | 103,600 | 633,600 
er | 23 383 
— 3,586 238 230 | — _ 
1225| 18 39,750 1,290 | - _ 
-_ 4,058 562 | 14,500 608 | 18,080 
7,500 32,650 _ 23,540 | 142,700 | 
2000 30600 23000 8:00 | 4450 
7,800 _ - Z Z 
Bi 500 zu Z _ 
en 2602 Z ans | 71,500 
5 Z 165,600 m * — 
- 1 700 
! _ 1370 _ _ -_ 4. 
16,000 373807 4 18502 | 37,400 
650 T 680 ai | 32 
10,900 5,680 3,400 
1,535,964 











' 1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Mr. 1874 I. ©. 531. 
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kei. 

in Alexandrette im Jahre 1874.') 

jur See. 

Aus Aus Aus Aue 
Deutſchland und ber Schweizt. GSriechenland. Egypten. ber Türkei. Zuſammen. 
Gewicht. Werth. | Gewicht. | Werth. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 

Kilogramm. Franken. Iftilogramm.| Franken. Kilogramm. Franken. Kilogramm. Franken. Kilogramm. Franken. 
_ _ _ _ _ — 1,167 875 13,097 10,085 
_ _ _ _ 7,872 35,800 8,820 42,800 23,232 88,440 
_ _ _ _ 29,500 | 382,450 29,050 | 435,750 98,655 | 1,351,250 
_ _ _ _ 51,775 129,450 31,600 57,850 131,687 2,950 
_ _ _ _ _ _ — — 15 4 
_ _ _ _ _ — 21,860 21,860 23,910 24510 
_ _ _ _ 236 29,500 _ — 759 94,875 
_ _ _ — 13,000 91,000 8,600 60,200 42,960 | 300,720 
_ _ _ _ 10,700 5 _ — 69,480 23 
_ _ _ —_ 7,550 26,425 15 5,250 192,100 | 662,350 
_ _ _ -. 5,600 98,000 5,180 95,900 50,355 512,000 
— — — ⸗ — 20,900 16,800 2,950 l ! 40,750 24,700 
_ _ _ — 3,600 14,400 _ — 59,890 149,000 
— _ 450 300 100,800 55,200 94,486 47,150 506,466 301,875 
_ _ _ — 5,200 1,720 7,290 2,550 17,650 6070 
_ _ _ _ _ _ 350 3,500 350 3,500 
_ _ _ — 120 1% 58,600 15,200 59,180 15,780 
_ _ _ 1,705 — 355,661 _ 988,194 — 1,358,220 
_ _ _ _ 5,455 56,600 750 7,400 6,390 66, 
— 9,000 — — — — — 3,800 — 12 
_ _ 239 359 2,250 2,700 3,840 4,600 7,105 8,823 
_ _ * _ 44,900 44, 1,067 1,067 45,967 45,967 
— — — — ⸗ 42,880 ] ‚l 50,000 — —⸗ 42 1 N 1 50,000 

392,500 | 3,327,000 _ — 239,00 | 1271470 263,500 | 1,538600 | 2343900 | 14,825,820 

_ _ _ — 11,560 38, 35,023 51,100 | 119,883 187,850 
_ _ _ _ 6, 4,962 49,620 9,436 94,360 
_ _ _ _ 137,625 88,100 157,540 101,000 295,165 189,100 
_ _ _ — 330 2,140 3,200 55,630 76,420 
_ _ _ _ 18,900 18,900 9,011 27,033 33,739 164,163 
_ _ _ — 176,400 ‚200 253,500 126,750 521,400 260,200 
= = |z2| 2 Ba En Be = 2800 | 122% 
= _ _ _ _ — 565,200 113, 100 565,7 
_ _ _ _ 4,140 174,000 1291 5 543,500 18855 989'500 
— _ _ — _ _ 5 9,400 4,933 
_ _ _ _ 110,700 29,630 75,550 75.550 | 351,850 3401780 
— — _ — — oo: 3,680 15,500 6,796 36,540 
_ _ _ — 16,800 30,240 8,700 21,800 41,200 94,540 
- - — — 7,580 15,160 16,400 52,800 101,990 195,980 
_ — 2,860 2,860 23,800 35,850 22,365 20,350 | 105823 | 127,868 
_ — 2,930 11,720 98,060 | 294,180 84,583 253,749 220,333 1197729 
—_ _ _ _ — _ _ —_ 2,615,000 96,755 





392,500 | 3,336,000 | 6,709 17,174 \ 1,423,494 | 5,083,201 | 1,853,072 | 5,084,558 | 9,270,185 | 26,416,276 
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zur See. 
Nah Nach Nach Bu 
Griechenland. Ruplanb. . ber Türkei. Zuſammen. 
Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. Gewicht. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogramm. Franken. Kilogramm. Kilogramm. Kilogramm. Franken. Kilogramm. Sranfen. 
14,480 7,240 — — 38 19,200 62,160 31,080 
_ _ — — 53,120 132,800 128,570 , 
— — — — 2,655,600 885,200 7,940 2,605,980 
— — — — 4 150 4,925 1,270 
— — — — — — 1,640 5,790 
— — — — 47,380 947,600 60,630 1,212,600 
— — — — 27,450. 900 37 3,850 
— — — — 124,900 156,125 720 901,045 
— — — — — — 2,895 11,580 
— — — — 3,100 1,550 3,750 1,875 
480 320 — — f 3,100 8880 5,270 
— — — — 69,900 500 89,850 414,250 
— — — — 1,020 56,000 1,020 56, 
— — — — 14,900 17,850 548,300 657,960 
— — — — 5, 5,060 40 88,740 
— — — — 4,900 12,000 96,550 251,125 
— — — — 11,200 3,750 88,786 29,620 
_ — — — 1,610 1,610 4,110 4,110 
— — — — 82,075 40, 2,470,150 4,214,450 
— — — — 39 8,350 , 
— — — — 268,120 2,502,500 3hl 4,219,000 
— — — — 16,010 ‚100 29,540 67,700 
160 480 — — f 7,800 6,1 18,570 
— — — — 9,760 5,860 10,160 6,120 
— — — — — 5,600 — 7 
— — 610 1,220 82,410 98, 176,270 247,470 
— — — — 42,500 42,500 102, r 
— — — — 35, 1 7,600 6 l ‚1 20 j 
_ — — — 67,690 67,690 79,600 79,600 
_ _ _ _ _ — 16.870 26,000 
_ — — — 40,000 825 55,000 
— — — — 29,900 11,950 672,980 266,200 
_ — — — ‚000 5, 200,850 
— — —n — 2, 100 56,000 3,600 96,000 
— — — — 7,150 21,450 18,970 55,170 
— — — — 75,000 18,465 3,000 
— — — — 162,240 405,800 253,840 , 
— — — — — 96, — 144 ‚00 
400 860 — — 56,900 113,800 149,580 299,320 
— — — — — 20, — 4 4 ‚000 
— — — — — — — 101,320 
— — — — — — — 1,962,630 
— — — — — — — 2, 
15,870 12,625 610 5,704 1,803,068 5,917,628 4,311 ‚943 6,800,625 } 15,444,689 | 21,714,427 
47 * 
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Rohprodaktion des Paſchaliks Aleppo in 1874. 
Preis in Türk. Piaſtern 
(die Türk. Lira = Werth in Türk. Piaftern 


106% Viafter). (bie Türk, Lira = 
Benennung ber Probulte. Maaßeinheiten. Menge. niebrigfter Höchfter. 106% Piafter). 
Gerealien: zu Ofen 
Weisen .......... ososensrrennnenr.. Chumbol 60—62 1,548,000 42 60 75,750,000 
Gerſte .......... Serssnononsncnennnse » bt 862,000 22 28 19,700,000 
Moorhirſe (Durra).................. 5558 365,000 18 25 7,250,000 
Reis ————— 40606 Quintal 250 1,900 600 800 1,275,000 
Hülfenfrüdte: 
Wilden, Exbfen ic. ooonneoccroonneun. Chumbol 62—63 207,000 38 46 8,400,000 
Bohnen, Linfen, Kichererbfen u. a. .. » 62—63 47,000 60 80 3,330,000 
Delfamen unb Del: 
Sefam .......... ................ ... Quintal 250 4,480 550 580 2,525,000 
Rizinuslerne .....00... ......... Chumbol 250 29,300 4 55 1,450,000 
Olivenoͤl .......... .............. Quintal 250 9,190 1200 1700 11,950,000 
Farbſtoffe: 
Gelbbeeren ......... —RER— Oka 250 33,000 6 7 218,000 
Krappwurzel .......... ............. 250 500 4 5 2,000 
Schmack s..oronnununenensnurnacnnene . » 250 14,550 24 4 4,400 
Galäpfel ............... lerne ..... Quintal 200 390 1400 1700 625,000 
Ruoppem ..... onsneanseuunnenen nen . > 250 530 80 100 47,000 
Spinnftoffe: 
Baumwolle... .-enrocncc» ...... FE » 250 7,030 1200 1600 9,150,000 
Hanf .......... Sannnusnenunnerenn ... > 250 500 1100 1450 625,000 
Seide... ....... Secnannrnsnnnnnnnenee Ole 250 16,000 180 200 3,000,000 
Scammonium .............. un... u... » 250 600 50 300 120,000 
Tabak ...... .............. sonne uno. 250 692,000 3 12 4,500,000 
Früchte ⁊c.: 
Piſtazien, getrocknete............... Quintal — 950 1200 1700 1,275,000 
Baumobſt und Weintrauben..... ..... Werth — — — — 14,800,000 
Melonen, Waffermelonen, Gurten ıc. . » — — — — 12,500,000 
Wurzeln, eßbare (Bataten, Rüben, 
Runkelrüben, Radiedchen x. ....... » _ — — — 3,005,000 
Zwiebeln und Rnoblaud.........- ... » — _ — — 1,880,000 
Sufammen Diafter ..... 183,421,000 
Sauptfähligfte Induftrie- Erzeugniffe von Aleppo in 1874. 
Dimenfionen Bruttowertb in Tärf. 
Zahl ber Produkte. in Metern. Mittelpreis. Piaſtern (bie Türk. 
Waarengattungen. Webſtühle ıc. Menge. Länge. Breite. Türk, Piaſter. Lira = 141% Piafter). 
Eotni, Selbe und Baumwolle, atlasartig...... 600 Webitähle 150,000 Meter 4,76 0,60 88 13,200,000 
Aelagia, Kette Seide, Einfhug Baumwolle... 500  , 200,000 , 5,50 0,45 67 13,400,000 
Desgl. (Kette Seide und Baumwolle) ....-.. 1050 » 525,000 , 5 0,45 37% 19,687,5C0 
Ghazlie (and Baumwolle) „........» ...... .... 1600, 960,000 „ 5 0,45 20 19,200,000 
Sawahi (Seide und Golbfäben).............»- 50 » 3,70 , 5 0,50 220 825,000 
Iſchlamagürtel (Baumwolle und Seide)....... 50, 30,000 , — — 22% 675,000 
Goldgefpinnft (Seide, Silber und Golb)....... 25, 255,000 Drachmen — — 4 900,000 
Gedrudte Mendils Nefti (mit Inbigoe und 
Cochenillefarbe) ........... .......... 15 , 108,000 Meter 9 — 27% 2,970,000 
Desgl. bunte -. 222-000 csnnenenonnenere nenne 3 , 237,600 9 — 26 6,177,600 
Selfesoosoonnsenseesonnnnonernnnennuen nennen 9 Fabriken 210 Kazani) — — 25,750 5,407,500 
82,442,600 


Die Urſache, weshalb in den vorſtehenden Ueberfichten bie Beftim- | bei ben Abgaben und bei den Verrechnungen mit ber Cofalregierung nad 
mung ber Werthe in verfchiebenen Gelbeinheiten gefchehen, ift bie folgende. | ihrem Nennwertbe 100 Piafter; im gewöhnlichen Verkehr, auf dem Markte 
Belanntlich Haben bie verfchiebenen Münzen in Aleppo drei abweichende | der Lebensbedürfniſſe und bei allem barauf Bezäglichen gilt fie 106% Ptafter; 
Kurſe. So gilt bie Türfifche Lira (das 100, Piafterftäd) beim Schakamt, | im Handel endlich hat fie ben fonventionellen Preis von 141% Piaftern. 


») Ein Kazan wirb zu 3750 Oken trodener Seife gerechnet. 
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Dennoch mußte man ſich aber, foweit «8 bie Mobprobuftion betraf, au 
den Kurs von 106% Diaftern halten, in Betreff ber Fabrikinduſtrie an 
ben von biefer ausfchlieglich beobachteten unb angenommenen Kurs von 
141% Piaftern. Was dagegen bem eigentlihen Handel aubetrifft, fo 
erfchien ed, ba in bemfelben bie Gefchäfte balb nad bem einem, bald 
nad bem anbern ber erwähnten Kurſe abgejchloffen werben, oder aud 


Ag 40. 


unmittelbar auf bezügliche Münzftüde, angemeffener, die Werthe in 
Franken auszubrüden, einer Gelbeinheit. bie im Kurs wenig veränberlid 
und im Ullgemeinen bekannter if. Der Kurs bed Franklen wurbe im 
Februar 1875 bei 3 ober 4 Monaten Ziel ber Rauffumme zu 247 bis 
248 Par& gerechnet, d. i. zu 6% bis 6% Piaftern, bie Türkifche Lira 
babei zu 141% Piaftern angenommen. 


Schiffäbemegung won Alexandrette im Sabre 1874. 


Dampffäiffe. 
Rationalität. Anzahl. Tonnengehalt. 

Englifje....ooosssonneenucnenunne 72 38,190 
Franzoſiſche ........... ........... 57 54,704 

Italieniſche .............. ....... — — 

Oeſterreichiſche............. ....... — — 

Griechifhe .........- .......... ... — — 
Kaffiſche ......................... 54 30,552 
Eayptifche -......... ........ ..... 14 3,380 
Osmaniſche ...... Sonnannsnnunnene 18 26,500 
Zuſammen ..... 215 153,326 

Handel. 


Es ift zu bebauern, daß bei dem Mangel birekter Berbindungen mit 
Deutfhland, Defterreih und ber Schweiz bie Boden⸗ und Induſtrie⸗ 
Erzeuguifie biefer Lander uns über Marfeille, Trieſt und Konftantinopel 
mit größeren Tranfitloften zulommen ; felbft die Schiffe bes Defterreichifchen 
Lloyd, weile Aleganbrette nicht anlaufen, bringen fie nad Alexandrien, 
Beirut und Snyma. Daraus folgt, bag man nicht nur den Belang bed 
Handels mit jenen Ländern nicht ziffermäßig genau beſtimmen faun, fon 
dern baß bei ber Ungabe ber Einfuhr und Ausfuhr Egyptend und ber 
Türkei in ben betreffenden Kolumnen Artikel und Werthbeträge erfchienen, 
die nur ber Durchfuhr zugehören. Bisweilen werben fogar aus England 
fammende Waaren in Egypten übergelaben und auf Ruſſiſchen, Fran⸗ 
zöftfchen, manchmal auch Egyptifchen und Oswmanifchen, biefe Linie fahren- 
ben Schiffen nad) Uleganbreite gebracht; fo z. B. ber Indigo, welcher 
ald von Egypten gelommen erfcheint, während er in ber That Erzeugniß 
der Bräfidentfchaften Bengalen und Madras ift, von welchen er unmittel- 
bar bierher abreffirt wird, während aber kein direkter Schifffahrtöbienft 
zwifchen Oftindien und Alexandrette beftebt. Zur zahlenmäßigen Schäkung 
ber Bebentung bed Verkehrs mit Deutfchland muß man fih.an bie Er- 
fahrung ber Praxis balten, und man wirb nicht fehlgehen, wenn man 
annäherungsweife und mit ziemlicher Wahrfcheinlichkeit bie währent bes 
vorigen Jahres aus Deutfchlanb bezogenen Waaren folgendermaßen 
annimmt: 


Wertb: 
250 Ballen Wolwaaren und Dopeline........ 250,000 Franken, 
50» Seidenwaaren —................... 100,000 >» 
270 Be: 117. PER 300,000  » 
20 » rothes Baumwollgam......u...... 300000  » 
1500 Padungen Quincaillerien..... .......... .. 300,000 > 
120 Säffer Spirituofen .......---unnnncseen0. 100,000  » 
240 Padungen Häute unb verfhiebene andere 
Ürtilel ............................... 60,000 >» 


2680 Frachtſtücke, gefhäßt auf ................. 1,410,000 Franken. 
Dies ergiebt im Vergleich mit dem Vorjahre einen Minderbetrag 
bei Tuch und rothem Baumwollgarn, einen Mehrbetrag bei Quincaillerien ıc. 
Was bad rothe Baumwollgarn angeht, fo iſt hieraus nicht auf eine Ver⸗ 
minderung des Verbrauchs am Plage zu ſchließen; bie Urfache ber Ab- 
nahme ift vielmehr in dem Umſtande begründet, baf die Schweiz und 
damit zu wohlfeilerem Preife verforgen konnte. 


Segelfchiffe. Zuſammen. 
Anzahl. Tonnengehalt. Anzahl. Tonnengehalt. 

2 549 74 38,739 
— — 57 54,704 
6 1,794 6 1,794 

4 1,745 4 1,745 
10 1,230 10 1,230 
— — 54 30,552 
70 6,956 84 10,336 
132 9,538 150 36,038 
224 21,812 439 175,138 


Im Allgemeinen waren im Jahre 1874 bie Saubelöumfäge erheblich 
geringer als in ben vorbergegangenen jahren. Theilweiſe ift das ben 
ſchlechten vorlegten Ernteerträgen zuzuſchreiben, zum größeren Theile aber 
bem Fallimente mehrerer großer Sanbelshänfer feit den Auguſt, woburd 
der Handel erfchüttert, bie Operationen geläfmt und ba8 Vertrauen am 
Orte felbft, fowie ber Krebit unferes Platzes im Auslande zerftört wur- 
ben. Auch die Solleinnahmen litten empfinblih darunter, Man kan 
nicht annehmen, daß dieſe kritiſche Tage vor bem Mai 1875 ihren Abſchluß 
findet, ber Zeit der Wolfchur, und vielleiht dauert fie bis bahin, daß 
die Erzeugniffe ter nächften Ernte verlauft werben fönnen, 


Der Belang bes Hanbeld von Aleppo mit bein Junern läßt fich 
nicht feftitellen, am wenigften zahlenmäßig, benn es fehlt dazu gänzlich 
an Material, an genauen Nachmeifungen, ba er burd) Karawanen ver- 
mittelt wird, bie feiner irgendwelchen Kontrole unterliegen. Beſonders 
feit der Abfchaffung ber Binnenzölle liegt bie Kunde über Natur, Menge, 
Herkunft und Beſtimmung ber zwiſchen Alepppo und dem Binnenlanbe 
ausgetaufchten Waaren, felbft jebe approgimative Schäkung, gänzlich im 
Dunkeln. Es beruhen bie bezüglihen Angaben demnach nur auf Kon. 
junkturen, und auf Grund folder glaubt man annehmen zu dürfen, baß 
ber Werth ber Ausfuhr Aleppos nad bem Innern im jahre 1874 ſich 
auf 15 bis 17 Millionen Franken belaufen Hat, vertreten durch aus⸗ 
ländifhe Waaren aller Urt, fowie durch Boben- und Induftrie- Erzeug- 
nifje, während ber Werth der Einfuhr aus dem Innern bierher auf 12 
bis 14 Mill. Franken geſchäht wird, vertreten durch verſchiedene Artikel, 
bie entweber unmittelbar ober nad weiterer Verarbeitung nad) Europa 
exportirt worben finb. 

Im binnenlänbifden Handel Aleppos überfhritt die Ausfuhr um 
ungefähr 2 Millionen Franken bie Einfuhr, im Seehandel bagegen war 
nad) den obigen beiben erften Ueberfichten bie Einfuhr um etwa 455 Mill. 
größer als bie Ausfuhr. Diefe Unterfchiebe werben durch bie Baarfen- 
bungen und Wechfel ausgeglichen, weldhe Aleppo aus Lem Innern erhielt. 

Es fteht unleugbar feft, daß ber Hanbel Aleppos mit dem Binnen- 
Iaubde feit ber Eröffnung des Suezkanals eine fehr bedeutende Umänberung 
erlitten und zum großen Theil, wenn nicht gänzlid, ben Verkehr Meſo⸗ 
potamiens und Bagdads eingebüßt bat, welche fich jeitbem fowohl für 
ihre Ausfuhr als Einfuhr der Route über Baffora, den Derfifhen Meer- 
bufen und das Rothe Meer bebienen, wobei fie weniger Koſten, Gefahren 
und Zeitaufwand haben, ald beim Wege über Aleppo. 

Aleppo möchte bie verlorenen Vortheile felbft dann kaum wieber- 
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am fi) einft bad Projekt einer Eiſenbahn melfcien 
Deere unb bem Perfifchen Golf verwirklichen foflte, 
m volumindfe und wenig foftbare Güter Handelt, 
möpertfoften nidjt vertragen unten. Man wärbe 
veam man ſich mur ber vor fieben bis act Jahren 
m gemößnlidien Fahrſtraße gwifden Mieppo und 
fönnte, biefelbe ift aber von ihrer Vollendung weit 
B mer denn im Plan Hegenb zu betrachten, obwohl 
van Jahre wieder aufnimmt; denn was man in bem 
Hat, verfält bald darauf wieber, fo daß man «& 
muß, und fo geht e# bißher weiter. 


Ind uſtrie. 
für dieſes Sand immer eine ber wichtigſten und 
elen gemefen, freilich aber Hat fie im Vergleich zur 
die Englifcjen Manufakte bie einfeimifchen erfehen, 
nfange biefe® Japrfunberts und dig zum Ende der 
‚ählte man in Aleppo 12—14,000 Webftühfe für 
ebener mehr ober weniger koſtbarer Gewede Bon 
ab «8 deren mur mod 2000 bis 2500. Geitbem 
1d; bie Einführung des Gehraudjs eines in Egypten 
ı Aufnagme gefommenen Mrtitels, bes Ghazlich, 
iegonnen, eined Stoffes, für welchen man nur Eng- 
verwendet, ber aber finfichtlich bes Muftere, ber 
18 Preifes dem Gefcimat dieſes Candes entfpricht. 
ferner dem Umftande zu banken, daß feit einiger 
Artitel zur Einfuhr in Egypten zugelaffen find; 
5 gegenwärtig im MAleppo 4000 Webftühle im 


ty als die Abgabe des Namens Mharamieh und 
uftiegweig gelegte Steuern noch egifticten, fonnte 
nbe Behörde genau bie Zahl ber Webftühle erfahren. 
jen abgefejafft find, fann man biefe Zahl nur an- 
n. 


: erzeugen im Jafre bie nämliche Menge Waare; 
& von Geſchidlichteit und Hleiß ber Weber ab, bie 
den und bie Webftüßle bei ſich au Sauſe Haben, 
$ beſonders hergerichteten Loialitäten zufammen 
ex für einen beſoaderen Auftraggeber. Die Web 
Zigentfum ber Arbeiter; fie finb ale von ber alten 
kion und koſten mit allem Zubehör nicht über 150 
Stüd. 

beit; von der mechaniſchen Weberei weiß man im 
&8 giebt dabei eine Kiaſſe Arbeiter, bie man »al- 
fie gleichgeitig mehr als einem (abrifanten bienen; 
Garne zur Verwebung vor, machen bie betreffenden 
die möthigen Ingrebienzien und werben nach ber 
iteten Materials bezahlt: 3. 8. geht ein Städ Eotni 
10 bis 12 Arbeitern, beren jeder feine Arbeit bei 
t, fo dah e8 nicht eine einpige Fabrik im eigentlichen 
tabfiffement) giebt und man bie probuzirten Mengen 
ır benugten Webftüßfe ermitteln fan, wie daß oben 
ht geſchehen ift. 

jangenen Jahre in Holge der ſchlechten Ernten, ber 
m be8 Innern herrſchenden Roth unb beſonders 
:6 in Bolge ber früßer ermäßnten Kriſis — Um 
wulebrigung, Abfahflodung und feiern ber einfel- 
1 herbeifüßrten — bie Imduftrie nicht beſonders 
interliegt e8 doch feinem Zweifel, bafı fie bie folibefte 
‚gung bilbet und dem Wohlſtande ber Unternehmer 





unb bes ganzen Landes bie meiften Ausfichten bietet. Sie theilt ſich 
wutfgen Mufelmanen und Epriften; bie Sfeseliten geben Ach ſaſt gar 
nicht wer mit iht ab. 

In ben übrigen Teilen bes Vnayeis Aleppo, beſouders in Mutab, 
Marafdi, Killiz, Orfa, Jolib xc., find viele Webftühle in Betrieb, weiche 
vorzüglich Ohazlieh und mehrere andere Arten von Geweben liefern, bie, 
abgefehen vom Pofalverbraud), auch in ben weitern Handel gelangen. 
And) bei den Bauern faft ade einigermafen beuöfterteren Dörfer finden 
fich mehr ober weniger Webftüfe, auf benen ein grobes Baummohjeng 
Gergehelt wir. Die Leute ziehen biefe® Zeug bem bichteften Englifden 
Gewebe vor, da es weit bauerhafter iſt. 

In ber vierten ber obigen Ueberfihten find nur bie wichtigſten 
Artitel der Induſtrie won MAleppo verzeichnet, welche in anfehnlicher 
Menge in den Handel gelangen ober, beffer gefagt, zu Bande und zur. 
See in bie Provinzen bed Taͤrtiſchen Reichs, nur zu fehr Meinem Tpeile 
and; dem übrigen Europa gehen. Man fabrigiet indeß in ber Stadt 
noch andere feine und grobe Baumwol-, Seiben- und Wolgeuge, wie 
die Stoffe zu Gürteln und Turbanen und eine Art mit Seide ober Dft- 
indiſchem Foularb gefidter Shawls, ferner Gürtel und Bouqh ie (fee 
bene, biöweilen mit Golb geftidte Tüdjer), Aba (ein grobes, faß waffer - 
dichies Wolzeug, weldjes als Bededungsmittel, wie Mäntel, aud) in ber 
dorm von Uebergieern, bient), bann ziemlich reihe Möbel- und Gar- 
binenftoffe. Die Menge der prodmirten Waaren biefer Urt läßt ſich 
nicht einmal annäherungsweife feftftellen. 

Andere Induftriegweige von Afeppo find, was das Pflangenreich 
angeht, die Pofamentenfabrifation, bie Zabrifation von Gchnupftahat, 
von Stärke und Nudeln, bie DeRiflation gegofrener Bläffigfeiten, bie 
Nunfttifclerei, Dredblerei 2.; was daB Thierreich betrifft: Die Lofe, 
Samiſch · und Weihgerberei, die Schuhfabritation, bie Sattferei, bie 
Ceimfabrifation, die Darmpubereltung 2.; was das Minerafreid; ander 
langt: das Gewerbe der Goldarbeiter und Juweliere und das Schmiede: 
Handwerk, welde bie aus Europa über Maraſch eingeführten Materialien 
verarbeiten, bie Mempnerei, bie Ralt- und Ziegelbrennerei, bie Topferei 
(deren Produkte fehr grob unb in Folge ber Befonderheit bed Thons 
fehr gerbredjlich find), das Maurerhandwert x. 

Bon allen diefen lokalen Induftriegweigen aber Laffen ſich bie Details 
und die Menge der Produktion unmöglich) angeben. Jubeß iſt es aufer 
allem Zweifel, daß ber dem Gemerbfleiß zugewandte Theil ber Beotl- 
ferung im Vergleich mit bem bem Kleinhandel umb dem Mderbau oblie« 
genben ber beffer geftelte, wohlhabendere und behaglicher lebende ift; bie 
Inbuftrie aber in alen ihren Zweigen befhjäftigt zwei Drittel der Ein- 
wohnerzahl Alcppos. 


Aderbau 

Der Uderbau, welder gemäß ber Beſchaffenheit und Fruchtbarkeit 
bes Bodens und ber dopographiſchen Cage umd Ausdehnung bes Landes 
deſſen Seele unb erfte Hülfequele fein folte, Befindet fil) anbauerub in 
einem Zuftanbe, ber Vieles zu wanſchen übrig läßt. Der Canbwirtp ift 
unter ben gegebenen Verhältniffen fait immer im einer miliden unb 
dürftigen Cage und ift mit Schulden belaftet, deren Zinfen erbrädenb find. 
Der Mangel an Straßen und bie Transportfätierigkeiteun neutralifiren 
bie reihlicen Ernten, weiche beim Mangel günftigen Abfahes ben 
Preis über ale Mafen bräden, während in den ſchiechten Erntejahren 
der Bauer genöthigt if, fh feine Subfiftengmittel zu Täftigen Bebin- 
gungen anufhaffen; benn fehr felten trifft man unter der aferbantrei- 
Benden laffe Beute, welche neben bem Bedarf für ihre Familie und ihr 
Vieh die Ansfant für zwei Jahre zur Verfügung Haben. Die Mehrzahl, 
vieleicht fogar do Progent derfelben, hat bie Hälfte ihrer Ernteerträge 
an ben Pieferauten bee Ausfaat abzugeben. Cin Ianbwirthfeaftiider 
Kredit Hat hier zu Sande nie egifit. 
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Ostreibe. Alle Cerealien, mit Ausnahme bed Reis, werben nad 
dem Mark Namens Chumbul ober Ehumbol verfauft, welches nad) ben 
neueren Mobifilationen = 2% Kilo von SKonftantinopel iſt und von 
Weise 58 bis 62 Gewichts⸗Olen enthält, je nad Qualität unb Rein 
heit ber Frucht. Die legte Ernte war in einigen Ortfchaften gut, in 
andern mittelmäßig, in wieber anbern ſchlecht, im Durchſchnitt aber kann 
man fie als eine ziemlich gute betrachten. — Der Reid wird nad) bem 
Gewiät und zwar nach dem Kantar von 250 Dien verkauft. — Da bie 
Getreibeproduttion bed Ranbes für den einheimischen Bedarf nicht genägt, 
fo muß man importiren, und demzufolge hängen die veränderlichen Preife 
bauptfählid von ben Handelsbedingungen ab. 

Hülfenfrähte. Was man probuzirt, wird an Ort und Stelle 
verbraudt; Widen und Baumwollſamen bilden bie Hauptnahrung bed 
Horndiehs. Bisweilen werben Kichererbfen und Linſen nad) Europa 
ausgeführt, von woher wir Bohnen und Erbſen erhalten. 

Oelfrüchte. Der Sefam, weldher auf bem Lande nach bem 
Maafe, in Aleppo nad) dem Gewicht verfauft wird, wirb zum großen 
Theile zur Bereitung bes hierlands verbrauchten Speifeöld verwandt; 
der Reſt wirb nad Europa ausgeführt. — Der Rieinus dient zur Ber 
reitung von Breundl für bie Lanbleute, welde ihn felbft auspreflen; 
eine kleine Quantität fommt zur Ausfuhr nah Europa. — Mohn wirb 
nur fehr wenig gebaut, dba man bie Mobnölbereitung nicht kennt, zu 
welcher bie noͤthigen Maſchinen fehlen. Auch bie Opiumgewinnung ift 
fo gut wie unbelannt, und erft vor brei ober vier Jahren bat man in 
einigen Bezirken von Marafch einen Anfang damit gemadt, aber mit 
geringem Erfolg, Dagegen iſt bie Kultur ber Oliven allgemein ver- 
breitet unb von ziemlicher Wichtigkeit. Man verbraudt das Dlivendl 
Im Lande als Speifeöl, als Brennöl und zur Seifenfabrilation. 


Farbſtoffe. Abgeſehen von ben Galläpfeln und Knoppern 
(Valonea), welche in ben über die Berge von Killiz, Maraſch und Aiutab 
zerfireuten Wälbern gefammelt und größtentheild nad Europa exportirt 
werben, findet man eine ziemliche Menge von Schmad-Plantagen, aber 
mehr der Gewinnung ber Blüthen wegen, bie ald Gewürz bienen, deun 
wegen ber Benukung der Blätter als färbemittel. — Erft vor einigen 
Jahren hat man in Aintab angefangen, Krapp und Belbbeeren zu ziehen. 
Mit dem erfteren hat man keinen Erfolg gehabt und man bat feinen 
Anbau faft ganz wieber aufgegeben ; bie gewonnenen Belbbeeren find ge 
zinger als bie von Kaĩſarieh (Täfarea) und ſelbſt als bie von Maraſch, 
vermuthlich im folge ber Unfenntnig ber Arbeiter und der ungeeigneten 
Behandlungsweiſe. 

Webſtoffe. Die Seidenzucht beſchränkt ſich auf die Bezirke von 
Antiochia und Beylan, obwohl überall bie Maulbeerbäume gut gebeihen, 
bie man aber weiterhin lediglich bes Holzes und ber Früchte wegen zieht. 
Die einheimiſche Induſtrie verforgt fi mit Geibe aus Derfien, Bruffe, 
vom Libanon und aus verfchiebenen Provinzen, während bie in Antiochia 
erzeugte Seide nicht nur für ben Bebarf unzureichend ift, fonbern feit 
einigen Jahren In ben Eocons nad) Europa ausgeführt wird. — Baum 
wolle dagegen wirb in allen Bejirken, beren Boden bafür fich eignet, 
mehr ober weniger kultivirt. Das Ergebniß ber Baumwollpflanzungen 
aber ift ein fehr verſchiedenes, nicht allein was bie Qualität betrifft, 
fondern auch hinſichtlich der Quantität, welche zwifchen 18 unb 25 pEt. 
bed Gewichts ber vollen Kapfeln an Baumwolle wechſelt. Der Preis 
biefer Kapſeln bifferirt bemgemäß, unb bie gebachte Urfache hiervon wirb 
mehr auf Rechnung ber Bobenverfchiebenheit und ber Befonderheit ber 
Düngung gefeht, ald ben Urbeitern zugefchrieben, weiche im Allgemeinen 
fih den fpeziellen Anforderungen ber Pflanze fehr wenig anzubequemen 
wiffen. Die Preife der Baumwolle hängen vorgäglich vom Preis ſtande 
bed Artikels in Frankreich ab, denn ber Lokalverbrauch befchräntt ſich 
anf die Fabrikation eines groben Zeuge, welches bie Landleute felbft weben 
(vergl. oben). — Hanf wird in einigen Bezirken und auf ſolchem Boden 
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sugebaut, ben man nach Belieben bewäfjern kann. Da bie erzeugte Quan⸗ 
tität für bie ziemlich beträchtliche SKabrilation von Seilerwaaren in 
Aleppo nit zureiht, fo wird Hanf aus Damask, Zor, Anatolien unb 
ſelbſt aus Europa bezogen, — Der Jlachsbau biefes Vilayets ift fo un- 
bebeutend, daß er feiner näheren Erwähnung verbient. 

Tabak. Geitbem das neue Regieſyſtem in Kraft ift, haben viele 
Ortfchaften den Tabafsbau aufgegeben und hat bie erzeugte Menge ber 
beutend abgenommen. Da man aber aug der Praxis erfahren bat, daß 
bie Belaftung nicht den Erbauer am empfinblichfien trifft, fo hat im 
vergangenen Jahre bie Kultur wieber einigen Aufſchwung genommen, 
indem fie fih auf ben Schmuggel flägt. Der einheimifche Verbrauch 
abforbirt ben größten Theil ber erzeugten Menge, wovon ein Theil nad) 
Egypten, bisweilen auch nah Europa andgefährt wird. 

Droguen. Das Scammonium ift ber Saft der Wurzeln einer auf 
ben Bergen von Chogr beinahe wild wachfenden Pflanze; man erhält 
es duch in Die Wurzeln gemachte Einſchnitte. Seit brei ober vier 
Jahren wird die an ber Sonne getrodnete Wurzel felbft in ziemlich großer 
Menge nad England exportirt. 

Früchte. Mit Ausnahme ber Piſtazien und ber Weintrauben, 
welde man im getrodneten Zuſtande nad) dem Auslande fendet, werben 
alle Früchte im Lande verbraucht, ſowohl das Baumobft, wie die Melonen, 
bie Wafjermelonen, bie Gurken ıc., dann bie als Nahrungsmittel dienen. 
ben Wurzeln (Rüben, Runkelrüben, Rabieschen, Mohrrüben :c.), bie 
Ruollenfrüchte (Kartoffeln 2c.), bie Zwiebeln, Knoblauch, Bocksbart u. f. w. 
Sie bilden einen wefentlichen Theil ber Nahrung ber niederen Klaſſe in 
den Städten und faft bie gefammte ber Landbevölkerung. Jede Gattung 
jener Früchte, jebe befondere Qualität ift in ben einzelnen Konſumtions⸗ 
orten im Preife verfhieden, und bie erzeugten Mengen laflen ſich nicht 
einmal annäherungsweife feftfiellen. Demgemäß konnte in ihrem Betreff 
in ber dritten der Eingangs mitgetheiiten Ueberfiht nur eine arbiträre 
Geſammiſchätzung vorgenommen werben, welde fih auf Angaben ber 
Steuerſtellen ftügt. Die in Rebe ſtehenden Früchte werben nur in be 
wäſſerten Terrains, fowie in den Bärten gebaut, mit Ausnahme ber faf- 
tigen (Melonen, Gurken zc.), welde man auch auf Ackerland zieht, unb 
bie auf bemfelben fehr gut gebeihen und fchmadhafter werben, voraus. 
gefeht, daß die Winterregen oder ber Schnee reichlich kommen und tief 
genug in dad Erdreich bringen, um ben Untergrund auch während bes 
Sommers feucht zu erhalten. Obgleih diefer Anbau auf offenem Felde 
meift feine gute Rechnung giebt, fo behurrt ber Landbauer doch foweit 
möglich dabei, ba die in Rebe ftehende Kultur den Boben nicht erſchoͤpft, 
vielmehr verbefjert. Der größte Theil ber Weintrauben wird friſch ober 
getrodnet im Lande felbft verbraucht. Man bereitet nur fehr wenig 
Mein baraud, und zwar thun das bie familien für ihren eigenen Bedarf; 
dagegen verwendet man fie in Menge zu Branntwein, und nur aus 
Weintrauben verfieht man Spir.tus zu deſtilliren. 





Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelsbericht aus Lonisville für 1874.) 


Im Allgemeinen nahm das Geſchäft im Jahre 1874 einen fchleppen- 
ben unb unbefriebigenden Verlauf. Es litt und leidet noch unter ben 
Nachwehen ber finanziellen Kriſis im September 1873 und beren Urſachen. 
Mit Ausnahme weniger Artikel in exzeptionell günftiger Lage in Folge 
von Mißerute und von Steuererhöhung blieben bie Preife ber Waaren 
bei vermindertem Abſah und Konfum gebrüdt, unb bie Pleinereu Gewinne, bei 
nur wenig ermäßigten Gefchäftt- und Lebensunkoften, machten Handel unb 


2) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1874 II. S. 134. 
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Induſtrie unprofitabel. Ter Kaufmann en gros, wie en detail legte 
in ber Regel nur Waaren für ben augenblidlihen Bebarf ein. Gelb⸗ 
anlagen in ber Erwartung höherer Preife durch günftige Konjunkturen 
in Produkten, Fabrikalien, Grundeigenthum und Wftien inbuftrieller unb 
tommerzieller Unternehmungen Baben zur Zeit faft aufgehört. 

Diefe Verhältniffe, Stagnation des Gefhäfts und Depreffion von 
Wertbobjekten des Landes im Allgemeinen und bie unbefriebigenden Zu- 
ftänte in ben füblichen Staaten insbeſondere, fonnten natürlich nicht 
ohne nachtheiligen Einfluß auf ben Handel Kentudys und Louiß- 
villes bleiben; ohne Profperität der ſüdlichen Bevölkerung, als Pro⸗ 
duzenten und Konfumenten zugleid, wirb der Austauſch füblicher Pro- 
dukte gegen bie Erzeugniffe der Induſtrie im Norben und Often, wie bie 
des Bodens im Weften und Südweſten in biefer Stadt nicht ben Höhe⸗ 
punft normaler Zeiten und Verbältniffe erreichen. Leider läßt ſich bie 
Geſammt⸗Einfuhr und Ausfuhr von Produlten und Fabrikaten von und 
nach anderen Rändern und Staaten für Louisville, ald Binnenftadt, nicht 
vollftändig und genau nachweiſen, indem fie zum großen Theile ihren 
Weg über die Seehäfen der Vereinigten Staaten nehmen und bort in bem 
Total-Hanbelöverkehr aufgehen, doch zeigen mehrere Gefchäftszweige auch 
im vergangenen Jahre ein recht erfreuliche Refultat, wie nachflehenber 
Bericht über die für Louisville wichtigften Handelsartikel darthun dürfte, 


Blättertabat. 


Blättertabak, einer ber bedeutendſten Produktions- und Handels 
artifel Kentudys und Louisvilles, erlangte im vorigen Jahre in {Folge 
ber Mißernte eine befonbere kommerzielle Wichtigkeit für das In⸗ und 
Ausland. Naßkaltes, ber Auspflanzung ungünftiges Wetter im Früh. 
jahre, anhaltende Trodenheit und große Hige im Sommer und Froſt in 
der erften Hälfte bed Monats Oktober vorigen Jahre waren bie haupt 
ſächlichſten Urſachen eines quantitativen und qualitativen Ausfalles in 
legten Ernte; in dem Maße, als fih im Sommer bie Ausſichten ver- 
ſchlechterten, vermehrte fi bie Nachfrage und fliegen bie Preife bes 
Produkts vom vorhergehenden Jahre, und zwar um fo raſcher und 
höher, je genauer und vollftändiger die wahre Sachlage befannt wart. 
Dies war natürlich aud) in ben Tabak produzivenden Lanbestheilen felbft 
und deren kommerziellen Hauptpunften, insbefondere Louisville, ber Fall 
und hatte die folge, anfehnlihe Partien von Tabak, welche unter normalen 
Umftänden ihren Weg direft nad den Märkten und Häfen in den See 
ftädten nahmen, oder anberweitige Verwendung fanden, in leßtvergangener 
Saifon nad Louisville zu birigiren und Biefige Zufuhren und Verkäufe 
auf eine früher nie erreichte Höhe zu bringen. Hierzu traten bie bereits 
früher erwähnten, Louisville ald Tabaksmarkt begünftigenden Umftände, 
feine centrale Cage, feine vielfeitigen Verkehrs- und Transportmittel, fo- 
dann feine vorzüglichen Einrichtungen für Empfangnahme, Lagerung und 
Verkauf von Tabak in ben — im legten “Jahre um eins vermehrten — 
8 Lager und Verlaufshäufern, fein praktifches, gerechtes und billiges, 
ben Produzenten wie ben Käufer befriebigentes Syſtem bes Verlaufs in 
werktäglich ftattfindenden öffentlihen Verfteigerungen, bie ftete Zunahme 
der dem Artikel zugewenbeten Kapitalien und bie große Zahl ber Käufer 


Ausfuhr, 


für Fabriken unferer Stabt und anderer Plätze im Norbweflen, Norben, 
Dften, Virginia unb Canada, Hänbler für das Inland, Exrporteure für 


das Ausland und Agenten ber Regien Europäifcher Negierungen — 


Verhältniffe, welche bie Attraktionen Louisvilles für ben Produzenten bes 
Tabaks im Lande erhöhen, dieſem Markte immer größere Bebeutung 
verleihen und demfelben als diſtribuirenden Inland⸗Tabaksmarkt Längft 
ben erften Rang anmwiefen. Auch hat fih Tabak ald Ausfuhrartifel His 
zu einem gewifien Grabe von ben Seehäfen biefed Landes emanzipirt, 
indem anfehnliche Duantitäten befielben birelt via New-Nork, Baltimore 
(und zeitweife New. Orleans) nad ben Hafenftähten Englands und bes 
Europäifchen. Rontinents, für letzteren befanntlid meift via Bremen, ver- 
ſchifft werben. 

Einer immer größeren Anerkennung im In⸗ und Uuslande erfreut 
ih bie Louisville - Tabaksinfpektion. Bis vor einigen “Jahren ſtand ber 
Hanbel unter einer flaatlihen Kontrole, welche nod) aus ben Kolonial 
zeiten von Virginia herſtammte. Die Sinfpektoren fowie bie Wieger wur- 
ben aljährlid) vom Gouverneur Kentuckys ernannt, und ba, bei großen 
Ernten namentlich, die Stellung eine ſehr lukrative ift, fo entitand ftarfe 
Konkurrenz für dieſe Aemter. Politiſche Parteigefinnung fpielte babei 
eine Rolle, bie Zahl der Upplitanten aus allen Gegenten des Staates 
ward eine immer größere, an Korruption fehlte es nit, und was 
urfprünglih zum Schuße des Handels dienen und feine Mohlfahrt zu 
beben beftimmt mar, geftaltete fich zu einer Bürbe, deren Unbequemlich⸗ 
feit und Laſt längft erfannt war. Durch einmüthiges Handeln fämmt- 
liher in dem Geſchäfte intereffirter Wurehoufe - Befiger, Exporteure, 
Händler und Fabrifanten gelang e8 in 1872, das Tabaksgeſchäft von 
ftaatlihen Kontrele zu befreien und bafjelbe auf ben gleichen Fuß mit 
bem Gejchäfte in anderen Stapelartileln zu bringen. 

Das Ziehen ber Proben eines jeben Fafſes gefhieht von verantwort- 
fihen Inſpektoren, bie gemeinfam Durch ein Komité von Käufern und 
Verkäufern aljährlih gewählt werben. Die Lagerhausbeliger beforgen 
bad Wiegen. Dieſes neuere einfahe Verfahren gewährt weit mehr Befrie⸗ 
bigung, al® das alte; fämmtliche weſtliche Märkte haben fich bereits in 
gleicher Weife organifirt, und im Augenblicke befteht ein Heftiger Kampf 
in Virginia zwiſchen Anhängern bed alten und freunden bed neuen 
Syſtems; vorausfihtlih wird aud dort ber Tabalshandel in Zukunft 


‚von der nicht mehr zeitgemäßen Kontrole befreit werben. 


Die gefammte Tabaksernte in ben Vereinigten Staaten von Amerifä 
betrug nad) den Ungaben über Ernten im Cenſus vom Jahre 1870 und 
fpäteren Berichten des Agrikultur » Departementd in Wafhington, D. €, 
in ben “Jahren: 


1870....... nennen 262,000,000 Pfb., 
1871 . ................ 263,000,000 » 
1872 ................. 342,000,000 » 
1873 ................. 315,000,000 > 


Diefe Ziffern find zu niedrig, indem eine Aufftellung ber Ausfuhr 
unb ber einheimifhen Ronfumtion in ben vier Fiskaljahren, enbenb am 
30. Juni, die nachſtehenden Nefultate ergiebt: 


Einbermifhe Ronfumtion, 


gemäß offizieller Eintragungen geſchätzt gemäß offizieller Berichte bes Büreaus 


der Regierung. 


Pfund 
1871........................... 215,000,000 
1872.............................. 265,000,000 
1873............................. 213,000,000 
1874.......... Sense nnunnensorunnen 318,000,000 
1,011,000,000 
Durchſchnitt............... PEPPER 252,750,000 


für „Innere Revenäen“. Total, 

Pfund Pfund 
170,000,000 385,000,000 
179,000,000 444,000,000 
185,000,000 398,000,000 
170,000,000 488,000,000 
704,000,000 1,715,000,000 
176,000,000 428,750,000 
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Das Ausfuhr Durdicnitisgewicht pr. Haß von Kentucky⸗ ober weit. 
lichem Tabak zu 1300-1800 Pfb. und von Virginia⸗Tabak zu 800 Bis 
1600 Dfb., im Allgemeinen 1500 Pfb., angenommen, ſtellt fi die Aus⸗ 
fuhr auf etwa 170,000 Fäffer pr. Jahr, einſchließlich Seed leaf, unb 
das Konſumtions⸗Durchſchnittsgewicht pr. Faß ebenfo angenommen, ergiebt 
die Konfumtion von etwa 117,000 Fäſſer pr. jahr, ober beibes zu⸗ 
fammen etwa 287,000 Faſſer pr. Jahr. 

Gemäß bem Eenfus von 1870 wirb Tabak in allen Staaten ber 
Union preduzirt; in Kentudy etwa 40 pCt. ber Befammt- Brobuktion 
ber Bereinigten Staaten. In Kentudy und Virgmia zufammen mehr 
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als bie Hälfte; in 7 Staaten: Kentuchy, Virginia, Tenmefjee, Miffouri, 
North · Carolina, Ohio und Maryland etwa 85 pCt.; der Reſt vertbeilt 
fid auf Indiana, Pennfylvenia, Connecticut, Maffachufetts, New Hort, 
Illinois, Weſt⸗Virginia, Florida, Miffonri ꝛc. 

Die drei Haupttypen Amerikamiſchen Tabaks find bekanntlich Ken⸗ 
tucky ober weſtlicher Tabak, Virginia und Seed leaf — letzteres nament⸗ 
lich in Ohis und Connecticut produzirt — für Cigarren und Rauchtabak, 
und von Kentucky und Virginia hauptſächlich kommen die verſchiedenen 
Sorten, welche bie großen Stapelartikel des Tabafshandels bilden. 


Das ungefähre Produkt von Kentudy- ober weſtlichem Tabak betrug in ben Jahren: 


1868. 1869. 1870. 1871. 1872, 1873, 
däffer Faͤſſer Faſſer Faſſer Fäſſer Faͤſſer 
Kentucky und Tenneſſee................ 95,000 80,000 110,000 90,000 125,000 125,000 
Indiana und Illinois ................ 20,000 20,000 40,000 25,000 53,000 45,000 
Miſſouri ................ 15,000 15,000 20,000 ‘15,000 22,000 22,000 
130,000 115,000 170,090 130,000 200,000 192,000 
Virginia ................. — — — 50,000 60,000 65,000 
und Seed lcaf - Ernte.......... Kiſten — — 20,000 112,000 145,000 140,000 


wogegen bie möglich genaue Schäbung ber Ernte einfchlieglih von 
Maryland und Obio von 1874 ergeben mödte: 


weſtlicher Tabak .......... 48,000 Faͤſſer, 
Virginia ................. 37.000  » 
Ohio..................... 5,000 >» 
Maryland ............... 30,000 >» 
120,000 Faãſſer 
unb Seed leaf........... 65,000 Kiften. 


Die Urfahen bed großen Abfalld ber Ernte in 1874 find bereits 
Eingangs angebentet. Einem naßlalten, der Auspflanzung ungänftigen 
Frühjahre folgte eine außerordentliche, vom Monat Mai bis Juli an- 
haltende Hitze, Trodendeit und Dürre, dadurch wurbe eine fpäte Aus- 
fegung einer ſtarken Proportion ber Pflanzen unvermeiblid ; das Wachs⸗ 
thum und Gebeihen ber Pflanzen ging nur fehr langfanı und ftrichweife 
voran, und ein großer Theil ber Ernte blieb der Beihädiaung und Yer- 
ftörung durch Froſt ausgeſetzt. Ein fchwerer Froſt trat in ber Nacht 
vom 11. Oftober 1874 ein und anbere noch ftärkere Froͤſte folgten, welche 
fih über beinahe das ganze Tabaksgebiet ausdehnten und zur folge 
batten, baß etwa % ber ganzen Ernte grün gefchnitten oder buch Froſt 
befhädigt unb dadurch die Qualität unb auch das Gewidt — obwohl 
nicht das Volumen — rebuzirt ward. Hieruach [hätt man bie Tabals- 
ernte in 1874 in Rentudy und Tennefjee -auf etwa 4 und in Virginia 
auf + bed Durchſchnittsertrages, giebt dem von ber Witterung mehr be 
günftigten Maryland eine faft volle Ernte, und Obio eine Fünftel⸗Ernte. 


In den Fiskaljahren rom 1. November bis 31. Oktober ergaben bie 
Transaktionen in Louisville: 


1870—71: 1371-72: 1872—73: 1873-74: 
Sahl ber verlauften 
äfler.......... 48,008 38,345 53,056 69,970 
Werth ..... Doll. 4,454,706 4,691,293 5,775,983  7,677,710 
Vorrath am 1. No⸗ 
vember.. Fäſſer 4,184 4,187 5,991 9,519 


Das Tabaksgefchäft im letzten Fiskaljahre war eines ber größten 
aller Seiten in biefer Stadt. Die im April und Mai noch fehr niebrigen 
Dreife fingen in folge ber ſchlechten Emmteausjihten im juni an zu 
fteigen, gingen böher von Woche zu Woche, während die Hitze, Troden- 
beit und Dürre anbielt bis zum Ende ber Auspflanzungs » Saifon (erfte 
Woche des Auguft) und erreichten ben Rulminationspunft, 75—150 pEt. 
und mehr je nad Sorte, über Frühjahrsraten, ald Stand und 
Ausfichten ber neuen Ernte in Kentudy und Tenneflee — etwa % ber 
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weftlihen Ernte repräfentirend — unter Berückſichtigung bes bejchränf: 
teren Areals wie ber verſpäteten Auspflanzung nur etwa ein Viertel des 
normalen Ernteertrages verhießen. 

Im laufenden Fiskaljahre vom 1. November bis 28. Februar dieſes 
Jahres, 4 Monate, wurben bier 8671 Fäffer für 1,405,597 Doll. verkauft, 
gegen 13,049 Faſſer für 932,524 Doll. in bemfelben Zeitraume des vor 
bergegangenen “Jahres. Vorrat am 1, März 1875 8222 Faſſer. 

Bezüglich der verſchiedenen Arten der Verwendung und Verwerthung 
bed weftlihen Tabaks, inländifhe Märkte und Herrichtung für Fabri- 
fationdzwede und Export, fowie ber Durchſchnittspreiſe ber hier verkauften 
Tabafe in vergangenen jahren ift auf frühere Berichte zu verweifen. 

Was bie Qualität ter 1874er Tabaksernte betrifft, fo zeigen bie 
bisherigen Zufuhren in Louisville und anderen Märkten bes Weftens 
wenig gang guten, feinen und wohlgereiften Tabak; eine fehr ſtarke Pro 
portion, augenſcheinlich % ber Fleinen Ernte, befteht in verfrornen ober 
durch Froſt befhädigten, grün ober vor vollendeter Reife gefhnittenen 
Tabaken mit verhältuigmäßig viel geringer Sorte (lugs) und fehr wenig 
ſchweren fubftantiellen Clarksville und cutting leaf Tabafen; aud) ift die 
Kondition der Zufuhren bis jeht im Allgemeinen ſchlecht. 


Die gegenwärtigen Raten von Shippivg leaf find: 


leicht ſchwer kouleurig Schneibegut 
® pr. 100 Pb. pr. 100 Pfb. pr. 100 Pfe. 
Doll. Doll. Doll. 
Frozen lugs ........ 6,75—7,50 — — 
Sound Planters lugs. 
COMMON ........... 8—9 9—10 10—11 
Sound Planters lugs. 
good ............... 9-10 10-11 il--13 
Common leaf........ 1-12 11—13 13—15 
Medium leaf.......... 12-—14 13-15 15—17 
Good leaf ........... 14—10 15—18 17—2U 
Fine leaf ............ 16—18 18—22 20—24 


Drovifionen und Schmalz. 
Die Produktion biefer Artikel ift von großem Belange für Louiéville. 
Es befinden ſich Hier 13 große Schweine-Schlädhtereien unb Herrichtungs. 
Etabliffements und 4 in den Staaten Illinois und Indiana unter Louis. 
viller Kontrole, worin Kapitalien zum Betrage von ca. 900,000 Doll. in 
Grunbeigentfum, Gebäuden und Mafchinerien und etwa 153 Mill. Dol. 
zum Gefchäftsbetriebe inveftirt find. 
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:. Mit dem Großhandel dieſes Produltes bejchäftigen ſich ansjdließlic 
18 ‚Biefige Firmen und mehrere Mäller. Die Schweine für ben hieſigen 
rt wurden im verflofienen Jahre von 59 Counties (Grafichaften) 


Kentuckys, 34 Counties Tabianas unb von 5 Counties in Illinoie ge- 
liefert, unb bie Schlächtereien ber Iskten Satfon vun 4 Monaten vom 
1, November bis 1. März zeigen folgenbe Zahlen‘: 


Zahl der Schweine von 1874-75... .-ourneonsnnnonnenenernnane 273,118 Stk gegen 1873—74 ....... 228,97 Städ. 
Durchfchnitto⸗Koſtenpreis Brutto (lebendig) pr. 100 Pfb. 7 Doll. 10 Ei. ..... > 2 rec. 4 Doll. 50 Ets. 
R » Netto > > 8 » Wr 2... » ... 5.> © » 
Durchſchnittsgewicht pr. Städ 209,37 Dfb. ............ N) > von. 213,25 Dfb. 
Bezahlter Totalbetrag «-. ++... --uccanenue- 5,086,943 Doll.......eu.s00sen00000 » > ...... 2691,000 Dei. 
Durhfänuittt-Smalgertrag.......- oansncrn pr. Städ 29,87 Pfb................ » > nenne 29,75 Did. 
5 1) (:| ee Fe 8,159,021 Dfb. .................. B)  ) ....... 6,724,998 Pfb. 
Total-Rettsgewicht.. ................... . 57, 156,668 u 2 ....... 48,409,920 > 
Geſchnittenes Fleiſch: Schinten........ ............. ........... 545,759 Stũck = 8,284,597 Pfunb, 
Schultern. —ç ——ů⸗ÿ 00* 545,673 » = 9,294,355 » 
volle Seiten. ............. ........... 44,275, — 2374,950, 
Sped (clear ribbed sides) ........ .......... ............. 43060 „ = 17,913 „ 
(breakfast bacon)........................... .......... 21,51 „ = 1383,980 
38,097,005 Pfund. 
Dötelfleifh (mess Pork) ...........uossronunsnnnenunneenunenennennen ennonnnncne 17,260 Faͤſſer, 
(rump Pork) ......eossosonoenesossuenennennernereernsnnnnnennnnenren 155 >» 
Die Vorzüglicgleit bes Hiefigen Predults wird allgemein anerlannt ; 1874/76. 1873/74. 
ber größere Theil davon geht nach ben fübliden Staaten zur Konſumtion, Schweine, gepadt ...... Städ 6,566,226 5,466,200 
ber Reft aber wirb nad) ben oͤſtlichen Sechäfen verſandt und findet fo | Durchſchnittsgew., Netto Pfund 209,77 214,07 
feinen Weg nad) dem Auslande. Die Hier hergerichteten Schinten ge- | Durchfchnittäpreis, Netto 
niehen eine® befonberd guten Mufd und find anf allen Märkten fehr per 100 Pfb. ....... Dollars 8,386 5,021 
geſucht. Geſammt · Koſtenpreis 97,338,826 63,827,215 
Folgende Preife werben augenblidliih für befle Qualität Hier | Totalgewit, Netto.... Pfund 1,167,639,457 1,175,126,97 1 
bezahlt: Totalgewicht v. Shmag „ 193,432,170 — 
Short clear middles (Seiten des Schweins Totalgewicht friſcher 
ohne Schulter) in Salz, troden in Kiſten Spedfeiten........... » 465,075,171 462,179,617 
zu 10 Stüch ........................ . pr. Pfd. 103—10% Cents. Totalgewicht frifcher 
Long clear middles and short ribbed Schultern ........... > 186,030,068 184,871,847 
middles (Seite bes Schweind mit Schulter) _ Totalgewicht feifper 
ohne Schinken, troden in Salgeeuu.... 1-10 , Schinken ........... . 162,776,309 161,762,866 
 Shoulders (Schultern), troden in Salz, mit Total-Probult von mess 
Kiften gu 30 Stück................... » 7% ‚ pork ................ Faͤſſer 504,843 423,567 
Hams (Schinken), troden in Salz, mit Die Zahl der Schlachtpunkte wie ber gepadten Schweine in jebem 
Kiften zu 35 Stück —.......... ......... „» 19%-1% ,„ Staate ift aus Folgendem erſichtlich: 
Hams in sweet pickle in Tierces von Schlacht ⸗ Gepadte Schweine. 
300 Pfd. Netto ....................... 10-10 , Staaten. punkte. 1874 75. 1873—74. 
Shoulders, geräudhert in Ballen » von 950 Ohio........... 100 870.971 906,804 
Pfd. Netto.........................., 49, Indima...... 90 666,575 715,701 
Hans, geräudiert Desnsnnonssannnenee run. ‚,„ 12—1% „, Illindis ....... 109 2,113,845 1,887 ,328 
Hams, geräudjert (sugar eured).. FR . 123—13 , Jowa .......... 41 426,258 369,278 
Bacon (Eped), clear sides (volle Seiten), Mifonri....... 25 707,310 746,366 
geräuchert, in Fäffern von 1000 Pfund, Kanſas ... 24 49,536 64,037 
Netto 950 Pfb....................... . 3 11% » Wisconfin...... 29 269,468 333,514 
Bacon, clear ribbed sides, clear of back- Minnefota ....- 8 20,950 32,700 
bone, geräuchert, in Faͤſſern von 950 Pfb., Nebraska ...... 7 26,950 29,085 
Netto HOO Pfb........................ » 11 » Kentucky ....... 19 308,068 257,259 
Lard (Schmalz), in Fäßchen von 50 Pb. . „ 14-15 ,„ Tenneflee ..... . 9 22,639 26,577 
Lard in Tierces von 300 Pfd.. ....... . „ 13-13 „ Michigan ...... 13 62,836 71,549 
extra Qualität ...................... „ 1%—-14 „ Verſchiedene ... 6 20,820 26,000 
MessPork (Pöfelfleifch), geſalzenes Schweine. 480 5,666,226 5,466,200 


fleiſch in Fäffern von ca. 200 Pfb. Netto 19—19,25 Doll. 


In der Aufftelung in zwei fompetenten Büreaus über die Sta 
tiſtiken der Schlächtereien im Welten ber Vereinigten Staaten während 


Dferde, Hornvieh unb Schafe, 
Kentudy erfreut ſich des Rufes, ba vorzäglichfte Vieh in ben 


des Winters 1874—1875 finden wir eine Differenz von ca. 29,000 | Vereinigten Staaten zu befiken, und bie große Wichtigkeit, welde in 


Stück Schweinen. Die Darftellung ber größeren Anzahl folgt bier: 


allen Ländern dem Dferbe wegen feiner Nüglichkeit und vielfachen Ver⸗ 
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wenbbdrfeit beigelegt wird, mag als Eutfhuldigung dienen, wenn bem | hen Binfläffen des Klimas länger wiberfiehen. Dex jährliche bebautente 


Kentuihy Pferde einige Bemerkungen gewibmet werben. 

Der Boden bes norböftligen Theils des Staats eignet ſich beſon⸗ 
ders zur Pferde» und Viehzucht. Er probuzirt In feltener Ueppigkeit 
einen nahrhaften Graswuchs, das fugenannte „blue grass“ (poa com- 
presse), welches fich weniger für Heu, als für Weiden und Grünfutter 
eignet, welches beim Hornvieh bie reichte Mil und Butter giebt und 
für junge Pferde und Mutterfinten ben beften Kern für bie fernere Ent- 
widelung bed Thieres bietet. 

Gene Gegenden werben „ber Garten Kentuckys“ genannt, fie find 
vortrefflih angebaut. Die Landbeſitzer leben meiſtens einzeln auf großen 
Geböften, umgeben von 500 bis 2000 Morgen be8 ſchönſten Landes. 
- Ihre Stallungen find für Viehzucht und Pferdezucht eingerichtet, ber fie 
Wohlhabenheit und öfter Reichtum verdanken. Eie finden ihren Stolz 
darin, das Ebdelfte und Schönfte ber Pferde und bes Hornviehs zu be- 
fiten, zu züchten unb zu zeigen. Zu verſchiedenen Perioden artete bie 
Sudt zur Veredelung ber Thlere in eine Manie bei jenen Pflanzern 
aus, fie fandten erprobte Kenner als Ugenten in fremde Länder und 
importitten aus England, Spanien, Arabien 2c. zu enorm boden Preifen 
die beften, vorzüglichften Hengfte, Bullen und Böde und trieben biefe 
Amportationen fo weit, daß fie nicht felten felbft dieſer Leibenſchaft finan- 


ziel zum Opfer fielen. Wir fehen jetzt in Kentucky bie berrlichften Thiere, 


beren Blut und Stammbaum zuräd nad; Arabien unb England geführt 
wird und beren Voreltern ſchon bort Berühmtheiten waren, auf ben 
überall ftattfinbenden Agrikulturausſtellungen (Fairs) und auf allen 
Wettrennen, wo immer dieje abgehalten werben, repräfentirt und meiften® 
als Gewinner. 

Die Kentucky⸗Pferdezüchter führen ihre Renner in alle großen Etäbte, 
ſelbſt bis nah St. Francisco, Lexington und Louisville find in biefem 
Staate die Hanptplätze für das Abhalten von Wettrennen und Aus- 
ftellungen. 

Neben diefen Vollblutpferden ift in dem leßten Jahrzehnt ein anderes 
Dferb zu großer Geltung und auf fehr bebeutenden Werth gebracht 
worden. Diefes Thier ift unter dem Namen „Schnelltraber* (Trotter) 
gekannt, ift faſt nie Vellblut, aber felten ohne Mifchung mit eblem 
Blut, ihm Ausbauer und Kraft gebend. Der Gebrauch befielben ift für 
leichtes Gefpann vor Leihten MWägen. Die Pflege und Behandlung 
diefer Thiere Hat große Erfolge erzielt und eine allgemeine Liebhaberei 
für diefelben erweckt. Auch für dieſe Gattung finden überall Ausftel- 
Tungen und namentlich große Wettrennen flatt. Eine Schnelligkeit von 
2 Minuten 14 Selunden per Meile (5280 Amer. Fuß) warb bereits 
erreicht, doch werben Thiere, bie vafch genug traben, um in 3 Minuten 
die Meile zurädzulegen, wenn fie ſchön, ſchon mit 500 Bis 1000 Dollars 
bezahlt, während eine Schnelligfeit von 2 Minuten 30 Sekunden bis 
2 Minuten X Sekunden von 3000 bis 15,000 Dollars bedingt und bie 
xafcheften, welche bie Meile bis zu 2 Minuten 14 Sefunben zuräd- 
legen, die enorme Summe von 25,000 bis 40,000 Dollars und darüber 
brachten. 

Fuͤr Zug⸗ und Ackerarbeit iſt das Kentuchy⸗Pferd etwas leicht 
gebaut. Für biefe Zwecke findet man Ergänzung zum Gebrauch und zur 
Kreuzung in den Pferden ber Nachbarſtaaten Indiana und Ohio. 

Für Militäxgwede if ber Bebarf zu gering, als daß barauf Hier 
zu Lande befonbere NRüdficht bei ber Zucht genommen würbe. 

Die Produktion von Pferden in Kentucky iſt fo bebeutend, daß 
davon viele Taufenbe Durch Aufläufer und Pferbehänbler nach dem Süben 
und bem Oſten ausgeführt werben. 

Außer ber Pferbezucht wird Die Zucht ber Maulefel faft ebenfo ſtark 
und erfolgreich betrieben. Diefe find außerordentlich nügli und brand) 
bar alse Zugthiere, fie werben bier und weiter füblich auf ben Plantagen 
verwendet und koͤnnen, weil genügfamer und weniger zart ald das Pferd, 


| Beejandt von Mauleſeln nach dem Süden bifbei eine namhafte Exiverbs- 


quelle der Kentudiwijanmer. Bon Zeit zu Zelt werben, vorzugsweiſe 
and Spanien, fogenannte Maltefer Efeldengfte von befonberer Größe und 


Stärfe importirt, God, bezahlt und zur Zucht ber Manlefel verwendet. 


Zur Veredelung von Horweieh und Schafen wurben ſtets Impor⸗ 
tationen ber deften Bullen und Böcke gemacht und bie Sudyt, ba8 Vor⸗ 
züglichfte zu liefern, ging zeitweilig ebenfalls in eine Leibenfchaft über. 
Vorzugliches wird darin für alle Zwede probuzirt, als Milchkuh ober 
Schlachtochſe, für Wollſchur oder ald Sammelfeifh. Auch davon ift Die 
Erportation fehr bedeutend, doch nicht ſtatißiſch nachzuweiſen. 

Ohne feine Reun⸗, Reit- und Wagenpferbe zu berädfichtigen, bie 
auf anderen Wegen zum Verkauf fommen, auch nicht die Schweine ein- 
gerechnet, bie direkt in unfere großen Schlacht» und Pad-Etabliffements 
während ber Winterfaifon gebracht werben, famen im vorigen “Jahre in 
ben brei biefigen Viehhöfen folgende Thiere zum Verlauf: 


4,00 Pferde, Durchſchnittspreis 125 Doll. ...... 612,000 Doll. 
30,100 Mautfefel » 150 5 ern 1,515,000 , 
45,000 Rinbvieh » 0 5 ver 1,800,000 , 
68,000 Schafe » 272,000 , 

400,000 Schweine » 14 5 .... 5,600,000 „ 


528,000 Stuͤck. Werth 9,799,000 Doll. 
Dieſe wurden zum großen Theile exportirt und ber Reſt diente der 
Stabt und Umgegenb. 


Getreide und Mept. 


Der Handel Louisvilles in dieſen Probukten ift bedeutend und ver- 
ſpricht eine größere Ausbehnung zu gewinnen durch Berladungsfacilitäten, 
bie von Jahr zu Jahr vervollfländigt werben. Nicht alles Getreide, 
welches Kentuckys Boben bervorbringt, fommt nad Louisville zu Markt. 
Vieles bedarf bie Konfumtion im Etaate und Manded wird an den 
Stationen, ben Ylüffen und ben Eifenbaßnen entlang, gehandelt und 
birett nad) dem Norben und Süden verfandt. Die Staaten Indiana, 
Illinois, Mihigan und Wisconfin liefern anfehnlide Zufuhren nad) 
Eouidville. Wllgemeine Rachweife für den Staat liegen nicht vor, doch 
find bie Transaktionen in Louisville für das Jahr, endend am 31. Auguft 
1874, wie folgt verzeichnet: 

. (Hier tonfumirt und durch unfjere Händler beförbert::) 


Maid .......... 2,500,000 Bufheld, Werth 1,975,000 Dollars, 
Weizen ........ 1,000,00 , »„  1,159,000 , 
Hafer .......... 800,000  „ » 320,000 , 
Roggen........ 50,000 » » 45,00 5 
Berfte.........- 200,000  , » 250,000 
4,550,000 Bufpeld, Werth 3,740,000 Dollars, 
Weizenmehl ..... 500,000 Faͤſſer > 3,000,000 5 


Der jährlihe Konſum unferer elf ftädtifhen Mühlen, worin ein 
Kapital von etwa 600,000 Dollars inveftirt ijt, beträgt 2. bis 3,000,000 
Buſhels Weizen. 

Sin nambafter Theil der in Kentudy gezogenen Eerealien wirb im 
Staate felbft auf den Farmen verbraucht zum Füttern und Mäjten von 
Bieh, fowie Mais und Roggen zum Deftilliren von Branntwein. Der 
Meft geht nad) anderen Ranbestheilen, nach dem Often unb Süden; nad) 
legtesem bildet auch Heu, welches in großen Maffen gezogen wird, einen 
bedeutenden Sanbelsartifel. 


Branntwein (Whisky). 
Der Umfang ber Fabrikation und des Handels in biefem Artikel 
babier verbient einige Unmerkungen. 
Louispille iſt für Kornbranntwein bireli aus ben Händen ber 
Deftillateure ber bedeutendſte Markt in den Vereinigten Staaten. Das 
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Rlima und Waffer Kentuckys begünftigen bie Anfertigung von Whisky 
vorzägliher Qualität. Die kupferbeftillirten älteren Whiskys (zeine 
Kentucky Bourbon and Rye Whiskies) genießen verdientermaßen einen 
Hoden Ruf. 

Gegenwärtig find 6 Deftilationen bier in Betrieb, worin an 
Grunbeigenthum , Gebäuden und Mafchinen etwa 350,000 Dollars und 
an Betriebstapital etwa 500,000 Dollars inveftirt find, deren jährliche 
Konfumtion von Getreide von 500,000—600,000 Bufhels beträgt. 

Die Brobultion von Bourbon Whisfy in Tonisville für die fol- 
genden Jahre, endend am 30. Juni, war: 


1872 .uooor0n0nenorne ne. 1,044,799 ®allonen, 
1873 0222220 r 00000. n. 1,108,734  , 
1874 ................... 1,142,441 > 


In den folgenden Jahren, endend am 30. Juni, betrug bie Pro- 
duftion von Whieky: 


1871—72 1872-73 1873—74 
Gallonen Gallonen Gallonen 
in Rentudy ....- .......... 6,771,474 7,796,767 8,585,038 
in ben Vereinigten Staaten 68,275,745 68,236,567 68,805,374 


Der Vorrath von Whisky unter Zollverfhluß (unverzollter Vorrath) 
betrug am 1. Dezember ber “Jahre 


1872 1873 1874 
Gallonen Gallonen Galionen 
in Sentudy....... rauen 3,146,125 5,89%0,428 6,460,248 
in ben Vereinigten Staaten 
am 30. Juni ........... 10,103,392 12,917462 15,817,709 


Der Vorrath von freiem (bereits verzoltem) Whisty belief fih am 

1. Mai 1872: 
in ben Vereinigten Staaten auf..... Sessonucne 39,672,197 Gallonen, 
und in Louisville lagerten zur felben Zeit verzollt 642,583 ,„ 

und unverzollt 1,499,959 , 

Jeder Deftillateur if verbunden, in unmittelbarer Nachbarfchaft 
feiner Deftilation ein Lagerhaus zu erbauen, worin er unter Verſchluß 
feiten® bes Regierungsbeamten ein Jahr lang feinen Whisky in Käffern. 
von ungefähr 40 Gallonen unverzollt lagern fann. Nach Ablauf biefer 
Periode ift er verpflichtet, nach dem urfprünglid angemerkten Inhalte 
die Abgabe zu entrichten, worauf bas Faß, mit einem Stempel verjehen, 
frei in den Handel übergeht. 

Die Abgabe auf Whisky war bie zum 3. Mär; 1875 70 Eents 
per Gallone. An biefem Tage paffirte ber Kongreß bas Gefeh einer 
Erhöhung des Zold um 20 Cents unb von biefer Zeit an muß bas 
Prodult mit 90 Cents per Gallone verzellt werben. 


Das Total ber Louisviller Fabriklen und Manufalturen ergab im Jahre 1874: 


Inveſtirtes Arbeitslohn Aährliches 
Zahl ber Kapital. Zahl ber im (Jahre. Produkt. 
Etabliſſements. Doll. Arbeiter. Doll. Doll. 

Verzehrungsgegenſtände ................ 230 4,000,000 4,500 1,200,000 22,225,000 
Holz und Eiſen. ...................... 125 4,000,000 2,500 1,500,000 10,000,090 
Metall ............................... 70 6,000,000 5,000 3,/000,000 12,000,000 
Mineralogifhe unb hemifche Artikel. 75 3,000,000 2,000 1,775,000 5,500,000 
Mebftoffe ....- ......... ............ .. 38 1,000,000 1,000 300,000 2,000,000 
Reber ................................ 50 3,000,000 800 300,000 5,000,000 
Dapier, Drudereien 1. .....00.... ..... 60 1,500,000 800 400,000 3,000,000 
" . 16,600 8,475 59,725,000 


für ben Handel mit dem Auslande (Deutſchland) ift von den Er- 
zeugniffen unferer Induſtrie indbefondere Sohlleder Bervorzubeben. In 
Bezug auf Berbereien nimmt Louisville den britten Rang unter ben 
Dlägen in ben Vereinigten Staaten ein, indem fi bier 19 Gerbereien 
befinden, beren inveftirtes Kapital 1,500,000 Doll., jährliches Rohmate⸗ 
rial 150,000 Doll., Zahl der Arbeiter 250, Jahreslohne 125,000 Dol., 
Jahresprodutte 3,000,000 Doll. betragen. 

Das Robmaterial beſtand im Jahre 1874 aus 60,000 Ochfenhäuten, 
für Sohlleber tauglich, meift über New⸗Orleans von Texas ⁊c., zum Preife 
von 9 Doll. pro Stüd, 540,000 Doll, ferner aus 

80,000 Häuten tauglid für Sättel, Zügel u.f.w. aus dem Weiten 
und aus Kentucky ............. zu 5 Doll. = 400,000 Dof. 
16,000 Korbs (Klafter) Eichenrinde 

aus Kentucky ................. 


zuſammen 1,148,000 Dort 

Die Vortbeile Louisvilles in biefem Yweige find: bie großen faft 
unerfhöpfliden Vorräthe ber vorzüglichften Lohrinde von der Eiche 
(Eheftnut Dad) aus ben ber Stadt nabeliegenden Wäldern, entlang ben 
Eifenbahnen Kentuckys, und deren regelmäßiger, rafcher und verbältniß- 
mäßig billiger Transport per Eifenbaßn und Achſe nad, bier, fowie bie 
ebenfalls durch Eifenbahnen fehr erleihterte unb billige Beziehung ber 
Häute in großen Quantitäten vom Süden, Welten unb unferem eigenen 
Staate. Diefe Vortheile ber Lage in Verbindung mit Bachlenntniß, 
Energie unb Kapital ermoͤglichten bie Herftelung guter Artikel zu mäßigen 
Dreifen, welche das Gefchäft zu einem Iufrativen werben ließen unb bem 
Zweige immer mehr Kräfte und Kapital zuwenden. Die ftarfen Zufuhren 


von Ochſenhaͤuten, aus Texas indbefonbere, machen Sohlleder zu einer 

Spezialität, welches in großer Menge aller Sorten und Qualitäten ber- 

geftellt wird. Leichtefte® und billigfted — leicht — mittel — unb ſchwer 

und in Rollen, je 8 Seiten enthaltenb und 125 — 140 Pfb. wiegenb, 

verpadt, wird es in anfehnliher Menge auch nach Europa verfandt unb 

bat namentlich in Straßburg und Frankfurt a. M. bereitö Eingang gefunden. 
Leicht ift jebt hier etwa 36 Cents pro Pfb. werth, und 
Mittel, „ „ „ 37, » 


Einfuhr. 

Hinſichtlich Hiefiger Einfuhren ausländiſcher Fabrikate und Manufalte 
walten bie bereit8 früher befprochenen Verbältniffe ob. Der bei weitem 
größte Theil der Hier auf Lager und zum Verlauf kommenden fremben 
Waaren wirb burd) den Importeur ober Spediteur in ben Seehäfen ver- 
sollt und von dba meiftene aus ben Hänben von Engros⸗Händlern be 
zogen; nur einen verhältnigmäßig Heinen Reft ber bier fonfumirten aus- 
landiſchen Artikel bildet bie bireft importirte und Bier verzollte Waare, 
beren Art, Quantität, Werth und Steuerertrag aus bem Regifter bes 
biefigen Zollhauſes erhellt. Unter ber Kongreßakte vom 14. “juli 1870 
wurde nämlich Louisville ein birekter Einfuhr und Berzollungs - Hafen 
(port of entry), wonach fremde Güter, außer Wein, Branntwein, und 
Artikel, bie bem Verderben ober der Explofion ausgefekt find, ohne Ab⸗ 
ſchätzung im Seehafen unter Zollverfchluß gelegt und nad dem Innern 
bed Landes gebradyt werben koͤnnen. Wein und Branntwein werben wie 
früher am Eingangshafen eraminirt unb bie Steuerbeträge barauf feft- 
geftellt, worauf fie unter Verſchluß beförbert unb bie Zollbeträge am 
Beftimmungsorte entrichtet werben mögen. 
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Nachſtehend folgt ein Verzeichniß berjenigen Waaren, bie birelt von 
Europa importirt, theilweiſe in ben Seehäfen und theilwelfe Hier taxirt, 
alle aber bier verzollt find, fowie berjenigen, bie noch in hiefigem Zollamt 
lagern, unb berjenigen, bie für ben Export zurüdgezogen wurden nom 
3. Jan, bis 31. Dez. 1874. 


Cognac, Bein, Champagner, Porter, Bier, Käfe und? Doll. 
Südfrüchte, Eigarren und Tabat .................... 24,105 
Marmor ...................... ...................... 9,508 
Droguen, Mebizinen, ätherifche Dele, Parfümerien ...... 6,207 
Chirurgiſche und mebiziniſche nfteumenteo.............. 1,851 
Maler⸗Materialien und Dhotographie-Gegenftänbe ...... 1,172 
Porzellan, Olabwaaren, Steingut ....... ............... 7,950 
Glasplatten, Solgfourniere ....0 IIELTIIUIUITEU TEEN 3,738 
Eijenbabn-Stahlichienen ....- ........ AN ........... 125,956 
Datina-Retorten für Glaswerke .....ununnoonccnreuunce 3,280 
Badeinrichtungen .................... Snreesnnnunerer nn 95 
Flinten und Piſtolen.................... .............. 4,402 
Ketten, Feilen und Eifenfabrilate ....-.......... ....... 23,219 
Dinnplatten................ ........ 
Webſtoffe (ſeidene, baumwollene, wollen, leineme) ....... 6.446 
Handſchuhe, Spitzen, Stidereien, fertige Kleider, Woll⸗ ' 
bamaft.........» Snonesununennurnenenennnnnenen ...... 
Teppiche ⁊c....... ................. 16,983 
Oemälbe und Pbotographien ............. .............. 4,029 
Muſikalien..... ............... ....... .. 42 
Seitungen, Zeitfhriften, Bücher... .unessonncnunnnnunenee 6,085 
Datronen und Sünbbütchen.........-2..... ............ 18 
Uhren .......... PEN N .. 70 
Elfenbein Fabrilate................ .. eo... 114 
Leber und Werkgeug für Schuhmacher. PR ........ 349 
Menſchenhaar ........... .................... ........ 11,445 
Gartenſämerelen .................... .................. 1,794 
259,568 
Auf dem Zollamte lagernde Waaren. 
Doll 
Eifenbohn - Stablfienen .............................. 125,956 
Zinnplatten ..«-.n2-000nnnonensonsnenon sonen nnnnnen une 6,446 
Gewehre und anbere Waffen ........................ 5,807 
Eifenwaaren....-eoruenensnnunnsensnenennonennennennn nn 1,709 
Solgfourniere ............................... .......... 917 
Marmor .............................................. 4,273 
Wein, Cognac und Cigarren, Champagner und Liqueure 7,536 
152,644 
Und dem Bollamte zurüdgezogene Waaren zur Ausfuhr. 
Doll 
Baumwollene Stoffe und fertige Kleider ................ 2,774 
Refapitnlation. 
Doll. 
Maaren zur Konfumtion......... ...................... 259,568 
» auf bdem Sollamte ........................... . 152,644 
>» zur Ausfuhr ................................. 2,774 
414,986 
Louisville. 


Die Stadt, im Jahre 1778 gegründet, hatte nach dem Cenſus der 
Vereinigten Staaten im Jahre 1860 68,000 Einwohner und nach dem 
Cenſus von 1870 102,000 Einwohner. 


AG 40, 


Der diesjährige Adreßlalender enthält 41,625 Namen welche nad 
ber bier üblichen Stomputation mit 4 eine Gefammibenöllerung von 
166,500 ergeben würden. Man barf baher bie Einwohnerzahl auf 
150,000 fhäßen. 

Die Stadt liegt am linken Ufer bes Obiofluffes auf einem Plateau, 
eiwa 70 Fuß über bem normalen Wafferftande. Die 376 Straßen, nach 
bem Meridian in rechten Winkeln angelegt und Häufergevierte von 420 Fuß 
bilbend, find durchgehends gerade und 60, 80, 90, 100 und 120 Fuß 
breit. Während in deu Gefchäftstheilen bie Häuſer Hart aneinander ge- 
lehnt find, finden wir außerhalb biefer Diftrifte die Straßen mit ſchönen 
Schattenbäumen bepflanzt, bie Trottvirs breit und eben und bie Woh⸗ 
nungen anmuthig in Gärten von 40 bis 150 Fuß Front bei 200 Fuß 
Tiefe, erbaut. 

Die Zahl ber Wohnbäufer betrug nach dem Eenfus von 1870 14,670 
für 19,177 Familien, und jegt fhägt man Die Zahl der Wohnhäufer auf 
20,000, welche einfchließlih Gefhäftshäufer ca. 18 Englifhe Duabrat- 
meilen Landes bebeden, 

Anfere Sandelöbörfe und bie Fabrikauten- und Handwerkerboͤrſe 
fangen an, fi zu entwideln und werben im Laufe ber Zeit won Beben- 
tung werben. 

Es beftehen hier in gutem Kredite 9 Nationalbanten, 14 Staat#- 
und Stabtbanten, 4 Privatbanlierd, mit einem Kapital von zufammen 
10,000,000 Doll. und Depofiten bis zum Betrage von über 9,000,000 Doll. 


Siam, 


Handels. und Scifffahrtöbericht aus Bangkok 
für 1874.) 


Der Handel Siams im verfloffenen jahre zeigt nad) ben unten 
folgenden Aufſtellungen ſowohl in der Einfuhr als in ber Ausfuhr einen 
größeren Umfang ald vorher, wenngleich verſchiebene ber Hauptprodukte 
bes Landes nicht allein in der Ausfuhrmenge, fonbern fogar im produs 
jirten Quantum bebeutendb abgenommen haben. 

Im Allgemeinen kann man das Gefammtergebnig bes Jahres 1874 
in fommerzieller Hinſicht ein befriedigenderes nennen, al8 erwartet worden 
war, Der Gefammtwertb ber Einfuhr belief fi auf 4,627,817 Mexi⸗ 
fanifche Piafter gegen 4,088,956 in 1873, derjenige ber Ausfuhr auf 
5,878,957 Meg. Piafter gegen 4,618,832 in 1873. Die Schifffahrt ift 


bis gegen November fehr unbelebt gewefen, ba bie Frachten bei dem 


geringen Gefchäft fi ftet8 niedrig hielten. Erſt ald bie guten Ernte 
außfichten gegen Ende bed Jahres fiheren Aufſchwung des Handels für 
ba8 fommenbe verfpracdhen, begann ſich dies zu beffern, und demzufolge 
berrfchte in ben beiden lehten Monaten ein reger Verkehr mit Songfong, 
Singapore und Auftralien. Die Segelfchifffahrt ſcheint allmälig von ber 
Dampferfahrt überflügelt zu werben, ba ftetig zwifchen Hongkong und 
Bangkok Englifhe, Dänifhe und jegt (Anfang 1875) auch eine Deutfche 
Dampferlinie fahren; für bie Fahrt zwifchen Singapore und bier find 
bad ganze Jahr hindurch 5 Englifhe und 1 Siamefifcher Dampfer be- 
fhäftigt gewefen. 

Neid. Der Hiefige Markt war mit biefem, bem bebeutendften Export« 
artitel Siams, nur wenig verfehen, ba die große Dürre, welche im Sommer 
1873 geherrſcht Hatte, bie kurz vor Beginn bes Jahres 1874 eingebradhte 
Ernte zu einer nicht einmal mittelmäßigen machte. Wie fhlecht biefelbe 
ausgefallen, ift am beften baraus zu erfehen, baß bie Siamefifche Regie 
rung fon auf dem Punfte ftand, die Reisausfuhr zu verbieten. Es 


1) Wegen bes Vorjahrs f. Hand. Arch. 1874 II. ©, 221. 
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Hielten ſich demnach die Preife auch ausnahmsweiſe hoch, bis bie Sicher: 
beit für eine gute und reiche Ernte kurz vor Enbe des jahres ge 
geben war. 

Quder. Die Produktion biefes Artikels fcheint gleichfalls bedeutend 
zurüdzugeben, ba im vergangenen Jahre die Ausfuhr von ber Summe 
von 401,088 Mer. Piaftern in 1873 auf 258,856 Piaſter herabgefallen 
ift. Das von ber Indo-China Sugar Company Limited zu großartig 
begonnene Unternehmen ift fo weit rüdwärtd gefchritten, daß man täglid 
die Liquidation der Geſellſchaft erwartet. Auch ein Deutfcher, ein ge 
wefener Schiffsfapitän, hat mit dem Anbau des Zuckerrohrs umd ber 
Fabrikation von Yuder begonnen, bie ihm lohnend zu werben verſpricht. 
Er bat eine große durch Büffel getriebene Mühle, mit welcher er zur 
Erntegeit bed Zuders (gegen Neujahr) fein felbftgepflangtes Rohr und 
das bazu aufgelaufte auspreßt. In dieſem, bem erflen Sabre feiner 
Pflanzung hat er fhon 3 Monate Tag und Nacht zu biefer Arbeit 
nöthig. 

Pfeffer. Nach ber Exporttabelle ift bie Ausfuhr dieſes Artikels 
jährlich im Steigen. Die Eingeborenen haben verſchledene lleinere Pflan- 
zungen begonnen, welde in einigen Jahren die darauf verwandte Mühe 
und Ausgaben reichlich belohnen werben; von Europäern dagegen ijt bid- 
her weber für ben Anbau, noch aud für die Hebung ber Kultur bes 
Pfeffers irgend etwas gethan worden. Daß in biefem Artikel ausge⸗ 
zeichnete Ernten gezogen werben könnten, beweiſt ber reiche Ertrag bed- 
felben in ber Provinz Ehentabun (Haupt-Hafenplag an der Oſtküſte bes 
Golfs von Siam), von wo bedeutende Quantitäten verfchifft werben, welche 
natürlich nicht in ber Ausfuhrlifte von Bangkok aufgeführt find. 

Sefam wird jeht zunehmend angebaut. “je mehr die Eingeborenen 
und die Chinejen den Werth diefer vor Ankunft ber Europäer wenig 
geachteten Pflanze kennen fernen, um fo bebeutender wird ber Anbau 
derfelben, zumal Durch benfelden ſich ohne viel Arbeit eine reichlich loh⸗ 
nende Erwerbsquelle darbietet. Demzufolge ift auch der Export von 
152,869 auf 307,253 Meg. Piafter geitiegen. Der größte Theil ber 
Ausfuhr geht mit Franzöſiſchen Schiffen nad) Frankreich zum Zwecke ber 
Delbereitung. 

Die Ausfuhr von Indigo bat fi im legten Jahre zwar bebeutenb 
vermehrt, der Artikel ift jedoch von einer zu geringen Qualität, um im 
Europäifchen Markte umgefegt werben zu können. Auch die von zwei 
Deuiſchen in der Nähe Bangkoks in Ungriff genommene Indigo-Pflanzung 
bat ſich nicht ald eine lohnende Spekulation erwiefen, und in Folge 
beffen wurde deren Grundſtück zum größten Theile mit Reis und Sefam 
bepflanzt. Es Liegt dieſes Miplingen wohl zumeift in Unkenntniß ber 
Behandlung einer berartigen Plantage. 

Mad bie von einem Deutfchen begonnene Tabalspflanzung be 
trifft, jo if Diefelbe nach dem Tode ihres Eigenthümers in den Beſitz 
des Dänifchen Konſuls übergegangen; fie wurbe aber kurz nachher, als 
fon bie erfle Ernte, ca. 70 Pikuls Tabak, in ben Trockenſcheuern auf- 
gehängt war, durch Branbftiftung völlig zerftört. 

in ber Kultur ber Seide ift gar nichts gejhehen, und die Aus: 
fuhr berfelben hält fid) ziemlich flationär. 

Holz. Bis zum Beginn bed legten Quartals hielt fih der Preis 
fowohl des Teal- wie aud) des fonftigen Holzes ziemlich hoch; durch Die 
großen Ueberſchwemmungen bed leiten Auguſt und September jedoch 
wurde es ermöglicht, bedeutende Ouantitäten nad) Bangkok zu beförbern, 
und in Folge beffen ift der Preis der verfchiebenen Hölzer bebentend 
gefunten. Sehr zu bebauern if es, baß Siam feine anderen Mege zur 
Trandportirung dieſes fo werthvollen und reichlich vorhandenen Artikels 
befigt, als ben Fluß. 

Der Bergbau ift im Allgemeinen auf dem alten Standpunkte ger 
blieben; jeboch hat die Siamefifche Regierung in einer ber dfllichen Pro- 


vinzen unter Aufſicht von etwa acht Europälfgen Ingeniecuren bie mer- 
giſche Ausbeutung von Golbgruben begonnen. Kür biefes erſte Jahr 
haben bie “Ingenieure jebodh noch fo viel mit Aufſtellung ber Naſchinen 
and bergl. zu thun gehabt, daß noch nit au sine wirkliche Bearbeitung 
der Gruben bat gebadyt werben fönnen. Hierzu tritt noch der Uebelſtaud, 
daß es nur in ber trodenen Jahreszeit moͤglich fein fol, bort zu arbeiten, 
indem in ber Megenzeit bebeutende Landſtreden jener Gegend überfiiiwenumt 
find und das gleichzeitig herrſchende Junglefieber jeben Europäer in 
kurzer Zeit dahinrafft. Nah Ausſage jener Ingenieure iſt es feinem 
Zweifel unterworfen, daß die erwähnte Gegend einen bebeutenden Golb- 
reichthum birgt und daß mit ber Zeit großer Gewinn erzielt wer- 
ben wird. 

Bon großem Nuben für ben täglichen Verkehr wirb bie Leiſtung 
einer im Bau befindlichen neuen Münzftätte werben. Bisher hat Siam 
an gemünztem unb namentlich kleinem Gelde empfindlidyen Mangel ge- 
litten. Zudem find in ber umlaufenden Landesmünze ca. 5—7 pEt. 
falfche Gelbftüde enthalten, welche boffentlih mit ber Thätigfeit jener 
Mänzftätte verfhwinden werben. Sjeber Kaufmann ift gezwungen, einen 
in ber Kenntniß des Gelbes erfahrenen Ebinefen in Dieaft zu halten, 
welcher für bie Echtheit aller ein und außgehenben Gelbſorten Bürgfchaft 
feiften muß. Vorläufig Hat die Regierung, um bem brüdendften Mangel 
abzubelfen, an Heiner Münze gegen 200 Tonuen in Bronze in England 
ſchlagen lafien, und biefe Bronzemünze befinbet fi auf bem Wege nach 
Bangkok. 

Nach zuverläſſiger Mittheilung beabſichtigt die Regierung, im Laufe 
des Jahres 1875 eine telegraphiſche Verbindung zu Lande mit Singapore 
herzuſtellen. Auf dieſe Weiſe wird Bangkok in das über die ganze Welt 
verbreitete Telegraphenneßz hineingezogen werben. Es wurde hierbei bie 
Abſicht der Regierung ausgeſprochen, auf eigene Koſten bieſe Verbindung 
herzuſtellen und zu verwalten, und nicht, wie früher vorausgeſeht wurde, 
Anlage und Betrieb einer Aktiengeſellſchaft zu überlaſſen. 


Waareneinfuhr im Hafen von Bangkok während des 
Jahres 1874. 


Werth: 
Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Menge. Meg. Piaſter. 

Gebleichte Shirtings ......- ...... Stück 133,279 275,052 
Ungebleicht ........ 86,898 174,633 
Gemuſterte .. . 29,743 56,592 
Gefärbte Zeugwaaren............. » 1413867 186,699 
Türkiſche Ealicoß..... Brennen » 11,375 15,358 
Tuch ..................... ....... 1,270 4,122 
Leinen ..................... ...... 1,094 4,8% 
Rattun und Zitz ................. » 19,157 20,533 
Jaconnet und Mouffelin .........- » 4,740 5,032 
Mabapollam ......0.....: nonanıe. » 10,356 13,534 
Batiſt .............. ............. 11,415 10,549 
Verſchiedene Zeuge ................ » 128,709 83,874 
Wollwaaren...................... 2,878 29,679 
Segeltuch........................ Rollen 1,440 8,769 
Shawls ....................... Stüd 52,636 569,786 
Rothes Garn.................... Pack 536 45,151 
Weißes ...... ......... ...... 959 75,134 
Gefärbtes, -..-- ................ 709 43,911 
Eifenwaaren...-uuennenncsnnnnere . Rolli 1,469 50,134 
Irdenes Geſchirr ................. — 47,875 
Steingut oacunusssennennnnnnnnenen » — 50,506 
Kupfer und Meflingwaaren..... .. 1364 104,129 
Aupferplatten „onen ensernerone ... Pilule 974 24,585 
Blaswaaten ....... nen ....... Kiſten 3,382 49,330 








Beeidmung ber Banım. Maaßſtab. Menge Mey Piafter. 


Silberwaanren zuoruorsnsnnarnrc..- KRiften 34 
Eifen .....» Densnanunnansennnurnen . Diknle 9,096 
Stahl........... sonnnnsonuncne.n. Faͤſſer 2,210 
Mafchinenthelle..... .............. Ballots 826 
Guweleneeonsnsensenursee ... Packete 65 
SHiffsbebürfnifle ....-- Boanansurne Kofi 4,908 
Modewaatenuooonunereonensencenen. Kiften — 
Verſchiedene Güter ............. — 
Golddraht......... Fe 176 
Seidengarn....................... Pal 129 
Baumwollgarn.c-orecsoenusenneen 5 322 
Seldenwaaren .................. Stück 19,920 
Seibener Krepp......... » 7,156 
Seidene Shawld.......--rorcrecn: > 29,068 
» Gtrlmpfe .......... eg 7,034 
Opium oousooosanronerunnee ....... Kiſten 742 
Steinkohle ..................... Tonmen 714 
Holzkohle ....................... Dikuls 8,604 
Autefäde ........... Snanensnnnncne Stüd 22,300 
Matten..... 0 427,989 
Mattfäde ononcanonnarre. nor nurn. »„  2,021,045 
Schwärmer ............... ....... Kiſten 2,061 
Ihe ..... ———— —— 8,239 
Gotzenpapier ................ ...... Ballen 4,467 
Gstzenſtoͤcke .................... .. Kiſten 7,880 
@olbpapier ...... ......... ........ Ballen 1214 
Papier ...................... ..... 3 5,664 
Corges (zu 
Gewehre —D— an 825 
Mebizin o........- ................ Ballen 868 
Schirme ..... Sonneneennonnnen ng 1,415 
Geſalzener Ruoblaudd.....uu....... Töpfe 240,449 
Goldblatt .......... ........ Pack 27 
Naudeln .......... Bensennaninnunne > 2,204 
Tabak ..... .............. ...... .Kiſten 1,736 
CEigarren .......... ................ 15 
Mehl ......................... ... Säde 8,201 
Früchte ............... .......... Ballen 542 
Gemuͤſe.......... ...... eg 1,227 
Seugtiften...-- .......... —RRE&& Stück 29,924 
Dachpfannen..................... W 752,061 
Zwieback ..................... Kiſten 345 
Streihhöfger..... .......... onen. > 1,724 
Lite ....- .... 2,911 
Meſſerſchmiedewaaren ....-unn re... » 451 
Blei ............ warnen Konsens. Pikuls 191 
dinn.................... ........ .5 2,659 
Getränke.......................... Kiſten 43,978 
ESyrup ...o00n rennen nn nennen. Faͤſſer 1344 
Brenndl .......................... Pikuls 8,593 
Rerofindl ......................... » 7,935 
Betelnuſſe........................ 19,870 
Bienenwachs...................... 741 
Rohſeibde.......................... 144 
Datteln ......................... 3,099 
Schuhe —............... .......... Paar 358 
Hüte ............... ............ Kiſten 179 
Roſenwaſſer ................... 3 739 


Werth: 
17,305 





Bezeichnung der Waaren. 


Darifer Waaren................ Dad 39 10,358 
Eodenille -...-oononsunssenunnnenen  g 3] 2,339 
Geld................... ......... Kiſten 45 79,500 
Waaren für die Regierung. ....... — 283,116 
Fuͤr genen Gebrauch (ohne Zol) . — 63,510 
Li 
Was bie Herkunft betrifft, fo lamen bem Werthe nad) 
aus Siugapote........... . für 2,777 811 Mex. Piafter, 

» Hongkong ............ „ 1,123,221 > 

» 3.717 op 86,880 2 

» Gama ............... » 44,933 » 

von der Küſte............. „» 125,704 » 

aus Europa..... Pe 469,268 > 
jafammen.. — 4037817 Dir Daher 


Waarenausfuhr ans bem Hafen von Bangkok während 
bes Jahres 1874. 


Werth: 

Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Menge. Meg. Piafter. 
Reid, geſchälter............... ..... Pitule 1,967,505 2,901,932 
ungeſchaͤlter erry) . » 26,424 28,525 
Zuder ....................... ..... 3 52,700 258,856 
Pfeffer ........................... 18,625 199,969 
Sefam.....2.0.-00ssnonenennnne ... 89,795 307,253 
Erbſen............................ 9,481 23,627 
.......... ................... , 4945 127,338 
Eßbare Muſcheln................ .. 3 3,797 98,951 
Hanf.ooroossenncensennnnnnnenennee » 1,068 7,925 
Säule ............................ i 12842 104,241 
Hoͤrner ........................... 2,521 19,093 
Teakholz⸗Planken.................. Stück 54,793 105,156 
„GBalken. .............. ey 17,124 89,927 
Roſenholz ......................... Pituls 53,403 89,331 
Baumwolle, gereinigte............ .3 8,946 111,262 
ungereinigte .......... 9,289 48,911 
Eudrabaufamen ................... » 85 42 
Kardamom „...-on-eneeneruenenene » 2,985 98,763 
Summigutt ............... on. 320 16,232 
Stocklack.................... ...... 9,113 200,969 
Schildkrötenſchalen ..... ........... 46 418 
Elfenbein ...... .......... ........ 88 16,871 
Botußfamen ............... ey 671 5,559 
Haifiſchfloſſen --........ ........... * 153 1,980 
Ebenbolz ....--nercenene ...........3 870 1,860 
Bohnenkuchen -........- eng 9,720 13,375 
Mangelbaumrinde ................. 4 434 3,883 
Sall...--oeneuonusnornuronnenunnse » 20,857 2,796 
Fiſche, getrocknete ................. 4,590 31,878 
anderer Art................ 3,445 17,856 
» » por ... » 2,239 8,596 
Sahzfleifh....... .................. 2,393 16,397 
Rohſeide .......................... 1,120 112,223 
Zwiebeln .......... . 654 647 
Baſilicumkrautſamen ..............., 1,213 4,349 
Eiferne Pfannen ................ Stüd 5,487 6,435 
Indigo ........................... Dituls 814 2,705 
Talg................ .............. 3 404 2,205 
Benzoẽ ......... ..... —RBR 174 9,883 





364 


Werth: In Betreff ber Beftimmung gingen dem Werthe nad 

Begeihnung ber Warren. Maaßſtab. Menge. Mex. Piafter. nach Singapore -.......... für 2,247,035 Mer. Piafter, 
Verfhiebene Waaren ............... Pack — 197 465 Hongkong .......... .. „ 2,317,067 » 
Salzfiſche ............... .......... 50601,671 150,556 China ................ 226,600 
Mezitanifhe Dollard.......... Sb — 323,447 » Java .............. 242,762 » 
Sapanbalj...... ... ........... ..... Pikuls 70,769 145,264 „der Käfle ...... on „ 244,167 » 
Aguillholz ....................... 63 4,118 „Europa, Amerika unb 
Golb ....................... ....... Pack — 1,300 Auſtralien .......... » 891,317 
Vogelneſter ...................... Pikuls 8 11,088 jufammen..... für 5,878,957 Mer. Miafter. 


Ueberfiht der im Hafen von Bangkok während bed Jahres 1874 angelommenen Schiffe 


Mit Ladung: In Ballaft: 


Im Ganzen: 


Werth ber Ladung: 





Nationalität. Schiffe. Tonnengeh. Schiffe. Tonnengeh. Schiffe Tonnengeh. Mex. Piafter. 

a) Segelſchiffe: 
Siamefifche ............... Sonnen: „au. 147 47,523 — — 147 47,523 788,632 
Britifhe-.-.-oosoooncocnere» ............ 24 8,338 8 2,512 32 10,850 291,967 
Deutfche Done nn —ÿÿÿE—0— 13 4,081 15 5,477 28 9,958 l 19,005 
Franzoſiſche .....<neneoooennneonunennenene 7 2,423 6 2,329 13 4,757 14,775 
Amerikaniſche .........- ......... ......... — — 3 2,387 3 2,387 — 
Daäniſche ............................... . — — 3 866 3 866 — 
Niederländiſche........................... 10 2,842 6 3,051 16 5,893 24,192 
Italieniſche ........................ ..... — — 1 460 1 460 _ 
Chinefifhe und Siamefifhe Junken ....-.. 133 — — — 133 — 125,704 

b) Dampffdiffe: 
Siamefifhe ................. PP 32 10,618 — 32 10,618 895,252 
Britifche on ononeonnonnunnonnunnennnn none 68 31,689 3 2,675 71 34,364 2,304,410 
Dänifche -........- ...................... 4 3,520 1 880 5 4,400 63,880 






Mitthbeilungen. 


Stettin, 18. September. Der Handelsverkehr in unferm Bezirke 
bewegte fih aud im Monat Auguſt in fehr engen Grenzen, und e8 war 
Bier wie faft überall eine gedrüdte Stimmung vorherrſchend. 


Am ungünftigften fcheint fich Die Lage bed Getreide geſchäftes zu 
geftalten. Die Paffivität der auslänbifhen Märkte und daB ungewöhn- 
lich fchöne Wetter, das überall bie Erntearbeiten zu einem guten Ab⸗ 
ſchluſſe zu führen fcheint, Taffen bie Ausſichten auf ein Serbflegportgefhäft 
immer mehr ſchwinden; es ftellt fih mehr und mehr heraus, Daß die 
alten Beflände in Rußland und Amerika fehr unterfhägt worben finb, 
baß unfere Oftfee- Provinzen von bort alfo auf eine ſtarke Konkurrenz 
zu rechnen haben. Die allgemeine Mutdlofigkeit ift jo groß, daß troß 
ber äußerft geringen Zufahren in ber weichenden Tendenz ber Preife 
aller Getreibearten kaum ein Stillftand zu verzeichnen iſt. Diefer Zu- 
ftand ift namentlich für unfere Landwirthſchaft um fo betauerlicher, als 
der Erdrufh im Allgemeinen den gebegten Erwartungen nicht entfpricht, 
und aud) der Strohertrag ein beträchtlich geringerer als im Vorjahre 
fein wird. 


Auch im Rüböl- und Spiritushanbel berrfhte bie weichende 
Tendenz vor, insbefondere machten ſich bei dem letzteren Artikel bie Ein- 
wirtungen bed ſchoͤnen Wetters, welches auf bie Kartoffelernte von fehr 
günftigem Einfluffe ift, empfindlich geltend. Der Handel war in beiden 





Artikeln äußerft unbebeutenb, ba bie Anregungen von auswärtigen Märk- 
ten überaus ſchwach auftraten. 

Etwaß lebhafter war ber Verkehr im Waaren handel. In Baumöl, 
Kaffee, Schmalz und Hering fanden fehr erhebliche Umſätze ftatt, auch 
war der Abzug bdiefer Artikel nach dem Inlande recht rege, und es 
fheint, als ob bie Vorräthe in den Provinzen fo fehr zufammenge- 
Ihmolzen find, daß das Herbftgefhäft für ben Waarenhandel nech grö- 
Bere Bedeutung gewinnen bürfte. 

In Rodzuder war bad Gefchäft jehr unbedeutend, dagegen war 
taffinirter Zuder fehr begehrt, und berfelbe wurde um 25—50 Pf. 
höher bezahlt. Dem Anſcheine nad geht man in unferer Provinz einer 
reichlichen Rübenernte entgegen. 

Die Zufubren von Englifher und Schottifher Steinkohle unb 
Roheifen waren ziemlih umfangreih, dagegen berrfchte meift eine 
matte Stimmung im Gefchäft vor. 

Das Holzgeſchäft verlief bei ziemlich unveränderten reifen in 
mäßigem Verkehr, ber fih hauptſächlich auf Verfciffungen nah Frank⸗ 
reih, das für Stabhölzer Begehr hatte, erftredte. 

Das Seefrachtgeſchäft bat fih für Holz ab Bier und aus bem 
Finiſchen und Bothniſchen Meerbufen ziemlich günftig geftaltet, um fo 
hlehter aber für Getreide, wofür die Frachtſätze außerordentlich niedrig 
find. Schiffe für Kohle und Eifen waren in guter frage. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Frankreich. 


Anwendbarkeit des Artikels 4 der Zuſatz ⸗Konvention 
vom 24. Januar 1874 zum Handels und Schifffahrts · 
vertrage zwifchen Frankreich und Großbritannien auf 
aus dem Deutfchen Reiche in Frankreich eingehende 
Waaren. 
(Journal offeiel No: 254.) 


Mit Bezugnahme auf Urt. 11 des Friedensvertrages zwiſchen 
dem Deutſchen Rei und Frankreich vom 10. Mai 1871'), auf 
Art. 4 der Konvention zwifhen Frankreich und England vom 
24. Januar 18742) und bad der Deklaration vom nämlichen 
Tage angefhloffene Protokoll, fowie auf daß Dekret vom 19. Juni 
1875°), und in folge besfalfigen Antrages der Deutſchen Regie 
tung verfügt ein Delret bes Präfibenten der Frangöfifhen Republit 
vom 24. Auguft 1875 das Folgende: 


1) ©. Hand. Acc. 1871 I. Beilage zu Nr. 26 ©. 5. 
2) ©. Hand. Arch. 18741. ©. 122, 
ij S. Sand. Ar. 1875 11. ©. 2. 

Preuß. Handels-Urhirv 1875. IL 





Art. 1. Die VBeftimmungen des Artikels 4 der unter dem 
24. Januar 1874 mit England abgefloffenen Konvention mb des 
der Deflaration vom nämlichen Tage beigefügten Protokoll find 
auf Deutfhland anwendbar. 

Art. 2. Meinungsverfhiedenpeiten in Betreff des auß biefem 
Lande eingeführten Rohzuckers jebocd werben auch fernerhin gemäß 
der auf das gleichartige Franzöſiſche Erzeugniß anwendbaren Gefepe 
und Reglements geſchlichtet. 

Urt. 3. Der Miniſter für Landwirthſchaft und Handel und 
der Finanzminifter find, ein jeder in feinem Bereiche, mit ber Boll: 
siehung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Gegeben Paris, den 24. Auguft 1875. 


Frankreich. 

Dekret vom 20. September 1875, betreffend bie 
Schifffahrtsabgaben auf dem Kanal von Marans nach 
Ca Rochelle. 

(Journal officiel No. 260.) 

Ein Dekret des Präfibenten der Franzöfifgen Republit ber 
ſtimmt Folgendes: 
Art. 1. Vom nädften 1. Oktober an werben bie Binnen- 
ſchifffahrtzabgaben auf dem Kanal von Marans nah La Rochelle 
49 
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gemäß ber buch das Dekret vom 9. Februar 1867?) vorgejchzier 
benen Bedingungen und nah Maßgabe des durch das gebachte 
Dekret für die den Flüſſen gleihgeftellten Kanäle fehge 
festen Tarif erhoben. 

Art. 2. 
gegenwärtigen Oekrets beauftragt. 

Gegeben Paris, den 20. September 1875. 


Defterreich-Ungern und Deutiches eich. 


Verordnung der K. K. Defterreichifchen Minifterien der 
Finanzen und des Handels über die Sollbehandlung 
der im 3. Abſatze des Schlußprotofolls zum Zoll- und 
Hanbelövertrage mit dem Deutſchen Sollvereine vom 
9. März 1868 bezeichneten Gegenftände bei deren Ein- 


fuhr aus Sollausfchlüfien. 


(Verorbnungsbl. f. d. Dienftbereich des R. K. Finanzminiſteriums Nr. 25.) 


Aus Anlaß vorgelommener Zweifel, ob und inwiefern die im 
Sclußprotofolle zum Handels⸗ und Zollvertrage mit ben Deutfchen 
Sollvereinsftaaten vom 9. März 1868?) Abſ. 3 zu Urt. 3 dem 
Sollvereine für die bort bezeichneten Gegenftände zugeftandenen 
Zollbefreiungen und Solermäßigungen auf Provemienzen aus ben 
Defterreihifch-Ungarifchen und den Deutſchen Sollausfchlüffen An⸗ 
wendung finden, werden im Einverneßmen mit ben Röniglih Un- 
garfhen Miniſterien ber Finanzen und des Handels folgende 
Erläuterungen erlafjen: 

a) Die im Schlußprotofolle zum Handels⸗ und Sollvertrage 
vom 9. März 1868 Abſ. 3 zu Urt. 3 zugeftandenen Zoll 
befreiungen und Bollermäßigungen finden auch auf die 
gleihartigen Provenienzen aus Dalmatien unb ben Oeſter⸗ 
reihifh-Ungarifhen Sollausfchlüffen Anwendung, weil nad 
Art. I. des Gefehes vom 4. Dezember 1868 alle Zoll. 
befreiungen und Sollermäßigungen, welde auf Grunb ber 
beftehenden Verträge den Provenienzen aus Vertragsftaaten 
zukommen, unter den gleihen Bebingungen auch auf bie 
Provenienzen aus Dalmatien und den Sollausfcläffen 
rien, Trieft u. f. w. Anwendung zu finden Baben. Es 
fommt hierbei niht auf ben nationalen Urforung ber 
Waare, fondern nur auf deu Umjtand an, daß diefelben 
aus dem freien Verkehre eines Sollausfchluffes oder Dal- 
matiens im unmittelbaren Uebergange in ba8 Sollgebiet 
eingeführt werben. 

Es wird hierbei bemerkt, bag als unmittelbare Einfuhr 
im Sinne des Vertrages nicht bloß bie Einfuhr über bie 
Landgrenze anzufehen fei. Die fraglihen Artikel werden 
vielmehr ber im Vertrage auögefprodhenen Begünftigung 
auch dann theilfaftig, wenn fie aus einem Defterreichifch- 
Ungariſchen Solausfchluffe, beziehungsweife aus Dalmatien 
zur See unmittelbar in das Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Soll- 


) ©. Sand. Arch. 1867 1. ©. 358. 
7) Vergl. Hand. Ar. 1868 Beilage zu Nr. 26 ©. 35. 


Der Finanzmiuniſter iſt mir der Vollziehung des 


gebiet eingeführt werden; nur muß die unmittelbare Ein⸗ 
fuhr dadurch nachgewieſen ſein, daß die betreffenden Waa⸗ 
ren, für welche die Zollbegünſtigung in Anſpruch genommen 
wird, in dem noch am Abfahrtdorte vorſchriftsmäßig aus- 
zuſtelenden Schiffsmaniſeſde befianmt und in einer jeden 
Sweifel ausfchließenden Weife augeführt, b. 5, fowohl bie 
Anzahl und Zeichen der Paden, als au die Gattung unb 
Menge ber Waare genau angegeben werden. 

b) Nah Abſatz 15 deffelben Schlußprotofolls zu Urt. 23 des 
Vırtrages follen die aus ben Sollausfchläffen des einen 
vertragenden Theiles in das Zollgebiet des auberen ein- 
gehenden Wanren in bem lehteren keinem höheren Zolle 
unterliegen, als wenn fie aus bem Sollgebiet des erſteren 
eingeführt werben. Hieraus folgt, daß die im Abſ. 3 
dieſes Schlußprotofolld dem Zollverein gewährten Joll⸗ 
befreiungen und Sollermäßigungen auch den gleichartigen 
aus ten Soffansfgtkiffen des Deutſchen Zolfvereins Ham⸗ 
burg, Bremen u. f. w. nach Defterreih- Ungarn eingehenden 
Waaren zufommen, wenn fie im unmittelbaren Uebergange 
über das Sollvereinsgebiet nad Defterreih eintreten und 
aus dem freien DVerfehre der genannten Zollausſchlüſſe ein- 
langen. 

c) Treten derlei Waaren aud einem Defterreihifhen Soll 
ausfhluffe unmittelbar in das Defterreigiihe Sollgebiet 
ein, jo werben fie diefer Zollbegänftigungen nicht verluftig, 
wenn fie im weiteren Zuge über ausländiſches Gebiet wie⸗ 
der in das Defterreichifche Zollgebiet eingeben, und erft 
nach ihrem Wiebereintritte der Berzollung unterzogen wer⸗ 
den; 3. B., wenn Waaren anb Trieft in das Defterreichifihe 
Zollgebiet eintreten, ſodann durch Stalin nah Tyrol 
ziehen, und in Tyrol verzollt werben. 

Wien, am 24. Juli 1875. 


Defterreich  Iingarn und Italien. 


Ronjular-Ronvention zwiſchen der Oeſterreichiſch⸗Unga⸗ 
rifhen Monarchie und dem Königreiche Italien vom 
15. Mai 1874, ratifizirt am 19. März 1875 und 
in ben beiderfeitigen Ratifizirungen ausgewechſelt am 
21. April 1875. 
(Oefterr. Reich& - Gefekbl. Nr. 34.) 


1. jedem der vertragfähließenden Theile wirb «8 freifteben, 
Generaltonfuln, Ronfuln, Vizekonfuln und Ronfularagenten in ben 
Häfen und Handelsplägen des andern Theil zu beftellen. Sie 
behalten fich jedoch das Recht vor, jene Orte zu bezeichnen, melde 
fie Hiervon auszunehmen für angemefjen finden; biefer Vorbehalt 
ſoll jedoch nicht auf einen ber vertragfchließenden Theile angewendet 
werden Lönnen, ohne allen andern Mächten gegenfiber gleihmäßig 
Anwendung zu finden. 

2. Die Generalfonfuln, Konſuln, Vizefonfuln und Konfular- 
agenten werden, nachdem fie in Gemäßheit ber in ben beiberfeitigen 
Ländergebieten beftehenten Vorjchriften und Foͤrmlichkeiten ihre 
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Beſtallung vorgewiefen Gaben, gegenjeitig zugelaflen und anerkanni 
werben. Das zur freien Ausübung ihver Funktionen erforderliche 
Erequatar wird ihnen koſtenfrei außgefertigt und gegen Vorweiſung 
biefeß Exequatur fol die an ihrem Umtsfige befindliche Ober- 
bebörbe unverzüglich bie nöthigen Verfügungen treffen, um ihnen 
Die Uushbung ihrer Umispflichten zu ermöglichen unb ben Genuß 
der ihnen zukommenden Auſsnahmsbehandlungen, Vorrechte, Immu⸗ 
nitäten, Ehren und Privilegien einzuräumen. 

3. Die GSeneraltonfuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konfular- 
agenten werben, wenn fie Angehörige des fie ernennenden Staats 
find, die Befreiung von den Militär. Einquartierungen, fowie von 
allen ſtädtiſchen oder andern Öffentlichen Abgaben und Leiftungen 
genießen. Desgleihen werben biefelben von ben Militär- Kontri- 
butionen, ſowie von allen direften Perfonal-, Mobiliar: und Luxus 
fteuern, fei e8, daß biefelben vom Staate, von den Provinzial 
bebörden oder von ben Gemeinden auferlegt werden, befreit fein, 
vorausgefeht, daß fie fein unbewegliches Eigenthum befigen und 
weber Sanbel treiben, noch ein Gewerbe ausüben, in welchen fällen 
fie denfelben Abgaben, Leiftungen und Auflagen unterworfen fein 
follen, wie andere Private. 

4. Alle obenerwähnten Konſular⸗Funktionäre follen, wenn fie 
Angehörige des fie ernennenden Staats find nnd, voraudgefeht, 
daß fie nicht Handel treiben ober ein Gewerbe ausüben, nicht ver- 
pflichtet fein, vor den Gerichten des Bandes, in welchem fie ihren 
Amtafig haben, ald Zeugen zu erfcheinen. Wenn die Lokal⸗ 
‚ Berihtsbehörbe es für nothwendig hält, von benfelben eine Aus⸗ 
fage .einzubolen, ſoll fie fih im ihre Wohmung begeben, um bie 
felben mändlid entgegenzunehmen, oder zu biefem Zwecke einen 
tompetenten Beamten abordnen, ober endlich von ihnen eine fchrift- 
liche Erflärung abverlangen. In allen diefen Fällen follen bie 
erwäßnten Konſular⸗Funktionaͤre dem Wunſche ber Behörde binnen 
ber Friſt, an dem Tage und zu ber Stunde, welche biejelbe feft- 
gefeht Hat, nachkommen und jede Verzögerung, welde nit zn 
rechtfertigen märe, vermeiden. 

5. Die Seneralfonfuln 2c., welde Ungebörige des fie ernen- 
nenden Staats find, werben bie perfönlihe Immmitaͤt genießen 
und weder angehalten, noch verhaftet werben können, außer wegen 
einer frrafbaren Handlung, melde, wenn fie in Oefterreih-Ungarn 
begangen wurde, nad den Oeſterreichiſchen Geſetzen ben Thatbeftand 
eineß Verbrechend bildet oder nach ben Ungariſchen Geſezen mit 
ſchweren Strafen bedroht ift, ober welde, wenn fi: in Italien 
begangen wurde, nad dem Italieniſchen Geſetze eine Kriminalſtrafe 
nach ſich zieht. 

6. Die Generalkonſuln 2c. dürfen über dem äußern Eingeng 
des Konfulats ihr Amtswappen anbringen. Es ift ihnen ferner 
geftattet, am Öffentlichen Feſttagen und bei anderen Gelegenheiten, 
an welchen es üblich ift, auf dem Konfulatsgebäude ihre offizielfe 
Flagge aufzuziehen; die Ausübung dieſes letzteren Privilegiums ift 
jeboch unzuläffig, wenn jene Funktionäre im ber Hauptſtadt ihren 
Amtefig haben, wo fi) auch die Botſchaft oder Geſandiſchaft ihres 
Souveräne befindet. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß dieſe äußeren 
Kennzeichen nur dazu bienen werden, um die Wohnung ober bie 
Unmwefenbeit der Generaltonfuln ze. anzuzeigen, und niemal8 fo 
audgelegt werden dürfen, als ob fie ein Aſylrecht begrünben 
würden. Sie können begleichen ihre Flagge auf dem Boote auf- 
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hiſſen, deſſen fie fih in Ausübung ihrer Funktionen zu Fahrten iur 
Safen Bedienen. 

7. Die Ronjularardive find jeberzeit unverleplih, und «8 
ift den Lokalbehörden unter feinem Vorwande bie Duchfuhung 
oder Beſchlagnahme der dazu gehörigen Papiere geftattet. Diefe 
Dap:ere follen ftetd von den Büchern und Papieren, welche fi 
auf die von den betreffenden Konfular-Funftionären etwa Betrie- 
benen Handels⸗ oder Induſtriegeſchaäfte beziehen, vollkommen ge- 
trennt fein. 

8. Im Falle der Verhinderung, ber WUbwefenheit oder des 
Ablebens der Generalkonſuln 2c. werben die Kanzler und Sekretäre, 
welche fhon früher in ber genannten Eigenfhaft ben betreffenden 
Behörden vorgeftellt find, ohne Weiteres nah ihrem Hierarchifchen 
Range zur interimiſtiſchen Ausübung der Konfulatsfunktionen zuge- 
laffen werben, ohne daß die Lofalbehörben dagegen einen Anftand 
erhebe: könnten. Diefe Behörden werden ihnen vielmehr in einem 
folden falle jeden Beiltund und jede Unterftüßung gewähren und 
benfelben während ber Daner ihrer interimiftifchen !Umtsführung 
ben Genuß aller in der gegenwärtigen Konvention ben beiberfeitigen 
Konſular⸗Funktionäären zugeftandenen Rechte, Immunitäten und 
Nrivilegten einräumen. 

9. Die Generallonfuln und Konſuln können, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Landesregierung, Bizelonfuln und Konſular⸗ 
agenten in ben Städten, Häfen und Ortſchaften ihres Konfular- 
bezirf8 ernennen. Tiefe Agenten können ohne Unterfehied auß ben 
Staatsbürgern ber vertragfähließenden Theile wie aus Ausländern 
gemählt werben und find mit einem von dem Konful, welcher fie 
ernannt bat und unter befjen Befehlen fie ihre Zunftionen zu ver 
ſehen haben, nuögeftellten Ernennungsdekrete zu verfeben. Sie 
jollen bie durch die gegenwärtige Konvention feftgeftellten Vorrechte 
und Freiheiten mit ben in den Artikeln 3 und 5 aufgeführten 
Ausnahmen genießen. 

10. Die Generaltonfuln ze. können fih in Ausuübung ber 
ihnen zuftehenden Amtsbefugniſſe an die Behörden ihre Amts 
bezirts wenden, um gegen jede Verlegung der zwifchen ben vertrag. 
ſchließenden Theilen beftehenden Verträge und Konventionen ober 
gegen irgend einen Mißbrauch, über welchen ſich ihre Staatsange- 
börigen zu beklagen hätten, Beſchwerde zu führen. Wenn auf 
ihre Reklamationen von ben Behörden ihres Amtsbezirkt nicht 
eingegangen werben jollte, oder bie von Diefen getroffene Entfchei- 
dung ihnen nicht entjprechend erjchiene, ficht e8 ihnen frei, in Er- 
mangelung eine8 biplomatifchen Vertreters ihre Landes, ſich an, 
bie Regierung des Staats, in welchem fie vefidiren, zu wenden. 

11. Die beiderfeitigen General-Konfuln zc., fowie auch ihre 
Kanzler haben das Necht, in ihren Kanzleien, in der Wohnung 
ber Parteien ober an Bord ber Schiffe ihrer Nation die Er- 
klaäͤrungen entgegenzunehmen, welche die Kapitäne, Die Leute der 
Mannfhaft, die Paffagiere, Handelſsleute und alle anderen Ange⸗ 
börigen ihres Landes abgeben wollen. Ebenjo find fie berechtigt, 
bie letztwilligen Verfügungen ihrer Nationalen und alle anderen 
civilrehtlihen Akte, welche die lehteren betreffen, unb denen eine 
authentifhe Form gegeben werden will, entgegenzunehmen. Die 
genannten Konfular-Funftionäre haben überdies das Recht, in ihren 
Kanzleien alle Verträge aufzunehmen, welche perfönliche Verpflich⸗ 
tungen begründen, und zwifrhen einem oder mehreren ihrer 
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Nationalen und StaatBangehörigen bed Landes, in weldem fie 
tefidiren, abgefchloffen werden. Die Erklärungen und Beftätigungen, 
welde in ben obenerwähnten Urkunden enthalten find, follen, wenn 
fie von ben genannten Agenten beglaubigt und mit bem Siegel 
des Konſulats, Vize⸗Konſulats oder der Konſular⸗Agentie verfehen 
find, in den Ländergebieten der Defterreihifh-Ungarifhen Monarchie, 
wie in Italien, vor Gericht diefelbe Kraft und Geltung Haben, als 
wenn dieſe Alte vor anderen Öffentlichen Beamten des einen oder des 
anderen ber vertragfchliegenden Theile vorgenommen worden wären, 
voraußgefeht, daß fie in ben von den Geſetzen bed Staated, welchem 
die Konfuln, Vize-Konfuln oder Konfular-Agenten angehören, feft- 
geſetzten Formen abgefaßt find, und in der folge ber Stempelung 
und Einregifttirung, fowie allen anderen Formalitäten unterzogen 
worden find, welche in bem Lande, in welchem der betreffende Akt 
zum Vollzuge gelangen fol, für ſolche Rechtsgeſchäfte in Wirkjam- 
feit ftehen. Im falle die Authentizität eines ſolchen, in ber 
Kanzlei einer der betreffenden Konſularbehörden einregiftrixten 
Öffentlihen Dokuments in Zweifel gezogen werden follte, darf Diefe 
Behörde der betheiligten Perfon auf ihr Verlangen bie Vergleihung 
des betreffenden Dokuments mit dem Original nicht verweigern, 
und die gedachte Perfon kann, wenn fie e8 für nothwendig bält, 
der Vergleihung beimohnen. 
fönnen bie von den Behörden oder Funktionären ihre Landes 
berrührenden Schriftftüde jeder Art legalifiten und davon Ueber- 
feßungen anfertigen, welche in dem Lande, wo fie refibiren, die 
jelbe Kraft und Gültigkeit haben, als wenn fie von den beeibeten 
Dolmetſchern dieſes Landes angefertigt worden wären. 

12. Im alle des Ablebens eined Staatdangehörigen des 
einen der vertragfchließenden Theile in einem der Staatögebiete bed 
anderen follen die Lokalbehörden fofort dem, dem Orte des Todes. 
falles zunächft befindlichen General. Konful, Konful ıc. davon An⸗ 
zeige machen. Diefe follen ihrerſeits die gleiche Unzeige an die 
Lofalbehörben erftatten, wenn fie zuerft von bem Tobeßfalle 
Kenutniß erlangt haben. Die General. Konfuln 2c., Konfular- 
Agenten jedodh nur, wenn fie ber Nation des VBerftorbenen an- 
gehören, haben das Recht, die nachſtehenden Amtshandlungen 
fueceffive vorzunehmen: a) Anlegung des Siegels, entweder von 
Amtswegen oder auf Anſuchen der betheiligten Parteien, an alle 
Effekten, Mobilien und Papiere bes Verſtorbenen, unter Verſtän⸗ 
digung der kompetenten Lokalbehörde von dieſem Vorgehen, welche 
dieſem Akte, falls die Landesgeſetze es vorſchreiben, beiwohnen und 
gleichfalls ihr Siegel anlegen kann. Iſt aber bie Lokalbehörde 
von dem Todesfalle zuerft in Kenntniß gefegt worden, fo wird fie, 
infomweit fie durch die Tandeögefege zur Unlegung des Siegeld an 
ben Nachlaß verhalten ift, die Konfularbehörbe zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Vornahme dieſes Altes einlaten. Falls die fofortige An- 
legung ber Siegel nöthig erjchiene, jebod wegen der Entfernung 
ber Orte oder aus anderen Gründen nicht gemeinſchaftlich ftatt- 
finden fönnte, ift die Lokalbehörde berechtigt, Die Siegel vorläufig 
ohne die Mitwirkung ber Ronfularbehörde anzulegen, und umgekehrt, 
in beiden fällen jedoch vorbehaltlih ber Berftändigung derjenigen 
Behörde, melde nicht eingeſchritten ift, und welcher es freifteht, 
fpäter ihr Siegel mit bem bereit8 angelegten zu kreuzen. Die 
Siegel ber Rofalbehörbe und umgekehrt jene der Konfularbehörde 
bärfen nur unter Mitwirkung der Lofalbehörde, beziehungsweife ber 
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Konſularbehoͤrde, abgenommen werben. Sollte jedoch auf eine von 
ber Ronfular- an bie Tolalbehörde ober umgekehrt ergangene @in- 
ladung zur Abnahme der beiderfeitigen Siegel bie eingelabene Be- 
Hörde innerhalb einer Frift von 48 Stunden, vom Empfange ber 
Verftändigung an gerechnet, fih nicht eingefunden Haben, fo darf 
Die andere Behörde allein zur Vornahme ber gebachten Amts⸗ 
banblung ſchreiten. b) Aufnahme bes Inventars aller beweglichen 
Güter und Effekten des Verftorbenen in Gegenwart ber Lofal- 
behörde, wenn biefelbe in folge ber an fie ergangenen Verftän- 
digung es für nothwendig Hält, Diefem Akte beizuwohnen. Die 
Lokalbehorde wird den in ihrer Gegenwart aufgenommenen Proto- 
tollen ihre Unterfchrift beifehen, ohne für ihre amtliche Intervention 
irgend eine Gebühr ausiprechen zu koönnen. c) Unordnung der 
Öffentlichen Verfteigerung jener beweglichen Verlaſſenſchaftsobjekte, 
welche dem Verderben unterliegen, oder deren Aufbewahrung 
ſchwierig iſt. Die Konfularbehörde wird hiervon die Lokalbehoͤrde 
verftändigen, damit die Verfteigerung in den vorgejchriebenen 
Formen und duch die nach ben Landesgeſetzen Tompetente Behörde 
vorgenommen werde. Im alle zur Vornahme diefer Verfteigerung 
die Lokalbehörde berufen wäre, fol fie die Konſularbehörde ein- 
laden, berfelben beizumohnen. d) Deponirung an einem ficheren 
Drte der inventirten Effelten und Werthgegenftände, Aufbewahrung 
der Eingänge von realifirten Forderungen und erhobenen Renten. 
Diefe Hinterlegung fol im Einvernehmen mit der zur Mitwirlung 
bei den früheren Amtshandlungen berufenen Lokalbehörde ftatt- 
finden, wenn in folge ber vorhergegangenen Konvofation Staatd- 
angebörige des betreffenden Landes oder einer dritten Macht als 
intereffenten an der Verlaffenihaft ab intestato oder auf Grund 
eined Teſtaments auftreten follten, und infoweit ed fi darum 
handeln würde, die nad den Randesgefegen zu entrichtenbe Erb⸗ 
fteuer unb Uebertragungsgebühr ficherzuftellen. e) Wenn die Lokal. 
behörden nach den Landesgeſetzen eine Friſt feftgeftellt Haben, inner- 
bald welder ihre Nationalen und die Angehörigen einer dritten 
Macht, welche in dem Lande wohnen, wo der Todesfall eingetreten 
ift, ihre Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft geltend zu machen haben, 
fo wird die Ronfularbehörde, injolange die Frift nicht abgelaufen 
ift, nnd ſelbſt nach Ablauf derfelben, jo lange der über biefe An- 
ſprüche etwa durchzuführende Rechtsſtreit, zu deſſen Entfcheibung 
die Berichte bed Landes berufen find, ſich noch in ber Schwebe 
befindet, fih darauf beichränten, jene Sicherſtellungs⸗ und Ver ˖ 
waltungsmaßregeln zu treffen, welche ber Geltendmahung der von 
jenen Perfonen erhobenen Unfprüche vor dem kompetenten Gerichte 
feinen Eintrag tbun können. Falls die Werthgegenftände bes 
Nachlaffes zur vollftändigen Begleihung aller Forderungen nicht 
binreichen würden, follen die Konfularbehörden in Gemäßheit der 
Landesgeſetze unverzüglich alle Dokumente, Effekten und Werth⸗ 
gegenftände, welche zur Verlaflenfhaft gehören, je nad Gebühr 
entweder der Gerichtsbehörde oder den Konkurbmaſſen⸗ Berwaltern 
außfolgen, wobei die Konfularbebörde jeboch mit der Vertretung 
der abwejenben, minderjährigen oder fonft zur eigenen Vertretung 
unfähigen Erben betraut bleibt. f) Abminiftration und Liquidirung 
des beweglichen Theiles des Nachlaſſes, entweder unmittelbar oder 
durch eine unter ihrer Verantwortung bierzu beftellte Derfon, chne 
daß bie Lokalbehorde in dieſe Verfügungen einzugreifen beredtigt 
wäre, vorbebaltlih der in Punkt e. dieſes Artikels für die bort 
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aufgezählten Bälle feftgefegten Beihränkungen und unter Feſt⸗ 
haltung bes Grundfaged, daß bie Konfular - Funktionäre fi der 
Eutfeidung über alle von ben betheiligten Parteien erhobenen 
Anfprühe zu enthalten und biefelbe dem kompetenten Gerichte zu 
überlafen Haben, baß ift dem Gerichte des Landes in allen jenen 
Fällen, wo ber Anſpruch fi nicht auf den Titel des Erbrechtb 
oder des Vermächtniſſes ſtützt. Nach Fällung bes Urtheils über 
die obgedachten, der Entſcheidung ber Gerichte des Landes vor- 
behaltenen Anſpruͤche ober nach Feſtſtellung des zur Befriedigung 
derſelben erforderlichen Betrages und Leiſtung einer entſprechenden 
Sicherſtellung ſoll der geſammte bewegliche Nachlaß, inſoweit der⸗ 
ſelbe nicht zur Sicherſtellung dient, nach Abnahme der von der 
Lokalbehoͤrde angelegten Siegel, der Konſularbehoörde zur weiteren 
Verfügung ausgefolgt werben. 

13. Wenn ein Defterreichifcher ober Ungarifher Staats⸗ 
angehöriger in Stalien oder ein Italieniſcher Staatdangehdriger 
in einem der Staatögebiete der Ofterreichifch. Ungarifhen Monarchie 
an einem Orte mit Tod abgegangen ift, wo fich feine Konjular- 
bebörde feiner Nation befindet, Bat die kompetente Lokalbehoͤrde, 
ber Gefeßgebung bed Landes gemäß, zur Inventirung der Effekten 
und zur Liquidirung des Hinterlaffenen Vermögens zu fchreiten, 
und ift verbunden, in möglichft kurzer Friſt von dem Ergebniffe 
der getroffenen Maßnahmen der betreffenden Botfchaft oder Befandt- 
ſchaft, oder dem Konfulate oder Bize-Ronfulate Unzeige zu erftatten, 
welches fi) dem Orte zunächft befindet, wo die Verlafienihaft auf 
Grund teftamentarifher oder der nteftat- Erbfolge eröffnet werden 
ift. Von dem QAugenblide an jedoch, als der dem Orte, wo bie 
gedachte Verlaſſenſchaft eröffnet wurbe, zunächft befindliche Konfular- 
Funktionaͤr perfönli oder duch Vermittelung eines Stellvertreters 
eintritt, bat die Lokalbehoͤrde ihr Vorgehen den Beftimmungen bed 
Artifeld 12 der gegenwärtigen Konvention entſprechend einzu. 
richten. 

14. Wenn ein Staatdangehöriger eine der vertragichließen- 
den Theile an der in einem Staatögebiete bed anderen Theiles 
eröffneten Verlaffenfchaft, fei es eines feiner Nationalen, jei ed 
eines Eingeborenen, fei es eines Staatsangehörigen einer britten 
Macht, betheiligt erfcheint, fo follen die Lokalbehörden von ber 
Eröffnung ber Verlaffenfhaft die nächftbefindliche Konfularbehörbe 
in Renntniß fegen. 

15. Die Werthgegenftände und Effekten dev einem der beiden 
vertragfchließenden Theile angebörigen Seeleute oder Paffagiere, 
welche an Bord eined Schiffes des anderen Theiled geftorben find, 
follen in dem Ankunftshafen dem Konſul ber betreffenden Nation 
behufd Uebergabe an die beimathlihe Behörde des Derftorbenen 
zugemittelt werden. 

16. Die GeneralKonfuln, Konſuln ⁊c. können fih an Bord 
der Schiffe ihrer Nation, nachdem felbe zur freien Pratika zu- 
gelafien find, entweder in eigener Perſon begeben, ober einen Ab. 
georbneten dahin fenden, den Kapitän und die Mannjchaft ver- 
nehmen, die Schifföpapiere prüfen, die Ausſagen über ihre Reiſe 
und bie Swifchenfälle ber Fahrt entgegennehmen, bie Munifefte 
(Labungsverzeichniffe) ausfertigen und bie Expedition ihrer Schiffe 
fördern ; endlich fie vor die Berichte und die Adminiſtrativbehörden 
bed Landes begleiten, um ihnen bei den Gejchäften, melde fie ab- 
zumachen, oder bei den Unfuchen, welche fie zu ftellen Haben, als 


M Al. 


Dolmetiher und Sachwalter zu dienen. Die Gerichtöbeamten, 
fowie die Beamten und Wachen ber Zollämter, bürfen in feiner 
Weife Vifitationen oder Durchſuchungen an Borb der Schiffe vor- 
nehmen, obne hiervon vorläufig der Konſularbehörde der Nation, 
welcher die Schiffe angehören, Kenntniß gegeben zu haben, damit 
diefelbe der Bifitation beiwohnen fünne. Ausgenommen find jedoch 
die Fälle, bezüglich welcher zwifchen den vertragfchließenden Theilen 
ein davon abweichender Vorgang vereinbart worden ift oder in 
ber Folge vereinbart würde. Die erwähnten Funktionäre der Ge⸗ 
richte oder der Zollämter follen desgleihen bie gedachten Konſular⸗ 
behörden rechtzeitig verftändigen, damit bDiefelben den von ben 
Kapitänen und den Mannfhaften vor ben Berichten und ben [ofalen 
Ubminiftrativbehörden abzugebenden Erklärungen beitwohnen, um 
auf dieſe Art jeder Irrung und jedem Mißverftändniffe vorzu⸗ 
beugen, welche die gute Handhabung ber Berechtigkeitspflege beein- 
trächtigen fönnten. Die zu dieſem Smwede an bie SKonfular- 
Funktionäre zu tihtende Mittheilung foll eine genaue Ungabe der 
Stunde enthalten, und falls die lehteren veriäumen würden, per- 
ſönlich zu erfcheinen oder fih durch einen Abgeordneten vertreten 
zu laffen, fol in ihrer Abweſenheit vorgegangen merben. 

17. In Ullem, was die Safenpolizei, die Ein- und Aus— 
(adung der Schiffe und die Sicherung der Waaren, Güter und 
Effekten betrifft, find Die Geſetze, VBorfchriften und Verordnungen 
des Landes zu beobachten. Die General - Konjuln ıc. find aus⸗ 
ſchließlich mit der Aufrechthaltung der inneren Ordnung an Bord 
ber Sandelsfchiffe ihrer Nation betraut, und jie haben ausſchließlich 
bie zwifchen dem Kapitän, den Offizieren und den Matrofen ent 
ftehenden Streitigkeiten aller Art, und insbefondere jene, welche 
fi auf die Löhnung und Erfüllung gegenfeitig eingegangener Der: 
pflitungen beziehen, zu ſchlichten. Die Lokalbehörden können nur 
dann einfchreiten, wenn die an Bord der Schiffe vworgefallenen 
Unorbnungen geeignet find, die Ruhe oder die öffentliche Ordnung 
am Lande oder im Hafen zu ftören, ober wenn ein Lande: 
angeböriger oder eine nicht zur Bemannung gehörige Perfon daran 
betbeiligt wäre. In allen anderen Fällen werden die obgedachten 
Behörden fih Darauf befhränten, den Konſuln, VizeKonſuln oder 
Konjular - Agenten, ſobald dieſe es aus irgend einem Grunde für 
angemeffen erachten, auf deren Verlangen Beiftand zu leiften, um 
die Anhaltung und Rüdfendung an Borb oder die proviforifcdhe 
Haftung jedes in die Mufterrolle eingetragenen Individuums zu 
veranlaffen. 

18. Die Generallonfuln, Konſuln ⁊c. können diejenigen See⸗ 
leute, fowie alle anderen zur Mannſchaft der Kriege- und Handels» 
fchiffe ihrer Nation gehörigen Perſonen, welde auf eines ber 
Stantögebiete ber vertragſchließenden Theile deſertirt find, verhaften 
und entweder an Bord vder in ihre Heimath zurüdjenden laffen. 
Zu diefem Ende haben fie ſich fchriftlich an die kompetenten Lokal⸗ 
behörden zu wenden, um dur Vorlage der Schifföregifter ober 
der Mufterrolle, oder, falls das Schiff abgegangen wäre, einer 
authentiſchen Abjchrift oder eined Auszuges diefer Urkunden, ben 
Nachweis zu führen, daß bie reflamirten ndivibuen wirklich zur 
Sciffsmannfhaft gehörten. Auf das dergeftalt begründete Erſuchen 
darf die Uebergabe des Deſerteurs nicht verweigert werben. Es 
foll überdies den genannten Konfularfunttionären jebe Unterſtuͤtzung 
und jeder Beiftand zur Ausforfhung und Unhaltung biefer Defer- 
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Nationalen und Staatsangehörigen bed Landes, in welchem fie 
refidiren, abgefchloffen werden. Die Erflärungen und Beftätigungen, 
welche in ben obenerwähnten Urkunden enthalten find, follen, wenn 
fie von ben genannten Agenten beglaubigt und mit dem Siegel 
bes Konſulats, Vize-Ronfulats ober ber Konſular⸗Agentie verfehen 
find, in ben Ländergebieten der Defterreihifch-Ungarifchen Monarchie, 
wie in Italien, vor Gericht diefelbe Kraft und Geltung haben, als 
wenn biefe Ute vor anderen Öffentlihen Beamten be einen oder des 
anderen ber vertragfchliegenden Theile vorgenommen worden wären, 
vorausgeſetzt, daß fie in den von ben Geſetzen bed Staated, welchem 
die Konfuln, Vize-Stonfuln oder Konfular-Agenten angehören, feft- 
gefegten Formen abgefaßt find, und in ber Folge ber Stempelung 
und Einregiftrirung, fowie allen anderen Formalitäten unterzogen 
worben find, welche in bem Lande, in welchem der betreffende Alt 
zum Vollzuge gelangen foll, für ſolche Rechtsgeſchäfte in Wirkjam- 
feit ſtehen. Im falle die WUuthentizität eines folchen, in der 
Kanzlei einer der betreffenden Konfularbehörden einregifttirten 
öffentlihen Dokuments in Zweifel gezogen werben follte, darf dieſe 
Behörbe der betheiligten Perfon auf ihr Verlangen die Vergleihung 
des betreffenden Dokuments mit dem Original nicht verweigern, 
und bie gedachte Perfon kann, wenn fie e8 für nothwendig bält, 
ber Vergleihung beimohnen. Die beiderfeitigen General ˖ Konſuln ıc. 
fönnen die von ben Behörben oder Funktionären ihres Landes 
herrührenden Schriftftüde jeder Art legalifiren und davon Ueber- 
fegungen anfertigen, welche in dem Lande, wo fie refibiten, bie 
jelbe Kraft und Gültigkeit haben, als wenn fie von den beeideten 
Dolmetihern dieſes Landes angefertigt worden wären. 

12. Im Falle des Ablebens eines Staatsangehdrigen des 
einen ber vertragfchließenden Theile in einem ber Staatögebiete des 
anderen follen die Lokalbehörden fofort dem, dem Orte bed Todes⸗ 
falle zunächſt befindlichen General-Konful, Konſul 2c. Davon Un- 
zeige machen. Diefe follen ihrerſeits die gleiche Anzeige an bie 
Lofalbehörden erftatten, wenn fie zuerft von dem Tobesfalle 
Kenntnig erlangt haben. Die General - Konfuln x, Konjular- 
Agenten jedoch nur, wenn fie der Nation des Verftorbenen an- 
gehören, haben das Recht, die nachſtehenden Umtshandlungen 
fueceffive vorzunehmen: a) Anlegung des Siegeld, eniweder von 
Amtswegen ober auf Unfuchen der betheiligten Parteien, an alle 
Effekten, Mobilien und Papiere des Verftorbenen, unter Verftän- 
digung der fompetenten Lokalbehörde von diefem Vorgehen, melde 
dieſem Akte, falls die Landesgefehe es vorjchreiben, beimohnen und 
gleichfalls ihr Siegel anlegen kann. ft aber bie Lolalbehörde 
von dem Tobesfalle zuerft in Kenntniß gefegt worden, jo wird fie, 
infoweit fie Durch die Landedgefege zur Unlegung ded Siegeld an 
ben Nachlaß verhalten ift, bie Konſularbehörde zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Vornahme biefes Altes einladen. Falls die fofortige Un- 
legung der Siegel nöthig erſchiene, jebod wegen ber Entfernung 
der Orte oder aus anderen Gründen nicht gemeinſchaftlich fatt- 
finden tönnte, ift die Lokalbehörde berechtigt, die Siegel vorläufig 
ohne die Mitwirkung ber Konfularbehörbe anzulegen, und umgekehrt, 
in beiden Fällen jedoch vorbehaltlih der Verftändigung derjenigen 
Behörde, welche nicht eingefehritten ift, und welcher es freifteht, 
fpäter ihr Siegel mit dem bereits angelegten zu kreuzen. Die 
Siegel ber Lokalbehörbe und umgekehrt jene ber Konfularbehörde 
dürfen nur unter Mitwirkung ber Lokalbehoͤrde, beziehungkweiſe der 
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Konſularbehoͤrde, abgenommen werden. Sollte jedoch auf eine von 
der Konſular⸗ an bie Lokalbehörde oder umgekehrt ergangene Ein⸗ 
ladung zur Abnahme der beiderſeitigen Siegel die eingeladene Be⸗ 
Hörde innerhalb einer Friſt von 48 Stunden, vom Empfange ber 
Verftändigung an gerechnet, fi nicht eingefunbden haben, fo barf 
bie andere Behörde allein zur Vornahme ber gebachten Amts. 
handlung jchreiten. b) Aufnahme des Inventars aller beweglichen 
Güter und Effeften bes Verſtorbenen in Gegenwart ber Lofal- 
behörde, wenn biefelbe in folge der an fie ergangenen Berftän- 
digung e8 für nothwendig Hält, dieſem Akte beizumohnen. Die 
Lokalbehörde wird den in ihrer Gegenwart aufgenommenen Proto- 
kollen ihre Unterfchrift beifegen, ohne für ihre amtliche Intervention 
irgend eine Gebühr ausſprechen zu können. c) Unordnung ber 
öffentlichen Verfteigerung jener beweglichen Verlaſſenſchaftsobjekte, 
welche dem Merderben unterliegen, oder deren Aufbewahrung 
Schwierig if. Die Konfularbehörbe wird hiervon die Lokalbehörde 
verftänbigen, bamit bie Verfteigerung in den vorgejchriebenen 
Formen und durch bie nad) den Ranbesgefegen kompetente Behörde 
vorgenommen werbe. Im alle zur Vornahme diefer Verfteigerung 
die Lokalbehörde berufen wäre, fol fie die Konjularbehörde ein- 
laden, derfelben beizuwohnen. d) Deponirung an einem fidheren 
Orte ber inventirten Effekten und Werthgegenftände, Aufbewahrung 
ber Eingänge von realifirten Forderungen und erhobenen Renten. 
Diefe Hinterlegung fol im Einvernehmen mit ber zur Mitwirkung 
bei den früheren Amtshandlungen berufenen Lolalbehörde ftatt- 
finden, wenn in folge ber vorhergegangenen Konvokation Staatd- 
angehörige bed betreffenden Landes oder einer dritten Madt als 
Sintereffenten an der Verlaffenihaft ab intestato oder auf Grund 
eines Teftaments auftreten follten, und infoweit es fi darum 
handeln würde, die nad) ben Landesgefegen zu entrichtende Erb- 
fteuer und Uebertragungsgebühr ficherzuftellen. e) Wenn bie Lokal⸗ 
behörden nad den Qandesgefeben eine Friſt feftgeftellt Haben, inner- 
balb welcher ihre Nationalen und bie Angehörigen einer dritten 
Macht, welche in dem Lande wohnen, wo der Todesfall eingetreten 
ift, ihre Anſprüche auf die Verlaſſenſchaft geltend zu machen haben, 
fo wird die Konfularbehörbe, injolange die Frift nicht abgelaufen 
ift, und ſelbſt nach Ablauf derfelben, fo lange der über dieſe Un- 
fprüche etwa durchzuführende Rechtöftreit, zu deſſen Entſcheidung 
bie Gerichte des Landes berufen find, ſich nod in der Schwebe 
befindet, fi darauf beſchränken, jene Sicherſtellungs- und Xer- 
waltungsmaßregeln zu treffen, welche der Geltendmachung der von 
jenen Perfonen erhobenen Anſprüche vor dem tompetenten Gerichte 
feinen Eintrag thun können. Falle die Werthgegeuftände bes 
Nachlaſſes zur vollftändigen Begleihung aller Korberungen nit 
Binreichen würden, follen die Konfularbehörden in Gemäßheit der 
Landesgeſetze unverzüglih alle Dokumente, Effekten und Werth- 
gegenftände, welche zur Verlaſſenſchaft gehören, je nad Gebühr 
entweber der Gerichtsbehörde oder ben. Konkursmaſſen - Verwaltern 
außfolgen, wobei bie Konſularbehorde jedoch mit der Vertretung 
der abwefenden, minderjährigen ober fonft zur eigenen Vertretung 
unfähigen Erben betraut bleibt. f) Adminiftration und Liquidirung 
bes beweglichen Theiles bed Nachlaſſes, entweder unmittelbar oder 
Durch eine unter ihrer Verantwortung bierzu beftellte Perjon, ohne 
daß die Lofalbehörbe in diefe Verfügungen einzugreifen berechtigt 
wäre, vorbehaltlih der in Punkt e. dieſes Artikels für die dort 
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aufgezählten Bälle feſtgeſehten Beſchränkungen und unter Feſt⸗ 
haltung bed Brunbfages, daß bie Konfular Funktionäre ſich ber 
Entſcheidung über alle von den betheiligten Parteien erhobenen 
Anfprüde zu enthalten und biefelbe dem kompetenten Gerichte zu 
überlaffen haben, das ift bem Gerichte des Landes in allen jenen 
Fällen, wo ber Anſpruch fi nicht auf ben Titel bes Erbrechts 
oder des Vermächtniſſes ſtützt. Nach Fällung des Urtheils über 
die obgedachten, ber Entſcheidung ber Gerichte des Landes vor- 
behaltenen Anfprüde ober nad Feftftellung bes zur Befriedigung 
derfelben erforderlichen Betrages und Leitung einer entſprechenden 
- Sicherftellung fol ber gefammte bewegliche Nachlaß, inſoweit der- 
felbe nicht zur Sicherftellung dient, nad Abnahme der von ber 
Lokalbehoͤrde angelegten Siegel, der Konfularbehörbe zur weiteren 
Verfügung ausgefelgt werden. 

13. Wenn ein Defterreihifher oder Ungarifher Staats⸗ 
angehöriger in italien oder ein Italieniſcher Staatsangehöriger 
in einem ber Staatögebiete ber Oſterreichiſch-Ungariſchen Monardie 
an einem Orte mit Tob abgegangen ift, wo fich feine Konfular- 
bebörde feiner Nation befindet, Bat die kompetente Lokalbehoͤrde, 
ber Gefeggebung bed Landes gemäß, zur Inventirung der Effekten 
und zur Liquidirung des Hinterlaffenen Vermögens zu fchreiten, 
und ift verbunden, in möglihft kurzer Friſt von dem Ergebnifle 
ber getroffenen Maßnahmen ber betreffenden Botſchaft oder Geſandt⸗ 
fhaft, oder dem Ronfulate oder VBize-Konfulate Anzeige zu erftatten, 
welches ſich dem Orte zunächſt befindet, wo die Verlaffenfchaft auf 
Grund teftamentarijcher oder der Inteftat-Erbfolge eröffnet worden 
if. Von dem QAugenblide an jedoch, als der dem Orte, wo bie 
gedachte Verlaffenihaft erdffnet wurde, zunächft befindliche Konſular⸗ 
Bunftionär perfönlid oder durch Vermittelung eined Stellvertreters 
eintritt, hat die Lokalbehoͤrde ihr Vorgehen den Beftimmungen des 
Artikels 12 der gegenwärtigen Konvention entjprechend einzu- 
richten. 

14. Wenn ein Staatdangehöriger eined ber vertragfchließen- 
ben Theile an der in einem Staatögebiete bes anderen Theiles 
eröffneten Verlaſſenſchaft, fei es eines feiner Nationalen, ſei es 
eines Eingeborenen, fei es eines Staatsangehoͤrigen einer britten 
Macht, betheiligt erfcheint, fo follen die Lokalbehörden von ber 
Eröffnung ber Verlaffenfchaft die nächftbefindlihe Konfularbehörbe 
in Kenntniß fegen. 

15. Die Wertdgegenftände und Effekten dev einem der beiden 
vertragfchließenden Theile angehörigen Seeleute oder Paſſagiere, 
welche an Bord eined Schiffes des anderen Theiles geftorben find, 
ſollen in dem Ankunftshafen dem Konful ber betreffenden Nation 
behufs Uebergabe an die beimathlihe Behörde des Verftorbenen 
zugemittelt werden. 

16. Die General-Ronfuln, Konſuln ıc. können fih an Bord 
ber Schiffe ihrer Nation, nachdem felbe zur freien Pratika zu- 
gelaffen find, entweder in eigener Perfon begeben, oder einen Ab⸗ 
geordneten dahin fenden, den Kapitän und bie Mannfchaft ver- 
nehmen, die Schiffspapiere prüfen, die Ausfagen über ihre Reife 
und die Smifchenfälle der Fahrt entgegennehmen, die Manifefte 
(Ladungsverzeichniffe) ausfertigen und bie Expedition ihrer Schiffe 
fördern ; endlich fie vor die Berichte und die Adminiftrativbehörden 
bed Landes begleiten, um ihnen bei den Gefchäften, welche fie ab- 
zumachen, oder bei den Anſuchen, welche fie zu ftellen haben, als 
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Dolmetiher und Sachmalter zu bienen. Die Gerichtsbeamten, 
fowie die Beamten und Wachen der Zollämter, dürfen in feiner 
Weife Vifitationen oder Durchſuchungen an Bord der Schiffe vor. 
nehmen, ohne hiervon vorläufig der Konſularbehörde der Nation, 
welcher die Schiffe angehören, Kenntniß gegeben zu haben, damit 
diefelbe der Vifitation beimohnen fünne. Ausgenommen find jedoch 
die Fälle, bezüglich welcher zwifchen den vertragfchließenden Theilen 
ein davon abweichender Vorgang vereinbart worden ift oder in 
ber Folge vereinbart würde. Die erwähnten Funktionäre ber Ge- 
richte oder der Zollämter ſollen desgleihen bie gedachten Konſular⸗ 
behörden rechtzeitig verftändigen, damit biefelben den von ben 
Kapitänen und den Mannfchaften vor ben Gerichten und ben [ofalen 
Abminiftrativbehörden abzugebenden Erklärungen beimohnen, um 
auf Diefe Urt jeder Irrung und jedem Mißverſtändniſſe vorzu- 
beugen, welche die gute Handhabung der Gerechtigkeitspflege beein- 
trächtigen koͤnnten. Die zu diefem Smwede an bie Konfular- 
Funftionäre zu richtende Mittheilung foll eine genaue Angabe der 
Stunde enthalten, und falls die lebteren verfäumen würden, per- 
fönlich zu erſcheinen oder ſich durch einen Abgeorbneten vertreten 
zu laffen, jol in ihrer Abweſenheit vorgegangen merben. 

17. In Ulen, wa8 die Hafenpolizei, die Ein- und Aus- 
(adung der Schiffe und die Sicherung der Waaren, Güter und 
Effekten betrifft, find bie Gefeße, Vorſchriften und Verordnungen 
des Landes zu beobachten. Die General - Konfuln zc. find aus⸗ 
ſchließlich mit der Uufrehthaltung der inneren Ordnung an Bord 
der Sandelsfchiffe ihrer Nation betraut, und jie haben ausfchließlich 
die zwifchen dem Kapitän, den Offizieren und den Matrofen ent- 
ftehenden Streitigkeiten aller Urt, und indbefondere jene, welche 
fih auf die Löhnung und Erfüllung gegenfeitig eingegangener Ber- 
pflichtungen beziehen, zu ſchlichten. Die Lokalbehörden können nur 
dann einfchreiten, wenn die an Bord der Schiffe vorgefallenen 
Unordnungen geeignet find, die Ruhe oder die öffentliche Ordnung 
am Lande oder im Hafen zu ftören, oder wenn ein Panbes- 
angehöriger oder eine nicht zur Bemannung gehörige Perfon daran 
betheiligt wäre. In allen anderen Fällen werden die obgedachten 
Behörden fi) darauf beſchränken, den Konfuln, Vize-Konfuln oder 
Konjular - Agenten, fobald Diefe e8 aus irgend einem Grunde für 
angemeffen erachten, auf deren Verlangen Beiſtand zu leiften, um 
die Anhaltung und Rüdfendbung an Bord oder die proviforifche 
Saftung jedes in die Mufterrolle eingetragenen Individuums zu 
veranlafien. 

18. Die Beneraltonfuln, Konſuln 2c. können diejenigen See⸗ 
leute, fowie alle anderen zur Mannfchaft ber Kriegs. und Handels. 
Schiffe ihrer Nation gehörigen Perfonen, melde auf eines ber 
Staatsgebiete ber vertragfchließenden Theile deſertirt find, verhaften 
und entweder an Bord oder in ihre Heimath zurüdfenden laffen. 
Zu diefem Ende haben fie ſich fchriftlih an bie kompetenten Lokal⸗ 
behörden zu menden, um durch Vorlage der Schiffäregifter oder 
bee Mufterrolle, oder, fall das Schiff abgegangen wäre, einer 
authentiſchen Abfchrift oder eines Auszuges diefer Urkunden, ben 
Nachweis zu führen, daß die reflamirten Individuen wirklid zur 
Schiffsmannſchaft gehörten. Auf das dergeftalt begründete Erſuchen 
darf die Uebergabe des Deferteurs nicht verweigert werben. Es 
fol überbdied den genannten Konfularfunttionären jebe Unterſtützung 
und jeder Beiftand zur Ausforfhung und Anhaltung biejer Defer- 


310 


teure gewährt werden, und find diefe in die Gefänguifje des Laudes 
zu bringen und bort auf Berlangen und Keſten des Konſuls oder 
Vizekonſuls fo lange in Gewahrſam zu Halten, bis derſelbe Gelegen- 
heit findet, fie im ihre Heimath zurädzufenden. Diefe Haft darf 
jedody nicht Länger als 3 Monate dauern, nad) deren Ublauf und 
nachden der Konful 3 Tage vorher verftändigt worden ift, Der 
Verhaftete in Freibeit gefegt wird, und aus derſelben Urfache nicht 
wieder verhaftet werden darf. Hat jedoch der Deſerteur am Lande 
eine ftrafbare Handlung verübt, fo fteht es der Lofalbehörde frei, 
die Auslieferung aufzuſchieben, bis das gerichtliche Urtheil gefällt 
und volftändig vollzogen worden if. Die vertraägſchließenden 
Theile fommen überein, daß Seeleute oder andere Individuen der 
Schiffsmanufchaft, welche Angehörige des Staates find, wo bie 
Defertion ftattfindet, von den Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Konvention ausgenommen bleiben jollen. 

19. In allen Fällen, wo nit ein zwifhen den Rhedern, 
Verfrachtern oder Aſſekuranten getroffenes Uebereinfommen ent 
gegenfteht, werben die Savarien, welche die Schiffe der betreifenden 
Länder auf der Eee erlitten haben, biefelben mögen in den beider- 
feitigen Häfen freiwillig vder gezwungen einlaufen, durch bie 
Generalkonfuln 2c. der betreffenden Nation geregelt, wofern nicht 
Ungehörige des Landes, wo die gedachten Funktionäre refidiren, 
oder Angehörige einer dritten Macht bei der Havarie betbeiligt 
find. Im diefem Falle und in Ermangelung eines gütigen Ver- 
gleihs zwifchen allen betheiligten Parteien ſoll die Regelung der 
Havarien duch die Lokalbehörde ftattfinden. 

20. Wenn ein ber Regierung oder den Staatdangehörigen 
des einen ber vertragfchließenden Theile gehöriges Schiff im Küften- 
pebiete des anderen Theiles Schiffbrud leidet oder auffährt, fol 
die Obrigfeit den Generalkonſul 2c. des Amtsbezirks oder in befien 
Ermangeluung ben dem Orte des Unfalls zunächſt befindlichen 
Gereralfonful ꝛc. davon verftändigen. Wle Maßnahmen, welche 
fih auf die Bergung Defterreihifher oder Ungarifcher Schiffe be- 
ziehen, die im Italieniſchen Territorialgewäſſern Schiffbrud gelitten 
haben oder aufgefahren find, follen von den Generaltonfuln ıc. 
ber Defterreihifh ⸗Ungariſchen Monardie geleitet werden; und 
audererjeit8 jollen ale Maßnahmen, melde fi auf die Bergung 
Italieniſcher Schiffe beziehen, die in den Territorialgewäflern ber 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie Schiffbruch gelitten Haben oder 
aufgefahren find, von den Generallonjuln ac. Italiens geleitet 
werden Dad Einfchreiten der Lokalbehörden findet in den Staats- 
gebieten der vertragjchließenden Theile nur ſtatt, um den Konfular- 
funftionären Beiftand zu leiſten, Die Ordnung aufrecht zu halten, 
die Intereſſen der nicht zur Schiffs mannſchaft gehörigen Berger zu 
wahren und den Vollzug der binfihtlih der Ein- und Ausfuhr 
der geborgenen Waaren zu befolgenden Vorſchriften zu fihern. In 
Abwefenheit und bis zur Ankunft ber Generallonfuln 2c. oder der zu 
diejem Ende von ihnen beftellten Abgeordneten Haben die Lofalbehörden 
ale erforderlichen Vorkehrungen zum Schuge ber Perfouen und 
zur Erhaltung der Gegenſtände zu treffen, welche aus dem Schiff 
bruch gerettet worden find. Aus dem Einfchreiten ber Lokalbehörden 
in biefen verſchiedenen Fällen fol tem Unlag zur Einhebung von 
irgend welchen Koftenbeträgen genommen werden, mit Ausnahme 
jener Koften, welche im gleihen Falle die einheimischen Schiffe zu 
tragen hätten, fowie des Erſatzes der durch die Operationen bes 


Vergens und die Bewahrung ber geborgenen Begenflände verur’ 
ſachten Auslagen. Im alle eines Zweifels über die Nationalität 
ber gejcheiterten Schiffe gehören Die im gegenwärtigen Artikel er. 
wähnten Unorönungen zur ausſchließlichen Kompetenz der Lolal- 
behörde. Die veriragichliegenden Theile vereinbaren überdies, daß 
die geborgenen Güter und Effekten, wofern fie nicht zur Konfemtion 
im Lande beflimmt werben, Zeinerlei Sollgebühren unterliegen. 

21. Beide Theile werpflichten fi, Die in ihren Stantögebieten 
errichteten und Staatsangehörige des anderen Theils betreffenden 
Civilſtaudbalte ji gegenjeitig zu übermitteln, fofern diefe Alte zum 
offiziellen Gebrauche nöthig erachtet und von ber kompetenten 
Behörde verlangt werden. Wenn ein Staatsangehöriger eines ber 
vertragichließenden Theile innerhalb eines ber Staatögebiete des 
anderen Theils flerben follte, wird ber Todesfhhein von Amtswegen 
ausgefertigt, und nachdem er mit ben erforderlichen Beglaubigungen 
verſehen worden, ber Regierung des Verftorbenen übermittelt 
werden. Die WUußfertigung fowohl als Die Uebermittelung ber 
Todesſcheine, ſowie aller zu offiiellem Gebrauhe durd bie kom⸗ 
petente Behörde verlangten Eivilftandsakte wird ohne Einbebung 
irgend welcher Koftenbeträge ftattfinden. Sollten jedoch die frag- 
lichen Akte zu Gunſten einer Privatperfon verlangt werben, fo 
wird deren Ausfertigung und Hebermittelung nur dann unentgeltlich 
erfolgen, wenn es fih um eine mittellofe Perfon handelt, unb 
deren Mittellofigkeit durch die kompetente Lokalbehörde beſtätigt ift. 

22, Fexner ift vereinbart, daß die beiberfeitigen Geueral⸗ 
fonfuln, Konſuln ꝛc, fowie bie Kanzler, Sefretäre und Konſular⸗ 
eleven und andere Konjularbeamte in den Staatögebieten der ver- 
tragſchließenden Theile alle Befreiungen, Prärogative, Immunitäten 
und Privilegien genießen werben, die den Yunftionären gleicher 
Klaffe der meiſtbegünſtigten Nationen zuflehen ober zugeftanden 
würden, 

23. Die gegenwärtige Konvention fol während eines Seit. 
raums von 5 Jahren, vom Tage be Austaujches der Natififationen 
am gerechnet, in Kraft bleiben. Im ale, daß feiner der beiden 
Theile 12 Monate vor dem Ablaufe ded Termins feine Abficht, 
bie Wirkungen biefer Uebereinfunft aufhören zu laſſen, in offizieller 
Form fundgeben follte, bleibt diejelbe in Geltung bis zum Ablaufe 
eined “Jahre von dem Zage ab, an welchem der eine oder der 
andere der vertragfchließenden Theile dieſelbe gekündigt Haben wirb. 


Niederlande. 


Beſchluß vom 21. Auguft 1875, betreffend die Rege⸗ 
lung der Vermeſſung der Seefchiffe.‘) 
(Staatsblad No. 146.) 

Erftes Sauptftäd. 
Brutto⸗Inhalt. 

Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 1. Unter Brutto-Inbalt der Schiffe werden alle Räume 
ohue Ausnahme verftanden, welche fi unter dem Oberdeck befin- 
den, fowie diejenigen, welde in allen feften, überdedten unb ge- 
Ihlofjenen Einridtungen auf dem genannten Ted enthalten find. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1875 II. ©. 141 f. 
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Art. 2. Unter feften, überdedten und geſchloſſenen Einrich⸗ 
tungen auf dem Oberdeck werben alle Diejenigen verftanden, beren 
Räume begrenzt find von oben durch eine Bedachung oder Ueber- 
dedung und zur Seite durch fefte Schotten ober Verfchläge, und 
die zur BVerladung von Waaren oder zum WUufenthalt oder zur 
Bequemlichkeit der Paffagiere und der Schiffsmannſchaft benugt 
werben fönnen. 

Eine oder mehrere Deffnungen in ber Bedachung oder Ueber- 
deckung, ober in ben Berfhlägen, ober der Mangel eines Theile 
ber Bedachung oder des Verſchlages hindern nicht, foldhe Räume 
in da8 Brutto-Tonnenmaaß einzufchließen, wenn diefelben fo ein- 
gerichtet find, daß fie bequem gefchloffen und auf diefe Weife zum 
Transport von Waaren und Paflagieren paffender verwendet werden 
fönnen. 


Art. 3. In dem Brutto-Inbalt find nicht begriffen Räume 
unter Schugdäcdern, welche nur mittelft der nöthigen Ständer am 
Schiffsrumpf befeſtigt find, feine nach allen Seiten geſchloſſene 
Räume umfaffen und fortwährend dem Wind und Wetter und der 
See ausgeſetzt find, obſchon biefe Schugdäder zum Schuß der 
Schiffsmannſchaft, der Tedpaffagiere und der als Dedlaft geladenen 
Waaren dienen Pönnen. 

Art. 4. Die Bruttovermeflung der Schiffe erfolgt nad ber 
Vorſchrift A. (Urt. 6 ff. des gegenwärtigen Beſchluſſes). 

Wenn der Schiffsvermeiler die Vorſchrift A. nicht anwenden 
fann, dann erfolgt die Vermeflung nah Vorſchrift B, (Urt. 13 
und 14). 

Iſt Vorſchrift B. in Unwendung gefommen, fo verliert der 
Mepbrief feine Gültigkeit, jobald der Schiffsvermeſſer das Schiff 
an dem PDlape, wo e8 fih zur Zeit befindet, nah Vorſchriſt A. 
vermeſſen fann. 

Dffene Schiffe werden ſtets nach Vorſchrift C. (Urt. 15) ver- 
meſſen. 

Art. 5. Bei der Vermeffung und Berechnung nad dieſem 
und dem folgenden Hauptflüd werden Tauſendſtel eined Meters 
nicht in Anſatz gebracht. 


Regel A. 
Dermeflung im Innern. 


Art. 6. Die Länge der Schiffe mit einem Ded ober mit 
mehreren Deden wird längs- bes Meßdecks von Steven zu Steven 
innerhalb der Wäger längd der Oberkante diefes Deds gemeſſen. 
Bon diefer Länge werden abgezogen bie Längen, entiprechend 
an ber einen Seite dem Fall des VBorberftevens über ben 
in der Dide der Deckplauken des Meßbecks begriffenen Theil, 
und auf der anderen Seite dem Fall des Sinterfievens 
über die Dide der Dedplanfen, vermehrt um ein Drittel ber 
Krümmung ber Dedbalfen an biefer Stelle. 

Unter Meßdeck wird verfianden: 

a) da8 obere Ted in Schiffen mit einem oder mit zwei feften 

Deden, 

b) das zweite Ded, vom Raum aus gerechnet, in Schiffen mit 

mehr als zwei Deden. 


Art. 7. Die nah Art. 6 ermittelte Länge bed Schiffes wirb 
gleichmäßig getheilt wie folgt: 


«18 41. 


1) bei einer Länge von 15 Metern oder darnnter in 4 Theile, 


2)» >» » über 15 Meter bi8 37 Meter einfchlieht. in 


6 Theile, 

3) >» >» über 37 Meter bis 55 Meter einſchließl. in 
8 Theile, 

HO über 55 Meter bis 69 Meter einfchlichl. m 
10 Theile, 

5) > > » über 69 Meter in 12 Theile. 


Diefe Theilung wird auf der Unterfante bes Oberdeds und 
auf den darunter gelegenm Deden, wenn ſolche vorhanden find, 
aufgetragen. 


Art. 8. Auf jedem der nad) bem vorftehenden Artikel be- 
fimmten Theile, und womöglih aud auf den Enden der Tänge, 
werden die Flächeninhalte von Querdurchſchnitten auf der Rängen. 
achſe des Schiffes berechnet. Tie Höhe dieſer Querdurchſchnitte 
wird gemeffen von dem Meßdeck bis zur Bauchwägerung zur Seite 
bed Kielſchweines. Von diefer Höhe werben abgezogen ein Drittel 
der Bucht der Deckbalken und die mittlere Tide der Bauchbielen - 
oder des Raummägers. 

Die Höhe jedes Querdurchſchnitts wird getheilt, uud zwar, 
wenn bie Höhe des mittelften Durchſchnitts 5 Meter oder weniger 
beträgt, in vier gleiche Theile, und wenn die Höhe mehr als 
5 Meter beträgt, in ſechs gleiche Theile. 

Auf jedem von dieſen Theilpuntten ber Höhe jedes Quer⸗ 
duchihnitts und auf den Endpunkien jeder Höhemeſſung wird die 
Breite des Schiffs innerhalb der Wäger gemeſſen. Diefe Breiten 
werden vom Meßdeck auf (mit 1, 2, 3 ꝛc.) numeritt. 

Ferner werben 

a) wenn die Höhe 5 Meter oder weniger beträgt, bei ben 

Breiten Nr. 1 und 5 (Endpunfte ber Höhe) Hinzugefügt 
viermal die Breiten Nr. 2 und 4 und zweimal bie Breite 
Nr, 3; 

b) wenn die Höhe mehr als 5 Meter beträgt, zu ben Breiten 

Nr. 1 und 7 (Endpuntte der Höhe) viermal die Breiten 
Nr. 2, 4 und 6 und zweimal bie Breiten Nr. 3 und 5. 

Die alfo erlangte Summe, multipliziert mit einem Drittel von 
bem Wbftande zwilhen den Thellpunften der Höhe, giebt den 
Flächeninhalt jedes Querdurchſchnitts an. 


Art. 9. Die auf diefe Weife gemeffenen Durchſchnitte wer- 
ben mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, und zwar mit 1 an- 
fangend am Vordertbeil und mit ber fehten Nummer endigenb am 
Sintertheit. 

Demnähft wird bem Flächeninhalte des erften und bes legten 
Durchſchnitts hinzugefügt viermal derjenige der Durchſchnitte mit 
geraden Nummern und zweimal der ber Durchſchnitte mıt ungeraben 
Nummern (mit Ausnahme des erften und des lekten). 

Die fo erlangte Summe, multiplizirt mit einem Drittel bes 
gegenfeitigen Abſtandes der Durchfchnitte, giebt den Kubik⸗Inhalt 
bed gemefienen Raumes an. 

Art. 10. Kür ein Schiff mit drei feften Deden wird ber 
Raum zwiſchen bem Meßdeck und dem britten Ded folgendermaßen 
fefdgeftellt: 

Auf der Mitte ber Höhe zwifchen biefen zwei Deden wird bie 
Länge gemeflen von bem Wäger an ber Seite des Gorberftenens 
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an bis an Die innere Verkleidung ber Uchter-Auflanger (aufrecht 
ftehende Ständer) an dem Ded. Dieje Länge wird in eben fo 
viele Theile zerlegt, ala in welche das Meßdeck getheilt worden ift. 
Auf jedem dieſet Theile und an den Enden ber Länge wird in | 
der Mitte der Höhe die Breite gemeſſen. Diefe Breiten werben | 
numerirt (Nr. 1, 2, 3 x.) und zwar beim Vorderfteven anfangend. | 
Der exiten und lebten Breite werden hinzugefügt viermal bie ! 
Breiten der geraden Nummern und zweimal die der ungeraden 
Nummern (mit Ausnahme der erften und der lebten). | 

Die auf diefe Weife erlangte Summe, multiplizirt mit einem 
Drittel des Abftanbes zwifchen den Theilpunkten ber Fänge, ergiebt 
die mittlere horizontale Oberfläche des Zwiſchendecks. 

Der Rubil-Inhalt des Zwifchendedd wird demnädft gefunden, 
wenn dieſe Oberfläde mit ber mittleren Höhe (genommen nicht 
gegen, jondern zwifchen den Deckbalken) multiplizirt und dem 
nah dem vorigen Artikel berechneten Kubit- Inhalt hinzugefügt 





zwoifchen biefen mehreren Deden auf biejelbe Weife vermeſſen und 
berechnet, wie in biefem Artikel vorgefchrieben ift, und danı dem 
Kubik⸗Inhalt nah Art. 9 Hinzugefügt. 


Art. 11. Wenn fi auf dem Oberbed Halbdede, Kampagnen, 
Hätten, Roofs und andere fefte überdedte und gefchloffene Einrich- 
tungen befinden, wie ſolche im 1. Hauptſtück beſchrieben find, fo 
wird deren Inhalt ebenfalls demjenigen nach Art. 9 Hinzugefügt. 

Der Inhalt diefer Einrihtungen wird in folgender Weife be- 
rechnet: 

a) Wenn fie von gebogenen (frummen) Flächen begrenzt find, 
jo wird inwendig die mittlere Länge von jedem Lokal 
gemejlen und die Mitte diefer Länge fefigeftellt. Auf 
diefem Punkte und an den beiden Enden der mittleren 
Länge wird auf der Hälfte der Höhe die Breite des Lokals 
gemeffen. Die mittlere Breite wird mit 4 multipligirt und | 
da8 Produkt den Breiten an den Enden ber mittleren Ränge | 
Hinzugefügt. Diefe Summe, multipligirt mit einem Drittel | 
des Abſtandes zwifchen den Theilpunkten der Länge, ergiebt 
die mittlere horizontale Oberfläche des Lokals. Demnädft 
wird die mittlere Höhe feitgekellt und damit die gefundene 
Oberfläche multiplizirt. 

Merden die Einrichtungen an der Stelle, wo bie 
Breiten zu mefjen find, ganz oder theilweije von nad innen 
gebogenen Flaͤchen begrenzt, dann werden die Einrichtungen 
in fo vielen Theilen ausgemeſſen, al8 zur Anwendung der 
oben vorgejhriebenen Regel erforderlich find. | 
Werben fie von platten Flächen begrenzt, fo wird ber 
Kubikinhalt durch die mittlere Länge, Breite und Höhe bes | 
Lokale und Multiplitation derfelben mit einander berechnet. | 

Die Meſſung findet für jedes Lokal beſonders ftatt. 


Art. 12. Bei der Mefjung der Länge, Breite und Söhe des | 
Schiffsraumes und anderer Lokalitäten muß die Wägerung, welche | 
über die mittlere Dide binausgeht, darauf rebuzirt werben. Sat | 

| 
| 
| 


wird. 

Wenn ein Schiff mehr als drei Dede Hat, jo wird der Raum 
| 
| 
| 





b) 


das Schiff keine oder feine fefte Wägerung, fo werden bie Pängen 
und Breiten auf den nbölzgern (inhouten = Rippen ıc.) ge 
nommen. 


Regel B. 
Aeußere Dermeffung. 


Art. 13. Die Länge des Schiffes wird auf dem Oberbed 
von der Außenkante der Spannung des Vorberftevend bis an bie 
Hinterfante bed Hinterftenend gemeffen. Von biefen Längen wirb 
abgesogen der Abftand zwiſchen ber vorgedachten Hinterkante bes 
Hinterfteven und dem Punkte, wo die Spannung ber Hedplanfen 
durch die von dem Hinterſteven nad dem Oberdeck gezogene Linie 
durchichnitten wird. 

Demnähft wird Die größte Breite bes Schiffes außerhalb über 
die Außenhaut (buitenhuid) oder über die Berghölzer gemeſſen. 
Danad wird auf dem Punkte der Länge, wo die größte Breite 
bed Schiffes gefunden worden, außenbords an beiden Seiten loth- 
recht auf der Längenachſe die Höhe des Oberdecks notirt. 

Endlih wird eine Kette unter dem Schiff durchgebracht, melde 
von der einen bis zur anderen Marke reicht. 

Zu ber Hälfte der Länge diefer Kette wird biesHälfte der 
größten Breite binzugerechnet, die erhaltene Summe wird, zur 
zweiten Potenz; (magt) erhoben, multiplizirt mit ber gemeffenen 
Länge, und darauf das Hieraus fich ergebende Probuft bei Hölzer- 
nen Schiffen mit dem Eoäfficient 0,17 und bei eifernen Schiffen mit 
dem Coẽfficient 0,18. 

Dieſes Endrefultat wird als der Kubikinhalt des Schiffes 
unter dem Oberded betrachtet. 

Art. 14. Wenn fi auf dem Oberbed Halbbede, Campagnen, 
Hütten, Roofs ober andere fefte überdedte und gefchloffene Ein- 
tihtungen befinden, wie fie im erften Hauptſtück beichrieben find, 
fo wird der Inhalt derfelben durch die mittlere Länge, Breite und 
Höhe, mit einander multipligiet, feftgeftellt. Der fo gefundene In⸗ 
halt wird dem Inhalte des Schiffsrumpfes Hinzugerechnet. 

Negel CC. 
Offene Sahrzeuge. 

Art. 15. Als Brutto-Inhalt offener Fahrzeuge wird ber 
Raum unter der Oberlante ber oberften feften Borbbekleibung 
betrachtet. 

Die Tiefe wird an der Oberkante der über die Theilpunkte 
der gemeſſenen Länge von ber einen oberſten feften Bordbekleidung 
zur anderen rechtwinklig gezogenen Querlinie gemefjen. 

Fernerhin erfolgt die Vermeſſung je nach Umftänden, nach ber 


Megel A. oder B. 
Zweites Hauptftüd. 
Netto s Sub alt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art, 16. Der Netto» Inhalt des Schiffes wird buch Ub- 


: ziehen der in Art. 17 und 19 erwähnten Räume von dem Brutto- 


Inhalt feftgeftelt, wie derſelbe durch die Vermeſſung nah ben 
Borfchriften des vorigen Hauptftüdes gefunden worden. 
I. 
Segelſchiffe. 
Art. 17. Für Segelſchiffe werden abgezogen ſowohl bie aus⸗ 
ſchließlich zum Aufenthalt der Schiffsmannſchaft und ber Schiffs⸗ 
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offiziere eingerichteten und beflimmten Räume, die Räume zur 
Schiffstühe und zu ben geheimen Bemächern ausſchließlich für 
die Schiffsmannfhaft, ohne Unterſchied, ob eins oder Daß andere 
fih auf oder unter dem Oberbed befindet, ferner bie überbedten und 
geihloffenen Räume auf dem Oberded, welde zur Aufbewahrung 


von Signalflaggen und Schifffahrtsinftrumenten und zur Sand | 


babung des Rubders, der Spille und anderer Ankergeräthſchaften 
dienen, und die, welde zum Gebrauch von Seekarten nöthig find. 
Der Befammtabzug biefer Ränme überfteigt nit 5 pEt. bes 
Brutto ˖ Inhalts. 
Art. 18. Die abzuziehenden Räume werben nach ben Regeln 
vermeffen, nad) welchen ber Inhalt der überdedten und geſchloſſenen 
Räume auf bem Oberdeck (Urt. 11) feftgeftellt wird. 


II. 
Dampffdiffe. 

Art. 19. Für Schiffe, welche mittelft Dampf. oder anderer 
mechaniſcher Kraft bewegt werben, findet ein Abzug ftatt: 

1. von denſelben Räumen wie bei ben Segelſchiffen (Art. 17) 

bis zu einem Marimum von 5 pEt. des Brutto⸗Inhalts; 

2. von den Räumen, welde von den Mafchinen, ben Dampf. 

teffeln, den Kohlenbehältern und bem Wellentunnel ber 
Schraubendampfer eingenommen werben; den Schornftein- 
mänteln zwifhen den Deden und auf dem Oberdeck; den 
Räumen, welche Fit und Luft zum Mafchinenraum führen, 
und den zur Behandlung der Mafchinen jelbft erforderlichen 
Räumen. 

Der gefammte Abzug für biefe Räume überfteigt nicht 50 pEt. 
des Brutto⸗Inhalts. 

Art. 20. Die bei Segel- und Dampfidiffen gleihmäßig 
vorfommenden Räume (Urt. 19, 1.) werben nad ben in ben 
Art. 17 und 18 für Segelfchiffe ertbeilten Vorfchriften vermeffen. 

Die Räume, welche Dampfſchiffen eigenthumlich finb (Art. 19,2.), 
werden in ber in ben folgenden vier Artikeln angegebenen Art und 
Weife vermeffen. 

Art. 21. In Dampffciffen mit feften Kohlenbehältern wirb 
die mittlere Ränge bed Raumes gemeflen, welchen bie Mafchinen, 
die Dampfleffel und die Koblenbehälter einnehmen. 

In diefem Raume, bis an das Ded über dem oberen Theil 
ber Maſchine, werben brei Duerfchnitte gemeflen und nad) der 
Vorſchrift von Art. 8 berechnet. Diefe Durchſchnitte gehen einer 
durch die Mitte und die beiden anderen durch bie Enden der ge- 
dachten Länge. 

Der Summe ber Oberflädden ber beiden Enddurchſchnitte 
wird bie der Oberfläche bes mittelften viermal binzugefügt, unb 
die fo erlangte Summe, multiplizirt mit einem Drittel des Ab⸗ 
ftandes zwifchen zwei Durchſchnitten, ergiebt den Inhalt bes frag. 
lihen Raumes. 

Denn die Mafchinen, Dampfleffel und Koblenbehälter fi in 
befonberen Lokalen befinden, fo werben dieſe in ber oben ange- 
gebenen Weife jedes für fi vermeifen und die verfchiebenen Er- 
gebnifje addirt. 

Art. 22. In Schraubendampfichiffen wird der Raum bes 
Tunnels durch bie mittlere Qänge, Breite und Höhe, mit einander 
multiplizirt, feftgeftellt. 

Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL 
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In derfelben Weije werben berechnet die Räume, 
a) weldie von ber Umkleidung der Schornfteine eingenommen 
werden; 
b) melde dazu dienen, Cicht und Luft in den Mafchinenraum 
zu Bringen; 
c) welche zur Bedienung der Mafchinen erforderlich find; 
infoweit dieſe Räume fi) zwiſchen den Deden oder in überbedten 
und gefchloffenen Verzimmerungen befinden. 


Art. 23. In Dampffhiffen, die keine feften, fondern Kohlen⸗ 
behälter mit verftellbaren Schotten haben, mit oder ohne Koblen- 
bebälter in ben Seiten des Schiffes, werben die in Urt. 19, 2. be- 
zeichneten Räume in folgender Weife berechnet. 

Zuerſt wirb die mittlere Höhe ber Räume gemeffen, welde 
bie Mafchinen und die Dampfkeſſel einnehmen, von ber Oberkante 
der Deckbalken bis an bie Bauchdielen an der Seite des Kiel. 
ſchweins (zaadhout); dann werden brei ober nöthigenfalls mehrere 
Breiten auf ber Hälfte der Höhe der gebadhten Räume gemeffen. 
Eine von biefen Breiten wird ftet8 in ber Mitte und eine an 
jedem der Enden dieſer Räume genommen, und demnädft das 
Mittel von allen den gemeflenen Breiten beftimmt. 

Dann wird die mittlere Länge berfelben Räume zwifchen den 
Vorder- und Achterſchotten aufgenommen, unter Abzug, wenn dazu 
Anlaß vorhanden ift, derjenigen Theile, welche zur Bebienung 
der Mafchinen und Keſſel nicht nothwendig frei zu bleiben 
brauchen. 

Aus dieſen drei Abmeſſungen wird der Kubikinhalt des 
Raumes unter. ben Deck, das über die Mafchinen geht, berechnet. 

Diefem Inbalte wird der der Räume zwiſchen ben Deden, 
welcher zur Bedienung der Maſchinen und für bie Zufuhr von 
Licht uud Luft erforderlich ift, Binzugerechnet. 

In gleiher Weife wird der Raum, welchen ber Tunnel ber 
Schraube einnimmt, Binzugefügt. Die Gefammtfumme giebt den 
inhalt der Mafchinen- und der Kefjellammern an. 

Diefer Inhalt wird demnächſt erhöht um 75 pet. für 
Schraubendampfſchiffe und um 50 pEt. für Rabbampfer. 

Wenn bie Maſchinenkammer in verichiedene Räume vertbeilt 
ift, fo wirb jebe diefer Abtheilungen in der Weife vermefien, wie 
dieß vorgefchrieben ift, wenn bie Mafchinen in bemfelben Raume 
beifammen aufgeftellt find. Der Kubikinhalt diefer Abtheilungen 
wird dann adbirt. 

Art. 24. Anftatt der Urt der Vermeflung nah Urt. 21 
fann, wenn die Intereſſenten e8 wünfchen, auf Schiffen mit feften 
Kohlenbehältern bie in Art. 23 angegebene Regel für Schiffe mit 
Kohlenbehältern mit verfiellbaren Schotten angewandt werben. 

Art. 25. Für Dampfichleppboote, welche ausfchließlih zum 
Schleppen von Schiffen dienen, wird ber Abzug nicht auf 50 pEt. 
bes Netto-Tonnenmaaßes befhräntt, fondern für den ganzen Raum 
bewilligt, welcher von ben Mafchinen, den Keſſeln und ben Kohlen⸗ 
behältern eingenommen wird. 


Drittes Hauptftüd. 
Schiffspermefler, Dermefiung, Wiedervermeflung, Meßbriefe. 
Urt. 26. Die Vermeffung der Schiffe erfolgt durch Schiffs⸗ 


vermefier. 
50 
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Die Ernennung, Beförderung und Entleffung dieſer Beamten 
wirb yon Unferem Finanz Minifter. geregelt. 

Art. 27. Unter möglichfter Beachtung der Vorſchriften bes 
Geſetzes vom 7. April 1869 (Staatsblab Nr. 57) beflimmt Unfer 
Finanzminiſter Die Einrichtung ber Werkzeuge, mit denen vermeflen wird. 

Art. 28. Der dem Schiffer ober deſſen Bevollmächtigten 
verliehene Meßbrief ift für unbeitimmie Zeit giltig. Dem Meß. 
Briefe wird ein Dupfifat zum Nachſuchen bes Seebriefs beigefügt. 
Meßhbrief und Duplikat werben in der von dem Finanz - Minifter 
vorgejhriebenen Form ausgefertigt. 

Wenn ber Meßbrief nicht nach Vorſchrift des Art. 7 des Ge- 
ſetzes vom 14. Juli 1855 (Staatsblad Nr. 105) 1) vorgezeigt werden 
tann, fo wird dad Schiff von Neuem vermeflen. In beſonderen 
Fällen kann Unfer vorgedachte Minifter gleihwohl eine Abſchrift 
bes Meßbriefs ausreichen laſſen. 

Art. 29. Die Rheder, Schiffer oder Bevollmächtigten von 
Schiffen, für welhe ein gewöhnlicher Niederländifcher Seebrief 
erforderlich ift, haben die Vermeſſung nach dem gegenwärtigen Be- 
ſchluſſe bei dem Schiffsvermeffer des Platzes, an welchem das Schiff 
liegt, fchriftlih zu beantragen. 

Bei Schiffen, welde bier zu Lande gebaut werben, wirb die 
Vermeſſung des Raumes unter dem Meßdeck befonders beantragt, 
fobald es mit feinen Deden verfehen ift und bevor der Schiffs- 
raum mit Schotten oder in anderer Weife verzimmert ifl, und 
bevor Maſchinen darin aufgeftellt find. 

Ein anderweiter Antrag auf Vermeflung der übrigen Theile 
erfolgt, wenn da8 Schiff vollftäudig ausgebaut iſt. 

Bei unter Niederländiſche Flagge zu dringenden Sciffen, 
welche in Ländern gebaut find, wo bie Vermeffung nah dem 
Syſtem von Moorfom erfolgt, wird dem Antrage auf Vermeſſung 
eine Erklärung der dazu befugten Regierungsbeamten des Landes, 
wo das Schiff gebaut worden, beigefügt, aus welcher ber Brutto- 
raum des Schiffes unter dem Mefded in Kubikmetern erſichtlich ift. 

Die Vermeſſung fremder Schiffe, deren Inhalt nicht durch 
Reduktion feftgeftellt werben faun, erfolgt von Amtswegen bei ihrer 
erften Ankunft bier zu Lande am Orte der Löfhung oder ander- 
weiten Beflimmung. Beim Mangel einer feften Beſtimmung erfolgt 
die Vermefjung zur erften Wacht (ter eerste wacht). 

Art. 30. Wenn ber Brutto - Inhalt eines Schiffes durch 
Verzimmerung oder Einrichtung verändert worden, fo wirb bafjelbe 
auf den Antrag der Intereſſenten nah Art. 29 unter Vorlegung 
bes früheren Meßbriefes von Neuem vermeffen. 

Werben bei der Verzimmerung oder Herftellung (Einrichtung) 
Schotten, andere Verzimmerungen ober Dampfmafchinen ganz oder 
theilweife aus dem Schiffstumpf herausgenommen, dann ift eine 
befonbere Bermeffung des Raumes unter bem Meßdeck zu beantragen, 
bevor die Schotten, die anderen Verzimmerungen oder die Dampf: 
maſchinen in dem Schiffe wieder hergeftellt werben. 

In biefem legtern Falle wird die Vermeflung der übrigen 
Theile fpäter beantragt, wenn die Verzimmerung oder Einrichtung 
vollendet ift. 

Wenn die gedachte Verzimmerung im Auslande ftattgefunden 
bat, fo ift bei dem Anttage auf Wiedervermeffung eine Erklärung 


1) Vergl. Sand. Arch. 1855 11. S. 160. 


vorzulegen, wie fie im, vierten. Alinea des vorigen Artikels be- 
zeichnet iſt. 

Art. 81. Wenn Räume, die zur Feſtſtellung des Netto⸗ 
nbalis in Abzug fommen, umgebaut, verguößert ober verfleinert 
werben, oder aud) wenn dergleichen Räume eine andere, nicht im. 
Abzug zu dringende Beſtimmung erhalten, fo bat der Jutereſſent 
unter Borlegung feines Meßbriefes dem Schiffsnermeffer an bem 
Platze, wo das Schiff liegt, Hiervon Kenntniß zu geben, damit daB 
Schiff, foweit nöthig, ganz oder theilweife anberweit vermeſſen werbe. 

In derfelben Weiſe wird verfahren, wenn Theilen eines: Schiffes, 
Die nicht in die Vorfchriften über den Abzug fallen, eine Veftimmung 
gegeben wird, nad weldher der Abzug barauf Auwendung findet. 

In beiden Fällen wird ein neuer Mebbrisf verliehen. 

Art. 32, Die Intereſſenten find verpflichtet, dem Schiffs⸗ 
bermefjer die Mittel und die Hülfe zu gewähren, welche erforderlich 
find, um fiher an und vom Bord zw fommen, und alle Stellen 
im Schiffe zu erreichen, wo. ev Vermeflungen vorzunehmen hat, ihm 
alle erforderliche Auskunft zu ertheilen und Zugang zu jebem Theile 
des Schiffes zu geflatten, und nad feiner Anweiſung ale Iofen 
Gegenſtaͤnde umftellen zu laſſen, welche die richtige Vermeſſung nach 
der in Gemaͤßheit des Artikels 4 anwendbaren Regel verhindern fünnen. 

Urt. 33. Der Inhalt der Schiffe, in Kubikmetern und in 
Megiftertonnen von 2,83 Kubilmetern, und die Nummer bed Mep- 
briefe8 werden in einen der großen Lukenbalken, und wenn jolde 
nit vorhanden find, auf einer anderen dazu geeigneten Stelle des 
Schiffes nad der Beltimmung des Schiffövermeflers eingebrannt. 

Auch können an verfchiedenen Theilen des Schiffes, nad) der 
Anweiſung des Schiffsvermeſſers, Merkzeihen in Betreff ber 
Mefjungen angebraht werben. Der Intereſſent ift verpflichtet, 
biefe Mexkzeichen anzubringen. Der Meßbrief wird ihm nicht eher 
behändigt, als bis er diefex Anordnung nachgekommen iſt. 

Er Bat Dafür zu forgen, daß Die in biefem Artikel erwähnten 
Brand- uud Merkzeichen erhalten bleiben und nöthigenfalls erneuert 
werden. 

Urt. 34. Bevor zur Vermeflung von Schiffen, für welche em 
Niederländifcher Seebrief erforderlich ift, oder zur Wiebervermefiung 
in ben in Urt. 30 und 31 erwähnten Fällen geſchritten wirb, 
wird die Beftimmung der in Art. 17 des gegenwärtigen Bejchlufles 
erwähnten Räume auf jebem derfelben durch Einfchneiden oder in 
Delfarbe auf einer augenfälligen Stelle mit deutlichen Buchſtaben 
bezeichnet. 

Der Schiffer oder der Bevollmächtigte hat bafür zu forgen, bag 
diefe Bezeichnungen erhalten bleiben und nöthigenfalld erneuert werben. 

Art. 35. Die Vermeſſung der Schiffe erfolgt Toftenfrei, mit 
Ausnahme bei Wiedervermeſſung 

a) in Gemäßheit des Art. 5 des Geſetzes nom 14. Juli 1855 

(Staatsblab Nr. 105)'), wenn die erfte Vermeſſung richtig 
befunden worden, 

b) auf Grund bes legten Wlinen bed Urt. 28, 

In diefen Fällen find für die Wiebervermeflung pro Kubik⸗ 
meter Netto-nbalt bes Schiffes zu entrichten: 

zwei Cents, wenn der Brutto⸗Inhalt nad) der Regel A. 
vermeflen wird, umd 


1) Verol. Sand. Ar. 1855 II. S. 160. 
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ein Cent, wenn bie Vermeſſung nad ber Regel B. oder C. 
erfolgt, 


abgejehen von ben nad) Unjerem Beihluß vom 15. Dezember 1849 


(Staatsblab Nr. 62) zu berechnenden Reifeloften. 

TR nur die Wiebervermeffung vun Thellen beantragt, wie 
Dies in Art. 31 erwähnt ifl, und wird die erſte Vrrmeſſung richtig 
befunden, dann find von dem Naume diefer Theile zwei Cents 
pro Kubikmeter Inhalt dieſer Räume zu entrichten. 

Art. 36, Der Netto -Inbalt fremder Schiffe, die na 
bem Syſtem bed gegenwärtigen Beſchluſſes vermefjen find, welcher 
aber im Meßbrief nur in Regiftertonnen audgedrüdt if, wird durch 
Multiplikation des Netto-Tonnenmaafes nach dem Mefbriefe mit 
2,88 ‚gefunden. 

Bei dem Refultat der Reduktion werden taufendftel Meter 
nicht m Rechnung gebradt. 

Der Maaßſtab zur Reduktion bes Netto- Inhalte fremder 
Schiffe, welche nit nad) dem Syſtem des gegenmärtigen Beſchluſſes 
vermeflen find, wird von Unferem Finanzminiſter beftimmt. Bei 
dem Mangel genügender Daten zu biefer Nebultion werden bie 
bier bezeichneten Schiffe nach den Beftimmungen des gegenwärtigen 
Befchluffes vermeſſen. 


Diertes Sauptftüd. 
Webergangebeftimmungen. 
Art. 37. Diefer Beſchluß tritt ben 1. Januar 1876 in 
Kraft. 


Von diefem Tage an wird zur Erlangung eine gewöhnlichen 


Niederländifhen Seebriefs ein in Gemaßheit des gegenwärtigen 
Beichluffes ertheilter Meßbrief erfordert. 


Niederländiihe Schiffe, deren Seebrief noch gültig ift, werden 
nach dem gegenwärtigen Befchluß vermeffen, fobalb die Intereſſenten 
bie verlangen. Das Refultat biefer Vermeflung wird alsdann 
von dem Sciffävermeffer auf dem Meßbriefe vermerkt. 

Unfer Finanzminiſter ift mit der Ausführung des gegenwärtigen 
Beſchluſſed, welcher in das Staateblad aufzunehmen iſt, beauftragt. 

Clarens, 21. Auguſt 1875. 

Wilhelm. 
Der Finanzminiſter: 
H. J. van der Heim. 





— — 


Spanien und Belgien. 


der Nechte der meiſtbegünſtigten Nation 
an die  Betnifen Staatsangehörigen Spanifcherfeits. 
(Nach amtliher Mittheilung.) 


Die Ratifilationen der Spanifch- Belgifhen Konvention vom 
9. Juni 1875 werden erft dann ausgetaufcht werden, wenn bie 
beiderjeitigen Randesvertretungen bie fragliche Vereinbarung gebilligt 
haben werden.) Da jebod ber Zufammentritt ber Spanifchen 
Cortes noch in ber ferne fteht, fo ift eine Verftändigung dahin 
getroffen worden, daß bie gedachte Konvention ipso facto in Kraft 
zu treten habe, und dbemgemäß ift den Belgifchen Staatsangchörigen 
vom 1. Juli 1875 ab Spanifcherfeitd ber thatfählihe Genuß ber 
Rechte der meiftbegänftigten Nation zuerkannt. 


1) Wir behalten uns bis dahin deren nähere Mittheilung vor. 


Statiftik. 
Dentfches Neich. 
Nachmweifung der Einnahmen an Zöllen und gemeinjchaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für die Seit 


vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Auguft 1875. 
(Eentralbl, f. d. Deutſche Reid 1875, Nr. 39.) ' 


Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn Bonifilationen Einnahme in Differenz zwifchen 
des Jahres bis auf Bleibe bemfelben Zeitraumelben Spalten 4 und 5. 
Bezeihnung ber Einnahmen. zum Schluffe des ‚gemeinfchaftliche erden bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung +- mehr. 
Monats (Spalte 4.) — meniger. 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mart. 
Eingangszoll........................... 79,925,588 27,175 79,898,413 72,172,497 + 7,725,916 
Mübenzuderfteuer ..................... 10,906,659 1,139,757 9,766,902 21,197,472 — 11,430,570 
Salzſteuer — ⏑— ——— — TUT —1 9,794,432 4,208 1 9, 790,224 20,120,265 — 330,041 
Tabaksſteuer ————— 585, 178 204,631 380, 547 804,531 — 423,984 
Branntweinfteuer -...-ur.2.0..0..- nun 33,041,184 4,381,268 28,659,916 24,937,148 + 3,722,773 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 70,717 — 70,717 67,797 + 2,920 
Brauflener ..oossocnoesenensennnerone» . 12,033,509 90,544 11,942,965 11,612,637 + 330,328 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 568,900 — 568,900 561,177 + 7,723 
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Ein- und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebiet3 in Betreff der im 1. und 2. Quartal 1875 in den freien Verkehr 
getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 


(Vierteljahröhefte des Kaiferl. Statift. Amts für 1875, Heft 2, Abth. 1.) 


I. In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 





Berechneter 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maapftab. Sollfag. Menge. Zollbetrag. 
A 
1. Abfälle, 
1. I Glasfcherben, Bruchglas ............ .......................... .......... Ctr. brutto frei 59,644 
2. | Abfälle zur Leimfabrilation .............................................. » » frei 68,289 
3. WAND .................................................................. > frei 997,546 
4. | Künftlihe Düngungsmittel und Düngefalg .............................. » » frei 9,619 
5. Lumpen von reiner Seide................................................ » » frei 
6. | Andere Lumpen; Halbzeug aus Lumpen und altem Tauwerk it. ..........- » > frei 253,256 
7. 1 Halbzeug aus anderen Materialien .......................... .......... frei 28,657 
8. | Altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stride ..... Sennennesnnnunsenrnenenee » » frei 7,497 
9. Sonſtige Abfälle .................................................... » » frei 1,073,586 
2. Baumwolle und Baummwollwaaren. 
10. | Baumwolle, robe. .........-...--ueonsonsouonnnenenunnonnnennennnennunenn » » frei 1,621 ‚951 
11. | Baumwolle, karbätfchte, gelämmte, gefärbte; Baummollwatte............... » » frei 3,622 
12. | Baummwollgarn, auch gemifcht, ein- und zweibrähtig, zob ......-.......... » netto 6 188,972 1,133,832 
13. I Baummwollgarn, gebleicht oder gefärbt ................................... » » 12 4 6,023 72,276 
14. I Baumwollgarn, auch gemifcht, Drei» und mebrbräßtig ..................... » » 18.4 9,578 ‚ 
15. I Baummollne Zeugwaaren, bichte, ungebleicht ober gebleicht ................ 30 A 9,693 2%0,7% 
16. | Baumwollne Zeugwaaren, bichte, gefärbt, bedrudt ⁊c., rohe ımbichte ac. ... ‚ » 48 4% 10,729 514,992 
Laut befonderer Verfügung. .......... Bonsoessunnnunnuunseseerenene » > frei . 
17. | Baummwollne Strumpfwaaren....................................... " » 48.6 817 39,216 
18. | Baummwollne Dofamentier- unb Knopfmaherwaaren ... . 48.6 314 15,072 
19 a.| Baumwollne Seugwaaren, undichte, mit Uusfchluß der rohen; Spitzen unb 
Stickereien .......................................................... 5 78 4 ‚807 452,946 
19b.1 Sifchernehe, neue, aus Baumwollgarn ....... Sennensueunennnnnnnnnennenen „ brutto 1,50 .& 193 
3. Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglanz x. legirt. 
20. I Rohe Blei in Böden, Mulden ⁊xc.; Bruchblei ........................... » > frei 42,120 
21. | Blei, Silber- unb Bolbglätte, Mennige ............................ ..... a 13,391 
22. | Blei, gewalztes ........ ............ ................................... i 772 
23.Buchdruckerſchriften .................................................. frei 806 
24. | Grobe unlackirte Bleiwaaren; Drabt ...................... .............. y » frei 2,400 
25. I feine, auch ladirte Bleiwaaren...... 20.2220 0s0nnnonnnnenuenenunnrnnnen .. »„ netto 12 4 42 504 
4. Bürftenbinder- und Siebmaherwaaren. 
26. Grobe Bürftenbinder- und Siebmaherwanren.........„ananaun.o- .......... > brutto frei 1,115 
27. | Beine Bärftenbinder- und Siebmadherwaaren ........seonerennnennnuenunne » netto 12.4 5,796 
5. Droguerie-, Apotheker⸗ und Farbewaaren. 
28. | Aether aller Urt, Chloroform, Kollodium .. ....... » » 10 4 158 1 
29. | Aetheriſche Oele, mit Ausnahme von Wachholber- und Rosmarinöl.. » » 10 .& 1,551 15,510 
30. I Efjenzen, Extralte, Tinkturen und Wäffer, altohol- ober ätherhaltige, f um 
Gewerbe und ae aebraude, ...................... . ..... 1. 5... 10 4 6 
31.Firniſſe, außer Oelfirniß....... .... .............. 10 3,293 32,930 
32 aler-, Waſch˖ und —E Blei⸗ und Farbenſtifte ac. -............ 10 4 709 7 
33, | Wachholderol, Rosmarinoöl.......................................... 6 4 204 1,224 
3A. | Aetznatron ......20soosenonnnunnenunnsnnnnnnnsnennennannnnnennn tern ennnee „ brutto 3.4 57,792 | 173,376 
35. 1 Gelbes, weißes unb rothes blaufaure® Kali............................... 3 4 3,765 11,295 
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Berechneter 
Nr. Begeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
Me 
Droguerie. x. (Fortfegung). 
36. | Soba, kalzinirte.....uunonseesennnnonunnnenonsnenennsnnenenurnesnnnenenee Ctr. brutto 0,75 4 184,598 138,449 
37. 1 Doppelttoblenfaures Natron. ............ konnearsenensanennesnrnnensnonane » » 0,75 .& 5,517 4,138 
38. | Mlaum ................. ................................................. — 1,50 A 7, 11,772 
39. ehlortait ...... .................................................. 1,50 .& 56,739 85,184 
40. Deifirniß ereneoanesssessnsennnnnnnnensnnsnnnsnsnnnnsnsnsnnsnnnnnnsneteee | y 1,50 „A 6,104 9,156 
41. Soda, rohe, kryſtalliſirte........................ ....... ................. 0,75 .4 122,588 96,441 
42. Chinarinde..................... ...................... » » frei 11,279 . 
43. | Gummi arabieum ...... ----+<-@s@ensenonnennonnsnonnunnen ne rneenennennen » » frei 14,170 
44. | Summilad, roher, Schellal ic. „.unensonsunnnsnsennennnnunnensnnunenunnnn » » frei 10,076 
45. 1 Dalm- und Koloßnüffe ......euner----0enenennennnunenenn .... ........... » > frei 33,475 
46. | Weberkarden (Weberbifteln) ...........enuessozersanensnnnesennenunns ..... » frei 7,949 
47. | Wurmfamen, Wurmrinde, Wurmmood............................... » » frei 2,242 
48. | Undere rohe Erzeugniffe zum Bewerbe- und Mebiginalgebraude ............ » » frei 84,755 
49. | Ulbumin ........ererennnnoensnnnnuerenunnnneennnnnenersnennenenecsnnene » » frei 3,994 - 
50. Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefelſaures), Salmiak 2c.............ancseancc. » frei 167,644 . 
51. I Anilin und Anilinfarben ..........00.00seennonenennennunnonnunennnnnnnne » » frei 4,745 . 
52. | Urfenige Säure; Arſenikſäure ................................... » » frei 6, . 
53. I Baryt, fehwefelfaurer, gepulvert . .....-...srooonsenennenunnnnnnnnnnnnnnene „ » frei 3,5% . 
54. 1 Bleiweiß; Sinfweiß ....... nu... Beesansnssnennsensseunnenenennennnnnnnne » » frei 42,318 . 
59. Bleizucker .................. ............... » » frei 856 . 
56. I Borag und Borfäure........-uussenesneeunnensnennntennnennnnnenen nenne » » frei 12,097 . 
57. 1 Catechu .......................... Kerenseunnerseonsennonnnstnennnnnnnsnee » > frei 49,712 
88. | Eochenille.......2uersesensononesnnnnsnnnnnnunntennnsnentnnen ernennen nennen » » frei 7111 . 
59. 1 Blauholz ...........2:nnuenenenounnensnrstsnnnnanunnennarnansennernanene » » frei 229,516 . 
60. Aa ......................... ........................... frei 33,260 . 
61. I Rothholz . 2.2.22. .2004Hnennuneennonssnnnersnnnnnnnnnnunnrennnnnen nennen » » frei 88.417 . 
62. Garbhofkestralte Luunenstonsnanssenentsnannensensensnrentannnserennenenn nn » » frei 42,284 . 
63. I Balläpfel, aud) gemahlene ........ —ER ................... frei 7335 
64. | Barancine (Rrapp- Präparate) .............. ............. ................ » » frei 5,924 . 
65. | Gerbematerialien, nicht beſonders genannt at. .............................. » » frei 22,976 . 
66. | Glycerin und Glycerinlauge ..... ........................................ » » ei 23,036 . 
67, 1 Saufenblafe ............. .............................................. » » frei 1,075 . 
68. zebig BO -oensennenunnnennensnennennernennersneennnnnnnnennnnrnnnnnnnnnnen » » frei 19,820 . 
69, ali, üroefelfaure® und ſalzſaures ...................................... » » frei 25,453 . 
70. I Rnodenkohle .........-uussrnenneneennonnennnnnnneneennnaennennenennnnnen » » frei 140,969 
TI. Knochenmehl ..... ............................................ » » frei 94,464 . 
72. | Krapp, auch gemahlen .......u..-sunsuonunonnennennnennarrnnnne .......... frei 5,644 . 
73. | Kreide, gefhlemmie, nemahlene -.....ucseecseosoenerecuernonnnennannnnenn » » frei 35,914 . 
74. | Rupferfarben .....22..220osoonanonnnnnennernnnnnennennannnenunennnnnennne » » frei 478 . 
75. | Kurkume, 30 gemahlene ............................ frei 1,694 
76. | Leim und Gelatine. .................................................... » » frei 15,552 . 
77. | Mineralwafler, einfchlieglih dev Krüger. ..-...--uernonnonnsunssonennennen » » frei 62,438 . 
78. | Natron, fchwefelfaureß .....unucsonoesnnnsnonnnnunnnnsnnunerernannnnunene » » frei 28,749 
79. | Orfeille, —— Eptraft unb Perfio ................................ ..... frei 4,284 . 
80. | Ogalfäure und oxalfaures Kali .......unsennnsnnnnnnnunsnunennuennnnnnnnn » » frei 1,372 . 
81. | Pott- (Maid) A Ale ........... ................. ........................ frei 90,964 . 
82. | Epilifalpeter ....--2uunnensunennsnonensnnnsnnnnnnanunen ann ennenennnn nenne » » frei 465,770 . 
83. | Unbderer Salpeter, roh und gereinigt ou... .uezensonennnonnennnnnnnnnnnnne » » frei 73,660 . 
84. | Salpeterſaure ........ ..... ..... ...................................... » frei 4,232 . 
85. | Salafäure .......2esenennonnonsnunnsunnnnnnnnnnnunnnnnnn nen nrnnnnnanenn » » frei 15,148 . 
86. s wefel .............................................................. » » frei 144,416 . 
87. I Schwefelfäure -.......eeruenenunnensnennnunsunnnenensnnennennnnnnenenune » » frei 94,673 . 
88. I Sumalh .......2.--0nnrnnnnnnnennnunnnn nen Penunnnnnsensuunonenenneene j » i 46,089 | . 
89. I Ultramarin ......2ooesoononennnnnnnunnnnne ........... ......... .......... » » ei 2,334 . 
X. I Eifenvitriol (grüner) .......................................... ernennen j » frei 12,988 . 
9. | Kupfervitriol (blauen) ................ Sosnnasensnnnennuersunnnennnnnnnenn » » frei 5,762 . 
92. | Eifen- und Kupferwitziol, gemifcht....-....-orsusonecnnnnnnennnnnnennenenn » » ei 1,003 . 
33. | Binkoitriol.......oesecsenensonsnnnsnonosnnnunnennnenunennanunne ......... frei 169 
94. | Wagenſchmiere................................ » » frei 9,238 
9%. | Weinftein und Weinfteinfäure ........................................... » » frei 11,161 
6. | Zuͤndwaaren ........................................ .................... » frei 24,932 
97. 1 Undere Droguerie, Apotheker⸗ und Farbwaaren .......................... frei 260,272 
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Berechneter 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
4 
| 
8 Flachs und andere vegetabilifde Spinnftoffe, mit Yus- 
nahme der Baumwolle, 20, gerdöftet, gebrochen ober gehechelt. 
142. H Flachs.......................... .... J Ctr. brutto frei 608,064 
143. Hanf .....encnsononnunenenennnennenennenennen nennen n ernennen nane nennen » » frei 347,120 
144. | Heebe unb Werg.-...-.u-20saroesneneannnsnennnonnnnnnnnnnnnnennnrennnen " » frei 103,507 
145. | Sute...ocoecceunnessnensenenennenenennennnne Keutonneasuenunenennecennee » » frei 86411 
146. | Üündere vegetabiliſche Spinnfloffe ⁊c....................... frei 20,350 
9. Getreide und andere Erzeugniffe bes Landbaues. 
147. | Weigen ......202200ssnennnnensorneonennnenenennenannnrnnnonen nen ennnne nn „ , frei 4,187 ,250 
148. | Roggen ....-ener22onnnenenennnnsuenenuenenennnnnnnnnnnnnnnnn uns nna nen » » frei 6,590,589 
149. R Gerite........242ens0renneennrnennunnnnannnensnenannnanenan nenn anne anne » » frei 1,871,016 
150. I Safer .....o222020uneneenennonnnnnnnenunsnonsn uns nenn ununnn nenn nnnnee » » frei 3,140,980 
ISI. u) 1 17 .................................................................. » » frei 986,936 
152, ale übrige Getreide ....-oeenorenoronneranonuensnnnnenunennnnnnne nenne » » frei 123,767 
153. I Malj... 2202000 2eessennnanannsnonsannnnensonnenennsnransen neuen nennen » . frei 454,344 
154. Surf enfrüchte.....e-eonenunsnnonnnnnnnnnnnuennennnnsnnunnnn nn nun nn nun nn > » ki 767,314 
155. | Unis, Fenchel, Kümmel, Koriander ......2crerenennorannenenenensneonunnn , » rei 10,192 
156. | Senf, roßer (Benffaat) .................................. frei 14,058 
157. 1 Raps und Rübfaat .........-.2.220200nesnonuensnonenenen nenne namen nee » » frei 134,954 
158. | Leinfaat........ueeesessornonnnonenennenennennennnannnsnnnonsenonernnnnee » » frei 444,760 
159. | Sefam .........uoonaescusononunnenrnennsnrneenne nennen nan nenne en ana » » frei 9,853 
160. J Erdnuſſe............... ........................................ R frei 1,816 
161. | Palmkerne..........2.00orenuensnnonnenesennnnenerursensnnune .......... » . frei 243,836 
162, Rleeſaat................................................................. » » frei 155,308 
163. | Graßfaat .......uuesennnnnnsunennonnnunennnensonnennnnrnnun nn nenn nenne » » ei 36,410 
164. SHeu ................................................................... % 278,892 
165. I Stroh ............................. ................................... » » frei 202,297 
166 Seegras................................................................. frei 12,215 
167. | Kartoffeln ................ ......... Sronssanossnenenennsrennseneruennens » » frei 255,109 
168. JObſt, friſches ...................... ................................... frei 106,494 
169. | Andere Sämereien, Gartengewächſe at. ................................... » » frei 198, 820 
10. Glas und Glasmwaaren. 
170. I Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) ........u---onensennnnnunnsunenennorenenen » » frei 21,903 . 
171. 1 Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefchliffenes . ......................... » 2.6 10,138 20,276 
172. } tenfter- und — gruͤn, halb und ganz WÄR ....................... ‚ » 2.4 69,666 139,332 
173. | Glasbehänge, Glastnöpfe, Glasperlen, Blasfchmelz...... .................. 2A 9,744 ' 
174. | Gepreßtes, — gemuſtertes weißes Glas ......................... netto 8A 12,839 102,712 
Für Gefandtfhaften -........-nnoconununenunenennnnnnoneonenennnnn » » frei 2 
175. | Spiegelglas, rohes, ungefchliffeneß ................ „ brutto 1,50 A 31,934 47,901 
176, | Spiegelglaß, geſchliffenes, belegt ober umbelegt ..... un. ..ueeenennnnnenee „ netto 12.4 555 6,660 
177. 1 Farbiges, bemaltes ober vergolbeted Glas, Glaswaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien „..... ................................... ......... » » 12.4 10,330 123,960 
Für Gefandtfchaften ........o--sonnoneononnunnennnannurnunnnnnurnen » » frei 2 . 
178. I Glaswmafje, Glasroͤhren ıc. zur Runftglasbläferei ıc. .........- ............. „ brutto frei 1,011 
179. 4 Slafurmaffe.......0...0ssusunssnnsnenonnnnnensensnnnennnn nen nnennnannnen » » frei 194 
11. Saare, roh ꝛc. 
180, I Menfchenbaare, roh, gehechelt ac. „u... -nersrunenunensenensonenannennnennnn » » frei 847 
181. I Pferbehaare, roh, Hr elt Ve .............. » frei 14,964 
182. | Kub- und Kälberhaare, roh, gehedelt ıc. ...... Kaennennaernnensnnersennnne » » frei 7, 
183. 1 Borſten .................... . ............ ............................. frei 20,725 
184, | Bettfedern ................. > » frei 43,419 
185. | Unbere Haare und iJebern....... ................... ... .................. frei 1,473 
186. | Oeltücher; ganz grobe die oensensssneronsnnsnrnnnanenurtensneanannennen » » frei 1,153 . 
187. | Grobe Fußbecken aus Haaren ......eeesonerenuneuenesunssensnnnnuneennne > » 1,50 .& 980 1,470 
188. | Unbere Gewebe und Hilge aus Haaren erkenenenronnnnnnnne nn nnanunnnnen „ netto 24 M 384 9,216 


— 
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Berechneter 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
4 
ai firumente ıc. (Fortſetzung). 
230. aben und Krratzenbeſchläge ............................ Ctr. netto 18 4 1,810 32,580 
231 a.] Eifenbahnfabrzeuge, weber mit Leder noch Polfterarbeit .........errrronrre Stück 187 
im Werth von Mark ..................... ....... ..... nn 136,427 8,186 
231 b.| Undere Eifenbahnfahrzeuge............ Sersneossenennenerersnsnenerenennee Stüd . 4 . 
im Wertb von Mark ......2...ucorssonnnnennnnennnonsnnnnnnnnnnn . 10 pet. vom 9,728 973 
232, | Andere Wagen und Schlitten mit Leder ˖ oder Polfterarbeit ............... Erüd 150 43 122 18,300 
233. | Seefdiffe, einfchließlich ber dazu gehörigen Schiffäutenfilien.......-r.....-- » frei 17 . 
2A al Flußſchiffe, hölzerne ........-.20c0ennnenunennunnonnnsnnnnenserunnnunnnnne > frei 133 
234 b.| Desgl., eiferne ....-.ur-unsnereeonsnonennnsnnnrnennennnennn nennen ennnens » . 
Zum Schiffbau ........................ ............... ner nnnn nen > frei 1 
16. Kalender. 
235. | Kalender... ....censssnnuesensunenennnnnenenssenentnrenennnnnrnn nn ne nen Etr. brutto frei 19 
17. Kautſchuck und Guttaperda, fowie Waaren daraus. 
236. | Kautfhud und Guttapercha, roh ober gereinigt, auch in Platten, Faͤden und 
Fe 1 ERROR — >. frei 23,673 
237. | Grobe —ãA überſponnene Kautfhudfäden ..................... netto 12.4 1,717 20,604 
238. | Seine Kautſchuckwaaren..................... ......................... 21 4 436 9,158 
239. I Gewebe aller Art, mit Kautfchud überzogen ober getränft. ...............- » » 45.4 659 29,655 
2A. | Kautfhuddrudtücer und Kraßenleder für Fabriken ................ on... » brutto frei 979 
241. | Gewebe aus Rautfudfäden, gemifht .................................. „ netto 45 A 1,117 50,265 
18. Kleider und Leibwäſche, fertige, au Buhwaaren. 
242. | Kleider ꝛc. von Seide und SFloretfeibe 26. oo..20..--000000 2 sonen nenonennnne > » 120 4 263 81,560 
Für Sefandtfhaften .. .....-uensonsonsnnunonsnnuneernnunnnnnunnnn R » frei 3 
243. | Unbere Kleider ıc., nicht nachſtehend genannte; künftliche Blumen, Schmud- 
febern..... .. CCCVMIGA.CCXX. . . C.. CLATCGOoOTI. vo. 0.4 3,169 285,210 
Für Gefandtfchaften .......--..uzcsenuseconrnnnsnnnannenane nennen » » frei 5 . 
Laut befonderer Verfügung........................................ » , frei 1 . 
244, 1 Herrenhüte von Seide (Felbel)..................... ...................... » » AM 49 4,410 
245. | Kleider ıc. von Geweben mit Kautfchud.........-enue-oncnnoneonsnnnnunene » » 45.4 105 4,725 
246. Herrenhäte von Filz Doreen nn. Derneaunneen — » » 45.4 1,660 74,700 
247. 1 Leinene Leibwäſche .................................. ..................... O4 201 6, 
Kür Gefandtfdaften .........-uorsunnnnnnnurnnonnnuenennunennnnnne > > frei 1 . 
19. Kupfer und anbere nit beſonders genannte uneble Me- 
tolle unb Legirungen aus uneblen Metallen, fowie Waaren 
daraus. 
248. | Rupfer, roh oder Bruch .................................. » brutto frei 143,306 
249. | Rupfer- unb andere Scheibemüngen .. ...-»«--enzennnenuonernenennnenennnnne » » frei 122 
250. | Andere uneble Metalle und Legirungen aus uneblen Metallen, roh ober 
Bruch ....--0urcnnnenenunnensnnnnennnnnen une Geoceunuenaneononsonenene > » frei 16,381 
251. Kupfer und andere nicht genannte uneble Metalle und Legirungen, in 
tungen, Blechen, Draht ic .....enussanonnensonunonsonnnenennnunnnnee „ netto 5,25 A 12,626 66,287 
um Schiffbau................ ................................ frei 782 
252, I Vorſtehend bezeichnete Metalle 2c. (lauf. Nr. 251) plattirt ................. » » 12 4 23 276 
253. Kupfer nie . im Gelbgießerwaaren, grobe; Drahtgewebe ............... » > 8* 4,327 34,616 
um Schiffbau ................................................ ei 
254. Kupferſmiede und Gelbgießerwaaren, feine........ : . 04 12 4 18,515 222,180 
Kür Geſandtſchaften .................... ......................... frei 1 . 
Zum Schiffbau ee y ,» frei 13 
255. | Quedfilber ........2.-2002seneeenesennnsersnnnrunns nen nnnnennen nn ernennen „ “brutto frei 2,173 
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277,624 
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Fleiſchextrakt, Tafelboutllon 


Korinthen und Rofinen 


Beyeihnung ber Waaren. 


Material x. (Fortſetzung). 


Anderer Brammtwein aller Art................. ......... . 


ür Geſandtſchaften............... ....... ................ ....... 

Aus Badiſchen 
Nach G. 48 des Sollgeſetzes...... Kunsnsunneessnnesnnnnurennenene .. 

Sefe aller Art,; mit Außnahıme ber Weinhefe...--uessennenuneennannnenenen 
Desgleihen 

Eifig aller Urt in Fäſſern .......... 
Wein und —8 in Fäfſern....................... ....................... 


Exclaven 


2 Babifchen Exclapen. Lunsnonennsererenenenuensennenntnenennen 

Laut befonberer Verfügung: -.--..sunnreersorennensennnnenunnnenre 

Für Befandtfchaften ..................... ....................... 
Nach 8. 48 bes Zollgeſetzes........................... .... .... 

Wein in Flaſchen......................................... 
dir Geſandtſchaften 


„sen Tr 0— —0 ——000 doro — —ö 0000 8 u. 1980 10 0 90 0 € 


Dr er wer — er Ber Tr Dr Tor Bar ee ur — Der SE Sr Ber Br Bu EL ur Br Zur Kur ur Sur Br ur Br Sr Ku — Bu ur zu Zu Br Br zu SE Br Eu Bu se) 


ech. . 
Nah Anın. 2 zu Poſ. 258. des Zolltarifs ......................... 
Fleiſch, zubeveltekes; Schinken, Sped, Würfte....... ....................... 
Für Geſandtſchaften ...................... ...................... 
Nicht beſonders genannte Fiſche ......................... 
Fleiſch, ausgeſchlachtetes fuſches, großes Wild 
Suͤdfrüuͤchte, friſche 
Verdorben eingegangen 
Für Ge fanbifdaf ten ................ ..... ......................... 
unreiſeo grüne —8 Pomeranzen 
Mandeln . 


e ar — Sc BE Zr Sr Br Er Hr u ü Br ur ze 
[ Zu ur vr vr u Tr re er re u er Tr Te Br er Tr Be Er Br Ge Gr Hr Br er Kr Br er Br Er Br Er Sr Br Br Bee ee —⏑ — 


Getrodnete Datteln, Feigen U ennnansnrnontninnennntonnnnososoenensnenen 
Raftanien, Maronen, Johannisbrod Pinienkerne 

effer 
Fatal und Gerürznelten 
Simmet und Muskatblüthe. 
Zimmet⸗Caſſia und Zimmetblütbe ..................................... 
Undere Gewärze ........... .................. .................... 


....... ..--. nm. ......Cnm„.um.m.n... 
voor, 410 nB 0 7000 da DE U 00 ER TE TE ET ET LT CT TE TE ER ET Te 


—DEaREP TEE TORE BE OT TER ET TÜTE CE BE ET OU ECT TEE TEE CT TE LE Te 


Kaffee, roher 
Kür Geſandtſchaften ....................... ...................... 
Kaffeeſurrogate, ausgenommen Cichorien.................. 
Kakao in Bohnen ........................................... 
Kakaoſchalen .......................... ....... ........ ............... 
Kaviar und Kaviarſurrogate ................................... 
KRäfe aller Art......................................................... 
Konfitären, Saucen xX.; Kalaomaſſe, Chofolabe, gebrannter Raffee....-..... 
Für Gefandtfchaften ................... ............. 
Mit Yuder, Eflig, Del ober fonft eingemadhte ıc. Ronfumtibilien ........... 
Laut beſonderer Verfügun 
Unreife, gelbe gefchälte Pomeranzen, in Salzwaſſer eingelegt 
Cichorien, getrodnete, gebraunte oder gemmablene ...........-uerenacennnunen 
Dbft, getrocknet ac... --n0..-mnnonnunsnnunnnunnnennnonennnenene nenn nenn nen 
Beeren, Bemüfe zc., getrodnet, gebaden 2c.; Säfte, ehne Zucker eingeloct.. 
Kraftmehl, Puder, Stärke, Urromwroot ............................... 
Mehl aus Getreide unb Hülfenfrühten........--nuunsnnen-aoneonanennenee 
Andere Mühlenfabrikate aus Getreide ıc.; Bäderwaare, Stärfegummi, Nubeln 
Sago und Sagofurrogate; Tapiofa ..................................... 
Mufchel- oder Schalthiere auß ber Spe.........-unenronsonseenenenennnnne 
Für Oefandtfchaften 
Reis, ungelchälter ........-zoruonenennannnsonsenennnenennnnonenannnrannnn 
Reis, gefhälter ........-enenounenenonnnnnnnnnunnensannenne ............. 


vw... 2 8000 902, 00000 20201 0000 BP 25er eo 
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Menge. 
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Sollbetrag. 


A 


202,284 


23,304 
10,808 
5,729,856 


598,936 


"464 
840 


246,299 
110,249 
3238 
75,492 
640,458 


20,646 
17,854,253 


19,618 
372,243 
1,854 
58,476 
278,1 70 
227,892 


95,655 


102,273 


33,390 
1,566 
947,549 
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Baaren. 


eaillerien x. 


allen, ehten Perlen, Roralen 
und Blattfilber ....... 

patt, aus uneblen, echt v 
@afanterie und Ouincailerie- 
vonven; Perrädenmadjerarbeit; 














twaaren, 
a Rammer ‚genannte; Juchten · 





indere Leinenwaaren. 
it, Vaſchinengeſpinn— 
dt, Sanbgefpinnft 
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Menge. 
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Berechneter 
Solbetrag. 


E13 


65,250 
28,350 


805,626 
62,910 
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291. 


Bezeihnung ber Waaren. 


Material. ıc. (Fortſetzung). 


Anberer Fear aller 1 ................................... ....... 


üz Orfandtfhaften............» ... ..... ................ ....... 
Aus Badiſchen Exclaven 


Nach 8. 48 des Zollgefetzes 

Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Weinheſe ...... ............... 
Deögleichen 

Eifig aller Urt in Fäfſern ................... 
Wein und Moft in Fäffern.........--ununensennenunennenurnenennnennnene 
Des 7.1 ........................... 

Aus Vadiſchen —— .... ............. ....................... 

Laut beſonderer Verfügun 

Sir Gefandtfchaften -........-.crnnennneneneneneneenenenennnunnene 

Nah 6. 48 des Zollgefehes.. Laos snesssnnnennenneenenenannen 

Wein in Slafchen.......0ocmesuneuennennennensnnennnenen ernennen nen ..... 
Bir Geſandtſchaften -.......--urseeneenenenennnnnsnenneonnnnennen 


Pa er Ger or Vor Vor u Dr Dr vor DE Tr Sr or Gr re er Dr Ger Ge Sr er Zr Ber Sr ur Kur BE Ze Br Kur Dur Zr Kr Zur BEL Zr Eu Ku zu Zr Zur zu Zu Zur Zu ZU Zur Br zur zur zur ZU Eu zu zu zu. 


DR ur rer Br ur Tr ur ee ur Sr Gr u Sr Br Er Er Er ar er Br Er Ber Er ur Eee 


Qutter.--seueonneneennensenneruesnue on eenen nn. Dotanunensansuroneeneunere 
Rad Ann. 2 zu Poſ. 25f. bes Solltarifd ........2-arnenencunuunee 
Fleiſch, —— ; Schinken, Speck, Würfte....... ...................... 
Für Geſandtſchaften ............................... 
Sleifcertraft, Tafelbouillon «...-....2200nennonenennensnunnerenennnnenen en 
Nicht befanber® genannte ie... .-. --...-unnnnensnsenennentnenneeenenee 
Fleiſch, ausgeſchlachtetes erifchen, großes Wild ............................ 
Südfrüchte, friſche .............................. ...................... 
Verdorben eingegangen ............................... 

Fuͤr Geſandt —2* ................ .............................. 
Anreife, 6 grüne ngefgätte Pomeranzen .................................. 


as 8— 8100 0 e —o — reed — ⏑ — — ——— — ——ü—⏑— —⏑—ß ————0—— 


Korinthen und Rofinen ................... 
Getrocknete Datteln, Feigen ꝛc. .............. 
Kaſtanien, Maronen, Johannisbrod, Pinienkerne ...................... 
Pfeffer ............ ....... 
Piment und Sewürznelfen Kenasenenuerenesennsanenunreren tens rennen nennen 
Simmet und Muskatblüthe........................... 
Simmet-Eaffia und Zimmekblüthe .................................. 
Andere Gewäre ........... ................... ..... ..................... 


Kaffee, roh 
Für Wſanbiſchaften ............... 
Kaffeeſurrogate, ausgenommen Cichorien...............64 
Kakao in Bohnen ............................ ............ 
Rakaofchalen ................................ ...... ...... ............... 
Kaviar und Kaviarſurrogate ....................................... 
Kaͤſe aller Art 
Konfitüren, Saucen ⁊.; Kakaomaſſe, EHofolabe, gebrannter Raffee-........- 
Für Gefandtfchaften ................................ 
Mit Zuder, Effig, Del oder fonft eingemadhte ıc. Ronfumtibilien ernennen 
Laut befonderer Verfügung... ..orursenenenunnennnnnonnuennnnnannnn 
Unreife, gelbe gefhälte Domerangen, in Sattmafler eingelegt ernennen ennnen 
Eichorien, getrodnete, gebrannte ober gemmaßlene ......-u..--ueneounnennneen 
Obſt, getrocknet 2C.-.-anueoneanennennenenenennnennnaneensnnnnnnsnnennnnn se 
Beeren, Gemuͤſe 2c., getrodnet, gebaden ıc.; Säfte, ehne Zuder eingelodt. . 
Kraftmehl, Binder, Stärke, Arrowroot .................................... 
Mehl aus Betreide und Hülfenfrühten ................................. 
Anbere Müblenfabrilate aus Getreide ıc. ; Bäderwaare, Stärfegummi, Nubeln 
Sage und Sagofurrogate; Tapioka ................................... 
Muſchel⸗ oder Schalthiere aus der See ................................... 
Für Geſandtſchaften .......................................... 
Reis, ungefchälter ......................................... 
Reis, gefälter .....-..2-e0conesesenonennnnnnenenennannnnn ......... .... 
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A 


202/284 


23304 
10,808 


5,729,856 


598,936 


464 
840 


| 246,299 


110,249 


3,238 
75/492 


640,458 


241,176 
322 


1,566,060 
11 10 


390,137 
163,605 
39,585 
58,422 
73,145 
513,351 
20,646 


17,854,253 


19,618 
372,243 
1,854 
58,476 
278,170 
227,892 


95,655 


102,273 


33,390 


1,566 
947,549 





Bezeihnung der Waaren. 


Material. x. (Fortſetzung). 
Neid zur Stärkefabrilation unter Rontrole ......ennconessonennnenennnnnn 
Salz (Koch⸗, Sieber, Stein, Seeſalz 2C.) ................................. 
Denaturirt A..ou0----0rononenennnnnnnnnunsnen nenn nennen nun nn nenne 
Melafje zur Branntweinbereitung .......--reeeneecre- eunronenennuenenene 
Melaſſe, andere, unb Syrup...-..20r-susnrenennennsonnenennn een en ennnnn 
Störkeguder und Stärlefyrup ...-......00.0rounononunnnonernunaunnennnen 
Tabatöblätter, unbearbeitete ............................................. 
„erborben eIngegangen ....:ereesunnnennnnennnnenenensennenennnnne 
Tabalöftengel......-...uusssononunnnnenunnnnenenenunnnenenersnnenn unseren 
Rauchtabak ....uuessonneseneaneonsnnunensnnunnenenrensnnonsn nennen nn nee 
Karotten oder Stangen zu Schnupftabal ................................. 
Rautabal........cuunasoenenonunorunsuennenn sn eneerennsnennnnner nennen 
Tabaksfabrikate, andere, nicht befonber8 genannte, und Abfälle von Tabaks⸗ 
fabrifaten ............ .......... .......... ................... 
Cigarren ............................. ...................... 


Schnupha ....... ..................................................... 
T 


Für Ge nbifaften Denurenenenensenannnesnnennne essen nenn nenn nen. 
Raffinirter Juder aller Urt......urorsononsnnnecnnonennnnnunnrnnnnnnnnenee 
Für Gefandtfchaften „uuooerenonseesuenenonenennensnnnsennonnnnenen 
Nobzuder von Nr. 19 des Holländiſchen Standart und darüber ........... 
Rohzucker unter Nr. 19 des Holländiſchen Standart ..................... 


26. Del, anderweit nicht genannt, und Fette. 


Del aller Art in Flaſchen oder Kruken ............. ........... 
Für Gefandtfchaften...........euosonnesurnonnnenesenunensentenuner 
Baumdl in Fäflern „oucn-o--0ecueeeneneessuunennonnrenn nennen nnn nenne 
Baumdl in Fäſſern, denaturirt .....2u..--unsronuonnnennernnunsennnennene 
Leindl in Fäſſern .............................................. 
Anderes Del in Fäfſern........................................... 
Datmel, Dalmbutter ..........onoosunonunnonsucuunuennuunenoneransennnnn- 
0Fosnußdl .........-anennusuenennnensunnnennonnennnnnnennnnunenennunune 
Fiſchthran ....-ounr00n.onsoonesonenennsnnnnennerennnnununeerene .......... 
Für die Polarfchifffahris · Gefeliſchaſt .... ................ 
Parefin Wallrath, Stearin, Stearinfäure .......................... 


—— — 55 "und eingeſchmolzen .. 
Oelkuchen, feſt oder gemahlen.................................... 


27. Papier und Pappwaaren. 


Graues Löih- und Padpapier, Pappe, Preßfpäne .......u--unneeennnene- 
Künftlihes Pergament; Police, Fliegen⸗ ac. Papier................ 
Ungeleimtes ordbinäres Mapier ac. ...-.oenurneeononenennnernnersnnnenunnen 
Formerarbeit aus Diein appe, Asphalt ıc., weder angeftridhen noch lackirt.. 
Alles unter lauf, Nr. 361—363 und 366 nicht einbegriffene Papier, aud zu 
Rechnungen ıc. vor getes .................. ..................8. 
Für Geſandtſchaften ...................... 
Laut befonberer — 29 Luuneersennensneenesnertannennun nennen 
Gold» und Silberpapier —** chlagenes Papier .......................... 
Dapiertapeten ........................................ 
Waaren aus Papier; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt 2c., angeftrichen 
ober laditteocoeenuesonsenonenenonennonnnnnsne nennen etrnnteren essen nen 
Waaren aus ben vorgenannten Stoffen mit anderen Materialien als Holz 
oder Eifen o...<sneseesnonnersnenunsnensennnnnnnannunnnennn nenn ennnenn 


28. Pelzwerk (Kürfhnerarbeiten). 


Ueberzogene Pelze ıc., gefütterte Deden xc. ...--eursunnnenunensenuncnune» 
Fertige, nihtäbergogene Schafpelge, ungefütterte Angora⸗, Schaffelleund Deden ıc. 
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Menge. 


Berechneter 
Zollbetrag. 


4 


2,387,040 
“ ‘ 


361,845 
458 


4,481,616 


1,914,825 


14,775 
722,328 


11,525 
116,823 
508,883 
303,491 
120,927 

7,482 
6 


9,312 
698 


84,369 

1,384 
38,472 
17,640 


2,244 








385 AB Aal. 
Berechneter 
Mr. Bezeihnung ber Waaren. Maafftab. Zollſatz. Menge. Zoll betrag. 
A 
29. Schießpulver. 
372. Schießpulver ......eeeenenenononunensennnnnnnnnnnnnnnnnnn ................ Ctr. brutto frei 2,356 
30. Seide und Seidenwaaren. 
373. Seiden⸗Kokons; Seide und loretfeibe, nicht gefärbt 8c..................... » » frei 34,554 
374. 1 Seide und Floretſeide, gefärbt ....-»----onenennnnnennunnensuenennernnnnee » netto 12.4 1,608 19,296 
375. I Waaren aus Seide ober Floretſeibe c. 22... --.--0enennnensnnnennnnnnnanne » , 120 4% 4,589 550,680 
376. | WBaaren aus Seide oder Floretſeide, gemiſcht............................. » » XD. 3,378 304,020 
377. 1 Ganz grobe Gewebe aus rohem Gefpinnft von Seidenabfällen ıc. .......... „ brutto 24 4 8 
3l. Seife und Parfümerien. 
378. I Schmierfeife -...---.----nennennnnnennnnenunnnnnnnnnnnsnnnensennnennennn » » 2,50 A 1,705 4,263 
379. I Gemeine fefte Seife.....-n-sosuussnonnennernennnnnennnsnnnnnnennunnnnnen » 2,50 4 13,791 34,478 
380. I Seine Seife (Toilettenfeife) .................... ........................ »„ netto 6 651 3,906 
Kür Geſandtſchaften ............................... » frei 1 . 
381. | Parfümerien aller Urt ......eurnoeensonernonnsnunnunnnnennnnnennennnennn ı 10 .& 2,256 22,560 
32. Spielfarten 
382. I Spielkarten ......euesonnseeoenonunnnnnnnennnnnunansnen nee nun nan anno nen „ brutto 30 4 18 540 
33. Steine und Steinwaaren. 
383. | Mühlfteine, auch in Eifenreifen .......................................... » » frei 101,677 . 
384. | Dahichiefer und Schieferplatten -........-..---ouennnonnnnenunnunennnnnen W frei 955,560 . 
385. | Undere rohe Steine; grobe Steinmeharbeiten ac. .........--uunenennenenenn » » frei 2,294,110 ° . 
386. | Schiefertafeln in Holzrahmen .....-uuun2osoneononnnonennsnnunennnensunen » » frei 960 . 
387. | Ebelfteine, auch nachgeahmte, nefchliffen; Perlen und Korallen ohne Faſſung » > frei 192 . 
388. | Waaren aus Gerpentinflein, Gyps und Schwefel ....................... „ » frei 3,265 . 
389. | Waaren aus SHalbebelfteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien » netto A A 15 360 
3%. | Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme ber Statuen, allein, ober 
nur in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Rad.......-. » brutto 0,50 .%& 17,276 8,638 
391. | Waaren aus allen anderen Steinen in Verbindung mit anderen Materialien, 
auch Meerfhaummaaren . ................... .......................... netto 12 4 260 3,120 
34. Steinkohlen, Braunkohlen, Torf, 
392. Steinkohlen ............................................................. „ brutto frei 15,345,122 
393. oaks .................................................................. frei 4,385,970 
394. Braunkohlen ............................................................ frei 22,775,857 
395. | Torf, Torfloblen ................................ ....................... frei 121,675 
35. Stroh, Rohr⸗ und Baftwaaren. 
396. I Stroß, Daft und Schilfgeflechte, grobe; Strobbänder aller Art; ungarnirte 
Spanhüte ......................................................... » » frei 17,399 . 
397. | Andere Stroß. und Baſtgeflechte ......................................... „ Netto 12 4 69 828 
398. | Süte aus — ‚Vaſt 26., ungarnirt .................................... » 12 4 1,457 17,540 
Desgleichen ......oassoensnunnnnnnenrnnne ....................... Stück 0,20 4 282 
399. | Hüte aus — "Bari :c., auch aus Holzſpan, garnirt.................... Etr. netto A 390 35.107 
Desgleichen......ooensonnssonnnenannnnnonsaonenunsrennnnennnnenanne Stüd 0,40 .4 17 | ! 
36. Theer, Pech x 
400. Theer, Pech -...-..2.-20rasnenenonnnennuunonnn nenn onne nenne nenne nennen Etr. brutto frei 211,003 
401. —5 — (Bergtheer) ....................................... » » frei 110,142 
402. lz, getheert, und Dachpappen ...................................... » frei 9,078 
403, pa IR Da (Rolophonium).........-0..seorenennneseronennnnnensnnnnne » » frei 363,670 
404, | Undere Harze -....oersseneonnonenenanunsrnnnennsnnennnenunensennnnennen » » frei 100,176 
405. | Detroleum, Petroleumnaphta .....ensunnoreneenenennnnsnnnnnnonennonnenne » . frei 1,967,104 
406. I Unbere Theer- und Mineraldle, Benzin, Rarbolfäure (Kreofot) ............ » » frei 69,922 
407. 1 Harzöl; Terpentin, Terpemtindl .......uenennnnnnennenunnnenunnennennnnnen » » frei 79,571 
408. | Hiersl (Giriöhorn-, Dippeläh) ce NINDNTIIDEN 33 * 
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Berechneter 


Maaßſtab. Menge. Zollbetrag. 


Mr. 









Bezeihnung ber Waaren. 


A 





42. Zint und Zinkwaaren, auch mit Blei ober Zinn legirt. 


450. Mohes Sink, Bruchzink 2.0.0. .--eneesnoonnnnneenunnennensenenenenennnane &tr. brutte frei 37,512 

451. | Sin a BT UT . frei 27,055 

452, robe Ainfwaaren ohne Politur und Lad; Drabt .P...................... » » frei 1,212 . 

453. Feine, au ladirte Sinfwaaren ....................... „ netto 12.4 660 7,920 
43. Zinn und Binnwaaren, aud mit Blei ıc. legirt. 

454. I Zinn in Blöden, Stangen ꝛc.; Bruchzinn .......................... .. „ brutto frei 53,327 

455. | Zinn, gewalztes .....ueuenununnonsnenunnennnennnnannunenennnennnnennnenne » » frei 

456. | Grobe Zinnwaaren oßne Politur und Bad; Draht ....................... » frei 283 

457. I feine, auch ladirte Sinnwaaren .....unse-snnersnonneneenenennennnnenne nen „ netto 12 4 440 5,280 


(Schluß folgt.) 


Frankreich. 
Handels⸗ und Schifffahrtäbericht aus Cette für 1874. 


Die biefige Ausfuhr des vergangenen Jahres ſtand bedentend hinter Gras (zu Seilen) .......2:200... Kilogr. 1,647,421 
ber bed “Jahres 1873 zurüd, und biefer Umfland findet hauptſächlich Haargras ..................... 1,334,735 
durch die außergewöhnlich Hohen Preiſe ber Weine, fowie durch bie Gerbrinde ..................... » 4,212,644 
ſchlechte Geſchaͤftslage faft aller Länder feine Erklärung. Die fo hohen Färberbaum ................. ... 2,108,012 
Weinpreiſe wurben insbeſondere durch das raſche Umſichgreifen ber Krank⸗ Lumpen ....................... » 1,024,029 
beit des Weinftods (Reblaus) verurfaht. Schreitet diefe Krankheit auch Porzellanerbe............... nee. » 2,748,000 
ferner in dem biäherigen Maße weiter unb wirb fein wirkſames Gegen- Schwefel ....................... » 28,674,329 
mittel gefunden, fo ſieht es um die Weinkultur bes füblihen Frankreich Veh ........................... » 35,486,000 
traurig aus, bdeffen Reichthum faſt ausfhlieglih im Weinbau begründet Mineral aller Art.............. 116,275,000 
ift. Um ftärkften tritt bas Uebel in den Departements Bouches⸗du⸗Rhoͤne, Aehannisbrob ..... ............. 530,666 
Bauclufe und Garb auf, es breitet fih jetzt aber auch im Herault, 
namentlich in ber Gegend von Montpellier, bedeutend aus. Von Cette ausgeführte Waaren. 

Eine Ausfuhr, die jährlich erheblicher wird, ift bie bes Salzes, Stockfiſch (geſalzener) ........... Kilogr. 107,171 
welches hauptfählic nad Memel verſchifft wirb und befien Export viele, Mehl .......................... . 1,058,016 
befonders Deutſche Schiffe befhäftigt. Wenngleich bie Fracht für biefen Kartoffeln. ...................... » 1,020,381 
Artikel in der Regel nicht bebeutend ift, fo ift fie doch für größere Schiffe Stärlemehl ..................... » 232,482 
vortheilhafter, als das Stillliegen im Winterhafen. Die Weinfrachten Eingemadite Früchte ........... . » 131,889 
find unverändert gut, namentlih für bie Senbungen nad Deutfchen Oelfrüchte ...................... 165,828 
Häfen und für fleine Schiffe. Harz ........................... » 897,578 

Faßreifen ..................... Stuͤck 281,790 

In Eette eingeführte Waaren. Stäbe aller Art ................ , 230,632 

Rohe Häute .................... Kilogr. 279,697 Bauholz ....................... Meter 355,095 
Wolle ......................... » 445,581 Baumwolle... ..enuenuenenserene Rilogr. 1,250 
Feit................... ......... 916,839 Kardendiſteln .................. 92,964 
Stockfiſch (gefahener) ........... 3,327,231 Mühlfteine ..................... Stüd 388,950 
Fiſche verfchiedener Art (gefafgene) » 1,353,668 Porzellanerde................... Kilogr. 86,377 
"Getreide aller Art............... 29,087,758 Baumaterial .................... 2,762,809 
Gemüuſe............... ........ 1,884,683 Steinkohle... ..“onusnonseruunnen ’ 66,115,900 
Orangen und Eitronen.......... s 49,089 Eifenftangen «22.22. 24200000000 » 285,413 
Dlivendl ...... ................. 720,524 23 1.1 SR » 1,040,346 
Süßholz .......... ............. 1,138,667 Schwehrlfänre ........-enusseen. » 216,219 
Bauholz ...................... . Meter 816,775 Seeſalz......................... 32,881,100 
Stäbe ......................... Städt 20,721,865 Chemikalien „..2ucuosennnonnanne » 43,303 


Si fe Pa EEE Kilogr. 8,7 99,595 
Lichtuſller Art............. Werth Franken 188,710 
Gewoͤhnliche Weine ............. Liter 51,606,654 
Sprit ....................... * 2,497,378 
Slafchen ............... ........ Stüd 685,738 
Glas⸗ und Krufiallmaaren ...... Kilogr. 196,335 
Papier ..... .................... 542,616 
Bon Cette zu Schiff ausgeführte Weine. 
Beftimmungsländer. Liter. 
Deutſchland .......................... 5,044,097 
Sübrußland .............................. 242,830 
Nordrußland ................ .............. 892,379 
Schweden ........--onrnenneesenennerenen. 460,170 
Morwegen „nun renrennnennennnnnenernensen. 31,016 
Dänemark ................................ 199,683 
Miederlande Pe —unrnuone Barenencen 1 4 98,060 
Belgien....eee-ssenesenenerennereneneenen 129,663 
England ...--eeseeonnernenenneneneonnnen. 14,496 
Deflerreich .....-----uessnnnnnsnnenennnnene 5,862 





® 
Beftimmungsländer. Liter. 
Spanien ..... Snernnerennnnneenennnone .... 31,192 
Italien ......................... PR 1,856,638 
Türlei..oooenscrenooronsonnensnonn rennen. 590,842 
Egypten............... ... 542,891 
Vereinigte Staaten von Amerika........... 5,815,099 
Canada ................................... 69,531 
Brafilien.........:-00ennnrannnnnennennen ne 1,898,988 
Uruguay ............... ... 511,263 
Rio de la Plata...... ................... 2,711,067 
Algier 2... -eneenonensnonsnnnnnnnnnnunnn ne 24,927,925 
Geſammtheit bes Schiffeverkehrs in Eette im Jahre 1874. 
Eingegangen: 
Zahl der Schiffe.........- 2,629 
Zahl der Tonnen......... 472,013 
Ausgegangen: 
Zahl ber Schiffe.......... 2,674 
Zahl ber Tonnen ........ 468,335 


Ueberficht ber in Cette im Jahre 1874 ein. und ausgegangenen fremden Schiffe. 


Eingegangen. Audgegangen. 
Belaben. In Ballaft. Belaben. In Ballaft. 
Nationalität. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzabl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 

Ruffifhe ......................... 9 2,553 — — 8 2,768 4 937 
Schwediſche ...................... 14 5,183 3 852 8 2,653 5 2,226 
Norwegiſche .................. er 24 10,822 4 1,364 21 7,147 9 4,235 
Däniſche ......................... 2 374 3 442 6 999 — _ 
Britifhe --..-.-.0r00nnnenner ..... 75 18,630 — — 25 6,072 53 12,879 
Deutfche ......................... 17 5,403 9 2,280 18 4,913 — — 
Niederländiſche .................... 12 1,950 — — 11 1,792 3 464 
Belgiſche ..................... 1 330 — — 1 330 — — 
Spaniſche......................... 357 38,233 9 1,150 285 33,200 121 7,969 
Defterreichifche .................... 92 28,497 — — 36 10,566 61 18,874 
Italieniſche ...................... . 280 58,784 33 7,054 220 41,149 108 25,649 
Griechiſche ....................... 21 4,680 — — 9 2,102 13 2,769 
Türkiſche ......................... 2 364 — — 1 145 1 161 
Amerilanifche ................ 4 1,752 — 1 429 3 1,459 


910 177,555 


Nah Deutfhen Häfen gingen 52 Schiffe, und zwar 11 Deuiſche, 
11 Oeſterreichiſche, 9 Franzoͤſiſche, 5 Britifche, 5 Nieberländifche, 5 Nor- 
wegifche, 2 Schwebifhe, 2 talienifhe, 1 Dänifches, 1 Ruffifches. 33 
berfelben hatten Salz, 17 Wein, 2 Salz und Wein geladen. 26 jener 
Schiffe gingen nach Memel, 4 nad) Neufahrwafler, 2 nad) Danzig, 2 nad) 
Dilau, 1 nad Königäberg, 2 nach Stettin, 1 nad Lübeck, 5 nad Ham- 
burg, 2 nad) Hamburg und Harburg, 2 nad Harburg, 5 nach Bremen. 

Deutfhe Schiffe liefen im vorigen Jahre 26 Hier ein, und zwar 
10 mit Pechladung (4 aus Liverpool, 3 aus Gloucefter, 1 aus London, 


61 13,152 650 114,265 331 78,622 


2 aus New-Yorf), 2 mit Steinkohle (aus Swanfeo), 3 mit Holz (2 aus 
Wiborg, 1 aus Stettin), 1 mit Stäben (aus Trieft), 1 mit Wein (aus 
Alicante), 9 in Ballaft (aus Marfeile),. 18 Deutfche Schiffe gingen 
aus (darunter 2 fchon im Jahre 1873 angelommene), bavon 9 mit Salz. 
ladung, 7 mit Wein, 2 mit Salz und Wein. 10 Deutfhe Schiffe waren 
am Jahresſchluſſe noch im Hafen. 

In Port Vendres vertehrte nur 1 Deutſches Schiff. Daffelbe 
war im Dezember 1873 mit einer Holzlabung aus Björneborg gelommen 
und ging im Januar 1874 in Ballaft nach Wlgier. 
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Geſetzgebung. 
Großbritannien. 
Gefeg, betreffend bie Einführung eines Negifters ber 
Fabrik · und Handelszeichen, vom 13. Auguſt 1875. 
(88 u. 39 Viet. Ch. 91.) 


Bon Ihrer Majeftät der Aönigin wird mit Beitath unb 
Zuftimmung ber geiftlichen und weltlichen Lords und der Gemeinen, 
wie folde im gegenwärtigen Parlament verfammelt find, und auf 
Ermädtigung berfelden verorbnet, was folgt: 

1. Ueber die Fabrik. und Bandelszeichen, wie folde in bem 
gegenwärtigen Gefeg näher bezeichnet find, und über deren 
EigentHümer foll unter der Auffiht ber Patentlommifjarien ein 
Regifter eingeführt werben, und von und nad) dem 1. Juli 1876 
fol Niemand berechtigt fein, ein prozeſſualiſches Verfahren einzu- 
leiten, um ben Mißbrauch eines Fabrit- und Handelszeichens, wie 
«8 in bem gegenwärtigen Befeg näher bezeichnet iſt, zu verhindern, 
es fei denn, daß ein foldes Habril- und Handelszeihen nad Vor- 
ſchrift de8 gegenwärtigen Geſetes regiſtrirt ift. 

2. Ein Fabrik, oder Banbelszeihen muß als zu befonberen 
Waaren oder Waarengattungen gehörig regiſtritt werben und, ſobald 
es regiſttirt iſt, kann es nur in Verbindung mil ber Birma des 
in bergleihen beſonderen Waaren oder Wanrengattungen inter- 
eſſirten Gefhäfts Übereignet und übertragen werden und foll auf 


Preuß. Sandels· Archid 1875. II. 


biefe Birma beſchraͤntt Bleiben. Wie vorgebadt, fol jedoch die 
Negiftrirung eines Fabrik. und Sandeltzeichens als gleihbebeutend 
mit der Berechtigung zu bem Öffentlichen Gebrauch beffelben be- 
trachtet werben. 

3. Die Regiftrirung einer Perfon als erften Eigenthümers 
eines Fabrik · und Sandelszeichens fol an und für fi und allein 
zur Befceinigung bes Rechts zum ausſchließlichen Gebrauch deſſelben 
genügen, und biefelbe fol nach Verlauf von fünf Jahren, von dem 
Tage biefer Regifteirung an gerechnet, als vollgältiger Beweis 
feines Rechts zum ausſchließlichen Gebrauch bes Fabrik. und Han- 
belbzeichens gelten, dorbehaltlich jeboch, was bie Verbindung mit 
der Gefäftsfirma betrifft, ber Beftimmungen des gegenwärtigen 
Geſeheb. 

4. Jeder nad dem zuerſt regiſtrirten Eigenthümer eines 
Fabrik· und Sandelszelchens eingeſchriebene Eigenthümer ſoll, was 
fein Recht auf dieſes Fabrik · und Sandelszeichen betrifft, ſich in 
demſelben Verhaͤltniß befinden, wie wenn fein Recht eine Fort · 
ſetzung des Rechts des erſten Eigenthümers wäre. 

5. Wenn eine Perſon, welche zur gegebenen Zeit zu dem 
ausſchließlichen Gebrauch eines Kabril- und SHanbelszeihens in 
Gemäßheit des gegenwärtigen Geſehes ober fonftiger Rechts- 
beſtimmungen nicht Deredjtigt ift, in bem Megifter über Babrit- 
und Handelszeihen als Eigenthümer eines ſolchen Fabrik- und 
Hanbelszeichens eingetragen ift, oder menn ber Regifterführer 
fi weigert, in dem Regiſter als Eigenthümer eines Fabrit- 
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und Hanbekszeichens ben Namen einer Perſon einzutragen, weite: 


zur gegebenen Zeit zu bem ausſchließlichen Gebrauch einch fafchen 
Fabrik. und Handelszeichens in Gemäßhelt bed gegenwärtigen 
Gefepes oder fonftiger . Mchteeſthamungen bderechügt If, oder 
wenn ein Zeichen als Fahrik⸗ und Sanbeldzekhnm regtftrirt if, 
welches nad dem gegenwärtigen Geſetz als ſolches zu regiftriven 
anftatthaft if, fo kann die geſchädigte Perſon fih in ber 
vorgefchriebenen Art und Weiſe mit ihrem Geſuch an dm 
Gerichtshof zum Erlaß einer Verfügung zur Berichtigung des 
Negifterd wenden, und ber Gerichtshof kann entweber biefes Geſuch 
zurüdmweifen oder nach feiner Ueberzeugung vor ber Gecrehtiqkrit 
der Sache die Berihtigung des Regifters verfügen und ber geſchä⸗ 
digten Partei Entſchädigung zuerfennen. 

Wenn von mehreren Derfonen eine jede beanſprucht, als Eigen- 
thämer eined und beffefben Zabril- und Kaubelazeichens regiſtrirt 
zu werden, fo fann ber Regifterführer fi weigern, dem Verlangen 
folcher Perfonen bis dahin zu wilffahren, wo hre Rechte durch 
ben Gerichtshof feftgeftellt find, und ber Negifterführer kann ent- 
weber ſelbſt in ber vorgeſchriebenen Art und Weiſe die Rechte der⸗ 
felben dem Gerichtthofe zur Sutſcheidung anheimſtellen oder bie 
Reflamanten veranlaffen, dies zu thun. 

Der Gerichtshof kann bei dem Verfahren nach Maßgabe ber 
gegenwärtigen Sektion jebe Streitfrage in ber Beziehnng entſchei⸗ 
den, ob ein Zeichen ein ſolches Fabrik⸗ und Handelszeichen iſt, 
welches nad) Vorſchrift des gegenwärtigen Geſetzes regiſtrirt werben 
kann, ober ob e8 ein ſolches nicht ift, fowie alle Fragen in Bezie⸗ 
bung auf das Recht einer Perfon, welche Partei in dem Ber- 
fahren ift, ihren Namen in das Negifter über die abril- und 
Handelszeichen eintragen, oder ben Namen einer andern Perfon 
aus biefem Negifter entfernen zum laffen, ſowie jede andere frage, 
deren Entfheidung in Beziehung auf die Berichtigung bed Re. 
gifters nöthig oder zwedmäßig fein möchte, 

Der Gerichtshof Tann die Unterfuhung von thatfädlichen 
Fragen anorbnen, welche nad Maßgabe ber gegenwärtigen Sektion 
auf die Entfheibung von Einfluß find. 

So oft eine Verfügung zur Berihtigung bed Regiſters erlafjen 
worden, bat ber Gerichtshof anzuochuen, daß bem Negifterführer 
von biejer Berichtigung gehörig Kenntniß gegeben werbe, 

6. Der Negifterführer darf ohne bie befonbere von bem 
Gerichtähof in ber vorgefhriebenn Art und Weile ertbeilte Er- 
laubniß in Beziehung auf diefelben Waaren oder Waarengattungen 
ein Fabrik⸗ und Handelszeichen nicht regiftriren, welches in Bezie⸗ 


Kung auf folde Waaren oder Waarengattungen identiſch mit einem | 


bereits regiſtritten iſt, und der Regifterführer darf in Beziehung 
auf dieſelben Waaren oder Waarengattungen ein Fabrik⸗ oder 
Sandelszeihen nicht regiftriren, welches einem in Beziehung auf 
folde Waaren und Waarengattungen in dem Negifter bereits be 
findlichen Babril- und Sandelszeihen fo ähnlich ift, daß es damit 
auf eine Täufhung abgefehen fein möchte. 

Es iſt geſetzlich unftatthaft, als Theile eines Fabrike und 
Handelszeichens oder in Verbindung mit bdemfelben Worte zu 
regiſtriren, beren ausſchließlicher Gebrauch, fei e8, weil fie darauf 
Gerechnet fein koͤnnten zu täufchen, ober auß einem andern Grunde, 
im einem Billigkeitsgerichtshofe als zum Schupe berechtigt nicht 
anerkannt werben würbe, Daffelbe gilt von anftößigen Zeichnungen. 





7. In Gemäßheit der vorflehenden Vorfchriften fol ein Re 
gitritungsamt eingerichtet werben, von und nad) berjenigen Zeit 
(nicht Später als ben 1. Januar 1396} in folder Art und Weife 
unb wit ſolchen Begınden ma cus ben von ben Parlament be- 


willigien Witteln zu zahlenden ‚Gchäftern, wie ber Lordkanzler 


die mit Zuſtimmung des Schatzamts anordnen wird; und ber 
Corblanzler kann von Zeit zu Zeit, bezüglid der Gebühren unter 
Yıllunzuug des Schagamts, über bie Regifttirung ber Fabrik und 
Hanbelszeihen, die Bekanntmachungen vor Regifttirung berfelben, 
über die Mafffitation bee Waaren für bie Smede des gegen- 
wärtigen Gefehes, übe bie Megifteirung erſter und nachfolgender 
Eigenthümer von Fabril- und Sandelszeihen, über die für die 
Regiftrirung, fowie für die Fortdauer eines Fabrif- und Sandels- 
zeihens in dem Regifter und fonft anzufegenben Gebühren, über 
bie Entfernung von Kabrik- und. Handelszeichen ans dem Negifter, 
über die Benachrihtigungen, über bie zur Einfiht in das Regifter 
derechtigten Perfonen, fiber das Berſahren zur Erlangung eines 
Erfenntnifjes oder einer Erlaubniß des Gerichtshofes in Angelegen- 
beiten, in melden das Erlenuiniß ober. bie Erlaubniß des Ge- 
richtshehes nad) Vorichrift des gegenwärtigen Geſetzes einzuholen 
ift, und überhaupt zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
von Zeit zu Zeit diejenigen Unordmungen erlaffen, welche er für 
angemeffen erachtet, auch wenn fie erlaffen find, fie abändern und 
aufheben. 

Die In Folge der gegenwärtigen Seftion erlaffenen Anord⸗ 
nungen follen beiden Säufern des Parlaments vorgelegt werden, 
wenn das Parlament zu biefer Seit einberufen ift, oder, wenn 
nit, Binnen zehn Tagen nad) der demnächft erfolgenden Verſamm ⸗ 
lung de8 Parlaments, und biefe Anordnungen follen diefelbe Kraft 
und Gültigkeit haben, wie wenn fie vom Parlament erlaffen wor- 
ben wären; mit ber Maßgabe, ba, wenn eins der beiden Häufer 
bes Parlaments binnen einem Monat, nachdem dieſe Unorbnungen 


dem Hauje vorgelegt worden, befchließt, daß irgend eine biefer 


Anordnungen nicht ferner in Kraft bleiben ſolle, jede Unorbuung 


in Beziehung auf welde ein ſolcher Beſchluß augenommen worden, 


nah dem Datum diefes Beſchluſſes nicht weiter in Kraft bleiben 
fol, nidhtedeftomeniger aber ohne Präjudiz für den Erlaß einer 
anderen Anordnung in deren Stelle oder für fonft etwas, bad im 
Berfolg einer foldden Unordnung vor dem Datum eines ſolchen 
Beſchluſſes gefchehen ift. 

8, Die Befheinigung des MNegifterführere über eine Ein- 
tragung oder Handlung, wozu er durch das gegenwärtige Geſetz 
oder durch eine auf Grund deſſelben exlaffene allgemeine Anord⸗ 
nung ermächtigt if, fol ala Beweis einer ſolchen Eintragung und 
des Inhalts berjelben, ſowie ber betreffenden Handlungen ober 
Unterlaffungen bieuen. 


9. In Betreff bed Gorftehers, der Aufſeher, Neviforen, Aſſi⸗ 
ftenten und ber Gefammtheit ber Meſſerſchmieds Kompagnie in 
SHallamfhire in ber Graffchaft York (in bem gegenwärtigen Geſetz 
„die Mefferfhmiebs- Rompagnie« Benannt) und der Zeichen und 
Devifen (in dem gegenwärtigen Geſeß als die »Sheffielder Korpo⸗ 
rationszeichene benannt), weiche durch den Vorfteher, die Aufſeher, 
Reviforen und Affiftenten der Kompagnie zugewieſen oder zuzu- 
weifen find, mwirb verordnet was folgt: 





1) 


2) 


3) 


4) 


5 


ur 


6) 
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Die Meſſerſchmieds Kompagnie muß innerhalb der vorge 
fchriebenen Zeit und in ber vorgejchriebenen Art und Weiße 
auf eigene Koften Kopien aller Sheffielder Korporations. 
zeichen, welche zur Zeit rechtmäßig beftchen, das Rafter 
führer einreihen. 

Dam, nah Erlaß des gegenwärtigen Geſehzes, eine Dev 
ſon ſich an den Vorſtehrr, bie Aufſcher, Nepifexen und 
Aſſiſtenten mit dem Geſuch um Uebereignung eines Fabrik— 
zeichens oder einer Deviſe wendet, ſo muß innerhalb der 
vorgeſchriebenen Zeit und in der vorgeſchriebenen Art und 
Weiſe dem Regiſterführer von dieſem Geſuch unter Bei- 
fügung einer Kopie Nachricht gegeben werden, und ein 
fſoiches ¶ Fabrikgeichen oder eine ſolche Deviſe darf erſt nach 
Ablauf der vorgeſchriebenen Zeit, von der Benachrichtigung 
an, Üübereiguet werben. In derſelben Weiſe muß, wenn 
eine Derfon nad Vorſchrift dieſes Geſetzes die Regifirirung 
eines Fabrik⸗ mb Handelszeichrns als eines zu den im ber 
zweiten Sektion der Meſſerſchmieds -Rompagrde - Ute von 
1860 verzeichneten Waaren und Woarengatlungen gebörigen 
nachſucht, innerhalb ber worgejchriebenen Zeit und in ber 
vorgefchriebenen Art und Weile der Meſſerſchmieds⸗Kom⸗ 
pagnie von biefem Geſuch Mittbeilung gemacht werden, 
und ein felches Fabrik. und Handelszeichen barf erft nad) 
Ablauf der vorgefchriebenen Zeit von der ebenerwähnten 
Benachrichtigung an regiftrirt werden. 

Nach erfolgter Yebereignung oder Regiſtrirung eineB folchen 
Fabrik- und Handelszeichens oder einer ſolchen Devife, wie 
vorgedacht, muß dem Regifterführer oder je nad) Lage des 
Falles der Meſſerſchmieds ⸗Kompagnie innerhalb ber vor- 
geschriebenen Zeit und in ber vorgefchriebenen Urt und 
Weiſe von der Uebereignung eder Regifttirung Kenntniß 
gegeben werden. 

Der Regiſterführer darf ohne bie ſpezielle Erlanbniß des 
Gerichtshofes, welche nur in Fällen zu ertheilen iſt, in 
denen der Bittſteller ſein Recht beweiſt, in Beziehung auf 
Waaren und Waarengattungen, in Beziehung auf welche 
ein Sheffielder Korporationdzeichen verliehen und wirklich 
gebraucht worden, und von welchem Zeichen eine Kopie 
oder Beſchreibung, ober bie Benachrichtigung von ber er 
folgten Uebereignung bem Megifterführer mitgetheilt wor- 
den, ein Fabrik und Sandelözeichen nicht vegiftriren, welches 
mit einem folchen Sheffielder Korporationszeihen ibentifch 
oder demjelben fo Ahnlich ift, daß es damit auf Täufchung 
abgeſehen zu fein feheint. 

Der Vorfteher, die Auffeher, Reviſoren und Afjiftenten ber 
Mefferihmiebs-Kompagnie dürfen einer Perfon ein Fabrik⸗ 
zeichen ober eine Deviſe nicht Äbereignen, welche mit einem 
nah dem gegenwärtigen Gefeß regiftrirten Zeichen iben- 
tifh ift, und von beren Regifictrung der Meſſerſchmieds⸗ 
Kompagnie wie vorgedacht Kenntniß gegeben worden, oder 
welche jenem fo ähnlich ift, daß c8 damit auf eine Täu- 
ſchung abgejehen zu fein feheint. 

Jeder, welchem ein Sheffielder Korporationdzeichen recht⸗ 
mäßig gehört, iſt berechtigt, dieſes Zeichen als Fabril- und 
Handelszeichen nach Vorfchrift dieſes Gefehes in Beziehung 
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auf befondere Waaren und Waarengattungen in berfelben 
Mrt nad Weife und unter benfelben Bebingangen und Bor- 
fchriften regiſtriren zu laffen, wie er es bätte regiſtriren 

laffen können, wenn es fein Sheffielder Korporationszeihen 
geweſen wäre. 

7) Nichts von dem in dem gegenwärtigen Beſeh Enthaltenen 
ſoll die Rechte und Pripilegien der Mefjerichmiebs - Kom- 
pagnie berühren oder beeinträdhtigen, und feine Vorſchrift 
bed gegenwärtigen ®efehee, außer ben ausdrücklichen Beftim- 
mungen vom Gegentheil, foll auf Sheffielder Korporations- 
zeihen Anwendung finden. 

10. Im Sinne de8 gegenwärtigen Geſetzes befteht ein Fabrik⸗ 
und Han aus seinem oder mehreren der folgeuben we⸗ 
fentlihen Beflandiheile, nämlich: 

dan Namen eines Jubividuums oder einer Firma, in 
befonderer und unterjeheidender Urt auf- odex eingebrudt 
oder eingewebt ; 
einer gefchriebenen Unterzeichnung oder ber Kopie einer 
gefshriebenen Unterzeichnung eines Individuums ober 
einer firma, 
oder einer unterfcheibenden Devife, Marke, Ueberſchrift oder 
einer Etikette / 
uud es konnen einzelnen ober mehreren der gedachten Beſtand⸗ 
theile beliebige Buchſtaben, Wörter, Figuren oder Kombinationen 
von Buchſtaben, Wörtern und Figuren beigefügt werden. 

Alle fpeziellen und unterfcheinenden Wörter oder Kombina- 
tionen von Figuren oder Buchſtaben, welde vor ber Annahme bed 
gegenmärtigen Gefeges als Yabrit- und Handelszeihen gebraucht 
worden, können als ſolche nach Vorſchrift deſſelben regiſtrirt werben. 

»Vorgeſchrieben« Heißt: auf Grund dieſes Geſetzes mittelſt 
allgemeiner Anordnungen vorgeſchrieben, und 

»Gerichtshof« bezeichnet Die oberen Rechtd- und Billigkeits 
böfe Ihrer Majeftät zu Weftminfter und jeden Gerichts- 
hof, weldem die Jurisdiktion folder Gerichtshoͤfe über- 
tragen wird, und alle-Gerichteböfe, welche mittelft all- 
gemeiner Anordnungen, wie vergedadht, zn Gerichts⸗ 
böfen fürn bie Zwecke des gegenwärtigen Geſetzes werben 
erllärt werben. 

Die Vorfhriften des gegenwärtigen Geſetzes, durch weldhe dem 
Gerichtähofe, wie oben näher angegeben, eine befondere Gerichts⸗ 
barkeit übertragen wird, follen jedoch, außer infoweit, wie dieſe Juris- 
biktion fich erſtreckt, die Juriſdiktion der Gerihtshöfe in Schottlaud 
oder Irland in Streitigfeiten, Klagen .und prozeſſualiſchem Ver⸗ 
fahren wegen Fabrik- und Hanbelszeichen wicht berühren. Erfordert 
das Regiſter eine Berihtiguug in Folge eines Prozeſſes bei einem 
folhen Gerichtshofe in Schottland oder Irland, fo muß der 
Regifterführer hiervon gehörig benadhrichtigt werden, und berfelbe 
bat das Regifter bemgemäß zu berichtigen. 

11. Das gegenwärtige Gefeh Tann in allen Beziehungen ale 
»Geſetz wegen Negiftrirung ber Fabrif- und Handelszeichen 1875« 
(the Trade Marks Registration Act, 1875) allegivt werben. 
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und Handelszeihens ben Namen einer Perfon einzutragen, welt 
zur gegebenen Zeit zu dem ausſchließlichen Gebrauch eines ſokchen 
Fabrit- und Hanbelszeihens. in Gemöfheit des gegenwärtigen 
Geſetes ober ſonſtiger Mchtabeſtinnungen Beredhägt if, oder 
wenn ein Zeichen als Zahrik⸗ und Sandeldzeichen regiftrirt iſt, 
welches nach dem gegenwärtigen Geſetz als ſolches zu regiſtriren 
unſtatthaft iſt, fo kann die geihäbigte Perſon ſich in der 
vorgeſchriebenen Art und Weiſe mit ihrem Geſuch en dm 
Gerichtshof zum Erlaß einer Verfügung zur Berihtigung des 
Regiſters wenden, und ber Gerichthof kann entweber biefet Geſuch 
zurüdweifen oder nach feiner Ueberzeungung von der Gerehhtigkeit 
der Sache die Berichtigung des Regifters verfügen und der geſchä⸗ 
digten Partei Entjhädigung zuerfennen. 

Wenn don mehreren Perfonen eine jede beanſprucht, als Eigen- 
thünner eines und beffeiben Zabrit- unb Kaubeläzeihens regißtrirt 
zu werben, fo fann ber Regifterführer fid) weigern, bem Verlangen 
folder Perfonen bis dahin zu wilffahren, wo ihre Redite durch 
ben Gerichtshof feftgeftellt find, und der Negifterführer kann ent- 
weber ſelbſt in ber vorgefchriebenen Urt und Weiſe die Nechte ber- 
felben dem Berichtshofe zur Gutſcheidung anheimſtellen ober bie 
Reklamanten veranlaffen, dies zu thun. 

Der Gerichtshof kann bei dem Verfahren nach Maßgabe ber 
gegenwärtigen Sektion jede Streitfrage in der Beziehung entſchei⸗ 
den, ob ein Seien ein ſolches Fabrik⸗ und Handelszeiden Ift, 
welches nad Vorſchrift des gegenwärtigen Geſetzes regiftrirt werben 
fann, oder ob e8 ein folche8 nicht ift, fowie alle Fragen in Bezie⸗ 
bung auf das Recht einer Perfon, welde Partei in dem Ber- 
fahren ift, ihren Namen in das Regifter über die Fabrik. und 
Handelözeihen eintragen, ober den Namen einer andern Perfon 
aus biefem Negifter entfernen zu laffen, ſowie jede andere frage, 
deren Entſcheidung in Beziehung auf die Berichtigung des Re. 
gifters uöthig ober zmedmäßig fein möchte. 

Der Gerichtshof kann die Unterfuhung von thatfädlichen 
Fragen anorbnen, welche nach Maßgabe ber gegenwärtigen Sektion 
auf die Entſcheidung von Einfluß find. 

So oft eine Verfügung zur Berichtigung bes Regiſters erlaſſen 
werben, hat ber Gerichtshof anzuorbuen, daß bem Negifterführer 
von biefer Berichtigung gehörig Kenntniß gegeben werde. 

6. Der Negifierführer darf ohne bie befondere von bem 
Gerihtöhof in der vorgefchriebenen Art und Weife ertbeilte Er- 
laubniß in Beziehung auf biefelben Waaren oder Waarengattungen 
ein Fabrik⸗ und Handelszeichen nicht regiftriren, welches in Bezie- 
Hung auf ſolche Waaren oder Waarengattungen identifch mit einem 
bereits regiflrirten ift, und der Regifterführer darf in Beziehung 
auf dieſelben Waaren oder Waarengattungen ein Kabril- oder 
Handelszeichen nicht regiftziren, welche einem in Beziehung auf 
folde Waaren und Waarengattungen in bem Regifter bereits be 
findliden Fabrik und Sanbelszeihen fo ähnlich ifl, daß «8 bamit 
auf eine Täufhung abgefeben fein möchte. 

Es iſt gefehlih unftatthaft, als Theile eines Fabril- und 
Sanbelszeihene oder in Verbindung mit bemjelben Worte zu 
regiſtriren, deren ausſchließlicher Gebrauch, fei es, weil fie darauf 
berechnet fein koͤnnten zu täuſchen, ober aus einem andern Grunde, 
in einem Billigkeitsgerichtshofe als zum Schupe berechtigt nicht 
anerkannt werben würde. Daffelde gilt von anſtoͤßigen Zeichnungen. 


7. In Gemäßheit ber vorſtehenden Vorſchriften fol ein Re 
glrirungsamt eingerichtet werden, von und nad; berjenigem Zeit 
(nick fpäter als ben, 1. Januar 196% in folder Art und Weife 
uns mit folder Veemten und euß ber von dem Varlament be 
willigten Mitteln. gu zahlenden Gehättern, wie ber Lordkanzler 
Died mit Zuſtimmung de8 Schatzamts anordnen wird; unb ber 
Corblanzler fann von Zeit zu Zeit, bezüglich ber Gebühren unter 
Yıllumswug des Schagamts, über die Regiftrirung ber Fabrik. und 
Handelszeichen, die Belanntmahungen vor Regiftrirung berfelben, 
über bie SHafffilaton ber Waaren für bie Zwecke des gegen. 


| wärtigen Gefehes, über die Regiſtrirung erſter und nachfolgender 


Eigenthümer von Fabrik⸗ und Handeltzeichen, Über die für bie 
Regiftrirung, fowie für die Fortdauer eines Fabrik. und Sandels- 
zeihens in dem Regifter und fonft anzufegenden Gebühren, über 
bie Entfernung von Fabrik. und. Handelszeichen ans dem Regifter, 
über die Benachrichtigungen, über die zur Einfiht in das Negifter 
berechtigten Perfonen, über das VBerfaßren zur Erlangung eines 
Erkenntniffes oder einer Erlaubniß des Gerichtshofes in Angelegen⸗ 
beiten, in weichen das Erbenniniß oder bie Erlaubniß bed Ge- 
vicheehehed. nad) Vorfchrift deB gegenwärtigen Geſetzes einzuholen 
ft, und Überhaupt zur Ausführung bed gegenwärtigen Geſetzes 
von Zeit zu Zeit Diejenigen Anotdnungen erlaflen, welde ex für 
angemefjen erachtet, auch wenn fie erlaffen find, fie abändern und 
aufheben. 

Die in Folge ber gegenwärtigen Seftion erlaffenen Anorb- 
nungen follen beiden Säufern de8 Parlaments vorgelegt werden, 
wenn das Parlament zu diefer Seit einberufen ift, oder, wenn 
nicht, Binnen zehn Tagen nad) der demnächft erfolgenden Verſamm⸗ 
lung de8 Parlaments, und diefe Anordnungen follen biefelbe Kraft 
und Gültigkeit Haben, wie wenn fie vom Parlament exlaffen wor- 
ben wären; mit ber Maßgabe, daß, wenn eins ber beiden Häufer 
des Parlaments binnen einem Monat, nachdem biefe Anordnungen 
dem Hauſe vorgelegt worden, befchließt, daß trgend eine biefer 
Anordnungen nicht ferner in Kraft bleiben foße, jede Anorhaung 
in Beziehung auf melde ein folcher Beſchluß augenommen worden, 
nad dem Datum biefes Beſchluſſes nicht weiter in Kraft bleiben 


| fol, nichtsdeftoweniger aber ohne Präjubiz für ben Erlaß einer 


anderen Anordnung in deren Stelle ober für fonft etwas, das im 
Berfolg einer folden Anorbnumg vor bem Datum eines foldhen 
Beſchluſſes geſchehen ift. 

8. Die Beſcheinigung des Negifterführere über eine Ein- 
tragung nder Handlung, wozu er darch das gegenwärtige Geſeß 


oder durch eine auf Grund deſſelben erlaſſene allgemeine Anord⸗ 


nung ermächtigt if, ſoll als Beweis einer ſolchen Eintragung und 
bes Inhalts derfelben, fawie der. betreffenden Handlungen oder 
Unterlaffungen dienen. 


9. In Betreff des Vorftehers, der Aufſeher, Reviſoren, Aſſi⸗ 
ftenten und ber Gefammtheit der Meſſerſchmieds -Nompagnie in 
Sallamfhire in der Graffchaft York (in bem gegenwärtigen Geſetz 
„bie Mefferihmiebs - Rompagntie« Benannt) und ber Seihen unb 
Devifen (in dem gegenwärtigen Gefeh als Die »Sheffielder Korpo⸗ 
rationdzeihene Benannt), welche durch den Vorfteher, bie Uuffeher, 
Reviforen und Aififtenten der Kompagnie zugewiejen ober zujw- 
weifen find, wird verordnet was folgt: 
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1) Die Meſſerſchmieds Rompagnie muß innerhalb der vorge 


2) 


3 


) 


4) 


fhriebenen Zeit und in ber vorgefchriebenen Art und Weiße 
auf eigene Koften Kopien aller Sheffielder Korporations⸗ 
zeichen, welche zur gYeit rechtmäßig beftehen, dus Repffer- 
führer einreihen. 

Dam, nah Erlaß des gegenwärtigen Gefched, eine Prev 
fon fih an den Vorfteher, bie Aufſcher, Repiforen umb 
Affiftenten mit dem Gefuh um Uebereignung eined Fabrik. 
zeihens ober einer Devife wendet, fo muß innerhalb ber 
vorgefhhriebenen Zeit und in der vorgeſchriebenen Urt und 
Weiſe dem Negifterführer von biefem Geſuch unter Bei. 
fügung einer Kopie Nahricht gegeben werben, ımb ein 
foicheb Fabrikzeichen oder eine folche Deviſe darf erft nad) 
Ablauf der en Zeit, von der Benachrichtigung 
an, Üiberejgnet werben. In berfelden Weife muß, wenn 
eine Derfon nad) Vorſchrift dieſes Geſetzes die Regiſtrirung 
eines Fabrik⸗ mb Handelszeichens als eines zu ben im ber 
zweiten Sektion der Meſſerſchmieds ⸗Kompagnie Alte von 
1860 verzeichneten Waaren und Waarengatlungen gebörigen 
nachſucht, innerhalb ber vorgefchriebenen Zeit und in der 
vorgejchriebenen Urt und Weife der Meſſerſchmieds⸗Kom⸗ 
pagnie von biefem Geſuch Mittheilung gemacht werben, 
und ein felches Fabrik. und Handelszeichen barf erſt nad) 
Ablauf der vorgefchriebenen Zeit von ber ebenermähnten 
Benachrichtigung an regiftrirt werten. 

Nach erfolgter Yebereignung oder Regiſtrirung eines folden 
Habrid- und Handelszeichens ober einer folden Deviſe, wie 
vorgedacht, muß dem Regifterführer oder je nad Tage des 
Falles der Meſſerſchmieds⸗Kompagnie innerhalb der vor- 
geſchriebenen Zeit und in ber vorgefchriebenen Art und 
Weife von der Uebereignung oder Regiſtrirung Kenntniß 
gegeben werden. 

Der Regiſterführer darf ohne bie fpezielle Erlanbniß des 
Gerichtshofes, welde nur in fällen zu exiheilen ift, in 
benen ber Bittfteller fein Recht beweift, in Beziehung auf 
Waaren und Waarengattungen, in Beziehung auf melde 
ein Sheffielder Korporationsgeichen verlichen und wirklich 
gebraudt worden, und von weldem Zeichen eine Kopie 
oder Beſchreibung, ober die Benachrichtigung von der er 
folgten Uebereignung bem Regifterführer mitgetheilt wor- 
den, ein Fabrik⸗ und Handelszeichen nicht regiftriren, welches 
mit einem folchen Sheffielder Korporationgzeihen identisch 
oder demfelben fo ähnlich ift, daß es damit auf Täufchung 
abgeſehen zu fein feheint. 


5) Der Vorſteher, die Auffeher, Reviſoren und Aſſiſtenten ber 
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Meſſerſchmieds⸗Kompagnie dürfen einer Perſon ein Fabrik⸗ 
zeichen oder eine Deviſe nicht Übereignen, welche mit einem 
nad) dem gegenwärtigen Geſetz regiftrirten Zeichen iben- 
tif if, und von beren Regifteirung der Mefjerjchmiebs- 
Kompagnie wie vorgedacht Kenntniß gegeben worden, oder 
welche jenem fo ähnlich if, daß es damit auf eine Täu- 
ſchung abgejehen zu fein feheint. 

jeder, weldem ein Sheffielder Korporationszeichen recht⸗ 
mäßig gehört, ift berechtigt, dieſes Zeichen als Fabrik⸗ und 
Hanbelszeihen nach Vorſchrift dieſes Geſetzes in Beziehung 


A 42. 


auf befondere Waaren und Waarengattungen in derfelben 
Art und Weife und unter benfelben Bebingungen und Vor⸗ 
ſchriften regiftriven zu laffen, wie er e8 hätte regiſtriren 
laffen können, wenn es fein Sheffielber Korporationszeichen 
geweſen wäre. 

Nichts von dem in Bein gegenwärtigen Beſetz Enthaltenen 
foU die Rechte und Pripilegien der Mefferichmiebs - Kome 
pagnie berühren ober beeinträchtigen, und Feine Vorfchrift 
de8 gegenwärtigen Gefeget, außer ben ausbrüdlichen Beftim- 
mungen vom Gegentheil, fol auf Sheffielder Korporations- 
zeihen Anwendung finden. 

10. Im Sinne des gegenwärtigen Geſetzes beficht ein Fabril⸗ 
und Handelöjeichen aus seinem ober mehreren der folgeuden we⸗ 
jentlihen Beflandiheile, nämlich: 

dem Namen eines Jubdividuums oder einer Firma, in 
beſonderer und unterſcheidender Urt auf obex eingebrudi 
ober? eingemebt; 
einer gefchriebenen Unterzeihnung oder der Kopie einer 
gefchriebenen Unterzeihnung eines Individuums oder 
einer firma, 
oder einer unterfcheidenden Devife, Marke, Ueberſchrift oder 
einer Etikette / 
und es können einzelnen ober mehreren ber. gedachten Beſtand⸗ 
theile beliebige Buchſtaben, Wörter, Figuren oder Kombinationen 
von Buchſtaben, Wörtern und Figuren beigefügt werben. 

Alle fpeziellen und unterfcheidendben Wörter oder Kombina⸗ 
tionen von Figuren oder Buchflaben, welche vor ber Annahme be 
gegenwärtigen Gefeges als Fabtik⸗ und Handelszeihen gebraucht 
worben, können als ſolche nach Vorſchrift defjelben regiſtrirt werden. 

»Vorgeſchrieben« heißt: auf Grund biefes Geſetzes mittelft 
allgemeiner Anordnungen vorgefchrieben, und 

»Gerichtshof« bezeichnet die oberen Rechts⸗ und Billigkeits 
böfe Ihrer Majeftät zu Weſtminſter und jeden Gerichts. 
hof, weldem die Jurisdiktion folder Gerichtshöfe über- 
tragen wird, und alle⸗Gerichtthöfe, welche mittelft all- 
gemeiner Anordnungen, wie vorgedacht, gu Geridts- 
böfen fire die Zwecke des gegenwärtigen Geſetzes werben 
erklärt werben. 

Die Vorfchriften des gegenwärtigen Geſetzes, durch welche dem 
Gerichtshofe, wie oben näher angegeben, eine befondere Gerichts⸗ 
barkeit übertragen wird, follen jedoch, außer infoweit, wie diefe Juris⸗ 
biktion ſich erftredt, die Jurisdiltion der Gerichtshöfe in Schottland 
oder Irland in Streitigkeiten, Klagen und prozeſſualiſchem Ber- 
fahren wegen Fabrik. und Hanbelszeichen wicht berühren. Erforbert 
das Regiſter eine Berichtigung in Folge eined Prozeſſes bei einem 
folden Gerihtähofe in Schottland oder Irland, jo muß der 
Regifterführer Hiervon gehörig benachrichtigt werden, und derfelbe 
bat dad Regifter bemgemäß zu berichtigen. 

11. Das gegenwärtige Gefeh kann in allen Beziehungen als 
»Gefeg wegen Regiftrirung der Yabrif- und Handelszeichen 1875« 
(the Trade Marks Registration Act, 1875) allegivt werden. 
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Bike, ap ober Atferhaltige, 
um Ocmerber und Meblinlgebrandh | Gi. br.| 1415 


































31. | gitnife, außer Deifienig > 4398 
ne Bersenfife 11,988 
eie und Jar —* 
A 10 
34. | Bepnatzon 3 428 
35. |Orses, wegen und wwites Biaufanres 2086 
38. en talinici R 13,273 
87. | Doppelttoßfenfaures Natron . , 705 
38. | Maun .. R 5,877 
39. | Eplorta > 6,947 
40. | Oelfirnip ; 1,635 
A1. | Soda, zoße, Erofallifirte 31 18454 
42. | Ehinarinde... ’ 372 
43. | Summi arabicu ; 2,568 
Gummilad, toher 3 1,201 
45. | Palm: uud Rofosndi > 138 
48. | Webertarben (Mebe > 2,019 
47. | Burmfamen, Burmeinde, © » 1A 
#8. ——— dewerbe — 
und Medizinalgebre 
49. | Albumin 2313 
50. | Umiontat Kahenfaues, Fmefifn: 
18), Sal » 3,072 
51. | nit unb Antinfaihen , 4,489 
52. | &efenige Säure; Urfenitfänse , 7,334 
58. | Baryt, fehwefelfaurer, gepulnert , a 
54. | Steine; Site >» | 7170 
55. | Bleiguder .e..... 3 8872 
56. — und Borfäure » 1,008 
57. | atehn | 13801 
58. | Eogjenifie 3 
59. | Blauso | 58808 
&. 3 » | 10864 
61. | Rotöho | 11866 
— Galle — 
62. | BarbHolgegtratte ...... > boss 
&. > 165 
6. , 2,515 
6. 
» 4748 
98 | Einen und Ohrintange 2 | 1088 
81. | Serbia R 147 
8. R 6,619 
88. | Rat Tenefeifaicen un falfaura 3143 
70. | Rnogentoßte .. | 155% 
71. | Rnodjenmeit .. 2» I 18 








98. 
9. 
100. 


101. 
102, 
103 u. 110. 


107, 114, 


115. 1166. 
116a. 


117. 


118. 
119, 


120. 
121. 


Bezeihnung ber Waaren 


Droguerie- x. (Hortfegung). 


Krapp, auch gemahlen....... “ones. Er. 


Kreide, geicylemmte, gemahlene .. 
Rupierfarben .................. 
Kurkume, au 
Leim unb Belatine .....orone. nnec«» 
—e— nfitiehlie ber Krüge 
Natron, [hwefelfaue® ............. 
Orfeille, OrfeilleExtralt und Derio . . 
asalfänne 5 unb R alfaures Kali.. 

Dott- (Wai >») U ...... u.-—......e.o 
Epilifalpeter .....-..-0ensannenennee 
Unberer Salpeter, roh und gereinigt. 
Salpeterfäure ............ Bunnennuc 
le Lonennnunsennennennnnunnen 


—— — ................ ....... 
Eiſenvitriol (grünen) ................ 
Rupfervitriol (Hauer). Lunsunensunene 
Eiſen⸗ un Aupferoitriol, gemifcht .. 

Zinkvitriol 
Wagenfchmiere .. 
3 und MWeinfteinfäure ....... 
Slnbwaaren „....ecn:.renunneenneee 
Andere Droguerie« , Apotheter· und 


Farbewa 
Droguen (unvolfändig deklarirt) ... 


6. Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren. 


Roheiſen aller Urt ..... 
Altes Bruceifen 
Eifen, gefchmiebetes unb gewalztes, in 
Stäben (mit einfhluh bes facon- 
nirten); Quppeneifen.. ....... 
Eiſenbahnſchienen.................. 
Winkeleiſen, salen, einfaches und 
boppeltes T-Elfen ............... 
Rob» unb Gementahl ; Guß⸗ unb 
raffinirter Stahl .....ooruncn... 
Eifen- unb —55— und ⸗Platten 
Weißblech ........... 
Eiſen⸗ und Siahibrahi ............. 
Nadkranzeiſen................... 
Dfiugfjaareneifen j Anter, Schiffäletten 
Luppeneifen, noch Schladen enthaltend 
Eifen- und Stahlwaaren, genz grobe 
unb grobe .eoore...... ... 
Schmiebeeiferme Röhren. ............ 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, ge» 
ſchmiedet ober gegoflen ‚ mit Aus⸗ 
nabme ber unter lauf. Nr. 118/121 
(174/5, 98718) genannten ... . 
Näbnadeln .. 
Schreibfebern aus "Stahl unb anderen 


uneblen Metallen..... Kuonseansenee 
Ubrfonrnituren und Ubrwerle aus un. 
eblen Metallen. ensure sroneonune 
Gewehre aller Art.................. 


Eifenwaaren Cunvolifändig beflarirt) 


M Ausfuhr. 
a | fahr 


> 


NUEUVUNUVSUUVNSWUYSWUS NS UN N DU LUHN DH 


Nr. bes 
Waaren⸗ 


Verzeich ⸗ 


niffe®. 


Begeihnung ber Waaren. 


7. Erden, Erje und eble 
Metalle. 


Blei- unb Kupfererge, aud) ge Etr. br. 


Eifenerze, Eifen- und Stahlſtein ..... 
Sinferge (Galmei, Zinkblende ıc.).... 
Nickelerze .............. ... 
Braunftein ........... .............. 


Roolin —— ............. 
Schwefelkies ....... ..... 
Golb, roh, in Barren und Brud.. 

Solb, gemänzt 
Silber, roh, in Barren und Brud.. 

Silber, gemüngteor-nunnnnonuenencer 
Dlatinametall ...-- Sonnen nennunnenee 
Andere Erden und Ere....... rn 


8. Flachs unb andere vegeta- 
bilifhe Spiunftoffe, mit Auß- 
nahme ber Baumwolle, roh x. 


9, Getreide und andere 
Erzengniſſe des Landbaues. 


ù8o— — o oo eo 2 ea 2a 0 0 0 90 0 01 a0 0 — êö € 


Malz 

Sülfenfrächte Saunen nnnnneranenenunen 
Anis, Fenchel, Kümmel, Rorianber .. 
Senf, rober (Benffaat) ............. 
Raps und Rübſaat 
Reinfaat ........................... 


Sleefaat ........................... 


ch 
Andere Sämereien, Gartengewächſe ıc. 
Sämereien (unvollftänbig beflarirt).. 





SUN S N NUN NN NUN NUDE DN DD DD 


syn uynu 


SuNy oo us yy y sy Nu us uns 9) Sys N YYLS N N NN 


AS 42. 


Ausfuhr. 


5,226,697 
1,939,180 
238 








216 u. 217. 
215 u. 218. 


"219. 


242, 93, 
U5u.247. 
24 u. 246. 


248. 
29. 


Bezeichnung der Maaven, 





Holy xx. (Gortfehung). 


Ruodenplatten, TOße ................ [Eir. br. 


Grobe a nnd Amann, of, 
UNgEfÄLÖR a nnnenenneenene 


Möbel aller Att...... 
Holzmaaren (unvoüftändig betlarizt) . 





14. Hopfen. 


15. Infrumente, Maſchinen 
und Fahrzeuge. 
Forteplanos.. 
Andere mufifalifge Injtrumente 
: [üfzonomifge, Giriigifde, poptali 
fe ıc. Juftrumente.. 

Lolomotiven und Tender .. 
Dampfteffel... 





| Mafsinen, mit Ausnahme ber übe 


motiven ... 
Drudwalgen aus uneblen Metallen .. 
Kragen und Krapenbefcläge ...-- 
Sifendaßnfahrgeuge .. 
Andere Wagen und Schlitten wit 

Leber: ober Polterarbeit .u....... 
Seefdäffe, einfliehlic der dazu ger 

Hörigen Utenfilien .... — 
Slusiäiffe, Höfgerne . 
Desgl., eiferne ». 











16. Kalender. 
Ralender ..................24..24* 


17. Kautſchue und Gutta- 
perda, fowie Waaren baraus. 


Kautfgud und Butlaperdja, roh oder. 
gereinigt; aud) in Platten, Gäben 
und aufgelöft A. nneanesnernuneene 

BWaaren aus Rautfhu ober Guttar 
—8 

Gewebe aler Art; mit Rautfgud iber 
aonen oder getränft,, fowie au6 
Kautfegudfäben gemifcht »........+ 





18. Kleider und Leibwäfde, 
fertige, au Pugmwaaren. 


aleider, deibwaäſche und Papmaaren . 
Herrenhüte von Filz ober Geibenfelbel 


19, Kupfer und andere nicht 
befonders genannte uneble 
Metalle und Legirungen aus 
uneblen Metallen, fowie 
Waaren daraus. 


Kupfer, roh ober Brud) . 
Rupfer- und andere Eheibemängen .. 





.u...v 


“ 





12 


31,532 
7 





251.252. 


253 u. 254. 
235. 


Bezeichnung der Waren. 





Rupfer ze. (Fertjehu 
an unedie ee Legierungen 


Rupfer und andere nit gmannte 
anche Datale und Ooiamgen Im 
en, jen, Draht 16. ..... 
—— ——— 
—**8* 


20. Qurzwaaren, Quincatlke- 
rien x. 


256. Saufen item « 


. Dofes Garn aus 


Waarey ganz ober tgrilweife aus eblan 
net jem , echtan Perlen, Rorallan 
—— 
Blatigolb unb Qlattülber . - 
Wacren, ganz .ober theilm 
ifdpatt, and uneblen, echt ver- 
golbetenzc. Metallen; Stufuhremse. ; 
feine — — 
waaren ıc.; Brillen; Fäder; feine 
waaren; idenmacher- 

arbeit; Schirme A.enerenannennee 





21. Leder und Peberwaaren. 


Ib; bereit® gegerbte, 
“ Dichte Siegen amp 
Geberwanzen, wit Uusfälah der and 


Shuhe 
Lederne vandſchuhe 








2. Leinengarn, Leinwand 
und andere Beineuwaaren. 


it ober Hanfı 
ungelleiä, Daft ae 
Desgl. Handgefpinnit 
Garn von Jute ı. . 
lachs, Hanf, Jute, ge 
färbt, bebrudt, gebleidht. 
— 





gwaaren 


dencae Bänder, Borten, Schnüre ıc. 
pfimaaren 


Leinene Strum 


BYalg-, Stearin- und andere Lichte.. 





Rab. | 


aus uneblen Metallen, rof ober Brud) | Etr. br. 





32,859 





. En 


—— Stiche m ....- 


23. Material: und Spegereir, 
audi Ronditerwearen und 
anbere Ronfamtibilien. 





R Bla| — her Kruten; fünf 
— 















Blei J 
— launt⸗ [} 
Brig, —— frife 
Sübfrähte, 
—— 
Rorintfen und Rofinen 
Getrodnete Datteln, Beigen ıc. 
Rafanien, Maronen, Jopannisbrob, 
9 naienlem 
(ment und @ewürzuelten . 
immet und Mustatblüthe. 
Simmet-Eaffia und Zimmetblüi 
Unbere Gewürze. 


. |Ronfitüren, Saucen x; —*8 





Chololabe, gebrammter Kaffee ..... 
Mit Zuder, Effig, Del ober fonft ei 
emarhte ıc. onfumtibilien .. 

jorien, getrodndie, gebrannte ober 
3 

}, getrodnel x. 

an Gemüfe x., getrodnet, ger 

Sad x; Säfte, ohne Suter ein 

Kraftmehl, Puder, Arromroot 

Mehl ud Getreide m Süffenfrüten 














wu... 


sur. 





AS 42. 


170 u.171. 
172, 


175 u. 176, 
178, 174 u. 
177 


187 u. 


178, 
179, 


Bezeichnung ber Waaren. 


10. Slas und Slaswaaren. 


Hohlglas.......................... 
—28 und alas, ein, halb 

und ganz weiß..... 
Spiegelglas ........................ 
Glaswaaren .............. ....... 


Glasmaſſe, Blaszöhren ı x. - zur Run 
glasbläferei zc.. 
Slafurmafle -...-....... ........... 


11. Haare, roh x. 


Drenfhenhantz, 9— gehechelt ıc...... 
Pferdehaare, desgl............ ...... 
Kuh⸗ und Kälberhaare, dedgl........ 
Vorften ................. ......... 
Bettfebern..... .... ..... 
Parey Haare und —— 

eltücher; gang grobe Filze..... 
Andere Filze, grobe Fußdecken und 

ſonſtige Gewebe aus Haaren ..... 


. Häute und Felle. 


Rohe —* (grune, geſalzene, 
trockene) 
Rohe Kalbfelle .................. 
Rohe, behaarte Schaf⸗, Lamm⸗ und 
Ziegenfelle ....... 
Rohe —3— und Kauinchenfelle ..... 
Node, frifche und getrodnete Seehund⸗ 
und Robbenfelle .....-o......... 
Andere Häute und Selle zur Leber 
berdiung - ....--orseanencnenenee 
Felle zur Delwerfbereitung ......... 
— und Felle (unvolſtandig dekla⸗ 
rirt) ............... nennen nenne ee 


Holz und anbere vegetabi- 
ia nnb animalifhe Schnitz⸗ 
ftoffe, fowie Waaren daraus, 
mit Ausnahme ber Waaren 

von Schildpatt. 


Breunholz, auch Reiſig ............. | 
Holzlohlen ..................... 
Doljborke ober Gerberlobe........... 
Lohkuchen zum Brennen . 

Balken und Blöde von hartem Holze 


DesgL von weichen Hole 0........ 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz ... 


Außereuropüifhe Tiſchlerhoͤlzer 2c. in 

Bloͤcken und Bohlen .....ur...... 
Holz (undo tänbig beflarirt)........ 
Wallfiſchbarten ..................... 
Knochen, ganz ober in Stüden ...... 


* een ganz ober zerfähnitten..... 


Hömer, Hornſpitzen, rohe Hornplatten 
Derimutterjchaten, rohe und in Plat⸗ 
ten ⁊c. ........................... 
Nicht beſonders genannte vegetabiliſche 
und animaliſche Schnitzſtoffe ...... 


M Ausfuhr. 
nor | rn 


Ctr. br. 


SEES US H 


360,236 


14,318 
23,647 
61,106 


216 1. 217. 
215 u. 218. 


919. 


237 u. 238. 
239 — 241. 


248, 
249. 


Bezeichnung der Waaren. 


Fa: xt. (Fortſetzung). 
Knochenplatten, oe noerennennunnen 
Grobe Holz. und Korbwaaren, roh, 
ungefärbt 4 
Holz in gefchnittenen Yonrwieren... 
Korkplatten, Korkfohlen, Rorkitöpfel . 
Stuhlsohr, gebeiztes, gefärbtes ıc.. 
Holzwaaren (mit Ausſchluß ber Möben 
Möbel aller Art................... 
Holzwaaren (unvelltänbig beklarizt) . 


14. Hopfen. 


15. Inftrumente, Mafdinen 
und Fahrzeuge. 


Fortepianos .......................- 


Andere muſikaliſche Inſtrumente ..... 


Aſtronomiſche dirugiſche phyſilali⸗ 
umente............. 


e ꝛc. Im 
Lokomttiven und Tender... u... 
Damp 


eſſel 
Math nen, mit Ausnahme ber Loko⸗ 


motiven ................. 
Druckwalzen ans unedlen Metallen . 
Kragen und Kratzenbeſchläge ..-....- 
Eifenbaßnfahrzeuge -...-»uun-ern0r- 
Andere Wagen und Schlitten mit 

Reber- ober Bolfterarbeit .. 
Seeſchiffe, einſchließlich der dam ge 

börkgen Utenfilien....-eo--srenn.. 
Flußſchiffe, Hölgerne. .....-....--ne0r. 
Desgl., eiſerne aucerenennecurnrenene 


16. Kalender. 
Rolender ........................... 


17. Kautſchuck und Öutta- 
percha, fowie Waaren daraus. 


Kautſchuck und Guttapercha, roh ober. 
gereinigt; auch in Platten, Fäbden 
unb aufgelöft X. ................. 

en ans Kautſchuck ober Gutta⸗ 

Gewebe aller Art, mit Rautihud übers 
zogen ober getränft, ſowie aus 
Rautfäudfäben gemifcht ou. .0....+ 


18. Kleider unb Leibwäſche, 
fertige, auch Putzwaaren. 


Kleider, Leibwäſche und Pugwaaren. 
Herrenhũte von Filz oder Geibenfelbel 


19. Kupfer und andere nidt 
befonberd genannte umeble 
Metalle und Legirungen auß 
uueblen Metallen, ſowie 
Waaren daraus. 


Kupfer, roh ober Brud) . 
Rupfer- und andere Scheidemüngen .. 


Maaß⸗ 
—* 


Audfuhr. 


12 


1,721 
18,135 


838 
14,389 


2,233 


31,532 
17 





251 u. 252. 


253 u. 254. 
255. 


256. 


257. 


258, 


%2 u. 263. 


Bezeichnung der Waaren. 


Rupfer ıc. (Fortſehung). 
Andere unedle Mrtafle nnd Legirum 


aus uneblen Metallen, roh ober Brad Etr. br. 


Kupfer und andere nicht genannte 
unebl[ep Metalle und Legirungen in 
Stangen, Blehen, Draht ıc. ..... 

Rupferfigmiebe: und Getögieperronaren 

Quedfilher ............. ......... 


20. Rurzwaaren, Quintailke⸗ 
rien x. 


aſcheneh ren q o o 
Waaren, ganz oder tBeilweife ad edlen 
—* ‚ echten Yerlen, Korallen 
ober Chelfteium. 2c. gefertigt; achten 
Blatigold und Blattßlber 
Waaren, ganz .oder theilweife aus 
Schilbpatt, aus uneblen, echt ver 
goldetenzc. Metallen; Stußuhreme. ; 
feine Galanterie unb Quincallerier 


„..m....0 


waaren ı€.;, a En 


Wachewaaren; 
arbeit; Schirme ...............- 


21. Leder und Leberwaaren. 


Leber aller Urt, ohne das unter ber | 


folgenden Nr. genannte; ; Juchten⸗ 
leber, audy gefärbte m. .........- 
Brüffeler unb Dänifdes Handſchuh⸗ 
leder; auch Korduan ıc., gefärbtes 
nnd lackirtes Leber c............. 
Halbgare, ſowie bereits gegerbte, 
* nicht ee x. Siegm- und 


ss... .... e..-”-.m...„„„ue.... 


„nn... .,.an...„.„„umu....u...1n, 900 


22. Leinengarn, Leinwanb 
und anbere Reinenwaaren. 


Rohe Garn aus Flachs oder Sanfı 
ungeBleiet, Mafchinengefpinnft.. 
Desgl. Handgefpinnft 
Sam von Aute X. ................ 
Garn won Flachs, Hanf, Juie, ge⸗ 
färbt, bedruckt, gebleiht.........- 
DWwitl.o.oeennnenenunsennrnnnnnn en. 
Seilerwaaten ...................... 
Grobe Fußdecken aus Manillahanf, 
Kokos, Jute ic. „onen... 
Graue Nadleinwanb .......... ...... 
Segeltuch ........................ 
Leinene Zeugwaaren ................ 
Leinene Bänder, orten, SchnäÄre ıc. 
Leinene Strumpfivaare 
Swirnfpigen ......... ......... ..... 


23. Licht e. 
Balg-, Stearin- und andere Lichte... 


.......... Äh, 


Maaf- | Musfahr. 
— 


wuuuuy y 


308 


4,976 


365 


32,859 


50,552 
6,589 
1,440 


18,297 
1,159 


Nr. bes 
Maaren» 


Verzeid)- 
niſſes. 


282. | 


& 
8 


319a u. b. 
320. 
321. 
322, 


323. 
324. 


Bezeichnung ber Wanven. 


24, Titerarifcde unb Kunf- 
gegenftände, 


—— Buͤcher, Stide =. ..-. 
chene Meballplatten , Holföde f 

—5 ſche Eteine ......... 
— unb Zeichnungen; Stetuew x — 
eddillen ............. 


25. Material- unb Spezerei⸗, 
audj Ronditsrwearen unb 
anbere Konfumtibilien. 


Bier aller Urt ............ ......... 
Meth ... nn 
Arrak, Rum, Frangbranntwein ...... 
Verſetzter Branntwein........... 
Unberen Bramtwein aller Art...--. 
Hefe en Art, mit Wusnabme ber 
eis aller Urt in Fäſſern .........- 
Wein und Moſt in Häflern....- ... 
Wein in Flaſchen .................. 
Eiber ....- 


Eflig in —2 ober Raten; finfig | 


te Geiraͤ 


Sig, N ubereiteteß ; Schinken Speck, 


.s;„...u..sue0.9.+0s 


gleifhenkeatt Tafelbouillon .......... 


Nicht beſonders te 
*— —— — 


—5 — friſche ...... .... 
Roriniten und Roflnen een 
Getrodnete Datteln, Feigen 20. .....- 
Raftanien, Maronen, hannisbrod, 


Dinienleme ......... Lanassnsnnere 


Bf 

Diment und Gewürz 
Simmet und Muskatblüthe.......... 
Zimmet⸗Caſſia und Zimmetblüthe..... 
Unbere Gemärze....- Enennenreinnnen 


Heringe. .......... ................ 


5 

Kaffeeſurrogate (mit Ausnahme von 
Eichorien) ....................... 
Kakao m Bohnen... ................ 
Kakaoſchalen ...................... 
Kaviar u u oiarfurrogale ........ 
Kaͤſe aller U 
Konfitüren, Saucen ıc.; Kakaomaſſe, 
Chokolade, gebrannter Kaffee .....-. 
Mit Zucker, Efjig, Oel ober ſonſt ein- 
emachte ıc. onfumtibilien ....... 
Sihorien, getrodinete, gebrannte oder 
emablene ....................... 
Obſt, getrocknet xc................. 
Beeren, Gemüfe ꝛc., getrodnet, ge 
—5 u.; Säfte, ohne Zucker ein⸗ 
gekocht......................... 
Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowrost 
Mehl aus Getreide und Hülfenfrüdhten 


oe. „... ö 


Maaß ⸗ 
ſtab. 


.Cr. br.. 


XEIXIV 


NuUu nn 


AB 22. 


Ausfuße. 





Bezeichnung ber Waaren. 


Materiale ıc. (Fortſetzung). 


Andere Mühlenfabrilate aus Ge⸗ 
treibe 2c.; Bäderwaaren; Stärke 
gummi, Nudeln ......coonneruune- 

Sago und Sagofurrogate, Taplola .. 

Mujchel- oder Schalthiere aus ber Ge 

Neis, ungefhälter.........«:-nnnce. 

— ſchaͤlter .............. 

324 och⸗, Siede⸗, Stein⸗, —* t. 

b e zur ‚Branntweinbereitung . 

Melafje, andere, und Syrup.. 

Stärkezucker und Stärkefyrup ....... 

Tabatsblätter, unbearbeitete. ........ 

Tabalöftengel .......-..-.0000. no. 

Rauchtabat.......... ............. 

Karotten oder Stangen zu Schnupf- 
tabak........................ 

Kautabak ....... .................. 

Tabaksfabrikate, anbere, nicht bejon- 
berd genannte, und Wbfälle von 
Tabaköfabrilaten ........ ........ 

Cigarren ........................... 

S nupftabat ................ un 

Robzuder bon minbeftens 88 pet. Por 
laxiſation........................ 

Außerdem gegen 9,40 A Bo- 
nifikation. ............... 

Kandis und Zucker in weißen, vollen, 
arten Broden bis zu 25 Pfd. Netto 
gewicht il. .cereeeeeenononernennne 

Außerbem gegen 11,50 M Bo- 
niflfation ......... ........ 

Anderer harter Zucker.............. 

Außſterdem gegen- 10,80 A Bo⸗ 
nififation ....... .......... 
26. Oel, anderweit nicht 
genannt, und Fette. 

Oel aller Art in Flaſchen oder Kruken 

Baumöl in Fäſſern —............... 

Leindl in Fäfſern .................. 

Anderes Del in Fäſſern ...... nn 

— (Dalmbutter) ............... 
otosnußôl.................... vor. 

Fiſchthran. ......................... 

Paraffin, Wallrath; Stearin, Stearin⸗ 
Kin. ................... ......... 

Fifchſpeck........................ 

Talg GRinds⸗ oder Schaffett) ...... 

Schmalz .................... 

Anderes Thierfett, ungefhmolzen und 
eingeſchmolzen ................... 

Oelkuchen, feſt oder gemahlen ....... 

27. Dapier- und Pappwaaren. 

Dapier aller Art und Pappbedel ... 

Dapier- und Pappwaaren, mit Aus 
fhluß der Dapiertapeten.........- 

Dapiertapeten ................ ...... 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Ctr. br. 


BEN UNI v 


ns 


Er. br. 


Nuy us u“ 


Nun% 


> 
» 


% 


396 


Ausfuhr. 


Mr. bes 
MWaaren- 
Verzeich⸗ 
niſſes. 


155,548 370 u. 371. 
2,313 


1,101 
34 


21,932 
424 


35,120 
38,173 


11,185 
210,364 
231,405 


25,212 
13,549 


372, 


373. 
374. 


376 u. 376, 
377. 


396 u. 397. 
398 u. 399. 


23. Pelzwerk (Küärfhner- 
arbeiten). 


29. Schießpulver. 
Schießpniver ....................... 


30. Seibe unb Seibenwaaren. 


Seiden⸗Kokons; Selbe und fFloretfeibe, 
nicht gefärbt ꝛc. ....... ......... 
Seibe und S5loretfeibe, gefärt ...... 
Seide (unvollſtänbig deklarirt)....... 
Seiden⸗ und Halbſeidenwaaren ...... 
Ganz grobe Gewebe aus rohem ve 
ſpinnſt von Seidenabfällen :c.. 


31. Seife und Parfümerien. 


Schmierſeife ............ ........... 
A en Seife...-.oooncrsonan. 


Seine Seife (Toilettenfeife) .........- 
Darfümerien aller Urt ............. 


32. Spiellarten. 
Spiellarten ........................ 


33. Steine und ÖSteinwaaren, 


Müblfteine, auch in Sifenveifen ..... 
Dachſchiefer und Schieferplatten ..... 
Steine, anbere, rohe; grobe Steinmetz⸗ 
arbeiten ꝛc. ..................... 
Schiefertafeln in Holzrahmen ....... 
Edelſteine, auch nachgeahmte, geſchliffen ; 
Perlen und Korallen ohne Faſſung 
—* aus Serpentinſtein, Gyps 
und Schwefel ......... .......... 
Andere Waaren aus Stein, mit Aus. 
nahme ber Statuen. .............. 


34. Steinfohlen, Braunfoblen, 
Torf. 


Seauntoifen ....................... 
Torf, Torflohlen ................... 


35. Strod-, Robr- und 
Baflwaaren, 
Stroh⸗, Baſt⸗ und Scilfgefledte.. 
Hüte aus Stroh, Baſt ıc., aud) gar⸗ 
nirte aus Holzſpan .............. 


36. Theer, Pech ꝛc. 


Theer; Pech ....................... 
Asphalt (Bergtheer) ................ 
Dachfilz, getheert, und Dachpappen. 

Terpentinharz (Rolophonium) . 
Andere Harze ...................... 


u... 


SS Nu 


NSS SUN 





43 
1,419 
60,212 


36,344,172 
1,935,132 
124,696 
727,682 


8,829 
2,237 


144,753 
107,259 
49,426 
15,052 
64,282 
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Str. des 
Verjzeich⸗ 


417. 
418, 419 u. 

422. 
420 u. 421. 


432 1.433. 






Bezeihnung ber Waaren. 


Theer ıc. (Fortſetzung). 

Petroleum, Petroleumnapptba ...... 

Undere Theer- und Mineralöte, Ban 
zin, Rarbolfäure (Kreoſot).. 

Harzöl; Terpentin, Terpentindl.. ...... 

Thieröl (Hirſchhorn⸗, Dippelsäl)....- 


37. Thiere und thieriſche Pro- 
dufte, nit anderweit 
genannt. 


Geflügel und feines Wilbpret aller Art 
Side, friſten und Slußfrebie....... 


Eier von ® 


Waſchſchwämme ......... .......... 
Nicht anderweit genannte Thiere und 


thijeriſche Produkte ............... 


38. Thonwaaren. 


Flieſen, Mauer⸗ und Dachziegel, Bau⸗ 
ſtücke und Röhren aus Thon ..... 

Schmelgtiegel; gemeines Lopfergeſchirr 
Thonpfeifen, Kacheln. 

Andere Thonwaaren aller Art, nit 


Ausnahme von Porzellan ...... .. 
Dorzelan ......................... 
39. Vieh 
Mferbe ............................ 
Maulefel, Maultbiere, Efel........-. 
Stiere, Ochſen ..................... 
Kühe ............................. 
Jungvieh und Kälber............. 

weine sv m... ..n..r...—7., ,.,,0.00.. vo... ov...o 
Spanferkel ......................... 
Schafvieh .......................... 
Ziegen ............................ 


40. Wachstuch, Wachs muſſelin, 
Wachstafft. 


Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft | Etr. br. 


Preuß. Bandeld.Achiv 1875. IL 






Maaf- | Ausfuhr. 
ſtab. 


.Ctr. br. 


SUSE 


593,649 
39,402 


10,081 
221 


383,431 


4,187,885 
84,286 


105,185 
49,729 


3,275 





Mr. bed 
Maaren- 
Verzeich⸗ 
niſſes. 


450. 


451 


452 u. 453. 


454. 


455 


456 u. 457. 


En 








Bezeichnung ‘der Waaren. 


Wolle, einſchließlich der 
Sirgene, Hafen, Kaninchen⸗ 
und Biberhaare, fowie 
Maaren daraus. 


Schafwolle, rohe ............. ....... 
Schafwolle, gekämmte ............... 
Kameel⸗, Lama⸗, Ziegenhaare ..... 
Hafen-, Raninden, Affen⸗ Biberhaare 
Wolle, gefärbte, gemablene.........- 
Runftwelle (Shuddywolle) .......... 
Molgarn, auch gemifht, außer mit 
Baumwolle .................... 
Wollne Zeugmaaren, mit Ausnahme ber 
unter [fb. Nr. 445/49 aufgeführten 
Wollne Pofamentier- und Knopf. 
maherwaaren .................... 
Wollne Zeug. und Filzwaaren, un 
bebrudte, gewallie ....-enunnne... 
Wollne unbebrudte Strumpfiwaaren. . 
Mollne Fußteppiche ................. 
Tuchleiſten ......................... 
Wollwaaren (unvollſtaͤndig dellarirt). 


42. Zink und Zinkwaaren, auch 
mit Blei oder Zinn legirt. 


iobee int, Brudyint.. ..... 
Zinkbleche ......................... 
Zinkwaaren ...... ................. 


43. Zinn und Sinnwaaren, 
auch mit Blei ac. legirt. 


ginn in Blöden, Stangen ıc., Bruch⸗ 

zinn Deere Lee un ee 
Sinn, gewalzteß .................... 
Zinnwaaren........................ 


Anhang. 
Zytachgebrauqhlich kurze Waaren.. 


Donufattummnaren ................. 
Materialwaaren..................... 
Metallwaaren ..................... 
Poſamentierwaaren ................. 
Spielwaaren ....................... 
Strumpfwaaren ........... ........ 
Weißwaaren ....................... 
Zeugwaaren ........................ 
Diverſe Waaren (undeklarirte, auch 
Kolli gemiſchten Inhalts ꝛ⁊c.). 






Ctr. br. 


Ss uuysnSı 


NUNSNSUN 


UNI NIUUYyYy LH 


3 


AP 42. 









Manf- | A . 
Ra | Mur 





199,770 
1,564 


10,486 
699 
2,051 
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Preußen. 


Ausfall der Margarethen⸗Meſſe zu Frankfurt a. O. 
in 1875. 


(Nach dem amtlichen Bericht.) 


Die diesjährige Margarethen⸗Meſſe ift eine mittelmäßig gute ge 
weien. Die gebegten großen Beforgniffe wegen ber allgemeinen Handels⸗ 
ftodungen haben fi nur wenig bewährt, doch waren bie Zufuhren mit 
72,708 Etr. um 3717 CEtr. geringer als im Vorjahre, wie denn biefelben 
feit mehreren Jahren fi andauernd vermindert haben. Ein größerer 
Theil ber Waaren ift, wenn auch theilweife zu gebrüdten Preifen, ver- 
fauft worden. 

Die Tuch⸗ Anfuhr erreihte nicht ben gleichen Umfang mie auf 
früheren Meffen, da fchon vor ber Meffe bedeutend in ben Yabrilorten 
gekauft worden ift und and bie Fabrikation nad Möglichkeit einge 
fehränft wird. 

In gemufterten Backtkins aus Forſt, Kottbus, Peig, Spremberg ıc. 
war bei nicht großen Lagern ein lebhaftes Geſchaft. Gute Waare fand 
zu theilwelfe höheren Preiſen fchnellen Abſaz. Dagegen waren gleiche 
Stoffe aus Krimmitſchau, Werbau 2c. weniger begehrt und mußten eine 
Dreisermäßigung ſich gefallen laſſen. 

Dicktuche und Winterſtoffe wurben viel gefauft und ber Abfah darin 
kann als zufriedenftellend. begeichnet werben. 

Der Berlauf in glatten einfarbigen Tuchen ließ zu wünfchen übrig; 
ber Export nad) Amerika ruht noch immer faft gänzlid) und dad übrige 
Konfumgebiet bietet zu wenig Abzug für die großen und theilmeife älteren 
Lager. 

Das Gefhäft in feidenen, balbfeidenen, baummollenen, 
wollenen, leinenen und furzeu Waaren war nur bei einigen 
Firmen gut, bei ben meiften mittelmäßig und bei einigen fogar gering. 

Die Zufuhren an Reber aller Art, rohen Häuten, Zellen, 
Borften, Ranhmwaaren, Pferbehaar, kurz an allen bezüglichen 
Robproduften, waren etwas größer ale im Vorjahre; alle Artikel, mit 
Ausnahme der Rauchwaaren, bie wenig Abſatzz fanden, wurben raſch 
verfauft, aber zu gebrüdten, theilweiſe fehr gebrüdten Preifen. 

Die Zufuhr von Wolle war erheblid geringer ald in der vori⸗ 


gen Margareten Meffe, wie fih ans ben unten folgenden Details ! 


ergiebt. 

Bei der hiefigen Polizeibehörbe waren in biefer Meffe nur 2940 Meß⸗ 
frembe, mithin 310 weniger als im Vorjahre angemelbet, allein es lafjen 
fi, wie [chen früher erwähnt, bie meiften Meßfremden, ſeitdem die 
Hrembenliften weggefallen find, nit mehr aumelben. Nach ben Erkun⸗ 
digungen bei ben Eifenbahnverwaltungen, ber Poft und bei ben Lokal⸗ 
fuhrwerfen war bie Zahl mit jener bes Vorjahres faft gleich. 

Su ben älteren in. und ausländifhen Firmen waren feine anber- 
weiten Konten nachgeſucht und bewilligt; auch haben keine Uebertragungen 
von Konten zu Konten flattgefunden. 

Auslänbifhe Waaren waren verfänflic brutto 106 Eir. 10 Pfb., 
in der vorjährigen Mefle ................ .. 18, — , 


mithin in letzter Meſſe weniger..... 21 Etr. 90 Pfb. 


In⸗ und vereinsländifhe Waaren bagegen waren angefahren: 
72,602 Ctr., 
76,297 „ 


3,695 .Etr. 


1874 in berfelben Mefle ....- eenesunnonannnnnnenennnen 
mithin 1875 meniger..... 











nn — 


Die Mengen und Arten ber zugeführten haupiſächſichen Waaren 
ergiebt bie nachfolgende Zufammenftellung: 
Urfprung aus bem ' 
Yu Soll Su Im 
lande: verein: fammen: Borfjahre: 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 


Baumwollene Waaren.......... 5 20641 20,646 21,781 
ſeurzwaaren ..... .......... u 6 2581 2,587 2,127 
Wollene Waaren.........» u... 29 16,579 16,608 15,101 
Tude ...... Kenonnnnnnnane ..... 14335 14835 17,097 
Seidenwaaren „o.ncnusonnonunne l 186 187 298 
Salbfeibme Waaren..........- . 1 59 60 12 
Eiſenwaaren ............... 2 495 497 550 
Glaswaaren.................... 40 368 408 122 
Beine Holzwaaren.............. 3 367 370 326 
Lederwaaren................... 1 209 210 340 
Lelnener Zwirn ................ 7 337 344 171 
Leinene Wanren.......... un. TO 4,750 6,501 
Wollenes und baumwollenes Garn — 223 223 48 
Häute und Felle .............. — 4059 4,059 3,215 
Leber aller Urt ................ — 2,722 2722 2,239 
Rauchwaaren ................. . 10 391 401 442 
Safenfelle.......--u....- ....... — — — 21 
Rohe Schafwolle ..........- .... — 865 865 1,239 
Porzellan ..................... — 146 146 141 
Federn und Daunen ........-.. — 101 101 129 
Der Abſatz ausländiſcher Waaren betrug 
1875: 1874: 

Cte. Pfb. Ctr. Pfb. 
a) nach dem Auslande............. — — — 85 
b) unvertauft dorthin zurüdgeführt .. — — — — 
c) nad) den Padhofsftädten verſandt — — 13 13% 
d) nad dem Inlande verfauft....... 10 16% 27 3% 
e) im Beftanbe verblieben ......- 

Sufammen mn 0 TEE 0 


mithin 1875 weniger ..................... 2 40% 

Bom Leipziger Meßkonto und von anderen Padhofftäbten war nichts 
eingegangen und vom Berliner Theilungslonto nur 10 Etr. 17 Pfb. 

"Bon ben in- und vereinslänbifchen Waaren, beren verlauftes Quantum 
amtlich ſich nicht nachweifen läßt, mögen etwa $ abgefeht worben fein. 

Un Tuhen und tuhartigen Waaren waren 14,335 Ctr., 
mithin 2762 Etr. weniger als im Vorjahre angefahren, und es iſt über 
ben Verkehr in biefen Artikeln bereits oben bas Erforderliche mitgetheilt 
worden. Haupt-Einfäufer waren diesmal neben ben inlänbiihen Händ⸗ 
fern Groffiften aus Dänemark, Schweten und Norwegen. 

Bon allen anderen ungewaltten wollenen Waaren waren 
16,608 CEtr., mithin 1507 Etr. mehr als im VBorjahre angefahren. 


Wollene und Halbwollene Flanelle aller Art, Reifebeden, 
wollene Strumpfwaaren und Sächſiſche Kleiberftoffe gingen 
fehr gut, Belour® und Lamatücher in gefhmadvollen Farben be 
friedigend, Chemnitzer Möbelftoffe nur theilweife befriedigend. Fertige 
wollene und balbwollene HSemben unb geringe wollene 
Tücher fanden wenig Beachtung. 

Die Ehemniger Fabrikanten von Möbelftoffen Haben biesmal bie 
Meſſe Hauptfählih nur mit Muftern befucht und theilweife viele Auf- 
träge mit nad) Haufe genommen. Haupt- Einkäufer in allen biejen 
Artikeln waren Groffiften aus ber Moldau und Wallachei, Schweben und 
Norwegen, jedoh wurden auch anfehnlidde Poften für Dänemark und 
Rußland gefauft. 





® 


An ober Schafwolle waren gu ben worbenbenen Beftänben nur 
865 Eir., mithin 374 Etr. weniger als im Vorjahre angefahren, bie im 
Verhältnig zu ben niebrigen Tuchpreifen und ben Wollpreiſen ber Ichten 
Neminiscere- Meffe zu guten, aber theilweife zu niebrigeren Preifen als 
in ber vorjährigen Margaretien-Mefie, und nur theilweiſe verkauft 
mworben find. * 


Es wurden bezahlt 1875: 1874; 
ME. pro Etr. ME. pro Etr. 
für feine Wolle...u....... 180—210 192-204 
2» Mittelwelle ..... 135—165 168- 180 
„ Pittelwole...... „oo. 120—150 ° 150-168 
„ orbinäre Wolle ..... .. 105—120 120-126 
» Gerberwolle ......0..- — 126—144 


Gerberwolle war diesmal nit am Plake. 


Un Banmmwollwaaren waren 20,646 Er. angefahren, mithin 
1135 Etr. weniger ale im Vorjahre, und es ift bad Gefchäft darin bei 
einigen firmen gut, bei einigen mittelmäßig, bei einigen ſchlecht geweſen. 

Baumwollgarne wurden nur fo viel gekauft, als zur Fortſehung 
der Fabrikation unumgänglich nöthig waren. Bebrudte Elſaſſer 
Kattune, bedrudte Taſchentücher in ſchönen hellen Farben und 
Garbinenzeuge gingen in ben beſſeren Qualitäten gut, währenb 
geringere vernachläfligt blieben. 


An Seidenwaaren waren 187 Etr., mithin 111 Cie. weniger 
als im Vorjahre, und au balbfeibenen Waaren 60 Eir., mithin 
48 Eir. mehr ald im Vorjahre, am Platze, unb es ift das Gefchäft darin 
ebenfalls bei einigen firmen gut, bei anderen nur mittelmäßig, bei einigen 
fogar gering gewefen. Gute Serge, Atlaffe und Halbatlaffe in ſchwarzer 
und brauner farbe gingen gut, namentlich wurden letztere von Hänblern 
aus Norwegen, Schweden und Holland gekauft; auch das Geſchäft in 
Schwarzen Taffet-Rleiberftoffen und guten Bänbern war zufriebenftellend, 
bagegen waren Kaſchemirs, Ripfe und geringe Bänder ıc. vernachläffigt. 

An Leinen und Teinenwaaren waren 47% Ctr., mithin 
1751 Etr. weniger als im Vorjahre, angefahren. Leinengarue gingen in 
geringen Qualitäten für Padleinwand gut; von ben anderen Sorten 
wurbe nur fo viel gekauft, ald zur Fortführnng ber Fabrikation burchaus 
erforberli war. Leimene und balbleinene Tifchbeden, Bettzenge und 
Handtücher fanden guten Abfah, wogegen rein leinene Tafchentücder, 
Hembenleinen und leinene Zwillichgewebe wenig begehrt maren. 

Un Kurzwaaren waren 2587 Etr., mithin 460 Etr. mehr als im 
Vorjahre, zur Meſſe gebradt, und das Gefhäft barin war nur theilmeife 
befriedigend, ba ber Stleinverfehr, welcher bei dieſem Artikel ben Aus- 
ſchlag giebt, viel zu wuͤnſchen übrig lieh. 

Das Gefhäft in Pofamentierwaaren war befriedigend, ba bie 
Mote fie noch immer fordert. 

An Porzellan und Steingut waren 146 Etr., mithin 5 Etr. 
mehr als im Vorjahre, angefahren, und das Geſchäft darin war theils 
gut, theild mittelmäßig. 

Sin Gleiches gilt von Glas und Glasmwaaren, wovon 408 Ctr., 
fomit 286 Etr. mehr als im Vorjahre, am Plage waren. 

Das Gefhäft in Parfümerien war zufriedenſtellend. 
Darfümerien waren nicht angefahren. 

Un Leder aller Urt waren 2722 Ctr., mithin 483 Etr. mehr als 
im Vorjahre, angefahren, die raſch, aber theilweife zu gebrüädten Preifen 


Freinde 


verfauft wurden. Die Preife ſtellten ſich 1875: 1874: 
ME, pro Ctr. ME. pro Etr. 
für Maftrichter Schlleder, prima.... zu 189-198 186—195 
» » » fecunda... „ 180-189 171—177 
„Wildſohlleder.................. „ 180-189 17-19 
„Deuiſches Eohlleder........... . 180-183 177—19 
„Wild-⸗Halbſohlleder............ ., 139- 165 162 —168 


AG 42. 
1875: 1874: 
ME. pro Er. ME. pro Er. 
für Deutfches Salbfohlleber „....... zu 156-162 159-171 
» »  Branbfohlleber ...... „ 147-159 147—156 
> NRiftenleber oo.ocneonnnnconn- ern pn 129-138 129-138 
Mt. pro Pfb. ME. pro Pfb. 
„ſchwarze unb braune Raldfelle... „ 3° —4 2,80 —3,80 
» Blanlleder-.ooonsuncoonneenrse y 1,50—1,70 1,50—1,70 
„ leichte Fahllebder ..........00.. .1,80 -2 1,00 -2,25 
„ſchwere ...... y 1,50—1,70 1,70—1,90 
» Kipbleder, feine leichte ......... „ 210-230 2 —2,25 
» > ordinäre ..... sonne 1,00 —2 1,50—1,90 
y alaungares Minbleber ......-.... » 1,2s—1.0o 1,20—1,35 
Mi. pr.1008tE. ME. pr.1COStE. 
„ braune Schaffelle, Bpfbge.... „ 150-165 159-180 
„ voeiße „ 6-7, 5 1Ml-156 159-177 
» » „5 „er, 133—14l 132—153 
, ’ » » ., 8-% 102-—114 


Das Handſchuh geſchaͤft war gebrüdt, weil bad Exportgefchäft 
ftodt und Ueberprobultion ftattgefunden bat. Deshalb waren auch bie 
Dreife für Slacéhandſchuhe niedriger unb die Preife für Wilbleberhand- 
feaube bie früberen, obwohl das Rohmaterial theurer geworben ift, 

Un rohen Häuten unb Fellen waren 4059 Etr., mithin 844 Eir. 
mehr als im Vorjahre, angefahren, bie ſaͤmmtlich, aber zu gebrüdten, 
theilweife fehr gedrüdten Preifen ‚verkauft wurben. Dentſche Rinböhäute, 
etwa 8000 Stüd, mei aus Pofen unb Weſtpreußen, erzielten je nad) 
Onalität 75—84 ME, pro Gentuer. Roßhadute, diesmal in großer enge 
zugeführt, wurden ſchwere mit 165-— 168 ME, leichtere mit 144-— 147 Mt. 
und ganz leichte mit 126— 129 Mi. pro Decker bezahlt. Rohe Kalb⸗ 
felle, etwa FOO,000 Städ, wurben meift von Händlern aus Fraukfurt a. M. 
je nad Qualität mit 1,57—1,70 ME pro Pfund gelauft. Don Schafe 
fellen wurben nur Wollfele begehrt und mit 66-69 MI. pro Eentner 
bezahlt. Zidelfelle waren ſehr geſucht und erzielten gute Dreife. Rehfelle 
wurben zu 2 ME. pro Stück raſch geräumt. 

Bon Raudwaaren waren Steinmarber gefucht, und biefelben 
wurben mit 15—18 ME. pro Stüd bezahlt, dagegen waren Baummarber, 
Füchſe und weiße Kaninchenfelle vernacdhläfligt; Branzöfiiche gefärbte 
Raninchenfelle wurben mit 2030 ME. pro Dutzend bezahlt. Man hörte 
in Getreff ber Rauchwaaren alfeitig Klagen über ein ſchwaches Gefchäft. 


Roß haare, Schweinsborſten und Wachs fanden nur zu ge 
brüdten Preifen Abnahme, und zwar Schweinsborften zu 75 Mi. pro 
Eentner, Wachs zu 1,80 ME. pro Pfund. 

Ale übrigen Rohprodukte wurben raſch, aber ebenfalls zu 
gebrüdten Preifen verkauft. 

An Pferden waren nur ca. 1200 Stüd am Marfie, größtentheils 
ftärfere und ſchwächere Urbeitspferbe, und nur ein kleinerer Theil gute 
Reit- und Wanenpferbe. Ausnahmsweiſe waren in. biefer Meſſe Handels⸗ 
juden mit einem Transport Ruſſiſcher Pferde vom Schwarzen Meere 
bier, Thiere, bie fh buch flarfen und muskuloͤſen Körperbau auszeich⸗ 
neten, aber mit weniger Ausnahme nur zu Urbeitöpferden geeignet waren. 
fremde Käufer waren nicht anweſend und das Gejhäft war bei hohen 
Dreifen nur mittelmäßig. 

Die Pferde theilten fich in 

ca. 50 Stüd Luguspferbe, 


„ WO ,„ gute Wagenpferbe, 

„ 500 ,„ ſchwere Mrbeitäpferbe, 

„ 300 ,„ leichte » 

»__250 _, _gewöhnlide Landpferde inkl. Klepper, 
ca. 1200 Stũud. 
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Gezahlt wurben 


für Luxuspferde ......... 100- 160 Frb’or pr. Stüd, 
» gute WBagenpferbe...... 40-500 Thlr. » 
„ ſchwere Arbeitäpferbe... 300-400 „ » 
„ leichte » ... 150-300 , » 
„ gewöhnliche Pferde ....- 60- 150, 
Mit der Eiſenbahn ſind im Ganzen eingegangen: 
66,063 Ctr., 
in derſelben Meſſe 1874..... 69,679, , 
mithin- 1875 weniger....- 3,616% Eir. 


Der bafür erhobene Meßzoll betrug nach Abzug ber Reftitntionen 
6584 Mt. 20 Pf. 

Der Mindereingang ift hauptſächlich durch Mindereinfuhr von Baum- 
wollwaaren, Tuchen, Leinenwaaren und roher Schafwolle entitanben. 

Die Ermäßigung des Meßzolles hat jo wenig wie in der Remi- 
nifcere-Meffe dieſes Jahres irgend welchen Einfluß auf den Verkehr geübt. 


Großbritannien. 


Handeld- und Scifffahrtsbericht aus Great Grimsby 
für 1874. 


Das Gefchäft bes hieſigen Platzes bat fich, wie aus ben nad 
folgenden Ueberfichten hervorgeht, im verfloffenen “jahre um nichts ge 
befiert, im Gegentheil find in einigen Zweigen Verminderungen einge 
treten, welche nad) genauer Erwägung ber Urfadhen klar beweifen, daß 
die geringe Sicherheit, womit jeht auf bie Arbeitskräfte des Landes ge- 
rechnet werben kann, bem Geſchaäft einen fehr bedeutenden Abbruch ge 
than Hat. Die wieberbolten Wrbeitseinftellungen in ben verfchiebenen 
Induſtriezweigen machen das Geſchaͤft für ben Lieferanten fo ſchwer, baf 
an große Kontralte kaum zu benfen ift, und für Grimsby bezieht fich 
diefed hauptſächlich auf das Kohlen⸗ und Salggefchäft. 

Schon gegen Ende bes Jahres 1874, im November, war es unſeren 
Holzkaufleuten Kar, daß bad importirte Quantum Holz aller Urt ben 
Begehr jehr erheblich überſtieg. Das Baumefen am Orte felbft, aber 
noch mehr im übrigen Inlande, lag ganz barnieber, und manche Bauten 
wurden unterbrodyen, weil bie Unkoften zu hoch find unb bie Stille 
bes Geſchaͤfts in vielen Zweigen eine große Autlage für Gebäude nicht 
gerechtfertigt erfcheinen läßt. Wir gehen, allem Anſcheine nach, einem 
Sabre entgegen, in welchem ber Handel dieſes Platzes fich gegenüber bem 
»origen als vermindert auöweifen wirb, 


| r. 
I. Getreide: einfub 
Weizen ................... . 2091 Zons 17 Etr. 
Gerſte ...................... . 6297 » 2, 
Hafer .......... ............. 236, 16, 
Mais .P...................... 605, — 2 
Bohnen .......... ........... 7» 8, 
Roggen ..................... 2. —, 
Erbſen ...................... — 
9,251 Tons 5 Ctr. 
D. Samen: 
Baumwollfamen ».....-.-.... 1,976 Tons — Eir. 
Kleeſamen ................... 02 „ 4, 
Graßfamen ................. 330 18 
2,509 Tons 2 Eir. 
Leinfamen ....- ....... . ...... 54,553 Quarters. 


III. Eiſen und Erze: 


Stangen: und Roheiſen in 

Bänfen ................. 3,461 Ton 
Altes Eifen -......--2uon0..- 317 „ 
Eiſenerz..................... 830 , 
Chromerz ................... 448 >» 


5,056 Tons. 
IV. Holy aller Urt: 


Fichtene Quabrathößer ....... 14,236 Loads zu 50 Rubilfuß, 
Eichenholz ................... 7451 , 
Sparren, Pfähle, Grubenholz sc. 14,048 , 
Fichtene Schwellen aller Art.. 61,301 » 


Dielen, Bretter und Dielenden 138,813 


3 
Eihene Stäbe... ......-or.... 8475 , 
Fichtene Stäbe......... eure 40 , 
Splittholz.................... 697 , 
Brennholz .................. 2,557 » . 
Fertige Latten............... 0 ; 
Eifenbahnnägel ............... 6 „ 
Mader ..................... 11 
Cedernholz ........... 1 
248,306 Toab8. 
Ve Eis ........................... 19,876 Tons.“ 
VI Theer ..................... 1,063 Barrels. 
VII. Baumwolle ................. 1,950 Ballen. 
VIII. Wolle: 
Doniſche .................... 355 Ballen 
Schafwolle ..............-. .. 14290 » 
| 14,645 Ballen. 
IX. Stüd- und andere Güter 
wurden importirt in.........- 433 Labungen. 


Die Städgüter ⁊c. laffen ſich nicht ſpezifiziren, weil auf bem Zoll 
amt keine betaillixte Aufnahme Statt findet. Sie beftanden hauptſächlich 
in Getreide, Viktualien, Sutterftoffen, Früuͤchten, Shobbywolle, Flechtweiden, 
Sopfen ıc. , fowie befonders in Suder aus Frankreich. 


Ausfuhr. 

I. Steinkohle. Davon gingen nad) 
Rußland ........... 58,786 Tons 
Deutfdland ..... 29,311 ,„ gegen 40,831 Tons in 1873 
Schweben........... ‚39 , 
Norwegen........... 9,638 „ 
Dinemarl.......... 16,101 , 
Sranfrei .........- 47,606 „ 
Spaniem........--.- 5,227 , 
Stalien..... ........ 40 , 
Griechenland ....... 585 , 
der Tärlei.........- 2,453 „ 
Egypten ...........» 20,943 , 
bem Kap der guten 

Hoffnung .......- 94 , 
Mauritius .........- 485 
Dftinbien .......---. 2,100 „ 
Weſtindien 200... 5,643 
310,191 Tone. 
Werth 313,467 Pfd. Sterl. 
gegen „ 292,530 in 1873, 


Mebr Werth 1874 20,937 Pfb, Sterl. 


. 
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DO. Baumwolle. Davon gingen nad) Pfd. Sterl. 
Hamburg ........ 155 Tons 18 Etr., Werth 5,433 


Rotterbam.........- 410 „8, „19657 
Antwerpen .......... 3 „4, 196 
Dieppeanennneeenn MB 5 An» 3438 
1,866 Tone 4 Ctr., Wert 61,400 

II. Sal nad) 


Rußland .......-.- . 4,100 Tons, Werth 4,200 Pd. Eterl. 


M 42, 


IV. Stüd- und andere Güter 
im Gefammtbetrage von ...... 495,297 Tons, 
im Werthe von ............... 9,905,950 Pfb. Sterl. 
Sinfihtlih ber Speififation ber Stüdgäter ıc. gilt das oben bei 
ber Einfuhr Bemerkte. Diefelben beftanden vorzüglid in Englifhen Ge⸗ 
weben, Kurzwaaren, Mafchinerien, Eifenbahnfchienen unb anderen Eng- 
liſchen Fabrikaten. 


Zuſammenſtellung der im Zafen von Great Srimsby im Jahre 1874 angekommenen und von ba ausgegangenen Schiffe. 
Angelommene Schiffe. 


Schiffe mit Ladung. 1874 
Nationalität: Anzahl Regifter-Tons 
Engliſche ................... 526 203,020 
Nuffifche ...................... 134 36,148 
Deutfhe .................... 93 24,739 
Schwedifhe........-....--....- 73 19,577 
Norwegiſche.................... 218 51,944 
Dänifche ........ .............. 26 5,342 
Mieberländifche .... rer... ... 116 8,530 
Belgiſche ...................... — — 
Franzoͤſiſche .................... 133 48,759 
Italieniſche.................... 3 1,269 
Oeſterreichiſche ............... 4 2,310 
Griechiſche ..................... 2 662 
Tuͤrkiſche ...................... 1 270 
NRorbamerikanifche..........--. 1 679 
‚26 
Ferner Schiffe in Ballaft ....- 70 21,301 
Zufammen ..... 1400 424,568 


1873 1874 gegen 1873 
Anzahl Regiſter⸗Tons Anzahl Regifter-Tons 
114 29,047 — 21 — 4,308 
1 ‚ +1: + 15,21 
105 32,835 — 35 — 11,534 
1,423 420,891 — 23 + 3,677 





Kür Küftenreifen wurden in Ballaft 292 Schiffe mit 132,386 Tone einflarirt. 
Audgegangene Schiffe. 
Schiffe mit Labung. 1874 1873 1874 gegen 1873 
Nationalität: Anzahl Regifter-Tons Anzahl Regiſter⸗Tons Anzahl Regiſter⸗Tons 
Englifhe ...... ... .......... 443 214,671 
Ruffifche ...................... 99 27,687 
Deutſche . .................... 135 70,954 
Schwebifhe............ Borna 61 15,868 
Norwegifche.......... .......... 80 16,510 
Däniſche .................... . 31 8,801 
Nieberlänbifche-..-....:-uu0r0.. 2 123 
Franzoſiſche ................... 135 49,165 
Italieniſche .... ............. .. 5 2,412 
Deiterreichifche -...- --. ner... . 6 2,280 
Griechiſche ............. 5 1,768 
1,002 410,139 
9 4,463 
kamen von Hull in Ballaft, um bier zu laben. 
1,011 414,602 1,000 380,816 +11 -+ 33,786 
Ferner Schiffe in Balaft ..... 317 88,647 401 106,237 — 84 — 17,5% 
Sufammen ..... 1,328 503,249 1,401 487,053 — 73 + 16,196 


Für Käftenreifen wurden in Ballaft 169 Schiffe mit 54,378 Tens ausklarirt. 


Die als angelommen angegebenen 93 Deutfchen Schiffe find bie 
jenigen, welche mit Ladungen zum Entlöfchen für Biefigen Pla beftimmt 
waren, wogegen bie Zahl ber Bier im Ganzen angelommenen Deutfchen 
Schiffe in Wirklichkeit 157 beträgt, von benen 2 erft im Jannar unb 
Februar 1875 wieder außfegelten. Die Differenz von 64 Schiffen zwifchen 


biefen beiden Zahlen rührt von denjenigen Fahrzeugen ber, welche, theil⸗ 


weife beladen, zur Kompletirung ihrer Ladungen in Tranfit Plarirt wurden 
und von benjenigen, welche in Balaft zur Einnahme von Ladungen bier 
anlamen. Es kamen 30 Deutihe Schiffe in Ballaft ein, 1 mit Kohlen⸗ 
ballaft, 1 leer. 15 Deutfche Schiffe gingen in Ballaft aus, außerbem 
3 mit Salzballaft. 93 Deutfhe Schiffe nahmen Steintohlen in Labung. 
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Ahederei, 
Der Beſtand ber biefigen Rhederei war 
am 31. Dezember 1873......- 418 Schiffe mit 31,030 Reg.-Tong, 
hinzukamen während bed jahres 
1874.......... ............ 6 »  » 3992 » 


Beſtand am 1. Januar 1875.. 454 Schiffe mit 35,022 Reg.-Tone. 


Türkei. 


gypten. 


Verkehrsverhaͤltniſſe im Hafen von Berbera und auf 
der angrenzenden Somali-Rüfte. 


Druurſch bie Abtretung der früher Türkiſchen Gebietstheile an ber 
Somali-Küfte find bie vormals zum Türkiſchen Reiche gehörigen Befitun- 
gen an ber Oſtküſte Afrikas vollftändig unter Egyptiſche Hoheit gelangt. 
Zeila, wie Sue ringe vom Meere und von ber Wüſte eingefchloffen, 
if eine Stadt von 30,000 Einwohnern. Eine Karawanenſtraße verbindet 
fie mit Sarar und Schoa, und fie ift dadurch zu einem ber Haupt-Uus- 
fuhrhäfen der Erzeugnifje ber Gallas⸗, Schoa- und Eomali- Länder ge 
worben, indbefondere für Kaffee, Gold, Elfenbein, Gummi, Straußfebern, 
Gele, Wache und Weihrauch. Tadſchura ift fein eigentliher Hafen, 
umfaßt vielmehr brei ziemlich bevöfferte Ortfchaften, welche ben zwiſchen 
dem Meere und ber Wüfte gelegenen, durch Süßwaſſer befruchteten Land⸗ 
ſtrich kultiviren. 

Die Karawanenſtraße, welche Zeila mit Harar verbindet (eine Stabt 
von etwa 80,000 Einwohnern, die fämmtlid Handel und Aderbau treiben 
und fi zum Islam befennen), dem Haupt⸗Handelsplatz für Ein» unb 
Ausfuhr ter reihen Oallas-Tänder, ijt bisher durch bie zahlreich vorge 
fallenen Beraubungen ber Karawanen fo unficher gemacht worden, daß 
bie Kaufleute ſich nidyt jcheuen, um dem zu entgehen, ihre Waaren felbft 
durch Abeſſinien bis nah Maffaua zu bringen. Die von der Egyptifchen 
‚ Regierung in Ausſicht geftellte und durch bie nunmehr zu erwartende 
volftändige Unterwerfung fämmtliger Somaliftämme erleichterte Inſchutz⸗ 
nahme ber Handelskarawanen wird ben Geſammthandel mit den erwähnten 
Drobuften der Galadländer und Schoad und insbefondere den Verkehr 
mit dem SHanbelsplage Harar den durch ihre geographifche Lage dazu 
angewiefenen Häfen Zeila und Berbera zuführen, und ebenfo werben bie 
für die Gallasländer und Schoa beftimmten Einfuhrwaaren: Ealico, 
Glaswaaren, Kupfer, rothes Tuch und Garn, Muflelin, fhwarzer Pfeffer 
und andere Spezereiwaaren, für welche ebenfalls Harar das Entrepöt bildet, 
ihren Weg über jene Häfen nehmen. Die von ber Regierung verbeißene 
Heritellung eines Leuchtthurms, einer Wafferleitung, eines Molo und 
anderer umfaffender SHafenbauten wird bie Schifffahrt, die Ertheilung 
von Naftiehen ben Kandel wefentlih beleben unb heben. Der Haupt. 
handel von Zeila richtet fi, im Gegenfag zu bem von Berbera, nicht 
nad; Aben, fondern nach Hodeida. Die Ertheilung einer Raftieh befreit 
die Waaren von dem bafigen Eingangszoll von 8 pEt., und gegen Aus⸗ 
fertigung eines folhen Freiſcheins werden ſich die Rauflente gern bereit 
finden, eine felbft höhere Ahgabe als bisher zu zahlen. für bie erften 
Jahre werden allerdingd bie Einnahmen Hinter den in ben angegebenen 
Nichtungen zu beftreitenden Ausgaben zurüdbleiben, ed barf aber als 
fihier angenommen werden, daß fie bemnähft ben an bie Türkei zu zah⸗ 
[enden Tribut erheblich überfleigen werben. 

Es läßt fich zur Zeit nicht vorherfagen, ob Zeila den Haupthandel 
Berbera entziehen, oder ob legterer Hafen den erfteren überflügeln wird; 
in jedem Falle wirb ber Geſammthandel mit Harar, den Somaliländern 


und Schon fi auf Zeila und Berbera mit beffen Nebenhafen Bulabar 
werfen, mithie von nun an Egypten ausſchließlich zu gute lommen. 

Die Erwerbung ber gebacdhten Gebietätheile. bat enblidh auch noch 
eine humanitäre Bebeutung. Die Egyptifche Megierung bat bie ernſtliche 
Abſicht, den Sklavenhandel zu unterbrüden, unb ben umficstigen unb 
energifchen Maßnahmen ber leitenden Stellen ift es zu banken, daß bere 
felbe an der füblichen Küfte des Rothen Meeres, wenn nicht vollſtändig 
ansgetilgt, fo doch weſentlich erſchwert iſt. 

Statiſtiſche und anderweite nähere Nachweiſe über Ein- und Aus 
fugr von Deila ſind nicht zu befhaffen, foweit jehoch aus ber Hanbels- 
bewegung bed Hafens Berbera und feiner Depenbenz Bulahar, öftlid 
von Berbera, ein Schluß auf biejenige von Zeila zuläffig if, finbet fi 
ein Anhalt in den weiter unten folgenden Mitteilungen über Ein- unb 
Ausfuhr ber vorgebadjten Häfen während bes Jahres 1873. Voraus⸗ 
geben mögen beufelben einige allgemeine Notizen über Verbera und bie 
angrenzende Somaliküfte und bereu Stämme uud Grenzländer, nad den 
Berichten zuverläffiger Gewäßrämänner. 


Bon ben beiden Häfen Seila und Tadſchura bis nach Nas Hafın 
ift Die Küfte niedrig und unangebaut. Auf ihrer ganzen Ausdehnung 
bietet nur Ein Hafen ben Schiffen einen ficheren und geräumigen Zu⸗ 
fluchtsort, Berbera. Unter dem 10. Grabe nörblier Breite unb bem 
45. Grabe dftliher Ränge gelegen, bat er ben boppelten Vortheil, daß er 
gegenüber von Aden, dem Gtapelplag ber Indiſchen Waaren und dem 
Berüßrungspunfte ber Dampfer aus Europa, Dftinbien, Ehina unb 
Zanzibar und gleichzeitig nicht zu entfernt von dem Glüdlihen Arabien 
(Demen) gelegen if, während feine Verbindung mit bem Innern ber 
Somaliländer durch bequeme unb für Rameeltransporte geeignete Straßen 
ton gleichzeitig zu bem natärlichften und bedentendſten Erportplag für 
die Produkte diefer Länder macht. 

Im Weſten von Berbera Tiegt der Hafen und Marftplag ven 
Bulahar, welcher feine Entflehung und nahherige Bebeutung Streitig- 
feiten ber beiden Hauptftämme Berberas, Ayal Achmeb und Ayal Juni, 
und ber dadurch veranlaßten Huswanderung bes legteren Stammes nach 
Bulahar verbanft. 

Die Egyptifche Regierung hat jetod in ben legten Monaten bie 
Miebervereinigung Bulahars mit Berbera und bie Aufhebung bed erfteren 
Ortes als eines befonderen Marktplages verfügt. Im Often liegen nch 
eine Anzahl kleinere Drtfchaften, welche der Ausfuhr von Weihrauch, 
Gummi und Maftoieh ihre Entftehung verbanten, und von welden Die 
bedeutendſten Enterat, Kerem, Las Shore, Dourderi, Ohan, Dgaan, 
Bofafo, Boutinlo, Gefeli, Gourbo, Ghorrat und antere find. Zwei 
unzugängliche, mit ber Küſte faft parallel laufende Gebirgsketten 
trennen biefelbe von bem inneren Hochplateau. Die eine, unregelmäßig 
und von zahlreichen Gießbächen burdfurdt, erreicht eine Durchſchnitts⸗ 
höhe von ca. 2000 Fuß über bem Meereöfpiegel, die anbere, höher als 
bie erftere, vom Golf von Üben anslaufend, zieht ſich zuerſt ſüdweſtlich, 
dann nad Weiten Bin und endigt zwifchen Sarar und Bella; bie letztere 
bildet die Wafferfcheibe für die Flüſſe, welche fich In ben Golf von Aden, 
und diejenigen, bie fi) im Süben in ben Wobi ober im Süboflen in 
ben Indiſchen Dcean ergießen. Unter bem 8. Grabe beginnt, in unab- 
fehbarer Entfernung ſich hinziehend, ein Hochplateau von ca. 3000 Grab 
mittlerer Höhe, da3 almälig und faft unmerflid nach Süden abfällt und 
unter bem 5. Grabe nörbliher Breite durch ben Wobi abgegrenzt wird. 
Diefes Hochplateau ift von mehreren Strömen durchzogen, melde von 
bem zweiten Gebirgszuge, beziehungsweiſe dem Hochplateau ber Gallas⸗ 
lander kommen, und wahrend der Regenzeit dieſe ausgebehnten Ebenen 
überſchwemmen. 

Während ber trockeuen Jahreszeit liefern Brunnen von 15—30 Meter 
Tiefe das für das Vieh nothwendige Waſſer. Der Boden iſt ein Ge 
mifh von Humus, rother Thon und Kalkerde; bie geologiſche Formätion 
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bie primäre, wenige Verfteinerungen, viele Kryſtalle, Kalt, Glimmer und 
Schiefer. 

Eigentlicde Stäbte ober Dörfer finden fi nicht in ben Somali- 
Ländern; die Einwohner find Hirtenvölfer und führen ein Romabenleben. 
Selbſt die Marktplähe werben nur für eine Reihe von Monaten des 
Jahres hergerichtet, bie Abrige Yeit find fie verlaffen. Die Bevöltrung 
felbſt iſt in verfdiebene Stämme eingeiheilt, deren bebeutendfien bie 
folgenden find: 

1. fa Iſhaac modaba, in der Umgegend von Zeila , 

2. Habar Hul, in Berbera, Bulahar und bis zur Gebirgefette; 

3. Habar Gerhagis, an ben beiden Abhängen ber zweiten Gebirgd- 

fette bis zum 8. Grade nördlicher Breite; 

4. Habar tol Djala, bie Bewohner von Ongar, Kerem, Enterat und 

ber Gebirgögegenb bis zur zweiten Gebirgefette; 
- 5, Hafti, Eingeborene von Las Ghore bis nad Ras Hafun; 

6. Tel Bahanta, die Bewohner bed Öflichen Iheiled bed Hoch⸗ 

plateauß ; 

7. Ogeben, die Bewohner bed weſtlichen Hochplatraus bid nach bem 

Bebi. 
Die Diftrikte, welche kommerziell zu Berbera gehören, find bie ber 


2. Habar Gerhagiß, 
3. Serer fammt den angrenzenden Galladfläunmen, 
4, die Stänme des Wobi. 


Mit den legteren ift Berbera durch zwei Karawanenſtraßen ver- 
Bunden. Die Entfernung, welche durch die zahlreichen Krümmungen des 
Wobifluffes je mad) ben verſchiedenen Punkten, bie man zu erreichen ber 
abſichtigt, weſentlich verfchieben iſt, wird im Durchſchnitt In 40-60 Tagen 
zurückgelegt. 

Nach Harar und ben Gallatländern führen vier Straßen, von 
welchen jeboch nur eine für Kameeltransport geeignet ift, während bie 
anberen, über die Gebirge führenden, nur für bie Beförderung mit Maul⸗ 
thieren benutzt werben Tünnen. 

Das Klima der Küfte von Berbera ift ein volllommen gefundes. 
Die Temperatur ift Heiß, fie erreicht jedoch nicht ben Hoͤhegrad ber 
jentgen von Maffaua; von das ganze Jahr hindurch wehenben Rorboft- 
winden abgefühlt, überfchreitet fie nicht 35 Grab Eelfins im Schatten. 
Bon verheerenden Epibemien ift bie Käfte ſtets freigeblieben. 

Die Regenzeit tritt Hier fpäter als an ber Küſte bes Rothen Meeres 
ein; ber Regen fällt aud) Hier weniger reichlich unb reicht überhaupt kaum 
zur Bewäflerung ber für das Exportoieh beftimmten Weiden ans. Im 
Sinuern beginnt die Regenzeit Ende April unb banert bis Eeptember; 
die Regengüffe find daſelbſt von fürgerer Dauer, dagegen häufiger und 
bedeutend Heftiger. Der Boben kann nur ben Heinften Theil ber außer- 
orbentlichen ÜWaffermenge abforbiren, ber Meft gießt fich in ungeflümen, 
jeben Widerſtand niederwerfenden Strömen in das Meer. Um biefe Zeit 
werben bie Hochplateaus von Schwärmen von Musquitos heimgefucht, 
und bie Eingeborenen ſchreiben beren Stichen bie alljährlich um biefe Zeit 
eintretenden und Taufende von Menfchen binraffenben Fieber zu. Das 
Alima iſt im Innern ein fehr gemäßigtes, 28—30 Grab Eelfius ala 
Maximum und 8-10 Grad ald Minimum. Die ausländifchen und ein- 
geborenen Kaufleute, wie bie verfchiebenen Stämme, befuchen bie Märkte 
an ber Küfte erft nachdem bie Regenzeit auf bem Hochplateau vorüber 
il. Die Eigentdämer bed Marliplages fchlagen alsdann ihre Hütten 
und bie für bie überfeeifhen Kaufleute beſtimmten Verkaufsläben auf, 
Jeder fremde Kaufmann ſtellt fi unter ben Schub eines Eingeborenen, 
welcher für Die Sicherheit feines Schüglings einzuftehen Hat unb bafür 
ben Eigenthämern bes Marfiplages verantwortlih ifl. Der eingeborene 
Protektor ift gleichzeitig ber Raͤller feines Schüglings unb an befien 
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Gefchäften mitintereffirt. Der Lebtere zahlt ihm von jebem eingeführten 
Urtitel 1 „Et. im natura, anferben 8 —9 Meter Stoffe für jede am 
kommende Barte, für welche überdies 1 Thaler Ankergeld an bie Bemeinbe 
zu zahlen if. Die Geſchäfte werden in Gegenwart des eingeberenen Pro⸗ 
teltors (Nesil-Abban) abgefchloffen, weldyer bafür eine Abgabe erhält. 
Die baburch bem Letzteren zufließenden Einnahmen finb nit unbebeutend; 
es giebt Kaufleute in Berbera, welche alljäͤhrlich Gefchäfte für 120. bis 
150,000 Thaler in biefer Weife vermitteln. Das in Berbera kurſirende 
Geld find der Maria » Tuerefien » Thaler, bie Britifch- Oftinbifde Kom⸗ 
pagnieRupie und bie Englifche Kupfermänze Anna (1 M. IH. Thaler = 
32 Annas, 1 Unna == 16 Cents). Im Innern, wo Gelb ald Verlkehrs⸗ 
mittel unbelannt if, befieht nur Tauſchhandel. 

Die Ausfuhrartitel ber Verberatüfte find folgende: 

1. Weihrauch, wird per Bahar von 14 Ferasla verlanft, 1 Ferasla 
— 28 Rotel oder ca. 26 Dentfhe Pfund. Die Sanptmarlen 
find folgende: 

a) Fleſſons, reine, trodene, nicht fehr knollige Waare wit fehr 
intenfivem Geruch. Der Haupt⸗Hanbdelsplatz bafür ift Ongar. 
Ea wirb mit 30 M. Ih. Thaler pro Bahar bezahlt. 

b) Raghoua, weniger rein, koſtet 20 M. IH. Thaler pro Bahar. 

c) Wobjenbel, ſehr gemifcht, wird mit ber Rinde verlauft. Es iſt 
ein Konglomerat von ſchwarzen, roihen und weißen Stücken 
und wirb mit 15 M. Th. TIhalern pro Bahar bezahlt. 

d) Eybau Maheri, kofet 3 M. IH. Thaler pro Ferabla, if ganz 
weiß und Außerit felten. 

2. Bummi. Die Ausfuhr dieſes Artikels vertheilt ſich je nad 
Qualität der Waare Über bie ganze Küſte. 

a) Abab, in großen weißen, durchſichtigen Kugeln, bie Außenfeite 
kryſtalliſirt, wirb mit 2% M. IH. Thalern netto pro Geradla 
bezahlt. 

b) Djerin, in Heinen weißen Kugeln, koſtet 2 Thaler. 

c) Lerlir, reines xöthliches und durchſichtiges Gummi, koſtet 
2 M. Ih. Thaler. 

d) Warbi, in Heinen Koͤrnern, ähnlich dem Gummi von Mafjaua, 
wird mit 14 M. Th. Thalern bezahlt und faft ausſcließlich 
nad) Zeila gebradit. 

3. Myrrhe. Dan fennt deren nur zwei Arten: die wilbe Myrrhe, 
die mit 6 M. Th. Thalern, und bie angepflanzte, welde mit 
4 M. TH. Ihalern pro Ferasla verfauft wird. 

4. Word, eine dlige Pflanze von ca, 13 Fuß Höhe, kommt aus 
Harar und Ift ihrer Frucht wegen im Handel gefucht; mit etwas 
Waſſer gerieben, erzeugt fie eine rothgelbe Farbe, dem Ehromgelb 
fehr ähnlich, welche äußerft bauerhaft ift und von ben Bebninen 
bes Demen fehr gefhäßt wird. Der Preis ift 14 M. Ih. Thaler 
pro Rotel (110 Rotel = 50 Kilogranım). 

5. Kaffee kommt aus Harar und dem Laube Urouffi, und ift von 
audgezeichneter Qualität, beffer ald ber von Demen. Die Bohnen 
find größer als biejenigen bed Kaffees von Nareaͤ, aber faſt eben 
fo fein. Er wirb ohne Rinde zu 5 M. Ih. Thalern pro Ferasla 
verkauft. 

6. Straußfebern kommen in großen Quantitäten auf den Marft. 
a) Berima, große weiße 


eberm............. Preis 14 M. Ih. Thaler das Stüd, 
b) Safi, weiße Federn 

(gemifht) oo... ....- »„ 40 » pro Rotel, 
c) Douni, kleine wife. „ 20 » » 
d) Affouadb, „ fhware „ 8 » » 
e) Roreaul, großegrauue > IO » » >» 
f) Worili, kl. gelblich „ 6 » » 
g) Bolafa, kleine gaue „ 1% » » .» 


10. 


11. 
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. Elfenbein, gute Qualität, jedoch ſehr theuer. Stüde von 
4—15 Rotel werben mit 20 M. Th. Thalern pro Rotel, Stüde 


von 15 — 100 Rotel mit 40-50 M. Th. Thalern pro Rotel be» 
zahlt. Bei weiten ber größte Theil fommt von Harar. Der 
Handel in biefem Artikel ift ausfchlieglich in ben Hänben bed 
Sultans von Harar und es kommt verhältuifmäßig nur wenig 
an bie Küſte. 


. Gold. Der Sultan von Harar fol alljährlich 4—5 Maulthier⸗ 


labungen biefes Metalls ausführen; außer ihm ift Niemanbem in 
feinem Lande geftattet, Gold zu exportiren. Das Golb wird nicht 
in Ringen, ſondern in Stüden auf ben Markt gebracht. 


. Rohde Ochſenhäute, gute Qualität und beffer als bie Abeſſini⸗ 


hen. Die Stiere des Hochplateaus der Somaliländer find beffer 
gemäftet, und das Gewicht der Haut ift beträchtlich ſchwerer als 
bad ber Wbefjinifchen Ochſen. Der Preis pro Ferasla beträgt 
333 M. Ih. Thaler. Kalbfelle und Kameelhäute werben nicht 
ausgeführt. 

Siegenfelle werden zu 2 M. Ih. Thaler pro Kheradja, das 
beißt für 20 Stud, verlauft und nach Aden ausgeführt. 
Butter bildet einen fehr wichtigen Banbeldartifel. Die Qualität 
ift geringer als die der Abeſſiniſchen. Die aus Ziegenmilch ger 
wonnene wird von ber aus Kuhmilch bereiteten gefonbert gehalten. 
Mittlerer Preis 3 M. IH. Thaler pro Ferasla. 


12. Hammelfett wirb nur äußerft felten für bie in Aden wohnen. 


13. 


14, 


15. 


16, 


17. 


18. 


19. 


20. 


ben Eingeborenen ausgeführt und mit 2 M. Th. Thaler pro 
Feradla bezahlt. 

Lyf, Palmfafern. werden in Striden von 3—3% Ellen in Ber⸗ 
bera verkauft und mit 1% M. Th. Thaler pro 100 Stüd bezahlt. 
Khat, eine Pflanze aus Wbeffinien, von beraufhender Wirkung, 
dem Dpium äbnlid), jedod) ſchwächer, wird gefaut und von ben 
Kaufleuten in Venen ſehr geſucht. 

Mofhus kommt von Harar und den Galasländern und wirb 
mit 6 M. Th. Thaleın die Dkie bezahlt. Die Dkie, die Gewichts. 
einbeit, entfpricht dem Gewichte des M. Ib. Thalers. 16 Dfic — 
1 Rotel. 

Stintenber Aſſent (Assa foetida), fehr geringe Qualität, 
foftet 2 M. Ih. Thaler pro 4 Rotel. 

Grauer Ambra, wird im Often an der Küfte des Meeres ge 
funden; er ift jedoch nicht fehr- Häufig und ihm ſtellt der Butam, 
eine Art Bottfifch, fehr nah. 

Siegen und Hammel. Die Unzahl der aljährlid nad) Aden 
außgeführten Thiere belauft ſich auf 32—35,000. Sie find gut 
gemäftet, bas Fleiſch if jedoch nur mittelmäßig. Eine Barke von 
60 Tonnen pflegt 8 — 900 Stüd zu laden. Ein fetter Sammel 
von 4 jahren foftet 2 M. Th. Thaler. 

Rhinozeroshörner haben feinen Marktpreis und werben von 
Liebhabern gefauft. 

Ergebniffe des Fiſchfanges find fehr unbedeutend. Korallen 
und Perlen werden in Aben, nit in Berlera, verkauft. 


Gegen bie vorgenannten Artikel taufchen bie Eingeborenen ein: 


1. 


. Blane Ealico, verfhiebene Größe. 


Rohe Gewebe (Ealico), Stüde von 18 bis 24 Rotel werden in 
Berbera mit 6 bis 8 M. Ih. Thalern verfauft, Länge 72, Breite 
1% Englifhe Yards. 


. Blaue Muffeline von 20 Draa Länge (2 Meter = 3 Draa) 


zu 3% Franken und 5 Kranken pr. Stüd. 
Stüde für Frauengürtel 
werben mit 1 bis 2% Franken pr. Stüd bezahlt. 


. Weiße Muffeline (Eafuel-Urous), 2 bis 4 Franken pr. Stüd. 
. Gefärbte Baummollzeuge, rother Ealico, Tafdhen- 


tüder ꝛc. in verfehiedenen Qualitäten. 


6. Bernjtein in verfchiebenen Größen, als Schmudgegenftand für 

Männer wie frauen gefudt. 

- 7. Kleine Venetianifhe Glasperlen zu 13—2M. Th. Thaler 
pr. Padet. 
8. Sejhmiebeted Eifen in Blöden und Stäben wird mit 

15 M. Th. Thalern pr. 50 Kilogr. bezahlt. 

9. Kupfer in Barren koſtet 8 M. IH. Thaler pr. Ferasla. 
. Dftindifher Reis, der Sad von 72 Dten (1 Ole = 2% Rote) 
zu 44 M. Th. Thalern. 
1l. Datteln aus Bafjora zu 2 und 24 M. TH. Thalern ber Sad 
von 40 Den. 
12. Salz fommt von Mella und wird mit 1 M. Th. Thaler pr. 
50 Rilogr. bezahlt. 
13. Surrat⸗Tabak zu 1M. Th. Thaler pr. 25 Rotel. 
14. Spezereimwaaren, ald Nelten, Zimmet, Sanbelbolz, ſchwarzer 
Dfeffer, Parfümerien ıc. 

Was den Hafen von Berbera felbft betrifft, fo ift deſſen Okkupation 
durch die Egyptiſche Regierung nicht neueren Datums; fie liegt in Ihren 
Anfängen über zehn Jahre zurüd. Der inzwifchen erfolgten Erwerbung 
Zeilas werden nunmehr, wie weiter oben erwähnt, nmfaflende Hafen- 
bauten unmittelbar folgen. Das gefaumte Material für einen in Ber- 
bera zu errichtenden Leuchtthurm, fowie das zur Herftellung einer geeig- 
neten Debartadère (eined Entlöfhungsplakes) liegt bereit8 in Eug. Die 
Herftellung einer Wafferleitung ift ebenfo in Ausfiht genommen. Süß- 
waſſer findet fi in reichlicher Quantität in einem nicht weit von der 
Küfte, ca. 16 Enalifhe Meilen norbwärts gelegenen Orte, von wo es 
durch Barken zu Waffer nad Berbera geſchafft werden kann. Es be 
finden ſich jedoch auch Süßwafjerquellen, melde al8 volllommen aus 
reihend für ben Bebarf einer Stadt von 30,000 Einwohnern gefchäkt 
werden, nur 7 Engl, Meilen landeinwärtd von Berbera entfernt. Da 
dieſer Schähung ber für Europäifche Städte feftgeftellte Durchfchnitts- 
fonfum (15 bis 16 Liter täglich pr. Kopf) zu Grunde liegt, während für 
Eingeborene ca. 9 Liter pr. Kopf und Tag genügen bürften, fo fann bie 
Waſſermenge für eine noch bebeutendb größere Zahl als ausreichend be⸗ 
trachtet werden. Es finden fi) noch Heute Ueberrefte einer alten, wohl 
aus der Derferzeit ſtammenden Waflerleitung vor, welche Berbera von 
ben Quellen Waffer zuführte. Herner fol mit Errichtung ber Regierungs- 
gebäude, fowie mit derjenigen von Häuſern für die Handelsleute begonnen 
und damit der Anfang zu einer wohl fchon in ber nächſten Zeit fi er- 
bebenden Stadt gemadt werden. Die in Yemen und Aden wohnenden 
eingeborenen Kaufleute, bie aljährlih den Markt von Berbera befuchen, 
warten nur auf ben Uugenblid, daß die Regierung ihrerfeits mit ben 
Bauten beginnt, um fich ebenfalls in Berbera dauernd nieberzulafien und 
von bort aus ihren Hanbel nad) Üben und dem Yemen, fowie nad dem 
Innern der Eomali-, Gallas⸗ und Wbefjinifhen Länder zu betreiben. 
Bis zur Stunde ift der Hafen von Berbera nur während ber allerbings 
beinahe 8 Monate dauernden Marktzeit bewohnt. Während befjelben 
bat Berbera eine flottante Bevölkerung von ca. 60,000 Menfchen; fobalb 
der Markt vorüber, bleiben nur bie Egyptifhen Soldaten zurüd. Die 
Eingeborenen ziehen ſich währenb ber Regenzeit mit ihrem Vieh in das 
innere, 5—6 Meilen von ber Küſte entfernt, zurüd. 

Der Hafen ift fehr günftig gelegen, ber Eingang ift ohne Gefahr 
und das Waffer für große Dampfer volllommen tief genug. Da ben 
und Berbera einander ziemlich gerade gegenüber liegen, fo ift ed, was bie 
Entfernung betrifft, für bie Schiffe von feinem erheblichen Unterſchied, ob 
fie in Aden oder Berbera anlegen. Berbera befigt auch vor Aben mande 
natürlihe Vorzüge Die übe Lage Abend auf felfigem Grunde ift bei 
ber vegetationd- und wafferlofen Umgebung, der ſich ein unerträglid; 
heißes Klima zugefellt, zu Niederlaffungen nicht geeignet. Anders in 
Berbera: mit einem vortrefflihen Hafen verbinden fich bier eine frucht« 








bare Gegend, reiche Süßwafferquellen, ein gefundes Klima und vor Allem 
eine fommerziell überaus gänftige Lage; es treffen mithin alle Borant- 
fegungen für das Gebeihen und raſche Uufblähen einer Handelsnieder⸗ 
loffung bier zufammen. 

Berbera, Seila und Tabſchura find zu einer befenberen Egyptiſchen 
Provinz zufanımengelegt. Das bisher in Berbera in Geltung gemefene 
Schutzſyſtem und bie darauf bafirten Abgaben werben abgefhafft und an 
deren Stelle wirb ein Zoll von den eingeführten Waaren erhoben, dagegen 


denfelben bei der Ausfuhr ein Freiſchein für bie Türkiſchen Häfen, eine | 


fogenannte Raftieh, ertheilt werben. 

Eine Dampferlinie wirb Berbera, Zeila und Tadſchura mit Sug 
und ben übrigen Häfen bed Rothen Meeres verbinden. Die Dampfer 
ber Geſellſchaft Khebivie werben zu biefem Swede ihre bißherige Route 
über Maflaua bis nach Berbera ausdehnen, und es ift dabei gleichzeitig 
eine erhebliche Redaktion ber Tariffäge für ben Waarentransport in 
Ausficht geftellt. Die Handelsbeziehungen biefer Häfen werden eine 
weitere wefentliche Aufbefjerung erhalten, wenn, wie man erzählt, bie 
Moßſche Dampffhifffahrtögefelfgaft eine neue Dampferlinie zwiſchen 
Surz und Zanzibar eröffnet. Daß unter ſolchen Aufpizien aus Berbera 
zafch eine bebeutende Hafenftabt erfiehen und daß es zu einem ber wid. 
tigflen Sanbelepfäpe der Oftküfte Afrikas emperblühen wirb, barf ale 
fiher angenommen werden. 

Für den Deutſchen Handel, ber an ber Oſtküſte Ufrikas bereits 
feften Zuß gefaßt und von Zarzibar aus ein ſchwunghaftes Export- und 
Amportgefhäft in® Leben gerufen bat, bürfte Berbera ein ganz befon- 
deres Intereffe Haben. Der Markt von Berbera liefert zum größten 
Theil bie gleichen Ausfuhrartikel wie Zanzibar, inskefondere Elfenbein, 
Weihrauch, Straußfedern u. a, und nimmt die gleichen Einfuhrartikel 
wie Zanzibar. Für Deutſchland bebeutenb näher und deshalb vortheil- 
Hafter als Zanzibar gelegen, bietet Verbera, fobalb für die erforberlidyen 
Kohlennieberlagen das Nöthige gefchehen, minbeftens bie gleichen Vortheile 
wie Üben; Berbera eignet fich ebenfegut al3 Knotenpunkt für die von 
und nad Oftindien, Ehina und Zanzibar fahrenden Schiffe, wie Üben, 
gegenüber weldhen es, wie bereits augegeben, bie Vortheile einer reich⸗ 
liheren Menge Süfmwafferd und eines gejunderen Klimas hat. 

Schon oben ift darauf Bingewiefen, baß bei ber gleichen Entfernung 
die eingeborenen Kaufleute der Arabifhen Halbinfel es vorziehen werben, 
ihre Waaren nad Berbera, ftatt nach Alben, zu bringen. Diefe Probufte 
werben — immer unter Vorausſetzung einer den Handel entjpredend wür- 
digenden Abminiftration — in Berbera zu gleihem Preiſe, Die Produfte 
bed Innern der Somali-, Gallad- und Abeſſiniſchen Länder jebenfalle 
wohlfeiler zu beziehen fein, 


Schiffsverkehr während bes Jahres 1872 in ben beiden 
Häfen von Berbera und Bulahar. 


Eingelaufene Barlen aus Aden: Tonnengebalt 
in Berbera 420 zu 60 Tonnen............... 25,200 
in Bulabar 610 zu 6 5, . ... 36,600 
Aus beiden Häfen ausgelaufene Schiffe mit Export. 
erzeugniffen: 
450 Barken zu 60 Tonnen; Ladung ca. 350,000 Sammel 
(Durdfchnittspreis 10 Franken das Stüd) ...... 27,000 


580 Barken zu 60 Tonnen mit anderen Egportwanren 
Zahl der aljährlih nach Berbera fommenben Rameele .. : 
Bulahar > F 


> > > > 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL 
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Brefilien. 


Handels. und Schifffahrtöberiht aus Rio de “Janeiro 
für 1874.') 

Unter ben Drud der Verhältniffe Hat im vergangenen Jahre ber 
Handel in feiner Weife eine glänzende Rolle geſpielt. Abgeſehen von 
einer relativ und pofitiv übermäßig großen Einfuhr, abgefehen ferner von 
einer befonders zu Anfang des Jahres flark entwertheten Ausfuhr, mußte 
der Handel auch buch ben Umſtand Ieiben, daß bie Zunahme inbuftrieller 
Unterneimungen ibm die Rapitalien entzog, auf deren Disponibilität 
er bislang feine Operationen ſtützte. 

Der Mangel an flüffigen Kapitalien, ber fi im Laufe bes “Jahres 
mehr ober weniger geltend machte unb der zumal gegen Ende beffelben 
recht eingreifenb wurde, bildete ſchon an und für fi ein Zeichen, daß 
fi) die Dinge nicht zum Beſſeren gewandt hatten. Wenn ber Diskonto 
in vorhergehenden “Jahren für Handelswechſel erfter Klaſſe 5 bis 6 pCt. 
betragen batte, fo war ex im verwichenen auf durchſchnittlich 7 pEt. für 
das Jahr und ſchließlich noch Höher geftiegen. 

Uber bad waren nicht bie einzigen fchlimmen Symptome, aud bie 
Krebitverbältnifie erfahren eine Veränderung: die Käufer begannen län- 
gere Termine zu beanfpruchen, welche bei einer übergroßen Einfuhr nur 
zu gern bewilligt wurden, und biefe Ausdehnung bed ſchon an und für 
fi übermäßigen Kredit nahm in fat allen Handeldzweigen bebenkliche 
Proportionen an. Wenn trog biefer Verfchlehterung ber Zuftände ſich 
namhafte Kalamitäten nicht ereignet haben, wenn auch im Laufe von 
1874 bebeutende Fallimente nicht zu verzeichnen waren, fo mag das 
feinen Grund barin haben, daß die früheren günfligen Jahre Mittel 
angefammelt hatten, ungünfligen Berbältniffen begegnen zu können, baf 
namentlich auch der Einfuhrbandel noch von ber in den vorbergegan- 
genen “jahren geübten Vorfiht Nutzen 308. 

Das Gefdäft liegt nach wie vor in benfelben Sänden. Der Export 
wirb bauptjählih durch fremde Häufer beforgt, welche ihre Produkte 
von Portugiefifchen oder Brafilianifden Häufern eintdun, bie jene ent- 
weder bireft aus dem Innern ober indireft burd, eine zweite Sand 
empfangen. Der Import iſt zun großen Theil ebenfalls Sache frember 
Firmen, welde ihren Abfah hauptſächlich mittelft Portugielifcher und 
einiger weniger Brafilianifcher Häuſer finden. Dieſe letteren verfehen 
bie Runden fowohl ber Stadt, wie ber Provinzen, und wenn aud in 
ben letzten jahren einige fremde Etablifjements verfucht haben, in dem 
einen und andern Hauptplat der Provinzen Smeiggefchäfte zu errichten, 
fo find doc ſolche Fälle fehr vereinzelt geblieben, was biöher wenigftens 
nicht für den guten Erfolg der Sade gefproden. 

Die in Rio de Janeiro egiftirenden fremden Firmen, Portugiefifhe 
nicht eingerechnet, belaufen fih auf 128, darunter: 

36 Deuitſche Häufer, 
29 Engliſche 
25 Franzoͤſiſche 
14 Schweizerlfche 
6 Umerilanifche 
5 Belgifche 
4 Spaniſche 
3 Italieniſche 
3 Griechiſche 
2 Cefterreihifhe , 

Bon diefen befchäftigten ſich 22 Firmen vorzüglich mit dem Export, 

nämlid): 7 Deutfde Häufer, 
5 Englifche » 
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2 Amerikaniſche Gänfer, . 
2 Schweizeriſche „ 

2 Defterreihife 5. 

1 Franzoͤſiſches Haus, 

1 Griedifet » 

1 Italimifhe , 


Exportgeidhäft. 


Die Undfuße von Laudeßprodukten and bem Hafen von Rio be 
Janeiro konzenirirt fi mehr und mehr in Kaffee, welder Artikel, 
wenigftens in feinen Omantitäten, um ein Geringe zugenommen bat, 
während bie übrigen afle mehr ober weniger Abbrach erlitten haben 
und zum Theil felbft Bis zur Umbebeutenbheit herabgefunfen find, 


Mecht dentlich veranſchaulichen das Gefagte bie beiben folgenden Aufftellungen: 





Sprit Baumwolle Reis Zucker Kaffee Hörner Häute Tabat Jacarandaholz Tapioca 
Jahre Pipen Kilogr. GSacke Kiſten Säcke zu 60 Kilogr. Stück Stück Kilogr. Dip. Fäſſer 
1859 1497 — 405 7,785 2,483,692 333661 81,297 1.040580 1282, 3,930 
1860 944 — 489 3,235 2,602,297 314,716 57,008  1,860,341 19435, 5,961 
1861 1109 — 1456 12,335 2,531,843 170586 79512 1,381,800 15884 9,172 
1862 2901 — 417 12818 1,816,919 115,493 70,815  1,687,216 1337& 13,006 
1863 2754 — — 9,722 1,651,633 283,237 63944 1,404,775 147048 4,211 
1864 2274 — — 7,136 1,810,697 180,178 85,129 1,627,652 1552 5,046 
1865 3002 — 1160 4,622 2,204,387 119,930 9,760  2,171,769 12554 5,827 
1866 2019 2,877,133 451 6,042 2,367,022 191,288 75,608 1,983,972 623%, 8,942 
1867 3865 5,208,977 — 6,237 3,116,634 116,860 70,141 3,082,897 568% 11,394 
1868 5435 8,303,595 — 5,185 2,771,076 258,544 88,700 1,957,472 4591 10,202 
1869 6215 3,307,037 233 3,801 3,137,819 147446 85,365 1,755,396 1112% 12,913 
1870 5426 1,314,594 25 6,840 2,702,901 165,909 61,507 621,151 1043 7,175 
1871 8594 2,320,275 408 3,772 2,884,626 114,900 88014 1,1688 2019% 6,165 
1872 4088 1,803,364 3l 1,940 2,460,351 180,112 79,386 2,055,953 16409, 12,903 
1873 73 1,,603,643 31 251 2,433,709 187,740 8556 1,114,324 9116 4,586 
1874 479 222,97 322 2 462 2,673,281 172,253 95,671 663,866 1647 4,821 
Nach Ausfuhr von Kaffee in ben Jahren 1851 — 1874. 
ad: 
ben Berein. Staaten. Europa. Sufammen. ben Verein. Staaten. Europa. Sufammen. 
Jahre Ballen Ballen Ballen zu 60 Kilogr. Jahre Ballen Ballen Ballen zu 60 Rilogr. 
1851 1,221,717 1,277,278 2,498,995 1863 456,706 1,195,533 1,652,259 
1852 1,180,908 1,152,931 2,333,839 1864 671,389 1,140,540 1,811,929 
1853 1,041,637 963,804 2,005,441 1865 363,960 2,333,504 3,197,464 
1854 1,075,889 1,358,195 2,434,084 1866 1,028,743 1,339,892 2,368,635 
1855 1,303,699 1,554,408 2,858,107 1867 1,501,606 1,754,374 3,255,980 
1856 1,247,270 1,322,746 2,570,016 1868 1,404,129 1,368,800 2,772,929 
1857 1,077,630 1,492,850 2,570,480 1869 1,526,374 1,613,415 3,139,789 
1858 1,377,050 853,709 2,230,759 1870 1,680,269 1,024,473 2,704,742 
1859 1,408,312 1,077,072 2,485,384 1871 1,656,844 1,227,782 2,884,626 
1860 1,408,312 1,416,845 2,825,157 1872 1,383,193 2,077,158 2,460,351 
1861 907,293 1,626,241 2,533,534 1873 1,425,800 1,007,909 2,433,709 
1862 473,3% 1,346,266 1,819,656 1874 1,521,499 1,151,782 2,673,281 


Ausfuhr ber Landbesprobufte in ben Jahren 1859—1874. 





Die letztere Ueberficht ergiebt folgendes Reſultat, wenn man einen 
fechsjährigen Durchſchnitt berechnet: 
für 1851-1856 durchſchnittlich 2,450,000 Säde, 


„ 1857-1862 , 2,411,670 , 
„ 1863-1868 > 2,510,000 , 
» 1869-1874 , 2,716,70 , 


ober etwa 11 pEt. Zunahme feit 23 Jahren; ein nicht fonberlich glän- 
zendes Ergebniß, einigermaßen vieleicht mobifizirt, wenn man ben Export 
des benachbarten Hafens von Santos hinzunimmt, eined Platzes, ber 
früher gänzlich von Rio reffortirte, deſſen Wechfelgefchäfte noch heute 
größtentheild an hiefiger Börfe betrieben und deſſen Einfuhren jegt noch 
in außgebehntem Mafe über Rio gefchehen, ber fi aber immer mehr 
unb mehr zur Unabhängigkeit hinaufzuſchwingen fucht, indem bie Anzahl 
fremder Häufer fi vermehrt und auch Banken bafelbft ihre Filialen 


errichten. Folgende finb bie barauf bezügliden Daten. Es wurben von 
Santo8 ausgeführt: 
18371 631,266 Säde Kaffee, 132,444 Ballen Baumwolle, 


1872 340116 „ ,„ 176497 , , 
1873 58194 » „145,859 , , 
1874 73308 „ 169801 


$ 
was hinfichtlich des Kaffrequantums und feiner Exrportation von Rio 
folgendes Verhaͤltniß ergiebt: 1871 betrag die Santos-Ausfuhr 21,91 pEt., 
1872 13,83 pEt., 1873 23,06 pE@t. und 1874 27,49 pEt. ber bejlg- 
lihen Ausfuhr von Rio be Sjaneiro. 

Hinfichtlich vorftehender Aufftellung ift zu bemerken, baß biefelbe bei 
Kaffee Säde von 60 Kilogr. angiebt, nachdem bekanntlich mit Anfang 
bes Jahres 1874 das Gewicht bed Inhalts ber Säde von 5 Arroben 
ober 160 Brafil. Pfund auf 60 Kilogr. Tebuzirt worden if. Diefe 





Ai 


Gewichtsrebuftion war durch bem fleigenden Mangel an Sklaven unb 
deren Verlauf nad) dem mern in bie probugirenden Diftrifte nöthig 
geworben. Bis vor nicht langer Zeit wurben bie ſchwereren, 160 Pfund 
baltenden Säde auf den Köpfen ber Neger an daB Ufer zur Verſchiffung 
gebracht; heute werben fie größtentheils in Karren transportirt, unb ber 
leichteren Handhabung wegen mußte das Gewicht ober ba8 Volumen 
ermäßigt werden. 

Nach diefen allgemeinen Angaben über ten Export gehen wir näher 
auf Die einzelnen Artilel ein. 


AR 42. 


Raffee. Ä 
Die ausgeführten Ouanta flsb oben verzeichnet; es bleibt noch das 
pefuniäte Ergebniß zu beſprechen. Leider ift baffelbe keineswegs gänftig 
gewefen, denn felten oder niemals bat ber Rio-Markt einen fo außer- 
ordentlihen Rädgang ber Preife in fo ungewöhnlich rafcher Zeit erlebt. 
Spezielleres zeigt folgenbe Ueberfidt: 


Preiſe von Kaffee 1873 und 1874. 


1873. 1874 
Superfelne Sorte 1a gute Sorte 1a orbinäre Sorte Superfeine Sorte 1a gute Sorte 1a orbinäre Eorte 
hoͤchſte Preife hoͤchſte Preiſe hoͤchſte Preife hoͤchſte Preiſe doͤchſte Preiſe hoͤchſte Preiſe 
Monate Meis Reis eis Reis Reis Reis 
Januar ........... 7216 6604 5923 8500 8050 7500 
Februar .....-....- 7149 6536 5855 8450 7950 7300 
März ............. 6740 6400 5651 8150 7750 7000 
April.............. 6808 6468 5787 8100 7500 6700 
Mai ............... 6808 6468 5787 Nominell Rominell Neminell 
Juni ............. 7012 6672 6059 7800 7300 6000 
Juli ............... 7216 6876 6196 7800 700 6000 
Auguſt ............ 7625 7285 6072 7500 6950. 5900 
September....-.... 8510 8170 7489 6550 6800 5100 
Oltober............ Nominell Nominell Nowine ll 7200 6400 5600 
November .......... 806 7965 7352 6850 6000 5450 
Dezember ....-..--- 8374 7897 7352 750 6000 5350 
Die Einbuße, welche das Land burd das Weichen ber Preife erlitt, Quantum. 
war außerordentlich, und mander Kaffeehänbler und Pflanzer verlor | Mittelmeerhäfen: Säde 
namhafte Summen ; auch wurbe ber Verluft in feiner Weife durch ben Genua.................... ............ 3,478 
Stand bed Wechſelkurſes auf Lonton fompenfirt, ber vielmehr im Jahre Gibraltar .............................. 37,384 
1874 gegen das vorbergegangene Jahr niedrigere Zahlen zeigte, fo daß Marfeille .P............................. 151,776 
das Milreis weniger Shilinge Sterling, Franken oder Mark werth war, verfchiebenen Häfen.................. . 20,300 
bie Importation alfo theurer fich ftellte. 212,878 
Nachfolgende Aufftellung verzeichnet bie Märkte, nad benen ber Quantum. 
Kaffee geſandt wurde, und bie ausgeführten Mengen: ben Vereinigten Staaten von Amerila: Eäde 
Raffee-Husfußr Im 1874 ae LLLLLLIIISISE . 
Nach Quantum. Oalveſton ............ 13,358 
Europaͤiſchen Häfen, außer am Mittelmeer: Säde Bampton Roadbeuzereaessennerenennee 79,668 
bem Kanal für Ordre ................. 88,694 Mobile ............... ............ ..... 18,660 
Altona für Orbre.......... ............ 4,196 New⸗Orleans.......................... ..21,993 
Antwerpen ................ 105,002 New · York PR 116,897 
Borbeaug ............... ersereenee 524895 Philadelphia .......................... 1,543 
Bremen. -so-eneeennnerenesennnnesere nn 1,064 Savannah .................. ........... 10025 
Orontheim ........**222* ... 3,470 verfchiedenen Häfen...............28 1,224,726 
Falmouth ...........* ......... 2,379 1,521,559 
Finland ............................ 7,400 Quautum. 
Hamburg ................... 164,454 Sit 
Hapvre .................... ............ 125,295 biverfen Häfen: . 
Liſſabon ..................... 100,446 bem Kap ber guten Hoffnung. .......... 48,908 
Liverpool ............... none ......... 22,365 bem Rio be la Plata ............... 28.049 
Bonbon .......... ..... ...... ........... 62,691 Valparaiſo .......................... 1,026 
Porto ............... ............. nn 1435 Brafilifhen Häfen P............... 28,891 
Southampton ......................... 22,307 verfchiedenen Häfen... non... un 61,000 
Andere Häfen.....cr.c re. ...... ........ 6,877 167,874 
770,970 Zuſammen 2,673,281 Säde. 
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Die Vereinigten Staaten von Amerika find nad) wie vor bie ſtaͤrkſten Sudereinfußr. 
Abnehmer des Urtifels, und ihre Konfumfähigkeit ſcheint noch weiter 
zunehmen zu wollen ; heute fon konſumiren fie faſt 60 pEt. der ganzen Jahre Riften Bäffer Säde 
Brafilianifdien Kaffee⸗Ernte. 1863—1864 ...... 12,399 11,455 178,844 
Wie viel von der Kaffeeausfuhr nad Deutſchland gebt, läßt fich — 145 10,325 139,87 3 
hier nicht berechnen, da bekanntlich eine Menge von Schiffen erſt im 1866—1 867 . 13,46 8,877 154,559 
Kanal ober aud) in Liffabon ihre Beflimmung erfahren und wenn fie 18671868 | —_— 11,461 3,384 196,761 
auf ihre Ladung fpäter in Deutſchen Häfen löſchen, doch für außer 1868] 3 as 2,638 „15,510 
deutfche Häfen ihre Deflaration abgeben. Immerkin aber bat bie direkte 1869187 0. 9,43 2,211 234,27 3 
Ausfuhr von Kaffee nah Hamburg vermittelt der dahin fahrenben 1870-1871 — 7,198 3,101 263,7 62 
Dampfer bebeutenb zugenommen. Un ber Spige ber hieſigen fer | rn 5,248 3,884 349,271 
Ausfuhrhäufer flieht ein Deutfches Haus. 18711872 ...... 3,586 3,445 428,382 
1872—1873 ...... 1,91 3,891 398,647 
= uder. 1873—1874 unon.0 2,1 56 793 250,437 
Welcher Rüdgang in biefem einft fo wichtigen Artikel ftattgefunben, 
zeigen bie bier folgenden Ueberfichten: 
Suderausfußr. 
Nach: 1861. 1802. 1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 1874. 
Frankreich ...........- 5431 3859 804 7388 348 47 — — 12 — 4 1 3 157 
England ....... ...... 45 — 845 — — — 19 222 60 — — 17 — 
Mittelmeerhäfen..... . 2,717 1793 1225 813 23 — 50 — — — 54 2388 — — 
Portugal ............... 1,781 2,033 2907 2234 86 791 257 582 744 153 98 37 79 843 
bem Rio be In Plata... 1,615 3,940 2255 2306 2619 5298 1913 3734 2980 5282 3738 1331 324 1443 
verfchiedenen Häfen..... 746 1,195 1676 45 796 — 3998 647 5 5 238 14 11 19 
Zufammen..... 12,335 12,818 9722 7136 4622 6136 6237 5185 3801 6840 3922 17562 424 2462 


Es ift fehr möglich, daß eine Zeit kommt, zu welder ber Markt 
von Rio de Janeiro nur noch für ben eigenen Verbrauch Zuder einführt 
und der auswärtige Handel damit ganz aufgehört bat. Längere Zeit 
wurbe die Abnahme des Suderhandeld dem Umftanbe beigemeffen, daß 
die Prodiyenten, ftatt Zucker anzufertigen, e8 bei ber Branntweinberei. 
tung aus Zuckerrohr bewenden liefen, aber ein Blick in bie erfte ber 
weiter oben mitgetheilten Ueberfichten beweift, daß bied nicht der Fall ift, 
denn berfelben gemäß bat aud) bie Exportation des aus Zuckerrohr berei- 
teten Branntweins (Sprits) fih faft auf Nul rebuzirt. Der Preis bes 
Zuders ſchwankte im Jahre 1874 zwifchen 2310 Reis (im Januar) und 
2920 Reis (Im Oktober) für 15 Kilogr. 


Baummolle. 

Das Gefchäft in biefem Produkt ſchläft allmälig ein. Der Export 
därfte fchließlih ganz aufhören. Die wenigen Ballen, weiche nad Rio 
fommen, werben von ben Fabriken, weldje fi in ber Nachbarſchaft unter 
dem Schuße außerordentlich Hoher Zölle aufgethan haben, konfumirt. 

Die Exportation war folgende: 

1 


866 ............... 39,198 Ballen, 
1867 ............... 10,962 „ 
1868 ....... ........ 113465 » 
1869 ............... 45,105 ,„ 
1870 ............... 17910 , 
1871 ............... 31,734 , 
1872 ............... 24,509 , 
1873 ............... 21,848 , 
1874 ............... 370 5, 

Von ber Ausfuhr bes Jahres 1874 erhielten: 
England ...... —RBR 1080 Ballen, 
Frankreich ............. 612 „ 
Italien ................ 900 
Portugal............... 1034, 


Die Preiſe im Jahre 1874 waren hochſt unbefriedigend und 
Ihwantten zwifchen 510 und 579 Reis per Kilogr. 


Neid, 


Diefer ehemalige Ausfuhrartitel ift als folder zu ſtreichen; er bilbet 
vielmehr feit Jahr and Tag einen nicht unwichtigen Einfuhrgegenftand. 


Häute unb Hörner. 


Beide Probufte fpielen eine ſehr untergeorbnete Role und ihr 
Quantum hängt von ber Maffe bes Viehes ab, welches in ben Schlacht ⸗ 
häufern Rios für befien Konfum getöbtet wird. Die Beringfügigfelt bes 
Handels bamit ergiebt ſich daraus von felbft. 


Jacaranda⸗Holz. 
Die Ausfuhrmenge dieſes Artikels iſt großer Unregelmäßigkeit unter⸗ 
worfen; während im Jahre 1873 9116 Dutzend Hölzer ausgeführt 
wurden, bat fich biefe Zahl in 1874 auf 1647 Dutzend reduzirt. 


Tapioca. 

Die Produktion berfelben ift unregelmäßig und bem Unfcheine nady 
bem Untergange geweiht. Nach einigem jeweiligen Aufblühen ber Pro⸗ 
buftion tritt immer ein bebeutender Rückgang ein, ber feine Hoffnungen 
aufloınmen läßt. | 

Diamanten. 

Es ift bies ein Produkt, bad im lebten Jahre wohl bie klaglichſte 
Role unter allen Brafilianifhen Erzeugniffen gefpielt hat. Mit ber 
Entwerthung Brafilianifher Diamanten finb ganze Diftrifte der Provinz 
Minad Geraed ins Elend geflürzt worden. Es lagern in Rio fehr 
große Maſſen roher Steine, bie der Käufer barren, und ihr Werth bat 
fi ganz außerordentlich verringert. Die Urfache biefer tranrigen Ber. 
bältniffe iſt hauptſächlich bie Ergiebigkeit der Diamantenfelder des Kap⸗ 
landes, dann, wie man fagt, die monopolifirende Verbindung ber Hol. 
laͤndiſch ⸗ Franzoͤſiſchen Diamantenſchleifer. Der Preis ift auf 375,000 
Reid per Dutava gewichen für geringe Qualität. 


Importgeſchäaͤft. 


Ueberführung in ben meiſten Einfuhrartikeln bildete den Zuſtand 
des Rio⸗Marktes während 1874, was in Verbindung mit den wenig 
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günſtigen dkonomiſchen Verhäftutffen bed Landes nadtheilig auf die 
Ertöfe und anf bie Krebitverhältniffe im Allgemeinen einwirken mußte. 

Es ift denn auch in allen Zweigen bes Importgeſchäfts ſeitens ber 
Stäufer eine längere. Krebitfrift ale früßer in Unfprucd genommen wor- 
den, ein Anſpruch, bem bie Importeure Angefichts größer werdender 
Vorräthe nit Widerſtand leiften fonnten. 

Baarverfäufe gehören wieder zu ben Ausnahmen und Umfäge auf 
3 bis 12 Monate Biel bilden die Regel. Ein gleiches Verhältniß giebt 
fi) auch auf den übrigen Märkten bes Landes kund. 

Es kämpft ber Einfuhrhandel ſonach mit außergewöhnlid großen 
Schwierigkeiten, unb ed fteht in Uusfiht, daß manche ber Eleinern, ge- 
ringer fundirten Häufer der Cage der Dinge nicht gewachſen fein werben. 
Bei einer baaren Erlegung der Übgaben, bie in beu meiſten Fällen 
60 pEt. überfteigen, und bem langen Berfauföfrebit find bebeutende 
Kapitalien erforberlih, fo dag nur fehr bemittelte Häufer erifliren 
konnen. Einerfeits wirb es bei ben koſtſpieligen Verbältniffen des Platzes 
zur Unmöglichkeit, ein Meines Gefchäft zu führen, andererfeit8 aber macht 
die große Konkurrenz es unmöglich, Verbienfte zu erzielen, welche die 
Benugung von Krediten und eine bamit verbundene Zahlung Hoher 
Kommiffiontgebühren erlauben. 


Gewebe 
Bern auch im Manufalturwaarengefhäft finanzielle Unglädefälle 
fi) nicht ereignet Haben, fo ift doch hauptſächlich in feinem Bereich eine 
Verſchlechterung bes Krebitfuftems zu bemerken. 
Wie nachſtehende Ueberficht zeigt, war bie Einfuhr von gewebten 
Stoffen im Tahre 1874 recht bebeutend, und am Ende beffelben waren 
ſehr große Lager vorhanden: 


Einfuhr von gewebten Stoffen. 


1872, 1873. 1874, 

Stüd Stück Stück 

Baummolle ............. 37,277 41,088 40,000 
Wolle .................. 6,780 8,674 7,432 
Leinen.................. 2,657 2,837 3,036 
Halbleinen ...--....... . 1,275 1,406 1,278 
Kleiderftoffe......... 1,189 1,242 1,553 
Seide ....cenonnnnnnn.n. 309 248 411 
Zuſammen ..... 49,487 55,495 53,720 


Wie immer, ſo kam die Haupteinfuhr aus England, deſſen baum⸗ 
wollene Fabrikate die große und allgemeine Konſumtion verſorgen. In 
granen und weißen Shirtings, in Ginghams, gedrucktem Kattun, Jaconets 
und Drills, ausgenommen Hoſenſtoffe, in welchen Belgien und auch 
Deutſchland bedeutend bleibt, ſpielt England mehr benn je die Haupt⸗ 
zolle und ift bie Konkurrenz, welde bie Schweiz einige Zeit bier zu 
machen begann, wieber wefentlich verfiecht. In Orills bat allerdings bie 
Fabrikation der Vereinigten Stasten von Amerika ſich neuerdings gezeigt, 
und es ift möglich, daß Diefelbe wie wor dem Seceffionsfriege auch auf 
hieſigem Martte von Wichtigkeit wird. Sie zeichnet fih buch außer 
ordentliche Güte und verbältnißmäßige Wohlfeilheit aus, Eigenfchaften, 
die von Engliſchen Yabrifaten nit in gleihem Maße haben erreicht 
werben lönnen. Vor jenem Kriege trafen in Rio ganze Ladungen folcher 
Amerilanifchen gewebten Stoffe ein, die raſch Abnehmer fanden; jebt 
kommen freilich nur Heinere Sendungen an, aber ihre Zahl nimmt zu 
und fie finden bie frühere Beachtung, 

In den groben Wollwaaren, als Deden, Baetas, ſowie Militaͤr⸗ 
tuchen ſteht England gleichfalls an der Spitze, dagegen nimmt der Konſum 
Deutſcher Tuche, Kaſimire, Merinos, Cachemirs, Alpacas und ähnlicher 
Stoffe, ſowie halbwollener wie wollener Shawls jährlich mehr zu, und 
dieſelben bilden ſchon jeßt ſehr bedeutende Einfuhrartilkel. 


Ag 42. 


An Kleibderftoffen, balbwollenen wie halbſeidenen, macht Deutfhland 
ſowohl England wie Fraukreich bedeutende Stonfurrenz, und das ebenfo 
in Hinficht des Geſchmackt als des Preiſes. 

Weniger günſtig ſieht es mit den Seibenwaaren für Deutſchland 
and, welche, nachdem ſich Frankreich einigermaßen vom Kriege erholt, 
wieber in außgebehnterem Mafe von Ayon bezogen werben. Lyon fdylägt 
nicht allein Deutfchland, fonbern auch bie Schweiz aus dem Felde. 

In Strumpfwaaren ift Deutſchland faft bas wichtigfte Produktions⸗ 
tand für diefen Markt, und macht nod) fortwährend Fortſchritte. 

In Leinengeweben, wie Bettzengen, SHofenftoffen ıc., ſteht Englenb 
obenan, mit Ausſsnahme etwa der für das biefige Militär umfangreich 
verwandten grauen ober bleifarbenen Eontild oder Drille, welche nament- 
lih ans Belgien und Deutſchland fommen. 


Rurjwaaren. 


Das Rurzwanrengefhäft bat durch große Ueberführung zu leiden, 
welche auch einige Stodungen und Verlufte bervorbradhte. 

Es fteht in demſelben Deutfhland an ber Spite, und felbft in ben 
fogenannten Parifer Artikeln wird anertanntermaßen die Deutfche Fabri⸗ 
fation wichtiger. Leider fährt man aber fort, Deutfhen Fabrikaten 
Franzoͤſiſche Bezeichnungen beizufügen. 

Die Einfuhr war, wie gefagt, fehr groß und bie Lager find fehr 
bedeutend. . 

Eifenwaaren. 

Am Handel Damit bat nad wie vor England bie erfte Stelle inne, 
und noch immer ift Deutſchland fowohl in Qualität wie in Quantität 
nachſtehenb. Deutichland kann aber auch binfichtlih ber Preife in ben 
betreffenden Urtikeln ſchwer mit England konkurriren. 


Produkte und Materialien (Eftivas). 


Für dieſe Artikel war der Rio-Marft im Jahre 1874 nicht ſonderlich 
günftiger Urt, wie aus ber furzen Befprechung ber nachftehenben Artikel 
hervorgeht. 

Terpentin ſchwaukte 1874 bei ſehr ſtarken Zufuhren im Preiſe 
zwiſchen 300 und 440 Reis pro Kilogr., während ber Preis 1871 414 bis 
545 Neis, 1872 414—566 Reid, 1873 436—490 Reis war. 


Sähwebifher Theer fpielte bis zum uni eine unbedeutende 
Rolle und blieb auf bem niedrigen Preife von 17,000 Reis pro aß. 
Dann flieg ex zeitweilig in Folge ber Geringfügigleit der Einfuhr auf 
25,000 Reit, um gegen Ende bed “jahres bei neuen flarfen Ankünften 
auf 21,000 Reis zurädzugehen. 

Bett. Bis zum Jahre 1873 erbielt Rio biefen Artikel faft aus 
fhließlich aus ben Vereinigten Staaten von Amerika, feitbem aber ift 
er auch von den Deutſchen Kolonien in Rio Grande do Sul zugeführt 
worben. Nachdem das Probuft diefer Kolonie anfangs ungänftig auf- 
genommen worden, wird es jetzt mehr und mehr verfäuflih, und ſchon 
find die Preife bed Norbamerifanifchen Produkts affizirt worden. Die 
Dreife ſchwankten zwifchen 1040 und 1400 Reis pro Kilogr. 

Sadleinen. Diefer Artikel hat dadurch eine Veränderung erfah- 
en, baß burch Reduktion bes Gewichts ber Kafferfäde von 160 Pfund 
Brofilianifh auf 60 Kilogr. (f. oben) auch eine Reduktion in ber Breite 
ber Säde, xefp. des Stoffes felbft, erforderlich wurbe. Folgende waren 
bie am Schluffe ber verfchiebenen “jahre vorhandenen Vorraͤthe: 


1870 ..... .......... ..... 5900 Saͤcke, 
1871 ................ ... 2200, 
1872 ................... 5600 2 
1873 ............... „u. 2000, 
1874 ..... ............... 3000 


Die Preiſe waren: 1872 180-252 Reis, 1873 180—243 Reis, 
1874 190—220 Reis bas Meter. 


Bw; 


Steinkohle. Der Konfum ber Kohle nimmt mit ber Berlän- 
‚gerung ber Eiſenbahnen, ber Vermehrung der Damwpfſchifffahr t8geſell⸗ 
fGaften und ber Entflefung größerer inbuftrieller Etabliffements ſtetig 
zu. Da jeboch ber Staat fowohl, wie bie verſchiedenen Geſellſchaften 
ben Artikel mehr unb wiehr birelt einführen, fo nimmt baburdh ber 
Hanbel in bemfelben nicht zu, vielmehr ab, und bei dennoch fortbanern- 
ber Einfuhr auf Spekulation haben in folge defien bie Preife gan; 
außerorbentlich geſchwankt und felbft Harte Verlufte gebracht. Der Preis 
für New. Eaftle- und Carbiff-Koble war: 1872 18,000-—33,000 Reib, 
1873 25,000—45,000 Reis, 1874 18,000—30,000 Reis pro Ten. 

Bier. Brauereien Brafiliantfchen Biers erheben ſich Aberall wie 
Dilge aus ber Erbe, und wenn ihr Fabrikat auch nichts weniger als 
fhmadhaft ift, fo machen jie doch bem importisten Biere eine gewaltige 
Konkurrenz. In ben früheren Jahren ſuchte fi Kopenhagener unb 
Ehriftiania, dann aud Hamburger Bier Bahn zu bredden, aber ber 
Abſatz dieſer Sorten Hat fi, wahrſcheinlich in folge ber ſchon ange⸗ 
führten Konkurrenz, nicht weiter entwickelt. 

Immerhin ſpielen noch bie Engliſchen Ale⸗Sorten von Ihlers u. Bell, 
Martke Beß, eine große, wenn auch nicht glänzende Rolle. Die Preiſe 
waren: 1872 5000-9800 Reis, 1873 5000-8500 Reis, 1874 5000 
bis 8000 Reis pro Dutzend Flaſchen. 

Weizenmehl. Chile, Defterreich, hauptſüchlich aber bie Vereinigten 
Staaten von Amerika, find die Länder, welche Brafilien faft ausſchließlich 
mit Weizenmehl verforgen. Roggenbrod fennt man fait gar nicht, und 
baffelhe wirb fpärlih nur von wenigen Fremden fonfumirt. Bei aufer- 
orbentlich ſtarker Einfuhr waren bie Preiſe ungünſtig, und wenn fie 
fi mit Schluß des Jahres auch etwas befferten, fo waren bie Refultate 
doch noch immer ımbefriebigend. Die Preife ſchwankten 1874 zwiſchen 
21. und 25,000 Reis pro Faß für Richmond⸗Mehl, 16 und 24,000 
Reid pro aß für Baltinore-Mehl, 17. und 19,000 Reis pro Faß für 
Ehile-Mehl, 25, und 26,000 Reis pro Faß für Triefter Mehl. 

Das Rager am 31. Dezember 1874 betrug von allen Marken 
70,404 Zäffer gegen 45,763 Fäffer am 31. Dezember 1873. m Jahre 


1873 wurden 334,109 Fäſſer, 1874 mwurben 402,271 Fäffer eingeführt, 


* 68,162 gaſfer. | 
fomit in 1874 mehr 68,162 Faſſer. Unter den Importeuren maren | Spaniſcher Weine (von Mittelmeerhäfen) belief fi feit acht Jahren auf 


5 Deutfche und 2 Defterreichifhe Haͤuſer. 
Genever. Wie mit bem Bier, fo verhält e3 ſich auch mit bem 
Genever ; berfelbe wirb in ſtets zuneßmender Menge bier fabrizirt. 


| Namentlich hat ber Hamburger Genever durch die Nachahmung zu leiben, 


und fo find benn auch hauptfächlic feine Erloͤſe Die unbefriedigendſten 
gewefen, obwohl bie Zufuhr bavon feine übermäßige war. {Folgende find 
bie Preife ber legten brei Jahre: 
Deutfhes Fabrikat: 
1872 4500-5000 Reiß, 


Hollänb. Fabrikat: 
55007800 Reid pro Demijohn, 


1873 4500-4700 , 6000-7800 , , 
1874 3300-4700 , 6000-7700 „ — 


Keroſin hat ſich unter allen Artikeln faſt am ſchlechteſten gehalten. 
Der Preis ging bei ſehr großen Zufuhren bedeutend herunter und war 
1872 11. bis 13,000 Reis, 1873 11. bis 12,800 Reis, 1874 7600 bis 
11,500 Reis pro Kifte. 

Butter wirb zum größten Theil aus Frankreich eingeführt, wäh. 
rend bekanntlich in früheren Jahren England Brafilien mit dieſem Artitel 
verforgte. Die beiden Franzoͤſiſchen Marken vigny und Demagıy regu- 
liren den Markt. Folgende waren bie Preife: 1872 1416—2614 Reis, 
1873 1964-3268 Reis, 1874 1800-2400 Reis pro Kilsgr. 

Tannenholz. 
Tannenholz mehr denn je verwandt, und fo wurde bie Zufuhr deſſelben 
im lebten Sabre fehr bedeutend, was inzwifchen auch einen Aufſchwung 
ber Vreife verhinderte, die fi während kurzer Zeit auf 80 Reis pro 
Fuß vebuzirten. Folgende waren bie Durchſchnittspreiſe während ber 


Bei Bauten aller Art wirb das Amerilanifche . | 
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legten brei “Jahre: 1872 80—115 Meis, 1873 100-125 Neis, 1874 
80— 130 Reit pro Fuß. 

Tannendretter, fowohl Schwediſche wie Amerikaniſche, waren 
burchſchnittlich bei regelmäßigen Ankünften in gänftiger Rage und er- 
bielten folgende Darchſchnittspreiſe: 1872 25. bis 40,000 Reis, 1873 
27. bi8 50,000 Reis, 1874 834, bis 50,000 Reis pro Duhend. 

Salz wird befanntlih in Schiffslabungen von Eabig und von 
ben Uoren gebradt. Die Einfuhr war dermaßen groß, daß die Preife 
am Schlufje des "Jahres ben Importeuren faum eine fchlechte Fracht 
ließen. Der Artikel ift in ſehr großer Menge vorhanden und fein Preis 
dürfte fih nit fo bald erholen. Folgende find die Durchſchnittspreiſe 
ber lebten drei jahre: 1872 540—1200 Reis, 1873 460-900 Reis, 
1874 500-750 Reis pro Liter. 


Stearinlihte. Unter dem Schuße des Zolltarifö bat fih auch 
in biefem Artikel eine flärfer werdende beimifche Probuftion aufgethan. 
Somit erfährt die Einfuhr eine gefährliche Konkurrenz, welche ſich in ber 
Stagnation des Artikels unb in niedrigeren Preifen Funbgiebt. Die 
legteren waren: 1872 480—640 Reis, 1873 470-520 Reis, 1874 
400—500 Reis für das Padet. 

Weine. Spenien, Portugal und Frankreich find bie Länder, welche 
Brafilien mit Weinen verforgen. Deutſche Weine kommen faft gar nicht 
in Betracht, da fie nur in ben Städten von den wohlhabenden Fremden, 
alfo in fehr geringen Maße, fonfumirt werben, Der Weinhandel bat 
aber im Laufe des Jahres 1874 aufs äußerfle gelitten, unb zwar nicht 
burd eine unmäßige Importation, ſondern vor Allem burd) die Falſchung 
und bie Fabrikation nahgeahmter Weine Diefem Unwefen zu fteuern, 
war ber am 1. Juli, 187% eingeführte neue Soltorif darauf bedacht 
geweſen, bie Zollanfäge auf Weine zu ermäßigen. Es Bat bies aber 
feinen Erfolg gehabt, benn bie gedachte Fabrikation bauert in einer 


| Weiſe fort, bag enblih auch die Beforgniß der Gefundheitsbehörben 


erwedt worden und biefe fo wichtige Angelegenheit erufllicher Erwägung 


| unterzogen worben if. or der Hand befindrt fi aber ber Markt noch 


: in einer keineswegs günftigen Lage. 
Der Konfum, eingefhloffen bie Reezportation, Franzöſiſcher und 


folgende Quantitäten: 


1867 .................... 20,424 Fäffer, 
1868 .................... 17,99 , 
1869 ............... nen W710 5 
1870 .................... 15111 , 
1.1 2 .................... 23,392 , 
1872 .................... 1940 , 
1873 .................... 21,95 , 
1874 ............... un 23,398 , 


Die Dreife landen zwiſchen 180,000 unb 235,000 Reis pro Faß 
tothen und weißen Weine. 


Dapiergelb. 

Während Ende 1869 an Papiergeld bed Staats und ber Banlen für 

193 Millionen Milreis eitkufirten, waren Ende 1874 bavon 180,326,631 

' Milrei in Umlauf, davon 149,546,631 Milreis Papiergelb ber Regie 
ı zung, 30,780,000 Milreis Noten der Bank von Brafilien und ißrer 
Filialen (25,840,330 Diilrel von ber Hauptbank in Mio be Janeiro, 
4,939,670 Milreis von ihren Filialen), abgefehen in obiger Gefaumt- 
: fumme von etwa 1% Mil. Mitreis Noten ber beiden Banken von Bahia 
and Maranhao, unter beren Hinzurechnung das cirkulirende Papiergeld 
rund 182 Mil, Mitreid betrug. Die Verminderung gegen 5 Jahre 
vorher beträgt fomit 6% pEt., und fie ift zum größten Theile ber ge- 
ſetzlich vorgeſchriebenen Einziehung ber Regierungsſcheine zuzuſchreiben. 
| Diefe Einziehung hat auch fernerhin fortzufahren, wenn fie aud von 


all 


5p&t. auf 2, pCt. für bas Jahr ermäßigt if. Wis kurz vor 1874 lau 
teten bie kleinſten Regierungäfcheine Aber 1000 Reis (ca. 2 Deutfche Marl 
21 Pf), feiibem find aber aud Gtüde zu 500 Reis emittirt worben. 
Das Papiergelb fleht gegen Goldmünze durchſchnittlich auf 3% pCt. 
Berluft. 
Schifffahrt und Fradten. 
Golgenbe war Vie Bewegung im Gefen von Ries be Juwire. € 


kiefen ein: 3868 ..... 1220 Schiffe mit 534,619 Tone, 
1869 ..... 4638 „ , 645382 „ 
1870 ..... 1218 „78610 „ 
1871 ..... 2M „ » 831,238 „ 
1872 ..... 1560 „ ,„ 978,856 , 
1873 ..... 1565 ,„  ,„ 1277,50 , 
1874 ..... 1542 „ ,„  1,152,332 


Die meiften Schiffe kamen vom Rio be la Plata, nänlid im Jahre 
1873 360, im Jahre 1874 382, beumähk aus Großbritaunien. Es 


„IE 42. 


Ra dem Rio be la Plata ging bie größte Zahl der Sciffe, 
nämlih im jahre 1873 wie im Jahre 1874 20 

ja ber Life ber abgegangenen Schiffe find Vijengen nicht mit vew 
zeichnet, weiche nad Brafilianifchen Häfen ausklarirten, daher ber beben- 
tende Unterſchiebd zwifchen der Zahl der eingelaufenen unb ber außge- 
gangenen Schiffe. 

Ein bemerkeuswerther Umftand findet fi bei Präfung ber obigen 
Daten, nämlich bie flarle Zunahme bed Tonnengehalts und bie relatis 
ſchwache Zunahme ber Schiffsanzafl. Es ift dabei aber nicht zu vergeffen, 
daß in ben lehten Jahren ſich eine große Umwälzung in ber Rheberei 
sugetragen Bat, daß bie Zahl großer Dampffchiffe fi ungemein vermehrt 
Hat und biefe im Frachtwerkehr eine große Menge kleiner Segelfchiffe mit 
geringer Tommenzoßl erfegt haben; daher jene® Ergebnif. 

Die Abnahme ber Schifffahrt in ber Tounenzahl im Jahre 1874 
gegen 1873 ift hauptfächlich ber Pacifi-Dampferlinie zuufchreiben, weiche 
wegen fihlechter Frachtgeſchäfte die Bahrten ihrer Schiffe fehr bebeutend 


gingen ab: 1868 ..... 1013 Schiffe mit 654,288 Tons, einſchraͤnkie. Allerdings Hat unter benfelben mißlichen Verhaltniſſen auch 
1869 ..... 1118 , . 747,688 , die Schifffahrt im Allgemeinen gelitten, woraus fi gleichfalls bie Ab⸗ 
1870 ....- 1040, ,. 725688 „ nabene herleiten laͤßt. 
1871 ....- 1127 ,„ „ 851625 „ Die Frachtpreiſe waren im Lanfe des Jahres 1874 allerdings beſſer, 
1872 ..... 1121 ,„ „ 13,249 „ als fie während ber Beiden vorbergegangenen Jahre gewefen, immerhin 
1873 ..... 1278 „ „ 1285581 5 find biefelben noch niebrig genug und geben namentlich ber Segelſchiff⸗ 
1874 ..... 1211 „ ,„ 1071020 „ fahrt Aulaß gu Klagen. 
Dreife der Frachten im Jahre 1874. 
Nah dem Nach dem Rah Frankreich. Nach den Bereinigten Staaten. 
Monate Kanal. Mittelmeer. Havre. (Dampfer) Marſeille. Norb. Säb. 
SH. Sterl Shill. Sterl. Fr. u. pet. Sr. n. pet. ©$. Dee. bis Sh. Dee. Sh. Pre. bis Sh. Bee. 
Sonn .. 85 —45 35 —45 10 6 10 2 6 32 — Nominell. 
Februar.. 35 —45 35 —45 30 10 656 10 >— 32 6 3 — 40 — 
Maärz........... 40 —45 40 —45 30 10 6 10 232 — 30 — Nominell. 
April........... 40 —45 40 —45 30 10 65 10 25 — 32 6 
Mal ........... 35 —40 35 40 30 10 60 10 20 — 3 — 
JIuni.. 40 —45 40 —45 30 10 60 10 20 — 30 — 
Juli ........... -40 324 —40 30 10 50 10 22 — 9 —  — 9%» — 
Anguſt......... 30 —35 30 —35 0 10 70 10 20 - 3 — 3 6 8 — 
September...... 40 —45 40 —424 40 10 0 10 26 376 30 — 2 — 
Dltober ........ 40 —42} 40 —45 40 1 0 10 0 — 376 30 — 37% 
November ...-.. 40 —50 40 —50 0 10° 90 10 55 — 2 — — 47 6 
Doember....... — — 50 10 100 10 — — 


Dentſche Schiffe beſuchten Rio de Janeiro viel weniger als früher. 
Die Gründe hierfür mögen ſchon in ber außerorbentlichen Konkurrenz 
ber Dampferlinien, vieleiht auch barin liegen, daß der Hafen biefer 
Stebt wieber alljährlich vom gelben Fieber heimgeſucht wird und Deutfche 
Schiffe verfheucht; eine anbere Urfache jenes bebauerlihen Umftanbes 
jedoch bürfte in ben außerorbentlichen Unkoften liegen, welchen bie Schiff 
fahrt bier unterzogen werben. 


Im Jahre 1874 liefen 144 Deutſche Schiffe Hier ein, von benen 
in dem nämlichen “Jahre 130 wieber auögingen, bie übrigen 14 im ia 
nuar unb Februar 1875. 6 biefer Schiffe kamen In Ballaf ein, 49 
gingen in Ballaſt aus. 


Mexiko. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Colima für 1874.') 


Was ben allgemeinen Bang des Handels im verfloffenen Jahre 


betrifft, fo haben fi) die Befürchtungen ber bier anfäffigen Deutſchen 
Häufer leider verwirklicht, infofern ſich bie Abfahftellen für bie einge- 


1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Ar. 1874 II, ©. 342, 


führten Waaren in no größerem Maaßftabe rebuzirt haben, und zwar 
weil bie im vorigen Berichte berührten Verbältniffe, melde einen Auf- 
ſchwung bes Geſchäfts verhindern, nicht allein fortbauern, fonbern zuge⸗ 
uommen baden. 

In der That wähft bie Konkurrenz bes Hafens von Veracruz in 
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einem ſolche Maße, daß die Verkäufe Hierorts fich jährlich mehr und 
mehr vermindern und als nothwendige Folge bie Einfuhr über Manza⸗ 
nillo fi fletig verringert. Durd bie Eiſenbahn von Mexiko nah Leon, 
deren Bau bem Unfcheine nach bald in Angriff genommen werben bärfte, 
wird ber erwähnte Uebelſtand nicht gehoben; es iſt im Gegentheil anzu. 
nehmen, daß in bemfelben Maße, wie ber Bau ber Bahn fortjchreitet, 
Eolimas Handel ſich verringern wirb, e8 wäre beun, daß auch Bier, bezw. 
in Manzanillo, ter Anfang mit einem die Kommunilation fo wefentlich 
förderuden Mittel gemacht würde. 

Leinen, Baumwoll⸗, Woll⸗ und Eeibenwaaren von Deuiſchland find 
feit dem legten Bericht feiner Veränderung von irgend einer Bebentung 
unterworfen gewejen; nur ift in folge bed beſchränkten Abſahes auch bie 
Einfuhr Eleiner geworben. Daſſelbe läft fi) von Eifen-, Stahl⸗, Bronze 
und Kurzwaaren fagen, während Spiritnofen und Kolonialwaaren nod 
am beften der Konkurrenz mit Veracruz begegnen können. Letzterwähnte 
Waaren werben baupifächli von Deutſchland als bort erzeugte Probufte 
ober von ben bafeldft befindlichen Lagern frember Erzengniffe hier ein. 
geführt. 

Die Broduftion von Steinzeug und Glaswaaren in Megilo hebt 
fid) mit jedem Jahre mehr, und odgleih das Fabrikat weit geringer, hat 
baffelbe doch der fremden Waare empfindlichen Abbruch gethan. 

Hinfichtlich der Ausfuhr des Landes lieferte früher das geprägte 
Silber den bebeutendften Beitrag, doch feitbem bie Geldtransporte von 
ber Münzftätte Guabalajara den Weg nah Mexiko unb Veracruz ein 
ſchlagen, befhräntt fih ber Silberegport auf eine ſehr rebuzirte Zahl, 
die faum 150,000 Peſos jährlih ab Mamyanillo erreichen wird. 

Cedernholz. Diefer Artikel fcheint in zu großen Quantitäten nad) 
Europa gebracht worben zu fein, in Jolge welchen Umftaudes die Preife 
gefallen find und die Verfchiffungen von biefer Küfte einen bedeutenden 
Abbruch erlitten Haben. Immerhin wurden im Laufe bes lebten (Jahres 
etwa 103,500 Quadratfuß zum Werthe von ca. 31,050 Peſos Hier von 
genanntem Holze nad; Deutfchen Häfen verladen. Bon 

Rothholz dagegen famen nur 5058 Cenfner, im Wertbe von 
6200 Peſos, bier zur Verfchiffung. 

Getrodnete Säute haben mehr Beachtung gefunden, und felb per 
Dampfer via Panama find verſchiedene kleine Partien nach Hamburg 
befördert worden, ebenſo auch von 

Indigo und Coquitos, legterer Artikel jedoch nur mit Segel⸗ 
ſchiff um das Kap Horn. 

Kurſe. Derjenige ber Wechſel auf London, als bes einzigen in 
Betracht kommenden Papiers, hat ſich im ganzen Jahre unverändert auf 
441 Pence für 1 Pefo, in Tratten von 60 oder WW Tagen nach Sicht, 
gehalten,’ doch waren bie Operationen faum der Erwähnung werth. 

Der Diskonto ift 12 pCt. für bad “Jahr geblieben. 

Im Hafen von Manzanillo famen im vorigen Jahre 11 Deutfche 
Schiffe an, von denen in bemfelben Jahre 9 wieber audgingen; 1 jener 
Schiffe fegelte im Januar 1875 aus, 1 war zu biefer Zeit noch im 
Hafen. 5 ber Deutſchen Schiffe famen in Ballaft ein, 1 ging in Ballaft 
(nad) Mayatlan) aus. Von den im jahre 1874 audgefegelten 9 Deut- 
(hen Schiffen gingen 2 nah Hamburg, 2 nad) Bremen, 1 nad Bremer- 


bafen, 2 nad) Ampulco, 1 nah Boca be Apiza, 1 nach Mazatlan; das 


im Januar 1875 ausgegangene fegelte nah Hamburg. 


— - — — m. 


— — — — —— — — — — 
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Mittheitungen. 


Altona, 28. September. Die Lage des Handels in hieſiger Gegend 
kann bezüglich be8 Waarenderlehrs im Allgemeinen nit als ungünftig 
bezeichnet werben. 

Die Stimmung im Kaffeegefhäft iR zwar ruhiger geworben und 
die Umſätze beſchränken ich auf Verforgung bed vorliegenben Bebarfs, 
die Inhaber beobachten indeß eine fefte Haltung, fo.baß fi bie Preife 
behaupten. _ 

In Baumwolle iR das Angebot flärfer bei wohlfeileren Preifen. 

Das Gefhäft in Steinkohle war ziemlid ſtill und befangreiche 
Umfäpe find nicht vorgelommen. 

Ueber bie Ernteergebniffe liegen Berichte aus ber Harburger 
Gegend vor, nad welchen dort Weizen in Bezug auf Onalität wie 
Quantität jo befriedigt, daß man in biefer Fruchtgattung auf Export 
rechnet; auch Roggen ift reichlich geerntet und von ausgezeichneter Güte; 
ebenfo Gerfle; Safer weniger; Kartoffeln find in fyälle vorhanden, 
Delfaaten dagegen meift ausgewintert und als gar nicht geerntet zu 
erachten. Hopfen ift in der Qualität gut, in ber Menge dagegen 
weniger befriedigend. 

Bon Kiel lauten die Berishte über bas Befragtungsgefääft 
weniger günftig, als im Juli; nur wenige Eharters für Betreibelabungen 
famen zu Stande. Auch bie lebhafte Frage für Holzfrachten ließ in 
Danzig nach und beöhalb konnten fid die Raten nach Kohlenhäfen kaum 
behaupten, wie fi denn auch in Folge beffen bie Abſchlüſſe ab Memel 
ungänftig geflalteten. 

Kohlenladungen wurden im vorigen Monat wenig nad Kiel gefandt, 
ba ber Markt mit Kohle ſtark verfehen ift. 

Küftenfrachten find fehr wenig gefucht, ebenſo Dampferfrachten, wes⸗ 
bald .fehr viele Schiffe faum genügende Ladung fammeln kounten. 

Die Ernte im Holfteinifhen, welde durch bie günflige Witte 
rung frühzeitig beendigt wurde, wird als Durchſchnittsernte bezeichuet, 
babei aber hervorgehoben, daß in Folge ber anhaltend trodenen und 
warmen Temperatur das Getreide zum Theil nicht hinreichend im Korn 
ausgebilbet, zu früh zur Reife gebracht und dadurch ſowohl in ber Qua- 
lität wie in ber Quantität beeinträchtigt worden ift. 

Der Betreidehanbel war im verflofienen Monat recht fill; bie 
alten Beſtaͤnde deckten den Bedarf für den Konfum, und die Zufuhren 
von neuem Getreide waren bei ben drängenben Erntearbeiten fehr gering. 

Als entjhieben umngünftig muß bie Lage bed Geldmarktes be 
zeichnet werben. Während der Umfang des Handels weit bavon entfernt 
ift, den Anſprüchen zu genügen, ein aufergemwößnlicher Gelbbebarf für 
biefen Zweck daher nicht befteht; während an ben Englifhen Märkten 
ber Diskonto wegen bes Zufluffes an Ebelmetallen und geringen Diskonto⸗ 
anſprüchen faft auf ben niebdrigften Stand zurüdgegangen war, hat fi 
bier Thon feit längerer Zeit Gelb Inapper gezeigt und ſchließlich ein un⸗ 
gewöhnlich ftarter Bedarf entwidelt. 

Unter den obwaltenden fommerzielen Berhältniffen werben biefe 
Erſcheinungen allgemein auf bie Befchränfung der Eirfulationdmittel bei 
ben Privatbanfen und auf ben ungenügenden Vorrath an Banknoten im 
Allgemeinen zurädgeführt, fowie auch darauf, daß, während Silber fidht- 
lich aus bem Verkehr ſchwindet, auch in Goldmünzen kein bedeutender 
Umlauf wahrgenommen wird; man verhehlt fich nicht, daß diefe Zuftänbe 


ſich noch fühlbarer machen werden, wenn das reelle Geſchäft und für 


biefeö ein erhöhter Gelbbebarf ſich entwideln follte. 


Öerausgegeben von Goering, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Ober -Regierungsrath, 
Gedrudt im der Röniglichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Heich. 


Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetung ber 
Dreipfennigftüde Deutfchen Gepräges. 
J Vom 17. Ottober 1875. 
(Reich&-Befepblatt Nr. 29.) 
Auf Grund bes Artikels 8 des Münzgefeges vom 9. Juli 
1873) hat der Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen ge 


troffen: 
§. 1. 

Die auf Grund der Zwölftheilung des Yo Thalerſtüdes aus · 
geprägten Dreipfennigſtücke Deutſchen Gepräges gelten vom 1. No— 
vember 1875 ab nicht ferner als geſehliches Zahlungsmittel. 

Es ift daher vom 1. November 1875 ab, außer ben mit der 
Einlöfung beauftragten Kaſſen, Niemand verpflichtet, dieſe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 

g2 

Die im Umlaufe befindlichen, in dem $. 1 bezeichneten Mün- 

zen werben in den Monaten November und Dezember 1875 und 


%) Vergl. Hand. urqh. 1873 II. ©. 98. 
Preuß. Sandeld-Mchio 1875. II. 


Januar 1876 von ben burd bie Canbes-Eentralbehörben zu ber 
zeichnenden Kaffen derjenigen Bundesſtaaten, melde biefe Münze 
geprägt haben, ober in deren Geblet dieſelbe gefepliches Zahlungs 
mittel ift, nad dem in Artikel 15 Nr. 4 bes Münzgeſehes vom 
9. Juli 1873?) feftgefepten Wertäverhältniffe von 24 Pfennig Reicht · 
münje für das Stüd für Rechnung bes Deutſchen Reichs ſowohl 
in Zahlung genommen, ald auch gegen Reihe. bezw. Lanbed- 
mänzen, jedod nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichsmünze oder 
in einem Vielfachen · dieſes Betrages, umgewechſelt. 

Nach bem 31. Januar 1876 werden derartige Münzen auch 
von biefen Kaffen weder in Zahlung noch zur Umwechſelung an« 
genommen. 

5.3. 

Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch ($. 2) 
findet auf durchlöcherte und anders als durch ben gewöhnliden 
Umlauf im Gewicht verringerte, imgleihen auf verfaͤlſchte Münz- 
fiüde feine Anwendung. 

Berlin, ben 17. Ottober 1875. 


Der Reihtkanzler, 
3) Vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©, 100. 
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Tarifirung von Fleiſchguano. 
(Protololle bed Bundesraths 6. 272.) 


Der Bundesrath Bat in der Sigung. vom 25. Juni b. 9. 
befhloffen, auf Seite 73 des Waarenverzeichniffes Hinter »Fleiſch⸗ 
estrafte einzufchalten: 

Fleiſchguano (Viehfutter - Fleifhmehl), ein aus getrodneten 
und gemahlenen thierifhen Abfällen unter Zuſatz von 
Chlorkalium und phosphorfaurem Natron hergeſtelltes Fa⸗ 
brifat — Artikel 44 (zoffrei). 


4 


Preußen. 


Erlaß, betreffend die Aufhebung der Handelskammer 
zu Gleiwitz. 
Reicht⸗ Anzeiger Nr. 239.) 
Die mittelſt Erlaſſes vom 25. April 1871 reorganiſirte Han⸗ 
delskammer zu @leiwig iſt aufgehoben. 
Berlin, ben 11. DOftober 1875. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Dr. Achenbach. 


Deutſches Neich und Großbritannien. 


Bedingte Anwendbarkeit der für die Straits Settle- 
ment? ergangenen Verordnung, betreffend die Straf. 
gerichtäbarkeit über Seeleute fremder Handelsſchiffe, vom 
20. Mai 1873, auf die Mannſchaften der Deutfchen 


Schiffe. 


(Government Gazette von Singapore Nr. 31) 


Nachdem die Deutfibe Neiheregierung ihr Einverſtaͤndniß da⸗ 
mit erflärt bat, Daß eine für die Straits' Settlements (Singapore, 
Denang und Malacca) ergangene Verorbnung, betreffend Die Ver⸗ 
„geben ber Seeleute frandber Nationen (Foreign Seamen’s Offences 
Ordinance), vom 20. Mai 1873 mit Ausnahme der Artikel 3 
und 4 in allen Fällen auf die Mannfchaften. ber Deutſchen Schiffe 
Anwendung finde, bat die Kolonialregierung bie fo modifizirte 
Anwendbarkeit der gedachten DVerorbnung buch Bekanntmachung 
vom 28. Juli 1875 ausgeſprochen. Die demnah für Mannfchaften 
Deutfher Schiffe in Betracht kommenden Artikel Haben folgenden 
Wortlaut: 

1. Es foll gegen feinen Seemann ein der gegenwärtigen Ver- 
ordnung entſptechendes Rechtsverfahren eintreten außer auf ben 
Antrag oder die ausdrüdliche fchriftlihe Suftimmung des Konfuls 
berjenigen Natien oder besjenigen Staates, dem das Schiff ange 
Hört, auf welchem der betreffende Seemann dient ober gedient hat, 
ed jei denn, daß auf Ermächtigung des Gouverneurs in ber Re- 
gierungszeitung bekannt gemacht worben ift, daß die Regierung 
jener Nation oder jenes Staates durch ihre bezüglichen Beamten 
das Verlangen kundgegeben bat, baß die Beftimmungen der gegen- 
wärtigen Verordnung in allen fällen gegen die Mannfchaften der 


jener Nation oder jenem Staate angehörigen Schiffe Anwendung 
finden follen. ° 

Es tritt dabei der Vorbehalt ein, baß, wenn eine Nation 
oder ein Staat das Verlangen ausgeſprochen bat, daß nur gewiſſe 
Beltimmungen ber gegenwärtigen Verordnung den Mannſchaften 
ihrer Schiffe gegenüber zur Anwendung kommen follen, nur eben 
Diefe und feine anderen Beftimmungen demgemäß Geltung haben 
und die Ankündigung in ber Regierungszeitung dementfprechend 
lauten foll. 


2. Wenn ein zu- emem fremden Schiffe gehöriger Scemaun, 
der fein Sklave ift, in einer der Niederlafjuugen (Settlements) von 
jenem Schiffe entläuft eder ſich fonftwie feiner Pfliht entzieht, fo 
fann auf den beſchworenen Klageantrag des Kapitäns bes betreffen- 
den Schiffes oder irgend einer anderen von demſelben ſchriftlich 
ermäcdhtigten Perfon jede Behörde einen Vechaftsbefehl gegen einen 
folden Seemann erlaffen, und demnädft, auf dad Anfuchen des 
Kapitäns oder ber nah dem Vorbemerkten autorifirten anderen 
Perfon, nachdem ber Seemann vor fie gebracht und bie gegen 
benfelben erhobene Anſchuldigung genügend. bewieſen ift, verfügen, 
daß ber betreffende Seemann zwangsweiſe an Borb bes Schiffes 
gebracht werde, zu welchem er gehört, oder die Behörde kann mit 
einem ſolchen Seemmmn nad den weiter bier Folgenden Vorſchriften 
verfahren, oder auch denfelden zur Verfügung des Konſuls der 
Nation oder des Staates ftellen, welchem das betreffende Schiff 
angehört. 

5. Auf ben beſchworenen Klageantrag bes Rapitäns eines 
fremden Schiffes oder einer vom bemfelben ſchriftlich ermächtigten 
Derfon, daß er gegründeten Verdacht Hat, daß ein jenem Schiffe 
entlaufener Seemann an Bord eined Schiffe ober in einem Haufe 
oder irgendwelchem anderen Blake aufgenommen, verborgen ober 
verftedt fei, kann jede Behörde einen Befehl zur Durchſuchung 
eines ſolchen Schiffes, Haufes oder Plages und zur Feſtnahme bes 
gebadhten Seemann erlaffen, und jeder folder Seemann foll nad 
feiner Ergreifung mit thuulichiter Befchleunigung vor eine Behörbe 
gebracht werben, die nach Vorfchrift der gegenwärtigen Verordnung 
mit ihm verfäßrt. 


6. In keinem gemäß gegenwärtiger Verordnung eingeleiteten 
Verfahren ift e8 zum Zwecke bes Beweiſes ber Schiffsliſte, ber 
Mufterrolle, der Schiffsartifel oder bes Ublommens, auf Grund 
befien ber betreffende Seemann auf dem Schiffe aufgenommen ober 
zum Dienfle an Bord deffelben geheuert worden ift, nötbig, Unter- 
fhrifts. oder Beftätigungszeugen beranzuziehen, vielmehr follen 
gedachte Kifte, Mufterrolle, Schiffsartitel oder Ublommen als Be- 
weismittel gelten, gleich als feien Unterfchrifts. oder Beftätigungs- 
zeugen nicht vorhanden. ine Abſchrift folder Lifte, Mufterrolle, 
Artikel oder Ablommen, welde von dem Konful der Nation oder 
des Staatd, dem das betreffende Schiff zugehört, ald eine treue 
Abschrift eigenhändig beglaubigt ift, fol als Befheinigung (prima 
facie evidence) ihrer Eriftenz und ihre Inhalts angenommen 
werden, und das Atteſt des Konfuls der Nation oder bes Staats, 
in welchem foldhe Lifte, Mufterrolle, Artikel oder Ablommen auf- 
genommen find, Aber Sinn, Wirkung und Bedeutung berfelben 
nach ben Befegen jener Nation oder jenes Staates, ſoll hinſicht⸗ 
(ih der Wirkung ſolcher Lifte, Mufterrolle, Artikel oder Ueber- 
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eintunft als Befheinigung in allen Punkten dienen, die mit dem 
bezüglihen Wortlaute nicht in Wiberfpruch flehen. 


7. Die Zuftelung von Vorladungen oder andermweiten Ver: 


fügungen in dem Rechtöverfahren gemäß gegenwärtiger Verordnung 
fol vollgältig fein, wenn fie demjenigen, den fie angeht, perſoͤnlich 
zugefiellt worden ift, ober wenn fie für benfelben am Bord bes 
Schiffes, welchem er zugebört, demjenigen übergeben worden ift, 
welcher den Dberbefehl ober die Obhut über daB Schiff bat oder 
jur Zeit als foldyer erfcheint. 

8. Alle dur die Feſtnahme, Inhaftnahme, ben Transport 
und, im Fall des Surüdbleibens in der Kolonie, den Unterhalt 
eine8 Seemanns gemäß gegenwärtiger Verordnung erwachſenden 
Untoften follen zunähft vom Konful, vom Kapitän oder Der ander: 
weiten Perfon, auf deren Anfuchen ber betreffende Seemann feft- 
genommen, dem Prozeßverfahren unterftellt ober transpottirt wor⸗ 
den ift, bezahlt ober fihergeftellt werden; erfolgt auf Verlangen 
ſolche Zahlung oder Eicherftellung nicht, fo kann das Verfahren 
eingeftellt werben. 

9. In der Auslegung der gegenwärtigen Verordnung fol 
das Wort »Konfule umfaſſen: Generaltonful, Konful, Vizekonſul 
und ſonſtigen Konſularbeamten oder -Ugenten; der Ausdrud »frem- 
des Schiffe jol alle Schiffe, welche nicht bem Vereinigten König- 
veih oder irgend einer Britifhen Beſitzung zugehoͤren, begreifen; 
die Worte »Kapitäne (Master) und »Sciffsfapitän« (Master of 
a Vessel) follen überhaupt diejenige Perſon bedeuten, welche den 
Dberbefehl über das Schiff bat ober beren Obhut daſſelbe anver- 
traut ifl; das Wort »„Seemanne fol, Rapitäne und Lootfen auß- 
geſchloſſen, ale bieienigen Perfonen umfaſſen, welde in irgend 
einer Eigenfhaft an Bord eines Schiffes befhäftigt oder ange 
ſtellt find. 

10. Gegenwärtige Verordnung kann als »The Foreign 
Seamen’s Offences Ordinance, 1873« (VBerorbnung, betreffend 
die Vergehen der Seeleute fremder Nationen, von 1873) citirt 
werben. - 


Großbritannien. 


Neuer Solktarif für Britifh-Oftindien. 
(Nederl. Staats-Courant No. 231.) 


Eine Belanntmahung ber Sandelölammer für Bengalen in 


AG 43, 


lad (Tafellad, Shell lac) 80 Rupien das Sundrebmweight, Klum- 
penlad (Button lac) 65 Rupien, Samenlad (Körnerlad, 
Seed Jac) 45 Rupien, Stodlad (Stangenlad, Stick lac) 
35 Rupien, ber Ausfuhrzoll barauf aber bleibt, wie vorher, 4 pCt. 
Die Einfuhrzölle von 33 pCt. auf Baummollgarn 
und 5 pEt. auf baummollne Städgüter (Gewebe) find bei- 

behalten, aber die Werthannahme if vermindert wie folgt: 
Für dad Pfund: 


Twift: Mule (Schußgarn): Rupien Annas 


Nr. 15 und geringere Nummern.. — 5 
Nr. 16 bis 24.. ............. — 7 
Nr. 25 bis zn — 8 
Nr. 33 bis 42..................... — 95 
Nr. 43 bis 52............. Be . — 11 
Nr. 63 bis 60................ non — 12 
Nr. 61 bis 70..................... — 14 
Nr. 70 bis 80............... or. — 15 
und fo weiter, immer ein Unna mehr 
pro Pfund für jede mn 1 bis 10 
höhere Nummerklafle über Nr. 80. 
⸗ Water (Kettengarn): 
Nr. 20 und geringere Nummern. .... — 8 
Nr. 21 bis 30..................... — 9 
Nr. 31 bis 40..... rennen — 113 
Nr. Al bis 50............ ser — 13 
über 50..................... 1 — 
orange, roth und von anderer Farbe, 
ausgenommen türkiſchroth........... — 13 
> türkiſchroth, alle Sorten ............. — 6 
Graue Zeuge (Grey Goods): 
Jaconets über 10 auf 10 Fäden pro 
Viertelzoll ..... ................... . — 12 
Jaconets, andere Sorten ............. — 10% 
Mulls ............ .......... von .... 1 1 
Drinterd .................... ........ — 19% 
Shirtings und Longcloths....... nem 9 
T- Cloths von 18 Spulen (ſtettenfaͤden) 
und darüber, und Madapollams ... — 9% 
T-Eot$8 unter 18 Spulen (Rettenfäben), 
Barchent, Domefticd, Shantings und 
Drills ........................... . — 8 
andere Ürten ..................... nad dem Werthe. 


Auf die übrigen Einfußewaaren ift der Sol von 7% pCt. 


Ealcutta vom 9. Auguſt d. J., betreffend die Ein. und Ausfuhr⸗ | auf 5 pEt. herabgefept, mit Ausnahme jedoch der Spirituofen, 


zoͤlle, lautet folgendermaßen: 


des Champagners und aller anderen mouſſirenden 


Das Indiſche Tarifgeſetz für 1875 hat am 5. dieſes Monats Weine, auf welche er um 1 Rupie pro Gallon erhöht iſt. 


bie Zuftiimmung des General ˖Gonverneurs erhalten und if an bem 
nämlihen Tage in Kraft getreten. Daflelbe bringt mehrere wich. 
tige Abänderungen be vorigen Tarifb. 

Die Uusfuhrzölle auf Delfämereien, Dele, Kelle, 
Häute, Belbwurz (lange Eurcuma, Turmeric), Ingwer und 
andere Gewürze find abgefchafft; diejenigen auf Indigo, Ge- 
treide und Hülſenfrüchte find beibehalten; die Werthannahme 
bes Summilads (Lac) ift auf folgende Saͤtze erhöht: Schel- 


ı Rode Baummolle, nit das Produkt des feländifchen Afiens 


oder Eeylons, zahlt die allgemeine Einfuhrabgabe von 5 pEt. bes 
Werthes. Der Soll auf fabrizirten und unfabrizieten Tabat 
ift von 10 auf 5 pCt. ermäßigt. 
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Nußland. 


Reglement, betreffend die Beleuchtung der Fahrzeuge 
aller Art auf den Binnengewäſſern. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 


Das im Nachſtehenden mitgetheilte Reglement iſt ſchon vor 
einiger Zeit erlaſſen, jedoch dem Preußiſchen Schifffahrttreibenden 
noch nicht genügend bekannt geworden. Wir bringen daſſelbe zum 
Abdruck, da es im Intereſſe ber heimathlichen Schiffſseigner und 
Schiffsführer liegt, davon Kenntniß zu nehmen und ſich mit den 
angeordneten Vorrichtungen zu verſehen. 

Auf Allerhöchſten Erlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers vom 
23. Oktober 1874, erörtert in der Ordre an das Miniſterium der 
Wegefommunifationen vom 12. Juni 1875 Nr. 72, ift angeordnet 
worben, daß eine obligatorifhe Beleuchtung mittelft unterfcheiden- 
der feuer auf Dampf, Segel-, Ruder⸗, Laftjchiffen und Holzflößen 
anf allen Flüſſen und Seen bes Reichs ftattfinde. 

In Volziefung diefes Allerhöchſten Willens Hat ber Minifter 
ber Wegelommunifationen eine Vorſchrift ergehen laffen, in beren 
Gemäßheit die nachftehenden Regeln zu beobachten find. 


§. 1. 

Bei jedem Wetter, von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, 
müffen die Schiffe und Kähne, fowie Flöße mit Beleuchtung nad 
Maßgabe ber gegenwärtigen Verordnung verſehen fein. 

Bemerkung. Yu ben unterfcheidenden Feuern gehören nicht 
die gewöhnlichen, unterhalb des Schiffbords angebrachten Laternen. 


6. 2. 

Alle vor Anker oder am Labungsplag liegenden Dampf- und 
Segelſchiffe find verpflichtet, von Sonnenuntergang bis Sonnen- 
aufgang an ber Stelle, wo e8 am beiten gejehen werben Tann, in 
einer Höhe von nicht weniger ald 20 Fuß über bem Schiffskörper 
ein helle weißes 'tyener in einer Laterne auszuftellen, und zwar fo, 
daß das Feuer Hell, gleihförmig und ununterbrochen ben Horizont 
auf einer Strede von wenigftens 15 Werft beleuchtet. 

j 6. 3. 

Die Fifcherlähne, Floͤße, gleiherweife bie Kähne ohne Verdeck, 
welche vor Unter liegen oder auf dem Fiſchfange find, müfjen ein 
weißes belle feuer haben. 

$. 4. 

Die Segelſchiffe und Pferdezugmaſchinen auf der Fahrt müfjen 
auf der Spige ber Maſten zwei belle weiße feuer Haben, die ben 
ganzen Horizont beleuchten und vertifal übereinander ftehen. 

Die Winden und Pferdezugmafchinen müffen außerbem noch 
jede ein helles weißes feuer auf jedem Nuderboote Baben, ganz 
abgefjehen von der Art der Barle. Auf den Kähnen mit Maften 
von nicht hinreichender Höhe oder ohne Maften muß für die Laterne 


ein Flaggenſtock von nicht weniger ala 15 Fuß Höhe angebracht 
werden. 
§. 5. 


Die Fahrzeuge, welde ohne anbere Beihülfe nur durch bie 
Strömung ber Flüſſe getrieben werben, auch die Fiſcherkähne nicht 
audgenommen, mäflen zwei belle weiße euer haben, das eine auf 


ı dem Vorder⸗, daB andere auf dem Sintertheile. 


Die Flöße im 
Gange müſſen ebenfalls zwei euer haben, das eine auf einem, das 
andere auf dem entgegengefehten Ende. 


$. 6. 

Die Dampffhiffe, wenn fie auf ber Fahrt find, müſſen 
baben: 

a) auf der Spike bed VBorbermaftes ober Flaggenſtockes ein 
weißes beileß Feuer, welches ununterbroden einen Horizont⸗ 
bogen von 20 Winbdftrihen beleudten muß, gerechnet zwei 
MWindftrihe von jeder Seite; dad feuer muß in bunller 
Naht bei reiner Luft auf eine Strede von 8 Werft, circa 
43 Seemeilen, zu ſehen fein; 
auf der rehten Seite ein grünes feuer, welches gleih- 
förmig und ununterbrochen einen Horigontbogen von zehn 
Windfitihen des Kompaſſes beleuchten muß, von ber 
Spite bis zwei Windftrihe über die rechte Seite hinaus. 
DaB Feuer muß bei dunkler Naht und reiner Luft auf 
eine Entfernung von 3 Werft oder zwei Seemeilen zu 
feben fein; 
auf ber linken Seite ein rothes euer, fo geftellt, daß 
e8 ununterbrochen einen SHorizontbogen von zehn Wind- 
fieihen des Kompaſſes beleuditet, von ber Spige bis zwei 
Windſtriche über bie linke Seite hinaus. Das feuer muß 
bei dunkler Naht und reiner Luft auf eine Strede von 
minbdeftens 33 Werft ober zwei Seemeilen fihtbar fein; 

d) grün. und rothleuchtende Seitenlaternen, welche auf ber 
Innenſeite ein Schild haben müffen, bad minbeftens 3 Fuß 
über die feuer Hinausreiht, damit da8 feuer der einen 
Seite von der andern nicht gejehen werben kann. 

$. 7. 

Die Bugfirdampfer mäffen zur Unterſcheidung von anderen 
Dampfern außer ben Seitenfeuern noch zwei belle weiße Maftfeuer 
haben, ba8 eine vertifal über dem anderen, wie e8 bie anderen 
Dampfer haben müffen. 

Auf den Barken und Bugfirfdiffen muß auf jedem ein weißes 
Teuer auf dem Mafte oder Flaggenftode angebracht werben. 

$. 8. 

Die Ruderfrahtlähne und alle Arten von Hanblähnen werben 
von biefer Regel ausgeſchloſſen und find nit verpflihtet, unter. 
fcheibende feuer zu haben, wenn fie noch am Ufer liegen ober fi 
außerhalb des Fahrwaſſers des Fluſſes befinden. Geben fie aber 
in ber Mitte des Fluſſes oder quer über ben Fluß von einem Ufer 
zum andern, jo müffen auch bie Eleinen Boote auf der Gpige ein 
weißes Feuer haben. 


b 


mn. 


c 


ed 


8. 9. 

Wenn die Fahrzeuge dicht aneinander, Bord an Bord, lieger, 
fo daß man von einem auf das andere Hinübergeben kann, 
fo find die unterfcheidenden Feuer nur auf den Auferfien Kähnen 
nötbig, und zwar fowohl auf der Flußſeite, als am Border- und 
Sintertheil. 

$. 10. 

Die Form der unterfcheidenden Laternen und bie farbe des 
Glaſes müfjen bei den Dampfern übereinftimmend mit derjenigen 
der für Seedampfer angeordneten Laternen fein. Auf den anderen 
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Fahrzeugen und Kähnen, welde nit Dampfer find, und auf bem 
Flößen müſſen die Laternen von gewöhnlichem weißen Glaſe fein, 
von gewöhnlicher ober vervollkommneter Konftruftion, je nad) dem 
Belieben und Vermögen bed Schiffteignerd oder Führers. 

Auf den Fahrzeugen und Käßnen, melde nit Dampfer find, 
fann man in ben Laternen ftatt Del auch Lichte brennen, aber 
feine anderen als Stearinlichte. Del kann gebraucht werben, Petro- 


leum wird verboten. 
6. 11. 


Die Nichtbeachtung ber in Bezug auf bie unterſcheidenden 
Feuer feftgefegten Regeln unterwirft bie Schuldigen ber Berant- 
wortlichleit nad Maßgabe der 65. 77 und 87 bes Friedensrichter⸗ 
Strafgefegbudhes. ?) 


Anmerkung. In allen Fällen, in welchen auf Brunblage 


der gegenwärtigen Beftimmungen eine Gelbftrafe gemäß ber Ur- 
titel 77 und 87 des Friedensrichter - Strafgefehbuches feftgefeht 
wird, unterliegen bie ſchuldigen Führer von Dampffgiffen der 
Verantwortlichkeit nah ©. 87, bie Führer von andern Fahrzeugen 
der Berantwortlichleit nad $. 77. 

$. 12. 

Auf Fläffen, auf melden feine Dampfer gehen und feine 
Segelfahrt flattfindet, auf denen vielmehr nur Floͤße gehen, brauchen 
in Gegenden, wo es im Sommer von Sonnenuntergang bis Sonnen- 
aufgang heil ift, die unterſcheidenden Teuer nit angewandt zu 
werden. Den Diftunz-Ehefd wirb erlaubt, eine Vorftellung Hin- 
fichtlich berattiger Ausnahmen einzureichen. Jedoch wird ſolche 
ausnahmemweife Behandlung fofort eingeftellt, wenn auf bem Fluſſe 
fi) eine Segelſchifffahrt oder eine Dampfſchifffahrt entwidelt. 

6. 13. 

Groͤßtentheils findet auf unferen flüffen die Bewegung ber 
beladenen Fahrzeuge nur zur Tageszeit flatt. Während der Nacht 
werben die Fahrzeuge vor Unter liegen. Die Urfachen biefer Ge 
wohnheit, welche von alterher befteht und bie Schifffahrt auf 
unferen Gewaͤſſern weſentlich verzögert, find: eineßtheild das Fehlen 
von Vorfichtszeihen auf den Flüſſen, ſowie die Unbekanntſchaft des 
Schiffer mit den Grundregeln ber Schifffahrt, anberntheild ber 
Nichtgebrauch der Segel, diefe® guten und bequemen Foͤrderungs 
mittels der Schifffahrt, welches bie phnfifhen Kräfte der Mann- 
Schaft unterfiügt und eine ungehinberte Fahrt während bes ganzen 
Tages geftattet; endlich nicht minder bie Bauart unferer Fahr⸗ 
zenge, bie eine andere al& die Bugfir- und Treidelfahrt nicht 
zuläßt. 

Worüber von Selten der zuftändigen Schifffahrts - Uuffichts- 
behörden allen Schiffseiguern und führern zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung Unzeige zu maden iſt. 

1) 6, 77 des FriebensrichterStrafgeſetzbuchs: 

Für die Uebertretung der für die Schifffahrt und Flößerei 
auf Flüſſen und Kandlen beftehenden Regeln werden die Schul. 
digen mit einer Geldftrafe von höchſtens 50 Rubeln belegt. 

6. 87 ebenbafelbft: 

Für Uebertretung ber für die Flußdampfſchifffahrt gelten 
ben Regeln werden bie Schiffeführer, wenn in Folge ihrer 
Unachtſamkeit Niemand ums Leben gelommen, mit einer Gefängniß- 


ſtrafe von hoͤchſtens 4 Wochen ober einer Gelbitrafe von hoch⸗ 
fiend 100 Rubeln belegt. 


AP 43. 


Schweiz und Dänemark. 


Freundfhafts-, Handels⸗ und Niederlaffungsvertrag 
zwifchen der Schweiz und Dänemart 
(Rah amtlicher Mittbeilung.) 


Der Bundesrat der Schweizerifhen Eidgenoffenfhaft und 
Seine Majeftät der König von Dänemark, von dem Wunſche be 
ſeelt, die Freundſchaftsbande und bie Handelsbeziehungen, welde 
die beiden Länder verbinden, enger zu knüpfen, ſind übereinge⸗ 
fommen, zu biefem Swede einen befonderen Vertrag abzuſchließen, 
und haben zu ihren Bevollmädtigten ernannt: 

ber Bundesrath der Schweizerifgen Eidgenoffen- 
Haft: 

Herın Kern, außerorbentlihen Geſandten und bevoll- 

möchtigten Minifter bei der Sranzöfiihen Republik, 
und 
Seine Majeftät der König von Dänemark: 

Herrn Graf von Moltte-Hpitfeldt, Seinen außer⸗ 
ordentlihen Geſandten und bevollmädtigten Minifter 
bei der Regierung der Franzöfifhen Republik, 

welche, nad gegenfeitigee Mittheilung ihrer in guter und gebö- 
tiger Form befundenen Vollmachten, bie folgenden Artikel verein- 
bart haben: 

Art. 1. Die Schweizerbürger, melde fih im Koͤnigreich 
Dänemark nieberlaffen oder daſelbſt kürzeren ober längeren Auf: 
enthalt nehmen, follen ben Dänifchen Untertbanen gleihhgehulten 
werben in Allem, was auf bie Wahl ihres MWohnortes, das Recht, 
Eigentfum duch Kauf oder Erbſchaft zu erwerben und bewegliches 
wie unbewegliches Eigenthum zu veräußern, ben freien Zutritt zu 
ben Gerichten, die Eutrihtung der Abgaben und Steuern ıc. Bezug 
bat. Diefe Gleihbehandlung kommt ihnen auch zu in den Kolo- 
nien, mit Mußnahme von Grönland, wo gemäß beftehenden Bor- 
fehriften kein Schweizerbürger obne eine befondere Bewilligung 
der Dänifhen Regierung fich niederlaffen oder Handel treiben barf. 

Art. 2. Ebenſo find bie Dänifhen Untertbanen, welde im 
Gebiete der Eidgenoffenfhaft wohnen, in Bezug auf alle Rechte, 
von denen im vorhergehenden Artikel Die Rede ift, ben Schweizer 
bürgern gleichgeftellt. 

Art. 3. Jeder Bürger des einen ber beiden Staaten, welcher 
fi) im anbern niederlafen will, hat gehörige, duch die zuftändige 
Behörde außgeftellte Heimathſchriften beizubringen. 

Art. 4. Die Bürger bed einen ber beiden Staaten, melde 
im andern fi aufhalten oder niedergelaffen find, follen, wenn fie 
in ihre Heimath zurädtehren wollen, oder wenn fie in Folge eines 
gerichtlihen Urtheild oder gemäß Verordnungen über Sittenpolizei 
und Bettel heimgeſchickt werben, jederzeit und unter allen Umftän- 
den mit ihren Frauen und ihren Kindern im Heimathlande, wo 
fie ben Gefehen gemäß ihre Rechte behalten haben, aufgenommen 
werden. 

Art. 5. Keine der Hohen Vertragsparteien darf für Die 
Einfuhr, die Ausfuhr, bie Magazinitung und ben Tranfit ber 
Boden- oder Inbuftrieerzeugniffe des andern Landes andere oder 
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hoͤhere Gebühren als diejenigen fordern, welche von gleichartigen 
Boden- oder Induſtrieeczeugniſſen ber meiſtbegünſtigten Nation 
gegenwärtig oder künftig erhoben werden. 

Art. 6. Die Waaren Dänifher Herkunft haben freien Ein- 
gang in daB Gebiet der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. Ebenfo 
find das Gebiet und die Häfen von Dänemark und feiner Kolonien 
"(mit Ausnahme derjenigen von Grönland) allen Schmeizerifchen 
Erzeugniffen offen, wofern fie auf Schmweizerifhen oder Tänijchen 
Shiffen, oder unter irgend einer andern Flagge, welche in ben 
Dinifhen Häfen freien Zutritt bat, eingeführt werben. Für die 
Schweizeriſchen Waaren, die unter Dänifher Flagge oder unter 
der Flagge einer der meifibegünftigten Nationen geführt werden, 
find die gleichen Gebühren zu entrichten, wie für die Waaren diefer 
febtgebachten Nation; unter jeder andern Flagge werben fie behan⸗ 
delt, wie die Erzeugniffe ded Landes, dem das Schiff angehört. 
Mm Schiffbrud- und Rettungsfällen an ben Dänifchen Hüften mer- 
den die Schweizerifhen Waaren fo augelehen und behandelt, wie 
wenn fie Tänifhen Bürgern angehörten. 

Art. 7. Im Weiteren ift von den beiden Vertragdparteien 
vereinbart worden, daß jeder Vortheil in Handels. oder Zollfachen, 
oder bezüglich der im Urt. 1 erwähnten Punkte, den eine derfelben 
einer dritten Macht eingeräumt hätte oder fpäter einräumen würbe, 
gleichzeitig und in gleicher Weile auch auf bie andere ausgedehnt 
werben fol. 

Art. 8 Die Bürger jeder der boden Vertragsparteien find 
auf dem Gebiete ber andern Partei (ausgenommen find die Däni- 
ſchen Kolonien Weftindiens) vom Militärdienfte aller Art, in ber 
Armee, in der Marine, ber Nationalgarde und Miliz, und ebenfo 
von allen ald Militärbienferfag feftgefehten Geld. ober Ratural- 
feiftungen befreit. Jedoch find fie in Bezug auf die Einquartierung 
der Truppen und die andern NRaturalleiftungen für die Urmee den 
Landesbewohnern gleichgeſtellt. 

Urt. 9. Die Vertragsparteien räumen ſich gegenſeitig bad 
Recht ein, in ben bedeutendberen Städten und Sanbelsplägen ihrer 
zefp. Staaten Konfuln oder Vizefonfuln zu halten, welde in ber 
Ausübung ihrer Funktionen die gleihen mmunitäten und Vor 
rechte genießen follen, wie diejenigen ter meiftbegünftigten Nationen. 
Bevor jedoch ein Konful oder Vizekonſul in dieſer Eigenſchaft 
funttioniren darf, muß er von ber Regierung, bei welcher er be- 
glaubigt ift, im üblicher Form anerkannt worden fein. Für ihre 
Drivat- und Banbeldangelegenheiten unterliegen bie Ronfuln und 
Vizefonfuln den nämlihen Gefegen und Gebräuchen, wie die Privat 
perfonen, welche Bürger bed Landes find, wo fie fi aufhalten. 
Es ift im Weitern vereinbart, daß, wenn ein Konful oder Vize⸗ 
fonful fi) einer Gejegesäbertretung ſchuldig macht, bie Regierung, 
bei welcher er beglaubigt ift, oder der Gouverneur, wenn jener die 
Rolonien bewohnt, berechtigt ift, je nach den Umftänden ihm das 
Exequatur zu entziehen, ihn aus dem Lande zu verweilen ober ihn 
den Geſetzen gemäß zu befttafen, wobei jedod Die betreffende Me. 
gierung die Gründe ihrer Maßnahme der andern zur Kenntniß zu 
bringen bat. 

Das Archiv und bie Papiere der Konfulate find als unver 
letzlich anzufehen. Kein Magiſtrats⸗ oder ſonſtiger Beamter barf 
‚unter irgend einem Vorwande dieſelben durchſuchen, mit Befchlag 

Belegen ober fich irgendwie in dieſelben mifchen. 


Art. 30. Gegenmwärtiger Bertrag wird auf zehn Jahre, vom 
Tage ber Answechſelnng der Ratifitationen an gerechnet, abye- 
fhloffen, und verbleibt weiterhin fo lange in Kraft, als nidt bie 
eine der Mächte der antern ein Jahr zum Voraus ihre Abſicht, 
von demſelben zurüdzutreten, anzeigt. 

Art. 11. Die Ratifikationen gegenwärtigen Vertrages find 
Binnen ſechs Monaten oder, wenn thunlich, früher in Paris auß- 
zuwechfeln, 

Sur Urkunde beffen haben bie beiberfeitigen Bevollmäd- 
tigten denfelben in doppeltem Driginal unterzeichnet und ihn mit 
ihrem Siegel verfehben zu Paris, den zehnten Februar eintauſend 
achthundert fünf und fiebenzig (10. Februar 1875). 

(Gez.) Kern. 
(L. S.) 
(843) de Moltke⸗-Hvitfeldt. 
(L. S.) 


Zuſatzartikel zu dem am 10. Februar 1875 in Paris 
unterzeichneten Freundſchafts⸗, Sanbels- und Nieder- 
laffungsvertrag zwifhen der Schweizerifhen Eidge- 
noffenfhaft und Seiner Majeftät dem Rönig von 
Dänemark. 


Um jeden Zweifel über die Tragweite der Artikel 1 und 2 
bes unterm 10. Februar abhin zwiſchen der Schweizerifchen Eib- 
genoffenfihaft und Seiner Majeftät dem König von Dänemark zu 
Daris abgefchloffenen und unterzeichneten Freundſchafts⸗ Sanbelß- 
und Niederlaffungsvertrages zu befeitigen, haben bie unterzeichneten 
Bevollmächtigten ber beiden Mädte kraft Ermächtigung ihrer Re- 
gierungen durch gegenwärtigen Sufapartifel eine Verftändigung 
dahin getroffen: 

»Daß bie durch bie genannten Ürtitel den Schweizerbürgern 
in Dänemark, fowie den Däniſchen Untertbauen in der Schweiz 
zugeſicherte vollftändige Gleihftellung in Ullem, was Die Ausübung 
der Civilrechte betrifft, fi auch auf die freie Uusubung jedes er- 
laubten Berufes erfttedt«. 

Gegenwärtiger Zuſatzartikel fol die gleihe Kraft haben, wie 
wenn er wörtlich in bem Vertrage vom 10. Februar abhin ſtünde. 

Er ift von ben beiden Vertragsparteien zu vatifüiren und bie 
Matifilationen find in Paris am gleichen Tage und zu gleicher 
Zeit wie diejenigen des Sauptvertrages auszuwechſeln. 

Deſſen zur Urkunde haben bie Unterzeichneten ben gegenwär- 
tigen Sufahartitel in doppeltem Original unterzeichnet und ihr 
Wappenfiegel beigebrädt, zu Paris am 22. Mai 1875 (eintaufend 
achtäundert fünf und fiebenzig). 

(Gez.) Kern. 
(L. S.) 
(Gez.) 8. Moltke⸗Hvitfeldt. 
(L. S.) 
Bemerkung. Die Ratifilationen bes vorftehenden Vertrages find 
zwifhen dem Schmweizeriihen Gefandten in Paris und dem 

Gefandten von Dänemark bei der ranzöfifchen Republit aut 

10. Juli 1875 in Paris ausgewechfelt worden, mit welchem 

Tage ber Vertrag nad) feinem Urt. 10 in Kraft getreten ift. 
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Statiftik 
Schweiz. 


Ueberfichtstabelle der Ein, Aus- und Durchfuhr im Jahre 1874, mit Angabe der Grenzftreden,* über welche 
diefer Verkehr ftattgefunden bat, unter Vergleihung mit dem Vorjahre.) 
Einfubr. 












all Ueber die Grenzfireden von 

oUr 

anfah. Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. | Sitafien, | Total 1874. | Total 1873, 
Emt. S t ü e. 


Vom Werth tazirte Gegenftänbe. 


Kälber, bis und mit BO Pfund fhwer ....... 10 


Maulthiere und Maulefel ............... ..... 300 — 435 476 
Pferde, auch ſolche von Bereitern «...-..0....- 300 792 518 6,171 7,451 
Rindvieh und Kälber über 80. Pfund ſchwer.. 50 8,789 4,591 82,005 , 96,872 
Schafe und Laͤmmer .......... nennnnnennennn 10 8,948 8,642 55,667 —33 
Schweine bis BO Pfund Gewicht ............. 10 749 2,398 26,350 j 30,732 
Schweine über 80 Pfund Gewicht............ 50 360 7,150 36,970 15670 
Thiere, fremde, welche nicht auf Wagen geführt 
werben, wie: Elephanten, Ramerlercene..... 600 _ — 7 8 
Siegen nt und Sillein, aud Genfen, Rebe und * 1,210 
ov..........e.....”r.e...e.7.1%" .140 | 3,245 









102,769 257,331 





68,619 217,579 


* Aus Sarbinifhen Staaten. 


Ueber bie Brenzftreden von 





Bon Werth tazirte Gegenftänbe. er Tranfreih. | Deutfhland. /Oeſterreich. tafien. Toter 1874. f Total 1873. 
Für Sranten. 
Adergerätbe von Hol, ober von Holz und 
7 REINE 5 12,023 13,885 993 | 268 685 26,661 
Gubemerte und Gefährte, Cazusihlikten und 
Gondeln und Reparaturen an folchen. ..... .. 10 181,717 193,032 19,519 515,310 274,711 
Mühlfleinesencarsorenensoenennnnnnenununnnen 2 31,368 116,600 650 3,545 152,163 151,375 
Kähne zum gewöhnlichen Derfonentransport.. 5 311 218 80 2,189 40,285 
Delonomie und Laftwagen, Schlitten und Schiffe 
und einzelne Beftandtheile zu folden....... 5 459,940 488,093 17,524 1,060,325 89,829 
Reparaturen an Mafchinen ..... ...... ....... 5 996 11,815 648 5 15,013 13,596 
Waggons für Eifenbahnen......ur-ronsenenre. 213 817,539 581,800 194,740 1,625,924 2,129, 849 
1,503,894 1,405,443 234,154 254,418 3,397,909 2,726,306 
* Vom 20, Juli an....... ........... ..... I 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Ar. 1874 II. ©. 178, 
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Ueber bie Grenjftreden von 
Hände. . | Srantreig,. Deutſchland. | Deferreig. | Italien. | Toter 1874. | Stat 1873. 
Sugthierlaften. 





















19,675 59211 
Ueber bie Grengftreden von 
ren. | Granteid, | Deutftaub. | Oefermeih. | Station. | Sotat 1874. | Aotat 1873. 
Eentner (brutto). 





tinpappe; 
nenn 328 1 a o 1240 727 
15 11,286 21 — 11,519 7,114 
1,934 101 6,730 374 9,139 9092 
im 10,393 _ 186 12/270 16,670 
3,124 46,836. 536 211 50,707 40,118 
2 4687 fh 30 4,788 4704 
20 — 148 208 52 
1,628 100 | — 3 2,098 1,776 
2458 1,037 % 17 Ef 3,055 
3,937 9027 735 1,026 14,725 14145 
183 21 12 272 
5,656 a8 7a 14,965 12488 
21,750 N) en = 30,556 23,595 
1,063 En — 2,027 i 
474 7 — 8 631 
403 1,083 1,510 1469 4465 aa 
54088 | 291,240 77947 81 | 428356 | 381,267 


421 AS 43, 
——————— — — — — — —— — — 


n Ueber die Grenzſtrecken von 
oll⸗ 


2 f | 
Dom Eentner (brutto) tazirte Waaren. anfag.. | Frankreich. | Deutfchland. | Oeſterreich. Italien. | Total 1874. | Total 1873, ' 


Gent. Centner (brutto). 


Baunmvollengarn, ‚Haben und ⸗wirn, gebleicht 

ober gefärdt........--. ................. 350 906 6,609 201 142 1,858 7,129 
Baummollengewebe, roh, auch Zwillich und 10: 

ber kr aummwollenwatte und Baummwollen- 


fammet -..---.ononuneronnnunnonnnnennnnene 200 1,193 23,549 5 331 25,078 24,167 
Baumwollengewebe, gebleit, „gefärbt, bedrudt, 

Baummollenbänder aller Urt... .es-uu...... 800 5,119 23,999 398 1,126 30,642 26,384 
Baummollene Decken ......................... 22 | 202 191 4 14 all 381 
Beinſchwarz -..--ounssonurenenenennere: ..... 150 163 1,594 12 22 1,791 2,005 
Beuzoäfäure.......... 2.000. Onaseenensennen 75 .29 13 — — 42 318 
Beſen aus Reitſtroh ....................... 75 1,491 20 33 1,220 2,7 2,174 
Betten, fertige 1. ... .- Gonna nnensernn nn nun ne 800 137 85 .13 141 37 908 
Bettfebern und Ylaum ....... Sensannunnennne 350 279 6,518 329 10 7,136 6,599 
Bier in Fäſſern und Bierhefe ................ 75 5,604 109,879 91,109 290 206,882 171,150 
Bier aus dem Pays de Ber...... ............ 19 165 — — — 165 56 
Bier in Flaſchen unb Krügen ..... . ......... 350 14 238 97 6 355 282 
Bijouteriewaaren, Golb⸗ u Sülberwanten, echte _ 

und fal —2 BAER a Seien 1500 74 675 25 95 1,169 1,026 
Bilder, Kupferftice, ithograp en, Gemälde | _ 

ohne Rahmen ............................ 50 77 605 25 52 159 1,036 
Bildhauerarbeit aus Marmor und anberen | 

Steinen unter 1 Eentner Ichwer nnosannenens 800 164 221 23 83 491 }. 339 
Bimbflein .................................. 75 402 612 21 9 1,044 824 
Blei, rohes, in Bldden, Stäben ober Platten 30 11,835 7,1% 100 359 19,490 25,188 
Blei, gewalztes, in Möhren ac. ............... 15 10,933 3,785 3 802 15,523 13,368 
Bleiwaaren, nicht bemalt, nicht gefirmißt.. 350 34 44 1 ı T.. 80 75 
Bleimaaren, bemalte, gefirnißte ....-“ounr0u... 800 1 27 — 1 274 334 
Oleiosyb , hromfaures, Ehromgelb, auch Blei- _ 

zuder .................................. 75 45 3,121 8 12 3,186 4017 
Bleiweiß (koblenfaures Blei)... .-.....-..0.... 150 762 3,858 8 266 4,894 3,965 
Blumen, künſtliche........................... 1500 222 294 11 12 539 582 
Blumenzwiebeln.......... Kneonsoreen nennen 1500 15 327 _ i 343 301 
Borfäure, Effigfäure ........................ 75 106 1,543 3 25 1,677 1,155 
Borften .................................... 30 379 4,177 245 85 4,886 6,372 
Branıtwein, Weingeift und antere geiflige Ge | - . | 

tränte, in Fäffern ....................... ‚350 47,425 181,750 7,846 6,370 243 391 224,104 
Branntwein, Beingeift x. in Flaſchen.. 800 1091 823 5 72 1,991 1,622 
Braunflein.......-2r00eee. nn tennnoneneenenen 30 5 838 301 — 1,144 1,504 
Brod ............... .............. ..... 50 1,024 3,152 166 237 4,579 4,442 
Bronzewaaren und feine Qußwaaren........... 800 181 430 16 124 51 719 
BRuchbinder unb Eartonage- Arbeit aller Art.. 800 1,589 3,394 68 56 5,107 - 4,668 
Budbruderlettern ‚ neue.. Sosnenennunenne 350 366 526 1 12 905 71 

alte ...................... 75 12 86 13 1 112 109 
Buädruderfhwärge .......................... 350 249 545 6 7 807 729 
Bücher, gebrudte, aller Art .................. „90 4,363 14,363 259 438 19,423 19,111 
Sürfenblnbermanren, GEMEINE o 200.200... ..... 350 132 2,238 51 30 2451 2,295 . 

—* eine ... Ai on. é A ...... 800 98 373 12 1 4 410 
Futter, Fire ober gefotten, gefalzen, meine 

........ — — 50 3,022 51,192 0,597 651 61,462 88,311 
Sanabehhen unb Cacaoſchalen.. . 150 9,368 7,055 — 112 12,535 13,614 
Eement ..................................... 15 327,312 110,956 1,625 26,157 466,050 256,515 
Eementplatten „. .....220-- 4400 ennennnneeneen: 75 18 | —, 21 40 286 
—6 Produkte und Säuren, nicht genannte 350 1,117 6,136 652 42 1,947 1,358 
Chlortalk......... suusseoonnnrnunnennnn une 30 1,161 19,445 314 80 21,000 19,755 
Chokolade.................................... 800 53 1: 1 18 85 86 
Cichorienwurzeln........................ .... 30 23 15,235 100 — 15,358 20,436 
Citronenſaft ................................. 75 627 180 — — 807 1,482 
Citronenfäure und citronenfaurer Kalk... ... .. 20 5 119 — 1 135 124 
Cochenille .....--..-000unonzunonanonununnanne 200 26 — — 92 104 

Cosmetiſche Mittel, wie: Puder, Schminie u. bel. 1500 65 618 52 738 1 
Geheimmittel und fertige Arzneimittel... 1500 538 931 520 244 2,233 1,751 
Daärme.......................... ......... 30 77 1,476 472 74 2099 1,831 
Degras „....onneneennennersnrnnnunnnnnnnennn 30 1,947 1,074 9 32 3,152 2,89 
Drechelerwaaren aus Stein..... ............. 200 154 — _ 191 5 137 


Preuß. Bandeld-Mchir 1875. II. 66 
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Ueber Die Grenjftreden von 





























Baaren. HBrankreich. | Deutfäjland. | Defterreih. | Italien | Totet 1874. | Total 1873. 
Gentner (brutto). 
— 117 — — 117 119 
14% 3,033 _ 3 4462 4,877 
252 120 48 670 1.090 1,591 
62 9,648 2 1 9,713 12,90 
74,186 214,082 4,074 13912 306,204 239509 
422 | 4i6sı2 3,991 2916 | 465Ası | 445,668 
16,536 644,234 409 AR 743,605 4179 
9910 Alla an 32 44,637 47,391 
13,012 48,279 149 118 60,558 80,717 
10,268 42,521 — 852 53,641 AB 
735 1545 179 472 2731 1,708 
194 112 9 2,462 2,335 
2,144 18,726 2350 179 21,299 
ee a | 
2,652 4 2 ty 7,688 6A 
50 = — — a 
1,206 16,768 11 127 18,112 15,561 
184 2,383 3 1 571 1,748 
184 1 2 160 58 
188 197 — — 315 39 
5 2081 175 1 
6,745 3,139 30 2,172 12316 1,114 
1,669 11,240 585 176 13,670 14168 
1 5,280 7 6,474 9,404 
7,470 13248 865 19 au732 15,788 
derbte 
inderkleinet · 
kennen 30 5,227 29,74 631 138 35,270 27,06 
2 1974 9170 10 19% 11,348 21,328 
1 328 
. 800 2 118 — 122 4 
n marinirt 
N und. über 
’ 20 762 2,440 38 2,386 6,626 7,760 
3 27 3,384 1 3715 805 
3 1,196 14,109 2,968 1810 19,883 33,354 
zarn unge 
t, Schuſter ⸗ 
200 311 19,710 279 42 11,342 11,315 
350 437 2, 3 4 2,573 
50 6,396 4,108 182 457 11,118 6845 
200 9408 10,948 430 4,130 24914 23,260 
75 458 4 197 7 1,144 
150 3,987 2,149 — — 6118 3,737 
800 2: 153 - 16 
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Ueber bie Grenzſtregen von 


Soll. 
Dom Eentner (brutto) tagirte Waaren. aufah. Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. | alien. | Total 1874. Total 1873. 
Cent. Centner (brutto). 
emäfe: Saurrtrant X........... ............ 200 57 1,319 62 56 1,494 1,323 
Gemäfe in Effi, in Gefäßen über 10 Pfund . | 350 504 93 4 12 '613 655 
Gerfte, gerolite, Hafergrüge und Gries . 50 43,529 18,136 | 3,496 1,474 66,635 72,806 
Getreide und Hülfenfrüdte..... .............. 15 | 2,266,703 1,684,723 480,092 464,022 4,845,540 5,290,200 
Gewürze aller Urt.....orsseonenennannenennee 350 393 4,654 9 | 264 5,30 4,804 
Glaswanren: Bohlglas von gewöhnlichen Glafe 350 4,309 11,533 847 267 16,956 16,074 
Sloo: Benßergl as ......................... 850 9,843 35,924 16 1,362 47,145 39,641 
malkehı farbige ............ 800 374 422 — 4 800 907 
Glasperlen, falfhe Steine... -..--ursunonee- 800 2 96 55 46 199 2383 
Olasftangen, gemein, 1 affie, Glasfchlenten 
und Glaßligen v...--nerorennoneronunnenene 150 52 34 _ — 86 368 
Glaswaaren, feine, Kryſtall (aswaaren ........ 800 3,567 5,542 1,134 207 10,450 10,314 
Glas: Hohlglas, grünes und braunes . . 75 21,569 12,269 | - TE: 1,814 35,727 31,846 
» Spiegel und belsgtes Spiegelglas unter 
2 Quabratfüß ........ .................. 800 222 333 - 227 16 798 939 
Glas: Spiegel und bele tes Spiegelglae von 
und über 2 Quadratfuß................ 1500 1,084 1,310 2351 74 2,719 2,475 
Glad: Spiegelglas, unbelegteß...... .......... 800 295 909 — 1 1,205 1,040 
Glätte aller Urt und Menning ............... 30 276 5,162 2 268 5,708 6,054 
Glycerin und GSlycerinlauge......... ...... 75 1,476 2,984 2 716 4798 2,326 
Gold⸗ und Süberfaden u. dgl. echt oder faljch 800 14 146 10 — 170 180 
Graphit (Waſſerblei), Safnerer .............. 30 90 2,004 360 24 2,456 2,655 
Gummi, gemeiner, im Tarif nicht benannter . ı 7 810 2,872 528 19 4,229 5,504 
Sarze, toße, Dec und Theer................. 30 1,933 10,972 1,268 208 14,381 12,234 
»  gereinigte, Terpentin, Terpentindl, Ko⸗ 
lophontum u. dal. ....................... 75 10,367 29,292 91 317 40,057 28,866 
Harzöl und "Pate in Gefäßen von unb über 
25 Dfund .............................. | 50 4 2,275 _ — 2,779 3,033 
Häute, Selle und Delzhäute, Tob............. 30 2,571 17,882 1,683 687 22,823 24,115 
»  zugeridhtete, um ausgeftopft zu werben, 
Häute, gegerbte, mit Haaren, zu Sattler 
arbeiten , Welzbänte und zubereitete Selle, 
zugerichteteß Pelzwerk................. .... 350 104 367 7 5 483 492 
Haͤute, gegerbte, aus dem Pays be Gex .....- 50 29 — — — 29 37 
Hydroch ſor ſaͤure —— ......... . ....... 30 ‚278 12,621 — 9 13,908 8,633 
Holzwaaren: Drechslerwaaren aus gemeinem 
Holz, unbemalt, ai, ungolirt.. 200 197 154 21 92 464 540 
Holzwaaren: Drechslerwaaren (Kunftdredhäler- 
arbeiten) aus Holz, Som, Elfenbein u. b [ 800 - 223 1,036 330 746 2,335 1,153 
Hol: gbeniitenboly gefägte® ; gefchnittened | 
bernbolz 34 „ia arrenfiftchen und borgeatbeite: 
te8 gemeines Schachtelholz ......... ....... 30 2,231 2,827 2153 | 56 7,267 4,491 
—** zu Günbbökeen .................. 30 — 2,613 1 1 2,615 4,345 
Solzfafernfloff fe Dapierfabrilation .........- 30 — 10,636 502 — 11,138 1,8% 
Holz: Safer eere, aller Art, für flüffigfeiten, 
neu oder alt --..<aoooousnoeneunronnnunn nn 100 1,060 13,945 1,060 430 16,495 9,440 
Holz: —ẽæz bann heſchuittener ....... 200 2,102 949 10 1 . 3,062 2,155 
Holzwaaren, gemeine: gemeine Tifchlerarbeiten 
und Geräthe, nicht bemalt, nit polirt..... 200 6,483 14,787 3,980 3,310 28,560 19,858 
Holzwaaren: Möbel, alte .................. 350 618 884 62 454 2,018 1,815 
»neue .................. 800 7,103 6,634 527 1,258 15,522 13,330 
2 » and dem Pays be Ger.. 200 24 — — — 24 30 
Etäbe, hölzerne, zu Rahmen, far 
connirt; roh ober begypſt................. 350 96 123 2 9 230 306 
Holzwaaren: Stäbe, gefirnißte und vergolbete 
zu Rahmen ...oouoosonunnerunennnnnunnncnn 800 75 926 3 2 1,006 TU 
Holzwaaren: Derpadungsfiften ................ 50 216 — — — 216 223 
Honig eoneuonseenensnnnnnnnn ern nenn nenne 150 739 1,945 513 647 3,844 6,341 
Hopfen.......................... ............ 200 81 6,187 654 46 6,968 7,659 
Hörner, rohe und —— ......... 30 137 1,084 28 1,249 1,419 
Se un Kappen aller: Urt ...... ........... 1500 1,557 634 38 27 2,456 2,112 
Indigo oroosonsuruneennnenernennnonenennnene 200 18 2,265 2 13 2,298 2,094 
Anfrumente, chirurgiſche und Meſſerſchmiede⸗ 
waaren aller Art.. ........................ 800 572 . 1,013 8 39 1,632 1,681 
Inſtrumente, optiſche, chemiſche u. dal. ....... | . 200 238 449 49 9 745 670 





Bom Eentner (brutto) taxirte Waaren. 


Inſtrumente, muſtaluhe, auch Muſikdoſen und 
Harmonikas aller A 
Inſtrumente: — nen fowie angebraudite, 
aber wie neu außfehenbe.........-... 200... 
Sinftrumente: Klaviere, Orgeln und anbere mu⸗ 


fifalifhe inftrumente mit Spuren ber Ab- f 


» Cichorien, geröftete oder zubereitete...... 
» Cichorieneſſ ſenzen und andere Kaffeeſurro⸗ 
gate ..................................... 
Kali, blaufaures, gelbes und chromſaures ..... 
» kohlenſaures, rohes (Pottafde).........- 
Kalk, hydrauliſcher.......................... 
Kammmacherwaaren ......................... 


Käfelab .................5.. .............. ... 
Kaſtanien .............. ..................... 
Raftänienegtraft in fläffiger und in feſter Form 
Kautſchuck und Outtoperha .................. 
Kautſchuck⸗ und Buttaperha-Urbeiten.......... 
Kientuß .................................. 
Rnöpfe aller Art ................. ......... 
Korbwaaren, grobe, von ungetheilten Weiden. 
Kotbflechterwaaren, feine ..................... 
Kortholz, rohes ......................... ... 
Korkwaaren ........*.............. nn. 
Krapp, in Wurzeln ober gemahlen ........... 
Kupfer in Mafleln und alter Bruch 
Rupfer, gewalzt, gehämmert, Kupferbiec, Kupfer 
draht und tohe Kupferfihalen............».- 
Kupferblech, vorgearbeitetes, z. ©. in Formen 
zugefchnittenes 
Kupfer, vergolbetes oder verfüldertes .......... 
Kupferſchmiedwaaren, Kupfergeſchirr und kupferne 
Kunſtgegenſtände ........................ 
Kurzwaaren, Mercerie und Quincaillerie, nicht 
beſonders genannte, und feine Stahlwaaren. 
Leder, unverarbeitetes, gemeines, angefärbtes 
Roth⸗ und Weißleder.................... 
Leber, —5 gefärbtes oder lackirtes, Juch⸗ 
ten, 
Leder aus dem Pays de Gex. 
Lederwaaren, grodeı von gemeinem Reber ...... 


» Schuhwaaren, grobe ............ 

» feine, von Corduan, Saffian u. dgl. 

» Sduhwaaten, feine und Pantoffel- 
Schußwaaren aus Tuchenben, Filz⸗ 

ſchahe und gemeine Wollenfchube........... 
Leim, Tifchlerleim ........... ................ 


Leinene Bänder aller Art .........--ersnunone 
Leinwand, glatt ober gemuſtert, gebleicht, gefärbt 
ober appretirt, ſowie ungebleichte Leinwand 
mit über 40 Zettelfäden auf den Zoll ...... 
Leinwand und Zwillich, roh oder halbgebleidt, 
Pin: bh und mit hoͤchſtens 40 Zettelfäben 
au 
Malerbedürfniſſe ............................ 
Malz, Gerſtenmalz u. ſ. W. .................. 
Malzbonbons und Malzzucker................ 
Marmor und anbere Steinarten, in Platten 
geſchnitten, roh, nicht polirt ............... 
Marmor in Platten, polirt .................. 


ergament ................ 


Zoll ..................... ......... 
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Ueber die Grenzſtrecken von 


gel 
anfag. Frankreich. DOeutſchland. | Oeſterreich. 


Cent. 


BE 5 388 — 83388 


er) 


1500 


2,241 
229 
89 


89,489 
62,055 


301 


Italien. Total 1874. Total 1873. 
Gentner (brutto). 


30 


deu 
—_ 

[3] 
I: IP 70 


18,240 


11,782 
3,180 
374 
165,938 
231 


10,224 
3,324 


854 


23,326 








Dom Eentnex (brutto) taxirte Waaren. 


Marmor in Platten, tod, aus dem Pays be Ger 
Mafchinen und Maſchinentheile aller Art ..... 
ee und Spaniſchrohre ................ 
Mehl —..................................... 
Meſſing, roh und Meffingbruch ............... 
Meſſingblech und Meſſingdraht ............... 
Meſfing- und Rothgießerwaaren... 
Metalle und Metalllompofitionen, rohe, "nicht 
genamnie -euecnenesneesennnennenaennnun nee 
Metalle: altes Gloden- und Ranonenmetall . 
Metallgewebe und Metallfiebe .............. 
Mineralwafler ............................... 
Mobewaaren, fertige Pusmaderwaaren aller 
Art und Schmucffedern .............. 
Nah, Strid- und Stednadelu, Haften........ 
Natron, kohlenſaures, Eryftallifirtes (Sobsfai). 
Naturalien onorsununronunrunonnonnne ve une 
Nenfilber- und Nidel-Blech, ⸗Draht u. Piatien 
Neuſilberwaaren ............................ 
Obſt, gedoͤrrtes ober getrecknetes, gemeines, auch 
Baumnüfle und Wachholberbeeren .......... 
Obſtwein (Moft 
Dele, fette, nicht mebiginifche .... 02.0... .00000 
Dele: Petroleum ....................... 
en ri den Tiſchgebrauch, in gefchloffenen 


vnaoBa00 01 010er = ea 


Drleand ....-unonseronenenunrennennnn nenn nn 
Drfeille, zubereilete Kennen nnonennennennsnnnene 
Packtuchgarn, aud von Jute, bis und mit Nr. 12 
Dadleinen, gemeine unb rohe, von böchftend 
25 Faͤden auf ben Zoll 
Dapier: Drudpapier und Echreibpapier....... 
»„ , Pad. und Cöfchpapier, rohes Tapeten 
papier, Wache und Theerpapier ..........- 
Vapier: mehrfarbiges Papier aller Art....... 
Dapiertapeten aller Urt ..................... 
Papier: Pappendeckel aller Urt, Prebfpäne... 
»  _gebrudte Etiquetten, Formulare, Photo⸗ 


graphielarten u. dgl. ....2oennunesuneonnen 
Paraffin in Blöcken unb Tafeln ........00..- 
Daraffinöl, NRapbtalin ...... ken ............. 
Darfümeriemaaren ........................... 
Deitfchen- und Spazierftöde, vobe ............ 
von lackirtem Holz, 

guͤchbein Leder ......................... 
Pfeifen, irdene, in einem Shit. ............. 
Pferdehaare, rohe .......... ................. 
gereinigte .. **..4 
zubereitete, in Strängen oder ge 

kräufelt Lersnnnuneteenennnnnnnn ernennen nn 
Vofamentierarbeiten aller Art Lernens unnnene 
Pyrotechniſche Präparate, gefüllte Metall 
Patronen „vorenuenennennun nern nennn nenne 
Regen. und Sonnenſchirme, Baummollene...... 
feidene, wollene und 

von Kauiſchuck .. ........................ 
Side leere, neue............................ 
Salpeter: Kali und Natronfalpeter ........... 
Salpeterfäure ... 
ar oh fall, Viehſatz) ..................... 
Sauerkleefäure Lurseaonneneeenn nen enentenene 


Säuren in flüffiger Form, nicht genannte, in 
Gefäßen von mindeſtens 20 Pfund Gewidt. 
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Ueber bie. Grenzſtrecken von 


M 43. 


Zoll⸗ 
anſatz. JFrankreich. | Deutſchland. | Defterreidh. | italien. | Total 1874. I Total 1873, 
Bentner (brutto). 


Cent. 


127,329 
393 
174,097 










agirte Waaren. 


n grobem Wollen: 
eteppiche 





98 de ver 
FJayence, Steingut 





fängeußten, Uhren« 





hren 
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Ueber die Grengftreden von 
Drantreich. | Deutfiend. | Deſterreich. | Starien. | Xotat 1874. | Total 1873. 
Eentner (brutto). 
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Sof Ueber bie Grenzfireden von 
oll» 
Dom Eentner (brutto) taxirte Waaren. anfat. J Frankreich. Deutſchland. | Oeſterreich. | Italien. Total 1874, | Total 1873. 


Cent &entner (brutto). 
Vitriol aller Urt Bus ogoeeseV α 30 764 7 A64 1 46 11,112 
Wachs, rohes ............................... 75 242 463 109 50 993 
Wachsarbeiten und Wachoskerzen aller Kt... 800 527 513 1 53 1,259: 
Wahsleinwaub und Wachstaffet. 800 357 1,172 37 7 1,332 
ur stud, ame, unb lieinwand, zur 
erpadung ............................. 150 62 328 35 2 527 
fe fen und Befonbihei von 1 Waffen... 200 44 427 11 9 515 
Magenfedern . ... .. ....„.......... 350 322 23 — — 444 
Wagenfhmiere.... Snessannnunneeasunennernnene 75 1,581 8,584 9 173 7,608 
Wallrath und Etearin, rob unb gereinigt.. 75 4,954 774 — 87 2977 
Walltath⸗, Stearin⸗ und Paraffinfegen....... 800 2,429 2528 12 646 5,652 
Mafferglad.. „nu... --0nunnnerannnennnncann 3 5 1,933 — — 1,936 
Weberzäßne von Robr und Weberbifteln .... 30 131 80 — 83 294 
Wein in Fäſſern ........................ 150 | 1,166,830 288,113 13,360 286,554 2,0423,908 
„ aus dem Dane be 9. ................ 38 815 — — — 769 
in Flaſchen ....................... 350 7,765 6,172 211 647 14,561 
Weinftein, roher...................... 30 624 19 15 804 
gereini zier ....... .............. .. 75 81 158 3 50 322 
Weinfteinfäure .. ............ ............... 200 405 1,678 9 8 1,406 
Wienerkalk.................................. 30 9 79 17 — 113 
Wolle, roh oder efämmt, MWollenabfälle, Flock⸗ 
wolle und Wollenſtaub..................... 30 3,701 34,423 5,034 49% 30,504 
Wollengarn, eh ungefärbteß ............... 200 29 1,260 \ 24 1,448 
„ bt ober ebleidt “ooronnern 350 940 6,819 87 18 6,399 
Wollene Bandwaanren.....er-n-onooennnsencne 800 19 1,379 4 2,072 
Wollene Deden, gemeine, robe.. ........... 350 895 412 26 27 781 
»  gebleicht, gefärbt ............ 800 570 88 — 20 690 
Wollentücher, sobe, sohweiße nocunouan none. 350 194 892 239 21 1,536 
MWollengewebe, gebilbet, gefärbt, 
bebrudtte Wollenzen uge, Flanelle............ 800 15,127 34,611 3,446 540 51,415 
Wollentücher: Tuchenden .................. 150 197 251 95 2 610 
sn bee, in — * Blöcken, auch gemalget 
. .................... ........ ... 75 5,912 13,583 863 276 13,594 
gute graues und weißeß............ “on. 150 65 842 52 12 988 
infwaaren, nicht polirt, nicht bemalt ........ 350 738 2a 4 20 874 
beanalte ober politte ............- 800 82 105 3 5 188 
Sinn in rohen Städen, Blöden, Stäben...... 75 499 3,192 7 12 3,642 
F Hy ober legixt, gehaͤmmert ober ge 
........ ide Bla en | 150 a2 oa a 6 208 
Sinn * Sinne Ge, Zianfalg ................ oo — 556 
gun, nicht polixt, nit bemalt........ 350 84 128 2 1 175 
hei rt "Refmaie mi ........ * 800 31 225 1 12 250 
Suder aller Urt, Sa mb fardtofer T . - 
Syrup ............................ 350 165,458 204,257 3,970 20,358 365,023 
Zuder: Syrup, brauner ober (&warger, robe 
Melafle in Fäſſein ..................... 150 7,906 4,019 348 all 16,272 
Zündbölschen .............................. 350 701 4,579 420 290 4,556 
Sünblapfeln eunsessernenenenssennnnenannencn 350 68 535 18 100 1,511 
Sündfhwamm und Zunder aller Urt.......... 150 3 106 19 20 262 
Swiebad und feine Bäderwaaren ohne Inder. 350 12 376 11 9 329 
Maaren, verfhiebene, vorftebend nicht beſonders 
genannte a0 000098 TEUWEWWEWEWEEEHERENEEN WET — 617 1,142 73 156 1,742 





Zufammten..... 5,748,141 | 6,951,385 875,295 | 1,382489 | 14,957,260 | 14,187,769 
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Sollfreie Einfuhr. 

















Ueber bie Orenjfireden von 
Zollfreie Zugthierlaften. Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. | italien. Total 1874. | Total 1873. 


Zugthierlaften. 


s. Lanbesprobufte aus dem Days be Gerz ...... ....... 27,148 — — — 27,148 28,019 
b. Nah Verträgen mit den Nachbarſtaaten: 

Abfälle aus dem Ihiew und Pflanzenreidh...... 5,159 7,121 248 340 12,868 12,397 
Hau und grünes Futter, Strob, äferling und 

Spreu ............................. ..... 18,271 6,462 4,156 184 29073 |‘ 26,072 
Kleien ..... ............................... 1221 1,247 219 1,205 3,892 3,814 
Rartoffeln „2.2.00. -0nnusensnsannnernenennenenn 8,036 16,708 389 147 - 25,280 35,822 
ee von Einwanderern, Heirathe- und Erb- ‘ 

fhaftsgut.......... ; —S8S————— 2,524 3,791 256 230. 6,801 6,465 
Obſt, Bi. frifhe Feld und Gartengewächſe, 

and lebende engen .............. “onen 5,732 6,544 1,280 977 14,533 11,163 
Mil .............. .................... PR 5,738 2,786 — — 8,524 7,989 
Münzgekrätz ......... 616 210 — 61 887 
Kunſtſachen für Ausftellungen Sennunnonnennnene 7 2 — — ua. 423 
Steine, rohe, Bau⸗Bruchfteine................. 328,592 15,604 1,324 10,531 336,051 290,561 
Erben und rohe mineraliſche Stoffe............ 2 144 12,185 35,542 

Aus Defterreich: 

eine, natürliche ........................ — — 22 
Ralf und GSyps.............................. — 1,374 1475 
Holzkohlen, Steinfoblen, Torf ................. — 1,728 1,514 












412,780 | 62,778 | 10,976 | 13,819 | 500,353 | 461,686 





Ueber bie Grenzfireden von 
Frankreich. | Deutſchland. | Defterreid, | gtatien. | Zotat 1874. | Total 1873. 
Centner (brutto). 


Sollfrete Eentner. 


Effekten u. a. m. für frembe Geſandtſchaften .......... 92 79 
Unverkauft jr urüdgetehrte Schweizerifche Tabrilate....... 267 3,168 
m Auslande verebeite Schweizeriſche abrilate ......- — 10,437 
n ber Schweiz zu verebelnde auslaͤndiſche Fabrikate.. — 11,616 
Für Eiſenbahnen beſtimmte Begenftände..............- 55,083 449,694 
Wein aus Ehablais, Benevois und fFaucigny........-. 8,870 8,546 


64,312 | 728,445 | 7,21 | 99,772 | 899,770 | 483,440 


Ssuafammenzug. 





Ueber die Grenzftreden von 
Vom Stüd tagirt. Frankreich. | Deuiſchland. | Oeſterreich. | Italien. , | Total 1874. | Total 1873. 
Städ 





Bieh und fremde Thiere, Bienenftöde mit Bienen ..... | 102,769 68,619 








21,310 | 24,881 | 217,579 | 957,331 


Verminderung im Jahre 1874: 39,752 Stüd. 
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Ueber bie Grenzftreden von 
Dom Werth tarirt. Frankreich. | Deutſchland. | Defterreid. Italien. | Total 1874. | Total 1873, 


Kür Franken. 





Adergeräthe, Fuhrwerke, Waggond .................. | 1,503,894 | 1,405,443 | 234,154 | 254,418 | 3,397,909 


Vermehrung im jahre 1874: 671,603 Franken. 





Ueber die Grenzftreden von 
Frankreich. | Deutſchland. | Defterreid). | Italien. | Total 1874, | Total 1873. 
Sugtbierlaften. 







Vom Gewicht taxirt. 






I. Von ber Zugthierlaſt. 







Vollpflichtige Gegenſtaͤnde ................... un 264,839 668,941 19,675 50,211 | 1,003,666 881,651 
Zollfrei .................................. 412,780 | 62,773 | 10,976 13,819 500,353 461,686 
Total ..... 677,619 | 731,719 | 30,651 | 64,030 | 1,504,019 | 1,343,337 


Centner (brutto). 
II. Bom Centner (brutto). 





| " EEE” » . 
Vom Eentner vergollte Waaren ........-20.0nucnen rn. 5,748,141 6,951,335 | 875,295 1,382,489 I 13,957,260 I 14,187,769 
Sollfreie Waaren .................................... 64,312 728,445 | 7,241 99,772 899,770 483,439 
. | 
Total ..... 5,812,453 7,679,780 882,536 1,482,261 I 15,857,00 I 14,671,208 
Reduktion obiger Yugthierlaften a 1 per 15 Eir....... | 10,164,285 | 10,975,785 459,765 960,450 | 22,560,285 I 20,150,051 
Total ..... 15,976,738 | 18,655,565 | 1,342,301 | 2,442,711 | 38,417,315 | 34,821,259 


Vermehrung im Jahre 1874: 3,596,066 Eentner. 
(Schluß folgt) 





von zufanımen 


Schweden und Norwegen. Angelonımene Schiffe von Laften 

. Ce. 0 neuliäu! Rußland .................. 32 1,772 
Bericht über Handel und Induſtrie in Norrköping Deutfcland nn 69 2,529 
für 1874.') Dänemark ................. 31 964 

Der Verkehr feewärts mit Deutfhland Hat fich bisher mit jedem —— ee 2 3 
Jahre vergroͤßert, und die Zahl der Deutſchen, welche ſich im hieſigen * —* | —n 118 7500 
Bezirk niebergelaffen haben, ift, Hauptfächlich durch den Aufſchwung ber ng ke | ; 58 
Induſtrie, andauernd gewachſen. Ueber ben Verkehr Deutfher Schiffe iſt Fa 2 een 7 541 
bereitö früher berichtet worben.?) Der Geſammtverkehr Norrlöpings fee- —* ioe ee 4 494 
wärts mit dem Audlande war im “jahre 1874 ber folgenbe: — De 134 
1) Wegen bes Borj. f. Sand, Arch. 1874 I. ©. 438. Sudamerika nn 1 03 55 

2) ©. Hand. Arch. 1875 1. ©. 348, 296 15,818 


Preuß. Sandeld-Achiv 1875. IL. 57 








von zufammen Weizen .............. ........... 8,465 Kubikfuß, 
Audklarirte Schiffe nad Laſten Gerſte ........................ 51,245 , 
Rußland ................. 50 3,133 Roggen ... ................... 3425,574, 
Deutſchland ............... 56 2,385 Roggenmehl ..................... 14,398 Etr., 
Dänemark ................. 77 1,660 Steinlohle und Kole............... 1,291,730 Kubitfuß, 
Holland . ............... 1 47 Steinkohlentheer .................. 2,722 Etr., 
Belgien... .-..... .......... 10 536 Staͤrke .............. ............ 107,986 Pfdb., 
England ........ .......... 118 6,819 Backſteine ................ ......... 257,925 Städ, 
Frankreich ......- ......... 13 949 Thee ...... .................... .... 6,640 Pfd., 
Spanien ................. 2 87 Tabak, unbearbeiteter ............ 414,897 5 
Nordamerika.............. 1 255 Thran.... ........ 67,168 5, 
Südamerila......... nn 2 153 Wolle und Aunftwolle............ . 1,104,181 , 
Uuftralien ..... — 135 Wein in Fäflern....... ........... 222,168 , 
331 16,159 » » Blafden.......... Jun... . 3,299 Rannen, 
Der Verkehr in Allgemeinen fowohl, wie fpeiell derjenige mit Vitriol ......................... .. 204,602 Pfd., 
Dentfchland, Hat demnach zugenommen. Gewebe, wollne und Baldwollne.... 116,453 > 
Die Einnahme beim hiefigen Zollamte im Jahre 1874 betrug » baumwollne............... 35,662 » 
986,000 Kronen gegen 796,000 Kronen im Jahre 1873. Ueber ben bebeutenden Import lanbmwärts liegen feine Angaben vor. 
Die hauptfäglihften Artikel, welche feewärts vom Auslande eim Nach dem Auslande wurden ausgeführt: _ 
geführt wurden, waren: Eifen: Guß⸗...................... 12,580 Ctr., 
Baumwolle....................... 2,392,054 Pfb., Ranonen unb Rugeln....... 758 ». 
Branntwein und Sprit ........... 201,756 5 Theile davon ............... 8410 > 
Bohnen, braune „-.annonesrrrner: . 101,950 „ Stangen⸗.................. 63,087 » 
Feigen ........................... 65,284 , Band- unb Snippe.......... 2985 » 
Fiſche, gefalgene .................. 81,541 Kubikfuß, Nägel ............................ 1,2060 >» 
„getrocknete ................. 4,918 Ctr., Kupfer ........................... 8947 » 
Sped, gefalgener ............ oo... 10135 > Kümmel .P.................... 1,021 >» 
Kieefamen ....................... 112,250 Pfb., Hafet ...........................* 36,320 Kubikfuß, 
Ruͤbſamen.................... un 16,800 , Roggen .P............. ........... 60 , 
Leintuchen............... nn 9,305 Cir. Hotzmaſſe für Papierfabrilation .... 4,500 Cie, 
Bleiweiß und Zinkweiß e... 0... 65,445 Pfd., Bretter und Planken oo......... 891,802 Rubiffuß, 
andere Farbſtoffe ................. 117,581 Kronen Werth, Sänbhölger .................... 421,106 Pfb., 
Garn, baumwollnes ..... —RE 142,265 Pfb., Gewebe, halbſeidene ............... 488 » 
2 Wollneß .................... 76,489 , »Wwollne ..............3..... 8,846 » 
Reis ...................... .... 508,408, „banmwollne .............. 55,439 > 
Harz ....................... 37,822, Strumpfwaaren ................ 1,403 2 
Hãäute, rohe ..... ................ 3,589 Ctr., Bier in Flaſchen. ................. 75,905 Rannen. 
Hopfen ...... .................... 239 , Der im vorigjährigen Berichte von hier ald muthmaßlich angebeutete 
Guand. .oanonnencnnensennuenen nee 8,858 „ Rüdgang in ber günjtigen Konjunktur Hat ſich leider verwirklidt. Die 
Hanf ........ .................... 5,201 , Preiſe der hauptſächlichſten Exportartikel Schwebens, außer Hafer, näu- 
Eifenwaaren ...... —RR once 9351, li Eifen und Holzwaaren, find bebeutenb geſunken; doch bürfte eine 
Eiſenbahnſchienen ............... 26,632 „ gewaltfame Kriſis nicht zu befürchten fein, wenn die Ernte dieſes Jahres 
Kanehl ......................... 29,240 Pfdb., nicht fehlſchlägt. Alle Waarenlager ſind indeſſen gefüllt und die Einfuhr 
Korkrinde......................... 414 Etr., wirb daher vorausfichtlich bedeutend geringer werden, als im “Jahre 1874, 
Lakrizen ............... 30,809 Pfd., wo dieſelbe ihre bisher höchſte Höhe erreicht hatte. 
Leim .... ................ 37,533 , Die Kapitalbildung hat aber unftreitig in den leten Jahren bedeu⸗ 
Lumpen ................ .......... 2,677 Ctr., tend zugenommen, und da das ſich ſtändig weiterſtreckende Eiſenbahnnetz 
Mandeln ........................ 83,366 Pfb., immer neue Erwerbsquellen erſchließt, ſo laͤßt ſich annehmen, daß, wenn 
Oel ................ .............. 208.553 , auch eine Reihe weniger günftiger Jahre bevorftehen mag, doch die kom⸗ 
Pfeffer .................. ......... 96,657, merzielle Entwickelung alsdann ungehindert fortſchreiten wird. 
Pflaumen ....................... 87,757 5 Der Geſammtwerth der bier im (jahre 1874 fabrizirten Waaren 
Pommeranzenfchalen ............. 30,210 , betrug 23,917,748 Kronen, vertheilt auf folgende Induſtrien: 
Maſchinen ......................... 813,402 Kronen Werth Kronen 
Kartoffeln..... ........... 36,755 Kubikfuß, 36 Tuchfabriken....................... 9,235,787 
Rofinen ............. ee nen 201,932 Pfd., 3 Baumwollwaarenfabrilen ............ 6,300,622 
Kochſalz ........... ........ 131,245 Kubiffuß, 1 Selbwollwaarenfabrik ............... 306,977 
Syrup -..-renonsnnenenernenenennn 1,892,998 Pfb., 1 Mehlfabrik ......................... 2,950,000 
Zuder, roher .......... 3,066,862 > 1 Quderfieberei ............ ........ .. 1,031,4507 
»raffinirter ............... 9,469 >» 1 lithographiſche Anſtalt............... 938,916 


Soda -...rneneonnenenenennn nen . 16,094 Eir., 3 Gerbereien ......................... 1,031,700 
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Kronen 
1 Bapierfabril .......... ........ ..... 313,574 
1 Steumpfwanrenfabril. ........-. ... 40311 
1 Tabakfabrik.................... ..... 387,420 
2 mechaniſche Werkſtätten ........... .. 58585,969 
4 Zündhölzerfabrik ..........- sunuen.. 117,884 
1 Seifenfabril...suncensnnnononceennnnn 168,000 
1 Eigarrenfabril ...................... 43,600 
2 Rorkfabrilen.......-unnenneennenune: 47,550 
1 Stärkefabril. ..ocnusucıo. ...... 20,000 
1 Fabrik für Schnupftnbatsbofen nee 17,650 
1 Eſſigfabrik................ 8,381 


Die Zahl ber dabei befhäftigten Arbeiter betrug 58308, wovon 946 
unter 18 Jahre alt. 

Das Etabliffement Motala Warf lieferte unter Anderem zwei Panzer 
Tanonenboote für bie Marine. 

In ber Umgebung befinden fi folgende Fabriken: 

Ay, Baumwollipinnerei, 
Aby, Vigognefpinnerei, 
Fiskeby, Dapierfabrif. 

Das Schiffstod wurde im Jahre 1874 von 13 Dampffgiffen und 
5 Segelſchiffen benutzt. 

Die Waſſerleitung, welche die Stadt mit vorzüglich gutem Trink⸗ 
waſſer verſieht, iſt, in Verbindung mit einer vollſtäändigen Drainirungs⸗ 
Anlage, im Jahre 1874 fertig geworden, zum großen Nutzen für Geſund⸗ 
heit und Sicherheit der Einwohner. 

Der Geldmarkt iſt nicht mehr ſehr reichlich mit Kapital verſehen, 
und ber Diskonto iſt bereits auf 65—7 pCt. geſtiegen. 

Bankanſtalten bier find folgende: 1) Hypothekenbank für Stäbte. 
Diefelbe Bat bisher gegen Hypothek auf Häufer 1,019,700 Kronen vor- 
geitredt. 2) Norrlöpings Ensk. Bank, im Jahre 1874 mit einem Umfab 
von 10,343,000 Kronen. 3) Norstöpings Folkbank, im Jahre 1874 mit 
einem Umfak von 2,487,000 Kronen. Norrköpings Sparbanf, im 
Jahre 1874 mit einem Umfab von 1,529,000 Kronen. 

Die Gefammtfumme ber Verfiherung gegen Feuersgefahr betrug im 
Jahre 1874 60,024,000 Kronen für Immobilien und Mobilien. 

Die Ernte war in folge ber großen Trodenheit im Fruͤhjahre feine 
beſonders gute, namentlich was Heu und Futter betrifft. 


Tonnen Liespfb. Gewicht 
Weizen .......... gab 8 pr. Tonnenland zu 15 —16 
Roggen .....000r. 3 8—10 > » 144—15 
Gerfle. 2.0000... 2 4—5 > » 134—14 
Hafer ........... ⸗ 5—8 » » W —14 
Wilden ........... gaben 5—8 » 
Rartoffeln ... » 50-60 > 
Erbſen ........... Mißwachs 
Rüben ........... 


Die Staatseiſenbahn „OÖſtra⸗-Slambanank wurde im Herbſt bem 
allgemeinen Verkehr geöffnet und ebenfo bie Privateifenbahn Finspong⸗ 
Dälsboda. Eine Zweigbahn Linkoͤping⸗Weſtervik ift projektizt. 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handel von Mobile im Jahre 1874) und Produktion 
von Alabama. 


Baummolle Diefer für den Handel Mobiles bei weitem bebeu- 
tendfte Artikel zeigt, was Zufuhren angeht, eine Abnahme von 32,879 
Ballen im Vergleicd) zu ber vorhergegangenen Saifon. Da alle ſtatiſtiſchen 
Tabellen über Baumwolle mit ben 31. Auguſt jeben Jahres abſchließen, 
weil dann die im Jahre vorher gewachſene Ernte bis auf Kleine, hoͤchſt 
unbedeutende Reſte nach den Verſchiffungsplätzen geſchafft iſt und die 
neue Ernte zur Reife gelangt, fo beſchraͤnkt ſich der gegenwärtige Bericht 
auf die Periode vom 1. September 1873 Bis 31. Auguſt 1874. Die 
Zufuhren betrugen 299,578 Ballen zu 494,09 Pfund = 147,818,494 
Pfund, Werth 21,240,080,20 Papier » Dollars gegen in ber Gaifon 
1872/73 332,457 Ballen zu 487,16 Pfund = ‚161 ‚306,559 Pfund, 
Werth 27,500,000 Papier-Dollars. 

Die Ausfuhren refp. Verfhiffungen nad dem Auslande beliefen 
fi auf 132,367 Ballen gegen 132,130 Ballen im vorigen Sabre. Das 
Gefanmtgewicht betrug 65,401,211 Pfund gegen 64,368,451 Pfund 
legte Eaifon, ber Werth pro Ballen 70,90 Dollars gegen 82,95 Dollars 
legte Saifon, der Durchſchnittswerth pro Pfund 14,35 Cents gegen 
17,08 Eents legte Saifen, und demnad war ber Werth obiger Ver- 
fHiffungen in 1873/74 9,384,820,30 Dollar® gegen in 1872/73 
10,960,183,50 Dollars. 

Auch in der verfloffenen Saiſon wurbe wieber ein fehr bebeutenber 
Theil unferer Zufuhren von Hier per Eifenbahn nah New - Orleans 
verladen und von bort nad bem Auslande verſchifft, da die Frachten 
dort wohlfeiler find, man auch ſchnelle Schiffserpedition hat, unb weil 
bie Eztrafoften, welche der Tranfit verurfacht, durch ben höheren Werth, 
ben die Baumwolle, als von New⸗Orleans fommend, erzielt, mehr als 
aufgemogen werben. Die Extrafoften find per Pfund ca. % bis % Cent, 
und bie Europäifhen Spinner bezahlen in der Regel für New⸗Orleans⸗ 
Baummolle 4 Gent pro Pfund mehr als für Mobile-Baummwolle. Die 
Schiffdegpebitionen find rafher und bie Frachten wohlfeiler, weil man in 
New-Drleand ber umfangreihen Exporte wegen viel größere Schiffe für 
bie refp. Europäiſchen Häfen verwenden fann, welche niedrigere Frachten 
berechnen als kleine Schiffe, welche allein für Mobile paffen. Die Ver. 
ſchiffungen in dieſer Saiſon von bier nah New-Orleand betrugen 107,138 
Ballen gegen 143,136 Ballen in Saifon 1872/73, gegen 98,662 Ballen 
in Saifon 1871/72, gegen 73,397 Ballen in Saifon 1870/71, gegen. 
498% Ballen in Saifon 1869/70. 

Unfere Ausfuhren von Baumwolle vom 1. September 1873 bis. 
31. Auguft 1874 waren wie folgt: 


nach Liverpool......... ......... 84,714 Ballen, 
GHavre ..................... 7245 , 
„Amſterdam .......... PR 450 
» VBremen und Hamburg ...-- 10,260  „ 
» Rußland ............... ... 22,103 „, 
» Barcelona ................. 4,559 , 
„ Genua..... Benanunnunennnee 1,036 ,„ 
„  anberen fremden Häfen ....- 2000 , 
„ Häfen ber Verein. Staaten. 197,131 
im Gamen ..... 304,589 Ballen. 


1) Wegen d. Vorj. f. Sant. Ar. 1874. ©. 272, 
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Die Verfchiffungen nad den Deutſchen Häfen (Bremen und Ham⸗ 
burg) betritgen: 


1873/74 ....... Sesnasennecsennnee 10,260 Ballen, 
1872/73 ......................... 4,105 , 
1871/72 saenennoonenensenerennn en 7052 , 
1870,71............... .......... 5,492 , 
1869/70 .......... ........ 8194 , 
Bon ben Zufuhren in Mobile fanıen: ' 
1873/74. 1872/73. 1871/72. 
per Alabama-Flußbampfer........... 27,455 22,909 40,532 
» Bigbeerfjlußdampfer ..... Lana. . 30,901 33,625 28,485 
„Black⸗Warrior⸗Flußdampfer ....- 18,550 19,902 21,234 
„ Mobile DOhio-Eifenbahn.......... 175,940 187,893 145,017 
„ Mobile-Montg.-Eifenbahn....... 43,608 65,583 50,692 
„ Mobile. Alabama-Granb Trunfs 
Eifenbahn ?⁊c. ............. .. 3,124 2,545 2,092 


| 299,578 332,457 288,012 

Das Produkt der ‚Ernte von 1873/74 war fehr zufriedenftellend, 
fowohl was Farbe und Stapel oder Seide, ald was Reinheit und gute 

-Egrenirung angeht, und bie vorhergehenden jahre können ſich in biefer 
Rüdjiht nicht mit ber verfloffenen Saifon vergleichen. 

Mobile bietet für den Baumwollhaubel große Vortheile, allein es 
fehlt dem Plage au Kapital und Gelegenheit zu wohlfeiler Verſchiffung; 
auch fteht der Baumwolle von Mobile noch ein altes Vorurtheil im 
Mege, denn von früher ber erlangt New⸗Orleans⸗Baumwolle einen höhe⸗ 
zen Preis als Mobile - Baumwolle, weil früher bie Lonifiana-, Texas⸗ 
nnd Miffiffippi « Baummolle wirklich beffer war, als Mobile, Alabama- 
und Georgia - Baummolle. Diefer fpezielle Charakter bat fih aber ganz 
verloren, feitbem nah New Orleans per Eifenbahn viel Baummolle 
fommt, welche ehemals einen anderen Weg nahm und welche gering 
wertbiger, von ſchlechterer Qualität ift als bie Louifiann-Baummwole. 

Die Verſchiffungskoſten in Mobile belaufen fih ohne Rommiffion 
und Aſſekuranz auf 1,05 Doll. pro Ballen. Das Prefien ber Ballen 
bezahlt das Schiff und man rechnet bafür ca. 75 Eentd pro Ballen. 
Auch den Tichterlohn bezahlt das Schiff mit ca. AO Eents pro Ballen; 
denn die meifte Baumwolle wird nad) dem Wnfergrunde von Mobile, 
ca. 30 Englifche Meilen unterhalb Mobile, gelichtert, ba nur Schiffe von 
höchſtens 10—10% Fuß Tiefgang an bie Stabt fommen Fünnen. 

Termingefhäfte werden in Mobile faft gar nicht abgeſchloſſen, 
und jeder, weldher derartige Transaktionen macht, benußt bazu bie Nem- 
Yorker Baumwollbörfe, von welder alle Ouotationen etwa 12 Mal täg- 
lich hierher berichtet werben. 

Bei Tüchtigkeit, Fleiß, Nüchternheit und Sparfamfeit fomut ein 
Farmer oder Landmann mit Den augenblidlihen Preifen ber Baumwolle 
zecht gut aus, allein im Ackerbau herrſcht noch ber Schlenbrian vor; 
man ift barin gegen ben Norben unglaubli weit zurüd, und erfi nad 
und nad) wird fi) daß beffern. Zum Theil liegt die Schuld am Neger, 
zum Theil aud an der früher gar nit an Arbeit gewöhnten weißen 
Bevölkerung. Es foll ſich aber fhon Vieles gebefjert Haben, und wenn 
wir nur erft geregeltere Berhältniffe befommen und ber armer fFebervieh, 
Schmeine, Schafe unb anderes Vieh haften fann ohne bie ſtete Gefahr, 
daß ihm dafjelbe geftohlen wird, fo ift auch gegründete Hoffnung, daß 
fi) unfere Landbevölkerung bedeutenb beben wird, was dann natürlich 
auch auf die Vergrößerung ber Baummollernten bebeutenden Einfluß 
üben würde. 


Kaffee. Die Zufubren von Kaffee in Mobile kamen alle von Ric 
be Janeiro, und zwar: 
1873/74 .......... 9 Ladungen, zufammen 31,100 Säde, 
1872/73 .......... 3 , > 68,956 „ 
1871/72 .......... 14 , » 57,444 , 


1870/71 .......... = Ladungen, zufammen 81,218 Säde, 
1869/70 ..... une > „ 32,768 ,„ 
1868/69 ......... 5 » „21,35 , 
1867/68 ......... 3 , » 970 5 
1866/67 .......... 2 » 5,500 , 


Dabei ift jebod) zu bemerken, baf von den 9 Labungen bed Jahres 
1873/74 ein Theil, nämlich 4 Ladungen = 13,600 Säde, von unferen 
Importeuren nad) New Orleans verfauft wurde und die Schiffe au 
dahin verfegelten und in New + Drleand ihre Ladung Föfchten. Wenn 
unfere Yufubren Efein waren und gegen das vorhergegangene jahr nicht 
unerheblich abfallen, fo ift ber Grund davon nicht in abnehmender Frage 


‚zu ſuchen, fondern in den Gefbverhältniffen ber legten Monate. des Jahres 


1873, woburdh die Importeure verhindert wurden, ihre Transaktionen 
in dem früheren Maße auszubebnen. Indeſſen waren die Umfäte fehr 
Iufrativ und es ift alle Ausficht vorhanden, daß das KRaffeegefhäft 
Mobiles fi noch vergrößern wird. Bon ben Zufuhren diefer Saiſon 
famen 7500 Säde, alfo faft ein Biertel, in Deutfchen Schiffen. Die 
Verſendungen wurben nicht von Deutfchen Firmen gemacht, größtentheils 
von zwei Häufern in Rio be “Janeiro. 

Harz Verfciffungen 12,452 Barreld, Werth 43,068,45 Doll. 
Es werden in unferer Umgegenb bedeutende Duantitäten gewonnen, allein 
es läßt fi nicht angeben, wie viel. Nur foviel fteht feft, daß die Pro- 
duftion von Harz ftarf zunimmt. Die Zufuhr in Mobile in 1873/74 
belief ſich auf ca. 80,000 Bartels. 

Terpentin. Verſchiffungen nah fremden Häfen 20 Bartels. 
Nah Mobile kamen von biefem Artikel ca. 16,500 Barreld, und auch 
von ihm nimmt bie Produktion von Jahr zu Jahr zu, fo daß ber Han⸗ 
bel mit Terpentin au Ausdehnung gewinnt. | 

Pech und Theer. Die Zufubren betrugen ca. 3500 Barrelt, 
gleichfalls eine erhebliche Zunahuie. 

Der größte Theil ber vorgenannten vier Artifel wird von bier auf 
ber Mobile- Ohio Eifenbafn nah St. Louis und anderen Orten bes 
Weſtens verfandt. Der Umſatzwerth beläuft fih auf ca. 600,000 Doll. 

Holz. Die Panik und die Krifid gegen Enbe 1873 haben aud 
in diefem Artikel die Unternehmer fehr gehemmt, unb bie Gefammtaus- 
fuhr nad) fremden Häfen zeigt eine erhebliche Abnahme, nämlich um faft 
1,000,000 Zub. Wie fon im vorigen Bericht erwähnt, fleht in- 
befien dem Holzhandel Mobiles eine große Zukunft bevor; namentlich 
heint die Ausfuhr nach Havana fehr erheblich zu bleiben. 

Die Ausfuhren waren, wie folgt: 


a) nad) Barcelona ............ sueeueee 11,000 Auf, 
„Minatitlan.................. 82,000, 
„Carbdenas ................ non 110,461 > 
„ St. Domingo ..... ............ 118,517 , 

» Sadli...... ................... 203,074 , 
LondonPPPP.................. 307,840» 
„Jamaica...................... 426,906 » 
»Matanzas ................ .... 040,994 , 
» Liverpool ..................... 342,964 , 
» Eanttage de Euba.......0.... 556,222 , 
» Havana ...................... 1,153,857 „ 
jufammen ..... 4,053,835 Fuß, 
gegen in 1872/1873 .......... 4,921,769 , 
b) nah ben Häfen der Vereinigten 

Staaten von Umerifa im Banjen ..... 2,435,857  » 

gegen in 1872/1873 .......... 2,527,649 , 


Der Preis war ca. 12 bis 15 Del. für 1000 Auf. 
Bauholz Der Handel in biefem Artikel befindet fih noch in ber 


| Kindheit, man madt aber große Fortſchritte darin, und in der nächſten 





433 


Saifon wird ſchon ein bebeutender Fortfchritt zu melben fein. Unfere 
Wälder an ben Flüſſen und Eifenbahnen find recht ergiebig an Fichten 
(Pitchpine), Cedern, Eichen, Ahorn und namentlich ben fchönen gelben 
CHhprefien, einem Baume, ber in ben Eümpfen an ben Flüuſſen herrlich 
gebeiht und ein fehr baltbares und fchönes Holz Liefert, welches in Europa 
balb in Aufnahme kommen hürfte, wenn man «8 erft recht kennen lernt. 
Das Gefchäft wirb gewöhnlich fo betrieben, daß Hänbler und Berfchiffer 
fi ganze Walbungen kaufen und bann bad Holz von Negern, welche 
die Arbeit verftehen, ſchlagen laffen; dur Ochſen läßt man ed nad) ben 
Hlüffen transportiren und von da bringt man es in Floͤßen bis zum 
Seeſchiffe. Der genaue Werth ift bemnad nicht anzugeben. Es fol 
Thon mande Ladung Eypreffenholg nach Havre verfhifft worben fein, wo 
daffelbe fehr in Aufnahme kommt. 

Faßdauben. Ausfuhr 53,250 Etüd. Werth 9273 Doll. 76 Cto. 

Wir hatten feine Zufuhren von Waaren aus Deutfhland in 
direlten Schiffen. Die nad hier direlt von Deutſchen Häfen gefegelten 
und bier angelommenen Schiffe waren alle in Ballaft; es waren beren 
5, und zwar famen 4 aus Bremen, 1 aus Hamburg, in welden Plaͤtzen 
die Mehrzahl derfelben ſchon gecdhartert war. 

Das Frachtgeſchäft war nicht unlchnend, allein bie Schiffe 
wurden nur verbältnißmäßig langfam erpebirt, weil fo viel von unferem 
Hauptftapelartitel nad) New⸗Orleans verladen wurbe. 

Ein kurzer Ueberblid ber Produftion und der Kommunikations 
mittel bed Staates Alabama mag fi bier anfchließen. 

Der Reichthum dieſes Staates an Eifen und Steinkohle ift von 
Erheblichkeit und verfpricht eine Duelle großen Wohlftantes zu werben. 
Das Eifen liegt in den Red Mountains und beren Ausläufern, ca. 25 
Meilen öftlih von Tufcaloofa, und von ba läuft das Lager dieſes Me⸗ 
talls in norböftliher Richtung nad Birmingham, Aſhville, Gaböben, 
ea. 100 Meilen weit. Die Kohle liegt am Warrior, Cahaba und Eoofa 
Rivers und fie follen fich über 6000 Quadratmeilen erftreden. Eifenbahnen 
gewähren für ben Transport alle Gelegenheit und es fehlt nur an Gelb, 
um biefe enormen Schäge zu heben. Eine Englifche Geſellſchaft fol damit 
umgeben, fi im Mittelpunfte ber Metallregion zu etablıren; es wird ber- 
jelben eine große Zukunft bevorſtehen. — Birmingham ift bad Centrum 
diefer Gegend und fleigt raſch an Bevölkerung und Wohlſtand; in 
18 Monaten wuchs bie Bevölkerung vom Aufbau bes erfien Haufes 
an auf 4000 und mehr Einwohner. — Die Alabama und Ehattanooga- 
Eifenbahn, und die Eüb- und Norbeifenbahn laufen durch Birmingham 
und dur die Kohlen und Eifen- Diftritte. Ferner baute man noch an 
der Alabama Grand Trunf: Eifenbahn, welde von Mobile nah Elyton 
und Birmingham in gerader Richtung führen follte, welche Bahn aber 


nun in folge der ſchlechten Zeiten gänzlich banferott if und wohl bem-. 


nächſt für eine Ktleinigkeit verkauft werben wird. Man fonnte fie nur bis 
an ben Tombigbee River vollenden; dann ging ber Gefelfhaft das Gelb 
aus, Man datte auf Europäifhes Kapital zur Vollendung gehofft, fich 
aber barin getäufcht. Sollte eine Gefelfhaft mit genügendem Kapital 
diefe Sache in die Hand nehmen und Land zur Ausbeutung von Eifen- 
und Kohlengruben anlaufen, fo ließe fih darin Großes und Ertragreiches 
jhaffen. 

Die erwähnte Mobile 
Cifenbahn Bat eine vortheilhafte Charter. Die ganze Entfernung 
von Birmingham bis Mobile beträgt 231 Englifche Meilen, und Bir 
mingbam liegt 576 Fuß über dem Ebbewaflerftande zu Mobile; demnach 
läuft die Bahn bequem und hat nicht viel Fall. Man könnte gewiß 
bie ganze Bahn, mit allem was fertig ift (60 Meilen), für eine Million 
Dollars kaufen, denn die Bonds, auf welche noch nie Sinfen bezahlt 
wurden, wären leicht zu 50 pCt. zu baben. 

Die Mobile» und OhioEiſenbahn, weldhe von Mobile nad 


Cairo läuft, ca. 550 Meilen faft ganz nad Norb, bat auch am I, Mai 


und AUlabama-Grandb Trunf: : 
ſchritte und bei rationellerem Anbau Tiefe fi Großes barin erreichen, 
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1875 feine Sinfen bezahlt und iſt jett für bie erſten Mortgage Bond⸗ 
holders in bie Hände ber Truſtees gelommen. Damit Bat fi) die Lage 
ber Intereſſenten nur verbefiert. Sobald fi) der Süben hebt, muß auch 
diefe Bahn fi) glänzend bezahlen; allein einer gänzlichen Erholung bes 
Südens und ganz anderer Urbeitälräfte bebarf es eben dazu. 


Die Alabama. und Ehattanooga-Eifenbahn iſt vor Kurzem 
für 1,200,000 Dollars vertauft worben. Es fommt bavon wohl menig 
an bie Bondholders, und biefe ſollen gerichtliche Einſprache gegen ben 
Verkauf erhoben haben. Es jcheint mit der ganzen Angelegenheit fo übel 
zu fliehen, daß irgend eine Dividende für die !erften Mortgage Bond⸗ 
bolders mehr als zweifelhaft if. 


Auch die Mobile- und Montgomery-Eifenbahn ift verfauft, 
da bie Zinfen auf Die Bonds nicht bezahlt wurden, unb zwar für 
3,022,000 Doll. . 


Die meiften anderen Eifenbahnen, welche buch Alabama führen, 
find in berfelben traurigen Lage und haben bie Zinfen auf ihre Boubs 
nit bezahlt, boh maht die South and North Railbroad 
Company eine rühmlihe Ausnahme. Diefe ift 182 Englifhe Meilen 
fang nub verbindet Naſhville mit Montgomery in birelter Linie. Sie 
führt mitten durch die Kohlen und Eijen-Region bes Staated Ala“ama. 

Bodenkultur. Baumwolle, Mais, füße Kartoffeln, Kürbiffe, 
Hafer, Exrbfen, Roggen, Kartoffeln, Kohl, Rüben, Okra, Artifchofen, kurz 
alle Gemüfeforten,, gebeihen ausgezeichnet und werfen einen guten Nutzen 
ab. Vor Kurzem find audy mehrere geglüdte Verfuche mit ben Anbau 
von Zuckerrohr gemaht morben unb dieſes verfpricht ein wichtiges 
Erzeugniß unferer Gegend zu werden; allein bis jeht Liegt biefe Kultur 
noch in den erften Anfängen, und e& bedarf noch genauerer und anhaltender 
praftifcher Erfahrung, bevor man mit Sicherheit annehmen fann, daß 
fi unfere Nadelholzreglon dafür eignet. Weiter von ber See entfernt 
wird es dafür fhon zu kalt. Die Gemäſe reifen fo früh und find 
fo ergiebig, daß ihre Frühjahrsverſendungen nach den großen Städten 
des Nordens fehr erheblich zuzunehmen anfangen. Es könnte kavon ein 
ungemein großes Quantum geliefert werden. Erbſen beginnen Mitte 
März zu reifen, Kartoffeln Mitte April, Schnittbohnen Mitte 
Mai, ebenfo Tomatoeet, Gurken Ende Mat, Melonen Anfang 
uni; Blumenkohl von ganz außerordentlicher Güte und Gröge, alle 
anberen Koßlforten, weiße, gelbe unb rothe Rüben, Kopffalat, Spinat 
und Smwiebeln find ben ganzen Winter über im Garten. Von DObft zieht 
man vornehmlich yeigen, Pfirfiche, Scupperuong- Trauben, Crangen, Birnen, 
Perfimmon, Maulbeeren und Pecom-Näffe; auch fängt nıan an, ben 
Delbaum zu pflanzen, welder ganz vortrefflich gedeiht und eine gute 
Zukunft haben wird. Man ift eigentlich erft im Beginn mit ber Hebung 
ber Schähe bed Südens, denn bisher unter ber Sklaverei fonnte ſich 
fein gefunber Landbau entwideln. Die Verſendung von Erdbeeren 
und Pfirſichen nad dem Norden ift fon jeßt fehr einträglich, und 
das Gefhäft damit wird ſich noch erheblich vergrößern. 

Nor Allem natürlih ift die Baumwolle bie erfte Quelle des 
Berdienftes, und alle anderen Produfte ſtehen gegen fie an Bebeutung 
weit zurüd. Auch in der Baumwollfultur madt man bedeutende ort. 


bie Ernten fi um ein Bedeutendes vergröfern. Man fängt u. 9. jetzt 
an, bie Baummwollfelder flärker zu düngen, und man findet überhaupt, 
daß, je mehr man für bie Pflanze thut, fie um fo mehr dafür Ichnt. 
Auch die ſtarke Plage ber Raupen in früheren Jahren bat fi nidt 
mehr fo gefährlich gezeigt. 

Das Fahrwaſſer in Mobile Bay beginnt man zu vertiefen unb 
man bofft, in ber Bay bis an bie Stadt einen Waffergang von 13 Fuß 
Tiefe und 200 Fuß Breite zu befommen, für welchen Swed von ber 
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Gentralregierung 100,000 Dollars bewilligt find. Jetzt können nur 
Schiffe von 10 Fuß Tiefgang zur Stadt fommen; unfere großen Schiffe 
finden weiter unten in ber Bay einen fiheren Anfergrumb, wo Fahrzeuge 
von 22 Fuß Tiefgang Liegen künnen. 


Einwanderung von Deutfhen, welche ber Englifhen Sprade 
und dem ganzen Leben und Treiben bed Amerilaners fremd find, bürfte 
nicht rathfam fein; für folge it im Norben der Vereinigten Staaten 
weit beffer geforgt, wo ein neuer Ankömmling mehr Gelegenheit eines 
tafchen Unterkommens findet als bier, wo verhältnißmäßig wenig 
Deutfche find und zugleich die einheimifche Bevölkerung noch nicht durch⸗ 
weg gänftig für die Einwanderung gefttmmt if. Der arme Deutiche 
Baner oder Arbeitsmann findet Hier fchon deshalb eine fehr fehwierige 
und unangenehme Stellung, weil er im Neger einen fcharfen Mitbewerber 
bat, dem er freilih an natürfidem Verftand, an Einfiht und Yähig- 
feiten weit überlegen ift, welcher dagegen in anderer Rüdficht ihm wieder 
vorzuziehen ift, indem er frugaler lebt, bad Klima gut vertragen fann, 
ber Englifhen Sprade mädtig ift unb mit ber vorzunehmenden Wrbeit 
vertraut ift, während der arme Deutſche Ales neu lernen muß, was ihm 
im Norden viel leichter fäNt, da er ſich bort Nath und Auffchluß won 
feinen vielen Candöleuten Holen kann, welche ihn Hier fehlen. Fuͤr Einwan- 
berer, welche bemittelter find, ſich Land kaufen können und ſich einigermaßen 
in der Englifhen Sprache verfiändlih zu machen wiflen, paßt ber Süben 
fhon viel beſſer. Sie können herrliches Land und alte werthuolle Be⸗ 
ſihungen billig kaufen, und haben dann auch die befte Ausficht, raſch 
voran zu fommen. Es ift für einen nicht fräftigen Deutjchen nicht wohl 
möglich, ohne üble Folgen fi im Sommer ſchwerer Feldarbeit zu unter- 
ziehen, doch braucht er auch nicht fo viel zu arbeiten, um das zu erzielen, 
was er in Deutfchland erringt. Der Boben unb die Fruchtbarkeit im 
Allgemeinen lohnen ben Fleiß beffer, und mit einer Arbeit von Sonnen- 
aufgang bis gegen 10 Uhr und wieder von 4 Uhr Nachmittags bis 
Sonnenuntergang läßt fid) ganz genügend alles beidhiden, was nöthig 
if. Das Alima if gefunb, und in unferen Taunenwalbungen hört man 
nichts von Krankheiten. Ein Amerikaniſches oder Engliſches Acre 
(== 40,47 Aren) loftet in unferen Tannen oder ichtenwalbungen circa 
2 Dollars und in fruchtbarerer Gegend, fogenannten bottom lands, circa 
5 Dollars. 


Der Geſundheitszuſtand in 1874 war gut unb «8 zeigte ſich 
im Herbſt kein gelbes Fieber. Dagegen graffirten ben gamgen Winter 
über die Boden fehr flark, beren Folgen viele ber farbigen Bevölkerung 
unterlagen. Im Ganzen genommen ift unfer Klima, wie fon erwähnt, 
febr gefund, und ber milde Charakter unferer Winter eignet Alabama 
fehr zum Aufenthalt für Bruftfranfe Freilich kommt aud bier großer 
Mitterungswechfel vor, die Kälte aber ift im vorigen Winter in Mobile 
auf hoͤchſtens 26 Brad Fahrenheit geftiegen. Im Herbſt, etwa September 
und Oftober, zeigt fi das Fleber in allen Arten, allein meift nur bei 
folchen, welche fih zu fehr der Nachtluft ausſehen. 

Was die kirchlichen Angelegenheiten fpeziell ber Deutſchen 
betrifft, fo egiftirt im Staste Alabama zu Mobile eine lutheriſch⸗deutſche 
Gemetnbe von 50 bis 60 Familien und eine Meine eben folche von etwa 
25 familien in der Anfiedlung Eallmann. 

Die Schiffaunkoſten find jet wie folgt: 

Tonnengelder wie in allen andern Häfen ber Unim. 


Gootfengelder: 
von 4 —10 Fuß Tiefgang ........ 3 To. 50 €ts. pro Fuß, 
„ 1-12 „ »_ en . 4, —-, » 
„ 1%—14 , ..... 4 „50, » 
» ld; u.m „ > . 6 „n. — 3 


Looifengelb über Upper Bar: 
jeder Tiefgang -..--oeneronı»- on 2, D&D , » 


Lootfengelb für Bugfirbampfer: 
jeder Tiefgang.a.o-oononuncesscrn. 
Drefien ber Baumwollballen : 


. — Dod. 10 CEts. pro Ton, 


nad fremben Häfen beftimmt...... — , 69 „ „ Bad., 
> Amerikan. » } on... u. » 55 » » » 
Stauen ..oronsensenenn0 Kannrenenernnnn — 70 W 


» » 
Außerdem ift nichts gu bezahlen, weder für Leuchtfeuer, noch für 
Ankern u. f. w. 


Mittheilungen. 


 Kandsberg a. W., 10. Oktober. Wenig Erfreulides ift über das 
Geſchäft im verfloffenen Monat zu berichten; bie Preife an allen Märkten 
zeigten, trog bes nicht hohen Preiſſtandes von Getreide und Spiritue, 
noch ferner Neigung zum Rüdgange Die Unternehmungstuft iſt fehr 
geſchwunden und aud ber Konfum kauft nur zögernd und bedt den Be 
barf aus erfier Hand. Zur Verfglehterung ber Geſchäftslage trat im 
legten Drittel bes September noch ein Inapper Geldſtaub ein, ber aber 
feinen Urfprung nicht in einem lebhaften Gefhäft in irgend einem Zweige 
bat, ſondern lebigli in der am 1. Januar flattfinbenben Einführung 
ber Golbwährung unb ber Umgeftaltung bed Bankweſens feinen Grund 
findet. 

Die Zufuhren am bBiefigen Plage waren klein, bauptfächlid weil ber 
Landmann fowohl mit ber Beitellung, als auch mit dem Einbringen der 
Hackfrüchte zu thun Hatte. 

Weizen kamen ca 40 Wipl. an ben Markt, zum größeren Theil in 
untergeorbneter Waare und faft flets mit Auswuchs befeht; er fanb bel 
Ronfumenten und Hänblern, fowie zur Saat Verwendung. Gute Dun 
lität mußte von den Lagern In alter Waare genommen werben, wovon 
ca. 30 Wipl. an benachbarte Mäller gingen; je nad) Onalität wurben 
165 225 Mt, für 1000 Kilogr. bezahlt. 

Auch die Roggen zufuhr belief fih nur auf ca. 60 Wſpl., faft aus- 
ſchließlich in kefelter Waare, bie meift bei ben Mälern ımb Bädern 
Unterfommen fand. Die auswärtige Frage ruht ganz und das Angebot 
ift ebenfo ſchwach ; man bezahlte 144— 153 ME. und erzielte 150-162 Mt., 
je nach Onalität. 

Bon Gerfte wurden ca. 80 Wfpl. in großer und Heiner Waare 
und in fehr verfchiedener Güte an ben Markt gebradit. Die Brauer 
kauften gute große auswuchsfreie Gerfte zu 162—170 Mt. für 2000 Pfb., 
während mangelhafte entſprechend wohlfeiler abgegeben wurde. Bon 
Brennereibefigern wurben für Pleine Gerfte 150160 ME. je nach Qua⸗ 
litaͤt bezahlt, zu Lager nur Kleinigkeiten genommen. 

Das Angebot von Hafer war ſchwach, auch mangelte es an leb⸗ 
haften Begehr; nur zum Schlufie bed Monats trat etwas vermehrte 
Frage auf, ba benachbarte Magazine mit Einfäufen begannen. Die Zu 
fuhr belief fih auf ca. 200 Wſpl., bie zu M — 96 ME, Nehmer fanden 
und per Bahn verfandt wurden. Die Qualität ift gering. 

Mit der Spiritusprobuftion Bat man am Schluſſe bed Monats 
begonnen. Die Preife find nod immer im Rüdgange und bereits auf 
einem Standpunkte angelangt, ber als fehr billig erfcheint. Trotz biejes 
billigen Preifes mangelt der Abzug vollſtändig. Das Ausland kann ſich 
noch wohlfeiler in Hamburg mit Spiritus verforgen, ber bort von Ruf. 
land zugeführt wird und jebe Konkurrenz bed Zollvereind ausfchließt, fo 
daß auf eine baldige bedeutendere Steigerung ber Preife nit zu rechnen 
ift, zumal bie Kartoffelernte, mit ber man beſchaͤftigt ift, befriedigend 
ausfällt, alfo zu ben alten Spiritusbeſtänden genügend neues Fabrikat 
binzulommen wird. 
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Die Rartoffelernte wirb ca. 3 Wfpl. pro Morgen ergeben, bleibt 
aber hinter ben gehegten Erwartungen zurüd, ba man bei bem üppigen 
Stande bed Krauts auf einen noch höheren Ertrag gerechnet hatte. 

Rapskuchen toflen 9 ME. pro 50 Kilogramm, finden aber nur 
wenig Nehmer, ba bie ihrer Benöthigten bei ben billigen Preifen ber 
Cerealien anf eine Preidermäßigung rechnen, zumal die Stärkefabrilanten 
nur DO ME für Kartoffeln bieten. 


Danzig, 5. Oktober. Dur das ſchoͤne und warme Wetter wäh- 
rend tes verflofienen Monats find bie Felbbeftelligen, fowie bie Rartoffel- 
Ernte bei uns fehr gefördert worden. Im Uuslande blieb bie Witterung 
gleichfalls günftig und es verharrten bie Getreidemärkte bafelbft in ihrer 
früheren Euftlofigkeit, fo daß Verkäufe von unferem Platze ſchwer zu 
bewerfftelligen waren. 

Die Preife für fämmtliche Betreibegattungen mußten beöhalb erheb- 
lich nachgeben unb befeftigten fi erft gegen Schluß des Monats, als 
in England etwas Nachfrage auftrat. Die Umfähe an ber hieſigen Börfe 
währenb bes verfloflienen Monats beftanden aus: 


8800 Tonnen Weizen ........-- m 166-252 Mt,, 
GO, Roggen 2.2.2.0... » 143158 >» 
300» Gerſte ........... » 148--178 >» 
00 2 Mübfen und Raps » 260-280 > 


und an Lagerbeftand verblieben am Schluffe des Monats 24,700 Tonnen 
Weizen, 3600 Tonnen Roggen, O0 Tonnen Gerfte, 100 Tonnen Hafer, 
8100 Tonnen Rübſen ımb Raps, zufammen 37,400 Tonnen. 

Der Schiffsverkehr in unferem Hafen während bed September war 
nur mäßig. Es kamen ein: 161 Segelfchiffe, 31 Dampfſchiffe, zufammen 
192 Schiffe; dagegen gingen aus: 170 Gegelfchiffe, 26 Dampffchiffe, zu 
ſammen 196 Schiffe. Von ben eingefommenen Schiffen batten geladen: 
52 Etüdgüter, 30 Steintohle, 27 Hering, 18 Eifen, 15 Steine, 9 Salz, 
3 verfchiebene Güter, 38 Ballaſt, zuſammen 192 Schiffe; von ben aus 
gegangenen 135 Holz, 32 Getreibe, 12 verfihiedene Güter, 17 Balaſt, 
zufammen 196 Schiffe. 

Im Holzgefhäft trat feine Veränderung zum Befferen ein; bafjelbe 
blieb nach wie vor fehr flau. 


Bromberg, 9. Oktober. In verfloffenen Monat bat in allen 
Handelszweigen eine große Stille geherrſcht, auf welche bie am 28. Sep- 
tember ftattgefunbene Erhöhung des Bankzindfußes einen wefentlichen 
Einfluß nicht mehr ausübte Es mangelt überhaupt eine jebe regere 
Nachfrage für irgend einen Artikel, und da3 ganze Geſchäft ift lediglich 
auf bie Ronfumenten angewiefen, welche in Bezug auf Preife ber Waaren, 
troß aller Konkurrenz, augenblidlih den Geſchäftsverkehr unterftüßen 
müſſen. 

Die ſchon im Berichte für den Auguſt gemeldete lebloſe und flaue 
Stimmung im Betreibehandel Hat im vorigen Monate weitere Fortſchritte 
gemacht, und es kann wohl mit Gewißheit angenommen werben, daß bie 
im Juli erfolgten größeren Ankäufe ber Mühlen + Etabliffements zu fan- 
guinifche Soffnungen erwedt hatten, welche aber, nachdem fid) Lie Mühlen 
genügend mit Waare verforgt hatten und der Meblabfah ein fchwer- 
fälliger wurde, einen ſchnellen Rückſchlag erlitten und feitben ohne weitere 
Ausfiht auf Erfüllung geblieben find. Die Preife für Weizen, nament- 
lich von ber diesjährigen, in Qualität fehr mangelhaft ausgefallenen 
Ernte, ftellten fi almälig um 10—15 ME. niedriger, doch auch after 
Weizen litt unter dem allgemeinen Drude und mußte 6 ME, wohlfeiler 
erlaffen werden. Die Zufuhren im September waren fhwah, ba bie 
Landwirthe mit Beſtellung ber Felder vollauf befchäftigt find und die 
Dreife keine Veranlaffung bieten, das Drefchen zu befchleunigen. Wir 
notiren für alten Weizen 204-213 Mk., für frifchen Weizen 183 bis 
200 ME. pr. 2000 Nifb. 
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Auch Roggen war anbauernb fehr vernadhläffigt, unb erft in ber 
legten Woche bat fi wieder etwas Export nach Sclefien. eingeftellt: 
woburd von bem eingetretenen Rälgange von ca. 9 Mark ein Theil 
wieber eingeholt wurde. Die Preife find 150-156 Mi. pr. 2000 Pfp. 

Nah Erbfen war keine frage und au Gerſte bat bie im Auguft 
gewonnene Beachtung wieder eingebüßt, beſonders bei alter Waare, wäh. 
renb biesjährige Gerfte in feiner Qualität gute Preife bebang;; biefe ftehen 
auf 150156 Mf., fowie bie für Erbſen auf 159168 ME. pr. 2000 Dfb. 
Hafer in alter Waare if} zu 156-162 ME. für den Konſum gefragt- 

Für Delfaaten bat bie Nachfrage und Preidbefjerung aud im 
vergangenen Monate angehalten. Die bier und in der Umgegend noch vor 
handenen Beftände wurben faft gänzlich geräumt und mit 276-279 Mt. 
für Rübfen, mit 279—282 ME. für Raps, demnach ca. 9 Mt. höher, 
bezahlt. 
Die Brennereien haben zum größten Theile ihre Thätigkeit bezonnen; 
ber Stärkegehalt ber diesjährigen Kartoffeln fol ein befriebigenber fein. 
Der Rüdgang der Preife für Spiritus an ber Berliner Börfe wirkte 
auch hemmend auf das Hiefige Gefhäft ein, doch fanden bie geringen 
Zufuhren der neuen Brennperiode willig Käufer, und man bezahlte IEME, 
pr. 10,000 Literprogent. 

Die auf der legten Leipziger Meſſe jtattgefuntene größere Nachfrage 
und Preisbefferung für gut bearbeitete Rederwaare hat aud auf ba 
biefige Geſchäft vortheilhaft eingewirkt, "bo if ber Umfag im Detail 
gefchäft noch immer fein ſehr vermehrter geworben, da bie äußerft günflige 
trodene Witterung ben Bedarf beſchraͤnkt. 

Mit Holz geht ed nad) wie vor fehr leblos unb aud) bie Nachfrage 
nach gefchnittener Waare bat nachgelaſſen. Der Vorrath von Bohlen und 
Brettern auf den Lagerplägen ber zum größten Theil für Lohn arbeiten 
ben Schueibemühlen nimmt täglih an Umfang zu und bürfte bald kaum 
mehr zu placiren fein. 

Die Mafhinenbau-Anftalten und Eijengießereien find 
wohl befhäftigt, doch find ihre Arbeiten meiſtentheils Ausführungen 
früherer Kontrakte, während neue Aufträge nur ſpärlich eingeben. Die 
Klage biefer Etabliffements über ſchlechten Eingang ihrer Aufenftände, 
namentlich bei Gutsbeſitzern, barunter folche, welche ald gut fituirt bes 
fannt find und ih auch überall fo geriren, nimmt zu. 

Unfere Handwerker find noch immer fowohl bei öffentlichen, ald auch 
bei Privatbauten lohnend befhäftigt, und baburch erzielen aud) bie 
hiefigen Ringöfen guten Ubfah für ihre Fabrilkate. 

Konkurfe und Subhaftationen von irgend melden Belang haben 
nicht flattgefunden, und bie Geldverhältniffe bes Plages bleiben tioh der 
im Gefchäftsleben herrſchenden Stille bis jegt noch ziemlich günftige. 

Das für ben hieſigen Plag zur Lebendfrage gewordene Projekt der 
Anlage eines Bergehafens am Ausflug ber Brahe in bie Weichfel, wo⸗ 
burdy bei entfprechender Größe des Hafens fi mit ber Zeit Bromberg 
zu einem Hol» Sanbelsplaß erheben bürfte, wird nun endlich, nach jahre 
langen Bemühungen, wohl zur Uusführung gelangen, da die von Seiten 
bes Staated zu übernehmenden Garantien dem diedmaligen Tandtage zur 
Genehmigung vorgelegt werben follen. 

Ebenfo ift nun auch bier eine Handelskammer ind Leben gerufen, 
woburd dem Handelöftande und der Induſtrie ein lange entbehrtes gefeh- 
liches Organ für ihre berechtigten, ba8 Wohl vem Santel, Gewerbe und 
Induftrie betreffenden Wünſche gefchaffen ift. 


Salle a. &., 11. Oftober. Mit Ausnahme von Gerfte, melde 
noch Abſatz nad) Weftphalen, Bayern, Samburg und Holland fand, war 
im vorigen Monat im Getreidehandel vollftändige Ruhe vorherrſchend. 
Da die Lanbleute mit dem Ausnehmen ber Rüben und Kartoffeln volle 
auf beſchäftigt waren, fo kamen nur ſchwache, dem Ronfumtionsbebarfe 
faum entfprechende Zufußren an ben Markt. Die Preife veränderten fich 
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unter dieſen Verhältniſſen wenig und wurben am lebten Börfentage 
notirt: 


Weizen ......... 189—216 ME. für 1000 Kil., 
Roggen ......... 174—180 , » 
Gerſte ........... 180-210 , » 

Hafer . 165—174 , 


Die Serbftbeftelung ber Felder findet unter ziemich günſtigen Be⸗ 
dingungen ſtatt, doch wäre ein durchdringender Regen ſehr erwünſcht. 
Der Handel mit Landesprodukten war bei ebenfalls geringen Preis⸗ 
veränderungen ein befriedigender. Weizenſtärke blieb andauernd geſucht 
und mußte mit 24—25 Mt. pr. SO Kil. bezahlt werden. Auch Linſen, 
deren Ernte nicht gut ausgefallen ift, bebangen den hohen Preis von 18 
bis 21 ME, Erbfen, weldye gleichfall8 wenig angeboten wurben, ben- 
jenigen von 12—13 ME. pr. SO Kil.; Bohnen dagegen, bie reichlich 
eingebracht find, erzielten nur 9-10 Mt, pr. 50 Kil. Die übrigen 
Ernte Artikel zeigten feine Preißveränberung. 

Was das Rübenrohzudergefhäft betrifft, fo begann ber größere 
Theil der Fabriken die neue Campagne. Die wenigen rückſtändigen, 
weldye hauptſächlich durch neue Betriebseinrichtungen zurüdgehalten wur⸗ 
ben, werten im Laufe des Oktober nachfolgen. Soviel bis jeht verlautet, 
ift die Mübenernte quantitativ eine mittlere, qualitativ eine gute. Das 
fhon in ber erften Hälfte des September ungewöhnlich ſtark Hervor- 
tretenbe Angebot neuer Waare zinerfeitd und Die äußerfte Zurückhaltung 
ber Raffinerien andererſeits bewirkten ein um fo fchnelleres Sinken ber 
Dreife, ald auch ber Export nit Rechnung geben konnte, und es betrug 
bis gegen Ende des Monats ber Preidabfhlag ſämmtlicher Sorten 7 bis 
8 ME. pr. 100 Kil. Auf dem diefigen Plage wurben etwa 1,740,000 Kit. 
Rohzucker umgefept. Bon raffinirter Waare konnten Brode wegen 
des geringen Vorrathes zwar ben vormonatliden Preisſtand behaupten, 
doch beſchränkte fih ber Umfag fait ganz auf das VBebarfögefchäft. 
Gemahlener Zuder ging in Folge fehr ftarfen Ungebotd neuer Waare 
um 4% Mi. pr. 100 Kil. im Preife zurück. 

Die lebten Notirungen lauteten pr. 100 Kil. inkl. Faß, je nach Farbe 
und Kom, für Rohzucker: 


Kıyftallzuder, über 98 pEt. polarifirend..... 74 —71 Mark, 


geiht. 1. Produft zu 97 , Denn 65464 , 
» Il „, » » » m 633—62% , 
> I [) » 95 > » te. 614—60% > 

Nachprodukte zu 94—88 , » . 54—4 , 

Melafje exkl. Tonne... --unenene ro. ........... 6,40 - 6 

für raffinirten auder 68 polen a aus erfter Dan): 

Raffinade Nr. 2.. Deren nsnerrunnenee ; > 

Melis Nr. R................................ . 87% 5, 
» D 2................ ............... . 86-85 ,„ 

gemahblene Raffinade. ...................... BE 5 

Melis Nr. 1.............................. 30-79 , 
Ve 17-75 , 

weißen, blonden und gelben Farin ........... 73-09 , 


Der Rolonialwaarenhandel nahın einen befriebigenden Verlauf, 
wenn ed auch nod) immer im Wefentliden nur auf Dedung des nötbigiten 
Bebarfes ankam. Kaffee behauptete feinen hohen Preisfland. Der 
Umfag von Südfrüchten würde einen größeren Umfang erreicht Haben, 
wenn die Preisforderungen, namentlih für Rofinen und Korinthen, 
welche gut und reichlich geerntet worden find, annehmbarer erſchienen 
wären. Bon Gewürzen waren Pfeffer, Nelken und Zimmet befonders 








beachtet, und es gingen bie Preife.berfelben deshalb etwas höher. Das 
Reisgefchäft blieb leblos: 

Das Geſchäft in ber Baumwoll⸗Induſtrie war au während 
der Sommermonate im Allgemeinen ziemlid befriedigend, unb ber gefunbe, 
regelmäßige Verkehr, welcher vorherrſchend war, bat erft in lehter Zeit 
etwas nachgelaffen. In der günſtigſten Rage befinden ſich gegenwärtig 
die mechaniſchen Webereien, weldye, weil ihnen noch ſtarke Kontrakt⸗ 
lieferungen obliegen, tro ber Stabilität des Robmateriald höhere Dreife 
fordern und erzielen, währenb für Garne wie Ganzfabrifate nur ſchwer 
ein entfprechenter Aufſchlag durchzuſetzen ift. 


Literatur. 


König, B. W., Handbuch des Deutſchen Konjularweiens. 
Berlin 1875, Verlag ber Königl. Geh. Ober: Hofbuchdruckerei. 


Ein Handbuh, welches die Drganifation bed Deutſchen Konjular- 
weſens, bie Entwidelung be3 Beruf3 und der Stellung, der Rechte und 
Pflichten der Deutfchen Konjuln und Konfularbeamten, deren Zuſtändig⸗ 
keiten, im Speziellen alfo Umfang und Form ihrer Wirkſamkeit, nad) cllen 
Seiten hin eingehend barftellt, wird fi zunächſt allerdings für bie Kon⸗ 
ſuln felbft als ein erwünſchter Rathgeber erweifen, es erjcheint aber auch 
für die heimiſchen Kreife um fo werthvoller und nüßlicher, je reger und 
mannigfaltiger bie Beziehungen Deutfchland® zu ben fremben Laͤndern 
geworben find und je häufiger von hier die Vermittelung unfrer fon- 
fularifchen Vertreter in Anfpruch genommen wird. Der Verfaffer, deſſen 
frühere Werte über das Preußifhe Konſularweſen in ben betbeiligten 
Kreifen ſich raſch eingebürgert Haben und unentbehrlihe Hülfen geworben 
find, und ber an dem Aufbau der Deutfchen Konfulatseinrihtung in 
hervorragenden Maße mitgewirkt, bezeichnet jelbft bie Aufgabe, weiche et 
fih geſtellt, dahin: »Das vorliegende Handbuch ift zunädft dazu be 
flimmat, den Deuiſchen Ronfuln als Leitfaden bei Ausübung ihres Ber 
rufs zu dienen, Es wirb aber auch diejenigen Perfonen, welde an bie 
dienftliche Thätigleit ber Konfuln Anfprühe zu maden haben, darüber 
aufllären, was fie von den Deutſchen Konfuln erwarten bürfen.«e Dieje 
Aufgabe erfcheint vollkommen geldft. 

Die Einleitung giebt einen kurzen gefchichtlichen Ueberblid über das 
Konfularwefen im Allgemeinen und das Deutfche im Beſondern. Ver 
erfte Iheil behandelt generell die Rechte und Pflichten ber vaterläntifchen 
Konfuln, der zweite bie Zuftändigkeit derfelben im Einzelnen: Matrifel- 
führung, Beurkundungen, Tegalifation von Dokumenten, Notariat, Re 
gulirung von Verlaffenfhaften, Erledigung von Rechtöftreitigfeiten, Ge- 
richtsbarkeit, Ausftellung und Viſirung von Päffen, Unterftüägung SHülje- 
bebürftiger, die gefammten Scifffahrtsangelegenheiten ıc., Kaffen- und 
Gebührenwefen. Der britte Theil enthält eine fehr reichhaltige Samm- 
fung von ormularen u. a. Mufterftüden zum Gebrauch ber Deutfchen 
Konfuln; im Anhange endlich find die zur Sache gehörigen Gefege, In⸗ 
firuftionen, Staatöverträge, Belanntmahungen und die Deutfihe See⸗ 
manndordnung mitgetheilt, eine um fo dankenswerthere Beigabe, als bie 
Kenntnifnahme dieſer Beftimmungen für ben Praftifer in vielen Füllen 
unentbehrlich, nicht felten aber mit Schwierigkeiten verbunden ift. 

Auch bies neue Werk bed Verfaflers darf daher allen Betheiligten, 
insbefonbere aber aud dem Handel und Schifffahrt treibenden Publikum 
angelegentli empfohlen werben, welches das ihm gebotene ſchätzbate 
Hülfsmittel faum ohne Nachtheil wird enttehren Fünnen. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Ober Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Niederlande. 


Königlicher Beſchluß vom 2. Oktober 1875, betreffend 
die Zuftändigkeit der Zollhebeſtelle zu Enſchede für bie 
Ein-, Aus. und Durchfuhr von Waaren längs ber 
Eifenbahn von ber Preußifchen Grenze über Enfchebe 
in der Richtung nad) Hengelo, unter Aufhebung bes 

Königlichen Beſchluſſes vom 15. Auguft 1868. 

(Staatsblab Rr. 176.) 

Bir Wilhelm I. x. 

haben beſchloſſen und beſchließen: 

Urt. 1. Die Zollhebeſtelle zu Enſche de wird als zuftändig 

erflärt: 

a) für die Verzollung von Waaren, welde längs ber Eifen- 
bahn von ber Preußifhen Grenze über Enfhebe in ber 
Richtung nad Hengelo eingehen, in Bemäßheit Unferes 
Beſchluffes vom 26. März 18721); 

b) für die Ausfuhr aller Waaren (Spirituufen und Wein in 


3) Berl. 5.0. 1872 I. ©. 69, 
Preuß. Handeld-Mrhio 1876. I. 





begriffen) längs derſelben Eiſenbahn, zugleich mit Abfcrei- 
bung ober Rüdgabe ber Acciſe / 

c) für die Durchfuhr auf biefer Eiſenbahn. 

Art. 2. Unfer Beſchluß vom 15. Muguft 1868, betreffend 
bie Zollhebeſtelle zu Glanerbrügge!) iſt aufgehoben. 

Art. 3. Gegenwaͤrtiger Beſchluß tritt mit dem Tage feiner 
Verkündigung in Kraft. 

Unfer Finanzminifter ift mit ber Ausführung dieſes Beſchluſſes 
beauftragt. 

Saag, ben 2. Oktober 1875. 


Eentrolamerita. 
Honduras. 
Neue Zoll» und Anfergeld- Beftimmungen. 
(Journal ofliciel No. 262.) 


Ein am 9. Februar 1875 vom Kongreß ber Republik Son- 
duras angenommened unb unter dem 13. befelben Monats ver- 
kündetes Finanzgeſet verfügt Folgendes: 

ij Vergl. 5.9. 1868 11. ©. 497. 
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Urt. I. Die Berihtigung ber Eingangszölle auf autlaw 

diſche Waaren erfolgt wie nachſteht: 
60 pEt. in baarem Gelbe, 
40 pet. in Obligetignen der Staataſchuld. 

Art. 2. Die ausländischen Flüſſtgkeiten zahlen Bei der @in- 
fuhr folgende Abgaben: 

Starke Spirituofen 25 Eentavos bie Flaſche, 
Weine, Bier und ſchwache Spirituofen 10 Centavos bie 
Flaſche. 
Dieſe Abgabe wird in baarem Gelde entrichtet. 

Urt. 3. Die ausländiſchen Flüſſigkeiten werben in allen 
Häfen der Republik zur Nieberlegung im Extrepöt zugelaffen und 
mũſſen im Uugenblid der Uusihiffung in bie Regifter eingetragen 
werben und bie oben feftgeftellten Abgaben entrichten. 

Art. 4. Die Ankergelder find folgendermaßen feſtgeſeht: 

Schiffe von 10 Bis 100 Tonnen... — Befo 50 Centavos, 
101 » 50 » ..-0ı3 % » 

> > mehr als 150°» .. 1 — > 
Diefe Abgaben find in baarem Gelbe zu erlegen. 

Urt. 5. Gefundheitspäffe koſten 3 Peſos. 

Urt. 6. Saffaparille, Häute und Kautihud zahlen bei der 
Ausfuhr eine Ubgabe von 8 pEt. des amtlichen Werthes. 


> > 


Statiftik. 


Samoa: (Schiffer) Infeln. 
Einfuhr und Ausfuhr von Apia im Jahre 1874. 


Einfuhr 
Baktura-Koftenpreife 

in Apia 

Manufolturwaaren .................... eu... 75,500 Doll 
Eifenwaaren .....-:onecoonnnnnnenunennnnnnen 13,900 » 
Waffen und Munition .......----+-+-o0n00.« 11,500 » 
Kurzwaaren, Balanteriewaaren 2%. .... our... 11,500 >» 
Rebensmittel .....----oonunoneenuennennonnnnn 27,300 » 
Getränle -..-voocssnonsenneonsune nor un nun ne TO » 
Ehemilalien und Droguen .................... 40 > 
Holz und andere Baumaterialien .......-.-.. 30,850 >» 
Schiffsporräthe unb Ausräftungbartilel ...... 15,500 » 
Tabak und Cigarren ........................ 15,000 » 
Dferde und anderes Died... ......-nuercenen- 5,500» 
Boote, Wagen HM. .................. 2,500 » 
Baargeld ....-ennnnesnnenueenenentonor nun 55,000 » 

Zuſammen ..... 271,500 Doll. 


Hiervon wurden eingeführt burd) 
Deutfhe Importeunre für 236,500 Doll. 
Nidtbeutfhe >» » 35000 » 


271,500 Doll, 
Ein Dollar ift gleih 4 Reichsmark. 


Bon ber angegebenen Einfahr find: 

Deutſche Artikel: feinere Manufalturwaaren, Kleibungsftäde, 
grobe Eifenwaaren, Waffen, Munition, Galanteriewaaren, Mo 
bilien, Getränfe (beſonders Bier), einige Lebendmittel und Kon⸗ 
ſerven. 


Engliſche Artikel: die gewöhnlichen Manufakturwaaren, Eiſen⸗ 
waaren, ber größte Theil der Lebensmittel faſt aueſchließlich 
von ben Wuftralifchen SKoloien, ferner von lehteren einiges 
Bauholz, die Pferde und anderes Vieh. 

Norbamerilaniſche Artiel: Tabak, Aexte, Beile, Bauholz 

Bon der Küfte Südamerikas wird ber größte Theil bes baaren 
Geldes eingeführt und bie betreffende Münzforte giebt daher 
im Allgemeinen bie Norm. 

Da bier feine Quellen für zuverläffige Auslänfte exiftiren, fo find 
die abigen Zahlenangaben in vieler Beziehung nur als Schätung anzu 
ſehen / fie werben aber ber Wahrheit fehr nahe kommen, wie das fchon 
im vorigen Bericht bemerkt ift. 


Ausfuhr. 
Ausfuhrwerth: 
Copprah 8300 Tons, wovon ca. 3000 Tons in ber 
Tongagruppe eingenomumen wurden -...0.2...0...- 418,000 Dell. 
Baummolle, reine, 165,200 Pfb. Englifd........... 26,600 » 
Verfhiebene andere Produlte..........-norseranee- . 2400 » 
Qufammen....- 444,000 Doll 
(1 Ton = 2240 Pfd. Englifd.) 
Davon wurden ausgeführt dur 
Deutſche Exporteure: 
nah Europa ............. ........... ... für 423,600 Doll 
Valparaiſo ............. FE „ 8000 , 
» Syoney (Uuftralien) .......... on 5 BAW 
134,000 Do. 
Nichtbeutfche Egporteure: 
nah Sydney (Uuftralien) ......... für 5,000 „ 
„»„ San Francisco (Californien) ....-.. 2 5000 5 
1,000 Doll. 
' Sufammen ....- 444,000 Doll. 


Die obige Ausfuhr repräfentirt nicht nur bie in Samoa erzeugten 
Drobutte, fondern auch folche, welche von anderen Inſeln nach Apia ale 
Stapelplag zur Ausfuhr gebracht werben. 

Die Probuftion der Samoa⸗Juſelgruppe ftellte fid) im Jahre 1874 
auf ungefähr 116,000 Doll. Werth, wovon ca, 90,000 Doll. auf bie 
Produktion ber Eingeborenen und ca. 26,000 Doll, auf diejenige ber 
Diantagen ber Weißen kommen werben. 

Wie oben in Betreff der Einfuprwerthe, fo können aus dem bort 
angeführten Grunde auch rüdfichtlich der Werthe und Mengen ber Aus⸗ 
führe die mitgetheilten Zahlen nur aid approzimatioe, aber der Wahrheit 
ſich ſeht annähernde betrachtet werben. 

Deutſche Schiffe liefen im Hafen von Apia im Jahre 1874 28 
ein, 31 aus (unter den leßteren 3 fchon im Dezember 1873 eingegangene). 
Deutfher Schiffe, welche von hier aus nur bie verfchiebenen oceaniſchen 
Inſelgruppen beſuchen und deshalb Inſel ober Küftenfahrzeuge genannt 
werben, zählten wir 5, von denen aber 3 außer Dienft, während bie 
anberen beiden meift zwifchen Topa und Eydney fuhren. Nicht⸗ 
beutfche Schiffe kamen 34 an und gingen 32 aud; 2 waren am Jahres⸗ 
ſchluſſe noch im Hafen. Außerdem verkehrien hier 5 nichtdeutſche Schiffe 
weiche als Küſtenfahrzeuge zu betrachten find. 
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Schweiz. 


Ueberfichtstabelle der Ein, Aus. und Durchfuhr im Jahre 1874, mit Angabe der Grenzſtrecken, über welche 
diefer Verkehr fattgefunden bat, unter Bergleichung mit dem Weijehr 








* GSchluß.) 
Ausfuhr. 
Ueber bie Grenzſtrecken von 
Soll 
Vom Gtäd tazirte Begenftänbe. anfag. | Srantreih. | Deutfäland. Deßerreid, | Italien. | Total 1874. | Total 1872. 
Eent. Städ 
Seunstunssaneersrernenenusnnsssenennannne 50 128 — | 41 66 
llen......................... 50 247 98 17 137 467 
alber RR 5 1,653 9,598 679 161 13,602 
Nätber und Mindeich über 80 Pfumb feiner... 7) 88,100 1,388 2,315 54,368 
Mauitbiere WERTET —8000604 CKEFLIIIITITIT 150 22 1: —⸗ 316 71 
ferde u... — —— . . . ... 150 794 898 137 274 2,144 
fe unb Qämmer ............ ............ 5 8,505 5,571 206 1,036 13,718 
Schweine bis RO Dfunb Gewicht ............. 5 1,157 11,675 1,671 976 19,694 
Schweine über 80 Pfund Gewiht............ 50 558 1,160 88 212 1,629 
Thiere, frenbe, welde.nicht auf Wagen geführt 
ober getragen Werden... -.-nnerononennenın. 150 4 17 — 1 13 
Diegen und Züklein..................... 5 246 1,259 245 1,656 2,925 
16,664 Ä 68,405 | 4,430 | 95,125 114,024 | 108,897 











Ueber bie Grenzftteden von 
Frankreich. | Dentſchland. | Oeſterreich. | Italien. | Totat 1874. | Total 1873. 
gür Franken. 








152,871 


195,713 
189,597 


3,462,364 
1,913,317 












2,581,975 | 2,131,380 | 510,534 | 538,181 | 5,752,070 





Ueber bie Grenzftreden von 
Frankreich. | Deutfchlanb. | Defterreich. | Italien. | Total 1874. | Total 1873, 
Zugtbierlaften. 


Den ber Zugthierlaſt tagirte Gegenftänbe. 





Asphalt ................................... 10,516 10,745 
Asphalt- Maflin.........-00crunucenonnnnnn- 2,390 2,552 
Bäume und Sträuder in Töpfen ober Kübeln 25 23 
Bier in Yäflern.....- .......... ............. 655 214 
Eifenerg ......... .... ... 1, 633 
Holzwaaren, gemeine, wie: Rechen, Gabeln, 

Beſen u. ᷣgi.............. 891 750 
Kalt und Gyps, roh, gebrannt ober gemahlen, 

auch hydrauliſcher Kalk .............-.00... ‚232 9,116 


58 * 


440 





eee¶¶eeeeeeeeiiiii.iii eIeI „ „ „ „ 
Ueber bie Grenzſtreden von 


Zoll 
Bon der Zugthierlaft tagirte Gegenftänbe. anfat, Frankreich | Deutfchland, Oeſterreich. | Italien. | Total 1874. | Total 1873. 


i 








Cent. Zugthierlaſten. 
Schiefer, Muͤhlſteine und Schleifſteine .. 15 501 861 1,749 2,799 
Steine, behauene ........................... 15 673 3,724 "130 3,164 
Ziegel und Badfleine ....................... 15 1,322 3,684 48 12,400 
Korbwaaren, gemeine... ..orennoonnnonunenn. . 15 2 3 — 5 
Sa (Rod und Viehſalz).................... 30 2,246 2,800 — 6,101 
Ste nfohlen, ıoraunfohfen und Torf .........- 30 2,429 1,533 316 4,634 
Thon und Mergel ......................... 15 248 1,603 110 1,159 
Töpferwaaren, gemeine...................... 15 154 1,102 148 1,253 
Thiere, frembe, anf Bo geführt ........... 150 4 81- — 132 
Wein und Obſtwein in Fäſſern ............ 30 585 1,018 31 1,594 





17,057 





30,925 | 3,197 | 6,130 | sn | 57,274 


Ueber bie ®renzftreden von 
Dom Eentner (brutto) tagirte Waaren. anſahz. Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. | Italien. | Total 1874. | Total 1873, 
Centuer (brutto). 





Abfälle, baumwollene und wollene, bie nicht zur 


Dapierfabritation tauglich findb............. 10 2,825 7,781 1,211 119 11,936 17,273 
Abfalle, zur a pierfabritation tauglich, wie: 
gefponnene Baumwolle, Lumpen n. Mafulatur * 200 146 2,644 189 425 3,404 5,008 
Abgüffe von Gyps und Runfpegenftänbe .... 10 29 122 1 — 152 248 
Adergeräthe, Raftwagen u. bgl...........000.» 10 211 116 3 18 348 820 
Alaun ..................... ................ 10 5 13 — — 18 82 
Amlung ...-.. ................ .............. 10 42 484 570 620 1,776 1,416 
Apothelerwaaren............................. 10 37 7,578 73 22 7,710 992 
Arbeiten, fertige, mit Näharbeit ............. 10 1,300 551 10 78 1,939 2,916 
Baumwolle, Tode .................... —R 10 515 7,779 3,120 1 11,415 15,332 
Baumwollengarn und Bwirm.........-..cr0r. 10 1,166 47,864 27,162 1,529 77,621 84,408 
Baumwollentücder ............. ............. 10 66,846 134,540 24,105 17,085 243,126 236,128 
Bettfedern .......... ............... 10 ° 21 215 11 247 281 
Bier in Flaſchen ......................... 10 48 132 4 88 27 181 
Bijouterle, Gold- und Silberfhmiebwaaren.. 10 89 14 1 15 119 92 
Bildhauerarbeiten......... ................. 10 163 155 6 32 356 352 
Blech und Blechwaaren ......uoe-oneensunnree 10 4 464 47 24 539 740 
Blei und Bleiwaaren, auch NRöhren........... 10 265 364 18 7 654 1,685 
Borften und andere Thierhaare ...uu....-00... 10 197 675 68 172 1,112 1,483 
Brauntwein ................................. 10 4,641 2,261 86 298 7,226 6,090 
Bob. ..... .......... ......... 10 223 2,555 1 — 2779 3,513 
........................... .......... 10 2,630 10,595 2,284 110 15,619 13,638 
—— — ........................ 10 ı — — 5 
.......... ........................... 10 1,582 12,512 1,705 49 15,848 10,712 
mifße Drobdulte .......................... 10 628 4,150 1,258 54 6,090 5.605 
Fi .................................. 10 1,296 2,976 1,978 67 6,317 6,054 
Eichorien ............................. BE 10 595 149 864 493 2,100 673 
Eichorienwurzgeln..........-.. .......... ...... 10 1 _ — — 1 35 - 
Soemetifche und Gebeimmittel .......... nen. 10 12 31 — — 43 22 
Droguerien ............. ........ ........... 10 2,069 50,542 2,611 6 55,228 56,573 
Eifen, —* und Stahl ..................... 10 67,715 19,919 293 167 88,094 49,718 
Eifen, geſchmiedetes, gewalzteß ................ 10 3,782 5,904 158 213 10,052 12,358 
Eifendbleh und Eiſenblechwaaren.. 10 4,797 1,271 53 20 6,141 1,691 
Eifen- unb Stahldraht, und Arbeiten ans ſoichem 10 347 332 12 8l 772 956 
Eifengußwaaren aller Art .................. 10 2,534 8,807 10,647 151 22,1: 26,222 
Eifen- und Stahlwaaren ...............-0000- 10 3,737 8,435 5,990 705 18,867 16,328 
.......... ........................ .... 10 1,851 238 201 5 2,295 1,651 
Ehwaaren, feine... --unsoresunennernennnnenann 10 595 . 318 107 68 1,088 534 
äffer, leere, für Slüffigleiten ...-..-onsnuuc.» 10 4,878 19,257 75 57 21,267 35,225 
arben unb Farbinnaren, nicht benannte ...... 10 1,763 9,148 all 153 11,375 7,719 
Farbholzer, Farbwurzeln ..................... 10 2,903 1,979 102 45 5089 6,677 
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Ueber bie Grenzfireden von 
Frankreich. | Deutfelane. | Deſterreich. . alten. Total 1874. | Total 1873. 
Eentner (brutto). 


Dom Eentner (Brutte) tagirte Waaren. 





Selle und Häute, Toben... 00. .............. .. 10 17,604 36,859 7,135 1,930 63,528 51,174 

ig und Silwaaren‘........ ................. 10 5 46 153 

iſche, frifhe, und Geflügel ......... .g 10 508 301 232 110 1,161 1,676 

ifche, getrodnete, gefalzene u; bl. ....... ....1 10 15 44 3 

iſchthran ................... ..... ......... 10 15 13 2 116 
Fleiſch, frifche® .......................... 1 10 1,299 8,102 55 329 9,785 12 
Seife gefalzeneß...onnueoosaconenennonenernne 10 675 298 14 217 1,204 2,474 
Flachs, Hanf, Werg, Jute, reh ............... 10 112 1,219 234 7 1,572 1,844 
Flache, Hauf- und Jategarne..... sonne. I 10 „92 276 | 28 9 348 
Fuhrwerke und Geführte .......--„unoren. une 10 357 4031 145 476 5,09 8,296 
Gemüfe, eingefalzene, Sauerkraut u. bgl... 10 65 17 |. 134 221 
Gerberrinde in ungerfleinertem Yuftanbe ...... > | 349 5,123 663 5,788 11,923 12,203 
Gerberlohe und andere Rinben, gemahlen ober 

nn une aubere Minden, gemah ....... 5 | — 583 _ 6,724 7,807 7,144 
Gerfte, gerollte „uooare-..0.. Seasnennonernunne 10 36 32 4 469 
Getreide, und Hülſenfrüchte ................ 10 5,144 15,323 3,810 390 24,667 44,794 
GewÄrze .................................. 10 7 2 — 976 1,132 
Glas und Rroftallwanren ................... 10 841 846 206 38 1,930 2,130 
Harz, Pe und Theer ..................... 10 201 i 2 — 771 467 
Holzwaaren und Möbel..... ................. 10 10,777 20,370 2,684 565 34,396 34,702 
Hopfen... ---.2.-s0r 000000 Lonnnnoncucnancen 10 71 6 4 414 
Honig .... ................ ................. 10 22 954 89 18 1,083 939 
arbigo ..................................... 10 65 3 _ 101 146 

Affee.....-- 22222000 nannennen nennen nn 10 531 217 165 1,619 1,641 
Kaäſe ........................................ 10 136,339 212,778 31,288 28,273 408,673 392,153 
Kaſelab ............... ............. 10 1 1 7 631 
Raftanien .....ueenerenorennesnonnnennnnenene 10 128 565 8 2,7% 3,421 4,664 
Kautfhud- und Buttaperanrbeiten..........- 10 1,083 8 22 1,167 32 
Kirſchwaſſer ................................ 10 362 692 12 20 1, 1,002 
Korbwaaren, feine........-. Koreuunennernnree 10 5 36 6 1 48 
Krapp und Krappwurzeln .................... 10 79 284 115 90 568 956 
Kreide und Farbenerde ...................... 10 180 465 15 — 660 233 
Kupfer und Kupferwaaren.................... 10 108 705 189 94 1,096 1,382 
Leber aller Urt... .asernnnanenuenunerennenne 10 5,646 3,560 1,304 165 10,675 8,202 
Leberwaaren ................ ................ 10 216 527 175 123 1 1,281 
Leinenzeuge und Leinenbänber -............... 10 489 1,071 17 338 1,915 1,527 
Manufatturwaaren, nit genannte ..........- 10 719 8,609 54 668 10,080 1,810 
Marmor und Steinmbeiten ........ ......... 10 2,464 430 1,364 4818 3,366 
mulginen und Mafchinenbeftanbtheile .......- 10 18,163 119,514 59,065 3,086 199,828 1,115 
Mehl ..................................... 10 8,810 33,613 4,0065 3 46,786 ‚7 
Meffing und Meffingwaaren ................. 10 169 1,422 36 19 1,646 819 
Metalle, nicht benannte ...................... 10 2,607 5,159 100 10 7,876 4,995 
Metallgewebe .................... .......... 10 70 10 — 126 6 
Mineralwaffer ............................. 10 2,545 5,230 150 525 8,450 7,661 
Muſikaliſche Inſtrumente alle Art ..........« 10 3,170 3,113 596 55 6,934 5,126 
Naturalien ................................ 10 4 149 4 1 198 
Reufilber, Nidel, unb Waaren daraus. 10 5 10 | — 1 168 
Obſt, geboͤrrtes ................ .............. 10 73 9,764 1,771 173 11,781 3,842 
Dele, —* .............................. .... 10 985 1,972 1,324 294 4,575 5,041 

» Petroleum..... Sersseuunosenuenserunern 10 1,568 540 962 91 3,161 2,765 

1.) 2 A 10 2, 14,397 2,541 2,504 21,534 22,910 
Pappendeckel ......................... ....... 10 184 1 7 623 245 
Packleinen.................... ............... 10 4 361 — 21 386 506 
Packtuchgarn ................ ................ 10 — 4 — — 4 11 
8 und Pelzwaaren ...................... 10 11 85 18 39 153 161 

Pferdehaare und Arbeiten baraus ...........- 10 139 1,042 14 48 1,243 1,799 
Quinecaillerie, Rurzwaaren .................... 10 2,123 6,289 263 427 9,102 8,112 
Rob eneaeeeeneunensesuensnsesnonn onen nun 10 759 52 _ 1,115 1,933 
Sämereien.....noserenunennsnnnnnenunnnnnnnen 10 1,571 3,984 136 13 5,704 9,119 
Säuren, nicht benannte ...................... 10 47 2,979 946 5 4401 4,132 
Schuhwaaren, feine und grobe........... ..... 10 51 9 — — gg 935 
Schlitten und Schiffe......................... 10 4 603 — 25 632 730 
Screibmaterialien.......... .... ............ 10 8 179 65 3 255 307 












Dom Centuer (brutto) tazirie Waaren. | aufah. | Braukig. | Deutſch laud. Deſterrtih. Itallen. | zer 1874. Zotal 1873, 
Sentner (brutto), 
Schwefel, roher und  gereinigter. ............... 10 2 89 16 32 89 19 
Seibe und (Horetfeibe eeuoononsonnunnnnnnen. 10 1,130 17,833 1,960 1,238 29,161 23,0% 
GSeldenabfäle und Seibenfolond ....... ...... 10 985 9,674 63 2,262 12,957 12,348 
Seivenbänber ——— 10 49 30,295 114 30,464 249 
Seidene und halbſeidene Stoffe... ........... 10 3,452 27,173 1,63 310 82,567 ‚098 
Seifen oooncerensnenonnnnnnnnneronnonen nennen 10 1,541 591 11 53 2,298 2,399 
Seilerwaaren .....enrunonennnonornnnensnnnnee 10 56 2,629 10 11 2,106 235 
Senf....-uosseennsereunennnnennnnnnnene nennen 10 — 71 — 72 49 
—8 und Pottaſche...................... 10 537 1,119 788 16 2,459 3,605 
Spiegel, Spiegelglas unb Glesgemälbe ....... 10 49 1 —1 7 4 
Siteingut und Porzellan aller Ürt............ 10 725 655 11 3,065 4,556 4,104 
Stroharbeilm und Gtroßhäte ...............- 10 383 4,256 47 385 5,494 6,042 
Strumpfmirlerwaaren ......=.r000..- ........ 10 133 521 2 76 732 767 
Sübfrücte WERTET EUTERTERERETERWENN | ua eeo90000 10 75 299 11 — 385 
Tabak in Blättern ........................ 10 all 979 — — 13 4,359 
Tabat, fabrizirter........... ................. 10 2,170 470 82 2,724 2,984 
Tabak, Eigarım............. ............... 10 2,338 1,601 192 3,126 7,257 8,423 
Talg und andere Setwaaren .......-.eeruer« 10 574 2,526 279 232 3,611 ‚666 
Talglichte ...................... ........... 10 218 29 3 251 248 
Jegmasten Sunnoarssonnenen IPELTELPFEPPRRRFR 10 7 2 80 74 3 an 16,7% 
Terpentin, Terpentindl, Kolophomimm......... | 10 1 16 — — 17 106 
Tiſchlerleim ©... -eennonnrenonnrenunnunnrenune 10 66 2,194 560 23 2,843 2,104 
Uhren aller Art und Ubrenbeftanbtheile ...... 10 1,741 496 80 52 2,369 3,7% 
Waaren, verfhiebeme ......oonoeernnonencnnnne 10 8,939 71,513 738 4,818 86,018 664 
Wachs und Wachsarbeiten, Waqeterzen ..... 10 53 99 11 6 169 174 
Pogelenpang ................. ......... 10 1 13 6 12 31 63 
Waffen aller Urt .............. * ii 10 26 oe i 230 0 1 j a7 um 
Dei laſchen (tn Faͤſſern, f. Sugthierlaften . { 
Mein fein K: (mi a Zaſſern, ſ. Suakhieeluften 10 551 4012 78 4,646 4,636 
Wermuthgeifteceoser re... ................. 10 5,076 144 138 12 5,370 7,576 
Wolle, robe ....-- .. .......... .............. 10 449 11,387 oo 72 11,968 7,350 
Wollengamm ................ 10 3 9,815 43 10,428 10,090 
Wollene und halbwollene Waoren.....A.. 10 2,070 3,582 75 302 6,029 4,133 
Sint und Sinfwaaren........--. ............. 10 97 30 4 8 139 267 
Er und Zinnwasten.......... ............. 10 — 86 4 — 90 64 
. .. . . . ... . 10 649 1,171 12 549 2,381 1,887 
SUndhölghen ——— —8 110 1,232 1 1 — 1,415 1,532 
Verzollt nn. 451 889 1 ‚129,480 | 216,252 | 98,527 | 1,896, 148 1 828,31 1 
Ueber die Grenzſteeden von 
Hollfreie Zugthierlaſten. Frankreich. | Deutfäland, | Defterreil. | Italien, | Total 1874. | Totat 1873, 
Yugtbierlaften. 
Abfälle aus bem Thier⸗ und Dfianpenreih.. n en 30 50 15 12,249 en 
d 8 Futt t ing un eu. r 
— ab grüneß Jutter, Stro de Hacerling nad Spren 1,936 724 1,194 4,549 
Rortoffeln..... un... ons n nennen rare 914 349 201 2070 
t Auswand d Heiraths⸗ und Erb» 
a a | m | a | am unse 
Obſt, frifches, friſche Feld⸗ und Gartengewächfe, auch lebende 
Ki nicht in Töpfen oder Rübelneseeseeeeeeeeoo 531 30,580 2,0947 S156 
il Der ET EC. — I — Il 
Münsgelräß, Hi edle Metalle ......................... 62 42 — 10 
8 (4: Par, — — 
ee en LTE. 1,717 14,428 5,185 24014 
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Ueber bie Grensfiredden von 
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i Uber bie Grenzſtrecken von 
gFrankreich | Demttitent. { Oeſterreich. Stetten. | zotet 4874. | Zotet 1878, 
Zugtbierlaften 









Erben und roße ide Stoffe .......... .......... 

Muhlſteine, natürliche... ................. .......... 

Kalk und GBype ..................................... 210 
Holzfohlen, Steinkohlen, Fa, geomorsannnnenre Buaonner.. 1,257 





14,766 | 10,045 | 2,708 | 86,510 





..Bnlfteie Centner nach dem Daue be Gex. 





Odfen- oder Kupbäute.o- vor. --oneocnunccne ........ ................... .................... 
Haute von Kleinvieh...................................................... 


uſammenzjug. 









Ueber die Grenzſtrecken von 
Frankreich. | Deutſchland. | Defterreich. | Italien. | Total 1874. Total 1873. 
Städ. 


Dom Städ tagirt. 





4,430 | 25,125 | 114,624 | 108,697 


Vich·............. ......... PPPP. . 16,664 | 68,405 | | 
| | Vermehrung im Jahre 1874: 5,927 Etüd. 


Vom Werth tagiıt. Franken. 


Solz and Hollohlen......... ...................... 2,581,975 | 2,121,380 | 510,534 638,181 | 5,752,070 | 5,818,787 





Verminderung im Jahre 1874: 66,717 Franken. 

















Dom Gewicht tagirt, QZugtbierlaften. 
I. Bon ber Jugthierlaſt: 
Sollfreie Gegenſtände.......................... 14,766 58,991 61,694 
Solpflichtige Gegenflänbde..... ............*.. 17,067 30,925 57,275 
Total I. ..... 31,823 89,916 118,969 
Eentuer (brutto). 
II. Vom Eentner: 
Zollfrei nach dem Pays de Gex ................ 161 — — — 161 93 
Sollpflichtige Waaren......................... 451,889 1,129,480 216,252 98,527 1,306, 148 1828,311 
Total U. ..... 452,050 1,129,480 216,252 98,527 1,896,309 1,828,404 
Rebultion obiger Zugthierlaften & ] per 15 Etr. 477,345 1,348,740 198,630 132,570 2,157,285 1,784,532 
Total I. und IL. ..... 929,395 | 2,478,220 | 414,882 | 231,097 | 4,053,594 | 3,612,936 


Vermehrung im “jahre 1874: 440,658 Eentner. 
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Durchfuhr (Ausfuhr) gollfrei. 





Ueber die Grenzſtrecken von 


a. Sömmerungd- und Winterungsvieh. Frankreich. | Deutſchland. | Defterreic,. | Italien. | Total 1874. | Sotat 1873. 
Stä . 
Grofvieh euer. ese —os0n 090020000000. 0000 “| e...0 ...o 687 2 3,431 3,387 ‘ 7,907 5,676 
Kleinvieh Para EDER ALTEELIIEUEEIDET 21 1 359 4,284 38,195 42,839 38,628 
Pferde unb Maufthiere nun Kennnsenuennesereenencnnnn — — 17 37 54 81 
b. Tranfitirtes Vieh 

Efel ......... ...................... ................... 
Füllen...... ............... —D ———— — — 
Kaͤlber. “.s 2099288098 ses 89 2 0 0 eo 80 98 ov......enae 
Maulthiere .........-ceroronunsnnnennnnnnnoronnnennnen 
Mierde ................. Konneenennanenerennennenennnee 
Binboieh ..... .......................... .............. 

Saale u und Lämmer ......... ELHEILELPLELELTEFRTLTTE 
Sieden und Sidlehn. Ein 












Ueber bie Grenzfireden ven 
Frankreich. | Deutfehland. | Oeſterreich. — Italien. Total 1874 Total 1873 
Zugthierlaſten. 


Waaren per Jugthierlaſt. 


Abfaͤlle aus dem Thier⸗ und Pflanzenreich ............ — 59 — — 59 84 
Baufteine, gemeine, behauene...........»oerneunnennenn 267 . 114 — 64 45 387 
Bäume, junge, und Sträuder, nubbare Bäume und 

Reben .......................................... 15 11 — — 26 11 
Dachziegel und Backſteine................. ............. 536 6,727 581 34 7,878 2,897 
la und Geräthe von Einwanberern...... ver: -cr0.- — 6 2 — 18 a > 
Geflügel; iebenbee, friſche hifche und Bela. essnennneen 2 18 1 4 25 46 
Sr zu Schauftellungen beftimmte ............. — 29 — — 29 16 
@erberrinde and Lohkuchen — nn a 4,119 1,602 ”2 6,080 2,555 

eu und grünes Futter; au tro und reuer ..... — — 
Sen, aller Art 8 ..... * . ...... ........ vu... ..... 9,419 10,323 15 1,466 21,223 14,173 
Holglohlen „.......-ornaoranonennnennnneeneraneenenene 6 66 — 297 369 401 
Raul und Gyps, gebrannt ober gemahlen. ....2....0...- 440 3,415 — 6 3,861 2,428 
artoffeln .......... . — * — — — — 
Koke und Torf, Braunkohlen, „reinfohfen ...... ae 5071 8,900 4,098 2,649 20,718 15,039 
öpfert . er- und anerbe 

ine j Er rpper Walter und Porzellanerde 7 193 15 175 390 483 
Obſt, frifches, friſche Felb, und Gartengewähfe ... --..- _ 6 — 38 44 — 
Salze und Gypsfäſſer ................................. 40 147 — — 187 150 
Schieferplatten ............................... 153 98 — — 251 75 
Statuen und Monumente, für öffentliche Zwecke beftimmt 7 32 — 249 288 338 


Zotal| 16,309 | 34,281 | 6312 | 5,034 | 61,936 | 39,190 
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Ueber bie Grenzfireden von 


Waaren vom Emtur. Frankreich. | Deutſchland. Oeſterreich. Italien. Total 1874. | Total 1873. 
Centner (brutto). 


Amlung (Umibon, Stärke) ............................ 177 6,919 812 13 7,921 10,123 
Baumwolle, roße ..... Bern snnnenteenennenannnsnnennnee 40 60,654 9,032 — 69,726 79,855 
Baumwollengarn »....cncousncsenenennnonnernnennnnene 350 6,072 853 76 7,351 5,182 
Baumwollenwaaren .....saneronenceonennnncnee ......... 5035 24,413 1,700 3,052 34,200 27,934 
Bettfebern use. 0 «.° 90 o... o....... oo... .....—. 00ER.‘ 2 145 1 —⸗ ⸗ 148 138 
Bier.................. 5,726 6,424 85 7 12,242 9,372 
Branniwein unb Weingeiſt............... .......... 4,185 1,901 1,603 37 7,726 11,125 
Butter... ...........5. ..................... ....... 174 5,599 794 — 6,567 7,860 
Bücher und Muſikalien............................ 616 164 9 58 847 851 
Chemiſche Produkte. ......... 00... Kenne ................ 133 7,112 2,738 38 10,621 7,420 
Droguetien ............... ........... ............. .... 1,490 10,185 1,581 11 13,267 14,229 
Ebeniftenholg............... Sausunnenennoene nenne neone 3,500 ‚909 101 _ 5,510 11,655 
Effekten, Kleider u. dgl................. .............. 824 1,818 6 41 2,689 1,535 
Eifen, roh, und Stahl .....0u..-...0ncuennensanonnnnenn 7,362 38,365 2,251 65 48,043 24,940 
Eifen, gewalätes, gezogenes ............................ 9,750 25,437 31,114 11 66,312 14,928 
Eifenbleh und -Drabt ......uooconnoncnonunnunnereneee 3,866 6,978 2,875 13 12,732 24,405 
Eifen- und Stahlwaaren, Sclofferwaaten... ......... 13,909 12,531 5,782 138 32,360 36,131 
Garbhölger und Farben................................ 2,407 14,847 3,446 75 20,775 19,444 
Sjelle, robe .....-.- .............................. ..... 26,717 6,417 205 1 .33,340 20,376 
Flachs und Hanf .............................. ...... 160 732 11 5 908 1,900 
Getreibe und Hälfenfrädte.............. ............... 24,776 350,328 8,933 655 384,692 528,339 
OewüÜrze ................ Assoanens —R& .......... 215 69 20 — 304 379 
Glaswaaren ....................... .... 4,133 567 604 113 5,417 6,644 
Haare aller Art ...................................... 840 865 17 10 1,732 1,656 
Holziwaaren und Möbel .............................. 23,706 20,986 1,295 167 46,104 27,479 
Sopien “u. .|1|11111 0000000. EEE UEREENENLEEU NEE o.... 2,133 2,224 — 242 4,599 3,802 
Indigo... .-uensonennonnenensnunnunnnnneornnennn neuen 2 249 4l — 292 405 
Kaffeeoorocoeneosonenoonunnnenneunenen nn unene .......... 8,505 7,805 1,698 83 18,091 19,746 
Kaͤ ſe ernennen Pe EEE ee — 9,290 2, 12,413 24,777 
KRaftanien....-oecssennonnescne a 252 467 709 76 1,504 - 708 
Krapp und Krap wurzein ............................ 193 11,726 10,234 — 22,153 17,636 
Kupfer und elf ing, dergleichen Blech und Draßt...... 171 218 14 17 420 1,086 
Leber aller Urt...oererenonanannnnnuennsnnenenennennen 2,048 3,137 12 62 5,259 4 
Gederwaaren .. Geoonnansnennusennunn nenn nennen nsannranr en 440 333 40 9 822 757 

- Leinwand, Leinengarn und Padleinen.................- 803 2,157 46 96 3,102 2,254 
Liqueure und gebrannte Waffer in lafchen ............ 667 270 47 2 986 962 
Lumpen o.... soo orosu0e ..—................e ov.......0.. » — ⸗ 2,865 106 1 2,972 1,298 
Malz oo.2-00ornasnenannennnnnee manner ranunen ......... 677 5,322 — — 5,999 6,896 
Ma dinen und Maſchinenbeſtandiheile...... ............ 30,754 66,614 34,007 348 131 723 128,137 
Mehl .....000c0onnnonuunnunnuennnnen none nenunennenn 74,836 83,473 875 240 159,424 200,486 
Dee, ni Sefonders genannte, bergleichen Blech/ 

Draht unb Möhren. .oooucscenannsuerenennunnennnnne 1,326 569 7 150 2,052 2,874 
Nudeln ....... [ELITE ..............0..s um oo 0000. 3,116 1,410 \ 185 12 4,723 6,253 
Dele alee Urt .....urcrnonnccne PERLLETEHTERELTENTTERTE 6,975 21,227 6,8% 413 35,605 31,167 
Dapier aller Art und Tapeten. .......... ............... 1,223 2,950 517 69 4,759 3,913 
Delz und Pelzwaaren oa..ooeseeu.nenunusuunnnnnnnnuree 36 48 — — 84 132 
Dofamentierarbeiten ......................... Snannunnee 196 229 18 57 500 263 
Quincailleriewaaren........... .......... ............... 5,039 1,212 234 46 6,531 7,122 
Reis .......... —sese0ga0o0tene..e ...n..... sooo .......u.... 6,835 1,180 16 119 8,150 10,774 
Salz —oo nenne n0e Hen0001400008 4,194 3,323 —⸗ un 7,517 8,573 
Säuren aller Art.............................. .... 966 6,09 288 2 7,265 3,875 
Schleif und Wetzſteine .....uoercr...- .... 780 1,588 153 — 2,521 3,196 
Seibe, rohe und sch? ponnene ............ ............... 553 13,872 2,252 793 17,470 15,474 
Seidenabfälle und Seibenfolons .......... ............. 1,743 8279 325 41 10,388 11,230 
Seidene und balbfeidene Waaren »......ururennnrnencc. 332 |}. 4,484 1,278 23 6,117 8,329 
Seife ............................ .......... 2,091 2,027 78 — 4,196 3,176 
Steingut .............. Sosnerennnnunsnennuennunnnnr .. 1,420 130 15 3,485 2,633 
Südfrüchte .................. vu... Kenonneoennennennen 489 6,493 135 1. 7,118 17,733 
Tabaksblätter.......... PN 880 694 1 — 1,575 2,414 
Tabak, fabrizirter ............... ............... ...... 1,317 1,0: — 14 2,359 1,191 
Talgenseroneesennseunseenunnennene Kersnennrnensneren 1,043 2,91 430 — 4,386 4,154 
Abran, Pech und Iheer......o0c-0nunnnnunnnenunnenene 229 8,135 150 3 8,517 3,381 
Töpferwaaren ...---ooennonnnnnnnnen nen ..... ........... 1,041 1,641 77 5 2,764 3,087 
Uhren aller Art ............................ .......... 282 103 4 40 439 820 
Waaren, verfchiebene, nicht genannte. ..... su... nenne: 59,091 141,724 13,096 1,465 I 215,376 178,945 

Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL 59 
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Ueber bie Grenzfireden won 
FDrantreich Deutſchland. denemeich. Italien. | guter 1874. | Total 1873. 
Eentner (brutto). 


Waaren vom Eeniner. 


—— 
Wolle, voe . 16,463 9576 
BWollengern... 832 1,476 
Wolene und Halbwollme Waaren 5,487 7AT4 
Zuder aller Art 49,756 50,539 
Fünbhötgchen... 25 


159,558 | 13,808 


Sufammenzug 





Ueber bie Grenjfireden vom 
Grantzei. | Deutfetand. | Oefterreih. | Jean. | Zotat 1874. | Jotal 1873. 








Wie, zur Sömmern 
Died) Hanne ne 








weial | man | sam | “| am | 6,106 


Verminderung im Jahre 1874: 14,735 Stüd. 





Ueber bie Grensftreden von 
Tranfreic. | Deutſchland. | defterreich. | Jialien. | Total 1874. | Iotat 1873. 
gugthierlafen 





a. Bon der Zugthierlaſt. 
Berſchiebenes. 





b. Vom Eentner. 


Woaren vom Eentner .. 
Reduktion obiger Zugtf 













1125,8540 109,008 15 | 1ER | 1,80,08Z 
's14215 94,680 | 76,510 | "929040 | "5871.53 





Zotal| 726,458 | 1,637,811 | 254,238 2472,385 


Vermehrung im Jahre 1874: 235,240 Eentner. 


— 
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Niederlande, 
Handel und Schifffahrt in Rotterdam im “jahre 1874). 


Die zu Anfang des Jahres eingetretene Befferung in ben finanziellen 
Zufländen ift nicht in ſolchen Maße von günftigem Einfluß auf das 
Geſchäft im Allgemeinen gewefen, wie man zu erwarten berechtigt' zu fein 
fhien. Bei langſam fich beffernbem Gelbmartte konnte fi bee Sanbel 
doch nicht im gleichen Maße erholen. Die Folgen früherer übertriebener 
Geſchaͤftsſucht machten fi aoch zu andauernd bemerkbar, um bad rechte 
Vertrauen wieber aufleben zu laffen, unb ba auch die Mehrzahl ber 
induftrielen Unternehmungen fich feines gebeihlichen Fottgangs zu er- 
freuen batte, fo ift der verfloffene Zeitraum für ben Handel unbefriebigend 
geblieben. Gefeguete Ernten allerwärts ließen für ben Handel einen 
zegeren , lohnenderen Verkehr erhoffen; dieſe Hoffnung verwirklichte 
fi) aber nicht; der Handel blieb fehleppenb, und mit Auſsnahme einzelner 
Artikel bat das Geſchäft den Betheiligten feine nur leiblichen Erfolge 
gebradit. 

Da auch bie Sciffsfrachten auf ihrem ungünftigen Standpunkte 
beharrten, fo bleibt nur einiger Bewegung im Spebitisnsgefchäfte und 
in der Ausfuhr von Lanbesprobuften über biefigen Platz als günftig 
abftechenber Erfcheinungen zu erwähnen. 

Was die Gefehgebung auf dem Gebiete von Hanbel und Induſtrie 
angeht, jo kann mit Befriedigung auf bas zu Stande gebrachte Geſeh 
über das Pfandrecht, welchem bad Deutfche Gefeh in biefer Richtung 
zum Vorbilde gedient bat, hingewieſen werben. 

An ber hoͤchſt wichtigen kürzeren Waſſerſtraße von Rotterdam nad 
fer See wurde unabläffig und mit günftigem Erfolge fortgebaut. Der 
größte Tiefgang, womit man bi jetzt auf biefem neuen Wege Gebrauch 
machte, war 51 Dezimeter, und es benußten benfelben 5786 Schiffe, 
gegen 4417 in 1873, ungerechnet Logger, Huker und andere Fiſcher⸗ 
fahrzeuge. 

Nicht weniger bebarrli wurde an ber Vollendung ber Sübbahn 
fortgearbeitet, ferner an den Anlagen ber Sanbeld-Etabliffements anf bem 
Iinfen Maad-Ufer und ben Bau ber Pfeiler ber Verbinbungsbrüde 
für den gewöhnlichen Berfehr. Die Bauten an dem neuen Meiche- 
Entrepöt find ebenfalls in erfreulichem Fortgange begriffen, und alle Ein- 
tichlungen werden berart getroffen, baß fie bem Handel jede mögliche 
Erleichterung gervähren werben. 

Die Uuswanderungs + Berwegung von Europa nach ben überfeeifchen 
Ländern Hat für Rotterdam für das vergangene Jahr nur fehr mäßige 
Zahlen aufzuweifen. Auf bem Büreau ber Staatsaufſichts⸗Kommiſſion 
wurben angemelbet 1066 Niederländer, 

695 Deutfche, 
480 aus anberen Ländern, 


zufammen 2241 PDerfonen, 
welche wie folgt weiterreiften 


nad Nordamerika: Deutſche. Niederländer, Andere. 
via Liverpool ............. 290 306 181 
„ Glasgow.............. 3 2 1 
London............... 2 — — 
» Antwerpen ............ — 3 — 
nach Brafilien - 
via Liverpool ............. 1 — — 
nach Auſtralien 
via London......... ....... 17 — — 
von Rotterdam direkt 
nah New⸗York .......... 382 755 298 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. H. A. 1874 IL. ©. 113. 


AS 44. 


Die Zahl derjenigen, welche ohne Meldung bei ber Staats⸗Auffichte⸗ 
Kommiſſion durchpaſſirten, nag auf ungefähre 350 Perfonen gefchäßt 
werben, und biefes waren Leute, welche beinaße alle in Liverpool unb 
London Beförberungs - Kontralte fchloffen. 

Unfer Geld⸗ und Effeltenmarkt war durchgehends gebrädt und hatte 
bin unb wieber Verlufte zur folge, die iu verfchiebenen Richtungen nicht 
unbedeutend zu nennen waren, boch blieb unfer Plat von eruftlichen 
Unfällen verſchont. Der Wecfel« Distonto betrug 

vom 1. Jaunnar bis 17. Januar 
» 17. 2 » 


5 pet. 

3. Febtuar d4 5 
» 3. fjebwar » 17. > 4 2 
„17. , » 31. Dezember 34 , 

Die Verwerfung bed Münggefehes in feiner urfpränglichen Form 
war von nachtheiliger Einwirkung auf bie Kurfe und das faft fortwäh- 
ende Sinken derfelben führte zu manden Verluften, fowohl in ben 
Wechfel- wie in ben Waarengefchäften. 

Was ben Schiffbau betrifft, Lönnen wir leiber nur das ſchon früher 
Gefagte beſtaͤtigen; unfere Schifföwerfte bleiben fortwährend nur ſehr 
mäßig befchäftigt. 

Dagegen entwidelte fi der Betrieb bed Etabliffements Fyendord in 
erfreuliher Weife. Die nen angelegten Gießereien wurben vollendet unb 
in Gebraud; genommen; Betriebslofale und Material erhielten weitere 
Ausbehnung und das Arbeiter- Perfonal, welches ungefähr 1100 Mann 
betrug, Hätte füglid) vermehrt werben koͤnnen, wenn e8 nicht jetzt noch 
an Gelegenheit fehlte, ben Arbeitern auf dem linken Maas - Ufer Woh⸗ 
nungen zu beſchaffen. Dieſer Uebelſtand wird in nicht zu langer geit 
durch die im Ban begriffene feſte Brüde über bie Maas, welche eine 
leichtere Verbindung mit der Stabt Herftellen wird, wohl einige Abhülfe 
erlangen. Vier neue Seebampfer liefen vom Stapel; zwei Schrauben. 
bampfer von gemifhtem Bau wurben vollendet und gingen nach Atchin 
ab, und ein im Bau befinbliher großer eiferner Räberbampfer mit Holz. 
befleibung wurde feiner Abarbeitung entgegengeführt, um im Frühjahr 
1875 derfelben Befimmung folgen zu können. Für bie Seemacht in 
Indien find zwei Dampfbarlafien und zwei eiferne Flußdampfer im Bau; 
ferner wurden für bie inländifche Küftenvertheidigung drei Dampffano- 
nenboote auf den Stapel gefebt. 

Der Zuftand unferer Zuderfabrifen fann nur als ungünftig bezeich⸗ 
net werden, theils inſofern das Erzeugniß in ganz Niederland nur 
85,750 Tons gegen 87,500 Tons in 1873 und 100,250 Tons in 1872 
betrug, mehr aber noch, weil aus früher ſchon angegebenen Gründen bie 
Konkurrenz mit dem Franzoͤſiſchen Produkt ſtets größeren Schwierigfeiten 
begegnet. 

Brennereien unb Deftillationen hatten zwar feinen Grund zu flagen, 
body) wäre ihnen, um bie frühere Höhe bes Ubfages nach Außen wieder 
zu erreichen, eine Herabfegung ber hohen Steuern auf geiflige Getraͤnke 
in andern Rändern, namentlich in Nordamerila, fehr erwünſcht. 

Die Bierbrauereien find in gutem Gebeihen. Die neu errichtete 
große Bayerifch- Bierbrauerei wurde im Fruͤhjahr in Betrieb gefrkt und 
arbeitet ſeitdem mit Erfolg, ohne die übrigen Brauereien zu beeinträchtigen, 
indem der Konfum im Allgemeinen noch zunimmt, 

Die Garancine⸗Fabrilen bleiben fortwährend in mißlicher Lage und es 
wird in Folge ber fteigenden Produktion bed Lünftlichen Alizarins ihre 
Bortdauer eine mehr und mehr zweifelhafte. Einige ftellten ſchon ihre Arbeiten 
ein unb wurben verfauft, während die übrigen nur burd) die niebrigen 
Preiſe des Rohſtoffs ihren Betrieb noch fortjegen fonnten. 

Der inländifhe Handel war im Ganzen befriedigend unb erfreute 
fih eined regen Verkehrs, bauptfählih burh ben Wbfa ber Landes⸗ 
produfte. " 

Anländifhes Betreidegefhäft. Die Getreibepreife, welche 
gegen Ende bes Vorjahrs eine beträchtliche Steigerung erfahren Hatten, 

- 59 ” 
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hieſten ſich bis in bie Mitte bed jahres 1874 faft auf berjelben Höhe, 
nahmen dann aber, unter bem Einfluffe ber günſtigen Ernten Hier wie 
auswärts, eine weichenbe Richtung an, was mit Bezug auf die Älteren 
Vorräthe nicht ohne Verluſt für bie Betheiligten bleiben konnte, 

Weizen. Der Mittelpreis bes beiten Dritteld der Anfuhren aus 
Seeland und Südholland auf unferm Markte war biefes Jahr 14 Gulden 
97 Ets für 100 Kilogr. Netto gegen 13 Gulben 90 Cts. in ben lebten 
35 Jahren duchfchnittlih. Der Ertrag war reichlich, mitunter fehr 
reichlich, Die Qualität jeboch ziemlich verfchieden. 

Bon Roggen ftellte ſich ber Mittelpreis bes beften Theils der aus 
Seelanb und Sädholland an ben Markt gebraten Aufuhren auf 
12 Gulden 42 Ets. für 100 Kilogr. Netto gegen 10 Gulden 38 Ets. 
in ben leuten 35 jahren durchſchnittlich. Der Ertrag entfprad zwar 
nicht überall ben Hoch gefpannten Erwartungen, war aber body wenigftens 
das doppelte Quantum bed Vorjahres; die Qualität war im Allgemeinen 
genügend, nur war bie Farbe meift braun. 

Buchweizen ergab für den beften Theil ber aus Nord Brabant 
Hier auf ben Markt gelangten Yufuhren einen Mittelpreis von 11 Gulden 
96 CEts. für 100 Kilogr. Netto gegen 10 Gulden 59 Ets. in den lebten 
35 Jahren durchſchnittlich. Der Ertrag war nur mittelmäßig, bie 
Qualität dagegen genügenb. 

Gerfte. Der Mittelpreis des beften Dritteld ber in dieſem Jahre 
aus Seeland und Sübhollend auf unferen Markt gebrachten An⸗ 
fußren war 

12 Gulben 42 Ete. für 100 Kilogr. Netto für Wintergerfte, 
2 , 4, » Sommergerfte, gegen 


» 
11 ,„ 10, ; Bintergerfte in ben legten 5 “Jahren, 
10 „ 61 „ , Sommergerfte in den legten 4 Jahren 
durchſchnittlich. 


Wintergerſte fiel in Quantität reichlich aus, doch ließen Farbe und 
Gewicht zu wünſchen übrig. Sommergerſte blieb in Quantität unter ber 
Mittelmäßigkeit und war aud in Qualität geringer, namentlich fehr 
ungleich). 

Hafer. Bei mehr oder weniger mittelmäßigem Ertrage war bie 
Qualität fehr ungleih und leiht von Korn. Der Mittelpreis bes beften 
Drittel8 der aus Seeland und Süd. Holland auf ben Markt gebrachten 
Anfuhren flellte ſich auf 11 Gulden 61 Eis. für 100 Kilogr. Netto 
gegen 9 Gulden 94 Ets. in ben legten 5 Jahren durchſchnittlich. 

Bon inländifhen Hülſenfrüchten find folgende Durchſchnittspreiſe 
zu notiren: 


Blaue Erbfen ....- ........... 10 Gulden 65 Cts. 
Weiße Bohnen.......... .... 13 ,„ 3» 
Braune Bohnen............ . 1, 2%» 
Oelſamen..................... 1» 3» 


Blaue Erbfen lieferten eine befriedigende Qualität, dagegen nur ein 
mittelmäßiges Quantum; weiße und braune Bohnen entſprachen ben Er- 
wartungen nicht, befonterd weiße, welche durch bie lang anhaltende 
Wärme fehr gelitten Hatten. Oelſamen, weniger als gewöhnlich gefäet, 
ergab im Bergleih zur Ausſaat eine mäßige Ernte. 

Krapp. Die vermehrte Anwendung bes künſtlichen Alizarins und 
bie wohlfeilere Darftelung deſſelben verfehlten nicht, einen fortbauernd 
brüdenden Einfluß auf ben Artikel auszuüben; nur niedrigere Preife 
werben es baber ermöglichen, der Konkurrenz mit biefem neuen Farbſtoffe 
begegnen zu können. Das Gefhäft bot im Laufe bes Jahres benn auch 
nur wenig Abwechſelung bar; die Preife blieben mäßig, was jedoch ver- 
mehrten Abfag zur folge hatte, und wenn es gelänge, durch Rulturver- 
beſſerung das Produkt zum jehigen Preife ohne Verluſt bauen und ver 
faufen zu Lönnen, fo bürfte demfelben immerhin noch ein bedeutender 
Verbrauch in Uusfiht zu fellen fein. Die legte Ernte lieferte einen 


- 


außergewöhnlich großen Ertrag, wodurch bie verminderten Anpflanzungen 
theilweife aufgewogen werben. Die Qualität der Wurzeln fowohl, wie 
bie ber gemahlenen Waare kann in jeder Sinfiht nur als befriedigend 
bezeichnet werben. 

Flachs blieb regelmäßig gefragt, indeß zu weichenden Preiſen, was 
auch bezüglich der Ernte des Jahres 1874, die kleiner als die des Vor⸗ 
jahres ausfiel, ber Fall war. Von Leinfamen war ber Ertrag groß, 
die Qualität fehr gnt und ber Abſatz zu mäßigen reifen befriedigend. 

Die Probultion von Butter und Käfe erreichte eine befriebigenbe 
Höhe; die Preife von Boubaer und im Inlande fahrizirten Englifchen 
Köfe waren etwas niebriger als im Vorjahre. Die Ausfuhr von Butter 
übertraf diejenige ber beiben Vorjahre; von Käfe blieb fie ungefähr auf 


derfelben Höhe. Preiſe: 

Käſe: Boubaer..... 29 bie 30 Gulden für 50 Kifogr., 
Englifher... 29,50 „ 0 , > y 
Kümmelläfe. 16,50 , 17 ,„ 5, » 

Leidener .... 19 5. 

Butter vom Mai bis 1. September 6364 Guld. für 40 Kilogr. 

Herbfidutter............. 438 > 2 > 


Das auswärtige Gefchäft Hatte unter dem Einfluffe ber Eingangs 
angegebenen Umftänbe notbwenbig zu leiben und lieferte im Ganzen 
ſchlechte Refultate. Der Verkehr mit den Kolonien war ſchwaͤcher als in 
1873; es kamen nur 86 Schiffe von baber Bier ein, gegen 91 im Bor 
jahre, worunter 11 Dampfer gegen 5 in 1873. 


Kaffee. Diefer Artikel ſchloß Ende 1873 zu einem Preije von 
65 Eents für 4 Kilogr. für gut ordinär Java, ber aber bald bis 72 CEts. 
binaufging, um fhon im März wieber auf 50 Cts. zu fallen, und er 
enbete am Sjabresfhluß zu 55% Ets. für biefelbe Qualität. 


Zucker. Das Gefchäft verkehrte das ganze jahr hindurch in einer 
gebrüdten Stimmung, auch war bie Anfuhr von Java viel geringer wie 
im Sabre vorber. 

Bon Reis war bie Anfuhr gleichfalls geringer ala in 1873. m 
Unfange bes Jahres bewegten fich die Preife in fleigenber Richtung, was 
aber nur kurze Zeit andielt, um bald fon einer flaueren Stimmung 
Platz zu machen, und mit langfam nachgebenden Preifen verkehrte das 
Geſchäft ſeitdem ohne befondere Lebhaftigkeit. 

Indigo. Javawaare blieb im Unfange bed jahres ziemlich ver- 
nadhjläffigt, und nur durch fucceffives Nachgeben ber Verkäufer konnte fich 
das Gefchäft etwas mehr beleben, Als durch die Nachricht über ben 
Unglüdsfall der von Kalkutta unterwegs befinblihen ca. 5000 Kiſten 
Bengal einige Bewegiing am Lonboner Marite entftand, folgte mau auch 
bier mehr ober weniger bem Steigen des Preifes, welches fich indeſſen 
nicht lange behaupten konnte, ſondern wieber auf den früheren Stanb 
zurüdging, was bie gute Folge hatte, die Aufmerkfamfeit auf die mäßigen 
Mreife des Java » indigo zu lenken, worin fi feit dem isrühjahr ein 
regelmäßiges Geſchaͤft entwidelte. 

Für Bengal Indigo eröffnete das Jahr ebenfalls fehr luſtlos; im 
März jedoch, nach dem Seeunglüd ber 5000 Kiften, wurde das Gefchäft 
zu fleigenden Preifen lebhafter; nachdem ſich aber ergeben, baf von bem 
als ſchon ganz verloren gegebenen Quantum das meifte, wenn auch ber 
fhäbigt, doc zum Verlauf kommen würde, verflaute die Raufluft ebenfo 
raſch wieber. 


In Zinn waren burd) Lieferungsfontralte die Preisſchwankungen 
in ber eriten “Jahreshälfte ziemlih bedeutend. Die Hanbel-Maatfhappy 
brachte weniger ald im Vorjahre zum Verlauf, dagegen wurde von Billiton 
mehr importirt. 

Das Gefchäft in Säuten war im Allgemeinen lebhaft und beftie- 
digend. Die Anfuhren aus Oftindien waren, wie im Borjahre, beträdte 
lich; von Weftindien kamen zwei Ladungen, die gut verfauft wurben. 
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Tabak war einer ber wenigen Artikel, welche ben Betheiligten 
Unlaß zur Yufriebenheit gaben, und bie Javawaare, welche abermals in 
viel größerem Naßſtabe, als in ben vorigen Jahren angebracht wurbe, 
konnte faft regelmäßig gleih nad Ankunft zu ſehr lohnenden Preifen 
begeben werben. 

Baumwolle bat im vergangenen “Jahre nur fehr ausnahmöweife 
ben Importeuren Anlaß zur Befriedigung gegeben, indem bie Preiſe faft 
durchgehends eine weichende Richtung befolgten. Diefelben find für 
Amerilanifche, wie für Oftindifhe Sorten, mit Ausnahme von Bengal- 
Baumwolle, weldhe beinahe unverändert blieb, auf einem darchſchnittlich 
15—20 pEt. niedrigeren Preisftande als am Schluffe 1873 angelangt. 

Wolle. Eine Ladung Buenos» Myre® wurbe fontant verkauft. 
Diefer Artikel bleibt aber für den hiefigen Markt noch unbedeutend. 

Die Ausfuhr von Manufalturwanren nad ben Kolonien bat 
in folge ber fchlechten Nefultate feit lehter Zeit bedeutend nadhgelaflen. 

In Fettwaaren war bad Gefhäft im Allgemeinen ziemlih um- 
fangreih, doch nidt günftig; beſonders gab ber Hanbel in Petroleum 
Beranlaffung zu großen Verluflen. 

Denn auch ber Verkehr mit unferen unmittelbaren Nachbarn, 
Großbritannien, den Rheinlanden und Belgien, rege blieb, fo verfehlten 
Die Zeitumflände body nicht, ihre ungänftigen Einwirkungen auf benfelben 
auszuüben. Die Roheifen-Durhfuhr von Großbritannien über hier nad) 
Deutſchland ergab einen fehr nadtheiligen Unterfhieb gegenüber ben 
Vorjahren. Much bie Ausfuhr von Vieh nad Englaub war beträchtlich 
geringer. 

Die Ergebniffe bes Oetreibegefhäfts waren faft durchweg nachtheilig, 
unter dem Einfluß ber überall reichen Ernten. Die Unfuhren an ber 


Maas betrugen: Roggen. Weizen. Gerſte. 
Laſt Laſt Laſt 

in 1874............ 84,70 49,025 36,425 

gegen „ 1873. ........... 68,500 58,500 36,000 
1872............ 34,700 37,750 25,200 


alfo von Roggen mehr ald je in einem früheren Jahre, wodurd denn 
aud ber Preis am Schluſſe des Jahres 35 bis GO Gulden für bie Laft 
niedriger fland, als am Anfang befjelben. 

Weizen bat, ungeachtet ber gegenüber bem DBorjahre fehwächeren 
Anfuhr, bedeutende Verlufle gegeben. in Gerfte war bei verftärktem 
Konfum ber Preisrüdgang nit beträchtlih. Der Import von Hafer 
war ziemlich ſtark, derjenige von Buchweizen unbedeutend. 

Dagegen betrug bie Einfuhr von Leinfamen 


13,425 Laft, 
gegen 9,475 » in 1873 
und » 5250 » » 18372. 


Die Preife gingen ſtark zurüd. 

Delfamen wurde in anfehnlihem Maße von ben Dftfeehäfen nach 
dem Rhein über bier durchgeführt, Ausfuhr fand aber beinabe nicht flatt. 

Die nachſtehende Aufftelung giebt eine Ueberfiht über die Einfuhr 
der bauptfählihften Artikel und deren Vorräthe am Ende bes Jahres 1874; 


Einfuhr. 
Vorrath Ende 
Artikel. Dezember: 
che, Amerik. Potte.......... .» Blafchen 190 55 
Baumwolle, inkl. Tranfit .......- Ballen 109,514 17,755 
Blei ............... ............ Städ 36,00 3,800 
Cocheniſle....................... Ballen — 454 
Curcuma ..................... A 30 
Gettwaaren: Norweg. Beberthran. Tonnen 2A "905 
Palmol ............ Ctr. v. 800 Kilo 83,800) 3,200 
Kolosnngßl ...... . - , 1,200 120 


Ag 44. 
Artikel, Vorr. Ende De;.: 
Harz, Amerikanifches .. : Gäbchen 58,000 19,000 
Franzoſiſches....... 325 — 
Häute, Oſtind. Kuh⸗ und Büffet. Stie 283,000 20,800 
Weftinbifche............ . 2 14,300 — 
Indigo, Java⸗.................. Kiſten 2,275 606 
Bengal⸗................ 80 95 
*) Kaffee, Oftinbifcher ..........- Ballen 1,031,500 142,100 
Weftinbifcher .......... > 33,100 2,200 
*), Dfeffer ..... ................. 18,500 — 
Petroleum ..................... Faͤßchen 184,617 43,386 
Quertitron................. .... Ballen 350 — 
*) Reis, Oftinbifcher ..... ....... 592,500 28,100 
Salpeter, Chile⸗............ . 2 29,300 32,650 
Schwefel ..... enassnosssncsernn. Tomnen 350 — 
Tabak, Amerikaniſcher ........... Faſſer 5,683 476 
diverſer o...-000n0....... Seronen ıc, 1,519 631 
Japa⸗.......... ........ Dad 88,559 11,458 
Thee von alm Serten.......... Viertelliftien 33,397 6,957 
Wolle .......................... Ballen 1,367 — 
Zinn .............. PR .. Blöde 212000 166,000 
*) Zuder, Java⸗........ or... Kranjange 385,043 26,854 
diverſer.............. Ball. u. Matten 10,886 70 


Bemerkung. Bei ben mit *) bezeichneten Artikeln ift bie Einfuhr 
in ganz Niederlanb angegeben. 


Die Schifffahrt kann für ben Lauf bed ganzen Jahres als für 
die Segelfchiffe nur ungünftig bezeichnet werben. Die Frachten pr. Segel. 
fhiff von Java nad) Nieberland waren für Yuder nur 40—50 Bulden 
für bie Laft, während nad dem Kanal 70-80 Bulben bewilligt wurben. 
für andere Probufte zahlte man 60—70 Gulden, ohne jedoch volle 
Schiffslabungen zu geben. SHolfrachten waren gleichfalls fehr niedrig 
und Petrolenmfradhten gaben nur Verluft. Die Dampfboot-Unternehmungen 
für die Fahrt zwifchen Hier und Java (wobei nicht unerwähnt gelaffen 
werben barf, daß bereits verſchiedene Linien diefe Fahrt regelmäßig unter- 
halten) konnten nod einigermaßen wir ben Rüdfrachten zufrieden fein, 
wogegen aber bie Niederlänbifch »- Amerifanifche Dampfjchifffahrts » Gejell- 
fhaft (Rotterdam ⸗New⸗York) ſtarke Verlufte aufzuweifen hatte Die 
Trachten zwifchen Rotterdam und ben Häfen ber Dftfee, des Mittel 
ländifchen und des Schwarzen Meere wurden burch bie fchärffte Kon⸗ 
furrenz auf einen unerhört niedrigen Stanbpunft berabgebrüdt. 

Die Zahl der in Rotterdam ein- und ausflarirtm Schiffe betrug: 


einklarirt ausklarirt 

von nach 

Belgien ........................... 4 8 
Dänemark ...................... .. 3 25 
Frankreich .......... ...... ......... 170 162 
Griechenland ...................... 11 — 
Großbritannien und Irland ........ 2216 2828 
Hanſeſtaͤdte......................... 94 125 
Italien ............................ 20 12 
Meckenburg ....................... 1 — 
Nieberland .......... ............... 4 3 
Oeſterreich ......... ......... 2 2 
Dortugal ........ ennnnnaranunnunee 19 15 
Preußen..................... ...... 90 62 
Rußland .......... ........ 226 65 
Spanien o...suasronnonnunnnurenene 30 4 
Europdifhe Türkei und Rumänien.. 28 4 
Schweden und Norwegen -.......... 61 85 
Europäifhe Reifen ..... 2979 3400 
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Yielten fich bis in bie Mitte bes Jahres 1874 fait auf berfelben Höhe, 
nahmen dann aber, unter dem Einfluffe der gänftigen Ernten hier wie 
auswärts, eine weichende Richtung an, was mit Bezug auf bie älteren 
Vorräthe nicht ohne Berluft für bie Betheiligten bleiben konnte, 

Weizen. Der Mittelpreis bes beften Drittel der Unfuhren aus 
Seeland und Südholland auf unferm Markte war biefes Jahr 14 Gulden 
97 Ets für 100 Kilogr. Netto gegen 13 Gulden 90 €t3. in den legten 
35 Jahren burhfchnittlih. Der Ertrag war reichlich, mitunter fehr 
reichlich, die Qualität jeboch ziemlich verjchieben. 

Bon Roggen fiellte fi) ber Mittelpreis bes beften Theild ber aus 
Seeland und Sübholland an den Markt gebradten Aufuhren auf 
12 Gulden 42 Ets. für 100 Kilogr. Netto gegen 10 Gulben 38 Ets. 
in ben letzten 35 Jahren durchfchnittlih. Der Ertrag entſprach zwar 
nicht überall ben hoch gefpannten Erwartungen, war aber body wenigſtens 
das boppelte Quantum bed Vorjahres; bie Qualität war im Allgemeinen 
genügend, nur war bie Farbe meift braun. 

Buchmeizen ergab für ben beften Theil ber aus Nord - Brabant 
bier auf den Markt gelangten Zufuhren einen Mittelpreis von 11 Gulden 
96 Ers. für 100 Kilogr. Netto gegen 10 Gulden 59 Ex. in ben letzten 
35 Jahren burdfchnittlih. Der Ertrag war nur mittelmäßig, bie 
Qualität dagegen genügenb, 

Gerſte. Der Mittelpreis des beften Dritteld ber in biefem Jahre 
aus Seeland und Südholland auf unferen Markt gebrachten An⸗ 
fußren war 

12 Gulden 42 Cts. für 100 Kilogr. Netto für Wintergerfte, 
12 ,„ 4, 5; »„ Sommergerfte, gegen 


1 ,„ 10, , Wintergerſte in ben legten 5 Jahren, 
10 „ 61 „ , Sommergerfte in den legten 4 Jahren 
durchſchnittlich. 


Wintergerfte fiel in Quantität reichlich aus, doch ließen Farbe und 
Geœwicht zu wuͤnſchen übrig. Sommergerſte blieb in Quantität unter ber 
Mittelmäßigkeit und war aud in Qualität geringer, namentlich fehr 
ungleich). 

Safer. Bei mehr oder weniger mittelmäßigem Ertrage war bie 
Qualität fehr ungleih und leiht von Korn. Der Mittelpreis bes beflen 
Drittel der aus Seeland und Süb- Holland auf den Markt gebrachten 
Anfuhren ſtellte fih auf 11 Gulden 61 Eis. für 100 Kilogr. Netto 
gegen 9 Gulden 94 Et6. in ben legten 5 “Jahren durchſchnittlich. 


Bon inländifhen Hülſenfrüchten find folgende Durchſchnittspreiſe 
zu notiren: 


Blaue Exbfen ....-2enuecner.- 10 @ulben 65 Eis. 
Weiße Bohnen.......... ..... 3 ,, 3%» 
Braune Bohnen........-00u.- 1,» %» 
Delfamen........-n0oennorcn. 1 » 31» 


Blaue Erbfen lieferten eine befriedigende Qualität, dagegen nur ein 
wmittelmäßige8 Quantum; weiße und braune Bohnen entfpradhen ben Er⸗ 
wartungen nicht, befonberd weiße, welche burdy bie lang anhaltende 
Wärme fehr gelitten hatten. Oelfamen, weniger ald gewöhnlich gefäet, 
ergab im Vergleich zur Ausſaat eine mäßige Ernte. 


Krapp. Die vermehrte Anwendung des künſtlichen Alizarins unb 
die wohlfeilere Darftellung defjelben verfehlten nicht, einen fortbauernd 
drüdenden Einfluß auf den Artikel ausjwüben; nur niedrigere Preife 
werben es daber ermöglichen, ber Konkurrenz mit biefem neuen Farbſtoffe 
begegnen zu können. Das Geihäft bot im Laufe bed Jahres denn auch 
nur wenig Abwechſelung bar; die Preife blieben mäßig, was jedoch ver- 
mebrten Abſatz zur Folge hatte, und wenn es gelänge, durch Rulturver- 
beſſerung das Produkt zum jetigen Preife ohne Verluſt bauen unb ver 
kaufen zu Lönnen, fo bürfte demfelben immerhin noch ein bebeutenber 
Verbrauch in Ausfiht zu ftellen fein. Die legte Ernte lieferte einen 


außergewöhnlich großen Ertrag, wodurch die verminderten Anpflanzungen 
theilwelfe aufgewogen werben. Die Qualität ber Wurzeln fowohl, wie 
bie der gemahlenen Waare kann in jeber Hinficht nur als befriebigend 
bezeichnet werben. 

Flachs blieb regelmäßig gefragt, indeß zu weichenden Preiſen, was 
auch bezüglich der Ernte des Jahres 1874, die kleiner als die des Vor⸗ 
jahres ausfiel, ber Fall war. Von Leinfamen war ber Ertrag groß, 
bie Qualität fehr gut und ber Abſatz zu mäßigen Preifen befriedigend. 

Die Produktion von Butter und Käfe erreichte eine befriebigende 
Höhe; die Preife von Goubaer und Im Inlande fabrizirten Englifchen 
Kaͤſe waren etwas. niedriger als im Vorjahre. Die Ausfuhr von Butter 
übertraf biejenige ber beiden Vorjahre; von Käfe blieb fie ungefähr auf 


derfelben Höhe. Preiſe: 
Käfe: Goubaer..... 29 6is 30 Gulden für 50 Kilogr., 
Englifher... 29,50 „, 30, > » 
Kümmeltäfe. 16,50 ,„ 17° , » » 


Leidbener .... 19 , 
Butter vom Mai bis 1. September 6364 | Gulb. für 40 Kilogr. 
HSerbfibutter............. . 4-78 2 > 
Das auswärtige Geſchäft Hatte unter bem Einfluffe ber Eingangs 
angegebenen Umftände nothwenbig zu leiben und lieferte im Ganzen 
ſchlechte Refultate. Der Verkehr mit den Kolonien war ſchwächer als in 
1873; es famen nur 86 Schiffe von daher hier ein, gegen 91 im Bor 
jahre, worunter 11 Dampfer gegen 5 in 1873. 


Kaffee. Diefer Artikel ſchloß Enbe 1873 zu einem Preiſe von 
65 Cents für $ Kilogr. für gut ordindr Java, ber aber bald bis 72 Cts. 
hinaufging, um fhon im März wieder auf 50 CEts. zu fallen, und er 
endete am Sjabresfhluß zu 55% Cts. für diefelbe Qualität. 


Yuder Das Gefhäft verkehrte das ganze Jahr hindurch in einer 
gebrüdten Stimmung, auch war bie Anfuhr von Java viel geringer wie 
im Sabre vorher. 

Bon Reis war bie Anfuhr gleichfalls geringer ala in 1873. m 
Anfange bed Jahres bewegten fich bie Preife in fleigender Richtung, was 
aber nur kurze Zeit andielt, um balb ſchon einer flaueren Stimmung 
Platz zu mahen, unb mit langfam nadjgebenden Preifen verkehrte das 
Geſchaͤft feitdem ohne befondere Lebhaftigkeit. 

“Indigo. Javawaare blieb im Anfange bed Jahres ziemlich ver- 
nadläffigt, und nur durch fucceffives Nachgeben ber Verkäufer konnte fich 
bas Gefchäft etwas mehr beleben, Als durch bie Nachricht über ben 
Unglüdsfal ber von Kalkutta unterwegs befindlichen ca. 5000 Kiften 
Bengal einige Bewegung am Lonboner Markte entftanb, folgte man auch 
bier mehr oder weniger dem Steigen bed Preifes, welches fich inbefien 
nicht lange behaupten fonnte, fondern wieber auf den früheren Stand 
zurüdging, wa8 bie gute folge hatte, die Aufmerkfamkeit auf die mäßigen 
Dreife des Java + Indigo zu lenken, worin fi feit dem Fruͤhjahr ein 
regelmäßiges Geſchaͤft entwidelte, 

Für Bengal. Indigo eröffnete das “Jahr ebenfalls fehr luſtlos; im 
März jedoch, nad dem Seeunglüd ber 5000 Kiften, wurde dad Geſchäft 
zu ſteigenden Preifen lebhafter; nachbem fi aber ergeben, daß von bem 
als ſchon ganz verloren gegebenen Duantum das meifte, wenn auch ber 
fhäbdigt, doc zum Verlauf kommen würde, verflaute die Kaufluft ebenfo 
raſch wieber. 

a Sinn waren bdurch Lieferungskontrakte die Preisfhwanfungen 
in ber erften “Jahreshälfte ziemlih bebeutend. Die Hanbel-Maatfchappy 
brachte weniger ald im Vorjahre zum Verkauf, dagegen wurbe von Billiton 
mehr importirt. 

Das Gefhäft in Häuten war im Allgemeinen lebhaft und befrie- 
digend. Die Anfuhren aus Oftindien waren, wie im Vorjahre, betraͤcht⸗ 
ih; von Weftindien kamen zwei Labungen, bie gut verkauft wurben. 
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Tabak war einer ber wenigen Artikel, welde ben Bethelligten 
Anlaß zur Yufriebenheit gaben, und bie Javawaare, weldhe abermals in 
viel größerem Maßſtabe, als in ben vorigen Jahren angebracht wurbe, 
tonnte faft regelmäßig glei nad Ankunft zu fehr lohnenden Preifen 
begeben werben. 

Baumwolle bat im vergangenen (jahre nur fehr ausnahmöweife 
den Importeuren Anlaß zur Befriebigung gegeben, indem bie Preiſe faft 
durchgehends eine weichenbe Richtung befolgten. Diefelben find für 
Amerilanifche, wie für Oftindifhe Sorten, mit Ausnahme von Bengal- 
Baummolle, welche beinahe unveränbert blieb, auf einem darchſchnittlich 
15—20 pt. niedrigeren Preisftanbe als am Schluſſe 1873 angelangt. 

Wolle. Eine Labung Buenos - Uyred wurbe fontant verkauft. 
Diefer Artikel bleibt aber für den biejigen Markt noch unbedentend. 

Die Ausfuhr von Manufakturwaaren nad ben Kolonien Bat 
in Folge ber ſchlechten NRefultate fett leßter Zeit bebentenb nachgelaffen. 


In Fettwaaren war das Gefchäft Im Allgemeinen ziemlich um- 
fangreih, doch nit günftig; befonber® gab der Sanbel in Petroleum 
Beranlaffung zu großen Berluften. 

Wenn andy ber Verkehr mit unferen unmittelbaren Nachbarn, 
Großbritannien, den Rheinlanden und Belgien, rege blieb, fo verfehlten 
die Zeitumflände body nicht, ihre ungünftigen Einwirkungen auf denjelben 
auszuüben. Die Roheiſen⸗Durchfuhr von Großbritannien über hier nad 
Deutſchland ergab einen fehr nachtheiligen Unterfhieb gegenüber ben 
Vorjahren. Auch bie Ausfuhr von Vieh nad England war beträdtlid 
geringer. 

Die Ergebniffe bes Getreibegefchäfts waren faft durchweg nachtheilig, 
unter dem Einfluß ber überall reichen Ernten. Die Unfubren an ber 


Maas betrugen: Noggen. Weisen. Gerſte. 
Laſt Laſt Laſt 

in 1874............ 84,70 49,025 36,425 

gegen „ 1873............ 68,500 58,500 36,000 

» 9, 1872............ 31,700 37,750 25,200 


alfo von Roggen mehr ald je in einem früheren Jahre, woburd denn 
auch ber Preis am Schluffe bed “Jahres 5 bis 60 Gulden für bie Laſt 
niebriger ftand, als am Anfang beffelben. 

Weizen bat, ungeachtet ber gegenüber dem Vorjahre ſchwächeren 
Anfuhr, bedeutende Verlufle gegeben. In Gerfte war bei verftärktem 
Konfum ber Preisrüdgang nicht beträchtlich. Der Import von Hafer 
war ziemlich ſtark, derjenige von Buchweizen unbedeutend. 

Dagegen betrug die Einfuhr von Reinfamen 

13,425 Laft, 
gegen 9,475 » in 1873 
und » 5250 » » 1372. 

Die Preife gingen ſtark zurück. 

Delfamen wurde in anfehnlihem Maße von den Öftfeehäfen nach 
dem Rhein über bier burdhgefübrt, Ausfuhr fand aber beinahe nicht ftatt. 

Die nachſtehende Aufftellung giebt eine Ueberfiht über die Einfuhr 
ber hauptfählichften Artikel und deren Vorräthe am Ende bes Jahres 1874; 


Einfuhr. 
Vorrath Ende 
Artikel. Dezember: 
Aſche, Amerik. Pott⸗............ Flaſchen 190 55 
Baumwolle, inkl. Tranfit ......- Ba len 109,514 17,755 
Blei ............... ............ Stück 36,000 3,800 
Cochenille...................... Ballen — 454 
Curcuma ..................... Ko 30 
Fenwaaren: Norweg. Beberthran. Tonnen 243 ° 95 
Dalmöl............ Etr. v. 50 Kilo 83,800 3,200 
Kokoenußol ....... . , 1,200 120 


M 44. 
Artikel. Vorr. Ende De;.: 
Harz, Umerilanifches .. : Geben 58,000 19,000 
Sranzöfifches.... 325 — 
Haͤute, Oſtind. Kuh⸗ und Bäffer. Stie 233,000 20,800 
Weftindifhe............ . 2 14,300 — 
Indigo, Favar.......... ........ Kiſten 2,275 606 
Bengal⸗................ > 80 95 
*) Kaffee, Oftinbifcher ..........- Ballen 1,031,500 142,100 
Weftindifcher .......... > 33,100 2,200 
*) Dfeffer ..... .......... ....... 18,500 — 
Petroleum ..................... Faͤßchen 184,617 43,386 
Quertitron .................... . Ballen 350 — 
*) Reis, Oftinbifcer ..... ....... 592,500 23,100 
Salpeter, Chile⸗............. > 29,300 32,650 
Schwefel ...... ....... Tonnen 350 — 
Tabak, Amerilanifcher ........... Faͤſſer 5,683 476 
diverſer o22-0nunee. 0.00. Seronen ıc, 1,519 63] 
Java⸗.......... ........ Pack 88,559 11,458 
There von allen Sorten .......... Biertelliften 33,397 6,957 
Wolle .......................... Ballen 1,367 — 
Zinn................ ....... Bloͤcke 212,000 166,000 
9 Quder, Java 22.2200... ..... .. Rranjangs 385,043 2,854 
biverfer....00000.... Ball. u. Matten 10,886 70 


Bemerlung. Bei ben mit *) bezeichneten Artikeln ift die Einfuhr 
in ganz Niederland angegeben. 


Die Schifffahrt kann für ben Lauf des ganzen “Jahres als für 
bie Segelfchiffe nur ungünftig bezeichnet werben. Die Frachten pr. Segel: 
[Hiff von Java nad) Nieberland waren für Yuder nur 40-50 Gulden 
für die Laf, während nad) dem Kanal 70—80 Gulden bewilligt wurben. 
Für andere Probufte zahlte man 60—70 Gulden, ohne jedoch volle 
Schiffsladungen zu geben. Holzfrachten waren gleihfals ſehr niedrig 
und Petroleumfrachten gaben nur Verluft. Die Dampfboot-Unternehinungen 
für die fahrt zwifchen Hier und Java (wobei nicht unerwähnt gelaffen 
werben batf, daß bereit8 verfhiebene Linien diefe Fahrt regelmäßig unter- 
halten) konnten nod einigermaßen mir ben Rüdfrachten zufrieden fein, 
wogegen aber die Niederländifch - Amerikanifche Danıpffchifffahrts + Gefell- 
[haft (Rotterdam⸗New⸗Yorſ) ſtarke Verlufte aufzumweifen hatte Die 
Frachten zwifchen Rotterdam und ben Häfen ber Oftfee, be3 Mittel. 
ländifchen und bed Schwarzen Meeres wurden durch bie fchärffte Kon- 
furrenz auf einen unerbört niebrigen Standpunkt herabgebrüdt. 

Die Zahl der in Rotterdam ein- und ausklarirten Schiffe betrug: 


einflarirt ausklarirt 

von nach 

Belgien ........................... 4 8 
Dänemark ...................... . 3 25 
Frankreich .......... .......... ..... 170 162 
Griechenland ...................... 11 — 
Großbritannien und “Irland ........ 2216 2828 
Hanſeſtädte......................... 94 125 
Italien ........................... 20 12 
Medlenburg ....................... 1 — 
Niederland .......... ............... 4 3 
Oeſterteich .......... ............... 2 2 
Portugal .......................... 19 16 
Preußen.......................... 90 62 
NRußland .......... ........... ur... 226 65 
Spanien ........ 30 4 
Europdifche Türkei und Rumänien... 28 4 
Schweden und Norwegen .......... 61 85 
Europäifche Reifen ..... 2979 3400 


450 





einflarirt ausflarirt 
von nad) 
Afien. 
Britiſche Befigungen ..... senueencen 16 8 
Ehina..ooscnssonnnnnerer ....... .... 1 — 
Japan ........ 1 — 
Niederlaͤnbiſche Beflgungen..... one. 86 44 
Afiatiſche Türkei....* 2 1 
106 48 
Afrika. 
Britiſche Kolonien (Küfle von Guinea) 10 9 
Algerien ...-nenennnnnonnersencrenne 34 1 
Enypten .. ... .... — 1 
Bortugteftfce Befifungen .......... . 3 3 
Spaniſche .......... — 2 
Weſtkuͤſte von Afrine ..... .......... 28 19 
Liberia ................... 3 — 
78 35 
Amerita. 
Urgentinifche Republik „.u.......... 1 19 
Brafllien „oucnnennennersnenanennene 8 — 
Spaniſche Kolonien.......... non — 1 
Britiſche .............. .. 6 9 
Chile .................... nennen 2 — 
Hayti ................... ........... 4 — 
Mexiko.. ..... 4 — 
Neru ................. ......... .... 209 — 
Uruguay ...................8.. 2 1 
Vereinigte Staaten. ................. 230 86 
286 116 
Zuſammen: 

Eutopa ....... ..................... 2979 3400 
außer Europa ...................... 470 199 
Total..... 3449 3599 
gegen 1873 ..... 3828 3889 
» 1872..... 3570 3710 

An Tonnenmaaß wurbe einflarirt ausklarirt 

Tonnen Tonnen 

in 1874 .......... 1,582,600 1,631,644 

gegen » 1873 .......... ‚658,765 1,661,179 

» » 1872 22.220000. 1,428,2900 1,438,895 

Tunis. 


Wirthfchaftlihe und Handelsverhältniſſe von Tunis 
im Sabre 1874). 


Schifffahrt. 

Die Dampfichifffahrtöverbindungen zwifchen Europa und Tunis haben 
feit ben Vorjahre keine Veränderung erlitten. 

Dem Mangel einer Dampfidiffverbindung zwiſchen der Sauptflabt 
Tunis refp. dem Hafenorte Goletta unb ben verfchlebenen Küftenftädten 
bat die Geſellſchaft Rubattino in Genua im Jahre 1874 dadurch theil⸗ 
weife adgeholfen, daß fie, vom November an, im Anfchluß an ihre Linie 
Genua⸗Livorno⸗Cagliari⸗Goletta, einen wöchentlihen Kurs, vorläufig 


1) Wegen bes Vorjahres f. 5.%. 1874 U. S, 162. 


gwifchen GBoletta und Sfag, angefügt bat, bdurch welchen auch bie 
Zwiſchenorte Sammamet, Suſa, Monaftir und Mebebia bebient werben. 

Der Segelſchifffahrtsverkehr ift Binter ber Bebentung des Borjahre 
geblieben, was theil® ben gebrüdten Preifen in Europa für Dele, Ge 
treibe, Hülfenfrächte und andere Bobenerzeugniffe und ber in folge beffen 
verminberien Ausfuhr biefer Hauptexportartilel Tuniflens zuzuſchreiben 
if, theils auch in ber in biefem Lande ebenfalls ſehr fühlbar getvorbenen 
allgemeinen großen Flauheit bes Handels feinen Grund bat. Wie 
gewoͤhnlich waren es Italieniſche Segler, welche in Mehrzahl beim Ver⸗ 
kehr vermittelten, und nächſt diefen einheimiſche Fahrzeuge. 

Die Betheiligung Deutſcher Schiffe am Tunififchen Verkehr zur Ser 
war auch im vorigen “Jahre eine fehr beſchränkte, indem wegen Handels⸗ 
operationen nur ein ſolches Schiff einging unb nur eins ausging. 
Dennoch fehlt es nicht an Gelegenheiten für biefelben, lohnenbe Trans. 
porte nad) und nach aus Tunifien zu erlangen. Schiffe z. B. (befonders 
größere Dampfer), bie zur Zeit ber Pilgerreifen ber Mohammebaner 
nah Mella in ber Hinfahrt Tanger, Oran, Mlgier, Bona, Tunis und 
Tripolis beräbren und zu ihren Labungen noch Pilger aufnehmen und 
bis Wlegandrien Hinführen würden, um an lehterem Plage Uegyptifche 
Produkte zu laben und Pilger nach genannten Städten zurüd zu bringen, 
fönnten gute Gefchäfte madyen. Die Zahl biefer Pilger beträgt jährlich 
ea. 6000 und ber Durhfchnittd- Transportpreis per Dampfer auf Ded 
beläuft fih für bie Perfon auf ca. 32 Mt. Kajütenpaffagiere zahlen 
das Doppelte und mehr. 

Die weiter unten erwähnten brei Deutſchen Schiffe Tiefen ſaͤmmtlich 
in Goletta an. Sufa und Sfax hatten noch keinen Beſuch Deutfcer 
Schiffe zu melden, was wahrfcheinlich auch in Bezug auf Oſcherba ber 
Tal fein wirb, 

Nichtbeutfhe Schiffe aus Deutfhen Häfen find in Goletta, Sufı 
und Sfag im vorigen Jahre nicht eingelaufen, und e8 find aus biefen 
Küftenplägen auch feine folhe nah Deutfhen Häfen expebirt worben. 

Die Angaben über Die gefammte Schifffahrtsbewegung der fchtge 
nannten Orte fügen ſich auf den inhalt der bei ben Zollämtern vorge 
legten Stonofjemente. Aus Dſcherba find die bezüglihen Angaben nicht 
eingelangt und ebenfo fehlen Angaben aus andern Küftenftationen. 


Doften unb Telegraphen. 

Im Boftweien ift im abgelaufenen Jahre nod) feine Beſſerung ein- 
getreten. Das Publikum verlangt dringend darnach und wünſcht, baß 
auch Tunis die Erleichterungen zu heil werben möchten, welche ber 
Berner Poſtvertrag bietet. 

Die Telegraphen - Einrichtungen find in ber vorherigen befchränkten 
Ausdehnung belaffen worden, Der Dienft war befriedigend, nur hatte 
man bie häufigen Unterbrechungen in folge von Drabtbrüchen zu beklagen. 


Banfwefen und Zinsfuß 


find fi) gegenüber bem Vorjahre volllommen gleich geblieben. Das Land 
befindet fi zur Stunde noch ohne eine wirkliche, folibe Bank unb es 
Hält ſchwer, gute, fihere Wechfel, beren Kurs flets über Bari ber Golb⸗ 
valuta fteht, zu erhalten, fei e8 für Europa ober anberweite Beftimmung. 


Erwerböverbältniffe. 


Landwirtbfhaft und Viehzucht. Die Emten gaben in 
allen Bezirken den vorbergegangenen an Fülle nicht nad, Der Süden 
entbehrte noch am Sjahresfchluffe des Regens, was Befürdtungen bin- 
fichtlich der Ernte des nächſten Jahres hervorrief. Es herrſchte bereits 
Öntternoth, bejonberd unter ben Schafheerden, und man glaubt, baf bie 
Zuchter, wie ſtets in Jahren des Mißwachſes, Thiere im ausgewachſenen 
Alter, die kürzlich noch 32 bis 40 ME. das Stück galten, wieder zu den 
niedrigften Preifen, 3 bis 5 ME., werben Ioöfchlagen müffen. 
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In den Sauptergeugniffen bed Laudes, Diivendl, Beireibe und 
Sülfenfrüchten, find, ans ben oben amgegebenen Gränben, bie Exporte 
weit hinter denen bed Vorjahres und foviel Vorrätht bavon geblieben, 
daß 3. B. die nene Dlivenernte nur mit Mühe wird untergebracht werben 
tönnen. 

Für Ranarienfanien (Alpiste), der ohne Kultur in ben getreide 
bauenden Difiziften Tunifiend in vorzäglicher Qualität zwifchen ben 
Weizen und Gerfienhalmen wädft und gebeißt, ging ber Preie auf eine 
unerbhörte Höße, unb die Berräthe genügten bei weitem nicht ber Nach⸗ 
frage. Der Grund biefer Erfcheinung wird in ben Mifernten Syriens 
zu ſuchen fein. 

Halfa zog fich plöglich wieder auf den Stanbpuntt faſt vollftändiger 
Stagnation zurüd; bie Ungebote ans England erreichten faum bie Ein⸗ 
fammlungstoßen. 

Die im Rovember begonnene Dattel-Ernte ergiebt ſich als eine ber 
beften feit längerer Zeit. Die bedeutenden Uufträge aus Europe und 
Amerika ſchraubten bie Preife für Koͤnigsdatteln (Deghlas) im Aufange 
fehr hoch; am Jahres ſchluß ſtanden fie für unerlefene Frucht, In Original 
körben von ca. 100 Kilogr. Gewicht, auf 100—115 Franken, für erlefene, 
inkl. Blech- und Holzverpadang, auf 145—150 Franken (116—120 ME) 
pro 100 Kilogr. Netto frei Marfeille oder Benua. 

Die füßen unb die Bergamett- Orangen ber Oftfüfte, beſonders bie 
jenigen von Hammamet, haben angefangen, in Europa Aufmerkſamkeit zu 
gewinnen. Es murbe biefed jahr bereit® ein namhaftes Duautum, 
meiften® nad Italien, exportirt. 

Der Flachsbau, für welden in einem großen Theile ber Regent⸗ 
[haft die BobenverHältniffe außerordentlid gänftig find, befchränfte fich 
auch im vorigen “Jahre noch auf ben Meinen Bezirk von Nebel an ber 
Ofttäfte, 

Hanf (Takruri) und Tabak, welche allentbalben, wo ber Flachsbau 
günftige Bebingungen findet, trefflich gebeihen würden, waren ebenfalle 
wieder in fo geringem Maße angebaut, daß bie Ernte» Erträgniffe bem 
Eigenbebarfe nicht zu genügen vermögen. 

Die Sobabereitung aus ben Galfola- und Salicorniapflangen ber 
Strandgegenben wurde wenig lebhaft betrieben, und es ſcheint, daß 
diefer Erwerbszweig nicht mehr zu feiner früheren Bedeutung fi er- 
heben will. 

Getrocknete eigen und WBeinbeeren, bie namentlich der Bezirk Sfax 
in vorzüglicher Güte probusirt, waren ziemlich begehrt und England unb 
Frankreich wieder bie Hauptfächlichften Nehmer. 

Die Jasmin und Mofenkulturen in ber Urlane bei Tunis und an 
ber Oftäfte find in ber Zunahme begriffen und Effenzen waren ftets 
fehr gefragt. 

Ziemlich befriebigten auch wieber bie Nefultate ber Bienenzudt. 
Für Wachs herrſchte lebhafte Nachfrage und auch Honig fand großen 
Begehr, namentlih aus bem Orient. 

Die Seidenzuht machte erfreuliche Fortſchritte, beſonders in Hinficht 
der Samenprobultion. Authentiſche Zeugniſſe aus Frankreich, Italien 
und der Schweiz erklären die Seidenraupeneier ber Züdhterei von Carthago 
für qualitativ beffer als Diejenigen aus Japan, und ba erflere wohlfeiler 
als lettere zu Regen kommen, fe läge es im Intereſſe ber Deutfchen 
Seidenzüchter, Earthagifhen Samen zu bezieben. 

Die Viehzucht blieb ungefähr auf bem Stande bes Vorjahres. für 
Kleinviehfelle hielten die gebrüdten Preife an und ber Umſatz war daher 
wenig belebt. Wolle aber war fehr gefragt, Kauptfählih für Franzi 
ſiſche Fabriken. 

Bergbau. Ueber die Refultate ber im vorigen Bericht erwähnten 
Franzoſiſchen Expertife verlautete bis jeht nichts, und es hat Aberhaupt 
die Sachlage im abgelaufenen “Jahre feine Veränderung erfahren. 


Fiſcherei. Der Thunfifhfang litt im vergangenen Jahre in Folge 
ber beftigen Stürme fehr bedeutend. Die koftfpieligen Yangelnrichtungen 
wurben burdy bie Gewalt ber Elemente größtentHeild zerſtoört unb ben 
Päctern dadurch großer Schaben zugefügt. 

Unbere Meerfiiche bagegen, namentlich Polypen, Alante und Ser 
bellen Iteferten wieder gute Ausbeute. In Mehebia bat ein Zrieftener 
Haus Rieberlagsgebäube für bie Sardellenfiſcherel errichtet; baffelbe Täßt 
zur Fangzeit aus Trieft buch Schiffer eben biefe® Plapes bie fertigen 
leeren Faͤßchen nach Mehedia bringen und bagegen mit Sarbellen gefüllte 
zurüdnchmen. 

Die Shwamm- und Koralleufifcherei ergab nicht die befriebigenben 
Nefultate bes Vorjahres. Bezüglich der Schwänme, für weldhe auch im 
Jahre 1874 Frankreich ber Hauptfächlichfte Abnehmer war, ſcheint in 
vorhergegangenen “Jahren Ueberfifhung flattgefunden zu haben, was für 
ben betreffenden wichtigen Erwerbszweig verhängnißvoll werben könnte. 


Sanbel und Inbuftrie waren trog ber guten Eruten nicht fo 
belebt wie im Vorjahre. Die fat allenthalben herrfchende Geſchaͤfte⸗ 
Lofigteit mußte nothwendig auch auf bie biefigen Verhältniffe nachtheilig 
einwirten, 

Der Binnenhaubel Batte einen fchleppenden Eharalter unb brachte 
Sfter bie handeltreibenden Städtebevölferungen faft zur Verzweiflung. 
Lebhafter war das Traufitgefhäft nad Algerien, befonders in Waffen 
und Manufalturen. 

Der ftillere Bang ber verſchiedenen Induſtriezweige warb bier bei 
weiten nicht fo fühlber wie in Rändern, wo ber Arbeiter ganz andere 
Forberungen an das Leben zu fiellen gewohnt ifl. Die Genügſamkeit 
des Tunififhen eingeborenen Arbeiters if eine faſt räthſlelhafte. Seine 
Wohnung In irgend einem Winkel ober unterm Seite koftet Ihn nichts; 
bausräthliche Effekten lennt und bält er ſich bloß einige wenige, bie er 
um einige Charruben (1 Eharrube = ca. 3,3 Pfennige) kaufen kann; bie 
Kleidung für ihn und feine, wie er, balbnadte familie erbeifcht einen 
ſehr minimen Geldaufwand, und als täglihe Nahrung genägt ihm ein 
Stüdhen Schwarzbrob, bad er aus zwiſchen zwei Steinen von ihm 
ſelbſt gemahlenem Gerſten⸗ oder aud anderem Köınergriefe für fi und 
die Seinigen felbft bädt, mit etwas Del und hie und ba als Lederbifien 
etwa einige Oliven. Es können daher in biefem Lande, auch bei gänz- 
licher Stodung ber Gewerbe, niemals ſolche Nothftände unter der arbei⸗ 
tenden Vollsklaſſe entflehen, wie fie im Gefolge berartiger Kriſen ander» 
wärts aufzutreten pflegen, und eine „Urbeiterfrage“ wirb es hier wohl 
nie geben. Wirkliche Nothftände können in ber Regentſchaft nur vor- 
kommen in Faͤllen von aufeinanderfolgenden Jahren bes Mißwachſes oder 
in Folge Auftretens epibemifcher Krankheiten unter der Canbbendlferung 
und barauß bervorgehender Einftellung bed Landbauens, wie es im legten 
Jahrzehnte ber all gewefen. Alsdann leidet aber nicht nur die arbei- 
tende Klaſſe, fondern mehr und weniger die ganze Bevdlferung. 


import wie Export erreichten nad) bem biöher Geſagten unb wie 
auch aus der unten folgenden Aufſtellung erfichtlich, bei weitem nicht bie 
Höhe des Vorjahres. Die gedachte Ueberficht bafirt auf den offiziellen 
Angaben ber Jollftationen unb ber Finanzkommiſſion, giebt aber aus den 
im vorigen Bericht erwähnten Gründen nur ein annäherndes Bild ber 
wirklichen Gefammt- Einfuhr» und Wusfuhrbewegung , weldye höhere 
Summen ald bie angezeigten erreicht. 


Hanbelöverfehr Deutfhlanbs mit Tunifien. 


Im Allgemeinen bat biefer Verkehr trok ber Ungunft ber Zeitver- 
bältniffe an Regfamleit wenig eingebüßt, unb es find aud) im verwichenen 
Jahre neue Deutſche Hanbelsfirmen in Tunis aufgetreten, ſowohl 
sum Zwecke bes Abſatzes Deutſcher Hanbelsartifel, als zum Besuge 
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einflarirt ausllarit 
von nad 
Afien. 
Britifche Deſtaugen ........... 16 3 
China.................... 1 — 
Japan ........... 1 — 
Nieberlänbifche Befltungen ..... ..... 86 44 
Aſiatiſche Türkei.. 2 1 
106 48 
Afrika. 
Britiſche Kolonien (Küfte von Guinea) 10 9 
Algerien ...--onssnennnnunnereunenee 34 1 
Egypten ......- ......... nes — 1 
Portugieſiſche Befifungen... .. 3 3 
Spanifche Dress. — 2 
Weſtkuͤſte von Afrika .. neue 28 19 
Liberia........ .................... 3 — 
78 35 
Amerika. 
Argentiniſche Republit ©. .......0... 1 19 
Brafllien „ooornensenurnernnnerneene 8 — 
Spaniſche Kolonien.......... ....... — 1 
Britifche PD onrnennennenenee .. 6 9 
Chile oonoonansoonenenceen .......... 2 — 
Hayti ................... ........... 4 — 
Mexiko .............. ..... 4 — 
Peru ................. .... ... 20 — 
Uruguay ............... ........... 2 1 
Vereinigte Staaten...... ....... Zu 86 
286 116 
Yufanmen: 
Europa ..... ....................... 2979 3400 
außer Europa .................... 470 199 
Total..... 3449 3599 
gegen 1873 ...... 3828 3889 
» 1872..... 3570 3710 
An Tonnenmang mwurbe . einflarirt ausklarirt 
Tonnen Tonnen 
in 1874 .......... 1,582,600 1,631,644 
gegen » 1873 ......... 1,658,765 1,661,179 
» » 187 ..... on... 1,428,2900  1,438,895 


Tunis. 


Wirthſchaftliche und Handelsverhältniſſe von Tunis 
im Jahre 1874). 


Schifffahrt. 

Die Dampfihifffahrtsverbindungen zwifchen Europa und Tunis haben 
feit ben Vorjahre keine Veränderung erlitten. 

Dem Mangel einer Dampffciffverbindung zwiſchen ber Hauptflabt 
Tunis refp. dem Hafenorte Goletta und den verfchiebenen Küftenftäbten 
bat die Geſellſchaft Rubattino in Genua im Jahre 1874 dadurch theil- 
weife abgeholfen, baß fie, vom November an, im Anfchluß an ihre Linie 
Genua Livorno -Eagliari-Goletta, einen wöchentlichen Kurs, vorläufig 


1) Wegen des Vorjahres ſ. 5.4. 1874 II. ©, 162. 


gwifchen Boletta unb Sfag, angefügt bat, burch welden auch bie 
Bwildenorte Hammamet, Suſa, Monaſtir unb Mebebia bebient werben. 

Der Segeifchifffahrtöverfehr ift Binter ber Bebentung bes Vorjahrs 
geblieben, was theil® ben gebrüdten Preifen in Europa für Dele, Ge 
treide, Hülfenfrüdte unb anbere Bobenerzeuguiffe unb ber in folge beffen 
verminderten Ausfuhr dieſer Hauptexporiartikel Tunifiens zuzuſchreiben 
ift, theils auch in ber in biefem Lande ebenfalls ſehr fühlbar gemorbenen 
allgemeinen großen Flauheit bes Haubels feinen Grund bat. Wie 
gewöhnlic, waren es Italieniſche Segler, welche in Mehrzahl biefen Ver⸗ 
tehr vermittelten, und nächſt diefen einheimifche Fahrzenge. 

Die Betheiligung Deutfcher Schiffe am Tunififchen Verkehr zur See 
war auch im vorigen (Jahre eine fehr befchränkte, indem wegen Hanbdels⸗ 
operatiouen nur ein ſolches Schiff einging unb nur eins ausging. 
Dennoch fehlt es nicht an Gelegenheiten für bdiefelben, lohnende Trans 
porte nad) und nad aus Tuniſien zu erlangen. Schiffe z. B. (befonders 
größere Dampfer), Die zur Zeit ber Pilgerreifen ber Mobammebaner 
nah Mella in ber Sinfahrt Tanger, Dran, Algier, Bona, Tunis und 
Tripolis beräßren und zu ihren Ladungen noch Pilger aufnehmen und 
bis Alexandrien binführen würben, um an lehterem Plage Aegyptiſche 
Produkte zu laben und Pilger nach genannten Städten zurüd zu bringen, 
fönnten gute Gefhäfte maden. Die Zahl biefer Pilger beiträgt jährlich 
ea. 6000 und ber Durdfchnittd. Transportpreis per Dampfer auf Ded 
beläuft fih für die Perfon auf ca. 32 ME, Kajütenpaffagiere zahlen 
bad Doppelte und mehr. 

Die weiter unten erwähnten drei Deutſchen Schiffe Tiefen fammtlid 
in Goletta an. Sufa und Sfag hatten noch keinen Beſuch Deutſcher 
Schiffe zu melben, was wahrfcheinlih auch in Bezug auf Dfcherba ber 
Hall fein wirb. 

Nichtbeutfhe Schiffe aus Deutſchen Häfen find in Goletta, Suſa 
und Sfag im vorigen Jahre nicht eingelaufen, unb es find aus biefen 
Küftenplägen auch feine ſolche nah Deutſchen Häfen egpebirt worben. 

Die Angaben über die gefammte Schifffahrtäbewegung der letztge⸗ 
nannten Orte ftügen fi} auf ben Inhalt der bei ben Zollämtern vorge 
legten Konoffemente. Aus Dſcherba find Die begüglihen Angaben nicht 
eingelangt und ebenfo fehlen "Angaben aus andern Küftenftationen. 


Doften unb Telegrapben. 

Im Doftwefen ift im abgelaufenen Jahre noch Feine Beſſerung ein- 
getreten. Dad Publikum verlangt Dringend barnad und wünfht, daß 
auch Tunis bie Erleichterungen zu Theil werben möchten, welche ber 
Berner Voftvertrag bietet. 

Die Telegraphen - Einrichtungen find in ber vorherigen beſchränkten 
Ausdehnung belaffen worden, Der Dienft war Befriedigend, nur hatte 
man bie häufigen Unterbrechungen in Folge von Drahtbrüchen zu beklagen. 


Banfwefen und Sindfuß 
find fi) gegenüber bem Vorjahre vollfommen gleich geblieben. Das Land 
befindet fi zur Stunbe noch ohne eine wirkliche, folibe Bank und es 
hält ſchwer, gute, fihere Wechfel, beren Kurs ſtets über Pari der Gold- 
valuta ftebt, zu erhalten, fei e8 für Europa oder anberweite Beftimmung. 


Crwerbsverhältniffe. 

Lanbwirtbfhaft und Viehzucht. Die Ernten gaben in 
allen Bezirken ben vorhergegangenen an yülle nit nad. Der Süben 
entbehrte noch am Jahresſchluſſe des Regens, was Befürdtungen Hin- 
fichtlih der Ernte des nächſten “Jahres hervorrief. Es herrſchte bereits 
Futternoth, beſonders unter ben Schafheerden, und man glaubt, daß bie 


Zuchter, wie ftet8 in jahren bes Mißwachſes, Thiere im ausgewachfenen 
- Alter, die fürzli noch 32 Bis JO ME. das Stüd galten, wieder zu ben 


niebrigften Preifen, 3 bis 5 ME., werben losfchlagen müſſen. 
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In ben Sauptergenguiffen bed Landes, Dlivendl, Getreide und 
Sülfenfrücten, fiob, aus ben oben angegebenen Gränden, bie Exporte 
weit hinter denen bed Vorjahres und foviel Vorräthe bavon geblieben, 
dab 3. B. die neue Dlivmerate nur mit Mühe wirb aniergebracht werben 
lönnen. 

Für Ranarienfamen (Alpiste), ber oßme Kultur in ben getreide 
bauenden Diſtrikten Tuniſiens in vorzöglider Onalität zwifchen ben 
Weizen» und Gerfienhalmen wähft und gedeiht, ging ber Preis auf eine 
unerhörte Höhe, unb bie Verräthe genägten bei weitem nicht ber Nady 
frage. Der Grund dieſer Erfcheinung wirb in ben Mifernten Syrien 
zu ſuchen fein. 

Halfa zog fich plöglich wieder auf den Standpunkt faft vollftändiger 
Stagnation zurüd; bie Ungebote aus Englanb erreichten kaum bie @in- 
femmlungstoften. ' . 

Die im November begonnene Dattel-Ernte ergiebt ih als eine ber 
beften feit längerer Zeit. Die bebeutenden Aufträge aus Europa unb 
Amerika ſchraubten bie Dreife für Konigsdatteln (Deghlas) im Aufange 
fehr hoch; am Jahresſchluk ftanden fie für unerlefene Frucht, in Original 
körben von ca. 100 Kilogr. Gewicht, auf 100-115 Franken, für erlefene, 
inkl, Blech und Holzverpadung, auf 145—150 Franken (116120 ME.) 
pro 100 Kilogr. Nette frei Marfeille oder Genua. 

Die füßen unb die Bergamatt- Drangen ber Oftfäfte, befonbers bie 
jenigen ven Hammamet, haben angefangen, in Europa Aufmerkſamkeit zu 
gewinnen. Es wurbe biefed Jahr bereitd ein namhafte Duantum, 
meiften® nach Sjtalien, exportirt. 

Der Flachsbau, für welchen in einem großen Theile der Regent⸗ 
[haft die Bobenverhältniffe außerordentlih günftig find, beſchränkte fich 
auch im vorigen Jahre noch auf ben Meinen Bezirk von Nebel an der 
Ofttäfte, 

Hanf (Takuri) unb Tabak, welche allentbalben, wo ber Flachsbau 
günflige Bedingungen findet, trefflid, gebeihen würben, waren ebenfalld 
wieder in fo geringem Maße angebaut, daß die Ernte Erträgniffe dem 
Eigenbebarfe nicht zu genägen vermögen. 

Die Sobabereitung aus ben Salfola- und Salicorniapflangen ber 
Strandgegenben wurde wenig lebhaft betrieben, und «es ſcheint, daß 
diefer Erwerbözweig nicht mehr zu feiner früheren Bedeutung ſich er- 
Beben will, 

Getrocknete Feigen und Weinbeeren, bie namentlich der Bezirk Sfax 
in vorzüglicher Güte probusirt, waren ziemlich begehrt und Englanb und 
Frankreich wieder bie Hauptfählichfteu Nehmer. 

Die Jasmin⸗ und Mofenkulturen in ber Ariane bei Tunis und an 
ber Oſtküſte find in der Qunahme begriffen und Eſſenzen waren ſtets 
fehr gefragt. 

Ziemlich befriebigten auch wieber bie Refultate ber Bienenzudt. 
Für Wachs herrſchte lebhafte Nachfrage und auf Honig fanb großen 
Begehr, namentlih aus dem Orient. 

Die Seidenzucht machte erfreuliche Fortſchritte, beſonders in Hinficht 
der Samenprobultion. Authentiſche Zeugniffe aus Frankreich, Italien 
und ber Schweiz erflären bie Seidenraupeneier ber Yüchterei von Earthago 
für qualitativ beſſer als diejenigen aus japan, unb ba erflere wohlfeiler 
als lehtere zu Regen kommen, fo läge es im Intereſſe ber Deutfchen 
Seidenzüchter, Earthagifhen Samen zu beziehen. 

Die Viehzucht blieb ungefähr auf den Stande bed Vorjahres. für 
Kleinviehfelle hielten Die gebrüdten Preife an und ber Umſaß war daher 
wenig belebt. Welle aber war fehr gefragt, bauptfählih für Franzb⸗ 
ſiſche Fabriken. 

Bergbau. Ueber bie Refultate der im vorigen Bericht erwähnten 
Franzoͤſiſchen Expertife verlautete bis jet nichts, und es hat überhaupt 
bie Sachlage im abgelaufenen Jahre keine Veränderung erfahren. 
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Fiſcherei. Der Thunfiſchfang litt im vergangenen (Jahre in Folge 
ber heftigen Stürme fehr bedeutend. Die koflipieligen Yangeinrichtungen 
wurben burch bie Gewalt ber Elemente größtentheild zerfiört und ben 
Vätern daburd großer Schaden zugefügt. 

Andere Meerfiſche bagegen, namentlich Polypen, Alante und Sar- 
dellen lieferten wieder gute Ausbeute. In Mehedia bat ein Trieſtener 
Haus Nieberlagsgebäaͤude für bie Sardellenfiſcherei errichtet; baffelbe läßt 
zur Fangzeit aus Trieft durch Schiffer eben dieſes Plakes bie fertigen 
leeren Fäßchen nach Mehebia bringen und dagegen mit Sarbellen gefüllte 
zurũcknehmen. 

Die Schwamm⸗ und Koralleufifcherei ergab nicht bie befriedigenden 
Reſultate des Vorjahres. Bezüglid) ber Schwämme, für welche auch im 
Jahre 1874 Frankreich der Bauptfächlichfte Abnehmer war, ſcheint in 
vorhergegangenen Jahren Ueberfifhung flattgefunden zu haben, was für 
ben betreffenden wichtigen Erwerbözweig verhängnißvoll werben könnte. 


Sanbel unb Inbuftrie waren trog der guten Eruten nicht fo 
belebt wie im Vorjahre. Die faft allentbalben berrfchende Gefchäfts- 
Iofigteit mußte nothwendig auch auf bie Biefigen Verhältniffe nachtheilig 
einwirten, 

Der Binnenbanbel hatte einen fchleppendben Eharakter und brachte 
öfter die handeltreibenden Stäbtebenölferungen faft zur Berzweiflung. 
Lebhafter war das Tranfitgefhäft nach Algerien, befonderd in Waffen 
und Manufalturen. 

Der ftillere Gang ber verſchiedenen Tubuftriegweige warb bier bei 
weitem nicht fo fühlber wie in Ländern, wo ber Arbeiter ganz andere 
Forberungen an das Leben zu flellen gewohnt if. Die Genägſamkeit 
bed Tunififhen eingeborenen Arbeiter iſt eine faſt räthiefhafte. Seine 
Wohnung in irgend einem Winkel ober unterm Zelte koſtet ihn nichts; 
bausräthliche Effelten kennt und hält ex ſich bloß einige wenige, bie er 
um einige Charruben (1 Eharrube = ca, 3,8 Pfennige) kaufen kann; bie 
Kleidung für ihn und feine, wie er, balbnadte Familie erbeifcht einen 
ſehr minimen Geldaufwand, und als täglide Nahrung genügt ihm ein 
Stückchen Schwarzbrob, das er aus zwifchen zwei Steinen von ihm 
felbft gemahlenem Gerſten⸗ ober aud) anderem Köınergriefe für ſich und 
bie Seinigen felbft bädt, mit etwas Del und hie und da als Lederbiffen 
etwa einige Dliven. Es können daher in biefem Lande, auch bei gänp 
licher Stodung ber Gewerbe, niemals folde Nothſtände unter der arbei- 
tenden Volksklaſſe entflehen, wie fie im Gefolge berartiger Kriſen anber- 
wärts aufzutreten pflegen, und eine „Urbeiterfrage wirb eB bier wohl 
nie geben. Wirklihe Nothſtände können in ber Regentſchaft nur vor- 
kommen In Allen von aufeinanberfolgenden Jahren bes Mißwachſes ober 
in Folge Auftretens epibemifcher Krankheiten unter der Ranbbendlferung 
und daraus hervorgehender Einftellung des Lanbbauens, wie es im letzten 
Jahrzehnte der Fall gewefen. Alsdann leidet aber nicht nur die arbei- 
tende Klaſſe, fondern mehr unb weniger die ganze Bevblkerung. 


import wie Export erreihten nad) bem bisher Befagten unb wie 
auch aus ber unten folgenden Aufſtellung erfichtlich, bei weitem nicht bie 
Höhe bes Vorjahres. Die gebacdhte Ueberficht bafirt auf den offiziellen 
Ungaben ber Zollftationen und ber Finanzkommiſſion, giebt aber aus den 
im vorigen Bericht erwähnten Gründen nur ein annäherndes Bilb ber 
wirklihen Gefammt Einfuhr» und WUusfuhrbewegung , weldye höhere 
Summen als die angezeigten erreicht. 


Handel&verfehr Deutfhlanbs mit Tunifien. 


Im Allgemeinen bat biefer Verkehr tro ber Ungunft ber Zeitver⸗ 
bältuiffe an Regſamkeit wenig eingebüßt, unb es find auch im verwichenen 
Jahre neue Deutſche Ganbelsfirmen in Tunis aufgetreten, fowohl 
zum Zwecke des Abſatzes Deutfcher Hanbelsartifel, ale zum Beruge 
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Tunififcher Landesprobukte. UAlle bie Erſtern mußten ſich leiber, bei ber 
großen Konkurrenz unb ber Gebrädtheit ber allgemeinen Geſchäftslage, 
wefentlide Preisrebuftionen gefallen laſſen. 

Bon ben aus Deuſchland in Tunifien eingeführten, im vorigen Be 
richt bezeichneten Artikeln fcheinen nur bie Schwarzwälber-Uhren ans 
Nürnberg nicht zu gefallen, weil bie bis jetzt gelieferten nur eintägig 
laufen und mit Sängegewicht verfehen find, flatt mit Febertriebwerk. 
Frankreich liefert biefen Artikel wohlfeiler und beffer. 

Andere Waaren, wie Bijouterien, Golb⸗ und Silbergefpinnfte, einige 
Sächfifche Gewebe ıc. find leider auf bem Wege, in Mißkrebit zu gerathen 
in folge ungeböriger Lieferungen einiger weniger Käufer. Es 
tam im vergangenen Jahre vor, daß Uhrketten und fonftige Bijouterie- 
Artikel, bie nur aus Kupferdraht mit bünnem Golbüberzug beflanben, 
als angeblich vollhaltige Goldwaaren Hierher gefandt und tagirt wurben. 
Einer ber Käufer, ber dies, zwar etwas fpät, inne wurbe, wanbte fi 
deshalb firads an das Bericht, was Uuffehen erregte unb zur folge 
hatte, daß far ale Käufer jener Gegenftände, felbft folde weit aus bem 
Sinnen bed Landes, biefelben den Verkäufern zurückbrachten. Aehnliche 
Borfälle wurden durch Senbungen von Gold und Silbergefpiunften her⸗ 
beigeführt, bie 3. B. zu 900 und 950 Taufendtheilen Feinheit beftellt 
und auch als von biefer Feinheit berechnet wurben, jedoch bei ben Unter- 
ſuchungen, beren Ergebniß fachkundige, gerichtliche Experten als richtig 
fonftatirten, als nur 650 und 700 Taufenbtheile fein ſich heransftellten. 
Sächſiſche Gewebe, beſonders Orleans, obwohl nad beftimmten Muftern 
beftellt, Tangten auch verwichenes Jahr wiederholt in viel leichteren Duali- 
täten als die Mufter an und erregten viel Unzufriedenheit. Es Liegt 
fehr im Intereſſe ber bier importirenden Säufer, bei Waarenfenbungen 
ih ſtreng an die Aufträge der Kunden zu halten. 

Von ben im vorigen Bericht bezeichneten Artikeln, für welche Bier 
Ausfiht auf guten Abſatz vorhanden, hat Deutfchlanb im vergangenen 
Jahre nur Unbebeutendes eingeführt. Es wirb Hier desbalb wieber auf 
deren Aufftellung verwiefen und biefe im folgenden ergängt: 

Strampfftühle neueften Syſtems, 

Waffen, namentlich Repetirgewehre und Doppelflinten, 
Spiegelgläfer und Glasplatten zur Dachbelegung und zu Ober 
lichtern, 

Waſſerpumpen beſter, einfachſter Syſteme, 

Bleiroͤhren und Eiſenroͤhren zu Waſſerpumpwerken, 

Kautſchud ⸗ reſp. Guttapercha⸗Roͤhren und Schläuche, 

eiferne Tragbalken zu Häuferbauten, 

Dapiere aller Art. 

Es fei hier noch ein kurzer Ueberblid über bie Sanbelöbebeutung 
der nächſt ber Hauptſtadt wichtigften Tunififchen Verkehrsplätze gegeben. 


Goletta bildet nur bie Vor⸗ und Gafenftadt von Tunis, wo au 
bad Hauptzollamt ber Goletta paſſtrenden Ein- und Uusgangsgäter fidh 
befindet. Der Ort ‚hat weber eigenen Handel, noch Inbuftrie, und bezieht 
feinen Bebarf jeber Art faft ausfchließlih von ber Sauptflabt. 

Sufa bagegen iſt eine eigentliche Sanbelsftabt, beren Hauptverkehr 
in ber Musfahr von Olivenöl, Getreibe, Hülſenfrüchten und Salfa und 
in ber Einfuhr faft aller fremben Urtikel beſteht, welche überhaupt in 
bie Regentfchaft eingeführt werben. Diefe Ieteren wurben bis jet meift 
durch Rommiffions- und Agenturbäufer ber Lanbeshauptflabt aus Frank⸗ 
reich, Italien und Malta (England) bezogen. Deutſchland Bat in gleicher 
Weiſe erft im jahre 1874 angefangen, fi) in etwas an biefen Lieferungen 
zu betbeiligen, unb es iſt Ausſicht vorhanden, daß fär bie Zukunft feine 
Drobukte bort guten Abfak finden werben. 

Das GBleihe gilt von ben etwas füblicher gelegenen Stäbten 
Monaftir und Mehedia, welcher letztere Ort gegen Enbe beB ver⸗ 
gangenen “Jahres bereits erhebliche Poften verfchiebener Deutfcher Artilel 
bezogen bat. Mehedia Hat eine ſtarke Sarbellenausfuhr. 

Ungleih wichtiger fowohl als Einfahr-, wie ald Ausfuhrplap if 
Sfax, eine Stabt von über 30,000 Einwohnern und Stapelplay für ben 
ganzen fontinentalen Süden unb Sübweſten ber Regentſchaft. Der 
Sauptverlehr von Sfag erfttedt fi auf den Import aller Tunififhen 
Einfuhrartikel, ſowie auf ben Export von Dlivendl, Getreibe, Hälfen- 
früdten, Halfa, Südfräcten aller Urt, Fiſchen und Schwänmen, Geil- 
unb Flechtgewerl aus Halfa, Wollgeweben ꝛxc. Die Stabt Bat jiem- 
fich viel Inbuftrie, unter Unberem bebeutenbe inbigoblan + färbereien, 
ein Segelfhiffwerft u. f. w. Die Sjmportartitel bezog Sfag bis jekt 
ebenfalls hauptſächlich durch Kommiffiond- und Agenturhäufer ber Haupt. 
ftabt Tunis von Franfreih, italien und Malta reſp. England. Auch 
Deutfchlands Erzeugniffe haben auf gleihem Wege bort im vorigen “Jahre 
ſchon in erheblihem Maße Eingang gefunden, und ed kann Sfar unter 
Umftänden für Deutfchen Handel und Schifffahrt mit ber Zeit ein her⸗ 
vorragenber Platz werben, wozu e8 bie Erforberniffe in ſich vereinigt. 


Dfherba ift eine ſtark bevöllerte Inſel im Süden ber Regent. 
fhaft von ca. 120 Kilometern Umfang. Die thätigen Einwohner be- 
fhäftigen fid) Hauptfählid mit Landwirthſchaft und Induſtrie (befonbers 
Webereien und Töpfereien für moslemitifhen unb jübifhen Gebraud). 
Ihre Exporterzeugniffe gehen meift nad) Algerien, Tripolis, Malta und 


"| Egypten. Den Bebarf an auslänbifchen Artikeln ließ fi die Juſel bis 


jest fat ausfhließlih aus Malta und Italien liefern. Deutſche Mrtitel 
find dort noch fo gut wie unbelannt. Hoffentlich wird es gelingen, den⸗ 
felben auch dort balb Eingang zu verfchaffen. 


Werth der Ein, und Ausfuhr ber wicdtigeren Artikel in ber Stabt Tunis mit Goletta und in ber ganzen 
- Regentfhaft im Jahre 1874. 


- (In Deutfden Marl.) 


Tunis Goletta. Ganze Regentfhaft. 
Artikel. Einfuhr. Ausfuhr. Einfußr. Ausfuhr. 
Baditeine (Ziegel)... -uersnnunnennncrennernnen 39,900 — 48,900 — 
Backwerk aller Art ............. 11,700 — 21,700 — 
Baumwolle, rohe ............... 750,000 _ 755,000 — 
Bauſteine .............. — —— nn 105,700 _ 138,100 — 
Bernſtein, roh und verarbeitet ..... ............ 30,000 — 30,000 — 
Bijouteriewaaren .......... .............. 280,200 — 280,200 — 
Blechwaaren .............. 29,000 — 43,200 — 
Bleimaaren .................. .......... 27,000 — 53,800 — 
Bleiweiß .................... —ER—— — 12,500 — 12,500 — 
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Tunis + ®oletta. 

Artikel. Einfuhr. Ausfuhr. 
Bohnen ........... — 636,800 
Butter. ....0.... Dennntnernonnnnenee ...... on... — 57,800 
Eanarienfamen o...-.orsannnnuec one ........... — 262,500 
Cement.......... .......... ...... 11,100 — 
Chemikalien·...................... ........... 20,300 — 
Cigarren, Cigarretten ...................... 54,000 — 
Eitronen ............ .................. Sara... — — 
Eochenille ............... FE ........ .. 167,800 . — 
Eolonialwaaren..... ........................ 590,000 — 
Datteln.......... ................... ........ — 150,700 
Droguen.................... ............... ... 290,800 — 
Eiſen und Stahl, v0 on Sornrnonnnnunee nn... 150,200 — 

» verarbeitet ...... ............ 230,000 — 
Eifenbaßumaterialien Senunnnnunnnnnteenunannn .. 152,000 — 
Elfenbein, roh und verarbeitet ............... 15,000 — 
Erbſen ... ..... 500 — 
Eſſenzen, biverje..... .................... ...... 195,000 387,000 
Eßwaaren ..................... ................ 12,500 — 
Farbwaaren ......... ................. ....... 14,800 — 
Feigen, getrocknete............... .......... ..... 55,000 1,700 
Fettwaaren ............................... 5,000 1,700 
Filpoaaren (worunter eh und Hüte) .......... 18,500 272,300 
Fiſche, getroduete und eingemachte „......... ... 64,000 500 
Sleifhwaaren aller Ürt........--nenuroneennune 65000 — 
Früchte, frifche ...... ...... ......... — 62,500 37,800 
Gemöäfe, frifh und teoden .....uo.... .......... — 264,900 
Gerfte..... .......... ................ none —_ 828,200 
Gefpinnfte von Selbe ..................... wu... 6,200 — 

Wolle.................... 0- 2,600 — 
Baumwolle.................. 75,000 — 

„ Blade, Hanf und Jute ...... . 15,000 _ 
Getränke, geiftige, befillitte .........-or.onnucc» 80,000 — 
Gewebe von Seide ... —RR ........... .. 674,400 54,000 

nr Wolle... .......... nenne. 523,200 122,100 
»  » Baumwolle....unorsonnecenee ..... 2,785,300 21,300 
» »„ Blade und Hanf ...... ........... 198,400 16,000 
Gewürze .......- ............. 11,800 
Slaswaaren aller Ürt.......... Onnannernonncncn 80,700 — 
Gumml⸗ und Guttaperchawaaren ......... ..... 38,500 — 
Saargewebe ..........0 Seusnonsnnnuenunen ...... 21,600 — 
Hadern ...................... .............. — 17,400 
Halfa (Sparto)..... ................ — 27,500 
Hauf, Flachs und Jute ....................... 68,500 — 
Harze ............... ................ ......... 15,300 — 
Henna (Ullanna) ......................... 13,600 1,400 
Holz, Nadelholz zum Verarbeiten .......... on... 133,400 — 
Laubholz, Pr .......... 11,900 — 
Holzwaaren ...... .. ... 5,400 — 
Honig ..... .... ...... — 74,800 
Hülfenfrädte, ungenannte...................... 49,600 — 
Indigo..................... .......... 150,000 _ 
Keameele............... .... — — 
Kaͤſe .................... 45,600 — 
Kerzen aller Art................. 52,700 73,000 
Kleider, fertige ....-.00--0nonnnnnnnnnnnenn nenn 31,500 _ 
Kleit -...-encsnonnnrnnonee Snssnnnnuonunenenens — 5,500 
Rnochen anocnonunnonunnonnnenernonnn anne en ne — 10,500 
Kohle, Holzkohle ....-.ununnnonnonennonanennenne 77,000 — 


Preuß. HaudelsArchiv 1875. II. 


Ganze Regentſchaft. 


Einfuhr. 
22,150 
32,500 
22,800 
62,050 


187,800 
1,110,000 


Ausfuhr. 


730,000 
136,100 
335,500 


91,950 


200 
56,000 
73,000 


18,700 
23,20 
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Artikel. u 
Kohle, Steinkohle d ———— s....eo 
oralen, roh und verarbeitet 2... -ouu-r-000.r. 


Aupfer und Hupferwaaren .ooooeonononnnenurene 
Lampen und Leuchtet ..........:enenssuuennenee 
Leber, unverarbeitst „-..-uucersocnenenconnene ne 
Deberwaaren aller Art........................ 
Leinbl und Leinolftruiß..................... 
Mit ......................................... 


Medizinalien........................ 
Mehl aller Art ...... gansennronunnsensuenunene . 
Mefing und Meſſingwaaren.................... 
Metallblech aller Urt ......2..-uroscannnannee« 
Metalldraht aller Art...................... 
Metalle, ungenannte, u. ungenannte Metallwaren 
Möbel aller Urt ....-uronuonennnannreonernnnne 


Nägel, metallene, der Ürt ................... 
Olivenõl............................. ....... 
Papiet aller Art ........................ denne 
Parfumerien........ ......................... 


Dfefferfrächte, biverfe..... —— 
Pferde, Maulthiere und Ejel.......... ... 


Porzellanwaaren ..........0 ................. 
Ontncailleriewaaren, ungenannte............... 
Neis .............................. ...... 
Sacke aller Art ............................ 
Salz, Kochfalz or... - “soon... Peoneoee 
Salze, ungenannte 2.0. -zneccnenensnerenenenn 
Schießpulver und Munition..... Konsneornrorene 
Schnittholzwaaren aller Urt (Bretter xc.)....... 
Schreib und Zeidenmaterialien ................ 


Seide, rohe ....-.-24-0enneenonunnennonnrnenene 
Seidbenraupeneier -...-uer2r0nonnnnnnnnenenoren 
Gelfe. „2.2202. -0n00snneneronnnonnon ons nmnnn ne 
Seil, Strid- und Flechtwerk, angenanutes ..... 
Silber, unverarbeitet...................... 
Soba .......... ...... 
Spiegel................. 
Sprit, verſchledene Arten................ 
Starkemehl ............................... 
Steingut (Fayhence)....................... on... 
GStreichhoͤlzjer................... .............. 
Strohgeflechte, Strohwaaren, ungenannte ..... 
Tabak, roh und fabrigiet . .................... 
Teigwaaren .......................... .... 
Thierhäute ........ 
Toͤpferwaaren: orbinäre Geſchirre ....-2.-..0..- 

Nöhren, Flieſen ac. -.-nuunen0e-. 
Trauben, friſch und getrodnet ................. 
Uhren aller Urt ......................... 
Vieh (Ochſen, Rinder, Schafe, Schweine, Siegen) 
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Tunis. Goletta. 


Ausfuhr. 


27,000 


51111 8888 5118 RAM 
| if! BEREEREITTIEREREEEEREEERENE TEE TEREZUTENN 3 


s 
B 


Ganze Regentſchaft. 
Einfuhr. Ausfuhr. 








144,850 jo 
2,00 37,000 
21,000 _ 
250,600 * 
31,000 
474,660 12,00€ 
74,800 m 
20,400 — 
— 104,900 
5,000 200,200 
43,350 _ 
40/000 — 
88,000 1,180 
30,500 — 
279,800 — 
82,200 _ 
20,000 — 
113,450 _ 
31,100 24,250 
21,200 _ 
59,400 
65,000 3,811,080 
114,208 _ 
54,808 _ 
81,000 — 
3,400 — 
208,800 — 
929,000 76,200 
28,800 — 
161,000 _ 
119,700 — 
219,250 — 
47,800 — 
19,100 — 
187,250 — 
139,850 _ 
19,500 — 
3800 430,108 
733,409 9,900 
— 12,509 
8,000 394,900 
11,500 182,150 
1,088, 200 — 
10,000 38,500 
51,600 — 
350,300 — 
13,600 _ 
74 — 
60,050 — 
16,500 650 | 
106,800 — 
30,550 100 
32,000 200,350 
113,400 74,20 
18,700 — 
20,950 25,150 
155,00 _ 
89,900 78,450 





2 |a0a | 20863 ı01 
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Tunis ⸗Goletta. Ganze Regentſchaft. 
Artilsl. Einfußz. Ausfubr. „Einfubr. Unthubr. 
Bitrtole so... sn....... c.».....—..—>>0 o..........0o 7,500 — 13,000 m 
.v........L o 010010000 vo.o........ — 149,900 6,008 174,900 
Waffen aller Urt.....ur.00...... Snenonennnnunn 180,000 — 291,800 — 
Wagen und Wagentheile....... .. 28,200 — 38,200 — 
Veijen...................... ......... ....... * — 3,150,800 17,600 8,259,100 
Mein in —— unb — * 0 330 —X 309,200 _— 4417 ,600 1,100 
Wilbthiere allen Urt „.ucznnsssonnnnonnneeennne 15,000 6900 15,000 6,000 
Btefimaren aller rt... Donnnnnnnennnnnnneeneun ne 9,000 — "59008 — 
Wolle: Auſtraliſche und Spanifche Nerino⸗·. 187,900 — 187,000 — 
gewaſchen unb Pe Do — 489,900 123,750 726,500 
Bint unb Vnkmaaren “pe D — NE 10,000 — 10,000 — 
Zinkweiß — ü— ——0⏑⏑ 17,500 — 17,500 — 
Geſamumtwerth einſchließlich ber hierebe nicht auf 
geführten weniger erheblichen Arukel..... isasdoo 7,636400 20792,560 24,586,100 
Ueberfit- den erternen Schifffahrtöverkehre in ber Regentfgaft Tunis im Jahre 1874, 
Eingang 
Zahl ber Ungelangt aus. Geloſcht 
—RX ns unbe | Op u 
ber A Tonnen g > 8 ka] 85 
Jantpp| Segei⸗ : a 
gehalt. € 4 : : 18 J r B £ Tonnen. Merth 
Schiffe. ſchiffe. ſchiffe. B£ > & tet. Ifhung 
7 2 =3| 8 
8 87ã or | 8 — Mer. 
In Goletta 
Deutfhlanb ........... 1 1 — — — — I—-| 1ı — 1 — — 428 70,400 
Engtand nor. % Gera 000 57 # 63 2 4 — ⸗ —— 7 5 15 11,229 5,700,000 
Sean sosessorssenene | 59 16 1 64 1 — 1! 11-111 — 1.3 85,434| 6,990,000 
Griechenland .. — 5 | — 2 — I— | —-|I— 2 1 2 180 68,000 
talien.................. 54 | 526 11 13 | %2 — ]|—-|—-|1 1 ] 104 23 35,182] 1,680,000 
WEGEN ............. —1 5 —1 — — — /—| 4| 1| — — 1 2,463 81,000 
Defterreih»Ungazn . .....» 5 2 6 — — — /|-I1-1!I 11 — — — 9471 400000 
uBlaud ................ — 1 — — — — |-|-|— I — — 4 8,800 
Spanien...oeccere.» ..| — 1 1 — — — — —12 — — 1-1 — — 
Zuaifien...-.. ........... — 23 3 2 18  1—-—Ii-|1— | — 3 2: 426) 364,600 
Türkei .................. — 9 — 1 4 — ——21— 4 2 — X 86,000 
ı7ı | 608 | ls | — || | 3] 17 [ns | #7 | 88,700] 15,448,800 
In Sufa. 
England ............ ol 7168 15,789 80 6er 2 7 — I—I—!-)| 21 92 1 — 1,800} 894,000 
nkreich .............. 1 14 2014 2 9 4 — lei — 10 — 32,200 
Griechenland .........e.08 — 12 — "7 1 2 7 — — — — 2 12 _ — — 
alem [KIEKEN ENT e,.>.. — 7 714 — — 1 — — — — 6 6 — 64 25,000 
talien.................. 4 | 460 18009 11 17 | 388 — I_-t_1- 14 140 —_ 1,88 410.000 
rwegen........... ..... — 2 4 1 — — — — 11-| — 21 — _ 
Oeſterreich Ungarn ....... | — 5 1314 — —1 2 — — —124 — 5 — — — 
Tunifien........ ur. J — 13 IN 3 4 5 — |—!I!—-| 11 — 13 — — — 
Türkei IVUWEREWEREEEREELELE — 8 A) — — 1 — m — — 2 3 — — — 
ı2 |579 | ano] ee | 830 | | - |-I ıl s| G Isıs | — | 3974| 861,200 
In Sfar. 
England ................. 1 58 6914 53 1 — — I|—!—-|I-— 10 — 5,6501 1,200,000 
Frankreich ............ 1 9 1,9724 — 9 1 — I1-1-|— i — ),000 
Griehenimb............» — 7 7871 2 — — — — — — — 46,600 
Italien.................. — J88 3a — | —- I BI — 21—2— — 489,000 
Defterreid- Ungarn . .-.....- — 1 4021 — — — — —1211 — 
Tuniſien ................ — 201 5,797) 41 23 + 49 7 — — — — 535,800 
Türlet IUVERZVEEEENEERTWEN | — 35 1,432 5 — — — — — — — 
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Wusgang , 


































Baht ber Abgegangen nad Eingenommen 
gs = ba F 
gel. |e8l.lsi8e 5 
38| 8 8 8s|® Ei & Tonnen. | Werth. 
Es|& 28 8]885 5 
&| A |e 8 07] 2 Marl. 
Bon Boletta 
2I|-|- — 11* 
| 2 1 2| 4 
_ 54 2 _ 3 
-ıt2 | — 2| 3 
505 | 9 | 97 2| 37 
1 1 1 ı| 2 
6I-| - 211 
— — — 1 — 
—2201 -Iı 
ı)-|7 -|ı 
2 „u 2 2 1. 
& 201 5 
Bon Sufa \ J 
421 4| 2 | 2j+{—]'4 [10 g — | 14,106 1,574,800 
-—19}3)- |1)-|-|1'21-]|]- 27014] 390,000 
41 -)3)—-|-|3/-| 21 -|] - 1, 400,000 
_ 1 3/|-|-/-|-!| 3] a|- 318] 32,000 
..8 se | - | ıl-|-| 2] —- ]:5 | 17,804] 3,700,000 
r7-17-1-|- -1-|-: 544] "109,000 
2| 3: 1 - 1314| 206, 
3| 4 2| 4 100 
-|= 21 ı 
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Schiffen gingen nad) ber obigen Wufftellung nur | daß aubere, ans Aleganbrien gelommene, welches, wie erwähnt, nur ame 

ab 1 Segelfhiff); das eine, auß Mlegandrien ger | gelegt Hatte, mit feiner Baummoll- Ladung weiter nad; Bonbon. Das 

€ Ausfhiffung von Medapilgern wegen an, das | aus Bjdrneborg gelommene Schiff war am Enbe bes Jahres noch mit 
aus Bjdrneborg. Unsgegangen find ebenfalls | ber Löfchung feiner Sabung befhäftigt und war weiter nad; Torrevieja 
eine, mod; {m Degember 1873 aus Carbiff mit | Beftimmt. 

nad} dondon mit Bohnen, Gerſte und Eiparte, 





Vereinigte Staoten von Amerika. 
Handel. und Schifffahrtsbericht aus Philadelphia für 1874.) 


Einfußr. Die Solleinnahmen auf Einfuhren im Jahre 1874 belrugen 
je im Safen von Philadelphia im Jahre 1874 | 8392159 Dol. 42 Ets. gegen 7,697,237 Doll. 76 Eis, im Jahre 
4,784 Doll. gegen 29,186,925 Dol. im Jahre | 1873. 

Dentfejland 649,698 Doll. gegen 921,938 Dol. 
?) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Mr. 1874 II. ©. 62. 
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Musiude. 
Die Gefammtausfuhr auß bem Hafen von Philadelphia Im Jahre 
1874 betrug 29,878,911 Doll. gegen 29,633,186 Doll. im Jahre 1873, 
und fpeiel nad Deutſchland 3,377,801 Doll. gegen 6,081,214 Doll. 


im Jahre 1873. 


Den Hauptartikel bildete wieber Petroleum nebſt daraus gewonnenem 


Benzin und Naphta. 


Am Ganzen wurden von deu ebengenannten Artitefn außgefährt 


74,161,641. Salons im Werthe non 9,667,276 Doll., alſo ungefäße ein 
Drittel des Total» Erportwerthes, gegen 86,643/018 Gef. im Werthe 


von 15,783,791 Doll. im Jahre 1873. 


Davon treffen Deutſchland 


25,708,540 Gall. im Werthe von 3,377,741 Doll, gegen 31,712,448 Gall. 
im Werthe von 5,972,704 Doll. im ‚Jahre 1873; bie Ausfuhr dahin 


beftand fait afein in Petroleum. 


Einfuhr Poifaberphiat aus Deutfhland im Jahre 1874. 


Zollfrei. 
Menge: Werth: 
' Doll. 

Artikel der Vereinigten Staaten..... — 24,180 

Chemikalien Pe — 25,134 
Farbholz u... bonnancren -⸗ 10,189 Pfb. 11,718 
Graphit ............. — ED—— — — 989 
Dapiermaterial....... bosenoensenne — 101,822 
Stuhlrohr ....- .-- Keanasnonnanneren — 5,294 
Verfchiebenes -....... «ser snneree. — 670 
Sufammen..... 169,716 

BSellpflidtig. 
Bucher...... ............. — 9% 
Cement ...................... — 1,696 
Ehemilalien‘.....-veruenonnee no — 21,668 
Thon und Thonpfeifen....-.--... .. — 14,557 
Baumwollwaaten .................. — 2,132 
Irdene und Steinwaaren .........- — 9,076 
Luxusſartikel .............. — 35,955 
Glaswaaren .......... ...... — 11,260 
Traubenzuder .........- ........... 60,900 Pfb. 2,436 
Eiſen: 

altes Eiſen.......... ............ 170 Tone. 11,664 
Stangeneifen «..-.nerseonscnne ... 1,519,493 Pfd. 62,610 
Eiſenwaaren............... ..... — 84,899 
Blei .......... Besnnennnonnenunnrnse 3,050,353 Pfb. 149,266 
Marmor ».. 22000 enn0 en ron en rn nnn — 7,348 
Muſikaliſche Inftrumente........... — 14,507 
Dapierwaaten .................... — 2,485 
Wein ................ Besseren . 9,386 Gall 3,278 
Holzwaaren .........- ...........: — 5,457 
Wollwaaren ..oncnnecsenc.e nennen — 35,881 
Verſchiedenes ............... —RR& — 2,788 
Zufammen..... 649,598 





Ausfuhr Philadelphias nah Deutſchland im Jahre 1874. 





Menge: Werth: 

Doll. 
Detroleum, gereinigte..... ....... 25,538,995 Ball. 3,864,941 
Benin o-ooconenonnunenennennnunn 157,635 , 12,800 
Derfchiebened....-onenseenunnncre. — 60 
Sufammen..... 3,377 301 
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Die SefammiHanbelöbewegung bed Platzes hatte mit Unterfcheibung 
ber an berfelben betheiligten Lander folgende Werthergebniſſe: 


Herkunftséländer: 


Brafilien ............... 


Dauiſqh· Weſtindien .......... 
Gronland .................. 
Frankreich............. ... 


dranzoßſch Weſtindien ...... 
Franzdſ. Beſitzungen in Afrika 


Deutſchland „.......--» ..... 


Britifch-Weflinbien.........- 
Britiſch⸗ Guiana ........... 


Grietjenland... ............. u 


Hayti................. ..... 
Italien..................... 
Niederlande .. 
Niederlaͤndiſch⸗Weſtindien . 
ieberlänbifh-Ofinbien en... 


Schweden ....nnnernerersen. 


Venezuela ............... .. 

Aufamumen..... 

Dazu über New-Hork ein 
geführt ..... ...... 
Geſammteinfuhr in 1874.. 

gegen in 1873 direlt ....... 

über New⸗York. 

Geſammteinfuhr in 1873... 


Befimmungslänber: 


Deßerreih ...-. Kernennene.e 
Belgien neuere ereneennncnn 
Braſilien ............... ... 
Dänemark —.............. . 
Dänifh-Weftindien..... .... 
Frankreich ................. 
Franzofiſch⸗Weſtinbien...... 
Franzoſ. Beſitzungen in Afrika 
Deutſchland ............... 


Irland ..................... 
Gibraltar ................. 
Neuſchottlanb ............... 


Einfu br. 
In Amerikan. In fremden 


Schiffen: 
Doll. 


3,069 
106,975 


15,125,548 


Ausfuhr. 


. Schiffen:. - 
Doll. 


1,147,77€.. 


292,251 


65,575 
135,571 


38,241 


1,422,383 
271,717 
. 155,615 


623,829 
9,311,932 


15,124,202 


In Amerikan. In fremben 


Schiffen: 
Doll. 
60,837 
614,144 
18,645 


Schiffen: 
Doll. 
79,255 
5,030,623 
229,672 


294,309 


3,221,657 
3,700,126 
3,672,527 
185,698 
125,500 


guſ⸗ 


men: 


24,437 480 


567,304 


a 
11,396,694 


26,820,896 
2,186,925 


Zuſam⸗ 
men: 
Doll. 
140,092 

5,648,867 


u Amerilau. Zu freucben Sufam- Sa Umeriſen. In fremben Qufam- 
Bekimmmagslüänber: Shen: Gen: wen: Befimmuugsläuber: Schiffen: Schiffen: men: 
Doll. Doll, Doll, Doll. Dei, Ooll. 
Britiſch⸗Weſtinbien......... 696,699 249,909 946,608 | Spanien -uoscossonencnen se 11,883 70,537 82 A00 
Suallent.......- ..... — 110837 303,634 414,171 | NRuba........-- sense 181011 94.474 1,875,485 
Mile „....0000> wre .. 17,045 _ 37045 | Puerto Rico oeecoen..- 60,855 87,434 188,289 
Nilberlande ...... .......... 59,016 837,914 896,930 | Schweben .....uercnunnue. — 26,526 26,526 
Nisheslänbifd-Wekinbien .. — 35,256 33256 | Verein. Staaten v. Solumbien 86,415 9,515 95,930 
Dem asucneuccnen ........ 569,147 212,000 771,147 Onsaneesennr 77 453,187 
Dortugal ..... —unnonncne.e 11,461 135,273 146,788 Gefammteusfuhr im 1874 0, i 
Rußland. .cronseersernunn: 200,909 84,483 286,042 egen in 1873 7,382,905 22,350281 20,633,186 
Detroleum-Uusfuhr bes Hafens von Philadelphia nach fremden Ländern Im Jahre 1874 
Oereinigtes. Rohes. Naphta mb Bemin. 
Laͤnber Gall. Doll. Gall. Dell. Gall. Doll 
Oeſterreich -=. or 00nunonnonunee 1,145,852 140,092 — — — — 
Belgien ...... .............. ........... 22,188497_ 2,9206,008 — — 133,561 8,685 
Dinemarl...ucnscnecnsce Sonensenunanene 1,709,428 229,072 — — — 
Frankreich........ ................ ..... 493,193 69,196 1,608456 145,439 766,268 57,042 
Franzoßſch⸗Weſtinbdien ........... ....... 9,820 2070 — — wi —_ 
3 vetungen in Afrifa...... . 110,000 13,800 — — — — * 
Deutſchlan ......0.... o.......... c...... 25,536,905 3,364,941 — — 157635 12,800 
England ............. ....... 3,528,310 473,385 — — 185,026 11,214 
Irland - ——— ⏑ — 2,141,177 289,780 — — 430681 30873 
Gibraltar .....osunaooesennnenenenuenuee 1,9954, 531 259,269 — — — — 
Neuſchottland ............... ........... 84 15 — — — — 
Britiſch⸗ Weſtindien........ 111,944 19457 — — — — 
alien ..................... 2,895,481 392,285 — — — — 
Nieberlande...... ................ 6743, 688 896,430 5,660 50B — _ 
Rußland ........2-00sunnnornonnnonnnere 884,983 135,984 — — — — 
Portugal — 558,430 78,971 — — — — 
Spanien ........................... 623,679 80,606 — — 18,881 1,794 
Cuba................. ................. 5,946 1,222 — — — — 
Puerto Rico ...... . 18,950 3,756 — — — — 
Schweden.... 149,555 19,326 — — 86,910 7,200 
Beneudin -...-2enunnnnansencusnenersnnen 10,249 1,854 — — — — 
Zuſammen..... 70810,712 9,366,6168 1,614,116 145,939 1,729,862 135,607 


Befammtansfuhr von Petroleum, Naphta und Benzin nad fremden Rändern In ben Sekten vier Jahren. 


3874; 1873: 
Artikel Gall. Doll. Gall. Doll. 
Gereinigtes PDetroleum....... 70,810,712 9,366,518 80,166,187 14,967,786 
Mobes Petroleum .........« « 1614,116 145,939 4,837,394 566,443 
Nophta nad Benzin....-.. .. 1,729862 135,607 1,839,432 199,562 
Bufanmen..... 74,154,690 9,648,064 86,848,013 15,733,791 


1872: 1871: 
Gall. Doll. Sl Dot, 
47,984,845 11,209,583 51,352,996 12,512,109 
7,213058 1,192,090 3,833,979 673,906 
1,158,165 168,106 714,615 71,880 


66,356,068 12,569,779 55,901,590 13,257,895 


Schiffsverkehr im Hafen von Philadelphia im Jahre 1874 und Werth ber ansgegangenen Labungen. 











Eingegangen: Ausgegangen: Eingegangen: Ausgegangen: 
Werth ber 
Rationalität ber Zahl. Tonuen- Zahl. Tonnen Sabungen. | Rationalität ber Zahl. Tonnen- Zahl. Tonnen Ladungen. 
Schiffe. chalt. gehalt. Doll. Schiffe. gehalt. gehalt. Doll. 
Amerilanifhe ... 439 245,009 443 267,029 10,635,652 | Deutfe........ 110 70,915 111 72,863 2,871,283 
Defterreihifhe .. 12 5,724 12 5,724 288,772 | Sitallmife...... 55 24,633 52 24,903 1,413,813 
Belgifhe........ 13 29,603 13 29,603 2,217 422 | Portugiefifhe ... 7 1,940 8 2,123 105,583 
Britifhe....... . 302 167,393 303 168,494 8,932,755 | Spauife....-.. 9 5,849 9 6,849 381,608 
Dänifhe........ 7 2,311 5 1,903 84,989 | Ruffifhe........ 17 9,736 17 9,751 473,989 
Niederlaͤndiſche. 5 1,758 6 1,890 105,916 Shwelfhe .. non 121 —— 125 57,850 2,481,129 
Franzoͤſiſche ..... 1 493 1 493 39,000 Qufammen..... 1098 tö1,64l 1105 047,065 28 —— 


Die Zahl ber im Jahre 1874 im biefigen Hafen augelommenen 
Deutfgen Schiffe war 109, gegen 132 im Jahre 1873, bie Zahl ber 
abgegangenen Schiffe Deulfger Nationalität 110, gegen 129 im (Jahre 
1873. — Ende 1874 lagen 3 Deutfche Schiffe im Hafen, welde im 
Januar 1875 ausliefen. 

Uns Deutfhen Häfen langen 83 Schiffe an, und zwar 
53 Deutſche (gegen 49 im Jahre 1873), und ZO fremde (nämlich 2 Ame⸗ 
zifanifche, 15 Britiſche, 2 Raſſiſche, 11 Schwebifche und Norwegiſche, — 
gegen 34 im Jahre 1873), 

Nah Deutfhen Häfen gingen 121 Schiffe ab, und zwar 


66 Deutfihe (gegen 00 im Jahre 1873) und 55 frembe (nämlich 2 Amer |. 


zitanifche, 23 Britifche, 2 Daͤniſche, 2 Ruffifhe, 26 Schwebifhe und 
Norwegiſche, — gegen 96 im Jahre 1873), 
Gm Küftenbanbel waren befchäftigt: 


eingehend „......... 1528 Fahrzenge, gegen 1366 im “jahre 1873, 
außgehenb.........- 1653 » „ 161, „ 18%. 
Einwauberung. 


Die Zahl ber Einwanderer war 8869, gegen 3681 im Jahre 
1873. Unter jener Zahl waren 1883 Deutſche. Diefe ſtarke Zunahme 
in ber Wahl bed Hafens von Philabelphia für bie Einwanderung ift 
Iebiglich folge bez bireften Dampfſchifffahrtsverbindung zuifhen ben 
Häfen von Liverpool und Antmerpen und bem unfrigen; fie hürfie ſich 
in ber Sufunft noch fleigern. 


Großbritannien. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Brisbane 
(Oueensfanb) für 1873.') 
Einfuhr der hanptſächlichſten Artikel von Europa. 


Werth 
Artkel. Pfd. Stel. 

Ackerbau⸗Inſtrumente.............. 2,905 
Keyſtalliſirte Soda... 20... 000nnonennnnnenn 1,309 
Soba-Afche...nz0n.0. 0000001 nenn ...... 3,380 
Anker⸗ und Tauwerf ...... Boost nunonenunna 1,195 
Kleibungsflüdersesnnononununeenncrnnernenene 276,79 
Waffen und Pulber......................... 9,970 
Korn⸗ unb Wollfäde.........0neounsenennuce 17,875 
Bißlooeunonneseneesnunsunsasuurneronnnnn nn . 100,141 
Schifftzwiebach.................... 2,780 
—— ...... .............. 1,457 
Ultramarin...-aounonnnnnocceenensrsnnen une 1,581 
Schiffsbonte .. Kerssnonnenesnsennennnnne ....... 647 
Bücher ............. 17765 
Schuhe und Stiefel ............. ........... 81,914 
Bürftenwaate -...-..... ......... ........... 3,270 
Butter .................. ............... 94,918 
dichte ........................ 17,897 
Wagen, Kutſchen ..... Anesssenerenunesueen. 4,109 
Materialien zu ſolchen ...................... 6,039 
Gement. oononsuoouuerunnnnnnenennnenner een 4,091 
Kaſe.......... ............................. 10,388 
Eihorie ouooenunnrannnnnunnenurnennersnon se. 1,250 
Porʒellan................ ................. 33% 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 II. ©. 396. 


NE 44 
Werth 
Vrtikel. Mb, Sterl. 
Taßſela hren —XR Sosunsase DIIZEITTERTTIRT on... 2,703 
Stekulohle .. . 4446 
Caeaq und Epusslade .. Innnnpamenonnesenn a 406 
LEaffet........... .......... nen ... 5,39% 
Aenditereiiwanren Benensenennuunronenunpuenee 8,362 
Rupferwaaren.....oonononononurneonununoncnns 1,325 
Sellermaaten ..uoroenersennnaroseenreennense 956603 
— * .................... PR 42,834 
Sosaeusunnunonsressnnnnnnnucnnanee . 8,009 
206 ı und Sänittwanren .......... ......... 308,652 
Meorsnsonsuonuerununnnee Konnesssascree 
ipfarwanren... Sunssansnnnanrıce 13,39% 
Ontanterie und Rurzmaacen .......... PAPER 37,828 
.................... ........... PR 25,710 
Mehl..... PFEFFER Seanessaonsnnonenonene n.. 2327812 
Getrodutte Fruchte............ ......... . 17975 
Moͤbel ............................ ne 1304 
Glaswaaren ......................... nennen 15,858 
Santfhuße.........-.... ........... .... 3,548 
Grauwen, Bohnen, Korn .......... —RR 23,052 
Maly Gerſte, Hafer............... —RR& 7,200 
Meibsansooununssserenuunce Snnonsunnnnene ... 20660 
Eiſen waaren... —X IIKRITETE ... 93,377 


Pefamentier⸗ und Patmos... .oonnnnse 24300 
Hapf ... EIET ILS LISTE EZ EEE II 2,842 
Strumpfisaaren .. Sense ansunuonensunnenn en 13,484 


Mufttalifche Juftrumente .... ............ 12,089 
Optiſche und wiſfenſchaftliche Anftrumente.. 1,869 
Eiſen und Draft oceeerucueneensennennenennen 103,762 
Juwelen, Golb- und Silbermaaren .......... 10,384 
Leder .................... .................. 13,276 
Reinwanb .................. Krnansnnnucnnnonn 12,483 
Dieb vr 1100000s0rr. PRERLETTET Bosere . or n.e 24,474 
Mafchinerien . ........ Veussurannesannnunnene 61,703 
Dündhölger ...snoucnononsanunsonenenuernunn 13,993 
Nögel.ooseronunsenonnnnsuennensnersnunnee .. 15,403 
Kerofindl ..... Bansstanenmaneonnonnnene ...... 19,532 
Gewürgwaaten .................... 3,828 
Opium PERRETUTERTETTEIET Konnesre —X— — 11,927 
Barben........ ........ ............. 1,064 
Dapier nr n00enuenn0r 06 IKETTEERTTERETELITT ° 15,337 
Darfümerien.unooonoennenenuonsensennennnnn 2,158 
Kartoffeln............... ................ 16,978 
Konfltizen ---<uunenenunnnnenonnnnurnennen ne 24,564 
Speck und Schinken..................... 12,137 
Sattelwaaren ....-asonennenonnuenunnssnnunse 28,030 
Sago ......... ..... 752 
Selter⸗ und Sobawafler ............. 4,982 
Näbmefchinen.......o-souooenoucnunenununens 9,682 
Seidenwaaren ..--noonnensuronnnnnennunennen 11,615 
Spirituofen ....-norsonnnnnnnnnennununurenn . 114,158 
Buchhändler Materialien ................. . 27,684 
Suder o.-2oennnnonnorenscnnunee enoocereunnn 406000 
Thee................. .. 91,266 
Sinnwaaren ................... ..... 21,859 
Tabak, fabrigixter.....uuoounsooonununnescuee 27,338 
Eigaseen ....... PPLTFTPPETORELTTLRTEURR .... 5,561 
Spielwaaren „2...0nerononunenene PERRFPERTT 2,247 
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Werth 

Artikel. Pfb. Sterl 
Effig............... .......... ............. 8,472 
Taſchenuhren ....- Kessnaonensrorunnennee ... 2,952 
Wen ............... Snonennersennen ........ 31,260 
Wollwaaren im Stück —..................... 27,901 
Werth ber Geſammt⸗Einfuhr..... 2,739,933 


Ausfuhr der hauptſächlichſten Artikel. 


Werth 
Artikel. Pd. Sterl. 

Arrowroot ......................... ........ 1,180 
Tripang ................................ 10,709 
Knochen und Rnodenftanb.......... ........ 1,977 
Kupfer und Rupfererz...........0: nu ... 220,769 
Baumwolle.....eneossonnnonnnenssecnnncen: 49,673 
Häute und Felle..................... ....... 92,941 
Gorner..................... ........ ....... 532 
Praſervirtes Fleiſch ....................... 62,085 
Perlmuſcheln .................... ........... 1,639 
Rum .......... ..................... ....... 8,824 
Zucker ..... Besssenstsnenseunsnuensenenne nen 40,314 
Talg .. 1.00.10 0 ů .... 50,899 
Holʒ ........... ................... PER .. 29,539 
Zinn............... .................... 897,191 
Wolle................ ..................... 1,374,526 
Gold .................... enernnenenncnenne 817,540 


Werth ber Befammt-Ausfuhr..... 3,155,800 
Die Eingangszölle ergaben 480,913 Pfd. Sterl, 4 Pre; bie 
erheblichſte Zolleinnahme brachten Spirituofen mit 144,332 Pfd. Sterl. 
3 Sb. 1 Pre, Die Steuer auf in ber Kolonie faßrizirte Spirituofen 
ertrug 20,870 Pfb. Sterl. 6 Ch. 7 Pee., bie Stempelabgabe 34,333 
Pd. Sterl. 2 Pre. 


Schifffahrt. 

Eingang. Ausgang. 
Von und nad Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Großbritannien ....- enornenucenn 41 30,205 14 10,970 
Nenſüdwales............... ..... 401 113,410 458 138,450 
Victoria ....- ... nr 27 7,842 37 11,266 
Sübauftralien ............... ... 44 10,133 10 2,680 
Tasmanien ........... .......... 19 3,123 44 

Neuſeeland non. ..... .......... .1 92 — — 
ben Sübfeeinfeln..... ........... 23 15% 21 1,474 

Torres Straits .......... 1 252 — — 
Neucaledonien ......... ........ 15 2,921 13 2,962 
Java onurennnenneneronsesennnee — — 4 2,865 
Hongkong »....... ............ .. — — 1 585 

Ehina......... ................ „83 1,354 — — 
Nangoon....................... — — 1 846 
Caleutta ............... ........ — — 1 1,148 
Guiana ........................ — — 1 202 
Pern ..... Gensuneressuunnnnnen. — — 1 1,066 
San Francisco ................. — — 1 673 

Deutſchland .............. 7 5,244 — — 
582 176,172 569 176,352 


- Mittheilungen. 


Slogau, 11. Oktober. Del-, Gtärle-, Zuder » yabriten und 
Brennereien befinden fi nun in vollem Betriebe, leider aber noch ohne 
Ausfiht auf lohnenden Gewinn für ihre Beſitzer, dba bie Preife fämmt- 
licher Fabrikate augenblidlih unter bem Einfluß ungünftiger Konjunkturen 
zu leiden baben. “ 

Im Getreibe- und Mehlhandel ift «8 den ganzen vorigen Monat 
binburch bei ziemlich unveränderten Dreifen matt geblieben. Wegen über 


“ bäufter Feldarbeiten find von ben Lanbleuten nur geringe @etreibe- 


zufuhren nach ber Stadt gebracht worden, unb man bezahlte zuletzt 
für Wegen 16 —16,80 Mi. pro 100 Kilogr., 
» Roggen 14,80— 16 Ze 2 > 
>» Gerfte 14 —ld00 >» » » P 
» Hafer 16 —18 » 0» » 
» Ratfln 2 — 2 1 3 > 
Die Rüben und Kartoffelernte ift in biefiger Gegenb fehr ergiebig 
und entfpriht auch in Qualität ben gebegten Erwartungen. 
Mit ber Weinlefe in Grünberg wird im Taufe der nädften Tage 
begormen werben, und ba8 diesjährige Gewächs foll gut gerathen fein. 
Das Refultat ber legten Leipziger Meffe bat bie Tuchfabrikanten 
unfere® Bezirks meift befriedigt, weil zahlreiche Kleine Einkäufer anweſend 
waren unb fertige Tuche, namentlich in feiner und orbinärer Waare, 
leicht Abſatz gefunden haben. 
Für leinene Waaren und Garne zeigte fi) nur geringe Nachfrage. 


&örlig, 14. Oktober. Wirft man einen Bid auf bie Geftaltung 
bes merkantiliſchen Geſchäfts in Ichter Zeit, fo fcheint bie Tuch fabrika⸗ 
tion die größte Lähınung überwunden zu haben. Es kommen namentlich 
aus Deutfchlandb fortwährend kleinere Mufträge, welche als Zeichen ber 
Befferung angefehen werben und bie Fabrikanten zur ungeftörten Fort⸗ 
fegung ihrer Ihätigleit veranlaffen. 

Das Keinengefhäft litt im Allgemeinen unter bem Einfluß bes 
fleppenden Verkehrs, wenn auch für einzelne Artikel in Folge fteigender 
Garnpreife eine etwas günftigere Konjunktur in Ausſicht ſteht. Eine 
größere ober übergroße Füllung der Lager ift aber noch nicht eingetreten, 
indem bie Landbevolkerung, weile Weberei treibt, ben Sommer über 
mit Feldarbeiten befchäftigt war. 

Die OrleanBfabrilation ift burdy bie in letzter Zeit eingegangenen 
größeren Aufträge aufs Neue belebt worden. Die Iehte Leipziger Meſſe 
hatte einen befferen Verlauf, als man vorausgefeht Hatte, und die Auf ⸗ 
träge gingen fowohl vorher, wie namentlid während ber Meſſe felbft fo 
sahlreich ein, daß faft alle jene Fabriken auf lange Zeit hinaus vollftänbig 
befchäftigt find. Weniger befriebigenb find bie Preife, welche noch unter 
bem Drud der lehtvergangenen Zeit entflanden find und nur einen recht 
beſchräänkten Nuben abwerfen. 

Woräber im Allgemeinen fehr geklagt wirb, das find bie fchlechten 
Eingänge der Außenſtände. Es if bringend zu wünfden, baß in biefer 
Beziehung eine Befferung eintritt; man befürchtet, daß fonft, befonbers 
in ben Streifen ber Fleineren Gefchäftsleute, Zahlungsftodungen eintreten. 

Was Landbauprobufte betrifft, fo iſt das Refultat ber Kartoffel 
ernte noch nit entſchieden, ba bie größeren Landwirte kaum mit ber 
felben begonnen haben. Nach einer ungefähren Berehnung dürfte das 
Ergebniß um 20—25 pEt. gegen das Vorjahr zurüdbleiben. 





Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsrath, unb Dr. Stüve, Geh. Ober ⸗Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗ Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 
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Aandelsarhiu. 





für Sandel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 


g 45. Berlin. 





Auhalt: Seſergebung: Dentfches Weich: Beftimmungen 
über bie Anerkennung ber in Schwediſchen Schiffepapieren enthaltenen Ber: 
meffungsangaben in Deutſchen Häfen. «61. — Niederlande: König 
licher Beſchluß vom 10. Oktober 1875, betreffend die Feſtſtellung von 
Noth · und Lootſen Signalen für Seeſchiffe. 469. — Nußland nud 
Italiens Konſular · Vertrag zwiſchen Rußland und Jialſen vom 
ĩs /26. April 1875. 462. — Turkei: Neue Beſtimmungen, be 
treffend die Schifffahrt auf der unteren Donau unb den bezüglichen 
Abgabentarif. 463. — Frankreich und Aunam: Freundſchafts⸗ 
und Sandefeverträge zwifdjen ber Granpöfifren Republit und dem 
Rönigreih Annam. 403. — Gentralamerilas Eoftn-Rica: 
Erhöhung ded Einfuprzols auf gefhnittenen Tabak. 471. 


Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei (MR. d. Deder). 
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Stariftif: Großbritanniens Schiffe und Hanbelsverfehr 
von Glasgow und Grangemouth im Jahre 1874. 471. — Dentiche® 
Heich: Nadweifung ber Einnahmen an Zöllen und gemeinfdjaftlichen 
Steuern im Deutſchen Reihe für bie Zeit vom 1. Januar bis zum 
Schluffe bes Monats September 1875. 473. — Frankreich: Er- 
jeugung, Einfuhr und Verbrauch von Spirituofen in Frankreich in der 
Eampagne 1874—75 (vom 1. Oltober bis 30. September). aa. — 
Italien: Haubelöberiht aus Venedig für das Jahr 1874. 476. — 
Schifffahrt und Handel von Bari im Jahre 1874. 478. — Colum⸗ 
biens Auswärtiger Handel und Schifffahrt in Columbien während 
tes Jahred 1873—1874. 480. 


Mitrheilungen: Stettin 484. Altona 484. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 


Beſtimmungen über die Anerkennung ber in Schwe ⸗ 
diſchen Schiffspapieren enthaltenen Vermeffungsangaben 
in Deutſchen Häfen'). 

(Eentralbl. f. d. Deutſche Reid) Nr. 44.) 

Nachdem vom Deutſchen Reiche mit der Koͤniglich Schwediſchen 
Regierung eine Vereinbarung wegen gegenjeitiger Anerkennung 
der nad) dem neuen Schiffsvermeffungs- Verfahren bewirkten Ber- 
meſſungen getroffen worben ift, werben vom 1. November d. J. 
ab bie der Schwediſchen Sandelsmarine angehörigen Schiffe in 
Deutfgen Häfen wie folgt behandelt: 

Für die auf Grund der Königlih Schwediſchen Ber- 
ordnung fiber die Mefjung der Kauffahrteiſchiffe vom 
15. Mai 1874 vermefjenen Schwediſchen Schiffe find bie 
in deren Meßbriefen (Mätbref) enthaltenen Angaben über 


3) Bergl. H.U. 1872 II. €. 457. 


Preng. Sandel-Urhiv 1875. IL. 





den Brutto · Raumgehalt (Total drägtighet), fowie bei 
Segelfhiffen aud bie in deren Meßbriefen enthaltenen 
Angaben über den Netto-Raumgehalt (Afgiftspligtig 
drägtighet), ohne Nachvermeſſung ald gültig anzuerkennen. 

Die Schwebifge Gefehgebung geftattet bei Schiffen, 
welde duch Dampf ober durch eine andere künſtlich 
erzeugte Kraft bewegt werten, für den Inhalt der vor 
handenen Mafhinen-, Dampfteffel- und Kohlen- Räume 
größere und anders ermittelte Abzüge vom Brutto- 
Raumgefalte, als die Dentfhe Schiffävermeffungs-Ordnung. 

Die in den Meßbriefen Schwediſcher Dampfidiffe 
enthaltenen Angaben über deren Netto-Raumgehalt (Af- 
giftspligtig drägtighet) find daher als gültig nicht anzn- 
erkennen, jondern durch vorgängige Vermeſſung der nad) 
$.16 ber Schiffsvermeffungs-DOrbnung vom 5. Juli 1872! 
abzugsfähigen Räume zu ermitteln. Dabei ift die Aus- 
fertigung des Meßbriefes nah Maßgabe ber Formulare B. 
und D. zu $. 24 ber Scäiffsvermefjungd-Ordnung durch 
bie Vermeffungdbehörde ($. 19) und zwar in ber Urt zu 
bewirken, daß die Angaben des Brutto-Raumgehalts, fewie 





2) Vergl. 6.4. 1872 U. ©. 173. 
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des Raumgehaltd der Logisräume der Schiffsmannſchaft 
aus dem Schmedifhen Mepbrief übertragen, ober, falls 
dies erforderlih, nuch dem durch $. 24 der Scifföver- 
meſſungs⸗Ordnung feftgeftelten Verhältniß (mittel Divifion 


108,187 Schwedifchen Kubiffußen = 1 Ton 
umgerechnet werden. 

Die Gebühren für ſolche theilweile Vermeſſung find | 
nad dem durch $. 32 Nr. 1 der Sciffsvermefjungs - Dib- 
nung feltgeftellten Sape, jedoch nur für die wirklich ver- 
meffenen Räume, zu erheben. 


Wiederlande. 


Königlicher Beſchluß vom 10. Oktober 1875, betreffend 
die Feftftellung von Noth⸗ und Lootfen- Signalen für 


Seefchiffe. 


(Staatsblad No. 178.) 


Art. 1. Alle Seeſchiffe, d. i. alle Fahrzeuge, welche fi in 
Eee befinden, oder auch in Fahrwaflern, bie von Seeſchiffen befucht 
werben, find rückſichtlich der Signalifirung verpflichtet, in Fällen 
von Noth oder Gefahr, ober wenn fie einen Lootjen verlangen, 
bie nachftehenden Signale, mit Ausſchluß aller anderen, anzuwenden. 

Art. 2. Nothfignale Die nachfolgenden Signale, einzeln 
ober zufammen gegeben, werben als Notbfignale betrachtet und 
bürfen nur dann angewandt werben, wenn fi dad Schiff in Noth 
oder Gefahr befindet: 

a. Bei Tage: 

1. Kanonenfhäffe in Zwiſchenräumen von einer Minute; 

2. das Signal N.C. des Allgemeinen Signalbuchs; 

3. das Abſtandsſignal, beftehend aus einer quadratischen 
Flagge, über oder unter welcher eine Kugel oder ein einer 
Kugel gleihender Gegenftand aufgehißt ift. 

b, Bei Nacht: 

. Kanonenſchüſſe in Swifchenräumen von einer Minute; 
. ein lodernde8 Feuer (7. B. von einer brennenden Theer- 
oder Deltonne); 

3. Raketen oder Leuchtkugeln, gleichviel von welcher farbe 
ober Sufammenftellung, welche eine nad) ber andern in 
furzen Smifchenräumen geworfen werben. 

Art. 3. Lootienfignale. Die nachfolgenden Signale, einzeln 
ober zufammen gegeben, werben ald Lootfenfignale betradtet 
und bürfen mur dann angewandt werben, wenn das Schiff einen 
Lootfen verlangt: 

a. Bei Tage: 

1, die Nationalflagge, umgeben von einem weißen Rande 
in der Breite eined Fünftels derjenigen ber Flagge, am 
Bortopmaft aufgebißt; 

2. das Signal P.T. des Allgemeinen Signalbuchs. 
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ber Zahl der Tons durch 0,353) refp. nad) dem Sape von ! 
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bh. Bei Nadt: 
1. Blidfeuer, in Smwifchenräumen von 15 Minnten ent- 
zündet; 
2. ein helles, weißes Licht, welches unmittelbar über ber 
Verſchanzung gezeigt wird und in kurzen Zwiſchenräͤumen 
je eine Minute lang ſichtbar ift. 


Art. 4. Der gegenwärtige Beſchluß tritt mit 1. Januar 1876 


in Kraft. 


Unfer Marineminifter und Unfer Minifter des Innern find, 


ein jeber in feinem Bereiche, mit der Ausführung bed gegenwärtigen 
Beſchluſſes beauftragt. 


Loo, 10. Oktober 1875. Wilhelm. 


Nutland und Italien. 


KRonfular- Vertrag zwifchen Rußland und Italien vom 


16./28. April 1875. 
(Gazzetta ufüciale Nr. 241.) 


Diefer Vertrag, deffen Ratififations.-Urkunden in St. Peter- 
burg am 1.13. Wuguft 1875 ausgewechſelt worden find, ift mit 


folgenden wenigen Ausnahmen dem unter ne 1874 


zwiſchen Rußland und dem Deutfhen Reiche abgeſchloſſenen Kon- 
ſular⸗Vertrage!) wörtlich gleihlautend. 

In Art. 2 Alinea 1 und im Art, 15 fehlen bie Worte: und 
ihre Kanzler oder Sefretäre. 

Art. 3 Alinea 3 beſchränkt fih auf die Beflimmung: die ge 
dachten Beamten haben dem Berlangen ber Behörde in der ihnen 
bezeichneten Friſt zu entſprechen. 

In Art. 12 Alinea 4 beißt es: 
beit innerhalb breier Monate u. f. w. 


Art. 14 lautet wie folgt: Wenn ein Regierungsſchiff oder ein 
Schiff eines Ungehörigen eines ber hohen vertragenden Theile an 
den Küften des anderen Theiles Schiffbruch leidet oder ftrandet, 
fo follen die Lofalbehörden den dem Orte bes Unfalls nächſten 
General - Konful, Konful, Bize- Konful oder Konfular- Agenten jo 
ſchleunig als möglich davon benachrichtigen. 

Ale Rettungsmapregeln bezüglich Italienischer, in den Ruf 
ſiſchen Territorialgewäflern geicheiterter oder gefirandeter Schiffe 
ſollen duch die talienifhen General Konfuln, Konfuln, Vize 
Konfuln oder Konfular- Ügenten und gleicherweife alle Nettungs- 
maßregeln bezüglich Ruſſiſcher, in ben Italieniſchen Territorial- 
gewäflern gefcheiterter oder geftrandeter Schiffe durch die Ruſſiſchen 


Sollte jedoch diefe Gelegen⸗ 


1) Dergl. H. A. 1875 I. S. 474. 
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General: Konfuln, Kenfuln, Bize- Konjuln oter Konſular Agenten ! 


geleitet merden. 


- — — 


Die Lokalbehörden beider Länder werden nur einſchreiten, um 


die Konſularbehoͤrde zu unterflügen, bie Ordnung aufrecht zu erhalten, 
die Intereſſen ber nicht zur Schiffsbemannung gehörigen Berger 
fiherzuftellen und die Ausführung ber in Betreff des Ein- und 
Ausgangs der geborgenen Waaren zu beobadtenden Vorfchriften 
zu fihern. 

In Abwefenheit und bis zum Erſcheinen ber General-Konfuln, 
Konfuln, Vize-Konfuln oder Konfular-Agenten, ober det von ben 
felben desfalls abgeordneten Perfon haben bie Lofalbehörben alle 
zum Schug der Individuen und zur Erhaltung der aus dem Schiff⸗ 
bruch geretteten Begenftände nöthigen Maßregeln zu treffen. 

Art. 16 faßt die Art. 16 und 17 bed Ruſſiſch ˖ Deutſchen Ver- 
trages zufammen. Das brittlegte Alinea befjelben (entſprechend 
rt. 17 Alinea 2 des Ruſſiſch⸗Deutſchen Vertrages) lautet: Derfelbe 
(b. i. ber gegenwärtige Vertrag) tritt zwanzig Tage nad) feiner in 
der durch die Befehe ber beiben Länder vorgefchriebenn Form 
erfolgten Rundmadung in Kraft. 


Türkei. 


Neue Beftimmungen, betreffend die Schifffahrt anf der 
unteren Donau und den bezüglichen Abgabentarif.') 


(Auszug and dem Sigungsyrotofoll Nr. 296 der Europäifchen 
Donaufommiffion d. d. Galak, 13. Mai 1875.) 


1. Die Dampffciffe, welche bie untere Donau befahren, 
werben aufgefordert, fih mit Schiffspapieren oder fpeziellen Eertifi- 
taten zu verfehen, welche nachweiſen, daß der Tonnengehalt gemäß 
dem für die Donau feftgeftellten Syſtem berechnet ift. Die Eertifi- 
Tate haben denjenigen zu entfprechen, welde für Die Fahrt durch 
ben Suezkanal ausgefertigt werben. 


2. Da das Syftem der feften Kammern (soutes fixes) nad 
dem ber Donaukommiſſion vorgelegten Durchſchnitt der vergleichen. 
den Meffungen einen größeren Tonmengehalt ergiebt, ald das für 
die Donau angenommene Syſtem, fo ift ber betreffende Unterſchied 
in Rechnung zu fielln. Demgemäß wird, bis alle Schiffe fi mit 
ben für die Donaufahrt eingerichteten Papieren oder Certifikaten 
verfehen Haben koͤnnen, zu Gunften der nad dem Dentfchen Syſtem 
ober dem ber feften Kammern vermefienen Schiffe ein Abzug von 
3 Prozent auf die Tage gemacht. 

3. Diejenigen Schiffe, welche nicht in der Cage find, Die ge- 
dachten Papiere oder ein Certifikat der erwähnten Urt vorzulegen, 
Haben auf Lie gegenwärtige Abgabe einen Zuſchlag zu entrichten, 
der vorläufig auf 7 Prozent feftgeftellt ift, fofern der Kapitän 


I) Beral. 5.9. 1871 II. S. 577 ff. 


t 
h 
! 
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nicht verlangt oder in den vorgeſehenen Fällen die Kaffe nicht an⸗ 
ordnet, daß das betieffende Schiff nad) dem durch die Europäifche 
Kommilfion amtlich angenommenen Verfahren vermeffen werde. 


4. Die vorftehenden Beftimmungen fommen vom 1. Sep- 
tember 1875 an in Anmwenbung. 


Berner treten das letzte Alinea des Artikels 1 und daß lebte 
Alinen des Artikels 2 des Tarifs) vom Tage der Veröffentlichung 
ber bezüglichen Entſcheidung (13. Mai 1875) an außer Kraft. 


Frankreich und Annam. 


Ssreundfchaftd- und Handelöverträge zwifchen Der SFran- 
zöfifchen Republit und dem Königreich) Annam. 


Die in Nahfolgenden mitgetheilten Berträge find ratifiziet 
und am 31. Auguſt 1875 in Kraft getreten, an welchem Tage bie 
Eröffnung ber Annamitiſchen Hafenpläge flattgefunden hat. 


1. Freundſchafts⸗ und Zandelsvertrag vom 15. März 1874. 


Seine Excellenz der Präjident der Franzöſiſchen Republit und 
Seine Majeftät der König von Annam, in dem Beſtreben, ihre 
beiderfeitigen Länder dur die Bande einer dauerhaften Freund⸗ 
Ichaft zu verknüpfen, Haben beſchloſſen, einen Friedens. und Allianz. 
vertrag an Stelle bes früheren vom 5. Juni 1862?) abzuſchließen, 
und daher zu biefem Zwecke alb ihre Bevollmädtigten ernamnt: 

Eeine Erxcellenz der PBräfibent der Franzoͤſiſchen Republik: 
den Eontreadmiral Dupre, Gouverneur und Dber- 
befehlshaber von Nieder-Codindina ıc. ıc., 

Seine Mujeftät der König von Annam: Le Tuau, uftiz 
minifter, erfter Gefanbter, und Nguyen Ban Tuong, 
erſten Rath de8 Kultusminifters, zroeiter Gejandter, 

welche nad Mittdeilung ihrer bezüglichen, in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmadten über die folgenden Artikel überein- 
gelommen find: 


Art. 1. Smwilhen Frankreich und dem Königreidh Annam 
werben fortmährender Friede, Freundſchaft und Allianz beitchen. 


Art. 2. Seine Excellenz ber Präfibent der Franzöſiſchen 
Republik, indem er die Sonveränetät des Königs von Annam und 
beffen volltommene Unabhängigkeit gegenüber allen fremden Mächten, 
welche dieſe auch feien, anerkennt, veripricht demſelben Sülfe und 
Beiftand und verpflichtet fi, ihm auf fein Begehren und ohne 
Entgelt die ndthige Stütze zu leihen, um in feinen Staaten Ord⸗ 
nung und Rube aufreht zu erhalten, ihn gegen jeden Angriff zu 


2) Vergl. 5.0. 1871 II. ©. 598. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1863 II. ©. 162. 
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vertheidigen und die Seeräuberei, welde einen Theil der Küften 
des Königreichs ſchädigt, zu zerftören. 

Art. 3. In Anerkennung dieſes Scupes verpflichtet fich 
Seine Majeftät der König von Annam, feine äußere Politik in 
Uebereinflimmung mit derjenigen Frankreichs zu balten, und in 


feinen gegenwärtigen diplomatifhen Beziehungen nichts zu ändern. 
Diefe pelitiihe Verpflichtung erſtreckt fi) nicht auf Die San- 


delsverträge. 
König von Annam mit irgend einer Natien cinen Handelsvertrag 


In keinem Falle aber kann Seine Majeftät ber | 


milie 56 dürfen nicht geöffnet, aufgegraben, beſchäbigt oder zer- 
Hört werben. 

Kür die Grüfte der Familie Pham wird ein Terrain von 
hundert Maos Ausdehnung und für diejenigen der Familie Hö ein 
ebenfo großes augewieſen. Die Einkünfte aus dieſen Ländereien 
werden der Erhaltung der Grabmäler und dem Unterhalte ber mit 
ihrer DVeaufjihtigung Beauftragten Familien gewidmet. Die ge 
dachten Ländereien find abgabenfrei und die Mitglieder dieſer Fa⸗ 


: milien find gleihfalls von Perjonalftenern, vom Militärdienft und 


eingehen, welcher mit dein zwifchen Frankreich und dem Königreich | 
Annam abgefhloffenen nit in Einklang fände, und ohne zuvor | 


Die Franzöſiſche Regierung davon benachrichtigt zu haben. 
Urt. 4. 
Republif „verpflichtet fi gegen Seine Majeftät den König von 
Unnam zur unentgeltlien Lieferung von: 
I. fünf Dampfſchiffen von zufammen fünfhundert Pferdekraft 


in tabdellofem Zuſtande, fowie von den zugehörigen Keffeln 


und Majchinen, nach den Vorſchriften des WUusrüftungs- 
Reglements ausgerüftet und equipitt; 

2. Bundert Kanonen von fieben bis ſechszehn Eentimetein Durd)- 

mefjer, nebft zweihundert Schuß für jedes Geſchütz; 

3. taufend Tabatiere» ®ewehren und fünfhunderttaufend Pa— 

tronen. 

Diefe Schiffe und Waffen werden in Cochinchina übergeben 
und Binnen längftens einem Jahre nom Tage ber Auswechlelung 
der Ratifikationen an geliefert. 

Seine Excellenz der Präjident der Franzöſiſchen Republik ver- 


herftellung feiner Armee und flotte in ausreichender Zahl zur Ver- 
fügung zu flellen, fowie befäbigte Ingenieure und Werkmeifter 
zur Leitung ber für Seine Majeftät nad deren Wunfd zu unter 
nehmenden Urbeiten; ferner im Finanzweſen erfahrene Männer zur 
Drganifation des Abgaben- und Zolldienftes im Königreihe; end- 


Seine Excellenz der Präfident der Franzöfiſchen 


von Frohndienſten befreit. 

Art. 6. Frankreich erläßt dem Könige den ganzen noch nicht 
abgeiragenen Reft der früher feftgefehten Kriegsentfhädigung. 

Art. 7. Seine Majeftät verpflichtet ſich in aller form, durch 
Vermittelung der Franzöſiſchen Negierung ben Neftbetrag der 
Spanien fchuldigen Entihädigung im Betrage von einer Million 
Dollars (der Tollar zu 0,72 Taeld gerechnet) abzuzahlen, und zu 
dieſer Zahlung die Hälfte des Reinertrages ber Einnahme auß ben 
Zöllen in den dem Eurepäifhen und Amerifaniihen Handel geöff- 
neten Häfen, wie Hod auch deſſen Belauf fei, zu verwenden. Der 
daraus fließende Betrag wird alljährlih an den Staatsfhag zu 
Saigon gezahlt, welcher beauftragt ift, ihn der Spanifhen Regie- 
rung zu übermachen, ſich von derſelben Quittung geben zu laffen 
und diefe Quittung der Annamitifchen Regierung zuzuftellen. 


Art. 8 Seine Excellenz der Präfident der Franzöfifchen 
Republif und Seine Majeftät der König gewähren eine allgemeine 
volftändige und gänzliche Amneftie, unter Aufhebung aller auf daß 


‚ Vermögen gelegten Beſchlagnahmen, denjenigen ihrer betreffenden 
fpricht überdied, dem Könige Inſtruktoren und Seeleute zur Wieder - 


lid) Lehrer zur Gründung eines Kollegiums in Hué. Er verfpricht : 


außerdem, die von Seiner Majeftät zu feinem Ktiegsdienft für 


nöthig erachteten Kriegsſchiffe, Waffen und Munition dem Könige 
zu liefern. 

Die angemefjene Belohnung der fo geleifteten Dienfte wird 
durch gemeinfames Uebereinkommen zwifchen den Hohen fontrabiren- 
den Theilen feftgejegt werden. 


Art. 5. Seine Mujeftät ber König von Annam erkennt bie 
volle und uneingejhränfte Souveränetät Frankreichs über das .ge- 
jamnte von diefem Staate gegemwärtig befegte und zwiſchen nad 
genannten Grenzen belegene Gebiet an: 


im Often das Chinefifche Meer und das Königreich Annam 


(Provinz Bind-Thünn); 

im Weſten den Mecrbufen von Siam; 

im Süden dad Chineſiſche Mecr; 

im Norden das Königreih Kambodja und das Königreich 
Annam (Provinz Bind-TIhrtan). 

Die auf dem Gebiete der Ortichaften Tannien Donz und 
Tanquang- Dong (Provinz Enigon) belegenen elf Gräber der Fa 
milie Pham und die auf Den Gebieten der Ortfchaften Linh Chun Tay 
und Tan May (Provinz Bien hoa) belegenen drei Grüfte der Fa— 


— — — — 


Unterthanen, welche bis zum Abſchluſſe des Vertrages und vorher 
ſich durch Dienſte, die ſie dem andern kontrahirenden Theil geleiſtet, 
kompromittirt haben. 


Art. 9. Seine Majeſtät der König von Annam, in ber 
Erfenntniß, daß die fatholifche Religion die Menjchen lehrt, Gutes 
zu thun, widerruft und erflärt für ungültig alle gegen diefe Reli- 
gien gerichteten Verbote und ertheilt allen feinen Unterthanen die 
Erlaubniß, diefelbe anzunehmen und frei auszuüben. 

Demzufolge Tönnen die Chriften des Königreihe Annam in 
den Kirchen in unbeſchränkter Zahl zur Ausübung ihre Kultus 
jufammenfommen. Sie find nicht weiterhin unter irgend einem 
Vorwand zu, ihrer Religion zumiderlaufenden Akten gehalten, noch 
befonderen Schagungen unterworfen. Sie find zu allen Bewer 
bungen und zu den Staatdämtern zugelaffen, ohne deshalb zu einemi 
durch die Religion verbotenen Alte verpflichtet zu fein. 

Seine Majefiät verpflichtet fi, Die feit fünfzehn Jahren auf 
genommenen Zählungsliften der Ehriften vernichten zu laffen und 
diefe in Betreff Der Ehapungen und Abgaben ganz fo wie alle 
feine anderen Unterthanen zu behandeln. Seine Majeftät ver- 
pflichtet jich ferner, das durch fie jo weislich erlaſſene Verbot ber 
Unmwendung aller, die Religion verlegender Ausdrüde in Wort ober 
Schrift zu erneuern und Die Artikel des Ihap-Gottes abändern zu 


laſſen, in welden ähnliche Ansdrüde gebraucht find. 


Die Biſchöfe und Miffionare dürfen ungehindert in das 
Königreich kommen und in ihren Didzefen mit einem Paß bes 
Gouverneutd von Cochinchina reifen, mwelder nom Kultudminifter 


. oder vom Gouverneur der Provinz vijirt if. Sie Dürfen aller 
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Drten die katholiſche Glanbenslehre predigen. Sie find feiner be- 
fonderen Beauffihtigung unterworfen und die Ortſchaften find nicht 
ferner verbunden, den Mandarinen ihre Ankunft, ihre Anmwefenheit 
ober ihre Abreiſe anzuzeigen. 

Die Annamitiſchen Priefter follen unbehindert, wie die Mifjio- 
näre, ihre Amtsverrihtungen ausüben. Wenn ihr Verhalten fträf- 
(ih und das duch fie verjchuldete Vergehen nach dem Wort. 
Inute bed Gefehes durch körperliche Züchtigung zu ahnden ift, fo 
foll diefe im eine entſprechende anderweite Strafe verwandelt 
werden. 

Die Annamitifhen Biſchöfe, Miflionäre und Priefter haben 
das Recht, Grund und Boden und Häufer zu Faufen und zu 
miethen, Kirchen, Hoſpitäler, Schulen, Waifenhäufer und für die 
Ausübung ihres Kultus beftimmte Gebäude jeder anderen Art zu 
errichten. 

Die noh unter Sequefter befindlichen, den Ehriften ihrer 
Religion wegen weggenommenen Güter werden benjelben wieder 
zugeftellt. 

Alle vorerwähnten Beftimmungen ohne Ausnahme finden 
ebenjowohl auf die Spanifhen wie auf die Franzöſiſchen Mifjio- 
näre Unwendung. 

Eine alsbald nah Auswechſelung der Ratifitationen zu ver- 
Öffentlihende Königliche Verordnung fol in allen Gemeinden die 
von Sr. Majeftät den Chriften feines Reichs bewilligte Freiheit 
verkünden. 


Art. 10. Es fol der Annamitiſchen Regierung zuſtehen, in 
ESnigon ein unter die Auffiht des Direktors des Innern geftelltes 
Kollegium zu eröffnen, in welchem nichts ber Moral und ber Fran. 
zöfifchen Staatsgewalt Zuwiderlaufendes gelehrt werden darf. Die 
Meligiensäbung in demfelben ſoll gänzlich frei fein. 

Im Suwiberhandlungsfalle wirb ber Lehrer, welcher dieſe 
Vorſchriften übertreten bat, in fein Heimathsland zurückgeſchickt, 
und wenn ber Ernſt des Falles es erheifchen follte, fo fann ſelbſt 
das Kollegium gefchloffen werden. 


Art. 11. Die Annamitiſche Regierung macht ſich anheiſchig, 
bem Sandel bie Häfen von Thin-Rai in der Provinz Binh⸗Dhinh 
und von Ninh-Hai in der Provinz Hal-Dyuong, die Stadt Sanoi 
und bie Paffage buch den Fluß Nhi-Hä vom Meere bis nad 
Yunam zu Öffnen. 

Eine Wdditional-Konvention zum Vertrage, welche die nämliche 
Kraft wie bdiefer bat, wird die Bedingungen feftitellen, unter 
welchen biefer Handel betrieben werben fann. 

Die Häfen von Ninh-Haĩ und von Hanoi, fowie der Ueber 
gang über den Fluß find alsbald nad der Auswechfelung ber 
Ratifilationen und womöglich noch früher zu Öffnen, der Safen 
von Thin-Nai ein Jahr nachher. 

Später können dem Handel aud andere Häfen ober Flüffe 
geöffnet werden, wenn die Zahl und die Wichtigkeit der erwachfe- 
nen Beziehungen die Wichtigkeit dieſer Maßregel darlegen. 


Art. 12, Die Aranzöfifhen und Annamitiſchen Unterthanen | 
Frankreichs und die Fremden überhaupt fönnen, wenn fie bie Landes. | 
gefege befolgen, in den oben bezeichneten Städten fi nieberlaffen, ı 
Eigenthum befiken und ungehindert alle kommerziellen und indn- 


ftriellen Operationen betreiben. Die Regierung Sr. Majeftät wird 


— — — — — — — — 0 — — 


— —— — — — 
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ihnen ben für ihre Etabliffements erforderlichen Grund und Boden 
zur Verfügung ftellen. 

Ebenfo fünnen fie zwifhen dem Meere und der Provinz 
Yüinnan auf dem NHi-HA Schifffahrt und Handel treiben gegen 
Erlegung der feitgefegten Abgaben und unter der Bedingung, daß 
fie fih alle Handels an den Flußufern zwifchen dem Meere und 
Hanoi und zwifhen Sanoi und ber Ehinefiihen Grenze enthalten. 

Sie können uneingeſchränkt Mäfler, Dolmetfher, Schreiber, 
Handwerker, Schiffer und Dienftboten wählen und in ihren Dienft 
nehmen. 

Urt. 13. Frankreich wird in jebem der bem Handel gedff- 
neten Häfen einen Konful oder Agenten ernennen, der durch eine 
ausreichende Truppe unterftübt wird, deren Zahl hundert Mann 
nicht überſchreiten foll, um feine Sicherheit zu verbürgen und feine 
Autorität in Geltung zu erhaltn, um über bie fremden die poli- 
zeilihe Gewalt zu üben, bis jede Befürchtung in dieſer Rüdfiht 
dur die Herftellung der guten Beziehungen verſchwunden fein 
wird, melde die loyale Vollziehung des Vertrages erzeugen muß. 


Art. 14. Die Untertbanen des Königs ihrerfeits können 
in Frankreich und den Franzöſiſchen Kolonien ungehindert reifen, 
wehnen, Eigenthum befipen und Handel treiben, fofern fie die 
Geſetze befolgen. Zur Siherftellung ihres Schutzes fteht e8 Seiner 
Majeftät zu, in den Häfen oder Städten feiner Wahl: Ugenten 
zu unterhalten. 


Art. 15. Wenn Franzöfiihe, Europäiſche ober Cocdiudine- 
fiihe Untertanen oder andere Fremde fi in einem der oben be- 
zeichneten Orte niederzulaffen wünfden, fo Haben fie fich bei dem 
Franzöſiſchen Refidenten einfchreiben zu laffen, welcher die Lokal: 
bebörde davon benadhridhtigen wird. 

Die Unnamitifchen Untertbanen, melde fih auf Franzöͤſiſchem 
Gebiete niederlafjen wollen, jind ben nämliden Vorſchriften 
unterworfen. 

Die Franzoſen oder Fremden, welche im Innern bed Landes 
reifen wollen, fünnen dies nur dann, wenn fie mit einem von 
einem ranzöfifhen Agenten mit Zuftimmung und Bifa der Anna- 
mitifchen Behörden audgefertigten Paß verfehen find. Jeder Handel 
ift ihnen bei Strafe der Konfisfation ihrer Waare unterjagt. 

Da diefe Reifefreiheit bei dem gegenwärtigen Zuſtande bes 
Landes Gefahren mit fid bringen fan, jo werben bie Fremden 
erft dann in deren Genuß treten, wenn die Annamitiihe Regie- 
rung in Uebereinftunmung mit dem Vertreter Frankreichs zu Hue 
das Land für Hinlänglich Beruhigt erachten wird. 

Wenn Franzöſiſche Reifende in der Eigenfhuft won Gelehrten 
das Land durchwandern follen, fo ift ebenfalls eine Erflärung 
barüber abzugeben; fie werden daraufhin den Schr ber Regierung 
genießen, welde ihnen die erforderlihen Päſſe zuftellen, ihnen in 
der Erfillung ihrer Aufgabe Gehälflid fein und ihre Studien 
erleihtern wird. 

Art. 16. Alle Streitigkeiten zwiſchen Franzoſen oder zwiſchen 
Franzoſen und Fremden werden Durch den Franzöſiſchen Refidenten 
abgeurtbeilt. 

Wenn Franzöſiſche Untertbanen oder Fremde irgend eine 
Streitigkeit mit Annamiten haben oder irgend eine Klage oder 
Reklamation vorzubringen Daben, fo Sollen fie zunädft die 
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Sache dem NRefidenten vortragen, welcher fie gütlich zu fchlichten 
ſuchen wird. 

Iſt eine folhe Ausgleihung nicht möglih, fo nimmt ber 
Rejident einen desfalls bepollmädtigten Annamitiſchen Richter zum 
Beiftande, und fie Beide erfennen nad) gemeinfamer Unterfuhung 
des Falles nach den Regeln der Billigkeit. 

Das Nämliche gefchieht in Streitfällen zwifchen einem Anna- 
miten und einem Franzoſen oder einem fremden: der erftere wendet 
fih an den gedachten Beamten, welder, wenn cr die Parteien 
nicht verföhnen fann, den Franzdjifchen Refidenten zum Beiftande 
nimmt und mit ihm aburtbeilt. 

Alle Streitigkeiten zwiſchen Franzoſen aber oder zwiſchen 
Sranzofen und Fremden werden durch den Franzöſiſchen Refidenten 
allein abgeurtheilt. 

Art. 17. Ueber die durch Franzoſen oder Durch (Fremde auf 
Annamitiſchem Gebiete begangenen Verbrechen und Vergehen wirb 
in Saigon durch die zufländigen Gerichte erfannt und entjchieden. 
Auf Requifition des Franzöſiſchen Nefidenten werden die Lokal⸗ 
behörden das Mögliche thun, den oder die Schuldigen feflzunehmen 
und fie ihn auszuliefern. 

TR anf Franzöſiſchem Bebiete ein Verbrechen oder Vergehen 
durch einen Unterthan Sr. Majeftät begangen, fo ift der Konful 
oder Agent Er. Majeftät von bem gegen ben Angefchuldigten ein- 
geleiteten Verfahren amtli zu benachrichtigen und in die Lage zu 
fegen, fi) zu vergewiſſern, daß alle gefehlihen Formen pünftlid) 
beobadhtet worden find. 

Art. 18. Flüchtet ein Uebelthäter, welcher fih auf Fran. 
zöfifhem Gebiete Exzeſſe cder des Raubes ſchuldig gemacht hat, 
anf Annamitifheß Gebiet, fo wird die Lokalbehörde, fobald fie 
davon benadrichtigt ift, bemüht fein, fich des Flüchtigen zu bemäd- 
tigen und ihn den Franzdfifchen Behörden auszuliefern. 

Das Nämliche geſchieht, wenn Diebe, Seeräuber oder Ber: 
brecher irgend welcher andern Urt, die Unterthanen des Könige 
find, auf Franzöfifches Gebiet flüchten; fie find alsbald auf er- 
theilte Benachrichtigung zu verfolgen und womöglich feitzunehmen 
und den Behörden ihres Landes audzuliefern. 

Urt. 19. Sollte ein Franzöſiſcher oder fremder Unterthan 
auf Unnamitifhem Gebiete oder ein Annamitiſcher Unterthan auf 
Franzoͤfiſchem Bebiete fierben, fo wird bie SHinterlaffenfchaft bes 
Verſtorbenen feinen Erben zugeftelt, in beren Abweſenheit aber 
oder beim Nichtvorhandenſein folder dem Refidenten, welcher be- 
auftragt ift, fie den Rechtsnachfolgern zufommen zu laffen. 

Art. 20. Zur Sicherftellung und Erleihterung der Ausfüh- 
zung der Bedingungen und Stipulationen bed gegenwärtigen DBer- 
traged wird ein Jahr nad deſſen Unterzeihnung Seine Excellenz 
ber Präfident der Franzöfiiden Nepublit einen Refidenten im 
Range eined Minifters bei Sr. Majeftät dem Könige von Annam 
ernennen. Der Refident wird beauftragt fein, die freundfchaftlichen 
Beziehungen zwifhen den hoben Eontrahitenden Theilen aufrecht 
zu erhalten und über die gewiflenhafte Erfüllung der Vertrags- 
artitel zu wachen. 

Der Rang dieſes Sefandten, die ihm zukommenden Ehren- 
bezeigungen und Vorrechte werden nachträglich duch gemeinfames 
Uebereinkommen und auf bem Fuße volllommener Gegenfeitigfeit 
zwifchen den hohen kontrahirenden Theilen geregelt. 


Er. Majeftät dem Könige von Annam fieht es zu, in Paris 
und in Saigon Reſidenten zu ernennen. 

Die duch den Uufenthalt dieſer Refidenten an ben Siten ber 
alliirten Regierungen erwachfenden Koften aller Art werden durch 
jede der abordnenden Regierungen getragen. 

Art. 21. Diefer Vertrag tritt an die Stelle desjenigen von 
1862, und bie Franzoͤſiſche Regierung nimmt es anf fi, die Zu- 
flimmung der Spanifhen Regierung zu erhalten. In dem Falle, 
daß Spanien diefe Modififationen an dem Vertrage von 1862 
nicht annehmen follte, wäre der gegenwärtige Vertrag nur zwifchen 
Frankreich und Annam wirkſam, und die früheren Stipufationen 
in Betreff Spaniens blieben exefutoriih. Frankteich würde in 
biefem alle die Leiftung ber Spanifchen Entfhäbigung auf fi 
nehmen und dagegen al8 Gläubigerin Annams an Spaniens Stelle 
treten, um in Gemäßheit ber Beftimmungen des Art. 7 des gegen- 
wärtigen Vertrages feinerfeitd entſchädigt zu werben. 

Urt. 22. Der gegenwärtige Vertrag gilt für ewige Zeit. 
Er fol ratifizirt und feine Ratifitationen follen binnen Jahresfriſt 
oder womöglih fräher in Huc ausgewechſelt werben. Alsbald 
nad diefer Auswechſelung foll er veröffentlicht werden und in Kraft 
treten. 

Zu Urkund deffen Haben die betreffenden Bevollmächtigten deu 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und unterjiegelt. 

Geſchehen zu Saigon im Palaft ber Regierung von Fran’ 
zoͤſiſchCochinchina, in vier Ausfertigungen, Sonntag den 15. März 
im Jahre des Heils 1874, oder am 27. Tage des erfien Monats 
bes 27. Regierungsjahtes des Könige Tu-Dur. 

(Eiegel.) Eontre-Abmiral Tupre. 
(Siegel) Le Tuan und Nguyen Van Tuong,. 


Der vorfiehende Vertrag iſt ergänzt burd den nachftehenden 
neuen vom 31. Auguft 1874, welcher fpeziell die Verkehrsbeziehun⸗ 
gen zwifchen Frankreich und Annam regelt und ala bie Ausführung 
ber im erſten Verirage dargelegten Grundfäge betrachtet werben 
faun. Der urfprüngliche Text beffelben bat durch eine Konvention 
vom gleihen Tage im legten Alinea deB zweiten Urtifeld eine Ab⸗ 
änderung erfahren, welcher gemäß wir das betreffende Alinea unten 
wiedergeben. 


2. AJandelsvertrag vom 31. Auguft 1874. 


Seine Excellenz der Präfident ber Franzöſiſchen Republik und 
Seine Majefät der König von Annam haben, befeelt von bem 
Wunſche, die Bande, welde beide Nationen vereinigen, feiter zu 
fnüpfen und derm Wohlftand duch Erleichterung bed Handels zu 
vermehren, zu biefem Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Excellenz der Präfident der Franzöſiſchen Republik: 
ben Eontreabmiral Krank, Oberbefehlähaber ber Marinc- 
divifion in den Chinefifhen und Japaneſiſchen Meeren, 
interimiftifhen Gouverneur und Oberbefehlshaber in Cochin⸗ 
china, Kommandeur bed Ordens der Ehrenlegion ıc., 

Seine Majeflät der König von Annam die hoben Würben- 
träger: Nguyen, Ban Tuong, ufigminifter, In⸗ 
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haber des Titels Ki-vi-ba, erften Geſandter, und 
Nguyen Taug Doan, thi lang des Miniſters bed 
Innern, zweiter Geſandter, 
welche, nah Mittheilung ihrer beiderſeitigen, in guter und gehöri— 
ger Form befundenen Vollmachten, über folgende Artikel überein- 
gekommen ſind: 


Art. 1. Gemäß ber Bedingungen des Urt. 11 des Vertrages 
vom 15. März Öffnet der König von Annam dem fremden Handel, 
ohne Unterfchieb der Flagge und Nationalität, feine Häfen von 
THi-Nai in der Provinz Binh⸗Dinh, von Nind-Hai in der Pro- 
vinz Hai-Duong, bie Stadt Hauoĩ und den NH: Ha- Fluß vom 
Meer bis zur Chineſiſchen Brenze. 


Art. 2. In den offenen Häfen ift ber Handel frei, nad) 
Entrihtung einer Tage von 5 pCt. vom Werth der Waaren bei 
ihrem Ein- ober Ausgang. Diefe Abgabe beträgt 10 pet. 
für Salz. 

Dagegen dürfen Waffen und Kriegsmunition im Handel weber 
ein- noch ausgeführt werben. 

Der Dpiumbandel bleibt ber fpeziellen, von ber Annamitijchen 
Regierung getroffenen Regelung unterworfen. 

Die Getreibeeinfuhr ift gegen eine Abgabe von 5 plt. ſtets 
geitattet. ' 

Die Getreideausfuhr Tann nur vermittelfi einer zeitweiligen 
Ermächtigung der Annamitifchen Regierung ftattfinden, von welcher 
- der Sranzöfifche Refident in Hue in Kenntniß gefekt wird. Das 
Getreide wird in diefem Fall mit einer Ausfuhrabgabe von 10 pt. 
belegt. 

Die Einfuhr von Seide und Go-liem ift jederzeit erlaubt. 

Die Ausfuhr von Seide und des fogenannten Go-liem-Holzed 
ift jebes Jahr nur geftattet, wenn die Ortſchaften, die ihre Steuern 
mit diefen beiden Waaren zahlen, dieſe Steuer in natura vollftän- 
dig erlegt haben, und die Unnamitifhe Regierung davon bie für 
ihren eigenen Gebrauch unentbehrlihen Mengen gekauft bat. 

Die Tage für Ein- oder Uusfuhr diefer Stoffe beträgt, wie 
für alle anderen Waaren, 5 pt. 

Wenn bie Annamitiſche Regierung bie Abfiht hat, von bem 
Rechte, die Ausfuhr von Seide und Go-liem-Solz; zu unterjagen, 
Gebrauch zu machen, fo benachrichtigt fie daven den Tranzöfifchen 
Refidenten in Sue wenigftens cinen Monat vorher; ebenfo giebt 
fie ihm einen Monat vorher den Zeitpunkt bekannt, von bem an 
bie Ausfuhr dieſer Waaren wieder frei wird. 

Alle Verbote, mit Ausnahme bes auf Waffen und Munition 
bezüglichen, welche Begenftände nicht ohne eine fpezielle Ermäch⸗ 
tigung der Annamitiſchen Regierung verführt werben bürfen, 
beziehen fih nit auf Tranfitgüter für oder non Yunam; doch 
fann die Unnamitiihe Regierung Vorſichtsmaßregeln zur Verhin- 
derung der Aubladung dieſer Gegenflände auf ihr Gebiet treffen. 

Die durch Yunam gehenden Waaren zahlen die Sollabgabe 
nur bei ihrem Eintritt in Annamitiſches Gebiet, wenn fie zur See 
oder von ber Ehineftfchen Grenze (Provinz Yunam) dorthin ge 
langen. 

Es darf feine andere nebenſaͤchliche oder nachtraͤgliche Steuer 
auf die regelmäßig eingeführten Waaren bei ihrem Paſſiren von 
einer Provinz nder Stadt in die andere gelegt werden. 


NS 45. 


Es iſt verftanden, daß die Waaren, Die auf Chinefifchen oder 
Annamitiihen Schiffen vom Ausland in die offenen Häfen einge 
führt, oder von den offenen Häfen in Das Ausland ausgeführt wer- 
den, benfelben Verboten und Abgaben unterliegen, wie die unter 
irgenb einer anderen flagge vom Ausland eingeführten oder ind 
Ausland ausgeführten; und daß diefe Abgaben dur dieſelben 
Beamten erhoben werden und in die uämlihen Kaſſen fließen, 
wie Diejenigen, welde von unter den genannten fremden Flaggen 
aus dem Ausland eingeführten oder ins Ausland ausgeführten er- 
boben werden. 


Art. 3. Das Leudt- und Ankergeld ift feftgejeht auf  Taels 
pro Tonne Gehalt für die Schiffe, die mit Qadung ein- und auß- 
laufen, und auf „6; Taeld pro Tonne für die Schiffe, die in 
Ballaft ein- und mit Ladung audlaufen, oder die mit Ladung ein- 
und in Ballaft auslaufen. 

Als Schiffe in Ballaft werden diejenigen betrachtet, deren 
Ladung weniger beträgt als ; ihred vollen Tonnengehaltd und 
zu 5 Franken pro Tonne an Werth. 

Die in Ballaſt ein- und ausgehenden Schiffe zahlen kein 
Leucht- und Ankergeld. 

Art. 4. Die von Saigon nad einem der offenen Häfen des 
Königreihe Aunam abgefhidten Waaren oder Die mit ber Beftim- 
mung nad der Provinz Yunam mit Paffirung des Nhi-⸗Ha und 
biejenigen,, welche von einem biefer Häfen ober von ber Provinz 
Yunam nah Saigon befördert werben, find nur ber Hälfte der 
Abgaben unterworfen, welche auf ben Waaren von irgend welcher 
anderen Herkunft oder mit anderer Beſtimmung Tiegen. 

Um jede Schmuggelei zu vermeiden und um zu kouſtatiren, 
daß fie wirtlih von Saigon kommen, laffen ſolche Schiffe ihre 
Papiere dort burh ben Kapitän bed Sanbelshafens vifiten und 
vom Konful von Annam ftempeln. 

Die Sollverwaltung fann von den Schiffen bei ihrem Aus- 
laufen nah Saigon Kaution für bie Hälfte der Abgaben fordern, 
benen fie kraft des erften Paragraphen dieſes Artifels nicht unter- 
worfen find, und wenn die Kaution nicht annehmbar erfcheint, fo 
fann die Zollverwaltung bie Sinterlegung dieſer AUbgabenhälfte 
als Depofitum fordern, weldes nad erfolgter Beweisführung zu- 
rüdgezahlt wird. 


Ari. 5. Der Landhandel zwiſchen den Provinzen Bien-hoa 
und Bind-Thuan bleibt proviforifh in dem Yuftande, in dem er 
angenblidlic, ift, d. 5. e8 können weder neue Abgaben eingeführt, 
noch die beftehenden irgendwie modifizirt werben. 

Im Jahre nah dem Austauſch der Ratifilationen des gegen- 
wärtigen Vertrages regelt eine ergänzende Uebereinkunft die Bedin- 
gungen, denen dieſer Landhandel unterworfeneift. 

in keinem Fall darf die Ausfuhr von Pferden aus dem 
Königreich Aunam mit dev Beflimmung nad der Provinz Bien-hoa 
höheren Ubgaben als gegenwärtig unterworfen werden. 

Art. 6. Um die Erhebung der Abgaben zu fichern und 
etwaigen Konflikten zwiſchen den Ausländern und den Annamiti- 
hen Behörden zuvorzukommen, ftellt die Franzöſiſche Regierung 
der Annamitifchen Regierung die Bermten zur Verfügung, die 
nöthig find, um die Zollverwaltung unter Oberaufjiht und Auto- 
rität des mit diefem Theile des öffentlichen Dienftes beauftragten 
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Minifters zu leiten. Ebenfo wird fie die Aunamitifhe Regierung 
unterflüßen in der Organifution eines wirkſamen Wachdienſtes an 
den Küjten zum Schutze des Handels. 

Vor vollftändiger Abtragung der Spanifchen Entfhädigung 
kann fein Europäer, der nicht Franzoſe ift, in den Sollämtern ber 
offenen Häfen ohne Zuftimmung des Franzöfifhen Konfuls ober 
des Stanzöfifchen Refidenten am Hofe von Hué angeftellt werden. 

Sobald jene Sahlung abgetragen ift, treffen, wenn bie Anna⸗ 
mitifhe Regierung glaubt, daß ihre in den Zollämtern angeftellten 
Beamten der Beihülfe der Franzöſiſchen Beamten entbehren fünnen, 
die beiden Negierungen eine Uebereinkunft betreffs der Modififa- 
tionen, welche diefe Beſtimmung nothwendig mad. 

Art. 7. Da die Zolämter ber dem ausländifhen Handel 
geöffneten Häfen von einem Annamitiſchen Beamten, der in Ninh haĩ 
reſidirt, geleitet werben müffen, wird ein Franzöſiſcher Beamter, ber 
zur Verfügung ber Unnamitifchen Regierung geftellt wird und ben 
Titel »Chef des Europäifchen Dienfte« führt, in demſelben Hafen 
tefidiren, um fid) mit ihm über alle Einzelmaßregeln zu verftändi- 
gen, deren Zweck die gute Organifation des Dienftes ift. 

Alle Europäer, bie in den Vollämtern angeftellt find, ftehen 
unmittelbar unter dem Chef des Europäifchen Dienſtes. Diefer hat 
das Recht, in Zoll ˖ und Sandeldangelegenheiten mit dem Franzöſiſchen 
Konſul und dem Franzöfiſchen Refidenten in Sue zu forrefponbiren. 

Der Chef bes Europäischen Dienſtes und der Chef des Anna- 
mitifchen Dienftes verftändigen fih über Die an den fFinanzminifter 
zu tichtenden Berichte. Im Yale von Meinungsverſchiedenheiten 
kann ſich jeder von ihnen direft an biefen Hohen Beamten menden. 


Art. 8. Die Rangorbnung ded in den Dienſt Seiner Ma- 
jeftät geftellten Perfonald, feine offiziellen Beziehungen zu ben 
Behörden des Landes, wie auch fein Gehalt werden nach gemein- 
famer Verftänbigung beiber Regierungen geregelt. 

Art. 9. Die Rehnungsführung der Sollämter ift eine 
doppelte: in den Büreaus des Europäifchen Dienſtes und in ben 
von der Annamitifehen Regierung zur Einfaffirung der Sollbeträge 
beftimmten Sinanzanftalten. 

Die Zollquittungen müffen das Viſum des Franzdfifchen Be 
amten und dad des Annamitifhen Beamten tragen. Diefelben 
Formalitäten werben beobadtet, wenn aus ben Zollfaffen Geld 
genommen werben muß, um in bie Staatskaſſen abgeliefert zu 
werden. 

Die Rednungsbücher und bie Regifter werben alle Monate 
verglichen. 

Art. 10. Vom Ertrage bes Leucht- und Ankergeldes und, 
im alle diefeß nicht ausreicht, vom Ertrag der Zollabgaben wer⸗ 
den, ohne daß jemals der Abzug die Hälfte ber Brutto-Einnahme 
an den letzteren überfchreitet, in folgender Ordnung erhoben: 

1. der Gehalt für das im Dienſte der Sollverwaltungen der 
offenen Häfen von Annam ftehende Europäifche Perfonal; 
der Gehalt für Unnamitifhe oder andere in demſelben 
Dienft Ungeftellte; 

2. die Einrichtung und Unterhaltung der Zollämter; 

3, die Einrichtung und Unterhaltung ber Leuchtthürme, Leucht⸗ 
Ichiffe und Ballen; 

4. die Reinigungsarbeiten und Sondirungen. 


Endlich alle Ausgaben, die für nothwendig zur Er 
leihterung und Beförderung der Entmwidelung des Sandels- 
verkehrs erachtet werben. 


Art. 11. Der dur gegenwärtige Uebereinfunft beftimmte 
Solltarif ift anwendbar auf zehn Jahre von Außtaufh der Rati- 
fifationen an; während diefer Periode kann ex nur durch gemein- 
[haftlihe Vereinbarung der beiden hohen fontrahirenden Theile 
modifizirt werden, unb zwar wenigftend ein Jahr, nachdem der 
Vorſchlag dazu von einem berfelben gemacht worden ift, 

Art, 12, Alle Streitigkeiten zwifhen Ausländern und dem 
Zollperſonal über Anwendung ven zoflamtlihen Vorſchriften wer- 
den durch den Konful und eine Annamitiſche Magiftratsperjon 
entſchieden. 

Art. 13. Wenn ein Franzöſiſches oder ausländifches Schiff 
in den Gewäſſern eines dem ausländiſchen Handel geöffneten Hafens 
ankommt, ſo ſteht es ihm frei, einen beliebigen Lootſen zu nehmen, 
um unmittelbar in den Hafen zu gelangen, und ebenſo können ihm, 
wenn es nach Entrichtung aller geſetzlichen Koſten ſegelfertig iſt, 
die Lootſen nicht verweigert werden, die es ohne Verzug und Auf: 
entbalt aus dem Hafen führen. 

Jedes Individuum, das das Amt eines Lootſen für auslän- 
diſche Schiffe betreiben will, kann, nach Vorlegung dreier Seugniffe 
von Schiffskapitänen, buch den Konſul von Frankreich und den 
Hafenfapitän dazu bevollmädtigt werben. 

Die Lootjengebühr wird nah Billigleit beflimmt, für jeden 
Hafen befonderd durch den Konful oder Konfular-Ugenten und den 
Safenkapitän, mit Rüdjihtnahme auf die Entfernung und die 
Beſchwerlichkeit der Schifffahrt. 

Art. 14. Sobald der Lootfe ein fremdes Handelsſchiff in 
den Hafen eingeführt Hat, beauftragt der Chef der Sollverwaltung 
einen oder zwei Sollbeamteu, bie das Schiff überwaden und daß 
Ausführen irgend einer Schmuggelei verhindern. Diefe Zollbeamten 
tönnen nad) ihrer Bequemlichkeit in ihren eigenen Schiffen bleiben 
oder fi an Borb des Fahrzeugs aufhalten. 

Die Koften ihrer Löhnung, Nahrung und ihres Unterhalts 
liegen dem Sollamt ob, und fie können keine Entfhädigung oder 
irgend eine Gebühr von ben Rapitänen oder Konfignatären fordern. 
Jede Uebertretung biefer Beftimmung zieht eine ber Beftehungs- 
jumme, bie übrigens volftändig zurüderftattet wird, proportionale 
Strafe nad id. 

Art. 15. In ben erfien 24 Stunden nah Unkunft eines 
ausländifhen Handelsſchiffes in einem der dem ausländifchen Handel 
geöffneten Häfen muß ſich der Kapitän, wenn er nicht gehörige 
Hinderungsgrände hat, und in Ermangelung feiner der Super- 
fargo oder ber Konfignatär, nad dem Konfulat von Frankreich 
begeben und bie Edjiffspapiere, Konnoffemente und das Manifeft 
in die Sand des Konful legen. Innerhalb der näcften 24 Stun- 
den ſchickt der Konful an den Chef ber Zollverwwaltung einen Uns- 
zug aus der Lifte ber Mannfhaft und eine betai.inte Mittheilung, 
enthaltend den Namen bed Schiffes, die gefeglihe Tonnenzahl bed 
Fahrzeugs und bie Art feiner Ladung; wenn duch Nacläffigfeit 
des Kapitäns die letztere Formalität in ben erfien 24 Stunden 
nach Ankunft des Schiffes nicht erfüllt werden konnte, jo verfällt 
der Kapitän in eine Strafe von 50 Piaftern für jeden Tag Ver⸗ 
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zögerung zu Bunften der Bolllaffe; diefe Strafe barf in allen 
Fällen die Summe von 200 Piaftern nit überfchreiten. 

Sogleich nach Empfang der vom Konfulat überfandten Note 
laͤßt der Chef ber Zollverwaltung ben Erlaubnißfchein zum Deffnen 
des Schiffsraumes verabfolgen. Wenn ber Kapitän vor Empfang 
des vorerwähnten Erlaubnißfcheind den Schiffsraum geöffnet und 
angefangen hat, außzuladen, fo Tann er zu einer Gtrafe biß zu 
500 Piaſtern verurtheilt werben, unb bie außgelabenen Waaren 
koͤnnen mit Beſchlag belegt werden, Alles zu Gunften ber 
Jollkaſſe. 

Die Waffen- und Kriegkvorräthe, melde bie Handeldſchiffe 
zu ihrer eigenen Sicherheit an Bord Haben könnten, müſſen in den 
Shiffspapieren bei ihrer Ankunft im Hafen oder im Sollamt auf- 
gezählt und zugleih mit den übrigen Beflandtheilen der Ladung 
beflarirt werden. 

Wenn bie Beamten der AUnnamitifchen Regierung es für nöthig 
halten, fo werben dieſe Waffen in ben Händen bes Kapitän und 
des Konfuls anf dem Lande verwahrt oder im Brenzamte, und erft 
bei der Abfahrt des Schiffes ausgeliefert, mag es in See flechen 
oder nach Chineſiſchem Gebiet vorbringen. 

Im lehteren alle wirb die Menge ber Munition und der 
Waffen duch den Konful und den Ehef ber Zollverwaltung ben 
Berhältniffen gemäß beſtimmt. Zuwiderhandlungen werben mit 
Konfiskation der Waffen zu Gunften ber Annamitifhen Regierung 
und außerdem mit einer Geldſtrafe Bis zu 500 Piaftern beftraft. 

Wenn ein Schiff Heimlih Waffen ober Munition auf Annami- 
tifches Gebiet außgeladen Bat, fo werden biefe Waffen, werm ihre 
Anzahl gering ift, Tonfißzirt, und die Kontravenienten außerdem 
mit einer Gelbfirafe bis zu 500 Piaſtern befiraft; ift aber bie 
Anzahl der anf biefe Weife ausgelabenen Waffen ober Kriegevor- 
täthe beträchtlich und eine Gefahr dadurch begründet, jo kann das 
Schiff in Beſchlag genommen und konfidzirt werden, fowie das 
Ganze oder ein Theil ber Ladung. 

Die Konfistation eined Europäifhen oder Amerikaniſchen 
Schiffes fann nur durch beide Regierungen erklärt werben. 

Art. 16. Die Kapitäne und ausländifhen Raufleute können 
nad Belieben Ausladefahrzenge und Boote zum Transport von 
MWaaren und Daffagieren mietben; die für ſolche Fahrzeuge zu 
zahlende Gebühr wird nad) gegenfeitiger Uebereintunft ber betbei- 
ligten Parteien beftimmt, ohne Einfchreiten der Annamitiſchen Be 
hoͤrde und folglich ohne deren Garantie gegen Unfälle, Schmuggelei 
und Verſchwinden der genannten Fahrzeuge. Die Zahl berjelben 
wird nicht begrenzt und ein Monopol dafür kann irgend jemand 
ebenforwenig zugeflanden werden, wie für ben Transport von ein- 
ober auszuladenden Waaren durch Laftträger. 

Art. 17. Sobald ein ausländifher Handeldmann Waaren 
ein- oder auszufchiffen Hat, fo muß er albbald ein detaillirtes Ver: 
zeichniß berfelben beim Konful oder Konfular- Agenten Hinterlegen, 
ber bem Chef der Zollverwaltung bavon Mittheilung macht. Diefer 
händigt fogleich einen Erlaubnißſchein zur Ein» oder Ausladung 
aus. Sodann findet in der geeignetften Weife die Unterfuhung 
der Waaren ftatt, jo daß für Leinen Theil die Gefahr eines Ber: 
luſtes vorliegt. 

Der Kaufmann muß fih, wenn er ed nicht vorzieht, felbft 
gegenwärtig zu fein, bei der Unterfuhung durch eine Derjon ver- 
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treten laffen, welche die Eigenfchaften, die zur Wahrung feiner 
Intereſſen bei ber zur Feſtſtellung der Abgaben ſtattfindenden 
Unterfuhung nöthig find, befipt; andernfalls ift jede fpätere Re 
Mamation null und nichtig. 

Kann der Kaufmann mit dem Annamitifhen Zollbeamten 
über ben feftzufegenden Werth nicht einig werben, fo zieht jede 
Dartei zmei oder drei Kaufleute hinzu, beren Auftrag ift, bie 
Waaren zu unterſuchen; ber höchſte von einem berfelben gebotene 
Preis ift beftimmend für die Feſtſehung-des Werths ber genannten 
Waaren. 

Die Ubgaben werden vom Nettogewicdht erhoben und man 
zieht deingemäß daB Gewicht der Verpadungen unb Gefäße ab. 
Kann fi der Kaufmann mit dem Unnanitifhen Zolbeamten über 
die Fixitrung der Tara nit einigen, fo mählt jeder Theil eine 
Anzahl Kiften und Ballen aus den ftreitigen Kollis aus; Diefe 
werben brutto gewogen, jodann tara, und die durchſchnittliche 
Tara der geivogenen Stüde gilt fobann als Tara für alle 
anderen. 

Entfteht im Laufe der Unterfuhung irgenb eine Meinungs- 
verfchiebenheit, Die nicht ausgeglichen werben faun, fo kann ber 
Kaufmann bie Intervention des Konſuls nachjuchen, ber ohne 
Verzug den ftreitigen Gegenſtand dem Chef ber Sollverwaltung 
vorträgt; biefe beiden fuchen ein gütliches Abkommen herbeizu⸗ 
führen, die Reklamation aber muß binnen 24 Stunden ftattfinben, 
widrigenfalls ihr feine Yolge gegeben wird. Bleibt bie Entſchei⸗ 
dung ber Streitigleit anhängig, fo trägt ber Ehef der Sollverwal- 
tung ben Gegenſtand derjelben nicht in feine Bücher ein, indem 
er fo der Prüfung und Entfheidung der Bedenken völlig Raum 
giebt. 

Die Waaren, welche Haverei erlitten haben, genießen eine 
ihrer Entwertdung angemeffene Zollemiedrigung. Sie wird nah 
Billigkeit beflimmt, und zwar, wenn es noöthig ift, durch fontra- 
diftorifche Unterſuchung, wie oben feftgeftellt ift. 


Art. 18. Jedes Fahrzeug, daB in einen geöffneten Unnanıi- 
tifhen Hafen eingelaufen ift, und die im vorhergehenden Artikel 
erwähnte Erlaubniß zum Ausladen noch nicht eingeholt bat, kann 
in ben beiden feiner Ankunft folgenden Tagen ben Hafen verlafien 
und ſich nad) einem anderen Hafen begeben, obne Untergeld ober 
Sollabgaben zahlen zu müffen, voraußgefeht, daß es biefelben fräter 
in dem Hafen erlegt, in dem eB den Verkauf feiner Waaren be 
werkſtelligt. 


Art. 19. Die Einfuhrzoͤlle werden von den Kapitänen oder 
Kaufleuten nah Maßgabe ber Entlöfhung ber Waaren unb nad) 
ihrer Verifitation entrichtet. Ebenſo werben es bie Audfuhrzölle 
während ber Einfchiffung. Wenn bie von einem auslänbifchen Schiff 
zu entrichtenden Tonnengelder und Sollabgaben vollftändig gezahlt 
worden find, fo ftellt der Chef der Zollverwaltung eine General. 
Quittung and, gegen beren Borzeigung ber Konful dem Kapitän 
feine Papiere zurüdgiebt und ihm erlaubt, in See zu geben. 

Mit Uebereinftimmung bed Kapitäns ift es der Zollverwal- 
tung ftet8 geftattet, zur Erleichterung ber Sanbelögefchäfte die Zölle 
nad) ben Schiffspapieren zu erheben, ohne daß zur Konftatirung 
bes Werthes und ber Menge eine Ausladung ber Waaren 
nötbig ift. 
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Urt. 20. Nah Ablauf der beiden im Urt. 18 erwähnten 
Tage und vor Beginn bed Ausladens entrichtet jedes Handelsſchiff 
vollſtändig die im Art. 3 feſtgeſetzten Leucht - und Ankergelder. 
Kein anderer Zol, feine Gebühren oder Ueberfrahtgelder dürfen 
unter irgend einem Vorwand erhoben werben. 

Während der Entrihtung des oben erwähnten Zolles händigt 
ber. Chef des SZollamtd dem Kapitän oder Konfignatär eine Quit- 
tung aus in Form einer Beftätigung, daß die Leudt- und Aufer- 
gelder vollftändig gezahlt find; nach Vorlegung dieſer Bejcheinigung 
vor den Chef des Zollamtd irgend eined anderen Hafens, nad) dem 
er fi) begiebt, ift der Stapitän von ber abermaligen Zahlung diefer 
Abgaben für fein Schiff entbunden, indem jedes auslimdiihe Schiff 
auf jeder feiner Reifen von einem fremden Lande nah Annam 
benfelben nur einmal unterliegen foll. 


Art. 21. Jedes ausländische Schiff, das in einen dem Handel 
geöffneten Hafen eingelaufen ift und dort nur einen Theil feiner 
Waaren ausladen will, zahlt die Zollabgaben nur für den aus—⸗ 
geladenen Theil; ed kann ben Neft feiner Ladung nach einem an- 
beren Hafen bringen unb dort verkaufen. Die Zölle werben dann 
entrichtet. 

Für den Fall, daß Fremde, nachdem fie in einem Hafen Zoll 
auf Waaren entrichtet Haben, dieſelben wieder ausführen und in 
einem anderen Safen verkaufen wollen, fo müflen fie ben Ronful 
oder Konfular-Agenten davon benachrichtigen; dieſer macht feiner 
feit8 dem Chef bes Zollamts Mittbeilung und biefer fertigt, nach⸗ 
dem er die Identität der Waare und bie volllommene Unverlept- 
beit der Kolli konftatirt bat, den Reklamirenden eine Beftätigung 
aus, daß die auf die genannten Waaren gefehten Zölle völlig ent- 
richtet find. 

Mit biefer Beftätigung verfeben, brauchen die fremden Kauf: 
leute bei der Ankunft in dem anderen Hafen fie nur durch Ber- 
mittelung des Konſuls dem Chef des Zollamts vorzulegen, ber 
ihnen für diefen Theil der Ladung ohne Zögern und Koften die 
Erlaubniß zur Ausfhiffung ohne Entrichtung von SZöllen ertheilt; 
jollte aber die Behörde Schmuggelei entdeden, oder unter ben auf 
dieſe Weife wieder ausgeführten Waaren Contrebande finden, jo 
werden diefe nad) voraudgegangener Unterfuhung zu Gunften der 
Zollamtskaſſe konfiszirt. 


Art. 22. Eine Umladung von Waaren darf nicht ohne 
ſpezielle Erlaubniß und nur im Nothfall ſtattfinden. Wird es 
unumgänglich nöthig, dies vorzunehmen, jo wird darüber an ben 
Konſul Bericht erflattet, der eine Beftätigung ausftellt, auf melde 
bin die Umladung vom Chef des Zollamts erlaubt wird. Diefer 
kann ſtets einen feiner Zollbeamten beauftragen, dabei gegenwärtig 
zu fein. 

Jede eigenmächtige Umladung, ausgenommen, wenn Gefahr 
im Verzuge ift, zieht Konfiskation fämmtliher ohne Erlaubniß 
umgeladenen Waaren zu Gunften der Zollamtsfaffe nach fid). 


Art. 23. In jedem dem ausländifhen Handel geöffneten 
Hafen erhält und übergiebt dem Franzöͤſiſchen Konfulat ber Chef 
des Sollamts eigenhändig gefehlihe Waagen für die Waaren nnd 
für Silber, wie auch Gewichte und Maaße, welche den in Annam 
gebräuchlihen Gewichten und Maaßen genau gleich find, und zum 
Seien diefer Uebereinftimmung mit einem Stempel und einem 


Siegel verfehen find. Diefe Normalen bilden die Grundlagen aller 
Berechnungen von Zöllen und Zahlungen. Man wendet fie an 
im Falle einer Streitigfeit über das Gewicht oder die Quantität 
einer Waare und nad) den von ihnen gelieferten Nejultaten findet 
die Feitftellung ftatt. 

Urt. 24. Jede, von fremden Schiffen oder Kaufleuten in 
Häfen als Kontrebande ein. oder ausgeführte Waare, mag ihr 
Werth und ihre Art fein, wie fie wollen, fowie jede heimlich auß- 
geladene verbotene Waare, wird von ber Drtöbehörde mit Beſchlag 
belegt und konfiszirt. Wußerdem kann die Annamitifche Regierung 
dem Schiffe, das bei Zumwiderhandlungen betroffen wird, das Ein- 
laufen im ihre Häfen verbieten und es zwingen, nah Dedung 
feiner Rechnungen fofort in See zu geben. Wenn ein autländifches 
Schiff fi durch eine Flagge deden follte, die nicht die feinige ift, 
jo wird bie Franzoͤſiſche Behörde die zur Beftrafung dieſes Mip- 
brauchs nöthigen Maßregeln ergreifen. 

Alle Summen, welche aus dem Verkauf konfiszirter Gegen⸗ 
ſtaͤnde erwachſen, fließen ber Zollamtskaſſe zu. Ebenſo fließt dieſer 
Kaſſe in den offenen Häfen der Ertrag der Strafen für Zuwider 
bandlungen gegen Vorſchriften des Zollamts zu. 

Urt. 25. Se. Excellenz ber Präfident der Franzoͤſiſchen 
Republit kann in ben offenen Häfen ein Kriegsſchiff flationiren 
laffen, wofern beffen Unwefenheit zur Aufrechthaltung ber Ordnung 
nnd Disziplin unter der Bemannung ber Kauffahrteiſchiffe und 
zur leichteren Handhabung der Konſulargewalt für nöthig erachtet 
wird. Es werden alle Mafregeln getroffen, um zu verhindern, 
daß Die Anweſenheit folder Kriegsfchiffe irgend welche Unannehm- 
lichleiten veranlaſſe. Die Kriegsſchiffe Drauden feinen Zoll zu 
entrichten. 

Urt, 26. Jedes Franzoͤſiſche Kriegsſchiff, das zum Schuhe 
des Handels Ereuzt, wird als freund aufgenommen und als folder 
in allen Unnamitifchen Häfen, in denen es fich zeigt, behantelt. 
Diefe Schiffe können ſich bdafelbft mit den verfchiedenen nöthigen 
Vorrathsſtücken verſehen, fi verproviantiren und etwa erlittene 
Schäden. ausbeſſern und bie dazu nöthigen Materialien Laufen, 
ohne daß irgend welcher Einſpruch erhoben wird. 

Daffelbe gilt in Bezug auf Franzöfifhe oder fremde Han⸗ 
belafchiffe, die in Folge größerer Seejhäden cder aus itgenb einem 
andern Grunde gezwungen find, in irgenb einem Annamitiſchen 
Hafen Zuflucht zu ſuchen. Aber auch diefe Schiffe dürfen fich dort 
nur für den Augenblick aufhalten und müſſen, fobald die Urſache 
ihres Verweilens bejeitigt worden ift, bie Anlker lichten, ‚ohne 
ihren Aufenthalt daſelbſt verlängern oder Sandel treiben zu bürfen. 

Wenn ein jolhes Schiff in Gefahr ift, an der Küſte zu fhei- 
tern, fo bringt ‘die nächſte Behörde, die davon benachrichtigt wird, 
ber Mannjchaft fofort Hülfe, forgt für beren nächſte Bedürfniſſe 
und trifft Nothmaßregeln zur Rettung de8 Schiffs und Bergung 
ber Waaren. Sobann jept fie von alledem den Konſul oder Kon- 
fularagenten in Kenntniß, ber dem Otte bed Seeunglüds am 
nächſten ifl, Damit diefer, im Einverftändniß mit ber fompetenten 
Behörde, die Mittel zur Heimſendung der Mannfhaft und zur 


„Rettung der Ueberrefte des Schiffes und ber Ladung ausfindig 


machen fann. 
Der Hafen von Thuan-an bildet wegen feiner Lage an einem 
Fluß, ber zur Sauptftadt führt, und wegen feiner Nähe bei diefer 
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Sanptftabt eine Ausnahme und es darf dort Fein Kriege» ober 
Handelsſchiff einlaufen. 

Sollte jeboh ein Franzoͤſiſches Kriegsſchiff einen dringenden 
Auftrag an die Regierung von Sue oder an ben Franzöſiſchen 
Refidenten haben, jo fann e8 die Barre paffiren, nachdem es vorher 
die ausbrüdlihe Ermächtigung dazu von der Annamitifchen Regie 
tung erhalten Hat. 


Art. 27. Annamitiſche Handelsſchiffe, die fi nach irgend 
einem Hafen Frankreichs oder der ſechs Frauzöſiſchen Provinzen 
Nieder Cochinchinas begeben, um bafeldft Handel zu treiben, wer- 
ben bezüglih der Zölle aller Art gleih der meiſtbegünſtigten 
Nation behandelt. 


Urt. 28. Die Franzöſiſche Regierung erneuert Bad der Aung⸗ 
mitifchen Regierung im 2. Artikel des Vertrags vom 15. März 
gegebene Verſprechen, alle Kräfte zur Ausrsitung ber Land» und 
Seeräuber aufzubieten, befonders in der Nachbarſchaft der dem 
Enropälfchen Handel geöffneten Städte und Häfen, um anf biefe 
Weife die Sandelsoperationen ſeviel als möglich zu fidhern. 

Art, 29. Diefe Uebereintunft Hat diefelbe Kraft, wie der Ver⸗ 
trag vom 15. Mär; 1874, dem fie beigefügt bleibt; fie tritt ſogleich 
nah Austauſch der Ratifilationen in Kraft, der womöglich zn der- 
felben Seit ftattfindet, wie der bed Vertrages vom 15. März 1874, 
in jedem Falle aber vor dem 15. Mär; 1876. 

Zur Betätigung beffen haben die betreffenden Benolimäd- 
tigten dieſelbe unterfchrieben und unterfiegelt. 


Geſchehen zu Salgon, im Regierungspalaft, in zmei überein⸗ 


fimmenden und verglichenen Andfertigungen in beiden Spraden, 
am ein und breißigften Auguft Eintaufend Achthundert Vier und 
Siebzig. 

Gezeichnet: Krautz ac. ꝛc. 


Um Meinungsverſchiedenheiten im der Wußlegung einiger 
Stellen der neuen Verträge zuvorzulommen, find die Bevollmäch— 
tigten beider Hohen kontrahirenden Theile übereiugelommen, dem 
gegenwärtigen Vertrag einen Zuſatzartikel beizufügen, der als inte- 
grirender Beftandtheil beffelben gelten foll, 


Sufatartitel. 


Es ift verftanden, daß die Stadt HSanci felbft dem auslän, 
bifhen Handel geöffnet ift, daß es in biefer Stabt einen Konful 
mit feiner Begleitung und ein Zollamt giebt und daß die Eurc- 
päer dort ebenfo gut wie in NinhHaĩ und Thi-Hei Waarenlager 
und Wohnhaͤuſer haben können. 

Wenn e8 fi in der folge Herausftellen follte, daß das Zoll- 
amt von Hanoi überflüffig ift und dad von Ninh ⸗Haĩ genügt, jo 
fann das Sollanit von Hanoi aufgehoben werben; doch bleibt in 
dieſer Stadt ſtets ein Konful mit feiner Begleitung, und bie Euro» 
päer behalten dort fortgefegt ihre Waarenlager und Wohnhäufer. 

Die zur Erbauung von Wohnungen für die Konfuln und ihre 
Begleitung nöthigen Grundſtücke werben ber Frauzöfifchen Negie- 
tung don der Unnamitifchen Regierung unentgeltlich Äberlaffen. 

Die Ausdehnung diefer Grundftäde beläuft ſich in jeber Stadt 
ober in jedem offenen Safen auf 5 Maus Unnamitifhes Maaß 
(ungefähr 23 Hektaren). Die Grundftüde, welche bie Europäer 
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zur Erbauung ihrer Wohnhäufer und Maarenlager braudyen, kaufen 
fie von den Eigenthümern, bie Konfuln und die Unnamitifchen 
Behörden interweniten bei diefen Känfen, damit Alles nah Billig. 
feit gefhieht. Die Wuarenlager und Wohnungen der Kaufleute 
befinden ſich möglihft nahe bei der Wohnung der Konfuln. 

In Nind-Hai beſetzt der Konful mit feiner Begleitung ,. wie 
biöher, die Feſtungswerke, fo weit dies zur Unterftüäpung ber Polizei 
und zur Sicherung des Handels für nöthig erachtet wird. Später 
wohnt er auf dem 5 Maus großen Grundftäd, das ihm übergeben 
worden ift. | 

Die Pagoden und Begräbnißpläge werden reſpektirt, und bie 
Europäer dürfen Srundftäde, anf denen fih Wohnungen befinden, 
nur mit Zuftimmung der Eigenthiimer und gegen eine angemeffene 
Entfhädigung faufen. 

Die Europäifhen Kaufleute bezahlen die Grundfteuer nad 
dem in ihrem Wohnort gebräuchlichen Tarif; andere Steuern ent 
richten fie aber nicht. 

Saigon, am ein und breißigften Auguft Eintaufenb Achthun⸗ 


dert Vier und Siebzig. 
Gezeichnet: Krank ac. ar. 


Geutralamerifa, 
Coſta⸗Rica. 


Erhöhung des Einfuhrzolls auf geſchnittenen Tabak. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 


Durch ein Geſetz vom 20. Auguſt 1875 iſt der Einfuhrzoll 
anf geſchnittenen Tabak (Tabaco picado) anf 85 kentavot für 
das Pfund Brutto erhöht worden. 


Statiſtik. 


Großbritannien. 


Schiffs und Handelsverkehr von Glasgow und 
Grangemouth im Jahre 1874.') 


. Verkehr Deutfher Schiffe, 

Es wurden von ben in ben Häfen von Glaſsgow, Greenod, 
Troon und Arbroffan im (jahre 1873 angelommenen 79 Deutfchen 
Schiffen übertragen auf 1874 5, regiftirt wurben im jahre 1374 als 
angefommen 69, Bier neu erbaut 13, zufammen 87 Schiffe, wovon «ins 
ber angelommenen durch Verlauf in Dänifhes Eigentum überging, 
tegiftrirt al8 ausgegangen 83 Schiffe, und es verblieben ſonach am Ende 
bes Jahres 3 Schiffe in den Häfen des Bezirke, 14 Schiffe famen in 
Ballaft an, 12 leer, 10 gingen in Ballaft aus, 6 mit Ballaft und 
Steinkohle, 47 nur mit Steinfohle, 1 mit Steinkohle und Eifen, 1 mit 
Steinkohle und Teer, 1 mit eifernen Röhren, 13 mit Stüdgütern. 

Im Hofen von Grangemoutb find 271 Dentfihe Schiffe won 
zufammen 44,098 Regifter-Tonnen eingegangen, davon 29 in Ballaft, 
3 leer, 164 mit Holz (und zwar 119 mit Ballen, 1 mit Balken unb 
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Planken, 29 mit Planfen, 6 mit Latten, 4 mit Splitthoß, 2 mit 
Orubendolz, 2 mit Stäben, 1 mit Cifenbaßnichwellen), 21 mit Bohnen, 
1 mit Bohnen und Papier, 9 mit Silberfand. Ausgegangen find daſelbſt 
261 Deutfche Schiffe (darunter 1 ſchon im Dezember 1873 eingelaufeneß), 
davon 5 in Ballaft, 69 leer, 157 mit Steinfoßle, 1 mit Kohle und 
Theer, 1 mit Rohle, Theer und Eifen, 1 mit Kohle und Röhren, 1 mit 
Kohle und Eifen, 1 mit Kohlen, Eifen und Mauerfteinen, 19 mit Eifen. 
11 Deutfhe Schiffe lagen am Ende bed “jahres noch im Hafen. — Im 
Hafen von Borromwftonefs find 77 Deutſche Schiffe ein- unt ausge 
gangen. 30 derfelben famen in Ballaft, 6 feer, 40 mit Holz (und zwar 
27 mit Eifenbahnfchwellm, 12 mit Grubenholz, 1 mit Balken), 1 mit 
Safer. 5 verfegelten feer, 67 mit Steinkohle, 1 mit Kohle und Eifen, 
1 mit Kohle, Eifen und Mauerfteinen, 1 mit Eifen, 1 mit Eifen und 
Manerfteinen, 1 mit DMauerfteinen. — Im Hafen von Alloa find 58 
Deutfhe Schiffe ein- unb ausgelaufen. 13 berfelben famen in Ballaft 
ein, 3 leer, 42 mit Holz (unb zwar 16 mit Eifenbahnfchwellen, 8 mit 
Ballen, 7 mit Planken, 6 mit Grubenholz, 4 mit Stäben, 1 mit Latten). 
3 fegelten leer aus, 53 mit Steinkohle, 2 mit Mauerfteinen, 


Eiſenſchiffbau. 

Die Anzahl der Schiffe, welche von ben verſchiedenen Werften in 
ber Clyde im jahre 1874 abliefen, betrug 187 mit einem Großtonnen- 
gehalt von 244,467. Im Bergleih mit bem vorhergehenden Jahre ift 
bie eine Zunahme um 17 Schiffe, jebod eine Abnahme um 2375 
Tonnen. Don jenen Schiffen waren: 47 Segelfiffe, 10 Räberbampfer, 
113 Schraubenbampfer und 17 Kleinere Schiffe, unb es waren bavon 
für Deutfhe Rechnung erbaut 2 Segelſchiffe und 10 Schraubendampfer. 
Der Durchſchnittspreis für Segelfhiffe war 18 Pfb. Sterl. pro Groß. 
tonne, für Dampfer 18 Pfb. Sterl. pro Großtenne für ben Easco und 
52 Pfd. Sterl. pro Pferbekraft, komplet ausgerüftet. 


Roheiſen. 

Dur den Strike, welcher vom 14. Maͤrz bis Ende Jull dauerte, 
wurbe bie Probuktion fehr beſchräukt. Sie betrug (gegen 993,000 Tous 
im “Jahre 1873) während bes “Jahres 1874 nur 806,000 Tons, bas 
geringe Produftionsquantum in den lehten 20 jahren. Enbe Dezember 
1874 beftanden 157 Hohöfen, wovon 121 in Betrieb waren, Die Ver⸗ 
fchiffungen bes “Jahres beirugen 513,000 Tons (gegen 694,000 im Vor: 
jahre). Der Vorrath im Befig der Magazine und ber Fabriken in ganz 
Deutſchland wurde Enbe 1874 auf 96,000 Tons gefhäht. Gleichzeitig 
war ber Preis 76 Shill. pro Ton. Der Sahres-Durcfchnittöpreis für 
6. M. 8. Warrants war 87 Shill. 6 Pre. pro Ton gegen 117 Shill 
3 Dee. in 1873 und 101 Shill. 10 Pre. in 1872, 


Drobduftion, Verſendung, Konfumtion unb Vorrath von 
Schottiſchem Roheiſen in Schottland 
vom 25. Dezember 1873 bis 25. Dezember 1874. 
' Tone. Ton. 
Vorratd am 25. Dezember 1873 „2.2.00... 120,000 





Drobuttion in 1874 ....................... 806,000 
926,000 
Verfchiffungen nad) ben Uuslanbde.......... 296,803 
„ Englifhen Häfen....-.. 166,104 
Mittelf ber Eifenbahn nad) England gejantt 50,093 
Verbrauch in Schottland: 
in Gießereien ..... nnnsansurnnnene .... 193,000 
„ Walwerten... 124,000 
Vorreth in Schottland am *8* Dderenber 1874: 
in ben Speichern von Eonnal u. Eomp., 33,875 
bei ben Fabrikanten. ............... ... 623,125 
— — 126,000 


Ausfuhr von Schottiſchem Roheiſen nach den fremben 


Ländern 
vom 25. Dezember 1873 bis 24. Dezember 1874 und im Vorjahre. 
1874 1873 
Nach Tons. Tons. 


Deutſchland, Oeſterreich und ben Niederlanden 130,983 217,810 
Belgien, Dänemark, Schweben und Norwegen 32,819 37,327 


Frankreich —X — — KLETTERN ... 25,803 33,222 
Rußland ........... Lessenssnennuencsen nu 3,2905 21,784 
alien .......... Snuunsnanennsunanueneneen « 19080 18,070 
Spanien und Portngal........... ......... 8,830 6,843 
den Vereinigten Staaten von Amerila ...... 36,467 78,173 
Britifh-Amerila ............... ............ 20,984 23,7% 


Oſtindien, China, Auſtralien, Sübamerika x. 16,227 15,551 


Steinkohle. 


Die Verſchiffungen von Glasgow und Greenock nach fremden Häfen 
betrugen gemäß unten folgender Wufftellung 398,931 Tons (gegen 
246,846 Tons in 1873). Die Preife öffneten im Januar mit 15 Shi. 
pro Ton unb hielten ſich fo bis Mitte März, zu welcher Zeit ber Begehr 
abnahm und ein allmäliges Fallen erwarten lief. Don Mitte März bis 
Mitte April gingen die Preife auf 12 Shil. und in ber letzten Sälfte 
bes Upril und Mai bis auf 9 Shil. 6 Pre. pro Ton herunter. 
Im uni und juli war ber Markt etwas fefter, und bie Preife hoben 
fih auf 10 Shill., doch war dieſe Befferung von nur kurzer Dauer. 
Vom Auguft bis Ende Dezember war ber Duchfchnittspreis 8 Shill. 
9 Pce. pro Ton. Der Tagelohn ber Grubenarbeiter (Colliers) war am 
31. Dezember 1873 10 Shil. pro Tag; er wurbe am 18. März 1874 
auf 9 Shill. am 15. April auf 8 Shi. und am 29. April auf 7 Shill. 
pro Tag reduzirt. Diefe letzte Herabſetzung wellten fi) bie Reute nit 
gefallen lafien und fie machten Miene, bie Urbeit einzuftellen, worauf 
die Grubenbefiger am 27. Mai ben Lohn wieder auf 8 Shill. pro Tag 
erhößten. Bei biefem hohen Tagelohn konnten die Eigner ber Gruben 
nicht befteben, und viele berfelben arbeiteten mit Berluft; e8 wurbe daher 
am 8, Juli befchloffen, ben Lohn auf 6 Shill. pro Tag zu erniebrigen, 
auf welder Stufe berfelbe biß zum Enbe bes Jahres verblieb 


Ausfuhr von Steinkohle von Elybe im Fahre 1874. 


Nach Tons, 
Algier ....-o.200en0onenonnnnnnnunnenennenn en 2,067 
bem übrigen Afrika (Wefttäße und Bros River) 804 
Aoltigua .....» —RR& ......... 117 
Barbadoes .............................. on... 661 
Belgien (Antwerpen) .........- ............... 15,872 
Brafilien „........ ........... ............. 21,067 
Canada.................... ............... ... 83,881 
bem Kaplande (Rapftatt)....- ...... .......... 505 
Ceylon (Colombo) ..... ...... .............. . 655 
Ehile....... Bensoronnnseseuunnonnunenene eo... 13,377 
Corfüu..oosennossnnnnosnonaunsnnnnesunnee ..... 378 
Euba ..... ................... ............... 18,611 
Dänemark ................... ............. 1,209 
Deutſchland ................................. 7,233 
Egypten .................... .......... non... 7,232 
Frankreich ......................... .......... 43,831 
Gibraltar .................... .............. 7,646 
Buabeloupe o.......... Densnnonununnennnennnn 538 
Britiſch⸗ Guiana......................... ..... 12,026 
Niederländiſch Guiana (Surinam) ...... u... 950 


ben Niederlanden .......... ........... ....... 432 


18 _ 





413 

Nach Tons. Nach Tons. 
Britiſch⸗Oſtinbien .................. .. 50,911 Duerto-Rico ..... Denennnunascsse Onnnnonnreu ne 331 
Java PORPEPPPPELTEEITTTRE Basenorsannnnennanre 3,418 Rußland ....... PLPPPPPTLILEPPRUSPLEREPERERT 11,839 
Jamaica .......... .......... .............. 419 St. Thomas .............................. 2,821 
Jerſey ..................... .......... ....... 611 Spanien...... ......... 12,809 
alien. oneononosnonsrennnnnnnennonnerannnnne 13,782 Tobago .......... Gennsnannnnnennnnnnnensenne 415 
Malta ..orooonsroononununnonnnnnenuunen nenn. 3,552 Trinidad ....o0n0nconnsnonnenenunnnenn nennen 1,668 
Mauritiuß .oooosossnonsnnnnunnnunrnnernnonnen 2,054 ber Türkei (Ronftantinopel 12,050, Smyrna 413) 12,463 
Neubraunſchweig............... ............. 2,506 Rumänien (Galab) .......................... . 414 
Neufundland (St. Johns)....... ............ 3,342 ben Vereinigten Staaten von Umerila........ 13,346 
Neuſchottland (Halifag) ...................... 1,120 ber Argentiniſchen Republik (Buenos Ayres).. 4,212 
Neuſeelanb............... .......... .......... 220 Uruguay (Montevideo)..................... 7,590 
MOTUGEN 22 nnanennennennunnennennnnnnennenn 927 Jufammen ..... 308,951 
Peru .................... ................ 1,110 Ab Brangemouth wurben im “Jahre 1874 157,009 Tons Stein- 
Dortugal..... Benssanssnonnunsnnanennnnannnee 7,957 kohle exportirt, gegen. 138,229 Tons im Jahre 1873. 

Verzgeihniß der Einfuhren von Holzgütern in Grangemouth im Jahre 1874. 
Auß Deutfhland. Aus Norwegen. Aus Schweben Aus Rußland. Aus Amerika. Zuſammen. 

Ballen ........... oe... Stück 19411 6,240 51,265 38,399 3,557 118,872 
Dielen ooeruaeronnnunnnenee „ 114,334 40,415 153601 410,316 18,615 737,281 
Latien............. ........ 1,699 868,845 388,565 30,472 — 1,289,581 
Grubenhol .............. .. » 3,797 519,280 316,693 — — 839,770 
Eichene Stäbe... ........... » 89,884 — — 2,400 37,546 129,830 
Fichtene Stäbe ............ » — 5,927,089 — — — 5,927,039 

„ Stepeas......... » 3,121 3,257 — 14,523 — 20,901 
Spieren.........- ...... .. » — 2,164 2,547 — — 4,711 
Splittholz ..... ........... Faben 92 — 689 496 — 1,177 

Deutſches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutſchen Reiche für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schlufie des Monats September 1875. 


(Eentralbl, f. d. Deutſche Mei 1875, Nr. 44.) 


Die Soll-Einnafme 


Einnahme in Differenz zwiſchen 





af: bemfelben Zeitraumelben ten 4 anb 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. Bleiben Boca 
+ mehr. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 
Mar. Marl Marl. Mark. 





Eingangszoll. ..........znnnuuonnone .... 89,597,387 
Rübenzuderfleuer .....uu2--0n onen nnnnen 11,386,082 
Saljfteuer .......,..00. nenn. ...... 22,692,761 
Tabalöfteuer ................ .......... 586,741 
Branntweinfteuer .........- Knnnreraonee 34,806,249 
Uebergangsabgaben von Branntwein .. 81,330 
Brauftener ...orcosnnsoronononenesenene 13,085,776 
Uebergangsabgaben von Bier z........- 652,507 


33,769 
1,356,013 
4,208 


222,759. 


4,704,293 


103,200 





89,563,618 
10,030,069 
22,688,553 
363,982 
30,101,956 
81,330 
12,982,576 
652,507 


81,604,461 
21,408,378 
23,086,149 
739,248 
26,827,761 
75,918 
12,534,180 
643,056 


+ 7,959,157 
— 11,378,309 
— 397,596 
— 375,266 
+ 3274,19 
+ 5402 
+ 448,396 
+ 9451 
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Frankreich. 


Erzeugung, Einfuhr und Verbrauch von Spirituoſen in Frankreich in der Campagne 187475 
(vom 1. Oktober bis 30. September). 


Nach der Aufſtellung der Generaldirektion der indirekten Steuern. 


‘Journal officiel 1875, No. 263.) 


— 


In Hektolitern. 






Probuft landwirth⸗ Vorrath 


Produtt der Brenner und Deſtillateure von Fach. haftl. Brennsreien 


—* 





Erzeugung in den 
und Gewonnen aus: Gewonnen aus: | Ct ale gu ben Ueberhaupt. 
mehligen verſchiede⸗ Zuſam⸗ Treſtern fuhr. | Ver | pöts | (Reiner Altohol.) 
Einfußr. Wein. | Sub- | Rüben. Syrup. |nen Sub] men. | Mein. | md faufe- | rEels. 
ftanzen, ſtanzen. Obſt. nen. 
Am Auguft 1875 . 20,927 | 3,666 — 54,719 | 4,021 | 83,833] 8,870 | 8,903 I 7,291 — —_ 108,401 
In den vorhergegan. 
genen Monaten .. 1212,202 | 90,714 |390,019 |530,772 | 63,801 |1,287,508] 298,182 | 51,425 150,369 — — 1,687,484 
Sufammen 1 233,129 | 94,380 | 390,019 | 585,491 | 67,822 |1,370,841| 307,052 | 60,328 157,664 — — 1,795,885 


Vorrath aus der vo⸗ 
rigen Campagne. — — — — — 56,538 201,877 —  122,137| 35,114 315,666 


Total (Erzeugung, 
Einfuhr u. alter 





Vorratb) „un... _ — — J — —  11,497,379 57,6641 22,137] 35,119 2,111,551 
| Verbraud. 
Binnenhanbel und Binnen- | Ausfuhr. 
Aaunusfuhr. n hanbel. 
Im Auguſt 1875. — — — _ — — 63,817) 46,089 
In ben vorder —* 
genen Monalen. — — — — — — 1,196,502| 324,742 
Zuſammen — — 4 — — — — — — — — —  11,260,319| 370,831 
. . u EEE" 
Vorrath. 1,631,150 
Ende Unguſt 1875. — — — — 108,11 277,088 - — 1,46,8717488 480,401- 


Bemerkung. Sn den Entrepöts reels der Zollämter an Branntwein, Rum, Spiritus ꝛc. lagernd (noch nicht erledigte Einfuhren) an Gewicht 
2,022,000 KRilogramnı. 








415 N 4. 


Italien. 
Handelsbericht aus Venedig für“ das Jahr 18742) . 
Die Unterlagen des Nachfolgenden bilden bie vom ſtatiſtiſchen Büreau der hieſigen Handelskammer veröffentlichten amtlichen Berichte. 


Ueberſicht der Sanbeldbewegung in Venedig 
im Jahre 1874 mit Spezifikation der wichtigeren Artikel nad) Quantität (in Quintali von 2 Deutſchen Ceninern) und Werth 
(in Lire ober Franken). 





Einfuhr Ausfuhr 








pr. Eiſenbahn und pr. Eifenbahn und 


Maaren. zur Eee. jur Ger. 









Flußſchifffahrt. Flußſchifffahrt. 
t 
Quantität. | Werth. I Ouantität. | Werth. | Quantität. | Wert. | Ouantibät. | Werth, 

Sn, Rinber, Safe Schweine, fett, Butter, 

Seen nunnsnonnsssunntennsnansnnenree 5,876 646,40] 76,93 | 8,080,980 6,104 | 1,152,625 10,056 } 1,159,655 

Lensnnarnennenuuroenenanennonnnnnn nen 2,032 243,840 8,702 1,9 14,440 3,105 683,100 3,114 653,940 

Sehe und Häute, roh und verarbeitet, Leber. 13,183 | 4,025, 2,766 | 1,106,400 4,731 | 1,632, 12,007 | 4,165,100 
Wachs, roh und verarbeitet................. 480 230,4 1,372 "659,040 764 108,58 2,001 994,300 
Side, getrodnete, gefalzene, geräucherte und ' 

.......... . .. . .... ............. 84,838 | 4,883,045 17839 | 1,474,865 8,313 641, 67,310 | 4,183,475 
Del, Dfioen:, Bein und andere, aud Pe 

troleum ................................ 195,548 | 12,995,9 6,007 506,030 12,057 510,98 ımıB 11,076,550 
IC 11 15 3,204 304, 1,247 118,465 1,161 110,205 4,632 440,04 
Getreide aller Art, Reis, Mehl, Hülfenfrühte | 952,852 | 27,542,199| 340,374 | 14,581,861| 192,279 | 6,347,1361 796,798 | 25,350,448 
Delfamen, Lein, Raps- und anderer ....... ‚065 | 1,994, 1,619 91,770 158 1], 13,582 549,880 
Rolonialmaaren und Droguen. ............. 48,936 | 9,415, 17,266 | 1,949,980 11,923 | 2,767,91 70,933 | 10,859,440 
Wein, Effig, Spiritus, Branntwein, Riqueure, 

Bier .................................... 80,746 | 5,200,6 112,104 | 7,171,030 3,493 265,97 45,861 | 3,135,410 
Früchte, Garten und Baumobft, getrodnet 

und frifh, Südfrüchte.................... 54,651 | 2,424,3718 113,490 | 2,493,3741 29,132 897,427 38,631 | 1,694,004 
Medizinalien und Mineralwaffer...........- ‚88 1,364 ,4 4,519 723,580 3,742 790,5 6,603 1,067,785 
Farben und Farbfloffe. ....-unsnsnunuosnacr. 7,695 | 9,264, 15,740 318,820 12,570 | 5,480,321 2,456 935,704 
Geibe, 20 Seidenraupmeier, Kokons, möfälle 1,744 | 18,575, 67 149,750 108 271, 1,617 | 16 ‚275,000 
Hanf, roh ................................. 590 59, 150,422 | 15,042,20 136,831 | 13,683, 7,325 732,500 
Nohloffe für Webereien .................... 162,697 | 26,779,040 6,219 713,04 44,957 | 6,412,04 124,502 20,684 510 
Manufalturwaaren, Webe- und Wirkwaaren, 

Kleider ................................. 6,656 | 6,203,625]| 17,901 | 19,095,125 10,250 | 10,453, 5,424 | 5,196,300 
Dapier, Bücher, Drudfachen .......0....0.. . 4,051 60,2 19,761 | 1,518,525 12,549 983,222 1,527 36,025 
Natron, Soda...urensenreranaossonnennnenne 22,872 320,208 113 f 5 7,000 4,858 68,012 
Kontarien u. a. Perlen, Glas u. Olaswaaren, 

Spiegel ................................. 3,393 j 5,980 456,610 26,580 | 5,536,21 25,954 | 5,150,890 
Quincaillerien, Bijouterien, Porzellan, Steingut 888 921,875 7,284 | 5,744,600 4,655 | 4,495,15 7% 780,650 
Metalle, roh umd verarbeitet... .-uunennn... 6,489 | 1,794,1: 18, 645 | 2,091 295 8,469 | 1,077,3771 20,859 | 1,272,269 
Brennftoffe, Holz, Holy und Steinfohle, Koke ‚447568 6,098,46 117,292 622,188 4,344 27,630 427,692 | 2,688,850 
Werk⸗ und Bauholz, roh und verarbeitet, 

Moöbel .................................. — 538,65 _ 6,906,652 — 3390,49 — 1,188,126 
Tabak, roh unb verarbeitet . ...... 305 19,5 30,233 | 1,986,502 410 28,144 33,812 | 2,505,526 
Seeſalz »oosossocronnnnnesnesenernannenennen 120,080 600, 75,935 379,673 _ — 163,193 815,965 
Baumaterial, Steine, Marmor, Ziegel, Kalk, 

Cement ............... ............ ... 590,599 2,142,2761 552,133 | 1,000,8861 330,161 372,547] 50,719 157,964 
Schwefel .................................. 57,782 | 1040076 8,241 148,338 1,334 24,012] 54,068 973,224 
Derfehlebene nicht befonders benannte Artikel. 45,660 | 3,027,83 85,663 | 4,473,4451 42,768 | 3,038,7651 51,857 | 3,667,334 

Zufammen ..... — 190011 — ioanoae — | Pos — — 





Ein⸗ und Ausfuhr zuſammen hatten demnach einen Werth von ca. 450 Millionen Lire gegen ca. 479 Millionen Lire im Vorjahre, fo daß 
fi im Vergleih mit 1873 ein Ausfall von ca. 29 Millionen tal. Lire ergiebt. 


1) Wegen bes Vorjahres |. Sand, Ar. 1874 II. ©. 419. 
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Ueberfiht der Werthe ber Einfuhr zur See in Venedig 











r Werthe 

Ver. Staaten 

Waaren. lan Auftralien. | Japan. DOftindien. | won Nord⸗ 

j amerifa. 

Bl Rinder, Schafe ꝛc., Fette ⁊c.............................................. — — — 75,400 
Se und Häute, roh unb verarbeitet, ÜEdEL. eeeeuunnuuunuesnssnun nennen _ 300 1,617,100 _ 
achs, roh unb verarbeitet ................................................... — — — — 
Fiſche, getrocknete, geſalzene, geräucherte und friſche .............................. — 2,080 — — 

Sa Oliven⸗, Tein« und anderes, auch Detroleum........--unennensenunesonnene — — — 2,934,660 
Eeifen. ...-eroceoesonnenonunnununnonensanunennn ent nen sn entene nenn annennnenn nen — — — _ 

Getreide aller Urt, Mehl, Reis, Hülſenfrüchte ................................. — 4 

Oelſamen, Lein⸗, Raps. unb anberer ſe fruq ........... ........................ — — ss — 300,033 
Koloniafwaaren und Droguen........................................ ........... — — 2,353,220 — 

Wein, Spiritus, Branntwein ꝛc., Bier ................................... un. — — 174,250 
Früchte, Garten- und Baumohft, Sübfrühte .................................... — — — — 
Medizinalien und Mineralwafler. ............................................... — — 125,345 — 
Farben und Farbſtoffe...................................................... — 1, 8,964,100 _ 
rs ber Seibenraupeneier, Kolond, Abfälle ................................... 64,000 | 10,087,200 1,900,250 — 
nahe für Webereien enaeneeeenennnsonnsnnunnnuenenennansnunusuensnnnnrnenuen — — 17,967,160 _ 
Manufalturwaaren, Webe- und Wirkwaaren ......2ueeuseonnunnennonsunenunnnenne _ 5,200: 163,500 — 
De ter, Bücher, Drudfahen . ......2.u.00nssoonenannnnnennnnnnnennennnnnnnnnnen — 225 216 — 
atron, Soda ..................................... — — — — 
Kontarien u. a. Perlen, Glas, Spiegel ................ ......................... — — — — 
Quincaillerien, Porzellan, Steingut ............................. — 334,300 21,150 — 
Metalle, roh und verarbeitet ...... Kausnennenonenarsrersneeseanennenennunennuenne — — 25,370 — 
Brennſtoffe, Holz, Kohle, Kofe....... .......................................... — — — — 
Werk; und —8 Möbel ...................... ............................ — — — 
aber „roh und verarbeitete .....----urunnnennunnennnnnnnnannnnonennnennennenene — 2,752 1656| — 
efülg. .oeounosunaonssnnnennnnuneonsenonunnnunnertenrnnnnsnnun nenne .......... — — — 
alien, Marmor, Kalt, Eement.......... Desnannerununnsnonnunnnsnennne _ — — — 

———ã nicht befonbere benanml Üchikel.ee.nueasssansessnnnunnessennsnnnnee _ 7 8,505| 202,350 

Zuſammen ..... 1017450] 64,000 | 10,434,045| 41,210,339]| 3,686,695 


Der Gejammtbdbetrag der Einfuhr zur See war demnach 
149,005,118 Lire gegen 168,964,967 Lire im Borjahre, fomit um 
19,959,849 Lire ober faft 20 Millionen Lire geringer als im Jahre 1873, 
an weldem Ausfall befonders Oſtindien, Defterreich - Ungarn, England, 
“Japan und Griechenland beiheiligt find mit zufammen ca. 30 Millionen 
Lire, wogegen bie Einfuhr aus Rumänien und Rußland an Getreide und 
aus Norwegen an Etodfifh ein Mehr von zufammen ca. 13 Mill. Lire 
ergiebt. 


Der Gefammtbetrag der Ausfuhr zur Gee war 
71,201,055 Lire gegen 76,974,964 Lire im Vorjahre, mithin um 
5,773,909 Lire ober reihlih 5% Millionen Lire geringer als im Jahre 
1873, an welchem Ausfall vorzüglich Defterreich - Ungarn und Egypten 
mit zufammen 11% Millionen Lire betheiligt find, wogegen bie Ausfuhr 
nach England, der Türkei und Oftinbien ein Mebr von ca. 4% Millionen 
Lire ergiebt. 

Die Ein- und Ausfuhr zur Eifenbahn und im Wege ber Fluß—⸗ 
ſchifffahrt laͤßt fi nicht nad den Ländern betailliren, ba hierüber feine 


beftimmien Doten zu erlangen find; deshalb ift auch ber fpezielle Verkehr 
mit bem Deutfchen Reiche nicht anzugeben, indem berfelbe auf dem Eifen- 
bahnwege ftattfindet. 

Der fo bedeutende Ausfall im Gefammtverleht bed Plahes von 
ca. 29 Millionen Lire, der fich eigentlich, wenn man den mit ca. 38 Mil- 
lionen angegebenen Mehrverkehr im Betreibe binzurechnet, auf ca. 67 Mile 
lionen fteigert, läßt fi) Durch folgende Umſtände erflären: 

An Borausfiht der mit 1. Januar 1874 erfolgten Aufhebung bes 
Freihafens hatten ſich bie Kaufleute fo viel wie thunlich ſchon 1873 mit 
Waaren verfehen, um bei ber vom Finanzminiſterium bewilligten Ab⸗ 
Löfung ber zu zahlenden Zollgebähren ihren Vortheil zu wahren. Weiter 
bin wirkte die allgemeine Gefchäftsftodung unb in beren folge Die Preis⸗ 
minderung ber bebeutenbften Artikel; ferner ber Rüdgang des Tranſit⸗ 
handels zwifchen Oftindien und England via Benebig in folge ber Tarif 
berabfegung auf ber Linie Marfeilleyon-Paris, welder Serabfehung fi 
leider unfere Linien nicht unterziehen wollen, obgleich es für dad allge 
meine Intereſſe fowohl, als auch für die Bahnen felbft won großem 
Vortheil wäre. 








me 
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im Jahre 1874, nach ben verſchiedenen Herkunftelandern. 


in Lire. 


ſadamerta wimänien..Rußland. | Line Griechen: 
tberti. 

_ _ _ — 12000 — 
_ _ 1, 33 39'300 
— 57,10 | — 1,800 | ı 
_ ' _ Z 70080 | 10,60 
— 5571600 — _ * 827,640 
_ s 53,751 | 8,734,802 | 4,097,645 At 
_ 9,582 | 10,853,751 
—_ 230 Paar | Br 25,360 | 3,960 

1,058,960 870,220 — — — 2,240 
— _ _ _ 48,3% | 644,340 
— 51 — —_ 208,677 | 13,338 
_ 31 — _ 2,460 180 
20001 1360| — _ | — 
— 1350 | — _ _ 
— [63950 | — — 1 1,511,2%00 | 125,400 
_ P 85 — _ "120, 18,150 
_ _ —_ 186 600 
— al — _ 1260 | 1,550 
— 1650| 101 — 1,70 | — 
— | — — 40 | 11,118 
_ fd _ _ 3,775 ‚876 
— — — — isJ — 
e | — 2,940 | 479570 | 86,892 


Sämeben | yriedes Deſterreich 

Pre un. | fane. England. | Belgien. Frankreich. ,,, garn. 
— 16 — — 536,910 
_ 240 IB —_ 260 1, 
_ — a — —_ 64, 
10,600 — 3,035, 130 — — 423, 
— — — — — 126,160 
— _ 896,456 — — 1 234 
— 936,360 | 2,869,200 — 26,230 1,250,690 
— — — — — 872,035 
— — 177,035 — 11,525 944,435 
_ — 1946| — 1,400 59,289 
— — 10,500 — — 314,500 
— — 7,500 — — 37, 200 
_ ZT gas Z 57,200 11243'300 
— — / — I / 
— — 525 — 675 50,473 
— — 686 — 14,140 DM 
— — 236,700 — 1,750 292375 
— — 40, 555 l 320 84 070 163,309 
— — 200 — — 214,129 
— — — — — i 
— — 16,255 | — — 1,256,056 
— — — — — 2,034 
— _ 424873| — 1,771 | 1,457,489 


1/078,960 | 9,606,882 | 10,854,954 | 8,739,542 | 7,715,946 | 2,074,552 | 3,334,375 026.00) 17,764,544 183,570) 246,670 | 16,155,990 


Die Hiefige Geſchaͤftswelt, gewohnt, ohne großes Rififo zu arbeiten, 
wurde wenig von ber vor zwei jahren eingetretenen Kataſtrophe ber 
Börfen betroffen, unb fährt fort, im Kleinen, aber ſicher zu arbeiten. 

Die feit Aufhebung bed Freihafens zur Erleichterung bes inneren 
Handelsverkehrs fo nöthigen Entrepots find trog erfolgter Beftimmung 
ber Lolalität und bewilligter Subvention bes Staates noch nidt In An⸗ 
griff genommen. Man zögert mit der Erriätung berfelben in ber Hoff 
nung eines günftigen Wbfchluffed der von ben meiften Handelskammern 
ber größeren Seeftäbte mit ber Regierung gepflogenen Verhandlungen 
betreffs der Bewilligung ber Punti-franchi — Freihafenrechte für einen 
beftimmten Theil bed Territoriums —. 

Was ben Schiffsverkehr angeht, fo find im Jahre 1874 ein 
gelaufen 3475 Schiffe mit 578,711 Tonnen, ausgegangen 8436 Schiffe 
mit 564,801 Tonnen. Denutfhe Schiffe liefen 14 von zufammen 
2086,9 Tonnen ein, fämmtlich mit Stodfifh aus Norwegen. 11 ber 
felben gingen tm jahre 1874 wieber aus, und zwar 10 in Ballaft, 1 mit 


Preuß. Hanbeld.Uchiv 1875. U, 


Knochen (nad) Falmouth), während bie übrigen 3 im Januar 1875 
unferen Hafen verließen, 2 in Ballaft, 1 mit Brettern (nad Meffina). 
Es ift Hieraus erſichtlich, daß bie Deutſchen Schiffe befonbers bie An⸗ 
fuhr des Stockfiſches aus Norwegen vermitteln. Da für fie bier felten 
eine Rüdfraht zu finden ift, fo müffen fie faft ausnahmelos in Ballaft 
nah dem Süden ober nad) Trieft gehen, wo fie Del und Sübfrüdte 
ober Faßdauben als Tabung bekommen. 

Die in den früheren Berichten erwähnten Dampfſchifflinien des 
Oeſterreichiſchen Lloyd, ber Peninſular Company und ber Trinacria 
werben regelmäßig befahren. 

Die abnorme Theuerung ber wichtigſten Lebensmittel hat bebeutendb 
nachgelaſſen und ber arme Theil bed Volles kann fid) trotz des geringen 
Verbienftes ernähren. 

. Ueber die für euer zu hoffende Exnte läßt fich noch nichts Beftimmtes 
fagen; bie Landwirthe Hoffen Gutes, obwohl in folge ber abmormen 
Witterung auf dem Lande Alles fehr weit zurüd iſt. 
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Benennung 





"26, Bier 
+Dft und Sädfrägte 
ffer 


 Rotond; Köfslie 


fert ſich nad) ben amtlidien Hufftellungen 
elaufene 
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90,976 » ’ 
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+ 117,750 Ital. Tonnen, 
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Sim Jahre 1874 nad ben verfhiebenen Befimmungslänndern. 


in Lire. 





Schweden 


€ — Rumänien. | Rußland. | Türkei. ESriechenlanb. — Rieberlande.) Caglanb. Frankreich. Deutſchland. nn 
| — 600 | 108,320 1,100 — — — _ — 89,495 
90,200 | 1,3% | 12,3% 39,820 2, — — — _ —_ 531,740 
200 | — _ 30,800 14,600 _ — 153,900 | 10,000 — 1,201,100 
_ _ _ 2,070 9,010 — _ 11,5%0 —_ _ 9,890 
7140| — 120 1,600 80,295 — — — — _ 488,535 
60 | — — 18,000 1: — _ W101 — — 170,420 
365 | — — 15,010 143 — — — _ _ 81,700 
3,387 | 13% 858 02 | 206,954 | 1,100 _ 63 | — — 4,147,329 
_ 750 _ _ 950 _ _ _ _ _ 9,920 
7,050 — — 179,240 2,660 — — — — — 2,046,090 
15740 | 1,200 _ 6,645 3,925 — _ | — _ 84,600 
“o| — — 16,435 200 | — —_ —_ 29,750 _ 570,279 
30 | — 41,200 49,805 11,285 — _ 16940 | — 7,870 427,270 
34 900 | 4,600 24,233 1 — 1,719 76, — 2 5,282,621 
116,00 | — _ 91,300 30,300 _ _ 7 _ _ 15, 
| — _ 4,500 6,900 _ 18,500 | 13,105,500 — _ 139700 
565,525 | 103,500 8,075 | 2,542,850 913,775 — —_ Br 3,900 _ 4,165,725 
49, 315 7 | 116861 187,059 _ _ 67,194 _ _ 553, 
25,730 | 2,940 | 36810 | 119,220 11,340 — 16,800 | 309290 | 5,0 | ı8 784,200 
365.150 | 1,750 | 263 244400 | 54045 | — _ 21,00 | — Kane 4 
2380| 14 6190 | 129,845 — _ 42,610 100 _ 266,973 
591,890 380 1,668 58,053 | 730,932 _ _ 462,936 | 1,004 _ 109,821 
— — - 1,350 1 — — — — — 17,692 
7513] 1,000 | 2,848 85,332 a | — — 1,615 — _ 941,601 
* — — — _ _ _ 16,632 
10,966 0 | 7720 | 119,330 74,026 _ 112,000 | 1,423,427 | 6,790 | 53,100 817'355 


2 


3,398,813 | 130,355 | 457,596 | 6,487,081 2,%06,006 1,100 | 149,019 | 18,776,230 6,854 | 79,850 | 30015,192 





Bari im “Jahre 1874.') 


Auf bie Käſtenfahrt kamen: Nah Deutfhen Häfen wurben von bier aus verſchifft: 
im Eingang: buch das Dänifde Schiff »Unne« nah Stettin 130 Tonnen 
201 Segelfhiffe.......... onönenern. 15,526 al. Tonnen, Baumöl, Speifedt, Mandeln und Johannisbrod, 
122 Dampffäiffe ....-....» sereruee 69,951 ⸗ , buch das Dänifhe SEiff »Dortfea« nad Hamburg 100 Tonnen 
323 Schiffe .......... ........... 85477 Mal. Tonnen; Baumbl, Speifedl, Wein, Mandeln ımb Sjohanniebrod ; 
davon führten ferner mit Umlabung in Hollanb: 
6 Schiffe Die Italieniſche Flagge. 58,018 >» » berch, das Hollänbifche Dampfſchiff »Eyeloop«e 244 Tonnen gleiche 
38 frembe Flaggen ............. 27469 >» » Waaren und Sämerein nad; Koblenz, Köln, Bremen, Sams 
im Ausgang: burg, Stettin, Danzig 2c., | 
180 Segelſchiffe.................... 11,719 Stat. Tonnen, . buch) das Holländ. Dampfſchiff »Ulyfiese 116% Tonnen wie oben, 
_126 Dampffiffe .....-..--.0.... .. 49,842 >» , »ı >» » »MDenelope« 516 >» » 2 
306 Schiffe ....................... 61,561 Ital. Tonnen; 22 »Caſtore 193 >» .. 
davon führten Außerdem gingen noch viele Waaren auf ben Englifchen Dampfern 
276 Schiffe bie Italieniſche Flagge. 55,716 >» 2 mit Umladung in London ober Hull nad Deutſchen Häfen. 
30 ⸗» fremde aggen........ 5845 » > » 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 308. 
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Der Waarenverkehr Baris erreichte nad) ben von ber hiefigen | 
Handelskammer herausgegebenen ftatiftifchen Ueberfihten einen Werth von 


eine vorher nicht gelannte Hoͤhe erreicht. Im Vergleich zu ben anderen‘ 
Sübamerilanifhen Republiten freilich mag er noch immer nicht bebentenb 


28,531,527 Ital. Lire in ber Einfuhr, 
812841 >» vr » >» Aufbfuhr. 
Davon find unter ber Rubrik Handel mit Deutfhland aufgeführt: 
413,511 Lire Einfuhr aus Deutfchland, 
2,770,89 » Ausfuhr nad) Deutſchland. 


Die wichtigften Waaren ber Einfuhr aus Deulfchland waren: 
112,182 Lire Baummollgewebe, 


erſcheinen, beſonders wenn man auf bie günftige Lage ber Seehäfen 
NRädfiht nimmt, welche ſowohl am Stillen wie auf am Atlantiſchen 
Dzean bem Handel Eolumbiend bie Hand bieten. Auch mag ber auß 
wärtige Handel dieſes Landes nicht im Verhältniß ſtehen zu ber Ein- 
wohnerzahl, welche drei Millionen beträgt. Diefe wohnt aber zum größten 
Theil ganz im Junern, in ben Thälern und auf ben Hochebenen ber Neben- 
gebirge ber Anden. Bon jenen brei Millionen leben faum achthundert⸗ 


nt taufend in einem 40 Meilen breiten Küftenftridhe, und felbft Hier ift ber 
126,780 - und O lleriewaaren / 
57,712 , —— —— Verkehr auf ben wenigen ſchiffbaren Flüſſen und auf ben nur für Laſt⸗ 
44,803 » Droguen und Mebilamente. thiere benugbaren Lanbftraßen, mit gewaltigen Schwierigkeiten und Koſten 


Die bebeutendften Artikel der Ausfuhr nah Deutſchland waren: 
1,164,468 Lire Werth von 925,650 Kilogr. Baumöl, 


verbunden. 
Nod bedeutender find die Schwierigkeiten im Innern, fo daß dieſes 
an Naturprobuften überreihe Land keinen rechten Ruben aus beufelben 


—— Geftof Pr sehen faun. ©8 brüden biefe Schwierigkeiten in gleldjer Weife auf bie 
33,453 » >» 140,370 Rilogr. Goßanniebrob. Ausfuhr wie auf bie Einfuhr, fo daß nur biejenigen Landesprobutte 


Diefe Zahlen haben jeboch nur einen relativen Werth, weil alle 
Waaren, bie inbirelt von unb nad Deutſchland ein. unb ausgeführt 
werben, in ben Tiften ber betreffenden Häfen in Holland unb England 
und in ber Lifte von Denebig erfcheinen. 

So erreichte z. B. ber Umſatz mit Venedig einen Werth von 

915,019 Lire in ber Einfubr, 
. 4,668,786 » » » Ausfuhr, 
und biefer Umfak ift zum größten Theile ben Handel mit Deutfchland 
angehörig, wobei Venedig nur bie Spebition verniittelt. 


Im Ganzen war bad Jahr 1874 in folge reicher Ernie ber Haupt. 
Landesprodukte ein günftiges für ben hiefigen Handel, obgleich bie folgen 
ber Börfentrifen nod einen nachtheiligen Einfluß auf das Waarengeſchaͤft 
ausübten. 


Columbien. 


Auswärtiger Handel und Schifffahrt in Columbien 
während des Jahres 1873 - 1874). 


Der auswärtige Handel ber Vereinigten Staaten von Columbien 
hat im lebten Finanzjahr (1. September 1873 bis Bl. Auguft 1874) 


exportirt werben fönnen, weldhe bie Frachtunkoſten von 12 bis 15 Pefos 
auf bie Carga (125 Kilogr.) vertragen können. Geringere Artikel fönnen 
für manche weitere Jahre noch nit in ben Handel und auf bie Märkte 
Europas und Nordamerikas gebracht werben, und es ift aus biefem 
Grunde das Hauptaugenmerk ber Eolumbifchen Regierung auf ben Bau 
von Eifenbahnen im Innern bes Landes gerichtet. Trotz aller ber ger 
dachten Hemmnifie Hat fi) der Handel Eolumbiens in ben Ichten fünf 
Jahren um 26 pEt. vermehrt unb weiter zurüdgebenb ergiebt fi, daß 
er fi in ben Iehten zehn Jahren (1854— 1874) mehr als verboppelt 
Bat. Diefer Auffhwung ift lediglich dem zwölfjäßrigen inneren Frieden 
zu verdanken. 

Die nachſtehenden Ueberſichten beſchränken ſich auf bie beiben lebten 
Jahre. Bei einer Vergleichung der betreffenden Zahlen mit den im 
vorigen Bericht mitgetheilten Ergebniſſen ber Vorjahre bis auf 1868/69 
zurüd wirb bie Zunahme bed auswärtigen Verkehrs bes Staates erfit- 
li. Die Daten über die Ausfuhr find für das lehte Jahr ausführlicher 
als in bem vorhergehenden und erweiſen beſonders für bie Ausfuhr nad) 
Deutſchland ein zufriebenftellenbes Reſultat. Leider kann in Betreff ber 
von dem Columbiſchen flatiftifhen Bürean gegebenen Sablen über bie 
Einfuhr Eolumbiend ein Gleiches nicht gefagt werben; vergleiht man 
biefe Zahlen mit denen ber Bremer und Hamburger Sanbelsftatiftil, fo 
ertennt man aldbald große Irrtümer auf Geiten ber bierlänbifchen 
Aufftellung. 


Waarenverkehr Columbiens. 
L U llgemein. 


Ausfußr. Einfuhr. Jufammen. 
Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogr. Peſos. Kilogr. Peſos. Kilogr. Defos. 
1873/4 .......... 37,29859 1200,102 21,8349,5334 11,218844 2 59,148,128 28,618,946 
1872/83 .......... 31,753,754 10,477,631 24,038,844 ? 55,792,798 ? 


Dieſer Verkehr vertheilt ſich nach ber geographiſchen Lage ber Zollämter in drei Hauptabtheilungen: 1. in ben Atlantiv⸗Verkehr über bie 
Häfen Tartagena, Savanilla, Santa Marta und Riohacha; 2. in ben Pacific-Verkehr über Buenaventura unb Tumaco, unb 3, in ben Lanbverfehr, 
für welchen in Eucuta gegen bie Grenze Venezuelas und in Earlofama für ben Verkehr nad) Ecuador Zolämter errichtet find. 


Diefe Vertheilung ergiebt Folgendes: 


1. Atlantic» Verkehr. 











Ausfuhr Einfuhr. Sufammen. 
Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogr. Peſos. Kilogr. Peſos. Kilogr. Peſos. 
1873/4................ 26,002,062 8,923,162 15,836,409 1,022,796 41,839,371 19,840,426 
1872/3................ 23,696,280 8,167,992 18,160,112 ? 42,857,292 ? 


1) Vergl. 5.4. 1874 I. ©. 269. 
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2. Pacifie⸗Verkehr. 


1873/4................ 2,896,839 1,022,796 3,505,264 1,269,709 6,402,103 229,255 
1872/8................ 2,671,164 988,664 2,553,837 3 5,225,001 ? 
3. Landverkehr. 
1873/4............ ⸗... 8398,793 2,459,144 2507,861 1031,861 11,406,654 3,491,010 
1872/83................ 5,3586,310  1,020,9759 2,323,995 ? 7,710,305 ? 
Den bebeutenbften Untheil au bem Eolumbifchen Waarenverkehr bat jedenfalld Europa, unb biefer Theil fpiegelt. fi in folgenden 
ablen ab: 
So Ausfuhr. Einfubr. Zufammen. 
Gewicht. Werth. Gewidt. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogr. Peſos. Kilogr. Defos. Kilsgr. Defos. 
1873/4................ 21,684,201 8,199,341 9,700,79 7,576,575 31,585,000 15,775,916 
1872/3................ 24,816,205 9,483,088 ? ' ? ? ? 


Un dieſem Waarenaustauſch zwiſchen Columbien und Europa nimmt auch Deutſchland einen bebdeutenden Antheil. Die Zahlen für 
dieſen find folgende: 


Ausfuhr. Einfuhr. Sufammen. 
Gewidt. Mertb. Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogr. Defos. Kilogr. Defos. Kilogr. Peſos. 
1873/4 ................ 7,109064 2,635,769 1,477,205 676,442 9,186,269 3,012,211 
1872/3................ 8,984,172 2,526,074 3 2 7 7? 


II. Nach Artikeln. 


Von ben mannigfachen Artikeln, welche von Columbien aus in ben Welthandel kommen, find nur die Baumwolle, der Kaffee, ber Jubigo 
und ber Tabak als Landbbauprobufte zu nennen. Die Inbuftrie iſt in biefem Lande auf einen noch fehr primitiven Stanbpunlt befchräntt. Cs 
werben wohl im Innern grobe baumwollne unb wollne Zeuge probuzirt, biefe genügen jeboch nur für bie Armften Volksklaſſen. Die einzige wirklich 
wichtige Inbuftrie ift bie Fabrilation der Strohhäte, ber fogenannten Banamä-Häte, von benen jährlich viele Tauſende zu Preifen von 150 Peſos 
in den auswärtigen Handel gelangen. Der Bergbau nimmt feit ben lehten Jahren einen weſentlichen Aufſchwung, befonders in ben Staaten 
Antioquia, Cauca unb Tolima. 


Der Export, nah ben Artikeln gegliebert, war in ben beiben vorigen Finanzjahren folgender: 


1873-74, 1872—73, 
Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. 
Kilogr. Peſos. Kilogr. Defob. 
Baumwolle „...-eoreounnnonunnnnnnn. oo... (noonn.. 1,082,900 249,048 807,438 262,534 
Raffee ....000... Bnuon sn erunannnnnrenenn anne. or...  12,359,059 1,095,353 7,364,353 1,930,730 
 Ebinarinbe..... OSnunsanonsonurnannnnannennnnnnene ne 4,060,620 1,794,259 4,149,582 1,752,619 
Kanutſchuck ....................... ...... ...... 320,790 241,106 195,251 159,096 
Elfenbeinnäffe ....-.ouncsonnonnennere.- Snennanonı ne 2,069,072 114,483 1,516,071 76,084 
Belle und Häute ............................... 1,316,380 488,355 1,331,182 51,522 
Gold in Barren .....eounnnenennonnonunnuonenenenae — 2,761,224 - 1,937 2,519,239 
Indigo..................... .......... ... 71,297 186,923 123,846 390,120 
Varbhölger .....ooroocuuosonsnosnnsennnssonnerneneee 2,826,115 75,977 7,628,623 157,162 
Stroßhüte ......-.--.orssnnnunnnnnennnnnnoonnnenenne 21,597 142,148 28,589 260,943 
Tabak ................ Kaoonssnnnnnnmnenennunne nee 5,890,070 2,340,046 5,269,142 2,036,615 
Verſchiedenes „......... Danseonnnsnnnusnnenrenene un. 7,380,604 3,911,580 2,880,086 780,967 
Zufammen ernennen nu.. 37,298,594 13,400,102 31,753,754 10,477,631 
Bon biefen Artiteln wurden im Jahre 1878/74 nad Deutfhlanb Gewicht. Werth. 
ausgefüͤhrt: Kilogr. Peſoo. 
Gewicht. Werth. Farbhölzer ................ .. 30,000 400 
Kilogr. Peſoo. Tabak....................... 5,144,313 2,001,364 
Baummolle ................ . 235,622 56,232 Verfchiebened............... +. 26,768 15,509 
Kaffee .............. ........ 959,665 279,269 Zufammen..... 7,700,004 2,655, 
Ehinarinde .................. 25,795 12,120 gegen zufammen 8,984,172 Kilogr. unb 2,526,074 Pefos im jahre 
Kautſchuck.................... 6,487 4,819 1872/73. | 
Elfenbeinnuſſe................ 1,116,635 72,086 Es muß bierbei erwähnt werben, baß ein großer Theil ber durch 
Selle und Häute ............. 158,314 65,205 das Zollamt von Eücuta auf bem Randwege nad) Maracaibo gegangenen 
Golb in Barren ............. — 16,185 Waaren von bem lehteren Plate aus nad) Hamburg gefandt wirb und 
Indigo .................... 5,469 12,590 nit mit in ben obigen Zahlen eingefchloffen if. Nach fihern privaten 
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Ungaben beträgt biefer indirekte Export allein für Kaffee nahe an 





1873/74. 1872/73, 
5,000,000 Kilogramm, fo daß, wenn biefe Quantität zu ben im lehien. Gewicht. Gewidt. 
Jahre unmittelbar nad Deutfchland verfanbten 7,709,064 Kilogramm Kilogr. Kilogr. 
Waaren hinzugerechnet wird, ſich die Ausfuhr nach Deutſchland auf ca. Säcke ...................... 2624 151,054 
13,000,000 Kilogramm beläuft, alfo ein Drittel ber ganzen Ausfuhr Papier ..................... 210,538 474,808 
Columbiens ausmacht. Leder und Leberwaaren -....» . 119,063 102,132 
Der Import Eolumbiens, nach ben Artikeln getrennt, ergiebt hin⸗ Muſil⸗Inſtrumeute .......... 19,225 38,131 
fichtlich der Mengen Folgender: Wachszündkerzen „onen. on. . 101,547 164,115 
J 1873/74. 1872/73. Verſchiebenes................ 4,158,842 2,667,001 
Gewicht. Gewicht. Sufammen ..... 2,182,495,534 24,038,844 
Rilogr. Kilogr. Aus der amilichen Statiſtik iſt für die letzten Jahre leiber nicht 
Nahrungsmittel ....... ..... 3,248,185 3,774,258 zu erſehen, in wieweit ber Import nad) Columbien von Europa ober 
Verarbeiteted Eifen..... ..... 1,927,581 2,817,783 von Deutichland ausgeht. 
Getränke.................... 1,257,766 1,884,296 | 
Seefalg ..................... 2,826,637 2,664,549 . 
geugmanren elenennsesssrene 4405863  4,624,146 Schüffaprt Columbiens. 
Lichte .................. .. 328,387 362,204 Im Jahre 1874 wurbe burch ein Gefeh für bie allgemeinen ftatifti- 
Demijohns (Matrofenflafhen) 152,646 85,949 fen Arbeiten Columbiens ein befonderes ftatiftifches Büreau gegrünbet. 
Untere Glaswaaren ........ 264,337 311,038 Unter ber Leitung eine® thätigen, mit ben fpejiellen Verhältnifſen Eolum- 
Dele ..... Manenerserennnn on. 342,845 321,829 biend wohlbelonnten Mannes bat biefes neue Inſtitut manche früher 
Bau und Werkholz ........ 787,647 502,097 faum berüdfichtigte Begenftände behandelt und intereffante Daten über 
Undere Baumaterialien ...... 183,478 307,977 diefelben veröffentlicht. Bei den ſchon früher amtlich bebanbelten Gegen- 
Seifenwaaren ............... 350,454 467,044 ftänben iſt jeboch mehr ober weniger bad alte Syſtem in ber Veröffent- 
Steingut und Porzellan ..... 341,599 836,783 lichung beibehalten. Su biefen leßteren gehört die Schiiffahrtsftatiftit 
Drogyen und Mebizinen..... 271,708  - 408,071 für daB Finauzjahr 1873— 74 (vom 1. September 1873 His 31. Auguſt 
Blei ...... Bonsenrsannenen .. 109,749 194,656. 1874), doch find bie Zahlen für hiefes Jahr mit größerer Vorſicht zu- 
Schiefpuluer ...erenoesennene 76,853 178,923 ı fammengeflellt, alt es früberbin geſchohen. 
Un Schiffen liefm in ben Columbiſchen Häfen ein: , 
zuſammen. mit Ladung. Mn Ballaſt. 
Sk. Gehe. Baht. Größe. dehl.  Gröfe 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
1873/42... Suosansosucnanununnnee 1091 409,308 1001 384,564 90 24,744 
1872/3 ......... .... wie 360,802 883 310,111 127 49,691 
Daven waren: Segelfdiffe. Dampffchiffe 
Zahl. Groͤße. dahl. Größe. 
Tonnen, | Tonnen. 
1878/4 ............ ............. 802 53,608 239 345,710 
18723 ........... Snornonsersunee 736 56,694 274 304,108 
An Schiffen Siefen von den Eolumbifhen Häfen aus: 
zuſammen. mit Ladung. in Ballaſt. 
Zahl. Groͤße. Zahl. Oröße. Zahl. Groͤße. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
1873/4 ...... Kessenssnnennnnee 1094 401,741 944 332,022 150 69,719 
1872/83 ............. .......... 904 362,540 805 262,744 189 99,791 
Davon waren: Segelſchiffe. Dampfſchiffe. 
Zahl. Groͤße. Sabl. Größe. 
Tonnen, Tonnen. 
1873/4 .................... en. 802 53,712 292 341,029 
1872/3 .................... eu... 719 45,603 278 316,937 
Der Geſammt⸗Schifffahrtsverkehr ergiebt demnach folgende Zahlen: 
zufammen. Segelſchiffe. Dampfſchiffe. 
Zahl. Groͤße. Zahl. Groͤße. Zahl. Groͤße. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
1873/4 ............ ........ 2185 811,049 1604 107,320 581 692,739 
1872/3 ..... snconnnucnnurne 2004 723,343 1455 102,297 552 621,145 
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Die Lage ber Eolumbifchen Häfen trennt bie Schifffahrt in zwei 
Abtheilungen, in den Wilantic- und in ben Pacificverkehr, welche ein 
jeder folgende Zahlen ergeben: 


Atlanticverkehr: Dacifiwerlebr; 
Zahl der Schiffe Größe Zahl der Schiffe Größe 
Eingegangen: Tonnen Tonnen, 
1873/4 836 327,995 255 81,313 
1872/3 799 325,634 211 35,168 
Außgegangen: | 
1873/4 849 321,847 245 79,894 
1872;3 773 307,024 221 55,516 


Der Utlantieverlebr, ber bebeutenbere, ergiebt demnach überhaupt 
folgende Zahlen: 
Zahl der Schiffe Größe 


Tonnen 
1878/4 1685 649,842 —= 80 pEt. bed ganzen Schiffe 
verlehrd, 
1872/3 1572 632,658 = 87 pCct. bes ganzen Shift 
verkehrs. 


Nicht allein der Verkehr, ſondern auch die Schiffe ſelbſt ſind in 
zwei Klafſen zu trennen, und zwar in 


Räſtenfahrer: Seeſchiffe: 
dahl Groͤße Dahl Größe 
Eingegangen: Tohnen Tonnen 
1873/4 517 15,154 574 394,154 
1872/3 431 12,584 679 348,268 
Audgegangen: 
1873/4 207 6,020 887 395,721 
1872/3 505 16,973 489 346,565 
Der Geſammtverkehr ber Seeſchiffe ergiebt hiernach Folgendes: 
Zahl Größe 
Tonnen 
18734 1461 789,875 == 97 pt. deB gargen Saifwwetieh 
187237 1168 688 = ,„ „ > 


In dieſem Eolumbifhen Schiffsverkehr tritt derjenige mit europa 
als ber wichtigſte auf, und es ſind bie Zahlen beffelben für das Finanz⸗ 
jahr 1873/4 folgenbe: 


von Europa gelommene Schiffe: nad Europa gegangene Schiffe: 


dahl Bröße Zahl. Größe 
Tonnen . Touuen 
189 197,785 122 142,844 


Der gefammte Europäifc-Eolumbifde Schiffsverlehr im Finanziahre 
1873/4 war nachflehenber: 
Zahl ber Schiffe Größe 
Tonnen 
811 340,629 = 43 pEt. bes ganzen Schiffönerlehre. 
innerhalb bes Europäifc-Eolumbifchen Verkehrs nimmt der Deutſch⸗ 
Eolumbifche immer noch eine bedeutende Stelle ein, obgleich im lekten 
Jahre bie Bremer Dampferlinie ihre Fahrten nad) Eolumbien eingeftellt 
Hat. Im Pinanzjahre 1873/4 


famen von Deutſchland: gingen nad Deutſchland: 


Shife Größe Schiffe Größe 
Tonnen Tonnen 
55 57,791 58 60,278 


AS 45. 
ı Die Zahlen für den gefammien Deutfd  Eolumbifchen Schiffsverlehr 
im Finanzjahre 1873/4 find bemnady bie folgenden: 


Schiffe Größe 
Tonnen 
113 118,069 = 34 pCct. bes Europäifd- Eolumbifchen 


Verkehrs. 
‚ Unter Euvopälfdgen Flaggen fahrende Schiffe betheiligten fi an 
ben Golmmbifchen Schiffsverkehre im Finanzjahre 1878/4 in folgenden 
Verhaͤltniſſen: 


nach Columbien fommenb: von Columbien ausgehend: 


Schiffr Größe Schiffe Größe 
Tonnen Tomun 
an 333,807 548 380,584 


Die im Yinanzjahre 1878/4 unter Europäifhen Flaggen ein- und 
außgegangenen Schiffe zufammengerecdjnet, ergeben nachſtehende Refultate: 


Schiffe Oröße 
Tonnen 
1014 714,391 = X pt. bes ganzen Seeſchiffsverkehrs. 


Unter Dentſcher Flagge verkehrten im Ninamjahre 1878/4 in 
Columbiſchen Häfen: 


tin b: . außgebenb: 
Sthiffe Gräfe Schiffe Große 
Tonurn Tonnen 
62 67,780 5 60,278 


Der Verkehr ber im Finanzjahre 1873/4 ımter Deutfer Flagge In 
Columbiſchen Häfen ein» und außgangenen Schiffe beträgt bemmaqh zu⸗ 
ſammen: 


Schiffe Größe 
Tonnen 
117 728,0608 — 17 pet. ded Verkehrs unter Curopälfchen 


Faggen. 
Unter Deutſcher Flagge betheiligten ſich im Finanzjahre 1878/4 
am Deutſch⸗Columbiſchen Verkehr: 


nad Eolumbien fommenb: von Eolumbien ausgehend: 


Schiffe Groͤß⸗ Schiffe Größe 
Tonnen Tonnen 
38 55,442 30 47,90 


Demnach ergiebt fih für den Deniſch · Columbiſchen Schifftverlehr 
unter Deutſcher Flagge, bie in Columbiſchen Häfen ein⸗ und ausgegan⸗ 
genen Schiffe zuſammengerechnet, Folgendes: 


Schiffe Größe 
Tonnen 
68 103,372 = 80 pt. des geſammten Verkehrs unter Deut⸗ 


ſcher Flagge. 


In den lebten zehn ber vorſtehenden Ueberſichten bat für das “Jahr 
1872/3 keine Ungabe gemacht werben können, weil bie amtliche Statiftil 
Eolumbiens für biefe® jahr über bie Richtungen und Abgangspuntte, 
fowie über die Nationalität ber Schiffe feine beftimmten unb ficheren 
Daten giebt. 


Mittheilungen. 


Stettin, 16. Oktober. Die im Auguſt vorherrſchend gewefene 
gebrüdte Stimmung Hat im September, wie fi bie alljährlich zu 
wieberholen pflegt, im Allgemeinen einem etwas vegeren Verkehr lab 
gemadit. 

Getreide. Das faft während bes ganzen Monats anbauernbe 
ſchone Herbſtwetter ift bem Einbringen bes Reſtes ber Ernte günftig ge 
wefen. Ueber bie Qualität des @etreibes wird vielfach Klage geführt, 
und wenn auch vereinzelt beffere Proben gezeigt wurben, fo barf bod) 
angenommen werben, baß bie diesjährige Ernte, wie quantitativ, fo aud) 
qualitativ, Hinter ber vorjährigen zurückbleibt. Das Gefhäft war in 
Getreide fein belangreiches, ba auswärtige Zufuhren, namentlid von 
Detersburg, im Verein mit ber reichlichen Kartoffel» Ernte ben Markt 
berabftimmten. Es Läßt fi erwarten, daß bie Preife eine Befferung 
erfahren, fobalb bie Ruſſiſchen Häfen durch Eis geſchloſſen find und ber 
Export aus benfelben aufhört. 

Nadal. Im Räbolhandel ift der früheren weichenben Tendenz eine 
beffere Stimmung gefolgt, unter deren Einfluß biefer Artilel nit un. 
wefentlich im Preife gewonnen hat. Während bes ganzen Monats war 
bie Nachfrage, vorzugsweife nad) raffinierter Waare, eine fehr rege, unb 
bie Käufer konnten troß gefteigerter Gebote oft nur mühfam ihren Be 
barf beden, zumal auch von England Aufträge eingegangen waren. 

Spiritnd Spiritus erfreute fi nur vorübergehend, unb zwar 
zu Anfang und am Schluſſe bed Monate, einiger Beachtung, bie indeß 
nicht im Stande war, ben weiteren Rüdgang im reife, ber durch bie 
reichliche Kartoffelernte völlig gerechtfertigt wird, zu hindern. 

MWaaren. Die im Auguft-Beriht ausgefprochene Anficht, daß das 
Herbfigefhäft für ben Waurendanbel größere Bebeutung gewinnen würbe, 
Bat fich erfreulicherwelſe bewaßrheitet. Namentlich in Speck, Fettwaaren, 
Hering und Petroleum bat das Gefchäft einen recht lebhaften Eharalter 
angenommen, ba das Sufammenfhmelgen ber Beſtände in ben Provinzen 
großen Begehr erzeugte und belangreiche Verſendungen zur Folge Hatte. 

Suder. Auch für raffinirten Zucker war reger Abzug vorhanden, 
während für Rohzucker bie Campagne erft Ende des Monats begann und 
fomit davon noch wenig in ben Berlehr kommen konnte. 

Kohle und Eifen. Während in Kohle die Zufuhren von Eng⸗ 
land anbauerten und bei fchwacher Nachfrage ben Preis brüdten, wear 
bie Stimmung für Roheiſen eine belebte und führte zu lebhaften 
Umſaͤtzen. 


Holz. Im Holgzgeſchäft zeigte ſich gleichfalls etwas mehr Leben, 
ba ſowohl Frankreich, als England als Käufer auftraten. Wohlfeilere 
Einkäufe ermöglichten größere Abſchlüſſe, wenn auch ein Theil unſerer 
inlänbifchen Lieferanten auf hohe Preife hält. Kür Brennholz wurden 
bei gefleigertem Abſatz hohe reife erzielt. 

Rheberei. Die Seefrachten haben fi) auf bemfelben Standpunkte 
erhalten wie im Auguſt. Eine weitere Befferung ber Raten für Holz ift 
nicht eingetreten, und auch bie niedrigen Getreibefradhten haben feine 
Erhöhung erfahten. Unter lchterem Umftanbe Haben namentlih bie 
Dampfihiffe zu leiden, bie vorzugsweife auf @etreibelabungen ange- 
wiefen find. 


Altona, 22. Oftober. Ueber bie Lage bes Handels ift aud be⸗ 
züglich bes verfloffenen Monats Günftiges nicht zu berichten. 

An Kaffee Hielt ble ruhige Stimmung an unb bie Umfähe be» 
ſchraänkten ſich auf Verforgung bes täglichen Bebarfs, für welden bie 
beftehenden Preife angelegt werben mußten, da die Inhaber feft bleiben 
und nur wenig anbieten. 

In Baummolle befeftigte fi die Haltung In folge beflerer aus- 
wärtiger Berichte, welche auf ungünftigere Ernteausfichten gurüdzufähren 
find; die Nachfrage aus bem Inlande bleibt ſchwach. 

An Steintohle find bie Umfähe wegen fehlenden Angebots nicht 
groß; Gruben- und grobe Kohle ift in guter frage. 

Im Zuſammenhange mit ber fortbauernden Stagnation im Handel 
ſteht Die ungänftige Lage bes Schiffsverkehrs; nad Kieler Berichten 
Bat ſich auch dort im vorigen Monat Hierin nichts geändert. Getreibefrachten 
kamen nur in wenigen Labungen ab Dänijchen und Medienburgifchen 
Häfen vor, jedoch zu fehr niedrigen Raten. Für Holzbefrachtungen zeigt 
fi) wegen bes bevorſtehenden Schluffes ber Schifffahrt Iebhaftere Nach⸗ 
frage; Kohlenfrachten ſtellten fih niedriger, da ber Bebarf in ben Oſtſee⸗ 
bäfen gebedt if. 

Bei bem enormen Angebote von Dampffhiffsräumen wurden bie 
Frachten bierfür außerordentlich gebrückt. 

Das Getreidegefhäft am Kieler Markte nahm im vorigen 
Monate einen ruhigen Verlauf; jede Anregung von außen fehlte und ber 
Umfaß befchräntte fi auf ben Konfumbebarf. 

Da ber Reft ber Ernte⸗Arbeiten ſchon in ber erften Hälfte beb 
September gethan war, fo kam das ſeitbem eingetretene Regenwetter für 
bie Weiden und bie Acker⸗Arbeiten fehr erwünſcht. 


—— — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — ——z ——— 


Serausgegeben von Soering, Wirkl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Ober⸗Regierungbrath. 
Gebruckt in der Köoniglichen Geheimen Ober- Hofbuchbruckerei (RR. v. Deder). 











ur 


| Prices 


Wochenſchrift 


Ale Poß-Enflalten, ferie 


* 





fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs⸗ Anftalten. 


Mit Genehmi un; des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe. und öffentliche Arbeiten 
ig " u th —X herausgegeben. ſfentlich 





NG 46. Berlin. 





— 


Verlag ber Königlichen Geheimen Ober ⸗ Voſbuqhdraderei (R. b. Decer. 12. — 1875. 





ubalt: Sefengebung: Dentfches Neich: Solbefanblung 
alter Eifenbaßnfcienen ald altes Brudjeifen. 485. — Ergänzung, ber 
Siehungsweife Mbänberung bes amtlichen Waarenverzeiniffed. 486. — 
Deutſches Neich nnd Türkei (Egypteu): Bereindarung 
über bie Umredinung ber frügeren Deutfjen Schiffslaften in Tärtifce 
Tonnen: bei der Peuchtfeuer-Abgabe in Egypten. ass. — Spaniens 
Zoßbefrelung bed Moheifene auf.ben Philippinifchen Iafeln. 490. — 
Erstealameritas Nicaragua: Erhöpung ber Eingangsjölle. 480. 
. Statikif: Großbritannien: Kandel und Schifffahrt in 
Lagos (Guinea) in ben Jahren 1872—1874. 486. — Türkei: Gefammt, 
föiffeverteßr im Tärfifcien dieiche und indhefonbere in Komftantinopel 


beridst aus Gerlingen für das. Jahre 


unb Smyrna während ber Verweltungsjäßee 1878,74: und 1874775. 487. 
— Statififhe Aufftellungen über Schifffagrt und Handel in ben um 
tern Donauhäfen‘währenb ber lehten Jahre. 489. — Fraukreich: 
Frentreichs Sanbel mit feinen Kolonien und bem Uuslaude währenb 
des Jahres 1873. 401. — Miederlaudes Handels und Schifffehrts- 
1874. 4207. — Nußlands 
Handels und Schifffaßrtsberiät aus Riga für das Jahr 1874. 400. 
— Gnotemalas Handel und Schifffaget der Republit Buatemalz 
in 1874. 500. — Megitos Schiffahrt und Sankel in Guagmas im 
Jahre 1874. sor. — Chinas Statiftkfde Aufftelungen über Handel 
and Säifffagrt von Tfglfu Im Jahre 1874. 508. 





Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 


Zollbehandlung alter Sifenbabnfiienen. als altes 
Brucheiſen. 
entralbl. f. d. Deutſche Reich Nr. 45.) 


Der Bundedrath Bat in feiner Sihung vom 13, Oktober cr. 
beſchloſſen: 

zu erklären, daß durch bie auf Grund der Bundesraths 
befchlüffe vom 8. Juli und 25. November 1873 unter 
Kiffer 55 und 93 des Nachtrags zum amtlichen Waaren- 
verzeichniß getroffenen Uenderungen die früher auf Seite 58 
bes amtlichen Waarenverzeichniffes in ber Unmerkung zu 
»Eiſenbahnſchienen « enthaltene Beftimmung, wonad alte 
gebrauchte Eifenbahnfhienen, welde zerfprungen, zerbrochen, 
ober in Folge von Abnugung, Spalten, Zerfplittern ıc. 
zur Verwendung als Eiſenbahnſchienen ungeeignet geworben, 
als altes Bruceifen zu behandeln find, nicht Habe auf- 
gehoben werben follen. 


Preuß. Sandeld-Mrhie 1876. IL 


Ergänzung, beziehungsweiſe Abänderung des amtlichen 


Waarenverzeichniffes. 
(Eentralbl. f. b. Deutſche Reid) Rr. 45.) 
Der Bundesrat Hat im feiner Sihung vom 24. Oftober cr. 


beſchloſſen: 


das amtliche Waarenverzeihnig in nachſtehenber Weiſe zu 
ergänzen beziehungsweiſe abzuänbern: B 
1) Auf Seite 32 ift Hinter bem Artikel »Boules colorantes « 
aufzunehmen: 
Bouliniton (Dedenfioff von zerkleinerten Saaren, 
Wollabfälen, Leberabfälen und dergleichen und Kaut · 
ud ober Guttapercha), ſiehe Decen (Fußdeden). 
2) Auf Seite 49 ift ber Artikel: Deden (Mußdeden) aus ge 
taßpeltem Kork ac. zu fallen: 
— (Bußdeden) aus zerkleinerten animaliſchen oder vege- 
tabilifhen Stoffen und Kautſchuck, Guttapercha oder 
oxydirtem Leindl (Boulinifon, Ramptulifon, Linoleum), 
auch mit Unterlagen von grobem Zeugſtoff: 
1. ungefärbte, unbebrudte..... 13. d. (ollftei), 
2. gefärbte ober bedrudte..... 13. 
3) Auf Seite 146 ift Hinter dem Urtifel »Liniicte8 Papiere 
aufzunehmen: 
Linoleum (Dedenftoff von zerfleinertem Kork und ogy- 
dirtem LeindD), ſiehe Decken (Fußdeden). 
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Der Bundesrat dat in feiner Sizung vom 24. Oktober er, 
befchleifen: 
daB amtliche Daauenverzeihniß in nachſteheuder Weiſe u 
ergänzen: 
Auf Seite 43 Hinter dem chi > Eigarrenmafeiinen « auf- 
zunehmen: . 


Cigarrenfpigen von Holz oder anderen vegetabiliſchen | 


ober animaliſchen Schnihftoffen (mit Ausnahme von 
Schilbpatt) 13. f. . 
— , andere nah Beſchaffenheit bes Materials. 





Deutfches Reich und Türkei (Egypten). 


Vereinbarung über die Umrechnung Der früheren 
Oeutſchen Schiffslaſten in Türkiſche Tonnen bei der 


Beuthtfruen-Mögabe in Eghpien. 
(Centralbl. f. b. Deutſche Reich Nr. 45.) 


Nach einer zwiſchen dem Odutſchen Reich und der Egyptiſchen 
Regierung getroffenen Vereinbecung wegen Berechnung ber von 
Deutſchen Schiffen m den Egyptifchen Häfen zu entrichtenden 
Leuchtfener · Abgaben erfolgt für biefenigen Schiffe, welche nach ber 
Schiffsverneſſungs - Ordnung vom d. Juli 1872 *) noch nicht ver⸗ 
meſſen find, bie Umrechnung der in ihren Meßbriefen aufgeführten 
Deutſchen Schiffslaſten in Tuͤrkiſche Tonnen von 792 Dfa in ber 
Weiſe, daß 
—) bͤte Preußiſche Laſt von 4000 Pfund — nach welcher 


auch bie in Oldenburg und Lübeck heimathberechtigten 


Schiffe früher vermeſſen wurden — gleich 1174 Oka, 
b) die in ber Preußiſchen Provinz Sannover, in Medien. 


burg, Breiten ntib Gamburg früher gebräuchliche Kom⸗ 


meglaft- von 6000 Pfund gleig 1761 Ola, 


c) bie Schleswig⸗Holſteiniſche Kommerzlaft von 5200 Pfund 


glei 1526 Oka 
gerechnet wirb. 
Berlin; ben 27. Dftober 1876. 


Spanien. 
Zolbbefreiung des Roheiſens auf den Philippiniſchen 
Inſeln. 
(London Gazette vom 29. Oktober.) 


Eine Verordnung des General- Finanzdireltor ber Philippi 
nifchen Inſeln geftattet die zollferie Einfuhr von Roheiſen in biefer 
Kolonie. Bis zum Eintreffen der Zuſtimmung der Spanifchen 
Regierung ift dieſe Sollbefreiung eine proviforifge. 


1) Vergl. Hand, Arch. 1872 II. ©. 173, 





Eentralamerika. 
Nicavagı” 


Erhäfung der Eingengszölle. 

_ (London Gazette nom 92, Oftober.): 
Ein Dekret ber Regierung erhöht bie Zölle. auf alle im bie 
Republik. eineführten Waaren um 5 p€t. Diefe Zollerhoͤhung if 
am 1. November d. J.,in Kraft getreten. 
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Stotifik. 
Großbritannien. _ 
‚Handel und Schifffahrt in Lagos (Guinea) in den 


Jahren 1872 bis 1874.”) 


Die Produttenandfaht dieſer Kolonie ſtellte fich in ben leſten brei 
Jahrm wie folgt: | 


— nn 1 -.. 


1872: 1873: 1874: 
Dalmdl..... 4,000 Tens 2,900 ent 4,1590 Tone 
Valmtene.. 16,800 ,„ 16,400 » 00 , 
 Eefam...... 260. 52 
Baumwolle . 442,300 Band 1868,00 Pfand. 1,226,300 "fund 
@ifendein.... 5,900 -, 9,300 : 1190 ,„ 
mb: fie verteilte fi auf bie drei Hauptfägiäfen Ronfundänder 
. wie folgt: 
1872 
England: Deutſchland: Frankreich: 
Dalmdl........ 2,300 Tons 900 Tons 600 Tons 
Dalmterne...... 10,500 5 4000 . , 2300 „ 
Sefam.....0.... 1606, 8, 2 , 
Baumwolle ..... 442,300 Pfund — — 
Elfenbein....... 4000, 1,200 Pfund 700 Pfunb 
.1873, 
Palmoͤl 2,015 Tons 215 Torte 360 Tons 
Dalmterne ...... 9,600 » 6,000 > 1 ‚300 > 
Sefam......r..« 52 , 14 3 
Baumwolle ..... 1,856,500 Pfund 1,500 Pfund 6,000 Pfund 
Elfmben....... 580 5, 2,595 , 1,3855 , 
1874, | 
Dalmöl........ 2,560 Tons 960 Tons 370 Tons 
Dalmferne...... 16,420 , 6,930 , 1850 „ 
Sefam.......... 18 „ 23 , 1 , 
Baumwolle ..... 1,107,700 Pfund 117,600 Bfunb — 
Elfenbein ....... 3,902 , 6,7090 „, 1288 Dfunb 
Unfer Schiffteverkehr war inkl. ber Liverpool« Dampfer (zweimal 
wöchentlich, nämlich einer aus und einer zuräd) für 
187 1873: 1874; 
"268 274 289 
Hiervon famen auf bie Deutſche Flagge: 
1872: 1873: 1874; 
29 27 28 


An Heinen Dampfern zum Beladen ber Schiffe auf der Nhebe für 
Fahrten an ber Küfte find außerbem bier thätig: 
2 Deutſche unb 3 Engliſche. 


2) Wegen ber Vorjahre f. Sand. Arch, 1872 IL ©. 203. 
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Die Frachten für Schiffe Hierher find immer noch gleich «ut und 
berbie-Sefunbheit der Weihen -bei einiger Sorgfalt nicht fehr gefährdet 
iR, ſo htrfte bie Fahrt nad Bier für Deutfche Schiffe eine lohnenbe fein. 

Anſere Einfuhr» Ürtilel verändern fi fo zu fagen nit und bas 
* Beffgliche im Yorigen Bexicht gilt and) heute noch. 

En Epketufen qurben eingeführt: 
nr 1874: 


“AR 46, 


Die Eimlünfte der Kolonie litten natürlih mit ben Gefhäften und 
geigen erft für 1874 wieder eine den früheren anmähernde Summe, nämlich: 
1372: 1873: 1874: 
30,579 Pfd. Stel. 25,112 Pfb. Sterl. 33,587 Pfb. Sterl. 
Die böchfen bis jegt erreichten Summen waren 37,000—38,000 Pfb. Sterl. 


Diefe Einkünfte ftammen nur aus den Eingangsgöllen, bie 5. 8. 
auf Spitituofen 6 Pence für das Imperial-Gollpn, auf Tabak 2 Pence 





J 1872: 107: für da8 Pfund und auf Mannfafturwaaren 4 pCt "vom Werthe be 
j Salons Gallons Gallons tragen. ‘Salz, von welchem in neuerer Zeit ziemliche Mengen aus Ham⸗ 
1 : aus 1a Bambarg..... „eoneer 260,079 196,211 310,147 Burg hier hergebracht werben, zahlt 5 Shillinge -für bie Tonne, wird 
PR Eiganh und —2 28,117 142,620 131,799 1 aber bloß am Sapfferäumte zu " brmupen eingeführt, 
L 2: 7 


"oem un Tuͤrkiſchen Reiche und insbefondere in Ronftantinopel und Smyrna wihrend & der 
Verwaltungsjahre 1873/74 und 1874/75.*) 


. Wir entnehmen der von ber Türlifchen Sanitätöbehörbe für bie Verwaltungejahre vom 1. März bit Enbe Februar 1873/74 und 1874/76 
aufgeſtellten Statiftit bie folgenden Daten über ben Sciffsverdeht tm Türkifchen Meiche unb Ipaklt in ben beiden bebeutendften Häfen beffelben 


wahrend ber gebachten Perioden. 


1. Eeſammtſchifffahet. 
(Euwpauſche Shrfei, Aflatife Tarkel und Negentſchaft Teipoli.) 





Anzası der Sälffe 


" Jahre. 














Dtmantifdhe® Srembe Sufommen, Total 
ber 
Dampffchiffe. | Segelfciffe. | Zuſammen. | Dampffciffe. | Segeliciffe | Sufammen. I Dampffdiffe | Segelfdiffe. Schiffe. 
' 1878/74 3852 190,724 194,576 15,419 24,024 40,043 19271 215,348 234,619 
1878/75 6443 192,081 197474 | 15,887 24,348 39,735 20,830 216,379 237,209 
Tonnengehalt. 
| * Tommengelber. 
Jahre. Osmaniſche Schiffe?) Fremde Schiffe Zuſammen. Total 
bes 
Dampffchiffe. | Segelfchiffe | Zuſammen. | Dampffchiffe. | Segelfchiffe. | Zuſammen. | Dampffgiffe. Segelſchiffe. Toennengehalts Diaſt 
aſter. 
1873/74 | 1,811,070 | 3,557,788 | 5,368,853 | 8,590,459 | 83,553,2960 12,143,755 | 10,401,529 | 7,111,079 $ 17,512,608 | 4,414,310% 
1874/75 } 2,604,758 | 3,514,992 | 6,119,750 | 9,601,742 | 3,458,085 6,973,077 1 19,179,577 | 4,492,253% 





1) Vergl. Sand. Arch. 1874 I ©. 555 und 1875 I. ©. 616, 


13,859,827 | 12,208,500 


2°) Unter ben Osmanischen Schiffen find bie Rumaͤniſchen, Serbifchen, Egyptiſchen und Tumefifchen mitbegriffen. 
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Blagge. 


d 
Sem — 


e .voeoee9e4® 
Grie 
Bun 
Damanilge: 
Osmauiſche: 


Ruffifche ...... 
Schwebifche und 
Norwegiſche. 







































B 
2. Schiffsverkehr in Ronſtantinopel. 
Anzahl der Schiffe. Tonnengehalt. Tonnengelder. 
1873—74. 1874—75. 1873—74. 1874—75. 

1873—74.11874—75. 

Dampf.| Segel. |Sufam-KDampfr| Segel- |Sufanı| Dampf | Segel» } Zufam- | Dampf Zuſam⸗ 
ſchiffe. fchiffe. | men. Jſchiffe. ſchiffe. men.ſchiffe. ſchiffe. men. ſchiffe. ae mien. Piaſter. Piaſter. 
111 57 | 3 581 7,4001 189760 264481 160831 9,378] 25,411] 12,809] 11,883% 
— 7 — 10 10 — 2,7881 „2,788 — 4,059 4,059 1,357 1,994 
1868 | 463] 2,331] 1973 | 496| 2,469j1,123,253| 149,248|1,272,50111,292,204| 153,988|1,446,192] 556,0: ‚394 
447 676| -1,1 459 526) 9851 380,848| 237,416] 618,2641 409,211) 184,254| 593,4651 332,569 | 317,253$ 
3 — 48 2 0 49,068 — 49,063| 60,006 498| 60,504] 18,934 | 21,743 
274 4 2781 270 11l 281] 180,425 968| 181,393] 186,733] 2,615| 189,348] 10421431 106,754% 
— — — 1 — — 333 — — 33 
19 | 2,696] 2,7151 25 | 2,594 2,619 663] 444,688 445,351 16,056| 477,703} 493,759 224,435 | 247,397 
8| — 16| — 16| 1130| — 11391 1191| — 11,911 5,0674] 5,014 
197 | 1,169] 1,366] 156 | 1,140] 1,296| 85,915| 432,652] 518,567] 115,834) 430,943] 548,777] 250,702 ‚896 
567 |81,477| 32,044] 688 |32,036|82,7%4| 141,646] 737,460|: 879,106] 172,533| 731,968| 904,501 577 481% 
5| — 5 5 — Bl 54,802 — 54,302] 5091| — 50,911 ‚994 
3 97 1 79 79 54| 11312] 11,366 2 — 8,91 8,918 4,513 
— | 10 108 14 104 — 5,308) 5,3081 — 5,622] 5,622 2,916 
— 5 5 878 8733 — 1,066 1,066 533 
685 | 31,682 DER 82,224| 82,970] 106,002] 754,068] 950,056] 223,444| 747,674| 971,018 1 606,488 
439 | 5061| 9 427) 783| 278,152] 125,521] 403,673] s11,661l 103,136] 414,797 3 | 187,894 
71 147 149| 1891 33,638] 23,253] 56,891] 25,649| 48,696| 74,345 35,809 
Sufammen| 4037 |37,331| 41,368] 4120 | 37,608] 41,724j2,350,842]2,190,63l4,541,805[2,870,84112,162,844]4,833,185P2,317,526 |2,432,1%4 


Flagge. 


Deutfde .....- 
Amerikaniſche. 


riechiſche.. 
Nieberlänbifche 
Italieniſche .. 
Osmaniſche: 
Türkiſche 
Egnptifhe . .. 
Rumänifcdhe . 
Samiſche ... 


Ruſſiſche ...-.- 
Schwediſche unb 
Norwegiſche. 


Zuſammen 


1873—74. 


Dampf. 


ſchiffe. 


1059 








3. Schiffeverkehr in Smyrna. !) 


Anzahl der Schiffe. 


4692 | 5751 | 1314 | 4055 | 5369 | 5653,4881 162601) 716,0801 685,299] 137,408] 


1) Vergl. Hand. Arch. 1875 L ©. 579. 


1874—75. 
Segel: | Zufam-!Dampf-| Segel. | Bufam-] Dampf. 
fchiffe. | men. Kichiffe. | fhiffe. | men. I fchiffe. 
4 4 _ 
7 7 — 
68 | 246 | 108,881 
28 | 1% | 156,688 
— — 218 
450 | 114,816 
318 | 491 960 
6 14 3,110 
18 83 | 54,302 
3488 | 3600 4,125 
10 10 — 
69 69 — 
8567 | 3791 78,463 
13 7 40,789 
23 23 261 


Tonnengehalt. Tonnengelder. 
1873—74. 1874—75, 
1873741 1874—75. 
Segel- | Yufam- | Dampf | Segel- | Zufam- 
ſchiffe. men. ſchiffe. ſchiffe. men. | Miafter. Piaſter. 
1080| 10801 — El 6781 540 339 
18 311 — 2506| 2,506 151 1,251 
17,997| 126,878] 128,718] 19733] 1414561 17, 16441 
6,048| 162,736] 161,832) 7,964] 169,2066 5,122) 4,585$ 
a — _ “il — 
— a1 — _ _ 108 
1,211] 116,027] 122,948 a5| 122,993] 132584] 13,618$ 
19,079| 20039| 3,648] 23,598] 2721] 8591 | 9,519 
1041| 4151] 8081 910) 8991| 1418| 3,570 
7468| 61,770| 58,965| 7,073| 6603 6,366 | 5,591% 
103478 58,153| 73,390] 131,543| 45,163 | 36,0404 
| re —- | Br Bl 283 
a AI — 0083| 1,00 218: 372 
FH Bl — 1,09) 1059 2385 360 
101,068j 174,516] 158,299 76,452] 231,751 456 ‚890: 87,006$ 
2004| 42,793 45,308) 1,8611 47,160] 1,921 51 
2381 2 — 4583| 4583| 1,298 | 2,2914 
822,702| 103,716 | 94,724 
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Statiſtiſche Aufftellungen über Schifffahrt und Handel in den untern Donauhäfen während der legten ahre.') 
(Rad) den Protokollen ber Donauſchifffahrts⸗Kommiſſion.) u 


Ueberficht über die in den Jahren 1873 und 1874 ans ber Donan ausgelanfenen Schiffe und Jahresdurchſchnitte der 1870 bis 1874 
ausgelanfenen. 


Nach der Nationalität georbnet. . 





ahres⸗Durchſchnitt 
Nationalität ro 








Tonnen. - 





Deutfäland .........- suosuasaeconcnccer... Segelfdiffe 2 | 80..|... 2,330, 
“ Dampffäiffe |." 1/0644 
.. 3894,86 
Ungarn ....................... Segelfchiffe .37,197,4 
Oeſterreich ng | Dampffeiffe 40,408,8 
0 57 ,264,0 
Belgien ...................... .......... Segelſchiffe 122,6 
: Dampffäiffe 5. 
Dänemark. .nuu...:.00.. Konssnnennurre .... Segelfchiffe 101,4 
Dampfichiffe 155,6 
s . 35 ‚0 
Spanien ..................5............ Dampfſchiffe .. 481,6 
Frankreich ...................... ...... Segelſchiffr 1 172 1 50 4: 851,0 
Dampfichiffe 42 - 30,242 40 21,431,2 
| | R 30,414 —1T DR T..29,282,3 
Großbritannlen.oooeoonensonsnnnnunnnncnee Dee ‘76 44 12,039 j 107,8 " -31,973,0 
Dampffchiffe 300 193,234 8 204,806 245,3 | 147,510,2 
11, 4 210,8 ‚302,8 |. 179,489,2 
Griechenland. ............. —RE ..... Segelſchiffe 94,157 652,4 107,759,4 
Nieberlande ......................... Segelſchiffe 
| Danpffälfk Ä 
talien.................................. Gegelfchiffe 
J Dampfſchiffe 
Norwegen.............. ......... Segelſchiffe 
—2 
Rumänien ............ ... ...... .......... Segelſchiffe 
Argentiniſche Republik............. ..... Segelſchiffe 
Rußland.......... ............ Segelſchiffe 
Dampffchiffe 
Samos ............... ......... .......... Segelſchiffe 
Serbien .........- Senne IPEPERR ........ Segelſchiffe 
Schweden ................. . Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Türlel .............. ..... ................ Segelſchiffe 450 40,812 417 37,475 
Dampffchiffe — — 5 2,230 
42° 7 
186% 532,696 68 514,510 
Srankreih...-oorunonensnnunneennnrnnanner Doftbampfer — — — — 
Rußlanb ......... ............. ........ Poftbampfer 9 963 — — 
2 BEE 
Zuſammen ..... 1878 533,659 | 1692 | 514,519 2,116,6 | 539,431,6 





1) Vergl. Sand. Arch. 1874 II. ©. 427, 
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Ausfußren über bie Sulinamünbung in 1874, 





vo 0 ' | Hertunfts-SHSäfen. — 07 


Maaß⸗ 

Waaren. 

Einheiten. Oberhalb 
Braĩlas. 


Zuſammen. 





Braĩla. | Gut | Reni. | Ismail. 





Bad. 1 Tultſcha. | Sulina. 


» Ersealien: eis 27,007 463,180 38,523 222921 211 Aal . 184,534 } 1,033,9 
Looeseosessensene - . . 
R in oh > 8,568 59,069 — — — 30,546 98,183 
Fa oo IZIZE 3 3352 | 21a | Yoois| — | Sın| Z 100 |" 9Es’o88 403,58 
E orte onnere ran. .. » Y 033, —_ ; — / 7) 1 N) 1 
Safer euueonuennnaeeen: » _ 146,701 1. 88, —_ "1. — —_ _ 29694 | 259487 
Bo DB oo0.. o......... * —⸗ 418 656 136 — — 15 . 1225 
Stile... .edonpgosereore0. » — 44 32 — —, — — 876 
RE NM... LUX IK EZ ERET 3 — 35,104 10 — — — 184 13,836 59,644 
, Leinfamen. one » — 1421 1734| — — — — — 3,155 
2) Sol: 4 
Bretter...............J Stül — . 400 | 596,894 — — — — — 597,294 
Banholz ....... SZlöoße — — . 135 — — — — — 
3) Andere Waaren: 
Petroleum. ............ Olen — 1,602,376 61,300 — — — — — 1,663,676 
beer . genen rüneonne » — 299,540 — — — — — 
Kaͤſe .. 2 — 544.461 8 478 — 8,220 — — 7,813 - 803 . 639,775 
Talg a0opeo0rero0nonn0% a — 18,612 — J — ſ — m — 18,612 
Mehl ....-nannurnnene» P) — 2,911,346 |. 1,744,541 | 25,180 75,300 _ fr: 10,200 | 4,767,985 
olt .. u. nn000« > — 119,540 3,970 — 7,513 — 370,420 — 1 443 
.... Ballen — 1046 — — — — — 3,649 
—* und Bänme Städ — 1,700 849 — — — — 16,381 18,930 
RT al om mal: | = I ZI Tel 104 1m 
— fi — — — l . > 
Berfchiebene saren . | Rolli — 33,004 L T _ _' _ 33,843 


Die als and Sulina gelommen angegebenen Eerealien wırrden in biefem Hafen nur übergelaben. Ihre Herknuft war bie folgende: 
von Braila: von Galatz: von Zultſcha: 


"Weizen ............ Quarters 9162 ° 67,018 2,354 
Noggen - , 8,850 26,696 — 
Mais ........... u... > 185,665 109,232 — 
Gerſte ........... sun » 762,818 193,170 — | 
Hofer ........... un. » 22,022 7,072 — 
Rübſamen ......- ..... 4,756 8,580 — 

Einfunhr. 


Es iſt nicht moͤglich, aud den der Donauſchifffahrts· Kommiſſion zu Gebote ſtehenden Materialien eine Siatiſit der zur See ad ber 
Donau eingeführten Waaren aufzuftellen, mit einziger Ausnahme ber Steinkohle, von welcher im Jahre 1874 importirt wurben: 


aus frankreich ................ 2,478 Tonnen, 
» Großbritannien ........... 42,880 ,„ 
» Rußland ................. 36 ,„ 
» ber Tüũrkei................. 257. 




















a9t AB 46, 
. grankreich. 
Frankreichs Saubel mit keinen Kolonien und dem Auslande während bed Jahres 1873." 
...... Mach dem Tableau general du Commeroe de la France eto.) 
Die Vewegung bes Generalhandels von Frankreich mit feinen Kolo⸗ Der Spezialbanbel erfäßet fig esühem 
aim unb dem Unslanbe (Import unb Erport von Waaren aller Art 2.3872: 1873: 
zuſammen) wirb für das Jahr 1873 anf die Tobalfumme von 9399 Mill Import und Export zufammen ....... . 7382 mt: 7342 ME. 


Franken gefhäht. Das Jahr 1873 überflägelt fomit bas Vorjahr um | 
141 Mill. und ben Durchſchnitt ber ihm vorhergehenden Sjäßrigen Periode 
am 1514 Mil. (19 pEt.). 

Der Werth des Imports bezifferie fi fi auf 4576,64 Mill., fomit 75 Mill, 
mehr als im Vorjabre, und 533 Mill. mehr als ber Durchſchnitt ber vor 
hergehenben Sjährigen Periode. Der Werth bes Exports war 4822,38 Mil, 
mithin 65 Mil. mehr als im Vorjahre und 881 Mill. mehr als ber | 
Durchſchnitt der lehten 5 Jahre vorher. 


Die Differenz beträgt 10 MIN. zu Guuſten von. 1873. 


mit 3570 Mil. . ber Export mit 3762 Mil. Dad (Jahr 





Export ein Plus von 25 Mill. auf. 


ber 15 Jahre von 1859 bis 1873; 


In ben Ziffeen für ben Spuialgandel Agurirt bes Import wit 
3555 Mill., ber Export mit 3787 Mil., im Jahee 1872 ber Import 


1873 zeigt 


fomit gegen das Borjahr im Import ein Minus von 15 Mil., im 


Die nachfolgende, in 3 fünfjäßrige Perioden getheilte Ueberficht zeigt 
ben Sanbelsverkehr Frankreichs (Oeneral- and Spezialhanbet) währenb 





Generalhanbel. Spezialhanbel, Gemünztes Gelb (Spezialhandel). 




















Sa oo. Ueberſchuß bex Uecherſchuß der Ueberſchuß ber 

ahrre. Einfahr, Sutfuhe Stafabr. | Ansfupr. Einfuhr. |Husfeh. | . , 

Einfuht. | Muspusr- Einfuhe. —R Einfuhr. | Husfese. 

Dilionen (Fronten, Milionen Franken. Me Milionen Franken. 
1 59 “o............... 3,057, 1 570 . 370 — 
1860 .... 448 156 — 
1861 ..... .......... .. « 508 — 83 
1862 ............ ... 456 80 — 
1863 ................. 588 — 55 
2,565 468 — 
ainönger fit] 513 94 — 
1864 .. .... 681 83 — 
1865 ............. ... 433 226 — 
1866 ................ 554 511 — 
1867 ..... Gonnnannscee 33 606 — 
365 322 — 
Total.....] 19,068,0| 19,943, 5| — 874,0 | 14,293,7) 1,80 | — | 5ı55 | 3994 | 2256 1,788 — 
5ijähriger Durchſchnitt / 3,813,81 3,9888 — 175 23868,7) 2,961, — ‚| 181 799 451 348 — 
1869 ....0... .«$ 4008,71 3,993, 15,1 — 3,153,1 074,01 78,2 — 647 383 — 
1870 eneeneneen see] 349781 A550 42 — | 2887, He | — 16 | Ba | 15 | — 
1871 ..... genen. 3,953,4| 3,278 | 654 | — 3,566,7| 2,87%: 642 | — 301 502 _ 201 
1872 eeensanenneneree. 4501,80] 47560 — | 255 | 35708] 3,7610) — 191,3 | 383 334 49 _ 
1: 2 ........ ... 4,576,4| 49223 — 245,0 | 3,5543| 3,7873 — | 23%5 | 565 492 73 _ 
Zetal..... | 20,537,08 20,806,8| 231, | — $16,7125| 16,298,4| A130 | — | ası2 | 1853 | 9 | — 
Sjäßtiger Durchfänitt] 4,107,8| 4,061,8| 463 | — 3,3425| 3,2597) 2: | — 462 371 91 — 











Mas die Art des Transports betrifft, ſo nahm ber Seetrandport auf den Handel mit den Franzoͤſiſchen Kolonien und Beſitzungen, ſo⸗ 


im Jahre 1873 6152 Mill. ber ganzen Ein- und Ausfuhr in Anſpruch, wie auf die große ifcherel.......... mit 491 Mil. 


Franken, 


und bie Franzoͤſiſche Flagge war dabei für 2808 MIN. betheiligt. Diefe auf den Handel mit dem Außlanbe... -2317 Mill, Branfen 
Betheiligung teifft zufamımen u... 3808 Mil. Iranten. 


. Die fremde Marine batte baber eine Betheiligung 
1). Wegen ber Vorjahre [. Hand. Arch. 1874 II, ©. 274. am Franzöfifchen Sanbdel.......... von 3344 „ 





». 


Nach ben Ländern ber Herkunft und Beftimmung vertheilt fi ber 
Branzöfifhe Hanbdel des “Jahres 1873 folgendermaßen: 


Einfuhr. 












Generalhandel. Spejialhandel. 
Herlunftslänber. Beth Gegen 1872 Dei Gegen 1872 
u 
1873 | mehr Iweais 1873 mebr Ineniger 








Millionen Franken. | Millionen Franken. 











England ............... 7557| — 38 596 | — 67 
A en ..o v.....n«.eo 542 39 — 475 35 — 
N ien ........ ...·. 437 — 8 3468. — 29 
eutſchland ........... 418 | 27 — 3111 99 — 
Schwelz ............... 3431 — 36 921 — 5 
Tarkei ................ 2834| 47 — 174 | — 15 
Vereinigte Staaten von 
a j d —A 214 3 — 200 — 5 
Rußland ..... ... J 1881 35 | — 1377 171 — 
anien oo. 80—0—ß ä— u....o 179 2 — 141 — 17 
Algerien ............... 151| 11 — 149 | 11 — 
Rio be la Plata ...... 109 3 — 105 1 — 
Brafilien.............. 9 | 29 — 55| 15 — 
Saitifi-Dfinbien Luna 81 — 26 71 — 24 
................ | — 55 52 1 — 
ir nan e ——SBBS060 64 12 — 20 — 15 
an ..... ....... 56 | 10 — 55 9 — 
Eghpten .......... oe BB 1 46 | — 3. 
TU oo o nun. +. . 52 23 _— 51 23 — 
Niederlande... .-nocu 0.» 46 7 — 40 8 — 
Uruguay............... 43 — 8 421 — 7 
Hayti α— 43 13 — 36 13 —— 
Schweden cs. | — .. 4l 16 — 40 18 — 
Kusfußr. 
Generalbanbel, Spezialkanbel, 
Beftimmungd- Werth Gegen 1872 Bath _ Gegen 1872 
länber. Im , 
1873 | mehr weni 1873 mehr weniger 
Millionen Franken. | Millionen Franken. 
England ............... 1173| — 57 9211 — 11 
Be gien o.... asnoo0. .... 505 — 1 470 — 9 
Deutfhland ........... 523 | 69 — 4634 53 — 
Schweiz vorn 0090000 0.. 430 55 — 387 42 — 
Vereinigte Staaten von " 
Amerifa ............ 3383| — 41 29311 — 42 
talien................ 353 | 25 — 230 1 — 
panien...... o......,: 178 2 — 110 — 8 
Algerien ........... .... 161 4 — 1401 — 1 
Turkei................. 124 4 — 84 2 _ 
Rio be la Plata ......| 122 — 1 961 — 5 
Brafilien............ . 91I — 5 721 — 6 

ile 0 0 0 0 0 — ———6600 0) 62 7 — 46 2 — 
Perun ................. | — — 4141| — 3 
Egypten o.a,0o,.00 .useev,e 56 — 1 45 5 — 
Uruguay............... 50 — 6 37 — .9 
Rußland ............. 4646| — 2 411 — 1 
Reugranaba ...... ol 40 4 — 30 — 1 
Niederlande. ....0...... 381 — 2 3) — 2 
Span.Rolonien i. Amerika 32| — 1 23| — 3 
Mexiko .......... ...... 29 6 — 3| — | — 
China ——0 —X 23 —⸗ 5 3 1 — 


Nah der Natur ber Waaren laflen fig bie Einfuhrartilel unter 
fheiben in Robftoffe für bie Induſtrie und in Verbrauchsgegenſtände. 
Nädfichtlich biefer Klaffifilation charakterifirt fi) bie Einfuhr bes “Jahres 


1873 tn folgender Weiſe: Generalhandel: Spegialgaubel: 
\ MIR. Franken. MIT. Franken. 
- MRobftoffe für bie Inbuftrie..... 2526 2269 
WVerbrauchsgegenſtände, roh und ver  N\ 
arbeitet....-ooosonossennenencnene AO 1286 
zufammen..... 4576 3555 


Bei ben Rohſtoffen für die Inbuftrie flehen biefe Yahlen gegen die⸗ 
jenigen be& Jahres 1872 im Beneralfantel um 56 Mil. Franken, im 
Spezialhandel um 62 Mid. Franken zuräd. Bei ben Verbraschögegen- 
ftänden dagegen überfteigen fie bie bes Vorjahres im Generalbanbel um 
180 Mill, Franken, im Spezialhandel um 46 Mill. Franken. 

Die Ausfuhrwaaren laffen fi in Naturerzeuguiffe und verarbeitete 
Gegenftänbe unterfheiden. Nah biefer, Eintheilung war bie Ausfuhr des 
jahres 1873 bie folgende: Generalbanbel: Spejialfanbel: 


MIT. Franken. Mill Franken. 
Naturerzeugniffe ... -- .............. 2260 1808 
Berarbeitete Gegenftänbe.....eneeo.. 2562 1984 
jufammen..... 4822 3787 


Bei ben Naturerzeugniffen ftehen biefe Zahlen gegen biejenigen bes 
jahres 1872 im Generalhanbel um 23 Mil, Franken, im Spejialkanbel 
um 53 Mil. Franken zurüd. Bei ben verarbeiteten Gegenfläuben ba 
gegen üiberfleigen fie Die bed Vorjahres im Seneralfanbel um 88 Mid. 
Sranten, im Spezialhanbel um. 7B Mil: Franken. 

Die zeitwellig zum Ymede ber Vereblung unb mit bem Bebing ber 
Wiederausfuhr eingeführten Waaren, mit AUnsnahme von Yuder, repräs 


‚fentirten im Jahre 1878 einen Werth von 96 Mill. Franken. Diefelden 


beftanben in: 2 _ 
——— enPao00ednep=e0n.» 67,8 BIT. Franken, 
rohem Gußeiſen, gefriſcht ........ 68 
nicht gefriſcht ...... ....... 4,9 » 
Solztoplen und Kole⸗Stangeneiſen ..... ..... 3,2 * 
Eiſenblech .................... ........ 3,2 
Oelſaaten aller Art .............. Bl 
Erbnuſſen .............. .. 1,2 
rohen Saatölen ..... sneononseenenennnennn. 172 Pax 
rohem Dlivendl...uooncnnonunnnnernennunn.. ° 1 » 
anderen Waaren............ ...... A 


> . 

Im jahre 1872 umfaßten bie gleichartigen Operationen einen Werth 
von 74 Mill. Franken. Die Vermehrung um 22 Mill. Franken, welche 
das Jahr 1873 aufweif, trifft ausfhlieglih auf bad zum Vermahlen 
beſtimmte Getreide, 

Im Durchfuhr verkehr Hatte das Jahr 1873 ein Geſammtgewicht 
der Waaren von 2,312,462 metrifchen Eentnern aufzuweifen, mithin 
67,052 metriſche Eentuer mehr als das jahr 1872. Diefe Vermehrung 
trifft auf @etreibe, Gewebe, Stahl und Baumwolle Dem Werthe nad) 
xepräfentirte ber Tranfit bes jahres 1873 bie Summe von 706 Mill. 
Franken, fomit 159 Mil. Franken mehr ale der des Vorjahres. Die 
Zunahme kommt vorzäglih von Seide, Baumwoll⸗ und Wollgeweben, 
Getreide, Uhren und Ebelmetallen. Die Seidenwaaren nahmen mit 
160 Mil. Franken, wie früßer, bie erfte Stelle ein; im Vorjahre war 
ber Wertbbetrag ihrer Durchfuhr 190 Mil, Auf fie folgen die Baum- 
wollgewebe mit 55 Mill,, bie Seide mit 52 Mill., bie Wollgewebe mit 
51 Mill., das Getreide mit 43 Mill, bie Erzeugniſſe ber Ubrenfabri- 
fation mit 28 Mill., der Kaffee mit 11% Mill., bie Leinen. und Hanf 
gewebe mit 4 Mill, die Baumwolle mit ebenfalls 4 Mil. Franken u. f. w. 
Fügt man ben Werth berjenigen Artikel hinzu, welche unter zeitweiliger 
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Sulaffang eingefäßrt und Im Tranfitwege wieher ausgeführt worden find, Unter ben Rändern ber Berkunft landen im Jahre 1873 dem Werthe 
fo erält man: metrifche Werth in nad) in erfter Reihe die Schweiz, Deutfhlanb, England, Stafien und 
Eentner. MIT. Franken. Belgien. Die Beftimmungsländer Hafffgiren ſich in gieicher Rüdiht 
1873 4823001: 844 folgendermaßen: England, bie Schweiz, Jtalien, Vereinigte Staaten von 

1872. 4,302,944 676 Amerila, Spanien, Deutfäland, bie Türfel u. f. w. 
Dies ergiebt für 1873 eine Samafmme gegen das Vorjahr von | ber den Handet mit Deutffand im Jahte 1873 entfalten 


520,057 metr, Er. im Gewicht ud von 168 Mil. Granfen im Werte. | folgende Ueberfichten das Näfere: .. 
1. Einfuhr ans Deutihland. 


Prenf. Gandelt · irchiv 1875. IT. 65 


















Bezelchnung ber Baaren. 
Butter, friſche und gefalgene - 
Uhrwaaren .. .. 

leiffteine . 
Steine und Erden für Kunft und Handwerk . 


* ‚und Süpwafiafide 


Biete any "El, zo ee. 


Gold und Sitb: 





tiſche Bu d do. Schilf 
— 


aber Artitel 





Seewärts. 
Banken. 





2 Ausfuhr nad Deutſchlanb. 


Generalpanbel, 





Sperialhandel. 
Einfuhr zum Verbraud,) 
Tanbwärtd, 











"Bı1,118,588 





Irounelızansane 
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Bezeihnung ber Waaren. Einheiten. 

Binfen und SYlif...... Kasnsennnene Senniarnnensnornene Kilogr 

umin .e-—o,u000,88 ov........ennmeodeone 900 a0 ⏑ dp oo ne 
Degras (Gerbefett) urn Sorneonuonenennnennensee Sonnen 5 
Darfämerien ....-oe.... Snonannaonunnse Derspeereanrenne » 
Banille ....2.-.-onssensnnnnnuonnnonnunnsunnunnen une . » 
Fleiſch, Frifches umb gefalgenes .......... nun. ....... u. » 
Uusländifhe Hoͤlzer............... nenseoranseuseren. » 
Schmudfebern ....- Bonsenunenennerennnennerrann nennen > 
— — ..... ......... ........ » 
Viehfutt ...........ee,0,.00s.....0,....n.0>0.. uneo000o0000% v 
Süffenfrägte und Mehl baraus............. ...... 
Krapp, gemahlener und ungefhälter..ourooosocosanace.. . » 
Semäfe, frifche, eingefalzene unb eingeadhte. ... ”- , 
Tabak, fabrizirter und nur präparirter .............-.. » 
Betifebern aller Urt ....... MEFTTPPURRFLETTERE Perenercae » 
Syrupe, Ronfitären und Bonbons... unonnorse j 


Neufeeländifcher Flachs, Abaca unb uicht befonbers a 


geführte rohe Spinnfloffe...........: ...... .... 
—— in > 
Thierhaare aller Urt......... .... 
Bitumina (Petroleum ⁊.) ................ ....... » 
Andere Artikel. so), nos. 00n. soonneene.ena Dosa . onen... .. > 
Zuſammen. 
diſhfang. 


Die für den Kabeljaufang ausgerüſteten Schiffe haben im Jahre 
1873 431,661 metr. Etr. au frifchen und getzodneten Fiſchen, Leberthran, 
ungereinigtem Stodfifäthran, Rogen unb Abfällen eingebracht, mithin 


13,362 Ete. mehr als im Jahre 1872. Die Ausfuhr von getrodnetem. 


Stodfif unter Prämienvergätung betrug 41,919 em, gegen 36,584 Ekr. 
im Sabre 1872. 

Der Heringsfang befchäftigte in 1873 776 Sqhife von zuſammen 
27023 Tonnen, gegen im Vorjahre 764 Schiffe von zufammen 27,845 
Tonnen. Die Uuantität ber in ben Franzbſiſchen Säfen eingebrachten 
frifchen und gefalzenen Heringe beirug 339,270 metr. Etr., gegen 
210,339 Etr. im Jahre 1872, fomit 128,931 Etr. mehr. ald im Vorjahre. 


Schifffahrt. 

Die Zahl ber im Jahre 1873 im Ganzen von beladenen Fahrzeugen 
zwiſchen Frankreich und feinen Kolonien, ſowie zum Zwede ber großen 
Fiſcherei und nach und von bem Auslande unter allen Flaggen, ſowohl 
durch Segelſchiffe als durch Dampfſchiffe, gemachten Reifen war 54,728 
und bie betheiligten Schiffe maßen zufammen 12,527,000 Tonnen. Dies 
ergiebt gegen das Vorjahr eine Vermehrung nn 1624 Reifen und 
636,000 Tonnen. Der Antheil ber Franzoͤſiſchen Flagge an dieſer Schiff. 
fahrtsbewegung war hinſichtlich des Tonnengehalts 36% pCt. gegen 85 pEt. 
im Vorjahre. Unterfcheibet man zwifchen Segelſchifffahrt und Dampf. 
ſchifffahrt, fo findet man, baf bie Betheiligung an ber einen wie an ber 
anberen jene 36% pCt. betrug. 

Die Ränder, mit denen Frankreich den Hauptſeeverlehr unterhielt, ftellen 
fi) nach der Tonnenzahl, welche biefer Verkehr umfaßte, in den Jahren 
1873 und 1872 in folgende Ordnung: 


1873. 1872. 
Tonnen Tonnen 


England ..................... 4,683,912 4,634,528 


Generalbandel. Spezialhanbel, 
Werth. 
Seewärts. | Canbwärts. | Bufammen. | Men ge. Werth. 
Franken. | Franken.Franken. Branten. 


Algerien ......... ........ 


‚ Italien ⸗ DEE TEEN 


Bereigigte Staaten von Amerlta 
— Altantiſches Meer.. 


Rußland........ —— 
Deutfiland 
Schwehen cu. un... .......... 


Peru........ .... ......... 


Belgien ........... nassen. 
Niederlande. .ou«--oo-nonenune 
Oeſterreich.................... 
Portugal .................... 
Spaniſche Kolonien in Amerika 
Uruguay ............ —RBR& 
Britiſch⸗Oſtindien ............ 
Haiti u. Dominikaniſche Republik 
Mexiko ................ ...... 
Weſtküſte von Afrika.......... 
Bacbaresken⸗Staaten ........ 
Neugranada ............. .... 


1873 
Tonnen 
1,069,152 


881,404 


+ 708,053 


667,927 
565,466 


454,69 .. 


316,773 
296,176 


.. 289,530 







1872. 
Tonnen 
1,083,362 
924,633 


688,552. 
435,167 
381,390 
361,562 
438,546 
289,724 
247211 
168,772 
211,886 
181,472 
140,416 
116,940 
104,275 
115,682 

80,506 


Der Effeftenbeftanb ber Franzöſiſchen Handelsmarine am 31. Dezem- 
ber 1873 war 15,559 Schiffe von zufammen 1,068,031 Tonnen, und 
zwar 15,043 Gegelfdiffe von zufammen 882,866 Tonnen und H16 Dampf- 
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fchiffe von zufainmen 185,166 Tonnen. Dieſe Zahlen vertheilen ſich wie 
folgt: 


Anzahl 
u ber Shife Tonnen 
Reine fsifcherei ..onnessnonnnnurssunnnonnnne  HL60° 90,397. 
Gife 9 onensseerersennnenenennennnn AO 51,981 
KAäftenfahtt... eesnsnsnnsenecnoennee 2776 122,850 
Schifffahrt in ben "Europäifhen Meeren und _ 

im Mittelmeere.......... ........... ..... 1286 213,486 
Große Yyahıt....... ERPFPPPR 1326 558,694 
Lootfenfahrgeuge, Sclapfäift, Säifei im Bafen- Ze u 

bienft, Yachten und unbefchäftigt gebliebene, 

fowie muthmaßlich nerlorene Schiffe (lehtere 

beiden Kategorien inform 320 eat BR . .... . 

22,633 Tonnen) oeonuoonnuonnenonnnenucree 608 30,623 





Miederlande. 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Sarlingen für 
das Jahr 1874'.) 


Wenn die Berichte über ben Handel bes “Jahres 1874 im Allge 
meinen nicht fo günftig wie in ben Vorjahren lauten und aud in Har- 
lingen bie Erträgniffe befjelben bie bes vorangegangenen Jahres nicht 
übertroffen haben, fo war doch rüdfihtlih der Ein⸗ und Ausfuhr bie 
Sanbelsbewegung bes Platzes im Zunehmen und auch deſſen Ausſichten 
haben ſich merklich verbeſſert. 

Am neuen Hafen wurde emſig gearbeitet und die nun in Angriff 
genommene rabikale Verbeſſerung bes Fahrwaſſers (der Damm über. den 
Pollen) berechtigt für biefen Hafen zu den beſten Erwartungen. 

Dazu kommt bie Eifenbahnlinie Nieuweſchans⸗Ihrhove. Diefe fo 
bringenb verlangte und zur Blüthe bes Nieberlänbifchen Norbens, in 
erfter Linie aber für Harlingen fo entfdhieben nothwendige Linie ift jegt 
beinahe fertiggeftellt, Während wir im vorigen Jahre an ihrem Zuſtande⸗ 
fommen noch zweifeln mußten. Mit bem ganzen Norben erivarten wir 
bavon für unfer Eanb, in&befonbere auch für unſere Stabt, bie beften 
Ergebnifie. 

Die Staatseifenbahn bleibt ben Anſprüchen bed Handbels unb ber 
Inbuſtrie nach wie vor gerecht. Privaten giebt ber Tarif für Beftell- 
güter auf einigen konkurrenzloſen Linien Urfadhe zur Klage. 

Die Eifenbahnlinie Sarlingen’- Salzbergen feheint nicht zu Stande 
fommen zu wollen. Die Linie Nieuweſchans⸗Ihrhove fomınt rüdfichtli 
bequemerer und birekterer Verbindung mit Deutſchland ben Anſprüchen 
in fo genügender Weife entgegen, bag ſich daraus bei ber bekannten ge- 


ringen Neigung ber Niederländer für Anlegung von Privatbahnen bag . 


Mißglüden jener übrigens fehr wichtigen Unternehmung erHärt. 

Die Hiefige Handelskammer erneuerte im abgelaufenen Jahre ihr 
Anfuchen an bie Regierung um befjere Betonnung und Beleuchtung ber 
Vliesloot und Blierede. Ihre Bitte um Aufſtellung eined Leuchtfchiffes, 
ein allgemeiner Wunſch der Schifffahrttreibenden, hatte aber keinen befleren 
Erfolg als früher. 

Ein im verwichenen Sabre ind Leben gerufener neuer Zweig unferer 
produktiven Thätigkeit ift ber Heringsfang. Unvorhergefehene Umftänbe 


2) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 10. 
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unb Unfälle haben deſſen Ertrag im erſten Jahre hinter den gehegten 
Erwartungen zurückgelaſſen, wir vertranen aber barauf, daß eine Wieder- 
bolung bed Verſuches, die wir für das Jahr 1875 erwarten, beffere 
Refultate bringen wird. ebenfalls Bat ber Verfud; bewieſen, daß bie 
Cage Harlingens für jene Fiſcherei eine fehr günftige ifl. 

-.. Die Harlinger Rhebere.en haben feine günftigen Erträge gehabt; 
nur bezüglich einiger berjelben wird das Refultat als befriedigend bezeich⸗ 
et, im Allgemeinen aber ſtanden bie Erfolge gegen bie bed Vorjahres 
zurück. Die meiften Eagen über unverbältnigmäßig Hohe Heuern unb 
Untofien im Derhältniß zu ben Frachtpreiſen; außerbem übte bie Kon⸗ 
‚urrenz ber Dampfſchifffahrt einen nachtheiligen Einfluß anf bie Segel⸗ 
ſchiffsrhederei aus. 

Die regelmäßigen Dampffäifffagrts- ⸗Linien blieben im vor 
Berigen Staube. Die Dampferverbindimg mit England ſteht in großer 
Bläthe Auch diejenige mit Newcaftle, obwohl nicht regelmäßig, aber 
boch von Zeit zu Zeit erneuert, leiſtete gute Dienfte. 

Ueber die Dampffäifffahrt auf dem Suiberfee liegen keine Ausweiſe 
dor; fie unterhält regelmäßigen Verkehr. 


Die Schifffahrtsbewegung in unferem Safen in 1874 war folgende: 


Angekommene Schiffe. 


Zahl Tonnen 
Nieberländifge ................ 292 54,980 
Englifhe „uus-...... .......... 280 116,684 
Norwegiſche .................. 97 21,527 
Ruſſiſche...................... “5 1,356 
Schwediſche ........... 1 218 
r Dentfrbe . ... ... 25 3,860 
. Dänifhe.......... porsonnon0nn 6 759 
Sufammen „.... 706 199,384 
Ubgegangene Schiffe. | 
5 Zahl Tonnen 
Niederlänbiſche.......... unse 272 46,953 
Engläfche -........- ......... 287 117,619 
Norwegiſche ........ ......... 98 21,914 
Ruffifde. .....- ........ 3 708 
Deutfche .„onnunsnsennnnnnnunne 23 3,209 
Dänifhe... .. 5 698 
 eufamnen - ..... 687 191,101 


In 1873 war die Geſammtheit 
der angekommenen Schiffe 616, meſſend zuſammen 175,431 Tonnen, 
>» abgegangenn » 642, > 168,940 2 

Der immer belangreiche Holzhandel hatte in 1874 nicht ben Um⸗ 
fang des Vorjahres. Wenn in der Regel bie Vorrätfe an Holz gegen 
Enbe bes jahres durchgängig kleiner werben, fo zeigt die Ueberfiht pro 
1874, baß einer reichlichen Anfuhr bie Abfuhr gegenüber geringer war. 
Sugeführt wurden aus der Oftfee 148, aus Norwegen, Schweden und 
Finland 234 Ladungen. Gleiche Verbältniffe, wie bie im vorjäßrigen 
Bericht erwähnten, fanden ftatt, während ber geringere Abſatz für das 
naͤchſte Jahr feine günftigen Ergebniſſe in Ausficht ftelt. 

Wir können hierbei auf ein befonderes Faktum Binweifen, barauf 
nämlich, daß im vergangenen jahre die erjten beiden Schiffsladungen 
Holz für eigene Rechnung unb auf eigenen Schiffen durch Harlinger 
Händler aus Amerika eingeführt worben find; fie wurben in bemfelben 
Jahre noch verkauft. Näheres zeigt bie folgende Aufftellung über bie in 
1874 zugeführten und verlauften Ballen, 


498 


aus Oftfeehäfen Eifen, Rob nouoooosenosnnneseopaesonunnunnne SO00 Kilogr., 
u. Umerila!) and Norwegen. » Schmiede⸗, Band» und Platten. ...... .. 14674  », - 
Vorsath am 1. Jaunar 1874..... 2,826 . 11,838 > BabrÖßten ...... 160 
Zufuhr 1875 „neuere rscnnennonere 41,556 115,073, » Draht ..... Sonsnenunnsnnuronnnenennne . 678 > 
Sufammen ..... 44,182 126,911 > Waaren .......... ... 0,998 Gulben, 
Vorrath am A, Januar 1875..... 14,867 23,982 x Unler, Ketten und Spillen. .......... . 250° » 
Verkauft in 1874 TT 29,315 102,929 > Nägel und Spiler auo.a0 —X 947 Kilogr., 
Der Holthandel in gweiter Hand war weniger ganftig. en » altes x. -.... Konnennene Onsentsnenancne 20 >» 
Beginn des Jahres waren Umfag and Preiſe fehr gut, fpäter aber wirkte Baumwolle „...-senansarcea. “oononennee ..... 1,v00006 > 
allgemeine Mißſtimmung nachtheilig auf die Bauluſt, und die Nachfrage Steintohle ..... “..........n... “........... .... 14,366,908. » 
Sefchränfte ſich auf das ſtreng Nöthige, wodurch bei der beträchtlichen Kümmel ........... CT PERFEITIT PP 87,467 > 
Zufuhr die Preife einen Druck erfuhren, ber noch jetzt auhält. Daburch Korinten. | |€—_*_,_*“Rßß BL, > 
wurbe bas allgemeine Ergebniß zu einem nicht vortheilhaften ae —onessernnnnenene. “ao noo one nnn0 0.0 gr > 
Eine neue Dampffägemüble iſt hergeſiellt worden / dieſelbe i in eb e Booenonseennnennnnee eoeoseneeonerenen0e» j > 
mäßiger Thätigkeit und ſcheint biöher gut ju lohnen. Kinng 1 Manufalte von Baummolle,. roh und gebleicht. 63,881 Gulben, 
Der Zuſtand unferer Indufrie war im Jahre 1874 ein befrie » » bo., gefärbt und Bebrudt...... 162,531 > 


> » Hanf, Flachs und Werg, auch 

Säde (außer Segeltud) ... 19,070 » 
> >» Wolle ....................... 67,231 2 
> 1 gemifchte Stoffe .. 190,495 » 
» andere (Kleibungsftäde, Spitzen, 


digender. Die Steinzgengbädereien hatten vollauf gu thun und ſehr 
zufriedenſtellenden Abſatz bei guten Preiſen. Auch die Ziegel⸗ und 
Backteinfabriken waren ſehr beſchäftigt und brachten günſtige Er⸗ 
träge. Die Fayencefabriken find andauernd im Fortſchreiten be⸗ 
griffen und fenden ihr Fabrikat in die Nähe und Ferne. Ueber bie | 





Salzfiedereien, Seilereien, Segelmadereien wirb mitgetheilt, : Tan, ae auen, Bande 
baß fie regelmäßig und mit guten Refultaten arbeiteten. | waaren, Wachetuch x. 31,318 > 
Im 7 ach ftehenden theilen wir eine Ueberſicht der Ein⸗ ımb Ausfuhr | Matten, Moskowifche oc ........... — nano nnnne 16,245 Kilogr., 
mehrerer ber wi gi geren Mrtikel, anfer 0% [ü sb), pr Harlingen im ⸗andere ................. ..... 262 Gulben, 
Jahre 1874 mt Guano —— — ...... yorapeoonrance 12,650 Rilogr,, 
Baumwollſamendol................ ......... 25,8985. 
Einfunhr... Platt⸗ und Runbſaatbl.............. 556597» 
Dorzellanerbe ........................... 10,000 Rilogr., Detroleum On cnen0.e. eno0r000.0. u... 4 311,428 > 
feines Porzellan ................. — 15,811 Gulben, Reis “0000000000000 ..nn1000.+. sc 111101000000 01% 15,000 » 
GSteingefler.....---ooenenuonsnononntennencene 128,772 Kilogr., Talg; Bett, Ruf. ; en 2,523,393 * 
Polteſche ...PPA. sun 79167 > Rofinen .. ...220*2.2...2-.... 11142 > 
Ebern nern hersusonserseronuene LOS > Eement, Traß ı. .......... .......... 408,113 >» 
Bullen ......... annnonnssnnnsssenensnnnne 1884 >» Zuder, raffin. Baſtard . . .......... *....*2.«. 30,699 > 
Cacao............... ........ ....... 6,620 » Teppiche. .enssononorsnnnnonnnnnnennene —...... 10,476 Gulben, 
Themilalienn 8,609 Gulben, Theer .· ...........64 nen aenesnene 448,000 Rilogr., 
Fabrik⸗, laudwirthſchaftliche u. Danpfmafsinen 250409 , Thee ............. .............. ............. 214. >» 
Garn von Flachs und Werg zum Verweben... .. 1,895 Rilo gr. Thran ————— —— — - 10,787 > 
gebleichtes..................... ne 552233 Farbwaaren, unzubereitete ..... ........ ....... 809 2 
>» vom Hanf, Flache, Werg und Jute ann. 488,546 > Hering ————— 131,700 > 
>» Baumwolle xc., ungezwirnies ..n... 6,839,341 >» gefalgenes Schweinefleifh und Speck ........ 11,612 ? 
» > bo., ungebleichtes, woeibrähtig ge ein · ........22 13,869 Liter, 
wirutes ................ 16,596 r Leinfamen Snurennne. —- * 33,682 Heltoliter, 
> » be., gezwirnteß, ‚gefärbt u ungefärbt 1 3,280 Bulb en, Salz ..— — — — 4460 3,578,084 Kilogr. 
» » bo. auf Spulen.................... 13,779 >» 
>» » Wolle u. Sayet, rohes u. ungefärbtes 671,642 Kilogr., Ausfuhr. 
» » bo. bo., ungefärbtes u. ungefchwefeltes, Rartoffeln .... -... ........ ....2.. 40919,943 Kilogr., 
zweidrähtig gezwirnteß .......... 68,094 >» Rartoffelmehl .............. 2,109,002 > 
» » bo., gezwirntes, gefärbt u. ungefärbt 157,438 Gulben, Töpferwaaren.oaonennnnunsennnnenne —R 8260 > 
Geräthe von Holz und Eifen ................ . 6531 >» Steingeug...-r.00.. Donsenansneosunsnenuonnene 166,200 >» 
Roggen ........... — E———— — — ...... 38,385 Hektoliter, Dachpfannen....................... ... 2,596,675 > 
Buchweizen.......... ........................ 5,475 * Knochen ................ ...... ............. 76,812 >» 
Brob und Zwiebad ......nrusonuunnnnnenurene 6,416 Kilogr., Butter ............... Onnazannannurrnennenn ne 13302062 >» 
Harz ........................... ............. 75,900 2 Cichorien, getrodnete Bann nurnronnnnnnnnnnn nee 2,106,020 > 
Hanf, ungehedhelter... ....-..+-vonsonnorsnonne» 213,26  » (77: SR Onosarnonunnenenenne 752 2 
Jute onennoonnuennennnnerenunnen: ........... 1,389,329 » Garn von Hanf, Hlace, Werg und Suie ou... 32,70 2 
Häute aller Urt, ungubereitete ................ 400 2 » » Baumwolle, ungezwirnte® .......... 47716 2 
>» » qubereitete „„oeorenoncnenonen 11,562 Gulden, Weizen oousoauonssunnnensononnonennnnnernen. 959,225 > 
Berfle..200..200n0n00nnn nennen nn nenn nnn re .... 19000 >» 
») Aus Amerika bie vorgebadhten zwei Labungen. Hafer............... ....... ........ sn... ... 2222100 > 
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Bohnen ..oocccuuunonnssenonernonnnnnrrrnnnne 45,008 Kilogr., 
Gemäfe, frifde..... Onessonsernunene sennunenee 626,704 > 
Häute und Felle.............. enooneoucuunnee IR >» 
Käfe, Rauter —oonasoseree.. oo 0001 0n0u een... 1,168,243 R 
2 Ebamee .............. ..... ....... 842,866 > 
Gouda⸗. nn 0......... Sooesenecnannre 19,600 > 
> Süßmildp.cuoooarenenenenosunaoncrenene 750» 
Baumwolle... „ooonorconne ............ 5 \ v > Due 
Lumpen, wollene.................. senrorennee- 3448,060 > 
Manufolte ven Hanf, Flachs und Werg, fowie. 
Sjutefäde.. so............n... oe | | unsassen ne 214,588 > 
Schlachtvieh: 
Stiere, Ochſen, Rühs ....... 11,312 Stüd, 
Bälber ... 22.00 -0n0osonnnnononnononsnnn rennen 9882 5, 
Schweine .. 16,007 5. 
Schafe „o.uununnonuononusssurnannunenereonene 483144, 
Lämmer ..ousosonesumsoneonnansenennsern on... 761 5 
— —XR& — — 1,335,497 Kilogs. 
Syrup ....... 61,8320 
Fiſch ôů⸗ 5ß — RTVIPIELETEERERTELUTTTET 7,223,650 > 
Flachs | nt teureren renden...» 3,103,065 » 
Fleiſch aller Urk..noconnosenorconneconnsnnnene 615,200 > 
Obſt, frifches und getzodneieß .....-0n00-000.» 9,8397 > 


Dein in. Slafchen: ....nznooncnenumemsuncnenne 5657 Liter, 
Wild unb Gefägel .......... sonueneeunnrneee 78,137 Kilogr., 
1 11) FR 325,474 > 
Klefamm „ooocnuncsonsnmnononunnerwrsennnnee 2,3315 2 
Senfſamen......... 166,946 2 


Unter ber Ausfuhrartikeln hat Butter, das Jahr 1870 ausgenom⸗ 


men, bad bödfte Ouantum in den letzten zehn Jahren ewreicht, Ein 


nener Ausfuhrartikel iſt feit einigen jahres Stroh, weiches vorzüglich 
nad Schottland verfanbt wirb und befien Preife in unferen Binnenlaube 
in ben legten Jahren bebeutenb geftiegen find. 


NAußland. 
Sandels- und Schifffahrtsbericht aus Riga für das 
Jahr 1874), 


Wenngleich, bie bereits In ben: früheren Iahresberichten konſtatirte 
Steigerung ber Rigaifchen Handelsbewegung auch im “Jahre 1874 einen 
weitern Aufſchwung genommen Bat, fo ift trogbem doch nicht in Abrebe 
zu ftellen, baf die durch bie Entwidelung bed Ruffifchen Eifenbahunehes 
in ben lebten 10 Jahren in vielfacher Beziehung veränderten Voraus» 
fegungen bed Rigaiſchen Handelsgeſchäfto ben hiefigen Hafen, für ben 
Moment, in eine etwas fchwierige Pofition Hineingebrängt Haben. Durch 
bie Konkurrenz, welche bie Schienenftränge bis zu einem gewiffen Grabe 
auch ſchon bem Waflertransport zur See machen, und burch ben Mangel 
Direkter Eifenbahnverbindbungen einerfeitd mit einem wefentlidhen Theile 
feines nad) ben Geutigen Verkehrsverhältniſſen eigentlihen Sinterlandes 
und anbererfeitd mit ben WUuslanbe, bat ber Nigaifche Export in ben 
lebten “jahren gang ungemein große Unftrengungen machen müſſen, um 


in dem einzigen ihm in füböftlicher Richtung durch eine direkte Eifenbahn- | 


verbindung erfchloffenen Firoduktionsgebiete ber Konkurrenz Königsbergs 
und theilweife auch ſchon Libaus Die Stim bieten zu fünnen, während 
anbererfeit8 bie gerade aus bem Süden und Süboften Rußlands ftam- 


1) Wegen des Borj. f. H. A. 1874 IL. ©. 491. 
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menbe, immer maßgebenber fteigenbe Produktivn inlänbifhen Salzes, in, 
länbifcher Seringe, inlänbifchen Petroleums (Naphta), inläublicher Weine 
und Steinlohle ben Import biefer weſentlichſten Einfuhrartikel Rigas für 


Jdas uns buch unfere Eifenbabnverbiubung bisher zugewieſene Hinterland 


im Süboften Rußlands von Jahr zu Jahr entbehrliher macht. — Unter 
ſolchen Umſanden fans es nicht dankbar genug anerlannt werben, daß 
Diefe ſchwierige Lage Rigas unb bie zur Nentralifirung berfelben von 
Seiten ber hiefigen Kaufmannſchaft bisher mit Erfolg dufgavanbten 
Mühen nunmehr auch von ben in bdiefer Beziehung. mafgebenbien Ver⸗ 
tretern unferer Regierung gewürbigt werben finh und damit bie begrän- 
dete Hoffnung gegebew ift, daß Riga in nicht allzu langer Zeit in Stand 
gefeßt fein wirb, daß volle Gewicht feiner für ben Ruflifchen kiternatio- 
nalen Handel fo günftigen, natürlihen Cage zur Geltung zu bringen. 


Ezport. .. 
Aus ben Sanbelsrefultaten eines einzelnen q. ſhaſtlelahres laſſen ſich 


ſelbſtverſtänblich keine entſcheibenden Schlußfolgerungen ziehen, aber ber. 


zeichnend für die gegenwärtige Lage bes Rigaiſchen Geſchäfts iſt die beim 
Vergleich unferer Handelßsbbewegung währenb ber letzten Jahre in 1874 
beſonders ſcharf hervortretende Erſcheinung, daß bie biöher im Rigaer 
Erport unbedingt dominirenden Artikel, wie Flachs, Hanf, Särfaat und 
Holz, in bas Stadium einer gewiffen Stabilität eingetreten zu fein 
feinen, während das feit jahren für unfese Ausfuhr bebeusmigslofe 
Getreide ſich ploͤtlich entſchieden in ben Verbergrund drängt. — Flachs 
wählt mit einer gewiffen Vorliebe den Schinenftrang zum Export; Hanf 
get von Jahr zu Jahr in größeren Ouautitften nady Königsberg und 
von einer Steigerung unſeres eigenen Hanfgeſchaͤfts if keine Rede; bie 
bausınde Ahnahme bes Rigaifchen. Siefnategports ericheint als zweifel⸗ 
loſe Thatſache, und ber auslänbifche Holzmarkt ift fo überfüllt, daß auch 
biefem Gefchäftözweige. wenigſtens für die nächſte Zukunft ein Stillſtand 
propbezeit werben muß. — Da liegt benn bie Befürchtung nahe, daß 
zeitweilig, d. 5, unter ber Vorausfegung einer unveränberten Fortexiſtenz 
ber bisherigen Verkehrsverhältniſſe, in Jahren, welche keine fo günftigen 
Getreibe-Ronjunkturen, wie 1873 und 1874, bieten, bie aufftrebende Ten⸗ 
benz der Rigaifchen Handelsbewegung zurüdgebalten werben könnte, 

Um einen maßgebenben Ueberblid über den Gang bed Rigaifchen 
Handels im Jahre 1874 bieten zu können, empfiehlt es fih, das Han⸗ 
belsergebniß bes früheren Jahre zum Vergleich, heranzuziehen; wir were 
ben baher bie nachſtehenden Zahlenausweife ftetS bis auf bie Zelt zurüd. 


. führen, wo bie buch bie Entwidelung bes Ruffifchen Eiſenbahnnetzes 


für ben Rigaifchen Hafen fi ändernden Verlehröbebingungen zuerft ihren 
Einfluß auf ben Verlauf bes Biefigen Geſchäfts auszuüben begannen. 
Der Export Rigas zur See betrug an Werth: 


in Summa davon nah Deuiſchland. 
1866 .........- 34,422,007 Rbl. 1,508,567 Rbl. 
1867 .......... 27,346,934 » 1,876,310 „ 
1868 .....00... 28,751,329 » 1,697,976 „ 
1869 22.2.2000. 27,471,987 , 2,331,613 , 
1870 .......... 37,128,388 , 1,926,882 „ 
1871 .......... 43,075,053 , 2,890,539 x 
1872 .......... 26,999,173 , 2,881,631 „ 
1873 2.2.00... 41,301,975 » 5,628,222 >» 
1874 .......... 43,548,200 5,479,332 » 


Die in diefer Ueberjicht unferes® Exports in ben lebten 9 Jahren 
entfchieben bervortretende Tendenz einer auffteigenden Hanbeldbewegung 
darf wohl ala Beweis dafür gelten, wie felbft die bisher von “Jahr zu 
Jahr ſtets fchmerzliher empfundenen Mängel unferer Verkehrsmittel 
nicht vermocht haben, bie natürlichen Vorzüge der Lage Rigas ald Hafen 
zu paralyfiven. Bei einem genauen Eingehen aber auf Die Bewegung 
ber einzelnen weſentlichſten Exportartikel treten die hervorgehobenen, ben 
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Rigaer Handel erfchwerenden Momente fo entſchieden hervor , baß bie. 


unferem Hafen nunmehr in Ausſicht geftellte Unterſtützung der Meglerung 
als dringend geboten erfcheint. 
Was zunächft unferen Flachs⸗Export zur See anlangt, fo betrug 
berfelbe: 
bavon nach Deutschland 


1866 euere 2,399,866 Pub 11,727 Pub 
1867 ......... 1846439 5 2912 , 
1868....... 2674024 25821 , 
1869 .......... 101,006 , 29,138 , 
1870 ......... 3262600 2712 
1871 .......... 3044480 208 , 
1878 eunnennnen 1,650,585 , 4803 , 
1873 .......... 245,898 , 6,638 , 
1874 anna 2,585,700 , 38.012 , 


Dana ift ımfer Flachs⸗Export 1874, im Bergleich zum Vorjahre 
unbebentenb geftiegen, ein Refultat, welches infofere noch als recht 
günftig anzufehen ift, als bie Flacheernte von 1873 ner eine Durd)- 
fhnittsernte repräfentirte und auch im jahre 1874 fehr brbeutenbe 
Slachsquantitäten (2,200,931 Pub) per Eifenbahn über Wirballen. esvon 
tirt wurben. 

Das lebhafteſte Gefhäft entwidelte fih bei uns, nachdem während 
bes Fruũhjahrs eine große Stille In biefem Artikel eingetreten war, im 
Sommer, als bie Belgifcgen und Franzöfifchen Ernten fi) als ſchlechte 
berausftellten; ber niebrigfte Börfenpreis war 39 Rbl. für K, 36 Rbl. 
für W, und 30 Rbl. für D, — ber höchſte 41 Rbl. für K, 37 Rol. 
für W und 32 Rol. für D, während 42 Rbl. für Kronwaare nur 
einmal, im Unfange Juli, als bie Vorräthe faft gänzlich geräumt waren, 
gezahlt wurbe. 

Die Zufuhren alter Waare, welche vom Januar bis zum September, 
nach und nad Immer fpärlicher, eintrafen, und welche öffentlich gewradt 
und am Plabe gelagert wurben, betrugen kaum 100,000 Berkowetz, 
während ber größere Theil ohne Wrade von ben Exporteuten zu nicht 
befannt geworbenen Preifen verfhifft wurbe. Friſche Waare traf erft 
fehr fpät, von Mitte Nowember bis zum Schluß Dezember, circa 17,000 
Berkowetz, ein; fie wurbe zum Theil verfauft und mit 41 MRBI. für K, 
36 Rol. für W unb 31 Mbl. für D bejahlt. 


Die Zufuhr non Flachs aus ben Probuktionsgebieten betrug in ben 


Jahren: 1871. 1872. 1873. 1874, 
Dub. Bub. Dub. Dub, 
Aus Livland ........ 1,0838,350 709,212 830,061 833,970 
> Rurland oeo..... 300,447 258,867 303,338 294,254 
„ Efipland........ 50,800 30,000 81,656 1,200 
Aus d. Gouvernements: 
Deteröburg......... — 160 137 100 
Wilna ........... .. 300210 115,694 164,450 100,420 
Plestau............ 51,000 — 20,040 80,150 
Witebel..... ....... 940,577 336,023 756,801 659,277 
Smolensl..... ...... 42,295 35,648 51,182 24,456 
Auf ben Eifenbahnen: 
Detersburg-Dünaborg 281,997 157,170 202,071 248,704 
Dünaborg Warſchau. 80,337 11,254 15,525 13,049 
DOrel-Witeböl ....... 10,718 1,206 14,204 313,497 
Drel-Bräß-Zarizun .. — — 718 1,121 
Moslau-Kurst-Brefl. 100,670 — 50,224 22,794 
3,242,401 1,649,734 2,460,307 2,592,992 


Die von ber Rigaiſchen Kaufmannſchaft bereits 1873 vorläufig 
ermäßigten Handelsabgaben auf Flachs find, wie für bas Jahr 1874, 


and) für 1875 unveränbert beibehalten worden. 


Rigas Hanf ⸗Export zur See betrug: 


bavon nad Deutſchlanb 
1866 „2.0000... 1,441,221 Pub 122,213 Pub 
1867 .......... 1,141,488 , . 141,509 „ 
1868 ...-2u0... ..924443 , . 130,364 „ 
1869 „002.000... 1,1000 , 150,948 , 
1870 2.2... eo... 1,399,922 , 137911 , 
1871 ......... 1,884,910 „ .117479 , 
1872 .......... 1,224,360 , 103,399 „ 
1873 ....... ... 1211,70 „ 2,970 , 
1874 .......... 1,181,140 , .106,805. , 


Aud im lehten Jahre iſt danach ber Abfall unfere® Hanf⸗Exports 
nur gering, aber: im Vergleich mit ben vorhergehenden Jahren paßt biefes 
Reſultat jo vollfländig in ben Rahmen einer abfallenden Sanbelöbewe- 
gung, daß bie Befürchtung, daß Königäberg und eine gefährliche Kon⸗ 
furrenz in biefem Artikel bietet, durch das Jahr 1874 beſtätigt wirb. 

Im Großen unb Ganzen iſt ber Umfang bed Rigaer Ganf-Esports 
in den letzten jahren nicht gerade bedeutend gefunten ; berüdfichtigt man 
aber, daß nach Eröffnung bes: Ruffifhen Eifenbabnnehes Riga wohl zu 
ber Hoffnung berechtigt war, einen wefentlihen Theil bes St. Deters- 
burger Hanf⸗Exports übernehmen zu können, fo ſcheint allerdings unfer 
vorjäßriger Hanf⸗Export, weicher ſich auf: bie ganz vortreffliche Ernte 
biefes Artikels im Jahre 1873 fkühen könnte, als Beweis bafür bienen 
zu koͤnnen, daß Riga bie Konkurrenz Koͤnigsbergs, welches ben Vortheil 
einer bireften Schienenverbinbung mit bem Hanf probuzirenden Muffifchen 
Hinterlande genießt, in biefem Artikel nicht gu überwinden im Stande ift. 

DB biefes Verhaͤltniß ein bauernbes bleiben wird, ift allerbings noch 
fo lange eine Frage, als bie Konigsberger Kaufleute ſelbſt das betref⸗ 
fenbe- Geſchaͤft für kein lohnendes halten; für ben Augenblid aber ſteht 
wohl bie Thatſache feſt, bag im biefem Artikel Riga nicht mit Künigs 
berg zu konkurriren vermag, falls nit etwa durch Fracht⸗ Tarif 
Ermäßigungen ober noch weitere Rebultion ber Plahkoften bie bisherigen 
Borausfegungen bed Hanf-Exports in Riga fi ändern. _ 

Das Hanfgefhäft konzentrirte fi) im Jahre 1874 hauptſächlich auf 
bie Zeit von Mitte Mai bis Ende Auguft in Ankäufen für ben Kon 
tinent; bie Preife blieben ziemlich ftabil zwifchen 374 Rbol. für gewöhn- 
lien Rein, 365 Rbl. für Ausfchuße, 35% Rbl. für Paß⸗ und 384 Rbl. 
für feinen Rein- bis abwärts zu 36% Rbl. für gewöhnlichen Rein; 
Sorten um ein Weniges wohlfetler. In Anbetracht ber geringen Vor⸗ 
räthe zahlten Deutfche Käufer im September für feinen Rein. mit Aus⸗ 
wahl 39% Rbl. und für fuperior feinen Rein, 42 Rbl. pro Berkoweh. 

Die Zufuhr von Hanf ans ben verfchiebenen Probultionsgebieten 
betrug in ben Jahren: 


1871. 1872, 1873. 1874. 
Dub, Dub. Dub. Dub. 
Yus Livland ..,....... 1,986 879 68 79 
„ Rurland........ . 4 730 — 40 
„Eſthland .......... 1,537 — — — 
Ans ben Gouvernements: 
Peteroburg........... 664 — — — 
Witebsk ....- ........ 10,458 23,061 5,901 2,059 
Smolendl ........... 287,772 333,308 113,622 72,740 
Auf ben Eifenbaßnen: 
Metersburg- Dünaborg 433 15,837 — 4,090 
Dũnaborg ⸗Warſchau.. 8 18 1,245 _ 
Drel-Witeböl ........ 1,289,918 1,167,097 1,072,297 1,229,320 
Drel-Bräß-Zarigyn ... 10,798 417 — 1,687 
Landworow-Romny .. — — — 10,939 
Moskau ⸗Kursk⸗Breſt. 17,872 31,418 45,424 67,388 


1,621,450 1,572,765 1,238,557 1,389,054 
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In gleicher Weife wie auf Flachs find auch Die bereits 1873 er- 
mäßigten HSanbeldabgaben auf Hanf für 1874 unb 1875 unverändert 
beibehalten worben. 

Rigas Säeleinfaat- Export zur See betrug: 

davon nach Deutfchlaud 
1866 .......... 295,342 Tonnen 


19,708 Tonnen 

1867 .......... 161,574 5 17,263 , 
1868 ..... une. 228,216 , 20,556 , 
1869 .....200.. 261,879 , 424497 , 
1870 .......... 167,197 , 24,217 , 
1871 .......... 185,193 , 33,996 , 
1872 ...... u... 185,429 , 38,859 , 
1873 ..... 1509356 , 24,116 , 
1874 .......... 124872 , 30,618 


» 

Wenn noch vor einem Jahr bie Hoffnung ausgefprohen werben 
konnte, daß bie Abnahme unfered Säeſaat ⸗˖Exports nur eine vorübergehenbe 
Erfcheinung fei, fo können wir jegt nicht mehr leugnen, daß bie auch 
noch im Jahre 1874 fortbauernde Senfung in ber Sanbelsbewegung 
dieſes Artikels es höchſt wahrfcheinlich erſcheinen läßt, daß bie Urſachen 
ber Erſcheinung nicht vorübergehender, ſondern dauernder Natur find. 
Zum Theil mag wohl auch für das letztverfloſſene Jahr ber ſowohl 
quantitativ als qualitativ mangelhafte Ausfall der Ruſſiſchen Leinſaat⸗ 
Ernte von Einfluß geweſen ſein; entſcheibender aber iſt in dieſer Bezie⸗ 
hung, daß die namentlich von Belgien aus eine Zeit lang verſuchte 
Spekulation im Säcfaat dieſes Geſchäft in Riga zu einer abnormen 
Höhe Hinaufgefchraubt Hatte, während bafjelbe jegt in Folge entichiebener 
und bauernder Berlufte nachgelaffen bat, und daß, wohl im Sufammen- 
Bang mit jener Erfcheinung, der Anbau von Leinfaat in frankreich und 
Belgien eine größere Ausdehnung gewonnen bat. 

Was ben Bang bes Geſchäfts in Säeleinfaat im abgelaufenen “Jahre 
ambetrifft, fo langten, nadbem im Januar nur ein nennendwerther 
Poſten Puik⸗Waare auf Lieferung zu 3% Mb. pro-Zonne zum Abſchluß 
gefommen, bie erfien größeren Zufuhren frifcher Waare erſt Anfang 
Oktober ein; die Kanfluft war nur felten animirt und ber Preis daher 
auch nur geringen Schwankungen unterworfin. Man bezahlte durch⸗ 
fehnittlich 8% Rbl. für gewöhnlihe und 9% Rbobl. für Puil-Waare. Der 


Vorrath war am Schluffe bes Jahres auf ca. 7000 Tonnen gufammen- . 


geſchmolzen. 
Rigas Schlagleinſant⸗ Export zur See betrug: 
bavon nad) Deuiſchlaud 
1866 .......... 110,270 Ticetwert 1014 Tſchetwert 
2236 


1867 .......... 130900 , 


» 
1868 .......... 139516 , “5 
1869 ......... 195546 , 5, 
1870 ......... 195832 , 735 , 
11:22 .......... 136,095 , 5666 
1878 ...... u... 1823753 18 , 
1873 ....... 2251 5, 1017 , 
1874 aeecenn 17579 5 12 


Hiernach ift bie Abnafme unſeres Schlagleinfant-Exports von 1873 
auf 1874 höchſt bedeutend; berüdfichtigt man aber, daß dem fo großen, 
durch den Mangel an Nahfrage nad) Säefuat noch gefleigerten Schlag. 


ſaat ⸗Export von 1873 eine fehlechte Leinfaat-Ernte im Jahre 1874 folgte, |_ 


fo erflärt fi jene Erfcheinung zur Genüge, und darf bad geringere 
Duantum bed “Jahre 1874 im Zuſammenhang mit der Zahlenreihe ber 
berangezogenen Perioden als eine flarfe Schwankung inmitten eines ftei- 
genden Schlagleinfant-Ezports gelten. 

Dom Mai bis Ende Juli wurbe Ruffifhe Schlagleinfaat, meiſt 
110pfündige 7 Maaf-Waare, recht lebhaft zu 70774 Kop. über das 
Maaß gehandelt; im Spätherbft wurde frifhe Drujaner 7 maaßige 
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Waare anfangs mit 7 Rbl. 50 Kop. und 7 Rol. 25 Kop., darauf mit 
6% und 7 RbL., ſchließlich aber wieder mit 7% und 7% Mbl. pro Teune 
bezahlt ; im Dezember enblih kam nod eine Partie Hoher 7 Maaß- 
Steppenfaat zu 1 Rbl. 35 Kop. pro Dub zum Abfchluf. 

Die Zufuhr von Leinfaat (She und Schlagfaat) aus ben Produk⸗ 
tiondgebieten betrug: 1871. 1872. 1873. 1874. 


| Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. Iſchetw. 

Aus Livland ............. 9,868 13,425 13892 13,057$ 
„ Rurlanb ........... 55596 58,723 38,137 26,610 
„ ben Gouvernements: . . 
Wilna................. 1,574 975 966 — 
Witebsk.......... ..... 47,461 105,494 117,967. . 45,482 
Smolensk.............. 63,766 22,238 59,336 61,420 


Auf den Eiſenbahnen: 
Detersburg-Dünaburg .. 892 9,493 15,591 9,716 


DünaburgWarfhan.... 6280 9232 18,315 3,182 
Drel-Witeböf 2.00... 24,708 13,458 ° 28,179 31,250 
Orel-Gräß-Zarigyn ...... 1,217 8,242 13,784 37,288 
Lanbworow-Romny ..... — —_ — 126 
Mostau-RKuret-Breft ., nn 11 ‚697 28,357 21,527 


ı ) 9, 58 
Rigas Hanfſaat⸗ ewwen zur See betrug: 
davon nad) Deutſchland 


1866.......... 51,700 Aetwert 2,020 Tichetwert 
16T 143,690 „ 380 , 
1.1: DOSSRRRRER BU — 
186922... 192,588 5 38 , 
18T. ceenenee 197,892 5 12,7 , 
Mar. 01 , 18 , 
en. 408 , 21 , 

1 Bereeeeeeen 31350, 12068 , 
i84.. .. s0648 20,497 


Die in biefem Exportzweige ganz befonbers ſtark Hrwwortretenben 
Schwankungen erflären ſich dadurch, daß bie Sanffaat im eigenen Pro⸗ 
duktionsgebiet einen weſentlichen Konſumtiondartikel bildet und daher je 
nad dem Ausfall der Ernte balb größere, Bald geringere Quantitäten 
berfelden für dem Lokalen Bedarf zurüdgehalten‘ werben müffen vefp. für 
ben Export beftimmt werben können. Seit 1870 repräfentirt für Riga 
das fehtoerfloffene “Jahr das größte Exportgeſchäft in Hanffaat, nuub bei 
günftigen Ernte-Ergebniffen feheint unfer Hafen wohl auf ein dauernd 
ſteigendes Gefchäft in dieſem Artikel vechnen zu bürfen. - 

Bon Februar bis zum Unguft erhielt fich eine recht lebhafte Nach» 
frage nad) Hanffaat an unferen Marfte, und biefe wurbe anfangs mit 
1 Rbl. 2 Kop., dann mit 1Rbl., fhlieplih mit 1 NRbl. 1 Kop. pro 
Dad bezahlt. Nur eine größere Partie bebang im Mai 99 Kop. und 
99% Kop. per Pub. 

Die Sufuhr von Hanfſaat aus ben verfchiebenen Probuktlonegebieten 
betrug in den Jahren 1871. 1872. 1873. 1874. 


Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. 

Aus Livland ..... rin . — 1 7 4 

2» Rurland ............. 1 38 — — 

„ ben Gouvernements: " 

Witebok............... . 62 _ 2,967 114 

Smolendk ............... 10,683 284 20529 22,175 
Auf ben Eifenbahnen: 

Petersburg-Dünaburg ... 9 — 


Orel⸗Witebs............ 39755 1,032 15,999 27,522 


Drel-Bräß-Zarizyn ....... — 326 1,118 7,971 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt ....- 90 16,471 3,909 7,893 
14,820 18,202 44,529 65, 679 
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Rigas Getreibe⸗Eport zur See beirug: 


Zuſammen. Hiervon nach Deutſchland 
Roggen, Gerſte. Hafer. Roggen. Gerfle. Hafer. 
Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw. 
1866 28454 160,087 319,571 1 3344 40 
1867 59,062 102,556 372,903 9,295 — — 
1868 — _ 237,779 — — — 
1869 2,549 56525 101,718 — — 2,511 
1870 55,793 155,211 897,587 10° — 15873 
1871 227,141 132,186 1,867,629 38,708 — 95,275 
1872 104,445 43,706 249,577 64,212 — 1,495 
1873 556,788 185,552 934, 237 301,717 7757 74,638 
1874 748,275 260,890 914,588 276,355 4112 149,633 
Buchweizen⸗ Buchweizen⸗ 
Weizen. grüße. Weizen. grütze. 
Tſchetw. TIſchetw. Tſchetw. Tſchetw. 
1371 — — 25,716 — — 3,748 
1812 — 7,518 5,784 — 7189 1,557 
1373 — 20,992 81,580 — — 11249 
18974 — 4,789 92,783 — 2456 12,844 


Nach biefen Zahlen kann es wohl keinem Bweifel unterliegen, daß 
unfere fo mächtig gefteigerte Exportziffer bed Jahres 1874 unter dem 
birefteften Einfluß ber ansgezeichneten Muffifhen Ernte in 1873 reſp. 
1874 und bes in Dentfhland, England und Schweden in 1868 flatt- 
gehabten Mißwachſes zu betrachten iſt. Roggen ging in erſter Reihe 
nad Deutfchland, dann aud) in bedeutenden Duantitäten nad) Schweden, 
Gerfte namentlih nad England, wo biefelbe wegen Futtermangels auch 
zur fjütterung benupt wurde. Unferem Weizen⸗Export dagegen konnten 
auch die angeführten günftigen Getreibefonjunkturen keinen Aufſchwung 
bringen, weil bie unferen Hafen verforgenben Schienenftränge fein Weizen, 
land durchſchneibden, umb biefes theils auf wohlfelleren Waflerwegen, 
theils auf kürzeren Bahnſtrecken anderen Häfen feine Probufte zuführt. 
Buchweizengrüge, welde uns erft feit ber Eröffnung. ber auf Jelet und 
Kurst mänbenden Eiſenbahnen überhaupt zugänglich gemacht worden if 
und feit jener Zeit eine immer ſteigende Bebeutung an unferem Platze 
gewonnen bat, Bat auch bie günſtigen Konjunkturen für 1874 ausnuhen 
konnen, bürfte aber für 1875 keine glänzenden Ausſichten haben, ba bie 
Ernte von 1874 entſchieden ſchlecht war. 

Die Yufuhr von Getreide ans ben verſchiedenen Probuftionsgebieten 
beirug: 


Roggen. 
1871. 1372, 1873. 1874. 
Dub, Dub. Dub, Dub, 
Aus Lipland ......... 6,373 2011 24,178 70,523 
> Rurland .......... 153,665 69,156 168,891 114,488 
„ Efihland .......... 270 — — — 
Finland.......... 540 7,020 — 729 
„den Gouvernement®: 
Peteroburg........... 1,404 — — — 
Wilna ........... une. 405 — 300 3,800 
Witebsk .......... ... 13,689 32,445 328481 199,167 
Smolenst..... nenn 3,060 — — 7,461 
Auf ben Eifenbahnen: 
Dünaburg-Warfchau.. 45 27 1,915 — 
Dre Witeböl ........ 905,139 499,176 508,302 479,308 
Drel-Oräß-Zarizyn.... 1,507,023 5,573,898 3,748,049 4,200,724 
Landworow⸗Romny... — — — 5,188 
Moslau-RurstBref.. 120,051 1,294,416 643,811 1,868,355 
Deteröburg  Dünabur — — 19,646 18,355 


2,710,665 8,135,149 5,433,573 6,968,188 


Gerfte. 
1871. 1872. 1873. 1874. 
Yab, Dub. Dub. Dub. 
Aus Rivland ........... 9525 128,595 27,659 195,565 
» Rudland .......... 559,845 2,825.002 568,577 942,828 
» den Oouvernementd: 
Wilna .......... non. 3,697 — 4,567 4,300 
Witebok ............. 51,963 628,957 457,649 654,212 
Smolensk........... . 82,865 32,213 12,999 34,076 
Auf ben Eifenbaßnen: | 
Petersburg-Dünaburg 685 — 24,900 105,001 
Dünaburg⸗Warſchau. 2,872 — — 76 
Drel-Witeböt „....... 161,333 22,763 171,887 250,480 
Orel-Gräß-Zarigyn ... 130,635 83,375 21,154 241,923 
Landworow-Romny .. — — — 6,026 
Moslau-Kurst-Breft.. 5,955 13,050 62,229 106,381 
959,265 3,653,955 1,351.621 2,540,868 
Safer. 
1871. 1872. 1873. 1874, 
Dub. Pub, Dub. Dub, 
Aus Livland ...... ..... 7,548 4458 . 11,198 45497 
» Rurland ...... ... 658400 424,542 150,837 308,148 
» ben Gouvernementß: 
Deterbbusg ........ .. — — — 387 
Wilna ........... 9,702 12,480 14,474 17,600 
Plestau ............ 2,400 — — — 
MWitebst..... uaruuen. 166,464 668,634 947596 842,47 
Smoilmäl..... ....... 1,244,322 722,340 605,725 633,229 
Auf ben Eifendbahnen: 
Deterdburg- Dänaburg — — 7,374 70,668 
Dünaburg-Warfchan.. — 8,864 1,822 546 
Drel-Witeböl ........ 6,138,144 1,261,896 1,182,105 825,265 


Orel⸗Graͤß⸗Zarizyn ..0. 4,043,460 
Landworsw-Romny... 
Moslau-Rursl-Breft.. 


21975,904 1,981,849 2,30742 
_ _ 30,661 
1,299,060 213,684 1,295,046 1,969,721 


12,976,500 6,292,302 6,148,026 GA4BA9L 


Weizen. 
1871. 1872. 1873. 1874. 
Dub, Did. Pub. Dub. 
Aus Livlanb .......... . 2,364 19,863 7,798 12,789 
» Rurlanb .......... 8488 191,921 291 A042 2 161,690 
„ ben Gouvernement®: 
Wilna ........... .... 53 — — — 
Witebsk........... . 97 2,7% 11,776 422 
Petersburg ....... .. — 50 — — 
Auf den Eiſenbahnen: 
Petersburg· Dũnaburg. — _ 570 — 
Orel⸗Witebsk⸗Graß ... — 2,340 11,553 1,809 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt.. — 310 — — 
11,002 218,274 323,101 176,710 


Was die Dreisbewegung ber einzelnen Getreibeforten an unferem 
Platze anbetrifft, fo wurbe 

Roggen im Januar zuerft auf Mpril-Lieferung in 114 pfündiger 
Waare zu 91 Kop. mit 10 pCt. Vorfhuß, darauf in 116 pfünbiger 
Waare zu 90 Kop. mit 25 pCt. Vorfchuß abgefeht. Vom Februar bis 
Mitte Mai wurde in loco 114 pfünd, Waare au 85—87 Kop., 117 pfün- 
bige zu 90 Kop. pro Pud gehandelt und Ende Mai und uni bei leb⸗ 
bafterem Umfage für 115 pfünd. Waare nur 83—834 Rop., für 117 pfün- 
dige 86 Kop. bezahlt. Dom September an zugefährte frifche 120 pfün« 
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dige Waare bedang nicht mehr ald 77 Kop. unb fiel allmälig auf einen 
Preis von 74 Rop. pro Pub herab. 
Gerfte wurde im Januar 93 pfünd. Ruſſiſche Waare auf April: 


Lieferung anfangs zu 82 Kop. fontant, dann zu 86 Kop. mit 50 pet. 


Vorſchuß gehandelt; im März wurde 92pfänd. Ruſſiſche Waare erfl zu 
85 und bann zu 87 Kop. umb im Mai 95 pfünd. Waare ebenfalls zu 
87 Kop. pro Pud abgefeht; im Oktober endlich wurbe eine Partie Kur- 
landiſche 110 pfünd. Waare zu 86 Kop. auf Lieferung verlauft. 

Hafer war ber anserwählte Artikel, ber faſt das ganze “jahr bin- 
durch die Exportenre und Spekulanten burch ſtetiges Auf. und Abfleigen 
in Athem erhielt. Nachdem im Januar und Februar Mehreres in ge 
dörrter Waare zu 81 Rop. kontant unb zu 82 Kop. pro Pub mit 50 pEt. 
Vorſchuß, in umgebörrter Waare zu 80% Kop. fontaut, Darauf auch zu 
79% Kop. wit. 10 pEt. Vorſchuß zum Abſchluß gelommen war, ftleg der 
Preis in ber erſten Hälfte bes “Jahres unter fortwährenden Schwan- 
tungen von 84 auf.92 Roy. pro Pub, ging daun bis zum Dftober 
allmälig bis auf 83 Kop. berumter, um im November wieber auf 86 Kop. 
fi zu erheben. Um Schluß bed Jahres wurbe noch Einiges auf Lie- 
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ferung zu 83 und 82 Rop. gefchloffen. Bemerkenkswerih ift, baß ber 
Preis für ungebörrte Waare im Frühjahr und Sommer ſtets um 2 bis 
3 Rop. pro Pub niebriger als für gedörrte Waare ſtand, im Herbſt 
aber meift der umgekehrte Fall eintrat. 

Buchweizengräße wurbe im Februar in Kursker Waare auf 
April-Lieferung zu 110 Kop. pro Pub mit 50 pEt. Vorfhuß und zu 
112 Kop. mit 25 pCt. Vorſchuß gehandelt, dann wurbe im März und 
April Mehreres in loco zu 110 Kop. pro Pud tontrahirt, und im Mai 
und uni fam Einiges zu 105—107 Rop. zum Abſchluß, worauf ber 
Preis bei ſtets gefteigerter Nachfrage bis zu 110 and 115 Kop. und 
endlich fogar bis zu 119 und 120 Kop. pro’ Pub Bbinanfging. 

Für Weizen find offiziele Notirungen nicht vorgekommen. 

Das Holzgeſchäft entwidelte au) im Juhre 1874 eine groß. 
artige Thätigleit, inbem es fi) ber feit 1870 ununterbroden fteigen- 
den Progreffion ber jährlihen Erportzahlen anſchloß. Der Geſammt⸗ 
werth feiner Ausfuhr erreichte die Summe von 11,305,614 Rbln. gegen 
9,880,470 Rbl. in 1873. 

in den jahren 1866: bis einfchließlich 1874 wurben erportirt: 


Yufammen. Hiervon nad Deutſchland: 
Balken, Bruſſen. Bretter, Planken. Sleepers. Ballen, Bruffen. Bretter, Planken. Sleeperd. 
Städ. Städ. Stäck. Stück. Slüuͤck. Stück. 

1866 .......... 177,354 1,699,673 1,000,330 1,801 411,096 — 

1867 ......... 139,923 1,828,389 . - 444,754 3,939 548,871 919 

1868 ....... 107,543 .2,090,666 498,023 2,092 514,705 3,133 

1869 .......... 157,161 2,544,898 1,117,822 6,406 632,565 30,091 
i 3870 .. . n00.. 1 16,294 2,675,855 1 ‚240,323 2,549 676,635 2,200 

BTL eruecnnnen 320,421 2,903,831 1,179,092 2,281 860,023 — 

1872 .......... 184,882 2,676,328 1,779,932 3,667 ° 705,906 — 

1878 .......... 272022 4,038,262 2,828,815 11,359 1,445,354 47,615 

1874 unseren nn 280,717 3,561,230 3,832,458 8,777 876,445 6,283 

Tipen- und Dipen, und 
Bagenfchoß, Faßholz. Ochoftſtäbe. Wagenſchoß, Faßholz. Ozhoftſtaͤbe. 
Stuck. Stück. Städ. Städ. 

1866 ....r000.. — 24,803 340,108 — 2,340 — 

1867 .... ..... — 20,645 496,383 — 2,216 — 

1868 ......... — 8,686 238,306 — 1,920 — 
1860........ _ 13,118 308,086 1 1,080 — 
1870.......... — 9175 322,108 _— 9,11} _ 

1871 .......... — 8078 880,733 — 13,445: — 

1872 ......... — 8,760 484,484 — 69,788 — 

1878 .......... — 16,649 854,199 70 22,164 — 

1878 „2.000000. — 18,633 245,146 — — — 

ober, auf bie Einheit des Engliſchen Kubikfußes reduzirt, im Ganzen: Die Zuſuhr von Pipen⸗ und Oxhoftſtäben betrug: 
1866 ................ ... 14,900,000 Kuobikfuß, 1871. 1872. 1878. 1874. 
1867 ..... . 11,50000  , Auns Sivland........... . — 101 850 5,989 
1868 ................ ....  11,600000 „ „ Kurlanb ........... 1,300 398 — 4,653 
1869 u... .. — 17,250,000 > > den Gonvernements . + > 
1870 ...ooonssonnnonena0. 16,475,000 > Deteröburg .......... — — 6,950 — 
1871 ................. 16,400,000, Witebsk.............. 407,794 424,191 610,849 389,533 
22 wur ........ —8 > Smolendk............ . 28100 — — _ 
nn ............... 28,300, » 

1874 ................... 36,100,0000 132,198 424,630 618,599 400,175 


Mit diefer großen Zahl von 36,100,000 Kubikfuß in 1874 dürfte 
bie Reihe vorflehender, in gewaltigen Sprüngen fteigenben Zahlen fürs 
erfte gefchloffen fein; der Rückſchlag, ber dieſem angefpannten, zuletzt faft 
überfpannt zu nennenden Auffhwunge folgen mußte, ift eingetreten und 
bat fi ſchon inmitten der großen Rührigkeit des abgelaufenen Jahres 
bei Ausführung ber laufenden Kontralte recht fühlbar gemacht. 





Abgefehen won Stäben, beren auffallend geringe Erportzahl in 1874 
(nat 245,146 Stück gegen 554,199 in 1873) durch bie hoben Unlage- 
preife, bie [ähmend auf das Geſchäft einwirkten, faft bis auf das tiefſte 
Niveau dieſes Artikels in ben lebten acht jahren herabgeſunken ift, 
weifen bie Sauptartifel gegen 1873 noch eine Zunahme auf — bei Slee⸗ 
pers fogar die bedeutende von 36 pCt. — und iſt nur bei 
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Brettern und Planken an ber Ezportzahl von 3874 (ca. 10 pCt. 
weniger als 1873) ein Einfluß ber eingetretenen Reaktion erkennbar. 
Zum Theil zwar ift biefer Rüdgang in ber Stüdzahl auf den Umftanb 
zurüdjuführen, bag im Verhältniß zu ben Vorjahren weniger Bretter 
und mehr Planken angefertigt und verſchifft worden find, weil legtere 
im Winter 1873—74 noch in lebhafteftem Begehr flanden, während zu 
gleicher Zeit ber Deutfhe Markt für Bretter bereits bie auffallendfte 
Kaufunluft zeigte. Zum andern Theil aber iſt dieſer Ausfall zweifellos 
auf Rechnung ber Ueberlabung fämmtliher Konfumtionsgebiete . mit 
allen gefchnittenen Waaren ohne Ausnahme zu fegen. Die Nachfrage 
nad Planten Hatte fid) im Winter. 1873—74 nicht blo8 behauptet, fon- 
bern fogar neue Nahrung erhalten, unb zwar von einer Seite, von ber fie 
am wenigften erwartet worden war. Der Frangöfifhe Holzhandel, in ber 
Befürdtung, daß in Folge bed ungünfligen Winters bie Häfen be} 
Bottnifhen Golfes einen großen Ausfall an ihrem Durdfchnitts - Expert 
haben würden, wandte feine ganze Kaufluft unferen tannenen Planfen 
zu unb eraditete in ber fanguinifchften Auffaffung feine dadurch erzeugte 
Preisfteigerung zu bo, nur um ſich Bei Zeiten für jenen Ausfall zu 
beden. Großbritannien war nur zoͤgernd gefolgt und hatte Unkäufe, Die 
e3 Bier noch vor der erneueten Preisſteigerung gemacht, in vielen fällen 
an Frankreich mit Nutzen wieberum losgeſchlagen. Selten aber bat fid 
taufmännifche Berechnung fo gründlich getäufcht, wie bier. Nicht allein, 
baß bie Häfen des Bottniſchen Golfes auf den Märkten des Weftend 
mit ihrem vollen jährlihen Durchſchnitts⸗Quantum erſchienen, auch ben 
Britiſchen Kolonien Nord-AUmerikas, bie mit ihrem. Tannendolz in den 
letzten Jahren die Konkurrenz bes Oftfeehanbels zu.beflchen Mühe gehabt 
. hatten, wurben durch bie hohen Preife und durch Die beifpiellos niedrigen 
Seefrachten von Eanada, New Braunfchweig 2. im Herbfte alle Schleufen 
geöffnet, um die Konfumtions. Länder, beren eines an biefem Artikel zu 
barben befürchtet Hatte, im ‚Wetteifer mit den ‚Eurgpäifhen Häfen mit 
ihren Maffen zu überfluthen. 


So hat denn von neuen Verkaufsabſchlüſſen im Spaͤtjahre keine 


Rede mehr fein können, und aus dieſem Ausfall erklärt fi fi ch ein Theil 
der Abnahme der Exportzahl. 

Die Zufuhr von Brettern und Planken, welche vorzugsweife Bier 
am Orte geſchnitten werden, Betrug: 


1871 1872 1873 1874 

Stüd. Stüd. | 

Aus Livland................ .... 500 —. 1238 394 

» Kurland ............... ... 395 150 254 100 
» bem Goupernement Petexs⸗ 

burg.. rer 0nchode — 23,500 6 — 

»dem Sonvernement Wilns . — 5,747 — — 

»» » Witebsk 439 — — — 

1334 29,397 1498 494 


Zum erſten Male nach einer Reihe von Jahren ununterbrochenen 
Aufſchwunges und einer ſo zu ſagen kaum zu befriedigenden Nachfrage 


iſt in dieſem Zweige unſeres Holzhandels eine Kriſis, wenn auch nicht | 
unerwartet, fo doch von ſolcher Bedeutung eingetreten, daß man mit | 


Recht auf ihren ferneren Verlauf gefpannt fein darf. 

Alles wird davon abhängen, wie raſch bie großen Lager im den 
Ronfumtiond-Rändern werben weggearbeitet werben, und weldden Stand» 
punkt, nachdem ſich bie züdläufige Bewegung gefeht haben wird, nicht 
bloß bie bereitö ftark gewichenen Preife in biefen Ländern, fondern auch 
die Seefrachten dorthin einnehmen werben. Wenn alle Welt darüber mit 
fi einig ift, daß in Bezug auf die überall erhöhten Probuftiondfoften 
Europa und Amerika gleichftehen, fo ift ebenfo wenig zu verfennen, baß 
bei niedrigen Frachten unfere Konkurrenz Amerika gegenüber, bei hoben 
Frachten bie WUmerilanifhe uns gegenüber einen fchweren Stand ba 
ben wird. 


Ballen (vierlantige und runde) zeigen eine Erporizunahme . gegen 
1873 von etwa 3 pCct. — Leider fehlen zu korrekten Folgerungen aus 
ben Zahlen die Ungaben über die barin begriffenen verfchiedenen Eorten 
von Bruffen, Mauerlatten und runden Sägebalten. Diefer letzte Artikel 
fpielt feit Kurzem eine nicht unbebeutenbe Rolle, und fein Abſatz bürfte 
mit Mauerlatten zuſammen nit unter 150,000 Stüd zu rechnen. fein. 

Darnach wärbe auf Bruſſen (Englifhe wie Hol andiſche, fichtene 
wie tannene) eine Exrporizahl von nit mehr als 126,000 Städ kom- 
men, was eben eine Ueberlabang ber Tonfumirenben Märkte involviren 
würde. Diefe Annahme findet fi auch dadurch beftätigt, daß Bruſſen, 
troß ber Ungunft, unter weldyer bei ber herrſchenden allgemeinen Ab⸗ 
fpannung Alles, was Bauholz Heißt, leidet, Beachtung zu kaum ernie⸗ 
drigten Preifen finden. Fichtene Englifhe Bruffen werben, wie ſchon 
öfters berichtet, und nur noch in ganz unbebeutender Zahl zugeführt 
und Haben, während fie vor Jahren ein großer Stapelartifel an uuferem 
Platze waren, ganz aufgehört eine Role zu fpielen, 


Die Zufuhr von Balken und Bruffen betrug: 


1871 1872 1873 
Stüd, Stüd. 

Aus Livland ......0..... 2,780 3,993 18,293 33,937 
„Kurland ....... u... 5,478 "20,766 14,112 29,030 
» Eſthland ........... — 69 674 — 
» ben Gonuvernements: 

Peteraburg............ — — — 323 
Wilna .P........... ... 8026 ° 17,170 20400 41,259 
Witebsl............... 140814 715,281. -- 542,939 769,507 
‚ Smolenst.. ......... .... 468,565 ' 416,379 660,712 953,176 


625,663 1,173,658 1,257,130 1,827,232 


Sleepers (vierkantige und runde) haben mit -3,804,207 Städ, bie 
1874 exportirt worben, Die hoͤchſte Zahl erreicht, tie Riga bieher geliefert 
Sat. Da fi) außerdem noch ein ftarker umverlaufter Vorrath in erfter 
Sand und im Belite. Hieſiger, theils am Orte felbft, theils unterwegs 
überwinternb, befindet, fo ift erfihtlih, baf bie Produktion, trotz bes 
großen Bedarfs, Diefen noch überboten Bat... Die Zurückhaltung ber 
Käufer in Englanb, neue Kontrakte für 1875. zu fchliegen — mehr ein 
Mannöver, al® aus Mangel an vorausſichtlichem Bebarfe heworgehend —, 
ift immerhin. al ein Korreltiv zu bewilllommnen,. weldhes feinen Beil- 
famen Einfluß: bereits barin zeigt, daß bie. Walbarbeiten im Vergleiche 
su ben beiden vorbergegangenen Wintern in dem letzten thelld freiwillig, 


-tbeild aus Mangel an Gelbmitteln in folge ber ausgebliebenen Vor⸗ 
ſchuſſe, betraͤchtlich eingefchränft worben find. — Uebrigens iſt biefe 


Waare, ba fie feinen eigentlichen Stapelartikel bilbet, fonbern Im Allge⸗ 
meinen vom Produzenten direkt an ben Konfumenten übergeht, ben Wir- 
tungen ber Konjunkturen nicht unmittelbax ausgeſetzt, unb ihr Export 
wird, fo lange unfere Wälder nicht verarmen, in jebem Jahr eine mehr 
ober minber bedeutende Höhe erreichen, ba Riga h ber leitende Marlt für 
fihtene Sleeperd geworben ft, 


Die Zufuhr von Sleepers betrug: 


1871 1872 1873 1874 
Stüd. Stück. 

Aus Livland ............ 9,776 19,715 14,780 103,401 
„ Rurland ........... 15,461 240,537 87,942 170,102 
» ben Gouvernements: j 
Petersburg............ — — _ 403 
Wilna ................ 50,915 31,933 131,478 261,636 
Witebsk............... 254,510 588,314 961,393 1,416,078 
Smolendtl..........:.. 8,039 8,979 38,597 74,626 


338,704 889,478 1,234,190 2,026,216 
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Wagenſchoß und Faßhölzer wurden reichlich zugeführt und 
fanden, nachdem bie im Winter 1873/74 zuerſt fehr hoch angelegten 
Dreife um 1520 pCt. zurüdgegangen waren, bei bann allmälig wieder 
um etwa 10 pCt. ſteigenden Preifen guten Abfag. Etwa 4000 Städ 
aus ber Probultion von 1873,74 blieben aus Mangel an Waſſer zur 
Flößung in bem Lepelfchen Kanalſyſtem zurüd, 


Die Zufuhr von Wagenfhoß und Faßholz betrug: 


18971 1872 1874 
Stück. Stück. 
Aus Livland ........... nonnsensense — 640 — — 
» Rurland ..................... 1165 — — 250 
»„ bem Gouvernement Witebst.... 5345 11,961 10,866 11,422 
».» > Smolmst .. — — 125 — 
6510 12,601 10,991 11,672 
Import, 


In faft noch bedeutenberem Maße als ber Export ift Rigad Import 
zur See im jahre 1874 geftiegen, denn berfelbe beitrug an Wert: 


in Summa: davon aus Deutſchland: 
1866 ...... .... 7464,333 Rbl. 1,731,743 Rbl. 
1867 ..... ... .14,670,234 , 1,989,891 „ 
1868 ....... .... 10,301,974 , 2,191,269 , 
1869 .......... 16,584,965 „ 3,459,130 .,. 
1870 .......... 23075023 „ 4,206,597 ', 
1871 ....... ... 18.234,39 , 4347408 , 
1872 .......... 2%0,158458° 5 4,202,150 » 
1873 ...... on. 26,730,67 1 » 4,714,606 5 
1874 22.2.2... 30,266,555 > 5,217,250 „ | 


Aber auch Hier drängt ſich bie Frage auf, wodurch denn eigentlich 
bes Werthbetrag unfere® Imports ber [eten Jahre, und namentlich ber 
bes jahres 1874, fo mächtig hat anfteigen können, da body, wie wir 


weiterhin finden werben, bie Einfuhrmenge ber, meiften Mrtifel im gün 


Rigften Falle ftabil geblieben if} und ber Import mit folden Schwierig. 
feiten zu: fämpfen gehabt Hat, daß ſeine Qulunft unter. ben bisherigen 
Dorausfegungen geradezu bedroht erfcheint, Die Antwort ergiebk Sich 
von felbft, wenn wir, unfere Importliſte burchfehen; wie finden dann, 
bag es überhaupt nit ihrem Umfang nach beſanders berpprtretenbe 
Artikel find, welche jened Refaltat gehabt haben, fonbern daß eine fehr 
allmälide, auf ein recht bejchräuftes Konfumtionsgebiet hindentende Yu- 
name ber meiften Urtikel unferer buntfchedigen Importlifte das Ge⸗ 
fammtrefultgt zu einem fo ausnehmend günftigen geftaltet bat. Die ver- 
gleigende Zufammenftellung unferer ganzeu mportlifte ber Ichten Jahre 
ſcheint mit fprechenbee Deutlichleit die Klagen zu wiederholen, welche bei 
ben ‚einzelnen wefentlichften Artikeln unſeres Imports zur Sprache fon. 
men werben: fein Artikel gelangt zu einer. wirflichen . Entfaltung, weil 
anfer natürlichſtes Konfumtionsgebiet ‚keine direkte, hen modernen Ber- 
shrönerbältuiffen entfprechenbe Verbindung mit uns bat, und weil das 
ınd durch unfere einzige maßgebende Cifenbahnverbindung zugewiefene 
Hinterland nicht nur zu Königsberg in nähere Verbindung geſetzt 
worben iſt, als zu uns, ſondern auch außerdem durch das von ber 
Iroßen Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu Gunſten des auslaͤndiſchen 
Waarenverkehrs beliebte Syſtem bed Differential⸗Tarifs und verſchloſſen 
ſt. — Der Import Rigas wird ſtets mehr und mehr auf ben lokalen 
donſum zurückgedrängt und muß daher in demſelben Verhältniß mehr 
md mehr durch die Mannigfaltigkeit ber Artikel ben Ausfall in deren 
Imfang zu erfegen fuchen. 
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» Was bie einzelnen weſentlichſten Import⸗Artikel anlangt, jo wurbe 
Sal; zur See eingeführt: 


in Summe: bavon aus Deutſchland: 
1866 .......... 2,186,905 Pub, 7,973 Bub, 
1867 .......... . 2,945,912 , 10,498 , 
1868 ........... 3,425,313 , 67,0 ,„ 
1869 ..... ...... .3,089,279 >» 205,916 , 
1870 ........... 3,724,959 , 94,780 , 
1871 ........... 2,875,193 , 372 „ 
1872 ........... 2,495,591 ,„ 153 >» 
1873 ...........  2,478,446 5 9585 5 
1874 ........... 2,260,616 „ 89 , 


Nach diefen Zahlen ift es wohl zweifellos, daß unfer Salz Import 
in einem zwar langfamen, aber befto regelmäßigeren Niedergang in ben 
lebten 4 Jahren begriffen ift, was um fo weniger zu erwarten war, ale 
bie gerabe in dieſe Jahre fallende Verlängerung unferer allerbings fo 
gut wie einzigen Eifenbahn, die Entwidelung ber Lanbwirthfchaft und ber 
bamit in Zuſammenhang ſtehenden Viehzucht, bie Steigerung ber Bevoͤl⸗ 
derungdzahl ıc. einen entſchiedenen Aufſchwung bes Salzgefhäfts uns in 
Aufficht ſtellen mußten. Der Grund für jene und ungünftige Erſcheinung 
ift aber darin zu fuchen, baß bie Konkurrenz im Salzgefhäft Riga vor 
Süden, Often und Norben gleichzeitig bebrängt, unb ba, währenb früber 
über Riga importirtes Salz im Often. bit Smolmst unb Orel hinab- 
ging, heute das zwar ſchlechtere, aber wohlfeilere Ruſſiſche Salz jenes 
Gebiet fhon ganz gewpnnen unb im vorigen Jahre fogar bereits in 
Witebsk die Konkurrenz eröffnet hat; vom Norben ber bat Reval ba 
ftüher von Riga aus -verforgte Ofttom und Umgebung feinem Salze zw 
gänglih gemacht und vom Süben ft über. Libau importirte& Saly bereits 
bis nach Dünaburg gebrungen, fo daß bem Rigaiſchen Salzhanbel bie 
Adern unterbunden worden find. Daß. Riga biefe Konkurrenz wit 
wenigſtens theilweife zu ertragen vermochte, Liegt fomobL in ber verſchie⸗ 
benartigen Handhabung ber das Salzgefchäft regelnden Verorduungen bei 
ben verſchtebenen Zollämtern, als es fih auch auf Tarifbeftimmungen 
zurüdführen läßt, welche das Rigaiſche Salggefhäft ungemein erſchweren 
und nit mehr lohnend machen. Schließlich aber iſt es auch ber 
Mangel eines mehrgliederigen Schienenſtranges, welcher feinen Schatten 
über dieſes Gefhäft wirft. 

Die Abfuhr von Salz nad den SKtonfumtionsgebieten betrug: 


871. 1872. 1873. 1874. 
Dub Dub Pub Pub 
Nach Libland ..ncreenmieenee 514 . 72817. 788,390 88,955 
„Kurland ............... 134,508 114,674 101,421 119,460 
„ ben Gouvernements: 
Petersburg............... — — 3 252 
Wilna ............. ... 82570 7,100 8,2650 4,500 
Pleskau........... ...... 2800 2,800 1,200 4,600 
Miteböb....rnoncronenen. 1,872,489 1,013,426 1,069,535 973,090 
Auf den Eifenbahnen: " 
Meteröburg-Dünaburg ... 202,943 172,540 274,086 296,436 
Dünaburg-Warfdan ..... 361,246 137,159 97,894 39,240 
Drel-Witeböl-Zarlzyn ..... 469,321 395,441 208,528 148,530 
Landworowm-Romnd....... — — — 843 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt..... 732 173,317 51, 200 12,644 


"3,970,423 2,089,274 1,805,507 1,683,550 
Ganz ähnliche Verhältniffe weift leider auch unfer Herings- Import 
Es wurden Heringe zur See importirt: 
bavon aus Deutſchland: 
522 Tonnen, 
1184 , 


auf. 


101,500 Tonnen, 
105,991 , 


906 


davon aus Deutfchland: 


1868 .......... 114,022 Tonnen, 301 Tonnen, 
1869 „cc... 111,114 5 1563 ,„ 
1870 .......... 96,882 >» 378 , 
1871 ..... er. 52806 5 106 „ 
1872 .......... 144,165 ,„ 100 , 
1873 .......... 66,132 „ 477 , 
1874 .......... 84,139 6570 , 


Troß biefer Steigerung um ca. 18,000 Tonnen muß dennoch 1874 
als ein ſchlechtes Gefhäftsjahr in Hering bezeichnet werben, ba bie von 
diefem Import auf 1875 unverkauft nachgebliebenen Quantitäten hoͤchſt 
bebeutend find. Hier ift e8 die durch bie große Ruſſiſche Eifenbabngefell- 
fſchaft Königsberg im internationalen Verkehr bewilligte Tarifermäßigung 
für Seringe, welche bie bißher durch Riga verfergten Märkte von Düne 
burg, Oſtrow und Opoiſchka uns entzogen hat, während bis nad Orel 
und Smolene! hinauf neuerdings Nuffifhe, aus Archangel und Obeffa 
herſtammende, zwar fehr viel geringere, aber auch fehr viel wohlfellere 
Heringsforten vorgebrungen find, welche ben Import anslänbifcher Waare 
entbehrlich machen. Auch in biefem Geſchäftszweige barf mithin eine 
Aufbeſſerung erft dann erwartet werben, werm bie große Ruſſiſche Eifen- 
bahngefellſchaft den Tarif für Königsberger und Rigaer Geringe auf 
einen gleichen Sah feſtſetzt, ober aber Riga durch neue direkte Sqchienen⸗ 
wege neue Abfahorte ‚gewinnt umb von jener Geſellſchaft unabhängig wirb. 

Die Abfuhr von Seringen nach ben Konfamtionögebieten betrug: 


1871. 1872. 1873. 1874, 
Ten. Ton. Tou. Tom. 
Nach Livland oneucneruneneee on. 15564 8,950 2,680 2,241 
»NRurland............... ... 11,062 16,060 11,176 10,600 
„ ben Gonvernements 
Petereburg, Efiflanb ..... one 23 74 66 
Witebet, Wilna................ 11,076 16,168 13,706 12,445 
Auf den Eifenbahuen: 
Deterdurg-O© ünabarg- u. 1 ‚182 1,275 2,432 2,295 
Drel-Witebst-Gräß-Harliyn ..... 4,807 12,148 7,120 5,036 
Moslau-Rurst-Brefi-Lanbworew. 1255 5,080 2536 2,862 
“ 6 /I 89,7 /] 
(Schluß folgt.) 
Guatemala. 
Handel und Schifffahrt der Republik Guatemala 
in 1874.) 
Einfuhr. 


Auch im vergangenen Jahre war das Geſchäͤft in Importwaaren 
ein unbelebtes, und zwar zum großen Theil durch fortwaͤhrende Ueber⸗ 
haufung bes Marktes. Seit 1. Jannar 1875 muß ber Zoll für alle 
eingeführten und aus dem Zollhauſe entnommenen Wanren Baar bezahlt 
werben, und ba auch mit 1. April 1875 eine abermalige Zollerhöhung von 
10 p&t. eingetreten ift, fo tft wenigftens. Die Ausſicht vorhanden, baß in 
biefem jahre weniger importirt wird. Ob badurch das Gefchäft im 
Allgemeinen ſich befiert, iſt ſehr die Frage, ba das Vertrauen ſich noch 
immer nicht erholen will und bei Verkäufen auf Kredit große Vorficht 
beobachtet werben muß. Trob bed felt längerer Zeit herrſchenden Frie⸗ 
bens, troß allem, was barauf hinweiſt, daß berfelbe und auch noch länger 
erhalten bleibt, ift eine Beſſerung im Gefhäfte durchaus niht wahr. 
zunehmen. Man verfpridt ſich viel vom Bau bed Weges nad ber 
Atlantifchen Küſte; Jahre werden indeſſen wohl noch hingehen, ehe der⸗ 
ſelbe fertig wird. 


2) Wegen ber beiden Vorj. ſ. Sand. Arch. 18751. ©. 361. 


Der Einfuhrzoll auf Weine, Spirituofen x.?) ſiellt fi augenblicklich 


wie folgt: 


Spirituoſen in Kiften von 12 Flaſchen 50 Cents bie Flaſche, 


„Fäſſern ic. 
Roihwein in Kiſten, Faͤſſern ꝛc. 
füße Weine in Kiſten, Fäſſern ꝛc. 
Champagner, Wermuth 2xc............. 
Lilöre in Kiſten a6. ............... .. 
Bier in Kiften Aceooosonuneonennncene 


seo eunaeene 


und 10 pEt. Zuſchlag feit 1. April 1875. 


u "\ 


Ueberſicht der Einfuhr von Guatemala in 1874. 
Zollertrag. 


Faltarawerth. 
Artikel. Dollars Cents 
Baumwollwaaren ............. 1,064,127 32 
Bier ER 5,3911 3 
Billard ...................... 1,169 — 
Brauntwein voournorsonnnenene 28255 11 
Bücher on uonononenoenenncne ... 12,744 38 
Eigarıen ...... nenne. ....... 2638 5 
Diverſes ...... ....... ....... 5,557 17 
Droguen ..................... 18,972 8 
Druckſachen............ PEFPEPFR 1,785 6 
Eifen unb Eifenwaaren ........ 57.03 99 
Eßwaaren ..... Kanenennennerene 35,266 47 
Kelle, gegerbte .o... —AX— 28,512 63 
Fenſterglas ............... ..... 3,753 20 
Fenerſpritzen.................. 4593 — 
Feuerwaffen ·..... .......... .. 1048 — 
Suhrwerfe.........- ........... 2,996 76 
Geraͤthſchaften für Aderbau ıc.. 15,359 89 
Blaßwarten ...ccnennnnennuncı 8091 52 
Golbwaaren, felneo..oun.n.:0.. 34,283 51 
Senbfhuße....-ooose... non. 1,966 50 
Senssnanssennnnanncne unse 50,1 76 
Sramwadten .................. 100,628 48 
Kupfer.......... ........ 7887 20 
—— ....... 33M 47 
Beinenwanten .............. 61,565 19 
ÜldnEsnneennnrenn Sooersaunne 0,836 67 
Mufihinerien.....-. oneerunrnne 68488 77 
Weebllamente .usononsononsnunen 12,894 81 
\ Mel PETER N Lonenoteunnek«ve 61,234 58 
Möbel..ı-.onnnonnsenousenne . 5,751 89 
Ann fäinfirwmene. nenn. 8016 4 
DE ... Seunenssnenunse 9,634 87 
Papier onsonenoneonorsuncennne 25,917 6 
Darfümerien.... sense vorn 7,1761 50 
Petroleum........... rennen 3,118 21 
Pianoforte............. ...... 5,176 7 
Säbel...... Swonsunonnnnnnunnen 1,917 42 
Säde für Kaffee und Suder.. 26,881 92 
Salz sereoressrnnnernnnen ..... 4,046 19 
Sämereien ...eonnonoenennenn» . 215 — 
Sättel........ ............... 3,101 40 
Schuhzeug. .............. un... 44,077 83 
Schwefelholzer................. 4,826 25 
Seide und Seibenwaaren ...... 201,570 57 
1) Vergl. Sand, Arch. 1875 I. ©, 153 u, 477. 


255,922 


Dollars Eents 
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Fakturawerth. Sollertrag. Fafturawerth. Zollertrag. 
Dollars Cents Doliars Centeé Artikel. Dollars Cente Dollars Cents 
Spiegel.................... 4,486 59 1,292 13 Wachs ............. .......... 18,244 66 3,721 12 
Opleleug „nn none 6,129 65 2,059 56 Weine ................ ........ 96,400 72 25,700 51 
Stahl........- enessnucnnnnse . 749 18 342 16 Wolle und Wollwaaren ....... 801,677 93 780411 9 
Stearin und Steariniie .... . 15,008 81 4,695 5 Zeug, fertiges.. ........ 3,675 38 1077 12 
Steingeug -.--onnunnannenoncne. 9,347 52 4,781 45 ZUummebinsnenennnnnnnnen un 16,932 55 4,987 28 
Thee............... .......... 2,899 12% 1,285 10 Sinn (Rotbzinn) ............. . 1109 — 167 3 
Uhren, feine und geringe -..... - 10,548 13 1,195 99 ‚974, 1 35,524 21 


Hiervon wurbe eingeführt: 
aus Häfen am Mtlantifchen Ocean 7,469 Koli, 732,824 Pfund, Fakturawerth 139,057 Doll. 30 Ets., Zoll 30,140 Doll, 20 Eis., 





» „> Sttillen » 110,268 „ 11,612,043 „ > 2,435,107°_ „ 80% „ » 605,384 1, 
Im Ganzen 117,737 Rolli, 12,344;867 Pfand, Falkturawerth 2,574,165 Do. 10% Ets., Yol 635,524 Do. 21 Cts. 
Einfuhr von Suatemala in 1874 hinſichtlich ber ' Bofturawerid,. Gefamutgell. 
Serltunftslänber, Dollars. Dodars, 
Fakturawerih. 1873 ..... .......... 1,901,8830 786,419 
Aus: Koll. Dollars Cents 1874 anoesonnnnunnen. 2,574,165 1,106,844 
England ............... 26847 1,828,582 71 IT AO 
Frankreich EN “oroonen 18,834 455,395 59 ' (Schluß folgt.) . 
Deutſchland ...... sono. 19,971 328,645 66% 
Californien. .......... .. 834,474 107,309 34 
New Dorlereemennneene 6089 OT 24 Mexiko. 
Belgien ............... 5,309 74,796 10 1 
der Olmehjunnnnnn. 180 88,600 37. Sqhiſfehrt und Sandel in Guayınas im Jahre 1874.) 
China.............. 184 53,595 51 Schifffahrt. Der Verkehr Deutfder Schiffe dat ſich im ver- 
"Spanien ............... 3.889 38812 19 floffenen Jahre verbenpelt, was hauptſächlich der durch Biefige Häuſer 
Ecuador ............. 13° 5406 — vermittelten Ausfuhr won Phosphat von Raza Island zu banken if. 
un ttttttt: 429 5,153 ° 20 Ueberfiht ber im Jahre 1874 angelommenen unb 
olumbien ............. 171 3899 19 abaena Shi 
mexito13 DA 248 — | ebsegangenen Saiffe Tons 
Sofa-Riea ............ se 1183 — : 143 Mexitasiſche Segelſchiffe ................ 4700 
alien .......... on... 18 488 — 8 Nordameritaniſche Segelſchiffe .......... Lpal 
San Salvabor......... 24 410 — 14 Deutfche Segelſchiffe 
Nicaragua ............. 8° 3 — 1 Daniſches Segelſchiff J vn 6,141 
Im Ganzen 117,737 Koll ..... Werth 2,574,165 Dollars 10% Eents 8 Britifhe Segelfdiffe..... ....... . .... 2,155 
Hierauf Unfoften, als: “ | 1 Franzbſiſches Segelſchiff.................. 409 
Seefracht, Emballage, Aſſekuranz⸗ 29 Norkbamerilaniſche Dawpfer und Kriegsſchiffe 27,644 
Kommifflon ⁊c............ „. 479839 , » on 12009 
Wirklicher Werth ber Einfuhr 8,034,004 Dollars 3 Cents 1 Britifches ariegeſchif. / 
wea wen Dollars Cents ze Schiffe. 
Boll für 1874, weniger Bergätung auf — Die Mezikaniſchen Schiffe waren meiſt kleinere Kü e von 
2199 Di, 4 EL 2. CG:IE 1033824 97 | mwifhen 30 und n on Gehalt, r ſtenfahtzeng 
50 pE. Zollerhoͤhnng . 316,662 48} Bon ben Deutſchen Schiffen kamen 3 in Balaf ein unb gingen 9 
Außerordentliche Ubgabe auf 11,176,667 Dfb., weniger in Ballaft aus. 
1,168,200 Pfb. frei, ea. 1’Deil. pro 150 Pfd. Frach ten Haben ſich Hoch gehalten, und nur für größere Schiffe iſt 
Spaniſch Brutto ..222 nen. 74511 12 bei Phosphat-Padungen niedrigere fFradjt als vorher angenommen worben. 
Lagermiethe von 2,574,165 Doll. Gafturamerth, 2 pCt. 51,483 30 Die Ein- und Ausfuhr von Waaren im verfloffenen Jahre weicht 
Wegezoll auf 12,344,867 Pfb. zu 25 Eis. pro 100 faft gar nicht von ber bes “jahres 1873 ab, welche daher auch für das 
Dfund Spaniſch Brutto ..... ——— 30,862 16 Jahr 1874 ald Norm dienen fann. 
Wirklich bezahlter Zoll in 1874...... 1,106,844 Das Gefhäft im Allgemeinen war aud im vergangenen “Jahre 
Einfuhr von Guatemala in 1867—1874 und Zoll barauf. ein zufriebenftellenbes und weber durch politifche Unruhen beeinträchtigt, 
Fakturawerth. Gefammtzoll. noch burd) lotale Einflüffe geſchmälert. Die Weizen Ernte war durch⸗ 
Dollars. Dollars. ſchnittlich eine mittelmäfige, dagegen hat die Baumwoll-Probuftion ein 
1867 ............... . 1,382,572 466,828 recht günftiges Nefultat gegeben. Ebenſo ift bie Gruben -Musbeute eine 
1868 ...... .......... 1,402,680 470,971 gute gewefen. 
1869 ................ 1,871,412 467,997 Wechfel-Kourfe: auf San Franciteo 7—8 pEt., 
1870 ........... ..... 1,11,783 636,115 » London ...... 46—47 Pence pro Peſo. 
1871 nennen. .— 2,010,541 683,782 ı) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 342. 


1872 .......... ...... 2,269,214 838,103 
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Shine. Waaren. Ouantität. Werth. 
men , Metalle: Taels. 
Statiſtiſche Aufſtellungen über Handel und Schifffahrt Ära ................... .Pikuls 4,787,89 -18,758 
” - von T i im ahre 1874. hI .—...... vo > . 1,405,68 . 6,821 
ſch fu J h ) Sinn IKK — ⏑— eo — — » ’ 485,24 12,120 
Quantität und Durchſchnitts⸗Marktwerth der hauptſäch— Berfhiedene Artikel: 
lihften Artikel, welde während bed Jahres 1874 in Tſchifu Steinkohle ........... ... Tonnen‘ 3,068% 36,822 
impertirt wurben. Genfterglab. ...... ............. ODJuß 93,400 3,100 
(1 pital = 1385 Pd. Engliſch. 1 Tael = 2 Thlr. 4 Sgr. TB | Maetesenrisesen Taufeab 121,022 26,185 
Dreußiff,) 9* Dapln. aa ... Pitals 81110 © 873,429 
Baaren _ Quantität. .. Werth. —8 BE 2 2 85,535 
Baumwollwaaren: 0 Tale. j Quder b ſcher . . ........ 2 —388 66,101 
Brokate, farbige....... Stüdt 13,552 38,652 nen Ber 628,560 
WEÜÄR nnnnnnnnnsnnne 1,260 | ae 
Shirtings, farbige und geblümte > 2,728 7,480 Sündpst; 7 u ® > — 330,470 
» ‚weiße und geblämte „ 5,048 11,611 FAR III wß 875 16,039 
DEÜB ....S. v2: '84,950 ee Be... 18725 
Kattune, bebrudte (Ziß, &hink) » 8,240 1538 Io eg : I e., 
Sammer und Velveteen ....,.. 5 1,619 10,386 — reitet, mul na be ber — 
Shirtings, ungebleichte ..... . 4.38,3993 788,316 ⁊ (Sifu 88* Hirt wur be Jahre 1874 von 
Elben nn , 25,810 48,618 FR den. 
T-Cioth..............2. 198,518 289,145 sten, Quantität. — 
Kamelot und imitieter Romelot 1,230 17,220 | le. 
————— en j "109 1790 — ........... Pituls 876,083,94 622,917 
daſtings .................... 959 10,509 one mem u 2008202 64,642 
Long Ells .................. 620 4,030 6 nennen 46,429,09 - 97,320 
Luftres und Orleans ..... » 4181 95,224 eabolte nennen 5 5296,08 12,181 
Spaulfh Stripes....... 2,695 32,340 fen · 0,843,20 262,316 
Opium:. Pe ar unb in Blättern „ 143,08 2,330 
Malde senseenenenennnenn. Pilals 4868084 2,087,247 ee EEE 33 
Patna⸗ u... un isdsteneunnsesne 3 9,01 14,700 , geiwebte —2* “ = ’” 7Ad a0 —88 
Benares PERTELEIELLITEL TEEN . » 67,80 29,232 Strohhäte ...... ... .. Gtid 139,831. F 16,597 
Metalle: u Andbere Strohgeflechte.......... ikuls 18,176,07 ° 
Blei....- ..................... * 4,485,26 25485 |. Rubeln..... * Ba ...... en —*8 ah 
Barreneifen zensciiieennennnne 2. 635,58 17891 Baargeld........... ........... Werth — 3,572,395 
Zahl und Tonnengehalt der Säfte, welche unter : jeher Glagge während bes Jahres 1874 in Tfchifu ein: und ausflarirten. 
Ee intlarirt: Uustlarirt: 
Mit Ladung für Tihifu. Ohne Ladung. Zuſammen. Mit Labung'von Tſchifu. Ohne Ladun 
uſam 
Flagge. Zahl. Tonnengeh. Zahl. Tonnengeh. Zahl. Tonnengeh. Zahl. Tonnengehh. Zahl. —— ei —— 
Deuiſche ........... 95 24,915 56 174270 151 4237 137 38,451 11 .2890 ° 148 41,341 
Briifhkaeenne 14 6631 GL 26608 202 MM 12 SIE 80 A103 208 98.547 
Amerikaniſche ....... 115 70,337 67 40,363 182 110,700 117 66,298 65° 44,777 182 . 111,076 
Deaugdfifcheenserennee 4 1,987 2 629 6 2,616 5 2,344 — — 5 2,344 
Niederlaͤnbiſche .. . -- - 5 1,349 — — 5 1,349 4 1,162 1 174 5 1,336 
Dänifheo-..noreren 4 1,042 — — 4 1,042 4 1,039 1 253 65 1,292 
Rorweg. m Schwediſche 3 781 — _ 3 781 2 887 _ _ 2 387 
Ruſſiſche ....... .u.00 1 208 — — 1 208 1 208 — —— 1 208 
Hawaiiſche ........ 2 946 1 473 3 1,419 2 946 1 473 8 1,419 
Siamefiſche .......... 22 10,719 1 300 23 11,019 24 19 0 — — %4 11,169 
Qufammen..... 392 178,675 188 85,840 ° 580 264,515 419 173,648 159 90,470 578 264,118 


Am 1. Januar 1875 lagen 9 Deutfche Schiffe im Hafen von Tſchifu. 





1) Wegen ber Vorjahre |. Hand. Arch. 1874 II. ©. 409, 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, uub Dr. Stüve, Geh. Ober-Regierungsrath. 
Gehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Wochenſchrift ——— 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königli 
na 


Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
amtlichen Quellen herausgegeben. 





AS 47. Serlin. 


Verlag ber Röniglichen Geheimen Ober-Sofsnäbrnderei (R. b. Deder). 19. November 1875. 





5. Jall 1872, soo. — Praufreichz Zeitweilige Mbbitionalabgabe 
auf it Honfleur ginlanfende Schiffe. sob. — Echweden ud 
Norwegen: iche Verorduung vom 22, Juli 1875, betreffend 
bie bis auf Weitereö eintretende Ausſchließung des Betreibe, Kartoffel- 
und Wacholderbranutweins neu ber Zoll-Lagerung. 510. — Spa⸗ 
niens Ginangminifterial- Etlaß vom 6. Oftober 1875, betreffend bie 
Beglaubigung von Schiffsmanifeften. sıo. — Ehiles Dekret vom 
6. September, betreffend bie Befflellung von Roth · und Eootfen- 
finalen. 810. 


Riga für das Jahr 1874 (Schluß). sıı. — Ehiuaz vandelsbericht 
aus Schanghai für das Jahr 1874. sıo. — Ceutralamerika: 
Eofa-Rica: Handels. und Sciffafrtsberiät aus San Jofe für 
1874. 525. — Guatemala: SHanbel und Scifffaßrt ber Republik 
Guatemala in 1874 (Schluß). sar. — Dominitanifche Mepns 
blit: Handel und Schifffahrt in Puerto Plata im Jahre 1874. 529. 

Mitcheilungen: Cottbus 551. Tanböberg a. W. 551. Dan- 
sig 581. Bromberg 532. Breslau 532. 





Geſetzgebung. 

Deutſches Neich. 
Velanntmachung, betreffend Ergänzung des $. 23 ber 
Schiffsvermeſſungs · Ordnung vom 5. Juli 1872. 
Bom 24. Dftober 1875. 

(Eentralbt. f. d. Deutſche Reid) Nr. 46.) 


Auf Grund bes Artikels 54 ber Verfaſſung des Deutſchen 
Reichs hat ber Bundesrat bie nachſtehenden Beftimmungen erlaffen: 
Der $.23 ber Shiffsvermeffungs-Drbnung vom 5. Juli 1872) 
Lautet fortan wie folgt: 
$ 23. 

Bor Beginn jeber Vermeſſung haben die Vermefjungs-Behörben 
fich zu vergewiſſern, ob das Schiff in feinem gegenwärtigen Zu- 
ftand ſchon bei einer anderen Deutichen Bermeffungs-Behörbe nad 
bem in ben FF. 4 bis 11 vorgefchriebenen vollſtändigen Verfahren 
vermeffen worben iſt, und, wenn eine folde Vermeſſuug flatige- 
funden Hat, den Antrag auf Vermeſſung abzulehnen. 

Bor Ausfertigung ber Mepbriefe ($. 24) haben bie Ber 
meffungs-Behörben bezw. die Reviſions · Behbrden fi zu verger 
wiſſern: 

1) wenn bie Vermeſſung des Schiffs durch Neubau oder Um- 


1) Siehe Hand. Arch. 1872 II. ©. 177. 
Preaf. Sandels · Urchid 1875. II. 





bau erforberlich geworben war, baf ber Ban beendet ift 
"und daß alle Aufbauten ‘auf bem oberften Det und alle 
täumligen Einrichtungen im Innern bes Schiffes vollendet 
find; 
2) wenn bie Vermeffung ein Dentf—he Schiff betrifft, daß bie 
ben Netto-Raumgehalt des Schiffes bezeichnende Kubikmeter- 
zahl auf einem ber Dedbalten bes Schiffe eingeſchnitten, 
eingebrannt oder In anderer Art gut fihtbar gemacht und 
feft angebradt ift; 
wenn bie Vermeffung ein mit einem älteren Deutfchen Meß. 
Briefe verfehenes Schiff betrifft, daß dieſer Meßbrief zurüd- 
geliefert (5.26) ober deſſen Verluſt glaubhaft nachgewieſen ift. 
Berlin, den 24. Oktober 1875. 
Der Reichetanzler. 


3 


Frankreich. 
Zeitweilige Abditionalabgabe auf in Honfleur 
einlaufende Schiffe. 
Eentralbl. f. d. Deutfje Reid) Nr. 46.) 


In Honfleue wirb während ber näcften fünf Jahre zur 
Dedung ber Baufoften ber neuen Hafenanlagen von jedem bafelbft 
einlaufenden Schiffe eine Gebühr von 45 Eentimen für bie Tonne 
erhoben. 
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Schweden und Norwegen. 


Königliche Verordnung vom 22. Juli 1875, betreffend 
die bis auf Weiteres eintretende Ausfchliefung des 


Getreide⸗ Kartoffel» und Wachholderbranntweins von 
der Soll» Lagerung. 
(Post och Inrikes Tidningar Nr. 174.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 22. Juli beftimmt, daß 


Branntwein und Sprit von Getreide oder Kartoffeln, Genever -in- 
begriffen, vom 1. Oktober 1875 ab nicht in. die Tranfit-Bollmieberinge 


genommen werben follen, und daß es daher ben betreffenden Zoll⸗ 


verwaltungen obliegt, wenn zu vermuthen, daß zur Tranfit-Soll- 
lagerung bdeflarirte Gefäße äbnlihe Waare enthalten, den Inhalt 


zu unterſuchen, und wenn berfelbe alßzu den ermähnten Waaren⸗ 
kategorien gehoͤrig befunden wird, dafür zu ſorgen, daß das Gut 
vorgeſchriebenermaßen verſteuert oder wieder aus dem Reiche aus⸗ 


gefuͤhrt wird. 





Spanien. 
Finanzminiſterial⸗Erlaß vom 6. Oltöber 1875, be 
treffend die Beglaubigung von Schiffsmanifeſten. 
(Mad amtlicher "Mitthellung.) ' 

Ein Erlaß bes Finanzminifters vom 6. Dftober 1875 be- 
flimmt, daß bie Kapitäne von Schiffen, welche aus fremden Häfen 
fommen, in benen Spanifche Konfuln oder Konfular-Agenten funt: 
tionizen, für den all, da fie ihr Manifeft nicht in Gemäßheit bes 
Dekrets vom 30. Mai 1873") mit dem Vila her gedachten Beamten 
verfehen laſſen, bei ben Zollbehoͤrden außer ben durch bad erwähnte 
Dekret feftgefegten Geldftrafen bie Konfulargebühren . (derechos 
obvencionales) unter Beobachtung folgender Unarbnungen zu 
erlegen haben: | 

1) wenn die HSauptladung des Schiffes aus Kolli befteht, fo 
wird Urt, 48 bed geltenden Konfulartarifd zur Anwendung 
fommen; 

2) | 

in dem burd Art. 50 vorgefehenen falle, fo wirb Urt. 49 
befjelben Tarifs zur Anwendung kommen; 

bie Kapitäne find ferner zur Bezahlung des Viſa ber 
Schiffsliſte verpflichtet, in Uebereinftimmung mit Urt. 1 
und den folgenden, gemäß der Spezialbebingungen für jedes 
einzelne Schiff; fowie in Uebereinfiimmung mit den Vor- 
Schriften de8 Urt. 54 bezüglih der Abfaſſung oder Be 
glaubigung des Manifefte® und in Uebereinftimmung mit 
bem, was Art. 58 über die Gefunbheitdattefte und deren 
Legalifirung anoröne; 

läuft ein Schiff mit Ballaft ein, ohne eine Handelsoperation 
vorzunehmen, fo iſt e8 von allen den Konſulargebühren 
befreit, welche es felbft und die Schifffahrt direkt betreffen. 


3) 


4) 





1) Vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 2, 


befteht die Ladung aus Kornfrucht, oder befindet fie ſich 





Chile. 
Dekret vom 6. September, betreffend die Feſtſtellung 
von Noth⸗ und Lootſenſignalen. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 


Nothſignale. 

Art. 1. Bel Tage ſollen als Nothſignale die folgenden 
(Nr. 1, 2, 8) angefehen werben, fie mögen zufammen oder einzeln 
gegeben werden: 

1) eu Kanoncuſchuß, ungefähr von Minme zu Minute gelöft; 

2) dns Nothſignal, weldes das internationale Signal mit 
N. C. bezeichnet; 

3) das Zeichen großer Entfernung, welches in einer vieredigen 
Flagge beſteht, mit einer Kugel ober einem ähnlichen 
Gegenftande ober- ober unterhalb berfelben. 


Art. 2. Bei Naht follen als Nothfiguale die folgenden 
(Nr. 1,2, 3) angefehen werben, fie mögen zufammen ober einzeln 
gegeben merben: 

1} rin Manonenſchuß/ ungefähr von Minkte - za Minute gelöft; 

'2) ein Bewer oder eine Flamme, verurjacht durch Auzünden 
von Theer, Petrslenm ober anberem Material; 

®) verſchiedene Raketen, Miſchung, Lerdytingeln ober Peuer- 
flaſchen, abgeſchoſſen oder entzündet eine nad der andern 
in kurzen Swildenräumen. 

Art. 3. Jeder Kapitän ober Sciffsführer, welcher durch 
eine ihm untergebene Perſon irgend eins bex erwähnten Beiden 
geben läßt, zu geben befiehlt ober erlaubt, ohne da es gefäicht, 
um Hülfe nachzuſuchen, fol eine Entſchadigung leiften für bie 
Arbeit, welche dabei ausgeführt, bie Gefahr, welche beſtanden, 
oder den Verluft, weirger erlitten warden fl, weil man geglaubt 
hat, daß gebachtes Zeichen gegeben worben, um Hülfe nachzuſuchen. 
Die erwähnte Entfchädigung fann erhoben werden gleich ben 
Gelbfirafen von denen, melde das Polizeireglement xerlehen. 


Bootfenfignale. 

Urt. 4 Bei Tage follen als Lootfenfignale die folgender 
(Nr. 1 umb 2) angeſehen werben, ſie mögen zufammen oder einzeln 
gegeben werben: 

1) daB Wehenlaffen -einer gewöhnliden Flagge am Sciffe- 
vorbertheil, welche tingsherum einen weißen Rand von 
einem {Fünftel der Gefammibreite haben möge; 

2). das Seihen um Rootfen zu exbitten, welches das inter- 
nationale Signalbuch mit P. T. bezeichnet. 


Urt. 5. Bei Naht follen als Lootfenfignale die folgender 
(Nr. 1 u. 2) angefehen werben, fie mögen zufammen oder einzeln 
gegeben werden: 

1) da8 Unzünden -eined blauen bengalifhen Lichts von 15 zu 

15 Minuten; 

2) das Zeigen eines lebhaften weißen Lichts in kurzen Zwi⸗ 
ſchenräumen unmittelbar oberhalb des tobten Werkes, in- 
dem es ungefähr eine Zeit von einer Minute hindurch jedes 
Mal in Sicht gehalten wird. 
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Art. 6. Jeder Kapitän oder Schiffsführer, welcher eine ihm 
untergebene Perjon irgend eins ber erwähnten Zeichen geben läßt, 
zu geben befiehlt oder erlaubt, ohne daß es geſchieht, um Lootſen 
zu erbitten, oder andere Zeichen zu biefem Smwede zu geben, ver- 
fällt in eine Geldſtrafe, melde 100 Peſos nicht überfteigen fol. 

Art. 7. Die General Rommandantur der Marine und bie 
von ihnen abhängigen Seebehörben werben mit ber Ausführung 
dieſes Dekrets beauftragt. 


Statiſtik. 


Nufland. 


Handels— und Schifffahrtsbericht aus Riga für das 
Jahr 1874. 


(Schluß.) 


Der Import von Steinkohle umfaßte: 
davon aus Deutſchland 


1866.......... 3,468,244 Pub 24,800 Pub 
1867............... 3,303,291 , 8,543 , 
1868............. 3,865,270 , - , 
1869............ 3214631 —; 
1870............... 4,142,572 , —; 
1I871............... 6,344,054 , —; 
1872.............. 5,862,509 , —; 
1873.............. 4,308,384 , 8287 , 
1874.............. 6,344,204 , , 


Der Abfall und die Steigerung biefes Artifeld in ben letzten vier 
Jahren erflären fi aus ber durch bie Kohlenarbeiter⸗Strikes bis 1873 
fteigenden und nach Beendigung berfelben fallenden Preisbewegung, und 
die Zunahme bes Imports im Sabre 1874 darf, in Berüdfichtigung bes 
in ben theuren Kohlenjahren durch Vervollkommnung ber Mafchinen bis 
auf ein Viertel bes biäherigen Konſums herabgedrückten Kohlenverbrauchs, 
als ein entfchiebenes Symptom ber erweiterten Fabrik⸗ unb Betriebs. 


thätigfeit Migad angefehen werden, ba ber Import von Steinkohle‘ 


weitaus vorwiegend für den Platzlonſum beftimmt if. Zum Theil wirb 
zwar unfer Bebarf an Steinfohle auch durch bie von Jahr zu Jahr ſich 
in unferem Hafen mebrenden Dampfer (unter welchen übrigens bie großen 
Englifhen in der Regel ihren ganzen Bedarf mit fi) bringen) nicht un. 
wefentlich vergrößert, und anbererfeitd mag aud) bie in ben Theuerungs⸗ 
jahren fo unumgänglihe Delonomie im Verbrauch von Kohle etwas 
nachgelaffen Haben, tim Großen und Ganzen aber find e8 immer unfere 
Fabriken und verwandten Betriebe, auf beren Rechnung bie größte Stei- 
gerung unfered Kohlenimports zu fegen ift. 

Im vorigen Jahr ift eine recht bedeutende Partle Steinkohle (circa 
1,300,000 Pub Gaskohle) aud) nah Moskau gegangen, — wie weit 
aber bei den zur Zeit vorliegenden betreffenden Tarifbeftimmungen ber 
Konfum über Riga importirter Kohle in unferem Hinterlanbe einer Stei- 
gerung fähig iſt, und inwieweit bie jebenfall® auch bier ſchon ins 
Gewicht fallende Konkurrenz Königsberg und babei hindernd in ken 
Weg treten wird, Darüber haben wir und bisher noch fein feſtes Urkheil 
bilden koͤnnen, da felbft im Kreife unferer maßgebenditen Importeure 
hierüber ſehr auseinandergehende Anſchauungen berrfchen, 


AR 47. 


Die Abfuhr von Steinkohle nad ben Konjumtiondgebieten betrug: 


1871 1872 1873 1874 
Dub. Dub. Pub. Dub. 
Nah Livland..... nun. 9,306 8,263 7,502 2,808 
» Rurland .......... 103,015 77,606 165,765 38,964 
„Finlanb⸗Eſthland.. 308 4000 2,821 — 
„ bem Gouvernement 
Witebok „......... ...  1,478,528 8106 85,276 118,949 
Auf ben Eifenbahuen: 

-Netersburg-Düänaburg. 395,123 402,636 121 392 
Dünaburg-WBarfdau .. 97 97 11,078 41,022 
Drel-MWiteböl......... 447,81 200,022 8,699 81,648 
DOrel-Gräß-Zariyn.... . 546 1,190 — 4,485 
Landworow-Romny ... — — — 1,088 
Mostau-Rursl-Breft.. 783,851 1,071,476 10 1,402,320 


3,219,705 1,773,396 281,272 1,691,676 


Der Detroleum«- Import betrug: 
davon aus Deutfchlanb 


1866............... 18,209 Pub 2,870 Pub 
1867............... 16,607 , 3,104 , 
1868... von 61,759 » 28,189 , 
1869............... 121,865 „ 31,294 , 
1870 ............... 116,073 , 13449 , 
1871......... ae. 119,895 5 48,532 , 
1872............... 124,344 , 63,906 , 
1873............... 395,273 , 135,246 , 
1874............... 346,420 5 198,814 » 


Der ungemeine Auffhwung unferes Petroleum Verkehrs feit 1873 
findet feine Erklärung darin, daß bis zu Dem genannten Jahre durch bie 
auch in diefem Artikel Königäberg ſeitens der großen Ruſſiſchen Eifen- 
Bahngefellfhaft zugeftandene Tarifermäßigung eine Konkurrenz mit bem 
genannten Hafen und im eigenen Hinterlande nicht möglih war, baß 
aber feit 1873 von andern Eifenbahn. Direktionen Tarif. Ermäßigungen 
erlangt wurben, welde Riga ben Petroleummarlt in Dünaburg, 
Witebsk, Smolenst und Drel, allerdings nur durch ftete Umgehung ber 
Scienenftränge ber großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft, eröffneten. 
Damit ſcheint aber auch bie Grenze unfered Konſumtionsgebiets für Per 
troleum in biefer Richtung erreicht zu fein, ba bis Kursk hinauf ſchon 
das Ruſſiſche Petroleum (Naphta) den Konfum beherrſcht und die ent- 
ſchiedenſte Tendenz zeigt, audy in das jet noch von Riga verforgte Kon⸗ 
fumtiondgebiet Orel, Smolenst ıc. einzubringen. — In fehr bebentenber 
Steigerung ift unfer Plaklonfum, fowie au ber Verbrauch Kurlands 
und Livlands begriffen. Auch Moskaus Vetroleumbebarf würbe zweifel- 
[08 burch den Rigaiſchen Import befriedigt werben, wenn ſich die große 
Ruſſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bereit ertlären wollte, bie von ben übrigen 
Eifenbahn-Direltionen bewilligten tgradhtermäßigungen auch für ihre Bahn 
eintreten zu laflen, eine Hoffnung, für deren Verwirklihung aber zunächſt 
feine Wahrfcheinlichkeit vorliegt. 


Die Abfuhr von Petroleum nah ben Ronfumtionsgebieten betrug: 


1871 1872 1873 1874 
Pud. Pub Bub Bub. 
Nah Livland ........... Kennen 5,476 4,639 11,083 9,677 
» Rurland ................. 12,338 17,123 24,084 31,405 
» Eftbland ..... Snsanneunee. 180 5 432 355 
» bem Gonvernement Witebst 1,022 10,076 47,021 92,613 
Auf ben Eifenbahnen: 
Petersburg. Dünaburg........ 74 147 969 5,489 
Dünaburg -Warfhau,...... sure 70 — 607 3,839 
Orel⸗Witebsk ................ 11,368 24,780 65,708 56,294 
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1871 1872 1873 1874 
Dub. Dub, Dub. Dub. 
Orel » Grüß. Zarigun .......... 7,419 7,507 13860 8,847 
Landworow⸗Romny .......... — — — 6,473 
Moskau -Kurst-Breft ....... - — 1,219 41,127 29,918 
38,667 65,501 204,841 244,910 
Der Import von Eifenbabnzubehör intl. Eiſenbahnſchie⸗ 
‚ nen betrug: bavon aus Deutſchland 


1866 ......... . 283,733 Dub 921 Bad 
1867 .......... 3,533,352 » 20,241 > 
1868 .......... 1,072,118 >» 21470 > 
1869 ...... u... 2,723529 » 71,046 » 
1870 .......... 5,518,032 » 42374 » 
1871 .......... 1,719,024 » 64,181 » 
1872 .......... 2,458,190 » 35,974 » 
1873 ...... .... 27243,309 > 29,429 » 
1874 .......... 3.039860 » 7098 .» 


Bis zum Jahre 1873 ging alles nah Wilna und Minsk beftimmte 
Eifenbahnzubehör von Riga aus über Dünaburg refp. Drel an feine 
Beltimmungsorte, feit dem genannten Jahre aber, wo bie bireften Bahn. 
verbindungen zwifchen Königsberg und ben erfigenannten Plaätzen herge⸗ 
ftellt waren, übernahm Königsberg auf Koften Rigas einen wefentliden 
Theil dieſes Gefhäits und verforgte namentlich bie Bahnen Landworowo⸗ 
Konotop-Romny mit jenem Artikel. Rigas import von 1874 ift auch 
nicht auf Rechnung bed Baued neuer Bahnen zu fegen, vielmehr zum 
weitaus größten Theil durch die erforderlidhe Remonte älterer Bahnen 
veranlaßt, eine Thatſache, die um fo erfreuficher erfheint, ald bie bis- 
berige Bebeutung bes Rigaijchen Imports von Eifenbahnzubehör vielfach 
für eine nur vorübergehende Erſcheinung erflärt wurde, welche mit ber 
Vollendung der im Bau begriffenen Eifenbahnen fortfallen müffe, wäß- 
tend nunmehr das “Jahr 1874 Eonftatirt bat, daß Riga fon durch bie 
Ausfülung der im Betriebe ber biöherigen Eifenbahnen entftehenben 
Lücken fo lange auf einen ganz refpeftabeln Import diefes Artikels rech⸗ 
nen barf, als nicht ber mehr ober weniger alljährlich wiederkehrende ober 
gar fleigenbe Bedarf durch eigene Ruffifche Fabrikate gedeckt werden kann. 

ebenfalls find für 1875 durch bereits gemachte Beftellungen bie 
Ausfichten in diefem Sjmportzweige wieber recht aünftig. 

Die Abfuhr von Eifenbahnzubehör und Schienen nach ben Konſum⸗ 
tiondgebieten betrug: 


1371 1872 1873 1874 
Dub. Dub. 
Nach Livland.......... — — 3 128 
>» Kurland ........ 754 77,829 208,712 1,422 
„ den Gouvern.: 
Deteröburg .-....... — 33,351 46,949 — 
Witebok ............ 382,627 190,787 219,597 361,937 
Auf den Eiſenbahnen: 
Detersburg-Dünaburg 149,491 — — 13,594 
Dünaburg Warfchau . — 517,422 748,986 40,321 
Drel-Witeböl ....... 247,955 565,047 591,091 898,546 
DOrel-Gräf-Zarizyn .. 726,892 1,304 39,336 289,807 
Landworow⸗Romny.. — — — 27,541 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt. — 472,966 224,675 2,732,292 


1,507,719 1,958,706 2,079,399 4,365,588 


Der Import von Wein betrug: 
bavon aus Deutfhland 


1866 .......... 70,522 Wedro 4,927 Wedro 
1867 .......... 83,778» 5,79 5° 
1868 .......... 66,468 > 7568 , 


1809 .......... 68,264 >» 82715 


davon aus Deutſchland 


1870 .......... 71,905 Wedro 8,412 Wedro 
1871 .......... 90,194 >» 14,528 >» 
1872 .......... 96,193 >» 12,017  » 
1873 .......... 94,538 „ 8,788 2 
1874 .......... 72,370 » 10,829 » 


Wenn ber Import von Wein, ben vorfiehenden Zahlen gemäß, in 
den lebten Jahren wieber bie Tendenz einer fteigenben Sanbelöbewegung 
aufweift, nachdem berfelbe feit ben fünfziger Jahren gerabe bie umge 
kehrte Exrfcheinung zeigte, fo barf doch biefe Thatſache nicht mit fan 
guinifchen Hoffnungen für ben betreffenden Gefchäftszweig begrüßt werben, 
da das alte Konfumtiondgebiet biefes Artikels für Riga unwieberbringlid 
verloren if. Ganz Fittauen und Polen, ja Volhynien unb Pobolien 
verforgten fi früher mit Rigaifhen Weinen, während jebt die Eifen- 
bahnverbindungen dieſen Markt durch birektere Schienenwege und billigere 
Tarifbeftimmungen ganz naturgemäß Königöberg und Odeſſa eröffnet 
haben; baneben wirkt ber ſtets fleigenbe Verbrauch von Ruſſiſchen 
Weinen und von Bier überhaupt auf eine Verminderung bed Konfums 
ausländifcher Weine, fo daß in Berüdfihtigung aller biefer Verhältniffe 
ber allerdings in ber Steigerung begriffene Platzkonſum und ber wach⸗ 
fende Verbrauch Livlands und Kurlands, welche neben einigen bit an 
ber Riga, Dreler Eifenbahnlinie liegenden, von Jahr zu Jahr in ber 
Nachfrage nadlaffenden Punkten für ben Uugenblid das einzige Kon- 
fumtionsgebiet des Rigaiſchen Weinimports repräfentiven, geraumer 
Zeit bebürfen werben, um unferem Weinimport einen wirklich fräftigen 
Impuls zu einer niaßgebenberen Hebung bieten zu können. 

Schlieglih wäre no der Import von Soba zu erwähnen, welde 
durch ihre von 1866 bis 1872 ftetig geftiegene Einfuhrmenge wohl ben 
Nachweis geliefert bat, daß biefer Artikel bei uns eine bedeutende Zu⸗ 
funft Haben könnte, wenn nicht auch barin uns eine Konkurrenz mit 
Königsberg durch die demſelben zuftehenden Tarifermäßigungen geradezu 
unmöglich gemacht worben wäre, 

Un Soba wurben zur See impottirt: 

davon aus Deutſchland 


1866 ........ .. 34,566 Pub 532 Yub 
1867 .......... 37,762 » 1600 >» 
1868 .......... 40,456 >» 18 » 
1869 . 43,399 > 144 >» 
1870 .......... 82,860 > 10 , 
1871 .......... 60,016 » 148 » 
1872 .......... 161,385 » 4705 » 
1873 .......... 128,566 >» 78 >» 
1874 .......... 116,546 >» 84 >» 


Shifffahrtsnewegung. 

Nachdem wir auf ben Aufſchwung hingewieſen haben, welchen Rigas 
Import und Export zur See im Jabre 1874 genommen bat, muß felbfl- 
verftänblih aud eine entſprechende Steigerung unferer Schifffahrts⸗ 
bewegung erwartet werben, zumal feit bem “Jahre 1873 ein nicht unbe- 
beutender Tranfitverfehr Riga zum Durdigangspunft gewählt hat. 

Für den Uugenblid, wo und der Umfang dieſes Tranſitverlehrs noch 
nicht vorliegt, läßt fi nicht beftimmen, welchen Antheil berfelbe an ber 
Vermehrung ber 1874 im Nigaifhen Hafen eingegangenen Schiffe unb 
Laſtenzahl genommen Bat, aus der großen unb plößlichen Steigerung der 
letzteren feit 1873 bürfte aber doch hervorgehen, bag er mit von Einfluß 
in biefer Beziehung gewefen. Es kamen nämlid ein: 


1870 .......... 2506 Schiffe mit 247,982 Laſten, 
1871 .......... 2618 >» 2 312005 , 
1872 .......... 22438 „ 2 270027 » 
1873 .......... 3177 5» 433533 > 
1874 .......... 3307, „ 44138 „ 
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Von dieſen waren Dampfer: 


1870 ........... 494 mit 93,910 Laſten, 
1871 ........... 620 „ 126,979 „ 
1872 .......... . 5983 „ 117,468 » 
1873 .......... . 871 » 212691 „ 
1874 ..... eo... 1101 „ 270,373 5, 


fo daß alfo 1874 bereit über 50 pEt. ber eingegangenen Laſten durch 
Dampfer repräfentirt wurben. 

Daß die Zahl der Dampfer im Rigaiſchen Hafen im Jahre 1874 
eine fo bedeutende Rolle gefpielt bat, läßt ſich bis zu einem gewiſſen 


Grabe ſchon aus ber allgemeinen, im Schiffsverlehr ſtets mehr hervortre⸗ 


tenben Thatſache ableiten, daß bie raſchere Beförderung ber Waaren unb 
die geringere Affeluranz- Prämie berfelben auf ben Dampfſchiffen biefen 
ein natürliches Privileg vor ben Segelfchiffen gewähren, während baneben 
im abgelaufenen Jahre ein im Auslande befchränktes Frachtgeſchaͤft die 
auf ihren gewöhnlichen Touren weniger befdhäftigten, vor Allem Eug- 
liſchen Dampfer veranlaßte, aud ben Rigaifhen Hafen aufzuſuchen und 
Bierfelöft zu weniger lohnenden Frachten, namentlid im Holzexport, Be 
[häftigung zu ſuchen. Nächſt den Englifhen Dampffhiffen waren es 
namentlih Schwebifhe und Dänifche, welde aus benfelben Gründen bei 
uns einliefen und welde bei einigermaßen günftigen Frachten wohl auch 
in Zukunft unferem Hafen werben erhalten bleiben, ba biefelben bei ihrer 
für einen großen Theil unſeres Exports befonbers geeigneten Größe fehr 
gern benugt wurden. Schließlich aber find es auch bie für die Linien 
Riga-Antwerpen und Riga-Amfterdam im vorigen Jahr etablirten bireften 
regelmäßigen Dampffhiffverbindbungen, welde zu dem in Rebe ftebenben 
Refultat das ihrige beigetragen haben. Bis zu einem gewiflen Grabe 
wirb wohl für das jahr 1875 ein Rückgang unferer Schiffsfrequenz 
erwartet werden müffen, ba ber für ben Augenblid ins Stoden gerathene 
Holzegport unbedingt dad Bebärfniß nad Schiffen bei uns berabfepen 
wird und wohl faum ein anberer Artikel in dieſer Beziehung bas Holy. 
geſchäft zu erfehen im Stande fein bürfte, 

Den Flaggen nad) verteilen ſich die eingegangenen Schiffe wie folgt: 
Es fegelten unter 


Ruffifcher Flagge 397 Schiffe, 
Deutfcher » 896 „ 
Schwebifcher > 234 , 
Norwegifcher > 433 , 
Dänifcher > 21 „, 
Solländifcher > 358 , 
Belgifcher » 2 , 
Franzoͤſiſcher 44, 
Engliſcher 671 , 
Umerllanifher „ l „ 
aufanmen..... 3307 Schiffe. 


Vertretung ber örtlichen Handelsintereſſen. 

Da die Fürſorge für bie Rigaſchen Handelsinterefien bisher faft 
ausfchließlic ber hieſigen Kaufmaunſchaft felbit überlafien war, fo lag «8 
wohl in ber Natur der Sache, daß bie hier fehr wohl erkannten, ben 
Rigafhen Hanbel bedrohenden, im Verlauf biefes Berichts mehrfach be- 
zeichneten Verhältniffe ben Gegenftanb eifrigfter Beratfung und Sorge 
bildeten. Unter ben vielfachen Wxbeiten, welche behufs Verbefferung, 
Erweiterung und Sicherung ber Rigaifhen Safenanlagen, ber örtlichen 
Hanbeldinftitutionen, ber Handelsorbnung und ber fonfligen Handels 
intereffen aud im (jahre 1874 direkt oder indirekt von bem Rigaifchen 


Börfen-Somite theils in Angriff genomilen, theild bereits zum befriedi, _ 


genden Abſchluß gebradht wurden, müflen in erfter Reihe bie allerdings 
noch nicht zu einem pofitiven Refultat gelangten Beftrebungen für bie 
Ermeiterung und Verbefferung ber lofalen Verkehrsmittel und Wege Ber- 


„bs 47. 


vorgehoben werben. Zufolge Befchinfies ber Generalverfammlung ber 
Mitauer Eifenbabhngefelfhaft und hierauf bezüglicher Allechäcfter Ent 
fheibung find von ber genaunten Gefelfchaft im Laufe bed Sommers 
1874 die Vorarbeiten und Roftenaufchläge für bie Fortſetzung der Mi- 
tauer Bahn von Moſcheiki bis zur Preußifcden Grenze ausgeführt und 
nach ihrer Vollendung bem fompetenten Minifterium behufs Erlangung 
ber Allerhöhften Genehmigung zum Bau gebachter Strede vorgeftellt 
worben. Die Befhlußfaffung über dieſe Frage ift aber von ber Regie 
rung vertagt worden, weil vor ber Hand die Prüfung und Entſcheidung 
größerer unb wichtigerer Bahnprojekte auf der Tagesorbnung ftand. Das 
Projekt befagter Bahnverläugerung umfaßt 114 Werſt, welche bei Rowoe 
Mefto bie Grenge erreihen, nörblih von Tauroggen unb nur etwa 14 
Werft von Heibelrug, der erften von Tilfit aus zu rechnenden Station 
ber Tilfit- Memeler Eifenbahn. 

Die Entfernung von Riga bis Inſterburg, bem Knotenpunkte ber 
Eydtkuhnen · Konnigsberg⸗Dirſchauer unb ber Tilfit-Thorm-Bromberger Linie, 
wiirde burch Ausführung bes gedachten Projekts von 607 auf 324 Werft 
reduziert werben. 

Das Projelt einer Riga Tudumer Eiſenbahn ift im verfloffenen 
Jahre trog ber Ungunft ber Verhältniſſe fo weit vorgefchritten, daß man 
ber Verwirklichung defjeiben im Lanfe biefed “Jahres entgegenfehen kann ˖ 
Nah Erfüllung der Bedingungen bed Statuts hat bie Geſellſchaft biefer 
Bahn im November vorigen “Jahres ſich Eonftituirt und ihre Direktion 
gewaͤhlt. Auch foll für bie Ausführung ein Bauunternehmer gewonnen 
fein, von welchem eine folide und raſche Herflellung ber Bahn erwartet 
werben barf. Ju merkantiler Beziehung hat bie Bahn infofern Bedeu⸗ 
tung, als biefelbe einen nicht unwichtigen und fruchtbaren Landſtrich ber 
Nahbarproving unferem Handelsplatze näher rüden und ben Verkehr ex- 
weitern unb beleben wird. Wie bie Erfahrung lehrt, wird auch bieje 
Bahn ſolche Gegenftände, welche bisher faſt werthlos waren, weil fie bie 
Koſten des gewöhnlichen Transports nicht vertrugen, wie z. B. Steine, 
Holz ꝛc., dem Verkehr übergeben, und anderen Dingen, weldie an Ort 
und Stelle konfumirt oder verarbeitet werben mußten, wie z. B. Kar 
toffeln unb andere Eerealien, einen höheren Werth verfchaffen. — Es ift 
aber auch zu erwarten, daß bie Bahn vet bald bie Fortſetzung bis 
Windau über Golbingen erhalten wird. Der Hafen von Windau hat 
wegen feiner günfligen Lage und wegen des in benfelben münbenben, bis 
auf 10 Werft hinauf allen Schiffen zugänglichen Fluſſes nicht nur eine 
merlantile, fonbern auch eine ftrategifche Bedeutung. Während bed Win- 
ters faft ohne Unterbrechung offen, wird diefer Hafen, wenn berfelbe durch 
eine Eifenbahn mit Riga verbunden ift, unjerem Handelsplatze ein Vor⸗ 
bafen fein, welcher die über Riga gehenden Güter beförbern und bie nad) 
Riga beftimmten Güter herſenden wirb zu ber “Jahreszeit, in welcher 
Domesnäs nicht zu paffiren und der Rigaiſche Meerbufen unzugänglid) 
ift, ober bie hohe Fracht und bie hohe Aſſekuranz es vortheilhafter er- 
ſcheinen lafjen, ben Eiſenbahnweg über Winbau ftatt bed Wafferweges 
über Domesnäs zu wählen. Im Sinblid auf bie Konkurrenz, mit welcher 
unfer Sanbelsplaß, zumal gegenüber ben auslänbifchen Häfen, zu fämpfen 
bat, ift ber Werth eines folhen Vorhafens nicht zu unterfchäßen. 

In Betreff des projektirten Livländifhen Bahn endlid bat eine nach 
St. Peteröburg gefandte Deputation bes Boͤrſen⸗Komité bem Minifter 
der Wegelommunifationen am 2. Dezember 1874 folgendes Menoire 
unterbreitet: 

Die befondere Aufmerkſamkeit, welche bie Staatsregierung neuer: 
dings dem Rigaiſchen Hafen zugewenbet bat, unb die von ihr in Aus- 


; ficht geftellte Bewilligung bedeutender Mittel aus dem Reichsſchatze zum 


Ausbau diefes Hafens legt dem Rigaifhen Börfen- Komite die Verpflich⸗ 
tung auf, alle diejenigen Fragen wieder aufzunehmen, beren Löfung brin- 
gend geboten erfheint, wenn ben wohlmollenden Intentionen der Staats⸗ 
regierung ein durchſchlagender Erfolg gefihert werben fol, Seit Jahren 


512 


1871 1872 1873 1874 

Dub. Dub. Dub. Pub. 
Drel » Gräß- Zarizyn .......... 7,419 7,507 13,860 8,847 
Landworow-Romny .......... — — — 6,473 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt ........ 1219 41,127 29,918 


38,667 65,501 204,841 244,910 
Der Import von Eiſenbahnzubehör Intl. Eiſenbahnſchie⸗ 


. nen betrug: bavon aus Deutfchlanb 
1866 ......... . 283,733 Pub 921 Pub 
1867 ......... 3,533,352 > 20,241 >» 
1868 .......... 1,072,118 » 21,470 > 
1869 ...... u... 2,723529 > 71,046 » 
1870 .......... 5,018,032 » 42374 » 
1871 .......... 1,719,024 » 64,181 » 
1872 .......... 2,458,190 » 35,974 » 
1873 ...... u... 2,243,309 » 29,429 2 
1874 „22.000... 3039860 » 7098 .» 


Bis zum Jahre 1873 ging alles nah Wilna und Minsk beftimmte 
Eifenbahnzubehär von Riga aus über Dünaburg refp. Drel an feine 
Beſtimmungsorte, feit dem genannten “Jahre aber, wo bie direkten Bahn- 
verbindungen zwifhen Konigsberg unb ben erfigenannten Pläpen herge⸗ 
flelt waren, übernahm Königeberg auf Koften Rigas einen weſentlichen 
Theil dieſes Gefhäfts und verforgte namentlid bie Bahnen Landworowo⸗ 
Konotop⸗Romny mit jenem Artikel. Rigas Import von 1874 ift auch 
nicht auf Rechnung des Baued neuer Bahnen zu fehen, vielmehr zum 
weitaus größten Theil burdy bie erforderliche Remonte älterer Bahnen 
veranlaßt, eine Thatſache, bie um fo erfreuficher erſcheint, ald bie bie 
berige Bebeutung bes Nigaifchen Imports von Eifenbahnzubehör vielfach 
für eine nur vorübergehende Erſcheinung erklärt wurde, welche mit ber 
Vollendung ber im Bau begriffenen Eifenbahnen fortfallen müſſe, wäh. 
rend nunmehr das “Jahr 1874 Eonftatirt bat, daß Riga fhon durch die 
Ausfüllung ber im Betriebe ber bisherigen Eifenbahnen entftehenden 
Lüden fo lange auf einen ganz refpeftabeln Import biefes Artikels rech⸗ 
nen barf, ald nicht der mehr oder weniger alljährlich wiederkehrende ober 
gar ſteigende Bedarf durch eigene Ruffifche Fabrikate gedeckt werden kann. 

ebenfalls find für 1875 durch bereit gemachte Beftellungen Die 
Ausfihten in biefem Importzweige wieber recht guͤnſtig. 

Die Abfuhr von Eifenbahnzubehör und Schienen nad ben Konſum⸗ 
tiondgebieten betrug: 


1371 1872 1873 1874 
Pub, Dub, 
Nach Livland.......... — — 3 128 
» Kurland ........ 754 177829 208,712 1,422 
„ den Gouvern.: 
Deteröburg ......... — 33,351 46,949 — 
Witebsk ............ 382,627 190,787 219,597 361,937 
Auf den Eiſenbahnen: 
Petersburg-Dünaburg 149,491 — — 13,594 
Dünaburg-Warfcdhau . — 517422 748,986 40,321 
Orel-Witeböt ...... . 247,955 565,047 591,091 808,546 
Drel-Gräß-Zarizyn .. 726,892 1,304 39,386 289,807 
Randbworow-Romny.. — — — 27,541 
Moskau⸗Kursk⸗Breſt. — 472,966 224,675 2,732,292 


1,507,719 1,958,706 
Der Import von Wein betrug: 


2,079,399 4,865,588 


davon aus Deutfchlanb 


1866 .......... 70,522 Webro 4,927 Wedro 
1867 .......... 83,778 >» 9,795 5 
1868 .......... 66,468 >» 7568 , 
1869 .......... 68,264 2 8271 >» 


bavon aus Deutſchland 


1870 .......... 71,905 ®ebro 8,412 Webro 
1871 .......... 90,19 > 14,528 » 
1872 .......... 96,193 » 12,017 >» 
1873 .......... 94,538 , 8,788 > 
1874 .......... 72,370 » 10,829 » 


Wenn ber Import von Wein, ben vorfiehenden Zahlen gemäß, in 
ben lebten Jahren wieber bie Tenbenz einer fteigenden Handelsbewegung 
aufweift, nachdem berfelbe feit den fünfziger “Jahren gerade die umge 
kehrte Erfcheinung zeigte, fo barf doch biefe Thatſache nicht mit fan- 
guinifchen Hoffnungen für ben betreffenden Gefchäftszweig begrüßt werben, 
ba da8 alte Konfumtionsgebiet biefes Artikels für Riga unwieberbringlid, 
verloren if. Ganz Fittauen und Polen, ja Volhynien und Pobolien 
verforgten fi früher wit Nigaifhen Weinen, während jest bie Eifen- 
bahnverbindungen biefen Markt durch birekiere Schienenwege und billigere 
Tarifbeftiimmungen ganz naturgemäß Königöberg und Odeſſa eröffnet 
haben; baneben wirkt ber ſtets fleigenbe Verbrauch von Ruffifchen 
Weinen und von Bier überhaupt auf eine Verminderung bes Konfums 
ausländifcher Weine, fo daß in Berüdfidtigung aller dieſer Berhäftuiffe 
der allerdings in ber Steigerung begriffene Platzkonſum und ber wach⸗ 
fende Verbrauch Livlands und Kurlands, welde neben einigen bit an 
ber Riga⸗Oreler Eifenbahnlinie liegenden, von Jahr zu Jahr in ber 
Nachfrage nahlaffenden Punkten für ben Uugenblid das einzige Kon⸗ 
fumtiondgebiet bed Rigaiſchen Weinimportd repräfentiren, geraumer 
Zeit bebürfen werben, um unferem Weinimport einen wirklich fräftigen 
Impuls zu einer maßgebenderen Hebung bieten zu können. 

Sclieglih wäre noch der Jmport von Soba zu erwähnen, welde 
durch ihre von 1866 bis 1872 ftetig geftiegene Einfuhrmenge wohl ben 
Nachweis geliefert bat, daß bdiefer Artikel bei uns eine bedeutende Zu⸗ 
tunft haben könnte, wenn nit auch barin und eine Konkurrenz mit 
Königsberg durch die bemfelben zuſtehenden Tarifermäßigungen geradezu 
unmöglich gemacht worden wäre, 

An Soda mwurben zur See importirt: 

davon aus Deutſchland 


1866 .......... 34,566 Pub 532 Pud 
1867 .......... 37,762 > 1600 > 
1868 .......... 40,456 » 18 >» 
1869 .......... 43,399 > 144 >» 
1870 .......... 82,860 » 1% ,„ 
1871 .......... 60,016 > 148 >» 
1872 .......... 161,385 >» 4705 » 
1873 .......... 128,566 » 798 ⸗ 
1874 .......... 116,546 >» 84 >» 
Shifffahrtsdewegung. 


Nachdem wir auf den Aufſchwung bingewiefen haben, welchen Rigas 
import und Export zur See im Jahre 1874 genommen bat, muß felbft- 
verftänblih aud eine entſprechende Steigerung unferer Schifffahrts⸗ 
bewegung erwartet werben, zumal feit bem [jahre 1873 ein nicht unbe 
beutender Tranfitverfehr Riga zum Durdygangspunft gewählt hat. 

für den Uugenblid, wo uns ber Umfang dieſes Tranfitverlehts noch 
nicht vorliegt, läßt fich nicht beftimmen, welden Untheil berfelbe an ber 
Vermehrung ber 1874 im Nigaifhen Hafen eingegangenen Schiffe. und 
Laftenzahl genommen Hat, aus ber großen und plötzlichen Steigerung ber 
letzteren feit 1873 bürfte aber doch hervorgehen, bag er mit von Einfluß 
in biefer Beziehung gewefen. Es kamen nämlid ein: 

1870 


870 .......... 2506 Schiffe mit 247,982 Laſten, 
1871 .......... 2618 » 2 312,005, 
1872 .......... 2243 „ 2 270027 » 
1873 .......... 3177, „ 433533 2 
1874 .......... 3307 , » 


484,138 , 


„N 
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Von biefen waren Dampfer: 


1870 ........... 494 mit 93,910 Laften, 
1871 ........... 620 „ 126,979 , 
1872 ........... 593 „ 117468  » 
1873 2.2... oe 871 2 212691 , 
1878 ........... 1101 „ 27083 , 


fo daß alfo 1874 bereit über 50 pCt. ber eingegangenen Laften durch 
Dampfer repräfentirt wurben. 

Daß bie Zahl ber Dampfer im Rigaifhen Hafen im Jahre 1874 
eine fo bedeutende Rolle gefpielt Bat, läßt fi bis zu einem gewiflen 


Grabe fhon aus ber allgemeinen, im Schiffsverkehr ſtets mehr hervortre⸗ 


tenben TIhatfache ableiten, daß bie raſchere Beförberung ber Waaren und 
die geringere Affefuranzg- Prämie berfelben auf ben Dampfichiffen dieſen 
ein natürliche Privileg vor den Segelfchiffen gewähren, währenb baneben 
im abgelaufenen Jahre ein im Auslande beſchränktes Frachtgeſchaͤft die 
auf ihren gewöhnlichen Touren weniger bejchäftigten, vor Allem Eug- 
liſchen Dampfer veranlaßte, auch ben Rigaifhen Hafen aufzufuhen und 
Bierfelbft zu weniger lohnenden Frachten, namentlich im Holzexport, Be⸗ 
fhäftigung zu ſuchen. Naäͤchſt den Engliſchen Dampfſchiffen waren es 
namentlich Schwebifhe und Däniſche, welche aus denſelben Gründen bei 
uns einliefen und welche bei einigermaßen günſtigen Frachten wohl auch 
in Zukunft unſerem Hafen werden erhalten bleiben, da dieſelben bei ihrer 
für einen großen Theil unſeres Exports beſonders geeigneten Größe ſehr 
gern benugt wurben. Schließlich aber find es aud) bie für die Linien 
Riga-Antwerpen und Riga-Amfterdam im vorigen Jahr etablirten birekten 
regelmäßigen Dampffchiffverbinbungen, welde zu dem in Rebe ftehenben 
Refultat das ihrige beigetragen haben. Bis zu einem gewiflen Grabe 
wird wohl für das Jahr 1875 ein Rückgang unferer Schiffäfrequeng 
erwartet werben müffen, ba ber für ben Uugenblid ins Stoden gerathene 
Holzesport unbebingt das Bedürfnig nad Schiffen bei uns herabſetzen 
wirb und wohl kaum ein anderer Artikel in biefer Beziehung bas Holz. 
gefhäft zu erfegen im Stande fein dürfte. 

Den Flaggen nad) vertheilen fih bie eingegangenen Schiffe wie folgt: 
Es fegelten unter 


Ruffifcher Flagge 397 Schiffe, 
Deutſcher 896, 
Schwediſcher » 234 , 
Norwegifcher » 433 „, 
Dänifcher » 271 , 
Hollänbifcher > 358 , 
Belgifcher > 2 , 
Franzoͤſiſcher 4 , 
Englifcher » 61 , 
Amerikaniſcher, l „ 
zufammen..... 3307 Schiffe. 


Vertretung ber drtliden Sandelsintereffen. 

Da die Fürſorge für bie Rigaſchen Handelsintereſſen bisher faft 
ausſchließlich der Hiefigen Kaufmannſchaft felbft überlafien war, fo lag «es 
wohl in ber Natur der Sache, baß bie bier ſehr wohl erkannten, ben 
Rigafhen Handel bedrohenden, im Verlauf dieſes Berichts mehrfach be- 
zeichneten Verhältniffe ben Gegenitand eifrigfter Berathung und Sorge 
bildeten. Unter ben vielfahen Arbeiten, welche behufs Verbeſſerung, 
Erweiterung und Sicherung ber Rigaifhen Safenanlagen, ber örtlichen 
Sanbelsinftitutionen, ber Hanbeldorbnung und ber ſonſtigen Handels. 
intereffen aud im Jahre 1874 direkt oder indirekt von dem Rigaifhen 


Börfen-Romite theild in Angriff genomifen, theild bereit zum befriedi, _ 


genden Abſchluß gebraht wurden, müſſen in erfter Reihe bie allerdings 
noch nicht zu einem pofitiven Refultat gelangten Veftrebungen für bie 
Erweiterung und Verbefferung der lokalen Verkehrsmittel und Wege ber- 


vorgehoden werben. Zufolge Befchluffes der Generalverfammlung ber 
Mitauer Eifenbahngefelfhaft und bierauf bezüglicder Allerhöchſter Ent- 
ſcheidung find von ber genannten Gefelfchaft im Laufe bed Sommers 
1874 die Vorarbeiten und Koftenanfchläge für bie Fortſetzung der Mi⸗ 
tauer Bahn von Mofceili bid zur Preußifchen Grenze ausgeführt und 
nad ihrer Vollendung bem kompetenten Minifterium behufs Erlangung 
ber Allerhöchſten Genehmigung zum Bau gebadyter Strede vorgeftellt 
worben. Die Beſchlußfaffung über biefe Frage ift aber von der Regie 
tung vertagt worden, weil vor der Hand bie Prüfung und Entſcheidung 
größerer unb wichtigerer Babnprojelte auf ber Tagedorbnung ftand. Das 
Projekt befagter Bahnverlängerung umfaßt 114 Werft, weiche bei Rowoe 
Mefto die Grenze erreichen, nörblih von Tauroggen unb nur etwa 14 
Werft von Heibelrug, der erjten von Tilfit aus zu vechnenden Station 
ber Zilfit- Memeler Eifenbahn. 

Die Entfernung von Riga bis Infterburg, bem Knotenpunkte ber 
Eybtkuhnen-Königsberg-Dirfchauer und ber Tilfit-Thom-Bromberger Linier 
würde buch Ausführung bes gebachten Projekts von 607 auf 324 Werft 
rebuzirt werben. 

Das Projelt einer Riga Tudumer Eiſenbahn ift im verfloffenen 
Jahre trog ber Ungunft der Verhältniſſe jo weit vorgejchritten, Daß man 
der Verwirklichung beffelben im Laufe biefed Jahres entgegenjehen fann- 
Rah Erfüllung der Bebingungen bed Statuts hat bie Geſellſchaft diefer 
Bahn im November vorigen Jahres ſich konftituirt und ihre Direktion 
gemäßlt. Auch fol für bie Ausführung ein Bauunternehmer gewonnen 
fein, won welchem eine folide und raſche Herflellung ber Bahn erwartet 
werben darf, In merlantiler Beziehung Hat bie Bahn infofern Bebeu- 
tung, als biefelbe einen nicht unwichtigen und fruchtbaren Landſtrich ber 
Nachbarprovinz unferem Handelsplatze näher rüden und ben Verkehr er- 
weitern und beleben wird. Wie bie Erfahrung lehrt, wird auch biefe 
Bahn folde Gegenftände, welche bisher faft werthlos waren, weil fie bie 
Koften des gewöhnlichen Transports nicht vertrugen, wie z. B. Steine, 
Holz 2c., dem Verkehr übergeben, und anderen Dingen, welde an Ort 
und Stelle konfumirt ober verarbeitet werben mußten, wie 3. B. Kar⸗ 
toffeln unb andere Cerealien, einen höheren Werth verichaffen. — Es ift 
aber aud) zu erwarten, daß bie Bahn recht bald bie Foriſetzung bis 
Windau über Goldingen cerbalten wird. Der Hafen von Windau hat 
wegen feiner günftigen Lage und wegen bes in benfelben münbenben, bis 
auf 10 Werft hinauf allen Schiffen zugänglichen Fluſſes nicht nur eine 
merlantile, fonbern and) eine firategifche Bebeutung. Während bes Win- 
ters faft ohne Unterbrechung offen, wirb diefer Hafen, wenn berfelbe durch 
eine Eiſenbahn mit Riga verbunden ift, unjerem Handelsplatze ein Bor 
bafen fein, welcher bie über Riga gehenden Güter beförbern und bie nad 
Riga beftimmten Güter herſenden wirb zu ber (Jahreszeit, in welcher 
Domesnäs nicht zu paffiren und ber Rigaifche Meerbufen unzugänglid) 
ift, ober bie hohe Fracht und Die hohe Afleluranz es vortheilhafter er- 
einen laffen, ten Eifenbabnweg über Windau ftatt bes Waſſerweges 
über Domesnäs zu wählen. Im Hinblick auf bie Konkurrenz, mit welcher 
unfer Handelsplatz, zumal gegenüber den auslänbifchen Häfen, zu fämpfen 
bat, ift ber Werth eines folhen Vorhafens nicht zu unterfhägen. 

In Betreff ber projektirten Livländifhen Bahn endlich bat eine nad 
St. Petersburg gefandte Deputation des Börfen -Komite dem Minifter 
ber Wegelommunifationen am 2. Dezember 1874 folgendes Memoire 
unterbreitet: 

Die befondere Uufmerlfamfeit, welche bie Staatdregierung neuer- 
dings dem Rigaifchen Hafen zugewendet bat, unb die von ihr in Aus 
fit geftellte Bewilligung bedeutender Mittel aus dem Neichöfchage zum 
Ausbau dieſes Hafens legt dem Rigaifhen Börſen⸗Komité die Verpflich⸗ 
tung auf, alle diejenigen ragen wieber aufzunehmen, beren Löfung drin 
gend geboten erfcheint, wenn ben wohlwollenden Intentionen ber Staats⸗ 
regierung ein durchſchlagender Erfolg gefihert werben fol. Seit Jahren 
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fampft Riga mit Außerfter Unfttengung gegen bie Konkurrenz Könige- 
bergs; dennoch iſt es biefem Preußiſchen Hafen durch verfchiebene Lime 
ſtüͤnde, namentlid aber mit Hülfe günftigerer Eiſenbahnfrachtſaͤtze, gelun⸗ 
gen, ſich immer tiefer in das alte Handelsgebiet Rigas einzubrängen. 
Die Rigalfhe Kaufmannfchaft, welcher nenerbinge von maßgebenden Me 
präfentanten ber Staatsregierung das ehrenwolle Zeuguiß ertheilt worben 
ift; daß ihrerfeits nichts verfäumt worden, um bie Entwidelung des durch 
ben Rigaifhen Hafen vermittelten Handels zu fdrbern, ſoweit ſolches mit 
den befchräntten Iofalen Mitteln zu erzielen war, blidt jegt mit freubiger 
Heffnung in bie Zukunft, benn inbem bie hohe Krone Ihr bie Sorge für 
den Ausbau bed Hafens abnimmt, giebt fie ber Kaufmannſchaft bie Mög- 
lichkeit, in nächfter Zeit zu einer Reduktion der Auflagen zu fchreiten, mit 
welchen ber Hanbel zu Hafenbauzweden belaftet werben mußte. Ferner 


ift von ber Verlegung bes Zollamts an das Dünaufer, durch raſchere 


Zollabfertigung und Vermeidung von Transportloften eine Belebung und 
namhafte Steigerung bed Importe zu erwarten. Für ben Expert und 
Import Rigas werben fomit ſchon in ben nächften Jahren günftige Be 
dingungen eintreten. Es fommt jegt nur noch darauf an, dem Rigaifchen 
Safen fein nächſtes und natürliches Handelsgebiet, das Livländiſche Gou- 
vernement, durch eine Livlaͤndiſche Eiſenbahn zu erfchließen. 

Die Riga⸗Dünaburger Bahn berührt das Tivlänbifche Onuvernement 
nur an feiner füblihen Brenze und Bat daher für bie Verwerthung feiner 
Produktion eine ganz untergeorbnete Bedeutung, bagegen würde eine 


direkte Eifenbaßnverbindung mit Pflow, nebft einer Abzweigung nach 


Dorpat, die Hafenſtadt Riga nicht mar mit bem probultivften Theile bes 
Livlandiſchen Gouvernements, ſondern auch mit dem größten‘ Theile ber 
Livlaͤndiſchen Stäbte in birelte Verbindung fetzen. 

Riga würde aber auch in bem Pſtowſchen Gouvernement ein altes 
Handelsgebiet wiebergewinnen, das gegenwärtig fat ausſchließlich von 
Honigẽeberg ausgebeutet wird. 

Eine Livlaͤndiſche Bahn ift nicht nur für ben Handel Rigas, fon- 
bern andy für das ganze Gouvernement Livland eine Frage von ber aller 
größten Bebeutung, und demnach wagt ed das Rigaiſche Börfen-Komits, 
Em. Excellenz gegenfiber bie Bitte zu wiederholen, welche die Rigaiſche 
Kaufmannſchaft Sohbero Vorgänger im Amte nit nur in ber Dor- 
ftelung vom 27. Jannar 1872 Ne. 501, fondern aud) in einem Egpofe 
vom 22, Aprif 1874 nicht ohne Ausficht auf Erfolg zu unterbreiten bie 
Ehre Hatte, 

Diefe Bitte erlaubt fich dad Nigaifche Börfen-Komite dahin zu for 
muliren: 

Em. Excellenz wollen bie Gewogenheit haben, Ihren maßgebenden 
Einfluß für bie Linie Pflow-Riga geltend zu machen, bamit dem Riga» 
fhen Hafen ein im hohen Grabe lohnendes Gebiet für ben Bezug von 
Erportwaaren und den Abfak von Importwaaren erfchloffen, das Livlän- 
diſche Souvernement aber nicht länger in ber peinlihen Lage befafjen 
werbe, einen Hafen erften Ranges zu befigen, ohne aus ibm benfelben 
Nugen ziehen zu können, wie bie weiter belegenen inneren Gouvernements, 
die fich einer Schlenenverbindung mit Riga erfreuen. 

Einen pofitiven Erfolg Bat dieſe Aktion bes Börfen-Romites bisher 
nicht aufzuweifen. 

Neben einer Erweiterung der direkten Eifenbaßnverbindbungen Rigas 
mit bem In» und Auslande ift die Megulitung ber oberen Düna unb 
die Reparatur bed mit dieſer im Zuſammenhang ftehenden und Riga 
durch einen fahrbaren Wafferwen in direkte Verbindung mit bem Süden 
Rußlands fetenden Berefina-Ranals, namentlich für ben biefigen Holy 
handel, von ganz bedentendem Intereſſe; obwohl aber das Börfen- 
Romite bie bereits feit jahren erwünfchte definitive Inangriffnahme 
diefer Arbeiten au im Jahre 1874 nad) Möglichkeit vertreten hat, iſt 
ein poſitives Refultat auch bier noch nicht erreicht worden und nur fo 
viel gewonnen, daß bei der ind Ende des vorigen (Jahres fallenden per- 


fönlihen Auweſenheit bes Finanzminiſters in Riga beffen Jutereſſe für 
dieſe Ungelegenheit bat gemedt werben können, womit wohl Ausficht 
vorhanden fein bürfte, daß wenigiten® bie Schiffbarmadung ber oberen 
Düna aus dem Stabium ber Jahre langen Vorunterſuchungen heraus 
treten wird. 


Neben ben Beftrebungen zur Erweiterung bes Rigaiſchen Verkehrs 
find auch Maßregeln zue Erleichterung beffelben hervorzuheben, wie na 
mentlich ein mit der Koslower Geſellſchaft gegenfeitigen Krebits getrof- 
fenes Uebereinkommen, wonach bie Riga- Dünaburger Bahn die Ver- 
pflichtung übernommen bat, bie von ber genannten SKrebitgefellfchaft 
den Waarenabfendern gezahlten Gelbuorfchäffe, zufammen mit den fälligen 
Frachtbeträgen von ben Empfängern in Riga zur Erhebung zu bringen. 
Zur Förderung dieſes Unternehmens, welches insbefondere auf den Ge 
treidetramsport mit bem Innern bed Reichs von weſentlich gänftigem 
Einfluß zu werben verſpricht, berednet die Riga-Dünaburger Bahn für 
ihre Mübwaltung eine Außerft geringe Provifion. 

Ferner gehört hierher ber im Unfang bes Jahres 1874 ind Leben 
getretene birefte Güterverkehr zwifchen ben ſämmtlichen Stationen ber 
Lanbworowo -Romny-Babn einerfeitd und ſämmtlichen Stationen ber 
Riga-Dünaburger Bahn anbererfeitt. Um biefen Verkehr zu Heben, 
wurden von Seiten der Riga-Dünaburger unb ber Landworowo-Romny 
Bahn bedeutende Frachtermäßigungen für die wefentlichiten Transport» 
gegenftänbe bewilligt. Schließlich ift noch ber Steigerung zu gebenfen, 
welche der in {folge einer Vereinbarung zwifchen ben hiefigen Eifenbahnen 
und auslänbifhen Dampffchifffehrtögefellichaften feit 1873 ins Leben 
gerufene überfeeifche Güterverkehr 1874 erfahren bat und welcher bazu 
beigetragen bat, daß eine gleiche direkte Verbindung mit New⸗NYork im 
Ausfiht genommen werden konnte. Daneben aber find mit ber Bal- 
tifhen Bahn Verhandlungen eingeleitet, welde darauf zielen, Die Fracht⸗ 
fäge ber beiden Routen Riga-DünaburgMoslau und Reval⸗Moskau im 
überfeeifchen Verkehr gleichzuftelen, um bamit ber Konkurrenz zwifchen 
bem Rigaer und dem Mevaler Hafen zu begegnen. 

Was die Wahrung fpezieller Schifffahrtsintereffen anlangt, fo muß 
ber für biefes Jahr in fihere Ausfiht genommene Bau eines feften 
Leuchttfurmes aus Gtein auf Domesnäs vor Allem freudig begräßt 
werben; weil aber biefer Bau mehrere jahre in Anſpruch nehmen wird, 
fo fol nady einer aus bem Seeminifterlum erfloffenen Mittheilung vor- 
läufig ein hölzerner Thurm errichtet und mit ber Beleuchtung beffelben 
fhon im Auguft biefe® jahres ber Anfang gemaht werden. Damit 
würde denn au das bisher bei Domesnäd verwandte Leuchiſchiff eine 
andere Verwendung finden fönnen, und ed ift Swalferort auf der Süb- 
fpige der Inſel Defel in dieſer Beziehung in Ausficht genommen worben. 
In gleicher Weife ift im Jahre 1874 der Bau eined Leuchtthurmes auf 
Merferiff (an ber Kurlänbifchen Küfte, innerhalb des Rigaifhen Meer- 
buſens) befchloffen und deſſen Uusfährung auf das Jahr 1876 feſtgeſetzt 
worben. 

Außerdem find im Livländifhen Bezirk der Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrühiger im Jahre 1874 drei neue Stationen eräffnet worben, fo 
baß biefelbe nunmehr ſechs mit vorzüglichen Booten ausgeftattete Sta- 
tionen (in Bullen, Magnushof, Alt-Salid, Raggazeem, Kollingen unb 
Karrol) befikt. 

Weiter ift Die Vergrößerung bed bieligen Lootfenperfonal® um zehn 
Mann und bie Erridtung einer Signal» Station für Sturmwarnungen 
verfügt und bereits burchgeführt worden; die Nachtſignale fehlen aber 
noch, weil bie verfchriebenen betreffenden Apparate noch nidt einge 
troffen find. ° 

Enblih muß nocd einer Rommiffion Erwähnung gefihehen, welche 
vom Börfen-Komite mit ber Aufgabe niebergefegt ift, zu erwägen, ob 
und in welchen Maße zu neuen weiteren Nebuftionen ber Örtliden Hans 
belsabgaben gefhritten werben kann, fall8 bie begründete Ausficht, daß 
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die Krone ſchon in naͤchſter Zeit dem Börfen-Romite bie Sorge für bie Sufamnten. 
Dünabammbauten abuehmen ſollte, realifirt werben follte. Für bas Jahr Maaß und Davon aus 
1875 find vorläufig bie Handelsabgaben im Allgemeinen in ben gleichen Artikel VDewicht. Quantum. Deutſchland: 
Beträgen wie 1874 beibehalten warden, und nur in ben Steuerfägen für Citronen ...............8. Kiften 3,127 788 
exportirte Hölzer iſt der früheren mngnreichenben Blieberung .ber Waaren- Cochenille.................... .. Pud 720 109 
bezeihnungen dadurch abgeholfen worben, baf man zwiſchen runden uud | Eocoöbaftfabrilate.............. » 270 '%% 
vierfantigen Ballen und Sleepers einen Unterfhieb ‚gemacht Hat. In Cognat......................  Pipen 6% x 
ber Tabelle für Importwaaren haben bie Säse für lebende Thiere ...... >) 2% 
durchweg eine kleine Ermäßigung erfahren. „in Faſſern............. Pud 1,122 314 

Flaſchen 199 103 
Einfuhr Rigas im Jahre 1874. Coufret ..... ............. ... Pud 306 256 
» Suf ammen. - Eorinihen ..... —E— — 7,954 274 
Maaß und Davon a8 | Dadhpappe...... ............. W 23,110 23,098 
‚Artikel, Gewicht. Quautum. Deutſchland: | Dadpfannen .....ouu.... Städ .659,700 — 
Alabaſter, verarbeitet .........- Dud 444% 48%, Datteln ..... Snunssaneneunnne nn Pub. 73 34 
Alam .......... Denanusenenone . ».: 16,580 1,687 Draßk, unverarbeitet -........- . » 2,664 852 
Amboſe -......... ... 2,5954 «453 verarbeitet -ueaeneee.. . » 8281 677% 
Unilinfarben „...onnonnnnnunıne » 173 . 178 Draintöhren...ouoonanuscrcnene Städ 13,179 — 
Upotbelerwaaren ooosunoonn 00... > 5,176 3845 J Dub 22 — 
Upfelfinen .................. Kiſten 7,081 2,169 Drechtlerarbeit............... . 179% 168% 
Arak .......... ........ Pipen 5 9 Elfenbein, unverarbeitet ........ » To. 7 
.......... ............. . Oxhoft . Bi 134 | Eifen, unverarbeitet..... ....... 769,085 121,080 
2 roren0e sononnsseseonnnnene Ohm .$ & Eifenbähnzubehbör (andgenommen . .. 
> ........ 4.Legger 2 — Schientn)................ 451,281 7008 
» in Fäaäſſern oaoasnmercononen . Dub 42 — Eiſenblech in Tafeln. ...... ..... 5,930 152 
PFEFFER Beoronsnuercrnn Slafchen 30 30 Eiſaiblechwaaren...... 1,558 746% 
Afypalt in Städen and raffe . Dub 20,834 .20,884 Sansnanscoenunnsensnee see Oxhoft 1 — 
Auſtern ................... . » 731 71 Eichenholz in Skäten . ........... Bloͤcke 42 42 
Badeſchwaͤmme......... Er 8 Efianyen...... sonne nern one. Dub 56 47 
Baumwolle, rohe...... » .80,679 26,092 Eguipagen ............... Stüd ‚28 19 
Baummwollwaarelarerunscrsennee 3,753 1,7184 Dub :&% 3% 
Baummwollgarn..uroasosnunneee.« > 24,755 32 Farben.......... ........... ... » 14,008 11,486 
Diet aoneosocnenunsneoseconenes Dghoft 5 — Farbholz, gemahlen ............ 2,702 2,616 
, Am Fäſſern ................ Dub 31 12 . An Schalten .......... > 11,225 11,225 
uneonsenennenasenensneer Flaſchen 4,752 83 Farbholz⸗Extrakte..............., 6,035 6,085 
Bilder und Gemäldeun.... ..... Dub 110% 108% Fayence............ » .5,886 2,289 
Bimßflein oouconeunonearene. . » 311 188 Felbfpakß een... ............ 11,994 11,994 
Blattertabak................... 35,125 34,022 Feigen.......... Benunaossnnnene 35 ‚661 11 
Blei in Mulben ..... on .... » 24,657 314 Tenfterglas ....- ............... 3,341 172 
verarbeitet.............. .715 666 Teusrflein, gemahlen ......uneere 2 3,333 . — 
Bleimtiß............. 11,516 2,338 Ladungen 4 1 
Böttcheuarbeit „..ocnonunecnnn..  Stüd 4,071 4,051 Fiſchbein ......... ........... .Pubd 13% 13% 
Braunroth .......... .......... Dub 9,725 780 Flle, marinirte..... Pe .1,023% 680 
Braunftein oo... ....- .......... 1,160 1,160 Fleiſch, gefalgen und geräuchert. 6 2 
Brod ................... 411 59 Früchte, friſche............. 7,817 7,393 
Buhbinberarbeit .......... np 179 167% eingemachte ............ 385 138. 
Buchdruckerſchrift.......... ng 35 "85 getrocknete............. 4,236 8,134 
Buhdruderfhwärze -.......... . » 222 222 Fournlere ................... .. » 870 870 
Bücher, gebrudtte... Sonnncnconcne » 4,544 4510 Gebatine............... ........ > 279% 277% 
Bürflen ...... gananunurunnne ... » 14 11 Gelbſchränke, feuerfefte ......... Stück 5 4 
Butter............ .. 88 — Gemuͤſe, frifhe..u....... ....... Pub 730 628 
Catao ...... eensnnnnnnnreene 0 1,91 1911 » eingemadjte.... ....... 816 264 
Eaffee ...................... 48,496 7,094 Gerbfioffe....-ouoseeserenucneo » 4,658 _ 
3.1.75 5, Po .. 246 — Gfanberfalz ..... aossansnuonee » 134,382 2,359 
Cement........................ Tonnen . 31,864 8,695 Glätte .........» Kaunenensennen » 1,259 - 109 
Dub 3,931 3,931 | Glasfabrifate..... ........... 7,026$ 5,299 
Champagner.................... Flaſchen 77,197 1,561 Gewürze .......... Sarsnanser, . »- 11,474 1,060 
Chemiſche Stoffe und Produlte . Bub 57,618 31,283 Giporaaren .....0r... ........ 177 167 
Eicherienwurzeln ............... 208,790 — Gipe, gemahlener .............. 4273 4,273 
Eigarzen ........ ....... Stück 545,667 530,562 Grawel-Ballaft ..... ........... 19,845 — 


Sufammen. 
Maaß und 
Artikel, Gewidt. Quantum. 
Grawel-Ballaft ..... .... .Partien 4 
Guano und künftlicher Dünger. Pub. 170,239 . 
Gummata, Tobe....:....- onen * 2,083 
Gummifabrifate........ rennen . » 1,149% 
Gußeiſen, unverarbeitet ........ > 237,683 
» verarbeitet „........- » 36,402 
Hafer ........... PEPLTELETFFRR Pi 42 
Heringe, Norder⸗............. Tonnen 82,272 
» Schottiſche —AX —— — ** 1,748 . 
r Sollänbifhe.........- . »- 80 
—W ... ......... ok, 271 
Soecnanurunenenonuners %n 668 
GHandwerkögeräthe... .. ..... Dub 14,744 
Harze.................... ...... 246,221 
Häute, große, bearbeitete . nor. . .- 11839 . 
„ Meine > on . » 126% 
rohde unb gefalgene ...... 2 .8,441 
„lackirte ... on... ». . #7 
,„ fü Gußbeffeibung, —* 
ſchnitten .......... “non... * 709% 
Hokzftoffe zur Paplerfabrifation. . 3 11,582 
Honig ....-. Konsnaneunanee ..... .150 
Horn, unverarbeitet ............ 162 
Hopfen........................ 9,030 
Hüte oe Art .......... PEPPER » / 
snornereenurcrn. Stäãck .1,003 
Tabigo Snnnnennneanenenuneene . Bub 1,093% 
Juftrumente, mathem. phyſikal., 
optiſche, chemiſche 1494 
> muſilaliſche ...... 419% 
....... Gtüd ..19 
Johaanisbrob . ......... Dub 3,068 
Jute⸗Gewebe.................. 17,972% . 
Kaͤſe ............... ........... 4,316 
Rarben .......... Sense 3 2,539 
Kalk, roher ........... ......... Partie 1 
Raftanien ...................... Pub. 362 
Ketten, eiferne ooaooeneoanenee .. » 748 
Kirfhfaft...-- .......... non. . » 2,936 
Korbmacherarbeit ............... 190 
Korkholz, unverarbeitet...... u... » 170,481 
verarbeitet............ 1324 
Krapp ...... Snenansnnensese u... » 75 
Kreide, zohe..... Banoenenelaunen FR 211,483 
» ............ Partien 22 
.... Ladungen 5 
gemahlen und gereinigt Dub 27,630 
Kurzwaaren................... 3 1,501% 
Rupfer, unverarbeitet........... » 7,109 
Ladirdl ..... ............... ... 791 
Laternen................ 1114 
Ledertuch ................ ...... 451% 
Beim ....... Gonsnnenanennennnen > 6,781 
Leinenfabrikate........... ...... 3,168% 
Leingarn ...... Lensansnennnere 0. 1,039 
Lichte ............... ..... 3234 
Liköre .................... nor. Flaſchen 2,207 
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Sufammen. 
Davon aus Maaß und 
Deutſchland: Artikel. Gewiht. Quantum. 
1 Lofomotiventender............. . Städ 7 
20,265 Rorbeerblätter ............... Dub 157 
389 Mais. ..... .......... ........ 66 
640% Malzertraft...... Snenssansuenees » 70 
_ Mandeln ...................... » 6,457 
5,9534 Marmorblöde und Fliefen ...... Städ 4,446 
42 » verarbeitet ...... » Dub 1,376% 
6,541 Mauerſteine ............... ..... Stäck 959,330 
— Matten ..................... 12,988 
— Mofchinen, laubririhſchafilie.. Dub 55,379 
225 » induftrielle.......... » 105,172 
'483 Mafchinentheile, landwirthſchaftl. > 1427 
4,661 > induſtrielle..... 26,375 
26,365 Mennige .................. .... » . 88371. -- 
8,516} Meflerwaaren ................. . 364 
112 Meffing, unverarbeitet.........- » 1,185 
5,814 Meffing- unb Kupferfabritate... * 1820* 
37 Metalltompofitionsfabrikate..... . » .218 
| Metallerge ........-- Onenonncnne » 1,015. . 
709% Möbel ............... .......... op . 34L.. 
11,582 Mineralwafler -.... nenn ..... Flaſchen 32,552 
150 » Snonsnnnee or... Kruken 16,691 
.131 Mühlſteine.................... . Stuͤck 751 
9030 Nabeln.......... Suennnnonne ... Dub 38% 
. 7% Naphta, gereinigt.............. 3,153 
1,008 Nägel, eiſerne ................. *— 15,996 
390 »  bölgerme..... —R& 2,052 
\ „ meltallme..... ........ .. 7% 
118% Nüffe.....2.... Snoonunsenensne » 7,270 
419 Del in Häfen ................ » 79,982 
19 » >» ZFlaſchen -...... ........ 116 
1,218 Otet᷑......... ..... 10,440 . 
1,399 Dapier......... gnnnunancncnunen » 2,375 
2,294 Dapiertapeten ................. » 845% 
183 Darfümerien ................ .. » 770 
— Paraffin, unverarbeitet ........ » 895 
362 Detroleum ..... ................ 346,420 
180% Pflanzen, lebende............... 3,139% 
2,661 Pflaumen ..................... » 7,714 
125 Vianoforte und Glägel. ... .. Gtüd 65 
— Pomeranzen......... .......... Kiſten 27 
33 Pomeranzenſchalen ............. Dub 985 
75 Dorzellanwaaren „......... on... » 1,393 
5,980 Porter.................... ..... Pipen 33. 
7 Pa nennen Oxhoft 161 
5 .......... .............. Butts 24 
900 „in Faͤfſern ............... Dub 219 
1,286% .......... Flaſchen 4,440 
1,025 Vofamentierwaaren .....- ...... Pub 2153 
114 Potal in Büchelchen ......... 3 1} 4 
103% Dottafche Pe ER f) 6,579. 
392 Rindertalg ...oeononsnnnnncucnnn > 969 
2,029 Rauchwerk.......... PPELPELFITE » 56% 
1,290% Reis nnensonrennnunnnnnnnun nern » 83,821 
294 Röhren, gußeiferne -eorn....... » 16,203 
321% Rohr, unverarbeitet ............ 144 
736 ............ Stück 31,000 





Davon aus 
Deutſchland: 
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Sufammen, 
Maaß und 
Artikel. Gewicht. Duantum. 
Mofinen .......... Po  ı\.) 17,751 
Rübſaat und Rappfaat ...... . » 4,144 
Rundlämme.........- ......... Gtüd 450 
Num ............... on... Pipen 29% 
} BR eo... Dghoft 6% 
>» in Faͤſſern ................ Pud 62 
Sämereien, Garten⸗........... 33,898 
Säuren, chemiſche .... ... 2 14,580 
Sago.................... ...... 233 
Salz, Engliſches, feines .. > 507,580 
> > Sloncefter-.. .. » 88,556 
» > Stein........ > 152,688 
„ Kette und Marfeile-..... 5 264,176 
Hdhyoeres⸗................. Dub 38,766 
> St. Ubes⸗ ..... on. — 35,229 
„ Liffabon- ..... ........... 568,225 
Cabix-................ 0, 13,080 
» Terravecchia⸗............ Pr 591,846 
le... ..... Bosseocnsene » 470 
Saiten, mufilalifche ........... . > 4% 
Sarbellen. ....csrereonsrannecne » 306 
Sarbinen ....oonoerunenronsenne > 3,120 
Sattelwaaren ..... Sauce ....... 337 
Schafſcheeren ................. 124% 
Schellack .................... » 677 
Schmirgel .........- FR » 710 
Schiefer, unvekarbeitet.......... » 85,608 
» verarbeitet ..........+ . » 1,0884 
Schienen -...ccn... Snoonsannune » 2,588,079 
Schloflerwaaren ............... . » 5,8555 
Schmiebewaaten.....-ensoocr.« . » 26,335% 
Schwefel .......... ............ 3,681 
Salpeter ..... Knrsnannnennnne .. » 10 
Selbenwaaren „.s...0... u... » 47% 
Seidengam ............... ur... » 414 
Seife, nidt wohlriechende nun: » 57 
Smf....-ononsonurunnnsnnnenen » 537 
Schuhe, hbljerne u... .......... Paar 79 
Senſen ....................... Dub 3,695 
Siegellack............... ....... > 
Seegras ...................... 692 
........... sn... Ballen 30 
Silber. und Golbwaaren .. Dub 8* 
Situp .......... .............. 4,458 
Soda....................... 116,646 
Spiegelgläfer, belegt und unbelegt » 73 
Stück 2,035 
Stahl, unverarbeitet ....- Dub 18,915 
Stärlerocuseunsoenunrunnerennne » 13,289 . 
Steine, ale: Wetz⸗, Schleif-, Luͤhe— 
graphir⸗ X. ........... ...... Stück 50,657 
Dub 73,374 
Faden 60 
Du 600 
Dartien 8 
Steinkohle ....... sonooneneneere Pub 6,344,204 
There ....... Bononuunsnnnuuncns . » 2,455 
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Zufammen. 
Davon aus Maaß und 
Deutichland: Artikel. Gewicht. Quantum. 
2,452 Theer ... ........... Tonnen 430 
4,144 Thiere verfchiebener Art. ........ Anzahl 78 
450 Bienenflöde u........... » 108 
4% Tinte ......................... Dub 923 
lz Tifchlerarbeit ..... ............. 2,071 
62 Tiſchlerholz .............. ey 3,409 
33,033 Tonnenbänber ..... esorunnenee. Bunde 30,270 
14,259 Thonerbe.....-..... .......... . Dub 18,189 
211 2» seernnnonnencrenrcnnn. Klumpen 708,010 
— Thrau ........... ............. Dub 646 
— Toͤpferwaaren.... ........ 4,617 
_ Uhren, goldene unb filberne .... Gtüd 267 
— >» Viſch⸗ und Wand ...... > 8,983 
— Waagen zum Wägen..... une Pub 5414 
— Wagenfchmiere........ ...... 7,263 
— Wachs ......................... 4,692 
— Waffen.......... ............. 199% 
— Stück 16,000 
89 »Zubehoͤr ................ Pud 66 
3 Wide ..... ................... 1,146 
3 Weine ...oocnsononnenonunnnnene Dipeu 7424 
152 ......... ... ............ Oxhoft 1,672% 
285% Pe RR Fe Ohm 215% 
954 »in Faäſſern............. Dub 7,734 
_ Kuonsunsennnene .......... Flaſchen 10,552 
276% Weinftein...... ........ ....... Dub 297% 
23 Weintrauben ..... “on. » 975 
1,088% Weizen..... .......... FE » 5,469 
308 MWollod ........ ............... 219 
3,218% Wolle, rohe .................... » 17,008 
6,386 Wollwaaren............... rg 4,744% 
199 . Wollgarn ..... Sonosassonnunene » 4,346 
10 Wolltarden ............... een. » 1,077 
44% Sind, unverarbeitet oooeroneceo. » 5,387 
384 » berarbeitel 2......... on. » 1,190 
454 Sinkweiß ............... ....... 3,413 
12 Sinn, umverarbeitet ..... ....... 2,024% 
79 „verarbeitet ............... 4034 
3,3324 Zuder, gemaßlen, raffinirt...... » 53,474 
47 
168, Ausfuhr Rigas im Jahre 1874. 
3% Sufammen. 
8 Maaß und 
2,698 Artikel Gewidt. Quantum, 
84 Bier .................... ........ . Flaſchen 84 
70% Branntwein, verfüßter.......... .. » 24,959 
1,598 Butter ....-oornsonoe» ............ Dub 284 
3,501 Ballonflafchen, leere .u.......-. .... GStäd 160 
715 Balfam, Rigaer ..... ............. Flaſchen 432 
Baſt, Garten⸗.................... Dub 156 
19,896 Cichorie ............... ....... 275 
5,068 Eifenbahnfchienen, alter... sure... , 200 
— Erbſen und Bohnen ......... ...... 328,896 
— Fäſſer, leere ............... ....... Stuͤck 75 
— Flachs, Iſte Sorte................. Dub 1,698,777 
— Me 5 ................ 35 659,679 
622 Zte ................ 171,736 
68 


M 47. 


Davon aus 
Deutſchland: 


Davon nach 
Deutſchland: 
84 


6,645 
224 
160 
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QSufammen. 
Man unb Davon nad 
Artikel, SGewicht. Quantum, Dentfchland: 
Flachs, Ate Sorte cn .n.....- ...... . Bub 55,517 — 
Flachsheede ......... ............. .5 4,874 205 
Federn, Bette ...nnc0cn.. ........., 2,667 804 
Daunen........... ........ 371 146 
Geberpofen.......... Sononsnnnannee . 2 661 — 
Getreide und Mehl 
Weizen -uaonanansnnnnnnnennnnene » 45,495 23,350 
Weizenmehl ..................... » 570 _ 
Roggen... 22000... .............. 6,560,8534 2,487, 195 
Roggenmehl ................... 4,950 _ 
Gerſte .......................... 1,979,250 30,841 
Hafer ....20nonncnennonnnnnn ren » 5,481,354 897,798 
Burhweizgengrüße .....--.--n0.0.- » 834,606 115,596 
Hanf, Ifte Sorte..... eansannren ne » 709,294 41,566 
Ze 5 .............. > 287,487 18,336 
Ste p 2- * 234,359 46,903 
Totſe.......... .................. 5 81,785 40 
Sanfgam ....- ............... ey 51,096 5,950 
Hornſpitzen ............... ........ 111 111 
Häute: 
Rinder unb Elent, gelrodnett... » 420 268 
» gefalgene .. » 555 — 
Perde⸗ getrodnete ........... 0 .1,257 1,257 
Kalbe, Siegen und Botkfelle....... » 26,290 11,023 
Haſenfelle ........... ......... ..... y 94 94 
Haare: 
Dfetbemähnen und -Schweife.... , 4,447 1,100 
Schweinsborſten................. 1 
Kuh⸗, Ziegen- und Rameel- ...... > 4,290 1,500 
Kavlar ........................... > 9 — 
Knochen........................... 46,364 25 
Knochenmehl .........- ............ > 6,243 6,243 
Korke .......................... > 3,444 8,255 
Qupferabfall ................ .... » 262 : 262 
Matten ........................... Städ 41,800 13,900 
Del: Leine... .ounoncnnoen enennn na Dub 31,205 31,196 
Hanf⸗....................... 10,641 4,387 
-Soatluhen.......-:-ucocne.. Städt 1,371,775 13,344 
Stridbeeren..... .................. Körbe 75 10 
Saat: Säelein⸗.................... Tonnen 124,872 30,618 
Schlaglein⸗................ Tſchetw. 175,749 12 
Hanf⸗...................... 80,648 20,497 
Futterkräuter ............... 11,102 9,110 
Säde, leere .................... Stuͤck 11,344 11,174 


Mas die Wechſelkurſe im Jahre 1874 betrifft, fo war: 


3a 
> 
„ Amfterdam 
P | 


Dence 


Eentimen 


-Dfennige 


Cents 
Gentimen 


Zufammen. 
Maag unb Davon nad; 
Urtikel. Gewicht. Quantum. Deutſchland 
Segeb und Raventuch............ Stück 2 — 
Speck.......................... Dub 12 12 
Spiritud .......................... Wedro 147,198 144,547 
Schüſſeln unb Löffel aus Holz ...... Korbe 21 — 
Seife ............... Dub 5 — 
Schmalz oo... Gerne nneneenre. . > 6,105 6,080 
Tabak ........................... 37,079 14,809 
Tauwerk, neues ................... 328 — 
Struſen ................. 14,614 3,298 
alte® ............... ey 6,881 301 
5 9 1172 BR Tonnen 99 99 
Thiere, verfhiebene...... .......... Stück 8 4 
Wagenſchmiere .................... Pud 50 50 
Wolle, rohe........... ernennen 3 —1 1 
Bau⸗ und Brennhölzer: 
Spieien...... ........... ........ Stäck 1,688 — 
Maſten ......................... 149 — 
Bugſpriete.......... Fe 28 — 
Balken, fihtene..... ............ > 56,462 1,492 
grähnene............. 0, 223,145 2,285 
eichene................ 0 1,110 — 
Bretter, 1-24 Boll bid....... 00 1,419,102 : 843,047 
3 Sol dick ............ » 2,112,559 30,064 
über 3 Zoll bid........ ⸗ 29,569 3,334 
Wagenſchoß, Hol. Kron . > 18,683 — 
Pipenſtabe, a 68, 81100 
Lonnnensnsuncee » 73,769 —“* 
2 b—6, 72—78 
Joll ............... 152,252 — 
Oxhoftſlaͤbe, 25 5—6, 36 - 40 
.... ........... 19,125 — 
Kluftholz ....................... 44,487 — 
Sparren und Rikker ............ » 9,472 200 
Brennholg ...................... Faden 4,271 10 
Splittholg ................... . 6,900 — 
Schwellen zu Eiſenbahnen ....... Städ 3,832,458 6,283 
Manerlatten oeonenernonnsnnceenıe » 93,613 4,024 
Faßholz, Kron................. » 871 — 
Geſammtwerth der Ausfuhr Rigas im Jahre 1874: 
43,504,915 Rubel. 


Werth der Ausfuhr Rigas nach Deutſchland im jahre 1874: 
5,654,085 Rubel. 


bödhfter niebrigfter 
(wohlfeilfter) Stand " (theuerfter) Stand Durchſchnitt bes Jahres 
für 1 Rubel für 1 Rubel für 1 Rubel 

334 im Oftober 322}; im Januar 33% 

354 , Auguſt 354 „ » 350 

2873 , November 2754 , » 283% 

167% , Auguſt 16% „ >» 165% 

3555 , Juli 347% , > 351% 
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Der Diskonto bei ber Rigaer Börfenbauf im “Jahre 1874 ftanb: 







am hoͤchſten vom 10. bis 14. Upril....-oescsuosssennen. 8 
am miceigfen vom 10, juli bis 6 Oktober und vom 1. bie 
31. Degembet ..... PPPIELTIFTFTPERTFPRRLDBSTRRERE sooo 6+ 


China. 
Hanbelsbericht aus Schanghai für das Jahr 1874. 


Handel Shanghais und Ehinefifher Verkehr überhaupt. 

(Die Werte find in Haikwan⸗Taels angegeben; ein Haitwan:Tael ift 

etwa gleih 7 Rmk. Vom Gewicht ift ber Ehinefifche Pikul zu 100 Catties 
gleih 133% Englifhe Pfund ober 121 Deutfhe Pfunb.) 

Der Handel von Schanghai, ſchon feit längerer Seit für bie bier 
etablirten Haͤuſer wenig einträglich, iſt im vergangenen Jahre feinem 
ganzen Umfange nad) gegen bie unmittelbar vorbergegangenen “Jahre 
zurüdgeblieben. Der Grund für diefe lehte Erſcheinung liegt wohl haupt⸗ 
ſaͤchlich in ber allgemeinen Gejchäftsftille in Europa, welche indbefonbere 
auf bie Ausfuhr lähmend einwirkte. Die Abnahme bed Verbienfte, 
welcher bem Einzelnen aus bem Handel erwädft, erklärt man bagegen 
gewöhnlid, auß ber überhand nehmenden Konkurrenz. 

Letztere Hat unzweifelhaft einen bedeutenden Einfluß auf bie Biefigen 
Verbältniffe ausgeübt. Wie bie nachſtehenden Bemerkungen ergeben , if 
die Zahl ber Artikel, welde bie Mafje bes Ebinefifchen Handeld bilben, 
eine fehr beſchränkte. Wächſt nun das Bebürfniß nicht in bemfelben 
Verbältnig wie die Zahl ber mit jenen Artikeln Handel treibenden 
Häufer, fo muß ber Verbienft des Einzelnen um fo Kleiner werben, als 
mit ber vermehrten Konkurrenz naturgemäß auch noch ein Serabbrüden ber 
Dreife Sand in Hand geht. Es kommt bazu, daß auch bie in unverhaͤltniß⸗ 
mäßig großer Zahl Bier etablirten Banken fich gegenfeitig zu unterbieten 
fuchen unb deshalb fehr leicht Kredit geben. Hierdurch wirb ben Kleinen Fir⸗ 
men die Möglichkeit gewährt, ſich weit über ihre Kräfte hinaus in Ge- 
ſchäfte einzulaffen unb bamit den beffer geftellten Häufern eine wirkfame 
und lehteren oft fehr nachtheilige Konkurrenz zu machen. Freilich trifft 
ein Fehlſchlagen der mit fremden Mitteln unternommenen Spekulationen 
dann hauptjählich die Banken und biefe haben in letzter Zeit wiederholt 
übereilte Krebitbewilligungen ſchwer büßen müffen. 

Mehr noch ald aus der Konkurrenz erklärt fich bie gebrüdte Lage 
des biefigen Handels aber wohl aus ber Thatfache, daß wir uns in einer 
Uebergangäperiobe befinden. Die guten alten Zeiten, wo ein paar große 
Häufer den Handel mit China monopolifirten und bei ber fehwierigen 
Verbindung mit Europa die Preife nad) ihrem Belieben machten, find 
für immer vorbei. Schanghai fteht gegenwärtig mit Europa burch zwei 
Telegrapbenlinien in direktem Verkehr und zwei Dampferlinien vermitteln 
eine wöchentliche Verbindung mit England und Frankreich, während bie 
monatlich zweimal einlaufenben Amerikaniſchen Dampfer ben regelmäßigen 
Verkehr mit San Francisco unterhalten und außerdem monatlid im 
Durdfchnitt zwei Dampfer aus Liverpool unb ein Dampfer aus Ham⸗ 
burg hierher gelangen. Der durch biefe veränderten Umſtände berbei- 


Für hypothe 
kariſche 
Darlehne. 


Ag 4. 










Für Pride Für — St —*88* 
a a Wechfel. 
Waren. Werthpapiere. er rn a Be ſe 






8 8 8 74 bis & 
6 6 5 5 685 

; (vom 10. Tat 

i6 6. Oltober 
| | 5 bis 6), 


geführten Umwaͤlzung in ben Hanbelsbeziehungen ſcheint ſich ber Hiefige 
Hanbelsftand noch wicht anbequemt zu haben. Insbeſondere hat man 
auch noch nicht gelernt, bie Ausgaben ben verminderten Einnahmen an⸗ 


zupaffen. Die Geſchäftsunkoſten bemeſſen fih nod gar zu fehr nach dem 


Mafftabe jener Zeiten, in welchen es nicht unmdöglid war, im Laufe 
weniger “Jahre in China ein Vermögen zu erwerben. 

Diefe Bemerkungen beziehen fi) indeffen nur auf bie gegenwärtige 
künftlic) gebrüdte Lage bed Verkehrs in Ehina; fie follen nicht bie Ber 
beutung haben, als ob unter anderen Verhältniffen ber Chineſiſche Han⸗ 
bel nicht eine unendlich größere Konkurrenz bei reichem Gewinn ver 
tragen koͤnnte. 

Der Geſammtwerth des Sanbels in Schanghai erreichte 
im vergangenen jahre den Betrag von 117,178,177 Taels gegen 
1244 Millionen Taels im jahre 1873 und 131% Millionen Taels im 
jahre 1872. Bon jenem Gefammtwerth fommen auf die Einfuhr frem- 
ber Güter 52,902,102 Taels gegen 52,283,955 Taels im Jahre 1873 
und 57,062,288 Taels im Jahre 1872, Chineſiſche Produkte wurden 
and andern Ehinefifchen Häfen eingeführt im Werthe von 36,734,241 Taels 
und ausgeführt wurden an Chinefiſchen Produkten, für welche Schanghai 
ber natürlihe Verſendungsplatz ift, im Werthe von 27,541,834 Taels. 

Bon ben eingeführten fremben Waaren kam ein feiner Theil 
aus andern Ebinefifhen Häfen bierher. Diefelben hatten einen Werth 
von 935,020 Taels. Der Reft im Werthe von 51,967,082 Taels wurbe 
birelt von fremden Ländern bierhergebradt. 

Unter ben Einfuhrlänbern ſtehen England mit feinen Manchefter- 
waaren und Dftindien mit feinem Opium obenan. England führte ein 
für 21,970,083 Taeld und Indien für 20,328,455 Taels. Aus Hong⸗ 
fong kamen hierher größtentheild Englifhe Waaren im Werthe vor 
4,977,694 Taels. japan betheiligte ſich an ber Einfuhr mit 
2,445,409 Tael®, Frankreich mit 36,694 Taels und die übrigen Qänder 
Europas mit 514,788 Taelß, 

Die Bedeutung Schanghais für den Einfuhrhanbel befteht bekanntlich 
vornehmlich barin, daß es ben Stapelplak für bie offenen Häfen bes 
nörblihen unb mittleren China bildet und bie Vertheilung ber einge- 
führten Waaren dorthin vermittelt. Demgemäß wurben aud im ver- 
gangenen “Jahre jmporte im Werth von 43,764,978 Taeld wieber- 
ausgeführt, fo daß ber Örtliche Verbrauch nur 9,137,124 Taels betrug. 
Bon ben wieberausgeführten Importen gingen für 2,991,709 Taels nad) 
fremben Ländern, namentlidy nach Japan; ber Reft von 40,773,269 Taels 
vertheilte fi auf Ehina, und e8 verbrauchten untern Anderem: 


Hanlau für............... 9,473,328 Taels, 
Tientfin PILIILELIIIZER ED 9,307,227 3 
Kiuliang DV —0- 8,843,147 2 
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Ningpo für ................  4,579,906 Taels, 
Tſchifu .......... ...... 8,572,210 , 

Die Erzeugniſſe Chinas, welche im verfloſſenen Jahre nach 
Schanghai gebracht wurden, hatten einen Werth von 36,734,241 Taels. 
Hiervon kamen für 1,372,492 Taels aus Hongkong, für 35,361,749 Taels 
aus ben übrigen Chineſiſchen Häfen. Unter legteren ſtehen bie Thee 
ausführenben Häfen an ber Spike, unb zwar: 


Hanlau Mit ............... 12,606,567 Taels, 
Kinliang mit .............. 5,589,951 > 
Ningpo mit „....e00.. une. 5,395,754 > 


Bon biefen Chineſiſchen Produkten wurbe der größte Theil zum 
Betrage von 29,946,189 Taels wieder audgeführt und zwar gingen für 
13,089,316 Taels nah andern Ehinefifchen Häfen, für 16,856,873 Taele 
unach fremden Ländern; ber örtliche Verbrauch betrug alfo 6,788,052 Taels. 

Die Ausfuhr derjenigen Ehinefifhen Produkte, für welche Schanghai 
der natürliche Verfendungsplag ift, erreichte bie Höhe von 27,541,834 Taels. 
Davon wurden nad fremben Länbern verfchifft für 17,436,765 Taels, 
nah Chinefifhen Häfen für 10,105,069 Taels. Hiernach beziffert ſich 
die Ausfuhr Ehinefifcher Erzeugniffe von Schanghai nad fremden Län- 
dern auf: 

a) örtlihe Probultion (Hauptartikel: Seide) ... 

b) von andern Chineſiſchen Häfen eingeführt 

(Hauptartitel: Thee)................... .... 16,856,873 » 

Gefammtausfuhr nad) fremden Länbern..... 34,293,638 Taels 
gegen 41,833,819 Taels im Jahre 1873 und 45,064,456 Taels im 
Jahre 1872. 

Unter den Verbrauchslaͤndern flieht England an ber Spite; es ab- 
forbirte von jenem Betrage 20,019,033 Taeld. Hierauf folgt Frank⸗ 
reich, welches aus Ebina hauptſächlich Seibe bezieht, mit 6,501,949 Taels, 
dann Rorbamerifa mit 4,247,390 Taels; Rufland, welches hier haupt- 
fächlih feinen Thee Holt, Kat für 73,988 Taels von Schanghai ausge 
führt, und die fämmtliden Kontinental- Staaten Europas außer Frank⸗ 
teih und Rußland für 406,942 Taels. Die Ausfuhr Ehinefifher Pro- 
bufte nah andern Ehinefilhen Häfen erreihte ben Betrag von 
23,194,385 Taeld, bie Geſammtausfuhr von Schanghai betrug alfo 
57,488,023 Taele, 

Es würde nad) Vorftehendem der örtlihe Handel Schanghais mit 
Ausfhlug ‚der Durdigangegüter burd folgende Zahlen repräfentirt 


17,436,765 Taels, 


werden: 
a) Örtlicher Verbrauch frember Güter ........... 9,137,124 Taels, 
b) drtliher Verbrauch Ehinefifher Mrobufte..... 6,788,052 , 
ec) Ausfuhr Ehinefifher Probufte ............... 27,541,834 > 
im Ganzen..... 43,467,010 Taels 
gegen 47,134,478 Taels im Jahre 1873 und 49,064,410 Taeld im 


Jahre 1872, 

Sieft man von Opium ab, von welchem im fetten Sabre für 
20,326,618 Taels eingeführt wurbe, fo nehmen unter ben fremden 
Einfubrartileln bie Baummollwanren bie erfte Rolle ein. Der 
Gefammtwerth berfelben betrug 16,994,988 Taeld und es befanden fid 
darunter 5,494,233 Stüd graue Shirtings im Werth von 10,164,331 Taels, 
1,507,302 Stüd T-Eloths im Werth von 2,222,223 Taels und 
840,905 Stück Drills im Werthe von 1,824,806 Taels. 

Michtiger als ber Verbrauch von Baumwollwaaren ift für bie 
Deutfhe Induſtrie die Einfuhr ven wollenen fFabrifaten, weil ein 
Theil derfeiben, namentli dir Tuche, aus Deutfchland kommt. 

Der Gefammtwertb ber eingeführten wollenen Waaren Betrug 
4,289,589 Taels, darunter befanden fi 22,571 Stüde Tuch zum Werth 
von 564,274 Taeld. Das beffere und theurere Ruffifhe Tuch ift unter 
ber Einfuhr mit 4550 Stüd zum Betrage von 141,050 Tael8 vertreten. 
Uebrigens ift ber Verbrauch des letzteren gegen bas Vorjahr bebeutenb 


gewachfen, währenb ber bes geringeren zurüdgegangen if. Im Jahre 
1873 wurden von Ruffifhen Tuchen eingeführt 2880 Stück im Werth 
von 86,400 Taels, von gewöhnlichen Tuchen 32,243 Stück im Werth 
von 999,533 Taele. 

Erwähnenswerth find unter den wollenen Waaren noch bie Deden. 
Es wurben bavon 12,909 Paar eingeführt, im Werthe von 45,182 Taels. 


Die Gefammteinfuht ber Metalle erreihte den Wertb von 
2,485,919 Taels. Darunter befand fi: 
Eifen im Werth von.........- 670,057 Taels, 
Rufen pp ........ 243,477 
Blei 3 ........ 479,860, 
Zinn W ......... 86,674, 
Quelflbr „ 89121 „ 
Stahl » >» ........ 40,906 , 
Von andern Einfuhrartikeln wurben importirt: 
Kohlen für ........ ....... 685,464 Taels, 
Streihhölger „ ............... 97618 , 
Nabeln g sennnonnsonnene 218,77 , 
Benftergla® 5 ............... 77,867 


Die beiben lehtern Urtilel kommen größtentheils aus Deutſchland. 

Einen bedeutenden Platz unter ben Einfuhrartikeln behaupten Waffen, 
Kriegsmunition und Material für Kriegsſchiffe. Ein großer Theil dieſer 
Gegenſtaͤnde kommt aus Deutſchland. Da indeſſen Kriegsbedürfniſſe nur 
im Auftrage ber Chineſiſchen Regierung eingeführt werben dürfen und 
biefe ben Eingang geheim Hält, fo ift e8 nicht möglich, ben Werth biefes 
Teiles der Einfuhr aud) nur annähernd feftzuftellen. 

Die Haupt ausfuhr⸗Artikel Chinas find bekanntlich Seite und Thee. 

An Seide wurden im vergangenm Jahre 70,052 Ballen = 
59,844 Pikuls audgeführt, im Werth von 16,718,006 Taels. 

Der Ehinefifhe Seidenhandel bat in ben lekten zehn Jahren eine 
bemerkenswerthe Entwidelung genommen. 

Die barbarifhen Verwüftungen, welchen bie Seibenbiftrifte während 
ber Taeping-Rebellion ausgefegt waren, hatten bem Seibenbau einen fo 
barten Stoß verfegt, bat die Produktion von etwa 70,000 Piluls iur 
jahre 1857 auf etwa 20,000 Piluls im jahre 1863 gefallen war. 
Mit dem Wiebervordringen der Bevölkerung in bie verwüfteten Gegenben 
unb ber Neuanpflanzung von Maulbeerbäumen bob fih aud bie Pro⸗ 
duktion almälig und Lie Ausfuhr ftieg von 22,148 Pikuls im Werth 
von 8,696,598 Taeld im jahre 1864 auf 54,047 Pituls 
(= 21,871,133 Taels) im Jahre 1870 und 66,932 BPitule 
(= 25,843,187 Taels) im Jahre 1871, verminderte fi in ben beiden 
folgenden jahren ein wenig und erreichte im leßtverfloffenen Jahre bie 
oben angegebene Höhe. 

Troß biefer vermehrten Ausfuhr war aber das Gefchäft fein gefun- 
des. Begünſtigt durch bie mehrjährigen geringen Seidenernten in Europa, 
bemädhtigte fid) die Spekulation bes Artikels und trieb die Pıeife künſt, 
ih zu einer folhen Höhe, daß bie Fabrikanten ihre Einkäufe möglichft 
befehräntten und mehr und mehr von ber Herftellung rein feidener Etoffe 
abftanden. Gleichzeitig gelang e8 ben Italienern, durch bie beharrliche 
Einfuhr Tapanifcher Seidenraupen die einheimiſche Raupe durch Kreuzung 
zu fräftigen. Die Europäifhen Ernten wuchſen dadurch von Jahr zu Jahr, 
fo daß in legter Zeit Curopäifche Seibe verhältnigmäßig wohlfeiler zu liefern 
war, als Chineſiſche. Das unter biefen Umftänden nothwendige Yurüd- 
gehen ber Preife auf den Europäifchen Märkten bat dann freilich bie 
Spekulation ſchwer gefhädigt; Die Seide hat dadurch inbeffen einen 
Preisſtand erreicht, welcher den Verhältniſſen entfpridyt, unb welcher für 
die nächfte Zukunft auf eine kräftige Entwidelung des Chinefifhen Sei⸗ 
denhandels hoffen laͤßt. 

Als ein Zeichen dieſer Wendung zum Beſſern kann es betrachtet 
werden, daß die Bewegung der Preiſe auf dem Londoner Markt im 








Iegten Jahre bedeutend geringer war, als früher. Die erfte Seide biefer 
Ernte wurbe in London am 11. Auguft mit 18 Sh. 6 Pence bis 19 Sh. 
für Standard Ifatlee bezahlt; der Preis ftieg dann allındlig auf 19 Sh. 
6 Pre. und Ende Oktober, in welden Monat bie Fabrikanten ihren 
Minterbebarf zu kaufen pflegen. auf 20 Sh. Dom November an wurde 
der Markt wie gewöhnlich ruhiger, troßdem aber wichen bie Preife bis 
Mitte Dezember nur um 6 Pre. und behaupteten bei fortgefeßter Rube 
auch fpäter eine feite Haltung. 

Bei ben in vielen fsällen gegen frühere Jahre um 40 pet. niedrigeren 


Preifen fand die Ausfuhr von Seide aus Schanghai hauptſächlich in den 


Monaten Juni bis Oktober flat. Die großen und fchnell auf einander 
folgenden Verſchiffungen hielten jeboch bie Preife ohne fonftigen Grund 
auf einer Höhe, welde mit etwas weniger Eifer von Seiten ber Käufer 
feiht um ein Bebentenbes hätte herabgebrüdt werden können. 

Eine anbere bemerkenswerthe Erfheinung auf bem Gebiete bed 
Seidenhandels iſt, daß ber Londoner Markt in letzter Zeit das früher 
innegehabte Monopol für die Einfuhr Ehinefifher Seide in Europa ver- 
Ioren bat und daß Marfeille, beziehentlih yon, in dieſer Rüdficht mehr 
und mehr an Bebeutung gewinnen ?). 

Im Jahre 1864 wurben von ber Geſammtausfuhr von 22,148 Pituls 
Seide 17,682 Pikuls nad London und nur 3090 Pikuls nad) Frankreich 
verſchifft. In ben letzten brei jahren ftellt fid) bagegen das Verhältniß 
folgendermaßen: _ 


Ausfuhr 
nah England: nah Frankreich: 
Pikuls Ballen Pikuls Ballen 
1872 .......... 35,164 = 39,658 9,549 = 11,799 
1873 ..... eu... 29,931 = 35,077 11,750 = 13,956 
1874 ...... ... 32,447 = 36,543 11,141 = 26,166 


Ihre Erklärung findet biefe Veränderung bed Handelsweges in 
mehrfachen Umftänden. Zunächſt ermöglichte die Errichtung einer Zweig. 
nieberlaffung des Comptoir b’Edcompte in Schanghai ben direkten Geld» 
verkehr mit frankreich, während bie fpäter erfolgte Eröffnung des Sur. 
Kanals Marfeille zum natürlihen WAusfchiffungshafen aller Ehinefifchen 
Seide machte, welche für Frankreich oder England beitimmt war. Nad» 
bem hierauf bie Einrichtung einer direkten telegraphifhen Verbindung 
mit Europa und ber dadurch befchleunigte Austaufh von Nachrichten 
das Riſiko des Verjchiffers auf die zum Transport ber Seide erforderliche 
Seit, alfo auf etwa ſechs Wochen beſchränkt batte, bedurfte e8 nur noch 
eines äußeren Anftoßes, um bie Einfuhr nad) dem Seide verbraudenden 
Frankreich in Schwung zu bringen. Diefen Anlaß aber gab ber Deutfd- 
Franzoͤſiſche Krieg, welder bie Lyoner Fabrikanten burdy bie Unter 
bredung der Verbindung mit London zwang, an ben direkten Bezug bed 
NRohmateriald aus ben Probuftionsländern zu denken. Welchen Einfluß 
biefe Nothwendigkeit auf den Ehinefifchen Seibenhanbel hatte, beweift bie 
Ihatfahe, daß im “Jahre 1871 beinahe doppelt fo wiel Rohſeide 
(10,022 Ballen) nad Frankreich von Hier ausgeführt wurde, als im 
Sabre 1870 (5960 Ballen). 

Bei ber Betrachtung bes Aufſchwunges, welden bie Einfuhr von 
Seide nad Frankreich genommen bat, drängt fich die Frage auf, ob nit 
au für die Deutfchen Fabrikanten bie Zeit gelommen ift, ben bireften 
Bezug bed Rohmaterials zu verjuhen?). Die Verhältniffe feinen einem 
folden Unternehmen Erfolg zu verjprehen. Der Verbrauch der Deutfchen 
Webereien ift fiherlidh bedeutend genug, um bie birelte Einfuhr lohnend 
zu machen, bie Verbindung zwifchen Schanghai und Hamburg und neuer 
dings auch Bremen wird immer regelmäßiger und ber Geldverlehr würde 


1) Bergl. 5.4. 1875 1. ©. 44. 
2) Vergl. den fpeziell dieſe Frage behandelnden Artikel 5. U. 1375 1 
©. 44. 
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fi, obwohl die Deutſche Bank in Berlin ihre hieſige Zweignieberlaſſung 
leiber einzuziehen beabfihtigt, durch eine Englifhe Bank leicht ver 
mitteln lafien. 

Die Schwierigkeit ſcheint indeſſen darin zu liegen, daß Deutfchland 
feine Zwirnereien befitt und daß das Kapital ſich fcheut, koſtbare Der 
fuche mit ber Anlegung folder Ywirnereien zu machen. Wie weit dieſe 
Bedenken gerechtfertigt find, iſt Hier nicht ber Ort, zu unterfuchen. 
Jutereſſant aber bürfte es fein, einen Ueberfchlag der Mehrloften zu 
machen, welche bie Beziehung der Rohſeide von London gegen bie direkte 
Beziehung verurfadt. 

Nimmt man an, daß bie Spekulation ganz ausgeſchloſſen wäre, und 
daß der Erporteur bier unb ber Importeur in London nur gerabe ihre 

Kommiffionsgebühr verdienten, fo erwachſen in London folgende Koften: 

1. Eourtage, vom Importeur beim Verkauf in London zu 


jahlen ................. nasenoneesererseneenn PER, 
2. beögleichen, vom Käufer in dondon zu zablen..... ..... u | 
3. Unkoſten in ben Londoner Dods 12 Sh. pr. Ballen, 

GÜmQooso-nnnoneuessnnennnnennn nenn anne ernennen. > 
4, Berpadung orhufs Verſendung nach dem Zrirnereipiat 

Fracht und Verſicherung dahin, etwa............... 3» 


5. Kommiffion bes Ingenieurd in London und Kommiſſion 
bed Einläufers für ben Konfumenten etwa ....or.... 44 > 
- zufammen .... 7 pCct. 

Der aus zweiter Hand kaufende Deutfche Fabrikant zahlt alfo un. 
nüßermweife etwa 7 pCt mehr, als er bier zahlen würde. Dazu kommt 
no, daß bie Waare auf bem Tonboner Markt mehr unb mehr an Güte 
verlieren wirb, je allgemeiner bie Fabrikanten unb Sänbler zu direkten 
Beziehungen übergehen; denn bie Vorräthe auf dem Eentralmarkt werben 
immer nur das enthalten, was bie direkte Beziehung verwirft ober nicht 
verwertben kann. 

Die nachſtehende Tabelle giebt bie Dreife einer Verſchiffung bier und 
in Lonbon: (fiehe auf ©. 522). 

Einfäufe in Lyon erfcheinen auf den erften Blick vortheilbafter, weil 
bort die Unkoſten geringer find. SHiergegen ift inbeffen anzuführen, baß 
durch Gutgewicht und allerlei Abzüge ber Verkäufer in London durch⸗ 
ſchnittlich mindeſtens 1 Prozent weniger an Gewicht bezahlt bekommt, 
als das konditionirte Handelsgewicht in Lyon beträgt. 

Die Iheeaudfuhr belief ſich im Jahre 1874 auf 575,021 Pikuls 
im Werthe von 14,220,693 Taels. 

Ebenfowenig wie an ber Ausfuhr von Seide betheiligte fi Deutſch⸗ 
land an ber Ausfuhr von Thee. Auch läßt ſich bei dem in Deutfchland 
vorhandenen Mangel an Geſchmack für bie feineren Theeforten faum er- 
warten, baß in dieſer Beziehung fo bald eine Aenberung eintreten follte. 
Defjenungeachtet kommen bie nachſtehenden Bemerkungen vielleicht ber 
Unternebmungsluft des Einen ober Anderen entgegen. 

Schanghai mit Hanfau und Kiufiang find die Märkte für bie Thee⸗ 
forten bes mittleren China, während Futſchau mit Amoy und Canton bie 
Theeforten der füblihen Diftrikte ausführen. 

Die fhwargen ThHeeforten (Congous) ber erfteren Diftrikte find im 
Handel unter dem Namen „Blackleaf (Schwarzblatt), bie Futſchauer 
Eongoud unter dem Namen „Rebleaf* (Rotbblatt) bekannt. Daneben 
finden ſich namentlih für bie Theeſorten ber ſüdlichen Bezirke eine Menge 
befonberer Bezeichnungen, als: Hyſon, Pedlins, Soudong, Blüthenthee 
(Flowery Pekoe), Ooloong, parfümirte Theeforten (Scented Orange 
Pckoe und Scented Caper) u.f.w. Die wichtigſten Diftrikte für den 
grünen Thee find: Moyune, Tienfai, Fychau und Pingſuey. Die aus 
ben beiden erfteren Diftrikten kommenden Theeforten find bie befiebteften 
und behaupten daher bie höchſten Preife. Die Hauptmärkte, nad) denen 
die Ausfuhr flattfindet, find London, New⸗York und Sydney. Seit Er- 
Öffnung bed Suezlanals ift auch Odeſſa für ben Theehandel wichtig ge 
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worben, indem der Ruſſiſche Markt, welcher früher ſeinen Bedarf zum 
größten Theil aus London bezog, ihn nunmehr birelt einführt. Daneben 
geht noch immer einiger Thee zur See nad Tientfin und von bort zu 
Lande über Kiachta nah Sibirien, von wo er als Karavanenthee nad) 
Rußland verlauft wird. Der alte Karavanenweg indeffen, welcher von 
Hankau über Hami nad Semipalatinst am Irtiſch führte, ift wegen ber 
Unrußen in Mittelaflen feit vielen Jahren außer Gebrauch. 

Der Thee wirb brei- bis viermal im Jahre gepflädt; zum erften 
Male im Mai, jebe folgende Ernte je 6- Wochen fpäter. Die erfte Ernte 
liefert ben feinften Thee. 

Mehrere Hundert Kiſten Thee (oft 600-800) machen einen Chop 
auß, der eine Ebinefifhe Benennung (ben Chop Namen) erhält. Der 
Schwarze Thee in ſaͤmmtlichen Kiften eines Chop muß von gleiher Quali⸗ 
tät fein und wirb nad) einer Prodelifte verkauft. Ein Chop grüner Thee 
bagsgen enthält verfchiebene Sorten, welche zu einem Durchſchnittspreiſe 
verfauft werben. 

Sur Eröffnung ber Saifon in Hankau, wo bie Bladlenf-Eongons 
zuerſt an ben Markt gebracht werben, begeben ſich eine große Anzahl von 
Schanghai. Theeläufern (Teatafterd, Theelofter) borthin, um einen Theil 
ber feinften Theeforten ber neuen Ernte ſich zu ſichern. Für bie aller- 
beften Theeforten, welche faft ausjchließlich zu hoben Preiſen für dem 
Ruſſiſchen Markt gelauft werben, find bie in Hankau anfäfligen Ruffen 
die Sauptläufer. 

Um eine Umlabung bes Thees in Schanghai zu vermeiden und ihn 
fo raſch wie möglih an ben Londoner Markt zu bringen, wo bie erften 
Chops ber neuen Ernte ſich in ber Negel gut bezahlen, ift feit Eröffnung 
bed Suezkanals bie erfte Ernte ber Hanlau« Theeforten mehr unb mehr 
direkt nad London und neuerbings aud nad Obefja verlaben worben. 
Im lehten Jahre gingen von Hankau 8 Dampfer und 2 Segelſchiffe 
nad London und 2 Dampfer nad Odeſſa. 

Der Markt wurbe in Sanfan am 19. Mai, ald erſt 15 Proben ges 
zeigt waren, durch ben Ankauf einiger Ehops Cheong-To-kai Eongou zu 
36—37 Taels pr. Pilul exdffnet, der Preis, ber für diefelbe Klaſſe Thee 
etwa 3 Taels pr. Pikul höher ift, als bei Eröffnung ber vorbergegangenen 
Saifon bezahlt wurbe. 

In Kiufiang wurbe der Markt an demfelben Tage für bie Ning 
chows eröffnet, welche fih in ben legten Jahren als bie feinften bex 
Bladleaf- Eongous erwiejen hatten, und in biefer Salfon feiner als je 
zuvor ausgefallen waren. Es wurben für biefelben 39—40 Taels pro Pikul 
bezahlt, was, nad Hankau gelegt (Kursbifferenz, Fracht und Unkoſten in 


Betracht genommen), etwa 42—49 Taels ausmacht. Obwohl biefe Preife 
bebeutenb hoͤher waren, ald man erwarten konnte, wurben bo manche 
der in Hanlau gefauften Partien mit bebeutenbem Gewinn für ben Raf- 
fifden Markt wieder verkauft. So kam e8, baß bei ber früßen Eröff, 
nung bed Theemarktes unb ber allgemeinen Ueberffürzung in ber Abſicht, 
fi die feinften Partien zu fihern, für allerfeinften Moning (Moning ift 
ber Name eines Theediftrilts, ber bie feinen Blackleaf⸗Congeus liefert; 
bemnädift ift er eine beliebte Bezeichnung für alle Theeforten biefer Klaffe 
geworben) bie höchften Preife bezahlt wurben, Die man je in Ehina ge 
fannt bat. Die feinſten Chops ber Ningchows, welche fi durch forg- 
fältige Bearbeitung (Bereitung) feit Jahren Ruf erworben hatten, 
erlangten bis zu 54 unb 56 Tael8 pr. Pilal, was einem Preife von 
3 Sh. 3 Pe. pr. Pfb. in London gleihlommt. 

Nachdem ber Markt ruhiger geworben, fielen bie nächftbeften Ning⸗ 
chows um ein Beträchtliches, und ed wurbe barin mancher Ankauf ge 
macht, der fi fpäter auf bem Londoner Markt ald erfolgreich erwies. 
Im Allgemeinen konnte jebod bie Qualität ber Blackleaf⸗Theeſorten nicht 
al8 eine gute angefehen werben, wenngleich bie Preife für ale Sorten 
höher waren, als in ber vorhergegangenen Saifon. 

Nachdem bie direkten Schiffe Hantau verfaffen Batten, Beganı bie 
Campagne für Schanghat am 8. Juni mit ſchwacher Nachfrage, und bie 
erften Einkäufe zweiter Klaffe Ningchows zu 28-32 Taeld pr. Pikul 
waren wohl die wohlfeilften ber Saifon. Später gingen bie Preife in 
bie Hoͤhe. 

in Futfchau kam ber erfte neue Thee am 18, Mai an ben Marit, 
und bis Ende des Mai waren über 50,000 Kiften bort eingetroffen. 
Obwohl aber die Zufuhr bis zum 5. Juni anf etwa 140,000 Kiften 
ftieg, wurde der Markt erft am 18. uni eröffnet. Diefe Verzögerung 
batte darin ihren Grund, bag man bie Ernte für wenig ertragreich hielt 
und bie geforderten Preife demgemäß Boch maren. Diefer Irrthum 
Märte fi) zwar bald auf und fhon am 17. Juli konnte der Bericht ber 
Handelsfammer in Hongkong einen Ueberfhuß der Theeausfuhr von 
China nad) Großbritannien von mehr ald 8 Millionen Pfunb gegen bie 
jenige be8 Vorjahres Bis zum felben Tage nachweifen, dennoch bielten ſich 
die Preife der befieren Theeforten 2— 4 Taels pr. Pitul höher als in 
ber vorhergegangenen Saifon, und felbjt orbinäre Sorten wurben über 
ben Londoner Börfenpreis bezahlt. 

in London traf der erfte Dampfer am 16. juli ein. Der Markt 
wurde bafelbft mit wenigen Berläufen zu 1 Sh. 9 Pee. bis 1 S5. 11 Pee. 
pr. Pfd. eröffnet, eine Partie erlangte 2 Sh. 4% Dee, und als das 
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Geſchaͤft allgemein gemorben, waren bie Oustationen für „gut bis fein“ 

1 Sh. 9 Dee. bis 2 Pre. und feinere Qualität bebang 2 Sh. 3 Pee. 
bis 2 Sh. 6 Pre. pr. Pfb., was in ben meiften Fallen ben Verſchiffern 
einen Gewinn von ungefähr 2 Pre. pr. Pfb. brachte. Bei ber ſchnellen 
Ankunft ber Übrigen Dampfer aus Hankau gaben die Preife für bie 
Mittelforten fo fehr nah, daß biefelben fchwer verfänflih waren. Der 
Verluft des Dampfers „Gorbon Eaftle“ mit 2,200,000 Pfd. meift feiner 
Theeſorten trug jedoch dazu bei, baf ber Markt für ſolche Sorten feſt⸗ 
blieb, und in Folge der verfpäteten Ankunft ber Ruffifchen Dampfer in 
Odeſſa wurben in London für ben Ruſſiſchen Markt einzelne Dartien 
feinften Ihees mit ſehr hohen Preifen bezahlt. 

Die erſten Verkäufe in London waren fomit meift güuftig, ber große 
Umfang ber Zufuhren brachte jebod den Verſchiffern bald Verluſte, und 
dad Refultat des gefammten Theehandels des lehten Jahres kann nur ale 
ein ungünftige bezeichnet werben. 

Die grünen Theeforten gehen zum größten Theil nad; ben Der- 
einigten Staaten von Amerika. Uebermäßige Verfhiffungen von China 
unb bie zunehmende Vorliebe ber Amerikaner für bie »uncolored Japan« 
Theeforten haben aber ben biefigen Theehändlern ſtarke Verluſte ver, 
urſacht, weiche in einzelnen Fallen bis auf 35 pEt. fliegen. Nicht viel 
gunſtiger fielen die Verſchiffungen nach Euglanb aus. 

Die hoͤchſten ind niedrigſten Preiſe, welche in ber letzten Saiſon für 
gränen Thee bezahlt wurden und welche mit denjenigen bes Vorjahres 
ungefähr übereinſtimmen, waren: 

Moyuns, 
Vienkai, 
Fyychau, 
Pingſuay 1455 Taels pr. Pitul, 
Schanghai packed 28s—834 Taels pr. Pitul. 
Unter ben übrigen Ausfuhrartikeln verbienen Erwähnung: 
im Werthe von 


als Country Teas befannt, 1647 Taeld pr. Pilul, 


Pitulo Taels 
Baumwolle ................ 94,115 847,040 
Salläpfel........... ....... 14,593 87,560 
Moſchus ................. 19,865 232,410 
Rhabarber ......- ......... 2,824 84,724 
Safflor ...... ............. 2,703 202,777 
Strodgeflehte .......-.0... 16,403 246,046 


Gefammtvertehr Chinas. Der Befammiwerth bes Waaren- 
austaufches gwifhen China und bem Auslande betrug im “jahre 1874 
145,891,016 Taels, wovon 71,395,801 Taeld auf bie Einfuhr, 
74,495,215 Taels auf bie Ausfuhr kommen. 

Der Werth bes Geſammtverkehrs if feit dem jahre 1864, in welchem 
er 105,300,087 Taels betrug, um 40% Millionen Taels geftiegen, er 
blieb aber im Jahre 1874 bebeutenb Hinter bem bed Verkehrs ber voraus⸗ 
gegangenen brei Jahre zurüd, indem er 


1871................ . rund 153 Millionen Taels, 
1872................. „ 158 » > 
1873................ . 1313 > 


betrug. 

An dieſem Verkehr betbeiligte fd Schanghai in Höhe von 
86,260,720 Taeld, und zwar betrug bie birefte Einfuhr aus bem 
Autlande bier 51,967,082 Taels, bie direkte Ausfuhr dahin 34,293,638 
Taels. Schanghai am nähften kommt unter ben offenen Häfen: 


davon 
Einfußr: Ausfuhr: 
Taels. Taels. Taels. 
Futſchau, deſſen Handelsverkehr betrug 17,582,443 2,982,895 14,599,548 
dann Canton ..................... 16,136,640 3,149,479 12,987,161 
Amoy ...................... 8,036,399 4,373,264 3,663,135 
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Es erhellt ans biefen Zahlen, daß die Eiufubr vollfiänbig von bes 
Markt in Schanghai beherrfcht wird, während für die Ausfuhr aud ned; 
Fatſchau und Canton Wichtigkeit haben. 

Ein Adnliches Uebergewicht behanptet Schanghai, wenn man nur ben 
Werth bes örtlichen Handels In Betracht zieht, mit Ausſchluß ber Durch⸗ 
gangsgüter. Derfelbe betrug Bier....-. .. 43,467,010 Taelß, 

in Sanfau ....... 33,161,5065 „ 
„ Eanton........ 22,914,174 , 
» Uutfhau....... 20,07489E „ 


Einfuhr Chinas. Zieht man bie wichtigften Sanbelsartifel in Be- 
tracht, fo wurde im vergangenen “Jahre in ganz China Opium eingeführt 
im Wetthe von 31,675,133 Taels; der größte Theil bavon, im Werthe von 
20,326,618 Taels, kam nad; Schanghai. Die ſammtlichen In Ehina ein- 
geführten Baummollwaaren hatten ben Werth von 20,334,470 Taels, 
bie Wollwaaren ben Werth von 4,516,335 Taels; von erfteren führte 
Schanghai allein für 16,994,988 Taels ein, von lehteren für 4,289,589 
Taels. Aehnlich ift das Verhältniß bei ben übrigen Einfuhrartikeln. 

Weniger groß ift bad Uebergewicht Schanghai beim Ausfuhrhandel. 

Ausfuhr Chinas. Die Gefammtausfuhr von Seide aus Ehinn 
betrug 83,498 Pikuls im Werthe von 22,603,734 Taeld; hieran bethei- 
Ligte ſich Schanghai nur mit 59,844 Pikuls im Werthe von 16,718,006 Taels. 

Die Gefammtausfuhr von Three aus China betrug 1,735,379 Pikuls 
im Werthe von 41,186,006 Taels; davon führte Schanghai aus 575,021 
Pituls im Werthe von 14,220,693 Taelß. 

Bemerkenswerth ift Hierbei noch, daß von ber Ehinefifchen Geſammt⸗ 
außfuhr von 74,495,215 Taels auf Seide und Thee allein 63,789,740 
Taels onen. 

Richtung bes Ehinefifhen Verkehre. Der Werth bed Han⸗ 
dels zwiſchen Ebina unb England betrug 59,805,785 Taels. Hierzu 
muß jebocdh noch ber größte Theil ber Waaren gerechnet werben, welche 
von Hongkong kamen und bosthin von China gingen, weil Hongkong 
bauptfählih nur eine Zwiſchenſtatlion zwiſchen Englanb und Ehina iſt. 
Der Werth diefer Waaren betrug 38,881,455 Taels. 

Der Waarenaustaufch zwifden Ebina und bem Europaͤiſchen Kon⸗ 
tinent außer Rußland erreichte bie Summe von 7,726,649 Taels, und 
ber Verkehr mit ben Vereinigten Staaten von Amerika bie Summe von 
7,498,933 Taels. Rußland endlich betheiligte fih an bem Sanbel mit 
2,763,335 Taels. 

Thee⸗Ausfuhr. Die Ausfuhr von Three iſt von 1,192,138 Piluls 


‚im Sabre 1866 auf 1,735,379 Pikuls im vorigen “Jahre geftiegen. Von 


ber leßteren Menge gingen allein 1,124,315 Pikuls nah Euglaub, 
209,514 Pikuls nach ben Vereinigten Staaten won Amerika ımb nur 
2156 Pilul® nad) dem Europäifchen Kontinent anperpalb Rußlands. 
Rußland bezog 138,199 Pikuls. 

Schifffahrt. Der Verkehr zur See hat ſich eim wenig gehoben. ° 
Die Zahl ber in den Ehinefifchen Häfen ein. und ausgelaufenen Schiffe 
betrug im Jahre 1869 14,802 mit 6,843,072 Tonuen, unb im vergan» 
genen jahre 15,622 mit 9,305,801 Tonnen. Unter ben verfcjiebenen 
Flaggen behauptet die Deuntſche fletig den brittn Platz. Die Zahl. ber’ 


Englifhen Schiffe betrug .............. 7382 mit 4,738,793 Tonnen 
der Amerilanifhen...... ........ non. 4279 „ 3184360 , 
ber Deutfhen ..... Sereenesenennnsnnree 1638 „ 530,87 , 


Während indeſſen ber Englifge Schiffsverkehr an Zahl der Fahrzeuge 
und Größe ber Tragfähigkeit gewonnen, bat der Deutfche Verkehr in beiben 
Beziehungen abgenommen. Im Jahre 1869 verkehrten in ben Chineſiſchen 
Häfen 2387 Deutſche Schiffe von 666,266 Tonnen, im letzten jahre 
nur 1638 mit 530,377 Tonnen. Die Erklärung biefer Thatfache liegt 


‚darin, daß früher der Küftenhandel in Ehina überwiegend mit Segel- 


fhiffen betrieben wurbe, unter benen bie Deutfche Flagge hervorragend 
vertreten war. Nach unb nad betheiligten fi aber auch bie Dampfer 
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an biefem Verkehr, und bie Deutfchen, welche mit ben Bau von Dampfern 
nicht ſchnell genug vorgingen, verloren, wie ſchon in dem Kanbelsbericht 
ans Schanghai für 1869 als Befürchtung ausgefproden murbe, einen 
beträdhtlihen Theil ihrer vorherigen Stellung. Wie bebeutenb gegen’ 
wärtig aber bie Dampfſchifffahrt überwiegt, ergiebt fh aus folgenden 
Zahlen: im Jahre 1869 befanden fi, unter 14,802 Schiffen 7215 Dampfer; 
im vergangenen jahre beitrug auf 15,622 Schiffe bie Zahl ber Dampfer 
10,769, und biefe Dampfer hatten eine Tragfähigkeit von 8,085,716 Ton- 
nen, während bie 4853 Segeljchiffe nur 1,220,085 Tonnen enthielten. 

Einen nit unbebeutenden Einfluß auf bie Entwidelung der Schiff 
fahrt in Ehina bat bie Begründung einer von ber Ehinefifchen Regierung 
fubventionirten Dampfſchifffahrts geſellſchaft, der China Merchants Steam 
Navigation Company, gehabt. Diefelbe wurbe vor 2 Jahren errichtet 
und fteht in ben Zollberichten für das “Jahr 1873 bereitd mit 344 ein- 
und auslaufenden Dampfern und 176,017 Tonnen und für das Jahr 
1874 mit 899 Dampfern und 444,771 Tonnen verzeichnet. 

Die Gefammtzahl ber im Jahre 1874 im Hafen von Schanghai 
ein, unb andgelaufenen Schiffe betrug 3498 mit einer Tragfähigkeit von 
2,342,142 Regiftertons. 

Unter diefen Schiffen befanden fid: 

1463 Englifche von 1,071,647 Tons, 
1224 Amerikaniſche, 915,03 „ 


164 Deutfche 81,649 „ 
75 Sranöfifie „ 107,23 „ 
12 Ruſſiſche » 12,131 ,„ 

504 Ehinefifche »„ 14671 ,„ 


Die Zahl der Dampfer betrug 2509 mit 2,089,683 Tomnen Trag- 
fähigkeit, die Zahl ber Segelfchiffe war 989 mir 252,459 Tonnen Trag- 


fähigkeit. Unter ben verfchiedenen Flaggen liefen: 
Dampfſchiffe: Segelſchiffe: 
Zahl. Tonnengehalt. Zahl. Tonnengehalt. 
Engliihe ....... ... 1047 925,150 451 146,497 
Amerilanifche...... 1065 863,749 159 51,454 
Deuifche......... .. 83- 63,013 8l 18,636 
Franzoſiſche -...-. - 54 98,607 21 8,626 
Ruffifhe....- non 12 12,131 — — 

Chineſiſche......... 226 117,925 278 16,746 


Don Deutfhen Schiffen kamen ein 
40 Dampfer von 30,622 Tonnen, fämmtlich befrachtet, 
40 Segelfhiffe „ 9279 ,„ davon 1 in Ballaft, 
und gingen aus: 
43 Dampfer von 32,391 Tonnen, davon 8 in Ballaft, 
41 Segelſchiffe, 93599 , » 2, > 
Bon ben Deutſchen Dampfern kamen: 
9 aus Hamburg mit Stüdgütern, 


5 , Japan > » und Steinfohle, 
26 „ Ehinefifhen Häfen , » 
und gingen 


23 nad Ehinelifchen Häfen mit Etüdgütern, 
8 ,„ Japan in Ballafl, 
7 , Europa mit Städgütern. 
Bon ben Deutſchen Segelfdiffen kamen 


20 aus Japan mit Steinkohle unb Seegras, 
14 ,„ Chineſiſchen Häfen „ Chineſiſchen Probutten, 
4 ,„ Auſtralien „ Steintoßle, 
1 von den Philippinen ,„ Holy, 
1 aus Banglok » > 

und gingen 


° 20 nah Japan in Ballaft, 
18 ,„ Ehinefifhen Häfen mit Stüdgütern, 


1 nad Rußland mit Städgütern, 
2 blieben im Hafen. 
An Zollgebühren — Einfuhr, Ausfuhr, Küſtenhandel, Tonnengelber 
und Tranfitzöle zufammengerechnet — wurben erhoben von Schiffen 


Engliſcher Flagge ........... 1,560,148 Taels, 
Amerikaniſcher, .......... 251,062 „ 
Deutjcher FE 122,221 ,„ 


Brangöfifcher ..... 439204 5, 

Solleinnabmen Chinas. Die Einnahmen, welche bie Chineſiſche 
Regierung an Zöllen aller Urt, als: Einfuhr, Ausfuhr, Küſtenhandel⸗ 
Tranſitzoll, fowie an Tonnengeld, aus dem Hanbel mit dem Muslaude 
bezieht, find von 7,872,257 Taels im Jahre 1864 auf 11,497,272 Taels 
im vergangenen Sabre gefliegen. Hiervon wurden an das ollamt in 
Schanghai bezahlt 3,250,871 Taels, in Futſchan 1,886,272 Taeld, in 
Hanfau 1,450,076 Taels, in den anderen Häfen weniger. 

Enblih wird die Theilnabme ber meiftbetheiligten Natio- 
nen an bem Handel in Ehina, die Ausfuhr, Einfuhr unb bie Verthei- 
[ung ber Einfuhr Aber das Land zuſammengerechnet, aus folgenden Zahlen 


li: i 
erſichtlich Geſammtwerth des unter Geſammtſumme der unter 


Flaggen: ben verſchiedenen Flaggen ben verſchiebdenen Flaggen 
betriebenen Handels gezahlten Zölle: 
Englifhe........ 209,439,155 Taels, 7,343,775 Taels, 
Ameritantfhe ... 111,213,9779 „ 2,062,507 , 
Deutfcheo....... 19801418 „, 801833 , 
Franzoͤſiſche .... 16,333,500, 459,706 , 


Das Verbältuiß, in welchen bie meiftbetheiligten Nationen an bem 
Handel in China partizipiren, ift ungefähr folgendes: 
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England ......................... + pEt., 
Vereinigte Staaten von Amerita. . 9 , 
Deutfdhlanb..... ........... nern. . 5% , 


Frankreich ...................... 4 
Die Zahl ber in China etablirten fremden Sandelspänfer 
beträgt 340 und bie ber hier wohnenden fremden 3489. Nach ben ver 


ſchledenen Nationalitäten find Firmen: Derfonen: 
Vritiſche.................. 215 1537 
Amerikaniſche ............. 50 530 
Dentſche.................. 42 387 
Franzoſiſche ............... 7 307 


Silberausfuhr. Es bleibt noch übrig, an ber Hanb ber ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachrichten über ben Chineſiſchen Haudel bie Richtigkeit ber weit- 
verbreiteten Anficht zu prüfen, daß ein großer Theil bes in Europa unb 
Amerita umlaufenden Silbers nad China abfließe und im Innern biefes 
Reiches verſchwinde. 

Aus ben Zolltabellen läßt fi biefe frage nicht beantwerten, ba 
edle Metalle und geprägtes Gelb barin feinen Play finden. Sie fann 
alfo nur durch Berechnung ber Handelsbilanz erledigt werben. 

Schon in dem Handelsbericht für 1869 ift nachgewiefen, bag ber 
Merth der Importe ben Werth der Exporte in den vorhergehenden ſechs 
Jahren um minbeftens 98 Mill. Taeld überftiegen hat. Dieſes DBer- 
hältniß Hat fi ſeitdem wenig geänbert. 

Zum richtigen Verſtändniß ber nachſtehenden Berechnung muß zunächft 
bemerkt werben, baf bie zu Gebote ſtehenden ftatiftifhen Nachrichten ſich 
nur auf benjenigen Theil bes Ehinefifhen Geſammthandels beziehen, 
welcher von Fremden oder mittelft fremder Schiffe betrieben wird. Nun 
fommt aber eine beträchtliche Menge frember Waaren nad) Hongkong und 
wird von ba auf Chinefifchen Dſchunken nad) ben nabeliegenden Chinefi- 
ſchen Häfen verfchifft. Ueber ben Werth biefer Waaren fehlt jebe Kon⸗ 
trole, da in Hongkong, als einem Freihafen, Steuertabellen nicht geführt 
werben und von ben Chineſiſchen Zollbehörben ein Nachweis über bie 
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Einfuhr nit zu erhalten ifl. Nur bie ſolchergeſtalt bewirkte Einfuhr 
von Opium läßt fi inbireft berechnen, wie unten gegeigt werben wirb. 

Anberd verhält es fihb mit ber Ausfuhr. Diefe wirb nur auf 
fremden Fahrzeugen verſchifft unb wird beshalb von ben Ehinefifh-Euro- 
päifchen Zollbehoͤrden genau kontrolirt. 

Der nachher anzugebenbe Werth ber Ausfuhr ift alfo genau richtig, 
Die Einfuhr dagegen ift nod) größer, als unten bezeicguet. Diefer letztere 
Mehrwerth mag inbefien ganz außer Berechnung gelafien werben, ba er 
auch nicht annäherungsweife abgefhägt werben kann. 

Der Geſammtwerth ber Einfuhr in Ehina beirug nad Ausweis ber 
Solltabellen in ben lezten 5 Jahren 369,405,205 Taels. 

Hierzu kommt noch ber Werth des auf Chineſiſchen Dfchunfen ver- 
fchifften Opiums. 

Das fämmtlihe in China eingeführte Opium kommt über Hongkong. 
Die davon in biefer Kolonie verbrauchte Menge ift fehr unbedeutend, und 
nur ein Heiner, nachweisbarer Theil wirb nad Kalifornien wieder aus⸗ 
geführt. Der Ueberfhuß ber Einfuhr in Hongkong, nad) Abzug ber 
MWiederausfuhr nad Kalifornien, über bie Einfuhr in ben offenen Häfen 
muß alfo ben Betrag ergeben, welcher auf Dſchunken nah Ehina ge 
bradt wirb. 

Diefer Ueberſchuß betrug im ben letzten 5 Jahren 59,243,544 Taels, 
nad) Kalifornien wurbe in berfelben Zeit eusgefügt —— 


fo daß für... ‚165 Taels 
nach Ehina verlauft wurden. 

Ein anderer Urtikel, welcher in ben Zolltabellen nicht erjcheint, ift 
Krieggmunition, Waffen und Material zum Bau von Kriegsſchiffen. 
Diefe Gegenſtände bärfen nur auf befonbere Beſtellung ber Ehinefifchen 
Regierung eingeführt werben, unb lehtere hält bie Menge ihres Bedarfs 
geheim, Wenn man inbeffen bie befannt gewordenen Beftellungen, welche 
allein in Schanghai gemacht find, In Betracht ziehe, fo bleibt bie Ab⸗ 
fhägung ber Einfuhr auf eine Million. Taels jährli noch weit Hinter 
ber Wirklichfeit zuräd. 

Es würbe fi) demnad ber Werth der Einfuhr in ben lebten fünf 
Jahren belaufen auf 369,405,205 Taele, 

57,833,765 ,„ 
5,000,000 
432,238,970 Tael®. 

Die Gefammtaudfuhr betrug in berfelben Zeit 372,606,806 Taels. 
Hierzu muß noch eine Onantität Thee gerechnet Werben, welde von 
Hankau den Fluß Han hinauf nad ber Mongolei befördert wird und 
von ba nad Sibirien gehen fol, Der Werth dieſes Ihres betrug in 
ben legten fünf Jahren 2 Millionen Taels. 


(Opium) . 
(Waffen) 


Die Einfuhr beirug.........- 432,238,970 Taels. 
Die Uudfubtr 5 .. 374,606,806 „ 
Ueberfhuß ber Einfuhr ...... 57,632,164 Taels. 


Rechnet man zu biefen ca. 57% Millionen ben Ueberfchuß ber ſechs 
vorhergehenden jahre von 98 Millionen, fo ergiebt fi ald Reſultat, 
daß Ehina in den legten elf Jahren für 1555 Millionen Taels an ebien 
Metallen audgeführt hat, ober 14 Millionen Taels jährlich. 

Daß bebeutende Maflen Silbers aus Ehina audgeführt werben, 
fteht hiernach feft, welcher Betrag aber jährlih, ift mit unbebingter 
Gewißheit nicht feftzuftellen, ba bie Banken, welche jenes Geſchaͤft beſorgen / 
im eigenen Intereſſe Stillfhweigen über bie Höhe bed Umſatzes 
beobachten. 

Berechnungen, welche man für zuverläffig halten darf, ergeben jedoch, 


daß in ben lehten 8 Jahren aus bem nörblihen China über Schunghai‘ 


ducchfchnittlich jährlich 160,000 Tael- Gewicht Bold ausgeführt worden 
find (12 Tael-Gewidt — 1 Pfb. Englifh), was nad; dem Beutigen 
Marktpreife von 172 Taels für 10 Tael⸗Gewicht einen Werth von etwa 
2,752,000 Taels darftellt. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL 
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Ungefäßr berfelbe Betrag wirb von Komgfong ausgefährt, welches 
aber aus Umerila ugb Auſtralien etwa brei Viertel feiner Ausfuhr 
wieber einführt. Man kann demnach bie Gefammiausfuhr von Bolb 
aus China auf 4,816,000 Taels jährlich ſchaͤtzen. 

Hieraus würde fi ergeben, daß bie jährlihe Silber. Uusfuhr 
Die bedeutende Summe von mehr als 9 Millionen Taels ober über 
54 Millionen Deutfden Reihemark erreiht. Damit aber verliert bie 
obengebachie Unficht ber bebeutfamen Aufnahme auslänbifchen Silbers in 
China ben Boden. 


Centralamerika. 
Coſta⸗Rica. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus San Joſé 
für 1874.') 


Nach ben Auffielungen bes Statiflifchen Seutral-Bürcans betrugen 
die Bauptfählihften im Sollhaufe von Punta-UMrenas im “Jahre 1874 
einllarirten Waaren: 


fsleifh --.-.......0.. ensesnencnancereree 104,267 Pfb. Brutto. 
Butter und Ehmalı. nnoanennnnunnarannen ‚198 Fa 
Käſe .................... ............... 54,185 » 
Fiſche ..................... 162,940 » 
Knochen, Hörner, Klauen ac. ....... .... 7,728 » 
Aus folden fabrizirte Gegenftänbe ...... 20,415 ‚ 
Talg und Talglichte .........- ......... 230,824 » 
Andere Lichte »......... Bnunannunsennens 511,639 » 
Samendle unb Dlivenöl oon«noncuoeneee. 6,112 > 
Fettwaaren unb animalifde Dele...... .. 292,429 » 
Seife....... Sernpnnnens nenn nnnons nr en 1,286,871 » 
Weizen 000. PIE 20,156 » 
Gerſte 22. .- 00 css nen 000 non ........ 105,482 
Reid.......... .......... .............. 846,298 » 
Mais..................... ............. 78,948 
Andere Eerealien ............... ..... 219,414 » 
Weizenmehl .....eonnenennenenensorrenne 3,595,856 » 
Aus folhem fabrizirte Waaren .......... 151,442 » 
Undere Meblarten ..................... 107,305 
Spirituofen .......... .................. 497,111 PR 
Weine ................. 987,019 » 
Bier ......................... nenn. 1,127,181 » 
Thee .......... ....................... 2,561 » 
Kakao .............................. 158,059 
Raffinirter Zucker ............ 308,078 
Konfitũren .............. 37,075 » 
Blättertabal ........................... 277,131 » 
Fabrizirten Tabak ................... 56,587 » 
Friſche Früchte ..... ......... 32,943 
Getrocknete Fruͤchte ........ . 57,197 
Konſerven .............. ............... 189,387 
Gewürze ............... ............... 33,536 » 
Farben und Dinte............... run . 71,312 » 
Baummollgarn ...... .............. oe. 19,601 » 
Baummollene Bewebe...orerrsrnnren0n. . 841,131 > 
Leinen» und Hanfgewebe ................ 397,722 » 
MWollene Gewebe.....onssuuncnrnnnnen.. .. 221,038 » 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Ar. 1874 II. ©. 586. 
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Seidene Gewebe und GAbenbanb...... .. 34,644 Pfb. Brutto. 
Undere Gewebe „.urenun- muss uenner ern 64874 » 
Schuhgeng ........ 66,525 » 
Sattlerwaaren.....oonaoneonunenunneree 80,950 » 
Papier und Pappe — —X 134,133 y 
Gebrudte Bäder und Maliiilien ...-... 40,238 , 
Steingut und Porzellan oo...... 0... . 194,886 » 
Gles und GlaBwanuen ...-zonernereunee  M5TTL y 
Spiegel ....---rrennunnonsenenonee “oe. 15,810 » 
Kupfer und Meffing .................... 23,035 , 
Blei .............................. 18,568 » 
ink .............. gensnnensenwennene 62,438 » 
Eifenwaaten »...cnrenronnnsnncere ...... 1,020,754 » 
Landwirthſchaftl. Maſchinen u. Jaſtrumente 146,727 
Werkzeuge (Hand⸗) ..................... 50,263 » 
Maſchinen und Mafchineniheile.........- 285,098 » 
Gemeine Solpvaaren......- Boentanuncee .. 137,193 » 
Bauholz -....unessonnoneonunennnnnnnene 37,548 » 
Steinloble soooossonsonsernomonsesunnnne 288, 4201 » 
Dragnen und Urzueiwaazen.. „nen... .. 216,460 . 
Salj......00..000.. Snnnanennnnnnnsnncne 654,526 » 
Eement ....- Senssusonssnnannnnessenuere . 24,588 > 
Marmor unb andere behauene Steine... 40,594 ° » 
Detroleum..... Banbennnerununnennensrene 26,372 , 
Mobilin ...... Dnenmassuenennnenurenune 288,444 » 
Mufilalifche Jaſtrumente nu 2.......... 46,610 
Fertige Kleidungsſtücke....... . 101,751 > 


Werth ber Einfuhr in Limon im Jahre 1874. 


Aus den Veretuigten Staaten von Amerika.... W000 Defos, 
» Europa voneenonnnnntaneneenennnnen ser VD 5 
, ben Antilen-Rolonien so ....n...n... .... 60,000 » 
anderen Bändern .........nnunonuannunnnen. . 40,000 , 
zufamnten..... 220,000 Pefos. 


Die Waarenausfuhr von Eofla-Rica über : Dunterfrenat 





im jahre 1874 umfaßte nachftehende Hauptartilel: Wertb: 
Menge: Defos. €8. 
Kaffee ............... 14,850,213 Pfb. u 25 C. 3,712,663 25 
Koutfhud.....uere.. 50,952 „ „4, 18,730 40 
Trodene Häute...... 378302 „ „ 18, 68,094 36 
NRehfelle............ 36,199, „40, 14,479 60 

Fremde fruͤher einge 

führte Waaren ... 213850 „ „2, 42,770 — 
Cedernholz in Bläden 10,271 Blöde „ 8 Pefos 82,168 — 
Undere Artikel ...... — — 20,537 58 
jufammen..... 3,959,333 19 


Baarenausfuhr von Eofta-Rica über Limon im Jahre 1874. 





Menge: Werth: 
Scilbpatt .o.......... 2000 Pfb. zu 3 Pefos 6,000 Pefos, 
Kautfhud ............ 1200 Dt, „ 0 , 48.000 , 
Hölger ................ 1500 Zone, 15 , 22500 „ 
Saffaparille .........- 300 Otlo., 2 , 6000 > 
Banilke, Häute ıc...... _ — 17500 , 
jufammen..... 100,000 Peſos. 


SKaffeeausfußr won Eofla-Rica ber lebten Ernte vom De, 
zember 1874 bio 23 Mai 1875 unb Borraid am lehteren 
Tage 
Rit Dampfer: 


nah England...................... 63,278 Side, 
„ Srankeid.......... dneosuere IR , 
„Deutſchland.................. 6,172 ,„ 
» Spanien ernsennsnsernnnnnnne ® ,„ 
New⸗HYork................. 11,252 „ 
> San Franciſco (Kalifornien)... MS 5 
» Keonnusseraonsennnen .. 18 ,„ 
» Guatemala. .oooosooconccnne .. 1 Sad, 
» Honburad ..... Snassannunnnnen X Gäde, 
„Miearagua.................... 1 , 
» Danama ..................... TB 5, 
» Eblle.....ouuerunonnnnnnnnenee 178 , 
Peru............... on... 257 


nach England...... Snonasnusunaen .. 72,404 Gäde, 
» San Francisco (Kalifornien)... 1966 » 
> Ghielqui ..................... 
mit Segelidiff..... TEATS Sid 


MuBfahr anne. TOR Elder 
jur Berfchiffung bleibenb..... ca. 600 
190,248 Säde 


zu 128 Pfb. Netto = 24,351,744 Pfd. Werth zum durchſchnittlichen 
Roftenpreis an Bord in Bunta-Arenas zu 16 Peſos 50 Es. pro 100 Pfd. 


Schiffsverfehr im Safenvon Punta⸗Arenas im Jahre 1874. 


Zuſammen: 
—— Break. Schiffe. Tons. 
Eingegangen ......... 139 136,301 
Ausgegangen .......... * pH 134 136,180 


Bon ben eingegangenen Schiffen waren 97 Norbamerilanifche, 
1 Mexikaniſches, 6 Eolumbifche, 2 Pernaniſche, 2 Ehileniſche, 6 Deutfche, 
11 Britiſche, 3 Branzöfifche, 2 Nieberlänbifige, 1 Daniſches, 2 Spanifche, 
1 Italieniſches. 

Bon den andgegangenen Schiffen waren 1 Eoflaricanifches, 94 Norb- 
ameritanifche, 5 Eolumbifche, 1 Perwanifches, 2 Ebileniihe, 5 Deutſche, 
11 Britiſche, 8 Franzoͤſiſche, 2 Nieberländifche, 2 Dünifche, 2 Spanifche, 
1 Sjtalienifches. 


Schiffsverkehr im Safen von Limon vom 6b. Mai 1874 
bis babin 1875. 


Qufammen: 
| Dampfärfe Ser fait Schiffe. Tone. 
Eingegangen ........... 75 39,384 
Ausgegangen „..- 0...» 12 60 72 38,954 


Bon ben eingegangenen Schiffen warm 15 Nordamerikaniſche, 
18 Eolumbifche, 1 Bolwianiſches, 39 Britifche, 1 Hranzöfifches, 1 ta 
lieniſches. | 

Bon den audgegangenen Schiffen waren 14 Norbamerikaniſche, 
17 Eolumbifge, 1 Bolivianifches, 38 Britifche, 1 Franzoſtſches, 1 Ita⸗ 
lleniſches. 
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AR AT. 
Guatemala. 
Handel und Schifffahrt der Republik Guatemala in 1874. 
Schluß.) 
Ausfuhr. 
Im Allgemeinen iſt die Ausfuhr diefelbe geblieben wie in 1873 Preis tim Hafen 

und Kaffee bat nad wie vor ben Hauptrang eingenommen. Die Gewicht pr. Pfund Werth 
letzte Kaffee⸗Ernte (von Jamar 1875 bis Juni, wo ber Reſt verſchifft Did. Eu. Doll. Cts. 
wurde) betrug zwar nur ca, 120,000 Etr., jedoch wirb die näcjfle von | Verfchiebeneß .......... 794 — — — 
1876 allem Anſcheine nach groß werben, vielleicht 200,000 Eir.; bie | Die Ausfuhr in 1873 
Kaffeebäume tragen befanntlid nur alle zwei Jahre bebeutendb, und im betrug ............. 5,927,831 — 854,703 30 
Durchſchnitt fommen zwei Pfund reiner Kaffee anf einm Baum. Die | Abnahme in 1874..... 51, — 5 


Cochenille⸗Ausbeute wirb immer geringer, obgleich 1874 mit 1873 
noch Schritt hielt; die 1875er Ernte beirug nur 525,000 Dfb., und zwar 
375,000 Pfd. Prima- und 150,000 Pfb. Selustawaare. Die Eochenille- 
Pflanzungen werben in zwei Jahren bier gänzlich werfchwunben fein, ba 
Dreife wie 54 Doll. für 150 Pfb. Spanifh anf ber Pflanzung, welde 
als das Hoͤchſte in 1875 erzielt wurden, ober 1 Ru. 76 Pf. pr. Pfb. 
im Hafen, bem Pflanger Verluft bringen. Bon Gummi wirb in ben 
nächſten zwei Jahren nicht mehr als in 1874 gewonnen werben, ba faft 
alle Bäume, um augenblidlih mehr. aus ihnen zu erzielen, umgehauen 
wurben und bie neuen Anpflanzungen noch Zeit erforbern, bis fie Mil 
geben. Der Reis bau ift jet von der hiefigen Regierung in bie Hand 
genommen, und Rels kann mit ber Zeit ein bedeutender Auchfuhrartikel 
werben, befonders ba bie Qualität gut Tfk. 


Die Ausfuhr von hieſigen Produfkten nach Deutf ch land war in 
1874 folgenbe: 


Hinſichtlich bed Kaffees ift noch zu bemerken, daß in ber Kufftelung 
von 1874 ein Irrthum war, indem ca. 38,000 Etr. weniger ausgeführt 
wurden; bie Kaffee - Ernte von Februar bis Auguſt 1874 betrug nicht 
200,000 Etr., fonbern uur ca. 162,000 Ctr. 

Die im vorigen Bericht erwähnte Eifenbahn vom Hafen San ofe 
(am Stillen Ocean) Fig Esruintla und Hier iſt noch immer ein Projekt 
und wird dieſes auch fürs erſte bleiben; es ſtellen ſich der Ausſh⸗ 
tung mauche Schwierigkeiten in ben Weg und bie hauptſaͤchlichſte ber⸗ 
ſelben iſt ber Koſtenpunkt, die Auſchaffung bes Geldes. Dagegen iſt ber 
Ban ber Fahrſtraße nach ber Rordküſte ſeit mehreren Monaten in An⸗ 
griff genommen und wirb wohl, wenn and) fehr langſam, ausgeführt 
werben. Die im Bericht von 1873 beſprochenen Pierd in den Häfen 
nördlich von San Tjofe werben aud in ben nächſten Jahren noch nit 
bergeftellt fein. 

Die am 1. September 1874 Bier eröffnete Nationalbank erwirbt 


Deeis im Hafen ſich immer mehr Vertrauen; man fieht mehr und mehr ein, baf fie 
Gewicht pr. Pfund Werth daſſelbe verbient. Wechſelgeſchaͤfte mit auswärtigen Plätzen hat fie 
Pfb. Eis, Doll. Eis. | ned) nicht eingeleitet, doch wirb es bald dazu kommen. br Noten 
Kakao .......... vorne 100 50 50 — | umlauf betrug am 19. Juni 1875 134,786 Doll., ihr Baarvorrath 
KRaffee...........- ..... A05EMR . 16 649,320 82 | 125,865 Doll. 86 Ets. Ihr Diskontofah it 9 pEt. für das Jahr. 
Chotolade ............. 40 100 40 — Der Wechſelkurs auf London für 90 Tage Sicht⸗Papier war im 
Etgerrren (Stre} ..... ”° 17406 8 708 — ſ vorigen Jahre burfänittli etwas über 5 Doll. Mr das Dfb. Sterl.; 
Cocheniſle............. 113,981 35 89,875 85 | Enbe Juni 1875 war berfelbe 5 Doll. und 5 pEt. bis 5 Doll, und 6 * 
GR ...... . — _ 340 —, | Der Rurs auf Bremen und Hamburg, zahlbar in Fondon, war in 1874 
Gummi (fhwarze®)..... 3,250 30 #95 — 15 Doll. für das Pfb. Sterl., Ende Juni 1875 5 Doll. und 4pCt. Der 
Haͤute (Ochfen- u. Kuh⸗) 399,039 16 63,546 24 | Rurs auf Bremen und Hamburg direlt war in 1874 1 De. für 4 Rmt., 
Eedernhol — 5* 26 Doll, nr 3,584 94 | Embe Sjuni 1875 1 Doll, und 3 p&t. für 4 Rmk. 
ve u (11,00 Rf.) 83 KKhff. / Die Einfhiffungstoften auf Probufte ıc. in ben verfchiebenen Häfen 
, 5,076,01 — 58,734 biefer Provinz find folgende: 
Ean Sjofe: ndrblih von San Tofe: 
Ballaſt für Sciffe...... ..... ‚fr * PP. Speniſch 5 Dollars für ca. 10 Tons =2%0,000 Pfb. 16 Doll, 
Raffeeo.o--onnenonnnsnnnnsennonnnen ... 71 Ets. 3 Ets. 
. Eodhenille .. Lonananune .......... * 100 » » 90 2 — 
Holz in Biäten. uses sssonesnerernnnne » 1000 laufende Fuß Span. 15 Doll. 15 Doll. 
Gummi -.................... ........... » 100 pfd. Spaniſch 1» 50 Cts. 
Mebfelle „.ceenonernnneenonnsnnernunne » 100 » » 86 Cts. 50 » 
Wollenes Zeug und ähnliche Waaren.. » 100 » * 3 Doll — 
Zucker (Moscovade).......... ......... » 10 >» » 32 Cts. 35 Cts. 
Paſſagiere.......... ................. mit 100 Pfd. Freigepack 2 Doll. 2 Doll. 
Daffagierguto...onesseonncnennonnncene für 100 Pfd. Spanifd 1} » ll» 
Gold und Silber in Barren ober Münzen.......................... r pet. x pet. 
Waſſer und Lebensmittel für Schiffe... für 2000 Pfb. Spanif 5 Doll. für ca. 10 Tons == 20,000 Pfd. 16 Doll. 
Schiffe bezahlen außerdem an Abgaben: 
Diergelb für Kapitän und Mannſchaft: San Joſé: 
Schiffe bis 100 Reg.⸗Tons........... ......... 6 Doll. das Schiff, 
von 100-2300 v —............... ..10 2 
über 200 BP nnueronenenerurunene 16 » » > Ebamperico: 
Ein- und ausllariren ..... Bounsnenennnnsunncernnneneennn DD» » bis 200 Tone 16 Doll,, darüber 25 Doll, 
69 * 
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Ullgemeine Ausfuhr der Landesprodakte von Guatemala im Jahre 1874. 










Werth 
im Hafen. 


Cts. 

























Balfam ..... Snoensneunenenssenennenenenanee 396 175 693 — 
Bohnen .............. ........ 1 182 10 182 5 
Cacao ........ —————— — — .. 1077 | 50 
Eaffee -.. 02-00 nnonennonnnennnnnennerennen Bi 2,585,340 96 
Ehololade -.......--oneorenenuenenrensoranene 420 — 
Cigarıen (Stroß) ......................... 1,028 — 
Cochenille ............ ...................... 1144310 400,508 50 
Eoreenäfle ..... —————————— — — 207 — 
De . y Sonnen eneageer nennen er rennen nn. 207,121 > 14,068 yr 
elle ) ................................ 
bus ‘ . ” ensannenennuunsnnnne .............. 35,040 — 
Gummi ...... ............ 36,788 12,701 40 
Häute (Ochſen⸗ und Rue) .........--. ........ 626,755 16 100,280 80 
f (Erbern in Blöden) ........-- —RE& 500,000 | 25 Doll. für 3,584 34 
(11,900 Kbf.) ] 83 Kubikfuß | 

” Hornvieh .................... ............... 40 Städ — 50 
Indigo ............... ... PR 25 
Saffapatille ............. sannene ....... . 75 
Banille -.....uoeorennssennnununsnnnnnerennne — 
Woll zen 4 . nn n0n0e . — 
Zucer eccreten ......................... 13,829 55 

19,345,938 3,295,632 

Sn 1873 ..... 18,914,537 3,360,242 

Werthabnahme in 1874 | 64,609 


Ausfuhr von Guatemala nah ben verfhiebenen Verkaufsmärkten im Jahre 1874. 
(“In Pfunben.) 









Eentral- 
Englanb Yemneigen Deurle Frankteich Nemyort | Belize ae A Pr a | Belgien | Mezito | Spanien | Sufammen 
publiken 
Balſam ............. 180,01 — — — 2160 — — — — — — 396 
Bohnen — 130 — — — — 1 ‚695 — — — — — 1 ‚325 
Cacao ............... 530 100, 1300 — — — BB — — — “23155 
Coffee ............... 3,143,245 4,313,338 4,058,252 2 ‚508,408 1,038,268| 632,524) — 278,113] 130,820| 54,900 516 I 16,158,381 
Ehrkolabe ........... 230 40 100 °— — 0 — — — — 420 
Cigarren (Stroh⸗) — 1406| — — 6500 — — — — — 2,056 
enille .....0.... 588,342 15,820 1 13,881 — 394,3451 24,565 300,0 75071 — — — — 

Cocosnũſſe ..... Stü 6,900 — — — — — — — — 
Diverſes ........... 5,474 173,517 7134 — 832 3,5661 22,588 225 100 85 — 207,121 
Selle Re) .... 514 737° — — 33,525 3495| — — — — — 35,171 

e . Dollars 34,000 300 30 — — — 40 — — — — _ 
Gummi ............. 10,397| — 3,250) 8,374| 14,767 — — — — — — 36,788 
Säntelöäfenn Ruh.) 140,1700 — 399039 — 80,547] 6,99941 — — — — — 626,755 
Holz (Cedernholz in 

Blöden) .......... — — 5000000 — — — — — — — — 500,000 

(11,900 
Rubiff.) 

Hornvieh ...... Stud] — — — — — 400 — — — — — — 
Indigo Conan. 7 56,494 — — 1 ‚194 5,200 — 649 — — — 64,917 
Banllle ............. — — — — 155) — — 4116| — — — 431 
Saflaparille......... _ — — — 100 88,335 1,3500 — — — 89,985 
Wollzeug ........... — — — — — — 14,242 — — — — 14,242 
Zucker (Moscovade).. | 428,6100 — — — — — 3235 — _ — — 460,985 


| 
4,318,602 4,5594806,0707525181170 1504400 703,7 00555 2085 Logo 54,985 | 516 | Warsass 
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Da Werth der Ausfuhr Buatemalas Rellte fi für 


® 1873 


1874, 
Bunahme Abnahme 


1874. 


Dollars. Gets, Doflard. Centa.J Dolard. Eents.l Dollars. Centa. 


Nah England ....................... ....- 
> San Brancideo —2 .......... 
» Deutſchland................... so none. 
> —— un. Sonennonesncnne Kaonuunnasnonsce 
» Newyork.................. ................ 
Be elize Pa EEE TEE EEE EREEH —........... 
> eentralamerilanifüpen Republifen .... .......... 
3 Sübam —————————420 —X 
Bl .................... ......... ......... 
>» Megibo ................................. 
> taliem -.. 2.000.» Densonurnennnnnnen Banosos ... 
y panien oorneeun re.» Sensnnunenuneernennnene .. 


3,360,242 


Demnach Abnahme in 1874: 


Grefammt-Ausfuhbr von Ouatemala in 1867—1874. 


Wertb: 
Tons Dollars 
1867 ......... 5297 1,972,950 
1868 .......... 7192 2,141,098 
1869 ......... 7586 2,497,127 
1870 .......... 8407 2,377,488 
1871 .......... 8916 2,627,270 
1872 .......... 8771 2,691,949 
1873 .......... 9457 8,360,242 
1878 .......... 8672 3,295,682 
96 pt, ber Probufte wurben von Häfen bes Stillen Oceans, 
4» > > > N) »  » Wtlantifchen Oceand 


andgeführt. 

Der Ausfuhrzoll auf Produkte ift berfelbe wie in 1873 geblieben. 

Aus vorftehenden Zufammenftellungen ift erſichtlich, daß in 1874 
Deutſchland in ber Ausfuhr den dritten Rang einnahm. Nach Ealifor- 
nien ging beſonders viel Kaffee und Indigo; nach ber Erfahrung bezüg- 
lich ber bort erzielten Preife wirb ſich ber dahin gegangene Export jedoch 
wieder mehr nad; Deutſchland und England ziehen. 

Noch ift zu bemerfen, baß das unter »Diverfes« in ber Ausfuhr 
Aufgeführte aus Paffagiereffelten, Muftern und fonftigen Sachen ohne 
beitimmten Werth beftand. 


Schifffahrt. 

Im Allgemeinen bat fich hierin, 1873 gegenüber, nichts geändert; 
die Segelfhifffahrt ift Durch bie Konkurrenz ber Dampffdiffe, troß der 
billigen Frachten letzterer, nicht geringer geworben. In 1875 ift bafjelbe 
ber all, und bie erftere wirb ſich auch nicht fo leicht verbrängen laſſen, es 
fei kenn, daß die Dampfer⸗Frachtpreiſe noch weiter beruntergefeht werben 
und bie Dampfſchiffe regelmäßiger als bisher Laufen. 

Bon Segelfchiffen famen in San Joſé an: 


Deutfde ........... 12 
Amerikaniſche ...... 5 
Britiſche ........... 2 
Däniſche ........... 2 
Stanzdfifhe ........ 2 


jufammen 23 





77 — — 
78 — — 
75 — — 
— 220,541 32 . 
95 — — 
ZI Ms | 7 
20 _ _ 
— 39,978 | 40 
— 567 39 


15 | 3,295,632 | 45 | 359382 | 5 43, | 78 


Dampfer kamen von Panama monatlid 2—3, von San fra 
ciſco monailich 2, 

Bon ben ein⸗ und ausgegangenen 12 Deutfhen Schiffen kamen 6 
in Ballaſt ein und liefen 4 in Ballaſt aus. 





Dominikaniſche Nepublik. 


Handel und Schifffahrt in Puerto Plata 
im Jahre 1874.') 


Der Landbau wurde bid Ende März vom beften Wetter begünftigt, 
bie Spekulanten machten ihre Vorfchüffe und man fah wieder Gelb In 
Eirkulation. Später ftellte fi indeß anhaltendes heftiges Regenwetter 
ein, welches der jungen Tabakspflanze bedeutenden Schaben zufügte und 
bie Hoffnungen auf ein günftiges Gefchäftsjahr theilweife zerftörte. 

Die Hauptereigniffe waren bie friebend- und Handelsverträge dieſer 
Republit mit Hayti und mit Spanien; erfterer ift ber wichtigere. Der 
Hauptpunkt des Bertrages mit Hahti ift, daß diefe Nachbarrepublil für 
bie Dauer von acht (Jahren jährlich 150,000 Pelos an Santo Domingo 
zahlt, wogegen Hayti über die Grenze freien Sanbel mit diefer Republik 
treiben fann. Bei ber bedeutenden Differenz zwiſchen ben Zolltarifen ber 
beiden genannten Länder erwächſt Hieraus für bie Grenzftäbte ein loh—⸗ 
nendes Geſchäft, ber Handel in ben Dominikaniſchen Hafenplägen leidet 
indeß bedeutend darunter, und man hört felbft in ber nächſtliegenden 
Stabt, etwa 10 Deutjche Meilen von bier, Santiago be los Eaballeros, 
Klagen darüber laut werben. 


In Folge ber ziemlich bedeutenden Ernte war auch für die Segel. 


ſchifffahrt im letzten Jahre flärkerer Begehr, befonberd nachdem bie 
Regierung bie Ausfuhrzöle auf Tabak für Dampferverfhiffungen um 
25 Eents pro Serone erhöht Hatte. Die unabhängigeren Häufer zogen 
es vor, Segelſchiffe zu chartern, welde im legten Jahre zu einer billigen 
Rate in St. Thomas zu Haben waren: es wurbe zu 5 Pfd. Sterl. 
5 Shill. bis 6 Pfb. Sterl. pro Ton Nettogewicht gechartert, während in 
früheren Jahren bis zu 8 Dfb. Sterl. pro Ton bezahlt wurden. Die 





1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 293. 
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Dampferlinien ließen ihre Frachtrate von 6 Pfb. Sterl. und 5 pt. 
Peimage pro Ton nad Hamburg ober Bremen unveraͤndert, aber aud 
ben ſchon erwähnten Gründen ‚nahmen bie Verfchiffungen per Dampfer 
bebeutenb ab. 

Dean nachſtehend aufgeführten Dampferlinien ſchloß fih im Februar 
ber Sjutercolonial- Dampfer ber Hamburg - Amerikaniſchen Padetfahrt- 
Attiengeſellſchaft an, welcher monatlich 4 mal unfern Hafen beſuchte, Zmal 
auf der Reife von St. Thomas nach Hayti und Zmal auf der Rückreiſe 
nah Puerto-Rico und St. Thomas. m Yuli hatte die Geſellſchaft 
das Unglüd, ihren neuen Dampfer „Alfatia“ auf ben Rocallen am 
Eingange bed Hafens zu verlieren; alle Unftvengungen wurden gemacht, 
ben Damıpfer wieber flett zu bringen, und biefelben zogen fi bis in ben 
Oktober ohue Erfolg bin, worauf im Dezembeg bag Wrast in. Bffentliher 
Austion zu. 51. Pefos verkauft wurde. In folge biefeg Unglüdsfalles 
wurben bie Fahrten biefer Linie unregelmäßig. Der Bremer Rorbbeutjche 
Lloyd ſtellte feine Weitindifhe Fahrt im März/April ein; ber letzte 
Dompfer biefer Linie wurde von hier im März mit voller Ladung für 
Hamburg und Bremen expedirt. Außerdem find Die folgenden Dampf 
ſchiffsverbindungen mit hier zu vermerten: . 

Royal Mail-Linie, monatlich einmol von St. Thomas.am 8/9. jeben 
Monats eintreffend. - 

Royal Mail⸗Frachtdampfer, monatlich einmal direkt nad) Sauthampion; 
unbeftimmter Antunftstag, fällig zwifhen dem 1. und 9, jeden 
Monats, 

Spayifher Dampfer von Havana nad St. Thomas, Hier am 27./28. 
jeden Monats anlanfenb unb am 6./7, zurüdfehrenb. 

Weſt India and Parific Steam Ship Company (Limited), Fracht⸗ 
bampfer, won Hayti kommend; fie laufen biefen Hafen nur an, 
um aufzufüllen. 

Amerilanifche Linie, von New⸗York direkt; ihr Saft wifft elfmal im 
Jahre Hier ein; Ankunftstag unbeſtimmt. 

Frangsfifge Linie, vom Hanre via Martinique und &t. omas, Ihre 
Schiffe laufen dieſen Hafen ſehr ſelten an. 

Laut offizieller Angabe klarirten im letzten Jahre ein: 234 Fahrzeuge 
mit einem Tonnengehalt von 14,952, Doehegen verließen dieſen Hafen 
223 Schiffe, wovon 


84 Deutiche, 45 Segelfchiffe, 38 Dampfer und Sr. Maj. Schiff 


„Augufta“. 
49 Enalifche, 18 » 29 » „ 2 Rriegsfhiffe. 
41 Ameritanifche, 17 > 23 , » » 
31 Spaniſche 5 » 2» »4 , 
. 12 Dänifche, 12 » — 


6 Franzoͤſiſche, 1 > 5 
5 kleine fahrzeuge, verfdiebenen Nationen angebörend. 
Die Hofen-Unkoften für Eegelfchiffe find ohne Veränderung geblie, 
ben; den Dampfichiffen Hat man folgende Taxen auferlegt: 
Lootſengeld für Ein. und Ausbringen 10 Pefos, 


Viſite des Arztes ............. od 5, 
Signal ...... us.........n.n.0.00°..o 2 > 
MWerftgeld .....osonosscnconserersree 5 5 


Die Ausfihten für bie Segelfhifffahrt im nächſten Jahre bleiben 
günftig, vorauögefeht, daß die Extrazolle auf Dampferverſchiffungen nicht 
aufgehoben werben. 

In Folge ber erwarteten größeren Ernte wurben im vorigen “jahre 
auch bebeutendere Einfuhren von St. Thomas gemacht, und es belief 
fih deren Werth nad) den amtlichen Aufgaben auf 1,076,760 Pefos 1 Eent. 

Der Werth ber Ausfuhr beitrug 1,418,939 Peſos 40 Ets. 

Die Zölle anf Importationen ergaben 463,782 Peſos 19 Eis., bie 
Sölle auf Exportationen 93,973 Peſos 53 Cts., die Hafengelder 26,892 
Peſos 88 Eis. 


Ausfuhr. 


Unſer Hauptartikel, Tabak, fand im letzten Jahre an den Deut⸗ 
ſchen Märkten, Hamburg und Bremen, feinen Anklang, hauptfählidh 
feiner geringen Qualität wegen, welche durch das anhaltenbe Regenwetter 
im Mai und uni bebeutenb gelitten Batte, fo daß ein großer Theil, 
wenn auch anfcheinend gefund, auf ber Reife nach Europa verbarb. Der 
vor dem Regen geerntete Tabak war gut und wurde enkſprechend bezahlt; 
als fpäter aber größere Partien, welche während be8 Regens gefanmelt 
waren, eintrafen, begann ber Markt flau zu werben, und fo ſchloß das 
Jahr, ohne Ausfichten auf eine baldige Beſſerung. Ein großer Theil 
Tabak blieb unverfauft, und ed wirb darauf ohne Zweifel viel Gelb ver- 
loren werben. Würde man hier nun verftehen oder ſich bie Mühe geben, 
ben Tabak beſſer zu aflortixen. unb gut zu bebanbein, fo wäre gewiß 
Ausfiht, daß au in Hamburg und Bremen beffere Ptrife bezahlt wür- 
ben, aber wie ber Landmann ihn zur Stabt bringt, wirb er fofort ein- 
gepadt und nady hier geſandt, ohne Rüdfiht auf ein reelled Sortiment. 
Die Lanbleute zu veranlaflen, ftatt des Tabaks ein ſich befler bezahlendes 
Produkt zu pflanzen, wäre vergebene Mühe; man bat ſich an den Tabals- 
bau gewöhnt und will nicht Davon laſſen, in folge befjen das Land auch 
mit jebem Jahre weiter zurädtommt und mehr und mehr verfchuldet. 
Mehrere Kaufleute ließen Baumwollfamen aus ben Vereinigten Staaten 
tommen, welcher unentgeftfich vertheilt wurde; anfänglich berrfchte großer 
Enthuſiasmus dafür, [päter ging man indeß wieder zu Tabaf über und 
verbrannte bie Baummoll-Anpflanzungen. 

Kaffee it noch ber Artikel, für welden man ſich nädft dem 
Tabat am meiften zu interefiren ſcheint. Man hat ziemlich viel bavon 
angebaut, aber bad 3. bis 5jährige Warten auf bie erſte Ernte gefällt 
ben Landleuten uicht. 

Der Durchſchnitts⸗ ‚Einftandöpreis bed Tabaks im lebten “Jahre war 
8 Pefos pro Quintal frei an Bord, unb verſchifft wurden 142,122 Sero 
nen, wovon ca, 40,000 Seronen ber 1873er Ernte augehörten. it 
wurbe fämmtlicher Tabal nah Hamburg und Bremen verlaben. 

Mahagoniholz. Diefen Artikel, befonders ber guten Qualität, 
wibmete man im lebten Jahre mehr Aufmerkfamfeit, ba befjere Nachrichten 
von Europa eintrafen. Wenn in 1874 weniger verfhifft wurke, ald in 
1873, fo ift das dem Umftande zuzuſchreiben, daß das Holz; anfängt, 
feltener zu werben. In ben der Küfte naheliegenden Diftrikten if faft 
alles weggefchlagen, und das Holz weiter aus dem Innern zu holen, iſt 
za foftfpielig, fo daB in wenigen Jahren bafjelbe aufhören wird, ein 
Erportartifel dieſer Republik zu fein. Verſchifft wurben 803,100 Fuß. 

Wachs war ganz und gar vernachläffigt und die Preife gingen in 
Folge der ungünftigen Europäiſchen Nachrichten derart herunter, daß ber 
Landınann vorzog, dad Produkt nicht zum Verkauf auszubieten, Expor- 
tiet wurden nur 43,300 Pfd. Englifh, ca. 60,000 Pfd. weniger ald in 
1873, Hauptfählid nah Spanien. Der gewöhnliche Preis für Wachs 
ift 25 €8. pro Pfund Franzdfifh, ober ca. 15 Schill. Bro. in Ham- 
burg, infl. Fracht und Unloften. 

Trodene Häute. Der ganze Export im letzten Jahre betrug 
7082 Städ. Die Preife varlitten zwifchen 10 und 12 €8. pro Pfund 
Franzoͤſiſch. Ungefähr bie Hälfte wurbe nad ben Vereinigten Staaten 
verfhifft, ber Reft nah Spanien, wo biefer Artikel bem Bernehmen 
nad beffere Rechnung giebt. 

Außer den erwähnten Hauptartikeln wurben verfchifft: 


Ralao...... ennnnnnnneene 43,300 Dfunb, 
Gelbholz ....... .......... 232580 5 
Pockholz ........... eo... 430,115 Fuß, 
Cedernholz ........... .... 1012 „ 
Seidenholz ............... 46,112 5, 
Blaubolg ................ 140 Ton, 
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Honig.................. . 1,661 Gallonen, 
aecker................... 18,278 Pfanb, 
VCigarren................ 8,000 Gtùcd. 

Einfuhr. 


Die ziemlich beiangreihhen Impottationen won Gt. Thomas der in- 
Jänbifchen Spelnlanten brachten das birelte Einfuhrgefchäft von ECaropu 
ino Stoden. Mehrere Pabungen, welche fchon zu Anfang bes Jahres 
beſtellt worben waren, trafen ein, es Tomate indeß nur ein geringer Theil 
während des Jahres verlauft werben, ba bie Tnlänber fidy in St. Thomas 
Gbertouft hatten and nit Im Stande waren, ihre Waaren in ber ew 
warteten Weife abzufegen. 

Fremde Provifiowen waren ebenſowenig gefragt, ba bie Ernte 
aller Kreol-Gebenswmittel fehr ergiebig ausfiel. 

Der VJolltarif blieb unverändert und beträgt: 40 pt. auf Ein⸗ 
führen von ben Untillen, 84 yEt. auf Einfuhren von Buropa und Norb⸗ 
amerika. Wußerdem finb zu entrichten: 1 pE&t. Werftgeld und 2 pEt. 
Ertragölle. Zufammen erhöht fich durch bie Abgaben ber Falturabelauf 
um ca. 50 bis 55 pEt. ' 


Mittheilungen. 


Cottbus, 14. November. Der Derbehr im Waarenhaubel pflegte 
fi font In ben Herbſtmonaten lebhaft zu geflalten, ift aber bisher fo 
ſtil wie in ben Vormonaten geblieben, und neue Beziehungen, wie Um⸗ 
fag haben fi ſowohl im Broß wie im Kleingeſchäft nur auf ben noth⸗ 
wenbigften Bebarf beſchhräͤnkt. Die biefige Tuchfabrikation ift ſchon das 
ganze Jahr hindurch fehwächer betrieben worden, ba man Beſchränkun⸗ 
gen eintreten ließ, wo fie trgenb guläffig waren. Die vor Kurzem been 
dete Aramlfarter Martinimefle war von bier aus mit wenig Winter 
waaren befahren worden, bat aber aud) bafür nur ein ungünftiges Me- 
faltat ergeben. In nenefler Zeit jeboch geftaltet fü das Gefchäft in 
den größeren Tuchfabriten befier, da benfelben auf bie won ihnen aus. 
gegebenen neuen Mufter für nächte Sommerſaiſon jeht reichliche Auf 
träge zugeben, welde ihnen wieber volle Beichäftigung geben. Die 
hieſige Teinenfabrilation leidet fort unter bem Drucke großer Dorräthe; 
bie Konkurrenz Englands läßt feinen Aufſchwang ber Preiſe and feinen 
vermehrten Abſat zu; ebeufo blieben bie hieſigen Mafchinenbauanftalten 
in Folge ber in ben Fabriken herrſchenden Geſchäftsſtille ohne größere 
Beftellungen. Die hiefige Hutfabrik und bie Teppichfabrit allein haben 
in ben legten Monaten ein etwas befferes Geſchäft und gutem Abſah 
gehabt. Die Ernte im hiefigen Kreife iſt für Roggen gut, für Weisen 
mittelmäßig, für Hafer und Gerſte fchlecht, für Kartoffeln fehr gut aus⸗ 
gefallen, und bie Beſtellung der Winterſaat iſt bei dem weniger naffen 
Wetter der leiten Zeit noch gut beendet worben. 


Kandsberg a. W., 6. November. Ueber das Getreibegefhäft 
im vorigen Monat am hiefigen Plage ift wenig zu berichten. Die Yu- 
fuhren waren gering, zum Teil weil ländliche Arbeiten bie Gutsbeſiter 
befhäftigen, zum Theil aber auch als folge ber in Hiefiger Gegend nicht 
guten Körnerernte. Jm Allgemeinen hat das Befhäft einen fchleppenben 
Gang bei niebrigen Preiſen; bie Raufluft ift ſchwach, ba Begehr nir- 
gends hervortritt, auch leidet biefer Befchäftszweig wohl unter ber all- 
gemeinen jeht berrfchenden Kalamität im Sanbel. 

Die Zufuhr von Weizen war fehr gering und belief ſich auf ca. 
20 Wſpl., die je nad Qualität zu 180 Bis 200 Mark Nehmer fanden. 
Die Konſumenten verforgten fi für ihren einen Bebarf von ben Lagern, 
meift in alter Waare, und legten 216 bie 222 Mark an; ber Umfak 
war aber auch babei unbebentenb. 


Das Quantum des zugeführten Roggens betrug ca. 30 Wſpl., bie 
ausfchließlich von Konſameuten zu 150 bis 156 Mark genommen wurden. 
Bon ben Lagern famen ca. 50 Wſpl. an biefige und benachbarte Müller 
und an Bäder zum Verkauf, bie für gute Qualität 162 Mark anlegten. 

Bon Gerfte kamen im großer und Meiner Waare ca. 100 Wfpl. au 
bein Markt, bie von Brauem und Bıennern gekauft warden. Man 
bezahlte für große gute Waare 165— 180 Mark, für ausgewachſene bits 
150 Mark herab, für kleine je nad Qualität 138 — 156 Marl. Zu 
Lager ging wenig, ba bie Konfamenten Bebarf haben. 

Die Haferzufuhr belief fi auf ca. 600 Wfpl., die zum Theil gu 
Wafler, zum Theil per Baba verlaben wurben unb ihren Weg nad 
Berlin und den benadhbarten Städten nahmen. Man zahlte hier 93 bis 
9 Mark unb verwerthete den Hafer mit 3 Mark Ruben. 

Erbſen wurden nur in ganz Meinen Poften zugeführt unb fanden 
Käufer zu 190-200 Mark für 2000 Dfb.; einige Poften wurben zu 
Yutterzweden nad) Berlin verlabden. 

Die Spiritusprobaltion tft in voller Thätigkeit, findet aber feine 
lohnende Beſchaͤftigung, ba bite Breife aufiergemwößntch niebrig And. Teof 
bes gebrüdten Preifes findet fi fein Abzug, und auch bie Spekulation 
bemächtigt fi) nicht des Artikelzs, woran wohl bie theuren Gelbverhäft- 
niffe Schuld find. Es wurben Hier ca. 200,000 Liter probuziet, die zum 
größten Theil noch zur Derfenbung gefangten, um nur am Berliner 
Martte Nehmer zu finden, ohne aber Nuben zu laſſen. 

Die Rartoffelernte iſt Hier nit fo befrtebigenb ausgefallen, «als 
man erwartet hatte; bas burchſchnittiiche Ergebniß barf man auf 2% Wipt. 
pro Morgen fchägen. Känfer für Kartoffeln finb nur bie Stärkefabrifen, 
bie 27— O0 Marl yro 24 Ex. anlegen. 

Die Frage nah Rapskuchen tft fehe gering umb nur bei Heinen 
Poſten find 9 Mark zu bedingen. Dan kann es ben Gutöbefikern nidyt 
verbenfen, baß fie bei ben geringen Preifen aller ihrer Probutte und bei 
ber bärftigen Körnerernte fi ſchenen, bie hohen Preife für Kuchen an 
zulegen. 

Das fo zeitig eingetretene Froſtwetter, das Thermometer zeigte 
fhon — 4°, Hat no Mefte von Kartoffeln in ber Erbe gefunden, bie 
one Zweifel ſaͤmmtlich erfroren find. 

Einige Umfäge in Wolle Haben ftattgefunden, Schwiebuſer und 
Sielenziger Fabrikanten traten als Käufer auf und gewährten ben Inha⸗ 
bern einigen Nuten; bie Beftände am hieflgen Plate find nicht groß. 


Danzig, 5. Hovember. Die Witterung blieb in ber erſten Woche 
bed verflofienen Monats noch fchön, fpäter Hatten wir jedoch häufig 
Regen und Sturm unb bin unb wieder fogar Schnergeftöber und Froſt⸗ 
wetter. 

Diefe Anzeichen eines frühen Winters find für den Landmann fehr 
bedenklich, ſowohl Hinfigtli der Felbbeftellungen, wie ber Kartoffelernte, 
welche beibe noch nicht beenbigt find. 

Das Getreibegefhäft Hatte im Ullgemeinen einen matten Verlauf; 
nur geitweife zeigte fi in England Begehr für alten Weizen, ber fi) 
besbalb im Preife behaupten konnte, während frifcher Weizen, namentlich 
folder von abfallender Qualität, vermadläffigt wurbe, 

Zufuhren von frifhem Roggen gingen größtentheild in ben Kon⸗ 
fum über. 

An der biefigen Bärfe wurden im Oltober umgeſetzt: 

10,000 Tonnen Weizen .......... zu 170 bis 230 Mark, 
800 , Moggen .......... „15,15 „ 
700, Gefle .....nucco. „ 140 ,„ 173 „, 
400 ,„  NRübfen und Raps. „ 280 „ 20 „ 
und an Lagerbeftand verblieben am Schluß des Monats 22,700 Tonnen 
Weizen, 3900 Ton. Roggen, 1000 Ton. Gerfte, 6800 Ton. Rübfen und 
Raps, zufammen 34,400 Ton. 
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Der Schiffösverkehr in unferm Hafen blieb gegen ben des vor- 
bergehenden Monats zurüd, Es kamen im Oktober ein 61 Segelfchiffe, 
24 Dampffhiffe, zuſammen 85 Schiffe. Dagegen gingen aus 155 Segel. 
ſchiffe, 20 Dampffelffe, zufammen 175 Schiffe 

Don ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 34 Stüdgüter, 
12 Steinfohle, 12 Hering, 6 Salz, 6 Steine, 2 verfhiebene Güter, 13 

Balaft; zufammen 85 Schiffe, 

Bon ben auögegangenen: 135 Holz, 24 Getrelbe, 10 verfchiebene 
Güter, 6 Ballaft; zufammen 175 Sciffe. 

Im Holzgefhäft trat etwas mehr Kaufluſt für fihtene Hölzer 
ein, wogegen eichene Hölzer ſchwer verkäuflih waren. 


Bromberg, B. Hovember. Die Stile und Leblofigfeit im Handel, 
welche ſich ſchon feit längerer Zeit in faft allen Zweigen bemerkbar ge- 
macht, bat im verfloffenen Monat einen noch intenfiveren Charakter an⸗ 
genommen. Wenn bierauf auch vor allen Dingen ber hohe Zinsfuß nicht 


ohne Einfluß geblieben ift, fo ift andererſeits doch auch nicht zu ver 


fennen, baß das Miftrauen in ber Gejchäftömwelt durch Fallimente alter, 
geachteter Sanbeldfirmen neue Nahrung erhalten bat, ganz abgefehen von 
bem Zuſammenbruch großartiger Schwindelgefhäfte, deſſen Eintritt feit 
lange nur eine Frage ber Zeit war, wenn man auch nicht ein fo elenbes 
Enbrefultat annehmen fonnte. Sole Thatfachen verfehlen nicht, auf bie 
Gefchäftöverhältniffe wenigftend indirekt einzuwirken, und jeber folibe 
Geſchaͤftsmann prüft wohl unter folden Umftänden mit größerer Sorg- 
falt, ehe er fi in neue Verbindungen und Unternehmungen einläßt. 

Daß der Hanbel ſich in beffen Folge in engeren Grenzen bewegen 
muß, ift natürlich und Diefe Grenzen engen ſich noch mehr ein, wenn 
auch von auswärts fein Anſtoß zu einer Belebung bes Verkehrs gegeben 
wird. So war es aud) im Getreibehanbel im verfloffenen Monat, welcher 
in recht Luftlofer Stimmung verlief, da fänmtlihe inländifhe Märkte 
fih ſehr zurüchhaltend zeigten und namentlih das Termingefchäft in 
Berlin fehr flau war. In England berrfcht eine günftige Tendenz, ba 
ed ſich jetzt als unzweifelhaft herausftellt, daß bort bie Ernte ſowohl in 
Menge als Beichaffenheit mangelhaft ausgefallen ift und ein flarfer Im⸗ 
port fremden Weizens erforderlich fein wird. In Folge deſſen war am 
Danziger Markte den ganzen Monat hindurch Nachfrage, jeboh nur nad) 
feiner alter Waare, und ed wurben von hier ftärlere Sendungen gemacht 
welche günftige Refultate erzielten. 

Friſcher Weizen in abfallender Qualität bleibt bauernb vernach⸗ 
läffigt und konnte felbft zu gebrüdten Preifen nicht untergebracht werben, 
ba die Mühlen: Etabliffements bes ftodenden Mehlabſatzes wegen fehr 
wenig fauften. Die Preife von 204 bis 213 Mark für alte und 180 
bis 200 Mark für frifche Waare find unveränbert. 

Der Ubzug von Roggen nad) Sclefien hielt zwar an, doch waren 
höhere Preife nicht zu erzielen. Die Yufuhren vom Inlande fehlten 
gänzlih unb ber Sanbel war auf diejenigen aus Polen angewiefen, welche 
auch ziemlich reihlid anlamen. Zu notiren find 150 bis 156 Mark für 
2000 Pfb. 

Das Geſchäft in Gerfte, Erbfen und Hafer war Außerft gering, 
weil feine Angebote ftattfanden, obwohl fih namentlich, für erfteren Artikel 
guter Qualität zu Brauzwecken Nachfrage einftellte, bie aber nicht befrie 
digt werben konnte. Es wurden bezahlt für: 


/ 


Gerſte............... 150 bis 156 Mark, 

Erbſen............ 159 „ 168, 

Hafer ............... 156 „ 12 , 
pro 2000 Pfb 


Für Delfaaten Haben fi bie Preife im vorigen Monat mehr 
befeftigt, und wenn auch feine weſentliche Steigerung eingetreten ift, fo 
herrſchte Doc eine günftige Meinung für den Artikel, und derſelbe bürfte 
fi in naͤchſter Zeit einer befonderen Beachtung erfreuen. Winterrübfen 
276 bis 279, Raps 279 bis 282 Marl, 

In Folge der heruntergegangenen Rartoffelpreife haben fi auch bie- 
jenigen bed Spiritus miebriger geftellt. Die Brennereien probugiren 
ſtark, da die Qualität ber Iehten Kartoffelernte einen raſchen Verbrauch 
ber Frucht bebingt. Die hierdurch herbeigeführte augenblidliche Ueber- 
produftion wird nit durch einen raſchen Abzug ausgeglichen, und es 
wurben dadurch bie Preife auf 45 bis 46 Mark für 10,000 Literprozent 
herabgebrädt. 

Im Holggefhäft bleibt es ſehr leblos, wenn auch nah Schnitt- 
waare noch vereinzelte Nachfrage auftritt. Das auf ber Weichfel heran⸗ 
gelommene Holz dürfte wohl in einigen Tagen ben Kanal paffirt haben, 
und es war das auch fehr Zeit, ba in ben lebten Tagen fchon ziemlich 
ftarfe Eisbildungen fi eingeftellt Hatten. Augenblicklich ſcheint wieder 
eine mildere Witterung Plat greifen zu wollen. 

Die biefigen induftriellen Etabliffements find noch immer genügenb 
befchäftigt, ebenfo bie Bauhandwerker, doch hört man vielfeitig, befonbers 
von Qutöbefigern, über ſchlechten Eingang ausftehenber Forderungen klagen. 


Breslau, 5. November. Auf allen Gebieten des Handel unb 
ber Induſtrie ift eine ganz ungewöhnliche Stagnation eingetreten, weldye 
brüdend auf allen Verkehrszweigen laftet. 

Das Getreibegefhäft, weldes vor einigen Monaten in folge 
ber ungünftigen Witterungsverhältuiffe fpelulative Bewegungen bervor- 
gerufen hatte, ift in rubigere Bahnen zurüdgelehrt. Die Preife find 
zucädgegangen. Seit Ende September bat das Breslauer Getreide 
geihäft durch Vereinbarungen, weldye die Könfgliche Direktion ber Ober 
ſchleſiſchen Eiſenbahn mit den Anfchluß-Bahnen getroffen, einen ſchweren 
Schlag erlitten, indem durch dieſe lehteren Getreibe von Czernowit unb 
Jafiy nad) Stettin zum Seetranfit über Breslau wohlfeiler, ald von 
Eernowig und Jaſſy nad) Breslau, mithin von bier nad Stettin nit 
nur ohne Entgelt, fonbern fogar gegen eine Vergütigung, befördert wirb. 

Die Spiritud-Preife erfuhren in Folge ber günftigen Rartofpel- 
ernte einen namhaften Rüdgang und konnten fih um fo weniger be 
baupten, als das Abſatzgebiet durch die von ber Italieniſchen Regierung 
getroffenen Steuereinrichtungen ſehr eingeſchraͤnkt worben ift. 

Rübsl findet bei niebrigen Preifen ſtarke Verwendung zu ted- 
nifchen Zwecen. 

Der Handel in Wolle war unter dem Eindbrud des andauernd 
wenig lukrativen Fabrikgeſchäfts und befonderd ber üblen Lage ber 
KRammgarnfpinnereien wenig belebt. 

Im Kolonialmaaren-Gefchäft zeigte fih regelmäßiger Bedarf. 

Die Eifenpreife verfolgten weichende Tendenz. 

Das Gefhäft in leinenen und baummollenen, fowie in balbwollenen 
Manufalturwaaren war wenig belebt, unb bie Klagen über 
fhlehten und langfamen Eingang der Außenftände nehmen von Monat 
zu Monat zu. Ganz befonders matt ging es mit bunten baumwollenen 
und balbleinenen Geweben Schleſiſchen Fabrikats, fo daß bereits vielfady 
nur kurze Zeit gearbeitet wird. In gebrudter Waare und in folge 
beffen auch in rohen Kattunen unb Nefjeln Süddeutſchen und Elfäffifchen 
Urfprungs erhielt fi ter Umſatz lebhafter. Sehr gebrüdt war baß 
Gefhäft in baummollenen Garnen, meift in folge ber Konkurrenz von 
Manchefter. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Tegationsrath, und Dr. Stüpe, Geh. Ober Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 


Fraukreich. 
Neuere Dollbeſtimmungen. 


(Annales du commerce exterieur No, 2013.) 


1. Behandlung der bloß gefaltten Büffelhäute. 

Nach -einer vom Finanzminifterium unb dem Minifterium ber 
Landwirthſchaft und bes Sandels unter dem 29. Juni 1875 ge 
teoffenen Beftimmung unterliegen bie bloß gekalkten und wieder 
getrodneten Büffelhaͤute der naͤmlichen Zolbehandlung mie bie 
rohen Häute. Es ift daneben verftanden, daß das aufereuropäifhe 
Produkt diefer Gattung bei ber Einfuhr aus Europäifchen Ländern 
dem durch das Gefeg vom 80. Januar 1872 verorbneten Zuſchlag 
von 3 Franken (einfchlieplih der Decimen) für 100 Kilogramm 
zu zahlen hat. 


2. Behandlung der zu ungeleimten Tafeln ausgeftrichenen 
kardãtſchten Baumwollabgänge. 

In Gemäßheit einer von den vorgedachten Minifterien unter 
bem 13. Juli 1875 getroffenen Entſcheidung unterliegen kardätſchte 
Baummollabgänge, welche zu ungeleimten Tafeln ausgeſtrichen 
find, dem Nieberlage-Jolzufglage von 3 Franken. Die farbätfc- 
ten Abfälle folder Tafeln, ſowie ale anderen Abgänge ber Baum- 
wollfabrikation, gleichviel welcher Herkunft, find abgabefrei zuzulaffen, 


Preuß. Handeld-Urdir 1875. IL. 


3. Modifitation der Ausfuhrprämien auf gefalzenes Zleiſch 
und geſalzene Butter. 
Ein Dekret bdes Präfidenten der Republik vom 20. Juli 1875 
verfügt das Folgende: 
Vom 1. Juli 1875 an find die Prämien auf bie Ausfuhr 
jur See von gefalgenem Fleiſch und gefalgener Butter folgenber- 
maßen feftgeftellt: 


Geſalzenes Fleiſch erſter Sorte. 

















Kür 100 Kilogramm Netto gepöfeltes Rind« ober Dt Eent. 
Schweinefleiſch. — 
».» D >»  Säinten... 3 75 
» >» » D Spedfeiten. 4 — 
Geſalzenes Fleiſch zweiter Sorte. 
gar 100 Kilogramm Netto gepffeltes Kind · oder Frl. Gent, 
Schweinefleifh . 8 75 
‚.» ’ >»  Söinten... 3 10 
». » >  Spedfeiten 8 35 
Geſalzene Butter erfter Sorte. 
Iıt Cent. 
Für 100 Kilogramm Netto .. 1 50 
Gefalzene Butter zweiter Sorte. 
Set. Eent, 
Für 100 Kilogramm Netto mit 8 pEt. Salzyufap 1 — 
> ’ » 4» > — 50 


70 


532 


Der Schiffsverkehr in unferm Hafen blieb gegen ben bes vor- 
bergebenden Monats zurück. Es kamen im Oftober ein 61 Segelſchiffe, 
24 Dampffchiffe, zufamnın 85 Schiffe. Dagegen gingen aus 155 Segel. 
ſchiffe, 20 Dawpfſchiffe, gufammen 175 Schiffe 

Don ben eingelommenen Schiffen hatten gelaben: 34 Stüdgüter, 
12 Steinfohle, 12 Hering, 6 Salz, 6 Steine, 2 verfhiebene Güter, 13 
Balaft; zufammen 85 Schiffe. 

Don ben ausgegangenen: 135 Solz, 24 Getreide, 10 verjcdiebene 
Güter, 6 Ballaſt; zufammen 175 Schiffe. 

Im Holzgeſchäft trat etwas mehr Kaufluſt für fichtene Hölzer 
ein, wogegen eicheme Hölzer ſchwer verfäuflich waren. 


Bromberg, 8. Hovember. Die Stille und Leblofigleit im Handel, 
welche fih ſchon feit längerer Zeit in faft allen Zweigen bemerkbar ge- 
macht, bat im verfloffenen Monat einen noch intenfiveren Charakter an- 
genommen. Wenn bierauf auch vor allen Dingen der hohe Zinsfuß nicht 


ohne Einfluß geblieben ift, fo ift anbererfeitd doch auch nicht zu ver- 


tennen, daß das Mißtrauen in ber Gefchäftswelt durch Fallimente alter, 
geachteter Handelsfirmen neue Nahrung erhalten hat, ganz abgefehen von 
bem Zuſammenbruch großartiger Schwinbelgefhäfte, befjen Eintritt feit 
fange nur eine Frage ber Zeit war, wenn man auch nicht ein fo eleubes 
Enbrefultat annehmen konnte. Solche Thatſachen verfehlen nicht, auf bie 
Gefhäftsverhältniffe wenigſtens indirekt einzuwirken, und jeber folibe 
Gefhäftsmann prüft wohl unter folden Umftänben mit größerer Sorg- 
falt, ehe er fid) in neue Verbindungen und Unternehmungen einläßt. 

Daß der Hanbel fi in deſſen Folge in engeren Grenzen bewegen 
muß, ift natürlih und biefe Grenzen engen fid) noch mehr ein, wenn 
auch von auswärtd fein Unftoß zu einer Belebung des Verkehrs gegeben 
wird. So war es aud im Betreibehandel im verfloffenen Monat, welcher 
in recht Iuftlofer Stimmung verlief, da fänmtlihe inländifhe Märkte 
fih ſehr zurückhaltend zeigten und namentlih das Termingefchäft in 
Berlin fehr flau war. In England herrſcht eine günftige Tendenz, ba 
es fich jetzt als unzweifelhaft herausftellt, daß bort bie Ernte fowohl in 
Menge ald Befchaffenheit mangelhaft ausgefallen if und ein flarfer Im⸗ 
port fremden Weizens erforberlich fein wird. In Folge deſſen war am 
Danziger Marlte ben ganzen Monat hindurch Nachfrage, jebod) nur nad 
feiner alter Waare, und es wurben von hier ftärfere Sendungen gemacht, 
welche günftige Refultate erzielten. 

Friſcher Weizen in abfallender Qualität bleibt bauernb vernach⸗ 
läffigt und konnte ſelbſt zu gebrüdten Preifen nicht untergebracht werben, 
ba bie Mühlen: Etabliffemente bes ftodenden Mehlabſatzes wegen fehr 
wenig kauften. Die Preife von 204 bis 213 Mark für alte unb 180 
bis 200 Mark für frifche Waare find unverändert. 

Der Abzug von Roggen nad Schleſien Bielt zwar an, doch waren 
höhere Pireife nicht zu erzielen. Die Zufuhren vom Inlande fehlten 
gänzlich und ber Handel war auf diejenigen aus Polen angewiefen, welche 
auch ziemlich reichlich ankamen. Zu notiren find 150 bis 156 Mark für 
2000 Pfb. 

Das Gefhäft in Berfie, Erbfen und Hafer war äußerſt gering, 
weil keine Angebote ftattfanden, obwohl ſich namentlich für erfteren Artikel 
guter Qualität zu Brauzweden Nachfrage einftellte, bie aber nicht befrie- 
digt werben fonnte. Es wurden bezahlt für: 


Oerſte............... 150 bis 156 Mark, 

Erbſen............. 159 „ 168 „ 

Hafer ............... 156 „ 162 , 
pro 2000 Pfb 


Für Delfaaten Haben fi bie Preife im vorigen Monat mehr 
befeftigt, und wenn auch feine weſentliche Steigerung eingetreten ift, fo 
herrſchte Doch eine günftige Meinung für ben Artikel, und berfelbe bürfte 
fi in nächſter Zeit einer befonderen Beachtung erfreuen. Winterrübfen 
276 bis 279, Raps 279 bis 282 Mark. 

In Folge der beruntergegangenen Kartoffelpreife haben ſich auch bie 
jenigen bed Spiritus niedriger geftellt. Die Brennereien probuziren 
ſtark, ba bie Qualität ber legten Kartoffelerute einen raſchen Verbrauch 
ber Frucht bedingt. Die hierdurch berbeigeführte augenblidliche Ueber- 
produftion wird nit durch einen vafhen Abzug ausgeglichen, unb es 
wurden dadurch bie Preife auf 45 bis 46 Mark für 10,000 Literprogent 
berabgebrüdt. 

Am Holzgeſchäft bleibt es fehr leblos, wenn auch nach Schnitt- 
waare noch vereinzelte Nachfrage auftritt. Das auf ber Weichfel Heran- 
gelommene Holz bürfte wohl in einigen Tagen ben Kanal paffirt haben, 
und ed war das auch ſehr Zeit, da in ben fehten Tagen ſchon ziemlich 
ftarfe Eisbilbungen fich eingeftelt Hatten. ” Augenblicklich fcheint wieber 
eine mildere Witterung Play greifen zu wollen. 

Die biefigen induftriellen Etabliffements find nod immer genügenb 
befchäftigt, ebenfo die Bauhandwerker, body hört man vieljeitig, beſonders 
von Butöbefigern, über ſchlechten Eingang außftehender Forderungen klagen. 


Breslau, 5. November. Auf allen Gebieten des Handels und 
ber Induſtrie ift eine ganz ungewöhnliche Stagnation eingetreten, welde 
brüdend auf allen Verkehrszweigen laſtet. 

Das Getreibegefhäft, weldes vor einigen Monaten in Folge 
ber ungünftigen Witterungsverhältniffe fpelulative Bewegungen hervor⸗ 
gerufen hatte, ift in ruhigere Bahnen zurüdgelehrt. Die Preife find 
zurädgegangen, Seit Enbe September bat das Breslauer Getreide 
gefchäft dur Vereinbarungen, welche die Koͤuigliche Direktion ber Ober- 
ſchleſiſchen Eiſenbahn mit den Aufhluß-Bahnen getroffen, einen fchweren 
Schlag erlitten, indem durch biefe letzteren Getreide von Ezernowig unb 
Jaſſy nad Stettin zum Seetranfit über Breslau wohlfeiler, als von 
Eyernowig und Jaſſy nad Breslau, mithin von hier nad, Stettin nicht 
nur ohne Entgelt, fondern fogar gegen eine Vergütigung, beförbert wird. 

Die Spiritusd-Preife erfuhren in Folge ber günftigen Kartoffel 
ernte einen namhaften Rüdgang und konnten fih um fo weniger be 
baupten, ald das Abſatzgebiet durch bie von ber Italieniſchen Regierung 
getroffenen Steuereinrichtungen fehr eingefchräntt worden ift. 

Nübdl findet bei niebrigen Preifen ſtarke Verwendung zu tech⸗ 
niihen Zwecken. 

Der Handel in Wolle war unter ben Eindrud des andauernd 
wenig lukrativen Fabrikgeſchäfts und befonderd ber üblen Lage ber 
KRammgarnfpinnereien wenig belebt. 

Im Rolonialwaaren-Gefchäft zeigte fich regelmäßiger Bebarf. 

Die Eifenpreife verfolgten weichende Tenbenz. 

Das Gefhäft in leinenen und baummollenen, fowie in balbwollenen 
Manufalturwaaren war wenig belebt, und bie Klagen über 
ſchlechten und langfamen Eingang ber Anfenftände nehmen von Monat 
zu Monat zu. Ganz befonders matt ging e8 mit bunten baumwollenen 
und halbleinenen Geweben Schleſiſchen Fabrikats, fo daß bereit$ vielfach 
nur kurze Seit gearbeitet wird. In gebrudter Waare und in folge 
beffen auch in rohen Kattunen und Neffeln Sübbentfhen und Elfäffifchen 
Urfprungs erhielt fi) ter Umſatz lebhafter. Sehr gebrüdt war baß 
Geſchäft in baumwollenen Garnen, meift in folge ber Konkurrenz von 
Manchefter. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, unb Dr. Stüve, Geh. Ober⸗Regierungsrath. 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderel (R. v. Deder). 
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Sefebgebung. 
Frankreich. 
Neuere Zollbeftimmungen. 


(Annales du commerce exterieur No. 2013.) 


1. Behandlung der bloß gekalkten Büffelhäute. 

Nach · einer vom Finanzminifterium und dem Minifterium ber 
Landwirthſchaft und des Banbels unter bem 29. Juni 1875 ge- 
troffenen Beftimmung unterliegen bie bloß gefalften und wieder 
getrodneten Büffelpäute der nämlihen Zollbehanblung wie bie 
rohen Häute. Es ift daneben verftanden, daß das auferenropäifce 
Produkt diefer Gattung bei der Einfuhr aus Europäifchen Ländern 
dem durch das Gefeh vom 30. Januar 1872 verorbneten Zuſchlag 
von 3 Franken (einfhlieglih ber Decimen) für 100 Kilogramm 
zu zahlen Hat, 


2. Behandlung der zu ungeleimten Tafeln ausgeftrichenen 
Tardätfchten Baumwollabgänge. 

In Gemäßeit einer von ben vorgedachten Minifterien unter 
bem 13. Juli 1875 getroffenen Entſcheidung unterliegen kardätſchte 
Baumwollabgänge, welche zu ungeleimten Tafeln außgefttihen 
find, dem Nieberlage-gollzufhlage von 3 Franken. Die karbätid- 
ten Abfaͤlle folder Tafeln, ſowie alle anderen Ubgänge der Baum« 
wollfabrikation, gleichviel welcher Herkunft, find abgabeftei zuzulaſſen. 


Preuß. Handeld-Urhir 1875. IL. 


3. Modifikation der Ausfuhrprämien auf gefalzenes Fleiſch 
und gefalene Butter. 
Ein Dekret bes Präfidenten ber Republit vom 20. Juli 1875 
verfügt das Folgende: 
Vom 1. Juli 1875 an find bie Prämien auf bie Ausfuhr 
zur See von gefalgenem Fleiſch und gefalzener Butter folgender- 
maßen feftgeftellt: 


Geſalzenes Fleiſch erfter Sorte. 












Kür 100 Kilogramm Netto gepöfeltes Rind» oder Irk. Cent. 
Schwelnefleiſch 5 — 

Schinken.. 3 75 
».» ’ >  Spedfeiten 4 — 

Geſalzenes Fleiſch zweiter Sorte. 

Kür 100 Kilogramm Netto gepbkeltes Mind- oder Fik. Cent, 
Schweinefleiſch. 3 75 

’ D ⸗Schinken.. 3 10 
»» » »  Spedfeiten 3 35 

Sefalgene Butter erfter Sorte. 
Irt“ Cent. 


Für 100 Kilogramm Netto .P.................... 1 50 


Geſalzene Butter zweiter Sorte. 
Er Ent. 
Für 100 Kilogramm Netto mit 8 pCt. Salgufap 1 _ 
» >» > DB »4 > > _ 50 
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Statiſtik. 
Frankreich. 


Handels⸗ und Schifffahrtsverkehr von Bordeaux in 
ben Jahren 1873 und 1874.') 


Der gefhäftlihe Verkehr zwiſchen Bordeaux und Deutfhland ift 
nun almälig wieber in das frühere Geleife getreten, unb wenn berfelbe 
nicht an Ausbehnung gewonnen bat, fo mag der hauptſächlichſte Grund 
bavon in ben ungünftigen Konjunkturen liegen, bie eine weitere Ent- 
widelung ber Verbindungen in ben lehten Jahren nicht zuliegen. Die 
Dreife des Holzes, welches früher in großen Quantitäten von Preußifchen 
Häfen nad) Borbeaug gebraht wurbe, find zu hoch, als baß bie hiefigen 
Holzhänbler mehr als das nothwenbigfte Quantum beziehen Könnten, und 
wenn die Anzahl der Deutfchen Schiffe, welche ben hiefigen Hafen be 
ſuchten, nicht zugenommen bat, fo liegt bies nur in ber allgemeinen 
Geſchaͤftsloſigkeit. 

Die hieſige Handelskammer hängt dem Syſtem des Freihandels treu 
an; fie hat ben Antrag geſtellt, daß bie in naher Zukunft endigenden 
Handelsvertraͤge erneuert werben möchten, indem fie bei jeber Belegen 
beit die Ueberzgeugung ausfpricht, baß bie vor einiger Zelt ernſtlich be 
abfihtigten Schußzölle dem Lande im Allgemeinen nur Nachtheil bringen 


und von Seiten ber fremben Machte Gegenmaßregeln hervorrufen wür⸗ 


ben. Es ift eine ſichere Thatſache, daß fpeziell bie hieſige Gegend bie 
Hebung ihres Reichthums ben Ganbelövertzägen verbantt, inbem in folge 
berfelben ber Konfum von Borbeanzweinen in ben fremben Ländern 
ungemein zugenommen bat, 

Obwohl die Weinlefen von 1872 und 1873 in quantitativer und 
qualitativer Sinfiht nur geringe Ergebniffe lieferten, und obgleich die 
Preife in Folge bes Defizite Hoch waren, fo ift boch bie Ausfuhr von 
Wein in den Jahren 1873 und 1874 faft ebenfo hoch wie in ber beften 
Periode gewefen, und es jteht deshalb zu erwarten, daß, da bie 74er Leſe 
ein fehr gefegnetes Nefultat gegeben Bat, der Export biefes Produktes im 
gegenwärtigen Jahre eine nie gelannte Höhe erreichen wird. Auch für 
1875 fteht bis jeßt wieber eine reihe Weinlefe in Ausficht. 

Das Dibium, welches bie hiefigen Weinberge in ber Zeit von 1852 
bis 1867 fo arg verwüftete, fcheint feitbem immer mehr in ben Hinter 
grund treten zu wollen, jedoch wirb ber Weinftod von ben Eigenthümern 
noch regelmäßig gefchwefelt, weil bie Erfahrung gelehrt bat, daß biefe 
Vorfihtsmaßregel nicht vernadhläffigt werben barf. 

Die Phyloxera vastatrix ift im biefigen Departement bis jeht nur 
in einzelnen Streden und zwar nur auf dem rechten Ufer ber Garonne 
(im Entre deux mers und in St. Emilion) fihtbar und ſcheint ſich 
wenig ausgebehnt zu haben, aber body große Angft einzuflößen; im Großen 
und Ganzen ift der angerichtete Schaben nicht fehr fühlbar. Ein praf. 
tifches Mittel gegen bie Verbeerungen bes Inſekts ift noch nicht gefunden 
worben. . Die früher einmal aufgetauchte und verfochtene Meinung, daß 
man bie vermwüfteten Weinberge mit Amerikauniſchen Mebarten neu be 
pflanzen müffe, welche dem nfelte am beften wiberfteden follen, finbet 
bier feinen Anklang, zumal man fürdtet (und wohl nit mit Unredt), 
daß das Probuft folder Anpflanzungen gang verfhiebenartig von bem 
ausfallen werde, wa8 in der ganzen Welt als Borbeaugwein bekannt ift 
und geihäßt wird. 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 II. ©. 460. 


Um bem Biefigen Bebarf an wohlfeilen Weinen zu genügen, an 
welchen fich in Solge ber fchlehten Leſen von 1872 unb 1873 ein fehr 
fühlbarer Mangel eingeftellt Hatte, find in jebem ber beiden Jahre 1873 und 
1874 nicht weniger als 7% Mil. Liter Wein von Portugal und Spanien 
bier Direft importirt worben, 


Die Einfuhr und ber Verbrauch von Deutfhem Spiritus, beffen 
vorzũgliche Qualität allgemeine Anerkennung findet, hat im vergangenen 
Sjahre dadurch eine bedeutende Verminderung erlitten, daß bie Preife in 
Deutſchland fehr hoch waren, während gleichzeitig im füblichen Frankreich 
wieder große Maflen von Weinfprit erzeugt wurben, mit welden das 
theuere Deutſche Produkt nicht zu fonkurriren vermochte; aud muß er 
wähnt werben, baß bie Franzoͤſiſche Rektifikationsweiſe fehr anerlennens- 
werthe Fortſchriite gemacht Hat und z.B. in Befancon einen Melaffefprit 
berftellt, der zwar dem Deutfchen noch nicht ebenbürtig ift, aber doch 
für viele Zwede genügt und jenem Probufte einen empfindlichen Abbruch 
verurſacht. 

Schiffbau befindet ſich bier andauernd im tiefſten Stillſtand; 
die Urſachen davon find in den früheren Berichten erörtert. 

Die über Bordeaux flattfindende Auswanderung war in ben 
legten Jahren in ftetem Steigen begriffen, und zwar vermuthlich in folge 
ber Häufigen und billigen Dampffchiffägelegenheiten nah Südamerika; es 
wurben bier eingeſchifft: 

1 


8609.......... 6,260 Perſonen, 
1870.......... 3600 
1871.......... 4782 
1872.......... 11,00 > 
1873......... 18875 » 


wovon neun Zehntel Barken waren, bie fi nad ben La Dlata-Staaten 
begaben. 
Das Iotalgewicht ber von Borbeaug ausgefühften Waaren being: 


1873 .......... 435,680,000 Rilogr., 

1874 .......... 392,361 000 >» 
basjenige ber impostirten Waaren: 

1873 .......... 587,60200 2 

1874 .......... 727,441,000  » 


Den Werth ber Ein- und Ausfuhr anzugeben, liegt nicht im Bereiche 
ber Möglichkeit, indem berfelbe nicht für jeden Hafen allein, fondern für 
ben gefammten Franzöſiſchen Handel en bloc berechnet und nach Verlauf 
längerer Seit publizirt wirb. 

An Eingangszol wurde in Borbeaug erhoben: 


1873 .......... 19,286,293 Franken, 
1874 .......... 17,893,858 >» 
Der erhobene Ausgangszoll iſt nur hoͤchſt unbedeutend, naͤmlich: 
1873 ........... 1961 Franken, 
1874 ........... TR > 
Es kamen im Hiefigen Hafen an: 
1873..... 1,548 Sdiffe vom Auslande, worunter 931 frembe, 
von benen 66 Deutjche, 
10,693 Küftenfabrer; 
1374..... 1,530 Schiffe vom Auslande, worunter 911 fremte, 


von benen 81 Deutfche, 
10,010 Küftenfabrer. 

Ein Deutſches Schiff von Stettin ging am 3. Dezember 1874 in 
der Oironde, vermuthlich durch Unvorfichtigfeit bes Tootfen, total verloren, 
wobei bie Mannfhaft nur mit Mühe bag Leben rettete. 

Die Anzahl der bier anſäſſigen Dentfchen Hat ſich feit 1870 ſehr 
verringert, dagegen hält fi bier eine große Zahl von Deutſchen Hand⸗ 
lungskommis auf, von denen gar mande in ber Hoffnung Hierher fommen, 
eine Anftellung zu finden, was aber nur Wenigen gelingt. 


Verkehrs: Meberfichten. 
A. 1878, 


Verzeichniß der hauptſächlichſten im Jahre 1873in Borbeaug 


importirten Waaren. 


Kilogr 

Geſalzened Fleiſch aus England. ...»- .............. 935,327 
Kaͤſe aus HSolland.....eoreeereencanrnnnnen .......... 2223,491 
Geſalzene Butter aus Deutſchland und Italien ......- 4,934 
Honig aus England .......................... ..... 6,192 
Friſche und getrodnete Häute: 

von Ochſen aus ben La Plata⸗Staaten ..........- 1,252,991 

» Schafen » >» 2 ............ 8,366,755 
Rode Wole » > } ......... 4,853,045 
Pferdehaar » >» BD ueerersansen 89,738 
Schmudjetern » >» a 14,252 
Seidbenwürmer aus Chile... ......cnonunensorenere u... 102 
Rohſeide aus alien ©....-zeneenunsenurnnenennnnnee 70 
Gefärbte Seide aus der Echweiz und Deutfchland....- 1,273 
Rohes Wachs aus England ................... 78,772 
Talg und Fett aus ben Ra Plata⸗Staaten u. England 4,239,779 
Guano aus Peru ............................. ..... 9,502,053 
Sonftige Düngerftoffe aus Deutfchland ............... 682,018 
Stockfiſch aus Neufoundland.................... a... 17,086,308 
> » England, Holland und Norwegen sun. 191,243 

Andere Fiſche aus Spanien........ ou... PPPRPEPETER 397,205 
Fifchrogen aus Neufoundland.....oessennsennuuce . 85,191 
Auftern aus Portugal und England ... ......... 59,154 
Lebertäran aus Neufoundland ............... PR 678,375 
Walfifhthrau aus England. ......... senesennennnnree 50,324 
Elephantenzäßne aus Senegambien...zornersnnnenn a. . 575 
Derimutter aus Peru ......... ........... —R& 16,416 
Schildpatt aus Havana....ernersonenennnnensennnnnen 2,010 
Hörner und Knochen aus ben Ta Mata-Staaten . ... 690,182 
Weizen aus Spanien. ....--nu..- eurtoneonnerennenne 4,401,536 
Gerſte aus ben La Plata⸗Staaten .................... 363,449 
Weizenmehl aus Spanien ....-nunurnnunennnennnnnne .  1,398,920 
Reis, ungefchälter, aus Oftinbien ..... Onrnneennane u... 6,792,342 

>  gefchälter, aus England ................... 1,877,930 
Kartoffeln aus Holland und England ........- ....... 15,617 
Gemuſe, getrocknete, aus Holland..................... 2,171,773 
Sagomehl aus Brafilien ..... ............... ........ 68,052 
Mararoni aus Italien............... Poesnannennnunne 91,726 
Kleie .......................... none none enensun. . — 
Friſche Früchte aus Spanien ..................... 298,205 
Getrodnete Früchte aus England, Spanien, Portugal, 

Türkei und Italien ....................... 391,944 


Eingemachte Früchte aus Spanien und Martinique... 73,092 
Maudeln aus Spanien oeoczonssnsuuesoennnnenenuneen 51,915 
Delfrüchte (Arachiden) aus Senegambien.....reenen.. 8,257, 109 
Delfaaten aus Oftindien ........... 777,211 


Sämereien aus England, Italien und Holland ...... . 19,567 
Kakao aus Neugranaba, Venezuela, England und Peru 3,099,842 
Kaffee aus Venezuela ........................... 3,504,722 
» > Meugranada .................. —R 641,607 
> » England ......................... 964,498 
» » Engl. Oſtindien ................ era 2,638,483 
» 2 Bornaſilien................................ 2,535,492 
* » Guatemala .............................. 570,894 
> >» Haiti ...... ............................. 592,189 
>» Martinique ....................... ...... 191,042 


Kilogr 
Nelkenblüthe aus England........................... 1,707 
Simmt > ............. ............ 17,098 
Melaffe aus Deutfchland und Holland .. „erunnee 5,992,696 
Robzuder aus den ranzdfifchen Kolonien ........... 5,954,450 
» » Havana und Mauritiuß ............. '  4,743,835 
Raffinirter Zuder au8 ben Franzöſiſchen Kolonien..... 7,072,546 
Konfitüren aus England und Brafilien.......-.u00... 21,685 
Eaffia lignen aus Ehina und Solland.........cucren. 3,356 
Mustatnüffe aus England..................... ...... 1,589 
Piment aus Spanien ........................... .... 21,540 
Pfeffer aus Oſtindien .......................... ..... 1,293,332 
Thee aus China und England ............. ......... 56,596 
Vanille aus Mexiko und Réunion.................... 10,426 
Tabaksblätter aus Nordamerika und Algier .......... 6,626,469 
Bummi aus Senegal „-unr20.020000n en nr ....... 2,680,445 
Kopallack aus England und Afrika .................. 14,910 
Balfaın aus Neugranada........ ................. 1,833 
Olipenoͤl aus Italien ....- Penusproenennensnennnnneen 1,196,818 
Palmöl aus England ...... PELPERERTErT ............. 49,730 
Arachidenol aus Pondicheri.......... ............... 412,294 
otfosnußol⸗ | 648,986 
Leindl aus England .................... ............ 322,250 
Dplum aus der Türkei und Belgien ............... 434 
Verſchiedene Efienzen aus Italien, England u. Deutfh- 
land. ....2ooosneneennnesennennnnnee ....... 749 
Kautſchuck, roh, aus Neugranaba Bnonenunen ......... 1,919 
Lakrigenfaft aus Spanien ............... .......... 15,946 
Mebizinal., Wurzeln aus Chile, x. .................. 107,072 
> Früchte » Portugal, Stalin, Spanien 
und England................ nonsanın . 62,141 
Korkholz aus Spanien und Portugal ...... .......... -74,957 
Bauholz aus Schweden, Norwegen, Rußland u. Deutſch⸗ 
land ....-00nonnussnnensnnnnnnnsnunn nn enenerne .... 114,273,977 
Stabholz aus Oefterreig nnsteosnersesronesrnennnnne 106,730,829 
Mahagoniholz aus Brafilien ....- Lnnsnenssnennnunnnen 23,639 
Farbholz aus Guatemala und Megilo....... ......... 2,793,193 
Schilf 20. aus Ecuador und Cuba................ u... 250,41] 
Aute aus England. .ooonocrenensnnnnnsenonnnennenneen 676,791 
Hanf aus England, Rußland und Deutſchland ......- 1,245,367 
Phormium aus Algier ............... ............... 31,886 
Baumwolle aus Venezuela und Braſilien ............ 571,939 
Krapp aus Holland.......... Auanonseusennenennnenen 16,800 
Kurkuma aus England ...... Dnenunnnnnenunenennenene | 24,079 
Farbmoos aus Kalifornien ....................... 352,400 
Safran aus Spanien ............................. 1,570 
Lumpen aus Spanien ............................... 365,135 
Eid aus Morwegen zeneneonunnnnennnnnnnnnnnenenen ne 3, 100,000 
Schwefel aus Belgien und Gtalien .................. 802,334 
Dflafterfteine aus Belgien .........znennnnnnnenunurne 5,359,775 
Dorzellanerde aus England .................... 3,177,941 
Achatſteine, Werth 54,000 Fr. ...................... 281 
Pech aus England.................................. 3,310,669 
Steinkohle aus England .........annnonenersnnsenen 195,516,307 
Golderz aus Brafilien...--eoeonnonenuenunonnuneneene 3 
Eifenerz aus Spanien. .......... ensure ........... 10,293,169 
Silbererz aus Ehile..... Seassnarnnnesunonsenenrennen 16 
Rohes Gußeifen aus England unb Spanien .......... 4,435,134 
Schmiebeeifen aus England .......................... 326,545 
Eifen in Barren aus Schweden und England. .....- .  1,212,672 
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Eiſendraht aus Deutfchland und England ........... . 
Blech aus England „......zorunnnneneenennnnnnnnenn 
Stahl aus Italien und England.................... 
Rupfererz and England.............................. 
Meines Kupfer aus England.ceeooosononnenunsennnune 
Mefling aus England ................ ... ............ 
Rohes Blei aus Spanien ............... ....... ..... 
Sinn aus Holland und Belgien .................... 
Zinkerz aus Spanien................................ 
Zink, roh, aus Deutſchland .........- ................ 
Dinkplatten aus Belgien ............................ 
Antimon aus England ............... ............... 
Magneſium aus Holland .......................... 
Schwefelſäure aus Belgien .............. .......... 
Eitronenfäure aus England ................ .......... 
Stearinſäure aus Holland und Belgien...... ........ 
DOralfäure aus England .......................... 
Kali Doc ............ ........... 
Soda, kryſtalliſirt, aus England ............... ...... 
Bleioxyd aus England .......... .......... .......... 
Quedfilber aus England und Deutſchland ........... . 
EHlorpotaffium aus Deutfhland „........enennsonucc: 
Jod aus England. .............. Deesnonnnnnnnunens un 
Phosphor aus Englandb............ Snennnonnuuenunne. 
Seeſalz aus Neufounbland „.......- 0000» .......... 
Ammoniakſalz aus England: .................... o... 
Salpeter aus Belgien ....-ercneon... Senenunnnnuncnee 
Dottafhe aus Peru...... .... ..... ................ 
Borax aus England ..... sesonunnncnee ............. 
Verſchiebene ſchwefelſaure Salze aus England ..... 

» chemiſche Produkte >» ....... 
Cochenille aus England, Peru und Spanien .......... 
Indigo aus Oftindien und England ............... . 
Cachou aus England ............... Kosonenenenen ren 
Drlean and Guadeloupe und Martinique ............ 
Garancine aus Holland. .......-.ersrronsanenene .... 
Farben aus England und Belgien.......... —R 
Lack > P) > Pooneoneneenonnne none 
Stärke aus Belgien und England........-uennrensneee 
Stearinlidte aus Holland und Belgien....- nos ..... 
Detroleum aus Nordbamerika.......... Snassonaonenee. 
Schnupftabaf aus Holland und Belgien ............ 
Eigarren aus Havana 4,741,200 Stüd .......... ..... 
Cigarretten aus der Schweiz und Havana ........... 
Honigkuchen aus England ooune-nennonnsnnnnenunurnnn 


Wein in Gebinden aus Spanien unb Portugal....... 
» in Flaſchen aus Spanien..................... . 
Liqueurwein in Gebinden aus Spanien und England . 
» in Flaſchen aus Italien und Deutfchland 
Bier aus England und Deutſchland ................. 
Eider aus Spanien ..................... eeronncen. 
Branntwein aus Spanien ....... Deosnnnunnurennnnenn 
Kirſchwaſſer aus ber Schweiz und Golan. ........... 
Rum aus Martinique und Guadeloupe............... 
Sprit aus Deutfhland und Belgien ................ . 
Liqueure aus ber Schweiz -...-onunenenununnerenunen: 


Mineralwaffer aus Deutſchland ............ ...... .... 


390,504 
457,618 

848 
324,829 


Tenfterglas aus Belgien ....................... on... 
Spiegel auß Deutfcdhland.. „our. -nenesuonoonenuonen . 
Töpferwaaren aus Belgien „...-ounznnonenonsennncens 
Dorzellan aus Ebina....-uucosenensennunennuronsenne 
Flaſchen aus England, Schweiz und Stalien.......... 
Kryftalliwaaren aus Deutfhland ..................... 
Rohes Reingarn aus Belgien....................... 
Baummwollgern > } ........ 
Wollgarn aus Deutſchland .................... 
Rohe Leinwand aus Belgien und England ........ 
Gebleichte » > > > p....... 
Bebrudte > > > > Bo ooerunen 
Tiſchtücher aus ber Schweiz .........- .......... none 
Tafchentäher und Spiken aus Stalienz..-.osuorsure. 
Gewebe aus Inte aus England. ................... . 
Seibene Tüherr » } 
» (Bänder) Spiten, Tülle aus ber Schweiz und 
China .....oeseonnuonnonnnnnnenanunnannee 

»  Pofamentierwaaren aus ber Schweiz n. Deutfdie 
land .....00... Pe ....... ........ .. 

» Bänder aus ber Schweiz ..... Pannenenneunnnn 
Cachemirſtoffe aus England ...... Sennannencnnce uns 
Wollene Deden and » aneneonenunennunenenennenn 
» Teppiche aus Belgien....................... 


» Tuche aus Deutfchland und England ....... 
> dibverſe Stoffe aus Spanien, “Italien u. Deutſch⸗ 
land ......................... ............ 
> Strumpfwaaren aus Deutſchland und Spanien 
» Shauwls aus Deutſchland .................... 
» Paoſamentierwaaren aus Deutfhlaud.......... 
»gemiſchte Gewebe aus England............... 
Gebleichte Baumwollwaaren > p—........ 
Gefärbte » >» Belgien ............... 
Bebrudte > » England.. ....... 
Baumwollene Shawls und Tücher aus ber Shueh. . 
» Muffeline aus ber Schweiz ........... . 
Sammet aus England........... nenn 
Dedn >» * ... 
Spitzen aus Italien und England ...... 
Strumpfwaaren aus Deutſchland....... 
Poſamentierwaaren aus Deuiſchland ... 
gemiſchte Stoffe aus England .......... 
Guinées aus Oftindien unb Egland. 

anbere Gewebe aus Deutſchland.. 

Papier aus Spanien und Jialien.................... 
Bücher in fremden Sprachen aus Spanien unb Italien 
» in ranzöfifher Sprache aus Englanb..... 
Stahl und Kupferftihe aus Belgien ............... . 
Spiellarten aus Spanien und Belgien ............... 
Präparirte Häute aus England...................... 
Arbeiten von Leber aus Deutſchland ........... non. 
Strohmatten aus England und DOftindien ............ 
Handſchuhe von Leder aus Belgien .................. 
Rorkwaaren aus Spanien .......................... 
Gold» und Gilberwaaren aus Deutfeland und der 

Schweiz -..-ursueneeensonsnnannnennennnnsnnennnnne 
Auwelterwaaren aus Deutfchland und der Schweiz... 
Uhren aus dee Schweig....nuns-snnnnornerennennnenne 
Mafchinen aus England .......... ........ 


d d u wu zu zu zu 
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Rilogr. Berzeihniß der bauptfählichfien im Jahre 1873 von Bor- 
Stahlwerkzeuge aus England.................... .... 15,405 deaux exportirten Waaren. 
Eiſengußwaaren aus England, Deutſchland u. Belgien 426,614 Stüd 
Stahlwaaren aus England. ..n..ocn-eoconenennennene . 81,581 Blutegel nach Spanien, Portugal, Brafilien, Chile, La 
Eiſenblechwaaren aus England... een 15,839 Plata enaneesneennenn G. T.C . LI.V 1,147,000 
Kupferwaaren aus England und Belgien ............. 8,812 Kilogr. 
Bleiwaaren aus Spanien........................... 3,755 Geſalzenes Fleiſch nad Oceanlen und England ....... 905,608 
Diverfe Metallwaaren aus England................. 768 Friſche Eier nach Engiand ......... 56,570 
Nähnabeln aus Deutſchland ..... ee 417 Käfe nach Brafilien..... Bennnensesneunennernenenrs . 368,578 
Stednadeln aus England ............... ............ 36 Butter nad) Brafilien und Veneguela ausesooonneeeo 909,733 
Stahlfedern > 2 een 75 Honig nach Holland und Belgien ................... 125,290 
Mefferwaaren aud Holland, England und Deutfähland. 17,070 Frifce und getrodnete Ochfenhäute nad; Spanien und 
Kurzwaaren, orbin., aus Spanien, Dentſqhland u. Italien 21,527 England zuanneensnennnenenn 362,333 
» fin >»  » 3,599 Sdhaffele nach England ...... 439,187 
Waaren von Kautſchuck aus Spanien unb Deutflan 1,977 Rohe Wolle nad England und Belgien ............. 224,503 
Bärften aus Deutfchland.........zucoonennurenenenne 730 Pferbehaar nach Peru, Belgien und Nuftralien ...... 18,227 
Anöpfe ..... Beansnsnnnenuntennnennunnnonnsnn en nun nen 758 Ziegen: und Ranindenhaar nach England seuueur..... 2,156 
Elfenbeinwanren aus Deutfhland...... nenn... 936 VBeitfebern nah Holland unb Dänemark .........- .. 108,798 
Kriegsfeuerwaffen aus Belgien......ers«....- ........ 12,190 Rohe Seibe nach Portugal und La Plata...... Ban 688 
Sanbelswaffen aus Belgien und Holland. .......-.. . 40,672 Geſarbte Seide nach La Plata, Chile und Peru ..... 2,283 
Dulver aus Belgien .....- ......................... 1,324 Mobes Wachs nad Ecuador, Holland und Brafilien.. 39,5%0 
Schiffe von Holz 2 = 749 To. aus England — 374,500 Talg und Schweinefhmalz nah Spanien u. Denejuela 596,549 
»2 Eiſen 1 196 » >» ...... 98,000 Verſchiebene Düngftoffe nach Weftindien ....-...... . 128,755 
Spielgeug aus Deutfchland „....unn-nanennensnererene 10,974 Hörner und Kuochen nach Deutfäland ...... aan 141,676 
Ehemifche Jündbölzer aus England ....cu....0rr 0... . 146,395 Stodfifd nach Wefinbieneresesenssananenneeneneenn 340,134 
Seidene Schirme aus Italien .................... 870 Fiſch in Del nad; England, Norbamerifa, Ra Plata 
Möbel aus Deutihlanb..... ......................... 40,296 und Deutfäland ....... IMXYLIͤXIXGCG van 6918,836 
Kleldungsſtücke, neue, aus England ic. „u..uu......... 16,040 Fiſchthran nach England c......... —W wenn 30,124 
Golb in Barren aus Brafilien .....ooeenonecononsen: 15 Schwänme nad; Spanien und Senegambien..... ea all 
> » Düne >» ee 555 Gerfte nah Senegambien und Norbamerila „........- 389,500 
Silber in Barren aus England und Eile 33 28,053 Weisen nah Nordamerika u... ..euonsennnononunnenens 747,300 
» » Müne » Chile, England und Brafilien . 9,118 Roggen nad Dänemark.................... .......... 3,000 
Kupfer in Münze > Martinique ....... — 1,386 | Mais nad; Weinbien ........ —W alagaʒ oo 
Das Geſammtgewicht ber Einfuhr betrug .......... 587,602,374 Safer —............... ....... 375,000 
Die Douane von Borbeaug hat 1873 erhoben: Weizenmehl nach Englanbereuuoseaeraenonennennnnn. 4,680,200 
an Eingangszoll ..... NPPPPRFPRRRFFRRR 19,286,293 Sr. 46 Cts. Schiffszwiebad nad Weftindien, Senegambien u. England 921,687 
wovon für Rolonialwaaren.........- 16,108,178 » 37 >» Reis, ungefhälter, nach Weftindien und Senegambien. 41,532 
an Ausgangszoll ............ ......... 1,961 » 83 » »  gefhälter, , 1,812,108 


Kartoffeln nach Brafilien, England uub — 1,292,666 
Ueberfidt ber Holz-⸗-Einfuhr in Borbeaug im Jahre 1873. 








Getrocknetes Gemüfe nah Oceanien und Weitindien... 2,015,899 
Kaftanien nach England ............................ 333,025 
Hirfe und Stärkmehl nad Belgien und Senegambien . 63,497 
Macaroni nad) England, Venezuela und Guatemala.. 323,374 
Tafelfrächte, frifche, nah Deutfhland und England... 201,309 
» getrodnete, nad) England, Rußland, ben 
............... — 181,690] 9,586 _ Kolonien und Brafilien.............  1,127,664 
Danzig ................. 4980 57,099| 12,368 — » eingemachte in Branntw., nahNorbameria 257,111 
Memel .............. 0... 30,864 — ohne Zucker, nach Rußland und 
4,980| 269,653 21,954 8 — Deutſchland............... 532,247 
» » in Effig, nah England ..... 771,842 
Rußland ............... 100) 983,959 - — konfervirte, nah Uruguay... .unoonuannn- 1,773 
—— u — Vor, — = Oelfraͤchte, Maudeln und Nüſſe nach England und 
Norbamerifa -.. m 304,333 —_ _ 1350 Deutichland — 2,768,040 
Oeſterreich .............. 10,999,525 — — — Leinſamen nach England ............................ 1,209 
Spanien ................ 34,480) 5,236 — — Deſtillirſamen (Unis) nah Holland.................. 16,530 
England .......... “0718 527 — — Säefamen nach England, Dänemark und Deutſchland. 945,009 
Be LIE 3,700 _ — Bu Rodzuder aus ben Franzöſiſchen Kolonien nach Sene⸗ 
gambien und der Schweiz .......... 443,444 
11,882,230),076,126) 3427 8 R » Havana nad ber Schweiz, Italien 
und Spanien... ..erususenone ...... 349,622 


Kilogr. 
Fremder Zuder nad) Senegambien .................. 29,586 
Raffinirter Zucker nad) Chile, Spanien und La Plata. 4,629,703 
Raffonabe nah ber Schweiz ...-...---unnonnennenunn. 360,421 
Melaffe nach Belgien ............................. . 280,178 
Syrup und Bonbons nad den Kolonien............. 393,337 
Kakao nah Spanien... ...onssuennennesenernnnnanene 1,026,941 
Kaffee nach der Türkei, Dänemart, ber Schweiz unb 

Algier ................ 1,472,911 
Nelten nah Senegambien „....zenrerensennnnnenunene 4,090 
Zimmet nah Spanien... .-uees-encorenennonnensnneen 14,467 
Muskatnüſſe nah Mexiko ....................... . 223 

Pffeffer nah Spanien ......................... ...... 87,400 
Diment nah Chile ............................... . 18,893 
Thee nah Chile, Spanien und England ............. 17,991 
Vanille nad) Deutfchlanb.. 4,174 
Tabafshlätter nad) Belgien, Italien und Senegambien 249,942 
Gummi nad) England, Deutfchland und Rußland..... 726,402 
Pech und Gallipot nah England und Deutfhland ... 297,400 
Terpentin nach Deutfhland und Holland ...... ...... 164,990 
Theer nach England und Belgien .................... 823,266 
Terpentin-Effenz nad England, Belgien a. Deutfhland 2,403,142 
Harz nad Belgien, England, Deutfhland und Rußland 8,083,142 
Dlivendl nah Nordamerika unb Chile................ 967,346 
Andere Dele nad Holland, La Plata und Senegambin 457,224 
Effenzen nad den Rolonien.......... ................ 19,886 
Kampher nad England und Ecuador ................ 2,997 
Lakritzenſaft nach Deutfchland und Belgiat........... 864,634 
Mebizinalpflanzen nad Deutfchland, Holland und Bel- 

2 PPPPPERPPPPREROPTPPLPRETLELTERFLTTERTPFRERTRRE 186,991 
Holz (Hauptfählih Pitprops) nah England.......... 78,500,000 
Korkholz nah Nordamerika ............... so... nn. 3,270 
Farbholz nah Rußlaud und Solland ................ 301,235 
Hanf nad Senegambien .........- ............... ... 18212 
Baumwolle nach England ............... ............ 33,769 
Phormium nah England ............ ........ ....... 14,890 
Garancine und Sumad nah England ............... 2,938,847 
Safran nad Peru und England .................... 2,322 
Bemüfe, friſches, nach England ...................... 1,437,136 

„ tingemachtes, nach England, Peru u. Savana 1,001,270 
Heu und Kleie nad Senegambien und La Plata..... 202,452 
Baummwollpflanzen nach Chile........................ 19,598 
Treüffeln, frifche, nad) Deutfhland und England..... . 59,261 
Difteln nah Rußland. ........-uncenennenannenunnen . 46,078 
Delluhen nah England............................. 757,985 
Lumpen nad England —P......................... .... 2,232,011 
Marmor, bebauen, nah Sübamerifa ................ .... 53,891 

» roh, nah Suüdamerika ..................... 30,168 
Mühlſteine nah Deutfhland........--cnrureonnenneee 741,200 
Porzellanfteine nah Dänemark .................... 383,502 
Siegelfteine nach den Kolonien.e......--encunneneens . 3,512,936 
Andere Steine nah den Kolonien .................... 218,307 
Schwefel nah Mauritius, Californien und La Plata . 4,881 
Asphalt nad) Mauritiuß.....uunenencesnnnenuenenece 132,861 
Steintohle nah den Kolonien ....................... 38,872,500 
Gefchlagenes Gold nad Venezuela.................... 3 
Silbererz nad) England ............................. 30 
Rohes Gußeifen nad Nordamerika ........--enrner.. 1,632,194 
Eifen in Barren nach Nordamerika und England .... 827,196 
Eifenfchienen nad) Nordamerika ......ureneorennencen . 207,697 
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Eiſendraht nah Spanien. ........cnnoosusornnunerene 
Stahl in Staugen nad Rußland und Norbamerifa .. 
Kupfererz nah) England ................ ............ 
Gewalztes Kupfer nach England .................... 
Blei, ungereinigt, nach Nordamerika und England ... 
> reines, nah Guatemala und Peru ............. 
Zinn, rohes, nach Dreanien....-orerenocenuren» nun. 
»  gefchlagenes, nad England und La Plata...... 
Sin, rohes, nach Belgien und England ............ . 
„  gewalstes, nad Oceanien und England ........ 
Verſchiedene Mineralien nad) England .......... ..... 
Arfenit nah) La Plata .................... PR 
Magnefium nah Mauritius ..... ................... 
Kobalt nah Belgien......................... ....... 
Queckſilber nach Guatemala und Venezuela ........... 
Eitronenfäure nah England .................... un... 
Scwefelfäure nah Mauritius, La Plata und Ehile .. 
Salpeterfäure nad) Ca Plata und Dern...... .... 
Hndrochlorfäure (Salzfäure) nah La Plata und Peru 
Weinfteinfäure nad) England .....- Knenansnennnse ... 
Stearinfäure nah Megilo...... ............ ...... 
Pottaſche nach Belgien .................. —R 
Sobaſalz nah Ealifornien........ ........ .......... 


Bleiglätte nad) England und Mauritiud............ 
Sintweiß nah Spanien und Ealifornien .....»err- 


Seefalz nad Neufundland........... nenn ......... 
Phosphat nach England ..... ............. ....... 
Chlorpottaſſium nach Martinique und Salifornien. .., 
Phoephor nah Mexiko ....enuncuesocnsuennnnunnnne . 
Salpeter nah Martinigue..... .......... ............ 
Weinſtein, kryſtalliſirter, nach England ..... ........ 


roher, nach England, Belgien u. Deuiſchiaub 
Cremor tartarı nad) England, Belgien u. Deutſchland 


Grünfpan nady Rußland und England ...... ......... 
Verſchiedene chemiſche Produkte nad) England. unb 

Deutfhland ..... ...... .............. .......... 
Cochenille nach Deutſchland und England............ 
Indigo nah England .................... 
Orlean (Rocou) nach England, Holland u. Deutſchland 
Garancine⸗Extrakt nah England .............. 
Dinte nah Chile und La Plata ............... on... 
Kirniffe nach den Kolonien ........... .......... 
Beinſchwarz nad) Holland und England ............. 
Farben nad) ben Kolonien, Cochinchina und Dreanien. 
Darfümerien nah den Rolonien .................. ... 
Darfümirte Eeife nad Peru und Martinique...... .. 
Moſtrich nach ben Vereinigten Staaten von Amerika 

und La Plata ...................... Kansaouanen, 
Mebilamente nah den Kolonien ....-oornurerennenenn 
Ordinäre Seife nad) Peru und Martinique .......... 
Siegellad nah Mauritind. ..-uenennaannsunneranneen: 
Cichorie nad) Nordamerifa und Uruguay ........... 


Wachslichte nad Neu-Granada und Uruguay ........ 
Stearinlidte nach Ecuador, Mexiko und Guatemala .. 
Leim nach Oceanien und Peru 
Cigarren nad La Plata, 4,206,100 Stüd .P.......... 
Eigarretten na Ehile........... Onnanunesenennnenune 
Schnupftabat nah Dceanien und Ca Data. ........... 
Chokolade nach La Plata und Chile ............ 


Kilogr. 
601,196 
742,722 


504,644 
226,448 
908,745 

5,176 














| \ 


Bier nach ben Rolonien.g---oa-ocenesenncnnennnnunnen 
Branntwein nad) ben Verein. Staaten von Umerifa ꝛc., 

reiner Mlloholgebalt.........- Snsnnanurennnnn or. 
Rum nad Dceanien, reiner Mllobolgebalt.........-.. 
Kirſchwaſſer nah La Dlata, reiner Alkoholgehalt ..... 
Sprit nad Norwegen, La Plata und England, reiner 

Alloholgebalt.....nunonononnennennnennnennnnnnunn . 
Biqueure nah England und ben Kolonien. ..........- 


Mineralwafler nad) Mauritius und ben Kolonien..... 
Grobe Täpferwaaren nad) Mexiko, Ehile u. d, Kolonien 
Fayencewaaren nad; Venezuela und ben Kolonien ....- 
Porzellanwaaren nad) Chile und La Dlata........... 
Seine Töpferwaaren nah Mexiko und ben Kolonien... 
Glas. und Kryſtallwaaren nah den Kolonien ......... 
Spiegel nad) ben Kolonien ...... ......... ........... 
Fenſterglas nach ben Kolonien ................. 
Flaſchen, gefüllte, nach verſchiedenen Plaben... 
leere, nach den Vereinigten Siaaten von 
Amerika, Chile a0. ........... —RX 
Hanfgarn, rohes, nach Spanien und Mittelamerifa... 
„gebleichtes und gefärbtes, nach Weſtafrita . 


Sutegarn nah Spanien....................... 
Baumwollgarn, rohes, nad Senegambien ar. .-.....+ . 
» gebleichted und gefärbtes, nad Gene 
gambien.....- ..... 
Wollgarn nach Ecuador und Peru ...... ........... 
Leinen, rohes, nach Oceanien, England und Venezuela 
„becbdrucktes, nah Senegambien .........- non. 
Wachsleinen nah Ebile unb La Dlatao.....o.... .... 
Drilih nah La Plata...... Konessnnnnnrere —RE 
Damaſt nah Peru ..... ER 
Jutegewebe nad) Peru, Spanien und Smnegambi.. 
Seibene Stoffe nah La Plata ............. 


„  Spiken und Gaze nad La Plata und "Site. 
»  Dofamentierwaaren nach La Plata und an. 


» Bänder nah Peru .P.................. 
Wollene Deden nad) La Plata, Ehile und Peru ... 

» Teppiche nad) Venezuela und Eile .......... 

„Tuche nad La Plata und Peru............ . 

»  Merinos nad Ecuador und Ehile ........... 

„verſchiedene Stoffe nah Peru und Ehile..... 

„  Shawld nad Ehile........... ............... 

„Strumpfwaaren nah Peru ................ 

» Poſamentierwaaren nad La Plata .......... 

gemiſchte Stoffe nach Chile und La Plata..... 

Gebleichte und ungebleichte Gewebe von Baumwolle 

nah Senegambien...... Deusenesnensrnenenennn nun: 
Gefärbte Gewebe von Baumwolle nah Semegambien . 

Bebrudte , » Pern......... 


Baummollene Shanls und Tücher nad Senegambien 
Muffeline nach La Plata, Ehile u. Peru 
Sammetzeuge nad Dreanien ....- nu 
Decken nad La Plata ................. 
Spigen und Tülle nad) Chile und Peru 
Strumpfwaaren nad La Plata........ 
Dofamentierwaaren nah La Dlata ..... 
gemifchte Stoffe nad Ebile............ 
Indiſche Guinead nah Senegambien ... 


NSS HB NH 


Liter. 
233,612 


235,750 
118,987 
40,430 


319,306 
1,644,651 
177,169 
Kilogr. 
722,352 
210,582 
1,997,470 
10,575 
613,363 
23,684 
48,045 
. 10,863,903 


Dappe nad) den Kolonie ................... ... 
Dapier, feines weißes, nad England unb ben Kolonien 
„ buntes, nad) Ehife und Megilo............... 
»  vrbinäred, nad ben Kolonien ......... ...... 
Drudpapier nach England und ben Kolonien ........ 
Tapeten nah den Kolonien..... .................... 
Bücher in fremden Sprachen nach Deru ............. 
»  » Franzöoſiſcher Sprache nah La Plata und 
Eruador .............................. 
Lanblarten und Stide nad Mauritius und Dceanien 
Gedrudte Etiketten nad) Mexiko ..................... 
Spiellarten nah Sübamerifa ıc...... ................ 
Schaffelle, bearbeitete, nach England ............. .. 
Ochſenhaͤute, bearbeitete, nach ben Kolonien.......... 
Handſchuhe, Ieberne, nah Peru und Ehile ........... 
Sattlerwaaren nah Ecuabor und ben Kolonien ...... 
Leberwaaren nad Chile unb La Dlata .............. . 


Filzhüte nad Peru und Eile ..................... . 


Strohhüte nah Brafilien .....-.--ononnnnnnurnenen. . 


Korbwaaren nah La Plata........ ....... ........... 
Tauwerk nach Chile .................... —R&& 
Kork nach La Plata, Chile, Rußland und England... 
Golbwaaren nad La Plata.......................... 
Silberwaaren nad) Ecuabor, La Plata, England u. ern 
Juwelierwaaren, goldene, nah La Plata und Ebile.. 
» filberne, „ La Dlata .........- .. 
plattirte, „ Chile und Havana ... 
Uhren nad; 8a Plata und EHile, Wert 1,448,000 Frk. 
Denbelubren nad) Ehile, Guatemala und Mexiko ..... 
Sonftige Uhrtheile nad Eile, Guatemala unb Dregito 
Mufitbofen nah Chile und Peru ou. .-oncuncunnensone 
Buchdrud-Leitern nad Dceanien, ea Plata unb Sene 


Mafchinen nach ben Kolonien .......... .... ........ 
Maſchinentheile nach ben Kolonien ................. 
Dampfmaſchinen nach Spanien ...................... 
Werkzeuge nach ben Kolonien ...................... 
Waaren von Stahl nad) ben Kolonien..... .......... 
Kupfer 
„Zink —E — — 
„ Blei > 
> ‚ Sinn 
» vergoldet ober verfilbert, nad) den Rolonien.. 
Mefferwaaren nach den Kolenien............. ........ 
Gußeiſen⸗Waaren nach ben Kolonien ................. 
Schmiedeeiſen⸗Waaren nach den Kolonien ....-....... 
Nadeln nah Mexilo ........................... 
Blanke Kriegswaffen nach Ehile........... unseren 
euer » >» Genegambien ............. 
Blanfe Handelswaffen nah Mexiko ................. 
Feuer⸗ 
Schießpulver nach Senegambien .................. 
Zündhütchen nach Neugranaba .......... ............ 
Projektile und Kartätſchen nah Chile ................ 
Feuerwerk nach Neugranada ....................... 
Kautſchuckwaaren nach England ..................... 
Wagen und Kutſchen, Werth 268,880 Franken...... 
Elfenbeinwaaren nad La Plata und den Kolonien... 
Spielwaaren nad Peru .......... Kenner ........ 


394,634 


122,786 


Kilogr 

Sündbölzer nad La Plata ...... ......... .......... . 275,799 
Rurzwaaren, orbimäre, nad Peru und Ehile......... 1,093,147 

> feine, nah La Dlata ........ ......... 52,879 
Knöpfe nach den Kolonien... .ooosnnsorrnnnenseneenne 758 
Bürften nah Guatemala und ben Kolonien ......... . 5,595 
Mobewaaren nah La Plata .................. ....... 421 
Künſtliche Blumen nah den Kolonien............... 116 
Verfchiedene Holzwaaren nad England und Spanien. 1,649,576 
Möbel nad Chile, Guatemala und den Rolonien..... 1,901,420 
Regenfhirme nach Poriugal ............ .......5. 117,595 


Ueberfidht der Ausfuhr von Wein, Weineffig und Branntwein von Bordeaug im Jahre 1873. 





Dptifche Inſtrumente nad) Sübamerika............ ... 
Chemiſche ............... 
Pianos nah Südamerika .......................... 
Kleidungdftüde, neue, nah La Plata 

alte, „ England ...... ......... .. 
Olycerin nach Deutſchland 
Schwefeläther nah Mauritius 2c....... —R ..... 
Goldmünzen nach Portugal........ 
Silbermünzen nad Weſtafrika........... .. 


»eoeueoes,9»0 —— 


4,826 


Das Totalgewicht ber Ausfuhr betrug 436,680,827 Kilogr. 


Wein e w 
iqueurwein. eineſſig. 
Nach in Gebinden. in Flaſchen. ſis in Gebinden. 
Liter. Liter. Liter. Liter. Liter. 
Ruplanb: offeehäfen enrnnessusnuontenuesennunenn une 2,419,728 146,721 2,295 12,298 109,048 
Häfen am Schwarzen Meere................ 445,953 36,106 9,467 342 14,550 
Schweden ............................... 406,7 362,532 711 18,090 403,854 
Norwegen .......... ...... ................. so. 295,113 65,400 805 22,679 277,976 
Dänemark...................................... ..... 1,214,238 48,963 2,828 4,687 234,669 
Deutfhland „....uunsonununenornnnnnnunnnernnennnnene 20,579,831 655,958 11,991 59,635 579,531 
den Niederlanden .......................... .......... 6,328,831 398,822 8,207 16,598 307,615 
Belgien .............................. ............... 7,456,452 115,587 9,885 86,134 158,205 
England.........reousunnsensnnsnunnennnene .......... 18,821,566 | 3,224,330 144,480 109,369 539,791 
Dortugal .................... .................... ... 71,222 12,729 2,756 670 1,471 
Spanien........2n00entsnensersrsnnneennunnonsennnnne 39,677 21,641 3,337 344 18,292 
der Türkei...... .......................... ........ . 90,997 23,756 951 — 5,904 
Algier......................................... 684 — 289 — 25 
Senegambien.......---ensunsunnnnnsenunnensnnnerennee 898,176 11,658 7,678 8,867 42,223 
ber übrigen — von Afrika...... ........ 63,869 3,166 3,16 280 6,194 
ber Inſel Mauritius................................. 3,001,831 33,478 11,129 65,523 1,636 
» Reunion PUWIIWI WEITET TER TI Te 755, 4,240 414 3,844 12 

Britifh-Oftindien eenannertnanenonenennnunnennunnene 205,138 219,743 5,867 1,313 31,851 
Nieberländifch-DOftindien .....- Sennennennunnnenuns nenne 208,320 290,782 2,152 959 3012 
——— Oſtindien ..... ...... ......... ............. 160,936 6,745 4,131 2,069 2,148 
Tochinchina.................... ................... ... 1,356,873 44,180 8,227 4,069 . 1,928 

Ebina —X X [KLEE EEE TEEN u .n01.0... 33,069 14,311 240 — — 
apan .en00n98 —oeeoo00o0a0 er one 00 s......n... eo... 21,433 11,994 24 110 400 
Auftralien ............................ 19,187 1,867 3,176 390 93,492 
Oceanien onseeonornennnnnnnunennnnnnnnn ernennen nn 2,827,023 111,079 72,089 155,433 51,598 

den Vereinigten Staaten von Amerifa: 

Atlantifchen Häfen Dunn rten na LTE 5“ 8,232,719 658,708 291168 123,977 299,556 
Ralifornien ooensoeseroneserenennnnnnesonnenunene 3,132,029 136,616 58,312 27,630 28 
Kanada »...zaunenensonnensonnununnnnnnnn nenne nn anne 163,578 158,435 165 20,055 2,862 
Merilo...-uuuesossnenunnnenenenensnenonnnnennerenene 1,174,290 236,962 205,390 SH 30,860 
Guatemala .....- Geonsunenonnnseneen namens nnnenenr ee 130,467 363,883 69,085 8,860 16,045 
Neugranaba »...nseoceenneneseennennnennanennenee .... 184,811 88,235 41,177 6,013 5,079 
Venezuela aueo-suoesennnsnnnnennnrennenennannennnanee 520,431 106,298 14,147 26,154 11,576 
Brafilien.oraoseososeoenunenessurnunnnenuonnnnnunnnne 2,271,741 316,030 43,661 14,755 3,310 
Montevibeo......................................... 14295,937 264,594 38,160 87,323 69,510 
Buenoß Ayres ...--vunenenonenenennoneensenunnenenne 31,109,372 842,691 95,269 150,089 66,100 
Cayenn Eoonoronenerannnnnnnee DPRIETTEREETTERTUREETTEN 104,705 2 y 104 6 6,896 3,7 33 
Chile „oecueeserenunusnenersnnnnereronnnnernonnnnnaen 1,617,304 884,152 74,052 49,526 16,084 
Peru ..................... .......................... 2,826,071 702,166 64,500 30,575 20,151 

Bolivia .P................. ............ ............... 14,486 7,196 240 — — 

Ecuador ................................... 69,268 110,215 21,456 2,379 659 
Haiti ................................... ............ 87,977 36,716 5,626 6,788 721 
Havand ............................................ 349,57 129,233 61,838 2,096 38,037 
St. Thomas ....--uueranoernnennennnennarn nn ......... 62,374 34,316 — 7,061 108 
Guabeloupe ...:ennrenonenennnennnnnenensnnen ers rnnn 468,853 7,118 463 62,125 4,325 
Martiniquesuuesuonernnussnonnennensnunonnonnnenenune 404,055 16,689 1,167 19,220 18,099 
Neufunbland .........» Snanunssnenonnensenunnone sn... 27, ‚477 | 2,508 3,375 6,009 3,873 

134,970,376 | 10,980,643 


145,951,019 


| 1,160,181 | 1,296,034 | 





Branntwein 
reiner Alkoholgehalt, 


in Flaſchen. 
. Liter. 


3,624,252 | 2,070,275_ 
6,694,527 
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Ausfuhr ber hauptfächlichſten Artikel von Borbeaug nad 
Deutfhland im Jahre 1873. 


Nah Hamburg: 
39,609 Oxhoft, 1511 Gebinde, 801 halbe Muids und 16,213 Kiften 


Wein 
2,635 Gebinde und 4790 Kiften Branntwein, 
906 Kiften und 3 Gebinde Liqueure, 
7,824 Kofi andere lüffigkeiten (außer Ehampagner, Rum, Wermuth, 
Abſynih, Sprit), 
147 Faſſer, 19 Viertel-, 326 Halbe, 1097 ganze Kiften und 92 
andere Kolli Pflaumen, 
252 Kiſten unb 408 andere Kolli Datteln, 
1,064 Kiſten, 99 Säde und 3 Fäſſer andere Obſtfrüchte, 
1,880 Kiften Eitronen, 25 Kiften Orangen, 
16,616 Säde und 2 Faͤſſer Näffe, B 
12,892 Kiflen Sarbinen, 
977 Kiften Konſerven, 
6 , Mofkid, 
170 ,„ Teüffeln, 
1,351 Gebinde Terpentinefieng, 
330 Gebinbe roher Terpentin, 
379 Faͤſſer Eolophonium, 
292 Faſſer und 72 Brote Harz, Pech und Galipot, 
560 > Glycerin, 
959 Säde, 11 Faͤſſer und 12 aubere Koli Gummi, 
167 Stüd und 450 Ballen Häute, 
378 Ballen Schaffelle, 
1,147 Kiften Lakritzenſaft, 
134 äffer, 12370 Kiften und 51 andere Kolli Olivenöl. 


Nah Harburg: 
4,115 Oxhoft, 66 Kiften, 1 Gebinde und 25 halbe Muids Wein. 


AG 48. 


Nah Bremen: 
9,8104 DOxhoft, 338 Kiften und 4 Gebinde Wein, 
320 Kiften und 514 Gebinde Branntwein, 
1,072 Ballen Sumach. 


Nah Geeftemünbe: 
1,645% Oxhoft, 17 Kiften und 18 Gebinde Wein, 
147 Gebinde und 25 SKtiften Branntwein. 


Nah Brake: 
2,228 Oghboft, 33 Kiften und 22 Gebinde Wein, 
156 Gebinde und 2 Kiften Branntwein. 


Nah Emden: 
467 Oxboft, 1 Kifle und 21 Gebinde Wein. 


Nah Kerr: 
646% Oxhoft, I Kiften und 5 Gebinde Wein. 
Nah Lübed: 
2,676 Oxhoft, 867 Kiften und 93 Gebinde Wein. 
Nach Roftod: 
404 Othoft Wein. 
Nach Stettin: 
17,613% Oxhoft, 3025 Kiften, 247 Gebinde und 20 Halbe Muibs Wein, 
757 Gebinde und 215 Kiften Branntwein, 
121 Kiften Liqueur, 
1,335 > Sarbinen, 
1,244 Faſſer, 98 Barreld und 23 andere Kolli Harz, 
3,013 Säde und 1 Faß Nüſſe, 
347 Ballen Sumad). 
Nah Danzig: 
3,553% Oxboft, 342 Kiften und 186 Gebinde Wein, 
347 Kiſten Sarbinen. | 
Nah Rönigsberg: 
1,7844 Oxboft, 180 Kiften unb 14 Gebinde Beim, 
1,236 Ballen Nüffe. 


Srembe Schifffahrt in Borbeaug im jahre 1873, 


TE ET TEE 


“. 


Defterreichtfche.......--moonennnennerseneennnennennene ........... 
Italieniſche .............. ............... ....................... 
Amerikaniſche....................... ................ ..... 


Angekommen. Abgegangen. 





Anzahl Davon Anzahl | Davon 
ber in Ton. ber in Tone. 
Schiffe | Ballaft. Schiffe. | Ballaft. 
4 — 1,019 4 — 1,362 
32 l- 13,375 38 10 15,746 
151 — 55,078 151 81 57,224 
13 10 5,774 14 _ 6,129 
444 57 ı638 458 90 350,397 
63 8 19,470 67 5 ‚290 
93 7 25,527 90 _ 24,426 
14 — 8,596 15 3 9,041 
1 = 544 — — — 
29 6 9,508 3l 5 13,912 
55 — 24,663 57 2 24,869 
14 — 6,119 13 1 5,758 
18 — 11,464 22 13 13,673 





527,775 


Bemerkung. Vorftehende, von ber Biefigen Douane aufgeftellte Tabelle flimmt in Betreff ber Deutfchen Schiffe nit mit ben Notizen de 
Deutfhen Konfulats überein, nad) welchen foldher 66 ankamen, wovon 9 in Ballaft, und 66 abgingen, wovon 8 in Ballaft. 


Preuß. Handels⸗UArchiv 1875. II. 
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Hlgemeine Schifffahrt in Borbeaug im Jahre 1873. 


542 





Von unb nad 


£ 
Außlandb „........... Sensnansonererne .... 
Schweden ............. ...... ........ no. 
NOTWegEn. 22 00nnnennneen une nenn ennn nee 
Dänemark ....-.onroonunenneen Dooseneanca 
England..ooeronsconenonsonsenonnsununene 
Deutſchland .............................. 
den Nieberlanden........... ......... ... 
Belgien .......... Senssunnaunnennunenanne 
—— — so... Snrinnannccnee 
Üoooononccc.n .esae oe... yr,9.0.0.2.e009 
Deſterreich ............... ............... 
talien........... ............ .......... 
ber Türkei................ ........... .... 
ber Weftfüfte von Afrika ....... .......... 
Mauritius.......... —E ——— ano 
Britifh-Oftinbien .....ooonennonnnnnnccnne« 
Nieberläubifh-Oftindien ............. u. 
apan ..... ........... ......... .......... 
—— ...... ...... 
Auftralien ................ ........... on. 
Deeanien.....onossonnnnonnnnnnsnnnenunn ne 


ben Vereinigten Staaten von Mmerite: 
ber Atlantiſchen Küfte ......... 


> Küſte des Stillen Oceans.......... 
Megiko.......... ...... ............ .... 
Guatemala............... ..... ........... 
Neugranaba ....- Sesennunsenenennensnenee 
Dememmela ............... nonssnonnnnne ... 
Drafiien .......... ...... 
ruguay. an en en nun. nne en. 
Buenos Ayres .................... .... 
Ecuabor ..... Seoenanssnunnsenseensnennnee 
Deru ..... DWEWWI — 
Chile ........... ...................... 
Haiti ............... ................ ..... 
Hapana ........... ...................... 
Kanaba ............. ...... 
t. Thomaſ..................... 
Reunion.................... 
Guiana ......... ............. ........... 
Martinique ........................ 
@uabeloupe Lennnnoneneneesennennnnee 
Algier o....00.0.. BRHRRFERERPERTERRRTERT 
Senegambien.........« Lornennnnnnsennerere 
Sranzöfifh-Oftindien.........-..onnerenen: 
Gtockfiſchfang in Neufundland ....- ....... 
Kauſtenfahrt ................... 


Anzahl 
der 
Schiffe. 


SBEABZBE-ERE 


—8 
ei m 59 09 IS) 


> 


| 
8 - 


) 
Enßooun mn 


— 
> ein 


| 
8 





Ungetomwmmen. 


Belaben. 
Davon 
Fran⸗ | Tons. 
zoͤſiſche. 
4 18,561 
2 32,015 
7 10,877 
— 
151 | 212,932 
8 15,79 4 
3 18,382 
18 11,11 . 
5 1,499 
74 16,07. 
1 27,1 ‘ U 
1 371 
3| 1,89 
3 1,18 
8 7,1 U 
1 315 
41 71,69 
1 168 
7 20,6 ’ 
— — 
4 l, Kl 
12 2,970 
3 4,195 
4 2,9% 
84 42,66 
— 700 
9 63,545 
1 609 
— 2,948 
1 148 
91 288€ 
30 7,830 
| 8 
35 10,202 
11 3,654 
478 
121 
10,549 





In Ballafl. 


Iıııddılllelelasodlı tl 


11,00 | 11,148 | 2, 251 





111111111111114111111141 


Anzahl 
der 
Schiffe. 


vu u —* 
BIOS See 


nd 
Bw QaSas&n 





Ubgegangen. 


Belaben. 


Davon 
an 


aöfifhe. 


8 
1 


3 | 


0, ! 182518 


nn 
ce 2 « 


661,416 
2,406 
334,239 


| 156,324 11,079 | 11,087 | 998,061 


In Ballaft. 

ber Tone. 
© bi N e. 

6 | 251 
“ 9,540 
2 | 1835 
1 425 

18 | 54 

ı09 | 34331 

rn 
1 78 

34 | 17854 
1 358 

aller 

7 | 3,066 

%7 | 100,674 

267 | 100,674 





In 
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Spezifilation der Deutfgen Schifffahrt in Borbeaug im 
jahre 1873. 


Im Hafen am 1. Januar 1873..... 3 Schiffe von zuf. 1,334 Tons, 


Angelommen im Laufe bes Jahres... 6 >» m rn 24680 » 
69 Schiffe von zuf. 26,014 Tons, 
Abgegangen im Lanfe bes Sabre... 6 » u » 24,602 » 


Blieben im Hafen am 31. Dezember. 8 Schiffe von zuf. 1,412 Tons. 


Angelommen find: 11 Schiffe von Danzig, 2 von Bremen, 20 von | 


Stettin, 2 von Memel, 4 von Hamburg, 1 von Papenburg, 1 von Könige 
berg, 1 von Brake, 1 von Newcaftle, 1 von Sartlepeol, 2 von Swanfen, 
1 von London, 1 von Schiedam, 1 von Umfterkam, 1 von Gent, 1 von 
Malaga, 1 von Saure, 1 von Freberikshamm in Finland, 3 von Wiborg, 
1 von Kronftabt, 4 von Urchangel, 1 von Baltimore, 2 von Magdalena 
Bay, 1 von Port⸗au⸗Prince, 1 von Alyab. 

Abgegangen find: 14 Schiffe nad) Stettin, 3 nad) Danzig, 2 nad 
Harburg, 1 nad Emden, 1 nad) Roſtock, 1 nad) Leer, 1 nad Hamburg, 
1 nad Lübeck, 4 nad ber Wefer, 1 nad) Liverpool, 3 nad) Cardiff, 
3 nach Sunberlaud, 2 nach Wefthartlepool, 1 nah Neweaftle, 3 nad) 
Swanfea, 2 nad) Stodton, 2 nad) Wilmington, 3 nach New⸗NYork, 1 nad) 
Riga, 2 nach Reval, 1 nad) Bent, 1 nad Richebuchon (Neubraunfchweig), 
1 nad) Valparatfo, 1 nach Huelva, 1 nad Punta Arenas, 1 nad) Monte 
video, 2 nach Guyaquil, 2 nad) Eentral-Amerila, 2 nad) Rio be Janeiro, 
1 nad Mazatlan, 2 nach Singapore, 1 nad) Penang. 


(Schluß folgt.) 


Grofbritennten. 
Handel und Schifffahrt von Trinidad in 1874.') 


Die im Jahre 1873 hinſichtlich des Verkehrs dieſer Inſel gehegten 
Erwartungen find unerfüllt geblieben. Die Zuckerernte war in Folge 
zu trodener Witterung unbefriebigend und bie Preife bes Probufts über 
ans niebrig; auch von Kakao wirb weniger eingebracht. Dazu übten bie 
politifchen Wirren auf dem Benachbarten Feſtlande, Venezuela, auf welches 
unfer Großhandel zunähft angewiefen iſt, auf biefen ben nachtbeiligften 
Einfluß. Immerhin haben die Schiffe ber Hamburg » Umerilanifchen 
Dampffchifffahrtegefellfhaft das breifahe Onantum von Waaren hier 
weggenommen, im Vergleich mit bem vorbergegangenen “Jahre, und wenn 
dieſe Geſellſchaft künftighin ihre Boote nur einmal monatlich wirb Bier 
anlaufen laffen, fo trägt Trinibab Beine Schulb an dem nicht zufrieden. 
ftellenden Refultate, welches biefe Beſchränkung hervorrufen wirb. 

Im Ganzen find in 1874 1166 Schiffe von zufammen 252,621 Ton- 
men bier angelommen, naͤmlich: 


unter Englifer lange: Schiffe v. Tonnen. Schiffe v. Tonnen. 


beladen ................... 802 135,517 
in Ballaſt............. 18 7,351 
820 142,868 
unter Deutfcher dlagee · 
belaben ................. 25 38,081 
In Ballaſt............... . 7 2,133 
32 37,214 
anter ber Flagge anderer Nationen: . 
belaben „......... ....... .. 300 72,062 
in Ballaſt................ 9 477 


314 72,539 
1166 253,621 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 225, 





M 48, 


und find von bier abgegangen im Ganzen 1127 Schiffe von 236,644 Ton- 
nen, nämlic: 
unter Englifcher Flagge: 


Schiffen. Tonnen. Schiffe v. Tonnen. 


beladen ................. .. 462 123,931 - 
in Ballaft.........- Leona 349 12,066 
8il 135,997 
untere Deutjcher Sage: 
belaben ................. .. 33 37,702 
in Beallaft........... ...... 5 2,562 
38 ‚264 
ı unter ber Flagge anderer Nationen: 
beladen ................... 185 43,725 
in Ballaſt... PX Pr —XR 93 16,658 . 
278 60,388 
1127 238,644 


Der deklarirte Werth aller Einfuhren ift 1,106,222 Pfd. Sterl. 
16 Sb, 7% Pee., berjenige aller Ansfuhren 1,412,260 Pfd. Sterl. 17 Sh., 
worunter von Deutſchland eingeführt 7326 Pfd. Stel. 11 Sh. 6 Pee., 
und nach Deutfchland ausgeführt: 73,232 Pfb. Sterl. 16 Sh. 


Verzeichniß und beflarirter Werth ber im Jahre 1874 
von Trinibab nad Deutfhlandb aufgeführten Waaren. 


Pfd. Sterl. bu 
wessen Jr 


Asphalt, ungubezeitet.... 
‚ gereinigt .............. 825 


Balfam oocusonsonunncunenenencre. 586 10 
Baumwolle ....... nsnersnuncnunnn 1277 ° 10 
Bittere BranntwWeineoe-sconuseneeen 123. — 
Cacao .......... .......... .... 40067 — 
Indigo ....... ... ....... 89 5 
Kaffee —AX — Xxx o..... 6,730 — 
Tabak ................... ........ 1648 15 
Nicht Haffifizirte Waaren ....-. .. 694 — 
—ö— 
Bolb in Barren ................. 48,785. 16 
— — 7 


Es iſt wenig Hoffnung bafür, daß ber Verkehr ber Inſel mit Deutſch⸗ 
land im laufenden Jahre ſich vermehre, obſchon eine überaus geſegnete 
Zuckerernte — die größte wahrſcheinlich, die Trinibab je gebracht hat — 
ber Inſel eine Vermehrung bed Wohlſtandes verſpricht. Die Frühlings 
Ralavernte ift in einzelnen Difttiften ganz fehlgefchlagen, was fi jeboch 
mögliherweife durch ein reiches Ergebniß ber Herbſt⸗Ernte wieber aus⸗ 
gleiht. Der Verkehr mit Venezuela fängt an ſich zu beleben. 


Spanien. 


Handels⸗ und Schifffahrtöverhältnifie von Puerto-Rico 
während bes Jahres 1874.') 


Allgemeines, 

Auch das verfloffene Jahr war kein günftiges für ben Handel unb 
Ackerbau ber Inſel. Erſterer wurbe burd) viele und zum Theil fchwere 
Fallimente Bart mitgenommen und bie Ausfuhr faft aller Drobulte er⸗ 
giebt ein Defizit gegen das Vorjahr, woran theild ungünftige Witterung, 
bauptfächlich aber bie traurige Lage, in welche eine große Anzahl Pflanzer 
gerathen find, die Schuld trägt. Diele Pflanzer, welche nicht ganz ſchulden⸗ 
frei find, haben ihre Arbeiten einftellen ober wenigftend fehr einfchränfen 


2) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ur. 1874 II, ©. 192. 
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mäflen, ba fie das näthige Geld dazu nicht auftreiben konnten. Der 
niedrige Preis unfere® Sanpt-Erportartileld, bes Zuckers, trägt natürlich 
auch viel zur Verfchlimmerung biefer Verhältniffe bei. Don der gefeh- 
lichen Indemnifatioy für bie freigegebenen Sklaven ift bis jetzt nichts bezahlt. 

Ueber Importe lafjen fih auch für das abgelaufene Jahr keine zu- 
verläffigen Angaben machen, ba bie früheren Verhältniſſe fortbeftehen. 
Die Einfuhr eines ber Haupt-mportartifel von Deutſchland, bes Of- 
indifchen Reis, Leibet noch immer unter ber Belaftung von 6 pEt. Extra 
zoll auf Werth gegenüber Importen befjelben Artikels von ben Vereinigten 
Staaten und von Ttalien, ba lebtere als direkte, erſtere als inbirelte 


Su bedauern ift, daß bie Dampfichifffahrtsverbinbungen, Die gwifchen 
der Infel und dem Auslande im Jahre 1873 beftanden, reduzirt worben 
find, indem die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd und ber nad New- 
Dort gehende Dampfer nicht mehr hier anlaufen. 


San Juan de Puerto⸗RNico. 


Die birefte Einfuhr von Deutfchland befchräntte fih auf 7 Ladun⸗ 
gen, ſaäͤmmtlich von Hamburg, faſt gänzli aus Provifionen beftehend, 
zum ungefähren Wertbe von 538,000 Rmi., wie folgt: 


Importe angefehen werben, obwohl der meifte aus bem Iehtgenannten | ®enever in Demijohns .................. 30,550 Gallons, 
Ländern kommende Reis, ber inbirekter Einfuhr angehört, Oftindifcher if. » Kiiſten zu 15 Glafchen.......... 1,000 Kiſten, 
Die in Rede ſtehende Begünftigung beiber fügt ſich barauf, daß fie Reis  »s 9 >» » men 45 , 
probuzirende Länder find. Unifabo „ Demijohns..................... 20,000 G@allons, 
Der Solltarif wurbe durch einen Extragufchlag von 5 pEt. auf bie | Eis , ........ ........ 1850 , 
ſammtlichen früheren Ein- und Ausfuhrzölle ſeit 1. Oktober 1874 erhöht, . Cognac „ Säfern ........ ............ 175 , 
und eine ebenfolde Erhöhung um 5 pEt. erfuhren bie Abgaben auf ein | Bier „ „ und Kiften........ ... 4,500 Dip. Flaſchen, 
unb ausgehende Schiffe. Dagegen ſind, um dem noch immer an den Reis .......... - — — ———— 5,672 Saͤcke, 
Folgen ber Sklaven⸗Emanzipation leidenden Ackerbau etwas aufzuhelfen, Käſe ............... Sounonensnenner nee... 390 Kiften, 
bie bireften Abgaben auf biefen Probuftionszweig auf bie Hälfte herabeStearinlichte ..............- ........ ... 52897 , 
geſetzt worden. Zundhoͤlzer —VX — — —» . 165 > 
Fahrzeuge mit reinem Geſundheitspaß hatten im vergangenen “Jahre Rartoffeln ..................... ........... 200 Körbe, 
feine Quarantäne zu halten. Papier ». un... 8,750 Ries, 
Die Gefammtansfuhr ber ganzen Juſel belief ſich auf: und verfchiebene Kleinigkeiten. 
gegen 1873: Die Ausfuhr vom biefigen Hafen betrug: zum Werthe von 
Zucker........... .... 1,565,664 Quintales, 1,967,568 Quintales. Quder ..... .......... 814,463 Span. Dils., 1,118,000 Pefos, 
Melafle......0...... 5,316,620 Gallons, 5,826,509 Gallons. Melafie .......... ... 330,899 Gallons, 66,20 , 
Kaffee .............. 193,301 Quintafes, 266,066 Quintales, Kaffee ............... 17,847 Otls. 357000 , 
Tabak ............... 43,530 56,188 » Tabak ............... MA 5, 25340 , 
Baumwolle ..... non. 2,091 » 91 » Häute..... .......... 3380 5 54,100 , 
Häute ............ . 4,091 » 7,199 » zuſammen ungefähr 1,910,700 Pefos == 7,642,800 Rink., woren wad 
Rum...... .......... — 5,940 Gallons. Deutſchland direkt nur 3064 Quintales Tabak, das Uebrige wie folgt: 
Zucker: Melaſſe: Kaffee: Tabal: Häute: 
Quintales. Gallons. Quintales. Quintales. Quintales. 
nach ben Vereinigten Staaten von Umerila...... ......... 152,970 252,140 65 2 — 
„ Großbritannien und dem Kanal für Orber ......... . 114,910 _ 64 — . — 
„Britiſch⸗Norbamerika .........+ ................ ..... 18,000 78,759 — — — 
» Spanien ..................... .................. .20,692 — 6,915 3,459 3,380 
» —— ..................... .............. ...... 6,602 — 490 150 — 
» Falten ...................... 10 — — _ _ 
„ Ruba..... Snnnnnussuunssenne ................. oo. 90 — 10,308 7,709 — 
verſchiebenen Säfen ............. ................... 129 — 5 70 — 
Der Verrchr mit überfeelfhen Plaͤtzen wurbe durch 305 Schiffe mit 
66,254 Tons vermittelt, ohne bie regelmäßigen Poflbampfer und Kriegs. Mayaguez. 


ſchiffe zu rechnen, davon unter 


Flagge: Schiffe mit Tons: 
Deutfcher .............. ......... 15 ca. 4,630 
Engliſcher ........ ....... ........ 98 „ 15,962 
Amerilanifder.....- ......... seen 44 » 9079 
Spanifcher............ ........... 122 „ 18,936 
Stalienifher ........... ......... 4 959 
Niederläudiſcher .................. 2 410 
Schwediſcher und b Rormeglfäer -. 4 » 943 
Dänifcer... I  :) „ 178 
Frangöfifcher .. .......... ........... 4 „ 1,204 
Argentinifcher ............... nen 6 „ 2,346 


Bon den 15 Deutfchen Schiffen kamen 4 in Ballaft ein und gingen 
4 in Ballaft wieder aus; 3 berfelben gingen erft im “Jahre 1875 wie 
der aus. 

Unter frember Flagge traf von Deutfchland wieberum nur 1 Fahrzeug ein. 


Im vergangenen Sabre wurden im hieſigen Hafen an Eßwaaren, 
Baumaterialien, Belleibungsftoffen u. f. w. im Ganzen zum Werthe von 
ca. 12,688,000 Amt. eingeführt, demnach für etwa 1 Million Ruk. 
weniger als im Jahre 1873. Folgende WAufftellung zeigt bie Haupt. 


Einfubrartilel und ihren Wertb: Werth ca. 
Reis, ca. 81,000 Quintales .................... 1,600,000 Rut. i) 
Getrodneter und gefalzgener Hifh....-....- os... 17232000 , 
Weizenmehl .......... Banononannencne .......... 1)580,000 „ 
Faßdauben, Bänder und Nägel................ 424,000 , 
Detroleum, ca. 51,000 Gallons................ 84,000 „ 
Hering, Makrelen u. f. W. .... Saucsanonceseer 12000 , 
Maismehl und Roggenmehl..ursonn--oncrnunne 40,000 , 
Schmalz und Butter .................... nenn 260,000 , 


1) Im vorjährigen Bericht (5. U. 1874 IL. S. 193 u. 194) find bie 
Werthe ber Ein- und Ausfuhr von Mayayuc gleichfals in Reichsmark 
angegeben, irrthümlich aber mit „Ihaler bezeichnet. 
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Werth ca. 

Lichte ....................... one. 256,000 Rmk. 
Säinten ....- ............. ....... ......... 52/000, 
Kartoffeln und Swiebeln PRPPEFPEFERRTER ....... 104,000 , 
Käfe Danone TE TREE TE TE OD“ 28,000 ’» 
Zwiebal .....uossnorsernnnnnsunnnnenerennen. 8000 „ 
Oetrodneteß un gefalgene® Fleiſch............ 212000 „ 
Nüm .......... ....... ..... 28,000, 
Papier......................... ......... 56,000 , 
Bretter und Ballen... ......c0nnononensnncnen 300,000 , 
Buand.....erereruesenensnnnnnnnen rennen nen 4,0000, 
Maſchinen und Mafchinentheile .......... euren 200,000 5 
Belleidungsftoffe aller Urt .................... 4,0000 , 
Tabak, Eigarren, Konfitüren ......erc-enenenn. 436,000 , 
Rorbamerilanifhe Produkte, in Heinen 

Mengen angebracht, als: Droguen, Salz, Ped, 

Theer, Befen, leere Faͤſſer, Wagen, Karren unb 

allerhand Adergerätbfchaften ................ 116,000 , 
Deutſche Produkte, in kleinen Mengen an- 

gebracht, ald: Mebizinen, Droguen, Blutegel, 

Farbwaaren, Wein, Effig, Brauntwein, Ge 

würze, Bier, Käfe, Uhren, Spielwaaren ıc... 524,000 , 
Englifde Produkte, in kleinen Mengen 

angebracht, als: Bier, Branntwein, Käfe, aller- 

lei Eifen- und Stahlwaaren a. „..occrnen0.. 68,000 , 
Spanifhe Produkte, in Heinen Mengen, an⸗ 

gebracht, als: Spirituoſen, Seife, Knoblauch, 

Wein, Nudeln, Del, Früchte ................ 816000 , 
Italleniſche Produkte, in Heinen Mengen 

angebracht, als: Nudeln, Del, Früchte 2c...... 9200 , 


Steintohle ............... ............ 48,000 
Im Bann... 1908,00 Auf — 


Der Abfall in den Importen bes verfloffenen Jahres gegen bie bes 


IgG 48, 


Bezirk während bed verflofienen Jahres bie Witterung dem Aderbau fehr 
günftig war und fehr viel Mais, Neid, Platanen und andere Feine 
Früchte des Landes geerntet wurden, daß deshalb bebeutenb weniger von 
ben biefe Probufte fonft erfegenden Brodftoffen vom Auslande eingeführt 
zu werden braudite. 

Das Einfuhrgefhäft von Deutfchland hat fich ziemlich auf bey frü- 
beren Hoͤhe erhalten; bafjelbe würde aber wahrſcheinlich, befonbers was 
vaterlänbifhe Manufalturwaaren anbetrifft, einen bedeutenden Auffhwung 
nehmen, wenn wir birefte Dampffchifffahrtsverbindung mit Hamburg und 
Bremen bätten. 

Die Haupt-Ausfuhrartilel dieſes Hafens find wieder folgende 


gewejen: Werth: 
Zucker, 280,000 Quintales.................. ... 3,920,000 Rmk. 
Melaſſe, 1,397,000 Quintales .......... ....... 1,400,000, 
Kaffee, 90,000 Quintales ............... ...... 7,200000, 
Baumwolle, 579 Quintales ..... ............... 52,960 „ 
Häute, 607 Quintales......................... 36,420 , 
Drangen, 8 Millionen Stück —................ . 128000 ,„ 
Unbere Früchte ............... Snnonnannnuunnes 40,000 „ 
Holy ..................... Kosnonenenusunee .... 2000 , 
Sufammen.. . 12, Rmt, 


Aus biefer Aufftelung ergiebt fich, * im n verfloffenen Jahre bie 
Zucker⸗ und Kaffee- Ernte kleiner war, ald in 1873, und es ift biefer 
Ausfall durch die Trodenheit in ber letzten Hälfte bes Jahres 1873 ber 
vorgebradht worden. Was jeboch den Geſammtwerth ber Ausfuhr ande 
trifft, fo ift derfelbe um ca. 250,000 Am. größer als im Jahre 1878, 
ba ber Ausfall ber Probultion von Zuder und Kaffee durch den höheren 
Werth und bas größere Duantum von Melaffe und ben weit höheren 
Preis des Kaffees mehr ald außgeglien worden ifl. Die Yuderpflanger 
haben wegen be8 niedrigen Preifes ein vecht fchlechtes, bie Kaffeepflanzer 
bagegen ein brillantes Gefchäft gemacht. Die Probuftion bed Iehteren 
Artikels ift hier ſtark Im Zunehmen. 

Die oben aufgeführten Probulte find nach folgenden Ländern expor⸗ 


Jahres 1873 hat feinen Grund hauptfächlich barin, daß im Hiefigen | tirt worben: 


Ausfuhr. 
Quder Melafle. Kaffee. Baumwolle. Häute. Orangen. Holz. 
Beftimmung. Pfb. Gall. nf. Pfb. Dfd. MIR. Std. 
Bereinigte Staaten von Amerika ............... 22.678,35  1,359,881 3,039,759 — _ 8 les. 
Britifh-Norbamerifa..... vonscnne .............. 1,463,446 5,195 52,564 — — — — 
England ......... ............... ............  8,818,616 — 356,165 — — — — 
Itallen ........... ........... ........... ... 1,655 — 1,961,825 — — — — 
Spanien .......... .......... ............... .. 282,245 — 1,381,534 57888 60750 — — 
Frankreich „.........000.. ........ ............. — — 262,265 — — — — 
Kuba ................................... — — 1,619,332 — — — — 
Antillen .................................... . 42,636 402 39,031 _ — — — 
In Küftenfahrern nad) anderen Häfen von Puerto 

Nico............. ....... ................ 280,000 32,100 309,112 — — — — 
1874..... 28.066,952 1,397,578 9,021,587_ 57,888 60,750 8 — 
1873..... 31,230402 1,135,199 10,177,631 8449 50826 84 — 


Somit ſind im vergangenen “Jahre gar keine Produkte von hier nad) 
Deutſchland verfhifft worden, boc wurden einige von ben nad} England 
aufgegebenen Zuderlabungen nach Bremen bdirigirt. Die Haupt⸗Konſum⸗ 
tionsmärkte für Biefigen Zuder und Melaſſe bleiben immer bie Vereinigten 
Staaten von Amerika. Auch unfer Markt erfuhr im vorigen jahre bie 
fo 5edeutenden und ſchnellen Preisveränberungen bes Kaffees; Anfangs 
ber Ernte wurbe berfelbe mit 184 — 19 Defos bezahlt, dann ftieg ber 
Preis plöhli und wurbe bis auf 27% Pefos getrieben, er fiel aber 
ſchnell wieder auf 20—22 Pefos und zuletzt auf 18—19 Pefos. Aus 
nahmöaweife ging circa ein Drittel ber Ernte nach ben Dereinigten 


Staaten und nur ba8 verhältnigmäßig geringe Quantum von circa 
16,000 Quintales nad Kuba. Im Allgemeinen ift an bem Artikel hier 
viel verbient worben, ba bie Ankäufe für Nordamerikaniſche Rechnung 
zu boden Preifen gemacht wurden. 

Auh im vorigen Jahre ift unfer Diftrit von Orkanen unb von 
Erbbeben verfchont geblieben, und dad Wetter ift fruchtbar gewefen, wovon 
fih die Folgen hauptſächlich in ber jehigen Zucker- und Kaffee» Ernte 
füblbar machen. Die bes Zuckers wird auf eine recht guie Mittelernte 
geſchätzt, und die bes Kaffees wirb ber allgemeinen Meinung nach 20 bis 
30 pEt. aröfer werben, als bie vorige. 
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Da alled, was von Deutfhen Manufakturwaaren, Luxusgegenſtän⸗ 
ben u. f. w. bier importirt wird, über England ober St. Thomas kommt, 
fo ift e8 unmöglich, KRontrole barüber zu führen, ober auch nur entfernt 
ben Werth diefer Einfuhr anzugeben; doch ſteht es feft, daß die Impor⸗ 
tation Deutfher Waaren in ben lehten Jahren bebeutenb zugenom⸗ 


men r: 
ie im vorigen Berichte erwähnte Erhöhung und theilweife Neu⸗ 
einführung ftädtifher Abgaben auf mehrere Sjmportartifel!) bleibt in 
ihrem bebeutfamen Maaße noch immer beftehen. 
Folgendes ijt eine Ueberfiht der Schiffe ber verfdiebenen Nationen, 
welche im verflofjenen Jahre biefen Hafen beſuchten. (Die Tons find 
zu 2000 Pfd. Spanifd.) 


Schiffe: mit Tone: 
Deutſche...................... 11 3,555 
Amerikaniſche............... en... 97 18,049 
Engliſche ...................... . 8 13,824 
Spaniſche............... ....... . 54 7,576 
Nieberlänbifche ....- ..... . 1 849 
Italieniſche -........- ......... 8 1,873 
Dänifhe .................... .. 3 604 
Benegolanifdhe ..... Beunonesnenne 2 173 
Schwebifhe und Norwegifche..... 1 74 
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In biefer Aufftellung find fowohl bie dann und wann hier anlau⸗ 
fenden Kriegsſchiffe Spanifher und anberer Nationalität, als auch bie 
Spanifchen Küftenfahrzeuge unb bie regelmäßigen Spaniſchen und Engli- 
ſchen Poftbampfer ansgefchloffen. Von lehteren find bie vorn Herrera im 
vorigen jahre 48 Mal Hier geweien und bie ber Englifchen Geſellſchaft 
ebenfalls 48 Mal. 

Bon ben ein und anögegangenen 11 Deutſchen Schiffen kamen 
8 mit Lebensmitteln, 2 in Ballaft, 1 aus Aguadilla mit Zuder; Ichtere® 
ging mit feiner Ladung wieber aus; 2 andere mit Quder, 1 mit einem 
Theil feiner Ladung Lebensmittel, 7 in Ballaſt. 

Mayaguez wird feit April 1874 mit Gas beleuchtet, jebenfalls ein 
Fortſchritt, wenn auch biefe Beleuchtung in mancher Beziehung mangel- 
haft ift, da die Möhren fchlecht gelegt find und bie Qualität des Gaſes 


gering ift. Die Unternehmer möchten ein gutes Gefhäft machen, ba fie 
für 1000 Kubikfuß 34 Pefos berechnen, b. i. 14 Ruf. 

Das Projekt, im Biefigen Diſtrikt eine Eentralfabrit für Yuder an- 
zulegen, Bat ſich zerfchlagen, ba das dazu nöthige Kapital nicht aufge 
bracht werben konnte. 

Unfere Pflanzer beklagen fi noch immer fehr über bie unzureichen⸗ 
ben Arbeitäkräfte und über bie Unzuverläffigkeit und ſchlechte Arbeit ber 
freien Neger und ber Leute vom Lande. Man geht damit um, ein nenes 
Urbeiterreglement einzuführen, ftößt aber babei auf viele Schwierigkeiten, 
ba ein Arbeiter Bier bei ben wenigen Bebürfniffen in den Tropen und 
bem geringen ober gänzlich fehlenden Ehrgeize für ben Lebensunterhalt 
auf eine Woche mit dem Lohn von zwei ober brei Tagen genug bat unb 
ed doch unmöglich ift, Beute mit Gewalt dazu zu bringen, baß fie alle 
Tage ber Woche regelmäßig arbeiten. An bie Zukunft benkt bie arbei⸗ 
tende Klaffe nicht, erſtens dba wir feinen Winter haben, unb zweiten, 
weil fie weiß, baß wenn Krankheit ober Alter ſelbſt die wenige Arbeit 
unmöglih macht, ihr bie Bettelei, welche leiber Bier eine voltsihämliche 
Inſtitution if, mehr als genügend für ihren Unterhalt ergiebt. 


once. 


Das Jahr 1874 ift für ben Handel biefes Diftrifts von keinem er- 
freulichen Erfolge: begleitet geweien. Die Yuderssute if weit geringer 
ausgefallen als im Jahre 1873, und ebenfo Haben Tabak, Kaffee und 
Baunmolle ein Refultat gegeben, welches ben gehegten Hoffnungen nicht 
enifprodhen bat. 

Das Wetter war in ber erfim Hälfte bes Jahres ſehr teoden ; 
fpäter nahm es glüdliherweife eine günftige Werbung und im Folge ber 
anhaltenden Regen Hat fi ber Stanb ber Vobenfrüchte fehr gehoben, 
fo daß man für bie nähfle Ernte auf gute Erträge zu zählen berech⸗ 
tigt iſt. 

Der Gelbdverlehr war wie fräher ſchwierig unb ber Diskonto hielt 
fih in folge deſſen auf 1% bis 14 pt. pro Monat, 

Die folgende Ausfuhr-Uecbesfiht beruht wie ihre Vorgänger nur 
auf Privatmitiheilungen, ba amtliche Veröffentlihungen bisher nicht er⸗ 
folgten. 


Zucker: Melaſſe: Kaffee: Tabak: Baumwolle: 
Otls. Galls. Otls. Dtle. Otls. 
Nach den Vereinigten Staaten von Amerika........ 121,806 1,427,626 13,135 — 18 
» England und bem Kanal für Order........... 92,050 — 7,073 — 79 
„Britiſch⸗Norbdamerika ........................... 42,078 5,289 114 — — 
>» Spanien und dem Mittelmeer... „ensoeen.. 10,425 — 16,833 — 492 
„bder Norbſee .......... ............ ............. 1615 _ — 7,298 — 
»Kuba und benachbarten geſi ..... —RBR—— 6,526 
In 1874..... SSH 1953075 43,681 7308 — 
„ 1873..... 360,595 1,433,880 58,304 8,721 64 
„ 1872..... 399,001 1,473,940 32,778 10,786 1,215 
„ 1871..... 497,220 1,988,325 . 45,406 15,363 406 
„ 1870..... 449,462 1,879,184 43422 — 1,747 


Die Einf ahrarutel waren, wie in früheren Jahren, Amerikaniſche, 
Deutſche und Spaniſche Proviſionen, Fiſch won Britiſch⸗Nordamerila, 
Bauholz von ebendaher und ben Vereinigten Staaten, getrocknetes Fleiſch 
von ben La Plata-Staaten, Eement, Steinkohle und Mafchinerien für 
die Juderpflanzungen von Englanb, Manufakturwaaren, Quincaillerie⸗ 
und Spielmaaren von ebenbaber, von Frankreich und Deutſchland, ıc. 

Im Sabre 1874 find im hiefigen Safen 15 Deutfche Schiffe ein 
und ausgegangen; 5 berfelben kamen in Ballaft ein und eben fo viele 
gingen in Ballaft aus. 





1) Vergl. Hand. Arch. 1874 II. S, 19. 


Der Gefunbheitsguftand bes Biefigen Bezirks ift ein anbauernd gün⸗ 
fliger geweſen. 
Aguadilla. 
Einfuhr. 
Der Geſammtwerth der Einfuhr des Jahres 1874 im hieſigen Hafen 
belief ſich auf 2,911,700 Runk. und zwar wurden nämlich importirt: 


Rmk. 
Mauufaktur⸗, Eifen und Stahlwaaren ............... 1,080,500 
Weizen, Mais, Roggenmehl und Swiebad ............ 375,300 
Reis ca. 15,700 Dfunb..... ..................... .... 282,600 
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Rat. Lichten, Droguen, Spielfahen und Manufalturwaaren 750,000 Rul,, 
Bier, Wein, Benever, Rum und andere Epirituofen .. 231,000 während fich ......<-2ereosennaerennenonenonnnnnnnnnn 2,161,700 >» 
Getrocknete und gefalzene Fiſche -...-oureneserannenne- 137,500 auf bie Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien nebft Pro- 
Schmalz, Butter und Käfe....-u..--oenenonssnnnonnen 86,000 vinzen, Spanien, St. Thomas ꝛc. vertheilen. 
Schinken, Würſte und Sped..........n0cr.. .......... 31,900 
Petroleum, Lichte und Seife ............. .......... 113,300 Ausfuhr. 
Tabak, Eigarren und Eigarretten ................... 132,500 Die Ausfuhr dieſes Hafens im Jahre 1874 begreift folgende Quan⸗ 
Spielfahen, Droguen , farben, Dede, Sewäne, Delika⸗ titäten und Werthe: 
teſſen X.................................. 120,100 90,780 Quintales Zucker, Werth 1,271,000 Rmk., 
Faßdauben, Bänder und Nägel .................... 51,000 124,087 Gallons Melaſſe, 99,270 >» 
Bretter, Dielen und Steine....... genossen ntnnenene . 43,000 42,337 Quintales Kaffee, » 8,386,660 » 
Mafchinen ımb Maſchinentheile....................... . 165,000 8,053 P) Tabak, 241,6390 >» 
Verfchiebene® ...................... 82,000 928 2 Baumwolle, 47,996 >» 
Buf ammen 2,9 11 ‚00 104 > Häute, > 7072 » 
Davon kommen auf das Import⸗Geſchäft mit bem Deutfchen Reiche, 5,053,588 Ruf. 
bauptfählih Bremen, in Reis, Bier, Wein, Genever, Butter, KRäfe, 
Die Beftimmung biefer Artitel war folgenbe: 
Kaffee. Zucker. Melaffe. Tabal. Baumwolle) Häute. 
Quintales. Ouintales. | Gallons. | Outntafes. | Duintales. | Quintales. 
a ereinigte Staaten von Umerlla........ 121,887 — — — 
Kanal für Order enseensereennnesnnnee _ — 65 _ 
England........“oone-ooonuononcreonene — — 804 — 
Deutſchland ........................ — 8,053 — — 
Frankreich............................. — — — — 
Spanien ............................. — — 361 77 
Gibraltar für Drber... —XX —X ® — — ten — 
Et. VhomaBaccaoeannnaannenuunennnenen _ —_ _ _ 
Duerto-Rico ..................... on... 2,200 — 28 27 
124,087 8,053 923 104 
Beſonders auffallend ift ber verhältnigmäßig ſtarke Export nach ben Schifffahrt. 


Vereinigten Staaten von Amerika, wie auch berjenige von Kaffee nad 
verfhiebenen Häfen Eubas. 

Die Kaffee Pflanzungen gebeihen bei dem fletö günftigen Preife bes 
Vrobukts auf das Beſte. Es find 17 Defos 20 Ets. für 100 Pfb. be 
zablt worden. Bon Zucker ift das Gegentheil zu berichten, ba feit ber 
Aufhebung ber Sklaverei die Urbeitöfräfte thener find und ber Preis 
ber Waare niedrig, nämlih 3% bis 3% Defos für 100 Did. Wie in 
Diefem Jahre, fo erwartet man aud für bad nächſte eine Abnahme ber 
Produktion. Bon einer parifer Fabrik iſt eine Mafchine angebracht, die 
Mitte Januar 1870 zu mahlen beginnen und tägli 16 bis 20 Käfer 
zu 1400 Pfb. centrifugirten Zuder Iiefern wirb, ber theilweiſe nach ben 
Vereinigten Staaten gehen foll, theilweife für ben Konfum beſtimmt wird, 

Unbere Probufte nehmen ihrer Meinen Quantitäten halber weniger 
intereffe in Unfprud und es ift betreffö des Exports noch zu bemerken, 
daß von dem nad dem Kanal für Drber gegangenen Zuder unb Kaffee 
Einiges nah Deutſchland weiter birigirt worden ift. 


Der Tagelohn auf bem Lande iſt 25 bis 37% Eentavos außer bem 
Unterbalt. 


Im Jahre 1874 find Hier im Ganzen 60 Edhiffe eingelanfen, mit 
duen Gehalt von zufammen 11,256 Span. Tonnen zu 2000 Span. Pſb. 
€ fuhren davon unter 


Deutſcher Flagge ....... 12 Schiffe mit 2,451 Tonnen, 


Spaniſcher Flagge ......- 5 >» » 190 » 
Engliſcher fHange....-. - 12 » » 2600  » 
Berein. Staaten Flagge. 5 » m 280 > 
Däntfcher Hlagge....- ». 2 410 >» 
Schweb. u. Norw. Flagge 585 2 
J Franzoſiſcher Flagge . u 450 2 


zuſammen * Schiffe mit 11,256 Tonnen. 

Bon ben ein und außgegangenen 12 Deutfihen Schiffen kamen 6 
in Ballaft ein und ging 1 in Ballaft aus; 1 mit Ballaft und leeren 
Fäffern von Hamburg gefommened ging mit biefer Labung nad) Phila⸗ 
belpbia weiter. 

ja obiger Aufftelung find Kriegsſchiffe, Rüftenfahrer und auch bie 
Doftdampfer wicht inbegriffen. Bon lehteren berühren biefen Pla vier 
Linien: 2 Spanifche mit den Enbpunften Savana und St. Thomas unb 
1 Spanifher und 1 Englifher, welche beide regelmäßige Fahrten um 
bie Inſel machen. Diefe Dampfer, buch einen jährlihen Ertrabeitrag 
tHeilmeife durch den Sanbelsftanb und theilweiſe durch bie Regierung 
unterftügt, find im vorigen “Jahre 144 Mal in biefen Hafen eingelaufen. 
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Arroyo. 
Bemerkenswerthes iſt während bes verfloſſeuen Jahres im hieſfigen Handel nicht vorgelommen. 


Ausfuhr aus dem Hafen von Arroyo und ſeinem Bezirke in 1874. 
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An 1873..... 1199 | 13,824,136 
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Deutfche Schiffe liefen 2 im Hafen von Arroyo ein; fie famen in Balaft von St. Thomas unb gingen mit Yuderlabung nad bem 


Britifhen Kanal. 


Verkehr Deutfher Schiffe in ben übrigen Häfen ber Inſel. 


Es verkehrten: 
in Arecibo ....................... 3 Deutſche Schiffe mit 816 Tons,- 
» Humacao.................. .... 3 2 » 1032 > 
» Bajarbo ............ ............ 3 2 2 748 > 





China. 


Bericht über Handel und Schifffahrt von Taiwan-fu 
und Takao auf Formoſa im Jahre 1874.') 


Die Ergebnifje des Handels und ber Schifffahrt in ben beiben bem 
autlänbifhen Verkehr geöffneten Hafenplätzen an ber Sübweftlüfte For⸗ 
moſas, Taiwan⸗fu und Talao, finb in ber offiziellen Statiſtik bes 
Chineſiſch⸗ Europaͤiſchen Zollhauſes zuſammengefaßt und erfcheinen wereint 
unter der Rubrik Takao, indem der Hafenort von Taiwan⸗fu, Amping 
genannt, als eine Dependenz von Talao gilt. Died entſpricht ber groͤße⸗ 
ren Bebeutung des letzteren Orts für ben Verkehr. Amping, wo ſich fein 
Safen, ſondern nur eine offene Rhebe befindet, kann von Schiffen nur 
während ber Winterzeit im Norb-Dft-Monfan befucht werben, unb aud) 
dann find bie Schiffe gezwungen, wegen ber weit in bie See reichenben 
Sanbbänle in beträchtlicher Entfernung vom Lande Ankergrund zu fuchen. 
Takao bagegen ift zu allen “Jahreszeiten zugänglid. Die Schifffahrt 
wirb auch bier buch eine Saudbank erfehwert, doch kann dieſelbe bei 
Sohwaffer von Fahrzeugen mit einem Tiefgange von bis 16 Fuß paflirt 
werben, unb ed Öffnet fi dann ein zwar nicht geräumiger, aber gegen 
Wind und Wellen geſchützter Hafen, welder in eine langgegogene Lagune 
ausläuft. 

Immerhin aber ift Takao wegen feiner relativen Borzüge für den 
Verkehr der Hauptfig bes fremden Sanbeld in Sübformofe.. Die Zahl 
ber bort im “Jahre 1874 etablirten Sanblungshäufer betrug 4, ſämmtlich 
Englifher Nationalität und Filialen von Firmen in Amoy. Diefelben 
Firmen haben auch in Taiwan-fu Ugenten. Die Geſammtzahl ber in 
Talao und Taiwanfu lebenden Europäifchen refp. Amerikaniſchen Bevöl- 
ferung belief fid auf nur 28 Perſonen, worunter 4 Deutfche, 


1) Vergl, Sand. Ar. 1874 I. ©. 328. 


Sefammiwerth bes Sanbels. 

Der Geſammtwerth bes Handels von Talao und Talman-fu in 
1874 betrug 3,518,874 Dollars. Hiervon kamen auf die Einfuhr (ab- 
zügli ber Wieberausfuhr) 1,678,858 Dollars und auf die Ausfuhr 
1840016 Dollars. Im Bergleih zu ben voraufgehenben vier Jahren 
ftellt ſich das Verhältnig, wie folgt: 


Netto⸗Einfuhr. Ausfußr. Zufammen. 
Dollars. Dollars. Dollars. 

1870 1,361,084 1,915,893 3,276,977 
1871  1,665,924 1,814,344 3,480,268 
1872 1,473,508 1,825,440 3,298,948 
1873 1,378,462 1,417,538 2,796,000 
1374 1,678,858 1,840,016 3,518,874 


Das Iehte Jahr zeigt demnach einen merklichen Fortſchritt ſowohl 
in den Importen als den Exporten und das günſtige Ergebniß deſſelben 
ſpiegelt ſich auch in ben Zolleinnahmen ab, welche ſeit Eröfinung des 
Hafens noch nicht eine gleiche Hoͤhe erreicht hatten. 

Dieſelben beliefen ſich nämlid: 

1874 auf 139,110 Haikwan⸗Taels (3 Taels = 20 Mt.), 
1872 „ 110,694 > 
1868 „ 51,486 » 

SFreilich ift ber Beitrag Takaos zu den Zolleinnahmen, welde bie 
Ehinefifche Regierung in ben 14 Traktatshäfen von bem fremden Sanbel 
erhebt und welche fi in ben letzten jahren auf durchſchnittlich 11 Mil 
lionen Taels oder 73% Millionen Mark beliefen, noch immer ber Heinfte. 

Bon ber Gefammt +» Solleinnahme bes jahres 1874 von 139,110 
Taels kamen auf 


Opium .......... ............. 44,737 Taels, 
fonftige Importe............... 5,119 ,„ 
Exporte ...................... 85,34 , 
Küftendanbel ..... IPPPPPFFTPR 926 ,„, 
Tonnengelber ........... nu 2934 5 
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Ag 48. 


Gegen das Vorjahr zeigen namentlich bie Anfäpe für Opium und | eingelommenen und abgegangenen Dampf und Segelfchiffe beläuft ſich 


Tonnengelber eine bebeutende Zunahme, was bei Befprehung ber Im⸗ 
porte und ber Schiffsbewegung im Einzelnen nachgewieſen werden foll. 


auf 313 mit 85,100 Regifter- Tons gegen 269 mit 67,971 Tons im 
Jahre 1873. Unter biefen waren: 


Dampffchiffe 48 mit 


17,136 Tons, 


Schifffahrt. Segelſchiffe 265 „ ...... 67,964, 
Die Geſammtzahl der im Jahre 1874 in Takao und Taiwan fu Der Rationalität nad) vertheilen fid) die Dampfſchiffe, wie folgt: 
Ungelommen Abgegangen Zufammen 

Flagge Schiſſe mit Tons Schiffe mit Tons Schiffe mit Tons 
Engliſche ......... ......... ...... 22 7,216 22 7,216 44 14,432 
Daäniſche ............... ............ 1 880 1 880 2 1,760 
Ruffifhe..... Onrnennssnnnunennuen ne 1 472 1 472 2 944 

Zuſammen ....- 24 8,968 24 8,968 48 17,136 - 
. gegen in 1873 ..... 16 4,276 16 4,276 32 8,552 

Die Segelſchiffe vertheilen fi der Nationalität nad folgendermaßen: 
" Ungelommen Abgegangen Zuſammen 

Flagge Schiffe mit Tons Schiffe mit Tons Schiffe mit Tons 
Deutſche ........... ................ 70 16,428 73 17,174 143 33,602 
Englifhe ................. Tnaaone» . 46 13,004 47 13,202 93 26,206 
Franzoͤſiſche ...................... 3 1,068 3 1,068 6 2,136 
Dänifche ..................... zo. 3 .. 879 3 879 6 1,758 
Nieberlänbifche -...-oenennuncnnerene 2 568 2 568 4 1,136 
Schwebifde..... ............ ........ 3 549 4 711 7 1,260 
Amerikaniſche ....... ... ........ 1 517 1 517 2 1,034 
Ruffifche....-verercann.e Konnonnence 2 416 2 416 4 832 
Yufammen ....- 130 83,429 135 34,535 265 67,964 
gegen in 1873 ..... 119 29,929 118 29,490 237 59,419 


Aus biefer Sufammenfielung gebt Hervor, daß ber Tonnengehalt 
der Dampfer ſich im Dergleih zum Vorjahre verdoppelt Hat, während 
derjenige ber Segelfchiffe zwar gleichfalls eine Zunahme, aber nur um 
ca. 14 pCt. aufweiſt. Es wieberholt fi alfo aud bier das an ber 
ganzen Ehinefifchen Küfte feit Jahren beobachtete Faktum einer fchnellen 
Vermehrung der Dampffchiffe gegenüber ben Seglern. Doch geſchieht 
dies in Talao zur Zeit noch nicht auf Roften ber Segelfchiffe, wie es in 
ben meiften andern Traktatshäfen ber Fall ift. 

Unter ben Dampfern ift die Deutfche Flagge nicht vertreten und 
e8 bat fih überhaupt noch nie ein Deutfcher Dampfer in einem ber 
Hormofanifchen Häfen gezeigt. Don ben 22 Englifhen Dampffciffen, 
welche die Ueberficht für 1874 anfweift, werben 15 mit einem Tonnen- 
gehalt von 4155 Ton durch ein und bafjelbe Schiff repräfentirt, welches 
eine regelmäßige Verbinbung via Hongkong und Amoy zwiſchen Formoſa 
und dem Feſtlande aufrecht erhält. Das -ebenbafelbft aufgeführte eine 
Dänifhe Dampfſchiff diente nicht Handelszwecken, fonbern war während 
ber Tapanifchen Expedition von ber Chineſiſchen Regierung gedhartert 
amd Überbrachte Truppen von Eanton nad Takao. Ein Meiner Ruffifcher 
Dampfer von 472 Tons verließ ben Hafen von Taiwan⸗fu mit einer 
Zuckerladung. 

Was den Segelſchifffahrtsverkehr betrifft, ſo nimmt in demſelben 
Deutſchland die erſte Stelle ein und abſorbirt 50 pCt. des Tonnen⸗ 
gehalts aller eingehenden und ausgehenden Fahrzeuge. Deutſchland hat 
dieſe Stellung ſeit Eroͤffnung des Hafens von Takao behauptet. In der 
Zahl der Hier verkehrenden Deutfhen Schiffe iſt ſeit dem Jahre 1866 
teine bebeutenbe Veränderung eingetreten. Es klarirten nämlid ein 


und aus: 1864.......... 59 Schiffe mit 11,932 Tons, 
1866.......... 15 „ ,„ 3820 „ 
1868.......... 17 , ,„ %337 „, 
1870.......... 71 „ 5 39,604, 
1872.......... 17 , ,„ 4589 „ 
1873.......... 125, ,„ 8263 „ 
1874.......... 138 „  „ 33602 , 


Die Schwankungen ber einzelnen jahre erflären fich aus bem ver. 
fhiebenen Ertrage ber Zuderernte, ba Zuder ber einzige erhebliche Export. 
artitel Sübformofad ift, welder Segelſchiffen Beſchäftigung giebt. 

Nah ber Deutſchen Flagge kommt bie Englifche 

mit 93 Schiffen mit 26,226 Tone im Jahre 1874, 
gegen 77 Shife „ 8,172, „ „ 187. 

Auch Hier alfo zeigt fi) eine Meine Zunahme gegen bad Vorjahr, 
welche gleihfall® in bem ſtärkeren Yuderegport ihre Erklärung findet. 
Die übrigen Nationen nehmen einen nur fehr unbebeutenden Antheil an 
bem Schiffsverkehr von Takao und Amping; babei ift zu bemerken, daß 
bie Anzahl ber Schwebifh-Norwegifhen Schiffe einen Ruͤckgang zeigt, 
indem biefelbe 

von 19 Schiffen mit 3556 Tons im Jahre 1873 

auf 7 Schiffe „ 10 „ „ „1974 
fiel, und ebenfo biejenige ber Dänifchen Schiffe 

von 12 Schiffen mit 3586 Tons im Jahre 1873 

auf 6 Shife „ 1758 „ „ „194. 

Das Ueberwiegen ber Deutſchen Segelſchiffe erklärt ſich hier, wie 
in ben Häfen bes Feſtlandes, aus ber größeren Beliebtheit, deren fie 
ſich bei ben EHineflfchen Kaufleuten erfreuen. Sie verdanken bie einmal 
ber Zuverläffigleit und bem durchgängig taftvollen Benehmen ber Kapi- 
täne, weldye im Verkehr mit ben Ebinefifchen Charterern größere Rüdficht- 
nahme auf bie Anfhauungen und Eharalter-Eigenthümlichleiten ber letz⸗ 
teren zeigen, als bie Führer Englifcher und Amerikaniſcher Schiffe, und 
fodann ihrer größeren Wohlfeilheit und ihren für den Küſtenhandel paffen- 
deren Raumverbältnifien. Lebteren Punkt beginnen auch die Engländer 
zu berüdfichtigen , inbem eine Berechnung ber Durchſchnittsgröße ihrer 
Segelfchiffe für bas “Jahr 1873 301 Tone, für 1874 nur 282 Tone 
ergiebt. Die Kapazität ber Deutfhen Schiffe im Berichtsjahre, welche 
fh durchſchnittlich auf 235 Tons beläuft,. ift Damit freilih noch nicht 
erreiht. Auch wirb Immerhin eine Anzahl größerer Schiffe für Zucker⸗ 
lTabungen nad Yuftralien und San Francisco Verwendung finden. 

Don ben 70 in Takao eingelaufenen Deutfhen Schiffen kamen in 
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Ballaft an 21 mit einem Tonnengehalt won 4766 Tons. Diefe große 
Zahl leerer Schiffe erklärt ſich daraus, daß Formoſa außer Opium feinen 
Hebeutenden Einfuhrartifel aufjumweifen Hat und für bie gewöhnlichen Be⸗ 
bürfniffe ber Inſel an fremden Artikeln der oben erwähnte ziemlich regel- 
mäßige Poftbampfer forget. Bei ber Englifchen Flagge war bad Der 
haliniß von Schiffen mit Ladung und Ballaft fogar 30 zu 16. m 
Uebrigen kamen au Deuitſchen Schiffen ein: 

6 wit Opium von Amoy, 

6 „ baarem Gelbe yon Amoy und Yalohama, 

3 „ Sanffäden von Amoy, 
der Reft mit einer gemifchten Ladung von Stüdgütern, unter denen 
gleihfald Opium und baares Geld bie Hauptrollen zu -fpielen -pflegen. 
Die ausgehenden Deutfchen Schiffe hatten fort ſämmtlich Zucker geladen, 
und zwar gingen: 


nah Tſchifu ............... 35 
Jaoapan ............... . 21 
„Tieniſin ........... 8 
„ Schanghai ..... ....... 1 
„Ningpo ........ ....... 1 
„Niutſchuang...... oo... I. 


Einige wenige Schiffe, welche fpät in ber Saiſon aukamen, mußten 
ihre Zuckerladung buch Gelbwurz (Eurenma) vervollfiändigen. Drei 
Fahrzeuge gingen in Ballafi aus. Kür Fracht fuchende Schiffe find 
Talao und Taiwaw fu keine geeigneten Platze. 


Bei ber feltenen ‚Verbindung mit dem Feſtlande, welche -Disweiten - 


ganz unterbrochen ift, da ber Poftbampfer bei bem im Sommer Bäufig 
fehr heftig wehenden Sübweft-Monfun Talao nit anlaufen kann, find 
bie. Exporteure genöthigt, ihre Auftroͤge für Schiffe fchen frühzeitig nad) 
Amoy zu fenden, und fie Haben fomit felten Verwendung für Schiffe, 
welche ohnne Beftellung kommen. 

Deutſchen Segelſchiffen gelingt es hin und wieder, Frachten auf 
längere Seit, bie fogenannten Monats⸗Chatters, abzuſchließen, bie, früher 
allgemein an ber Chineſiſchen Küfte Ablih, ben Rhedern einen ficheren 
und meift ziemlich bebentenden Gewinn abzuwerfen pflegen. Schiffe von 
2330 bis 275 Tond und geringen Täefgange non etwa 11 bis 13 Fuß 
find: für folde Verfrachtungen bie gefuchteften in Takao. 

Neben ben Befrahtungen fuember Schiffe, welche bie Häfen Takao 
uub Amping befuden, finden flarte Verſchiffungen durch einheimifche 
Dſchunken ftatt, welche für bie näher gelegenen Pläbe bes Feſtlandes 
erfolgreich mit ben auslänbifeken Fahrzeugen zu konkurriren fcheinen und 
für biejenigen Küftenhäfen, welche dem fremben Handel ned) nicht ge 
Öffnet find, natürlich das Monopol beflgen. Ueber Zahl und Tonnen. 
gehalt, fowie über bie ein- und andgeführte Ladung biefer Oſchunken 
egiftiven feine offiziellen Angaben, doch ift ihr Antheil am Sanbelöverfehr 
ein fehr bebeutenber. 

Für die Deutfdren Hanbeldintereffen, bie zur Zeit in Formoſa allein 
durch die Schifffahrt vepräfentirt werben, ift die Frage eine fehr wichtige, 
ob für bie nächte Seit in ben füblihen Traktatähäfen ber Inſel noch 
Begehr nad, Segelfchiffen fein wird. Das von Einigen prophezeite gänz- 
lihe Verſchwinden der Segelfchiffe aus ben Ehinefifchen Bewäflern wäre 
eine fehr bebauerliche Erſcheinung, nicht nur für bie zunächſt betheiligte 
Deutfche Rhederei, welche ben Uebergang zur Dampfſchifffahrt nicht fchnell 
and entſchloſſen genug gefunden zu haben fcheint, fondern für ben Sanbel 
Deutſchlands mit China überhaupt, weil bie von Ehinefen gedharterten 
Deutſchen Segelſchiffe wirklich Kapital aus Ebina ziehen und hierdurch 
für die großen Summen, bie Deutfchland jährlich für Importe an China 
zu zahlen bat, wenigftend eine theilmeife, wenngleich geringe Rompenfation 
ſtattfindet. 

Eine Betrachtung ber Verhältniſſe in Taiwan⸗fu und Takao ergiebt 
nun, daß bie Dampfer zunächſt noch feine Ausſichten haben, ben Segel⸗ 


ſchiffen bier eine fiegreihe Konkurrenz zu maden. Talao ift mit Niutſchu⸗ 
ang ber einzige Plad an ber Ühinefifchen Küfte, an weldem der 
Tonnengehalt ber GSegelfhiffe den ber Dampfer überfteigt. Auch in 
Tamfui, wo nody im jahre 1873 ein leichtes Uebergewicht der Segel- 
ſchiffe frattfanb, bat im Berichtsjahre ber Dampf triumppirt. 

Die Urfade für biefe Anusnahmeftellung ber füblichen Häfen For⸗ 
moſas liegt in der Art unb Weife, wie das Zuder-Erportgefchäft dafelbft 
betrieben wird. Die Chinefifhen Kaufleute von Hongkong und Amoy, 
bie nad Taiwan⸗fu ober Tafao kommen, um ihre Yudereinläufe zu 
machen, befigen feine Räumlichkeiten, um ben gelauften Yuder zu ſpeichern. 
Sie chartern daher Häufig ein Segelſchiff ſchon eher, als bie Einkäufe 
gemacht. ſiad, und beladen es bann nad) und nad, was unter Umftänben 
viel Zeit in Anſpruch nimmt, weil der Zuder in Tleinen Booten aus bem 
Anlande direkt ins Schiff geht. Die Hierdurch entftehenben Liegetage 
würden ein Dampffchiff, da8 wegen ber Koftipieligfeit feiner Unterhaltung 
eine bereite Labung und fchnelle Expedition erforbert, binnen Kurzem 
rainiren. Kür,.Europäifcye Rechnung egportiren Dampfer allerdings von 
Zeit zu Zeit Yuder aus Takao, doch kann. bieß, fo lange Ehinefen ben 
Hauptantheil am Zudergefhäft Haben, das Verhaͤltniß nicht zu Ungunften 
der Segelſchiffe änbern. 

Es fehlt freilich niht an Projekten, ben Dampfichiffen aud in 
Takao größeren Eingang zu verſchaffen. Die neue Chineſiſche Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft, welche an ben Küſten des Feſtlaubes durch wohl 
feile Frachten ben ausländiſchen Dampf- und Segelfhiffen eine nicht un⸗ 
bedeutende Konkurrenz macht, fol für bie Zuderfatfon 1876 beabfichtigen, 
ihre FJahrten auch auf. Formoſa auszudehnen. Ebenfo ſpricht man davon, 
daß Japaniſche Kaufleute. Dampfer nad) Formoſa ſenden wollen, um bie 
bebeutenden Yuderquantitäten, welde von dort nad japan geben, anf 
eigenen Schiffen zu importiren. 


Einfußr. 

Die Einfuhren nach Takao und Taiman-fu können ſchon bethalb 
nicht bebeutend fein, weil das Ubfabgebiet ber genannten Häfen verhält. 
nißmäßig nur ein kleines if. Im Gegenfaß zu ben Plägen des Chine 
ſiſchen Feſtlandes, welche meiſt ein SHinterlanb von faft unermeflener 
Unsdehnung mit einer außerordentlich zahlreihen Bevolkerung beſitzen, 
haben Tafao.und Taiwan-fu nur bie befhränkte Anzahl Ehinefifcher An 
fiebler, welche in. ben Ebenen an ber Südweſtküſte wohnen, mit audlän- 
diſchen Bebürfniffen zu verforgen. Die mporteure find, ausgenommen 
bei Opium, meift Ehinefen, welche mit Uebergehung ber Fremden direlt 
bei Ehinefifhen Kaufleuten in Hongkong Einfäufe machen. Ein großer 
Theil der Einfuhr kommt in Dſchunken an und paffirt daher nit das 
fremde Zollhaus. Die nachſtehenden Angaben beziehen fih nur auf bie 
unter ausländifcher Flagge eingeführten Waaren. 

Dpium. Die Einfuhr von Opium war im Jahre 1874 größer 
als in irgend einem ber vorhergegangenen “Jahre. Wahrſcheinlich haͤngt 
biefe Zunahme damit zufammen, daß während ber Japaniſchen Invaſion 
eine große Anzahl Ehinefifcher Soldaten, welde bucchgehenbs ftarfe Kon⸗ 
fumenten von Opium find, nad) Forwoſa gefhafft wurde. Uebrigens ift 
die Alnfitte bed unmäßigen Opiumrauchens wohl nirgends fo verbreitet 
unb zur Leidenſchaft geworden, 'ald unter den in Formoſa anfäffigen 
Chineſen. Selbſt die beffern Klaſſen ergeben fi biefem Genufle offener 
und rüdbaltlofer , ald auf dem Feſtlande, indem fie zu ihrer Entſchul⸗ 
bigung anführen, daß man bei bem einförmigen Leben auf Formoſa 
einer folhen Anregung bebürfe. Bor Allem beliebt ift Bengalifches Opium, 
befonbers dasjenige von Benares, weniger gefuht bas Perfifche. Opium 
ift auch der einzige fremde Einfuhrartifel, von welchem eine — und zwar 
eine bedeutende — Likim +» Taxe erhoben wird. Nahbem bie Europäer 
beim import 55 Doll. pro Kifte Opium bezahlt haben, muß ber Chineſe, 
der das Opium von den Europäern kauft, die Kiſte mit weitern 75 Doll. 
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Hei ben einheimifhen Zollämtern verfleuern. Diefe hohe Ubgabe Kat zur 
folge, baß ein bebentenbed Quantum von Oplum eingefhmuggelt wirb. 
Trotzdem zieht bie Ehinefifche Regierung ben größten Theil ihrer Revenüen 
in Takao and den Opiumzöllen, bie im Jahre 1874 ca. 30 pEt. aller 
im Chinefifch-Europäifhen Solbaufe erhobenen Abgaben ansmachten. 
Das bebeutenbe Steigen biefer Einnahmequelle mag nachflehende Ueber⸗ 
fiht veranfchaulichen. 


Die Opiumzölle betrugen: 
1869 „2.2.00... 17,270 Haitwan »-Tael$ 
1870 .......... 16,911 » 
1871 ..... ..... 27,307 » 
1372 ...... .... 24,616 » 
1873 .......... 31,178 » 
1874 .......... 44,137 » 


Die Menge bed eingeführten Opiums belief fi inkl. ber Wieder. 
außfußr: 
1869 auf 1532,706 Piluls, 


1870 „ 178008 , 
1871 „ 1973,56 ,„ 
1872 „ 1915 , 
1873 „ 19510 , 
1874 >» 2502,80 » 


Von bem im leiten Jahre eingeführten Opium kamen 


aus Amoy 1084 Kiften ober 1301 Pikuls, 
» Tamfui 3 „ ,„ Ti ,„ 
» Songlong 1191 ,„ „ 142920 ,„ 


und 10 Ball. 


fremde Einfuhrartilel. Den verfchiebenen Arten ber aus⸗ 
laͤndiſchen Baumwollzeuge machen einheimifche Probufte ſtarke Konkurrenz. 
Einerfeit8 kommen hier Formoſaniſche Gewebe in Betradit, von ben 
Faſern ber Palmblätter verfertigt, bie wegen ihrer Wohlfeilheit und 
Dauerbaftigkeit von den Eingeborenen mit Vorliebe zu Kleibungsftoffen 
verwandt werben, anbererfeltd bie großen Dumtitäten Ehinsfifcher Zeuge, 
welche jahrein, jabraus in Dſchunken vom Feſtlande, namentlih von 
Nanking, auf ben Markt geworfen werden. Die fremben Baummollzeuge 
finden daher nur fehr ſchwachen Abſat. In grauen Shirtings iſt gegen 
das Vorjahr eine Zunahme, fonft überall ein Rädgang zu verzeichnen. 
Die Einfuhr wollener Stüdgüter, bie Bei bem tropifhen Klina Güb- 
Formofas äberhaupt wenig in Begebr find, bat um ca. 29 pEt. gegen 
das Vorjahr und über 79 pEt, gegen 1870 abgenommen. folgende 
Tabelle enthält eine Ueberficht der hauptſaͤchlichſten fremden Einfuhren in 
ben legten 5 Jahren: 


1870 1871 1872 1878 1874 
Stück. Stück. Stück. Stäück. Stück. 

Grauer Shirking .......... 26,750 46,299 12,550 21,400 35,451 
Weiher „re oe. 8250 2,458 2,380 83,051 2,553 
Drills .................... 200 3805 2,049 2,755 1,035 
T-TDuch ......... ........ 175 4599 2,900 2,548 1,575 
Wollenzenge ............... 9,506 6,143 2,787 2,763 1,961 
KRontanten. Der Iebhaftere Handel, deſſen ſich Takao unb 


Taiwan-fu im Jahre 1874 erfreuten, zeigt fih auch in bem größeren 
Betrage ber ein- und ausgeführten Kontanten. Es wurden nämlich 


imporlirt .......... 899,629 Doll., 

exportirt .......... 356,647, 
bagegen 1873 importitt „......... 350406 „ 

exportirt ..... une 234,450 5 


Am Iebhafteften war ber Verkehr in Kontanten ınit Amoy unb 
Honglong. Bon erfterem Platze kamen 370,729 und nad bemfelben 
gingen 331,955 Doll., dagegen von und nad) Hongkong 232,500 refp. 
24,692 Doll. Die Verfiherungsprämie für baares Geld von Amoy 
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neh Talao oder Taiman-fu beirägt pr. Segelſchiff 4 pEt., pr. Dampfr 
Schiff x pCt.; jeboch bleibt alle Gelb, das von Chinefen verfchifft wire, 
ohne Verſicherung. 

Einheimifhe Einfuhrartikel. Gegenftänbe ber einheimifchen 
Induſtrie, fowie Produkte bes Chineſiſchen Feſtlandes werben meift im 
Dſchunken eingeführt. Auf ansländifhen Schiffen kommen namentlich 
Hanffüde, Samſchu (ein Ehinefifcher Branntwein) und Tabak zur Ver⸗ 
fenbung. Die beiden Ießtgenannten Produkte werben vielfach an bie 
wilden Eingeborenen Formoſas verfauft. Unter fremder Flagge wurden 
1874 importirt: 


HSanffäde ........... .......... 187,992 Stüd, 
Samſchu ...................... 175,60 Pibule, 
Tabak ................. —RR& 1099,53 „ 
Ausfuhr. 
Zucker. Der Hauptausfuhrartikel Sübformafas und überhaupt 


basjenige Probuft, auf dem ber Hanbel von Takao und Taiwan-fu ba- 
firt, iſt der Zucker. Formoſaniſcher Surker iſt in Europa wenig befannt 
und kann fih an Güte mit den dort gangbaren Sorten, namentlich mit 
ben Weftinbifihen, zur Zeit nicht meffen. Anch der auf ben Philippinen 
unb auf Java gewonnene Zuder ift durchfchnittlich von befferer Qualität, 
Dies liegt vor Allem am ber Außerft primitiven Art, auf welche in For⸗ 
mofa ber Zucker noch immer bereitet wird. Es iſt nämlich bis jet noch 
nicht geglädt, Hierfür Mafchinen zum Anwendung za bringen, fondern 


'man bebient ſich transportabfer Yudermühlen, in benen bad Rohr zwifchen 


zwei Walzen zerquetfcgt wird. Die Mühle, anf dem Zuckerfelbe felbft er- 
richtet, wird von ein ober zwei VBüffeln getrieben, welche mit bem an 
der Spige ber rechten Walze befeftigten Hebel im Kreife umbergehen. Die 
Walzen felbft find von Stein, mit Zaͤhnen von hartem Holz befeht, welche 
tneinanbergreifen, wenn bie Mühle im Gange iſt, und biefelben ruhen 
auf einem ſtarken Höhemen Geſtell. Der Siebeapparat befindet ſich 
unter einem Strohbache; bie Herbe mit ben Reffeln, 4 an ber Zahl, find 
außerhalb bed Strohdaches in Vertiefungen in ber Erbe angebracht. 

Sobald nun das Rohe gefchnitten ift, wirt es fefort in bie Mühle 
gebracht und mad ber Entfernung ber Blätter zweimal zwifchen ben 
Walzen zerpreßt. Der herausquellende Saft wirb aus bem Walgengeftell 
vermittelft eines Bambusrohres in ben Kübel geleitet, ber fidh unter bem 
erwähnten Strohbad befindet. Bon bier gelangt ber Saft in ben erften 
Siedekeſſel, dann in ben zweiten, wo bie Hitze verflärkt und der aufftei- 
gende Schaum abgefchöpft wird. In bem britten Keffel wirb ber Saft 
von allen Unreinigleiten, welche an bie Oberflaͤche treten, befreit, unb 
dann wird er in ben vierten Keffel gefhöpft, wo bie Site nahezu ben 
Siebegrab erreiht. Hier wirb bie Maffe zur Neutralifirung ber über- 
fhäffigen Säure mit gelöfchtem Kalk verfept, und in biefem Zuſtande 
kommt fie in ben fünften Keflel, ben fogenamten Kühler, wo fie durch 
Umrühren in beftändiger Bewegung erhalten wird, Aus bem Kühler 
gelangt ber Syrup in das Koͤrnſieb, einen Hölzernen Kaften von recht⸗ 
winkeliger Form, der oben offen und ungefähr 6 Fuß fang, 4—5 Fuß 
breit und 6 Zoll tief if. Um das Körnen zu befchleunigen, thut man 
bier eine Kleine Dofis von Erbnußöl Hinzu, und bem feſt geworbenen 
Zucker verpadt man in Strohkoͤrbe. 

Das Teuer für bie verfchiedenen Kefjel wirb durch das auögeprefite 
Zackerrohr unterhalten, weldyes in folge ber unvollkommenen Quetſchung 
burch bie oben befchriebenen Walzen noch viel Zuckergehalt befikt, fo 
baß ein Theil des koſtbaren Produkts durch mangelhafte Bereitung ver- 
loren gebt. 

Um weißen Farin -berzuftellen, wirb der Zucker mit Löffeln in fegel- 
förmige Thongefäße gefhöpft, die mit ihren Bafen nad oben aufgeftellt 
find unb im Dedel eine ſchmale, mit Stroh verftopfte Ceffnung haben. 
Wenn ber Syrup geldent ift, werben biefe Gefäße nad bem Haufe, wo 
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das Weißen gefchehen foll, gefchafft, ber Pfropfen vom Dedel entfernt 
und jedes Gefäß In einen Irbenen Behälter geſetzt unb filtrirt. Nach 
Verlauf von 24 Stunden beginnt das Weißen, welches darin befteht, daß 
man auf bie geglättete Oberfläche des Zuckers an der Bafe jebed ber 
fegelfürmigen Gefäße eine Platte ziemlich zähen Lehms in Teigform legt, 
dieſelbe nad) ungefähr zwei Wochen durch eine neue erfeht und Bann bie 
Gefäße weitere 2—3 Wochen ftehen läßt. Bier Schichten weißen Farins 
erhält man fo aus jedem NKegelgefäß; ber Reit unterhalb ber vierten 
wirb mit bem Syrup, ber nad) der zweiten Auflage des Lehmteigs ab- 
fließt, vermifcht und giebt, aufd Neue konzentrirt, den fogenannten Tſcha⸗ 
foa » Zuder. 

SHanptabfatgebiete für allen in Suũüb⸗Formoſa bereiteten Zuder find 
die nörklihen Häfen bes Chinefifchen Feſtlandes und Japan. Dann 
‚folgen Auftralien und Kalifornien. Eine im jahre 1872 verfuchsweife 
nah London konfignirte Zuderlabung brachte den Unternehmern Verluſt. 

An ber Zuckerausfuhr betheiligen ſich in erfter Linie bie Ehinefifchen 
Großhändler, welche unter günftigeren Umftänden, als bie Europäer, zu 
faufen und zu verfchiffen im Stande find. Diefelben machen nämlich ben 
Befigern ber Zuderplantagen ſchon während be8 Sommers bebeutende 
Vorſchüſſe auf die nächſte Zuckerernte und fihern fi) dadurch Lieferungen 
von Zuder während ber Saifon zu feſten Preifen. Die auslänbifchen 
Kaufleute find wegen Mangel3 an Belanntfhaft mit ben Pfantagen- 
befigern nit im Stande, den einheimijchen Großhaͤndlern in dieſer Weife 
Konkurrenz zu machen, und baher bei ihren Einfäufen meift auf bie Ber 
mittelung ber legteren angewiefen, weldye fomit häufig genug ben Markt 
beherrfchen. Dan fühlt dies vorzäglid im Anfang ber Saifon (Januar), 
wo bie höheren Zuderpreife in Japan ben Europäifchen Firmen in Takao 
und Tatwan-fu Gewinn in Ausficht ftellen, und wo dann bie Schiffe ber 
Chinefifhen Großhändler gewöhnlich ſchon 14 Tage bis 3 Wochen unter- 
wegs find, bevor es ben fremden Kaufleuten gelingt, auch eine Zuder- 
ladung zufammenzubringen und zu befördern. In einem fpäteren Stadium 
der Saifon wird freilih ber Japaniſche Markt hauptfächlih von Euro- 
päern mit Formoſaniſchem Zucker verforgt. 

An bem Yudergefchäft nad den nörblicden Häfen Ehinas, befonders 
nad) Ningpo, Schanghai, Tſchifu, Tientfin und Niutſchuang, betheiligen fich 
die Englifchen Firmen in Formoſa in letzter Zeit faft gar nicht, einmal, 
weil die Preife buch die große Konkurrenz ber Chineſiſchen Kaufleute 
feinen Gewinn laffen, und fobann, weil e8 ſchwer ift, von ben Käufern 
im Norden Baarzablung für den Zuder zu erhalten, und man von 


Nah Ehinefifhen Häfen gingen: 


Amoy. Futſchau. Ningpo. 

Jahr. Diluls Pikuls Nikuls 

1869.................... v.. 356 682 67,382 

1 1. 1 2,058 11,433 86,535 

) 1: 2 _ — 41,536 

1872. ...... gonanununnunen 2,793 279 23,833 

1873...................... 1,930 — 14,788 

I874...................... 2,752 — 5,957 
Nah fremden Ländern gingen: 

Auſtra⸗ Gan Hong. 

Japan. lien. Francisco. kong. London. Zuſammen. 
Jahr. Pikuls. Pikuls. Pifkuls. Pikuls. Pikuls. Pikuls. 
1869 13,756 — — 3,456 — 17,212 
1870 157,952 43,726 — 15,694 — 217,372 
1871 179,932 25,730 — 23,336 — 228,998 
1872 162,355 59,919 28,953 5,000 46,865 303,092 
1873 148,007 61,237 29,755 2,358 — 241,427 
1874 218,577 88,797 43,216 23,127 — 373,762 


ihnen daher meiſt die Produkte des nörbliden China (Delkuchen und ber- 
gleihen) in Zahlung nehmen muß, ein Tauſchhandel, ber wegen feiner 
geringen Chancen durchaus nicht Iohnend für Europäer ift. 

Außerdem werben Ningpo und Schanghai wegen ihrer Nähe an Tor 
mofa meiſt durch Dſchunken mit Zuder verforgt. Tientfin bietet ben 
Europäern noch mitunter Gelegenheit, kleinere Quantitäten lohnend ab- 
zuſetzen. 

Die Ernte im Jahre 1873—74, welche ben Zucker für das Berichts⸗ 
jahr lieferte, war eine günftige und der Export größer, als in irgend 
einem der vorbergegangenen Sjahre feit Eröffnung bes Hafens. Die Ehi- 
nefifhen Großhändler wußten zwar im Herbſt 1873 das Gerücht auszu⸗ 
fprengen, daß bie Ernte fleiner ausfallen würbe, als im Borjahre, und 
erzielten fo, namentlih ba fi großer Begehr nad) Yuder für Japan 
und Auftralien zeigte, im erften Monate ber Saifen eine tünftliche Hauſſe, 
während beren man 2 Doll. 60 Ets. bie 2 Doll. 70 Ets. für ben 
Pikul Zuder bezahlte; fpäter jedoch, als allmälig reichlichere Yufußren 
aus dem Inlande anlangten, fiel ber Preis auf 2 Doll. 45 Cts. Gegen 
Ende der Saifon, im uni und Juli, fanden wieber in einzelnen Fällen 
Umſaͤtze zu höheren Preifen flatt. 

Die Sefammt-Zuderausfuhr ftelte ih im Vergleich zum Borjahre 
wie folgt: 


1873. 1874. 
Brauner Yuder: Pikuls Pituls 
nah Japan ........................ 148,076,10 218,577, 82 
„anderen fremben Länbern....... 93,351 155,184, 02 
„ Chineſiſchen Häfen ............. 248,896,81 298914, 04 
Zuſammen ..... 490,324,00 672,677,08 
Weißer Zucker: 
nah Japan .................... ..... 3,328,75 "4,067,98 
>» anderen fremden Ländern ....... 4,805,02 1,894 22 
» Chineſiſchen Häfen ............. 4,399 7,5811 
Zuſammen ..... 12,532,77 13,542, 91 
GSefammtansfuhr bed braunen und 
weißen Zuckers .............. 502,857,37_ 686,219, v⸗ 


Die Menge bed von Formoſa exportirten weißen Zuckers iſt ſiets 
eine unbebeutenbe gewefen; ber Handel berußt auf ber Quantität be& 
braunen Zuders, und es verlohnt ſich daher, bie Beflimmungsorte dieſes 
leßteren für die lehten ſechs jahre in folgender Ueberfiht nachzuweilen: 


Schanghai. Tſchifu. Tientſin. Niutſchuang. Zuſammen. 
Pikuls Pikuls Pikuls Pikuls Dituls 
31,246 90,5% 48,253 1,956 240,471 

104,353 110,886 16,286 3,850 335,427 
74,267 185,246 25,565 1,698 ' 328,312 
83,156 168,310 25,739 3805 307,915 
16,848 171,259 37,589 6,483 248,897 
47,474 198,988 35,807 7,937 298,915 

Yufammen nad einheimifhen 
unb fremben Häfen: 
Pikuls. 
1869 ...... ................... .... 257,683 
| 1: (0 Pe 552,799 
I871..................... .......... 557,310 
1872............... ................ 611,007 
1873.......... .......... ........... 490,324 
1874 .....00uessnnrennonnanenronnn ne 672,677 


Aus diefer Yufammenftellung erhellt, daß ber Formoſaniſche Zucker 
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erſt in ben lehten Jahren angefangen bat, Abſatz auf fremden Märkten 
zu finden, und zwar ift zuerft Japan, dann Auftralien und feit dem 
jahre 1872 auch San Francisco ald Käufer aufgetreten. Der nad 
Hongkong verſchiffte Zucker wirb bort nicht verbraudt, ſondern nur 
umgelaben und bürfte gleihfall® nad) Kalifornien und japan gehen. 
Die Gefammtansfuhr des Zuders nad fremben Ländern hat gegen das 
Vorjahr um 132,335 Pituls oder nahezu 55 pEt. zugenommen, wovon 
auf Japan 70,570, anf Auftralien 27,560 und auf San Francisco 
13A61 Pikuls kommen. Da bie Verſchiffung des Zuckers nad) dieſen 
Gegenden unter frember Flagge erfolgt, fo enthalten die obigen Zahlen 
wirklich eine genaue Schägung ber ausgeführten Zuderquantität. Dies 
ift nicht der Fall bei dem Export nad den Häfen bes Chineſiſchen Feſt⸗ 
Landes, ba nad biefen, wie früher erwähnt, große Ladungen durch 
Dſchunken transportirt werben. Es wäre daher ein Fehlſchluß, auf Grund 
der Angaben in der vorſtehenden Ueberſicht zu behaupten, daß die Zucker⸗ 
ausfuhr von Takao und Taiwan-fu nad) ben Chineſiſchen Küftenplägen 
im Jahre 1874*gegen das Vorjahr um 50,018 Pikuls zugenommen babe, 
ed läßt fi vielmehr nur tonftatiren, daß bie Verfhiffung von Yuder 
nach den genannten Häfen in fremden Schiffen um bie angegebene 
Menge geftiegen ift, während das wirklich egportirte Duantum unbe 
fannt bleibt. 

Der Werth bes nach bem Auslande im Jahre 1874 ausgeführten 
Zucers belief fih im Ganzen auf 744,515 Haikwan⸗ Taels, bie fi) auf 
Die einzelnen Länder, wie folgt, vertheilten: 


auf Japan kauen „uo.--ucsonnnneens re: 441,617 Taels, 
„Auſtralien ........................ 168,004 > 

» Ralifomien .......... ............. 82454 5 

» Hongkong ......................... 52440 , 


Andere Ausfuhrartilel. Die übrigen Ausfuhren Sud⸗For⸗ 
moſas find zur Zeit von fehr geringer Bedeutung. Erwähnenswerth find 
etwa Erbnußkuchen, von benen im Berichtsjahte 12,608,75 Pikuls aus⸗ 
geführt wurben, daneben Gelbwurz, welche meift nah Amoy gebt, um 
dort als Düngungsmittel Verwendung zu finden. Der früher lebhafte 
Reis - Uusfuhrhandel Formoſas hat fi von den Mißernten ber Jahre 
1872 und 1873, welche ftarke Importe in biefem Artikel nöthig machten, 
noch nicht wieder erholt. 

Un ber Steigerungdfähigkeit der Erzeugung Formoſas läßt ſich nit 
zweifeln. Weite Streden feiner fruchtbaren Ebenen laffen fih noch für 
die Zuderkultur nutzbar machen, 

Auf den Hügeln im Often und Norboften von Taiwan-fu wächſt bie 
Theepflanze wilb im Bezirke der Eingeborenen, unb bie Ehinefen ver» 
ſuchen jeßt, die Kultivirung berfelben in ihre Hände zu befommen. Bei 
bem weiteren Vorbringen des Ehinefifhen Elements, welches in letzter 
Zeit von ber Regierung ernſtlich unterftäßt zu werben fcheint, müfjen bie 
natürlichen Hülftquellen der Inſel mehr und mehr zum Borfchein kom⸗ 
men, und bamit muß auch ber Handel und namentlicd) ber Exporthandel 
von Taiwan⸗fu unb Takao einen bedeutenden Auffhwung nehmen. 


Sandwich⸗Inſeln. 


Handel und Schifffahrt im Jahre 1874.) 


Die nachfolgenden Ueberſichten entnehmen wir den Aufſtellungen des 
Zollamts zu Honolulu, 

Der Geſammtwerth ber Ausfuhr betrug 1,839,620 Doll. 27 Eis, 

> > » Einfuhr » 1,310,827 » 40 >» 


Sonach Mehrwerth ber Ausfuhr 528,792 Doll. 87 Cts. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ur. 1875 I. ©. 49. 


AG 48. 


Gegenüber bem Jahre 1873 ergiebt ſich rüdfichtlid der zollpflichtigen 
und in Zollverſchluß genommenen Einfuhren im Hafen von Honolulu eine 
Abnahme um 151,399 Doll. 54 Cts. und eine Gefammt - Abnahme ber 
Einfuhren in alle Häfen um 163,263 Doll. 19 CEts. 

Der Werth ber Ausfuhr einheimifher Erzeugnifie war um 
103,052 Doll. 41 Ets., berjenige ber Ausfuhr fremder Waaren um 
185,381 Doll. 98 CEts., der Werth ber Gefammt + Ausfuhr alfo um 
288,434 Doll. 39 Ets. geringer als im Vorjahre. 

Die Verſchiffungen von Walfifhthran ftanden um 169,821 Gallons, 
diejenigen von Spermacetitfran um 33,500 Gallond gegen das Jahr 
1874 zurüd. Dagegen erhoben fi die Verfhiffungen von Fiſchbein um 
51,557 Pfd., die von Walroßzähnen um 31,444 Pfd. Von Yuder wur- 
den 2,068,299 Pfd. weniger als im DVorjahre nad Auftralien und New- 
feeland egportirt, von Reis bagegen 239,040 Pfd. mehr ebendahin. 

Bon Spirituofen wurden 2746 Gallons weniger als im Jahre 1873 
ber Ronfumtion zugeführt. 

Die Zolleinnahmen flanden 14,798 Doll. 10 €ts. unter benen bed 
Jahres 1873, 

Die zollfreien Einfuhren waren um 36,196 Doll. 18 Eis. ftärfer 
als im Vorjahre; der Hauptpoften ber Zunahme war ber Werth ber 
nftrumente und Vorräthe für bie Britifche Expedition zur Beobachtung 
bes Venus⸗Durchganges. 

Der Werth ber Gefammt-Einfuhr blieb um 126,784 Doll. 37 Eis- 
binter dem ber Befammt-Einfuhr des vorangegangenen Jahres zuräd. 

Die Zahl der regiftrirten Hawaiifhen Schiffe betrug 54 mit zu 
fammen 81015 Tons, fomit 4 Schiffe und 46057 Tons weniger als 
in 1873. Während bes “Jahres 1874 wurden 5 Schiffe neu regiftrirt. 

Es gingen im Hafen von Honolulu 1533 Paffagiere ein und aus; 
bie Zahl ber abgereiften war um 25 größer als bie ber angelommenen. 

Der birefte Handel mit Dentfhlanb wurde buch zwei Schiffe 
unter Sawaiifcher Flagge unterhalten, welche volle Labungen verfchiebener 
Waaren von Bremen anbrachten in einem Werthe (im Probultionslande) 
von 154,443 Doll 75 Ets. Eine Labung Hawalifcher Probulte im 
Werthe von 35,864 Doll. 42 Ets. wurde nach Bremen verfhifft. Unter 
ben von Deutfchland angebrachten Waaren befinden fich viele nichtbeutfche 
Fabrikate, namentlih Englifhe Manufaktur» und Eifenwaaren, beren 
Werth indeß wegen mangelnder Statiſtik nicht genau ermittelt werben 
kann; man bürfte benfelben auf bie Hälfte bes ganzen Werthes ber Ein- 
fuhr aus Deutſchland veranfhlagen. Dagegen werben mit Dampfern 
via Panama und San Francisco mande Deutfhe Waaren importirt, 
beren Werth aus dem angeführten Grunde ebenfalls nicht ermittelt wer. 
ben kann und in bem Zollhausberiht unter ben Importen aus ben 
Darififhen Häfen ber Vereinigten Staaten von Amerifa aufgeführt if. 
Der Werth folder Deutſchen Waaren bürfte ca. 40,000 Doll. betragen. 
Ebenfo find im vorigen “Jahre via Sau ifrancisco und Panama biefige 
Produkte, wamentlih Wolle und Walfifhbarben (Iehtere ber Fang 
Hawaiiſcher Walfifchfänger), exportirt worben, weldhe Im Solhausbericht 
unter ben Erporten nad) ben Pacififhen Häfen ber Vereinigten Staaten 
von Amerika angeführt find. 


Im Ganzen läßt fih dad Gefchäft des Jahres 1874 als ein nur 
mittelmäßiges bezeichnen. Die Exnten der bauptfählihften Produkte 
waren gut, bie erzielten Preife jebody, namentlich für Zucker, wenig be 
friedigend. Lehterer Artikel wirb meiſt für Rechnung ber Plantagen nad) 
fremben Häfen zum Verlauf Eonfignirt, namentlih nad San Franeisco 
(Kalifornien), Portland (Oregon), Sydney (Auftralien) und Auckland 
(Neufeeland). Im vorigen Jahre wurbe ein Verfuh mit Sendung 
einer Heinen Partie Zucker nad Deutſchland gemacht; biefelbe wurbe in 
Hamburg verkauft, dad Refultat war indeß fo ungünftig, baß biefer 
Artikel nicht. wieder dahin egportirt werben wird, wenn nicht bie Preife 
in Deutſchland eine Steigerung erfahren. 


Es find im jahre 1874 in Honolulu 3 Deutſche Schiffe von zu- 
fanımen 489% Tons ein- und audgegangen ; 2 berfelben gingen mit Zucker 


nad San Francisco aus, 1 in Ballaſt nad Apia. 


Einfubr der Sanbwid- Infeln im Jahre 1874. 


1. In Sonoluln: 
Ule, Porter, Bier, Eider....... 
Thiere „.uoraoananonnonnnnenn ann en ............ 
Baumaterialien 
Kleidungsftüde, Hüte, Stiefel . 
rben- und Gladwaaren ...... Sunssunennnnenencnen 
Droguen ................................ 


vv. ...  . 0 00, 01,20. 12... .n...... 


> > 

> gemifhte.......„neu... 
Modewaaren, Puhwaaren ⁊. ................... 
Fiſch (getrockneter und geſalzener) 
Mehl ...... 
Früchte (friſche) ................................. 
Möbel ................................ .......... 
Pelzwerk und Elfenbein................ .......... 
Getreide und Futterſtoffe .............. en. 
Materialmaaren und Lebensmittel ............. ... 
Gewehre und Beſtandtheile folder ............... 
Schießpulver 
Eifen⸗ und Stahlwaaren, Ackerbaugeräthſchaften und 
Werkzeuge -........ ........ .................. 
Eiſen und Stahl ac. .................. 
Galanteriewaaren, Gold⸗ und Silbergeräth, Uhren. 
Leder..... Donnäsunnsensnnannunnneenenren nn en ne 


„om... ......... .-"."...o.„.„„......... e,.,0 


Maſchinen und Maſchinentheile.................... 
Zundhöolzer................... ......... .......... 
Muſikaliſche Inſtrumente......................... 
Schiffsvorräthe......... ...... ........ 
Oele und Thran ........... .............. ...... 
Opium .................... .......... 
Farben (auch Delfarben) . 
Darfümerien und Toiletten⸗AUrtikel................ 
Sattelwaaren, Kutſchen ac. ......... ............ 
Vipenftäbe und Tonnen........-- ................ 
Spirituofen ............... ................. ... 
Schreibmaterialien und Bücher ............. 
Thee 
Sinn und Zinnwaaren ........... ............... 
Tabak, Eigarren ic. ...... Sonnnennanonenannennen .. 
Fiſchbein .................... ...... 
Walfiſchfanggeräth ......................... un... 
Weine (leichte)....-..... ......... ................ 
Verfchiebene andere Waaren...................... 
> von Walfifhfängern eingeführte Waaren 
nicht ſpeziell bezeichnete Waaren....... 
Unkoſten auf die Fakturen ... ... 
Dazu 25 pEt. auf nicht Beglaubigte afturen .. ... 


4137 7 


1,430 
26,125 
34,782 
492 
7,438 
17,187 
311 
2,710 
23,753 
5,202 


1,196,491 
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Werth 

Dollars Eis. 

Transport 1,196,491 10 
ab: Doll. Cts. 
Distkonti ............................ 6351 13 

» auf Papiergeld - Währung ber 

Vereinigten Staaten.....- . 6624 23 
wegen Befhäbigung ynd Manko ..... 4080 67 

17056 3 


1,179435 7 
2. In anderen Häfen: 
In Hilo und Lahaina .......... ................ 


Zufammen ..... 


6,750 %5 
1,186,185 32 


Ausfuhr ber hauptſächlichſten Erzeugniffe ber Sanbwid- 
Inſeln im Jahre 1874. 
1. In Spnolulu: 


Zucker................ .......... 24,566,611 Pfund, 
Melafle..... Bnsssnnnennneonnnnen 90,060 Ballons, 
Reis, ungeſchälter............... 439,157 Pfunb, 
.». gelhälter...... ............ 1187986 5 
Kaffee .......... Snnennennunnnee 75,496 5 
Sal.. —......... ÄLEFETERERT .... 730% Tons, 
Dpi sonen ennr..0 eo on0nnnnr.. 506 Barrel, 
Fungus........................ 50,955 Pfund, 
Bananen „.uronnennennecne» ..... 6,494 Bund, 
Rinbfleiſch —R& — — — 117 Barrels, 
Baumwolle ........... ........ 2,355 Pfunb, 
Häute ..................... 22,620 Städ, 
Kalbfelle ............... urn . 297 , 
Ziegenfelle...................... 7195 5 
Talg..... .......... ............ 125,596 Pfund, 
Dulu ........... Sonnnnune .. 418,320 ,„ 
Molleo.n.o0rsusnoonnoncnnnunnn. 399,926 „ 
Walfiſchthran .................. 48,605 Gallons, 
Spermaceti-Thran..... .......... 621 » 
Kokosnußöl.........- ...... ..... 5,449 
Fiſchbein ..................... 16,174 Pfund, 
Walroßzähner..u...... .......... 10,979, 
Erdnäfle ..... .............. 6,899 , 
Rinder .......... .......... ..... 242 Stück, 
Ananas..... .......... 1,600, 
DOoll. Cts. 
Geſammiwerth der Ausfuhr, einſchließlich des Pro⸗ 
bukts des Hawaiiſchen Walffchfanged ......... 1,555,356 37 
An Walfiſchfäuger gelieferte Vorräthe, geſchäht uf 12,500 — 
„ frembe Hanbelsſchiffe gelieferte Vorräthe, ge⸗ 
ſchätzt auf ..................... „600 — 
„einheimiſche Schiffe gelieferte Borräthe, geſchaͤtzt 
auf ............ ........... ....... — 
2. In allen anderen Häfen: 
An Werth geſchäht auf .................... AD — 


Zuſammen an Werth ..... 1,622,455 37 


Merth der Geſammt⸗Ausfuhr ber Sandwid-Infeln 
im Jahre 1874. 

Fremde Waaren —................... 
Einheimiſche Waaren (wie oben) 


217,164 Doll. 90 Eis. 
1,622,455 » 37 » 


1,839,620 Doll. 27 Ets. 


0 
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Schifffabrtsbewegung in Honolulu im Jahre 1874. 


Angelommen. Abgegangen, 

Nationalität der Schiffe Anzahl. Tons. Anzahl. Tone. 
Amerikaniſche ............... 63 285,489 64 25,809 
Hawaiiſche.................. 16 5,111 15 5,002 
Deutfche .............. eu. 3 491 3 491 
Britiſche .................... 30 37,220 30 37,220 
Tabitifhe .................. 2 235 2 235 
Dänifche ......-.-- Bonus 1 1,118 1 1,118 
Zufammen ..... 115 69,664 115 69,875 


Mittheilungen. 


‚Blogau, 11. Rovember. Der Geſchaͤftsverlehr Hat im Oftober, wie 
zu erwarten war, wieber einen fehr ruhigen Verlauf genommen. Aus⸗ 
ſichten auf eine vermehrte Regſamkeit im Handel find infoweit aber vor- 
Banden, als in legter Zeit Die bisher anhaltend vernadläffigten Landed⸗ 
probufte eine größere Beachtung gefunden Haben. 

Erhöhte Nachfrage und Kaufluft zeigten ſich namentlich für RABbSI 
bei erheblich gefteigerten Preifen, boch find die Verkäufer bis jeht mög. 
lichſt zurüdhaltend, in der Hoffnung auf noch lohnendere Gewinne ; weil 
bad Mohmaterial ungemein fnapp geworben und ſchwer zu beſchaffen 
ſein ſoll. 

Auch für Zucker, Kartoffelſtärke und Spiritus iſt bei 
etiwas ſteigenden Preiſen wieder gute Meinung und Abzug vorhanden. 

Der Getreide» und Mehlhandbel zeigte ben ganzen Monat hin 
durch lebhafte Stimmung bei farfen Landzufuhren und ziemlich unver⸗ 
änberten Deeifen. Um legten Markttage wurben bezahlt: 

Weizen .......... 1650-18 ME für 100 Kilogr., 
Bogen... ........  14,60—16 » » 


Gerſte oo... —— es 14,40—15,30 » > » » 
Hafer —o......... . 18 —18,50 » » > » 
‚Kartoffeln ......... 280- 2,70 5 » 


Froſt und Mäfe Haben bie fonft reichliche Kartoffel. unb Rübenernte 
ſehr behinderi und beſonders größeren Gutsbeſitzern, die mit dem Ein⸗ 
bringen dieſer Feldfrüchte nicht ſchnell genug vorgehen konnten, empfind⸗ 
liche Nachtheile verurſacht. 

Durch gleiche Verhaͤltniſſe iſt bie Grünberger Weinlefe beeinträaͤch⸗ 
tigt worden, welche deshalb auch in Bezug auf Qualität kein befriedi⸗ 
gendes Reſultat ergeben hat. 

Die Tuchfabrikanten laſſen augenblicklich nur ſchwach arbeiten 
wegen Mangels an größeren Aufträgen, über ben auch Maſchinen⸗ 
fabrifanten zu Magen haben, während von den Eifengießereien 
noch fehr überhäufte Beftellungen, beſonders auf kleine Gußwaaren, wie 
Töpfe und dergleichen, auszuführen find. 


Salle a. S., 10. Kovember. Die faft feit bem Beginn ber 
Rübenrohzucker⸗Campagne herrſchende gebrädte Stimmung hielt bei 
einem fich täglich fleigernden Preisrüdgange bis zur Mitte bes Oktober 
an unb es erlitten bis babin beinahe jämmtlidhe Zuckerſorten eine weitere 
Einbuße von 6 ME. für 100 Kil. In Folge biefer niedrigen ‘Preife, ber 
gleichzeitig im Auslande gebeſſerten Stimmung für Zuder und begünftigt 
durch den Kurs auf England, begannen mehrere Exporthäufer, fich an 
dem Einkaufe zu beiheiligen. Dem nun eingetretenen flärkeren Begehr 
ſtand indeß nur ein mäßiges Angebot gegenüber, ba ein großer Theil ber 
Fabriken den Betrieb eingeftellt Hatte, um mit allen Kräften das Heraus⸗ 
nehmen der Rüben zu fürbern, und bie Preife erfuhren baber bis Enbe 
bes Monats wieder eine Befferung von 2 ME. für 100 Kil. Für ben 


Export waren namentlid Nachprodukte und geringe erfte Produkte, welche 
ihren Weg nad) England fanden und im Verhältniß zu ben anderen 
Sorten weſentlich beffer bezahlt wurben, begehrt. Bon Kornzuder, zu 
98 bis 96 pEt. polarifirend, kamen mehrfache Berfchlüffe nach Italien 
gu Stande. Diefe Befferung ift jebod nit von langer Dauer gewefen 
und bie Preife find heute wieder auf bemjelben Standpunkte angefommen, 
ben fie vor etwa brei Wochen einnahmen. Ueber die Ernte, weldhe im 
Allgemeinen als beendet anzufehen ift, läßt fich gegenwärtig mit größerer 
Sicherheit urtheilen, und ed bürfte nicht zu hoch gegriffen fein, wenn 
man in unferer Gegend den Durchſchnittsertrag pro Morgen auf 144 bis 
150 Etr. Rüben ſchaͤtzt. 


Was raffinirten Zucker betrifft, fo wurden Brode von den un⸗ 
günſtigen Preisverhältniſſen nicht in demſelben Grade wie Rohzucker 
beeinflußt, ba ber Abzug ein regelmäßiger, ber vorhandene Vorrath aber 
ein fehr geringer war. Der Preisrädgang betrug bei dieſem Artikel nur 
1—1$ Mt. für 100 Kil. wogegen gemablener Zuder wegen flärferen 
Angebots bis zu 2 ME., geringere Marten fogar noch etwas mehr ein 
büßten. 

Die letzten Notirungen betrugen für Robzuder pr. 100 Kil. inkl. 
Haß, je nach Farbe und Kom: 

Kryſtallzucker, über 98 pEt. polarifirend..... 733—69 Marl, 


geſchl. I. Probuft zu 98 „ » m 62 —6l$ , 

p I. » » 97 v > o.... 60 —59} » 

» LlL, .,.%, » m 58-574 , 
Robzuder „9, > on... 55 » 
Nachprodukte zu 94—89 , > un. 5344 5 
Melaffe exkl. Faß -.n.-reronnnenn... effektiv 5 » 

für raffinirten Juder pr. 100 Kil. bei Poften aus erfter Hand: 
Raffinade Nr. 2....... Keen nnonnenenen ...... 86H Marl, 
Melis Nr. 1.02.2000... ner nnonncnnure ....... 854 5 

> D Bouneasuoonennuunennnnnnnee .....0. 84484 » 

gemablenen Melis Nr. 1........... ....... ... 18-765 > 

» DW 2..................... 75-73 , 
meißen Farin ..... Knnsasuenssnurnsnununnente . 72 
blonden 2 ....... Soennensenenuennnenenenen 70% » 
gelben 9 .......... 69 , 


Der gefommte Robzuder-Umfah belief fih auf etwa 5,700,000 Kil., 
worunter mehrere Poften auf Lieferung in ben näcften Monaten befind- 
lid waren. 

Ueber den Getreidehandel läßt fih wenig Erfreuliches berichten. 
Derfelbe bewegte fih nur in ben Grenzen, bie ihm ber Konfumtiond- 
bedarf anwies. Bon Welzen, Roggen und Hafer mußten, ba bie 
Landzufuhren noch fehr Mein außfielen, größere Beziehungen von aus⸗ 
wärts gemacht werben. Der Abfat von Gerſte war nur noch unbe 
beutend, doch können einzelne Häufer, welche in ber Lage waren, größere 
Abſchlüſſe auf Lieferung zu machen, fi) noch immer eined befriebigenben 
Gefchäflsgange rühmen. 

Am letzten Markttage galten: 

Welzen .......... 195-216 Mi. für 1000 Kil., 


Roggen ...... ... 10-186 „, » 
Gerſte ........... 189-210 , » 
Hafer ........... 174-183 , » 


Günftiger verlief bad Lanbesprobuftengefhäft. Daffelbe war 
bei geringen Preisfhwankungen ein ziemlich rege; in&befondere blieb 
Weizenftärke gefucht, weshalb ſolche fortgefegt mit 24—25 ME 
für 50 Kil. bezahlt werben mußte. Cbenfo andauernd war Kümmel 
begehrt, ber ben Preis von 3I—40 ME. für 50 Kil. erreichte. Linfen, 
welche fpärlich zugeführt wurben, galten 18—21 Mk., Bohnen bei 
reichlichem Ungebot 84 Mt. für 50 Kil. In Folge ber fehr reichlichen 
Pflaumenernte in Deutſchland ftellten fid 
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‘ für 50 Kit. 


Thüringer Badpflaumen.......... af %—12 Mt, 
Böhmifche } » 13 —15 » 
Türlifche ........ » 18 —19 > 


Im Kolonialwaaren handel wurbe eine Verminderung ber vor- 
monatlichen Regſamkeit nicht bemerkbar. Der Ausfall ber Soländifchen 
Dktober-Auftion, auf welder bie Taxe nicht erreiht wurde, wirkte auf 
das Kaffeegeſchäft allerdings etwas lähmend ein und hatte einen Preis. 
rüdgang von mehreren Pfennigen pr. Pfund zur folge, dagegen waren 
Südfrüchte bis zur Mitte des Monats lebhaft begehrt, und auch nad) 
Reis trat, obgleich immer noch vereinzelt, eine vermehrte Nachfrage ein, 
nachdem der Lonboner Preis erhöht und bedeutende Poften guter Waare 
an bie Stärkefabrifen übergegangen waren. Gewürze wurben ebenfalls 
bei theilweife fteigenden Preifen mehr ald vorher beachtet, wogegen 
Hering bis gegen Ende des Monats ziemlich vernadhläffigt blieb. 

In ber Mineraldl- und Baraffin-Jnbuftrie wurben während 
ber feßten zwei Monate bei regem Abzuge fämmtlicher Fabrikate und bei 
wachſendem Bebaıf ber Kundſchaft die geftiegenen Preife befeftigt und 
beziehungsmeife erhöht. In jenen für ben Konfum fo wichtigen Monaten 
mußte bei anerkannt Heinen Vorräthen bie volle Leiftungsfähigfeit ber 
Sabrifation in Anſpruch genommen werben, um ber vermehrten Nach⸗ 
frage ausreichend zu genügen. 

Drima-Solardl flieg von 75 Mk. für 50 Kil. inkl. Ballon, refp. 
von 7% ME. inkl. Faß, langfam auf 7% vefp. SME, und zwar handelte 
es fich dabei faſt ausfchließlih um Lokowaare in kleinen Poften, ba bie 
Hauptprobuftion bis Ende Dezember verfchloffen war. 

Daraffindle zur Gasbereitung befferten fi noch weſentlicher im 
reife und erreichten ſchon in ber erften Hälfte bes Oktober die Notirung 
von 6 ME. für 50 Kil. inkl. Faß für TanuarMärz- Lieferung, und ed 
wurben zu diefem Preife in ber zweiten Hälfte befjelben Monats circa 
20,000 Etr. feft verkauft. Da dieſes Quantum einen bebeutenden Theil 
der Gefammtprobuftion ausmacht, fo hatte das Belanntwerben jener Ab- 
fhläffe, verbunden mit gefleigerter Nachfrage ber SKonfumenten, eine 
fernere Preiserhöhung zur Folge, die fi) in ben Notirungen von 6 bis 
6,80 ME. von loko bis inkl. März, von 6,75 ME. pro April biß inkl. Junt 
und von 7 Mt. pro Juli bis inkl. September ausfpridt. 

Helle, alfo gelbe PBaraffindle von O,845 bis O,86o ſpez. Ge⸗ 
wicht, werben auf 7 ME. für loko und fpätere Lieferung gehalten; be 
fonbers fetthaltige Sorten erreichen, wie vorbem, Preife bis zu 12 Mt. 

inauf. 

’ Die Lage des Paraffingefhäfts befjerte ſich erheblich, wie bie 
wefentlich gefteigerten Preife bartfun. Ende Oktober wurden bezahlt für 
Daraffine von 58-60 c. 68 Mk., von 55—57 65% ME, von 54 bis 
56 64 ME, von 50—51 62 Mk., von 48-49 58 Mi., von 46—47 
52 Mt., von 4046 48 Mk., von 4O—42 44-45 ME., von 38—40 
42-43 ME. pr. SO Kil. infl. Kifte, loko Station. 

Weiche Sorten, beren Herftellung bei eingetretener kaͤlterer Jahres⸗ 
zeit jet begonnen hat, follen zu obigen letzten Preifen ſchon auf Monate 
hinaus, theilweife für bie ganze Fabrilationsperiode, verfchloffen worben 
fein ; mittelhaxte Sorten find immer noch ſehr gefuht und harte werben 
um fo begehrter, als fie von jetzt ab bis zum Eintritt wärmerer Tem⸗ 
peratur fpärlicher gewonnen werben. In Paraffinkerzen herrſchte 
ein fehr reges Gefhäft. Es liefen fortwährend bringende Aufträge ein, 


was auf fehr befchräntte Vorräthe in britter und vierter Sand ſchließen 
läßt, Forderungen von 34 Mi. über Frühjahrspreiſe für 50 Kil. 
wurben gern bewilligt, und es darf angenommen werben, daß bie ertheiften 
Aufträge die Fabriken bis in ben Januar hinein in Thätigkeit erhalten 
werben. 


Ropenbagen, Oktober. Die Zahl ber in Dänemark beftehenden 
Simalftationen für vorbeifegelnde Schiffe (Stagen, Hirtshals und Hants- 
bolm) ift durch eine neue Gignalftation auf Hammershuus (Bornholm) 
vermehrt worden. 

Laut Belanntmahung bes Königlih Dänifhen Telegraphendirektors 
wird biefe Station, deren Signalapparat 200 Fuß 'nörblih vom Leucht⸗ 
thurm angebradt ift, am 8. November b. J. eröffnet und gelten für 
ihre Benugung diefelben Beftimmungen, wie bei ben anberen Stationen.!) 
Die Signalftation nimmt nämlich Telegramme entgegen und giebt ſolche 
ab von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. 

Die Signalifirung gefhieht mit Flaggen und Fernſignalen vach ben 
Beitimmungen bes „Signalbuchs für die Handelsſchiffe aller Nationen“. 
Schiffe, welche beim Vorbeifegeln ihr Unterfiheibungsfignal zeigen, werben 
täglich Mittags 12 Uhr der Börfe in Kopenhagen Eoftenfrei gemeldet. 
Hinfihtli der mit der Signalifirung in Verbindung fiehenden Telegra 
phirung vermittelft ber nahebei gelegenen Telegrapbenftation Mllinge wirb 
bemerlt, daß bie Signaltelegramme in ber gewöhnlichen Sprache und in 
Buchſtabengruppen abgefaßt fein können. 

Die Gebühren für bie Signalifirung zwiſchen ber Station und den 
Schiffen in See betragen 1 Krone 44 Oere (2 Franken) für 20 Worte 
und 72 Dere (1 Franken) für jede 10 Worte mehr. Für bie bamit in 
Verbindung ſtehende Telegraphirung find bie gewöhnlichen Telegraphen- 
gebühren gu entrichten. 

Wenn bie Signalifirung ab Schiff nur bie Benachrichtigung des 
Rheders bezwedt, fo find die Signalgebühren wie für 20 Werte zu 
zahlen. 


Sydney. In Port Jadfon find im Jahre 1874 15 Deutſche 
Schiffe von zufanımen 5592% NRegifter-Tond eine und audgegangen; 
2 berfelben kamen in Ballaft ein, 1 ging in Ballaft aus; 1 biefer 
Schiffe (ein Hamburger) ging in Englifhe Hände über. In Newcaftle 
(Neuſüdwales) liefen in bem nämlichen Jahre 8 Deutſche Schiffe von 
zufammen 2920 Tonnen ein, fämmtlich aus Auftralifchen Häfen kommend, 
davon 7 in Ballaft; 6 berfelben gingen in 1874 wieder aus (2 nad 
Hongkong, je I nad Tſchifu, Schanghai, Singapore und Honolulu), 
fämmtlih mit Steinkohle (zufammen 2752 Tond), 2 im Januar 1875 
(1 nad) Saigon, 1 nad) Hongkong) mit Steinkohle (zufammen 1007 Tonb). 


I) Bergl. Hand. Arch. 1874 Il. ©. 412. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Ober-Regierungsrath, 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Durch die bedeutend gefteigerten Herftellungstoften find wir veranlaßt, den Preis von 1876 an auf S Mark 
pro Semefter zu erhöhen; Preis pro Jahrgang IS Mark, 
Serlin, Königl, Geheime Ober-Hofbuhdruderri (R. v. Weder). 








folle, welches in ben Gewerberaͤumen des Empfängers be- 
Geſetzgeb ung. naturirt wird. 
Deutſches Reich. 3. Mindefibeträge bei ber Zoll- und Gteuer- 
Neue Zol- und Steuerbeftimmungen. Erhebung und der Rüdvergütung. 
(Eentralblatt f. d. Deutſche Reid) Nr. 48.) 1) Bei Erhebung ber in die Reichskaſſe fließenden Zölle 
unb Steuern, fowie bei Rüdvergütung dieſer Abgaben für 
Der Bundesrath Kat in feiner Sigung vom 13. November Rechnung bed Reiche werben künftig allgemein Beträge 
beſchloſſen: unter fünf Pfennigen Reichswährung außer Betracht ge 
aber mı 
1. Die Denaturirung bes Beftellfalges betreffend: Fer Bela ge Fl 
zuzulaſſen, daß das Beſtellſalz für zuverläffige Gewerbe ſchlehenden Pfennige erhoben ober vergütet. 
treibende mit Genehmigung ber Zolldirektivbehbrde auf ben 9) Auch für den Meinen Grenzverkeht wird zur Erledigung 
Salzwerten mit nur einem Prozent Schwefelſaͤure und des Vorbehaltes in $.566 Ziffer 1 der Protofolle bes 
einem Prozent Waſſer benaturirt werbe, wenn ein anderes Bunbdesrath von 1873 und in Uebereinftimmung mit 
Denaturirungsmittel als Schwefelfäure für das betreffende Kiffer V. der allgemeinen Beftimmungen zum Zolltarif vom 
Gewerbe nicht anwendbar ift. 1. Oftober 18731) der Mindeftbetrag der Sollerhebung 
. allgemein auf fünf Pfennige Reichswaͤhrung und bad Min- 
2. Befhräntung der Anwendung von Kienöl zur f 1 
Denaturirung des Befellfalges: Pen der zu verzollenden Gegenftänbde auf Y/ıo Pfund 
daß künftig die Anwendung von Kienöl nur bei Serſtellung—— 
desjenigen fogenannten @ewerbebeftellfalzed geftattet fein 2) Siehe Hand. Ard. 1873 II. Beilage zu Nr. 38, ©. 22, 
Preuß. Sandeld-Eichio 1875. IL 73 
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Durch den vorftehenden Beſchluß werben bie bei ber erſten 
Generallonferen; in Zollvereind- Angelegenheiten nad $. 42 bes 
Sauptprotofolld d. d. 12. September 1836 vereinbarten Beftim- 
mungen über die aus Anlaß ber Regifterrevifion eintretende Nad)- 
echebung oder Zurüderftattung von Zollbeträgen nit berührt, 
ber unter Siffer 1 und 2 diefer Beftimmungen bezeichnete Maimal⸗ 
Betrag von 1 Groſchen ober 3 Kreuzern aber ift auf 10 Pfennige 
Neihswährung feftgeftellt. 


4. Die Uebergangsabgabe und Ausfuhrvergütung 
auf Branntwein in Hohenzollern betreffend: 

1) die Steuervergütung, welche bei ber vom 1. Januar k. Te. 
an flattfindenden Ausfuhr von Branntwein gewährt wird, 
auf 1 Mark 50 Pf. für das Sektoliter bei einer Stärke 
bes Brauntweins von mehr als 65 pCt. Tralles und auf 
3 Mark für das Hektoliter bei einer Stärke bed Branut- 
weins von mehr als 65 pCt. Tralles zu beftimmen; 

2) bie feitherige Vorfchrift, nach welcher bie Uusfuhrvergätung 
nur gewährt werben foll, wenn bie auf einmal ausgeführte 
Menge fi auf mindeftens 20 Maaf (32 Duart == 37 Liter) 
beläuft, bahin abzuändern, daß dieſer Minbeftbetrag vom 
1. Januar f. 8. an auf 30 Liter herabgefegt wird; 

3) vom 1. Januar k. 8. an die Uebergangsabgabe von dem 
aus bem übrigen Reichsgebiete eingehenden Branntwein bei 
einer Stärke bis zu 65 pEt. Tralles auf 1 Mark 50 Pf. 
vom SHeltoliter, bei eimer Stätte von mehr ala 65 pet. 
Tralles auf 3 Mark vom Seltoliter feftzufegen. 


9amburg. 
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der 
Hamburger Bank. 
(Hamburger Börfen-Salle Nr. 19,732.) 


ja Ausführung des Beſchluſſes des Senats und ber Bürger- 
fhaft vom 13./20. Oftober d. ., betreffend bie Aufhebung ber 
Hamburger Bank und was dem anbängig, wirb hierdurch das 
Nahfolgende zur Kenntniß der Betheiligten gebradht: 

1) Bi8 zum 31. Dezember d. I. einfhlieglih können bie 
Intereſſenten über ihr Guthaben nad wie vor durch Ueber- 
tragung auf ein andere Konto oder durch SHerausnahme 
in Metallgeld verfügen. 

2) Am 31. Dezember b. J. Abends werben bie Konten ber 
Hamburger Bank gefchloffen. 

Die Guthaben der dann nicht faldirten Konten werben 
auf die Reihsbant. Hauptftelle übertragen werben. Es 
werden alfo diejenigen Intereſſenten, die ihre Gelb über 
ben 31. Dezember d. I. hinaus ftehen laffen, nad) diefem 
Tage bei der Reihsbant-Hauptftelle und nad 
den Beftimmungen berfelben über ihr Guthaben zu 
verfügen Baben. 

3) Die nah bem 31. Dezember b. J. verfallenden, bei der 
Hamburger Bank zahlbar gemachten Wedhfelaccepte werden, 


- 


infofern die Ucceptanten ihre Giro⸗Konten bei ber Reicht⸗ 
Baut.Sauptftelle behalten unb das Erforderlihe vorgekehrt 
haben, von dieſer eingelöft, im anderen Falle bei ihrer 
Dräfentation von ber Reihebank-Hauptftelle an die Adreſſe 
verwiefen werben, welde ihr bie Betheiligten aufgegeben 
haben. 

4) Die Belehnungen auf Gold und Silber werben fo gefün- 
Digt werben, daß fie mit dem 31. Dezember b. J. regm- 
lirt find. 

Hamburg, ben 19. November 1875. 
Die Bank: Deputation. 


Im Anſchluß an die vorftehende Bekanntmachung der Bant- 
Deputation zu Samburg nom 19. November bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenutniß, baß die mit dem Beginn bes künftigen 
Jahres zu eröffuende Reichsſsbank⸗Hauptſtelle in Samburg ben Giro⸗ 
Verkehr der Hamburger Bank im Wefentlihen unverändert fort- 
fehen wird. 

Altona, den 20. November 1875. 


Rbnigl. Prenß. Bank⸗Kommandite. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Errichtung eines Neben-Sollamtes I. Klafſe im Eifen- 

bahnhofe zu Mittelwalde und Umänderung bed. Neben 

Sollamtes I. Klaſſe zu Nieberlipfa in ein Neben-Zol- 
amt II. Klaſſe. 


(Verordnungsblatt für ben Dienftbereih des K. K. Finanzminifterinme 
Nr. 30.) 


In Vollziehung des Staatsvertrages vom 5. Auguſt 1867 
zwifchen Defterreih und Preußen, betreffend bie Herftellung ber 
Eifenbabnverbindungen Landshut- Schwaborig und Wildenſchwert⸗ 
Glatzi) ift anläßlich der VBetriebseröffnung ber Eifenbahnftrede 
Mittelwalde-Ligtenau-Wildenfhmert im Bahnhofe zu Mittelmalde 
ein mit einem Königlih Preußifhen Saupt-Sollamte fombinirteß 
K. 8. Neben-Zollamt I. Klaffe mit den Befugniffen eines Saupt- 
Sollamte® LI. Klaffe und mit ber Ermächtigung zur Anwen⸗ 
dung bed abgekürzten Sollverfahrene für ben Eifenbahnverkehr 
nad der Vorſchrift vom 18. September 1857?) errichtet worben, 
das vom 15. Oktober 1875 feine Wirkſamkeit begonnen bat. 

Bleichzeitig wurde das Neben-Zollamt I. Klaffe zu Nieder- 
lipa in ein Reben-Zollamt II. Klaſſe umgeänbert. 

Wien, am 28. Oktober 1875. 


1) ©, Hand.-Arch. 1867, II. S. 477. 
2 ©. Hand.⸗Arch. 1857, II. ©. 522, 








Sollbehandlung eines Dichtungsmittels. 
(Ebenda.) 

Im Einvernehmen mit ben Koͤniglich Ungariſchen Minifterien 
ber Finanzen und bes Handel wird mit Beziehung anf bie 
Minifterinlverorbnung vom 18. September 1868 angeordnet, daß 
ber unter ber Benennung ⸗Selbſtſchlüpfrig machende Dichtung« 
(and Pifton Pading, Kolbenpadung, Kolbenverdichtungsihnur) 
vorfommende Artikel Tünftig in dem alle, wenn bie Pofamentier- 
arbeit nicht aus gebleichtem Leinengarne, fonbern aus Baumwoll- 
game befteht, ben in der Tarifpoft 52, lit. a., ald gemeine Baum- 
wollwaaren namentlih angeführten Dodten, Gittern, Gurten und 
Netzen angereiht, und demzufolge im allgemeinen Verkehre mit 
86 $1., im Vetkehre mit den Vertragsſtaaten aber nah E. C. I. a. 
mit 12 Fl. per Eentner netto in Verzollung genommen werbe. 

Wien, am 2. November 1875. 


Großbritanuien. 


Erklärung von Mayaro auf Trinidad al Einfuhrbafen. 
(London Gazette vom 16. Rovember.) 


Durch eine Verordnung ber Legislatur von Trinidad ift 
Mayaro zu einem Einfuhrhafen biefer Inſel erklaͤrt werben. 


Schweden und Norwegen. 


Veränderungen im Schwedifchen Solltarif, welcher am 
1. Januar 1876 in Kraft tritt, im Vergleich mit dem 
für 1875 geltenden. 


(Swenst. Forfattnings ⸗Samling 1875, Nr. 68.) 


Der Solltarif für 1875 beftimmt: Kr. te 
Graupen von Getreide, fiehe Betreibe. 
Reis und NReismehl ....... Bonner 1 Stüalpund — 2 

andere Ürten ..... ....... 1 » — 4 
Getreide; alle Arten, ungemablen und gemablen... frei 
Reis, ungefhälter, oder Pabby .. En sense. frei 

gemifht mit mehr ober weniger doliſtänbig ge⸗ 

ſchäältem Reis ................ 1 Skälpund — 1 

Reismehl, fiehe Graupen. 

Der Solltarif für 1876 beſtimmt: 
Graupen: von Getreide, ſiehe Getreide. 

andere Ürten ............ ....... frei 
Getreide; alle Atten, ungemahlen und gemahlen... frei 
Reid, ungefchälter, oder Paddy .................. frei 
Neismehl......0orononennonnnnnenunnnnennnee ..... frei 

Der Holltarif für 1875 beftimmt: Kr. Dre 

Häute und Selle. 

Sohlleder und Bindfohlleder, auch weißgegerbte. 

(alaunirte), fowie fämifhe Häute und felle 

1 Sfäfpund — 10 


M 49. 

Der Solltarif für 1876 Befimmt: K. Dre 
Schlleder und Binbfohlieier, auch meißgegerbte 
(alaunixte), ſowie fämifhe SHäute unb Selle 

1 Skülpund — 6 


Für Mehl ꝛc. ftellen fi die Veränderungen folgendermaßen: 


1876. Kr. Hre 
Mehl, nicht fpezifizixtes, von Vegetabilien, die nicht 
unter Getreide einbegriffen werben koͤnnen, ober 
welches nicht zu Medizinaljen gerechnet werden 
kann......... .............. 1 Skalpund — 12 
Mehl von Arrowroot, ſiehe Mehl von Begetabilien. 
1876. | 
Mehl, nicht fpezifiziet, 2c. (wie oben)... frei 
Mehl von Arrowroot, fiehe Mehl von VBegetabilien. 
Der Zolltarif für 1875 beftimmt: Kt. Dre 
Schubmaderarbeiten. 
Befömsftöflor (mit Pechdraht genähte Stiefel) unb 
ſ. g. Seeſtiefel.................... 1 Daar — 50 
mit Holgfohlen ................. 1 Skalpund — 10 


Der Zolltarif für 1876 beftimmt für biefe Artikel Sol- 
freißeit. 


Der Solktarif für 1875 Beftimmt: Kr. Dre 
Schnallenhalstächer (Spaͤnnhalsdukar) und andere 
auf Ball genähte (p& valk sydda) Halstächer 

von Banz- oder Halbfeide ...... 1 Skalpund 1 50 

von anderen Zeugen und von Leber 1 » — 7% 


Der Bolltarif für 1876 beſtimmt: 
Schnallenhalstäher und andere auf Walt genähte Halstücher 
werben behandelt wie Kleibungsftüde, 


Ferner Thran aller Akt: Kt. Dre 
1875 ........0. 0908.00 0 os 90000 1 Stälpund — 1 
1876 sv... —N— —ö — ü0 — — —⏑ù ⏑ù — —⏑ù .%». ...—....— frei 

Spanien. 


Hafenabgaben in Huelva. 
(Gaceta de Madrid vom 9. Oftober.) 


Ein Königlihes Dekret vom 8. Oktober 1875 verfügt Nad- 
ftehendes: 

Art. 1. Im Hafen von Huelva werben folgende Abgaben 
eingeführt, deren Ertrag ausſchließlich für bie Safenanlagen biefes 
Platzes beftimmt ift: 

1) auf bie Ausfuhr nah tem Auslande 25 Centimos ber 
Defeta (Franken - Centimo8) von ber metrifchen Tonne bes 
von den Schiffen geladenen Erzes; 75 Centimos ber Pefeta 
von ber nämliden Tonne aller anderen Waaren; 

2) auf die Einfuhr aus dem Auslande ein Zuſchlag von 
50 pEt. auf bie Loͤſchungsabgaben, welche ber Staat von 
den Schiffen auf Kohle erhebt; ein Zuſchlag von 75 pt. 
ber gleihen Abgaben auf die übrigen Waaren;; 
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3) auf die Käftenfahrt ein Sufchlag von 50 pEt. auf die vom 
‚Staate zur Erhebung fommenben Cabungs- und Loͤſchungs⸗ 
abgaben. 

Art. 2. Die Beträge biefer Ubgaben werben von ber Zoll⸗ 
verwaltung in ber für bie Häfen, in welden Safenämter gleicher 
Art wie in Huelva beftehen, feitgefehten Form eingezogen. 

Art. 3. Die Regierung wirb bie Eorte8 über das gegen- 
wärtige Dekret verftändigen. 


In Gemäßheit ber vorftehenden Verordnung bat inhaltlich) 
feiner Kundmachung vom 18. Dftober d. J. das Hafenamt von 
Huelva beftimmt, daß die Erhebung ber gedachten WUbgaben mit 
9. November 1875 (db. i. dreißig Tage nad Veröffentlichung bes 
Dekrets in der amtlihen Gaceta, wie das Geſetz vom 7. Mär; 
1873 vorfchreibt) für bie auß Europa kommenden Waaren in 
Wirkfamkeit tritt. 


Annagam. 


Oeffnung der Häfen von Hansi und Ninh⸗Haĩ 
(Provinz Hai-Duong) in Tonlin für den Handel. 
(London Gazette vom 16. November.) 

Nach einer in ber Government Gazette von Hongkong vom 
4. September reproduzirten Mitteilung bed Franzoͤſiſchen Konfuls 
daſelbſt follten die Häfen von Sanol und Hai-Duong in Tonkin 
am 15. September 1875) bem Sanbel geöffnet werben. 


1) Vergl. Art. 1 bes Franzoͤſiſch⸗Annamitiſchen Hanbelövertrages 
vom 31. Auguſt 1874, Hand. Arch. 1875 II. ©. 467. 


Statifiik 
Dentiches Neich. 


Nachmeifung ber Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftliden Steuern im Deutſchen Reiche für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schlufie des Monats Oktober 1875. 


(Eentralbl. f. d. Deutfche Reich 1875, Nr. 48.) 





Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn | Bonififationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
bes “jahres bis auf Bleiben bemfelben Seitraumelben Spalten 4 und 5. 
Bezeihnung ber Einnahmen. zum Schluſſe des gemeinfchaftliche ei bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 

Mark. Mark. Mark. Mark. Marl. 
Eingangszoll........................... 99,759,659 34,983 99,724,676 92,739,021 + 6,985,655 
MRübenzuderfteuer ...................... 17,183,676 1,429,805 15,753,871 25,440,558 —  9,686,687 
Saljfteuer KERLE 25,65 1 ‚348 4,479 25,647,369 26,246, 550 — 599 ] 181 
Tabalöfteuer „ourerueanuonnennnnnnnnnen 590,529 240,775 349,754 713,817 — 364,063 
Branntweinfteuer ...................... 38,617,873 5,040,450 33,577,423 30,502,797 + 3,074,626 
Uebergaugsabgaben von Branntwein ... 90,803 — 90,803 85,269 + 5,534 
Brauftener ..oonsononnscnennrnnunnennn 15,284,383 119,156 15,165,227 14,706,174 + 450,053 
Uebergangsabgaben von Bier „........- 727,004 — 727,004 711,123 4 15,881 








Frankreich. 
Handels. und Scifffahrtöverlehr von Bordeaux in 
den Jahren 1873 und 1874. 
(Schluß.) 
Verkehrs « Ueberfichten. 
B. 1874, 
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Verzeihniß der hauptſächlichſten im Jahre 1874 in Borbeauz 


‚importirten Waaren,. 


Dferbe aus England und Italien.......... .....Gtül 58 
Kilogr 
Geſalzenes Fleiſch aus Englanb................. ..... 394,439 
Kaͤſe aus Holland......................... ......... 2,264,830 
Butter au Spanien.........- gDennnenenonnnnunnennn. 25,819 
Honig aus Ehile ..................... .......... en... 6,306 
Friſche und getrodnete Häute: 
von Ochſen aus ben La Plata ⸗Staaten. ........... 1,924,792 
» Shafn » >» > ....... eu... 12063,614 
Node Wole 2 ............ 4,368,407 
Dferbefaar »» > ............ 71,876 
Schmuckfebern >» >» > Sonnnunansee 18,876 
Seidenwürmer aus Portugal.........-eorcnunne nun 16 
Node Seide aus Portugal und Deutfchland .........- 3,932 
Nobes Wachs aus England .........-ucnecenunnnncne 37,178 


Talg und fett aus ben La Plata-Staaten u. England 3,489,404 


Guano auß Peru ................................... 7,250,403 
Sonftige Düngerftoffe aus England und ben La Plata- 
Staaten .........- ennunnchansenseonssnonennennnn . 2,497,014 
Stodfifh aus Neufundlanb ......................... 14,211,654 
> » Holland, England und Norwegen ...... 225,407 
Andere Fiſche aus Spanien und Portugal ...... oo... 265,273 
Fiſchrogen aus England und Neufunbland ....... .... 161,132 
Auftern aus Portugal............... ..... ........... 9,549 
Lebertdran aus Neufunbland ..... .......... ........ 512,556 
Walfifhthran aus England. ............... .......... 156,049 
Elephantenzaͤhne aus Senegambien................... 1,618 
Derlmutter aus Ecuador ................. ........... 35,184 
Schilbpatt aus Martinique .....- .................... 76 
Hörner und Knochen aus ben La Plata⸗Staaten ..... 1,143,207 
Weizen aus Spanien, England und Amerika.......... 22,756,759 
Roggen auß Spanien ............................... 640,290 
Hafer aus ber Echmweiz, Rußland und Solland....... 4,923,355 
Weizenmehl aus Spanien und Englanb............... 5,341,032 
Reis, ungeſchälter, aus Oſtindien .................... 10,002,858 
>» gefchälter, aus Cochinchina und Englanb....... 1,346,824 
Kartoffeln aus Holland und Deutfhland............. 11,963 
Getrodnetes Bemüfe aus Holland .................... 1,934,143 
Stärfemehl aus Brafilien und England .......... ... 172,731 
Macaroni aus Italien............................... 37,138 
Kleie aus Deutſchland Holland und England. . 1,513,239 
Friſche Früchte ans Spanien, italien und Guadeloupe 163,670 
Getrodnete Früchte aus ber Türkei und Portugal..... 1,067,021 
Eingemahte Früchte aus Spanien.................... 37,674 
Mandeln aus Spanien .............................. 15,104 
Delfrüchte (Arachiden) aus Senegambien .....ono.... 11,232,346 
Delfamen aus Deutfchland ............... Snennuonee. 291,865 
Deftilirfamen aus Ehile .................. .......... 4,779 
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Kilogr. 

Sämereien aus Deutfhland „u... -enrnrosocnonnnurer. 60,148 
Kakao aus Venezuela, Ecuabor umb England . 3,409,117 
Kaffee aus Venezuela, Brafilien und Mauritius. non 8,446,571 
Neltenblüthe aus England enssorenenennurnenensannee “ 2,664 
Simmet » PD uLenssenssnennnnnerunenenee 16,245 
Melaffe aus Deutſchland ....................... ..... 8,291,749 
Rohzucker aus ben Franzoſiſchen Kolonien. ........... 5,785,083 
, „Havana ...... .......... ............. 2,894,105 
Raffinixter Quder aus ben Franzoͤſiſchen Rofonien ..... 7,719,622 
Konfitären und Syrup aus England ıc........... ... 20,794 
Caſſia lignea aus Holland und China................ 4,673 
Muslatnüffe aus Holland ..........conunonenerennuene : 433 
Piment aus Spanien .on.eoocsosonseoenssonnnnnnnnee 72,625 
Dfeffer aus Oftimbien ....... Sensunnnennnnnennerannne 989,404 
Thee aus England und China ....... Onsnnoonennunen . 11,392 
Banille aus Reunion und Mauritiuß ......ouur-eoo . 7,806 
Tabalshlätter aus Norbamerika umb Deutfchlanb ..... 5,424,762 
Gummi aus Senegambien „0....-.orsnoncc» .......... 2,836,428 
Kopallad aus Englaub ............................ . 22,994 
Balſam aus St. Thomas und Reugranaba .......... 2,363 
Dlivendl aus Italien ..... .......... ................ 737,264 
Dalmdl aus England ...... Sesseusersseretnnnnnnnene 61,044 
Aradidendl aus Oftindien.ooocnccennonnenenuensnenne 117,455 
Kolosnußdl ans England und DOftindien ..........- . 99,686 
Leindl aus England .................... Snonnnuunnee 160,519 
Effenzen aus Oſtindien ............... ............... 63,231 
Kautfhud aus Remion ...................... ... 23,595 
Lakrigenfaft aus Spanien .....oncssounccconne sonen. 6,724 
Medizinal-Pflangen au Peru .................... ... 154,060 
» Früchte » Portugal ..................- 56,367 
Korkholz aus Spanien und Portugal ................ 316,306 
Bauholz aus Rußland, Schweden und Deutfhland... 71,522,910 
Stabholz aus Oefterreid ..... Aoonserusonnnnnuenenn .. 223,545,160 
Mabagonibolz aus England ⁊c...................... 181,200 
Farbholz aus Mexiko und Weſtindien ................ 1,624,187 
Gute aus England....................... —R 444,937 
Hanf aus Deutſchland und England ............ un... 1,304,204 
Phormium aus England... ........... ............. 15,530 
Baumwolle aud England und Benezuela ........ ..... 325,980 
Krapp aus Holland.......... Sonenunnuunnunnennnnenn 161,414 
Rurkuma aus England .............................. 22,361 
Quercitron aus Nordamerika... ......... ............ . 47,629 
Safran aus Italien ............... Bonoonennenancnse 529 
Harbmoos aus Eruabdor........... Koenenenenuurnnunnn 306,903 
Lumpen aus Spanien ............ ......... .......... 742,235 
Eis aus Norwegen ................................ 2,000,000 
Schwefelftaub aus Belgien ......ncssosnononnnneonne 544,052 
Dorzellanerde aus England ......................... .  2,216,000 
Dflafterfteine aus Belgien ................... ........ 5,700,000 
Adatfleine aus Brafilien.....o.00.... Onenansenencune. 25,000 
Dier aus Belgien ................... Ononsennennneen 2,175,969 
Rohes Petroleum aus Norbamerila ............... ..  4,061,858 
Asphalt aus England ......................... Kanone 3,396,196 
Steinkohle aus England ........... .......... .. 201,308,198 
Eiſenerz PR eu... 4,147,776 
Sildererz auß Ecuabor.............................. 138,550 
Modes Gußeifen aus England ............ ........... 5,194,517 
Schmiebeeifen aus Schweden. ....ocnsuoncuer. .... 1,291,008 
Eifendrabt aus England ......................... ... 845 


— — 


Kilogr. 
Stahl aus England ............ ....... .......... 62,408 
Kupfererz aus England.........-oonneonnesoncnn une 264,224 
Meines Kupfer aus England und Chile..............  1,390,140 
Meffing aus England ..........0.... Kennnnnrorenacn. 111,366 
Mohes Blei aus Spanien .......... ...... ........... 842,820 
Dinn aus Englanb und Holland ........«-ercnsennen. 137,370 
Sint aus Deutfchland .oussnonnonnncucnonnnenucuunene 178,670 
Antimon aus Englanb .......... ...... .........5.... 15,274 
AUrſenik aus Deutfhland. Snnsonunssonuesannrennnen en 1,250 
Magnefium aus Holland ............................ 24,050 
Quedfilber aus Senegambien ........... ....... ..... 170 
Eitronenfäure aus England .......................... 480 
Stearinfäure aus Belgien und England ........... 237,717 
Weinfteinfäure aus England ...... Senenerunnnnnenncre 111 
Opgalfäure aus England ............. ..... 305 
Borfäure > ....... ............ .... 700 
Kali —....... .... 299,577 
Soda, kryſtalliſirt, aus England ..................... 1,166,932 
Bleiogyb aus England .................... Bnnononcnn 112,969 
Quedfilber aus England ....................... os... 4% 
Ehlorpetafflum aus Deutſchland .........- ........... 1,196,006 
God aus England. ........................... 176 
Phosphor aus England ................ ........... 180 
Ammonialfalz aus England .................... nano 88,061 
Salpeter aus England. ...-.orneenunsnonnennnennnsene 77,119 
Dottafche aus Peru...... ............... ......... ... 600,000 
Borax aus England .... nnusonennuonenrnurnena 20,778 
Verſchiedene fchwefelfaure Sabe aus England ..... 456,115 
> hemifche Probulie >» » IMs 650,753 
Eschenille aus Peru und Ebile............. ......... 1,878 
Indigo aus England und Oſtindien ...... ......... .. 196,527 
Cachou aus England ............... ................ 22,662 
Drlean aus Guadeloupe .....» Snannennunaen ...... 311,462 
Garaucine aus Holland............... —RR& ... 5,406 
Karben aus Holland und Englanb......... .......... 64,304 
Parfümerien aus Belgien ıc. ....................... . 33,659 
Stärke aus Belgien und Englanb........... ......... 682,005 
Stearinlichte aus Belgien und Hollanb......... oe... 376,266 
Schnupftabak > » > Doors sonen 95,079 
Eigarren aus Havana ....--uer.. Densnsnennenennenun: 14,801 
Eigarretten aus Havana ................ Senenanscınn 8,383 
Honigkuchen aus England ..... Lennuennonnnenennsnnne 37,899 
Petroleum aus England und Norbamerifa „...r..... 1,394,071 
Liter 
Wein in Gebinden aus Spanien und Portugal....... 7,917,343 
» in Flaſchen aus Spanien und Deutſchland ..... 27,730 
Liqueurwein in Gebinden aus Spanien und England . 646,065 
> in Flaſchen aus Stalin und Spanien .. 82,667 
Bier aus England .......................... ....... 106,748 
Branniwein aus Spauien ................... 13,320 
Rum aus Martinique und Guadeloupe............... 2,849,759 
Sprit aus Deutfchlanb .......nunrernennonuerannene . 943,575 
Liqueure auß ber Schweiz ..... Snonnunsuunnensennnrnn 85,047 
Kilogr. 
Mineralwaſſer aus Deutſchland ................... 12,521 
Tenfterglas aus Belgien unb Deutfdland......- on... 55,951 
Spiegel aus Deutſchland................ ........... 3,112 
Gasroͤhren aus Belgien ....................... 116,474 
Topferwaaren aus Mlland .......................... 12,950 


Porzellan aus England ............................ 
Flaſchen aus Italien, ber Schweiz und Solland....... 
Kryſtallwaaren aus Deutfchland ........ ............ 
Rohes Leinengarn and Deutſchlanb. ............... 
Baumwollgarn aus Belgien und Deutſchland ........ 
Wollgarn aus Deutſchland ..... ........... .......... 
Leinwand, rohe, aus England und Belgien....-.....- 

» gebleichte, aus Holland...... nennen on... 

» gefärbte, ans Belgien. ........... nenne 

> bebrudte, aus England... ......- vonscnnnee 
Wachsleinwand aus England... ......... ensnunsenene 
Tiſchtücher aus Belgien und England ........... u... 
Tafhentäher aus Belgien ............ .............. 
Jutegewebe aus England ............ ......... anni 
Seidene Tücher aus England........................ 


„» Spin >» > , Italien und Deutſchland 
Tulle und Stoffe aus ber Schweiz ......... . 


» 
» GStrumpfmaaren » » » u. Deutfchland 
»  Pofamentierwaaren aus Deutſchland und ber 
Schwelz..... Sossununnansnenennnenenn ... 
» Bänder aus ber Schweiz ..... Snennnnneenenee 
Eachemirftoffe aus Englanb...... Kosanonensanscnsnere 
Wollene Decken » Denen ennnonenunsonnurennnne 
» Teppide aus England. ................ ...... 


» Tude aus England und Deutſchland ..... 
Verſchiedene wollene Stoffe aus England x. .... 


Wollene Strumpfivaaren aus Deutfchland. ...... ..... 
2 Shauwls aus Belgien und Deutſchland ......- 
» Dofamentierwaaren aus Deutſchland.......... 


»gemiſchte Stoffe aus England u. Deutſchland. 
Baumwollwaaren, gebleichte, aus England .......... 
» gefärbte, > Belgien ........... 
» bedruckte » Italien u. ber Säwei; 
Baummollene Shawls und Tücher aus Deutfchland .. 
» Muffeline aus der Schweiz ............ 
Sammet aus England...... 
Deden » Deutfhlanb. ............. 
Tüle und Spiten aus ber Schweil.... 
Strumpfwaaren aus Deutfhlanb....... 
Dofamentierwaaren aus Deutfchland ... 
gemiſchte Stoffe aus Deutihland....... 
Guineed aus Dflindien ................ 
» verfchiedene Stoffe aus Deutjhland .. 
Dapier aus Spanien und Italien................... 
Bücher in fremden Spraden aus Spanien unb Julien 
» in Franzöſiſcher Sprache aus ber Schweiz.. 
Stiche aus Italien und Belgien .................. 
Spielkarten aus England, Belgien und Deutfäland .. 
PBräparirte Häute aus Oftindien und England ....... 
Leberwaaren aus Deutfchlanb ....................... 
Schuhdwaaren , 
Sattlerwaaren aus Englanb ......................... 
Strohmatten > 
Strobhüte aus Italien ........................... 
Haudſchuhe, lederne, aus Belgien und Spanien....... 
Filzwaaren aus England und Belgien .............. 
Korke aus Spanien ...... ...... ....... ....... 
Korbwaaren aus Spanien ................ .......... 
Silberwaaren aus Italien .................. ....... 


aßs U zu zu zz 
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Goldwaaren aus alien... oeroennsonnunsenen ..... 
Gold + Juwelierwaaren aus Deutſchland. .............. 
Silber⸗ „ ber Schweiz......... ..... 
Andere „Deutſchland............... 
Uhren aus der Schweiz und Deutſchland............. 
Maſchinen aus Englaub .........- Gennnennsenernun en 
Mafchinentheile aus Spanien. .... ........ ........... 
Stahlwerkzeuge aus England und Deutſchland.. 
Gußeiſenwaaren aus England und Belgien ........... 
Schlofierwaaren aus Deutfchland und England....... 
Stablwaaren aus England „.......oncrcrunncnnuncnee 
Eiſenblechwaaren aus England........ 
Rupferwaaren . 
Bleiwaaren aus Holland uecoseruenncnrnnnnnunnne 
Diverfe Metallwanren aus Deutfhland und England. 
Näbnabeln aus Deutihland ..... Kosonssenonnennennnn 
Stahifebern aus Belgien -...-...-00ousoeneerenenen 
Mefierwaaren aus Holland, England und Deutfchland. 
Kurzwaaren, orbin., aus Spanien, Dentſchland u. England 
> feine >» » > > 
Kautfhudwaaren aus England und Deutfchland ...... 
Bürflenwaaren , » 


v.„—....._..E—."Ca.— 000... .. 


Knoͤpfe aus Deutſchland ».....oucurnsunurnnnnnnueree 
Elfenbeinwaaren aus England und Italien .......... 
Kriegsfeuerwaffen aus Belgien unb Englanb.........- 
Sjagdfeuerwaffen aus Belgien -........-.. ........... 
Schießpulver und Munition aus Belgien........... 
Holzerne Schiffe aus England.......... ...... 
Spielzeug aus Deutſchlanbd .........- ................ 
Zündhoͤlzer aus Spanien ic. ................ ....... 
Seidene Regenſchirme aus Stalin ............... .. 
Möbel aus Deutfhland.....ur.-nocerunennnosnrennnne 
Kleidungsftüde, neue, aus England In ............... 


Golb in Barren aud Senegambien und Ehile........ 
» » Münzen » Brafilim u. ben La Plata-Staaten 
Silber in Barren aus Ebile, England u. Deutfchland 
» » Münzen » Brafilien und Ehile,.......... 
Kupfer >» » >» Martinique ⁊c. .............. 


AS 49. 


Kilogr. 
52 

535 
120,012 


572 


Das Geſammtgewicht ber Einfuhr beträgt.......... 727,441,153 


Die Douane von Borbeaug hat 1874 erhoben: 


a) an Eingangszoll ..... ................ 17,893,858 Ir. 5 Ets. 


wovon für Kolonialwaaren......... 14,797,708 » 
399,993 * 
790 » 


3 » Getränte “...0.. ocean nn9n v 
b) an Ausgangszoll ................. .... 


76 2 
59 >» 
67 > 


Ueberſicht ber Holz-Einfuhr in Borbeaug im Jahre 1874. 





N Bretter 
Eichene 
und |Balten| Maften| Tatten 
Aus Stäbe Planken 
Stück Stück. | Stüd. | Stüd. | Stück. 
Stettin ....- ............ 24,4801 3,517 — 
Danzig ................. .10,422 144,101 9,944 125 
Memel .................. 622 864| 380 _ 
11,044| 169,445| 13841] — 125 
Rußland ................ 4,988 918,9] — — — 
Schweden ................ 758.468 — — — 
Norwegen................ — 237,004 l, — — 
Nordamerika ............ 950,302 799 — 867 
Oeſterreich ............... 22.117,58 — — — J1 — 
Spanien — — 18,489 — — — — 
England ................. — — 100 — — 
Belgien ........ ......... 3,972 — — — J.— 
Havre .................. — — — — 519 
3,106,24812,133,932] 162400 — | 1511 


Verzeichniß ber hauptſächlichſten im Jahre 1874 von Borbeaug egportirten Waaren. 


Pferde nah Brafilien und England .. 
Blutegel nach Spanien, Brafilien und Südamerifa . ... 


Geſalzenes Fleiſch nach Oceanien und ben Kolonien... 


Friſche Eier nad) Englanb..... ...................... 
Käſe nah Südamerika .............................. 
Butter nah Sudamerika ............................ 
Honig nach Holland, Belgien und Deutfgland u. .. 
Friſche und getrodnete Ochfenbäute nach England und 
Spanien .................. 

» Schaffele nad England ...... 

Rode Wolle nad Belgien und Englanb ............. 
Dferdebaar nad) Deutfchland, Belgien und Norbamerifa 
Ziegenhaar nad England .......................... . 


Bettfedern nah England, Schweden und Dänemart.. 
Rohſeide nah) Deutfchlandb .......................... 
Gefärbte Seide nah La Plata ...................... 
Rohes Wahs nah Spanien ......................... 
Talg nah Spanien ..... Konnnansenunsnnennenonnnen . 
Thieriſche Abfälle ıc. nah Mauritius und Spanien .. 

Hörner und Knochen nad) England ................. . 
Stodfifh nad den Kolmien .......... Onenananunnnene 


Stüd 
47 


1,307,920 


Kilogr. 
737,667 
166,571 


489,378 


161,366 
115,559 


320,901 
256,818 
128,508 


Sarbinen in Del nad England, ben Derein. Staaten 

von Amerika, Rußland, Deutfchland, Sübamerika ıc. 
Andere Fiſche nah benfelben Ländern ................ 
Fiſchthran nah Spanien und Italien ................ 
Auſtern nach England............................... 
Shwänme nah Spanien ..... .......... ........ 
Gerſte nach Senegambien ........................... 
Weizen nah England .............................. 
Roggen nah Schweden ............................. 
Mais nad England ............................... 
Hafer nah Buadeloupe ....ouroronurseneonunnennenen . 
Weizenmehl nad England unb ben Kolonien.........- 
Schiffszwiebad nad den Kolonien .................... 
Reis, ungefhälter, nach Weftindien .................. 
» gefchälter, nad Havana und Senegambien ..... 
Kartoffeln nad Brafilien...... ...................... 
Getrocknetes Gemuͤſe nach England und den Kolonien. 
Kaſtanien nah England ............................ 
Hirſe und Stärkemehl nad) Deutſchland ............. 
Macaroni nach England und ben Kolonien........... 
Tafelfrächte, frifche, nach) Dentfchland unb England .. 


Kilogr. 


4,876,255 

184,977 
22,922 . 

13,920 


1,555,110 
2,445,680 
188,578 


, getrodnete, nad) Deutfchland und England 11,192,161 


Tafelfrüchte, eingemadhte, nad England.........- one 
in Branntw., nach Nordamerika 
ohne Zucker, nach Davana und 
Sübamerilar...o....-anr0r 
fonfervirte, nad) Südamerila....- euren. 

Delfrägte ; Rüffe ıc. nad Deutſchland und Englanb.. 
Deftillirfamen nad) Sübamerila .........- Carnnunaens 
Säefamen nad England und Deutſchland .....- u... 
Rohzucker aus ben Tranzöfifchen Kolonien nah Spa 


nien, Algier und Senegambien ..... 


» Savana nad. Spanien -.....o.00n.. 
Raffinixter Zucker nad Chile............... .......... 
Kaffonade nah Spanien und bee Schweiz. ........... 
Melaffe nad Belgien zossoossscnnnnsnucnnunnssanuree 
Syrup und Bonbons nad) den Kolonien............ . 
Kaffee nach ber Türkei, Italien und ber Schweiz..... 
Kakao nad Spanien..... Bosnsannnnannnenenee nenne . 
Nelten nah Englanb.........- Dossnansorene- ...... . 
Simmet nah Spanien... .-oerosonsnenernsnnne: non 
Mustatnäffe nah) Mexiko ....- PPEPPEITEPFRORER FR 
Dfeffer nah Spanien ....-...... .............. os... 
Diment nah Eile .......... ............. .......... 
Thee nach ber Türkei und Ehile.......... ........... 
Vanille nach Belgien und Deutſchland ........... 
Tabaksblätter nach Senegambien unb Belgien... ... 


Bummi nad England und Rußland ................ 
Pech und Gallipot nad England ............... .... 
Terpentin nah Deutfland .......... .......... ..... 


Terpentin⸗Eſſenz nach England, Belgien u. Deutſchland 


Harz nad) Belgien, England und Deutfhland........ 
Dlivendl nah Nordamerika und ben Kolonien ....-. . 
Andere Oele nah ben Rolonien....... ......... ...... 
Eſſenzen nach La Plata ...... Keassssennennnsennen ... 
Kampher nach England........................ ..... 
Lakrihenſaft nad) Deutſchland .......... ............. 
Medizinalpflanzen nach Belgien und Hollanb.......... 
Holz (Eiſenbahnſchwellen) nach England ........... .. 
„ Pitprops für Gruben nad England...... ...... 
Korkholz nah England .........- Snnensuennnnsore ... 
Tarbholz nah) Holland .....eonerenennenenunnernnnnen 
Hanf nad ben Kolonien ...........0..- enonnnancn ... 
Baumwolle nad England ............... ............ 
Phormium nad Deutſchland...... ................... 
Garancine und Sumach nach England und Druiſchiaub 
Safran nah Nordamerika ............. 
Gemüſe, friſches, nach England ..................... 
eingemachtes, nach England und den Kolonien 
Heu nad Spanien und Senegambien ............ .... 
Kleie nah Südamerika .......................... .. 
Baummwollpflanzen nad) Suüdamerika ................. 
Trüffeln, frifche, nad England und Deutfland....... 
Difteln nad Rußland und Guatemala .......... ..... 
Oelkuchen nad England....-uursronucnennneneernen .. 
Lumpen nah England ......................... 0... 
Marmor, bearbeitet, na ben Kolonien.....er......- 
Müpffteine nah Spanien und den Kolonien....... ... 
Dorzelanfteine nah Dänemark ......eou-onnssorucnne 
Siegelfteine nah ben Rolonien .............. 
Undere Steine nad) ben Kolonien ................ 


735,656 


1,166,912 
62,795 
7,841,751 
381,031 
76,642 


Kilogr. 
Schwefel nah Senegambien, Bern und England ..... 2,948 
Asphalt nah Senegambien.......uounonussenncnnnnene 21,929 
Detroleum nah Englanb........................... . 228,896 
Steinkohle für bie Dampfer nah ben Kolonien ...... 36,056,700 
Geſchlagenes Golb nad Venezuela.......... —R&& 3 
Silbererz nach Deutſchland .................... ...... 118,250 
Rohes Bußeifen nah Norbamerifa .........- Sonnen. 502,627 
Eifenerz nah) England .............................. 120,655 
Gewalztes Eifen nach ben Rolmien..eo.uosseonnn...  1,091,143 
Eifenfhienen nah “Italien unb Spanien ............. 214,000 
Eiſenblech nah Italien, Spanien und ben Kolonien .. 372,087 
Stahl nah Rußland und Stalien.......... Boncsannse 1,485,891 
Kupfererz nad) Peru... .......-0000.. ................ 5,200 
Kupfer, gewalztes, nad Englanb..... ................ 41011 
>» legirtes, nach England ........... Onnsnnonune 86,727 
Blei, rohes, nah Belgien....-unsruunuonononennenene 163,050 
»  teines, nad) England..... Snnenenunnnunen sonne 15,469 
Zinn, rohes, nach ben Kolonien ......... ..... un. 3,361 
» geſchlagenes, nad) Dreanien..... Bauoneoennancee 718 
Zink, rohes, nach England -...-....neoonronnnannecne 310,460 
„  gemwalztes, nah St. Thomas ................ .. 53,309 
Verſchiedene Mineralien nah Belgien.........» nn... 14,047 
Eitronenfäure nad Deutihland.......... Snnnnenunnen 437 
Schwefelfäure nad ben Kolonien....ensn.... ......... 191,376 
Salpeterfäure nad den Kolonien.....2..s0rncneoncn0e 12,167 
Anbrochlorfäure (Salzfäure) nad ben Kolonien ...... 10,753 
MWeinfteinfäure nad ben SKtolonien.....<or..... ....... 858 
Stearinſäure nach Mexiko..... .......... .......... 86,317 
Delfäure nad) England .......................... .... 51,293 
Dottafhe nad Belgien .........-0ouronuononnnne on 18.000 
Raugenfalz (Kali) nah Mexiko ............... sono. 5,526 
Bleiglätte nady Senegambien und ben Kolonien ...... 6,369 
Zinkweiß nah Californien ................ —R& 5,982 
Pottaſche⸗Jod nah Martinique-......... ............ 5,436 
Seeſalz nach Neufunbland.....eneueonneeceo ........ . 14453,100 
Ammoniakſalze nah Martinique..................... 64,897 
Phosphat nach England ............... ....... ...... 14,294,616 
Ehlorpotaffium nad) Deutfchland ..... Gennnnnunnnnnes 4,701 
y Martinique ................... 24,562 
Ehlortait nah Californien .........- ......... ....... 10,608 
Phosphor nach Mexiko .........- ................... 1,250 
Salpeter nah Martinique........... ................ 8,608 
Weinſtein, kryſtalliſirter, nach England ....... ........ 867,403 
» tober, nad) England ......... ............. 2,204,541 
Cremor tartari nad) England ............... u... 845,114 
Grünfpan nad) England und Holland ................ 148,684 
Verfchiebene chemifche Produkte nah Deutſchland und 
England .........-0nsssennnnunsunenennonennnneenn 216,943 
Eochenille nach Deutfchlanb..... none ............... 32,149 
Indigo nah Deutſchland...................... 49,745 
Drlean (Rocou) nach England, Deutfhland u. Holland 236,089 
Garancine nah England. ..uu...... ......... ....... 1,671,977 
Dinte nad) La Plata ................ ............... 68,281 
Sirniffe nad) ben Kolonien „..--eeonensonsoonnnunenne 10,635 
Beinfhwarz nah ben Kolonien..................... 534,801 
Bleifedern nach Mexiko............... ............... 1,721 
Farben nach den Kolonien............... FE .. 2459,111 
Parfümerien nad) den Kolonien .......... ........ ... 32,178 


Eeife nad) Peru und ben Kolonien euer erer ne u 33,294 





Dreuf. Handels⸗Archiv 1875. I. 


Rilogr. 
Moftrih nad den Kolonien ....-....- —R& .... 247,428 
Deſtillirte Waſſer nach den Kolonien .....onnenue. re. 25,882 
Mebilamente nach ben Kolonien ........r.....» ...... 162,570 
Seife, orbinäre, nach Weftindien und Ecuador ....... 971,337 
Siegellad nad) ben Kolonien yrersenerennenen nn 5,915 
Eichorie nah La Plata... -aunsnnonennnersonennoneen 36,609 
Stärle nah Spanien ....-nurnsonneeenenenncnee Kuno 8,675 
Wachs, bearbeitetes, nad La Plata..... on... neuere 1,570 
MWahslichte nah Ecuador und Mexiko ............... 340,275 
Leim nad Belgien ........-- Onnnnnnenenunnnun nero 7,909 
Eigarren nach England, Senegambien und Oceanien. 14,810 
Eigarretten na La Plata.......................... . 8,334 
Schnupftabal nad) Deeanien und den Rolonien ....... 115,909 
Chokolade nach Ca Plata und Dreanien ............ 43,869 
Liter. 
Dein in Gebinben..... Deonunnuuennunnonnennernenn .. 113,997,360 
» 9» Ülafhen.....ueuennnneensersonnennernnnnnee 10,658,968 
Liqueurweine...ouuonsronnnnnonnnennen snusoueserennee 829,429 
Bier-Effig nad La Plata und Senegambien.:....... 284,595 
Branntwein, reiner Allobolgehalt.......... ....... ... 5,184,197 
Rum > DB Tre ernnee —X 216,558 
Kirfwafler , > Sannnnencre snunnanse 10,688 
Sprit » Do ke Snansenunnnnc ne 359,946 
Liqueure .......... ............... —EE——— 1,221,573 
Kilogr 
Mineralwafler PPFPEPFEPERPERSRTE ... 201,353 
Grobe Töpferwanren nad Merito, Venezuela u. La Plata 576,489 
Fayencewaaren nach Venezuela und Buatemala....... 151,739 
Porzellanwaaren, orbinäre, nad Chile und Ca Plata. 1,314,294 
» feine, nad) ben Rolonien....-un.... 3,504 
Glas- und Kryftallwaaren nad Chile u. d. Kolonien . 367,045 
Spiegel nad) ben Kolonien ................. sn... 45,152 
Flaſchen, gefüllte, nach verfhiebenen Plägen......- ...  8,383,168 
» feere, nad Ehile und Nordamerika ...... .. 468,900 
Tenfterglas nad Spanien und ben Rolonien.......... 79,314 
Hanfgarn, rohes, nad) ben Kolonien ................. 35,495 
Baumwollgarn, rohes, nah Senegambien .......... . 8,349 
» gebleichtes und gefärbted, nad) Sene- 
gambien.......n.... ... ............ 32,262 
Wollgarn nad Ecuabdor............................. 2,078 
Leinen, rohes, nad) England, Spanien u. Senegambien 331,259 
„bedrucktes, nach England, Spanien und Sen 
gambien...uee«-ornoononensnnennronnnne a... 1,035 
Wachsleinen nah Chile..... .......... .............. 3,735 
Drillich nach La Plata...... .............. FR . 3,875 
Damaft nah Ders ................ 2,146 
Leinene Taſchentücher, Spiken und Tülle nad) La Plata 909 
„  Strumpfwaaren nah Oſtindien ............... 1,192 
Sjutegewebe nad Venezuela und England ............ 75,636 
Seidene Stoffe nah La Plata, Ehile und Peru...... 24,380 
„gemiſchte Stoffe nah Brafilien ............. 2,204 
»„  Spiten und Gaze nad) La Plata ........... 198 
»  Pofamentierwaaren nad) Chile und Ta Plata. 2,014 
„  Strumpfwaaren nad La Plata und Peru... 109 
» Bänder nah Peru und Ehile ..... Senonncne» 27,611 
Wollene Deden nad) Ta Plata und Dreanien......... 16,697 
»„ Teppiche nad Ehile und Mexiko ............ 1,734 
„Tuche nah Ca Plata und Peru............. 299,818 


9369 


Mollene Merinoß nach Peru ......................... 
»  verfdiedene Stoffe nad Chile und La Plata . 
» Spawls nach Pern und La Dlata ........... 


„ Strumpfwaaren nad La Plata und Peru... 
»  Pofamentierwaaren nad) Brafilien u. La Plata 
»Wgemiſchte Stoffe nah La Plata............... 
Gebleichte und ungebleihte Gewebe von Baumwolle 
nad Senegambien, La Plata und Ehile............ 
Gefärbte Gewebe von Baumwolle nad Senegambien . 
Bebrndte , 

Baummollene Spawls und” Tücher "nad; Senegambien 
Muffeline nad) Peru und Havana ..... 
Tude und Sammet nah Peru ........ 
Deden nad Senegambien und Ca Plata 
Spigen und Tülle nah Chile und Bra, 
filien...... Gnennunnennneuneree nenn 
» Strumpfwaaren nad La Plata ........ 
» Dofamentierwaaren nah La Plata und 
Chile.................... .......... 

gemiſchte Stoffe nach Site. .. 
.,; Indiſche Guineas nad Senegambien and 


England ............... ...... ..... 
Pappe nad) ben Kolonien .................... ....... 
Briefpapier nach Mexiko und ben Kolonien........... 


Schreib. und Drudpapier nad England, Mexiko unb 
ben Kolonien 
Eigarrettenpapier nad) Mepito, Eile und England... 
Tapeten nad Peru und ben Kolonien...... .......... 
Papier, orbinäres, nach ben Kolonien.......... ... 
Bücher in fremben Spraden nad Peru unb La Plate 
» > Franzoſiſcher Sprade nah La Plata unb 


ben Kolonien..... Sunsennennnneen Sonne 
Landkarten unb Stiche nad den Kolonien ...... so... 
Gedrndte Etiketten nach ben Kolonien... .......... u... 
Spiellarten nach Sübamerifa ..... ....... .......... 
Felle, bearbeitete, nah Südamerika.......... ..... 
Schuhe und Stiefel nad Sübamerifa..... .......... 
Handſchuhe nah Chile ................ ......... .... 
Sattlerwaaren nach Chile ........... .............. 
Lederwaaren nach ben Kolonien ..................... 
Filzhüte nah Peru und La Plata................... 
Andere Filzwaaren nad) Dänemark und Schweden ... 
Strohhüte nah Peru .................... Knronanancn 
Korbwaaren nad La Plata und England............ 
Tauwerk nah ben Kolonien ........................ 
Korke .......................... .................... 
Golbdwaaren nah Brafilien .P......... .......... ..... 
Silberwaaren nach Brafilien und Peru............... 


Juwelierwaaren, goldene, nach Chile und La Plata .. 

» filberne, „ La Plata und Ehile.. 

» plattirte, „ Spanien und Chile ... 
Uhren nad) Fa Plata und Braſilien .................. 
Pendulen nah Chile und Peru ..................... 
Muſikdoſen nach La Plata und Peru 
Buchdruck⸗Lettern nad) Oceanien ..................... 
Maſchinen und Maſchinentheile nach ben Kolonien ... 
Dampfmaſchinen nad) Ehile und Venezuela ........... 
Merkzeuge nach Oceanien, Peru und La Plata....... 
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NG 4. 


Kilogr. 
7,985 
202,591 
5,833 


154,272 


1,169,488 


64,473 
103,744 
426,710 

18,583 


57,575 
4,968 


515,399 
242,920 
3 

874 
1,872 
461 
2,551 
1,323 
9,4% 
6,852 
2,267 
312,813 
9,714 
50,792 


— — — — 5 De 


Kilogr. 
Mefferwaaren nah Senegambien ..... Snennnnnnnenene» 22,264 
Eifen- und Stablwaaren nad Spanien, ben Rolonien, 

Deutſchland und ber Schweiz ........- ....... oo... 23315,199 
Nähnadeln nach Mexiko ..................... 276 
Stahlfedern nach Chile und Mezilo ...... ........... 848 
Glycerin nach Deutſchland und England ............. 170,833 
Blanfe Kriegswaffen nad) Senegambien „eocnenore.e« 1,165 
Feuer⸗ » Guatemala..... ........... 10,468 

„Jaagdwaffen „ Senegambien u. b. Kolcnien 17,495 
Schiefpulver nah Senegambien und Ehile........... 32,844 
Sündhüthen nah Guatemala und Ecuabor...... ..... 574 
Projektile und Kartaͤtſchen nah Mauritius, Guatemala, 

Ehile und Peru.................... ............. 360 
Feuerwerk nah) Mauritiuß ..................... .... 125 
Kautſchuckwaaren nah Spanien .......... —RER— 19,733 
Wagen und Fuhrwerke nach La Mlata.......... ..... 76,905 
Elfenbeinwaaren nad) Spanien und Deutfohland...... 7,988 
Spielwaaren nad) Peru und Mauritiuß ............. 84,915 
Zündhoͤlzer nad La Plata ........... .............. 67,822 
Kurzwaaren, ordinäre, nad Peru und Ehile......... 947,147 

» feine, nach Ra Dlata ............. u. 20,828 


Kilogr 
Ruöpfe nach den Kolonien..... ......... .......... .. 3,466 
Bürfienwaaren nad) Eile. ....ooorcrnncec« —RE 3,164 
Modewaaren nah Chile ........................... 948 
Künftlihe Blumen nad Brafilien unb La Plata...... 182 


Solzwaaren nad) Spanien, Martinique und Cayenne. 2,474,300 
Befen nad England und Chile..................... 262,570 


Andere Holzwaaren nad ben Kolonien ............ . 384,722 
Möbel nah den Rolonien ....-enoncneneronnenunnee .. 1,791,600 
Regenſchirme, feibene, nah Portugal u. b. Kolonien. 91,989 
wollene, 2.. ......... 7,107 

Saftrumente, optifche, nad Epile Sursuenunsensorernnne 800 
»chemiſche,, La Plata ............... 1,079 
Pianos nah Mauritius, Venezuela und La Plata... 29,163 
Kleidungsftüde, neue, nad) La Dlata ................ 658,252 
alte, „ ben Rolonieneuecene.e. .. 90,127 

Solbmünzen nah DOftaftila „2. .0ounenonunnennennnncne 71 
Silbermünzen nach Spanien und Afrika ............. 15,979 
Schwefelaͤther nach Chile......................... 4,273 


Ehemifhe Dele nad) La Plata und Ehile ........... 3,565 
Das Befammtgewiht ber Ausfuhr betrug 392,361,308 Kilogr. 


Ausfuhr ber Hauptfädhlicftien Artikel von Borbeaug nad Deutfhland im Jahre 1874. 


Nah Samburg: 
28,931% Oxhoft, 2189 Gebinde, 1008 halbe Muids unb 15,423 Kiften 
Wein, 
2,838 Gebinde und 6585 Kiſten Branntiwein, 
1,056 Kiſten unb 1 Gebinde Liqueure, 
1,470 Rolli andere Hläffigkeiten (außer Champagner, Rum, Wermutb, 
Abſynth, Sprit), 
9474 Kiften Sarbinen, 
1,322 Kiften und 10 andere Kolli Lakrigenfaft, 
227 Gebinde, 1113 Kiften, 199 Krüge und 25 andere Rolli Olivenöl, 
203 Gebinde Sammöl, 
4 Fäſſer und 107 Kiſten Manbeldl, 
387 Barrels und 23 Kiften Kapern, 
21,304 Säde unb 9 Fäſſer Nüffe, 
40,490 ganze, 25,177 halbe, 4023 Biertel-, 121 Achtel⸗Kiſten, 8604 
Faͤſſer und 2600 Kolli Pflaumen, 
4,425 Kiften Eitronen, 
2,927 Gebinde Terpentineffenz. 


Nah Harburg: 
966 Oxhoft, 40 Gebinde und 1 Kifte Wein. 


Nah Bremen: 
13,292 Oxboft, 1147 Kiften, 161 Gebinde und 5 halbe Muids Wein, 


275 Gebinde und 175 Kiften Branntwein, 
6,485 ganze, 761 balbe, 272 Viertel-, 6 Achtel⸗Kiſten, 359 Säffer N 
64 andere Kofi Pflaumen. 


Nah Brale: 
473 Ozhoft und 3 Kiften Wein. 


Nach Rübed: 
1,040 Oxhoft, 43 Kiften und 28 halbe Muibs Wein. 


Nah Warnemünde: 
223 Oxhoft Wein. 


Nah Stettin: 


9,582 Oxhoft, 2221 Kiften, 283 Gebinde und 157 Halbe Muib8 Wein, 
327 Kiften unb 500 Gebinde Branntwein, 
1,982 Kiften, 727 Faͤſſer und 350 andere Kolli Pflaumen. 


Nah Danzig: 
1,9822 Oxboft, 378 Kiften, 37 Gebinde und 50 halbe Muibs Wein. 


Nach Königäberg: 
1,068 Oxhoft, 378 Kiften und 75 Gebinde Wein. 










567 AB 29. 
Ueberfiht ber Ausfuhr von Wein, Weineffig und Branntwein von Borbeaug im Jahre 1874. 
| Branntwein 
Wein | . ' 
Nach Liqueurwein. Weineſſi g. reiner Alkoholgehalt ı 
In Gebinben. | in Flaſchen. in Gebinden. | in Flaſchen. 
Liter. Liter. Riter. Liter. Liter. Liter. 
Rußland: Oftjeehäfen nonnsesnnnnuneen ............... 2,464,625 95,06 5,271 8,837 64,677 2.091 
> Häfen am 1 Shwaren Mese. PPPPERRERTERE 152,250 6,251 11,222 — 4 473 
Schweden .............. .......... ............. 477,225 427,880 4,378 13,766 531,759 27,617 
Norwegen ............... .................... 214,351 95,152 251 20,019 292,701 2,2 
Danemaik............... ............................ 950,190 56,289 4,194 8,875 148,056 5,696 
Deutfchland ............. vansnonsennsnnsnensssennee 14,305,879 | 534,364 12, 49861 | 4075 37,459 
den Nieberlanden ...................... nansssennenure 6,937,691 294,158 5,102 17,936 265,644 34,215 
Seh! o.„..n. ....unun „nm. „sn... usun............EOm0e m oe oapaa fi 96, 8,1 42,799 119,941 5,622 
England ........... .......... .................. „. } 16,577,604 | 4,595,460 21,984 106,858 ‚163 511,338 
Dortugal s............00 ,0.00s.........an.....0..s ....o 17,234 22, 3; 337 2,24 24,337 
Oeftexreich —oro0on0000 son.......... “0.000000 000.80 .... 1,368 — — — 
Spanien........... ................... ....... 102,194 41,602 3,683 2031 24,392 8,461 
tollen ..................... ............ ........ zn 70,723 1 3,242 70 11,058 _ 
der Türkei ....... ..................... ........... 22,557 11,193 444 — 1,720 722 
egupten 0) . em o.......... u... |0090:.0 sooo n000e »ooo 3 609 — — 817 
a gier o........u.0 o............e o.........”e ss .......... — — 100 — — — 
Senegambienescersnunsennennnernenennnennnnnnnunne zu 582,673 10,860 6 19,489 59,501 8,229 
Oft-Afrita.............. ....................... .... 31,911 9,905 519 1,288 2,215 2,131 
ber Inſel miauritius.... . . . . nn 2,107,963 55,386 6,926 97,218 1,041 49,734 
> Memmiühenssoooneonnnenensnenonnunnneees 1,150,043 5,710 3,682 544 
Britifh-Oftinbien en OOCOLOOVCLLLIO IT nn 212,767 | 188,571 7,953 94 28,698 | 105,270 
NieberländifheDOflindien ......................... en 296,036 | 854,828 20,503 3,199 393 
Granzöfifg-Dftinbien Sonnsanssnannennnnsennnnunnennnne 149,204 10,443 1,407 182 2,713 10,595 
odindina........- ...................... ....... un 833* 11,221 8,979 3,889 1,110 21,163 
China ..... ..........e. os || — soo ...«..o WERTET .... / — — — — — 
Oceanien VE vun 2,643,021 91,523 47,245 97,720 9,656 31,296 
ben Bereinigten Staaten von Umerila: 
Atlantifchen Häfen ................. ............ 7,336,298 426,616 | 36,816 168,693 198,188 60,005 
Kalifornien oeoueoosusonenseonennnanenrnnnsenenen 1,907,773 | 214,987 43,398 39,657 68,631 12,620 
Kanada on... 0000001010000 0R000 ° c.................., 45,375 106,637 1,156 5, 32 . 1,717 
Mexilo ........... ................... .......... 965 295,500 175,718 35,146 13,152 65,920 
Guatemala ..... .......... ........ ............... 169,408 227,7 19,991 1,810 4,047 24,314 
Neugranada .......... ........................... .... 80,139 38 27,969 1,147 2,455 14,786 
Benequela ..... ............... ................. ..... 55,020 41,764 9,126 17,802 7,503 28,971 
Braſilien............... ............................. 2,220,814 328,718 49,948 6, 5,538 72,340 
Montevibeo ............................ ....... I 14,627,029 271,796 9,769 71,270 62,968 72,270 
Buenos Ayres ..... .............. .............. once | 26378,354 546,663 38,280 30,191 28,785 321,520 
Cayenne ................... ................... u... 102,291 4,7 494 ; 1,10 
Chile eanusonsnennonenensnsnnnnnnennnnnnnnnnnnsnenne 606,227 366,409 18,354 16,610 11,634 283.124 
Deru owo.............2 vor ..o v.............e.-„.....,. ...o 1,678,006 353,749 33,982 2,990 9, 1 66,935 
Bolivia ........................ Kaorsenansnnnnernene: 3,748 18,374 2,810 — 175 81 
Ecuador .............. ........... ............. 46,675 120,882 44,186 2,000 1,261 22,538 
Haiti .................................. ............ 78,523 23,464 2,579 — 879 2,439 
Havana ..... .......... .......... .................... 387,069 127,555 123,897 18,387 63,269 201,438 
St. Thomas ............... ................. ......... 60,040 63,458 ‚736 4,746 1,304 17,018 
Ouabeloupe ................ ......... —E ———»—»—— 328,130 17,34 39,896 1,673 2,218 
Martinique..................... ...... ............... 364,820 34,982 2,264 127,276 12,072 1,352 
Neufundland enenennesrononsneonnonnennnneennnnennnen 31,470 11,443 5,303 72,321 8,567 580 
113,997,360 | 10,658,968 829,429 | 1,174,621 | 2,971,098 | 2,213,099 
124,656,328 5,184,197 
74 * 
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Allgemeine Schifffahrt in Borbeaug im Jahre 1874. 























Angetfommen. Ubgegangen. 
Bon und nad Beladen. In Ballafl. Beladen. In Ballaft. 
Anzahl | Davon Anzahl Unzahl | Davon Anzahl |. 
ber Sran- | Tons. ber Tons. der Fran⸗Tons. ber Tons. 
Schiffe. | aöfifdhe. Schiffe. Schiffe. | zdfifche. Schiffe. 
Rußland .......... Saennanonnecunure su... 58 8 — — 38 15 3 | 1,001 
Schweden ..................... ........... 54 7 — — 5 _ 6 | 158 
Norwegen. ......... ...... ................ 47 8 — _ 10 1 2 7,424 
Dänemark .2..-erscsenerenonunnenen ann n ee 2 — 1 8 — 7 2,501 
England .......... ..... ................. 533 175 22 34,15% 622 215 64 30,741 
Deutfhland .................... .......... 59 14 10 3,73 97 3 1, 
ben Nieberlanden ....------onssnounronnere 60 1 7 4, 52 — 1 151 
Belgien our-ooonnnenesennnnnnnennnneennne 321 135 1 29 17 — — 
Portugal ...........44 1l 4 — — 8 3 10 3423 
Spanien... --uonsnnueenennnnnnsnere ...... 95 84 8 6, 77 67 69 24,183 
Oeſterreich . ..... o............ 1 14 3 — — — — — — 
talien............ nase. ............... 1 — — — 2 — — _ 
ber Türkei ..................... .......... 2 1 — — 2 — — _ 
ber Weftlüfte von Afrika ..........-..00.. 1 1 — — 5 4 1 227 
Mauritiuß .................. ............. 2 2 _ — 15 15 _ _ 
Britifh-Oftindien .........- Konaneounruunee 13 7 — — 5 5 2 1,199 
Niederländiſch⸗Oſtindien ou. ---..ereerunc.- 2 2 — — 4 4 _ _ 
Cochinchina ....-ooonnereennnenensnnnnerne 5 4 — — 5 3 _ _ 
Deeanien....-onnenonsonnononnnennnennnenn 1 1 — — 15 14 — _ 
ben Bereinigten Staaten von Umerita: 
ber Mtlantifhen Küſte ................ 32 6 — — 40 8 29 15417 
» Kuͤſte des Stillen ceana.. 5 3 — — 6 6 1 
Mexiko................... 2 2 — — 21 20 1 412 
Ouatemala.....enesenunnennunnunnnenun nee 1 1 _ _ 4 3 2 819 
Neugranada ....- gensannnunennennnns nennen — — — — 3 3 — _ 
Venezuela ............... ................ 13 12 1 14 14 — — 
Brafilien ............... ................. 1 -_ — — 11 7 — — 
Uruguay.......... ....... ....... 3 3 — — 24 20 — _ 
Buenos Ayres ....................... 35 34 — — 95 71 — — 
Ecuador ...... ................. .......... 4 1 1 1, 8 1 _ _ 
Peru ................ ........... 37 12 — _ 36 6 _ _ 
Chile ............ 2 —_ — — 18 18 2 1,498 
Haiti ——0 —X — —X — on... 2 2 — — 1 1 , — — 
Havana ...................... 7 1 — — 19 2 _ _ 
Ranada ............. .................... 5 2 — — 3 1 8 9640 
St. Thomaß.....un.sreeerreennennennenuns — — — — 5 5 3 ‚190 
den Britiſchen Befitungen im Mittelländi- 
fhen Meere .............. — — — — — — 1 509 
Reunmion.............................. 3 3 — — 6 6 _ _ 
Martinique ........................ 44 40 — — 20 20 — — 
Guadeloupe .................... .... 15 12 — — 12 12 — — 
Algier .. ................. .......... 4 4 — — — — _ 
Senegambien....-orsnoc..e ner ...... 50 49 — — 43 42 2 613 
Sranzöfifh-Oftindien...........-0000-. .... 2 2 _ _ — _ _ _ 
Mabagablar.....orcrnensnnnneneenenne .... 1 — — — — — — 
Guiana .............................. — — — — 3 3 — — 
1,354 527 61 50,4311 1,390 686 237 98,281 
Stodfifhfang in Neufunbland ....e.ur.... 125 125 — — 14 14 4 609 
Küſtenfahrt ....- u... Konnnnusnennnnnenee 9,883 | 9,883 127 27,159 9813 | 9,813 | 302,625 251 15,024 
11,362 | 10,535 | 266,053 178 | 71,589| 11,217 | 10,517 | 327,288 492 | 113,914 
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M 49. 


. Fremde Schifffahrt in Borbeaug im “Jahre 1874. 





Ruffifde 
Schwebifche ........--..... Onnsnereeranrenonnnnnnnensnnennennnnen 
Norwegiſche..................... 
Daͤniſche ..................... .... ... 


Engliſche .............-...... ..................... 


€ .s».....”—E2,s ss. ......n.—s „„—..........."..©. ss „.„.....e.a"Eus 


Deutf 
Niederlandiſche ..................2.. ........... .......... 


Defterreichlfche ou... ...... Snsnannesauarn Sonnsnunrennunsnnnnrnenne 
Italieniſche ..............- .............. ........... ........... 
Rordamerikaniſche 


Ecuadoriſche...... .......... ..... 
Argentinifhe....- Beunnonseronnnnansnnuensnennnnersnurennnerenene 


Ungetommen. Ubgegangen. 








Anzahl | Davon Anzahl | Davon 
ber in Ton. ber in- Tone. 
Schiffe. | Ballaft. Schiffe. Ballaft. 
5 — 1,521 2 2 510 
37 — 14,940 36 14 15,272 
104 — 39,794 109 . 63 40,717 
15 2 5,808 15 1 5,901 
398 16 302,476 431 73 322,582 
79 6 25,516 64 11 21,017 
77 7 22,661 80 1 21,441 
11 — 6,237 12 1 6,804 
4 — 721 5 — 818 
— 7 
23 — 9,648 19 4 8,191 
7 — 4,120 9 5 5,516 
2 1 ‚380 





Bemerkung. Vorftehende, von ber Biefigen Douane aufgeftellte Tabelle ſtimmt in Betreff ber Deutfchen Schiffe nicht mit anberweiten Notizen 
überein, nach welchen folder 81 ankamen, wovon 9 iu Ballaft, und 68 abgingen, wovon 12 in Ballaft. 


Spezifitation ber Deutſchen Schifffahrt in Borbeaug im 
Sabre 1874. 


Im Hafen am 1. Januar 1874..... 8 Schiffe von zuf. 1,412 Tone, 


Angelommen im Laufe bes Jahres Bl__> » » 32429 >» 
Ahgegangen im Laufe bed SJahred... 68» » » 28,361 » 
Blieben im Hafen am 31. Dezember. 16 Schiffe von zul. HARO Tone. 

Angelommen: von Stettin 8, Bremen 6, Danzig 12, Hamburg 8, 
Stralſund 2, Memel 1, Geeftemünbe 1, Roftod 1, Liffabon 1, Trieft 1, 
Saigon 1, Balparaifo I, Guyaquil 1; Earbiff 1, Swanfea 6, Sunber- 
Iand 2, Liverpool 1, Wiborg 7, Soͤderhamm 1, Sundswall 1, Serndfand 1, 
Haparanda 1, Gefle 1, Nakstow 1, Riga 1, Urdangel 8, Baltimore 2, 
New⸗Orleans 1, La Paz 2 Schiffe. 

Abgegangen: nad Stettin 7, Danzig 6, Bremen 3, Lübeck 1, Sam 
burg 1, Antwerpen 5, Earbiff 4, Sunberland 8, Neweaftle 2, Swanſea 5, 
San Sebaftian 1, Riga 1, Buenos -Ayres 2, Eobija 2, Guyaquil 5, 
Tabasco 2, Mira Miſchi 1, Rofario 2, St. Ubes 1, Arbroffan 1, Sono- 
lulu 1, Wilmington 1, Baltimore 1, Port Maboc 1, St, Thomas 1, 
Mio Grande 1, Brazos Santiago 1, Eentral-Amerika 1 Schiff. 


Schifffahrtsverkehr zwifhen Deutfhland und Borbeaug 
im Jahre 1874. " 


Schiffe 
Ungelommen von beladen in Ballaft 

Vremen „ou... ............... 3 4 
Danzig .......... ...... .... 16 — 
Hamburg .................... 20 6 
Koͤnigsberg.................. 3 — 
Memel......- ............... 1 — 
Roſtock................. or... 1 — 
Stettin ........... .... .... 13 — 
Stralfund ........ .......... 2 — 

59 I0 


worunter 16 Dampfer. 





Schiffe 
Abgegangen nad) belaben in Ballaft 

Brake 2..... ......... Karen 1 1 
Bremen ..... .......... ...... 17 — 
Danzig ..... ........... 4 2 
Hamburg ................... 59 — 
Harburg .................... 1 — 
Königsberg ................. 1 _ 
Lübeck ..................... 2 — 
Stettin ...... Lennonnnennunee 12 — 

9 3 


worunter 45 Dampfer. 


Spanien. 


Schifffahrts und Handelsbewegung des Hafens von 
Santiago de Cuba im jahre 1874.') 


Obgleich aud im vergangenen Sabre ber Verkehr unferes Platzes 
mit Deutſchland recht unbebeutend gewefen ift, fo find doch wenigftens 
einige birefte Verlabungen nad) dort in der Ausfuhrliſte zu verzeichnen, 
während im Jahre 1873 feine einzige Ladung nad) Deutfchland expedirt 
wurde. 
Der Schifffahrtsverkehr ift etwas Binter bem bed Vorjahres zurüd- 
geblieben; es find von überfeeifhen Plähen einſchließlich ber regelmäßig 
wiederkehrenden Dampfer im Ganzen 257 Schiffe mit 66,849 Tons bier 
eingelaufen, und zwar: 


2) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 156. 
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Schiffe Tons 
98 Spaniſche......... mit 19,270 
56 Englifche .......... >» 12,862 
62 Umerilanifhe...... » 17,914 


24 Sjeangöfifche „...... » 12,367 (Dampferlinie der Cio. Gle. 
Transatlantique) 
4 Deutfche „eu... 2 109% 
7 Rorwegifhen...... » 2,594 
5 Nieberländifce..... » 414 
1 Schwebifchet ...... > 338 


257 Sciffe...... vo.,..u.0 mit 66,849. 
Eins ber 4 Deutſchen Schiffe kam in Ballaft von St. Thomas ein; 
3 berfelben gingen im jahre 1874 wieber aus, 1 im Januar 1875. 
Außer biefen Deutſchen Handelsſchiffen waren zwei Schiffe ber Deutjchen 
Kriegsmarine Bier, ber Albatroß und bie Auguſta. 
Wie fi) aus ber am Schluſſe dieſes Berichts angefügten Ausfuhr. 


lifte ergiebt, find tm Laufe bes verflofienen Jahres folgende Güter nach 


im Werth von 
593 Ballen Tabak .......020. 200000. ...... ... 48,000 Mark, 
567 Puncheons NRum............... .......... 84 000 >» 
48 Tierces Honig............... PR 810 >» 
und außerbem theild direkt, theils via Cienfuegos 
23 Barreld und 46 Kiften mit zufammen 
415,000 Stüd Eigarren.......... onen 33.000 >» 
Werth ber Ausfuhr nad Deutichland...... . 173,100 Marf. 


Zucker bat eine etwas kleinere Ernte geliefert als im Vorjahre; ber 
Preis ſchwankte zwifhen 3 unb 34 Doll. für 100 Pfb. Netto. Das bei 
weiten größte Quantum . wurbe nad) ben Vereinigten Staaten verlaben. 
Ein ziemlich bebeutenbes Duantum Suder, namentlich feinerer, ift hier 
fonfumirt und befonbers zur Fabrikation von Ehofofabe verwandt worden. 

Die Gefammt-Ausfuhr von Santiago und bem Nebenhafen Guan- 
tanamo ftellte ſich wie folgt: 





Nah 
Werth 
Artikel. den Zuſammen.in Deutſchen 
* den ver⸗ 
Deutih- | Große Britiſchen—/ Frank Küfte 
—X britannien. are reich. Spanien. an Fr ber Inſel Rat. 
zen. 
Fi Santiago be ok 39,000 ol. 20 | 2,040,000 
affee .......... ...... un — — 3600 — — 2000 | 2,392 5 
bite — 1043 71 250 487 | 10,774 — 76 Ton 2,724,000 
Suder Tierces — 106 —1 10 69 933 — 12 1,131 129,000 
BEE “ Bartels — 294 226 100 616 1,081 150 2,135 4,502 150,000 
Kiſten — — — — 105 ⸗ — — 10 TR 
Honi ..... o........... ® Tierces 48 — — — — 9 — — 57 9,0 
Tabat ....... ........... Ballen 593 160 — — 150 634 134 506 2,177 180,000 
Rum................... Punchs 567 748 480 100 } 2224 — 152 75 4,3 660,000 
Cacao .................. Säde — — — — 7067 — — 3,230 10,297 1 1,065,000 
Gelbholz ................ Tons _ 15 — 20 4 — — — 39 6,000 
ahB....... ........... Ballen — 7 — — 103 — — 9 119 27,000 
Rupfer ........... oe. Ton _ 3 — — — 58 — — 88 60,000 
Bon Quantanamo: 
äffer — 1398 70 67 — 17,421 — — 18,956 | 4,035,000 
Zucker zieres | — 5 | — — — 1250| — — 1,335 | 152,100 
................. —* _ — nu _ — 145 m̃ — 145 4.800 
Kiſten — 100 — — — 890 — — 990 66,000 
Honig ..... so... .. Tierces — — — — — — 20 — — 20 3,300 
Rum-................... Punchs — 200 — — — — _ — 200 30,000 
11,349,300 
Demnady wurden von Santiago und Guantanamo zufammen ex- Wertb: 
portirt: Werth Marf 
Mari Cacao . 10,297 Ballen .............  1,065,000 
Raffee.......... 2,430,520 Pfunb.......... ..... 2,040,000 Gelbholz ....... 39 Tons........... oo... 6,000 
Marl Wachs ........ 119 Ballen. .....cr000.. 27,000 
Br Fäſſer re Rupfer ...... 88 Tons............... 60,000 
/ Tierces 281,1 
Suder.........) 4,647 Barrel 154,800 11,849,300 
gegen in 1873..2.000... 11,374,950 
1,095 Kiften 73,500 1872....200... 12,052,950 
268,400 1871.......... 15,279,684 
Honig...... ... 147 Tierce® ............ 12,900 1870.......... 18 202050 
Tabat......... 27177 Ballen ............. 180000 186 21,438,900 
Rum .......... 4,5456 Puncheons .......... 690,000 j 








571 


Nupland. 


Der Tranfitbandel nach Perfien durch die Kaukaſiſche 
Statthalterfchaft in den Jahren 1872 und 1873. 


Der Weg durch bie Raufafifhe Statthalterfchaft über Poti, Tiflis, 
Diulfa nach Tebris und Poti-Tiflie-Baku-Refcht iſt erſt in neuerer Zeit 
für den Transport Enropäifher Waaren nach Perfien in Aufnahme ge- 
tommen. Seit bem Jahre 1831 geflattete Rußland ben Durdgang 
Europäifcher Waaren durch die Statthalterfhaft nach Perfien nicht mehr. 
Durch diefe Mafregel, fowie durch bie bebeutende Erhöhung bed Ein- 
gangszolles auf alle Europäifchen Waaren hoffte man ben Bedarf Per- 
fiens an biefen Artikeln mit eigenen Fabrikaten been zu können. Die 
Folge war, daß bie Englifchen Fabrikanten fi für ihre Waare einen 
andern‘ Weg nach Perfien fudsten unb in ber Route Trapezunt, Erzerum, 
Tebris fanden. Diefe wurde fehr bald die Hauptſtraße, auf weldjer bie 
Englifhen Waaren in großer Maffe nad) Perfien gelangten. Seht raſch 
verbrängten fie nicht nur die Ruffifhen Fabrikate vom Perfifhen Marfte, 
fondern drangen auch von dort aus in das Ruffifche Gebiet ein. 

Mit Kaiferliher Ermächtigung vom 5. Mpril 1864 wurde mblich 
vom Kaufafifhen Statthalter den Europäifchen Waaren ber Durdigang 
duch die Statthalterfhaft nach Perfien wieder geftattet, unb feitbem 
fing der Tranfit an, ben nem erfchloffenen Weg zu benupen, shne jebod 
ber alten Straße eine beträchtlihe Konkurrenz zu machen ; vielmehr zeigte 
fi) in manchen Jahren feine Zunahme, fondern eine Abnahme befielben. 
Erft in neuefter Zeit Ift eine Hebung bes Tranfitverfehrs auf dem neuen 
Wege bemerkbar. Ein Deutſches Haus in Tebris läßt feit etwa 5 Jahren 
alle von ihm inmportirten Waaren biefen Weg nehmen, während faft alle 
anderen Häufer in Tebris ber alten Straße von Trapezunt über Erzerum 
ben Vorzug geben. 

Der Umftand, daß auf ber Route Tiflis-Diulfa-Tebris die Fracht⸗ 
anfäe ſich faft immer gleich Bleiben, während biefelben auf bem andern 
Wege großen Schwankungen unterworfen finb, läßt trog ber im Ganzen 
höheren Frachtſätze ben erfigenannten Weg als vertheilhafter erſcheinen. 
Die Trachten von Trapezunt über Erzerum nad) Tebris ftellen fi in 
ben Sommermonaten auf 3—4 Rubel, in ben Wintermonaten Dagegen 
auf 6—8 Rubel pro Zolleentner. Bon Poti über Tiflis, Djulfa nad) 
Tebrid beträgt bie Fracht durchſchnittlich 3 Rubel 50 Kopeken. Für ben 
Export ſtellen ſich die Frachten auf der Erzerumer Straße ſo bedeutend 
wohlfeiler, daß ihr allgemein der Vorzug vor der Tifliſer gegeben wird. 
Schon im Aufang des Frühjahrs werden die Karawanenführer, welche 
mit ihren Thieren aus Schiras und Ispahan nach Teheran gekommen 
ſind, genöthigt, nordwärts zu ziehen, weil die Sonne den Graswuchs 
verſengt und daher die Thiere kein Futter finden. Mit der vorrückenden 
Jahreszeit müſſen fie immer nördlicher ziehen, und fo wenden fie ſich über 
Tebris norbweitlih Kleinafien zu unb übernehmen bei ber Konkurrenz 
welche bie große Anzahl von norbwärts ziehenden Thieren ſchafft, zu ge 
ringen Säten ben Waarentransport nad) Trapegunt. Die Daner ber 
Reife beträgt auf ber Route Poti-Tiflis-Dijulfa-Tebris 35—40 Tage. 
Im Winter wird fie auf bem andern Wege ziemlidh in ber gleichen Zeit 
äurüdgelegt, während fie im Sommer auf bemfelben ungefähr 10 Tage 
mehr erfordert, weil bann nur bes Nachts gereift wird. 

Die Route Tiflis -Bakı-NRefcht- Teheran wirb verbältnigmäßig fehr 
wenig benutzt. Manufalturwaaren, welche nad) Teheran unb weiter in 
das innere geben, werben faft fänmtli über Tebris fpebirt. Der 
hauptſaͤchlichſte Artikel, welcher über Baku⸗Reſcht nad) Teheran gebt, if 
der Quder, doch wirb auch viel Zuder über Tebris fpebirt. Expert. 
artilel, wie Seide und Kolons, geben zum größten Theile über Reſcht⸗ 
Baku⸗Tiflis nah Poti. Viele gehen aber auch über Tebris-Erzerum nad 
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Trapezunt, namentlich im Frühjahr, weil dann, wie gefagt, bie Frachten 
auf biefer Straße wohlfeiler find. 

Bon Poti nah Tiflis aud umgekehrt von Tiflis nad Poti gehen 
täglich je zwei Eifenbabnzüge, von benen einer Perfonenzug, ber anbere 
WBaarengüterzug if. Der Transport von einem biefer Orte zum andern 
ſoll 2—3 Tage dauern. In ben bei weiten meiften Fällen finb bie 
Waaren jeboch viel länger unterwegs, zum Theil deshalb, weil ber 
Paß von Sfuram feiner ftarfen Neigung wegen nur von einem fleinen 
Zuge übderfchritten werben kann, und bei bem Borbanbenfein vieler 
Waaren biefe fih in ben Stationen am Fuße des Paſſes anhäufen. 
Frachten erfter Klaffe zahlen 35 Kopeken, bie Frachten zweiter Stlaffe 24 
und bie Frachten britter Klaſſe 18° Kopeken pro Pub. ) 

Bon Tiflis werben bie Waaren zu Wagen und auf Karren trand- 
portirt. In 40 bis 45 Tagen Eönnen fie von Poti nah Reſcht ge 
langen. Im Herbſt und Frühling jedoch, bei Megenwetter, fommt e8 
vor, baf von dem ungefähr 80 Werft von Tiflis entfernten Novo U. 
ftafa, wo bie Chauſſee aufhört, die Wagen 25 Tage und mehr gebrauchen, 
um ben alsdann grunblofen Weg nah Baku zurüdzulegen. Uebrigens 
ift auch die Ehauffee von Tifis nah Novo⸗Akſtafa in fo ſchlechtem Zu⸗ 
ftande, baß die Kutſcher es vorziehen, an vielen Stellen neben berfelben 
auf der Steppe zu fahren. für gewöhnliche Kolli von 6—7 Pub beträgt 
bie Fracht 6O—80 Kopefen, für größere Koli von 8—15 Pub 1 Rubel 
20 Rop. bis 1 Rub. 50 Kop. pro Pub. Von Balu nah Tiflis zahlt 
man 80 Kop. bis 1 Rub. pro Pub für gewöhnliche Kolli. 

Don Baku nad) Enfeli wird die Reife in 3 Tagen per Dampffchiff 
wrädgelegt. Die Gradtjäge find wicht genen feilgefeht. Man aan 
30 Kop. pro Pud als Durchſchnittspreis annehmen. 

Bon Enfeli über Pirbazar nah Reicht unb weiter geſchieht ber 
Transport auf Kameelen. Die Fracht richtet fi nach ber Maffe ber 
vorhandenen Laftthiere. Die Unfiherbeit auf ben Kaukaſiſchen Straßen, 
welche in früherer Zeit dem Handelsverkehr fehr fchabete, weil faft kein 
MWaarentransport bie Stattbalterfchaft paflirte, von welchem nicht einige 
Koli verloren gingen ober geftohlen wurben, bat in ben leuten “Jahren 
abgenommen. Manche ber gebachten Verlufte mögen der Nachläfligkeit 
und Unredlichfeit ber Rarawanenfährer felbft zuzufchreiben gewefen fein. 
Man entwidelte aber auch feine beſondere Regſamkeit, um das geftohlene 
Gut wieber Herbeizufhaffen Die Spebiteure hatten in biefer Beziehung 
viele Klage zu führen, und mande in früheren “Jahren begonnene Pro⸗ 
zeffe find noch nicht beenbigt. Seit einem Jahre namentlih Bat fi 
biefer Zuſtand bebeutend gebeffert, unb es ift 3. B. von ben 5—7000 Rolli, 
welche ba8 weiter oben erwähnte Deutfhe Haus in Tebris über Tiflis. 
Diulfa importirte, kein einziges abhanden gekommen. 

Der Hauptfählihfte ber Importartikel, welde ihren Weg über 
Tiflis Diulfa nad) Perfien nehmen, ift ber Zuder. Bon Manufaktur 
waaren wird kaum ber vierte Theil ber ganzen Einfuhr auf biefer 
Straße importirt, während der Reft über Trapezunt-Erzerum nach Tebris 
geht. Don allen in letzterer Stabt anfäfligen Häufern, welhe Manu⸗ 
fatte importiren, ift das mehrerwähnte Deutfhe das einzige, welches 
feine Waaren durch die Kaukafifhe Statthalterfhaft gehen läßt, alle 
anderen importiren über Kleinafien. 


Bon Tiflis bis zur Perfifchen Grenze nad) Diulfa erfolgt ber Trans. 
port in ben Sommermonaten zu Wagen, fonft auf Kameelen. Die un- 
gefähr 20 Meilen betragende Strede von Djulfa nad) Tebrid muß per 
Kameel zurüdgelegt werben. Von Tiflis bis Eriwan tft Chauffee und 
von da bis Diulfa ein in leiblichem Zuſtande befinblier Landweg. 
Würde bie Perfifhe Regierung die Strede zwifchen Diulfa und Tebris 
zu einer guten Fahrſtraße umfcaffen, was ohne große Mühe und Koften 
geſchehen könnte, fo würde biefe Handelsſtraße balb biejenige über Tra⸗ 
pezunt-Ergerum gänzlich von ber Benutzung außfchließen. 


Ein Haupthinderniß für ben Aufſchwung bed Tranfits burd bie 
Kaukaſiſche Statthalterfhaft bildet die Maſſe von Sollförmlichkeiten, 
welche ben Spediteuren viele Koften, Pladereien und Zeitverlufte bereiten, 
Gehen in ber Statthalterfhaft Kolli verloren oder werden folche geftohlen, 
fo Hat der Eigenthümer nicht nur diefen Verluſt zu tragen, fonbern er 
muß noch Strafe für Eontrebande zahlen. Denn im Reglement heißt es, 
baß ebenfo viele Kolli, als in Poti ausgelaben werben, bie Perſiſche 
Grenze paffiren müſſen. Fehlt eines, fo ift e8 im Lande geblieben, mithin 
Eontrebande, und ber Eigenthümer bat bie Strafe dafür zu zahlen. Die- 
felbe beträgt jegt 10 Rubel pro Pub, doch beabfihtigt man, in Zukunft 
ben höchſten Solfak für Manufalte, nämlih 4 Rubel pro Pub, als 
Strafe zu nehmen. Solchen Unannehmlichkeiten ift ber Tranfit auf ber 
Kleinafiatifchen Straße nicht außgefeht. Dort find bie Zolförmlichkeiten 
fehr einfah und die Koſten gering. In biefem Umſtande liegt wohl 
auch ein Hauptgrund dafür, daß bie Kaufleute der Iehtgenannten Route 
vor ber Kaukaſiſchen den Vorzug geben. Die von ben Spebiteuren in 
Tiflis wiederholt vorgebrachten Geſuche um Vereinfachung ber Zollförm- 
lichleiten und Spefen find ſtets abſchlägig befchieben worden. Cs ift 
bie Anſicht ansgefprocdhen worden, daß man dem Tranfitverleht nad) 
Derfien feine Erleichterung zu gewähren brauche, ba berfelbe bed 
feinen Weg durch bie Statthalterfhaft nehmen müſſe, und bie um 


fo mehr, wenn bie Bahnen Tiflis⸗Baku und Tiflis⸗Djülfa erft gebaut 
fein würden. Der Bau ber erftgenannten Linie wirb in ber allernächſten 
Zeit in Ungriff genommen werben, während für ben ber zweiten fürerft 
noch feine Ausſicht vorhanden ift. Es leibet feinen Zweifel, daß ſchon 
durch Vollendung ber Linie Poti-Tiflis-Baku dem Tranfit dur Trans- 
faufafien ſolche Vortheile erwachſen müſſen, baß ber Kleinafiatiſche 
Handelsweg in keiner Beziehung mehr mit dem Transkaukaſiſchen kon⸗ 
kurriren kann. Es iſt aber zugleich dringend zu wünſchen, daß demnächft 
der Verkehr auf der Bahn ein wohlfeilerer, geregelterer und ſchnellerer 
werde, als er es bisher auf ber Strecke Poti⸗Tiflis iſt. Es werben all⸗ 
feitig bie bitterſten Klagen über die theuren Frachtſätze, die Langſamkeit ꝛc. 
ber Beförderung, fowie namentlid die Unachtſamkeit beim Derlaben ber 
Maaren laut, in folge welcher letzteren faft jeber Sendung ein erheblicher 
Schaben burd Zerbrechen von Gütern entſteht. Ja man Hört Kaufleute 
Hagen, daß fie früher ihre Waaren wohlfeiler, fehneller unb in beſſerem 
Zuſtande von Poti zu Wagen bekommen hätten, als jet per Eifenbahn. 

Die nachfolgenden ftatiftifchen Tabellen beruhen auf offiziellen An⸗ 
gaben, biefelben können jedoch feinen Anſpruch auf unbebingte Yuverläf- 
ſigkeit machen. Es ift aber anzunehmen, daß bei den Bemühungen bed 
Kaukafiſchen ftatiftifchen Komités bie flatiftifchen Erhebungen von Jahr 
zu Jahr an Genauigkeit gewinnen werben. 


A. Tranfitverfehr durch die Raukaſiſche Statthalterſchaft nach Perfien im Jahre 1872. 
1, Ueberfiht bes Gefammtbetrages ber einzelnen Waaren 1872, 








Ueber Baku. Ueber Diulfa. Am Banzen, Werth 
Benennung ber Waaren. | in 

Rolli. Dub. |Pfund.| Kofi. | Dub. | Pfund. Kolli. Dub. Pfund Nudeln 
Manufakturwaaren........................ 1,322 9828 21 4,862) 32,309] 19 6,184 42,188 — 398,402 
Snder....-0nossonsnonnorenensnn .......... 22,312| 129,415, 2 9,690) 59,693 3 31,902) 189,108 5 1,319,554 
ee ................. ................ on. 186 7 32 249 880 8 435 1,677 — 103,648 
Getränke aannoounoonucsenunee .............. 89 4131 11 240 683 27 329 1,096| 38 1,992 
Bladwaaren oaoeconeennonnuennnnsennnnnnn nee 37 1551 34 8 531 — 45 2,067 
Cochenille — ———ů — 60 eo) — 0 .. 8 33 18 —— — — 8 34 18 02 
Tuche ............................. — — — 15 108| 26 15 108| 26 2050 
Häute PERERSEURELTERET so on0% [LXVEKIVUEELERTT — — 2 . 1 5 2 1 5 1 10 
Farben ........................... 12 1351 13 — — — 12 135 13 4,114 
Equipagen .................. ............... — — — 13 93 10 13 93 10 2,400 
ein ansenennsenennsennernn nenn ennnne nenn _ — — 17 85 31 17 85 31 2,670 

affen PEREPEERERFFRFFPLERPRRRPURELTLLELTERE — — 2 14| 32 2 14| 32 1,50 

Verſchiedene Waaren ................... 494 3,021] 13 733| 4,665) 5 1,227) 7,6861 18 120,611 


Sufammen | 24,460 143,800) 





5,831 


98,588 1,959,946 


2. Verzeichniß ber Afiatifhen Waaren, welde im Jahre 1872 ben Weg von Perfien nad Europa burd die Kaukaſiſche 
Stattbalterfhaft genommen haben. 


Benennung ber Waaren: Werth in Rubeln: 


Seide ....-..0r-0nnnonucnnencn« 399,600 
Manufalturwaaren ...... ...... 53,530 
Kokons........................ 36,807 
Seibenraupeneier ......... 8,750 
Wolle ........................ 30,477 
Baumwolle ...... .... .......... 5,550 
Opium .................. en. 1,328 
Tabak ......................... 1,170 
Häute ........................ 250 
Hoͤrner ............... ...... 226 


Benennung der Waaren: Werth in Rubeln: 
Farben ................... ..... 190 
Galläpfel ............... ....... 130 
Seine Federn .................. 120 
Verſchiedene Waaren ........... 1,753 


Summe 593,871 
Rechnet man bazu den Betrag bed MWerthes 
ber nad) Perfien burchgegangenen Europäifchen 
Maaren Miteesesununsnernennnesnnenen nennen 1,959,946 
fo erhält ınan 2,499,817 Rubel 


als Gefammtwerth ber Tranſitwaaren im Jahre 1872. 
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B. Tranfithandel durch die Raukaſiſche Statthalterfehaft nach Perfin im Jahre 1873. 
1. Ueberfiht des Befammtbetrages der einzelnen Waaren 1873. 














Ueber Balu Ueber Djulfa. Im Ganzen. Werth 
Benennung ber Waaren. in 
Kofi. | Pud. Pfund. Kofi. | Dub. Ä Dfund.| SKoli. Dub. Pfund] Rubeln. 
Quderoonooonsnonnensonnnnnnnnune Kussonnanen 19,617) 112,856) — 23 28,423| 173,502) 23 1,286,608 
Manufalturwaargı..... ....... .............. 1,293 9458 — 19 6,112} 41,237| 19 1,225,975 
Glaswaaren ............... .. 2 i 6% — 12 32 34 R 
Dee. .22-uonnnunoenunnnnnnnenenerennnene ... — 24 288 
Seſchiebene Wantel.ceeeensesnnesnnnrenner 93 — 12 300 2,3791 12 87,100 
Galanteriewaaıen ......-se0n00n0s0anennan nen 1 * — 2 28 1,01 Fr 2 — 
hren ——4 44200 — 8060 0 — — y 1 | — — 
Zune .............. .................. .. il — 35 ME i pr 35 — 
uche ................................ — 38 — 
Seidenwaaren............................... — — 1 2 — — 
Konfekte ..... ........ ....................... — — at 19 — — 
Hausgeräth ........................ — — 7 15| — — 
Farben vv... ......aee. sn.................:. 147 — . —. 24 147 —⸗ 1,980 
Spie el s—.............. —.—.......AEA....0..% — — 2 . 12 — — 
Hofamentierwaaren none Kerssessanenenuneen _ — F — _ 
——— 14 — _ 0 114 — — 
Cochenilſle. ——ä————— TEEN TUE TEE TEEN — — 3 11 — — 
Papier o..... nueeoasen6 “ee... 00000 .24o,0°se .... — — 3 19 — — 
Farbwurzeln................. ............... — — 1 51 — _ 
Äute...oooooonennnnnnnnnen error nenn nen. — — 3 12) — — 
Getränke .................... ............... ST — 35 347 1,119| 35 9,488 
Piſtons eo. -—.....0 vun 9 a 9, —© u o....... ..0.0 ... — — : 12 — — 
Chinin ................... — — — _ 
Rapfeln ...conenssnnnennnnenennerennun nenn — — 1 4 — — 
Medikamente — —⏑⏑ o.......L...—.s — — 12 51 — — 
Meſſer — ............!"er".„.„-...0.08e0 8 ‘.. — 31 2 2 81 — 
effer 0 000 2.0006 ........ — — — — 
— ........................... ... — — — 7 14 733 7 — 
Möbel .......................... — — — 22 24 149| 22 _ 
Leuchter ............... — — — 28 21 28 — 
Equipagen ................ .. — — — 3 3 351 3 800 
Hanfgewebe ................. — — — 11 10 571 11 — 
Sufammen | 21,934| 127,186 14,855 98,391 361780 225,577 5 | 2,641,598 
2. Berzeihniß ber Aſiatiſchen Waaren, welde im Jahre Benennung ber Waaren. Werth in Rubeln. 
1873 den Weg von Perfien nad Europa durch bie Kaufa- Pech .............. nennen onuon 1,835 
ſiſche StattHalterfhaft genommen haben. Verſchiedene Waaren ..........- 3,133 
Summe ..... DUO 
Benennung j werth Dazu der Werth der Europäiſchen Waaren 2,641,598 
der Waaren. . in Rubeln. 
h dieb 3164271 Rubel 
Seide .......... ............... 423,765 
Manufalturwaaren ...-.- ....... 20,372 als Gefammtwerth der Tranfitwaaren im “Jahre 1873. 
Cocons ....................... 22,053 C. Ueberſicht des Tranſithandels in den Jahren 1863 bis 1873 
Seibentaupeneiet ........--ener- 21,700 Nach Perfin. Nah Europa. 
en nenn — ae — in Rubeln. 
pium .......... .......... ‚>> 1141863 —............... , 646,631 
Tabak ............... .......... 4,550 1864 ... ........... 902,305 791,216 
Hänte .................... non 1,472 1865 ............... 1,455,707 643,221 
Farben ...................... 386 1866 ......... ...... 2,152,552 955,607 
Galäpfel .................... . 3,500 1867 ............... 1,768,929 331,917 
Gefdirr....... .......... ...... 2,140 1868 ............... 1,550,407 653,329 
Lammfelle .................... . 2,000 " 1869 ..... aannannen 1,679,124 406,520 
Früchte ....................... 448 1870 ..... .......... 1,826,594 405,637 
Bücher onnoonnnnersuccnnnne nn 220 1871 ............... 1,348,462 441,506 
Bladwaaren ................ .. 450 1872 ............... 1,959,946 539,871 
Wachs ....................... 130 1873 ............... 2,641,598 522,637 
Preuß. Sandeld.Achir 1875. II. 75 | 
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D. Weberficht der bauptfächlichften nach Perfien gegingenen Waaren 
in den “Jahren 1863 bis 1873. 


Manufalturwaaren. Zucker. 


Jahre. Werth in Rubeln. 
1863 ............... 250 53,404 
1864 ............. «489,673 378,427 
1865 .............. 752,898 685,794 
1866 ............... 1,189,986 862,553 
1867 ..... nennen 959,262 716,590 
1868 ............... 1,013,753 477,020 
1869 ......... seco 934,003 638,636 
1870 ............... 777,506 937,802 
1871 ............... 403,004 819,140 
1872 ............... 398,412 1,319,554 
1873 ............... 1,225,975 1,286,608 


E. Ueberficht Ser hauptfächlichften nach Europa gegangenen Waaren 
in den “Jahren 1863 bis 1873. 
Jahre. Seide. Baumwolle und Manufak⸗ 


Baumwollſamen. turwaaren. 
Werth in Rubeln. 


1863 22.2.0000. 609,920 27,440 1,496 
1:7 RR 738,516 37,884 8,175 
1865 .......... 553,830 40,445 32,163 
1866 nenn. 789,704 107,456 32,548 ° 
1867 220... u... 266,663 19,225 15,820 
1868 ......... 568,250 27,1% 26,293 
1869....... u... 326,135 30,207 26,014 
1870.......... 246,460 65,409 32,860 
1871.......... 298,276 40,728 47,580 
187 Beeren 399,600 5,550 20,572 
1873 anna 423,765 _ 20,372 


Japan. 
Die Theekultur in Japan. 


Der Thee ſoll von China aus im Jahre 782 n. Chr. zuerſt nad 
Japan gebracht, jedoch erſt gegen Ende bes zwölften Jahrhunderts allge- 
meinere Verbreitung im Lande erlangt Baben und in größerem Maßſtabe 
angebaut worden fein Der befte Sjapanifche Thee kommt bekanntlich 
aus ben Provinzen Yamafdiro (namentlihd aus Udigori) und Yamato, 
fobann von Iſe, Omi, Mino und dem füblichen Yechizen, doch Liefert, 
allerdings mit Ausnahme ber bochgelegenen Provinzen Shinano und 
Hida, das ganze Gebiet der Hauptinfel zwifhen ber Bucht von Oſaka 
unb ber non Pebo einerfeitd, fowie ben Buchten von Walafa und Toyama 
anbererfeitd eine gefuchte Waare. Es liegt fonach ber Haupttheebiftrikt 
bes Landes zwifchen 34 Grad und 37 Grad nördlicher Breite und zwifchen 
135 Grab und 140 Grab dftlicher Länge, Thee, welcher außerhalb dieſer 
Grenzen gewonnen wirb, ift von viel geringerer Qualität und ſteht niedrig 
im Preife. Dies gilt insbefondere von allem Thee, welden Nagafafi 
verfhifft, wie auch von dem, weldhen man von Niigata nad) Yokohama 
fendet. 

Die Urfachen bürften teils in klimatiſchen Verbältniffen, theild und 
vor Allem in ber Behandlung des Theeſtrauchs zu fuchen fein. Der von 
Niigata verfandte Thee kommt aus den Diftrikten Murakawa, Muramachi, 
Kurokawa und Niidzu, alfo aus den nörblichiten Theilen ber Provinz 
Dechigo. Der Theeſtrauch wirb dort mit Sorgfalt gepflegt, kann jedoch 
gegen bie Einwirkungen eines fehr langen Winters unb gegen bie Racht- 


fröfte im April nicht genügend gefhügt werben. In folge beffen wird 
dad Blatt rauh und herbe. Die erwähnten Gebiete find überhaupt bie 
noͤrdlichſten des Landes, in benen der Theeftrauh noch mit Vortheil ge- 


‚pflanzt wird, denn die in Alita unter dem 40. Breitengrabe gemachten 


Rultumerfuhe find nur in beſonders günftigen Fällen gelungen. Auf. 
fallend bleibt, baß der Theeftrauh an ber mildern Oftfüfte nick fo weit 
nad Norden vortommt, benn feine Kultur findet bier bereits in ber 

Gegend von Yebo ihre Grenze. 

Auf den fühlihen Inſeln Kiuſhu und Shikoku wird der Theeſtrauch 
an vielen Orten, boch faft nirgends in. größerem Umfange, gebaut. Hier 
liegt bie Urfache, weshalb bie von ihm gewonnene Waare gering ift, 
bauptfächlih in ber geringen Pflege, die man ber Pflanze angebeihen 
läßt. Man findet fie dafelbft an ben Rändern ber Felder und Wege, oft 
auf fehr unfruchtbarem Terrain, mehr ober weniger ſich felbft überlaffen. 
An vielen Stellen wirb ber Theeſtrauch nie befchnilten, nie gebüngt; ja, 
nicht felten wird feine Umgebung nicht einmal von bein maffenbaft auf 
fpringenden Unkraute befreit, unb bie Pflanze bleibt ſich felbft überlaffen, 
etwa wie bei und der Schwargborn an einem unfruchtbaren Rain. 

Der Japanifche Thee, obgleich in ber ‚Spezies vom Ehinefifchen nicht 
unterfchieblich, Hat einen bittern, zufammenziehenben, won Ichterem gänzlich 
verfhiebenen Geſchmack, ift ſtark gerbfäurehältig and unterſcheidet ſich 
ferner auch daburch von bem Chinefifhen Thee, daß er weit weniger 
Thein enthält und geringeres Aroma hat, als jener. Kanaba und bie 
Vereinigten Staaten von Amerika find bis jegt faſt bie einzigen Roufa- 
menten befielbet. Man trinkt ihn bort fowohl rein, als and mit Ehi- 
nefifchem Thee wermifcht, welchem buch bie Mifhung ein eigenthümlicher, 
träftiger Gefchmad verliehen wird. 

Nah ben ftatiftifchen Aufzeichnungen ber biefigen Handelskammer, 
welche feit 1863 flattgefunden haben, betrug ber Export allein von Yolo⸗ 
bama aus nad Amerika in den Salfons, d. 5. vom Monat Mai (in 
welchem bie erflen Theefenbungen neuer Ernte in Dolohama aus den 
Drobuktionsorten im Innern einzutreffen pflegen) bes einen bis zum Mai 
bes folgenden “Jahres: 


1863/61 ........ .4,683,044 Engliſche Pfund, 
1864/68.............. 521940 „ . 
1865/66 nennen vun 755 5 , 
18666 7389,64 , , 
1867; 68 DREREEETIEEERTETT 9,011,968 v v 
1868/60 .. 1127290 , , 
1BOYTO eennneneneeneanen 10223692 , , 
1BTOTL nennnnenneeeneen 13088172 , , 
17T ............... 11914312, , 
LP )E WR 11845010 , i 
187374 ....... ne 12,865342 , , 
ZT 1654735 5 , 


Man fieht aus diefer Aufftelung, daß die Kultur des Theeſtrauchs, 
namentlich feit ben lehten brei Jahren, außerorbentlich zugenommen bat. 
Dies ift indbefondere der Fall in dem oben erwähnten wichtigften Thee⸗ 
biftrifte des Landes und ergiebt fi) nidyt nur aus deu vorftehenden Er- 
portziffern, fondern fällt auch bei einer Wanderung burchs Land vielfach 
in Die Augen. Mancher Hügelabhang, welcher, für ben gewöhnlidhen 
Felbbau untauglich, bisher nur Gebüſch oder krüppelhafte Kiefern trug, 
ift in eine Theepflanzung ungewanbelt und fo nutzbar gemacht worben. 

Befonderd auffallend ift bie Zunahme ber Ausfuhr ber Saijon 
1874/75, mit ber von 1873/74 verglien. Die ‚guten Preife, welde ber 
Produzent im Allgemeinen in ben lebten Jahren für fein Produkt er- 
zielte, unb der Umftand, daß der Japaniſche Thee in Amerika, obgleich 
die guten Sorten ebenfo theuer und die mittleren unb geringen fogar 
theurer find, als bie entfprechenden Qualitäten Chineſifchen Thees, immer 
mehr konſumirt wird, haben den Japaniſchen Landmann wohl haupt» 
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fählich veranlaßt, fich mehr und mehr ber Theekultur zuzuwenden. Die 
Verbefferung der Wege im Inlande, bie bebeutenbe Vermehrung ber 
Küftendampfes machen es außerbem möglid), ben Thee mit bebeutenb 
weniger Roften, verminderter Gefahr vor Verluft burd) Feuer und Schiff 
bruch und in ungefähr einem Sechstel der Zeit, welche vor ber Etablirung 
ber Küftenbampferlinien erforberli war, nad) ben für bie Fremden offenen 
Häfen zu f[haffen. Durch biefe Verkehrsfazilitaͤten genießt baher ber Thee- 
pflanger bie Frucht feiner Urbeit weit ſchneller und ficherer, als dies früher 
möglich war, währenb auf ber anderen Seite ber fremde Käufer den Thee 
in frifcherem Zuftande — in welchem er ſich bekannilich viel beffer bear- 
beiten laͤßt — erhält, als dies in früherer Zeit ber Fall war, wo bie 
Waare, Wind und Weiter ausgefeht, eine ſeche⸗ bis achtwoͤchige Reife 
in einer Japanifchen Junke durchzumachen Hatte, che fie In bie Hände 
bes Exrorteurs gelangte. Ein anderer Gruud, welcher gleichfalls zur 
Vermehrung der Theeproduktion beigetragen bat, ift ber, daß bie Kultur 
ber Iheepflanze, welche an und für ſich weder fehr mähſam ift, noch ber 
fonbere Kenniniffe und Uebung vorausfegt, dagegen aber einen guten, 
mit wenig Riſiko und geringem Koftenaufwanbe verbundenen Verbienft 
in Ausſicht ſtellt, in ben legten jahren bie Aufmerkſamkeit bes entlaf- 
fenen und zum Theil befchäftigungslofen Samurai (Krieger) Kaſte auf 
ſich gezogen bat, und viele Glieder berfelben auf biefen Kulturzweig fid) 
geworfen haben. 

Die folgende vergleichende Aufftelung, weiche aus zuverläſſigen ein 
beimifchen Quellen ſtammt, giebt fo aunähernb wie möglicd bie Quantität 
Des aud bem verfchiebenen Provinzen bes Landes nad) ben für die Fremben 
offenen Häfen gebrachten Thees: 


, Totalerzeuguiß. 
Provinz Saiſon 1874,75 Saifon 1873/74 Saifon 1871/72. 
Engl. Pfb. Engl. Pfb. Engl. Dfo. 

Yamafhirn......00.... . 226,000 2,660,000 1,463,000 
Inſhu —— ———— — 3,125,500 3,192,000 2,394,000 
Goſhu ................ .  1,197000 1,130,000 931,000 
Suruga ........... . 3,518,000 3,325,000 2,793,000 
Iſe ............... ..... 5,704.000 3,591,000 2,660,000 
Mind .......... oseoe.. 1,197,000 665,000 931,000 
— nenn. „798000 598,500 532,000 
Sagami .............. 459,000 332,500 832,500 
Damato 
Kawachi ⸗ 
Milawa ).............. 1,596,000 532,000 532,000 
Iga 
Kiſhu 
Tamba ............... 665,000 465,000 — 
Kiuſhu (Magafaliblatt).. 2,660,000 2,660,000 — 
Yechigo 
Dechizen (Nordweſtküſte 465,500 266,000 — 
Ungenannte Diſtrikte ... 665,000 399,000 — 

Zuſammen 24,976,000 19,816,000 12,568,500 


"Bon dem Erzeugniß der Saiſon 1874/75 gelangten ungefähr 
22,500,000 Pfund zur Ausfuhr, und zwar von 


Yokohama nah Amerila....-..... 16,547,375 Englifhe Pfund, 
Hiogo PR 4,292,159 » » 
Nagfli 5 .. 643,704 » » 


und von Nagaſaki nad) London ca. 400,000 » 

Don Niigata, bem einzigen offenen Hafen an ber Norbweitküfte, 
fand eine direkte Ausfuhr nicht ſtatt. Daſſelbe ift überhaupt vom direkten 
Schiffsverkehr mit dem Uuslande fo gut wie ausgeſchloſſen, und ba auch 
bie Schifföverbindung mit ben anderen offenen Häfen fehr fpärlid und 
unregelmäßig ift, fo find Die Probugenten meiftentheild genöthigt, ihr 
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Erzeugniß über Land auf einer vierzehntägigen, koſtſpieligen Reife wit 
Dadpferben nah Yokohama, bem nächſtgelegenen offenen Hafen, zu 
ſchaffen. Dies ift ein Uebelftand, ber, vereint mit ben bereits erwähnten 
klimatiſchen Schwierigleiten, welche ker Theepflanzer an ber Norbwefttäfte 
zu überwinden hat, insbefondere die Schuld trägt, baf bie Probduftion 
ber nordweſtlichen Prowinzen Yechigo und Yechizen eine fo unbebeutenbe 
it, im Vergleih mit ben übrigen theeproduzirenden Provinzen bes 
Landes. 

Was den Anbau bes Thees betrifft, fo wird derfelbe ausſchließlich 
aus Samen gezogen. Die Fruchtlapſeln werden zu dieſem Zwecke im 
Her bſt, wenn fie eine bunlle Farbe angenommen haben, gepflädt, fo 
lange getrodnet, bis fie ſich von felbft öffnen, und in Säden aufbewahrt. 
Uuch bie Samen, welde am Strauch reifen und zur Exbe fallen, find 
zum Saͤen brauchbar, werden indeſſen gewöhnlich von Mänfen zerflört: 
ehe man fie auflefen kann. 

Zur Aufnahme ber Theefaat wird ber Boben folgendermaßen bear. 
beitet. Man gräbt im Herbſt oder Winter Eder von 1 bis 2 Fuß 
Durchmeffer, füllt diefelben mit Dünger ans, fireut etwas Erbe barüber 
und färt baranf Ausgangs Winter, wenn der Schnee non ber Erbe ver 
ſchwindet, ben Samen, welcher zuvor mit Guano gemifcht wird, um bie 
Mäufe davon abzuhalten, und bebedt ihn ungefähr einen Zoll hoch mit 
Erbe. Füuͤr bie befte Erde gilt‘ bei ben Japanern gut gebüngte ſchwarjze, 
fogenaunte Hügelexbe, während lehmiger Boben für nachtheilig gehalten 
wird. Das zum Theebau beitimmte Land muß auferbem eine warme 
Lage Haben und gut gegen Norb- und Weſtwinde geſchüͤtzt fein. 

Der Same geht mac ungefähr 50 Tagen auf; doch werben bie 
Pflaͤnzchen im erſten Jahre nur etwa 2 Zoll groß, im zweiten Jahre 
erreichen fie eine Hoͤhe von 9 bis 10 Zoll, treiben einige Zweige und im 
dritten werben fie 1% Buß hoch. In diefem Sabre, entweber im Früh⸗ 
jahr ober im Herbſt (jenachdem es nothwenbig erfcheint), werben bie 
Pflanzen aus ber Erbe genommen und in Reihen von ungefähe 4 bis 
5 Fuß Swifhenraum und fo, daß jebe Theepflanze von ber andern etwa 
3—4 Fuß entfernt fteht, in zuvor gut gedüngtes Land gefeht. In ben 
Ywifchenräumen ber einzelnen Sträucher werben dann fpäter häufig 
niebrige Gewäcdfe, wie Rüben, Gerfte u. f. w., gezogen. Das Düngen 
bes Bodens, auf welhem Thee angebaut wird, gefchieht alljährlich vier- 
mal, namentlih Ausgangs Winter, und barf nie verfäumt werben, ba 
von ber reihlihen Düngung zum größten Theil das Gedeihen des Thee, 
ſtrauches abhängt. Als Dünger werben Abgang von Oelkuchen, Fiſchen, 
bie Exkremente der Seidenraupen und bergleihen verwendet. 

Erſt wenn ber Theeſtrauch vier Jahre alt ift, beginnt man, ihn zur 
Theegewinnung zu benußen. Die erfte Ernte im Jahre fällt, je nach ber 
Lage ber verjchiebenen THeebifttifte und ber Temperatur ber Saifon, vom 
März bie in ben Juni umd befteht darin, bag von je vier bis fünf 
jungen Blättern eins bie zwei gepflädt werben. Diefe erſte Lefe liefert 
ben beiten There. In jedem Jahre, fobald bie Zeit ber Ernte herannaht, 
wird um bie einzelnen Theepflangen etwas Erbe fortgenommen, im 
Sommer an beren Stelle abgeſchnittenes Gras geſtreut und im Herbſt 
über feßtere® wieder Erde außgebreitet. Eine zweite Leſe wirb ungefähr 
breißig Tage nad) ber erſten, von der fie in nichts abweicht, gehalten 
und liefert eine weniger gute Theeforte. Iſt das Jahr ausnahmsweife 
troden, fo leiden bie Theepflanzungen darunter und bie zweite Ernte findet 
zuweilen nidt ftatt. 

Die abgepflücdten Blätter werden ins Haus gefhafft, in welchem 
eine Reihe von Kefjeln, zur Hälfte mit ſiedendem Wafler gefüllt, bereit 
fteht. Auf jeden Keffel ftelt man ein Sieb, welches ungefähr 4 Pfund 
Blätter enthält, bedt bafjelbe zu und dämpft nun Die Blätter während 
einer kurzen Zeit. Sobald ber Gerud nad) grünen Blättern verfchwinbet 
und man das eigentliche Theearoma wahrzunehmen beginnt, ift es Zeit, 


bie Siebe von den Keſſeln abzunefmen. Der Inhalt wird nun auf 
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Strohmatten außgebreitet und mit Fächern gekühlt. Nachdem dies ge- 
ſchehen, bringt man bie Blätter in eiferne Pfannen und börrt fie, indem 
man fie fortwährend mit ben Händen umrührt und reiht, fo lange bis 
ber Wafferbampf fi verzogen bat. Der Thee wird fobann wieberum 
auf Matten gefhüttet, tüchtig mit ben Händen burchgearbeitet und aber 
mals in bie Pfannen gethan, unter denen während der Nacht ein leichtes 
Feuer unterhalten wirb, welches bie Blätter vollftändig trodnet. Man 
läßt ben Thee dann burd) ein Sieb pafliren, um ihn von den Stielen 
zu befreien, und entfernt andere Unreinigleiten burch einen einfachen 
Schaufelprozeß. Der fo gereinigte Thee wirb dann nach ber Größe ber 
Blätter in brei Klaffen, indem man ihn durch drei Siebe mit Löchern 
von brei verſchiedenen Groͤßen läßt, getheilt und ber Güte nach wieberun 
in gute, ordinäre und geringe Qualität durch Verleſen fortirt. Enblich 
börrt man ben Thee nochmals, kühlt ihn und thut ihn in Kiften von 
Cebernholz oder padt ihn in Strohmatten, worauf er zur Verfendung in bie 
verfhiebenen Provinzen bed Landes fertig if. Gute Qualitäten werben 
gewöhnlich in irdenen Krügen aufbewahrt, bie mit einem Dedel forg- 
fältig verfchloffen find, um bie Luft abzuhalten. 

Der von ben fremden Kaufleuten gelaufte unb zum Export beftimmte 
Thee wirb vor ber Berpadung, welde in mit Bleifolie audgefchlagene 
Kiflen, fogenannte half-chests, von 40 Englifchen Pfund Inhalt ge 
ſchieht, noch einmal in eifernen Halbkugeln 50 bis 70 Minuten lang über 
ziemlich lebhaften feuer gedoͤrrt; dies gefchieht, ſowohl um ihn vor Ber 
berb zu fügen, als auch um einer zu verfenbenben größeren Partie 
eine gleihmäßige grüne farbe zu verleihen, zu welchem Zweck für mitt 
lere und geringere Theeforten auch Sarbftoffe verwendet werden. Man 
bebient fich gewöhnlich zum färben einer Miſchung von % Indigo unb 
x gebranntem und gepulvertem Gyps und rechnet von biefer Mifchung 
einen balben Theelöffel vol auf ungefähr ſechs Pfund Thee. Auf Be 
zeitung von ſchwarzem Thee, aus weldgem ber größere Theil bes aus 
China ausgeführten Thees beiteht, unb befien Farbe dadurch erzielt wirb, 
daß man die Blätter einem. Gaͤhrungsprozeß unterwirft, verftehen fi 
bie Japaner noch nicht. 

ALS großer Luxus gilt bei ben Japauern ber „Pulverthee“, welcher 
baber in ber Regel nicht zur Ausfuhr gelangt. Man unterfcheidet Davon 
zwei Sorten, nämlich Koicha (ftarlen Thee) und Uſucha (ſchwachen Thee). 
Diefer Pulverthee kommt zwar von berfelben Theepflanze, wie gewöhn- 
licher Thee, man wählt aber zur Gewinnung deſſelben nur ganz alte nnd 
auf befonder8 günftigem Boden wachſende Sträucher und fultivirt fie, 
um in ben Blättern eine erhöhte Konfiftenz und ein ſchönes Aroma zu 
entwideln, mit gang befonberer Sorgfalt. Eine folde zur Gewinnung 
bes Pulverthees beftimmte Plantage wird fehr reichlih gebüngt, etwa 
zehnmal für Koicha und ſechsmal für Uſucha. Die Theeſträucher werben 
im Winter und Frühjahr forgfältig vor Froft und im Sommer vor ben 
heißen Strahlen ber Sonne durch Bambusfchirme geſchützt. Sobald bie 
Blätter gepflädt, werben fie ungefähr eine halbe Minute lang gebämpft und 
auf Strohmalten zum Kühlen ausgebreitet. Dann folgt berfelbe Prozeß, 
wie bei gewößnlichem Thee, nämlich Dörren erft über fhnellem und dann 
über langfamen feuer, mit bem einzigen Unterfchiede, daß bie Blätter 
nit mit der Hand, ſondern mit Stäbchen umgerübrt werden. Schließ⸗ 
lich wird der Thee gefiebt und gereinigt und bie Blätter einzeln ver- 
Iefen, übrigens wie ber gewöhnliche Thee bebanbelt. 

Die Aufbewahrung gefchieht mit großer Eorgfalt in Zinn- ober 
anderen Metallkrügen, welche wieberum in gut verfchloffene, mit gewoͤhn⸗ 
lihem Thee angefüllte Holzliften gepadt werben. Auf biefe Weife be- 
wahrt ber Thee fein Aroma für lange Zeit, Zum Gebraud wirb ein 
Theil des Thees aus dem Metalllrug herausgenommen, in einer Hand⸗ 
mähle zu ganz feinem Pulver gemahlen und letzteres in einer luftdicht 
verſchloſſenen Büchfe aufbewahrt. Auf eine Taffe Thee nimmt man unge 
fahr % Unze Theepufver, giebt darauf ſiedendes Waffer und rührt bas 


Getränk mit einer bazu beftimmten Bambusruthe fo lange um, bis es 
gehörig ſchäumt. Diefe Art Thee wirb befonbers in ben Japaniſchen 
Theegeſell ſchaften unter Beobachtung eines gewiffen Ceremoniells getrun- 
fen, und zwar, wie überhaupt aller Thee, ohne Zuſatz von Zucker, Milch 
und dergleichen. 


Chile. 


Handel und Schifffahrt von Caldera in 1874. 


Caldera, Haupthafen ber Chileniſchen Provinz Atatama, 27° 03’ 15" 
ſuͤblicher Breite und 70° 53’ 00" weſtlicher Laͤnge von Greenwich ge 
[egen, ſteht in Chile hinfichtlich bes Belange ber Ausfuhr nur dem Hafen 
von Balparaifo nad. — Der Schifffahrt ift jedwede Bequemlichkeit 
geboten, und da ber Hafen gegen Stürme geſchützt ift, fo kann das 
Laden und Löſchen von Gütern faft das ganze Jahr hindurch ununter- 
brochen von ftatten gehen. 

Ealdera wurbe im vorigen Jahre von 455 Schiffen mit einem Ge 
fammtgehalte von 436,211 Englifhen Tonnen befucht und es wurden 
473 Schiffe ausklarirt, von benen 3 Deutfche. Das unten folgende Ver⸗ 
zeichniß 1 giebt eine Ueberfiht über bie Nationalität ber Schiffe und 
eine vergleichende Zuſammenſtellung des betreffenden Verkehrs in 1874 
und 1873. 

Sämmtlide vom Auslande mit Ladung einlaufenden Schiffe find 
einer Abgabe von 10 Eentavos pro Tonne für Leuchifeuer und einer 
gleihen Abgabe für das Hofpital, lehterer jedoch nur einmal in einem 
Ralenderjahre, unterworfen. Jeder Seefahrer bat bafür bad Recht, even⸗ 
tuell im Hoſpital, welches indeß in Copiapo fich befindet, frei veryſlegt 
zu werben. Andere Gebühren find nicht zu entrihten. Die Benukung 
ber Dienfte der Lootfen ift nicht obligatorifch, wenn dieſelben aber ver- 
langt unb gebraudt werben, fo fommt folgende Taxe in Anwendung: 
für Fahrzeuge von OO bis 200 Tonnen 7 Pefos, für folhe von 200 
bis 300 Tonnen 9 Pefos, und 2 Peſos mehr für jebe 100 Tonnen 
Steigerung der Tragfähigkeit. 

Sanbballaft koſtet etwa einen Peſo pro Tonne, jedoch fönnen Schiffe, 
welhe am SHafendamm ber Eopiapo + Eifenbahn Löfhen, Ballaft um 
33 pCt. wohlfeiler&elommen. Für bad Ein- und Ausflariren im Jollhaufe 
werben für ein von Europa ankommendes Schiff gewöhnlich 75 Peſos 
angerechnet, wenn baffelbe aber bereits einen andern Ehilenifchen Hafen 
angelaufen hat, nur 50 Pefos; bei Küftenfahrten 17 bis 20 Peſos. 

Der Geſammtwerth ber Einfuhr ftellt fi wie folgt: 
von fremben Ländern 2,237,707 Peſos gegen 1,245,400 Pefos in 1873, 

füftenweife 4,846,801 » » 5.069,70 >» » » 

Bon obigen 2,237,707 Pefos kommen 2,176,864 Pefos auf Mine- 
talien und andere Probufte, Die zollfrei eingeführt worben find. 

Direkt, größtentheild von England importirte Artikel find Materialien 
für Schmelzwerfe und Gruben, Steinkohle, Maſchinerien ıc. 


Bon Steinkohle wurben und zugeführt: 
1874 


1873 
Tonnen Tonuen 
Ehilenifhe ....... 16,555 in 22 Schiffen gegen 20,108 in 29 Schiffen, 
Englifhe ........ 16,585 „25 2 „ 18464 „ 38 » 
........ 9,632 „25 > „ 29,124 » 27 > 


> 
bie in zweiter Linie 
gation Eompany, 
Diefe Geſellſchaft, deren Dampfer wöchentlich viermal unferen Hafer 
Anlaufen, befigt Hier ein Kohlendepot und bezog von bemifelben 21,472 


aufgeführte Englifhe für bie Pacific Steam Napi- 
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Tonnen für ihren Gebrauch gegen 12,918 Tonnen im vorbergegangenen 
Jahre. 

Europäiſche Manufakturwaaren werden groößtentheils von Val. 
paraiſo bezogen, dieſem großen Stapelplatze Chiles, von dem ſich ſowohl 
die nördlichen als die ſüdlichen Provinzen ihre Bedürfniſſe verſchaffen. 

Die Produktion unſerer Provinz an Weizen, Gerſte, Kartoffeln 


u. f. w. genügt bei weiten nit, um den Konfum in ben Gruben. 


biftriften zu beden, unb wir find fär dieſen Artilel ebenfalls auf ben 
Süden angewiefen. j 

Aus ber in ber unten in ber zweiten Ueberficht mitgetheilten Spe- 
zififation ber Ausfuhr von Mineralien während ber verfloffenen 
vier Jahre ergiebt fih, daß im Jahre 1874 England ber größte Theil 
biefer Ausfuhr im Betrage-von 4,597,050 Pefos zu Theil wurde, unb 
daß nad Deutfhland keine bireften Verfchiffungen gemacht worben find. 
Der Gefammtwerth ber mineralifchen Erzeugnifje belief fi auf 6,140,550 
Defos, jedoch ift Hiervon bie Summe von 1,915,080 Defos abzuziehen, 
der Werth ber von Earacoles eingeführten 85,748 Säde Silbererze mit 
einem Gehalte von 47,877 Kilogr. feinem Silber,” welde in unferer 
Provinz nur affinirt, nit prodnzirt find. Im vordergegangenen “jahre 
wurben behufs ihrer Affinirung 81,560 Säde Erze mit 29,187 Kilogr. 
Silbergehalt, ebenfalls von Earacoles, importirt. Un Silber in 
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Barren wurden 31,574 Kilogr. im Werthe von 1,384,240 Pefos au 
die Münze nach Santiago gejanbt. 

Ein neuer Ausfuhrartikel diefer Provinz ift Boraz, von weldem 
bedeutende Berfchiffungen in Ausficht fteben. 

Der Werth nihtmineralifher Probufte, bie nach dem Aus⸗ 
lande exportirt wurben, beläuft fi auf 588,664 Defos. 

Ealdera bat die Ehre, derjenige Plah zu ſein, von welchem aus bie 
erſte Eifenbahn in Südamerika gebaut wurde, und zwar im “Jahre 1851, 
mit, einem Kapital von 4,200,000 Peſos. Die Einnahmen biefer Bahn 
beliefen fi im vorigen jahre auf 621,952 Pefos 39 Et8., barunter 
84,283 Pefos 15 Erb. von Paffagieren. Man hatte 241,584 Peſos 
68 Cts. Ausgaben unb vertbeilte eine Dividende von 8 pEt. Es 
wurben 73,842 Paſſagiere unb 772,268 metrifhe Centner Frachtgut 
befördert, j 

Unfer Hafen befift einen guten Leuchtthurm auf 27° 03’ 15” 
fübl. Breite und 70° 53’ weſtl. Länge von Greenwich. Derfelbe ift 
feit dem 1. März 1868 in Thätigkeit und fein Licht auf eine Entfer- 
nung von 15 Englijhen Meilen fihtbar. Die Höhe bes Lichtes iſt 
37 Meter über dem Meeresfpiegel und 13 Meter über ber Bafis bes 
Thurmes, dem Felſen, anf welchem berfelbe ſteht. Calbera hatte nach 
dem letzten Cenſus zu Anfang des Jahres 1875 3230 Einwohner. 


1. Verzeichniß 
ber in ben Jahren 1873 und 1874 in dem Hafen von Caldera angelommenen und von ba abgegangenen Schiffe. 

















Ungelommen. Abgegangen. 
Nationalität. de er 
Anzahl Trap Unzahl Trag⸗Anzahl Trage Unzahl Trag- 
ber fähigkeit. | ber fähigkeit. | ber fähigkeit. der fähigkeit. 
Schiffe. Engl. Tons. Schiffe. Engl. Ton. Schiffe. Engl. Tons. Schiffe. Engl. Tons. 

| Dampfer ................ . 
Deutſche — — —— | Seal ........... aan 
N ampfer ............... .. 
Englifche ................. | Snaeliif nn 
ern: ampfer ................. 
Chileniſche ................ | S: nelfchiffe Bu IILDD 
Brangäffhe nen || Sgeiigigenn nee 
Norbamerilanifhe ........ SRH ................ 
von Nicaragua............ 2. un m. 
von Guatemala „.......... Segelſchiffe................ 
Italieniſche .......... .. Segelfdiffe....- PELTTEPPFER 
Norwegifche ............... Segelſchiffe................ 
Pernaniſche .............. Segelſchiffe................ 
Belgifche ................. Segelſchiffe..... ........... 





436,211 565,397 473 


449,145 


578 


2: Ausfuhr von Mineralien von 
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Silber in 


Nach Barren. 


Kilogr. 





276,845 

1871 63,512 

Sufommen..... 972 35 
1874 94,554 

276,845 


Stettin, 16. Rovember. Die im Septeuber etwas größer ge 
worbene Lebhaftigfeit des Geſchaͤftsverkehrs unferes Platzes Bat fih im 
Allgemeinen auch auf den Oktober übertragen. 

Getreide. Dem Getreidegefhäft fehlte e8 unter ben dem Export 
ungünftigen Verbältniffen au im Oktober an größerer Regſamkeit. Da 
der Konſum in ben benachbarten Provinzen die Produftion auch bei 
günftigeren Ernte-Refultaten ſchon feit Jahren überfteigt, fo ift uur dann 
wieder Export zu erwarten, wenn Polen, Galizien und Ungarn reiche 
Ernten haben werben; gegenwärtig ift in dieſen Ländern noch wenig 
Ueberfhuß vorhanden, während andererſeits theilmeife Mißernten im In— 
Sande einigen Import aus ben Ruſſiſchen Häfen veranlagt haben. 

Das in biefem Jahre ungewöhnlih früh eingetretene Froſtwetter 
Hatte zum lebhaften Bedauern unferer größeren Grundbejiger die Kar- 
toffelernte in empfindlicher Weife unterbrochen, und erft die zu Ende bed 
Monats wieber gelinbe gewordene Witterung geftattete bie Vollendung 
ber Exntearbeiten. 








Rupferftein Ru * 
*6 pferftein I Rupferftein 
Rubfer an ji Silbe mit Silber oder Rupfererze. 
‘ gehalt. gehalt. Regulus. 
Kilogr. Kilogr. Kilogr Kllogr. Kilogr. 
— 108600 — 5,300 
192,600 56,000 — 213,000 
— 1810400 9,541,400. | 1.807,000 
634,400 853,500 | 8,843700 | 2,380,000 
328 458,300 | 5,489,600 | 2,978,500 
49814 | 279,571 | 1,775,600 | 3,650,233 
— — — 642 
m _ _ 540 
— — — 1,380,000 
10,207,305 | 1,205,214 | 3,725471 | 25,600,300 | 14,793,833 
zuseeoo | e3aa00 | "Be2ro | 8843700 | 3/888100 
2157.700 | 521,000 I 514,300 I 5,439,600 | 3,731,500 
4,088,305 49,814 279571 1  1,775,600 | 5,030,233 
10,207,305 | 1,205,214 | 3,725,471 25,600,300 | 14,793,833 


Mitther 


Rübsl. Der Handel in Rüböl Hat im verfloffenen Monat mehre 
fache Fluktuationen erfahren. Während zu Unfang des Monats bei 
einigem Entgegenfommen von Geiten ber Abgeber ziemlich beteutente 
Umfäte flattfanden, vermochte nad Ablauf ber zweiten Woche bisponible 
Waare ſchwer Unterfonmen zu finden und mußten fi bie Inhaber zu 
ftarfen Einbußen verftehen. Erft gegen das Ende bes Oktober befeftigte 
fi) ber Preis wiederum, fo daß ber Artikel, zumal auch England mehr 
Vertrauen zu bemfelben gewann, in guter frage war. 

Spiritus. Obwohl Spiritus anfänglich weitere Rüdfchritte im 
Dreife machte, gelangte das Geſchäft darin doch erſt dann zu einiger 
Bedeutung, als die Zufuhren anfingen, kleiner zu werben, und gleichzeitig 
buch DVerfendung nah bem Inlande Begehr nach effektiver Waare 
eintrat. 

Daaren. Das Waagrengeſchäft, welches bereits im September 
einen erfreulichen Aufſchwung genommen, bewahrte biefen Charakter im 
Allgemeinen während des Dftober, wenn bafjelbe auch zeitweife unter dem 
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Calbera in ben Jahren 1871 bis 1874. 
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a s Blei und | Gold- und | Kupfer amd | Gold in | Annaͤhernder 
oe Golderze. Silbererie. Silbererze. | Siülbererze. Silbererze. | Barren. Robalterge. Borax. Werth. 

Kilogr. Rilogr. Kilogr. Kilogr. Rilvar. Rilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Peſos. 
— — 40,100 — — — — — 28,832 
9,300 28,600 12,500 28,300 1,000 — — — — 78,207 
5,900 0 . 1,200 16,000 — 12,300 — — — 164,770 
F 500 | imo I su | 80 | sn | ZI = 28 

14,600 45,500 172,900 57,1 _ — — ‚987, 
7,700 3,500 4010 | 2%, 3000 | 180200 | — _ _ 3,580,100 
8,065 1,208 232,571 12,517 136,885 17,233 — 10,350 — 4,597,050 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,114,836 
_ _ _ _ _ — — — — 1,375,156 
— — — — — — _ — 20,236 223,200 
— — — — — — — — — 47,460 
— _ — — — — — — — 101,760 
— — — — — — — — — 278% 
— — — — — — — — — 847,250 
_ — — — — — — — — 173,284 
= = _ = = = 22 = | 1870 
— — — — — — — — — 797,833 
— — — — — — 45 — — 1,094,100 
— — — — — — 52 — — 281,850 
— — — — — — — — 1,384 240 
45,165 1106871 | 139217 | 269,885 166,683 KIELIEIE 24,038, 178 
— 122,200 6,218,275 
23,900 6,800 6 6,800 45 — — 6,549,587 
13,200 300 3 3,000 142,600 52 — — 5,429,766 
8,065 232,571 12,517 136,885 17,233 28 10,350 20,236 6,440,550 
45,165 79,608 | 1196871 | 134,217 | 269,885 | 166,633 | 135 10,350 | 20236 | 24,638,178 
lungen. , 
Einfluffe der Diskonto - Erhöhung und dem Drude ber ſchwierigen Gelb- Nhederei. In Folge bed eingetretenen Froſtwetters hatte fich 


verbältniffe zu leiden Hatte. Namentlich war das Gefhäft in Petroleum, 
Schmalz und Hering wieber ein recht belangreiches, 

Zucker. Der Handel mit Rohzucker fowohl, als aud mit raffl- 
nirter Waare erreichte bei weichender Tendenz anfangs nur mäßige Aus- 
dehnung; fpäter fanden beide Sorten in Folge befriebigenden Abzugs 
größere Beachtung und zogen im Preife an. 

Steintoble und Eifen. In Steinkohle und Eifen nahm bas 
Gefhäft einen ruhigen Verlauf. Obwohl der Import von Englifcher 
Kohle ſchwächer geworden, war bie Nachfrage doch nur eine geringe, 
Auch ber Verkehr in Eifen bewegte fich bei unveränbertem Preife nur in 
engen Grenzen. 

Holz. Die Nachfrage für einige Holzgattungen bauerte auch im 
Dftober fort, und es wurden größere Partien aus dem Markte genom- 
men, ohne daß bie Preife dadurch eine Beſſerung erfuhren. Brennholz 
behauptete fih im Preife und war ziemlich begehrt. 





das Frachtengeſchaͤft lebhafter geftaltet und dieſes eine Erhöhung ber 
Frachtſätze um etwa 40 pCt. nad fich gezogen, bie indeß nur einem 
Theile unferer Segeljhiffe zu Gute kam. Andere hatten bereit Anfangs 
Oktober in Rüdjiht auf bie damaligen niebrigen Frachten, welche in 
feinem DVerbältniß zu ber im Herbfte größeren Seegefahr ftanden, die 
Fahrten eingeftellt. 


Bielefeld, 11. November. Die Stodung in Handel und Verkehr 
bat feit unferem letzten Berichte leider noch zugenommen, und es giebt 
zur Seit nur äußerft wenige Gefchäftszweige, bie ſich noch eines leiblichen 
Zuftandes zu erfreuen haben; hierzu kommt noch, daß bie Ausſtände ber 
Verkäufer fehr fchlecht einzugehen anfangen. 

in dem Begehr nah ben Fabrikaten der mechaniſchen 
Weberei bahnt fi etwa feit vier Wochen eine kleine Befferung an, 
welche, unterftügt buch die fteigende Tendenz ber Garnpreife, einftweilen, 





580 


Fortgang zu behalten ſcheint. Der Umſatz in gebleichter Leinwand, 
Damaft, Drel und Segeltuch befehränlt fi auf den allerbringendften 
Bebarf zu alten, wenig veränderten Preifen. Der Begehr nach fertiger 
Waͤſche und Hembeinfägen hat gegen die Vormonate etwas wachgelaffen, 
hauptſaͤchlich in Folge ber Jahreszeit. Die Nachfrage nad) Garnen 
blieb im vorigen Monat gegen ben gleichen Monat anderer Jahre zurüd, 
indeffen findet eine Bermebrung ber Garnnorräthe in. ben Händen ber 
Spinner nit Ratt, ba noch genügend alte Uufträge vorliegen, berem 
Ausführung bie Probuftion mehr als abforbirt. Die Garnpreife find 
unveränbert und für bas im Oktober Verſchloſſene mußten bie Forderun⸗ 
gen ber Spinner gewährt werben. Die Flachspreiſe find in Holland, 
Sriesland, Belgien und Rheinland neuerdings im Steigen; die Spinner 
konnen fi indeß vom FJlahömarkt nicht fern halten, zumal das Aus- 
land ſtark ald Käufer auftritt, die inlänbifchen Spinner aber jene Flachs⸗ 
gattungen nicht entbehren können. Bon Ruſſiſchem Flachs kommt noch 
wenig in den Handel; die Ernte wirb auf $ bis % einer gemößnlichen 
Ernte gefhägt und liegt nun ber früh eingetretenen rauhen Witterung 
wegen zum guten Theil noch unter Schnee. In Hiefiger Gegend kommt 
ebenfalls nur wenig Flachs an den Markt. + 

Das Gefhäft in Seideufabrilaten war äußerft ftill und ohne 
irgenb welches Leben. Die Preife ber Rohſeide verflauten fi immer 
mehr und Zahlungen gingen faft gar nicht ein. Das Deutſche Geſchaͤft 
in Möbel, und Schuhpluſchen blieb gleichfalls den ganzen Monat hindurch 
überaus ftil und matt; bagegen famen vom Auslande bedeutende Auf- 
träge, welche bie Lager räumten und. bie Probultien noch auf einige 
Zeit befhäftigten. Die durch ben Auſſchlag des Rohmaterials bedingten 
höheren Preife waren bis jegt noch nicht zu erlangen. In ben letzten 
Tagen des Monats zeigte bad Rohmaterial einige Neigung zum Gallen. 

Wegen Mangeld an Yufträgen waren bie Maſchinen⸗ und 
Keffelfabriten nur ſchwach beſchäftigt. Fettwaaren hielten fid 
bei ziemlich Hohen Preifen in guter Frage, —38 Mühlenfabrikate 
dei mäßigen Preiſen nur langſamen Abgang hatten; bei kleinem Geſchaͤft 
in Cerealien hielten ſich die Preiſe feſt, und gegen Ende des Monats 
zogen ſie fogar etwas an. Ebenſo verfolgte Rüboͤl eine langſam ſtei⸗ 
geube Tendenz. Der Verkehr in Spiritus blieb bei unſicheren und 
ſchwankenden Preifen ohne Bedeutung. Ende Dftober wurbe hier ber 


zahlt: Weizen............... für 100 Kilo 21 ME, 
Roggen oo rennen 5 18 , 
Gerſte ............... 2203 
Hafer................ » » » 19, 
Kartoffeln ..........» ,%0 „3%, 


Altona, 16. Hovember. Auch im verflofienen Monat bat ber 
Gang bed Waarenhanbeld im Allgemeinen eine Wendung jum Befferen 
nicht erfahren, und es wird namentlich ber hieſige, für das Kaffee» 
Geſchäft Hervorragendfte Pla& durch bie Preisrüdgänge in biefem Artikel 
beunruhigt; ba inbeß eine Beflerung bei verminderten Einfuhren nicht 
ausgefchloffen ift, fo Halten bie Befiger einftweilen mit Verkäufen zurüd, 

Was ben regelmäßigen Handel in ben hauptſächlichſten Waaren- 
gattungen betrifft, fo ift man mit dem Verlaufe beffelben zufrieden, nur 
Iäßt das Gefchäft, wie in ber Regel um biefe Sjahreszeit, im Ullge- 
meinen nad). 


Aus Kiel wirb gemelbet, daß das Geſchäft in Frachten, troß 
webrfeitiger Frage nach Schiffen, beſchränkt blich, weil bie anhaltenb 
fürmifhe Witterung bie Herankunft der erwarteten zahlreichen Schiffe 
verzögerte. 

Die nördlichen Häfen, auh St. Peteröburg, wurben ausnahmsweife 
früh durch Eis geſchloſſen. 

Das Getreidegefhäft war im vorigen Monat wenig belebt, ba außer 
ber Rleinbeit ber Angebote auch ber Stand ber auswärtigen Märkte 
wenig Unregung bot und nur Gerfte in ben befjeren Qualitäten zur 
Verfendung gelangte. . 

Dad Regenwetter war nad) bem heißen Sommer für bas ausge 
trodnete Erbreich fehr erwänfht und die Anſichten über ben Staub 
ber Winterfaoten in der Provinz lauten nur günftig, Dagegen Gaben bie 
Stürme eine ungewöhnlich große Zahl von Unglädsfällen gebradit und 
einzelne Handelsintereſſen ſtark geſchädigt. 


Amoy. folgendes iſt eine Ueberſicht bed Verkehrs Deuiſcher Schiffe 
in ben Häfen von Futſchu, Tamful und Kelung in ben beiben vergan- 
genen Jahren: 

Deutfde Schifffahrt in Futſchun. 


Ungelommen und abgegangen 


1873: 1874: 
4 Dampfer mit 3,607 Tons, 6 Dampfer mit 5,765 Tons, 
42 Segelfchiffe „ 10,079 „ 22 Segelfäiffe „ 5859 „ 
46 Schiffe. mit 13,686 Ton, 28 Schiffe mit 11,624 Zone, 


Es zeigt fi alfo für 1874 eine Abnahme um 18 Säiffe mit 
2062 Tond, welche auf Rechnung ber Segelfchiffe fommt, bie, allein ge- 
nommen, ein Minns von 20 Fahrzeugen mit 4220 Tons ober von circa 
82 p&t, aufweifen. Dagegen bat fi ber Dampferverkehr um 2 Schiffe 
mit 2158 Tons vermehrt. 16 Schiffe, darunter 1 Dampfer, famen in 
Ballaſt em. 

Bon ben Dampfern Harirten 5 mit Theelabungen nad) London aus; 
von ben Segelfiffen gingen mit Thee 4 nach Auſtralien, 2 nach Europa 
(nad) dem Kanal) und 1 nad der Kapflabt. Die übrigen Segeljchiffe 
und 1 Dampfer braten gemiſchte Labungen nad ben Chineſiſchen 
Traktatshaͤfen. 2 Segelſchiffe gingen in Balaft nah Amon. 


Deutfde Schifffahrt in Tamſui⸗Kelung. 
Ungelommen unb abgegangen 
1873: 1874: 
32 Segelſchiffe mit 8288 Tons, 11 Segelſchiffe mit 2469 Tons. 

Der Rüdgang in 1874 gegen das Vorjahr beträgt alfo 21 Schiffe 
mit 5819 Tons oder ca. 70 pCt. Bon ben 11 Schiffen bes Jahres 
1874 kommen 8 mit 1855 Tons auf Kelung unb 3 mit 614 Tons auf 
Tamfui. Die Kelung beſuchenden Schiffe, von benen 5 aus Amoy, 
1 aus Schanghai, 2 aus Hongkong kamen, klarirten fämmtlih in Ballaſt 
ein unb mit Steinkohle nad) den Häfen bes Ebinefifchen Feſtlandes ober 
(2) nad Hongkong aus. Von den in Tamfui eingegangenen Schiffen 
tam 1 aus Schanghai in Ballaft, I aus Taku, 1 aus Amoy und Taku; 
es nahmen von ihnen in Tamfui 2 Schiffe Three nah Amoy, 1 Stein- 
kohle nah Schanghai in Ladung. 
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Durch die bedeutend gefteigerten Herftellungstoften find wir veranlaßt, den Preis von 1876 an auf 8 Mark 


pro Semefter zu erhöhen; Preis pro Jahrgang 16 Mark, 


Berlin, Königl. Geheime Ober-Hofbuhdruderei (BR. v. Meder). 





Geſetzgebung. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Verordnung des K. K. Handels. Miniſteriums im Ein- 
verftändniffe mit dem Miniſterium des Innern vom 
1. Ottober 1875, betreffend die Sicherheitsvorkehrungen 

gegen Dampffeffelegplofionen. 
(Reichs - Gefephl. Nr. 44.) 

1) Als Dampfteffel, im Sinne der gegenwärtigen Verordnung, 
werben alle jene Gefäße betrachtet, welde dazu bienen, um Bläffig- 
feiten in Dämpfe von einer Höhen Spannung, als jene bed 
atmofphärifhen Luftdruds zu verwandeln. 

2) Die Wahl bed Materials, dann bie Beſtimmung ber 
Stärke beffelden, ſowie bie Art der Ronftruftion und Ausführung 
der Dampfteſſel bleibt dem Verfertiger unter feiner eigenen Ver ⸗ 
antwortung überlaffen. Nur bie Verwendung von Gußeifen unb 
Meffingbleh zu den Wandungen ber Dampfkeſſel, der Feuer · und 
Sieberören iR im Allgemeinen unterfagt; doch if ek geftattet, 
fi des Meſſingblecht zu Feuer · und Siederöhren bis 10 Eentimeter 

Preuß. Handeld-Hrhiv 1875. IL 


Durchmeſſer zu bedienen. Zu ben Wandungen find in obiger Beziehung 
nicht zu zählen: Dampfdome und Siederohr ⸗Vorköpfe, Mannloch- 
bedel, Dedel von Reinigungslufen, Rohrſtuhen und Dedel zu 
benfelben, baun andere Urmaturftüde, jedod nur dann, wenn fie 
weber vom Keſſelmauerwerk umſchloſſen, no vom feuer ober ben 
erhigten Gafen berührt werden und beren Durchmeſſer nit mehr 
ala 60 Eentimeter beträgt. Für befondere Keſſelkonſtraktionen kann 
die Anwendung bes Gußeifens zu andern, als ben vorbenannten 
Konftruftionstgeifen ber Wandungen durch das Sandels-Minifterium 
im Einvernehmen mit dem Minifterium bed Innern von Fall zu 
Gall bewilligt werden. Die bezüglichen Eingaben find ftets mit 
im Maßftabe ausgeführten ober mit ben betreffenden Sauptmaſſen 
befchriebenen Zeichnungen der betreffenden Keffel und ber fraglichen 
Konſtruktionstheile zu belegen. Sinſichtlich der vom Auslande ber 
zogenen Kefjel trifft bie Verantwortlichkeit aud den Benuher. 

3) Un jedem Dampftefjel müffen folgende Armaturſtücke vor- 
handen fein, für deren guten Zuftand ber Keſſelbenuher verant- " 
wortlich it: 

a. Wenigftens ein Siderheitsventil, amd wenn ber Dampf- 
keſſel mehr als 2,5 Ouadratmeter Seijfläche hat, mindeſtens 
zwei Sigerheitöventile. Die Belaſtung berfelben muß 
dee Dampfipannung, für melde ber Keſſel erprobt wurde, 
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entfprechen, und fie bürfen bei ftationären Dampfteffeln 
nur mit Gewichten in der Art belaftet werben, daß bei 
mittelbarer Belaftung das Gewiht am Außerften Angriffs: 
punkte des Sebels wirkt. Bei andern Dampfleffeln, welche 

mit Federwagen verfehen find, muß bie Maximalſpanuung 
ber Feder der Marimalfpannnng des Dampfes entſprechend 
begrenzt und bei Lokomobilen wenigftens ein Ventil mit 
einem Gewichte belaftet fein. 


b. Wenigftend ein richtiger und verläßliher Manometer, auf 
beffen Iheilung die für den betreffenden Keſſel zuläffige 
Maximaldampfſpannung beſonders marlirt if. Zur Un. 
bringung eines Kontrolmancmeterd muß ein Withworthfches 
Muttergewinde von % Zol Englifh vorhanden und bie 
Einrichtung fo getroffen fein, daß jedes der beiden Mano- 
meter für fih abgefperrt werden kann. 


e. Wenigftens eine verläßlihde Speifevorrihtung, welde den 
Keffel reihlih mit Waffer verforgen kann und an ihrer 
Einmändung in benfelben mit einem felbftthätigen Ventile 
zur Verhinderung bes Wafferabfluffes aus dem Keffel verſehen 
ift. Für mehrere mit einander verbundene Keſſel genügt 
eine Speifevorrichtung mit einem Speiferodr, jedoch muß 
jeder Keffel einen nebſt der Abſperrvorrichtung aud noch 
mit einem felbfithätigen Ventile verfehenen Speifelopf be⸗ 
figen. 

d. Mindeftens zwei brauchbare Vorrichtungen zur Erkennung 
des Wafferftundes im Keffel, deren jede für fi Direkt mit 
dem Keffel verbunten if. Bon diefen Vorrichtungen, 
beren jede ein Waflerftandöglas fein muß, hat jede ben für 
ben Keſſel zuläffigen tiefſten Waſſerſtand deutlich zu mar- 
firen. Diefer tieffte Wafferftand muß Bei ftationdren Kefjeln 
mindeftend 10 Eentimeter über ber Feuerungslinie und bei 
beweglichen Keffeln fo Boch Liegen, daß au mit Rückſicht 
auf deren Schwankungen die höchſte vom feuer unb den 
Heizgaſen berührte Keffelfläche noch Binreihend vom Wafler 
bebedt bleibt. Auf Dampftrodnungs- und Ueberbigungs- 
Apparate, ſowie auf ſolche Keſſeltheile, bei welchen ein Er- 
glühen ber mit dem Dampfe in Berührung flehenden 
Keſſelwände nicht zu befürchten iſt, finden dieſe letzteren Be- 
flimmungen feine Anwendung. Die Gefahr des Erglühens 
ift in der Regel als ausgefchloffen zu betrachten, wenn die 
Heizgafe eine vom Waffer befpülte Fläche des Keſſels be- 
fitichen Haben, die bei gewoͤhnlichem Effenzuge (ftabife 
Dampffeffel, Lolomobile) wenigſtens 20 Mal und bei 
fünftlih gefteigertem SYuge (Lokomotive, Feuerungen mit 
Bebläfe u. f. w.) 40 Mal fo groß ft als die Roſtflaͤche. 
Dampfleffel von weniger als 80 Liter Inhalt find von den 
unter b., c. und d. aufgeführten Sicherheitßsvorkehrungen 
befreit. 

4) Kein Dampflefjel, welcher mehr als 80 Liter Inhalt bat, 
ee mag im In⸗ ober Uußlande verfertigt worden fein, darf unter 
Verantwortlichteit bes Benupers früher verwendet werden, bis er 
der in biefer Verorbnung vorgefchriebenen Probe unterworfen und 
bei berfelben als tauglich befunden worben if. Diefe Probe kann 
nah freier Wahl der Parteien entweder dur einen der amtlich 


beftellten Prüfungstommifläre, beren Namen und MWohnfit nebft 
bem ihnen zugewiefenen Bezirk von ber politifhen Landesftelfe 
kundgemacht werden, oder — wenn ber Benuber bed Keſſels einer 
vom Staate autorifirten Gefellfehaft zur Ueberwahung des Dampf. 
teffelbetriebs als wirkliches Mitglieb angehört — nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Gefehes vom 7. juli 1871 von den amtlich Hierzu ermädtig- 
ten Organen dieſer Gefellfchaft vorgenommen werben, Die Probe 
bat, gleichviel, ob fie von amtlihen oder Privatorganen vorge- 
nommen wird, ſtets vor der allfälligen Einmauerung oder Verklei⸗ 
dung des Keffeld nad ben für die amtlihe Prüfung beftehenden 
Vorſchriften ftattzufinden. Bei Lolomobilen ift die Probe mit der 
Verkleidung geftattet. Der bei derfelben anzuwendende Probedruck 
hat bei Dampffeffeln, welche bis zu einer effeftiven Dampffpannung 
von 2 Atmoſphären benupt werben follen, das Doppelte, bei 
Keffeln, welche für eine höhere Dampfipannung benugt werben 
follen, da8 Ein. und Einhalbfahe des zuläffigen größten Druds, 
vermebrt um den Drud von einer Atmofphäre, zu beitragen. Ter 
Druck einer Atmoſphäre ift mit 1 Kilogramm auf 1 Ouabratcen- 
timeter zu rechnen, 


5) Jeder Dampflefjel muß mit dem Namen des Verfertigers 
und bem Jahre der Uusfertigung bezeichnet fein, und es muß die 
für denſelben bewilligte höchſte effeftive Dampfſpannung, in At- 
mofphären oder Kilogramm auf den Quabratcentimeter ausgedtückt, 
an einer leicht fihtbaren Stelle des Keſſels kennbar und dauerhaft 
erfihtlih gemacht werben. 

6) Ueber jede Kefjelprobe wird eine Beftätigung außgeftellt, 
welche ber Kefjelbenuger aufzubewahren Bat. 

7) Die Erprobung eined Dampffefjels iſt in folgenden Faͤllen 
zu wiederholen: 

a. wenn eine weſentliche Veränderung ber Konftruftion bes 

Keffeld vorgenommen wird; 

b. wenn bei einer Uusbefjerung mehr ald der zwanzigfte Theil 
ber Kefjeloberflähe ausgewechſelt wurde (die Auswechſelung 
der Feuerrohren bis zu 10 Centimeter Durchmeffer bedingt 
bei Roͤhrenkeſſeln keine neue Erprobung); 

c. wenn ein bereits gebrauditer ftationärer Keſſel in einer 
andern gewerbliden Unlage verwendet werben foll, Ueber- 
bies ſteht e8 jedem Keſſelbenntzer frei, feine Dampfleffel, fo 
oft er es für zwedmäßig findet, einer wiederholten Kefjel- 
probe unterziehen zu lafjen. Der Anlaß und das befriebi- 
gende Ergebniß der wiederholten Keffelprobe ift auf her 
urſprünglich erfolgten Befätigung unzumerfen. 

8) Jeder Dampflefjel ift jährlich mindeftens einmal, mit mög- 
licher Vermeidung von Betrieböftörungen, einer Revifion zu unter- 
ziehen. Auch ift der Dampfleffelbenuger verpflichtet, bei jeber 
Auswechſelung eines Ventils oder eined Ventilhebels eine Revifion 
zu veranlaſſen. Die Repifionen werden von bem amtlihen Prü- 
fungstommiffär, ober bei jenen Dampfleffelbenugern, welche einer 
vom Staate autorifitten Befelfchaft zur Ueberwahung des Dampf- 
keſſelbetriebs als orbentlihe Mitglieder angehören, durch bie Dr- 
gane dieſer BGefellfchaft vorgenommen. Bezüglich der Lokomobilen, 
welche ihren Standort wechſeln, ift der Benuger einer ſolchen ver- 
pflicgtet, aljährlih bem amtlichen Präfungslommiffär, ober wenn 
ber Benuper einer vom Staate autorifirten Geſellſchaft zur Leber- 
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wahung des Dampfleffelbetriebes angehört, dem Organe biefer 
Geſellſchaft behufs ber Reviſionsvornahme ben Standort und die 
Zeit, wo und wie lange fi} der Lolomobilfeflel dort befinden wird, 
anzuzeigen. Jeder Keſſel ift vom Zeitpunkte der erften Erprobung 
an von 5 zu 5 Betriebsjahren bei Gelegenheit ber Jahredreviſion 
einer forgfältigen Unterfuhung unter Vornahme einer Drudprobe 
mit Anwendung eine Kontrolmanometerd zu unterziehen. Daß 
Ergebniß der Nevifion ift auf der urfprünglich außsgeftellten Beftä- 
tigung anzumerlen. Den vom Unterfuchenden aus Anlaß ber Re. 
vifion getroffenen Anordnungen ift in jedem alle unweigerlich 
Folge zu leiften. Wenn die Revifion durch einen amtlich befiellten 
Drüfungstommiffar vorgenommen wurde, fo fteht Dem Seffelbenuper, 
inſofern er ſich durch die getroffenen Anordnungen bejchwert findet, 
die Berufung an die politifhe Landesbehörde zu. Diefe Berufung 
bat nur infofern eine aufjhiebende Wirkung, als nicht wegen einer 
zu beforgenden Gefahr die gänzlihe Einftellung des SKefjelbetriebs 
angeordnet wurbe. Vorkommende Berufungen find von den Be- 
börden ſchleunigſt ber Erledigung zuzuführen. 


9) Bei der Aufftelung oder Einmauerung eines ftationären 
Dampfleffeldö, dann bei der Verwendung einer Lokomobile, inner- 
Halb bewohnter Orte, fowie bei ber Verfegung eines Dampffeffels 
oder wefentlihen Veränderungen an den dazu gehörigen Vorrich⸗ 
tungen find Die Feuerſicherheits und Bauvorfchriften zu beobachten. 


10) Sur Bedienung oder Ueberwadhung eines Dampffefjels 
bürfen nur verläßliche Perfonen verwendet werden, melde daß 
18. Lebensjahr zurädgelegt haben und durch ein amtlich beglau- 
bigtes oder von Organen einer vom Staate autorifirten Geſellſchaft 
zur Ueberwachung des Dampffeffelbetriebs ausgeſtelltes Zeugniß 
nachzumweifen vermögen, daß fie die Befähigung zur Wartung eined 
Dampfteffele erworben haben. 


11) Jedermann, dem irgend eine Gefahr in Benupung eines 
Dampfkeſſels befannt wird, ift zur Anzeige berfelben bei den amt- 
lihen Organen berechtigt. VBerpflichtet zu einer folden Anzeige 
find alle jene Perfonen, welche bei der Bedienung oder Benugung 
eined Dampfkeſſels verwendet werben, im falle ihre dem Benuper 
befjelben oder feinen Beftellten erſtattete Mittdeilung über bie 
drohende Gefahr nicht unverzäglih zur Herftelung eines gefahr- 
[ofen Yujtands führen follte. Die genannten Perfonen haften 
nach den beftehenden Gefegen für jeden aus ber Unterlafung ihrer 
Anzeige entftehenden Schaden. Der amtliche Dampfteffel-Prüfungs- 
fommiffar bat über jede folde Unzeige fofort eine Unterfuhung 
vorzunehmen und deren Refultat ber politifchen Lanbesbehörbe, 
fowie, wenn ber Dampffeflel unter Privataufjicht ftebt, auch gleich 
zeitig dem betreffenden Vereine, unter Bezeichnung der zu treffenden 
Vorkehrungen, mitjuthellen. Bei beftehender Gefahr Hat der amt- 
liche Kommiffar fogleih die erforderlihen Umordnungen zu treffen. 

12) Im Falle der Explofion eines Dampftefleld ift der Be⸗ 
nußer deſſelben verpflichtet, hierüber unverzüglich die Anzeige am 
die naͤchſte Sicherheitsbehörde zu machen, welche fogleih und ohne 
Rüdficht, ob der betreffende Kefjel unter Staatd- oder Privataufr 
fiht flieht, ſteits den für den betreffenden Bezirk von der Regierung 
beftellten (amtliden) Prufungskommiſſar behufs gemeinſchaftlichen 
Vorgehens bei der Unterfuhung von dem Vorfalle im Kenntniß 
jegt. Der Kommiſſar Bat bei bebdeutenderen Unglüdsfällen, ober 
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wenn fih ber Verdacht einer ftrafbaren Handlung ergiebt, das 
Einfhreiten der kompetenten politifhen oder Gerichtöbehörden zu 
veraulaffen, aber Alles vorzufchren, was zur Sicherftellung bed 
Beweidmaterial® nothwendig if. Vor dem Eintreffen der Unter- 
fuhungstommiffion und ohne deren Zuftimmung darf an bem QZu- 
ftande und der Lage bes Keffels, fowie an ben durch die Explofion 
berührten Bauten und Einrichtungen feine Veränderung vorgenom— 
men werben, es würe denn, daß felbe zur Rettung von Menſchen 
aus einer Gefahe für Gefundheit oder Leben, zur Verhütung 
fernerer Unfälle ober Dffenhaltung bed Verkehrs auf einer Eifen- 
bahn oder öÖffentlihen Straße unvermeidlich erfcheinen. 

13) Webertretungen der obigen Vorfchriften werden, fofern 
nicht da8 allgemeine Strafgefeg Anwendung findet, nad Maßgabe 
ber Minifterial- Verordnung vom 30, September 1857 mit Geld- 
ſtrafen bis zu 100 Fl. Oeſterr. Währung oder Arreſt bis zu 
14 Tagen geahndet. Diefe Verordnung tritt 3 Monate nad ber 
Kundmachung berfelben in Wirkſamkeit. 


— — — —— 


Frankreich. 

Ermächtigung des Zollamts zu Avricourt zur Beglau⸗ 
bigung des Ausgangs von Gold- und Silberwaaren 
in das Ausland. 

(Journal offſiciol No. 218.) 


Ein Dekret des Präſidenten der Franzöſiſchen Republif vom 
2. Auguſt 1875 verfügt, daß das Sollamt zu Avricourt (Meurthe⸗ 
und Mofel- Departement) zu denjenigen gehören fol, welche zur 
Beglaubigung des Uusgangs von Bold- und Silberwaaren in das 
Ausland in den durch dad Gefeg vom 19. Brumaite des Jahres VI 
vorgefebenen Fällen früher angewiefen worden find. 


— ——2——* —— 


Hafenabgaben in Honolulu. 
(London Gazette vom 19. November.) 


Nah einer dem Britifden Handelsamt zugegangenen, von 
ber Zolibehörde in Sonolulu unter dem 30. September beglan- 
bigten Mittheilung find die Schiffsabgaben in biefem Safen bie 


folgenden: Dollars. Cents. 
Balengeld.....encnenenenunnonunenncunennn ur. 2 — 
Leuchtfeuergeld ................ ................ 3 — 
Lootſengeld: 
beim Ankern außerhalb ............ — RRRRRRX 15 — 


ein. ober auswärts auf alle Kriegsſchiffe, Poſt⸗ 
bampfer und Schiffe unter 200 Tons pro Fuß 1 50 

eim- ober auswärts auf alle andere Safe über 
200 Tonß pro Ton ...................... _ 5 
(anf kein Schiff aber mehr ala im Ganzen 
50 Dollars ein ober auß) 

beim Ankern außerhalb, falls das Schiff in ben 
Hafen kommt .............. .............. 


10 — 
76 ® | 
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Bugſitgeld: Dollars. Cents. 
Schiffe und Barken unter 500 Tons ........ 4—0 — 


»über 500 ........ 45 
» 1000» 22.0... 50 
Wolfifchfänger ................ Ne. || — 
Brig und Schooner unter 200 Tond....... 830 — 
> > > über 200 ....... 838 — 
Kaigeld für das regiſtrirte Ton (Sonntage und 
geſetzliche Feiertage nicht gerechnet) für den Tag — 2 
Safenmeiftergebühren: | 
Beſuch des Schiffes beim Einlaufen........... 3 — 
» QUußlaufen......... 3 — 
bei Veränderung des Unferplapes jedesmal .. 3 _ 
Beftempelte Sol-Blantets, wenn folche erforderlich, 
das Stüd,...eusucorneonunnnneunen | _ 


Statiſtik. 
NRußland. 


Statiſtiſche Nachrichten über den Zuſtand der Induſtrie 
in der Kaukaſiſchen Statthalterſchaft im Jahre 1873. 


l. Im Bouvernement Tiflis. 


Im Bergleihe zu den früheren Jahren ift eine Abnahme ber In⸗ 
bufttie zu bemerken gewefen. In ber Stadt Tiflis find eingegangen: 
1 Gerberei, 4 Richtziehereien, 9 Seifenfiebereien, 1 Kalkbrennerei, 1 Mac 
caronifabrit, 12 Siegelbrennereien, 1 Sägemüble und 1 Wagenfabrif., 
Im Kreife Tiflis Haben 4 Brennereien ihre Thätigkeit eingeftellt. 

Der Grund ift ber, baß dieſe Etabliffements nicht duch das Be- 
bürfnig Hervorgerufen waren und baber einen lohnenden Abfak nicht 
fanden. Auch waren .bie meiften berfelben fo mangelhaft und wenig 
zwedentfprechenb eingerichtet, daß fie mit den gut eingerichteten Werts 
ftätten nicht fonkurriren konnten. In Betreff der eingegangenen Bren- 
nereien ift zu bemerken, daß bie Produltion des Welngeiftes aus Wein- 
rädftänden , welche im Kreife Tiflis in Apparaten ber primitivften Urt 
vorgenommen wurbe, zu beren Beſchaffung nur ein geringes Kapital 
erforberlih war, nad) Einführung des Acciſeſyſtems fich als unvortheil⸗ 
haft erwies, und bied um fo mehr, als einerfeits die Weinproduktion 
ans YFruchtfäften ber Landbevölkerung volllommen genügte und anderer 
ſeits in Tiflis, für welches diefe Brennereien hauptſächlich angelegt waren, 
Mein und Spiritusnieberlagen eröffnet wurden, welche ein Probuft 
führen, deſſen Qualität bie Erzeugniffe der eingegangenen Brennereien 
bei weiten: übertrifft. Uebrigens Bat das Eingehen biefer Brennereien 
auf bie Thätigkeit und ben Wohlſtand ber Urbeiter keinen Einfluß gehabt. 

Fu ber Stadt Tiflis wurbe eine Robgerberei, im reife Tiflis ein 
Kupfer und Bleihättenwerk, 7 Ziegelbrennereien und 4 Dachziegelbren- 
nereien unb im Kreiſe Signad eine Napbtabeftillation eröffnet. Das 
erwähnte Hüttenwerk ift 12 Werft von ber Oußeifenfabrit zu Tſchatach 
auf dem Gute Damblub belegen. Die Ergebniffe befjelben find noch 
unbelannt. Die Naphtabeftilation im Signachſchen Kreiſe, welche ihren 
Bebarf an Robmaterial aus den Napbtaquellen ber Steppe Schirak 
bezieht, probuzirte etwa 40,000 Pub rektifizirte Naphta im Preife von 
4 Rubeln für bas Pub. 


Die Entjtehung biefer Induſtriezweige dat einen merklichen Einfluß 
auf den Wohlftand des Gouvernements nicht gehabt. 


Verzgeihniß der Werkſtätten unb Fabriken und ber Werthe 
ihrer Produktion. 


Ertragsſumme Zahl der 


in Rubeln. Arbeiter. 
1 Steinfchleiferei ................... 2,500 4 
1 Maccaronifabrik................... 3,000 15 
1 Wattefabrik ....................... 8,000 32 
11 Tabaksfabriken ................... 300,000 473 
6 Baumwoll- u. Wollwebereien, Wäfche- 
teien unb WVallereien............ 503,000 612 
103 Biegelbrennereien .....eeerennneneen 725,407 632 
41 Dachjiegelbrennereien..... .......... 152,620 194 
41 Sägemühlen ...................... 28,950 290 
6 Seifenfiebereien --..--nuunonnennn ne. 13,074 45 
7 Bierbrauereien.......... ........... 8,900 67 
2 Lichtziehereien ..................... 800 16 
27 Gerbereien (Leberfabriken) ..... en... 37,355 126 
10 Roßgerbereien ..................... 21,300 53 
3 Steinhauereien .................... 300 3 
13 Wagenbauwerkflätten. .........00... 47,000 113 
1 Oußelfenfabrit .....-.---uonsonncn.. 26,000 14 
2 Rupferfhmelzhütten..........-...... 845,000 214 
1 Buß. und Schmiebeerifenfabril ...... 205,000 170 
2 Räfereim... eure... .- ........... 10,107 59 
32 Buttermachereien .......... ........ 10,060 — 
85 Branntweinbrennereiem............ 45,504 68 
10 Seidenhafpeleien .....eureeroerr. oo 1,300 49 
13 Ralfbrennereien .................... 6,820 42 
2 Alabaſterbrennereien ............... 4,726 14 
1 Wachslichtgießerei ................. 2,870 — 
12 Farbereien...... ................. 2,828 — 
1 Glashütte ........................ 7,440 — 
1 Naphtadeſtillation ................. 160,000 — 
466 Sufammen..... 3,203,007. 2320 


2. Im Gouvernement Kutais. 


Daſſelbe zählt 28 Fabriken und Werkſtätten, welche feinen bebeu- 
tenden Umſatz haben, mit Ausnahme der Cementfabrik im Kreiſe Sſenak, 
welche der Krone gehört und etwa für 150,000 Rubel Cement für den 
Hafen in Poti fabrizirt. 

Gm Verlaufe bes Jahres 1873 find keine neuen Erzlager entbedt 
worden, Die Bewohner des Kreifes Ratſchin fördern Eifen aus einem 
Exzlager zu Tage, welches fi in einer Tiefe von 60 Faden unter ber 
Erdoberflaͤche befindet. Diefe beträchtliche Tiefe erfchwert bie Gewinnung 
bes Erzes um fo mehr, ald die Urbeiten oßne zweckmaͤßige Vorrichtungen 
ausgeführt werben. Die unbedeutende Quantität bes Dafelbft gewon⸗ 
nenen Eifens wird an Ort und Stelle zu Uderbauwerkzeugen verarbeitet, 
welche in ber Umgebung von Kutais abgefeht werben. 

In der Näde des Kloſters Belati, 7 Werft von Kutais entfernt, 
finden fih auf Kronboden Schichten einer weidhen Steinkohle, beren 
Ausbeutung einige Privatperfonen in Ausficht genommen haben. Im 
Sabre 1873 find fünf Petitionen eingereicht worden, in welchen barum 
nachgefucht wurbe, daß bie Krone aus ben ihr gehörenten Ländereien 
Areal zu Steinloßlenbergwerten anweife, und noch in bemfelben Jahre 
find drei Parzellen zu biefem Zwecke abgejweigt. 

An vielen Orten exiſtiren mineralifche Heilquellen, von benen unter 
ben Einwohnern folgende am meiften gefannt find: 
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Verzeichniß der Werkſtätten und Fabriken und der Werthe 


1) bie Quelle zu Nakalakew im Kreiſe Sſenak, in der Nähe des 
Sluffes Tehur, 
2) die Quelle im Dorfe Ugeri im Kreife Ratſchin, 
3) die Quelle Ichaltuba, Il Werft von Autais, 
4) die Ouelle Rua, 4 Werft von Knutais entfernt. 
Bon dieſen Heilquellen ift nur bie erfigenannte wiffenfchaftlich 
unterſucht worben. 


Verzeihniß der Werfflätten und Fabriken unb ber Werthe 
ihrer Produktion. 


Ertragsfumme Zahl ber 


in Rubeln. Arbeiter. 
1 Seibenhaſpelei .................... 2,500 25 
I Tabalsfabril ....... .............. — — 
2 Brennereien ...................... 15,857 582 
1 Eſſigfabrik .................... ... 40,000 700 
1 Liqueurfabril........... ........... 2,200 7 
1 Sägemüßle ..... ............... .. 10,000 14 
18 Cementfabriken, Siegelein und 
Iäpferwerkftätten.............. «159,500 — 
1 Gerberti ............... .......... — — 
2 Seifenfiebereien ............... ... 15,000 3 
28 Qufammen ..... 231,057 638 


3. Im GSouvernement Mriwan. 


Verzeichniß der Werkſtätten unb Fabriken und ber Werthe 
ihrer Probduftion. 


Ertragdfumme Zahl ber 


in Rubeln. Arbeiter. 

44 Talgichmelzereien und Lichtziehereien 8,490 68 
37 Selfenfiebereien .................. 19,240 137 
36 Gerbereien...... Gnnnnonuonnununne . 9,500 139 
258 Oelpreſſen ....-oonenneceennnen ... 44,015 666 
1 Seibenhafpelei..... ennensenunıeee 50,000 60 
30 Branntweinbrennereien ..... ...... 21,204 63 
80 Färbereien ............... ........ 9,950 7 
1 Tabaßöfabrif ..................... 20,000 7 
13 Siegeleien.......... .............. 20,675 57 
16 Ralkbrennereien .................. 8,476 61 
46 Topferwerkſtaͤtten................ 20,988 192 
2 Salggruben .......... .......... .. 60,000 30 
3 Mühlſteinwerkſtälten.......... 1,500 30 
567 Sufommen ..... 294,048 1641 


4. Im Souvernement Baku. 


UAngefihts der Außerfi mangelhaften Entwidelung ber “Inbuftrie in 
dieſem Gouvernement verbient nur die Rapbtabeftillation hervorgehoben 
zu werben, weil biefelbe ſowohl hinſichtlich der Anzahl ber Fabriken, als 
bes Betriebskapitals den erſten Play in ber lokalen Induſtrie einnimmt. 
Im Jahre 1873 Hat dieſer Juduſtriezweig einerſeits in Folge ber grö- 
feren Ergiebigkeit der Naphtaquellen, andererſeits burch das dadurch 
berbeigeführte Sinten ber Preife bes Rohmateriald einen bedeutenden 
Auffhwung genommen. Die Zahl ber Fabriken flieg von 52 auf 62 
und die Onantität des produzirten Photogens von 437,91 Pub auf 
848,650 Pub. 
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idrer Drobuftion. 
Ertragsſumme Zahl ber 


in Rubeln. Arbeiter. 
62 Nuphtabeflillatienen.......... ..... 1,059,580 607 
166 Seibenhafpeleien ................ . 100,340 517 
2 Talgfcämelzereien ..........00..... 364 7 
44 Gerbereien ....................... 32,891 183 
22 Brennereien........ .............. 8,800 85 
15 Siegeleien .....0.0... ............ 9,992 72 
66 Topferwerkſtätten................. 5,380 134 
5 Ralldrennereien ................ . 940 10 
43 Farbereien ....................... 11,339 86 
133 Seibenwebereien .................. 73,072 545 
5 Oelfenfiebereien .................. 1,200 5 
Il Kupferſchmieden .................. 112,000 300 
18 Waffenſchmieden................. . 3,760 40 
676 Zufammen..... 1,419,658 2591 


5. Im Gouvernement Elifawetpol. 


Nah bem Umfange und ben Hülfsmitteln bes Betriebes muß bie 
größte Anzahl ber bier egiftirenden Fabriken und Wertitätten ber Kate⸗ 
gorie der Kleininduſtrie zugezsählt werben. Von größeren Fabrilen unb 
Werkftätten, welche mit ihren Erzeugniffen einen mehr ober weniger be- 
beutenden Ertrag erzielen und eine größere Anzahl Arbeiter befchäftigen, 
find nur zwölf nennenswerth. Alle übrigen arbeiten mit fehr wenigen 
Arbeitern unb unbebeutenden Kapital. Da einige Theile dieſes Bouver- 
nements mit unerfchöpflichen Reichthümern audgeftattet find, auch günſtige 
äußere Verbältniffe bier zu ben verfchiebenften induftriellen Unterneß- 
mungen Gelegenheit bieten, fo erklärt ſich biefe ungünftige Entwidelung 
bed Bewerbefleißes nur aus bem gänzlichen Mangel an Unternehmungs⸗ 
geift bei ber einheimifchen Bevölkerung und aus dem Drud, welchen ber 
Mabomesanifche Fanatismus in hohem Brabe auf biefelde ausübt. Auch 
wird die Inbuftrie durch ben Mangel an Kapitalien und ſtredit gehemmt, 
wozu noch fommt, baß ed an Spezialiften fehlt, welche mit dieſem ober 
jenem Zweige ber Inbduſtrietechnik vertraut wären. Schließlich iſt zu 
erwähnen, daß Die technifche Fertigkeit bes Arbeiterſtandes eine Aäußerft 
geringe it. Die Zahl ber Schmiebe, Schloffer, Gelbgießer, Tifchler, 
Drechsler, Zimmerleute u. dergl. ift Außerft klein, unb ihre Kunſtfertig⸗ 
feit genügt durchaus nicht ben an fie zu ftellenden Anforderungen. Die 
Urbeiten diefer Handwerker find weber korrekt, noch Dauerhaft; fie tragen 
ben Stempel bes äußerſten Urzuftanbes ber technifchen Fertigkeit an fi 
und entfprechen nur felten ihrem Zwecke. 


Verzeihnig ber Werkſtätten und Fabriken unb ber Wertbe 
ihrer Produktion. 


Ertragsſumme Zahl der 


in Rubeln. Arbeiter. 

913 Seibenhafpeleien ........-.u...... 394,835 1607 

5 Seidenwebereien ............... 1,115 16 
52 Faärbereien ..... ................ 6,240 96 
21 Siegeleien ..... .................. 58,000 112 
36 Gerbereien .................... ... 15,145 135 

8 Rupferhütten............. ......... 369,373 1826 

1 Robaltwerk (außer Thätigkeit) ... — — 
10 Seifenfiebereien...... ........ 4,600 42 
41 Delpreflen ............... ........ 4,750 97 
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Ertragsſamme Bahl ber 
in Rubeln. Arbeiter. 


Ertragäfamme Zahl ber 
in Rubeln. Arbeiter. 


4 Töopferwerkſtaͤtten............ 500 20 6 Brennereien..................... 370,9860 324 

549 Brennereien....- .... ........... 124,922 9 4 Bier⸗ und Methbrauereien...... 53,620 14 

1 Alaunſiederei ............... 3,000 300 130 Delpreffen ........... ........... 43,500 33 

8 Kupferſchmieden ................ .. 2,150 236 612 Oraupen- uud Maflmüplen....... 152,220 640 

1 Bierbrauerei ......... ........... 2,530 5 1 Wacheſchmelzerei ................. 24,000 6 

3 Tabalsfabriken................... 8,627 21 901 Keltereien................. 184,002 4505 

1 Turbinenmahlmühle..... .......... 90,000 5 3 —— ........ — 32 a 
BETTER —7—— algſchmelzereien ................ . 70 

1051 Zuſammen 1086,631 261 7 Lichtziehereien .................... 42,800 24 

42 Gerbereien «..-.ooesnnnnunnnn ern. . 163,137 181 

6. Im Bonvernement Stawropol. 2 Roblebergexrbereien....-..-- +20... 17,000 27 

Die Gewerbthätigkeit in biefem Gouvernement zerfällt in brei 108 Rodgerbereien ........-.onersenre- 95,600 267 

Hauptgruppen: 1 Leimfieberei ................ euren 500 2 

1. Die Gruppe, welche vegetabilifche Stoffe verarbeitet. Diefelbe 8 Schlädtereien .................... 332,500 120 

zählt 2 Fabrilen und 1658 Werkftätten. Der größte Theil der 18 Siegelbrennereien ................. 49,300 204 

letzteren produzirt Hanf» unb Leinöl, Graupen, Mehl und ein- 1 Rachelbrennerei -......---z00000.. 1,500 7 

beimifchen Traubenwein, welder an Ort und Stelle Tſchichir 53 Toͤpferwerkſtätten................ . 19,300 106 

genannt wird. Die Fabriken und Werkftätten find in ber primi- 9 Ralkbrennereien ...-ueneeennereno «34,000 84 

tioften Art eingerihtet. Eine Ausnahme Hiervon macht eine in 2100 Zufammen ..... 2,002469 7138 


Olimpiadowka im Kreife Stawropol belegene Wafjermähle, weiche 
nad dem neueften Syftem unb zwedentfprechenb eingerichtet ift. 
Die Brennereien genügen allen Anforderungen. Der Umfaß aller 
biefer Fabriken und Werkftätten belief fi im Jahre 1873 auf 
920,057 Rubel. 

. Die Gruppe, welche animalifche Stoffe verarbeitet und 359 Werf- 
ftätten hat. Der Ertrag berfelben war 978,417 Rubel. Daß 
biefer Induſtriezweig beträchtlich ermeitert werben Tönnte, läßt 
fi leicht durch ein einzelnes Beiſpiel nachweifen. Die ganze 
Bevoͤlkerung biefes Gouvernements trägt lebernes Schuhzeug, bie 
Werkitätten probuziren jedoch im Ganzen nur für 163,137 Rubel 


7. Im Teref: Bebiete. 


In biefem Jahre ift Hier eine bedeutende Steigerung ber Gewerb⸗ 
thätigkeit beinerfbar geworben, 


Verzeichniß ber Werkſtätten und Fabriken und Der Werthe 
ibrer Probuftion. 


Ertragsſumme Zahl der 


in Rubeln. Arbeiter. 
6 Tabaksfabriken.................... 78,000 70 


Lederwaaren, ſo daß durch dieſe Produkte der Nachfrage nach den 1 Silber⸗ und Bleiwetk ............ 40,285 20 
betreffenden Artikeln im Gouvernement nicht genfgt wird. Da 30 Brennereien ...................... 4,250,500 405 
in leßterem aber mehr Rohmaterial erzeugt wird, fo erhellt, baß 7 Bier- and Methbraueteien........ 25,000 40 
diefe® nad) auswärtigen Fabriken, 5. B. in Kaſan, exportirt, bort 1 Delpreffe ......................... 500 3 
verarbeitet wird, und daß von bort aus bie fertigen Arbeiten 2 NRapbtabeflillationen.............-- 12,000 12 


wieder in das Stawropolfhe Gourernement importirt werben. 
Das Schlähterhanbwerk hatte einen Umfag von 332,000 Rubeln. 
Eine Leimfteberei probuzirte für 500 Rubel Waare. 

. Die dritte Gruppe nimmt ihren Rohſtoff aus bem Mineralreiche 


1 Photogendeftilation.........-» ...o 8,500 7 
1 Seilerwerfftätte ........... ....... 600 4 
7 Wahöfhmelzereien u. Lichtziehereien 40,000 20 
13 Seifenſiedereien und Lichtziehereien. 54,050 43 


und liefert vorzüglich Baumaterialien. Sie befteht hauptfählid 15 Gerbereien ....................... 105,700 72 
aus Ziegel⸗, Kalk⸗ und Kacelbrennerein. Eine Erweiterung 1 Zändhölzerfabrik ................. — 14 
dieſer Erwerböthätigkeit könnte nur durch äußerſt günſtige Han⸗ 85 Ziegel⸗ und Dachziegelbrennerelen 

delsverhältniſſe und durch Hebung des Wohlſtandes überhaupt und Täpferwerkftättene......-... 463,000 285 
herbeigeführt werden, worauf nicht leicht zu rechnen ift, ſchon 170 Zufammen..... 5,048,135 1175 


wegen ber geographifchen Tage bed Gouvernements. Werkitätten 
find 81 vorhanden und beren Ertrag beläuft fi auf 104,000 
Rubel. 


8 Im Kubanfchen Bebiete. 


Wenn biefes jahr einen größeren Ertrag aufweift, fo ift das nicht 
fo fehr ber Hebung ber Induſtrie zuzufchreiben, als vielmehr ber größeren 
Genauigkeit, mit welcher bie ſtatiſtiſchen Nachrichten geſammelt worben find. 


Die Induſtrie It bier nicht ſehr entwickelt. Un Fabriken bat das 
Gebiet wur Tabaksfabriken aufzumweifen. Die Brennereien nehmen in ber 
Oewerbthätigleit ben eriten Platz ein, Barauf folgen fFifchereten, Zieget- 
brennereien und Gerbereien. 

Im Vergleich zum Jahre 1872 hat ſich bie Zahl ber Tabalsfabrifen 
um eine vermindert, unb im ber Noßgerberei iſt eine Minderproduftion 
| Bemertbar. Letzteres bat aber nicht ſeinen Grund in bein Berfall biefes 
Erwerbszweiges, fonbern iſt lediglich dem Umſtande zuzufchreiben, daß 


Verzeichniß der Werkſtätten und Fabriken und der Werthe 
ihrer Produktion. | 
Ertragsfumme Zahl ber 


in Rubeln, Arbeiter. 
1 Tabaksſfabrik .......... ........... 29,000 9 





mit ber Mobgerberei fi einzelne unbemittelte Perfonen befhäftigen, 
1 Liquerfabril........... ........... 4,950 4 welde nicht im Stande find, Fabriken einzurichten, wie denn überhaupt 
1 Wachslichtzieherei................ . 30,000 5 biefer Induſtriezweig ber Kleininduſtrie beizuzählen ift. 
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Bergeihniß ber Werkſtätten und Fabriken und ber Werthe 
ihrer Drobuftiom. 
Ertragsfunme Zahl ber 


in Rubeln. Arbeiter. 
4 Tabalsfobhrilen........--oocunn...- 146,255 56 
8 Brennereien ...................... 1,701,000 523 
3 Bier und Metbbrauereien........ 19,800 14 
1 Gußeiſenwerk............... ren. 6,000 6 
301 Biegelbrennereion ................. 188,153 554 
I Dachziegelbrennerei .............. 1,000 3 
6 Topferwerlſtätten........... ...... 585 8 
191 Oelpreſſen ..... ................ . 32,218 269 
53 Gerbereien ............... ........ 139,674 139 
7 Lichtziehereien ......... ........ 12,000 14 
9 Talgfchmelgereien ........... ...... 38,650 65 
3 GSeifenfiebereien .................. 20,000 9 
2 Napbtabeftillationen...... ......... 50,000 100 
3 Rohgerbereien ........... ......... 640 5 
5 Kalkbrennereien ................. 8,200 2 
291 Fifchereien ......... .............. 267,659 4603 
13 Fiſchkonſervirungsanſtalten ....... 51,198 107 
1 Liqueurfabril........... .......... 8,000 4 
702 Zuhkume..... 2,691 ‚43 6504 


9. Im Gebiet am Schwarzen Wieere. 


Im Vergleich zum vorigen Jahre hat bie Zahl ber Werfftätten um 
7 zugenommen, jedoch Kat ber Umſatz berfelben fi um 23,350 Rubel 
vermindert. Diefe Verminberung ift durch das Eingehen einer Tabaks⸗ 
fabrit in NRoworoffist im Unfange biefes jahres herbeigeführt, welche 
einen Umſatz von 30,000 Rubeln hatte. 

Die Werfflätten befriedigen ausſchließlich bie lokalen Bebürfniffe, 
Nur die Ziegel- und Dachziegelbrennereien in Anapa exzportiren ben 
größeren Theil ihrer Probufte nad einigen Häfen ber Krim. Da biefe 
Produkte fi durch große Dauerhaftigleit auszeichnen, fo werben fie 
theurer bezahlt, als eben ſolche Probufte aus anderen Begenben. 


Berzeihniß der Werkſtätten und Fabriken und ber Werthe 
ibrer Produktion. 
Ertragsfunme Dahl der 


in Rubeln. Arbeiter. 
2 Kalkbrennereien ................. 7,200 23 
12 Siegel- und Dadhziegelbrennereien.. 40,300 102 
1 Berberei .................... nn 2,000 6 
8 Fiſcherelen ...................... - 4,000 40 


Sufanmen on. , } 


Großbritannien. 


Handel und Schifffahrt der Inſel Ceylon im “Jahre 1874. 
(Nach den Aufitelungen ber Zolloerwaltung in Colombo vom Mai 1875.) 
Wie unten nach ben Ländern ber Herkunft und Beſtimmung nad. 
gewiefen ift, betrug im Jahre 1874 
der Werth der Einfuhr ...... ..... 56,918,600 Rupien, 
Autsfuhr .......... 46,8738397° , 
” in und Ausfuhr zufaumen... 109,792,487 Rupien, 
und nach Abzug bed Baargelbes 
ber Werth der Einfuhr ..-......-. 46,646,863 Rupien, 
44,868,358 


* Ausfuhr PIRLETTTETR , 
Ein und Ausfuhr jufommen“.. 01,518,321 Finpien. — 


| 





AB. 50. 
Dom Werthe ber Ausfuhr kommt auf: | 
Erzeugnifie der Inſel................ 40,238,220 Rupien 10 Ets., 
Wieberausfuhr von mporten....... . 4680138 „ 12 „ 
Baargelb..... Senna nnnnannen ....... 2,005,529 „ 69 „ 


46,873,8 upien 16, 
Der Bergleih mit ben beiben Vorjahren ergiebt folgendes: 
Einfuhr, ausſchließlich des Baargeldes: 


Mehr als in 1878............... 151,192 Rupien, 
3 18372. .............. 3,408,688s8, 
Uudfuhr, ausſchließlich des Vaargeldes: 
Weniger als in 1873............ 8,602,592 Rupien, 
Mehr »„ „ 1812..... ....... 140129199 , 


Wichtigſte Einfuhrartikel. 


Baumwollwaareu. Baumwollzeuge, Baumwollgarn und Abfall 
zeigen im Einfuhrwerthe einen Geſammtbetrag von 8,707,963 Rupien. 
Nur ein Theil der durch biefe Summe vertretenen Quantität fam zum 
inländifchen Verbraud) und daher wurben nur 268,055 Rupien Zoll 
darauf vereinnahmt. In allen ben Hierher gehörigen Artikeln war ber 
Verkehr im Vergleich mit 1873 nicht zufriebenftellend, obwohl erheblicher 
als in 1872, wie folgenbe Zahlen nachweiſen: 


Werth der Einfuhr in 1873 ......... 9,146,541 Nupien, 
>» + BN........ 8,565,.482 „ 
Zollertrag in 1873 ................. 288,700, 
» 2 1872 . ................ 273,700 


Die Verminderung trifft auf das Vereinigte Königreich, einfehließlic 
Sue, mit 134,553 Rupien, und auf die Britifhen und fremten Be⸗ 
figungen in Oftindien mit 324,931 Rupien, während aus {Frankreich eine 
Mehreinfuhr im Wertbe von 20,617 Rupien ftattfand. 

Reis. Es war nit nur die Einfuhr dieſes Artikels kleiner als 
in 1873, fonbern e8 fam auch weniger davon zum Verbrauch. Die in 
1874 verzollte Dienge betrug 5,444,396 Bufhels, gegen 5,718,116 Bufhele 
in 1873. Ded war ber Verbraudy größer als im Jahre 1872, in 
welchem 5,319,482 Buſhels zur Verzollung kamen. 

Unter ben Rändern, mit welchen unfer Einfuhrhandel flattfinbet, 
nehmen das Vereinigte Königreich, einfchließlih Suez, und bie Britifchen 
und Franzöfifhen Befigungen in Oftindien eine hervorragende Stelle ein. 
Die Einfuhr aus Auftralin und aus SHongfong ift wechſelnd; biejenige 
aus dem Kaplande ift von 11,429 Nupien Werth plögfich auf 215 Rupien, 
diejenige aus Mauritius von 14,000 Rupien auf 459 Rupien berab- 
gegangen. Auch bie Einfuhr von den Malediven und Laccadiven hat fi 
verringert. 


Wichtigſte Ausfuhrartikel. 


Im Vergleich mit 1873 zeigt der Werth der Ausfuhr von Erzeug⸗ 
niffen der Inſel Eeylon eine Abnahme um 9,316,794 Rupien, von 
zeegportirten Einfubrwaaren eine Zunahme um 714,202 Rupien, 
von Baargeld eine Zunahme um 1,390,565 Rupien. Im Vergleich 
mit 1872 bagegen zeigt jebe biefer drei Kategorien eine Zunahme: bie 
erfie um 12,917,424 Mupien, bie zweite um 1,095,496 Rupien, bie 
britte um 1,470,368 Rupien. 

Kaffee. Die verminderte Produktion ber Pflanzungen verurfachte 
eine Abnahme um 10,036,005 Rupien Werth im Vergleih zu 1873. Der 
Durhfchnittäpreis it in ben unten folgenden Aufftellungen für das Jahr 
1874 zu 45 Rupien für den Centner Plantation- und zu 37% Rupien 


für den Centner Native-Raffee angenommen, während er für lehteren im 


Jahre 1873 zu 40 Rupien angenommen wurbe. Die während ber Ichten 
drei Jahre ftattgefundenen Berfchiffungen beiber Sorten nad den baupt- 
ſachlichſten Konfumtionsländern waren bie folgenden: 
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1872: 1873: 1874: 

Dlantation. WRative. Dantation. Native. Plantation. Native, 

Nach Emt. Cwt. Emt. Ent. Emt. Ent. 

dem Vereinigten Königreich (Großbritannien und, jeland) 530,363 100,726 48,844 81,641 552,071 58,234 
Britiſch ⸗ Oſtindien ................ 3,280 6,473 3,559 2,062 15,040 9,999 
Auſtralien Fa RE -.4- 8,334 2,042 11 ‚175 2,254 10,239 2,997 
Ürankreich....-.e-sueenenennnennnnonnennonnnnnenen nn 8,887 4,946 15,720 4,537 26,234 11,971 
Amerila ......- ........ .............. .............. 5,900 21,527 8,051 8,934 3,757 3,871 
Irlefloouoosnensnenenernnnannene ......... .......... 23,348 3,590 34,007 1,332 22,155 6,152 
Italien........................... * 838 375 7,966 5,686 4,675 1,526 

Zimmet. Die ausgeführte Menge war um 28,563 Pfund im | lombo 14,339, aus Galle 152,379, aus Beruwala 6750 Gallen, — 


Werthe von 14,222 Rupien geringer ala in 1873. 

Ehinarinde. Die Ausfuhr betrug 10 Kolli und 40,352 Pfund, 
geſchätzt auf 25,278 Rupien, gegen 44,800 Pfund, geihäht auf 32,647 
Rupien in 1873. 

Erzeugniffe der Rofospalme Die Ausfuhr Hat an Quan- 
tität und Werth zugenommen, und zwar bei Rofoßfafergeflehten um 
15,637 Ewt. und 115,927 Rupien, bei Kokotnußol um 31,207 Cwt. unb 
388,446 Rupien. 

Aral. Es wurben 173,463 Gallons exporlirt, unb zwar aus Co- 


bemnad 49,044 Gallons mehr ala in 1873 und 15,527% Galons mehr 
als in 1872. 
Wiederausfuhr. 


Der Werth ber reegportirten Einfuhrwaaren zeigt in den Haupt⸗ 
artileln gegen bie beiden Vorjahre folgende Zunahme: 


gegen 1873: gegen 1872: 
Baummwollwaaren..... 175,964 Rupien, 327,312 Rupien. 
Baummolle .......... 2193820 , 259,452 , 
Reid .......... nn 334,919 , 393023 ,„ 


Werth der Ein- und Ausfuhr von und nad ben verfhiebenen Ländern in ben Jahren 1873 und 1874. 








Einfußre. Ausfuhr. 
1873: 1874: 1873: 1874: 
Länder und Plätze. Nupien. CEts. Rupien. Ets. Rupien. Et. Rupien. ts. 
Vereinigtes Rönigreih ........... 15,348,522 44 15,988,863 36 40,561,376 61 31,885,192 8 
Britifhe Kolonien: 
Üben ......................... on 1,235 — 1,374 65 3 — 2 — 
Auſtralien ........................... 1,010,337 1 1,391,376 45 656,703 66 628,213 30 
Britiſch⸗Oſtindien .................... 35,563,255 7 35,240,980 79 6,665,555 38 9,291,902 16 
Rapland .............. ........... ... 11,429 46 215 25 20,775 94 — — 
Hongkong ........ ..... ........... 359,898 97 145,167 11 24535 — 7724 15 
Mauritiuß .......................... . 13,999 60 459 — 75,050 74 391,070 4 
Seſchellen -....-<:--0senonnenennnen nn — — 310 — — — — — 
Fremde Ränder: 
Buenos Ayres ..... ................ 80 — — — — — — — 
China ......................... — — — — 77947 — 4578 — 
Niederländiſch⸗Oſtindien ............. — — — — 32,415 — 100 — 
Frankreich· ...................... 201,099 57 222,621 924,186 13 1,654,727 94 
Franzdfifh-Oftindien....-.eru.......- 2,039,548 10 2,9030 11 316,767 29 327,160 14 
Genug .............................. _ — 1,130 — 5,717 41 — — 
Italien ....................... ...... — — — — 638,908 1 289,580 85 
Dfchebda. .................. — — — — 18,000 — — — 
Laccadiven⸗Inſeln ................. — — 3,752 71 — — _ _ 
Malebiven-nfeln ................. 406,658 97 377,442 93 158,10 3 255,838 19 
Dbeffa ...................... — — — — 12676 74 — — 
Portugiefiſch⸗Oſtindien ............... 54 — 733 70 — — — — 
Spaniſch · Oſtindien.................. — — — — 150 — — _ 
Suez ERRPFERERERTPRPPRERRRRELTRLENT 787,434 30 623,783 19 115,360 84 9,406 — 
Trieſt ................... nennen — — —* — 2,067,578 35 1,248,018 29 
Vereinigte Staaten von Amerika ..... 30 — — — 1,714,006 18 841,356 77 
Zanzibar .................... nn. 3 21 — — — — — — 
Zuſammen..... 55,743,585 70 56,918,600 74 54,085,915 31 46,873,887 91 
Darunter Baargeld (Münzen unb 

ungeprägtes Gold und Silber) ..... 9,247,915 — 10,271,737 17 614,964 52 2,005,529 69 
Bleibt für Waaren..... 46,495,670 70 46,646,863 57 53,470,950 79 44,868,358 22 
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4 50. 


Ueberſicht ber Ausfuhr von Kaffee, Zimmet, Kofosnußöl und Kokoßfafergeflehten, Erzeugniſſe der Kolonie 
in ben Jahren 1865 bis 1874. 





Kaffee Zimmet: Kokosnußöl: Kolosfaſergeflechte: 
Menge Werth: Menge: Werth: Menge: Werth: Menge: Werth: 
Jahre Cwi. Nupien. Pfund. Rupien. Gallons. Rupien. Cwt. Rupien. 
1865 ........... 927,440 23,435,320 850,973 425,490 1,176.784 1,206,780 41,378 316,370 
1866 ........... 897,624 22,868,800 890,484 445,240 1,042,853 1,044,000 46,687 330,350 
1867 ........... 943.592 24,305,360 1,017,750 508,870 1,345,485 1,345,480 49,675 344,160 
1868 ........... 1 007,338 25,639,990 2,056,509 1,028,250 1,423,853 1,423,850 68,804 466,070 
1869)........... 919,065 23,919,800 2,684,367 1,342,690 1,292,065 1,292,060 64,998 430,130 
1870 .......... 1,054,029 27,530,040 2,191,274 1,095,580 1,688,199 1,688,190 61,666 434,300 
1871 ........... 945,851 24,324,270 1,368,174 684,100 2,577,700 2,577,700 65,424 454,480 
1872 ........... 723,055 18,537,138 1,267,953 647,476 3,462,245 3,462,245 67,919 467,942 
1873 .......... . 951,342 42,202,522 1,160,754 580,377 1,415,961 1,418,183 65,048 453,627 
1874 ........... 730,937 32,166,517 1,132,19 566,155 1,805,415 1,806,629 80,684 569,533 
Zufammen ... 26 14,620,424 ‚3247‘ 235, 560 
Schifffahrt. nicht vertragen köͤnnen. Der Grund ber Abnahme in einigen anderen 
Die Schifffaprtöbewegung in ben lehten drei Jahren war bie fol. Artikeln ift nit in der Erhöhung bes Zolles zu ſuchen, ſondern liegt 
gende: Eingang: Ausgang: in aufäligen und temporären Derhältniffen. Bon anderen Artikeln, wie 
Schiffe. Tous. Schiffe. Tons. Bijouterien, Eſſig, Leder, muſikaliſche Inſtrumente, Strumpfwaaren, Woll⸗ 
1874..... 3861 1,018,590 3901 996,568 waaren und Weine, hat fi) bie Einfuhr verboppelt, zum Theil ner- 
1873..... 3700 969,787 3831  1,024,607 dreifacht. 
1872..... 3678 927,061 3632 889,126 Die Geſammt⸗Ausfuhr betrug an Werth 1 Million Dollars weniger 


Dana bat fih in 1874: gegen 1872 im Eingang die Zahl ber 
Sdhifferum 183, die Zahl ber Tons um 91,529 vermehrt, im Ausgang 
die Zahl der Schiffe um 269, die Zahl ber Tons um 107,442 vermehrt. 
Ferner bat fih in 1874 gegen 1873 im Eingang bie Zahl ber Schiffe 
um 81, bie Sahl ber Tons um 48,803 vermehrt, im Ausgang die Zahl 
der Schiffe um 70 vermehrt, die Zahl der Tond um 28,039 vermindert. 


Handels⸗ und Schifffahrtsberiht aus Montreal 
für 1874.') 


Das verfloffene Jahr ift für Handel und Gewerbe ein gebeihliches 
gewefen: bie Geſchaͤfte beruhten auf einer gefunden Bafid unb blieben 
von Stodungen und Strike, wie fie in ben Vereinigten Staaten vor- 
fommen, unberührt. Gute Ernten fteigerten die Bebürfniffe bes Landes 
und lieferten bie Mittel zu beren Dedung. 

Der im Mai ins Leben getretene neue Solltarif?), wonach ber Zoll 
auf alle nad dem Werthe verfteuerten Waaren von 15 auf 17% pEt. 
erhöht und einige bisher zollfreie Waaren in zolpflihtige umgewanbelt 
wurden, äußerte keinen nachtheiligen Einfluß auf den Handel; im Gegen- 
tbeil zeigte die Befammt-Einfuhr zollpflichtiger Waaren, verglichen mit 
dem vorhergehenden Jahre, eine Zunahme um 35 Millionen Dollars, 
während bie Einfuhr zollfreier Waaren um nur 1% Millionen Dolars 
abnahm. Sehr beträchtlich vermehrt fi) die Importation aus ben Ver⸗ 
einigten Staaten, namentlid von Baumwollfabrilaten, welche, feinen 
Abſatz im eigenen Lande findend, zu billigen Preifen hierher verkauft 
wurden. Mande Sorten zeichnen ſich durch Solidität und große Dauer 
haftigfeit aus und werben ben Englifhen Fabrikaien vorgezogen. 

Die Importation aus Deutfhlanb ift etwas Kleiner ausgefallen und 
zeigt einen bedeutenden Ausfall in Deutfhen Eigarren, beren wohlfeilſte 
Sorten bie Erhöhung bes Zolled von 40 Eents auf 70 Eents pro Pfund 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 II. ©. 371. 
2) ©. Hanb. Arc. 1874 IT, Beilage zu Nr. 36, 


Preuß. Sanbeld.Urhin 1875. II. 


ald im DVorjahre und würde einen noch viel beträchtlicheren Ausfall 
ergeben haben, wenn nicht bie außerordentlich niedrigen Schiffsfrachten 
eine Beranlaffung zur Verſchiffung bargeboten hätten; dieſer Stand ber 
Schiffsfrachten hatte feinen Grund in ber Ueberhäufung ber Europäifchen 


. Märkte mit Getreibe und ben in beffen folge gebrüdten Preifen biefes 


Artikels. Bon einigen anderen Artikeln, wie Bauholz, Schinken, Sped 
und Rindfleiſch, wurben bagegen bebeutenb größere Quantitäten als im 
Jahre 1873 ausgeführt. 

Ueber die Ausfuhr zu Lande find keine ftatiftifche Tabellen vor- 
Banden; biefeibe if jedoch nicht unbebeutend und befteht Hauptfächlich in 
landwirthſchaftlichen Probuften. 

Die unten folgenden Ueberfihten der Ein- und Ausfuhr find ben 
ſtatiſtiſchen Tabellen des Zollhaufes entnommen, al® ber einzigen offi- 
sielen Quelle; es iſt jedoch babei zu bemerken, baß die Einfuhr- Tabellen 
in Bezug auf bie Länder, woher bie Artikel ſtammen, nicht immer zuver- 
[äffig find, weshalb zuweilen die Einfuhr von dieſem oder jenem Rande 
unbebeutender erfheint, als fie in Wirklichkeit ift, währenb ber Unter- 
ſchied einem anderen Lande zu gute kommt. 


Befammt-Einfupr 
in Montreal im Sabre 1874, nad ben Ländern georbnet. 
Werth der zollpflich⸗ Werth ber zoll⸗ 
Ligen Waaren. freien Waaren. 


Länder ber Herkunft. Dollars. Dollars, 
Großbritannien .................... 20,197,000 5,951,000 
Frankreich ........................ 1,416,000 73,000 
Deutfhland ....................... 644,000 49,000 
Belgien ..eereescennuenonenuanonen- 189,000 40,000 
Spanien ........... ............... 321,000 24,000 
Niederlande ....................... 206,000 4000 
Schweiz..... ......... ............. 127,000 2,000 
Dortugal .................... ...... 44,000 4,000 
Italien.................. 11,000 13,000 
Griehenlaud ........ ............. 32,000 1,000 
Vereinigte Staaten von Umerifa ... 5,208,000 5,267,000 
Weltindien .......... enteneunnuneen 813,000 51,000 
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Werth ber zollpflich⸗ Werth ber goll- Verzeichniß 


tigen Waaren. ftelen Waaren. | der in 1874 von Montreal zur See ausgeführten Artikel mit Werthangabe. 
Länder der Herkunft. Dollars. Dollars, I. Erzeugniffe von Eanaba. Dollars. Dollars. 
Britiſch⸗Amerilaniſche Provinzen... 38,000 340,000 a) Produkte ber Bergwerke: 
Sübamerila .......... Densannnenene 338,000 25,000 Kupfererz................... .... 95,517 
Ehina...-coonncononnonneunnnennene 240,000 318,000 Andere Urtikel.................... 14,591 110,108 
Tapan .......... .................. 308,000 100,000 b) Probufte ber Gewäffer: ' 
Oſtindien .......................... 15,000 56,000 Fiſche unh Fiſchthran ...... ...... — 2014 
Afrika ...................... ...... 21,000 290,000 c) Probutte der Wälder: 
Andere Länder ..................... 4,000 2,000 Pottaſche. ..... ........... ........ 481,727 
Werth der Einfahr..... 80,1772,000 12,210,000 Perlajche ............. .......... 30,469 
Sinfußr Bauholz: Planfen und Bohlen... 317,328 
Deutfher Waaren in Montreal im Jahre 1874 mit Werthangabe. * elen rg 
Sollpflidtige Waaren. Dollars. d) Auimaliſche Produkie: 854,965 
Baumwollmaaren Sersennnnnensnunnene ... 6,849 Pferde und Hormvieh............ . 16,480 
Bijouterien — — —X —X — — — 43,705 Schinken und Sped ............... 256,195 
—* ..... ........ ....... onen. 103551 — ae .......... 22518 
no. PIRETITETETUTTETETT IT ER TTTE  - . 
Dreguen ...................... ........ 8080 Butter.......... ................. 13090,904 
Eiſenwaaren ........- ........... ........ 35,824 Kaͤſe ..... ....................... 2,929,353 
Eifig —o 0.2.0. —400 44 17,676 Felle, rohe ................... . 158,026 
Barbwaaren ........................ 2,776 Schmalz.......................... 85,613 
Benflerglaß ........--00nnarnee- .......... 42848 Schweinefleiſch.................... 59,897 
Galanterier, Luxus⸗ und Spielwaaren..... 88,522 Talg onsanonesnnnenesnnnronnne ... 32,050 
Blaswaaren. —ontoseoneen ———0 ... 20,240 Wolle Konoonn« .......... ....... 2,790 
rt ............Eeesm.sa....0.0 o....... 5 91 
— een Ind Undere Attilel.......... wu 3769, 4,959,095 
Korbwaaren . . . . an . . Ds . 1,516 ©) Probufte ber Sanbwirthfdaft: 
Rote annenenneneennnnen GſſPe.as 2514 * ————— 
—— — 
Lederwaaren ................ ........... 18,705 Inders Mehl... 7 eu 120,208 
— * — | 3875 om. .... ................... 1 3 
Papier 2 II 1,880 Sorten een . an 
Pelgwanren.. .......... ......... 6,143 Erbfenecee.. ZT 1,537.802 
Porzellan und Irdenwaaren........... 14607 Anbere Arten ' 2,588 
Schreibmaterialien und Bücher. .norunce. 6,026 oe: . 8,424,516 
Geibemwanteleennsansnnnnseenenneonnunee 387687 f) Ranufalte x 
Spiellarten „.......... ......... .......... 2,724 ae. [||—;—_—““ [|||R—_;—n—““*“*“ .. 2,988 
Spiegelglob.ncnnennnnensassennsonennnnne A193 Zwieback .................4* 4686 
Spirituofen .........- Beonassnnensereunne 3,330 Rindeneztrakt. neun... nnenneneeeee. 53,962 
Strumpfwaaren zonsenaeensnnsnennnneenee 8,429 Pelgwaaren ... .............*. 2,123 
Tabakspfeifen ...... ......... ............ 8,738 Eifenwaaten.......... [|| 22,344 
Waffen er anannunenn ................. 4 097 Leder ..................... .. 199,174 
Weine .... ... 20,809 Mafcinerien .......2. ..**2...6 3,884 
Wollwaaren .......... .................. 67,924 Nufilaliſche Inſtrumente......... 600 
Andere Artikel ................... 6434 Delkuchen. . . ............... un 23,218 
Sopflüätige Waren .... 13005 — —E ........ „es 
........eo:m. ....... j 
gollfreie Waaren. Dokare. Self: Sunssonesennsnnennneanenenn 3,063 
Droguen ..... 26060 Galumdel LIT 
Barben und Karbftoffe...... .............. 3 — nn 4,361 
Edelfteine ....-“onnonocnnnonannnenennnnee 4,937 Ale, Bi j 
; , Bler und Apfelmofl.......... 167 
Se unb Meffingbraht en nn... —* Branntwein und andere Spirituoſen 110 
LIE 1a Bernie 
Undere Urtibel oo.-nonesonunnunnennnnnere 3,166 Summe der Erzeugniffe von Eanaba _ 4,%02,09 
gollfreie ii Yu II, Ergeugniffe anderer Läuber... — 7,143,864 
Solpflitige und zoUfreie Waaren zufaommen 692,292 Sefammt- Ausfuhr von Mentreal zur See — 122.045,455 
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Gm Jahre 1874 in Montreal angekommene Serfdiffe. 


Anzahl. Tonnengehalt. 
Britiſche Dampfſchiffe ............. 244 245,264 
Fremde Fe 5 3,761 
Britifhe Segelfchiffe .......... ..... DAB 134,166 
Fremde PR .... 58 26,464 
655 409,675 


Deutſche Schiffe find 10 von zufammen 6835 Tonnen zu 1000 
Kilogramm Tragfähigkeit ein- und ausgegangen, barunter 4 Dampfſchiffe. 
4 derſelbenIbrachten Stüdgüter, 2 Wolle, 2 Eiſenbahnſchienen, 2 Stein- 
foble. 3 gingen mit Weizen aus, 2 mit Mais, 1 mit Erbfen, 1 mit 
Erbfen und Hafer, 1 mit Dielen, 2 in Ballalt. 


Bolivia. 


Handelsbericht aus La Paz für 1874. 


Die Hoffnung auf eine gründliche Veſſerung bed hieſigen Handels 
und Verkehrs bat fich leiber nicht erfüllt, im Gegentheil liegt ber Handel 
jegt fo barnieber wie nie, und es [äßt fi) nicht abfehen, wann eine Beſſe⸗ 
rung eintreten wirb. Die Ueberfüllung ber Biefigen Märkte mit Waaren 
bat nicht aufgehört, ber Ronfam aber ift eher vermindert als vermehrt. 
Die Einloffirung der Ausftände zieht fi, mit fehr wenigen Ausnahmen, 
jehr in die Ränge, wobei zu bemerken ift, baß bie Schuldner ſich durch⸗ 
aud nit daran gewöhnen wollen, bie üblichen Verzugszinſen zu bezahlen, 
und daß viel zu große Kapitalien im Verhältniß zum Umfag feRfleden, 
in beffen Folge fich jeht bie meiften Häufer gendthigt fehen, ihre Opera 
tionen einzufehränfen, um fo das Geſchäft nach und nach wieber in eine 
gefunde Bahn zu leiten, oder aber, follte Diefes nicht zu erlangen fein, ber 
kommenden Kriſis durch eine Liquibation und vorläufiges Uufgeben Biefi- 
ner Gefchäfte vorzubeugen. Eine Kriſis aber wird unausbleibliay fein, 
auch des Mangeld an Baargelb wegen. Jetzt Täßt bie Regierung wieder 
Geld prägen, aber nur 2Realesftüde mit 10 pE&t. weniger Silbergebalt, 
um zu vermeiden, daß troß ber beftehenden 5 pCt. Ausfuhrzoll Die Münze 
nah Deru ausgeführt werbe, denn fo oft bie Regierung Bolivianos zu 
10 Reales prägt, gebt dieſes gute Geld fofort, ohne ben Ausfuhrzoll zu 
bezahlen, nah Peru und kommt bier nicht in Eirkulation. Die Amor⸗ 
tifation des augenblicklich cirfulirenden ſchlechten Geldes (Moneda feble) 
fonnte noch immer nicht bewirkt werben. 

Die Schulden Boliviens beliefen fi laut ber lehzten Bilanz vom 


l. November 1874 auf: Bolivianod. 
ausländiſche Schuld, inkl. zu zahlender Zinfen..... 12,192,963,10 
innere Schulb............... —D ——— — 1,181,693,50 

Qufammen..... 13,3/4,6506,60 


Die Einnahmen und Ausgaben find wohl fo ziemlich biefelben, wie 
früher. 

Das Statiftifche Büreau wurde am 1. Januar 1873 eröffnet, bat 
aber bis jeht nur fehr wenige Angaben veröffentlicht, beſonders fehlen 
alle Ungaben über Einfuhr und Ausfuhr ber letzten jahre; bagegen 
bürfte bie folgende Aufftelung über bad in ber Münze zu Potofi ge» 
taufte Silber und das bafelöft ausgeprägte Selb von Intereſſe 
fein; bie Angaben find den Büchern ber Münze entnommen. 


Jahre: Gekauſftes Silber: Gepraͤgtes Geld: 
tn Bolwianos, in Heiner Münze, 
76 fein. 20 fein, 
Marl. Unzen. Bolivianos,. 
1864 ..... 181060 7 1,895,613,75 _ 
1865 ..... 165,925 3 1,471,320,43 240,319,45 


mein auf 4—5 Millionen Bolivianos geſchätzt. 


»- 
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Jahre: Gelauftes Silber: Gepraͤgtes Gold: 
in Bolivianos, in kleiner Münze, 
75 fein. 33 fein. 
Marl. Unzen. Volivianos. 

1866 ..... 177261 5 844359,7 1 1,158,716,238 
1867 ..... 207,863 6 2,067,542,40 501,623,40 
1868 ..... 208,00 5 771,104,32  1,967,343,17 
1869 ..... 152,257 3 260,024,74  1,643,492 
1870..... 109,129 4 780,313,91 459,290,93 
1871.....- 169,777 2 _ 1,718,221 — 
1872 ..... 215863 1 2,308,666,96 — 
1873 ..... 136,248 5 1,346,395,04 — 

1,723,48, 1 13,503,562,26 5:970,785,28 

Yufammen Bolivianoe..... 19,474,347,54 


Die Silberprobuftion von Bolivia hat im Ganzen eher zu- 
al8 abgenommen, obgleich bie Iehten Berichte von Earacoles im Litoral 
Ungaben bringen, nad denen bie bortige Audbente jet äußerſt gering 
fein fol. Ueber Tacna, alfo vom Innern Bolivine mit Ausfhlaß von 
Caracoled, befien Silber über Eobija zur Verſchiffung gelangt, wurben 
beifpiel&weife, laut Angaben ber Zollbehoͤrde in Arica, verfchifft: 


im Jahre 1873...... ........... 102,958 Mark 6 Ungen Silber, 
vom 1. Januar bis 30. Juni 1874 10594 „ 4 „, ‚ 
1. „ 35 31 März1875 37849 „ 7 


Laut ber früheren Verträge zwifhen Bolivia und Eile von 1866 
und 1872 gehörte ba8 Gebiet zwifchen beim 23. und 25. Breitengrabde 
beiben Republiten gemeinfchaftlich, und wurden bie Erträge aus ben Ein- 
fuhr. und Ausfuhrzollen zwifchen beiden Regierungen getheilt, wodurch 
Bolivia, weil gerabe Caracoles in biefem Gebiete liegt, fehr-benachtheiligt 
wurbe. Durch diefen gemeinfhaftlichen Befig entftanben ſtets Differenzen 
zwifchen beiden Ländern, und be&bnlb wurde am 6. Auguft 1874 ein 
neuer Vertrag abzefchloffen, ber vom Kongreß am 12, November geneh- 
migt wurbe; danach hört aller gemeinſchaftliche Befig zwifchen ben bei. 
ben Ländern auf, die Grenze ift auf ben 24. Breitengrad feftgeftellt und 
Chile hat nur Anſpruch auf bie Hälfte be zwifchen dem 23. und 25. Grabe 
entbedten und zu entdedenden Guano; vielleicht wirb aber bie letztere 
Klaufel auch noch rüdgängig gemacht. 

Der Guano von Bolivia iſt bis zum 30. Juni 1876 zu 10 Boli⸗ 
viano8 die Tonne lofo, ober zu 15 Bolivianos die Tonne an Borb an 
Enrique Meiggs verkauft, und zwar 30,000 Tonnen jährlih. Nach obi- 
gem Termin, bem 30. “juni 1876, fann bie Regierung wieber über ben 
Guano verfügen, und fie wird dann eine neue Auktion veranftalten; es 
ift aber anzunehmen, daß Meiggs wieder Höchlibietenber bleiben wirb. 
Ueber bie Ausfuhr dieſes Probufts ift bis jegt nichts Genaues veröffent- 
licht worden. 

Einfuhr. Der Ertrag derfelben an Zöllen, vie Arica, ift nad) 
wie vor ber Peruanifhen Regierung für bie Summe von 400,000 Bo- 
livianos jährlich verfauft; genaue Angaben über bie Einfuhr via Arica, 
ebenfo wie via Eobija und Untofagafta, fehlen, biefelbe wirb aber allge- 
Deutfhe Artifel nehmen 
barunter von Jahr zu Jahr mehr einen Bervorragenden Plat ein; na- 


mentlich in Wollmaaren aller Urt, Rurzwaaren, Pianod, Tuchen unb 


Kafimiren, Kalb- und Ladleder, Glas, Porzellan und Steingut, Kleider 
ſtoffen beherrſcht faft ausfchließlih Deutfchland ben hiefigen Markt. 

Ausfuhr findet Hauptfählich über Arica flat. Ed können nur 
die in Tacna baräber veröffentlichten Angaben mitgetheilt werben, ohne 
Daß fid) Gewähr für beren Genauigkeit Abernehmen läßt. Die Gefammt- 
ausfuhe über Arica, einfchließlih ber ausgeführten Peruanifhen Pro- 
dufte, bie wohl höchſtens 15 pEt. bed Betrages ausmachen bürften, be- 
in 1870..... ..... 2,%09,225 Bolivianos, 
3,905,578 » 
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in 1872.......... 4,341,832 Bolivianos, Darunter werden bie Probulte von Bolivia im “Jahre21873 wie 


„ 1873...... ou.  4,589,908 » folgt angegeben, und es find bei ber Berechnung bed, Werthes bie in 
„ 1874..... une 5,515,393 » Taena berrfchenben Preife ald Baſis genommen: 
Dreis: Werth: 
Moneda feble. Moneda feble. 
Menge: Bolivianos. Bolivianos. Eentimos. 
Kupfer, Barrilla⸗............. .......... 78,486 Centner 15 117720 — 
5 in Barren...ee.r..- .......... ... 462 , 20 920° — 
Zinn, Barrille ..... ........... .......... 14,788, 50 Pfund. 15 _ 221,827 4 
„ In Barren .P.............. .......... 11287 5, 20 225,740 — 
Chinarinde .................... ........... 8929 , 90 803,610 — 
Coca ............... .... ...... 208 , 60 12,480 — 
Ehololabe .........- .................. .... 4 , 70 2,380 
Raffee ....-0ouenenuennnnenennannnnnre .. 39 , 16 , 38 11,747 
Kakao......... ........... ................ 8 , 50 00 — 
Alpacawolle -.....---Hn000000 ......... ca. 500 ,„ 64 32,000 — 
Vicuõñawolle „........ Snnsunenunserunennnne 14 , 3 , 80 1,122 3 
Schafwolle ........- no... ........... 537, 35 , 34 19,269 7 
Matico...... Sareenenenannnennnene .... 56, 0 , 50 2820 — 
Tabal....uuoonosnnsunnnennnnnnn« ......... 157 3 , 40 6,294 — 
WVieunñafelle......................... nenne 365 Dugenb, 12 4380 — 
e Quanacofelle ....................... 5 , 18 90 — 
Chinchillafelle ................. ........... 2,330 .26 HU — 
Silber (Plata Piäs)l)...... ........ ...... 102,958 Mart 6 Unjzen. 12 488. 1,286,984 3 
„ altes (Chafalonia).......... ....... 436, 10 4,360 — 
Silbererz.............................. 970 Centner 81 Pfund. 95 92,227 — 
Gemunztes Silbergel⸗ (Plata feble).. un . — — 103,941 1 
Bold........... enensnnsnnnnecrsenne ...... 4,247% Unzen. 23 97,683 


7 
ober 3,341,174 Bolivianos 30 Eentimos gutes Gelb. 


Nach berfelben Quelle betrug bie Ausfuhr über Arica während der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1876: 


Dreis: Werth 

Moneda feble..  Moneda feble. 

Menge: Bolivianos. Bolivianos. Eentimob. 
Rupfer, Barrilla-..... .......... ........... 9,358 Centner 50 Pfund. 18 168,453 — 
Sinn, DB wenn nunnennun nennen ...... 745 , 15 11,176 — 
Altes Rupfer ..................... ......... 2 „ 18 216 _ 
Chinarinde ............... ..... . 1,722, 90 154,980 — 
Kaffee......................... .......... 01 , 9 , 40 4,067 5 
Coca................ .............. ........ 38 „ 70 1,260 — 
Chotolade .......... ............... ........ 3 , 293 , 70 23 — 
Matico ............................ ........ 78, 500 , 50 3,925 — 
Schafwolle ....................... 714 , 0 , 28 2,004 3 
Tabak............... ............... ....... 12 8 , 40 481 — 
Chinchillafelle ............... ............... 164 Duhend 26 4,264 — 
Silber (Plata Piũa)....... snuenneneneen .. 37,849 Marl 7 Ungen. 12 4886, 473,123 3 
„ altes (Ehafalonia) .................. 739 , 10 7,390 — 
Silbererze ............... ................. 631 Centner 73 Pfund, 95 60,014 3 
Golb........................ ........... 363 Unzen. 28 8,119 — 
899,585 6 


oder 719,668 Bolivianos 60 Eentimod gutes Gelb. 


Die Ausbeute eines ber bebentendſten Ausfuhrartifel, bee Ehina- | EhHinin Haben und dethalb die Konkurrenz ber Rinden ber Bereinigien 
rinde, dat feit einigen Jahren, befonders in den Rinden ber Prima | Staaten von Eolumbia nicht aushalten können, fo daß ſchließlich bie 
Qualität, fi fehr vermindert. Diefelbe betrug im Jahre 1872 noch | Hiefigen geringen Qualitäten nicht mehr zum Export gelangen werben. 
9310 Etr., im jahre 1874 bagegen nur 6814 Eir., wobei zu bemerken Ja Betreff ber Verkehrsſtraßen des Landes iſt Fein Fortſchritt zu 
ift, daß bie geringeren Qualitäten einen äußerft geringen Gehalt an | berichten. Die Eifenbahn von Mejillones nach Earacoles wurde in Un- 





1) b. 5. Pinien-Silber, in Brotform, durch Amalgamation gewonnen, no nit in Barren gefchmolzen. 
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griff genommen und aud bis ziemlih auf die Hälfte fertiggeftelt, bie 
Arbeiten wurden aber fpäter wegen Mangel an Gelb eingeftellt und man: 
weiß zur Seit noch nit, ob und wann biefelben wieber aufgenommen 
werben. Dagegen wurde die Eiſenbahn von Antofagafta nad Ealar bel 
armen, ca. 6 Meilen von Earacoled, welche von dem Haufe Milbourne, 
Efart u. Eo. in Antofagafta für eigene Redinung zum Betriebe feiner 
Salpeterfabrilation bergeftellt worben tft, im April 1874 bem Betrieb 
übergeben. Die Eifenbahn in Peru von Arequipa nah Puno eröffnete 
ihren Betrieb am 1. Januar 1874. Bon Puno geht wöchentlich ein 
Dampffchiff über dem Titicara-See nach Carapata, 13 Leguas von La Paz; 
biefe bequemere Verbindung mit ber Küfte wirb ſchon vielfach von Bier 
aus benutzt und diefelbe wirb jebenfall® einen größeren Verkehr an fi) 
ziehen, ſobald der Weg von Hier nach Carapata für Laftfarren fahrbar 
gemacht wirb, zu welchem Zwed fich jeht eine Gejellfchaft gebildet Bat. 

Die biefige Bant, Banco Nacional de Bolivia, beren Direktorium 
in Balparaifo (Ehile) feinen Sig bat, fährt fort, dem Handel und dem 
ganzen Lande nützlich zu fein, Bat aber, obwohl fie auf fehr foliber Baſis 
arbeitet, noch immer viele Gewohnheiten Bolivias zu überwinden, wie fie 
denn auch jetzt ſich genöthigt gefehen hat, ihre Operationen in Etwas 
einzufhränfen, weil nicht genügend gemünztes Gelb im Lande im Um 
lauf ift, welchem Mangel abzubelfen die Bank nicht viel thun fann, ba 
bie Regierung es nody nicht dahin bringen konnte, Gelb in binlänglicher 
Menge fchlagen zu laffen unb baffelbe im Umlauf zu erhalten. Die 
Refultate der Bank find noch nicht berartig gewefen, um au bie Altio- 
näre große Dividenden vertheilen zu können; bie leßteren betrugen Enbe 
1873 3 pEt., in 1874 4 pEt. halbjaͤhrlich, troßbem aber muß das Re 
fultat als zufriebenftelend angefehen werben. Die Kurdverhältniffe 
zwifchen bier unb Tacna waren feinen großen Schwankungen unterworfen, 
und es betrug die Prämie von bier auf bie Küſte durchſchnittlich 7 pEt.; 
bie hoöchſte Prämie war 12 pEt., die niebrigfte 1 pEt.; augenblicllich iſt 
biefelbe 7 pEt., unb 10 pEt. auf Valparaiſo. 


— 


Argentiniſche Hepublit. 


Handel und Schifffahrt der Argentiniſchen Republik 
im Jahre 1873.) 


(Nah der Estadistica general del comercio esterior de la 
Republica Argentina.) 


Die Handelsbewegung zwifchen ber Argentinifchen Republit und ben 
fremden Nationen ift auch im Jahre 1873 im Fortſchreiten gewefen. Der 
Spejial-Ein- und Ausfubrhandel zufammen umfaßte einen Werth von 
110,934,513 Peſos fuertes, vermehrte fi alfo gegen dad Vorjahr um 
11,592,178 Peſos fuertes, ober um 11 pEt. Die zum Verbraud abge 
fertigten fremden Waaren (Spezialhanbel) repräfentirten einen Werth von 
71,065,199 Peſos fuertes, fomit 11,466,056 Peſos fuertes ober 19,24 pEt, 
mehr als in 1872. Die ausgeführten inlänbifhen Waaren (Spezial 
banbel) Hatten einen Werth von 45,869,314 Peſos fuertes, fomit 
126,122 Peſos fuertes ober 0,27 pEt. mehr als im Vorjahre. Der in 
obigen 116,934,513 Peſos inbegriffene Tranfitverkehr umſchloß an Werth 
5,358,535 Peſos fuertes (= 4,58 pCt. des gefammten Spezialbandels), 
mithin 482,847 Peſos fuertes oder 9,01 p&t. weniger als im Vorjahre. 

Die Sefammteinfuhr hatte einen Werth von 71,065,199 Defot fuertes 
gegen 59,599,143 Pefos im Vorjahre, vermehrte fi) alſo um 1,466,056 
Defos ober um 21,04 pEt. Darunter waren 4,606,326 Defos fuertes 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 380. 
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ober 6,48 pCt. Tranftiverlehr, gegen 4,963,799 Peſos fuertes im Vor⸗ 
jahre, fomit in 1873 357,473 Peſod fuertes oder 7,76 pCt. weniger ale 
in 1872. 

Die Gefammtausfuhr batte einen Werth von 45,869,314 Pefos 
fuertes gegen 45,743,192 Pefos.fuertes im Borjahre, vermehrte fich dem⸗ 
nah um 126,122 Peſos fnertes ober um 0,27 p&t. Darunter waren 
747,209 Peſos fuerted ober 1,63 pCt. Tranfitverlefr, gegen 872,583 
Peſos fuertes im Vorjahre, ſonach in 1873 125,374 Peſos fuertes ober 
16,77 pCt. weniger ald in 1872, 

Mit Rüdfiht auf den Transportweg Batten in Ein und Ausfuhr 
zufammen bie auf bem Waſſerwege beförberten Güter einen Werth von 
113,134,435 Peſos fuertes (f. oben), mithin eine Wertävermehrung um 
10,556,562 Peſos fuerted oder um 10,29 pEt. gegenüber bem Vorjahre, 
nämlich in ber Einfuhr einen Werth von 69,707,518 Defos fuertes uber 
eine Vermehrung um 11,222,882 Peſos fuerte (= 19,18 pEt.), in ber 
Ausfuhr aber einen Werih von 43,426,917 Peſos fuertes ober eine 
Verminderung um 666,320 Peſos fuerted (= 1,55 pCt.). 

Ein- und Ausfuhr auf bem Landwege betrugen zufammen 3,800,078 
Peſod fuertes, vermehrten ſich demnach um 1,035,616 Pefos fuertes ober 
um 37,46 p&t., und zwar war ber Werth ber Einfuhr 1,357,681 Pefos 
fuertes, ober um 243,174 Peſos fuertes (== 21,88 pEt.) größer als in 
1872, ber Werth ber Ausfuhr 2,442,397 Pefos fuertes, ober um 
792,442 Peſos fuertes (== 48,02 pCt.) größer als in 1872. 

Der Untheil des Seeverkehrs an ber gefammten Handelsbewegung 
war 96% pEt., derjenige bed Landverkehrs 3% pEt. Un ber Bewegung 
ber Einfuhr nahm ber Seeverkehr mit 98,09 pEt., der Landverkehr mit 


1,91 pEt. Theil, an der Bewegung ber Ausfuhr der Seeverkehr mit 


94,68 pCt., ber Ranbverfehr mit 5,32 pEt. 

Der Spezialhandel mit ben Europäifhen Ländern repräfentirte 
79,73 pEt. bed Wertes der Gefammt-Ein- und Ausfuhr, berjenige mit 
Amerika 20,06 pCt., berjenige mit Wfien O,22 pEt. 


AUmtliher Werth ber Ein- und Ausfuhr in 1873, 
nah Ländern geordnet. 


Einfudr Ausfuhr. 
Peſos fuertee. Peſos fuertes. 

Deutfhlaub ....... nr ..........  3228,015 449,597 
Antillen .......................... 377,397 678,602 
Belgien ............... ............. 2,967,586 13,891,508 
Bolivia ............................ 81,194 470,670 
Brafilien ..... ........... .......... 2,968,953 769,464 
Chile ............................... 1444,182 2,370,195 
Spanien. ...sennnererennenennn nenn: 2,952,600 1,226,977 
Uruguay .................... ....... 2736,299 992,510 
Vereinigte Staaten von Amerila ..... 9,167,616 3,032,945 
Frankreich .........- .......... ...... 18,255, 138 8,677,819 
Niederlande -.--....--oncnnsserennnne 1,611,616 226,204 

Oſtindien .................... ....... 251,321 — 
England ................. 19,344,143 9,894,007 
Italien................. ........... 3,784,384 1,487,925 
Paraguay .............. .... 839,881 21,373 
Portugal ......................... 138,379 72,884 
Der ..... Beonnunonnunneonnnnarerene 445 66,508 
Unbere Länder..... PDennsnnannnnnnnen 310,724 471,144 

6,458,873 ‚122,1 
Tranfit................. 4606,326 747,209 
Sufammen..... 71,065,199 45,869,314 

© sur Eee..... 69,707,518 ‚426, 
nn Bande... 1,357,681 2442807 


Davon kamen im Jollamte von Buenos Ayres, dem weitaus 
wichtigften ber Republit, zur Mbfertigung: Einfuhr 59,434,305, Aus 


fuhr 34,432,532 Pefoß fuertes. 


. Gapence und Porzellan, fein 


Ueberſicht ber aus Deutſchlaud in 1873 eingeführten 
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Waare n. 
L Zottpflichtig 
Gewicht 

urtitel. ober Naaß. 
Stärtemeht Milogr. 
Kerofinöl . eiter 
Waffen oller %ı 
Pferbegefirr 
Reit an... Kilogr. 






















Branntweein . Olter 
Andere altoholiſche Flüffigkeiten 
in Säffern 
in Blafdhen - 
Gitöre in diaſchen 
Wuder anne 
Mogaginartitel. 
Sliefen ... 
Stearinlichte 
Ratao 


> 

Dupend 
» 

Rilogr. 


Milogr. 


Steinfohle 


Gußrwert 
Bier in Glafchen. Dupenb 
Chotolade Kilogr. 

Gigareen . Taufend 
Cigarillos Hunbert 


Kupfer und Bronzewaaren . 
Konfervirte Nahrungsmittel, 
Verfchiebene Eßwaaren 
Droguen . 
Gemwürge.. 
Zündhölzer aller Art 
Getroduete Früghte 
Mehl 
Eiſen · und Stahlwaaren. 
Eifen und Stahi. 
deinengarn. 
Sanfgarn. 
Anderes Garn . 
Weißsled.... 
Aderbauwerkjeuge- 
Mufitolifhe Inftrumente . 
Phyf taliſche und andere Jaftru- 





Seife aller Art 
Lampenwaaren .. 
Bäder und Schteibutenſilien 
FE > orbinäres 
Kilegr. 
Meter 
Kunfttifgjlereihol; M 
Anderes Holz 


Taufend 


492,948 
1,013,238 


783,719 
53,683 
9275 
211,387 
10 
26,853 
4,586 


15,116 


361,421 


1111611 


7 


1141111 


& 


Gewiät Anil, Werth 
her Danf Menge. Pefot furrtes. 
Moſchinen u _ 51,510 
Kurz: und Onincailleriewanten — 290,036 
Semüfe . _ 319 
Möbel . — 213,38 
Spielfarten Grueſas 199 1,201 
umll. Werth. Seen su Riloge. 11366 6556 
unftgegenftänl _ 2,832 
Peſot fund | gold. und Gilbennaaren _ 250 
38 Papier, weißed . Ries 446 4415 
1358 »  farbiges Piczas 9,959 1,196 
9,738 » anderes. _ 2,054 
40,602 Parfünerien _ 49264 
177530 diſche/ geirodaete und gefalgene.. Milogt. 161276 24,328 
Behauene Steine _ 59,936 
99,789 u 12 
96,925 un 5,016 
34,858 u 2891 
48,131 — 5 
64,495 Rilogr. 339 238 
518 - 16,928 
9,203 Käfe -, 4433 2,690 
11152 Harye und Bitumen . — 6,050 
36.581 Gernebe, weiße - 134819 
3,364 50,553 
46.864 » 5,669 232 
13,130 Nö. und — 51 9,562 
2436 Hüte für Männer. _ 19,946 
117684 Iabat in Blättern. » 133,559 55375 
18 Tabatsftengel. » 21,970 8462 
198,217 Schnupftabal » 7,505 8126 
156 Tee. > 4,054 [6 
5,539 Ziegeln Zaufenb 8 403 
3.196 dewebe 
2980 Meter 428,875 56) 
851168 » 290,664 205,701 
23850 Flage und Hanf 93,653 10,969 
7024 » Seide im Stüd ‚ 14,959 1304 
161 » 0» amberweit. — 10,277 
125 gemifchte » 542,173 97,390 
22,814 andere — 127,941 
4 Irdenwaaren » — 1,609 
76 Glas und Kryftal in Tafeln... OMeer 16,633 7481 
12 Glas und Kryfalwaaren, andere. . — 21,522 
780 Efig Citer 9709 5,687 
Pi Bein in Säffern » 3,762 522 
638 >» Slafcen. Dupend 99 5,248 
67812 Zint in Tafeln . . Riloge. 266,271 37,499 
Zufammen _ 2,929810 
1,434 
214 M. Zoltfrei. 
8,442 Zuchtoieh : 
11,808 Sammel Stüd m 9700 
3,917 » 6 120 
9448 — 2469 
389 Eifenbafnmaterialien u. Eifenbahn- 
15,383 Ulenfien . — 31,118 
17,948 Materialien für dab neue — 
6,872 in Rofario. — 913 
' 
— A 
= — 
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Gewidt Amtl. Werth. Gewicht Amil. Werth. 
Artikel. ober Maaß. Menge. Velos fuert. Artikel. ober Maaß. Menge. Defos fuert. 
Gegenftänbe zu gotteßbienftlichen Häute und Zelle: 

Sweden ..... ................. — 300 Wildhäute .................... Kilogr. 29,973 9,653 
Lebende Pflanzen ..... .......... — 120 Rindshäute, getrodnete ....... Stüd 9,037 28,371 
Dapier ......................... Ries 2,003 17,369 ‚ gefalgene.......... » 26,165 124,284 
Anbere Materialien für Drud und Dierbehänte, getroduete ....... , 1,129 1,411 

Lithographie .................. — 12,946 » gefalzene ........ , 12,626 28,409 
Verfchiebene andere, nicht begeich- Schaffelle..................... Kilogr 130,109 21,840 

nete Artikel CE Er u Eu er — 3,150 » 2,210 816 

Unbere Häute unb Selle ..... .3 
Zuſammen — 298,205 ö de Stüd 410 500 
Klauen ......................... Kilogr 70,430 3,874 
Ueberfiht der nach Deutſchland in 1873 ausgeführten Wolle im Schweiß...... ......... 759,713 182,734 
Waaren (ſämmilich 4ollpflichtig). Zungen, geſalzene ...... ......... Dutzend 12 9 
Gewicht Amil. Werth. Hornſpangen .................... Taufenb 8 68 
Artikel. ober Maaß. Menge. Peſos fuert. Hufe .............. ............ Kilogr. 17,955 143 
Ochſen⸗ und Kuhhörner .......... Taufenb 87 963 Straußfedern........... .... 666 
Knochen, große, a. ............. > 5 36 Schmalz ....................... » 208,020 28,550 
Fleiſch, gefalgenes ............ ... Rilogr. 271,400 8,956 Kochſalz..................... 43,928 439 
Thierhaare. .......... .......... 18,239 7,670 Lumpen . N 5,680 114 
Arche und Knochen... ...........- » 9,195 92 Yufammen — 449,597 
Ueberſicht bes Seeſchifffahrts⸗Verkehrs der Häfen ber Argentinifhen Republik in 1873. 
a. Geordnet nach den Abgangs- und Beftimmungslänbern. 
Eingang. 
Segelfdiffe 
Dam iffe. am 
Direkt von Belaben. In Balaft. priatfte Zuſammen 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Deutſchlanbe ............................ 77 — — 92 40,025 
den Antillen............................. 21 — — 21 5,618 
Belgien ................................ 21 — — 31 15,393 
Brafilien ........................... . 132 — — 139 28,486 
‚1 BR 6 — — 6 1 ‚312 
Spanien.......................... ....... 162 1 538 165 54,816 
Uruguay (Banda Oriental) ouarernue. ne... 157 20 5614 442 110,828 
ben Vereinigten Staaten von Amerila...... 253 — — 253 119,649 
Sranbreih „......... ernennen ernennen 224 — — 272 157,152 
ben Niederlanden... .....--ueneororonose» 32 — — 32 9,492 
Dftindien ......... ....... .............. 3 — — 3 1341 
England .............................. . 243 — — 384 265,232 
alien ........................... 40 — — 81 57,106 
Varaguay ..................... .......... 15 2 % 234 74,279 
anderen Staaten seseeereeenntensneeenenn 33 2 399 35 9,987 
Sufammen 1419 21% 950,726 
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Musgang. 


Segelſchiffe. 





Direkt nach Beladen. In Ballaft. Dampfſchiffe. Zuſammen. 


Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 











Deutſchland .............................. 6 1,709 2 629 15 20,594 23 22,932 
ben Antillen ..........00..- ............. 74 18,720 32 13,976 — — 106 32696 
Belgien ......................... 84 -33,623 — — 10 10,169 94 43,792 
Brafllien ................................ 130 28,674 36 9,236 7 1,818 173 39,725 
Chile .......................... .......... 25 12,482 30 16,210 — — 55 28,692 
Spanien................................. 24 7,076 9 1,642 2 2,386 31 11,104 
Uruguay (Banda Driental) ....-.n-.r00..- 63 13,799 8 27,467 265 83,897 413 125,163 
ben Vereinigten Staaten von Mmerifa..... 57 25,894 71 35,039 — — 128 60,933 
Frankreich ............................ 62 25,277 1 468 48 64,104 111 89,849 
ben Niederlanden. ........-secosnerrencnne 5 1,115 — — — — 5 1,115 
Oftindien .....- .......................... 6 2,306 48 24,142 — — 54 26,448 
England. ............................... 183 59,465 17 7,447 141 168,275 341 234,887 
Italien.................................. 19 5,768 2 918 41 40,705 62 47,391 
Paraguay ............................ 22 2,083 8 276 217 73,645 247 76,004 

e.....———40⸗ 9 5, 348 16 8,572 — — 25 —1 3,920 
anderen Staaten ........................ 76 | 32,330 116 51,535 — — 192 83,865 


Zufammen | 845 275,366 | 469 | 197,557 | 746 | 465,593 | 2060 | 938,516 





b. Georbnet nad) ben Hafenplägen ber Argentinifchen Republif. 





Eingang in 





Segelfdiffe 


D iffe. 
Säfen. Beladen. In Ballaſt. ampffchiffe Zuſammen 


eat Tonnen. ea | Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. | 


Buenos Ayres ........................... 1207 431,815 9 2742 520 368,411 1736 802,968 
Bella Billa .P........................ ..... 1 101 2 96 68 24,500 71 24,597 
Concordia ............... ernennen 52 9'997 | — — 2 10,350 74 22,586 
Goya ........................ 3 242 — — — — 3 242 
Gualeguaychu.................. 1 193 11 3103 — — 12 3,296 
Patagones ...................... ......... 2 318 1 87 — _ 3 405 
Rofario ............. .................... 132 26,797 — — 124 52,522 256 79,319 
San Nicolas ........................ .... 21 6,884 2 | 619 12 |. 9810 35 17,313 


Qufammen | 1419 478,486 | 25 6647 746 465,598 | 2190 950,726 
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Ausgang von 








Segelfdijfe 







Dampfſchiffe. Zuſammen. 






Beladen. An Ballaft. 









Tonnen. 





Sciffe, Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 




















Buenos Ayres ........................... 672 235,645 422 186,604 520 368,411 1614 790,660 
Bela Viſta ............................. 2 69 l 19 68 24,500 71 24,588 
Concordia............................. 17 | 3,836 — — 22 10,350 39 14,186 
Goya .......... ........................ 11 2,079 — — — — 11 2,079 
Bualeguaydu....-.... ................... 23 6,128 — — — — 23 6,128 
Patagones ................. ............. 9 1,670 — — — — 9 1,670 
Mofario ................................. 70 13,704 41 9,396 124 52,522 235 75,622 
San Nicolas ............................ 41 12,235 5 1,538 12 9,810 58 23,583 
Zufammen 845 275,366 | 469 | 197,557 | 746 | 465,593 | 2060 | 938,516 
c. Geordnet nad) ben Nationalflaggen. 
Eingang. 
Segelfdiffe 
Dampffdiffe Zufammen. 


Länder. Belabden. In Balaft. 


Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 


Deutſchland .............................. 162 42,371 2 387 16 21,415 180 64,173 
Vereinigte Staaten von Amerika .......... 102 51,763 — — 9 3405 111 55,168 
Deftertelh ...2--02Hn nenn nnon ernennen 23 10,097 — — — — 28 10,097 
Belgien...... Keensnnenansronssnenuseennen 4 1,395 — — — — 4 1,395 
Brafilien ........... .................... 26 7305 1 220 19 6,906 46 14,431 
Dänemark ............ ................... 10 2,195 — — — — 10 2,195 
Spanien......................... FE 133 30,005 7 1282 — — 140 31,287 
Frankreich ............................ ... 154 65,456 — — 61 79,606 215 145,062 
Griechenland. ............................ 5 1,369 — — — — 5 1,369 
Niederlande ........: Soeeensunnoonnnnennen 73 16,878 — — — — 73 16,878 
England .........- ................... ... 309 128,892 4 826 240 197,407 553 327,125 
Italien ............................... 215 84,344 8 3566 26 23,026 249 110,936 
Nationale Schiffe........................ 73 5, 2 96 269 104,714 110,110 
MOrwegen...-oenseonnennunannnnnnnnnne nen 47 15,373 — — — — 47 15,373 
Uruguay (Banba Driental) ............... 34 2,201 — — 105 28,964 139 31,165 
Paraguay ............................... 1 72 — — 1 150 |» 2 151 
Portugal ............................... 9 2,000 1 270 — — 10 2,841 
Rußland... ........ ............. .......... 5 | 1,387 — — — — 5 1,387 
Schweden... --euseneunneonensnnonanenen. 29 10,083 — — — | — 29 10,083 

Sufammen | 1419 | araase | 25 | 6647 | 746 | 466,803 | 2ıso | ss0726 
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Ausgang. 












Lander. Belaben. 


Schiffe. | Tonnen. 


Deutfäland .......--urenonsnernanenenunes 88 | 21,294 
Bereinigte Staaten von Amerika .........- 47 22,429 
Deflerkeid) .............................. 20 6,694 
Belgien ...................... .......... 4 1,438 
Brafilien ........................ 16 4,261 
Dänemark ..................... .......... 5 729 
Spanien. .......-.-20ree nen enennnnnenanenn 113 24,288 
Frankreich ........................... 84 36,265 
Griehenland.........- Keesernensneerceree 4 1,042 
Mieberlande ................... ........... 59 13,330 
England ................................ 122 44,933 
Italien ................... ....... ..... 175 72,364 
Nationale Schiffe... --«ererurneree nennen 35 4,595 
Morwegelloneenenennennnnunenernanen nun nen 38 13,034 
Uruguay (Banda Oriental) .........-....- 8 498 
Paraguay ...................* 

Portugal ...................... 

Rußland .................... 

Schweden .P......................... 





Zuſammen 845 275,366 


China. 
Schifffahrt und Handel in Amoy im Jahre 1874. 


Allgemeine Bemerkungen über Lage, Hafen und Handel 
von Amoy. 

Amoy, einer der vierzehn Traktatshäfen im Chineſiſchen Reiche, liegt 
in der Provinz Fukien auf einer 2% Meilen langen und 2 Meilen 
breiten Inſel innerhalb einer Bucht, 249 28’ nörblicher Breite und 118° 
4' oſtlicher Ränge von Greenwich. Die Einwohnerzahl der Stadt beläuft 
fi) nach Chineſiſchen Angaben auf 300—350,000 Perfonen, in Wirklich 
keit beträgt fie wohl wenig mehr als bie Hälfte Die Lage ift eine für 
den Seehandel vortrefflide, ba der Hafen ficher und geräumig, bei jebem 
Wetter zugänglich, gegen Winde gefhüßt und nicht, wie viele der anderen 
Ehinefifhen Häfen, durch eine Sandbank zeitweilig gefpertt ift. 

Diefen natürlichen Vortheilen, melde ber Unternehmungsgeift ber 
Bewohner auszunutzen wußte, verbanft die Stadt feit alter Zeit ihren 
Ruf ald Handeldemporium. Nach gefchichtlichen Notizen follen fchon vor 
bem Sjahre 800 vor Ehrifto Kaufleute von Amoy Indien und bie Inſeln 
bes Indiſchen Archipels beſucht haben, ja fogar bis nad Perſien vor⸗ 
gedrungen jein. Als bie Europäiſchen Voölker bie Chineſiſchen Küſten 
aufzuſuchen anfingen, war Amoy einer ber erſten Häfen, wo Handels⸗ 
verbindungen angeknüpft wurden. Schon im Jahre 1542 erſchienen hier 
bie Portugieſen; fpäter folgten Holländer, Engländer und Spanier, bie 
trog mannigfadher Störungen, welche theils durch bie wechfelnde politifche 
Lage Chinas, theild durch nelegentliche Kämpfe ber Fremden untereinander 
und mit ber Ehinefifhen Bevölkerung veranlaßt wurben, einen durch⸗ 
gehends fehr Tebhaften Verkehr aufrecht erhielten. Als bie Chinefifche 
Regierung fpäter durch ein Ebift allen ausländifchen Handel auf Eanton 


nd — 


Segelfgiffe 


Schiffe. | Tonnen. 








Dampffdiffe. 








Zufammen. 
In Ballaft. 


Schiffe. 





Tonnen. Schiffe. | Tonnen. 








s8 | 18,586 21,415 | 162 | 61,295 
55 29,314 9 3,105 111 55,148 
i 453 _ — 21 7,147 
7 1,738 19 6,906 42 12,905 

2 784 _ — 7 1,513 
1] 2,559 — — 124 26,847 
50 23,958 61 79,606 195 139,829 
23 7,529 — — 82 20,859 
183 85,066 240 197,407 545 327,406 
49 20,964 26 23,026 250 116,354 
9 294 269 104,714 313 109,603 

4 1,528 _ _ 42 14,562 
5 871 105 28,964 118 . 30,333 
— — 1 150 1 150 
— — 5 1,084 
494 3* 


t 


2,955 
197,557 








465,593 938,516 


befchränfte, blieb Umoy durch eine !bejonbere Gunſt Spanifhen Schiffen 
und Kaufleuten geöffnet. Doch begannen feit dem Anfange bes 19. Jahr⸗ 
hunderts auch wieder andere Europäifche Nationen, ohne fpezielle Autcri- 
fation den Hafen zu befuchen, bis derfelbe burd) den Vertrag von Ran- 
fing im jahre 1842 zugleih mit Canton, Futſchu, Ningpo und Schanghai 
bem fremden Handel überhaupt erfchloffen wurbe. 

Die fpätere Freigebung weiterer Häfen in China fcheint, in Verbin- 
dung mit den hohen Tagen, welde durch bie Lofalbehörde auf die Ver⸗ 
fendung der in Amoy eingeführten Produkte nah bem Inlande gelegt 
find, ber fommerzielen Blüthe ber Stabt Abbruch getban zu haben. Die 
einft fo ſtattliche Dſchunkenflotie der einheimifhen Bevölkerung ift fehr 
zufammengefhmolzen unb Die Statiftit bes auswärtigen Handels zeigt, 
wenn auch feinen entfchiedbenen Rüdgang, body wenig von ber fchnellen 
Zunahme, weldye in anderen Traktatahäfen Chinas beobachtet worden ift. 

Die Zahl ber fremden Firmen in Amoy betrug im Sabre 1874 
19, darunter eine Deutfche, bie Zahl aler Ausländer 150, wovon 25 
ber Dentfhen Nationalität angehörten. 


Schifffahrt. . 

Zür Deutfchland Hat Amoy bisher nur Bedeutung als Sih einer 
blühenden Küftenfchifffahrt gehabt, an welder Deutfche Segelſchiffe von 
bier ans einen hervorragenden Antheil genommen haben. Die in Deutſch⸗ 
land oft gehörte Behauptung, daß bie Küftenfahrt zwiſchen ben Chine⸗ 
ſiſchen Häfen hauptſaͤchlich durch Deutſche Schiffe vermittelt werde, beruht 
freilich auf gänzlicher Unkenntniß ber Sachlage. Englifche und Ameri⸗ 
kaniſche Dampfer haben die Deutſchen Segelfiffe auch auf dieſem Ge⸗ 
biete verdrängt. Deutfhe Dampfſchiffe beginnen erſt almälig, fih in 
ben Chineſiſchen Gewäflern zu zeigen, und Haben zur Zeit einen ſchweren 
Stand gegen bie älteren Englifchen und Amerikaniſchen Linien, welche gerade 
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in der Rüſtenſchifffahrt fi eingebürgert Haben. Nur wo Segelſchiff mit 
Segeljhiff in Konkurrenz tritt, hat Die Deutſche Flagge in China nod) 
Erfolge aufzuweifen. Aber auch diefe Erfolge find häufig in ihrer Be 
deutung überfhäßt und in ihren Gründen mißverflianden worden. Wenn 
die Eugliſchen Segelſchiffe vielfah and der Chineſiſchen Küſtenfahrt ver- 
ſchwunden find, fo iſt dies nur tbeilweije ber übermächtigen Deutſchen 
Konkurrenz, Hauptfächlih aber der Erfenutniß der Rheder und Kaufleute 
in England zuzuſchreiben, daß bie Zeit ber Segelfchiffe überhaupt vorüber 
jet und bie Zukunft für große und Heine Fahrten in China den Dampfern 
gehöre. Man beganı daher Englifcherfeits rechtzeitig, bie letzteren ben 
SegelfHiffen zu fubftituiren, und gewann an Gefaumtheit des Tonnen- 
gebalts doppelt und breifah, was man durch Verminderung ber Zahl 
ter Segeljchiffe verler. Nachden ber Dampf ſich den Töwenantheil am 
Verkehr erobert hatte, überließ man Engliſcherſeits den Deutſchen Schoo- 
nern und Barken gern ben bejcdheidenen Gewinn, beu bieje nod) auß ber 
Küſtenſchifffahrt zu ziehen vermochten, und den noch beſcheideneren Triumph, 
in einzelnen Häfen Lie Amerifanifden und Englifhen Segelſchiffe an 
Zahl überfiügelt zu baden. Im Großen unb Ganzen haben bie Englifche 
und bie Amerikaniſche Flotte wärend ber lekten Jahre, in benen ſich der 
Uebersang von der Benukung der Segelfchiffe zu derjenigen der Dampfer 
in China vollzog, ebenfo entfchieden gewonnen, als die Deutfche verloren. 

Zu biefem Refultat fommt man nicht nur, wenn man bie über 
ſe iſche Schifffahrt in Erwägung zieht, weldye China mit Europa und 
Amerika verbindet, fondern gerade aud) bei einer Unterſuchung ber Ver⸗ 
hältniſſe dev Küftenfahrt, in welcher nach ber in Deutfchland herrſchen⸗ 
deu Meinung das Deutfche Element überwiegen fol. 

Nah diefec Richtung Hin giebt die Haudelsſtatiſtik ber Ehinefifchen 
Traktatshäfen, welde gelegentlih der Wiener Ausſtellung im Sjahre 
1373 veröffentliht worden ift und einen Zeitraum von zehn Jahren 
(1863 —72) umfaßt, überrafhende Aufſchlüſſe. Es finden fich in biefer 
Dublifation nämlid) auch genaue Angaben über bie Schifffahrt im All⸗ 
gemeinen und über den Antheil, welden bie verfchiebenen Nationalitäten 
an derſelben gehabt haben, fowie über bie Küftenfahrt im Speziellen, 
wobei das Verhältniß ber Dampfichiffe zu den Segelſchiffen beſonders 
intereſſant iſt. 


1866.......... 15,672 Schiffe mit 6,877,582 Tons, 
1868.......... 14,067 _ » 2 6419802 » 
1870. ......... 14,136 2 » 6,917,828 » 
1872.......... 17,090  » » 8,486,473 » 


Diefe Schiffe vertgeilen ih auf England, Amerika und Deutfhland, 
welche brei Länder die Hauptreprifentanten des fremden Handels in China 
iinb, wie folgt: 


Englifche: 
1866. ... ..... 8277 Schiffe mit 3,922,243 Tons, 
1868.......... 7127 >» » 3,332082 , 
1870.......... 6578» » 3,135,590 » 
1872.......... 8360 » » 3,954,190 » 
Amerilaniſche: 
1866.......... 3602 Schiffe mit 1,958,074 Tons, 
1868........-- 3636 » » 2.237327 >» 
1870.......... 4546 >» » 3,004,746 ⸗ 
1872.......... 5174 2 » 3,471,293 » 
Deutfce: 
1866. .... ..... 2190 Schiffe mit 605,444 Tens, 
1868..... oo... 1783» » 467851 > 
1870.......... 1304 >» » 870,607 » 
1872... ....... 1966 >» » 60798 >» 


Eine Zufammenfafjung biefer Zahlen ergiebt, daß von der Totalzunahme 
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| bes Tonnengehalt3 aller fremten Schiffe in Ehina, welche in den Jahren 
1866—72 genau 1,608,891 Tons beträgt, 


auf England ..........» 31,887 Ton, . 
> Amerika ........... 1,513,29 * 
„ Teutfhland ....... 2,04 » kommen. 


Der Zuwachs ber Deutſchen Schiffe in den in Vetracht gezogenen 
7 Jahren ift aljg ein äußerft geringfügiger, wie das auch hinſichtlich des 
Gefanmt-Tonneugehalts der Deutſchen Schiffe im Vergleich zur Englifchen 
und Amerikaniſchen Sanbelöflotte in China ter Fall if. Tie Deutfihe 
Schifffahrt nimmt allerdings den dritten Map, ber naͤchſten nad ber 
Englifchen und Amerikaniſchen, ein, aber ber Abftand zwifchen jener und 
biejen ift ein ungemein großer. 

Für das Jahr 1873, deſſen Ergebniffe feitbem publizirt find, iſt 
bad Verhaltniß nicht günftiger. Don ben einen Gehalt von 8,227,754 
Tons xepräfentirenden 15,381 Schiffen, welche in allen offenen Chinefifchen 
Häfen ein- und ausklarirten, waren: 

Engliſche............ 695 Schiffe mit 3,645,557 Tons, 


Amerikaniſche .....-. 5001 , » 3483,2038 , 
Deutſche ..... een. 102 5 „» 4203 , 


Dies Heißt in Prozenten audgedrädt: der Antheil der Deutfchen 
Flagge am Geſammt⸗Tonnengehalt im Sabre 1873 betrug 5,98 pCt. im 
Vergleich zu 44,30 pCt. auf Engliſcher und 42,34 pCt. auf Ameri- 
fanifcher Seite. 

Diefe ungeheure Ueberlegenbeit der Engliſchen und der Umerifani- 
fhen Sandelsmarine iu den Chineſiſchen Gewäflern ift zum Theil auf bie 
regelmäßigen Dampfrılinien zurüdzuführen, weldye England und die Ber- 
einigten Staaten ſowohl au ben Ehinefifhen Küften, ald von China nadı 
den Kontinenten von Amerifa und Europa unterhalten. Nad ben An- 
gaben ber für Die Wiener Auöftellung ausgearbeiteten Statiftif repräfen- 
tiren bie 15 ober 16 Dampfer der Shanghai Steam Navigation Con 
pany und ber Pacific Mail Company 1300 von ben 2537 in allen 
Traftatshäfen angelommenen Amerikaniſchen Schiffen, welde die Statiſtik 
bes Jahres 1872 aufzählt. Durchſchnittlich kehrt alfo derſelbe Dampfer 
in den Sciffsliften der verſchiedenen Häfen Blmal in einem Jahre 
wieder. Bei derfelben Zählungsmethede kommen auf Rechnung ber 
regelmäßigen 18 ober 20 Poftdampfer unter Englifher Flagge 2000 
ber 180 angekommenen Englifhen Schiffe des gleichen Jahres. Deutfch- 
land fehlt es zur Zeit gänzlid an regelmäßigen Dampferlinien an ber 
Chineſiſchen Küfe; für dem überfeeiihen Verkehr ift buch bie Gründung 
der Deutfhen Dampfſchiffsrhederei⸗Geſellſchaft in Hamburg, welche von 
dort aus durchſchnittlich monatlich einen Dampfer nad) Oſtaſien expebirt, 
ein ſchwacher Anfang gemacht. 

Das oben beſprochene Uebergewicht Ber Dampfer über bie Segel⸗ 
fhiffe, welche eine Vermehrung der Deutſchen Sandelsflotte in ben Ehi- 
nefifhen Häfen verhindert, mag burch folgende Zahlen, melde gleichfalls 
sum größeren Theile ber für bie legte Weltausftellung fompilirten Sta 
tiftif entnommen find, illufteirt werben. 

€3 verfehrten von fremden Fahrzeugen in Ebina: 


Dampfidiffe 
1866 ............. 8,793 mit 4,627,893 Tone, 
1868 ............. 7,566 „ 4547,901 , 
1870 . . ........... 7,628 „ 5,0630897 „ 
1872 ............. 9689 „ 6,521,403 „ 
1873 . . . . ......... 9591 „ 6,748,220, 
Segelſchiffe. 
1866 ............. 6,878 mit 2,249,689 Tons, 
1868 ............. 6,301, 1871901 , 
1870 ............. 6,508 „ 1854,74 „ 
1872. eu... 7401 „ 1,966,070 , 
1873 . . ........... 5,70 „ 1479,634, 
78° 
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Seit 1866 beträgt alfo, wenn wir ben Tounengebalt als das 
Wefentlie zu Grunde legen, bie Zunahme auf Seiten ber Dampfer 
2,120,327, der Rüdgang auf Seiten ber Segelſchiffe 770,155 Tons. 
Prozentweiſe ausgedrüdt, fommen auf den Tonnengehalt ber lehtern 21, 
auf ben ver Dampffchiffe 79 pEt. Der Antheil, ben Deutfchland an 
biefer gewaltigen Dampferflottille Bat, ift ein fehr geringer. Im Sabre 
1873 betrug bie Sefammtzahl ber in allen Traftatshäfen Chinas ein 
und ausgegangenen Deutfchen Dampfſchiffe 109 mit 77,007 Tone. Yon 
biefen famen auf: 


Schanghai ..... 48 Dampfer mit 35,231 Tone, 
Eanton ....... 35 , » 22684 „ 
Swatow ...... 2, „ 14992 , 
Futſchu ....... 8 , „ 7214 „, 
Ningpo ....... 4 , „ yT2 ,„ 
Niutfhuang.... 2 1,404 


>» > > 

In den acht übrigen offenen Häfen verkehrte überhaupt kein Dampf 
ſchiff unter Deutſcher Flagge. 

Die Anzahl der in demſelben Jahre in China verkehrenden Deutſchen 
Segelſchiffe belief ſich auf 1593 mit 415,026 Tons. Unter 100 Deut- 
fen Schiffen find alfo 6,40 pCt. Dampfer und 93,60 pEt. Segelidiffe. 

Bon bem Tonnengehalte abforbiren bie Segelſchiffe ca. 84, bie 
Dampfer 16 pEt., im charakteriftifhen Begenfahe zu bem oben ange 
gebenen Verhältniffe des Tonnengehalts aller Schiffe in China, wonach 
auf die Segelfchiffe nur 21, auf die Dampfer 79 pEt. kommen. 

Wenden wir und nun zur Küftenfahrt im Befonberen, fo erhellt aud) 
bier ſchon aus bem Verhältniß der in berfelben zur Berwendung kom⸗ 
menden Dampf- und Segelfchiffe, daß bie Deutfche Flagge, welche fo vor⸗ 
wiegendb durch die letzteren 1epräfentirt wird, keineswegs bie exfte Stelle 
einnehmen kann. An ber Cabotage betheiligten fi naͤmlich: 


1866. 
Segelfdiffe ....... 4,794 mit 1,378,766 Tons, 
Dampffdiffe ...-... 6,139 „ 3,568,948 „ 
1872. 
Segelſchiffe ....... 5,649 mit 1,248,324 Tons, 
Dampfihiffe -..... 7217 „ 5,255,5855 „ 


Auch Hier aljo zeigt fich, wie bie Dampffchiffe entfchieden an Boben 
gewinnen und bie Segelfchifffahrt zurüdgeht. Bei ber letzteren tritt 
anßerbem zu Tage, daß namentlich die größeren Schiffe aus der Fahrt 
verbrängt werden, indem bie Zahl ber Segelfciffe in ben Jahren 1866 
bis 1872 zwar zugenommen, ber Tonnengehalt berfelben aber abgenom- 
men bat. Ihre Durchſchnittsgroͤße betrug im Jahre 1866 ca. 288 Tons, 
im Jahre 1872 ca. 221 Tone, während bie Duchfchnittögröße der Küften- 
bampfer in bemfelben Zeitraume von 581 auf 727 Tons ftieg. 

Kür das Jahr 1873 liegen über bie Antheile ber Segel⸗ und 
Dampffchiffe an ber Küftenfahrt zur Zeit feine Angaben vor, Dagegen 
läßt fi aus ber vorhandenen Statiftif die Gefammtzahl ber an ber Küfte 
verfehrenden Schiffe, fowie ber auf jebe Nationalität fallende Antheil 
berechnen. 

Der Tonnengehalt aller fremben Schiffe, welche 1873 zwiſchen ben 
offenen Häfen fuhren, betrug 6,353,939 Tons. Unter Deutfcher Flagge 


Es klarirten ein und aus: 


waren hiervon 365,702 Tone ober 5,75 pCt., inı Vergleich zu 51,77 pCt. 
unter Amerilanifcher und zu 36,77 pCt. unter Britiſcher Flagge; wit 
andern Worten: bie Betheiligung ber Deutſchen Schiffe am Ehinefifhen 
Küftenhanbel war 9 Mal geringer als bie der Mmerifanifchen und über 
6 Mal geringer ald die der Britifhen. Außerdem fcheint bie Betheili- 
gung ber Deutfhen Schiffe in ber Abnahme begriffen”zu fein, denn für 


ba8 Jahre 1872 figurirt Deutfland bei dem Gefammttonnengehalt der 


Küſtenſchifffahrt noch mit 6,04 pEt., Amerika mit 49,80 pt. und 
England mit 40,06 pEt. 

Diefe Ungaben werben genügen, um bie in Deutfchlanb vielfach ge- 
börte und geglaubte Behauptung, bie Eabotage in China werde vorwie⸗ 
gend duch Deutſche Schiffe betrieben, in ihrer Nichtigkeit "zu zeigen. 
Richtig iſt nur fo viel, daß von ben Deutfchen Schiffen, bie China über 
Haupt befuchen, fi) ber größere Theil dem Küftenhantel zuwendet und in 
den Konjunkturen deſſelben Befchäftigung findet. 

Der Gefammtionnengehalt aller Deutfchen, in Chineſiſchen Häfen au- 
gelommenen und von bort abgegangenen Schiffe war 1873 492,033; 
davon figurirten in ber Küftenfahrt 365,702 Tons ober 74,33 plt., in 
der Fahrt nad fremden Häfen 126,331 Tons ober 25,87" pCt. 

Aehulich ſtellt fih das Verhältniß für 1872, wo die fahrt zwifchen 
ben Chineſiſchen Häfen 75,34, die Fahrt nad dem Auslande 24,66 pCt. 
des Tonnengehalts aller Deutſchen Schiffe in Ehina in Anfprud nahm. 

Die allgemeinen Zahlen bes Sciffsperfehrs in China und bes An- 
teils, welchen Die Deutfche Flagge an berfelben nimmt, geben eine Grund- 
lage zur Beurteilung ber Stellung und Wichtigkeit, welche Amoy unter 
den Chineſiſchen Häfen für bie Deutſche Schifffahrt eingenommen und 
bis jet behauptet Bat. 

In Amoy kamen an und gingen aus unter Deutfcher Flagge: 


STE een 251 Schiffe mit 62,527 Toms, 
1878 .......... 302° 5 5 724 , 
1872 .......... 328 78124 


Aus ber weiter unten mitgetheilten Ueberſicht der geſammten Schiff 
fahrtsbewegung im Hafen von Amoy im Jahre 1874 (Mr. 1) geht hewor, 
daß ber Gefanmttonnengehalt aller Schiffe bie Höhe von 525,459 Tons 
erreichte, welche fi auf 648 Dampfer und 434 Segelſchiffe vertheilten. 
Gegen 1873 ergiebt fid eine Zunahme des Tonnengehaltd um 20,149 
Tons, gegen 1872 eine folde um 30/020 Tone, während bie Zahl ber 
Schiffe in berfelben Zeit um 20 reſp. 30 abnahm. Die erlärt fi aus 
ber ftetigen Vermehrung ber großen Dampfer bei gleichzeitiger Bermin- 
berung ber Segeljchiffe. Es verkehrten nämlich in Amoy: 

1874 Dampfidiffe......... 648 mit 409,435 Tons, 


Segelfdiffe.........- 434 ,„ 116,024 , 
1873 Dampffdiffe......... 589 „ 333,045 „, 
Segelfdiffe....-...... 615 „ 172,265 „ 
1872 Dampfidiffe......... 603 „ 325,334 » 
Segelfciffe..-........ 637 „ 17009 , 


Der Rüdgang ber Segelfchifffahrt in 1874 ift bader ein enormer. 
Wenn wir ermitteln, welde Nationen von bemfelben sunähft betroffen 
wurben, fo ergiebt fi folgendes Refultat: 


1873 1874 Abnahme 
Slagge Schiffe Tons Schiffe Ton Schiffe Tone 
Deutfche Berurance» PP - 302 72,964 247 59,407 55 13,557 
Englifhe .................... eu... 177 60,341 90 24,197 87 36,144 
Daniſche „u... 2202000000000 nnn nun 30 8876 26 7,655 4 1,221 
Schwediſche und Rorwegifcde ...... 24 4,331 10 2,068 14 2,263 
Siameflfhe -...-.2........ nenne 32 11,606 26 9,626 6 1,980 
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Die ſtärkſte Einbuße haben hiernach England und Schweden⸗Nor—⸗ 
wegen erlitten, indem der Rüdgang im Tonnengehalt ihrer Segelfciffe 
über 50 pEt. beträgt. Verhältnißmäßlg am wenigfien bat Deutfchland 
verloren, deſſen Segelſchifffahrt in Amoy ſchon feit Jahren die erfte 
Stelle einninmt und im Vorjahre größer war, als bie aller anderen 
Nationen zufammengenommen. Doch fehlt bemfelben bie Ausgleihung 


feiner immerdin empfindlichen Verlufte in dem Tonnengehalt der Segel- 


Thiffe gegen früher durch eine entfprechende Vermehrung der Dampfer, 
wie biefelbe vor Allem bei Großbritannien flattgefunden hat. Letzteres 
verlor in ber Segelſchifffahrt 36,144 Tons, gewann dagegen in ber 
Dampfſchifffahrt 194,520 Tons, Hat alfo im Ganzen eine Zunahme von 
158,480 Tons aufzuweiſen, das Heißt 24 Mal fo viel, als ber Tonnen» 
gehalt der Deutfhen Schiffe überhaupt beträgt. Die Folgerung daraus 
laͤßt fi nicht abweiſen: hier, mie überall‘, fAlt derjenigen Macht ber 
größere Theil bes Verkehrs zur See zu, welche es verfteht, dem beutigen 
vapiden Umlauf der Güter durch entfprechende ſchnelle Verkehrsmittel zu 
genügen, und fi daher vorwiegend auf bie Dampfkraft ftügt. Gegen 
dieſes große wirthſchaftliche Geſetz der Neuzeit kämpfen alle Sorofalt, 
Sparfamfeit im Kleinen und alle Tüchtigfeit, welche bie Führung ber 
Deutfhen Segelfiffe durchgehende in Ehina auszeichnet, vergebens an. 
In beſcheidenen Dimenfionen, für beftinmte kürzere Fahrten und für den 
Transport gewiffer Artikel von geringem Werthe, wie Bohnenfuchen 
Steinfoßle ꝛc, mag bie Segelfifffahrt noch längere oder fürzere Zeit 
fortbeftehen, aber fie ift unwiderruflich ſowohl für ben überfeeifchen, wie 
für den Küſtenverkehr in eine untergeordnete Rolle gedrängt. Die 
Deutfhe Flagge war unter den in Amoy angefommenen Dampfern im 
Jahre 1872 mit 3 Fahrzeugen von 1902 Tons vertreten, 1873 gar nicht, 
-1874 mit 2 Fahrzeugen von 1560 Tona. Sie ftand mit legtern Zahlen 
auch im Jahre 1874 am tiefiten unter allen überhaupt durch Danıpf- 
ihiffe in Amoy vertretenen Nationen. Co lange fie auf dieſer Stufe 
beharrt, fann man fi von ber Zukunft der Dentfden Schifffahrt in 
Amoy wenig Tröftliches verfprechen. 

Sehen wir uns jet das Gebiet an, auf welchem ſich die von Amoy 
ausgehende Deutſche Segelſchifffahrt bewegt, ſo ſind drei Hauptrichtungen 
zu unterſcheiden. Im Unfang des Jahres geht ein großer Theil der 
Schiffe nach den füblichen Traktatshäfen Formoſas, um von dort Zucker 
nach Japan zu bringen und dann mit Ladung von einem der nördlichen 
Häfen Chinas, namentlih von Niutfhuang und Tſchifu, nad Amoy 
zurüdzufeßten. Ein zweiter Theil ber Schiffe bat während ber Winter. 
monate, wenn ber Norbofl-Monfun weht, die Häfen im Indiſchen 
Archipel zu Beſtimmungsorten, und zwar vor Allem bie Nieberländijchen 
Kolonien und bie fogenannten Straits' Settlements, daneben auch Saigon 
und Bangfof. Alte Handelsverbindungen verknüpfen Amoy mit Diefen 
Plägen im Süben, wo bie reihen Kaufleute von Amoy Filialen befigen 
und außerdem zahlreiche Chinefen ber niederen Etände aus ber näberen 
und weiteren Umgebung Amoys Befchäftigung finden. Mit dem Trank. 
port biefer Emigranten find bie meiften der Deutfchen Schiffe, bie von 
hier nad dem Süden fahren, befhäftigt, und fie führen baneben ge» 
wöhnlid eine Ladung Ehinefifcher Stüdgüter aller Art. Vom Süben 
zurüd werben bie Probufte der fremden Kolonien, darunter namentlich 
Oellkuchen von Java und Reis von Bangkok und Saigon, gebradt. Die 
dritte Hauptfahrt, welde ben Deutfchen Segelfchiffen in Amoy Befchäfti- 
gung giebt, bewegt fi während ber Sommermonate zwiſchen Bier unb 
ben nörblichen Häfen Chinas, wobei Bohnen und Bohnenkuchen die immer 
wiederkehrenden Einfuhrartikel bilden. 

Die Zahl ber in 1874 ein- und ausgegangenen Deutfchen Schiffe 
vertheilt fi nun auf biefe brei gefchilberten Fahrten folgendermaßen: 
Nah Formoſa und von bort mit Zucker nad) Japan ober Nordchina 
gingen 38, nad) bem Süden 20 unb nad) ben nörblichen Küftenhäfen 
41 Schiffe, darunter 16 nach Tſchifu, 10 nad Niutſchuang und 9 nad 
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Tientfin. Dagegen betrug die Zahl der von den Norbhäfen nach Amoh 
gekommenen Schiffe 95, karunter von Tſchifu 54 und von Niutſchuang 
34. Die hoͤhere Zahl der angekommenen Fahrzeuge erklaͤrt ſich daraus, 
daß auch die Schiffe ber Formoſafahrt ihren Rückweg über bie letzt 
genannten Häfen zu nehmen pflegen. Dagegen trafen von ken üblichen 
Verfehröhäfen ber Deutſchen Segelſchiffe in Amoy 14 Fahrzeuge ein, und 
zwar 10 von ben Niederlänbifhen Kol.nien und je eins aus Singapore, 
Penang, Bangkok und Saigon. 


Neben jenen brei großen DVerfehrsftraßen ber Segelfchiffe unter 
Deutſcher Flagge findet noch ein durch bie letzteren vermittelter Lofal- 
verkehr zwifchen Amoy und ben Formoſaniſchen Häfen flatt, welcher im 
Berihtejahre 7 anlommende und 7 abgebende Schiffe befhäftigte. Die 
felben brachten nad Formofa Opium und baared Geld und bolten von 
dort Zuder, Steinkohle und Hol. Der Hauptverfehr zwiſchen Amoy 
und Jormofa wird freilid) durch eiven regelmäßigen Dampfer unter Eng: 
licher Flagge, der eigens für diefen Verkehr gebaut ift, beforgt. 

Endlich bieten fid) in Amoy noch mitunter während ber Theefaifon 
für Deutſche Segeljiffe lohnende Frachten nad New- Dorf. Dieſe 
Frachten werben hauptſächlich von ſolchen Schiffen benutzt, welche eine 
Gelegenheit zur Rückkehr nach Deuiſchland ſuchen. In 1874 wurden auf 
dieſe Weiſe fünf Deutſche Schiffe mit voller Theeladung von Amoy direkt 
nach New⸗Nork expedirt, im Vorjahre nur zwei. Von ben beiden 
Deutſchen Dampfern, welche das Schifffahrtsverzeichniß aufweiſt, kam 
der eine mit Baumwolle von Ningpo und ging von hier, ohne neue 
Ladung zu nehmen, nach Hongkong weiter. Der andere, von Hongkong 
gekommen, vervollſtaͤndigte hier feine Ladung durch Aufnahme von 
Zucker für Schanghai. 

Ein Vergleich der Reſultate der Deutſchen Schifffahrt in Amoy von 
1873 und 1874 ergiebt, daß in 1874 namentlich ber Verlehr mit Süb- 
afiatifhen Häfen und mit Japan abgenommen bat. Lehteres erklärt ſich 
einfah daraus, daß bie großen Reiszufuhren, mit denen Tapan im 
Jahre 1873 bie Mißernte in der Ehinefifchen Provinz Fukien auszugleichen 
hatte, in 1874, wo die Chineſiſche Ernte ausreichend gewefen war, weg- 
fielen. Bedenklicher und von nadhaltiger Wirkung für bie Deutfche 
Schifffahrt in Amoy ift das Faktum einer verminderten Betheiligung 
berfelben an bem Verkehr mit ben Häfen im Indiſchen Arhipel. Der 
Grund Hiervon liegt barin, daß dabei ganz befonder8 die Dampfer bie 
Segelſchiffe verbrängt haben und daß erftere vor Allem bie wichtiien 
Verbindungen mit Singapore unb Saigon nahezu monopolifiren. Ver⸗ 
mehrung ber Dampfer an ben Chinefifchen Küſten ift aber, wie oben 
nachgewieſen, zur Zeit noch gleichbebeutenb mit Verminderung ber Deut. 
hen Schifffahrt. 

Dagegen zeigt ſich eine Zunahme des Schifffahrtsverklehrs unter 
Deutſcher Flagge an ber Ehinefifchen Küfte, beſonders mit Nintfhuang, 
von weldem Plate 1874 im Ganzen 34, 1873 nur 16 Schiffe kamen. 
Bei andern Ehinefifden Häfen, 5. B Ningpo, bat eine unbebeutenbe 
Abnahme ftattgefunden. 

Der gefammte Tonnengehalt der im Küſtenhandel von Amoy aus 
verwandten Schiffe belief fi auf 414,436 Tone. Hiervon famen auf 
Deutſchland 49,123 Tons oder 11,88 pEt., auf England 319,978 Tone 
ober 77,20 pEt, auf Amerika 10,674 Tons oder 2,57 p&t. Immerhin 
ift alfo der Deutſche Küftenhandel in Amoy ein Faktor von nidt un- 
wefentlihen Einfluffe auf ben Handel bes gefammten Plates. Gein 
Beitrag an bem Gefammtwerthe bes Kuſtenhandels beläuft fi auf nicht 
weniger als 36,17 p&t., während ber Antheil Englands, troß des unge- 
heuren Uebergewichts bed Tonnengehalts ber Engliſchen Schiffe, nur wenig 
mehr, nämlich 43,60 pCt. beträgt. Noch im Vorjahre ftand dieſes Ver- 
haͤltniß betraͤchtlich ungünfliger für Deutfdland, indem die Werthe feines 
Küftenhandels in Amoy nur mit 27 pEt. gegenüber ben Englifchen von 
49,07 pt. figurirten. Yu ben von ber EHinefifchen Regierung in Amoy 
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erhobenen Tonnengeldern fleuert die Deutſche Flagge mit 24,81 pCt. bei, 
was im Vergleich zu feinem nur 11,88 pCt. betragenben Antheil an dem 
Gefammttonnengehalt aller Schiffe als unverhältnigmäßig viel erfcheint. 
Der Grund hiervon tft, daß für regelmäßige Küftendampfer Erleich- 
terungen in ben Tonnengeldabgaben eingeführt find, was natürlid) der 
Englifchen Flagge, welche ausfhliehlih auf den in Amoy verfehrenden 
Küftendampfern weht, zu gute kommt. Go bezahlt England zu ben 
Tonnengeldern nur 44,62 pEt., während feine Betheiligung am Schiffs: 
verfehr 70,98 pCt. ausmaht. Uebrigend haben bie von der Deutfchen 
Flagge bezahlten Tonnengelbder gegen das Vorjahr bedeutend abgenommen. 
Sie betrugen 1873 noch 6527 Haikwan⸗Taels, 1874 nur 3265 SHalfwan- 
Taels, was ſich nicht durch die verhältnismäßig unbedeutende Abnahme 
der Deutfhen Schiffe in Amoy, fendern, nur durch ben mehr zufälligen 
Umftand erkiären läßt, daß die bei Küflenfchiffen für 4 Monate gültigen 
LIonnengeld » Eertififate vorwiegend im anderen Küftenhäfen erneut und 
dort Gebühren für biefelben bezahlt fine. Im Uebrigen meifen die unter 
Deuticher ſylagge bezahlten Zöle und Gebühren im Ganzen eine Zunahme 
von 11,214 Haifwan-Taeld gegen das Vorjahr auf, indem fie eine Hoͤhe 
von 81,535 Haikwan⸗Taels erreichten. Im Einzelnen vertheilen jich bie 
Zölle, wie folgt: 


Haikwan⸗Taels Maces Gandarine Gafb 
Einfuhr .....0.... 4,081 8 2 1 
Ausfuhr ........ 57,788 2 7 l 
Küftenhandel ..... 16,039 9 5 3 
Tonnengelder...». 3,625 8 — — 
Zufammen .. 81,535 8 4 5 


Da bie Gefammtzolleinnahme im Hafen von Amoy im Beridhtsjahre 
fid) auf 582,841 Hailtwan » Tael3 belief, fo ftellt ſich der Antheil ber 
Deutfhen Flagge auf nahezu 5. 

Ueber die Ausſichten, welche bie Deutſche Schifffahrt für die Folge⸗ 
zeit in Amoy noch hat, läßt ſich zu dem Obengeſagten wenig hinzufügen. 
Eine Vermehrung der Zahl ber Schiffe iſt für das nächſte Jahr nicht 
zu erwarten. Troß des befriebigenden Zuftandes des Frachtenmarktes in 
1874, weicher fogar währenb der gemöhnlid, flauen Sommermonate ben 
bieponiblen Tonnengehalte lohnende Beſchäftigung bot, Hat wiederum 
eine große Anzahl Deutfcher Segelfhiffe die Chinefifhen Küften verlaffen. 
Namentlich die großen Rhedereien in Hamburg unb Bremen, welde ein 
fehr bedeutendes Kontingent zu ber hiefigen Handelsflotte zu flellen 
pflegen, Haben bie meiften ihrer fahrzeuge beimbeordert, wohl haupt⸗ 
jähli aus Furcht vor der zunehmenden Stonfurrenz ber Dampfer. 
Dagegen find feine Unftalten getroffen, den bierdurch entflandenen Aus: 
fall durch Vermehrung des Dampfer + Tonnengehalts zu erfehen. Die 
Schwierigfeiten eines folchen Unternehmens find bei ben Verfehrsverhätt- 
nifjen, wie fie in Amoy Herrfhen, aud nicht zu überfehen, biefelben 
häufen fih aber, je länger man zögert. Eine Nation nad) der andern 
tritt mit Verfuhen hervor, durch Dampffchiffe fid einen Antheil am 
Verkehr zu fihern. Mögen diefe Verſuche aud) nicht gleich anfangs Ge- 
winn abwerfen, man harrt aus in ber Hoffnung auf die Zukunft, welche, 
wie durch Die Stutiftil des legten Dezenniums an ben Flotten aller Län- 
der bewiefen, bem Daınpfe gehört. Die neuefte Konfurrentin ber Segel. 
ſchiffe in Amoy ift die nationale Dampfſchiffgeſellſchaft Chineſiſcher Rauf- 
leute, welche nach und nah in allen Küſtenhäfen erſchienen iſt und 
beſonders durch niebrige Frachten ſich der Handelswelt zu eupfehlen 
ſucht. Am 21. Auguſt 1873 traf der erſte Dampfer dieſer Kompagnie 
in Amoy ein; im Jahre 1874 belief ſich die Zahl ihrer angekommenen 
Dampfer ſchon auf 15, wit einem Gehalt von 9122 Tons, mehr als 
irgend eine andere Nation außer England und Spanien in Amoy an 
Dampfihiffen aufzuweifen hat. Bei dem großen Zutrauen, beffen fich 
Deutſche Schiffe verbientermaßen unter ben Chineſiſchen Kaufleuten er- 
freuen, Haben auch Dampfſchiffe unter Deutfcher Flagge bie Ausficht, 
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denjenigen anderer Laͤnder mit ber Zeit ſeitens des einheimiſchen Hanbele- 
ſtandes, der mehr und mehr von dem Verkehr an ſich bringt, vorgezogen 
zu werden. Angeſichts ber Kriſis unter ben Segelſchiffen würde ee 
immerhin der Mühe verlohnen, eineu energiſchen Verſuch mit Deutſchen 
Dampfern zu wagen. 


Allgemeine Bedeutung des Handels. 


Tas Jahr 1874 wird von den Kaufleuten als ein für ben Chine⸗ 
ſiſchen Handel im Ganzen und Großen unbefriebigendes bezeichnet. Starte 
Berlufte, die das voraufgegaugene Jahr in Thee und Seite gebradı 
hatte, übten noch ihre üble Nachwirkung, ohne jedoch von neuen Way- 
nifjen und Ueberſpekulationen abzuhalten. Namentlih in ben beiden 
Centren bes Chineſiſchen Handels, Schanghai und Hongkong, waren 
größere und kleinere Zahlungseinfielungen Die Folge. Auch die Ehine 
fifhen Kaufleute fchienen nicht gu profperiren, und bie Fallimente bebeu- 
tender Häufer in Singapore zogen einheimifhe Firmen in Hongkong nut 
Amoy in Mitleidenfhaft. Dagegen wurden in Amoy gute Gefhäfte mit 
bem Norden Chinas gemacht, und elne reihe Thee- Ernte hatte zu unge- 
wöhnlich lebhaften Exporten ermuthigt. Auf Rechnung biefer letzteren 
fommt die in ber Statiſtik erſcheinende höhere Zahl bes Geſammtwerthes 
bes biefigen Hanbels, der fid) (einſchlieklich der Wiederausfuhr) in 1873 
auf 11,033,596 Schanghai⸗Taels (1 Tael = 6 M.), in 1874 auf 
11,638,271 Taels belief. Dieſem höheren Handelswerthe entfprechent, 
baben ſich auch bie Zölle von 500,783 Haikwan » Taeld im Jahre 1875 
auf 582,841 Haifwan-Taels im Jahre 1874 erhöht. 

Näheres über bie Wertbe der Einfuhr, Ausfuhr und Wieberand- 
fuhr, fowie über die Zölle ergiebt fih aus den unten folgenben Leber- 
fihten 2, 3 und 4. 


Cinfubr. 

Opium Der widtigfie und werthvollſte fremde Einfubrartifel 
bleibt nody immer Opium, beffen Konfum durch die Bevölkerung in fleter 
Yunahme begriffen iſt. 

Einfuhr unb Wiederausfuhr von Opium ftellen fi während ber 
legten brei Jahre wie folgt: - 


1872. 1873, 1874, 

Dit. pie. Pit. 
Einfuhr ................ 4993 4976,00 5410,64 
Wiederausfuhr........ ... 1868 1597,96 2040,65 


Der Werth des 1574 eingeführten Opium belief fi) auf 2546,413 
Dollars. Da Songfong für alle Chineſiſchen Häfen der große Stapel- 
pla für Opium ift, fo fommt aud) von dort faft die gefammte Einfuhr 
dieſes Artikels nach Amoy, im Jahre 1874 5278 Kiften, im Werthe von 
2,485,816 Doll. Die Hauptftelle für das von Amoy wieder ausgeführte 
Dpium ijt bie Zufel Formoſa, die im Berichtsjahre von bier 1749 Kiſten 
in einem Geſammtwerthe von 806,908 Dof. empfing, unb zwar gingen 
nah Takao und Taiwan-fu 1159, nad Tamfui 590 Kiften. Bei allen 
biefen Angaben find diejenigen Quantitäten Opium nicht mitgeredhuet, 
bie in Dſchunken anlommen, fowie die jedenfalls fehr bedeutenden, welche 
eingefämuggelt werden. Die von bem fremben Zollhauſe erhobenen 
Dpiumgölle beliefen fi) auf 154,521 Haikwan⸗Taels, was mehr als ein 
Viertel aller Einnahmen des Hafens ausmacht. 

Die Vertheilung der Einfuhr und Wieberausfubr von Opium der 
verſchiedenen Sorten auf bie einzelnen Herkunfts⸗ und Beftimmungdhäfen 
f. in ber unten gegebenen Ueberſicht 5. 

Andere fremde Einfußrartilel, Ueber bie fonftigen widhti- 
gereu Einfuhrgegenflände aus Europa und ben Europäifchen Kolonien 
giebt die unten folgende Aufftelung 6 eine vergleichenbe Ueberfiht für 
Die Jahre 1872—1874 (vergl. auch Dis Ueberfiht 9), Cs muß einem 
eben auffallen, wie unbebeutend diefe Einfuhr ift im Vergleich zu dem 
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weiten Hinterlande, dad Amoy durch feine Lage mit fremben Gütern zu 
verforgen berufen fein ſollte. Die ganze Provinz Fukien hat eine Aus 
dehnung von ungefähr 53,480 Englifgen Quadratmeilen und nad) bem 
Shinefifchen Eenfus von 1812 eine Bevölkerung von 14,777,410 Seelen. 
Man hat bad Gebiet der Provinz, welches vom geographiſchen Stand» 
punkte ans für ausländiſthe Bebürfniffe auf Amoy angewieſen zu fein 
icheint, auf ungefähr 15,000 Quadratmeilen mit 20 größeren Stäbten, 
unzähligen Dörfern und Flecken und mit einer Einwohnerzahl von über 
4,150,000 Perjonen berechnet. Selbſt wenn man hierbei die offenkun⸗ 
digen Ueberfchägungen der Chineſiſchen Bevötkerungsftatiftit berüdfichtigt, 
bleibt das Mißverhältniß zwifhen ter Gütermenge, bie eingeführt ift, 
unb berjenigen, bie nad) ben fonft gemadten Erfahrungen für die Br 
dürfniffe ber Ronfumenten eingeführt werben müßte, ein ganz ungeheures. 
So hat z. B. der Netto-Jmport von Baumwollwaaren aller Art in ben 
beften Jahren nicht über 150,000 Stüd betragen, im Jahre 1872 fant 
derfelbe fogar auf 81,688 Stüd, während in derjelben Zeit in dem be 
nachbarten Swatow mit weit eingefchränfterem Hinterlande 262,638 Stüd 
eingeführt wurden. Das Berichtsjahr weift wieder etwas günftigere 
Verhältniffe auf, indem der Geſammtwerth ber eingeführten Baumwoll⸗ 
waaren von 710,977 Taels in 1873 auf 906,561 Taels flieg. Namentlid) 
in grauem Shirting zeigt fi) eine Zunahme von 13,806 Stüd gegen 
1873 und von 31,296 Stüd gegm 1872, Doch ijt damit ber normale 
Zuftand noch fange nit erreicht und wird aud nicht erreicht werden, fo 
lange die Likim⸗Taxen, welche auf bem Einfusrhandel namentlich fremder 
Stückgüter laflen, in ihrer jebigen Höhe in Amoy fortbeitchen. 

Ein Tranfithandel Hat bei diefer Sachlage in Amoy natürlich nicht 
gedeihen wollen, umfomehr als ber von dem fremden Zollhauſe im Hafen 
ausgeitellte Tranfitpaß von ben einheimijhen Zolbarrieren im Innern 
nicht rejpeftirt zu werben pflegt. Erft im Juni 1874 bat man ange 
fangen, zwiſchen Bier und dem nahegelegenen Hafenorte Tſchin⸗Tſchu Hin 
und wieder Waaren, namentlid Baumwollzeuge, unter Tranfitpaß 
zu fohiden, und e8 bat biefer Handel feitbem an Tebhaftigfeit gewonnen. 
Tür 1874 zeigen bie Zolleinnahmen für Tranfitpäffe freilich erft ben ger 
ringen Betrag von 2215 Haikwan⸗Taels. 

Die Einfuhr von wollnen Stoffen ift fo unbedeutend, baß eine 
Beſprechung ter einzelnen Artikel ohne Sjnterefje fein würde Das 
ſtaͤrſſte Item unter denſelben bilden Englifhe Kamlots, von benen 1379 
Stück importirt wurben, gegen 1021 im Vorjahre. Der Gefammtwerth 
alfer Wollmwaaren betrug nur 41,633 Taels, 1006 Taels mehr ale 1873. 


Unter den Metallen ift Blei Hervorzuheben, welches, in bünne 
Platten gefchnitten, zur Auskleidung der Theeliften bei Berfendung bes 
Thees nach überfeeifhen Ländern reichlihe Verwendung findet. Der 
größeren Ausfuhr von Thee entfprechend, zeigt biefer Artikel gegen 1873 
ein Plus von 5444 Pikuls. Noch bedeutender ift bie Einfuhr von Zinn 
in Umoy, welde jid im Berichtsjahre auf 9163 Piluls, 589 Pifuls 
mehr als im DVorjahre, im Werthe von 206,161 Taels belief. Zinn 
fommt übrigens nicht allein aus dem Auslande nad China, fondern die 
von ben Ehinefen geſchätzteſte Qualität wird im Lande felbjt gefunden, 
und zwar in bem Granitgeflein der Provinzen Yünnan und Kuangſi. 
Dad Zinn wird bier in ben verjchiebenften Legirungen verwandt. 

Bon den Waaren, welche aus ben Europäiihen Unfiebelungen im 
Indiſchen Arhipel nah Amoy verfandt werben, find getrodnete 
Fiſche und Oelkuchen bie wichtigften Artikel. Erftexe, in Vermiſchung 
mit Neid als Nahrungsmittel namentlih unter ben Armeren Volkoklafſen 
beliebt, fommen hauptfählid aus Singapore, und unter ben eingeführ- 
ten Spezies ift ber Tintenfifch die gewoͤhnlichſte. Der Handel mit ge 
trodneten und gefalgenen Fiſchen Hat übrigens bebeutendb abgenommen ; 
noch im Jahre 1872 wurden 32,216 Pikuls im Werthe von 286,713 
Dollars eingeführt, 1874 nur 12,847 Pikuls. Oelkuchen find ber Export. 
artifel von Samarang und Surabaya nah Sübchina unb "bilden bie 
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gewöhnliche Rüdfracht ber Schiffe, die von dort nach Amoy gehen. Auch 
diefer Artikel zeigt beträchtliche Abnahme gegen Bas Vorjahr. Bon fon» 
fligen Probulten ans java find noch die ekbaren Vogefnefter zu er- 
wähnen, von denen einem altem Brauche zufelge Amoy jährlich eine 
Anzahl an ben Kaiferlihen Hof nad Peking fenden muß. Als die 
feinften Nefter gelten die von weißer Farbe. Der Werth ber in Amoy 
eingeführten Neſter betrug im Berichtsjahre 24,810 Taels. 
Chineſiſche Einfuhrartilel. Die erfte Stelle unter deu Chir 
nefifchen Waaren, welche auf den Markt von Amry gebradyt werden, 
nimmt vobe Baummolle ein. in früheren Jahren famen große 
Ouantitäten derfelben aus Dftinbien, jegt bat das einheimiſche Produkt, 
welches aus Ningpo und Schanghai hierher gefanbt wird, die Oberhand 


gewonnen. Es murden von rober Baumwelle importirt: 
1872. 1873. 1874. 
ans fremben Häfen Pifuls 6,365 10,367 602 
»  einheimifchen , » 36,086 42,041 65,502 


Der Werth ber Importe von einheimiſcher Nohbaummolle belief ſich 
1874 auf 975,386 Taels, eine Zahl, die feiner der Einfuhrartifel aus 
fremden Ländern erreicht Hat. Die Baunmofe wirb je nad) ihrer Farbe 
und der Länge, Stärke und Feinheit ihrer Faſern gefchägt. Die befte 
Qualität ift von einer gelblichen Farbe; weiße Farbe ift das Kennzeichen 
geringerer Sorten. Die einheimifhe Baummolle wird vie!fach gefponnen 
und dann zur Bereitung von Kieidungsftoffen für die Chinefen verwandt. 

Nach Baunıwolle zeigen die Einfuhren von Bohnen und Erbfen 
und von Boſchnenkuchen die größten Werthe, nämlich 358,182 refp. 
263,622 Taele. Diefe Produkte fommen aus den Häfen von Tſchifu 
und Niutfhuang und bilden da8 Wequivaflent für die dorthin verſchifften 
Zuderladungen. Bohnenfuchen, wie die gleihfalls vielfach nah Amoy 
verfandten Düngerfuhen und Erdnußkuchen, werden bier al8 Düngung? 
mittel für die Reid. und Iuderfelder gebraudt. Diefelben haben ben 
früher in großer Quantität in Amoy importirten Guano gänzlich ver 
drängt und bewähren ſich vortrefflid in der Befruchtung bes durch mit- 
unter brei Ernten in einem Sabre erfhöpften Bobent. Die Einfuhr 
diefer Düngungsmittel bat im vorigen “Jahre etwas abgenommen, ba 
bie Preife dafür niedrig flanden und ein gıoßer Theil daher nach dem 
nahe gelegenen Swatom, wo der Markt beffer war, mieber ausgeführt 
wurbe. 

Die übrigen einheinifchen Einfubrartifel find untergeorbneter Natur 
und baben für ben Europäifchen Kaufmann wenig Bedeutung Bei 
allen Einfuhrartifeln find bie Chineſen ſtarke Konkurrenten der Fremden. 
Seitdem bie lehteren die ſenſt üblich gemefene dreimonatliche Krebitfrift 
für bie Chinefifhen Abnehmer ausländiſcher Waaren durch gemeinfamen 
Beſchluß abgekürzt Haben, verfchaffen fich die Chinefen mit Umgebung ber 
Fremden die baummollnen und wollnen Stoffe vielfacht bireft von ein- 
beimiften Kaufleuten in Hongkong. 

Die Herkunftsländer ber einzelnen Einfuhrwanren und deren Werth 
weift bie unten mitgetheilte Ucberfiht 2 nad. Unter ber Rubrik Hongkong 
figuriven in berfelben aud) die Einfuhrartifel aus Europaͤiſchen Laͤndern, 
unter benen England natürlich bie erfte Stelle einnimmt. Viele Waaren, 
welche aus Europa bireft nad Amoy Ffonfignirt find, werben in Hong. 
kong umgeladen. In Deutfchen Artikeln fand feine binefte Einfuhr und 
wohl nur eine fehr geringe via Songfong ftatt. Eine Speziafifirung ber 
Einfuhr nad) den Artikein und deren Werth giebt bie unten ſtehende 
Ueberſicht 9. 

Ausfuhr. 

Thee. Die von Amon audgeführten Theefsrten gehören zu den 
fhwarzen. Sie haben jebody den eigenthämlichen metallifhen Geſchmack 
bes grünen Thees und find baber beſonders in Amerika beliebt, während 
nad England und dem Feſtlande von Europa nur ein fehr kleiner Theil 


verſchifft wirb. 
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Die befte Qualität bed Amoy⸗Thees gedeiht bei Anfchi, einem Diftrikt 
im Kreije von Tfchinstfchu, genau unter bem 25. Grabe nörbl. Br. und 
zwifchen bem 118. und 119. öftt. ©. Die Theepflanzungen beftchen aus 
forgfältig gepflegten Beeten, bie von einer Hecke eingefaßt find, und 
werben gewöhnlid auf Bergterraffen angelegt, bie einen fanften Abhang 
bilben unb nad) zwei Seiten gegen Winde gefhüpt find. Dan vermeidet 
es, bie Plantagen dem Norboftwinde auszufegen, obgleich Neif und ſelbſt 
Schnee denfelden nicht ſchaden. Die höchſte Theepflanzung liegt 700 Fuß 
über ber Ebene. Der Boben, ben bie Theeftaube zu ihrem Gebeihen ver- 
Iangt, befteht aus Sand, ber weder bewäflert, noch gebüngt wird. Die 
Samenlörner werben in eine etwa drei Zol tiefe Höhlung gelegt, und 
die erften Schöflinge erfcheinen nad) etwa brei Monaten, Diefelben 
werben dann umgepflanzt, und bei dem weiteren Wachsthum ber Pflanze 
werben kleine Erbyaufen um bie Wurzel gemacht. in fechs biß fieben 
Jahren erreicht bie Staude ihren größten Umfang. Die Höhe berfelben 
variirt von wenigen Zoll bis zu 4 Fuß. Der Stamm ift buſchig und 
mit zahllofen blattreihen Aeſten befegt. Die einzelnen Blätter find % 
bis 2 Zoll lang, von grüner Farbe und länglich elliptiſcher Form, mit 
einer flumpfen, aelerbten Spitze. Die Blüthen find weiß, mit gelben 
Kelchen, ähnlich denen ber Hagerofen. Wenn die Staude drei Jahre alt 
ift, werben die Blätter abgepflüdt, und zwar gewöhnlid dreimal im 
Sabre. Ein Engliſches Acre Landes (4840 Quabrat-Yarbe) kann 300 
bis 400 Stauden aufnehmen. 

Die Theeforte, welcher Amoy feinen Ruf als Theeplatz verbantt, ift 
ber fogenannte Ulong-Thee. Don biefer Sorte wurden im Jahre 1874 
aus ganz China egportirt 125,600 Pikuls, zu welhen Amoy allein 
71,559 Pituls, alfo über bie Hälfte, beitrug. Außerdem wurden von 
Amoy weitere 25,017 Pikuls Thee reegportirt, welche ebeufals zum 
größeren Theile ber Ulong-Sorte angehörten. Die Vereinigten Staaten 
von Amerika find die großen Abnehmer für Ulongd. Die direkte Go. 
fammtausfuhr borthin aus Amoy betrug 37,702, aus allen Ehinefifchen 
Häfen zufammengenommen 67,060 Pikuls. 

Die in Amoy gewonnenen Eongous find fehr untergeorbneter Qua⸗ 
fität im Vergleih zu denen von Futſchu und kommen daher gar nicht 
nad) Europa. Kleinere Mengen berfelben werden hauptſächlich nad 
Auftralien und Java ausgeführt. 

Der There» Export befchäftigt natürlich vorzugsweiſe bie fremben 
Firmen in Amoy ; Chineſiſche Kaufleute verſenden gelegentlich geringe 
Quantitäten nach Manila, Siam, den Straits und Java. 

Die Ergebniſſe der Theeſaiſon in Amoy ſtellten ſich für die letzten drei 


Jahre wie folgt: Export. Reexport. Zuſammen. 
Pikuls Dikuls Pikuls 
1872 .......... 83,177,03 19,377,08 102,554, 00 
1873 .......... 65,809,70 12,327,54 78,137,24 
1874 .......... 83,525 25,017 108,542 


Bon den Exporten gingen nad) Amerika direkt: 
1872 ..... u... 64,219 Piluls ober ca. 77 pEt. der Geſammt⸗Ausfuhr. 
384 , „ » 21 „> » 
37,102 » „,% » , > 

Aus dieſen legten Zahlen barf nicht geſchloſſen werben, daß jeht 
weniger Amoy⸗Thee nad) Amerika gelangt, als in früheren Jahren, fon- 
bern nur, baß bie Direkte Einfuhr verhältnigmäßig abgenommen bat 
und man es gegenwärtig vorzieht, bie Amoy-Ulongs yia Hongkong nad) 
Amerika zu ſchicken. 

Den lehteren Weg nahmen: 


1872 7,174 Pituls Ulonge,. 


1873 ........... 9,005 Pikuls Ulongs. 
1874 ..... ...... 19424 , » 
(Schluß folgt.) 
Mittheilungen. 
Stockholm. m vergangenen Jahre find im Hiefigen Hafen 


149 Deutfche Scäiffe von zufammen 33,547 Tonnen zu 1000 Kifoar. 
Gehalt angefommen; 2 weitere hatten hier überwintert; 1 kam in Ballaſt 
aus Gefle. Abgegangen find 147 Deutſche Schiffe, 3 blieben in Winter- 
lage, 1 unter Reparatur. Bon ben abgegangenen waren 37 mit Eifen, 
22 mit Holz, 9 mit Hafer, 8 mit Erz (6 mit Eifenerz), 6 mit Feld⸗ 
fpath, 6 mit Stüdgut, 3 mit Planken, 3 mit Oelkuchen, 2 mit Eifen 
und Holz, je 1 mit Planken und Eifen, Teer, Eifen und Theer, Dielen, 
Eifenbahnwagenrädern, Metallen beladen; 45 gingen in Ballaſt aus. Nicht⸗ 
deutſche Schiffe Famen von Deutfhen Häfen 37 (bavon 4 in Ballafl). 
und zwar 19 Schwebifche (darunter 10 Dampffdiffe, wovon 1 zweimal. 
9 Nieberlänbifche, 3 Britifche, 3 Granzdfifche, 2 Dänifche, 1 Ruſſiſches, 
außerdem kamen von Lübeck mit Stüdgütern folgende Schwediſche Danıpf- 
fhiffe: Ostar Imal, Tranfit Nr. 3 3mal, Gauthiod 20 mal, Svithiod 
21mal, Bore 22 mal, Torftenfon 16mal; von Hamburg nadgenannte 
Schwebifhe Dampffciffe: Merkur 7mal, Iris 7mal; von Stettin: Oskar 
8mal. Nichtdeutſche Schiffe gingen nah Deutfchen Häfen 28 (taven 
5 mit Eifen, 2 mit Eifen und Theer, I mit Holz, 1 mit fyelbfpath, 1 mit 
Sering, 16 in Ballaft, 2 leer), und zwar 11 Britifhe (Dampfer), 
9 Schwediſche (wovon 3 Dampfer), 6 Nieberländifhe, 2 Tänifche; 
außerdem machten bie obengenannten Schwebifhen Dampfſchiffe in her 
angeführten Zahl Reifen nach Lübed, Hamburg und Stettin. 

Warfchan, im Rovember. Nadybem in ber erfien Hälfte des lau⸗ 
fenden Jahres auf einer Lleinen Strede der Weichfel ober. und unter- 
halb Warfhaus verfuchsweife eine Strompolizei eingerichtet worden, be 
fiehend aus Sciffiahrts-nfpeltoren, Lootsmännern und Wärtern, unter 
DOberauffiht bed Ehefs ber betreffenden Strede, ſoll biefe Strompolizei 
mit Beginn der Schifffahrt im Fünftigen Jahre auf bie ganze Weichfel 
im Königreih Polen ausgebehnt werden, und e8 werben in folgenden 
Städten fogenaunte „Diftance» EHefs" ihren Sitz haben, nämlich: 

in Sanbomir ber Chef ber I. Diftance, ingenieur Ruffian, 

in Neu-Alegandria (Nowa Alexandria, Polnifd Pulawy ge, 
nannt) ber Ehef ber II. Diftance, Hofratd Werner, 

in Warfhau ber EHef der III. Diftanee, ingenieur Sielinsti, 

in Plod ber Chef ber IV. Diftance, IIngenteur Potworomsfi und 

in Wlockawek ber bortige Brücken⸗Ingenieur, Koflegien-Sefretair 
Oſtaszewski. 

Un dieſe Diſtance⸗Chefs werben ſich bie betreffenden Perſonen in 
Sachen, bie fi auf die Schifffahrt beziehen, gu wenden haben. 

Lima, 8. Oktober. Nachdem eine Verorbnung vom 29. September 
erflärt Hatte, daß gemäß Art 2 Des Handels. und Zollvertrages mit 
Bolivla bie Ausfuhr des Bolivifhen Borax aus Peruanifhen Häfen 
jolifrei fei, Hat ein weiteres Dekret bex Regierung vom 5. Oktober dem 
in Peru produzirten Borax die nämlihe Begünftigung zuerkannt und 
unter Aufhebung bed Dekrets vom 28. Mai 18741), welches einen Ausfuhr. 
zoll von 10 Soles pro Quintal verfügte, die Ausfuhr von Borax als 
gänzlich zollfrei erklärt. 





I) Vergl. Sand. Arch. 1874 IT. ©. 201. 
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Herausgegeben von Goexring, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Ober⸗Regierungsrath. 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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51. Serlin. 


Berlag der Röniglichen Geheimen Ober-Sofbuähbruderei (. b. Dede). 17. Dezember 1875. 





Inhalt: Sefeggebung: Deutfches Weich: Bekanntmachung, 
betreffend bie Außerkuräfegung der Gulbenftüde Cüddeutfcher Währung, 
fowie bie Einföfung der vom ). Januar 1876 ab außer Kurd tretenden 
Scheidemanzen Sübbeutfcher Währung. 608. — Bremen: Verordnung 
vom 25. November 1875, den Scifffahrtörertehe unt.r ber über bie 
Weſer führenden Eifenbahnbrüde betreffend. 606. — Argentinifche 
Mepublik: Neues Zollgefeh. 607. 


Statiſtik: Belgiens Handelebericht aus Lüttich für 1874. 608. 
— Chinas Schiffiahrt und Handel in Amoy im Jahre 1874 
(SHluf). 010. — Niederlandes Hantel und Schifffahrt von 
Amfterbam im Jahre 1874. 16. — Argentiniſche Nepublitz 
Handel von Wrgentinien und insbefondere von Buenos Ayres im 
Jahre 1874. 025. 

Mitrheilungen: Danjig 697. 
Bromberg 628. 


Breslau 627. Breslan 027. 





Durch die bedeutend gefteigerten Herftellungsfoften find wir veranlaßt, den Preis von 1876 an auf S Markt 


pro Semeſter zu erhöhen; 


Preis pro Tahrgang 16 Mark, 


Kerlin, Mönigl. Geheime Ober-Hofbucdrucherei (R. v. Meder). 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung ber 
Guldenftäde Süddeutſcher Währung, ſowie bie Ein- 
löfung der vom 1. Januar 1876 ab außer Kurs 
tretenden Scheidemüngen Südbeutfcher Währung. 
Vom 10. Dezember 1875. 
(Reiche-Befepblatt Nr. 31.) 

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſehes vom 9. Juli 
1878) hat ber Bundesrath bie nachfolgenden Beftimmungen 
getroffen: $ı 

Vom 1. Januar 1876 06 geften die Guldenftüde Sübbeut- 
ſcher Währung nicht ferner als gefepliches Zahlungsmittel. 

Es ift daher vom 1, Januar 1876 ab außer ben mit ber 
Einlöfung beauftragten Kaffen Niemand verpflichtet, diefe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 


%) Bergl. Sand. urch 1873 II. ©. 9. 


Preuß. Sandeld-Mrdio 1875. II. 





2. 

Die im Umlauf befindlichen Guldenſtücke Süddeutſcher Wäh- 
zung, ſowie folgende, auf Grund bed Artifeld 6 des Münzgeſehes 
vom 9. Juli 1873 in Folge ber Einführung ber Reihswährung 
vom 1. Januar 1876 ab aufer Kurs tretende Scheidemünzen 
Süddeutſchet Währung, näͤmlich: 

die Sechskreuzerſtücke, 

die Dreikreuzerſtücke, 

bie Einkteuzerſtücke und 

die Theilftüde des Kreuzers, mit alleiniger Ausnahme der 

Bayerifhen Heller, 

werden in ben Monaten Januar, Februar, März und April 1876 
von ben durch bie Pandes-Eentralbehörben zu bezeichnenden Kaſſen 
derjenigen Bundesſtaaten, welche biefe Münzen geprägt haben, 
ober in deren Gebiet biefelben geſehliches Zahlungsmittel find, zu 
ihrem gefeglihen Werthe für Rechnung bed Deutfhen Reichs fo- 
wohl in Zahlung genommen, als aud gegen Reichs. beziehungs- 
weife Canbedmüngen umgewechſelt. 

Nach dem 30. April 1876 werben derartige Münzen auch 
von diefen Kaſſen weder in Zahlung, noch zur Ummechfelung an- 
genommen. 


7) 
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§. 3. 
Die Verpflihtung zur Annahme und zum Umtaufh ($. 2) 


findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewicht verringerte, imgleihen auf verfälfhte Münz- 
fiäde feine Unmendung. 
Berlin, den 10. Dezember 1875. 
Der Reichskanzler. 


Bremen. 


Verordnung vom 25. November 1875, den Schiff. 
fahrtöverfeht unter der über die Wefer führenden 
Eiſenbahnbruͤcke betreffend. 

(Gefetblatt ber freien Hanfeftabt Bremen Nr. 23.) 


Der Senat verordnet, unter Aufhebung ber Verordnung vom 
9, Juli 1867), den Schifffahrtsverkehr unter der über die Wefer 
führenden Eiſenbahnbrücke betreffend, das Nachſtehende: 

§. 1. 

Die Durchfahrt unter den drei feſten Jochen der Brücke an 
der Neuſtadtsſeite iſt für Schiffe, deren Maſten niedergelegt werden 
können und welche niedrig genug über Waſſer ſind, um die Joche 
paſſiren zu können, geftattet. 

Die Höhe der Unterfante der Brüdenjehe über dem jebes- 
maligen Wafferfpiegel wird an dem mittleren Joche durch große, 
au beiden Seiten ber Brüde aufzuftellende Zahlen angegeben 
werden. 

Schiffe, welche höher ald das durch die vorbezeichneten Zahlen 
angegebene Metermaa über Waſſer liegen, dürfen bie feften Joche 
der Brüde nicht paffiren. 


$. 2. 

Das Paſſiren bes an der Wltftabtfeite befindlichen feften 
Joches ift für Schiffe nur dann geflattet, wenn innerhalb einer 
Strede von hundert Meter unter. oder oberhalb befjelben feine 
Fahrzeuge an den Ufermauern liegen, und bie Paſſage firom- 
aufwärts fowie firomabwärts volllommen frei ift. 

$. 3. 

Für Schiffe, welde den Maft nicht nieberlegen können, ober 
beren Höhe über Waffer die Durchfahrt duch die feften Joche 
unthunlich macht, find zur Durchfahrt die Drehbrückenöffnungen 
zu benutzen und zwar für die ſtromabwärts fahrenden bie fübliche, 
nah der Neuftabtsfeite zu, für bie firomanfwärts fahrenden bie 
noͤrdliche, nach der Ultftabtsfeite zu belegene, fofern nicht von dem 
Schlachtvogt oder dem Brüdenwärter ausnahmsweiſe eine Ab- 
weihung von biefer Vorfchrift geftattet wird. 

$. 4. 

Flöße dürfen die Brüde nur unter einem der brei feften Joche 
an der Neuftabisfeite, die Dreböffnungen nur, falls bies ausnahms⸗ 
weife von dem Schlachtvogt geftattet ober vorgefchrieben wird, 
paifiten und zwar in beiden Fällen nur in einfacher Breite und 
mit einer Bemannung von minbeftens drei Mann. 


) ©. Hand. Arc. 1867 II. ©. 637. 


6. 5. 

Die Seit ber Deffnung ber Drehbrücke für deu Schiffsverkehr 
wird durch das zu amtlihen Bekanntmachungen beftimmte Blatt, 
fomwie durch Anſchlag an Ort und Stefe bekannt gemadt. 

§. 6. 
Kür firomanfwärts fahrende Schiffe ift der Gebrauch Der 


| Segel unter Unwenbung ber erforderlichen Vorfiht den Sciffern 


geftattet, anf firemabmwärts fahrenden Schiffen ift der Gebrauch 
von Segeln bei dem Paffizen der Brüde unterfagt. 

Auf Dampfidiffen ift bei dem Paffiren ber Brüde nur fo 
viel Maſchinenkraft anzuwenden, daß had Schiff dem Steuer ge- 
horcht und daß aud für andere in ber Nähe befindliche Fahrzeuge 
fein gefährlicher Wellenſchlag entfteht. 

Das Benuben ber Duc d’Alben und ber oberhalb ber Dreb- 
brüde autgelsgten Beiden rothen Tonnen zum Durchholen der Schiffe 
ift geftattet. 

Das Fallenlaſſen oder Schleppen von Ankern ift in dem Raum 
zwifchen ber Brüde und derjenigen Flußlinie, welche durch ober- 
und unterhalb am Ufer angebrachte Warnungstafeln bezeichnet 
wird, uuterfagt. 

§. 7. 

Bei herrſchender Dunkelheit wird Morgens und Abends durch 
je zwei rothe am beiden Seiten der Bräde anzubringende Signal: 
Internen angezeigt, daß die Drebbrüde geſchloſſen ift unb darch je 
zwei grüne Signallaterınen, daß die Drebbräde geöffnet iſt. 

§. 8. 

Fahrzeuge aller Art dürfen bis auf Weiteres nur in ber Seit 
von Morgens 4 Uhr bis Abends 10 Uhr die Brücke paffiren, fo- 
fern nicht der Schlachtvogt oder der Brüdenmwärter das Daffiten 
ber Brüde zu einer anderen Seit geftattet. 

§. 9. 

Das Unfahren oder Befhädigen ber Pfeiler, Duc d’Alben, 

Ufermauern und des eifernen Oberbaues ift unterfagt. 
$. 10. 

Sollte aus irgend einem Grunde eined ber feften Joche ber 
Brüde zeitweilig gefperrt werben müſſen, fo fol diefe Sperrung 
zu ben Tageszeiten durch ausgehängte Warnungsbretter, worauf 
das Wort »Gefperrt« mit großen Buchſtaben angebracht ift, zur 
Nachtzeit durch zwei außgehängte vothe Signallaternen bezeichnet 
werden. 

Das Paffiren eined auf diefe Weile als gefperrt bezeichneten 
Joches ift unterfagt. 

§. 11. 


Die Uufrehterbaltung der Ordnung bei dem Baffiren ber 
Brüde gehört zu den Obliegenheiten des Brückenwärters. Der 
felbe ift an feiner Dienftfleidung und Tienftmüge (blau mit Golb- 
fteeifen und Bremer Wappen) kennilich. 

Die Aufrechterhaltung der Ordnung ober- und unterhalb der 
Brüde, das Hinlegen der Fahrzeuge auf ben Strom u. ſ. w. ift 
der Auffiht des Schlachtvogts und eineß ihm zu Sülfe gegebenen 
Stromwaͤchters unterftellt. 

Der Strommwädter führt an feinem Wachtſchiff eine Bremer 
Slagge und ift außerdem an der Dienfimüge (blau mit Goldlitze 
und Bremer Wappen) kenntlich. 
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Den Weifungen des Schlachtoogts, Brüdenwärters und der 
Stromwächter if unbedingte Folge zu geben. 

Der Schlahtwogt, der Brüdenmwärter unb bie Stromwächter 
find angewiefen, jede Uebertretung biefer Verordnung ber Polizei⸗ 
bireltion zur Anzeige zu bringen. 

$. 12, 

Zumiderhandlungen gegen bie Beſtimmungen dieſer Verord⸗ 
nung, namentlich jede Nihtbefolgung der Weifungen bes Schlacht⸗ 
vogts, des Brückenwärters ober dee Strommächter, fewie jede 
Miderfeplichkeit gegen diefelben werden mit einer Geldſtrafe bis zu 
breihundert Markt oder mit Haft bis zu ſechs Wochen beftraft, 
vorbehaltlih der Verpflichtung bes Zuwiderhandelnden zum Erfah 
ded verurfachten Schaden. 


Beſchloſſen Bremen in ber Verſammlung bed Senats vom 19. 
und bekaunt gemadt am 25. November 1875. 


BArgentinifche Nepublik. 
Neues Jollgeſetz. 
(The Standard von Buenos Ayres vom 14. Oftober.) 


Der Rongreß Hat am 12. Oktober das für 1876 gültige 
Zollgeſetz genehmigt. Es ift dabei zu bemerken, bag zu ben durch 
daffelbe feftgefeßten Wert bzöllen no eine Mdbitionalabgabe 
von 5 pEt. auf die Einfuhren und von 2 pEt. auf die Ausfuhren 
tritt, durch welche die Einfuhrzollfäße von 20, 40, 30, 10 und 
3 pCt. auf bezügli 25, 45, 35, 15 und 8 pCt. fi erhöhen, 
der Ausfuhrzolfag auf die Hauptprodukte des Landes von 4 pt. 
auf 6 pEt. vom gefhägten Wertfe. Der Ausfuhrzoll ift ber 
nämliche geblieben wie in den Vorjahren. 

Das Gefeh felbft lautet wie folgt: 


Art. 1. Alle Einfuhrwaaren zahlen 20 pCt. vom Werthe, 
ausgenommen bie nachſtehend bezeichneten Klaſſen: 
I. ein Zoll von 40 pCt. wird erhoben auf: 
Waffen und Schießbebarf, 
Branntwein, 
Spirituofen, 
Bier, 
Swiebad, 
Stiefel und Schube, 
Butter und Käfe, 
Kutſchen und Pferdegeſchirr, 
Cigarren und Pfeifen, 
fertige Kleider, 
Erzeugniſſe der ſchönen Künſte, 
friſches Obſt, 
Möbel, 
gegerbte Häute, 
Schinken, 
Mataroni und Stärke, 
Tapeten, 
Gepoͤkeltes und Eingemachtes, 
Darfütherien, 
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Spiellarten, 
Raketen, 
Schnupftabat und Schnupftabaksboſen, 
Rauchtabak, 
feine Weine in Flaſchen oder Fäſſern, und zwar ſolche 
wie Champagner, Rheinwein, Burgunder, Xeres, 
Dortwein, Muskat, Frontignac und Wermuthwein; 
Il. ein Soll von 30 pCt. auf: 
Lichte, 
getrodnete Früchte, 
Modewaaren, Eifen- und Stahlwaaren, 
Glas und Porzellan, 
Hüte und Mägen, 
Bauholz (ausgenommen das unten bezeichnete), 
Siegel, 
Wahsftreichzünder, 
erdinäre Weine in Fäſſern, und zwar ſolche wie Prio⸗ 
rato, San Vicente, Vino Tinto ꝛc., 
Herba Mate; 
HL, ein Zoll von 10 pCt. auf: 
Sadleinwanb, 
grobes Salz, 
Gold- und Silberiwuaren, 
Juwelen und in Gold oder Silber gefaßte Gegenſtände, 
Eiſen (nicht galwanifirtes) in Stangen, Blech oder Reifen, 
Tannenholz, unbenrbeitetes, 
Pflüge, 
Naͤh⸗ und Stidjeibe, 
Dampfmafchinen; 
IV. ein Soll von 3 pet. auf: 
unbearbeitete Ebelfteine; 
V. ein Zoll auf Weizen und Mehl von 
16 Peſos für bie Tonelada (Tonne) Weizen, 
40 >» ».» 2 > Mehl. 
Urt. 2. Folgende Artikel werden zollfrei zugelaffen: 
ungebundene (broſchirte) Bücher, 
Kohle (ausgenommen Gaskohle), 
ungereinigte8 Gold und Silber in Barren: und Staub- 
form, 
Gepäck und Mobilien von Einwanberern, 
lebende Schladhtvieh, 
Mafchinen für Dampffdiffe und neue Gewerbzweige, 
Grubenmaterialien, 
Druderprefin und Drudereimaterialien (ausgenommen 
Yettern, welche 40 pCt. zahlen), 
Drudpapier, nicht weißgeripptes, 
Quedfilber, 
Eiſenbahn⸗ und Pferbebahn- Materialien, 
Mäh- und Dreſchmaſchinen, 
Säniereien zur Außfaat, 
Tonnenftäbe, 
Draht zu Einfriebigungen und zur Telegraphie. 

Art. 3. Durd) gegenmwärtiged Geſetz find alle Zollbefreiungen 
aufgehoben, angenommen die durch ben Kongreß an Eifenbahnen 
und Ähnlihe Anlagen verliehenen. 
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Art. 4. Die Ausfuhr aller Artikel iſt zollfrei, mit Uus- 
nabme ber folgenden, welde 4 pEt. zahlen: 
Nindfleifh, getrodneted und gefalzenes, 
Knochen und Knochenaſche, 
Fett und Talg, 
Haare, 
Haäute und Häuteabſchnitzel, 
Hörner und Hornſpitzen, 
Straußfedern, 
Wolle, gewafchene und ungewafchene. 

Art. 5. Der Tarif für die Werthabſchätzung ift nad 
Maßgabe des wirklichen Wertbes ber beponirten Einfuhrmaaren 
feftzuftellen und binfitlih ber Ausfuhrartikel auf Grund ihres 
Werths Hier zu Lande zur Zeit der Verfhiffung. In denjenigen 
Fällen, wo eingeführte Waaren im Tarif nicht verzeichnet fein 
folten, find bie Zöle nad Maßgabe des vom Importeur defla- 
titten, den Zoll nicht einbegreifenden Werth feftzufegen. 

Urt. 6. Das Zollamt Hat 48 Stunden lang das Recht, die 
Uebernahme folder Waaren zu befchließen, deren Werthdeklaration 
ed ald zu niedrig erachtet; in diefem Fall hat baffelbe dem m- 
porteur den beffarirten Werth nebft 10 pEt. Zuſchlag in Gefäll- 
fcheinen (Receptoria-Scheine) zu zahlen. 

Urt. 7. Der Wertd- Tarif ift durch die Negierung feftzu- 
ftellen. Gewaſchene und ungemwafchene Wolle Haben bie nämliche 
Abgabe zu entrihten. Zu den nah dem Gewicht abzufhägenden 
Einfuhrartifeln follen Ealicos, Kattune (zum einbeimifhen Konfum, 
uso domestico) und Seibenmaaren im Stüd gehören. 


Art. 8 Auf Wein, Del, Branntwein, Bier und Liqueure 
fommen 10 pCt. Leccage in Abrechnung, wenn das Schiff den 
Aequator paffirt hat, 6 pEt., wenn es biefjeit8 des Aequators ge 
blieben ift, nicht8 aber, wenn es aus Häfen innerhalb ber La 
Dlata-Mündung fommt. Kür Bruch 5 pEt. auf ſolche Artikel in 
Flaſchen. Tara, Bruch, Leccage ze. auf andere Artikel find im 
Tarif feitzuftellen. 

Urt. 9. Kein Abzug über 3 pEt. für Artikel nah bem 
Gewicht, fowie über 2 pEt. für andere Artikel oder in Betreff ber 
Qualität, 

Art. 10. Die Ausfuhrzöle müſſen im erften Plage ber 
Einfhiffung bezahft und die Waaren bireft nach außerhalb klarirt 
werden. 

Art. 11. Die Einfuhrzölle Tönnen in paffenden Wechfeln 
von 4 Monaten Frift bezahlt werden. Uusfuhrzölle in Baargeld, 
ehe das Schiff klarirt. 

Art. 12. Die Sölle können in jedem Zollamte in Golb 
oder Silber, in Noten ber Provinzial-Bant von Buenos Ayres 
oder ber Nationalbanl, oder in Bolivifhen Peſos zum Tagespreife 
bezahlt werben. 

Urt. 13. Die Manifefte müffen im dezimalen und metri- 
[hen Syſteme aufgeftellt fein. 

Urt. 14. Freien Land -Tranfit genießen nur folgende Ein- 
fuhrgüter: 

I, Waaren aus Concordia, aus Federacion und aus Paſeo 

de Los Libres nad) der Brafilifden Grenze. 


U. Waaren aus Ehile nah Jujuy über Salta. 

II. Waaren aus Buenos Ayres und Nofario nah Bolivia 
über Cordoba, Salta und Jujuy. 

IV. Waaren aus Buenos Ayres und Rofario, welde n Men- 
doza oder San Juan zu verzollen find. 


Statiftik. 
Belgien. 


Handelsbericht aus Lüttich für 1874.') 


Nahdem bie Handelskammern in Belgien gefehlich abgefchafft, And 
auch die Quellen verfiegt, aus denen reichliche® Material gefhöpft wurde 
zur Vervollftändigung ber im Laufe bes jahres gefammielten Notizen; 
ein Umftand, ber um fo flörender ift, ba über bie Wollinduftrie ber 
biefigen Provinz gar nichts in bie Deffentlihleit gebrungen ift unb auf 
Privatwegen zuverläfiige Berichte nicht haben erlangt werben können. 
Auch in Bezug auf den Aderbau liegen nur unvollftänbige Aufftelungen 
vor, und e8 fehlen namentlich diejenigen ber Durchſchnittspreiſe ganz. 

Ernte. Diefelbe war im Ganzen genommen eine fehr ergiebige 
und nur die Futterfräuter Hatten durch bie anhaltende Dürre ſehr zu 
leiden. Die verſchiedenen Produkte ergaben: 

pro Heltar pro Heftoliter 
Heltoliter Kilogr. 


Weizen ........................... 22 78 
Roggen......................... 21 7 
Wintergerſte ...................... 23 65 
Sommergerſte ..................... 25 61 
Hafer ............................ 31 46 
Kartoffeln ................. pro Hektar 18,090 Kilogr. 
HSeu...................... > 3697 „, 


Was den Viehhandel betrifft, fo kamen auf ben Märkten Ber 
Biefigen Provinz im Laufe des Jahres zum Verlauf: 5598 Pferde inlän- 
bifcher Zucht, 1034 Füllen, 11,100 Milchkühe, 5334 Rinder, 7520 Färſen, 
4317 GStiere, 3278 Kälber, 587 Sammel. 

Steinkohle. Gefördert wurben in ber Provinz Lüttich 3,530,775 
Tonnen (146,803 weniger al® im DVorjahre), und zwar: 

873,974 Tonnen magere, 
642,385 , balbfette, 
2014416 „ fette, 
3,530,775 Tonnen, 
Die Ausfuhr betrug: 


Koke: nah Deutſchland................... 86,789 Tonnen, 
> bem Großberzogthum Luxemburg 91,634 ,„ 
» Frankreich .................. 40421 , 
» den Nieberlanden ............. 500 


219,344 Tonnen, 
gegen 260,523 Tonnen im Vorjaßre. 


Kohle: nad) Deutfchland ................. 11,350 Tonnen, 
» bem Großherzogtfum Lugemburg 25,10 , 
» Ürankreich .................... 139,288 , 
„ den Niederlanden .........-... 84812 , 
» anderen Ländern.............. 4135 _ , 


264,955 Tonnen, 
gegen 289,718 Tonnen im Borjabre. 


1) Wegen des Vorj. f. Sand. Ar. 1875 I. ©. 265. 
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Erze. Gemwonnen wurben: fhüffiger Revolver hier zu 7% Franken (6 Mark) zu Haben if. Auf 
Eifenerz ...... 25,200 Tonnen, Werth 155,300 Franken, Kriegswaffen haben bebeutende Beftelungen nicht vorgelegen und find 
Bleierz...0r.. 5983 > » 1,926,801 » andy jeht noch feine am Platze. 
inlerz....... 43,298 , » 2707358 , 

Eifenfied. .... 13,642 327,632 , | PBroduftion ber Steinkohlengruben ber Provinz Lättich 
88,113 Tonnen, Werth 5,117,091 Granfen. in ben Jahren 1890 bis 1874, 

Eifen. Erzeugt wurden: Zahl ber Gefammt- 
Roheiſen ...... 141,274 Tonnen, Werth 13,908,968 Franken, bearbeiteten Erzeugung. 
fabrizirtes Eiſen: Jahre, Gruben. Tonnen, 

Bußeifen a 32,234 . ‚ 8,790,482 , 1830 ............... 91 570,084 
Stabeifen... 88,83 , ,„ 18330565 » 1831 ....... 91 455,536 
Schienen... 21,006 , . 4,225,350 ‚ 1832 ............... 87 461,873 
Bleche ...... 41212 , ,„ 1380479 , 1833 ............4 88 508,405 
Diverfeß..... 615 , »_2215,466 __, 1834 ........... 91 520,000 
330,824 Tonnen, Werth 61,277,610 Franken. lese BEREEREEREEEE I — 

Stahl. Erzeugt wurden 1 . .... . . . 104 666.729 Pi 
20,953 Tonnen, Werth 8,958,000 Franken. nn 105 7 40, 408 
Blei. Obſchon die Preife diefes Metalle nugbringendb waren, blieb Een 110 755.753 
die Produktion doch gegen ba8 Vorjahr zurüd. Es wurben erzeugt: EA een 109 853.124 
7,313 Tonnen, Werth 3,917,315 Franken, 1EÄL Ian 103 935 85 4 

: e ............... 935, 

gegen in 1873 8,692 , » 4,466,352 > 1842 101 946.902 
Zink Bon allen Metallen, welche bie Provinz erzeugt, ift Zink 1843 BR 102 966, 365 
das einzige, welches im Jahre 1874 fich einer beftändigen Nachfrage, bei 1844 ...... 99 1,019,608 
allerdings weichenden Preiſen, zu erfreuen Hatte. Erzeugt wurben: 1845 ............ 95 1,086,045 
46,088 Tonnen rohes Zink o....-....... Werth 24,953,055 Franken, 17:77 Do 102 1.078 380 
20958 ,„ Zinkblehe und Zinkweiß, „ 13,607,628 , BAT en 104 1.303.905 
wahrend im Jahre 1873 1BAB on nnnnnneeen I. 100 1,050,170 
42,314 Tonnen rohes Bink............. Werth 24,954,397 Franken, en 104 1.063.453 
90,557 , Zinkbleche und Zinfweig, „ 13,402,380 , 1850 ............... 96 1.292,225 
erzeugt wurden. 1:53 ...... 97 1,292,099 
Mineralifhe Erzeugniffe überhaupt. Der Gefammtwerth 1852 ........ . .. .... 93 1,377,906 
derſelben belief fih in ber Provinz Lüttich auf 188,729,029 Franken, 1853 ........ ....... 93 1,503,275 
gegen 224,175,508 Franken in 1873, nämlid: 1854 ............... 93 1,582,790 
Steinkohle ..... Onnnnsunnunne 56,806,187 Franken, 1855 .............. 92 1,720,053 
Eifenerg ....<enoenronnnonnnen 619,383 , 1856 ............... 106 1,781,678 
Bleierz ................. 1,926,801 1857 .............. 100 1,740,916 
Zinkerz ................ ..... 2,707,358 5, 1858 ............... 109 1,852,929 
Eifenftein (Pyrit) ........... 327,632 , 1859 ............... 102 1,840,316 
rohes Gußeiſen ............. 13,908,968 5 1860 ...... ......... 95 1,898,647 
verarbeiteted Gußeifen ....... 8,7048 , 1861 ............... 92 1,878,457 
Stabeifen, Schienen, Bleche ac. 38,578,1600  , 1862 ............... 95 1,893,975 
Stahl ..................... . 8,958,000, 1863 ........... aan 97 1,988,561 
2] (re . 3919315 , 1864 .............. 100 2,221,729 
rohes Zink ............... 24,953,0556., 1865 ............... 89 2,328,911 
Zinkbleche und Zinkweiß ..... 13,607,68 , 1866........... vu. 96 2,564,551 
Kupfer und Meffing »...... 4300,00 5, 1867 ............... 93 2,770,956 
Mlaun..... Gnenusroruonannes 213,70  , 1868 ............... 91 2,589,070 
Glas ...................... . 2,575,000, 18609 ..... ...... 93 2,798,726 
Steine......- seeonnunennnnn. 65937310 5, 1870 ...... ......... 96 3,162,181 

Waffen. Probirt wurden: 1871 ...... .......... 94 3,345,557 
einläufige linten..... 239,595 gegen 216,150 in 1873, 1372 ..... ......... 94 3,653,094 
boppelläufige Blinten.. 141,823 „ 151,791 » 1873 ..... —R 88 3,674,578 
Bords ...... ..... 30818 „ 20,644 1874 ..... .......... 89 3,580,775 


Sattelpiftolen......... 12,123 „ 13,984 
Terzerofe und Revolver 356,069 „ 321,532 
Kriegswaffen .........- 53,768 „ 48,747 » 
834,196 gegen 772,848 in 1873. 
Die Fabrikation ber Revolver ift in fteter Zunahme begriffen, was 
ohne Zweifel bem Umftande zugefchrieben werben muß, daß ein ſechs⸗ 


u 
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Ehina. 
Schifffahrt und Handel in Amoy im Jahre 1874. 
(Schluß.) 


Die Quantität des 1874 von Amon ausgeführten Thees war größer 
als in irgend einem früheren Jahre, und auf Rechnung befjelben kommt 
: Bauptfädhli die Zunahme bes Geſammtwerthes bed Handels, welche für 
1874 konſtatirt if. Betrachtet man ben Werth bes bireften Handels 
nah fremden Ländern in ben 14 geöffneten Häfen Chinas während des 
Berichtsjahrs, fo findet man, daß Amoy bie vierte Stelle einnimmt. 
Der Werth beirug nämlid): 


für Schanghai ............. 86,260,720 Taele, 

„ Butfhu...... Sense on... 17,582,443 , 

» Canton .................. 15,136,640, 
Amoy ................... 8,036,399, 


Der Werth bed nach Amerifa von Amoy ausgeführten Thees figu- 
rirt unter biefen 8,036,399 Taeld mit 1,017,962 Taeld, mas faft bem 
Merthe ber Gefammtausfuhr Amoys nad allen Chinefifchen Häfen gleich. 
fommt, welche für bas Jahr 1874 auf 1,045,789 Taels angegeben iſt. 
Die Verbindung mit bein Theemarkt in New-⸗-Nork ift alfo eine Lebens⸗ 
frage für Amoy. 

In der Saifon 1874 trafen die Ulongs zu Anfang Juni im 
größeren Mengen ein und die Zufuhren dauerten bis Ende Dezember. 


Der Markt wurde förmlih erfi am 5. Auguſt erffuet, nnd zwar mit 
einem Durdfchnittspreife von 28 Dead. für ben Pikul. 

Der Dampfer „Bengal«e nahm bie erfie Theeladung nad New-Dort. 
Gegen Ende ber Salfon wichen bie Dreife allmälig mehr unb mehr. 
und man bezahlte im November und Dezember für bie beſſeren Eorten 
10 Doll. weniger für den Pilul, als im Auguſt und September. De 
finanzielle Refultat der ſtarken Iheeverfhiffungen nad Amerika ift für 
die hiefigen Kaufleute fehr unbefriedigend gewefen, und man verfpricht 
fi} befjere Erfolge für die nächfte Saifon nur bei Innehaltung niebrigerer 
Einkaufspreife und Befchränfung in ber Quantität ber Ausfuhe. Der 
Markt für Congous wurbe im Juni eröffnet, unb es trat fü mur 
Auftralien ald Käufer auf. Die Preife waren ungewöhnlich hoch, indem 
felbft gewöhnliche Waare 19 bis 20 Doll. pro Pikul erzielte. Die Chine⸗ 
ſiſchen Theeleute machten wieder, wie in vorigen Jahren, mehrfach Ver⸗ 
fuche, bie ohnehin ſchon untergeortnete Qualität ber Congous durch Zu- 
fähe fremder Subflanzen noch zu verfchlechtern, doch haben jet tie 
biefigen freinden firmen fi) durch ein fchriftlicdhe® Uebereinfommen ver- 
pfliätet, derartigen Mifchthee unter feinen Umftänben mehr zu laufen. 
woburd; jener Betrügereien der Chineſen Hoffentlih ein Ziel gefeht fein 
wird, Sadverflänbige verfihern, daß durch eine etwas forgfältigere Be- 
banblung ber Theeblätter bie Aınoy -Eongeus außerordentlich gewinnen 
und ſich auch auf Europäiſchen Märkten einbürgern würden. Nadhfol. 
gende Zufammenftellang ber Theeausfuhr in ben beiden lehten Saifen? 
berußt auf faufmännifchen Angaben: 


Tamful-Ulong Amoy-Ulong: Eongou: Zufammen: 
(via Amoy): 

Saifon: Nah Yfunb. Pfund. Pfund. Pfund. 
1874 Amerika .......... P.. . .......... 2,818,959 7,645,386 45,676 10,510,021 
1873 DB nnnserneennenneneneneenene .......... 1,761,361 5,778,056 220,849 7,760,266 
1874 England und bem Kontinent von Europa..... 283,742 575,041 166,449 1,025,372 
1873 » » » —W 57,360 174,534 750,434 982,328 
1874 Auftralien.. .................................. — 54,242 609.401 663,643 
1873 Po kuereonesnunensanenuen nenn ennennee — — 190,499 190,499 


Die Länder, nad) denen die Ausfuhr von Thee ſich richtete, und bie 
bezüglichen Werthheträge find in ber unten folgenden Aufftellung 7 angegeben. 

Zucker. Der zweite wichtige Exportartifel Amoys ift Zuder, defjen 
Werth fi für das Jahr 1874 auf 847,994 Taeld belief. Die Menge 
des ausgeführten ee betrug einfchließlich ber Reexporte: 


872 ............... 152,073 Pituls, 
1873 .............. 166,648 > 
1874 ............... 187,657 >» 


Die haupiſächlichſten Plantagen, weldye Zuder für den Markt von 
Amoy liefern, liegen im Diftrilt von Tihangihau. Der Zucker erfcheint 
in brei verſchiedenen Formen: als brauner, weißer und Kandiszucker. 
Letztere Art namentlich ift eine Spezialität von Amoy, von welcher im 
Sabre 1874 72,515 Pikuls nach Ehinefifhen Traktatshäfen unb 17,835 
nad fremden Ländern verfandt wurden. Der weiße und Braune Zucker 
von Amoy wird fo gut wie ausfchlieflih nad Ehinefifhen Häfen aus 
geführt, und das bezügliche Gefchäft befindet fi zu brei Vierteln in ben 
Händen einheimifher Kaufleute. Näheres über bie Beilimmungsorte 
bes Zuckers ergiebt bie unten mitgetheilte Aufftellung 8. 

Bon den vier Quderplägen in China: Canton, Swato, Amoy und 
Tafao ift Amoy ber kleinſte, Takao ber größte. Letzterer Hafen führte 
im Berichtsjahre 688,219 Pills aus, barunter 672,677 braunen unb 
13,542 Pikuls weißen Zucker. Canton egportirt gleichfalls hauptſächlich 
braunen QZuder, während von Swato brauner unb weißer Zucker in 
ziemlich gleihen Quantitäten, dagegen fein Sanbiözuder verſchifft wirb. 
Die Menge bed aus den genannten vier Häfen nad) bem Auslande ver 
fandten Ehinefifhen Zuders betrug im Jahre 1874 568,762 Pikuls im 
Werthe von 1,431,724 Taele. 


Andere Ausfuhrartiftel. Das Verzeichnig der übrigen Ehine 
fifhen Produkte, weldhe von Amoy ausgeführt werben, ift fehr reid- 
haltig, body ohne Intereſſe für ben fremden Handel. Dem Werthe nadı 
find zwei Artikel hervorzuheben: Papier und Porzellan. Von Pa. 
pier wurben 32,403 Pikuls außgefährt, im Werthe von 257,331 Taele. 
Chinefifhes Papier, welches nad feiner Seinheit in zwei Sauptforten 
zerfällt, wirb befonbers aus Bambusrohr, Maufbeerbaumblättern, Hanf: 
Baumwolle ober Reisſtroh verfertigt. Die Altefte Art ber Fabrikation 
ift Diejenige aus Bambusroßr, welche ſchon vor unferer Zeitrechnung in 
Ehina gebräuchlich geweſen fein fol. Dan weicht das Bambusrobr in 
Schlammgruben ein, fchneidet e8 Dann in Stücke und mengt ed, um es 
vollends zu erweidhen, mit Kalk und Waſſer. Nach biefem Prozefle wirt 
das Rohr in Mörfern zu einem Brei zerftampft, bis bie einzelnen Faſern 
durch ein Sieb gezogen werben können, worauf bie Maffe gefocht und, 
wenn did geworben, in dünnen Streifen abgehoben wird. Diefe Streifen 
fönnen, wenn erforberfich, pfanirt werden, indem man fie in eine Löfung 
von Alaun und Leim taucht und dann durch Reiben mit eimem platten 
Stück Holz trodnet. Um Schreibpapter herzuftellen, werben bie Streifen 
mit Wachs polirt und dann vermittelft eines Steines glatt gerieben. 

Das Porzellan, weldes von Amoy exportirt wirb, iſt von ber 
gröbften Sorte und kommt nicht nad) Europa und Amerika, fordern nur 
nad nahegelegenen Ländern, wie Siam, Saigon, ben Philippinen ıc. 
Die Menge bes probuzirten Porzeflans belief fi 1874 auf 43,030 Pit., 
im Werthe von 168,570 Taels. 

Die Vertheilung der Ausfuhr auf bie verfchiebenen Länder zeigt bie 
unten folgende Spezifitation 2 (unter I), Menge und Werth ber in 
Betracht kommenden haupiſaͤchlichſten Artikel Ueberfiht 9 (unter 11.). 
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Statiftifche Ueberſichten. “ 


1. Schifffohrtebewegung im Hafen von Amoy während bes “Jahres 1874, 


ee w————Gw—WGGWD rrr 











Nationalität. Ungelommen, 








Engliſche ........................................ 265 | 174,259 266 | 174, 679 46 | 12,127 46 | 12,070 623 373,135 
Umerilanifche ensenannesneesnannonennnnnnennen nn 3037) 5| 3870 4| 92,992 3| 2,159 20 12,058 
Deutſche ............................. ... 2 1,560 2 1560 123 | 29,693 & 124 | 29,714 251 62,527 
Franzöſiſche................................ ..... — —* — 3 | 1,250 4 1,638 7 2,888 
Nieberländifche ...................... ........... — — — 3 723 4 991 7 1,714 
Däniſche ............... 5 2,771 5 2771 13 | 3,840 13) 3,815 36 13,197 
Spanische ...................................... 23 10,198 23 | 10,198 2 706 2 706 50 21,808 
Schweiilt: und Norwegifche .................... 3,144 8 3,144 5| 1,034 5| 1,034 26 8,356 
Ruſſiſche............................. ......... — — — — 2 560 2 550 4 1,100 
Dernanifde.....unseonennoneennorenen zouu. | — — — — 1 603 1 603 2 1,206 
Chinefiſche ...................................... 15 9,1221 15 ya — — — — 30 18,244 
Siamefifche Seuasnessnsenerennnnnersnennnnnnnen ne —* — — 12 | 4,193 141 50331 26 9,226 
Sufammen | 324 | 204,091] 324 | 205,344] 214 | 57,711 | 2% | 58,313 | 1,082, | 525,459 
2. Ueberfiht über ben Werth des Handel in Amoy im Jahre 1874. 
Il, Einfußr. 
A. Frembe Waaren. B. Chineſiſche Waaren. 
Werth Werth 
Herkunft. Schanghai⸗Taeld. Herkunſt. Schanghai⸗Taels. 
Großbritannien ................ .......... 16,487 Niutſchuang ................................... u... 392,785 
Aana.oonuensuenuerennurnnueeronennnnen nen een nenn . 94,619 Tientſin......................... ................. 24,244 
Singapore und Straits’ Settlements ................ 153,858 Tſchifu ....................... ............. 579,311 
Auſtralien ........................................ 20,490 Schanghai................... — ———— 1,048,622 
Bereinigte Staaten von Amerika................... 13,629 Ningpo ................................ 115,324 
Japan............ ..................... 2,837 Futſchu ...... ........................ ....... 113,936 
Philippinen. ................... ................... 48,996 Tamfui ..... ...................................... 568,638 
Cochinchina .....aeasorsensonnenonuunnnnnnnnnnnunune 58,331 Takao ............................................. 30,061 
Hongkong (vergl. ben Haupttext oben) ............ .3,901,722 Swalo ........................................... 22,577 
Slam ....nuussnonennnsertensnorsnnnnn nennen rn nenn 62,295 Summe ber Werthe ber von Chineſiſchen Häfen 
Summe ber Wertbe frember Waaren von eingeführten Chineſiſchen Waaren............ 2,895,478 
fremben Ländern ..................... 4,373,264 Werth der Ehineflfhen Waaren von Hongkong ...... 260,899 
Werth fremder Waaren von Ehinefifhen Häfen ..... 69,736 Zufammen ..... 3,156,377 
Sufammen ..... 4,443,000 Siervon wurben wieber ausgeführt: Taels 
Hiervon wurden wieder ausgeführt: Taels nah Chineſiſchen Häfen ............... 92870 
nah freuden Häfen.............. 109,138 »  fremben .............. 60,000 769,900 
„Chinefiſchen, ............... 1,034,558 1,143,696 Werth ber Einfuhr CEhineſiſcher Waaren in Amoy... 2,393,477 
...... 3,299,304 


Werth ber Einfuhr freinder Waaren in Amoy 


Dampfidiffe. 


Zahl. 








Segelfdiffe 






Dufanımen 
angelommen unb 


abgegangen. 











Abgegangen. Angelommen. Abgegangen. 










Tonnen. 
gehalt. 


Tonuen⸗ 


gehalt. Zahl. 
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I. Uusfupr. 


A. Nah fremben Ländern. 


Werth 
Beſtimmung. Fa zarte. 
Großbritannien ........-- ..... ............... 95,427 
Java „ununoansnsenerernennnnnnnneree Bonenneerannne 417,131 
Singapore und Straits' Settlementd ................ 394,566 
Auſtralien ........--0uneennensenen. eonsnnnunnanseen 3,500 
Vereinigte Staaten von Umerila.........-..... eo... 1,017,962 
Japan............... ................ ............. 1,126 
Philippinen.......... ................ .............. 264,860 
Cochinchina ............... ......................... 69,145 
Siam ....2esuusonnenonersennenonnennonennerrtonnnn 89,838 
Hongkong (für Frembe Länder) .......... ........... 639,550 
Summe ber Wertbe ber Einfuhr von Amoy 
nach fremden Ländern ...... Suesnnsenensne 2,993,105 
Wieberausfuhr von in Amoy eingeführten Ehinefifchen 
Waaren nad fremden Ländern ........ .......... 70,030 
3,663,135 


3. Ueberfiht über den Werth des Handels von Amoy mit 


ben verfhiedenen Ländern im jahre 1874. 


Länder: Taels 

Einfuhr von Großbritannien ................. 16,487 
Ausfuhr nad BD enennereerneunenn 98,293 
114,780 

Einfuhr von Java.................... ..... 94,619 
Ausfuhr nad ............ ............... 437,512 
532,131 

Einfuhr von Singaporelund Straits’ Settlementse 153,858 
Ausfuhr nad > » , ) 420,120 
573,978 

Einfuhr von Anftralien ...................... 20,490 
Ausfuhr nad > Sonassoonennocnene ..... 7,741 
28,231 

Einfuhr von den Verein. Staaten von Amerika 13,629 
Ausfuhr nad, > » » N) » 1,342,805 
1,356,434 

Einfuhr von ben Philippinen ................ 48,996 
Ausfuhr nad >» Be 270,781 
319,777 

Einfuhr von Eodhindina..............- nennen 58,331 
Ausfuhr nad .. 69,310 
127,641 

Einfuhr von Siam .......... ................ 62,295 
Ausfuhr nach ................... 94,657 
156,952 

Einfuhr von Hongkong ...... ............... . 3,901,722 
Ausfuhr nach ................. 918,630 
4,820,352 

Einfuhr von Japan ......................... 2,837 
Ausfuhr nah 5 ...................... . 3,286 
6,123 
Summe ber Einfuhren...... Snennnennnnnnnn ne 4,373,264 
> » Ausfuhren ...................... 3,663,135 


8,036,399 


B. Rad Ehinefifhen Häfen. 


Werth 
Beftlimmung. Schangbai-Tads. 
Hongkong (für Ehinefifhe Häfen) .................. 31,682 
Niutfhuang........--uencnononnnneursonnennnennu nn 104,639 
TLientfin.....0oosconensonensnnsenennnnnenennnnnen ne 272,248 
Tſchifu ................ ........ ................... 157,252 
Schanghai ....- Sensnunentonseenoensenssrunnensennen 291,056 
Ningpo .......................... ................ 24,858 
Futſchu -....0..-000us0ennnnnnsnunn nenn an nnn nenn nn 135,519 
Tamfui .....eorureerorununsonnensenncnnennnnnnn ne 11,872 
Takao ............... —R— 16,246 
Swato. .ourcosususennsnoonununennunnn non onnen nen. 417 
Summa ber Werthe ber Ausfuhr von Amoy 
nah Ehinefifhen Häfen ............... 1,045,789 
MWieberausfußr von in Amoy eingeführten Ehinefifchen 
Waaren nad) Ehinefiigen Häfen ....-onusuuncen.. 92,870 
1,138,659 


Bemerlung. Bel ben Werthen der Ausfuhren find in vorftehen- 
ber Ueberfiht bie Werthe ber wieberausgeführten Chinefifhen Waaren 
bei jebem Lande binzugerechnet. 


4. Ueberfidt über bie in Amoy von fremden Fahrzeugen 
gezablten Zölle unb Tonnengelber für das Jahr 1874. 


1. Betrag ber verfhiebenen Zölle. 


Haikwan⸗ 
Taels. 


Can⸗ 
Art der Zoͤlle. 


Einfuhrzoͤlle (mit Ausſchluß von Opium) 72,483 9 8 


DOpiumgölle........... ............... 154,521 5 5 
Ausfuhrzoͤlle.......................... 306,302 — 2 

Zoͤlle auf Chineſiſche Einfuhren (halber 
Zoll)........ .................... 2,705 3 — 
Tonnengelber ..................... .... 14,612 5 — 
Tranſitzoſle........................... 2,215 7 5 
Sufammen 582,841 1 1 


Maces. barins. Caſh. 


2 
7 


II. Vertheilung ber Zölle auf die Schiffe ber verſchiede— 


nen Nationen. 


Haikwan⸗ Can · 

Flagge Taels. Maces. darins. Caſh. 
Engliſche........................... 244,262 5 6 8 
Umerllanifche ..................... 2369 6 5 3 
Deutſche ......................... . 81,535 8 4 5 
Sranzöflfche...-.o..--onssnennnnene 3,032 3 4 9 
Nieberlänbifche ..................... 4,219 6 1 — 
Däniſche............... ............ 23,554 1 7 5 
Spaniſche .......................... 26,882 9 — 5 
Schwediſche und Norwegiſche ......- 13,718 3 6 1 
Ruffifhe .......................... 8. — 6 
Siamefifhe.........-ensonnenerennen 17,419 9 7 7 
Chineſiſche ......................... 11,020 3 —1 8 
Außerdem Opiumzölle .......... 154,521 5 5 2 
Zufammen..... 582,841 l 1 9 
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5. Opium. 
Einfuhr und Wiederausfuhr im Jahre 1874. 
Einfuhr. 
EEE ————————⏑ 
Datna - Opium. Benares Opium, Perfifhes Opium. Gejammibetrag. 
Don Quantität Werth Quantität Werth Quantität Werth Quantität Werth 
Pikuls. Taels. Pikuls. Taels. | Pikuls. Taels. Pikuls. Taels. 
Hongkong ......................... 2,518,80 | 1,203,058 2,032,80 961,826 725,94 320,932 5,277,57 | 2,485,816 
Singapore......................... — — 25,20 12,159 — — 25,20 12,159 
Futſchu Dee Br Br Be Er er ar Se ee were — — 15,50 6,840 27, 50 12,600 . 
Takao ............................ 8,40 4,158 — 5 24,105 63,0 28,263 
Tamſui ........................... — — — — 17 7,575 17 7,575 
Sufammen| 2,527,20 | 1,207,216 | 2,070 | 979,745 | 813,44 | 359,452 5,410,84 | 2,546,413 
Wiederausfuhr. 
TUT 
Patna - Opium. Benared- Opium. Perſiſches Opium. Gefammtbetrag. 
Nach Quantität Werth Quantität Wertb Quantität Werth Quantität Werth 
Pifkuls. Taels. Pikuls. Taels. Pikuls. Taels. Pikuls. Taels. 
Hongkong ......................... — — — — 226 100,105 226 100,105 
Futſchu ........................... 20,40 9,702 38,40 15,499 — 58,80 25,201 
Tſchifu ........................... 2,40 990 —* — 4 1 ‚740 6,40 ‚7: 
Takao ............................ 303,40 140,477 559,40 257,143 296 131 ‚025 1 ‚158,80 528,645 
Tamſui........................... 126 60,885 364,80 173,525 99,76 43,853 590,55 278,263 
Sufammen| 452,20 | 212,034 962,60 | 446,167 | 625,75 | 276,723 | 2,040,55 | 934,944 
Netto-Einfuhr. 
Quantität: Werth: 
Datna-Opiumsonsooncunenennanne 2,075,00 Pikuls, 995,162 Taels, 
Benares -Dpium ................. 1,1070 > 533,578 » 
Derfifhes Opium ................ 157,0. >» . 82,729 >» 
jufammen 3,370,09 Pikuls, 1,611,469 Taels. 
6. Einfuhr fremder Waaren nad Abzug ber Wieberaudfuhr in ben Jahren 1872 — 1874. 
Tr Tr TE ET 
, Zunahme Abnahme 
i 1873. 1874. in 1874 in 1874 
gegen 1873. | gegen 1873. 





Graue Shirtings.................. .............. Stüd 14,762 24,266 43,068 18,806 — 
Weiße Shirtings ............................... 11, ‚410 16,632 20,074 3,442 — 
Gefaͤrbte Shirtings ............................ '327 939 3,348 2,409 — 
Sefärbte und germufterte Shirtings ................. » 2,329 2,009 2,793 744 — 
Drills........ ........... ....................... 1,189 5,848 4,102 — 1,746 
Tu Lerenananennnenmonne Seren enansenunnnnuneee > 25,639 32,577 36,090 3,513 — 
Decken.................... ................. Paar 249 83% 156 67% — 
Camelot, Engliicer ................................ Stück 1,133 911 1,289 378 — 
Spaniſh Stripes ............................... 299 405 156 — 249 
Laſting ...................... .................... > 364 525 522 — 3 
Gemiſchte Gewebe ............... 869 1,104 1,473 369 — 
Blei ..................................... Pikuls 11,019 3,145 8,589 5,444 — 
34 ......................................... nu » ‚997 8,574 9,163 589 — 
Eifen .................................... ......... » — 562 1,026 464 — 
Eiſen, altes.................................. 1,650 1,389 2.602 1,213 — 
Fiſche, getrocknete und geſalzene .................... 32,216 21,639 12,847 — 8,792 
Pferdehäute................. ............... Stück 7,700 6,307 7,528 1,221 — 


Preuß. Hanbels-Archid 1876. II. 80 
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7. Ausfuhr von Thee in 1874. 
UAusfuhr von Amoy- Thee (mit Ausſchluß der von anderen Häfen eingeführten und wieder ausgeführten Duantitäten) in Pikuls. 





S ten. 
Beftimmung. orten Zuſammen. 
Congou. | Wong. | Soudong. 
Großbritannien................. ....PP.PPP.PPPP. — 547 — 547 
Außralien ..................... 4,222 152 _ 4,374 
Bereinigte Staaten von Amerika .....--eerennnnnnerenrenne — 37,702 _ 37,702 
Singapore und Straits' Settlementd ...uuur--nunrnenunuunen 558 1,314 28 1,900 
ll ........................................ ............ 3,561 4,321 67 7,949 
iom .................... ...... 385 1,033 9 1,427 
Manila ........................ 187 6 237 
Saigon ................................ .................. 254 1,687 8 1,949 
Hongkong ............ ................ 2,357 18,424 4 21,785 
Nach) fremden Lämdern................. ....... 11,524 66,224 122 77,870 
» Ehimefifhen Häfen -....-. nur ne nnneneensnnnnnnnnnne 320 5,335 — 5,655 
Geſammtausfuhr von Amoy ⸗Thee ..... 11,844 | 71,559 | 122 83,525 
Bemerkung, Die Wiederausfuhr von Thee belief fh auf ........... 25,017 Pikule, 
bazu die Ausfuhr von Amoy⸗Thee, wie oben .......... 5 2 . 


zufammen 108,542 Piktuls. 


8. Ausfuhr von Zuder in 1874. 
Nah Ehinefifgen Häfen. 








Ningpo. 
Pikuls. 


Schanghai. 
Pikuls. 


Niutſchuang. | Zuſammen. 
Pikuls. 








Tſchifu. | Tientfin. 
Pitulo. Pituls. 








Pikuls. 


Brauner Zucker................................. 2,380 22,843 11,035 25,595 15,875 77,128 
Kandis · Zucker ................................... 2,719 23,414 14,003 24,726 6,653 72,515 
Weißer Zucker......................... ensnennnnn 183 956 4,100 5,029 2,465 12,683 

Zufammen ..... 5,232 | 47,213 | 29,138 | 55,350 | 25,993 162,926 


Nach fremden Ländern, 
a a 1 DEE BE. 2 EEE EEE EEE EEE EEE sus 


Straits’ i Alle anderen 
Settlements. Manila. Japan. Ränder. 
Pifkuls. Pikuls. 


Pikuls. Pikuls 







Hongkong. 
Difuls, 


Zufammen. 


Pikule. 



























Brauner Zucker ............ ........................ 356 
Kandis⸗ Zucker ...................................... 17,835 
Weißer Suder.oooeeecsnoenenenennennnunnenueennerenn 83 
Sufammen ..... | | 176 18,274 

| Pituls. 

Ausfuhr nach Chineſiſchen Häfen....... .......... 162,926 

» fremden Häfen ................... 18,274 

. | 181,200 

Mieberausfuhr von Zucker ..................... 6,457 


Gelammtbetrag ...... 187,657 
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B. Chineſiſche Waaren. 


9. Ueberfiht über bie Ein- und Ausfuhr ber bauptfäd- Betrag ber Einfuhr, nad Abzug ber 


lichſten Artikel in Umoy im Jahre 1874. Wiederausfuhr. 
I. Einfuhr. Werth 
Artikel. Quantität. Taels, 
A. Frembe Waaren. Baumwolle, rohe............. . Dikuls 65,502 975,386 
Betrag ber Einfuhr, nad) Abzug ber Bohnen und Erbfen............ » 277,144 358,162 
Wieberausfuhr. Bohnenfuden ..... ............ 231,071 263,622 
Werth Düngerkuchen ................ . 3,103 15,372 
Artikel: Quantität, Taels. Erdnußkuchen ................. 12,613 16,420 
Opium: Fiſche, getrodnete o...-........ » 3,956 26,632 
Patna⸗............... ... Pitules 2,075 995,162 , gefalgene ............... 3,688 16,548 
Benarebr...... ........... 1,107,40 533,578 Grastuch, grobeß...-ueueuecc. 5 126 9,914 
Perifhes ..... —R& . 2 187,09 82,729 Lilienbfumen, getrodnete ....... , 1,710 20,113 
Baummollmaaren: Medizin ...................... » 4,171 35,612 
graue Shirtingd.......... Stüdk 43,068 ° 78,729 Del, Bohnen ....-crunrnener0. » 24,539 105,055 
weiße. ........ 20,074 55,316 Neis .................... on „ 2,265 3,183" 
gefärbte .4 3,348 12,023 Samfhu.........orrorennonen. » 2,782 36,139 
» und gernufkerte GSeegarnelen, getrocknete rg 17,213 103,429 
Shirtingß........... ...3 2,753 7,956 Seidbenwaaren ....... ........ . 2 67 36;088 
Drilld aller Art..... ug 4,102 12,479 Seidenbänder .....-....en0r.. . 24% 14,548 
T⸗Tuch ...... .......... 0, 36,090 63,763 Seidenzwirn ................. . 9 4,848 
Baummwollgarn „...c...... Pikuls 19,635 558,530 Nudeln ....................... 6,278 28,638 
baummwollen Zwirn ....-.. . 10 498 Wachs, weißes 415 24,919 
Wollwaaren: Weizen .......... .......... 46,702 54,327 
Dedeneooroosunonnnanennen Daare 156 445 
Camlot, Englifcher....-. .. Stüd 1,289 19,346 1. Ausfuhr. 
Tude (Breite, Mebium ac) 5 222 57007 Betrag bee Ausfuhr mit Einfluß ber 
Spaniſh Striped .......... ’ 156 27306 Wiederautfuhr Chineſiſcher Waaren. 
Cafling ................ 522 5,354 Werth 
Motor u. baum. gemifcht MiHEeL. Duantität. Zaele. 
Gewebe nenn 7 1,478 71,492 Bohnenkuchen ................. Pituls 16,155 18,671 
Metalle: Bohnenbl ....................., 3,102 13,659 
Eifen in Stangen u. Städen Piktuls 1,026 4,208 Eifenwanzen ................. pi 11,882 76,915 
altes Eifen oo... . 200... > 2,602 4,843 Sjeuerwerkölörper. ...-onso-o000e 2 1,354 24,518 
Blei in Blöden ......... » 8,580 47,501 Fiſchernehe ...... —W 182 11,152: 
Zinn PRERELTERIT noonunnce P) 9,163 206,161 Grastuch, grobes ae ....... 149 12885 
in Biechen......... 156 366 Bolbblatt, anechles........... >. 156 19,765 
Stahl.......... ro 238 1,091 Sanffäderaueeeneeo- sense. Städ 717,708 27,208 
Yellow Metall. ........... > 125 1,875 Sleintehle vie262 2,995 
Quedilber ............ .,. 213 23,540 PP 9,865 55,615 
Verſchiebene Waaren: Matten ................ ....... Städ: 214,700 12,004 
Baumwolle, robe.......... » 602 6,123 Mauer und Biegelfeine ....... 2,158,530 14,016 
Fiſche, getrodnete.......... » 12,847 88,397 Medizin ........ ............ Pilulo 1,855 23,316 
Fiſchſchalen „.............- » 570 18,708 Papier, 1. Ounlität ..........., 10,450: 125,506 
Häute, Büffel. und Ru. 5, 1,842 . 15,246 Fr ...., 21,853 181,825 
„Pfferde⸗ .......... 7,528 5,6865 Papierſchirme ·................ Stuck 581,387 41,919 
Jabigo, ſtäſſiger .......... 5 3,175 13,830 Norzelan, 2. Oualltätz....... Pilnld 43,080 188,570 
Steinlohle.......... np 3,810 35,662 Samſchu-................... 1,314 12,226 
MangroveRinbe .........- » 22085 26,966 - Schuhe von Seiben- und Baum⸗ 
Oelluchen -..... .... 5 66,962 83,460 wollzeug .................... Paare 19,134. 10,008 
Rotang —— ung 907 3,597 Zabal; yräparicher- ............ Bl 2184 25;506 
Schwefelgitjer... . Sf 12,282. 1,500" Ahpeleuauussaosseannernne .....—, 108542 27,767,220 
Oergernelen, —— Pikais 3, 88 87,285 Nubeln......................., 7,335 25,506 
Trepang, ſchwarzer ....... > 578 13,306 Zuder, brauner ............... » 84,541 198,792 
»mweißer........... 3,668 34,240 Nanbis⸗................, 90,350 580,430 
Bogeluefkr ..... . 40 24,810 veißer................., 12,766 68,772 
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10. Antheil ber verfhiedenen Nationen an bem in Amoy während be3 Jahres 1874 in fremden Schiffen betriebenen 








Handel. 
Prozent. 
Schiffe. Werth der Waaren. Zölle. 

Anzahl Geſammt⸗ 
Flagse. ber ein ß Fremder ran 

und Aus Tonnen | fzreunder | KRüften- und | Tranfit- | Waaren- | Tonnen- | Tranfit- aller Zölle 

Marie | gehalt. | Handel. handel. | Käften- | Handel. | öle. | gelber. Abgaben. uc 
rungen. handel. Abgaben 
Engliſche ............ ...... .. 57,88 | 70,08 | 70,67 43,60 | 64,00 | 98,96 66,418 | 44,82 | 98,20 | 66,00 
Amerikaniſche .......-2200nnonunnunnnonne 1,85 2,30 0,02 2,16 2,08 — 0,36 2,87 — 0,40 
Deutſche................. ............ 23,20 11,88 9,62 36,17 16,82 — 13,78 24,81 — 14,00 
Franzöſiſche ........................... 0,86 0,56 0,83 1,20 0,57 — 0,47 2,62 — 0,52 
Niederländiſche ................. .......... 0,65 0,82 0,76 0,47 0,52 — 0,72 1,24 — 0,74 
Dänifche..ou.0:-uuusensnenaneenonnernnnen 3,32 2,55 4,09 4,09 2,61 1,06 4,08 4,98 1,80 4,10 
Spanifche...-.<oeaor.o--0neneonensnnenene 4,63 4,15 7,90 0,05 6,58 — 6,67 8,97 — 6,70 
Schwediſche und Norwegifce .. urn. 2,40 1,69 2,45 2,24 2,34 — 2,40 3,80 — 2,42 
Ruflifhe ............. ................. 0,37 0,21 — 0,84 Q,11 — 0,06 — — 0,06 
von Ländern one Bertrag ............... 2,58 2,00 2,92 3,62 2,64 _ 3,01 5,66 — 3,08 
Chineſiſche -..-....orooanonensenneerennnne 2,77 3,47 1,25 6,16 1,88 — 2,02 1,48 — 2,00 
| 

100,00 10000 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 





























Niederlande. 


Handel und Schifffahrt von Amſterdam im Jahre 1874.) 


Der Rüdblid auf das Jahr 1874 gewährt im Ganzen wenig Be 
friedigung, ba der Hanbel befchräntter, die Unternehmungsluft ſchwächer 
war als fonft in Zeiten, wo weder durch Krieg, noch durch Gelkkrifig 
oder andere außergewöhnliche Umſtaͤnde Störungen berbeigeführt wurben. 

Als erfreulide Eıfheinung auf dem Gebiete der Gefehgebung ift 
das Beitreben nach Befeitigung beftehender Mängel zu verzeichnen, 
weldem unter den Errungenfchaften bes vorigen Jahres ein neues Pfand- 
gefeß zu verbanten ift, das ohne Zweifel zu weiteren Verbeſſerungen 
führen wird. Bereits ift in biefer Richtung ein neuer Fortſchritt anzu- 
führen, indem der Gefegentwurf, betreffend bie Aufhebung ber feuer-, 
Tonnen- und Balengelder, vom 1. Juli d. J. an in ber Kammer zur 
Annahme gelangt ift — eine erhebliche Erleichterung für bie Schifffahrt, 
ein Ausfall für ben Fiskus von ca. 400,000 Gulden. 

An Betreff neuer Schienenwege bat fih außer dem Traftat mit 
Deutfhland über den Unfhlug Nieuweſchans;Irhove Neues nidt er- 
eignet ; von der für Amſterdam wichtigen Dofterbahn fam ber erfte Theil 
in Betrieb, und es wurde dadurch eine zweite Verbindung mit Sud⸗ 
beutfchlanb bergeftellt; der Haupt-Bütertransport fand aber, wie früher, 
über Utreht und Venlo ftatt. 

Die Verbefferung ber Wafferwege nad Deutſchland iſt noch immer 
nicht in Ungriff genommen, aber immer. beutlier tritt bie Nothwendig⸗ 
feit berfelben hercor, immer lauter fpricht ſich der allgemeine Wunſch 
danach aus, und es kann nicht ausbleiben, daß eudlih Hand ans Wert 
gelegt werben wird. 

Die Arbeiten an dem Norbfee - Kanal haben im Qaufe bes Jahres 
1874 tine Unterbrehung nicht zu erleiden gehabt, aber für den Etaat 


1) Wegen bes DBorj. |. Sand. Urd. 1875 1. ©. 18. 


bat fih Die Notbwendigkeit heraufgejtellt, einen Schutzdamm für bie 
Hafendämme herzuftellen, und bie in Ausfiht genommene Eröffnung des 
Kanals fhon im April 1876 wird nur für Schiffe von befdränften 
Tiefgang möglich fein. 

Anzwifhen ift im April 1874 ter fehr ausführliche Bericht der 
Kommiffion der zweiten Kammer ber General - Staaten über bie Unter- 
fuhung des Zuſtandes der Kauffahrteiflotte erfchienen, welcher leider ein 
fehr trübes Bild entwirft, und aus welchem erfichtlich ift, daß bie 
Niederländifche Hanbeleflotte, welche in 1850 noch bie vierte im Range 
war, feitden auf die achte Stelle berabgefunfen ift. Sie fteht zurüd 
gegen diejenigen von Italien, Deutfchland, Norwegen und Spanien und 
ftellt fi) neben bie Griechifche, Schwebifche, Defterreihifche und Ruffiiche. 
Auch mit dem Schiffbau ift es übel beftelt; zwar bat bie Anzahl ter 
Werfte feit 1850 zugenommen, aber es werben fehr wenige Schiffe gebaut, 
und im Jahre 1873 Hat fi zum erjten Male der Fall ereignet, daß das 
Tonnenmaaß fremder Segelſchiffe, die ben eriten Nieberländifchen See⸗ 
brief erhielten, größer war, als das der bier zu Lande gebauten. 


Die Zuderaccife ift bei ber beuorftehendben Ablauf des Termins, 
welchen bie Konvention von 1864 beftinimte, neuerdings ein Gegenſtand 
der Erwägung, und bie dffentlihde Meinung ift einer internationalen 
Regelung nit günftig, da ber Fiskus dieſe Einnahmequele nicht wird 
verfiegen lafjen können. 

Die feit längerer Zeit ungefirebte Verbefferung bes Poſtverkehrs, 
ſpeziell mit Deutfchland und England, iſt erfreulicherweife zu Stande ge 
bracht, und dem abnormen, unhaltbaren Zuftanbe, in welchen der Hollän- 
diſche Handel während 1874 und bis in den Juni 1875 Himein durch 
bie beftehende Geldwährung erjegt war, ift durd die fürzlich erfolgte 
Annahme des neuen Münzgeſetzes), weldes vom 1. Juli 1875 an bie 
freie Ausmünzung goldener Zehnguldenjtüde gefattet, bie Prägung von 


1) &. Hand. Arch. 1875 11. ©. 2 
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Silber durch Private aber unterfagt , abgeholfen. Ein erheblicher Auf- 
fhwung im Kurfe fümmtlicher ausländifcher Wechfel ift bereits erfolgt. 

Spezialitäten über den Verkehr von Amſterdam im Jahre 1874 
liefert der Beriht der Handelskammer biefed Platzes. Derſelbe beſpricht 
in feinem zweiten Ubfchnitt den Hanbel und ergeht fich über deſſen im 
Ganzen wenig erfprießlichen Berlauf. Epelulation war faum bemerkbar; 
es bat fi) meift nur um Befriebigung des Konſums gehandelt. Die 
Hauptftapelartifel, als Zuder, Kaffee, Baumwolle, Reis, Zinn, Petroleum, 
haben im Wertbe eingebüßt, und von Getreibe gab Weizen 100 Gulden, 
Roggen 50 Gulden in folge ber guten Ernten im Preife nah. Dagegen 
unterfcheibet fi) der Tabakshandel wiederum auf fehr vortheilhafte Weife, 
und bie Befiker von Plantagen auf Java und Sumatra madten faft 
ausnahmslos glänzende Geſchäfte. Die Ernten biefer beiden Inſeln 
‚ Tieferten in 1873 ungefähr 240,000 Paden und nehmen anhaltend an 
Umfang zu. 

Die Nieberländifhe Hanbeld-Maatfhappy verkaufte in ben verſchie⸗ 
benen in 1874 in Amfterdbam und Rotterbam abgebaltenen Berfteigerungen 
für Brutto ..................... 73,361,582 @ulden 14 Ets., gegen 
in 1873 .................... u... 68247158 82 > 


Die Schifffahrt wirb im dritten Abjchnitt bes Berichts befprochen, 
und wie aus ber Einleitung hervorgeht, bat bie Anzahl ein. und aud 
Elarirter Schiffe ber vom vorbergegangenen Jahre ungefähr gleichgeſtanden. 

Das Gefammt-Tonnenmaaß war 4 pEt. größer ala im Jahre 1873. 
Segelfchiffe, befonders unter Nieberlänbifdher Flagge, kamen wieber in 
geringerer Anzahl an ala im Borjahre, ber Ausfall wurbe jedoch durch 
Dampfboote erfeßt. 


Eintlarirt wurden in 1873: in 1874: 
Niederländifche Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
Segelfdiffe...... 402 123,396 381 123,911 
Dampfidiffe..... 191 7,564 194 101,144 
Fremde: 
Segelfdiffe...... 483 163,568 495 163,479 
Dampffäiffe..... 207 95,524 239 100,263 


Zufammen 1283 470,052 1309 488,797 
Auseklarirt wurden: 


Niederländifche 
Segelfdiffe...... 434 133,918 406 127,324 
Dampffdiffe ....- 180 81,112 193 97,721 
Fremde 
Segelſchiffe ...... 520 167,599 516 168,830 
Dampfidiffe....- 206 95,482 240 101,137 


Zufammen 1340 478,111 1355 495,012 

Ueberhaupt alfo einflarirt: 
Nieberländifhe Schiffe 593 210,960 575 225,055 
Fremde Schiffe...... 6% 259,092 734 263,742 
1833 470,052 1309 488,797 

Ueberhaupt ausflarirt: 

NiederländifheCdiffe 6ld 215,030 599 225,045 
Fremde Sciffe...... 726 263,081 756 269,967 
1340 478,111 1355 495,012 


An 1874 famen von ben eintlarirten Schiffen 
aus Deutſchen Häfen ..... 94 Segler mit 12,577 Tonnen, 
132 Dampfer » 49,397 > 
226 Schiffe mit 61,974 Tonnen. 
In 1874 gingen von den ausllarirten Schiffen 
nah Deutfden Häfen..... 105 Segler mit 28,309 Tonnen, 
__ 120 Dampfer » 26,437 N) 
225 Schiffe mit 54,746 Tonnen. 


Eine bedeutende Anzahl Schiffe wurbe wieder mit Ballaft austlarirt, 
davon nach Norbdeutfchen Häfen 12 mit 4025 Tonnen. 

Die Anzahl der Schiffe, welche ihre Cabungen im Vorhafen Nieuwe⸗ 
Diep loͤſchen, obgleih für Umfterdam beftimmt, nimmt jährlich zu. In 
1871 waren es 90, in 1874 179 Segel. und Dampffchiffe. 

Die Kauffahrteiflotte ber Amſterdamer Rhederei beftand am 
31. Dezember 1874 aus 182 GSegelfhiffen mit 96,259 Tonnen und 
46 Dampfbooten mit 59,951 Tonnen Tragfähigkeit. 

Verloren gingen 12 Schiffe mit 4304 Tonnen, worunter 2 Dampfer 
mit 810 Tonnen. Verkauft wurden 3 Schiffe, enthaltend 1116 Tonnen, 
welche unter fremde Flagge famen. 

Amfterdamer Rhebereien Fauften 5 Nieberländiihe Schiffe mit 
2396 Tonneninhalt. 

Nen in bie transatlantifche Fahrt wurden in 1874 gebracht 4 Segel. 
fHiffe und 5 Dampfboote, zufammen auf 16,356 Tonnen Tragfähigkeit 
vermefjen. , 

Aus ben Angaben über Ein- und Ausklarirung erhellt, daß weniger 
Schiffe angefommen find von Großbritannien, frankreich, Italien, Britifch 
Indien, Java und Sumatra, und baf in ben Ausklarirungen die meifte 
Abnahme bemerkbar ift bei denen nach Hamburg, Dänemarl, der Ofifee, 
Itanfreih und Buenos-Uyred. Zunahme weifen bie Ausklarirungen auf 
nach Bremen, Preußen, Norwegen, Großbritannien, Java und Sumatra, 
deögleihen, und zwar ſchon von einiger Bedeutung, die Einflarirungen 
von Preußen, Rußland (Oftfee und Schwarzes Meer), Schweben, ben 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa und Surinam. 


Induftrie Die Amfterdamer Haupt Induftrie, die Zuderfabri- 
fation, bat eine beklagenswerthe Einfchränfung erlitten in folge bes 
Brantes ber Amsterdamsche Stoomsuiker Raffinadery im Septem- 
ber 1874. Diefelbe wurde total vernichtet und die Aktionäre haben mit 
Rüdfiht anf die zunehmende Ungunft der Umftände, unter welchen bie 
Niederländifhen Raffinerien zu arbeiten haben, von dem Wiederaufbau 
Abftand genommen. Diefe Fabrik gehörte zu ben größten der bier be 
ftehenden, hatte eine Produftionsfähigfeit von 25 Millionen Kilogramm 
im Jahre und lieferte bie beſte Waare. Gegenwärtig egiftiren hier 
5 größere Raffinerien, bie 15 bis 20, und 4 Heinere, die 10 bis 12 Mil- 
lionen Kilogramm im Jahre verarbeiten. 

Die Anftalt zur Uffinirung von Edelmetallen und Gold» und Silber- 
ſchmiedsarbeits⸗Abfall, errichtet in 1857, ift in geregeltem Betriebe. 

Die Eſſigfabrik lieferte ungefähr 2500 SHeltoliter und fand regel- 
mäßigen Abſatz für ihr Produft. 

VBettfedernzubereitung findet bier bereits feit 1820 ftatt und in den 
legten Jahren mit Dampfkraft. Im vorigen jahre ift ber Bettfedern- 
und Kapokbereitung eine Drahtnägelfabrit Hinzugefügt worden. Cine 
zweite Fabrik befteht feit 1829, unb fie erfreut fich einer ganz befonberen 
Entwidelung. 

Die Königliche Tapetenfabrif hatte weniger Beftellungen, eine zweite, 
feit 1839 Hier beftehende, dagegen viel Arbeit. 

Die Bierbrauereien, 5 in Anzahl, deren ältefte bereits in 1634 be- 
ftand, find in großer Tätigkeit, denn ſowohl für ben Export nah den 
Indiſchen Kolonien, als für bey inländifchen Verbraud ift ber Abſatz 
im Zunehmen. 

Eine Borftenfabrit befchäftigt 62, bie Bronzefabrik 55 Arbeiter. 

Seit 1799 beflcht Hier eine chemiſche Fabrik zur Herſtellung chemi⸗ 
fer und pharmazeutifcher Präparate. 


Die Diamantenfäleifereien hatten fortwährend Beihäftigung und- 


im Laufe des Jahres wurde eine fünfte errichtet, welche mit 79 Mühlen 
und 40 bis 50 Scleifern, fammt deren Gehülfen und Lebrlingen, ar 
beitet. — Die bedeutendften Diamantenzufuhren famen vom Kap ber 
guten Hoffnung; die Anzahl ber bearbeiteten Brafilianifhen Diamanten 
war größer ala in 1873. 
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Die Garanzinfabrit hatte das ganze Jahr hindurch volle Befhäftt- Zins und Ausfuhr der. hauptſaͤchlichſten Artikel. 
Ronfurrenz bed Uligarin bei ben niebrir | garfeci@infugr in ben Rieberlanden in'1873 und 1874, 
1873: 1874: 


falten geniefen zunehmende Abnafıne FE LG 


nchiet, arbeitet regelmäßig mit 70 sig | Durch bie Rieberlänb, Gandelegeſet. 























fäaft (1) 83239 — 723,265 
f » Private au ).. 271863 1753 301,460 
Bath unb Pofamentenfabrif für ; a ein )._ 3636136 on 
n kommen nomentlid) die beiben großen Zufammen..... 1,157,387 1888 
Yiefelben arbeiten mit Mafchinen von von Java... 852,480 — 
dechnung ber Eigner, nicht für Lohn. 0) 1482 — 
Geſellſchaft für bie Konfervirung von 400 — 
teofotöl mittelſt Maſchinen, zum Schuß 14,657, — 
fahlwurm, gegründet. In 1874 war 204557” — 
mit Arbeit verfehen, doch wurden nicht 3038 — 
Die Anftalt beſiht eine Dampfmafchine @ 378 — 
in ber mit ihr verbundenen Gtampferei 1,060 1753 _ 
auf zu thun. 600 — 18,100 
wirung von Lebensmitteln fanden guten — — 1,400 
& 4a — 32 
hronometer werben in einer feit 1840 7 135 _ 
304 — 29,500 
lieferte in 1874 befriebigende Refultate, . 10570897 — 918813 
ür Leder aus der Hier feit 50 Jahren | Qufammen | 45,0 — 19,835 
ehmen. BA — 59201 
t 44 Arbeiter und hat durchweg Arbeit 
dgleßer. Die Sammlung Chinefifher Roffee-Einfuhr in Amferbam unmittelbar aus Ser. 
Städ. Ein Wiener Etabliffement über Bon 1873: 1872: 
nefifgen Schriften — ——ã—— Curacao ........ . Balen — 27 
Hnlicher Auftrag auf Macaffarfche unl 2, 7 
führung gelangt. Surinam. | Hefe ee _ 
tfabrifen fanden einen ſteis zunehmenden Ofindien . Ballen 616117 465,665 
1, bie von Wynand Fodint, genießt nad Bäfee 1631 117 
« und egportirt regelmäßig. England Ballen. 6,838 5,073 
12,398 Rilogr. ab, wozu 300,000 Rilogr. Hamburg. Ba 4823 402 
ſches, verarbeitet wurben. Portugal. » 118 572 
beiteten das ganze Jahr hindurch, des anderen Landern. Koiii 689 607 


Verdefaarfpinnerel, bie Plattenfägerel, Iuder-Ein- und Ausfuhr in ben Nieberlanben. 
pumpen-Blöde- unk, Riemenmacherei. Mil. Rilogr. 


ichten für die Zukunft find nit günftig, 1873: 1874: 






mwebiep Löfdjen und, wenn nöthig, ba Einfuße von Roßquder:. 8 

OST einige größere Shift, Dampfbontr. Ausfuhr , J —— 

‚griffen. D 8,4 

abrifation litt unter bem Einfluß ber . 

jebod fans ber Suftanb biefes Jnbuftrie- Rehinder- Einfuhr. In Motten | 
ben. Dorbreiit; Shiedam 
1874 großen Abfah von Raminen und In Amfterdam: und Mibdelburg: | 
n. Das Ausfahrgefhäft nad; Oft und ”  Millionen- Lilogeamm. 

ebentung. Sorten. 1873: 1874: 1878: 1874: 
Taufäjlägereien, welche nicht mit Genion | Eurinam ............ gaffet 46 300 — *i 


b ber hier beftehenben Mafciinenfabriten,| Java--.. Rranjangeu.Rörhe 180,138. 205289 216,258 182,660 | 


vereien, Gegelnabel, und. Schwefelfäure | Havana . Riten. — 2,691 — 
Braflifeer m 2 - 
Diverfer Guben 38738 00 — | 





Mattenu.Säde 15,915 1,620 — __10400 
TT "Tu 0 
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RKohzuckerEinfuhr in Amſterbam zur Ser. Bon 1873: 1874: 
Bon 1873: 1874: Brofllikk...... Säde 7,225 u. 305 Kiften — 
Oſtindien...... Kranjangs 168,936 191,532 England ...... » 10,830u.233 Koli 2547 u. 256 Kolli 
.. Side 2690 — Hamburg ..... 3 1083 u. 0 „ 4052 u. 10 „, 
Surinam...... Säffer 7,810 7,131 Srantreih....." ,„ 14,164. 656 Riften — 
Havana....... Kiſten — 2,691 anderen Plägen Kranjangs 1,066 200 Ballen. 
Suder-Einfuhr in AUmfterbam zum Berbraud im Jahre 1874. 
1) Rohzucker: Außergewöhnliche 
Herkunft. Einfusrhäfen. Klaffe: 1. Klaſſe: 2. Klaſſe: 3. Klafe: 4. Klafle: 
Unmittelbar aus See: Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Java........................ Amſterdam.......... 298 82,322 5,9841,907 640,062 212,827 
..... enananeenen — 2,131 . 641,334 65,980 1,187 
.............. Rotterdam. ... 32,180 261,611 10,254,221 932,164 145,819 
SD eosonennonenrneonnnnne . » .... .... — 11,310. 117,908 5,338 191 
Surinam................ .... ......... — 2 — 114 121 
Mozambik ..................., ......... — — — 96,259 32,880 
England ........c0osnonunuen. Amfterbam......... 10,030 64,623 108,721 _ — 
EFT 7,423 51 76,353 — 37,973 


DB teren ⸗ “...... » ....... . , . 
Sufammen..... 49,931 422,055 17 ‚140,444 1,739,917 4,398 


Auf den Flüſſen: 


Belgien, in Dampfiäiffen... Sennunusnnounenenne none — 395 5,089 — — 
2) Meliézucer: 
Belgien................ ......... ............ ..... 33,302 — — — — 
3) Rübenzuder: 
Hamburg, zur See ....................... ....... — — "61,131 164,167 — 
Frankreich, zu Lande................. 9,934 — 382,702 — “ — 
Preußen ....................... nennen. — — 79,972 571,153 — 
Belgien.......................... une — — 229,586 239,970 — 
Auf ben Flüfſen: 
Belgien, in Dampfſchiffen ........... .............. — 4,871 928,268 185,233 _ 
in Segelſchiffen...................... — — 1,259,800 366,520 — 
Qufammen —8 Kr —W ‚941,05 ‚927,043 — 
4) Ranbisguder: 
Belgien............... ........................ ... 720,124 — — — — 
ZuckerSingang in Amſterdam aus ber Niederlage zum Verbrauch im Jahre 1874. 
Außergewöhnliche 
Sorten und Herkunft: Klaſſe: J. Klaſſe: 2. Klaſſe: 3. Klaſſe: 4. Klaſſe: 
1) Rohzucker: Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Java................ ....................... 40,781 2,915,376 36,683,363 5,105,701 1,826,847 
fg eennsenannensteneneonnuen ............. 27,871 16,001 1,164,859 226,529 65,220 
Brafilien Neansnnrsuonnenunenusn nenn nennen nun — — _ — 20,273 
Surinam ................................... _ 618 5,377 695,182 513,482 
Macaffar .....22ccsonneonone. Dnnnnnensnenen — 17,613 82,802 8,679 5,872 
Euba ......................... ............. — 365 431,378 76,907 — 
Frankreich........................... — — — 260 138,604 
Rußland ........................... — 9,714 — — — 
England ................... ................ 16,868 30,855 43,325 — — 
.......................... on... 570 3,960 13,956 163,191 . 72,132 
Samburg .......... ...................... — — IR... 205. . 2663 
ufammen..... 480,090 2,994,5002 _38,135,0585 0,4850 2,0008 
Belgien, auf ben Flüſſen: duß 9 FRA: 943,00 — — 
in Segelſchiffen ......................... 39,869 — 2,489,978 597,152 — 
in Dampfſchiffen ....................... — — 903,297 240,447 55 
Sufanmen..... 39,869 — 393, 837,099 
2) Raffinirter Quder: ' 
in Segelſchiffen.............................. 14,884 — — — — 
3) Räbenzucer: 
zu Lande............................... ..... — — 256,078 308,190 — 
Preußen ............... ...... sense. — : 9,990 635,514 1,313,730 13,115 
Frankreich.............. .................. — — 451,864 159,952 — 
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Ausfuhr von raffinirtem Zuder (Melis) im Jahre 1874. Ausfuhr von Randiszuder im Jahre 1874. 


pr. Segelfhiff: pr. Dampffdiff: Zur See nad) 
Nach Kilogr. Kilogr. Bremen .P................... 6,700 Rilogr., 

der Aliatifhen Türkei........... oe. 26,250 — England .................... 113,881 » 
den Vereinigten Staaten von Amerika _* 250 Morwegen .................. 18,351 » 
Bremen oanensuonraunnueneennn nee .. 4,904 15,406 Schweden ..... —D — — — 1,629 » 
Canada... .Jererennensnnnenzersen ne 85,728 — Surinam .P............ bene. 1,6550 , 
Dänemark ....... ............. on. — 83,321 Rio de la Plata ........... 7,500 » 
Frankreich........................ — 1,000 Italien .......... ... ....... 288 
Griechenland. ...................... — 514,392 Zu Lande nach 
Großbritannien ....... ............. 1,367,637 28,709,743 Preußen................. 5,251 » 
Hamburg .....» gennnnernreneneannnnn — 201,541 der Schweiz ................ 15,134 
Gibraltar ............. ............ 229,804 111,401 
Italien ........................ ... 2,046,447 14,572,588 Melaffe von weniger als 1OpEt. Gehalt an ryftallifır- 
Japa ........................... 2,753 8,251 barem Zuder. 
der Küfte von Guinea.............. — 500 ie Direkt: Aus dem Eutrepot: 
Malta ........... ......... FE — 81,000 Einfuhr aus Kilogr. Kilogr. 
Norwegen ....» .................... 2,023 459,198 England, zur See........... . — - 11,932 
Oeſterreich ................... Lane 44,947 30,025 Surinam, ......... 212,570 278,216 
Portugal ..... Konsnenunree ......... 128,259 212,918 Belgien, zu Lande ............ 7,628 — 
Preußen .......................... 1,472 4,303 Dreußen 5 ..... 56 — 
Rio de la Plata .......... 2.......  2,479,582 — Yufammen..... 2024 0 
Rußland ........................ .  4,22:,143 995,252 Ausfuhr nad 
Surinam »..u000re0onn ern n nun nn . 58,984 — England........ areas ...... 18,139 — 
der Türkei .......... .............. —. 3,160,200 Preußen, zur Ser ............ 24,770 — 
St. Thomas................... 4,588 — Schweben..... ................ 164,256 — 
Schweden ..... ..... —RR ...... 741,004 1,051,333 Norwegen .................... 20,070 — 

Sufammen..... 11,450,525 50,212,622 Rußland .................... 12,160 _ 

Am Flußtransport nad) Hamburg ..................... 6,000 _ 
Belgien ...... ......... ............ 491,000 743,818 Dänemark .................... 2,249 — 
Preußen...... .................... 2,905 79,801 Jana .......... ............... 1,035 _- 

Zu Bande nad Surinam ..... .... ........... 650 — 
Beigien ........................... 60,838 — Curaçao..................... 32 — 
Bremen ........................... 19,887 — Belgien, auf den Flüſſen ...... 265,620 — 
Italien .............. arena 120,500 — Preußen 5 ren 13,463 _ 
Preußen .............. ............ « 1,951,764 — » zu Bande —.......... 3,408 _ 
der Schweiz ....................... 3180712 — Zufammen..... Bl —— 

Durchfuhr 
Ausfuhr von Baſtard⸗Zucker im Jahre 1874. “ ug u ER 4113 _ 
1. Klaſſe: 2. Klaſſe: 3. Klaſſe: 4. Klaſſe: „Preußen.. 779 — 

Zur See nach Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kiilogr. „ Surinam, ».- 6,570 — 
England ............. 4,046 20,205 200 200 
Java ............... 5,480 2,650 _ — Thee. Einfuhr in Amſterdam unmittelbar aus See. 
Norwegen.....» un. 1,917,573 2,500 200 — 1873: 1874: 
Schweden....- eur... 2,112 — — — Kiſten Kiften 
Bremen .P............ — — 35,000 — Aus Oſtindien.......... ...... 36,715 41,398 
der Wertküfte v. Afrita — — 200 — China ............... — 4,963 
Nordamerila......... — — 431 — „ England .P............... . 8419 2,827 

Sufammen..... 1,020211 2,055 3608 300 » Hamburg ................ 1,158 203 

Auf den Flüſſen nad 
Bremen —............ 27,500 — — — Sinn. Einfuhr durch die Niederländiſche Handeld- 
Belgien ............. — 170,500 153,800 — geſellſchaft. 

Zu Lande nach 1872: 1873: 1874: 
Bremen ............ . 5,000 — 1,000 — Blöde Blöde Blocke 
Preußen............. Gm Amſterdam ............... 80,815 91,70 68,063 
der Schweigen. ......- Rotterdam............... 53,357 9180 55,289 


Belgien ............. Einfuhr zufanımen 134,172 183,660 123,348 


Zuſammen Ausfuhr aus Niederländ. Häfen 88,927 150,005 132,039 














Einfuhr von Billiton-Sinn in den Niederlanden. 


1872: 1873: 1874: 
71,046 Bloͤcke, 75,787 Blöde, 84,106 Blöde. 


Einfuhr von Zinn in Amfterdam unmittelbar and See. 
1872: 1873: 1374: 
118,556 156,324 108,564 

1,115 549 1,772 


Aus Dftindien ...... Mulben 
„ England ...... Bloͤcke 


Häute. Einfuhr in Amſterdam. 
Von Von 
Buenos Ayres ac: 
Stüd Städ Stück 
9,485 251,880 85,546 
„ 1873..... 23,672 294,397 33,204 
11,202 180,402 25,000 


Sarbwaaren. Einfuhr in Amfterdam.. 


1872: 1873: 1874; 


Cochenille............... Kolli — — 20 

Indigo, Bengalifher ... Kiſten 77 1756 149 
Java⸗.......... 2134 2860 2674 

Holz: Gelbe .....00... 490 353 100 

»„ Santa Marta n. Tounen 

Bonalre ..... von 64 110 45 

»  Sanbel........ 1 1000 Kilogr. 10 — 20 

» Sapan........ 470 15 10 

Quereitron ............. Fäſſer u. Ballen 500 2309 800 
Eureuma ............... Ballen 1695 584 — 


Einfuhr von Indigo in Amſterdam unmittelbar aus See. 


1873: 1874: 

Aus Oftindien.......-.-. . Kiſten 1300 1779 

» England ............ „B88u. 19 Kolli, 152 
„Nordamerika ........ 5 1108 — 

„ anberen Rändern ..... , 6 3 


Einfuhr einiger ber hauptſächlichſten Droguen in 


AUmfterbam. 
1872: 1873: > 1874: 
Rampder........... .... Kolli — 1,163 — 
Caſſia ver@.....00.... . Pituls 875 1,790 1085 . 
Eubeben ............... » 20 186 627 
Eopal, Bornev-........ „2,238 3,628 5,765 
Dammarbarz ....- en... Riften 3,956 7,461 2,183 
Kautſchuck............. Pikulo 258 682 711 
Guttapercha .......... 4,143 6,240 3,379 
Stuhlroßr............. „ 27444 34,335 36,149 
NReis-Einfuhr in Amfterbam unmittelbar ans See. 
1873: 1874: 
Reis: Ballen Ballen 
aus Japan ................. 28,963 14,934 
„ Dflindien..........000.. 32,694 51,460 
„ Britif-Oftindien ...... 136,791 140,320 
» Samburg..... .......... 160 200 
„Bremen .............. 235 805 
„England...... .......... 17371 10,927 
„ anderen Ländern ....... 160 325 


Preuß. Handels⸗Urchiv 1875. IL 
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Bon Java: Britiſch⸗Oſtindien: 


38 51. 
1873: 1874: 
Reisabfall: Ballen Ballen 
aus Hamburg..........00r.- 1,400 — 
» Bremen ............... 30,331 41,300 
Oldenburg ............. — 1,520 
England ............... _ 16,661 
Einfuhr von Gewürzen in Umfterbam. 
1872: 1873: 1874: 
Mustatnüffe ............... Fuſt. 20860 2800 1200 
Mustatblüthe.............. y 750 1200 900 
Amboina-Gewürznelten...... Ballen — 1600 148 
Bourbon-Zimmet .......... Matten 70 60 50 
Dfeffer, ſchwarzer .......... Ballen 3200 3922 6150 
Baummwoll.Einfuhr in Amſterbam. 
1872: 1873: 1874: 
Ballen Ballen Ballen 
Nordamerilanifche...........- 59,763 42,519 40,276 
Surate, Bengalifhe 20. ...... 102,431 23,803 19,363 
Verfhiebene Sorten.......... 933 365 35 
| Zufammen ..... 163,187 66,687 59,674 
Einfuhr von Baumwolle in Umfterbam unmittelbar 
aus See. 
1872: 1873: 1874: 
Von Ballen Ballen Ballen 
Nordamerika................. 50,637 52,204 38,425 
Surinam .................... 39 30 24 
England..................... 38,673 808 466 
Britifh-Oftindien ............ 47,281 12,975 16,816 
anderen Ländern „........... 959 124 5 
Woll-Einfuhr in Amftertam unmittelbar auß Eee. 
1873: 1874: 
Don Ballen Ballen 
Curaqao .................... — 138 
Preußen .................... — 533 
Hamburg.................... 6 33 
Dänemark .................. 2 - 10 
Tabols-Einfuhr in Amfterbam. 
1872; 1873: 1874: 
Maryland .P............... Faͤſſer 5,763 6,134 4,516 
Kentucky .................. 26 146 467 
Sumatra .............. ... Packen 3,268 5,817 7,989 
Seedleaf .................. Seronen 444 92 — 
Havana .................. 184 — — 
Rio Grande ............... „ 58% 2,109 1,763 
Virginia ........... ann Faͤſſer 80 1140 157 
Taya ......... ........... Packen 90,124 140,431 143,555 
Einfuhr von Tabak in Amſterdam unmittelbar aus See. 
Von 1873: 1874: 
Nieberländifh-Oftindien.. Paden 149,956 u. 12 Kiſten 114,302 
Norbamerila .....u...... Faͤſſer 5,315 5,188 
.......... Kiſten 61 120 
Brafilien ............... Packen — 1,763 
Curaçao ................ — 10 
Hamburg ............... Ballen 4,643 2,046 
nen .......... Seronen 372 807 
41 








622 


Bon 1873: 1874: Bon 1873: 1874: 
Hamburg ............... Kiſten 17 u. 6 Körbe 97 u. 110 Körbe. | England ................ Seronen — 62 
Bremen ...... .......... Faſſer 200 199 Frankreich .............. Ballen 1,787 2,769 

...... ......... Ballen 2261 280 bev Türkei.............. 0 314 15 

Kiſten 263 u. 59 Körbe 204 Körbe. | Griechenland ........... . Dadın 1,029 — 

. ......... Seronen 134 218 anderen Ländern ........ Kolli 1,110 3,907 
England ................ Ballen 7,109 5,910 


Getreibe-Einfuhr in Amfterbam unmittelbar aus Ser 


Roggen. Weizen. Gerſte. Buchweizen. Erbſen. 
Hektoliter. Hettoliter. Hektoliter. Seltoliter. Seftoliter. 

Aus 1873: 1874: 1878: 1874: 1873: 1874: 1873: 1874: 1873: 1874: 
Rußland ................ 312,843 375,080 17,736 1,762 14,280 15,459 — — — —* 
Preußen ................ 14,460 46,194 118,536 113,902 6,700 2,010 2,066 12,10 11.506 4515 
Dänemark —........... . — — — 1,461 1,800 3,150 1590 — _ — 
Mecklenburg ............ — — 1065 2,295 — 2,430 — — — — 
Hamburg ................ 7,655 10,314 9435 808 16,215 9,125 1095 1825 — 10 
Bremen ................. — — 1,284 _ — — — — — — 
England................. — 75 4,515 13,005 — 2,250 — — — — 
Frankreich ..... .......... 1,138 1,770 — — 2,040 4,350 8,296 2,728 — — 
Spanien ................ — — 3,426 — — — — — — — 
Dortugal ............... — — — — — — — — — 30 
Numamien ............... 11,900 18,355 5,160 15,840 — — — — — — 
Tripoli ....... .......... — — 120 — 7,200 — — — — — 
Nordamerika .......... — — 132,346 196,617 — — — — — — 

Sufammen ..... 347,996 451,738 293,263 353,690 48,235 38,774 13,047 16,733 11,506 A555 


Mebl-Einfubr in Amſterdam unmittelbar auß See. 


Ropgenmehl: 1873: 1874: 1873: 1874: 
aus Dänemark .......... Ballen 3,360 27% Hamburg .........- Faͤſſer — 16 
Hamburg ......... — 540 Preußen .......... 9, ‚1,105 1511 
» .......... Faͤſſer _ —1 Bremen .P.......... 218 — 

Preußen ........... Ballen 2,100 3905 Rußland........... Ballen — 120 
Weizenmehl: England ........... 200 3 
aus Dänemarl.......... » 1,106 10 FE Faͤſſer 10,491 1326 
Hamburg -......... » "2,899 324 Norbamerila....... » 330 309 


Einfuhr von Sämereien in Umfterdam unmggtelbar aus See. 





Rapsſaat. Leinſaat. Dodderſaat. 
1873: 1874: 1873: 1874; 1873: 1874: 
Aus Hektfoliter. Hektoliker. Heltoliter. Hektoliter. SHeftoliter. Heftoliter. - 
Dänemark ............................. ..... ..... — ‚4,165 — — 2605 4336 
Hamburg. ..................... —D —— 18,515 47,300 2,190 2,120 6410 6985 
Dreußen....-2oaomoneusnnonnnonensennnanenranunn: . 68,606 160,376 34,715 49,518 — 2445 
Rußland .... ..... .................... ...... .... 14800 — 124001 215,742 — — 
Mecklenburg ........................ A... .......... 590 — — _ — — 
England...... .................................. — — 36,041 27,464 — — 
Rumänien ................ ........................ — — — 2,460 — — 
Italien ......... ———————— — — 15,390 — — — 
Joniſche Inſeln .................................. — — — 98 — — 
Engliſch⸗Oſtindiſche Beſitzungen ...... —RR u — — 2,700 — — 
Kleeſaat: Hanfſaat: 
aus Hamburg ................. FR 20 30 aus Hamburg......... 430 — 
Frankreich ........................................ 232 10 Preußen .......... 450 705 
Portugal ................................... ...... 290 — Rußland. ........ 2250 135 
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Rapsfaat und Räbſen. 


Einfuhr. Verkaͤufe. 
Inlänbifche. Ausländifce. Zufammen. Zur Ausſaat. Zur Verſendung. 
Alte. Neue. Alte. MNeue. Laſt. Laſt. Laſt. 
1871...... .............. af 70° 690 645 1810 3,125 1750 550 
1872.......................... 10900 4005 100 475 4,680 2701 . 1162 
I1873. .......................... „360 1308 200 5235 7,108 4900 800 
1874. .0..... .......... ......... „655 2380 3260 3650 9,915 3860 1005 
Feinfaat. 
I871................ .......... » — 30 6405 50 10,365 4170 945 
1872 .2eensnsnnssnnennonnnennenn » — — 5890 500 6,3% 6205 525 
1873. 2aeennenconnnneronnnnenarn » _ _ 4500 200 4,700 6585 510 
| > | — — 6335 200 6,5355 3890 700 
Serner wurben in Amſterdam in 1874 eingefäßrt: Mit gebrochener Lat: Schiffe Tonnen Shiffe Tonnen 
Robbentgran. ....--nnsnsacnorenee- 1,800 Fäſſer, aus Norwegen ........ 108 27,351 49 12,95% 
Leberthran.................... .... 1,100 Tonnen, Dreußenoe........ 19 2,752 15 ° 2,161 
Hanf... ....--unenesnsneonneennene 873,000 Rilogr., Schwebden ........ 4 1,372 7 1,356 
Terpentindl ...................... . 105 Faͤſſer, Kußland...... .... 14 3,973 13 3,184 
Dottafche, St. Petersburger ....... » England .........- — — 1 135 
» Schwebifde.. Snrnuren. ... 192 Sufammen..... 145 35,448 85 19,788 
Theer ...--0enenonnenennnrnennn nen 7,248 gange unb 
1,264 halbe Tonnen, j 
Pech .............................. 625 Tonnen, Einfuhr zum Berbraud in Amflerbam und ben Nieber- 
PS ........................ .... 6,000 Fäßchen landen in 1874. 
Hanf⸗Einfuhr unmittelbar aus Ger. Artikel. Maaßſtab. Amſterdam. Niederlande. 
1873: 1874: Kartoffelmehl..................... Kilogr. — 2,073,000 
aus Rußland .............. Bund 1685 3530 — .............. .......... Gulden 77,000 827,000 
DTEUÄEN ennanenennnnn Ballen 3990 5242 eingut ........................ » 82,000 209,000 
Stalien 10 _ Thpferwaaren .................... 81,000 263,000 
England zeszenenennnen. 18 280 Aſche Wotieſche a. . Rilogr. 2,448,000 18,605,000 
N Pänb ee ’ * 44 Bier. ............. Liter 118,000 1,149,000 
anderen Landern . . .... Butter, "ehbare. ..... enonuserunsunee Kilogr. — 1,952,000 
Talg⸗Einfuhr unmittelbar aus See. Cacao ..... .................. 864,000 1,708,000 
1873: 1874: Chemikalien ...................... Qulden 541,000 6,335,000 
Faͤſſer Sfr Droguen, nicht beſonders genannte „ 750,000 2,977,000 
ans Rußland ......... ......... 55 „Chinarinde ........... . Kilogr. — 868,000 
England ................. . 3544 4878 Kolosnußbl............ — 1,369,000 
Buenos⸗Ayres ............ 4280 3825 »Opium ................ _ 48,000 
anberen Rändern ........... 2531 350 Maſchinen, auch Danıpfmafhinen. . Gulden 768,000 4,346,000 
Detroleum-Einfuhr unmittelbar aus See. Garn: v. "Bon a. Verweben, rohes Kilogtr. 276,000 508,000 
» > » gel. , — 6,000 
Don 1873: 1874: , Blade und Werg, zum 
» » ' 
den Vereinigten Staaten von Amerila.. Fäſſer 27,300 43,600 Verweben, rohe .. » 7,009 1,917,000 
» » » » » Kin — 20,793 »„ von Flachs und Berg, yum 
Bremen —......... “Saonnencee 4 400 — Verweben, gebleichtes ...... — 2,253,000 
Solz⸗Einfuhr in Amfterbam unmittelbar aus See. » von Hanf, Blade u. mes 
1873: 1874: (Nähgarn) .......... .... „ — 100,000 
Mit ungebrochener Laſt: Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen »„  v. Baummolle, uugejwirntes » — 19,337,000 
aus Preufen..........- 20 3,154 26 4,717 » > gejwirntes (in , 
Rußland ......... 172 54,974 218 73,408 ber Kette gefcheertes ıc.) . » _ 9,000 
Schweden „..... . 23 8,643 29 10,631 „v. Baumwolle, ungebleichtes, 
Morwegen ........ 45 14,972 73 16,616 weibrähtiged, gepwirnteß.. 5 _ 3,886,000 
England .....er.r. 2 417 1 118 „ von Baummolle, gezwirntes 
Dänemart.. 3 682 — — (gefärbtes und ungefärbtes) Gulben 48,000 320,000 
Hamburg ........ 1 68 — — „ von Baumwolle, auf Spulen, 47,000 395,000 
Spanien.......... 1 70 — — „. „ Wolle od. Sayette, rohes 
Britiſch⸗ Oſtindien. 3 3,317 — — und ungefärbted........... Kilogr. — 1,378,000 
den Verein. Staaten »„ von Wolle oder Sayette, un- 
von Amerila . 2 1,262 5 2,091 gefärbte® u. ungefchwefeltes 
Zufammen..... 272 87,559 352 107,581 (zweibräßtig gezwirnted)... „ — 3,967,000 


Artikel. 
Garn: von Wolle oder Sayette, ge 
zwirnte® (gefärbt und unge 


färbt) .................... Gulden 241,000 
Epirituofen, auch Tiqueure, wohl. 
riechende Eſſenzen ............ Hektol. 5,727 
Glas: Fenſterglas....... ......... Bulbn 144,000 
„ESpiegelglas ............... 101,000 
» Gladwaaren „.u....... ur y 257,000 
Goldwaaren .................... 41,000 
Silberwaaren ........ ............ 24,000 
Getreide: Weizen... .-.ou-sn00 00. . Seht. 548,000 
3» Moggen ................ » 597,000 
» Gerſte ........... ep 127,000 
» Buchweizen............. » 15,000 
>» MWeigenmiehl ............ Kilogr. 4,382,000 
Roggenmehl ............ 813,000 
Sanf, ungehedelter...... een 1,419,000 
Honig...:-...-- Bonnnannenennnnne 629,000 
Holz: Schiffsbau u. anderes Bau⸗ 
holz, zur See mit ungebroche⸗ 
ner Laſt eingeführt, ungefägt Tonnen 78,376 
desgl. gefägt.......... on... 30,732 
»  jeber anteren Art, ungefägt Gulden — 
geſägt.. , 36,000 
feines Tifchlereiholz, ungefägt , 191,000 
„Faarbholz, nicht bef. genannt. Kilogr. 674,000 
» > Brofil- u. Sapan⸗ 
holʒ............ 9,000 
» Blaubolz........ — 
Häute: ungegerbte, frifhe........ » — 
getrodnete..... » 1,319,000 
» » gefalzgene ..... » 635,000 
» gegerbte, nicht bef. genannte Gulden 110,000 . 
» „lackirte u. Sämiſch⸗ 
leder .......... ................ 62,000 
Eiſen: rohes Gußeiſen ........... Kilogr — 
„ Schmiede, Bande, ⸗Vlech ꝛc., 9,926,000 
„  Eifenbahnfdienen .......... » 1,144,000 
„Gasleitungsroͤhren 20...... .. 499,000 
„  Eifenwaaren......... ..... Gulden 209,000 
Anker u. Anker⸗ 
fetten ..................... — 
Nägel ⁊............ nun . Kilogr. 106,00 
In digo ................... 184,000 
Anftrumente, mufital. (Pianos) . , Gulden 39,000 
Lichte (Wachs⸗, Stearin- ıc.) .. 5,000 - 
Baummolle, rohe .....rereneoren. > log 11,647,000 
Kaffee ....... ................. 28,616,000 
Steinkohle ................ Ton, von 1000 Kll. — 
Kupfer, tobes..... ............... Kilogr. 41,000 
»geſchlagenes oder geſtrecktes, 132,000 
„Kupferwaaren ........... Gulben 194,000 
Krammaaren..... onnsnnennenenne » 790,000 
Blei, rohes...................... Riloge. 1,602,000 
Manufafte: von Seide ........... Gulben 81,000 
» Baumwolle, roh u. 
gebleicht „............ » 1,102,000 
> von Baumwolle, gefärbt 
und gebiudt ... .....  , 2,349,000 


Maafftab. Amfterdbam. 


624 


Rieberlande, 


1,377,000 
“ 


1,073,000 


310,069 
58,189 
2,844,000 
1,016,000 
376,000 
5,406,00 


643,C00 


253,000 


236,717,000 


55, 107,000 
72,749,000 
4,610,000 
1,646,000 


181,000 
2,647,000 
1,464,000 

400,000 

26,000 
44,727,000 
83,947,000 

1,850,659 
6,364,000 
1,147,000 

688,000 
3,888,000 
7,625,000 
1,786,000 


7,908,000 


4,080, 10) | 


Artikel. 
von Leinen, roh und 
gebleicht ............. Gulden 
von Leinen, Segeltuch Rolleu 
v. Wolle, Tuch, Bucks⸗ 
fin ic. ..... onen o... Gulden 
» von Wolle (alle ande 
ren, nicht bef. genannt.) |, 
> von Wolle (Deden)... , 


Manufofte: 


> » > (Slanel u. 
Boi) .......... eg 
y Etrumpfmaaren und 
Kleitungsftüde ....... , 
» Spigen und Täll..... » 
» Dofamentierwaaren... 5 
» Seibenbaub .........» » 
» Baummoll- u. Leinen. 
band ....... ......... 
gemiſchte Stoffe...... 
> von Kautſchuck, Baft, 
Eifendraßt 20. ...... . 
Krapp: Alizarin u. getrodn. Wurz. Rilogr. 

» feiner unberaubter ar. ..... » 

„ Buraneire u, Eolorine ... > 
Guano ..... .......... ........... 
Modewaaren. ................... Bulben 
Del: Olivenol.................... Kilogr. 

„Samenöle................. 
„ Erd u. Steinöle (Beholeum) » 
» Palmdl ............... no... 

Dapier aller Urt .............. , Gulben 
„  Möbel-, Patronen ıc...... 5, 
Dfeffer ..................... .... Kilogr 

Reis, gefhälter und ungefehätter.. » 
Ruß, Talg ⁊X. .................. » 
Flechtrohr ....................... 
Roſinen ........................ 
Salpeter, roher.................. 

gereinigter............. > 
Rinden, ungemablene ............ » 
Gewürze: Cassia lignea u. Cassia 

vera .......... .. Gulden 

Muskatnüſſe -....- eg 

» Muskatblüthe .......... . 

» JZimmet................ 
Nellen ...... .... ...... 
Sint, rohes...................... Kilogr 

„ in Tafeln ................. 
Stahl in Stangen ...... ......... 
Steine; bearbeitete Quader⸗ ...... Gulden 


„Cement, Traß ⁊c......... 
Syrup (Melaſſe), worin 10 pCt. 


ober weniger feſter koͤrniger 
Zucker.............. » 
Zucker: roher, ber verfchiebenen 
Klaſſen zufammen ....... 3 
aufergemöhnlihe Stlafie 
roher (Nr. 19 u.20).25,38 Fl., 


erſte Klaſſe (Nr. 15 —18 
25,88 Fl) ........... 


Maaßſtab. Amſterdam 


135,000 
1,833 


2,015,000 


26,000 


317,000 


41,000 
202,000 


2,000 


— 


396,000 
161,000 


9,795,000 


206,010 
271,000 


80,000 ' 


20,178,000 
3,0€9,000 
1,620,0C0 


533,000 
227,000 
271,00 


65,000 
11,000 
18,000 
40,000 
5,000 
226,000 
449,000 
33,000 


Kilogr. 11,231,000 


594,000 


71,194,000 


Nieder lande. 


1,29100 
15,669 


4,205,000 


1 ,292,000 
21,000 


68,000 


1,048,000 
334 000 
86 1,1.00 
836,00 


369,000 
2,258,000 


215,00 
53,000 
11,00 

6,000 
21,726,X0 
2,852,% 0 
492,00 
112,000 
28,581,000 
16,351,000 
1,405, 000 
261,00 
167,000 
73,128 000 
16,520,000 
3,501,000 
133000 
17222 000 
308,000 
3,894, 


88,000 
19,000 
39,000 
78,000 
8,000 
8,247,000 
2,447,000 
6,292,000 
562,000 
44;863,000 


1,131,000 


119,752,000 


1,576,000 


5,474,000 
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Artilel. Maaßſtab. Amſterdam. Niederlande. 
Zucker: roher: 

zweite Klaffe (Nr. 10 - 14) 
23,70 Fl............. Kilogr. — 89,838,000 

dritte Klaſſe (Nr. 7 —9 
21,00 Il............. — 15,867,000 

vierte Klaſſe (Mr. » 
18,00 Fl.. » _ 6,997,000 
Tabak in Rof. u. Blätt. (Amerit).. » 2,375,000 7,469, 00 
> ’ „» (Eu)... , 211,000 765,000 
’ » ’ (Javafer). ⸗ 1,406,000 3,177,000 
» > » (aleandbır) , 202,000 1,557,000 
» Eigarren.................. 26,000 57,000 
Tapeten, nicht befond. aufgeführte Bulden 26,000 157,000 
» von Wolle und Kubhaar „ 229,000 673,000 
Theer...... ............. ....... Kilogr. 1,475,000 7,551,000 
Terpentinöl ..................... » 259,000 1,481,000 
Thee ernannten ne > 668,000 1,978,000 
Sinn, rohes ..................... 8,413,000 7,539,000 
Thran ............... .......... » 438,000 4,455,000 
Taſchenuhren, golbene und fiberne. Bulben 92,000 744,000 
Hering, gefalzener.......... ...... Kilogr. — 2,243,000 
Stockfiſch....................... 496,000 2,665,000 

Flachs, unbearbeiteter, ungeröftet 
unb ungefhwungen...... ‚ 40,000 884,000 

» rober, geröflet und ge 
ſchwungen............... — 959,000 

Fleiſch: alle nicht beſond. aufgef. 
Arten, frifh n. gefalen. „ 10,000 69,000 
» Schaf u. Schweine, frifh „ — 13,000 
» » » gefal. „ 503,000 2,036,000 

> > » geräw 
hert und getrocknet .......... » 8,000 1u1,000 
Früchte, alle frifchen ac. .......... Gulden 294,000 931,000 
Wachs, rohes, und Pflanzenwachs Kilogr. 139,000 599,000 
Wein in Gebinden ............... Hektol. 31,784 95,512 
» » Slajchen.... ........... » 642 4,812 
Wolle, rohe ..................... Kilogr. 104,000 8,643,000 
Rübfen und Rapsfamen ......... Hektol. 218,000 381,000 
Leinſamen ...................... 369,000 1,195,000 
Seide, rohe unb unverarbeitete . , Kitogr. - 1,000 123,000 
Salz rohes .................... 1,652,000 43,361,000 
Schwefel, tober........ eurer... » 747,000 4,796,000 
„raffinirter ............. 74,000 239,000 


(Schluß folgt. ) 


Argentiniſche Republik. 


Handel von Argentinien und insbeſondere von Buenos 
Ayres im Jahre 1874.') 


Wenn im vorigen Jahresberichte die finanziellen und kommerziellen 
Verhaͤltniſſe der Argentiniſchen Republik als mitten in einer Kriſis be⸗ 
griffen zu bezeichnen waren, fo hat ſich die allgemeine Lage inzwiſchen in 
feiner Weife gebeffert. Diefelben Urfachen, welde in Europa ben nad) 
theiligfien Einfluß auf alle Geſchäftszweige ausübten, zeigten ſich auch 
bier wirffam , doch traten hier im Raufe bed legten Jahres noch verſchie⸗ 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand.Arch. 1874 II. S. 213. 
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bene lokale Kalamitaͤten hinzu, welche den früheren chroniſchen Charakter 
ber Kriſis eine akutere Form annehmen ließen. Die einzige Baſis bes 
Reichthums der hieſigen Länder ift die Viehzucht, und in ben Monaten 
Mai bis Auguſt raffte eine große Dürre in dem bevölkertſten Theile 
diefer Provinz Millionen von Schafen und Rinbvieh dahin. Pferde 
und Zugochſen erlagen dem Futtermangel, und ber Verkehr hatte auf 
bem flachen Lande faft ganz aufgehört, fo daß weber die Landesprodukte, 
noch die Ronfumtionsartilel hinausbeförbert werben konnten. Im Juli 
und Auguſt ſtellte fich reichlicher Regen unb fehr günftiges Wetter ein, 
fo daß man berechtigt war, mit neuen Hoffnungen ber Zukunft entgegen 
zu fehen. Die Eude September ausgebrochene Revolution aber legte aufs 
Neue den ganzen Verkehr für reichlich drei Monate brach. Die Folgen 
find leicht zu ermeflen: Fallimente und Zahlungsfuspenfionen ftelten ſich 
ein und richteten in allen Geſchäftszweigen große Verwüſtungen an, bie 
noch für mehrere Jahre fühlbar fein werben. Auch ber Handel ber an- 
fäffigen Deutfchen Firmen bat fehr gelitten und fi) weit weniger 
folid gezeigt, als es nad, feiner vorhergegangenen Entwidelung zu erwar- 
ten ftand. Eine ganze Reihe Deutſcher Gefchäftshäufer, Repräfentanten 
des Deutfhen Geſchäfts am La Plata, fomohl hier, als in Montevibeo, 
ift gefallen oder flügellahm geworden, und es ift faum anzunehmen, daß 
fie fih fo bald ihre frühere bominirende Stellung wieder errirgen. Hoffen 
wir, baß fie die Lehren, welde ſich aus biefem Zuſammenſturz ergeben 
haben, beberzigen werben. 

Der beifpiellofe Aufſchwung, den bie La Plata-Länder in den legten 
Jahren genommen, batte Luxus und Verfhwendung zu einer faum 
glaublihen Höhe gefteigert. Um die glänzende Stellung in ber Geſell⸗ 
{haft zu behaupten, wurden ſchwindel hafte Unternehmungen an bie Gtelle 
ber foliden, treuen Urbeit gefeßt. Das ift wohl hier, wir auch In Europa, 
ber wirflihe Grund ber fo lange anhaltenden Krifis, und bis alle Ein- 
richtungen wieder auf ein gefunded und der Cage angemeffened Maaß ge- 
bracht find, wird wohl noch einige Zeit vergehen. 

Der Export unferer Hauptprodukte: Tele, Wolle und Talg, bat 
im verfloffenen Jahre wenig lohnende Refultate aufzumeifen. Spekula⸗ 
tionen irgend welcher Urt konnten fih in Europa nit entwideln. Das 
birefte Gefhäft mit Hamburg und Bremen wirb im Mligemeinen zwar 
duch die Dampfſchifffahrt erleichtert, konnte fig in Folge der ungünftigen 
Berhältniffe aber wenig weiter entwideln, 

Importe gaben in allen Zweigen fehr ruindfe Rejultate. Ueber- 
führung bed Marktes fait mit allen Artileln dauerte fort, und Manu- 
fakte, Eifen- und Kurzwaaren mußten fehr oft zur Hälfte oder zum Drittel 
bes angemeſſenen Preifes‘ hingegeben werben. Auch für dies Jahr ift 
kaum eine durchgreifende Beſſerung zu erwarten. 

Der Werth der Importe und Exporte flellt fid nad) den 
ftatiftifchen Ungaben bes Zollhauſes wie folgt: 

Import. Export. 
Silier- Dollars 
............. 44,157,2858 26, 125,937 
1872 ............. 56,670,553 43,339,917 
1873 ............. 71,065,199 45,869,314 
Dafür wurden an Zollen erhoben: 
Import. Export. Zuſammen. 
Silber-ODollars 


1873 


8,230,242 
14,969,038 
17,060,848 


1,049,636 
2,621,352 
2,488,514 


9,279,878 
17,590,390 
19,549,362 


Der wirkliche Werth ber Exporte iſt jeboch erheblich böher, als 
oben offiziell angegeben, wie aus ber unten folgenben Ueberſicht 1 erhellt, 
welche nur bie Ausfuhren aus bem Hafen von Buenos Ayres angiebt. 
Außerbem wird ein nicht unbebeutender Theil unferer Landesprodukte von 
ben Häfen ber Flüſſe Parana und Uruguay verfchifft. 
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Konfervirung von frifhem Fleifhe und Fabrikation von 
Fleiſchezxtrakt Haben feine Fortſchritte aufzuweifen. Nach wie vor gebt 
das auf den Salabero8 gewonnene Fleiſch, erft gefalzen, bann an ber 
Luft getrodnet, nad) Brafilien und Havana. In biefer Form repräfentirt 
ed einen fehr niedrigen Werth und dient hauptſächlich als Nahrung für 
die Neger. Wegen ber Menge der Schlachtungen fiehe die unten mitge- 
theilte Ueberficht 2. 

Die Hamburg - Sübamerifanifhe Dampffdifffahrte- 
Geſellſchaft fegt ihre Fahrten fort und dem Unfcheine nady mit gutem 
Erfolge. Sie trägt fo nicht unwefentlih zur Beförderung bed Deutſchen 
Handels mit ‚Argentinien bei. Die Hamburger Gefelfhaft Kosmos 
dagegen bat die Reifen nad) Buenos Ayres eingeftelt und läßt ihre 
Schiffe via Montevideo nad) ber Weftlüfte gehen. 

Ausfrachten für Segelſchiffe ftellten fi im Laufe bes Jahres 
* zwifchen 17% und 27% Shill. Sterl, für Dampfſchiffe auf 30-60 Shill. 
Sterl. per 40 Fuß Engliſch, Gewichtswaaren im Verhältniß. 

Eifenbabnen, Telegraphen und Poften. Die Eordoba- 
Tucuman-Eifenbahn fann in kurzer Zeit auf zwei Sektionen in einer Ränge 
von 270 Kilometern eröffnet werben. Durch biefe Berbindung bes 
Nordens mit Buenos Ayres wirb biefer Pla von dort in 5 Tagen er- 
reihber. — Die Eifenbahn nad ben Andes fchreitet ebenfalls fort, und 
nod im biefem Jahre werben 123 Silometer von Rio Euarto nad) Mer- 
cebed eröffnet werben. — Die erfte Eifenbahn in Entre Rios ift unter bie 
direkte Staatöverwaltung getreten. — Die Eröffnung ber Eifenbaßn von 
Eoncordia nah Monte Eaferos Hat ftattgefunden. Der Kongreß wird 
erfucht werden, biefe Bahn, melde eine Länge von 155 Kilometern Hat, 
bis nach Paſeo be Los Libres zu verlängern, woburd) bie blühende Stabt 
Concordia zu einem wichtigen Handelsplatz bed oberen Uruguay gehoben 
werden fol. Nach einem Kongreßbefchluß fol diefe Eifenbahn von Eon» 
eorbia füblih durch das innere der Provinz Entre Rios bis nad Gua- 
leguaychu (160 Kilometer) fortgejeht werben, und die Vorunterfuchungen 
zur Ausführung der Bahn, fowie ded neuen Hafens am Uruguay, ber 
ihr Endpunkt fein foll, find kürzlich vollendet worben. 


Neue Telegrapbenlinien find nicht eröffnet worden. Um ber 
immer mehr ſich fleigernben telegraphijchen Korrefpondenz zu genügen, 
werben zwei weitere Leitungen von Buenos Ayres nad) Rofario und eine 
folhe von dort nach Santafe gelegt werden mäffen. 

Die Rurfe flellten fih im Laufe bes Jahres auf: 

485%—51 Dee. Sterl. für 1 Dollar Silber auf England, 


5,18—5,37 rk, » » » » Paris, 
5,18—5,87 ', » » » „ Antwerpen, 
4.104,85 Mt. Pr » » Deutſchland. 


Direkte Ziehungen auf Deuiſchlaub bürgern ſich immer mehr ein 

Der Diskonto hielt ſich im Laufe des Jahres ſehr hoch, auf 12 
bis 24 pEt., und er mird fi in 1875 ſchwerlich niedriger ſtellen. 
firmen von nicht ganz erftem Range können fi zu feinem Preife Gelb 
verfchaffen. 

Die Ein- und Ausfuhrzölle Haben fid gegen bad “Jahr 1873 
nicht verändert. 

Die Kolonien baben im Algemeinen in 1874 feine ungünflige 
Ernte aufjuwelfen; das Reſultat ift um fo günftiger, als bie Kornpreife 
fi) Hoch Halten. Die Provinz Santafe, Hauptfig ber Kolonien, welche 
zum Theil ſtark von Heufchreden gelitten, fol ben Koloniften für ihr Be, 
treide einen Erlös von zwei Millionen Pefos fuertes gebracht Haben, Die 
an ber Weſtgrenze von Buenos Ayres gelegene Kolonie Eoncorbia Kat 
von ber Nationalregierung Geldunterſtühungen erhalten, bamit ihr aus 
ber ſchwierigen Lage aufgeholfen werbe, in welche fie durch Krieg unb 
Mißernte gerathen war. 

Die Erfprießlichleit bed neuen Agrikultur- Departements ift 
in allen Theilen ber Republik empfunden worben. Daffelbe Hat unter 


bie Landwirthe 16,000 Packete Sämereien und über 200,000 Pflanzen 
jur Vertheilung gebradht, und um feine Thätigfeit noch fegen@reicher zu 
machen, ift in jeder Provinz ein Agent angeftellt worben. 

Der Geſundheitszuſtand if, wie mit Befriedigung Eonftatirt 
werden fann, im Jahre 1874 ein im Allgemeinen befriebinender gewefen, 
und eigentliche epibemifche Krankheiten find bier nicht vorgefommen. Bei 
fo verfchiedenen Elementen und Faktoren und bei einer Bevölkerung von 
mehr ald 200,000 Seelen ift der Prozentſatz ber Sterblichkeit durchgängig 
ein normaler gewefen. Wenngleih im Unfange bed “Jahres bie zeitweife 
graffirende Cholera immerhin noch täglihd 10—15 Opfer forderte, fo 
fonnten doch fhon im Februar in folge des gänzlicdyen Verſchwindens 
des unheilvollen Gaftes die bis dahin nefchloffenen Häfen am Ric be la 
Plata dem Berfehr mwieber geöffnet werben. Sichere ftatiflifche Nach- 
richten exiſtiren leider nicht. Das gelbe Fieber ift feit 1871 nicht wieber 
aufgetreten, und aud) von ber eigentlichen WUflatifchen Cholera blieben 
wir verfhont ; die Blattern und diesmal bie fogenanuten fhwarzen Pocken 
verlangen, ba fie fi) Bier eingebürgert zu haben ſcheinen, ihren jährligen 
Tribut auch unter der Deutjchen Bevölkerung. 


1.Ausfubroonkandesprobuften ausbem Hafen von Buenos 
Adyres in den brei lebten Jahren. 


Bom 1. Rovember bis 31. Oktober 1871/72 1872,73 1873,74 
Häute: 
1. Geſalzene Ochfen- und 
Kuhhäute .... .... Stück 388,083 693,544 337,611 
Gewicht ............. Tonnen 11,100 19,500 10,200 
Werth ............... Pfd.St. 582,125 1,213,700 600,000 
2. Geſalzene Pferbehäute. Stüd 43,537 92,549 92,738 
Gewicht ............. Tonnen 645 1,340 1,350 
Werth ............... Pfd. St. 26,520 69,400 70,000 
3. Trodene) Ochſen⸗ unb 
Ruhhäute.......... Städ 1,470,511 1,297,914 1,964,307 
Gewicht ............. Tonnen 36,500 32,000 42,000 
Werth ............... Did. St. 1,617,562 1,622, 400 2,400,000 
4.Trodene Pferbehäute. Stüd 80,289 68,967 76,663 
Gewicht ............. Tonnen 930 800 900 
Werth ............... Pfd. St. 26,763 24,200 25,000 
Talg . . . . .............. Pipen 85,801 86,644 42,726 
Maaß ............... Tonnen 68,800 69,000 34,000 
Werth ............... Pfd St 1,535,000 1,540,000 770,000 
Haare ................. Ballen 3,233 2,755 2,400 
Maaß ............... Tonnen 2,566 2,100 2,400 
Werth ............. Dfd. St. 177,815 150,000 170,000 
Wolle .P................ Ballen 183,711 197210 189,337 
Maaß ............... Tonnen 146,960 159,000 155,000 
Werth .............. Pfd. St. 4,000,837 4,000,000 3,800,000 
Scaffelle............... Ballen 50,157 51,400 57,160 
Maaß ........ ...... Tonnen 40,125 41,000 45,000 
Werth ............... Pfd. St. 1,103,454 1,100,000 1,200,000 
Getrodnetes Fleiſch Centner 500,000 477,000 315,000 
wicht ............. Tonuen 24,000 23,000 15,000 
Werth ............... Pfd.St. 410,000 400000 260,000 
Knochenaſche 
Gewicht ............. Tonnen 15,000 16,000 15,000 
Werth ............... Pf. St. 48,750 49,000 48,000 
Berfciebene Artikel Ballen 9,876 ‚3,478 9,014 
Maaß ............... Tonnen 4,700 2,900 4,400 
Werth ......... 20... Pb. St. 45,200 30,000 40,000 
Gefammtfumme ........ Tonnen 351,335 366,640 331,250 


Werth.............. Pfd. St. 9,574,026 10,198,700 9,383,000 
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2. Salabero-Schladhtungen von Rindvieh am Rio de la Plata und im Rio Grande in 1868,69 bis 1873/74. 


Ä 1868/69 
Bezeihnung ber Diftrifte ent 

In ben Flüſſen Uruguay a. ................... 577,900 

In Buenos Ayres, reſp. Patagonien .............. 614,500 

In ber Banda Oriental (Uruguay) ................ 248,500 

in Rio Grande ........2eceenennennenenuenennnnnnn 550,000 

Aufammen '..”.: 1,990,000 


3 Verkehr Deutſcher Schiffe in Buenos Ayres 
im Jahre 1874. 

Im Jahre 1874 find im Hafen von Buenos Ayres 122 Deutfche 
Schiffe von zufammen 85,441 Tonnen zu 2000 Pfund angelommen, wo. 
von 2 in Ballaft (aus Roſario). Am 1. Jannar 1874 lagen noch 19 im 
Oftober bis mit Dezember 1873 angelangte Schiffe von zuſammen 
6960 Tonnen im Hafen. 2 biefer lehteren und 1 ber im Jahre 1874 
eingelaufenen Fahrzeuge wurben verkauft. Ausgegangen find im Jahre 
1874 122 Deutfche Schiffe, wovon 55 in Balafl. Um 1. Januar 1875 
waren 16 im Oftober bi8 mit Dezember 1874 eingelommene Deutfche 
Schiffe nod im Hafen anmefend. 


Mittheilungen. 

Danzig, 4. Dezember. Zu Unfang bes verflofienen Monats hatten 
wir mäßige Kälte; fpäter wurde bie Witterung milde und erfi in ber 
legten Woche neigte fie fich wieder zum rofl, der am Schluß bes Monats 
fo heftig auftrat, daß bie Flußſchifffahrt baburch gefchloffen wurbe. 

Die Landleute find während bes froftfreien Wetters eifrig bemüht 
gewefen, die noch in der Erbe befinblihen Kartoffeln berauszunehmen, 
was ihnen auch zum größten Theil aelungen if. ' 

Im Getreibegefhäft war es äußerſt ftil, ba in folge ber herab. 
gefimmten auswärtigen Marktberichte die AUnternehmungsluft fehlte. 
England Eonnte feinen Bedarf aus ben reichlich eingetroffenen Zufuhren 
bequem beden und ˖ſchenkte deshalb den von hier aus gemachten Aner- 
bietungen nur geringe Beachtung. 

Diefe Umftände führten an unferer Börfe einen nicht unerheblichen 
Preisbrud auf Weizen herbei, während Roggen zu Konſumzwecken gefucht 
wor und böber bezahlt wurde. 

Die Umſätze an ber Hiefigen Börfe während des Monats November 
beftanden aus: 

6800 Tonnen Weien........ . 

700, MRoggen......... „ 142—158 „5 

ID „ GBerfle........... „ 140-173 „ 
und am Schluß bed Monatd verblieb ein Lagerbeftand von 21,300 Ton- 
nen Weizen, 3400 Tonnen Roggen, 900 Tonnen Gerfte, 1100 Tonnen 
Rübfen und Raps, zufammen 26,700 Tonnen. 

Der Schiffsverkehr in unferem Hafen beftand im November aus 
148 eingelommenen Schiffen, darunter 24 Dampffdiffe, und 73 ausge 
gangenen Schiffen, barunter 22 Dampfſchiffe. 

Bon den eingelommenen Schiffen hatten geladen: 44 Steinkohle, 
36 Stüdgüter, 14 Hering, 11 Sal, 9 Eifen, 9 verfchiebene Güter, 
25 Ballaft, zufammen 148 Schiffe; von ben außgegangenen: 36 Holy, 
27 Getreide, 8 verfchiedene Güter, 2 Ballaft, zufammen 73 Sciffe. 

Das Holzgeſchäft erfuhr keine weſentliche Veränderung. 


Zreslan, 4. Dezember. Bericht über ben biefigen Flachs— 
marft. Wie bereit nad; bem Verlauf des Eonftabter Marktes anzu⸗ 
nehmen war, it auf dem biesjährigen Breslauer Flachsmarkte ein fo 


zu 170—225 Mk., 


1869770 187071 187172 1879773 1873/74 
Stüd Stüd Stüd Stäg Städ 
687,000 685,000 870,000 791,000 642,000 
585,000 366000 328.000 ses,ooon 4/00 
‘ _ ‘ „+ ’ 
271,000 4000 207,000 218,000 200,000 
498,000 420,000 510,000 465,000 340,000 


geringe Quantum Sclefifhen Flachfes (im Ganzen 870 Etr.) angemeldet 
worben, daß berfelbe zu einer eingehenden Beridhterftattung, insbeſondere 
hinſichtlich der Preisverhältniffe, feinen Steff bietet. Abgeſehen bavon, 
baf die Ernte überhaupt Mein, bie Qualität gering war, ift auch faft 
Alles, was von Schlefifhen Flachs geerntet wurbe, vor den Märkten, 
und zwar mit einem Aufſchlage gegen ba8 Vorjahr von 2—3 Thlr. 
pr. Etr., verfauft worden. Für fremden Flachs, weldyer durch Kaufleute 
und Agenten bier bemuftert wird, war auch ber biesjährige Flachsmarkt 
wieberum von Bebeutung, unb ed wurbe ſowohl Dftpreußifcher, als auch 
Ruſſiſcher, Bayeriſcher, Belgiſcher und Hollänbifcher Flachs in großen 
Poſten angeboten und manche Ubfchläffe darin gemacht. Für Ruſſiſchen 
und Preußiſchen Flachs iſt ein Aufſchlag von 14—2 Thlr. bezahlt wor⸗ 
ben; für feinen Holländiſchen und andern Zwirnflachs betrug bie Mehr: 
forderung bis 8 Thlr. pr. Ctr. 

Die Flachsſpinnereien befinden ſich bei ben fleigenden frladhöpreijen 
unb bem ſchlechten Gange des Gejchäfts in Garnen in einer üblen Lage 
und werben zu Urbeitseinftellungen genöthigt fein; fie halten deshalb mit 
größeren Einfäufen zurüd. 

Der Ausfall der diesjährigen Flachsmärkte beweilt von Neuem, daß 
ein Markt in effeftivem!Baare im Frühjahr auch nicht bie geringfte Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg Hat, und daß ber Biefige Markt nur durch das an dem- 
felben ſtattfindende perfönlicye Zufammentreffen von 7 pinuern und Hänblern 
feine Bedeutung zu behalten im Stande ift; eine folche Vereinigung muß 
aber fpäteftens Anfang Dezember ftattfinben. 

Bon Schleſiſchem Flache waren bem Markte aus ben Kreifen Militſch 
200 Etr., Namslau 200 Etr., Trachenberg 200 Etr., Guhrau 150 Etr., 
Brieg 100 Er. und Breslau 20 Eir., im Ganzen 870 Etr., gegen 
2155% Etr. im Vorjahre, zugeführt worben. Seit Errichtung des Bred- 
laner Flachsmarktes wurden von Schlefifhenm Flache zu Markte gebracht: 

Etr. Er. 


tr tr 
1851.......... 2,5584 1864 „u. ..... .8,047% 
1858 ......... 3,746 1866 nennen 9,6614 
1853 nn... 2,675 1866 .......... 12,281 
En. 2,160 1867 .......... 8,7684 
1855 .......... 5,264 1868 .......... 3,180 
1856 no. 3,690% 1869 ann. 5,130 
1857 .......... 4,265} 1870 .......... 11,874 
1858 .......... 2,557 I871 .......... 4248 
1859 .......... 3,470 1872 .......... 2,4104 
1860 .......... 3,592 1873 .......... 2,544 
1861 .......... 2,3914 1874 .......... 2,156% 
1862 .......... 11,124$ 1875 ......... 870 
1863 .......... 7370 


Breslau, 4. Dezembex. Die Stimmung der hieſigen Boͤrſe hat 
fi) im vorigen Monat unzweifelhaft gebeffer. Wenn auch in ber 
erften Woche politifge Nachrichten einigermaßen beunruhigend einwirkten, 
fo Hat doch bie fih bald Herausftellende Grunblofigfeit ber gebegten Be 
fürchtungen nicht verfehlt, nicht nur die Unruhe zu befeitigen, fondern 
auch eine, wenn nicht bebeutenbe, fo doch allgemeine Steigerung ber 
Kourfe herbeizuführen. Gegen Enbe des Monatd gewann ed fogar ben 
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Anfchein, als ch eine bauernde Befferung der Stimmung zum Durhbrud) | wurbe aus anderen Gegenden ebenfals Nichts an ben Markt gebracht, 


fommen wollte, und es feinen in ber That bie erften Anfänge des lang- 
fam wieberfehrenben Vertrauens erfennbar zu fein. Die Herabfegung bes 
Bankdistonto zu einer Zeit, wo erfabrungsmäßig ein größerer Geldbebarf 
ziemlich nahe beuorfteht, wirkte außerorbentlicdh beruhigend und vertrauen. 
erwedend, und bie Gerühte von einer endliden Befjerung auf bem 
Roblenmarkte, von bedeutenden Getreibe- und anderen Trandporten aus 
Defterreich nährten die Hoffnung, bag wir uns langfam wieber bem ruhi⸗ 
gen Fahrwaſſer gefunber wirthſchaftlicher Eutwidelung nähern. Fonds 
ebenfo wie Induſtrie- und Spefulationspapiere waren daher durchweg, 
theilweife fogar mehrere Prozent höher, als im vorigen Monat. 

Die Getreidepreife haben fi fo ziemlich gehalten unb eher eine 
etwas weichende ald eine fteigende Tendenz gezeigt, das Gefhäft war aber 
im Allgemeinen fchleppenb, da bie Biefigen Preife noch immer der Art 
find, daß an einen Export nicht zu denken ift; im Gegentheil find wir 
noch immer auf den Import angemiefen, ba unfere Landzufuhren, die um 
biefe Zeit einzutreffen pflegen, bis jegt noch audblieben ; das Geſchaͤft 
bleibt daher auf ben Konſum befchräntt. 

Was Spiritus anbetrifft, fo befeftigte fi die Stimmung in folge 
des zu Anfang des Monats eingetretenen kalten Wetters, das für bie 
noch nicht geernteten Kartoffeln zu Befürchtungen Deranlaffung gab, und 
die Preife zogen an; bad Gefchäft wurde etwas reger, ba auf Spefulation 
und zur Dedung vielfad gekauft wurbe, während andererfeits die reich 
lihe Produktion und bie flarle Zufuhr genügend Verkaufématerial 
boten. Da aber im Laufe bes Monats bie letzteren Faktoren überwiegend 
waren und der Abfak fehlie, fo wurbe das Gefhäft matter, und die 
Preiſe waren bis zum Schluß des November um etwa 2 Mark für 100 
Riter gewichen. 

Die in ber zweiten Hälfte bes Monats in Holland abgehaltene letzte 
diesjährige Ra ffee- Auktion Bat im Allgemeinen Kine wefentlihe Verän⸗ 
derung ber Kaffeepreife an unſerm Pape, weder auf noch abwärts, ver- 
anlaft, mithin auch ben ganzen Kaffeehandel wenig beeinflußt, und erft 
nachdem von Hamburg und England wiederum etwas höhere Notirungen 
eingetroffen waren, fi aud in Holland felbft befjere Stimmung für ben 
Artikel kundgegeben hatte, entwidelte ſich ein einigermaßen regeres Geſchaͤft. 

In Zuder hat fih dad Gefchäft mehr belebt, und in Folge beffen 
it auch eine Steigerung der Preife eingetreten. 

Der Verkehr in Wolle am biefigen Plage war im abgelaufenen 
Monat von wenig Belang, und die Verkäufe haben die Höhe von 2500 
Etr. nicht überfchritten. Der größere Theil dieſes Quantums bejtand in 
feinen und mittelfeinen Wolen Schlefifhen, Pofenfhen und Polnifchen 
Urfprung, Die von Kommiffionären für Englifche, Franzoͤſiſche und Rheinifche 
Rechnung aus bem Marfte genommen wurden. Die Lauſizt betheiligte 
fih nur ſchwach, und ber Verkehr in Mittelmollen war demzufolge ge- 
ringer als fonft. 

Ueber DOberfchleifches Roh⸗ und Walzeifen läßt fid noch immer 
nihts Erfrenliches berichten. Die Preife haben, obgleih ſchon mäßig 
niebrig , tro nicht unbebeutender Submiffionen verfchiedener Eifenbahnen 
wieberum nachgeben müfien, dba eben noch immer Ueberprobuftion vor- 
banben ift. 

Bromberg, 8. Dezember. Durch bie ſchon in der zweiten Hälfte 
des November eingetretene fehr kalte Witterung, welche fih am 6. b. 
bis auf — 16° NR. fleigerte, verbunden mit beträdtlihem Schneefall, 
wurde der Verkehr ber Stadt mit bem Lande fehr erfhwert und bie im 
Gefchäftöverkehr überhaupt ſchon herrfhende Stille nody vermehrt. Die 
Zufuhren von Getreide feitens der Befiger fehlten fat gänzlih, und da 
au die auswärtigen Berichte nit ermuthigend genug lauteten, fo 
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- fehr reſervirt. 


und das Gefchäft blieb, namentlich in ber erften Hälfte bes November, 
fehr unbelebt, denn ed bielten fih aud die hieſigen und benachbarten 
Mühlen-Etabliffements des fchlechten Mehlabſatzes wegen in ihren Eintäufen 
Erit In ber zweiten Hälfte bed November trat regere 
Nachfrage nad) Weizen für Schleflen, bie Mark, auch theilweiſe Sadfen 
ein, und ed wurde nad) bdiefen Gegenben ziemlich viel verlaben, ohne 
daß jedoch dadurch eine Preisſteigerung herbeigeführt wurde. Gefudt 
war uud nur alter und frifcher feiner Weizen. In England und dem 
zufolge in Danzig blieb das Geſchäft ganz unbelebt, da bie Amırile 
nifhen Zufuhren nad England fo ſtark waren, baß ber Bedarf vol. 
ftändig gebedt wurde. Die Berichte von allen übrigen auslärdifcen 
Märkten lauteten, wenn auch nit flau, fo doch auch nicht anregend; 
ba8 Termingefhäft in Berlin war vielfachen Schwankungen unterworfen 
und erft am Scluffe bes Monats, bei Eintritt des Froſtes, ftellte fih 
mehr Feſtigkeit ein. Yu notiren find für alten Weizen 204 bis 213 
Mark, für frifchen 180 bis 200 Mark pro 2000 Pfund. 

An Roggen war in ber erften Hälfte bes Monats noch lebhafter 
Abſatz nah Schlefien zu guten Dreifen, doch mußten lebtere in Folge 
ftarfer Zufuhren nad) bort wieder nachgeben und es ſchloß ber Monat 
in matter Stimmung für Diefen Artikel. Die Preife find zu 150 bis 
156 Mark anzunehmen. 

Gerſte Ließ fih anfangs gut verwertben, mußte aber jpäter be 
ftärterem Angebot im Preife nachgeben und wurde zulegt mit 150 bit 
156 Mark bezahlt. | 

Bon Erbfen und Hafer it fait Nichts an den Markt gekommen, 
doch ift auch die Nachfrage nad) beiben Artikeln eine fehr geringe. © 
ſiud die Preife zu 159 bis 168 reſp. 156 bis 162 Mark für 2000 
Pfund anzunehmen. j 

Für Delfaaten, von welden allerdings jetzt nur mod, geringe 
Vorräthe fih auf Lager befinden, ift im vergangenen Monat bie Haufe 
zum Durchbruch gefommen, benn bie höheren Rübölpreiſe haben natur 
gemäß auch Die Steigerung der Oelfaatpreife hervorrufen müſſen. Die 
noch vorhandenen Vorräthe werden fehr gefucht und find willig mit 3 
bis 303 Mark für Rübjen, mit 306 bid 309 Mark für Raps am Schluſſe 
des Monats, jegt [don mit 326 Markt für Nübfen und Raps im Der 
bande bahnfrei pro 200°) Pfund bezahlt worden. 

Spiritus war noch immer fehr vernadhläffigt und ber mäßige 
Bedarf des Platzes konnte bequem aus den Yufuhren gebedt werben. 
Zu notiren find 43 bis 43% Mark für 10,000 Riter-Prozent. 

Im Holggefhäft bleibt es nach wie vor fehr leblos, nur finde 
ausnahmsweife nach gefchnittenen Hölgern noch immer Nachfrage ftatt. 

Die Hiefige Teberfabrit Hat vollauf zu thun und erzielt augen 
blidlich einen Umfag wie nie zuvor. ⸗ 

Die Maſchinenbauanſtalten und Eiſengießereien ſind 
nur mäßig beſchaäftigt, und es hat bei ben allgemein herrſchenden Or 
(häftsfiodungen und ber Geldfafamität, namentlich der Beſiher, ben 
Anſchein, als ob dieſe Etabliffements in nädfter Zeit ihre Thätigkeit 
wohl werden beſchränken müffen. Dagegen find die Hiefigen Ringöfen 
für Mauerſtein⸗Fabrikation volauf befhäftigt, und fie können faum allen 
Anforderungen genügen. Es iſt zu erwarten, daß wohl noch mehre 
derartige Anlagen entfteßen und bie ſchon egiftirenden eine Erweiterung, 
wo dieſe irgenb möglid) ift, erfahren werben. 

In allen übrigen Gefhäftszweigen if es leiber fehr il, und es 
wird, wie fchon früher berichtet, über ben fchlechten Eingang bet aud 
ftehenben Forderungen geflagt. Trogdem find Zahlungseinftelungen von 
irgend einem Belang bis jegt nicht vorgefommen. 


— — 
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Durch die bedeutend gefteigerten Herſtelluugskoſten find wir veraulaßt, den Preis von 1876 au auf S Markt 


pro Semefter zu erhöhen; Preis pro Jahrgang 16 Mark. 


Kerlin, König. Geheime Ober-Hofbuhdruderei (B. v. Weder). 





Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 
Bekanntmachung, betreffend die Geltung der Noten 
der Preußiſchen Bank als Noten der Reichsbank vom 

1. Januar 1876 an. 

(Eentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 51.) 


Nach $. 1 des Statuts ber Reichtbant vom 21. Mai b. 3.» 
tritt Die Reichsbank am 1. Januar 1876 in Wirkfamfeit, und gehen 
mit demfelben Tage alle Rechte und Verpflihtungen der Preufi- 
fen Bank, welche mit Ablauf des 31. Dezember 1875 ihre Wirt 
famteit einfteit, nad Maßgabe bes zwiſchen dem Reihe und Preu- 
hen unter dem 17./18. Mai d. I. abgeſchloſſenen Vertrages?) auf 
die Reichsbank über. 

€ find daher vom 1. Januar 1876 an insbefonbere auch 
die feither von ber Preußiſchem Bank unter ber Unterſchrift bes 
Königlich Preußifhen Haupt-Bank- Direktoriums, — und zwar 


1) Vergl. Sand. Urch. 1875 1. 6, 541. 
”) Vergl. Sand. Mrd. 1875 I. ©. 544. 
Preng. Handelt · irchir 1875. IL 





ſowohl bie in Thalerwäßrung, als bie in Reihöwährung, — auß- 
getellten Banknoten in allen rechtlichen Beziehungen als Noten 
ber Reichsbant zu betrachten. 
Berlin, den 16. Dezember 1875. 
Der Reihötanzler. 





Spanien. 


Verfhärfte Steafbeftimmungen in Betreff unrichtiger 
Deklaration ber nad ber Juſel Cuba beftimmten 
Waarenfendungen. 

Mad; amtlicher Mittheilung.) 

Ein Dekret bes Generaltapitäns ber Inſel Enba vom 

29. Dftober 1875 beftimmt Folgendes: 

1) Es if für bie Abfertigung ber in biefen Bafen eingelau- 
fenen, aus dem Auslande kommenden Schiffe unerläßlich, 
daß bie einzelnen Fakturen, welde bie Befrachter einem 
jeden ber Konfignatare auf biefer Infel ſenden, das Viſa 
der Spaniſchen Konſuln ober Vizefonfuln erhalten, melde 
den Vermerk ber Richtigkeit buch Aufbrüdung ihrer Firma 
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Der Konfignatar des Schiffes Hat fein Umladungsgeſuch an tie | 
Sollverwaltung innerhalb 24 Stunden nah der Einreihung tee 
Tadungsverzeichniffes zu richten, und die Umladung muß in kürzeſtet 


und ihres Konfularfiegeld geben, fowie das hinſichtlich ber 
von ben Kapitänen einzureichenden Ladungsmanifeſte geſchieht. 

2) Die gedachten Konfignatare haben bei der Einreihung ihrer 
bezüglihen Abgabenfcheine in den Zolämtern biefer Inſel 
benfelben die vom Konful viſirte Originalfaftur beizufügen, 
welche auf der Rüdjeite die vom Dolmetſcher der Behörde 
angefertigte Ueberfegung enthalten muß. 

3) Wenn fi) bei der Entlöfhung Unterjhiede in der Rummer 
ober der Klaſſe der Frachtſtücke gegenüber der Ungabe ber 
Fakturen und Manifefte ergeben, fo verfällt der Kapitän 
des Schiffes in eine Strafe von 200 Peſos Gold für jedes 
Frachtſtück mehr oder weniger oder für jedes Frachtſtück, 
welches einer von der angegebenen Klaſſe abweichenden ange- 
hörte, und ber Abgang bed iImportirenden Fahrzeugs wird 
nicht eher geftattet, als bis Die Strafen entrichtet find, es 
fei denn, daß das Haus bes Ronfignatars die Verantwor- 
tung übernehme. 

4) Die vorftehenden Beftimmungen treten mit dem 1. Januar 
1876 in Kraft, wobei verftanden ifl, daß diefer Termin fich 
auf die Zeit des Abgangs der Schiffe aus ihren Herkunfts⸗ 
häfen bezieht. 

Havana, 29. Oktober 1875. 


Anerkennung der Britiſchen Schiffevermeffungen. 


(London Gazette vom 3. Dezember.) 


Eine neuere Verfügung binfihtlih der Anerkennung ber 
heimathlihen Vermeffung Britifher Schiffe, welche in Spaniſche 
Häfen einlaufen, enthält folgende mit dem 1. Januar 1876 in 
Kraft tretende Beftimmungen: 

1) Segelſchiffe follen zu dem in ihren Regifter-Errtififaten ‚ver. 

zeichneten Tonnengehalt angenommen werben. 

2) Dampfiiffe folen zu dem in ihren Regiſter - Eertififaten 
verzeichneten Tonnengehalt angenommen werden, ſoweit «8 
den Brutto- Tonnengehalt und den Abzug bes für bie 
Mannſchaft beftimmten Raumd betrifft, ihre Maſchinen⸗ 
räume aber find nah den Spanifhen Regeln neu zu ver- 
meffen und demgemäß in Abrechnung zu bringen. 


Dekret, betreffend die Umladung von Waaren in Häfen 
der Philippiniſchen Inſeln. 


(Journal officiel :No. 316.) 


Der General ⸗Gouverneur der Bhilippinen hat unterm 12. Januar 
1875 nachſtehende Verfügung erlaffen: 

Es können in ben Häfen der Philippinen, mo ein geeignetes 
Sollamt fi befindet, bie daſelbſt duch Dampf- oder Segelichiffe 
eingeführten Spanifhen oher fremden Waaren, non Spaniſcher ober 
fremder Herkunft und im Ladungsverzeichniffe des Ropiläns als in 
Tranfit oder auf Ordre aufgeführt, umgeladen werden. 

Das hie umzuladenden Waaren bringende, ſowie bad fie auf 
nehmende Schiff müſſen mindeſtens 120 metrifhe Tonnen meflen. 


Friſt erfolgen, jo daß innerhalb höchſtens zweier Tage die Waaren 
nad dem neuen Beftimmungsprie geführt werben fönnen. 


Dem 


ihr Abgang innerhalb dieſer Zeit night bewirkt werben fann, je 


werden fie ausgeſchifft und mit ben vorhriftsmäßigen Formalitäten 
in den Zollmagazinen niedergelegt. 


In dem Umladungsgeſuche find das bie Waaren bringende 
Schiff, die Nummern bes Ladungsverzeichniſſes, welche die umm⸗ 
ladenden Waaren angeben, und das Schiff, welches fie aufnehmen 


fol, zu bezeichnen. Diefes Geſuch ift in Urfchrift und Duplifat 
einzureihen. Die Verwaltung ertheilt, wenn es angeht, bie &- 


laubniß und beauftragt einen Kontroleue mit der Ueberwadurg 
der Umladung und ber Kontrole der Frachtſtücke, unter gleih 


berechtigter Betheiligung eines Beamten bed aktiven Zolldienftes. 


Die Nummer des Erlaubnißſcheins wird am Rande dei tie 
umgeladenen Waaren betreffenden Theils bes Labungsverzeihnifie 
vermerkt. Die Verleſung ber Waaren geſchieht unter gleichzeitiger 
Beachtung ber Ungabeu der Schiffspapiere und ber Konnofjemenie 
um zu fehen, ob zwifchen ihnen, bem Labungswerzeichniffe und dem | 


Umladungdgefuche Uebereinftimmung herrſcht. 
Die Ausführung des Umlabens felbft gefchieht won Bord ju 


Bord, wenn bie Schiffe einander nahe genug find, oder mittel 
Heiner Fahrzeuge in Begleitung von Beamten des aktiven Ze 


dienftes. Nach erfolgter Umladung ertheilt der Kontroleur em 


Beſcheinigung darüber, beftätigt durch die Beglaubigung des &e 


amten vom aktiven Dienft und durch die Quittung bes Kapitäns 


bed Schiffes, welches bie Waaren aufgenommen bat, Alles dat 
unter dem Geſuche, welches die Verrichtung veranlaßte, und wilde 


auf dem Zollamte bleibt, und deſſen durch den Verwalter beglau 


bigtes Duplifat der Kapitän des die Waaren bringenden Shife 
Es dürfen feine anberen Waaren umgelaben werben, ad | 
folche, welche zum Verbrauch zollamtlich abgefertigt werden könnten 
Wenn bie umgeladenen Waaren für ein andere Spaniſches Land 


erhält. 


beftimmt find, fo Hat der Konfignatar des Schiffes, welches bie 
Beförderung an ben Beſtimmungsplatz übernimmt, eine von dem 
Verwalter genehmigte Bürgſchaft für ihre Uebergabe zur Abfertigung 
und für bie Zahlung der Abgaben zu leiſten. Die Bürgfhalt 
erliſcht durch bie Zahlungsbeſcheinigung, welche ber Zollverwalter 
des Beſtimmungsplatzes unmittelbar einfendet. In dieſem Falle 
wird das Duplikat des Umladungs - Erlaubnißſcheins bet gel. 
abfertigungs - Deklaration im Beſtimmungshafen beigefügt. Die 
Verwalter ber beiden Zollämter geben ſich gegenfeitig Nachricht 
vom Abgange und vom Empfange ber Waaren. 

Wenn die Umladung auf Schiffe erfolgt, welche in einem 
Spaniſchen Hafen anlegen und mit den umgelabenen Frachtſtũden 
ind Ausland weiterfahren ſollen, fo wird dies in dem allgemeinen 
Ladungsverzeichniffe bemerkt, um ben Durchgang nach einem auf 
wärtigen Beftimmungdorte anzuzeigen. Wenn die Umlabung auf 
ein Spanifches Schiff für Rechnung eine anderen Spaniſchen Zoll 
amts gefhhieht, fo wirb dies ebenfalls in bem allgemeinen Babung* 
verzeichniffe vermerkt, mit Ungabe des Hafens, wo bie: Abfertigung 


definitiv erfolgen fol, 








Urugnay. 
Dekret vom 4. November 1875, betreffend die Gebühren 
der Konſuln der Republik. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Bis zur Promulgation des dem geſehgebenden Körper in der 
zweiten Periode der gegenwärtigen Legislatur zur Genehmigung 
unterbreiteten Stonfular- Regulativs haben die Beftimmungen bed 


nachſtehenden Dekret? des Piräfidenten ber Republik vom 4. No- 
vember 1875 zu gelten. 


Art. 1. Ale Konfula ber Republit haben die Kanzlei- 
gebühren gemäß folgender Aufftellung zu erheben: 
Gebührentarif. 
Für Negiftrirung und Viſa des Manifeſtes eines Schiffes für jede 
gefeglihen 50 Toneladaß.........cseonnnnncne onen 2 Defos. 
(Von dieſer Gebühr ift jeboch alles über 500 
Toneladas Herausgehende frei.) 
Für Legaliſirung eines Geſundheitsatteſtes oder Aus⸗ 
fertigung eines neuen. ........6 . 2 >» 
Für Beglaubigung de8 Ausgangs eincß Schiffes in 
Ballaft ne 2 > 


Für Verlängerung bes Patents eined nationalen Schiffe 3 >» 
Für einen Paffirfhein in den fällen, wo ein folder ge- 
geben werden kann................... 6 » 
Für Erneuerung des Patents, Ausfertigung des ent- 
fprechenden Eertifitats und Rüdftellung der unbrauch⸗ 


. bar gewordenen ............ ...... ................. 3 » 
Für eine neue Muſterrolle......................... 2 >» 
Für bie Einzeihnung von Deuäinberungen in der Mufter- 
tolle der Mannfhaft....oconeronennnennenennenenee 1 Deo. 
Für Hilfeleiſtung bei ber Aufftellung eines Sciffs- 
inventarium8 für jede jeh8 Stunden.........- ..... 8 Defoß 
Für Befichtigung eines Schiffe ..... ................ 6 » 
Für jede Verfügung betreffs ber Unterfühung und 
Befihtigung eines Schiffed........seurseoner re oo. 2 » 
Für den Verkauf eines nationalen Schiffes in fremben 
Hafen.................... .......... 4 pet. 


Für Berechnung, Regelung unb Vertheilung der An⸗ 
theile von Schiff und Ladung in ben Fällen großer 
Haverei. .................... ............ 2 » 

Für Beiſtand zur Erlangung ber Ermächtigung zu 
auktionsweiſem Verkauf, für jede erforderliche Ver⸗ 
mittelung ih Rechnungsangelegenheiten, Feſtſtellungen 
und Regelungen befonberer Havereien, perfönlichen 
Beiſtand in Schiffbruch⸗ oder irgendwelchen anderen 


Faͤllen, für jede Stunde ...... Lonsonsnunnurenneres 1 Befo. 
Für Unnahme von Papieren und Urkunden eines F 

Schiffes zur Aufbewahrung .. ............ 2 Pefoß 
für eime ſchiedsrichterliche Entfgjeidung .. ........... 10 » 


Für jede Ausfertigung eines Befcadjtungsboluments und 

jede Annullirung und Beglaubigung eined folden.. 6 » 
Für die Aufftellung eines Teſtamentß................. 6 > 
Für die Eröffnung eines verfiegelten Teftaments ..... 4» 
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Für die Hinterlegung eines folden .................. 4 Peſos 
Fir die Eintragung eined Inventariums ............. 4 >» 
Für jede Seite Ueberfegung irgend eined Papiers, einer 

Rechnung ober fonftigen Urkunde ................. 2 » 
Für jeden Alt, betreffend Zinfen, Kapitalien, Affociation 

oder Hypothek oder irgend einen andem Vertrag 

zwifhen Parteien ............................... 10 
Für Ausſtellung eines Depofitenfcheine oder einer Be⸗ 

ſcheinigung über Zahlung, Quittirung ⁊............ 2 >» 
Für jede Art, betreffend bie Gntheifung von Red 

RUNGEN. vu .oennoronennennunen ernennen nnane ....... 2 >» 
Kür Ausfertigung einer Legalifirten Vollmacht. 4 >» 
Für Aufnahme einer Zeugenausfage oder eines Sad 

verftändigen -Butadhtent ........ Deersruenennnnunnee 2 » 
Für Ausfertigung und Regifttirung e eines Protefteb ober 

Deklaration ................................. . 4» 
Für eine Befcheinigung darüber.................... 2 >» 
Für jede von Konfularagenten auögeftellte Verfügung 
ober Erlaubnißbeſcheinigung ..................... . 1 Deo. 
Für Negifteirung und Beſcheinigung über Bürgerrecht, 

Geburt und Tod, Leben, Aufenthalt, Herkunft von 

Effekten oder dergleichen...... Kerrnenseenseecnnsene 2 Peſos. 
Für Beglaubigung einer Faktura ober eine8 Ladungs⸗ 

konnoſſements.................................... .1 Peſo. 
Für Legaliſirung oder Unterſchrift irgend einer andern 

Urkunde .......................................... 1 
Für Vergleichung von Unterſchriften und ihre Beftä 

‚tigung ........................ 3 Peſos. 


Für jeden Paß, wenn ein folder gegeben werben faun 2 » 
Für Unterfiegelung und Viſa eines Paſſes, wenn ber 
Inhaber fie verlangt ............................. 
Für jeben Alt über irgend ein Anfuden, fowie für jebe 
Verhandlung, welde im gegenwärtigen Tarif nicht 
erwähnt find .....22cr0ensonunennnnnnennn nennen 
Für die Schrift irgend einer Verhandlung oder Urkunde, 
für jede Seite ...................... .. 50 Cent. 
Der Defo fuerte wird zu 5 Franken 50 Eentimen gerechnet. 


Urt. 2. Bon fünfzehn Tagen ab, nachdem bie Behörden 
ber beiteffenden Bezirke vom gegenwärtigen Dekret in Kenntniß 
geſetzt find, Tönnen Die Konfuln der Republik kein nad deren 
Häfen Heftimmtes Schiff abfertigen, ohne von den Befrachtern Die 
Driginal- Fakturen über die von ihnen verfcifften Güter und eine 
Abschrift einer jeden berfelden zu verlangen. Die erſteren haben 
ſie nach erfolgter Legaliſirung und Uufbrüdung des Ronfularfi tegel8 
ben Intereſſenten zurädzuftellen, die Abschrift aber im Archiv auf 
zubewahren. 


Art. 3. Die gedachten Faktuten müſſen von den Erlaubniß⸗ 
ſcheinen begleitet fein, ohne welches Requifit in keinem Zollamte 
der Republit Waaren adgefertigt werben können. 


Art. 4. Daß General. -Solleinnahmeamt ift unter firengfter 
Verantwortlichkeit ermächtigt, ben Kapitänen ober in deren Er- 
mangelung den Konſignataren jebes Schiffes, welches nicht feine 
durch den betreffenden Konful regiſtritten Ubfertigungspapiere ein“ 


1 Peſo. 


4 Peſos. 


reiht, die Strafe von 200 Peſos fuerted aufzulegen. Diefes 
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Strafgelb gelangt an das Minifterium der auswärtigen Ungelegen- 
beiten zur Verfügung bes betreffenden Generalkonſulats. 


— — — — — 


Statiſtik. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 


Ausfall der Martini⸗Meſſe zu Frankfurt a. O. in 1875. 
(Nach dem Bericht der Meßdeputation.) 


Die diesjährige Martini⸗Meſſe begann in Folge ber Verlegung ihres 
Anfangstermines fon am 1. November und war in 6 bis 8 Tagen 
beendigt. Zu berfelden waren 49,155 Etr. Waaren, mithin 6193 Eir. 
weniger als im Vorjahre, angefahren. 

Das Ergebnifi war fein günftiges. 

Wenn die großen Fallimente, ber Geldmangel und bie ungünftigen 
Handelskonjunkturen bauptfählih die Geihäftsftodung herbeigeführt 
haben, fo war bem Befuhe der Mefje außerdem nachtheilig, daß ber 
frühe Beginn derfelben nicht hinlänglich befannt, in allen Kalendern ber 
15. November ald Unfang ber Mefle bezeichnet und bie Leipziger Meffe 
erft fur, vorher beenbet war. 

Während in allen Tuchftoffen genügendbe Auswahl und Quantitäten 
am Plate waren, blieb ber Abſatz außerorbentlih ſchwach und hinter den 
mäßigften Erwartungen zurück. Eine Abnahme dev Zahl ber gewöhnlichen 
Groß. und Kleinkäufer machte fid) bemerkbar und bag Gefchäft befchräntte 
fih auf nur wenige Tage. Nicht nur in glatten Tuchen, fondern auch 
in den ſtets gefudhten gemufterten Stoffen aus Forſt, Spremberg, Kott- 
dus ⁊c. war der Abfag gering und nennendwerthe Verkäufe fonnten nur 
au ſehr ermäßigten Preifen erzielt werden. Die Fabrikanten hegten bie 
Erwartung, baß fi in den Fabrikſtäbten felbft in kurzer Zeit ein leb⸗ 
Haftes Gefchäft entwideln werbe, weshalb diefelben in den feltenften fällen 
einer ungebührlichen Preisrebuftion {Folge gaben. 

Das Gefhäft in feibenen, wollenen, leinenen und kurzen Waaren 
war im Allgemeinen ebenfalls nur gering. 

An Leder unb Tederwaaren war bie Ausfuhr geringer als im Vor 
jahre ; diefelben wurben zwar rafch geräumt, fo daß am 2. November bie 
Ledermeffe ſchon beendet war, allein die Preife waren gedrüdt. Gin 
Gleiches war bei rohen Häuten, Fellen, Borften, Rauchwaaren, Pferde 
baaren, kurz allen Rohprodukten der Fall. Un roher Schafwolle waren 
zu ben vorhandenen Beftänden nur 719 Etr. angefahren, bie etwa zur 
Hälfte zu gebrüdten Preifen verkauft wurben unb zur anderen Hälfte 
auf Lager blieben. 

Bei ber biefigen Polizeibehörbe waren in biefer Meffe nur 2300 Meß 
fremde, mithin 575 weniger als im Vorjahre, angemeldet; es iſt dieſes 
jedoch, wie ſchon früher mehrfadh angebeutet worben, feine fichere Zahl, 
weil ſich die Fremden nicht mehr regelmäßig anmelden. Uber auch nad 
Erkundigungen bei ben Eifenbahnverwaltungen, ber Poft und ben Lokal, 
fuhrwerken war bie Zahl bedeutend geringer als im Vorjahre. 

Zur Begründung ber obigen Angabe, daß ber frühere Termin bes 
Anfangs der Meffe nicht allgemein befannt gewefen, fei erwähnt, daß 
ausländifhe Waaren, die mit Begleitfcheinen von Köln und Hamburg 
zur Meſſe Hier eingehen follten, erft nad Beendigung berfelben für ben 
Großhandel hier eintzafen unb daher die betreffenden Frachtſtücke uner- 
Öffnet nach Breslau refp. Pofen überwiefen wurden; ferner baß mehrere 
auswärtige Händler, namentlich Leberfahrilanten, nach dem Beginn der 
Meffe ihren Runden brieflich mirgetheilt haben, fie könnten mit ihren 


Waaren, bie in der Urbeit unb daher noch nicht verläuflich fein, nicht 
erfcheinen, weil fie barauf gerechnet hätten, baß bie Meſſe erſt au 
15. November begiane und daß ein Kurzwaarenhändler wirllich erft am 
14. biefes Monats mit feinen Waaren eingetroffen ift und dieſelben un- 
verfauft zurüdgefanbt Hat. 


Die aufgeftellten Waaren wurden nad) ber amtlichen Mittbeilung 
bes hieſigen Magiſtrats feilgehalten in: 
1598 Verkaufsſtellen in Häufern, 
216 » »„ Buden, 
122 » „ Schragen, 
Summe "1936 Berfaufsftellen, während in ber vorjährigen Meſſe 
1638 Verkaufsſtellen In Häufern, 
252 » »„ Buben, 
118 > „ Schragen, 
Summe 2008 Verkaufsftellen, mithin in Ichter Meſſe 72 VBerfaufsitehen 
weniger als im Borjahre vorhanden waren. 
in der abgelaufenen Meffe wurben feine Konten zum Verkaufe ven 
auslänbifhen Waaren benupt. " 









Meßhandel. 

Ausländifhe Waaren waren verläuflid: 
Buutto....-enecroneonunenenneeunnnnnnnnennne .... 68 Eir. 34 Pi. 
in der vorjährigen Meſſe »........-enesnunce- on... 123 ’ 

mithin 1875 weniger....- 55 Etr. 46 Pit. 

In und vereinsländifhe Waaren dagegen: 49,087 Ei, 
| 1: 7 ......................... 55,38 , 

"mithin 1875 weniger....- 6,201 Chr. 


Die Hauptfählihften Mengen und Arten ber eingebrachten Waaren 
ergiebt folgende Yufammenftellung: 
Urfprung aus bem 


Aus⸗ Zoll. Zu⸗ Im 

lande: verein: ſammen: Vorjohrte: 

Er. Etr. Etr. Er. 
Baumwollwaaren.......... on. 2 14,654 14,656 18,0% 
ſKturzwaaren ............... .... 17 2164 2,181 1,864 
Wollwaaren.................... 13 123111 12,124 11,353 
Tuche ........... .............. — 6,758 6,758 88 
Seidenwaaren ................ ‘| 149 150 161 
Halbfeidene Waaren............ ] 31 32 4 
Eifenwaaren .................. _ 443 443 438 
Glas .......................... 22 145 167 227 
Heine Holzwaaren. ............. 3 280 283 297 
Lederwaaren.................... 1 169 170 408 
Reinener Jwirn ...... .......... 8 195 203 259 
Leinenwaaren .......... ee... — 4,954 4,954 5,182 
Woll⸗ und Baumwollgarn ...... — 35 35 23 
Häute und Felle ............... — 2081 2,081 08 
Leber aller Urt .......... nenn. — 1842 1842 26 
Rauchwaaren ..... ............. — 219 219 363 
Haſenfelle...................... — 3 3 | 
Rohe Schafwolle ............... — 719 719 857 
Porzellan ..................... _ 184 184 186 
federn und Daunen 2.2200... — 98 98 182 


Die ausländifchen zur Meffe eingegangenen Brutto 68 Etr. 34 PM 
Waaren find fämmtlid) unmittelbar über bie Grenze eingegangen, und es 
fand diesmal vom Berliner Theilungsfonto, vom Leipziger Meßlonto und 
aus anderen Padhofftädten fein Eingang ftatt. 

Bon den inländifhen Waaren, beren verfauftes Quantum amtlid 
fi nicht nadyweifen läßt, mögen etwa drei Achtel abgeſeht worden fein. 
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Geldverkehr. 

Der Verkehr bei der hieſigen Königlichen Bankkommandite und deren 
Agenturen war etwas größer als im Vorjahre und würde noch bedeutender 
gemwefen fein, weun bie Kreditverhältniſſe nicht fo übel geweſen wären, 
weshalb nur Die fiherften Wechfel biskontirt werben konnten. Auch Died- 
mal war an keiner Geldforte Mangel; alle Kategorien Rafjenanweifungen 
waren hinlänglih vorhanden, und ber Uebergang von der Thalerrehnung 
jur Markrechnung brachte wenig Störung, weil bie Redhnungen aud bem 
Vorjahr größtentgeild abgewidelt waren. 


Meßverkehr mit befonberen Waarengattungen. 

Mn Tuchen und tudartigen Waaren waren 6758 Etr., mitbin 
2098 Etr. weniger als im Vorjahre, angefahren, unb es ift über den 
Verkehr mit biefem Artikel bereits in ber Einleitung das Erforderliche 
mitgetbeilt worden. Es fehlten aber bie Einkäufer für biefen Artikel, 
namentlih für Winterfloffe, aus Oſt- und Weftpreußen gänzlih, und 
nur geringe ſchwarze und graumelirte Tuche wurben von Berliner Händ- 
lern :ebhaft gekauft. 

Bon allen anderen ungewallten wollenen Waaren waren 
12,124 Etr., mithin 771 Etr. mehr als im Vorjahte, angefahren. Es 
ging das Gefchäft nur in ordinären, namentlich utterflanellen gut und 
in Reiſedecken zufriedenftellenb, während alle anderen Artikel mehr ober 
weniger vernachläffigt blieben. 


An roher Schafwolle waren zu den vorhandenen Beftänden nur 
719 Etr. angefahren, mithin 138 Etr. weniger als im Borjahre, die etwa 
zur Hälfte zu gebrüdten Preifen verfauft wurben unb zur anderen Hälfte 
auf Qager blieben. eine Wolle war gar nicht angefahren. Mittelwolle 
wurde mit 160—165 Mi., ordinäre Wolle mit 120-135 Mi. pro Eir. 
verkauft. 


An Baumwollwaaren waren 14,656 Etr., mithin 3934 Etr. 
weniger als im Vorjahre, zur Mefje gebracht, unb das Geſchäft barin 
war im Allgemeinen nur gering. Nur Sähfifche Weißwaaren, befonders 
Tiſchdecken, gingen ziemlich gut, während die fonft fo belichten Ehemniter 
Möbelftoffe und bie Barbinenzenge faft gänzlich vernadhläffigt blieben. 

An Seibenwaaren befanden fi 150 Eir., mithin 11 Etr. weni- 
ger als im Vorjahre, und an hbalbfeidenen Waa en 32 Etr., mithin 
62 Etr. weniger ald im Borjahre, am Plage. Das Gefchäft barin war 
bei einigen wenigen firmen mittelmäßig, im Allgemeinen bagegen nur 
gering. 

An Leinen und Leinenwaaren waren 4954 Etr , mithin 
223 Etr. weniger als im Borjahre, angefahren. Das Gefhäft in biefem 
Artikel war nicht befriedigend, indem nur einige geringe Leinen zufrieden. 
fielenden Abſatz fanden, während bie feinen Gattungen vernadläffigt 
blieben. 

Un Kurzwaaren waren 2181 Eir., mithin 317 Etr. mehr als 
im Vorjahre, zur Meſſe gebradht. Das Gefhäft darin war nicht be 
friebigendb, Indem ber Kleinverkehr, welcher bei biefem Artikel ben Aus- 
ſchlag giebt, burd) das anhaltend nafle und kalte Wetter viel zu wünfchen 
übrig ließ. 

Das Gefhäft in Pofamentierwaaren war befriedigend, ba bie 
felden in Mobe geblieben find. 

Un Porzellan und Steingut waren 184 Eir., mithin 2 Eir. 
weniger als im Vorjahre, angefahren. Das Geſchaͤft barin war teils 
gut, theild nur mittelmäßig. 

Ein Gleihes gilt von Blas und Blaswaaren, wovon nur 
167 Etr., mithin 60 Etr. weniger als im Borjahre, am Plage waren. 

Das Gefhäft in Parfümerien war nur mittelmäßig, weil viele 
fremde Käufer andgeblieben waren, Wuslänbifche Parfümerien waren 
nicht zugeführt. 


NE 52. 


Un Reber unb Lederwaaren waren 1842 Etr., mithin 494 Etr. 
weniger ald im Vorjahre, angefahren. Diefelben wurben zwar raſch 
geräumt, fo daß am zweiten Meßtage die Ledermeſſe ſchon beeubet war, 
allein die Preife waren bei ben meiften Sorten gebrüdt. Kipſe und 
Fahlleder waren gefragt, während für braune Kalbfelle und Schaffelle 
eine fehr matte Stimmung herrſchte. Das Handſchuhgeſchäft war noch 
immer gebrüdt, weil das Erportgefhäft ftodt. 


Un toben Säuten und Fellen waren 2081 Eir., mithin gerabe 
fo viel wie im Borjahre, angefahren. Sie wurben zwar raſch, aber zu 
gebrüdten Preifen verfauft. Rohe inländifche Rindshäute im Gewicht 
von 15— 16 Pfb. pro Stüd braten pro Eentner 84 — 87 Mi. Roß—⸗ 
bäute, gute, fhwere Waare, erlangten 150—165 Mi. pro Dedher, wäh. 
rend geringere Waaren erheblich wohlfeiler abgelaffen wurden. Un 
rohen Kalbfellen waren ca, 15,000 Stüd hier, meiſt leichte Felle aus 
ber Provinz Pofen, die bei flauer Stimmung von Hänblern aus Frank⸗ 
furt a. Main mit IME 45 Pf. bis IME 55 Pf. fireng fortirt etwas 
beffer bezahlt wurben. Alte Mutterziegenfelle wurben mit 3 Mt. 45 Pf. 
bis 4 Mk., Häberlinge mit 2 Mk. 50 Pf. pro Stüd gehanbelt, Rebfelle 
mit 219225 Mt. pro 100 Städ. Schaffelle, wovon wenig am Platze 
war, wurden von den Gerbern zu gebrüdten Preiſen fchnell geräumt. 


Das Gefhäft in Raud- und Pelzwaaren war belebt. Alle 
Sorten waren geſucht und höher im Preife, nur blieben helle und geringe 
Nerze, fowie Schuppen vernachläffigt, ungeachtet beren Preife niedriger 
waren. 


Borften, Pferbebaare und alle anderen Robprobdufte 
wurben rafch geräumt, jeboch zu gebrüdten Preifen. 


An Pferden waren nur ca. 1200 Stüd am Markte. Das Ge⸗ 
[Häft barin war, weil fremde Aufläufer fehlten, bei guten Preifen nur 
mittelmäßig, indem bei ben außerordentlich Hohen fyutterpreifen wenig 
Spekulation gewagt wurde. Die Pferde theilten fi in 

ca. 100 Städ Quguspferbe, 


„ 10 ,„ gute Wagenpferbe, 

„ 500 „ ſchwere Ürbeitöpferde, 

„ 2% ,„ leichte 

„» 2350 , gewoͤhnliche Randpferbe inkl. Klepper. 
Gezahlt wurden pro Stüd: 

für Luxuspferde ........... 1500-2000 Mt., 

„ gute Wagenpferbe...... 1200-1500 , 

» fchwere Urbeitspferte...  900—1200 , 

„ leichte > ... 400— WO , 

„ gewöhnliche Pferbe..... 150— 400 , 


Mit der Eifenbahn find im Ganzen eingegangen: 
45,5334 Eir., 
in berfelben Mefle 1874..... 50,5453 , 

mithin 1875 weniger..... 5,012 Eir,, 
unb es betrug ber dafür erhobene Meßzoll nach Abzug ber Reititutionen 
4539 Mt. 60 Pf. Der Mindereingang ift haupiſächlich burch Minder- 
einfuhr von Baumwollmaaren, Kurzwaaren, Tuchen, Leinenwanren unb 

Leber aller Urt entflanben. 

Die Ermäßigung bes Meßgolles bat auch in ber in Rebe fichenden 

Meſſe nicht ben geringften Einfluß auf ben Verkehr geübt. 
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‚reich: Ungarn. 
und Schifffahrt von Fiume im 
jahre 1874.') 


ıbel und Gewerbe. 

(8frife, obwohl Fiume nicht direkt beräßtendr 
tagnation aller Geſchaͤfte mit fi, an welcher 
bet. Die Ronfumtionsabnapme machte fih 
Klein und Großhändlern recht fühlbar, und 
Hlechteſten Gefchäftsjahren zugejäpft werben. 
blũht auch fein Bebeihen; bie Liquidation der 
nd des medanifcen Schiffswerfts Hat ihr 
unb fie zur Auswanberung gebrängt. Das 
de gegen Enbe des Jahres durch den belannten 
Torpebos, Whitehead, an ſich gebracht und 
edofabrif eingerichtet und bemupt. 

egwelgen, wie Mübfenbetrieb und Papier 
ige, wenn auch langſames Fortſchreiten ber 


ngen find zu verzeichnen eine Mafcjinenziegelei, 
auf jährlich) 5 Milionen Stüd beiiffert, und 
im Betrieb. — Daß Rleingewerbe Hatte unter 
and Ronfumtion gu leiden; erfreulich ift nur 
: fi nad) unb nad; mit den Hülfsmafhinen 
ıt madit; Beweis die Errichtung einer Heinen 
trieb und einer Dampffadenfobrit mit Holy. 


_ Eifenbaßnen. 
tang ohne Unterlaß während bes Jahres 1874 
Bahn Karlfadt-iume Bit zur Donau. Diefe 
irtheit friftet nur ein karges Leben und ift für 
Bedeutung. Aug bie Regulirung ber Save 
taffengäteregport aus Ungarn, Kroatien und 
glicjen wärbe, warb zum Gegenftand wieber- 
Körperfcjaft. Es ſqheint, bafı bie begüglichen 
ung geblieben find, indem elnerfeits bie Vor ⸗ 
ung ber Grenzbahnftrede Ogulin · Semlin ale 
anbererfeit® aber an ber leitenden Stelle bie 
1g des Ungariſchen ſadweſtlichen Nehes weſtlich 
d. — Uuf ber Bahn St. Peter Giume (aach 
iſt eine Zunahme bed Verkehrs unverkennbar. 
ine und Ausfußr. . 
fih im Jahre 1874 auf 142,129 Tonnen im 
ulben, gegen 146,306 Tonnen und .13,639,038 
Die Abnahme ift eine Foige bed Ausbleibens 
ben Bahnban. — Aubgeführt wurden 
‚tm Werthe von .8,388,414. Gulden, gegen 
»4,656 Gulden im Vorjahre. Die Sunahme ift 
tin Theil bes Eifenbaßuholgerports ben Weg 
— Eingefüßrt wurden befonbers ‚Eerealien, 
d Kolonialwaaren. MWußgeführt warb größten. 
Gesport mad Frautrteich und England muß 


18 f. Sand. Arch. 1874 II. ©. 373. 





immer mehr Trieft verlaffen und Fiume zufalen, indem alle Bißfer pro- 
jettirten Bafmanlagen in Kroatien-Slavonien barauf hinftreben. 
Aus Deutfchland wurden in Fiume direkt per Bahn dauptſachlich 
folgende Waoren eingeführr: 
Kilogramm 























Raffır . 4991 
Honig 
6,572 
Käfe 
1,539 
300 
1215 
Mineralien . 70,172 
Zint 4,488 
Baumwolg 64 
einengarn .- 670 
Baumwolgenehe. 8,586 
Wolgenehe . 7,89 
Seinengewebe 243 
Seibengewebe . 446 
Dadeleinwand 173 
Modewaaren 622 
Papier ..... 310 
Leber: und Gummiwaaren 734 
Holgwanten..u.1...- 1,867 
Gla und Glaswanren 1443 
Rafgjinen 16,658 
Rurwaaren . 2,664 
Spemifcpe Probufte und Sadwaaren ... 2,503 
Kunftobiefte 406 





Die Ausfuhr von Fiume nah Deutfäland war ganz uner- 
heblich / daS größte Ouantum waren 891 Kilogramm wollene und feibene 
Gewebe. 

Ueber den Verkehr der ührigen Gäfen bed hiefigen Beziris geben bie 
unten folgenden fummarifchen Ueberfichten ber Schifffahrt den nöthigen 
Auffhluf. 

Sqhiffbau— 


Das Frachtengeſchaft von Nordamerika nad) England wurde im 
vergangenen Jahre durch bie heimiſche Mfeberei kart gepflegt, und in 
doide beffen erlangte auch ber Schiffbau regered Leben, Inbienfahrer 
waren fehr begehrt, unb e& wurden deren mehrere in Raumgehaft von 
600-800 Tonnen erbaut. Aus ben Giumaner Werften wurden 11 Sähiffe 
von 5103 Tonnen im Werte von 720,190 Gulden vom Stapel ger 
faffen; ferner in gengg 2 Schiffe von 850 Tonnen, in Buccari 1 Schiff 
von 603 Tonnen unb in Portore 1 Säiff vom 481 Tonnen Gehalt, 
Geſamm werth 230,000 Gulden. Es ift bei dieſer Gelegeneit nochmals 
iu betonen, daß bie Deuffege Rheberel geiviß ihren Qorkfeil barin 
finden würbe, ſatt am der Liguriſchen Rüfte, Hier ihre Shhiffe bauen zu 
Toffen, indem unfere Werften an täctige Ceiftung und Biligfeit bes 
Materials jeber Kontartenz gewachfen find. 


Hafenbauten. 


Die Safen- Erweitern 
als ein Drittel bes Werkes ift vollendet, und es if ſichere Ausficht vor 
handen, daß das Uebrige in zwei Jahre fertig geſtelli fein wich. 
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⸗ 
Schiffsverkehr 
in den Häfen von Fiume, Buccari, Portore und Zengg im Jahre 1874. 
Eingelaufen. Ausgelaufen. 
Flaggen. Beladen. Worth | In Balaft. Belaben. j Ba \ In Baliaft. 
er 
enfitt. Ausfuhr. 
Zahl. | Tonnen. Sahl. | Tonnen. | Zahl. | Tonnen. Zahl. | Tonnen. 
@ulben. Gulden. 
Fiume. 
Oeſterreich ⸗· Ungariſche........ Dampffdiffe | 366 | 78,654 4 4,473,906 321 | 18,664 | 580 | 87,605 I 2,918,022 103 | 10,265 
Segelſchiffe 988 | 29,493 | 2,938,636 231 | 11,567 | 885 | 33,088 | 3,894,193 351 | 11,849 
Norbamerilanifde -........-. > 2 54 285,075 — — 1 249 ' 1,010 1 345 
Iran öfifhe ..... ............ Dampfſchiffe — 1 121 — _ — 1 122 
vieditfche .................. Segelfchiffe 45 3,482 402,850 6 368 30 | 2,608 200,902 22 1,237 
Englifihe .................... , 1 196 - 12,420 _' —. — — 1 496 
Italieniſche.................. Segelſchiffe 626 | 23,942 | 1,285,990 187 | 7,967 1 512 | 23,153 | 1, 151, 558 284 | 7,274 
Dieberländifde ....... 1 175 12,420 — — 1 175 12,015 I — — 
Ruffiſche .................... 2 484 64,000 — — — — 1 264 
Dampfſchiffe 1 1,445 216,000 — — — — — 1 1445 
Türlifche ................... Segelſchiffe ] 30 2,400 — — l 30 300 — — 
Rumäniſche ................. 1 146 24,000 1 212 2 358, 26,414 — — 
Schwediſche .....-.... ....... — — — — — 1 393 24,000 — — 
Zuſammen | 2039 | 142,129 | 10,498,697 | 747 | 38,900 | 2014 | 148,674 | 8,388,414 | 769 | 35,486 
Buccari. ' 
Oeſterreiſh⸗Ungariſche ........ ie. 164 | 2,812 196,277 35 1,568 71 3,331 79,628 128 939 
Dampff ne 1383 | 3,712 127,516 90 28141 30 1,074 44,084 188 | 5,452 
Italieniſche.... ........... .. Segelſchiffe 22 848 30,454 9 539 24 1,056 80,756 5 241 
Qufammen | 314 | 7,372 "354,247 14 | 4911 125 | 566171 154,468 | 321 6,632 
Dortore. 
Defterreich-Ungarifde . . . Segelfchiffe 11 737 24,135 44 | 3,933 27 | 3,399- 101,565 1,271 
Italieniſche ................. — 3 14 569 20,397 56 | 5,160 59 | 5,196: 117,980 11 532 
Griechiſche .................. — — — 6 560 3 510 36,041 2 50 
Zufammen "25 | 1,306 44,532 106 | 9,653 89 | 9,105. 255,586 1 di) 1,853 
Zengg. 4 
Defterreih-Ungarife ........ Dampffciffe | 232.| 22,183 778,135 | 2042 I 175 | 27,541. 177,491 71 | 7239 
ßerreiqh Ungariſch —ã 156 ‚91756 1,214,132 | 131 | 8853 | 390 | 10,606 1.374,08 64 | 2234 
zralienifäe .......... ....... 371 1,481 67 35 | 2,346 74 | 4,118 88,098 6 280 
iechiſche .................. ⸗ 5 428 34,480 32 | 2,075 88 | 2,783 571.007 1 -59 
Tũrkiſche .................. 68 4,000 1 49 2| «10 209835 1 — — 
2,831,928 T 142° " 9212 


‚Zufammen 


‚60 





5506 | 209808 [| a] er 45,255 


Durch ‚vie vorſtehende Ueberficht wirbd bie Zunahme des Aniheils der Dampfſchiffe lonſtatirt. Deutſche Schiffe haben wiederum am Ver⸗ 


kehr nicht theilgenommen. 





Piederlaude. 
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Handel und Schifffahrt von Amfterdam im Jahre 1874. 


(Schluß.) 


Ausfuhr aus dem freien Verkehr in Amſterdam und den 


Miederlanben in 1874. 


Artikel. Maaßſtab. Amſterbam. 
Kartoffelmehl ................... Kilogr. — 
Porzellan ....................... » 52,00 
Steingut .. .................... 975,000 
Aſche (Pottafche ⁊c.) ............. 216,000 
Eſſig von 2 Gr. Stärfe u. darunter Liter 53,000 
Bier ............. .............. 1,016,000 
Butter, efbare .. one. ...2r0000. Kilogr. 291,000 
Chemilalien..................... .Gulden 849,000 
Cichorien, präparirte............. Kilogr. 31,000 
Droguen: nicht beſonders genannte Gulden 569,000 

Ehinarinde ............ Kilogr. — 
RKokosnußoöl........... — 
Maſchinen, auch Dampfmafcinen. » 274,000 
Gar: v. Hanf, 3. Verweben, robed „ 1,000 
» » gl. 5 — 
gieqche und Werg, zum 
Berweben, rohes .......... » 59,000 
„von Flachs unb Werg, zum 
Verweben, gebleihtes...... » — 
v. Flachs u. Werg (Naͤhgarn) 12,000 
»  » Baummolle, ungezwirntee , — 
gezwirntes (in 
ber Kette gefhorenes ıc).. — 
v. Baumwolle, ungebleichtes, 
jweibrähtig gezwirntes..... » — 
„von Baummolle, gezwirntes 
(gefärbtes und ungefärbtes), 36,000 


„v.. Wolle od. Sayette, rohes 

und ungefärbted .......... » — 
„v. Wolle ob. Sayetie, (un 

gefärbte u. ungefdhwefeltes 

jweibräßtigeß, gezwirmtee). „ — 
„von Wolle oder Sahette, ge⸗ 

zwirntes (gefärbt und unge 


färbt) ........... ......... — 
Spirituofen .................... Hektol. 7,086 
Liqueure ............ > 1,943 
Hefe ..................... Per Kilogr. — 
Glas: Fenfterglad ....- .......... 17,000 
Spiegelglas............... — 
»  Blafden.......- .......... 1,663,000 
»  Olabwaaren....onnrocenee  p 390,000 
Oetreibe: Weisen ...... .......... — 
Roggen ................ » — 
» Gerſte ................. — 
» Safer... ... » — 
Weizenmehl ............, 393,000 
2 Roggenmehl ........... » — 
Hanf, ungehechelter......... ..... 3 18,000 
Honig. .......... ............. — 


Niederlande. 


10,159,000 
152,000 
2,708,000 
8,428,000 
238,000 
1,449,000 
18,537,000 
6,206,000 
6,534,000 
2,258,000 
771,000 
1,661,000 
1,556,000 
27,000 
84,000 


316,000 
101,000 
16,000 
11,710,000 
3.000 
1,773,000 
200,000 
2,275,000 


1,180,000 


Artikel. 
Holz: Schiffsbauholz und alle an⸗ 
beren Arten Bauholz, ungefägt Kilogr. — 


» besgl. geſägt.... ........... 315,000 

» feines Tiſchlereiholz, ungefägt , 32,000 

» Farbholz, nicht bef. genannt „ — 

Brafil- u. Sapan- 

holz ............ » 9,000 

» » Blaubolz ....... » —. 
Häute, ungegerbte, getrodnete..... » 784,000 

, > gefalzene ...... » 990,000 
Eifen: rohes Gußeifen .... oo... y — 

„ Schmiede, Band-, Blech⸗⁊. 6,724,000 

»  KEifenbabnfhienen.........- » 4,460,000 

»  Gasleitungsrögren ıc....... » 89,000 

»  Fifenwaaren ............. » 562,000 

> r (Anker u. Anker⸗ 

fetten) .................... » 14,000 
Nägel ac. ................ » 121,000 
Indigo .............. ....... nen 518,000 
Inſtrumente, muſikal. (Pianoo).. » — 
Lichte (Wachs⸗, Stearin- xX.) ....- 3,826,000 
Käſe ............... .... ......... 6,221,000 
Baumwolle, rohe ....... ......... 6,864,000 
Kaffee ........................ » 14,088,000 
Steinfohle ........--nnnnerer.- . Ton. von 
1000 Kil — 
Kupfer, rohes.................... Kilogr. — 

» geſchlagenes od. geſtrecktes >» 67,000 
Kramwaaren..................... > 86,000 
Lumpen: nicht befond. aufgeführte » — 

wollene, unvermengte... >» 384,000 

, alte8 Tauwerk .......... » — 
Blet, rohes..................... . 2 731,000 

» +Draht und bearbeitetes.. 229,000 
Bleiweiß ...................... » 390,000 
Manufalte: von Baumwolle, voh 

und gebleicht ........ » _. 1,947,000 
P von Baummolle, ge- 
färbt und gebrudt... > 192,000 
N) von Leinen, roh und 
gebleiht . .......... 533,000 
v. Wolle, Tuch, Bucks⸗ 
kin X...... ..... .... | 42.000 
> von Wolle (alle ande⸗ 
ren nicht bef. genannt.) >» %,000 
» von Wolle (Deden)... > — 
> » » land u. 
Boi) ................ — 
Krapp: Alizarin u. getrockn. Wurz. > — 

» feiner unberaubter tc.... > 155,000 

» Garancine und Eolorine.. > 99,000 
Guano ..................... ..... — 
Del: Olivenol....... ......... .... 5 13,000 

» Elain.......... rennen. 2 730,000 
» Samendle ...$..... oo... 6,403,000 
» Erb u. Steindle (Petroleum) ⸗ 615,000 
» Dalmöl .................... » 111,000 
Dapier aller Art ...... A 2 351,000 
» Möbel, Patronen e ... >» 1,000 


\ 
Maaßſtab. Amſterdam. Nieberlante. 


53.914,005) 


60,163,000 


140,048 
6,155,000 
341,000 
314,000 
1,257,000 
1,573,000 
671,000 
4,335,000 
298,000 
2,280,000 


9,189,C00 
1,147,000 
1,645,000 


76,000 








Artikel. Maaßſtab. Umfterbam, 
Pfeffer .......................... Kilogr. 7,000 
Reis, geſchaͤlter und ungeſqauter . 2 4,254,000 
Ruß, Talg x. ....-onnerenuneunn 2 365,000 
Flechtrohr ...................... » 1,056,000 _ 
Roſinen ....2eresenennneee ....... 26,000 
Salpeter, roher.................. 130,000 
> gereinigtet oo. --nnrcn0.. » — 
Rinden, ungemahlene ........... — 
Schlachtvieh: Stiere, Ochſen, Kühe 
u. ſ. w. ........... Stück — 
Kaͤlber............ . 2 — 
Schweine .......... > — 
2 Scafe............. , — 
Lämmer............ — 
Zink, rohes................... Kilogr. — 

» in Tafeln ................. > — 
Stahl in Stangen .............. , 504,000 
Gteine, bearbeitete 26............- » 1,239,000 

»  Gement, Traß ic. .. 00er 7 418,000 
Syrup .........: .P.............. > 531,000 
Zuder, roher .................. » _ 

»  raffinirter (Melid) ....... > 68,315,000 

> ’ (Kanbiß)....... > 170,000 

» > (Baftard) ...... > 2,409,000 
Tabak in Roll. u. Blätt. (Amerik.). » 8,000 

» » » » » (Eump).. » 393,000 

» » » » » (9Javaſcher) > 100,000 

» >» » » » (Ale gm) >» 89,000 

»  fabrigixter ................ , 73,000 

» Cigarren ................. 75,000 
Tapeten, nicht beſonders aufgeführte > —. 

»von Wolle und Rubhaaren > 52,000 
Theer ..................... 3,222,000 
Verpentindl. .................... 200,000 
Sinn, rohes ................ > 2,005,000 
Thran. ................... 206,000 
Fiſche: frifhe Seefiſche ........... > 217,000 

>»  gefalzene Garneelen ....... » — 

»geſalzener Hering.........- > 513,000 

» » Rabeljau ....-.. > — 

» Büdling ..... ............ 627,000 

»Stocffiſch ................. 85,000 

AUndovis .. ... » 144,000 
lade: unbearbeiteter, ungeröftet 
unb ungefhwungen...... > — 
roher, geroͤſtet und ge⸗ 
ſchwungen............... » — 

„gehechelter........... 2 — 
Fleiſch: alle nicht beſonders aufgef. 

Arten, friſch und gefalgen. > 1,000 

»„ Schaf u. Schweine, friſch > — 

> 5 » gef > 89,000 

geräuß). unb getrodn. ... >» 29,000 
Grücte, alle frifhe ıc.........» > 83,000 
Wachs, rohes und Pflangenwadt. > 165,000 
Mein in Gebinden ........-.-...- Hektol. 525 

„ B8laſchen..... .......... . 1,112 
Wolle, rohe ....- .............. . Rilogr 729,000 
Rübfen- und Rapsfamen ...-.... > 23,000 ° 


Dreuß. Sanbeld.Urhiv 1875. II. 
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Mieberlanbe. 


918,000 


14,773,000 
597,000 
3,638 
5,522 
6,785,000 


1,728,000 


s 15 59, 


Artikel. MNaaßſtab. Amſterdam. Niederlande. 

Leinſamen ............ .......... Kilogr. — 5,641,000 
Seibe, rohe unb unverarbeitete... , — 151,000 
Salz, gereinigteß ................ » 87,000 1,952,000 
Schwefel, rober.........-<ur.r...» » 124,000 2,887,000 
» raffinirter ............. y 1,000 66,000 


In 1874 in Amfterbam mit ber Rheinifchen Eiſenbahn 
nah Deutfhlandb verfandbte und von Deutſchland 
angelommene Waaren. 


Verfanbt 
Waaren Ctr. Kil. 
Kartoffeln ....................... 1,150 — 
Dorzellanerdben, Thon, Borzellan- 
waaren, Steingut und Töpfer- 
waaren ......................... 3 25 
Eſſig............................. 4 20 
Bier............................ 18 45 
Blech ............................ 13 20 
— und Planen ..... 8,754 35 
Butter ......... un 31 30 
Gperitalien. und Droguen. ......... 24,697 30 
Dienſtgüter....................... 9 25 
Eier ............................. 19 15 
Garn, Twiſt...................... 1,235 10 
Spirituofen....-oosureenenennnen ne 7,539 20 
Hefe.................... ......... — — 
Glas ............................ 144 5 
Getreide .......................... 15,145 20 
Gemäfe ..... ... ............. ..... 111,256 5 
Haare ............... ............. 260 30 
Harz. ........................ 3,182 5 
Hanf ..... Benson nnnnanenunnenen 110 30 
Hopfen ............... ........... — — 
Sy) .................... ........ 13,994 15 
Haͤute und Reber .......... ...... 16,636 35 
Indigo........................... 7,111 15 
Kaäſe ................ ............ 10,522 10 
Kalk und Eement........... ...... 74 10 
Baumwolle...................... 88,773 25 
Kaffee......... ................. 197,960 30 
Kupfer ....- ................... 1,186 — 
Kramwaaren ............... ...... 729 30 
Spezereiwaaren .......... ....... 8,442 40 
Blei ............................ — — 
Lein- und Rübkuchen ............. 922 20 
Manufalturwaaren.........- ...... 18,622 25 
Mehl .......................... 1,571 35 
Möbel .P........................ 1,703 35 
Mineralwäfler .................... ‚19 15 
DE ..... Laununensunennee ......... 155,789 30 
Papier ..................... 1,481 30 
Pech und Theer ................ 6,225 45 
Pottaſche ........................ 658 15 
Reis................ — — —— 40,555 30 
Salpeter ......................... — — 
Steine ............... ............ 238 45 
Steinkohle und Koles............. — — 
zum Dienſt⸗ 
gebrauch .............. ....... — — 
83 


Angekommen 
Ctr. KU. 
371 10 
17,917 20 

1 40 

2238 — 
275 35 
208 25 
64 25 
6,581 45 
9,174 20 
607 35 
358 40 
600 35 
13,724 45 
41,098 40 
9% 10 
1,093 2% 
45 35 
1,668 2% 
907 35 
30,330 40 
1,704 30 
65 15 
1,611 15 
9431 235 
494 15 
0 25 
90 45 
14,919 15 
840 40 

7 25 

440 25 
23,629 — 
30179 5 
4,184 5 
401 35 
6,734 25 
23 5 
1,160 5 
579 — 

. 2,403 15 

2860710 — 

7500 — 


Verfandt 

Waaren. Ctr. Kil. 
Soda ................. 584 30 
BZucher................... ........ 96,761 15 
Tabak und Cigarren.............. 138,656 5 
Thee..... ..... ................... 7,077 35 
Vinn............... ........... . 22,965 — 
Thran ........................ 288 20 
Federn ........................... 124 5 
Farbwaaren, Farbholz............. 11,676 35 
Fett......................... 2,894 40 
Fiſche — — — 39,902 20 
Flachs ................... ....... 236 25 
Sleifhwaaren ..................... 144 15 


In 1873 und 1874 von Amſterdam unmittelbar nad dem Rhein verfchiffte und vom Rhein angelommene Waaren. 


Abgänge: 
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Angelommen 
Er. Mil. 


Borften, Haare, Hörner, Klauen, Leimleder, Eehnen ..... 


Qumpen ................................. 
alle anderen (Bleiaſche, Steinfchutt 2c.) ..... 


Asphalt, Harz aller Sorten, Pech und Theer: 


Usphalt ............................. 


Baumwolle und Baumwollwaaren: 


Baumwolle, roh .................... ....... 


Baumwollwaaren........................ 


sun — — — —0 8 


“u. 1,000 oe 


Brennmaterialien außer Holz: 
Steinkohle ........... .................................. 
alle anderen (Dreßlohle ⁊c.) ............... ............. 


Droguen, Apothekerwaaren, Chemikalien und Farbwaaren: 


Chemikalien, Droguen und Apothekerwaaren 


Farbwaaren, auch Farberde ................ 


Farbholz in Bloͤcken, gemahlen und gerafpelt .......... 


Leim .................. .................. 


Mineralöle, Petroleum.................... ............. 


Krapp und Garancine..................... 
Soda und Sodaaſche ................ ...... 
Salpeter .................................. 


Pottaſche .................... ...... 
Aetherifche Dele, Terpentindl ............... 
Blei⸗, Zink und Kremſerweiß .......... .... 


Drudfaden, Büder, Landkarten und Stiche .... 
Düngftoffe: Guano ............................ 


Eiſen, Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 


Eiſen (roh) in Blöden, Stüden 2.......... 
Eiſenwaaren, außer folg. Sorte ....-....... 


Eiſenbahnſchienen ............... ......... 
grobe Eiſengußwaaren ................... 
andere Eiſenwaaren, Stahlwaaren .......... 


Erz und andere Mineralien ........... .... ...... 
Emballage (aller Art); Faͤſſer, Kiſten, Säde ıc... 


Verſandt Ungelommen 

Waaren. Er. Kit. er. il 

Früchte .......................... 3,079 40 40 
Mein .P.......................... . 12,739 35 8,7068 5 
Mole .P.......................... 1,663 10 35 
Eifen, Eifen- und Stablwaaren ... 32,384 5 76,81 2% 
Sämereien ....................... 18,231 5 20 
Kleie ........ .................. 3,889 45 _ 
Zink. ............................. — 45 7,513 40 
Schwefel ......................... 581 35 4,000 — 
Diverſe. .......................... 22084 5 11,630 40 
Zuſammen.. . 1,163208 25 6 

In 1873...... 1,060,912 30 3,702.063 10 


Verſchifft 

1873: 1874: 
Kilogr. Rilogr. 
1,705 12,319 
20,853 63,432 
110,000 32,001 
2,355 6,317 
2,644,228 400,294 
4,184 2,453 
566,742 627,168 
— 858 

17,436 — 
414,931 515,710 
513,688 320,714 
318,574 200,262 
2,243 3,633 

} ! 163 — 
34,659 11,380 
69,131 193,444 
187 10,196 
134,348 74,595 
19,311 6,840 
— 913 
896,500 2 
439,749 692,248 
54,900 8,052 
— 17,496 
10,403 27,560 


Angekommen 


1873: 
Rilogr. 
18,349 


29,604,750 


373,563 
1,389,369 


2,174 


3,045,897 


41,977 


1874: 
Kilogr. 
18,448 


3,441,350 


252,796 
31,600 
802 


2,2065 


27,248,600 
30 


169.929 
766,459 
4,411 
11,337 


| — 


240 
99,757 
159,176 
293 


406,243 
274 


213,232 
2,174,106 
8,518, 106 

631,853 

644,543 

376,890 

37,124 
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Verſchifft 
1873: 1874: 
Kilogr. Kilogr. 
Getreide, Sämereien, Obf: 
Gerſte ER — 579,500 
Roggen ....... .............. ....... sense 13,691,275 9,212,515 
Weizen und Dinkel ......:-H00nesonunnnnunnennnnnnnene 1,178,638 1,408,400 
andere Körnerarten (Buchweizen, Hirfe, Mais 2c.) ....... 75,685 319,858 
Sämereiem .................... .................... onen 185,079 525,411 
Baumobſt, getrodneted .......---eurenene- ............ — 15,926 
Rartoffeln ......................... 639 — 
alle anderen Arten ......... ........................... 275,410 31 
Fettwaaren: 
Baumöl...... Peonnsunseserenuuerannorunnneen ......... 395,098 8,474 
Leindl „aunenssenusennnnnonuneronnn nme nee ............. 2,030,584 1,911,530 
Dalm- und Rolosnußöl........ Pe ....... — 117,245 
anderes Del und Fett in Fäſſern ....................... 368,717 1,081,212 
Talg -.-.....-.220suannurnennenonstennnonn ernennen 5,813 11,718 
Thran onen eeneeeeeennenennenunsnerneennnnen sera nenn . 301,928 185,985 
Seife, Wagenfchmiere und Lichte -......... ............. 10,071 701 
Flache, Hanf und Werg -...-..unneennennennnnnenunnenenenn. 1,010 10,494 
Landwirthſchaftliche Beräthe, Haushaltungsgeräthe, Möbel unb 
muftlalif he Anftrumente.........-uererenensenessanenen en 8,827 9,112 
Glas und Bladmwaaren „oseronensennoneosneeneunennonnen nenn 1,200 125 
Häute, Felle, Leder, Pelzwerk unb Federn: 
Häute und Felle... ......c0nnnonnurnonnnnnnnennnnennnnee 101,038 30,813 
3 72 Pre — — 
Lederwaaren ...... .... ............. — 569 
Federn und Daunen ......................... .......... 7,533 1,545 
Holz, Selzwaaren, Körbe und Siebwaaren: 
Bau und Werkholz aus Europa .....encnerersenunenne . 39,948,576 20,919,742 
Werkholz, außereuropäiſches............................ — 95,843 
Rinde und Kobe..... Seoanannanteennansenrersronsten nn 997 — 
Srennholz ......................... .......... _ — 
Holzwaaren, Körbe, Siebwaaren........................ _ 179 
Mineraliſche Probulte: 

Schwefel ....an-unenensnnonnenenrensennunsnnn en rennen 119,626 161,505 
andere (Vitriol, Bleiglätte 2C.) -----un---oncseonnennonnen 12,601 — 
Knochenkohle, gemahkene .......................... .......... 68,430 60,618 

Bler ........--ueneneennnonenenunnnen nn n nen ............... — — 

Kolonialwaaren, Gewürze, Eßwaaren und Getränke: 
Butter ............. — —. — 203 
Kaffee......... nennen sonnerunennnue sonen ernennen une 8,493;002 751,920 
Cacao ..... ..... .............................. 57,411 37,196 
Cichorien und andere Raffeefurrogate .. ............. — — 
Fiſch und Fiſchwaaren (außer den beſenber⸗ anleſaheter) 3,404 33,408 
Gewürze: Pfeffer, Piment unb anbere........... ...... 86,063 35,876 
Hering ..... .. ................. 44,904 1,870 
Röfe ....-20connnonseanennnnnenanurnn .......... ....... 1,428 1,488 
Mineralwafler .....2........ msn re nenunrenennnnennnn — 22 
Mehl und Mehlfabrikate ..........- Aensuoustanunrocsnen 91,500 20,787 
Reis ......................... .................. 1,193,911 759,137 
Salz, außer zur Düngung oe ..zcnsesnonsnnnnunnennsunnen — — 
Spirituß .................. ........ ............... — 172,432 
Spirituofen ..... Sonnssnonsonnunns unse ........... . 38,350 40,081 
Südfrüchte .............................. ............. 192,691 332,525 
Syrup, Melafje und Honig ..... Eerenoensroneeranaeren — 101,939 


Ag 52. 


Ungelommen 


1873: 
Rilogr. 


395,000 


5,000 
168,413 


1,932 


197,5% 


1,678,058 


947,769 


1874: 
Kilogr. 


790,250 


431,000 
176,200 


1 ‚205 
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Verſchifft 

1873: 1874: 

Kilogr. Kilogr. 

Tabak............................................... 185,982 124,212 

Tabaksfabrikate.................... ..................... — 588 

Thee .................... .............................. 1,907 606 

Wein....................................... 706,622 309,739 

Zuder, roher -..2uenoenonennnonunnnnnenennennnnrnenenne 88,526 37,884 

»  rafflnirter......occocuscnononunnernunernnnnnre ne 29,979 92018 

alle anderen ............... ............................ 1,635 6,315 

Kurz⸗ und Galanteriewaaren .............................. 5,428 2,656 
Leinenwaaren: 

Reinengarn....-oneennnononeneenensneneneenonenner nenne 950 — 
Leinwand und Segeltuch ............................. — — 
Werkzeuge und Theile von ſolchen........................... 3,012 32,991 

Metalle, außer Eifen: 
Blei ............ ...................... ............... 52,188 2,692 
Rupfere.o.ousocnsennonuneronnnrunnnnentenans nennen nn 17,067 13,223 
int in Platten und Tafeln ............... ............ 9,633 — 
Sinn ........................ 31,998 62,833 
Waaren aus Kupfer, Meffing, Blei und anderen Metallen — 9,172 
Kriegsgeräth und Munition.............................. — — 
Oelkuchen und Oelkuchenmehl....................... ....... — — 
Papier und Dachpappe ............................... .. 7098 329 
Dorzelan- und rbenwaaren........-.eosnenenernone ........ — 214 
Steine, Erde, Cement, Kalk und Gyps: 
Steine, rohe und bearbeitete ........................... 4,025 — 
Dachpfannen, Backſteine, Drainroͤhren, Ehamotte u. feuer⸗ 
feſte Steine .............................. — 70,000 
Eement (Traß)................................ . — — 
Kreide ............................................... — 80,380 
Schwerſpath, roher und gemahlener .................... — — 
Pfeifenthon ........... ....... .. .................. — — 
Schiefer ........................... — — 
alle anderen (gewöhnliche u. Thonerbe, Lehm, Kies u. Sand) — 10,000 
Steingut........-onsannennnunsnenoenenenssononntnensannaen — 1,348 
Wollen und Wollwaaren: 
Wolle ur —44 PER ... — 55,860 
Moll und Halbwollwaaren -....uoseueonsnoncnsnncnenne 3,208 249 
Kunſtwolle .....uussnenennonannennssnnennnnnngennnnnnenn — — 
Alle nicht beſonders genannten Artikel ...................... 26,318 6,472 
Zuſammen..... 71,439,805 43,707 481 
Davon gingen nad: 
Mannpeim..... geuasuununurensnnnnnunneeenr en nnn ee oo...  7,491,462 4,411,661 
Maing...--unoconosononnnuensuennunnnsnenennerenna nenn 1,183,778 845,729 
Koblenz ...............................8. 200,990 661,500 
R dln ur TE OT TE LT TE TE ne = — 12,083 ‚»70 7,78 1 ‚289 
Düffelborf ......---eeosorannnnennenenneernornennennnnne 7,310,329 3,572,456 
Duisburg ....--ooseronennnnnennnnnnenennenenee ........ 26,166,555 13,851,197 
Wefel....-oreonsoneuonnnnnnnnenererennnernennn ernennen 1,447,750 1,952,500 
Uerdingen 2... 222-00rrronnnnonunennnnennnnnennne rn 309,500 339,384 
Meufß-seoenensoonennnennnnenunnnsnnnan sr ennnenneen nn ne 1,335,300 1,630,870 
Emmeridh....-.2:20@4 2 no 0ensnenernaonnnnnnnarnn nee ..... 1,092,750 163,071 
Der Dampfboot nah dem Rhein ...................... 12,817 ,821 8,497,824 


Zufammen..... 71,439,805 


43,707,481 


Ungelommen 


1873: 
Kilogr. 
85,797 


— 


702,243 


271 


109,763 


52,000 
440,078 


4,443,341 


4,748,000 


43,067 
7,573,548 
2,175 
343,450 


1,013,010 


43,658 
6,364 
105,733 
63,661,146 


1874: 
Kilogr. 
92,121 
16,877 


520,469 


5,40 
87,624 


3,130 
4,298 


9,580 
45,438 
79,005 

224,271 

7,909 


14,670,335 


63,750 
9,974,550 


12,355 
4,800,9%0 
86 
102,625 


784,465 


1,397 


6,832 
83,795,691 
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Schiffsverkehr in 1873 und 1874 nah ben Klaffen ber Schifffahrt, der Herkunft und ber Beſtimmung. 


Einklarirt. 
1873: 1874: 

Große Fahrt. Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Britiſch⸗Oſtindien ..... Segelſchiffe 24 17,223 18 13,307 

> } Dampffchiffe 1 1,399 — — 
Java und Sumatra.. Segelſchiffe 100 74,550 81 66,949 
» >» »  .. Dampffhiffe 21 35,258 23 42,912 
Ehina..... onnounnneranusnenunnn . — — 2 780 
Japan ........................... 2 1,367 l 477 
Vereinigte Staaten von Umerifa... 58 33,810 70 39,171 

Ebile.............. .............. 1 455 — — 
Britiſch⸗Weſtindien ................ — — 1 324 
Cuba .................... ........ 1 121 1 474 
Curaçao .......... .......... nenne 6 1,124 3 525 
Surinam ......0... ............... 21 4,960 3l 6,586 
Braſilien ......................... 2 523 l 197 


2 


Rio de la Plata (Buenos⸗Vyres) 8 1,847 5 1,287 
350 171,637 337 173,989 


Mittelländ., Übriatifhes und Schwarzes Meer. 


Mitselländifches Meer. Dampfihiffe 13 6,802 10 6,172 
Italien............... 10 2,312 2 370 
Joniſche Inſeln ...... » 4 575 2 370 
Tripoli............... 1 526 — — 
Türkei ......... ..... Segelſchiffe 2 402 2 655 
.............. Dampfſchiffe — — l 563 
Rumänien ........... Sege'ichiffe 4 198 5 2,087 
| Dampfidife 2 1,364 2 1,215 
Schwarzes Merr...... Segelfchiffe 11 4,782 4 5,086 
‚ FR Dampffhife 1 395 4 3,731 
48 19,056 42 20,249 
Großbritannien ...... Segelfchiffe 58 6,814 52 5,823 
Dem Dampffhife 132 51,78 143 50,438 
Frankreich .....00.... Segelfchiffe 16 2,035 9 2,222 
...... Dampfſchiffe 35 9,855 24 7,265 
Spanien ............. Segelſchiffe 4 573 9 1,645 
........... Dampfſchiffe 4 1,716 2 772 
Portugal ............ Segelſchiffe 6 492 6 579 
255 73313 245 068,744 
Schweden .....ee..... Segelſchiffe 35 11,913 37 11,731 
..... . Dampfſchiffe 2 718 9 2,223 
Norwegen ........... . Segelſchiffe 146 38,485 120 27,478 


Dainpfſchiffe 21 5,555 18___4,554 
56,671 184 45,986 


Dftfee, Weißes Meer unb kleine Fahrt. 


Medlenburg .........- Segelſchiffe 1 25 4 216 
Oldenburg ...... sn... » — — 1 89 
Preußen ............. » 43 6,580 52 7,839 
..... Dampfſchiffe 54 25,062 67 29,080 
Rußland (Oſtſee) ...-- Segelſchiffe 259 70,614 296 86,275 
» or. Dampfſchiffe 34 17,312 62 31,752 
Bremen —............ Segelfhife 36 2,263 39 3,769 
............ Dampfſchifffe 9 2,263 8 1,842 
Damburg ............ Segelſchiffe 3 170 6 664 
FE Dampffhiffe 65 23,025 57. 18,475 
Dänemarl........... . Segelfhiffe 13 1,125 6 415 
.......... Dampfſchiffe 1 254 3 413 
523 148,693 601 180,82 
Küfenfahrt. 
Dampffchiffe -....-..--ereunnnnne 3 782 — — 


Ausklarirt. 
1873: 1874: 

Große Fahrt. Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

Britiſch⸗Oſtindien .... Segelſchiffe 2 1,043 — — 
Java und Sumatra .. » 49 37,873 54 40,760 
» » » .. Dampfitife 3 16,264 13 25,037 

Mexiko ............... Segelſchiffe 1 339 — — 
Cuba ................ 2 — — 1 294 
Venezuela ........... — — 1 192 
Ber. Staaten v. Amerika > 11 7,242 15 8,649 
Euracan ............ . > 13 2,275 10 1,912 
Eurinam.....enerer.. ⸗ 25 5,584 24 4,872 

Rio de la Plata(Buenos- 

Ayres)............ 17 4,129 6 1,182 
Weſtkuüͤſte von Afrika. >» 305 2 520 
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Mittelländ, Adriatiſches und 
Schwarzes Meer. 


7505 126 83,418 


Mittelländifches Meer. Dampfihiffe 10 6,030 8 5,115 
Italien............... Segelfhife 10 1,690 10 1,592 
Oeflerreih ........... P 1 153 — — 
FE Dampffdife — — 1 960 
Joniſche Infeln ..... .Segelſchiffe 4 637 — — 
Marokko ............. > 1 62 — — 
Türkei ............... Dampfſchiffe 2 1,659 3 2,513 
23 10231 22 10,180 
Belgien.............. Segelſchiff — — 2 1,183 
Großbritannien ...... 229 95,215 246 99,297 
BD reeeen Dampfidiffe 174 25,649 193 88,700 
Frankreich ........... Segelfchiffe 11 1,752 9 1,506 
Brennen Dampfſchiffe 32 8,988 26 8,756 
Portugal ............ Eegelſchiffe 7 631 5 587 
PR er.... Dampffhife — — 1 44] 
Spanien ......2...... Segelfchiffe 2 188 — — 
FE . Dampfichiffe 1 563 1 516 
456 192,986 4 ‚386 
Schweben ............ Segelfhife 63 9,633 56 9,652 
} Dampfidife 4 1,639 15 4,675 
Morwegen ........... Segelfhiffe 185 59,675 211 68,935 


| Dampffhiffe 24 6,958 21 5,271 
216 f 303 ‚33 


Offen, Weißes Meer und 
Heine Fahrt. 


Oldenburg ........... Segelfchiffe 4 229 — — 
Lübeck .............. 3 172 1 39 
Preußen ............. , 30 3,397 29 4,822 
DB ouererannenen » Dampfidife 33 13,167 54 22,769 
Oſtſee................ Segelfhife 21 4,292 14 4,372 
Rußland (Öftfee) ..... » 115 34,247 95 25,261 
> Done Dampffhife 21 9,929 29 13,077 
Bremen —............ Segelfhife 14 2,774 27 2,541 
p—....... Dampfſchiffe 9 2,077 7 1,681 
Hamburg ............ Segelfhiffe 72 12,045 48 8,891 
......... . Dampfſchiffe 60 20,094 59 19,003 
Dänemark ........... Segelſchiff 63 185,935 55 13,348 
.8... Dampfſchiffe 8 36477 2 344 
453 121,935 4 111,148 

Käſtenfahrt. 

Segelſchiffe ..................... . — — 1 747 























































643 18 32. 
Austlarirt 
Nieberlänbifge Shi. | Bremde Seife Zuſammen. 
Befimmung. 
Kaya. Säife. | om. 
Bremen .. Segelfciffe 6 1,162 
"Samba Tome m ‚2 * —* 
lariburg. Segeiſaafe , 
—* She || m 
inemart . elfgiffe 2 6,2 
. Dampfichiffe Z A 57 | 190892 
günd . Segelfgiffe Fi 2, 3 1 39 
reußen 5 2 „ 
Dmpffäiffe 10 3 | 8 | ars 
Segelfciffe A va 14 4,372 
; ' 
s K .® n | 1a807 
Rormegen : 5 
zn a az | 22 74,206 
Großbritannien . 48 
, 184 | 80243 { 439 | 187,997 
Belgien .. € 2 un 2 1,183 
Iranfreid. 6 3 " 
\ Dampifcifie 4 2 wo | 5 | 10a 
, 1 - - ı 516 
Segeifäife 5 - 2 
Dampffdiffe 1 _ - } 6 1,028 
Eegelichifte 8 1,278 2 314 10 1,592 
Tampffgiffe 8 5,115 - _ 8 5115 
, ı 960 Z ı oO 
; 3 2,518 - - 3 2,513 
Deftäfte u Segelfciffe 1 196 1 324 2 520 
une , 3 | 20008 2 1,457 ! um 
Java unb f 39, 2 
Dampfihiffe| IL 21,149 2 Ei 7 65,797 
| 5 | 18 | 002 | 
Curacao .. ; 10 -_ _ 10 1,912 
Surinam . ; 3 1 1 2 4872 
Rio be la Plata (Buenos-Hpreb) , 5 ı 197 6 1182 
Rünenfahrt ; 1 _ - ı 747 
Zuſammen Segelſchife 168,830. 
, Seinen 101,137 





fat; aud in ſolchen auf Deutſchland und Belgien war ber Ganbel 
diemlich bedeutend, während in Papier auf Petersburg unb Italien ber 
Verkehr weniger anfehnlid war als in den vorausgegangenen Jahren. 
Mit dem 1. Januar 1875 Haben bie Normen ber Rursnotirung auf 
einige Staaten eine Veränderung erfahren, und zwar wie nachſteht: 











auf Frontreich, Belgien und die Schweiz. für 100 Grant, 
„ 100 Reihemart, 
.  » 100 Gulden Gübt. W., 
» Portugal... 5 1 Mifreit. 
Die Rotiramgen auf bie übrigen Pläge find umrrändert geblieben. 








Großbritamien. 


Handels» und Schifffahrtsbericht aus Georgetown, 
VBritifh-Guiana, für das Jahr 1874.) 

Das Jahr 1874 if, wie fein Vorgänger 1873, für unfere Kolonie 

ein wenig befriebigendes gewefen. Ja den meiflen Fällen haben bie 


2) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Mrd. 1875 I. ©. 86. 


Wertaufspreife unferes Stapelartiketo, Suter, nicht den Probufttonspreit 
gebreft, und ber Werth des Miantageneigenthum® if daher verhäftiße 
mößtg gefunfen. Da bie Plemger nun ihre Wickifehafttansgaben: auf 
ein Minimum vebusirt haben, fo belegt jener Umftand bie Tpatfadie, 
daß bie Gefhäfte aller Urt Auferft flau gewefen find. Das Ense des 
Jahres fieft bie Kolonie in einem wenig Hoffnungövollen Zuſtande. Es 
Üft fehr zu Debauern, baß ber Wohlftand berfelßen von einem einzigen 
Artitel abhängt, währen ber Boben doch fo probuftiv ift. Der Undau 
anderer Mrtitel muß inbeß bis dahin hinanegeſchoben werben, daß bie 
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Bebürfniffe der Zuderplantagen an billiger Arbeitskraft vollkommen 
gebedt find, — wann fpäter ſich eine Klaſſe von Heinen Pflanzern bil- 
ben wird, welde ihr Augenmerk auf die Kultur von Saffee, Kalao, 
Kokoſsnußbäumen unb anderen tropifhen Probuften lenken und fo nad 
und nad) ben Wohlſtand bes Landes auf eine fichrere Bafid fielen wird. 

Die Haupturfahen bes gefchilberten Zuftanbes find noch immer ber 
Mangel an Arbeitskräften unb ber befannte Wiberfland der Negerrace 
gegen freiwillige Mrbeiten. Hätten bie Neger nach ber Emanzipation 
fortgefabren, zu arbeiten, fo mwären ber Kolonie bie ungeheuren Kojten 
ber DOftinbifchen Einwanderung erfpart geblieben, während erftere ihre 
Lage und Verbältniffe nach und nad) verbeffert und ihren materiellen 
Wohlſtand gefichert hätten. Indeß Beute noch fügt fid) der freie Neger 
äußerft wenig ber probuftiven Arbeit. Mit ben geringften Bebürfniffen, 
die, wenn fie ihm ber ergiebigfte Boben, die fiſchreichen Flüſſe und 
Kanäle, fowie die wildreihen Wälder nicht ohne eigentliche Arbeit lie 
fern, durch ein oder zwei Tage wöchentlicher Arbeit gebedt werben können, 
bleibt er ber glüdlihe Naturmenſch, welcher nicht zu arbeiten braucht, 
und wird auf folhe Weife allmälig, ale unnützes Mitglied ber Geſell⸗ 
fehaft von ben eingeführten Bearbeitern bes Bodens verdrängt, in einen 
batbbarbarifhen Zuſtand zurüdfinten. 

Die Haupt-Ausfuhr im Jahre 1874 beitrug: 

Zuder in Fäſſern von ca. 1800 Eentnern 98,970 Fäſſer, 


Melafle „ » »„ » 100 Gallouen 18897 „ 
Rum , » „> 80 ,„ 30404 , 
Kokosnüũſſe .............................. 872,033 Stüd, 
Hola Par a Be — eneneraaennnune 350,471 Kubikfuß, 
Schindeln .......... .......... .......... 8,211,200 Stüd, 
Holzkohle .............- ..... ........... 38,497 Barrels. 


Der Werth der Ausfuhr war 13,256,817 Dollars. 

Nah den Vereinigten Staaten von Amerika wurden expyportirt: 
22,9% Fäſſer Zuder und 12,570 Fäſſer Melaſſe, im Werthe von 
2,665,694 Dollars. 

Der größte Theil der Ausfuhr ging nach Großbritannifhen Häfen. 

Die Einfuhr beſteht Hauptfählid aus Manufalturwaaren, 
Eifenwaaren unb Mafchinerie von Englifhen Häfen, Brobftoffen und 
Provifionen von Norbamerifa und Reis von Oftindien. Der Werth ber 
Einfuhr betrug 8,991,451 Dollars. 

Was den Schiffsverkehr angeht, fo wurben einflarirt 955 Schiffe 

‘von zufammen 233,822 Ton, audllariıt 897 Schiffe von zufammen 
210,153 Tons. Die Zahl der angelommenen Deutſchen Schiffe befief 
fih auf 19, vovon 1 in Ballafl. Uusgegangen find 20 Deutſche Schiffe, 
wovon 10 in Ballaſt. In Neu⸗Amſterdam (Berbice) gingen 4 Deutfce 
Schiffe ein und 5 foldde (3 in Ballaft) aus. 

Die Einwanderung von allen Ländern betrug im “Jahre 1874 
7600 Perfonen; bavon kamen 6398 von Dftindien und Ehina. Es 
kehrten nad) Oftindien zurüd 468 Perfonen, welde an baarem Gelbe 
47,774 Dollars und an Juwelen ca. 1500 Dollars Werth mitnahmen. 

Der Telegraph Hat mit Beinen Unterbrechungen befriedigend 
gearbeitet. Man hat während bes “jahres eine telegraphifche Verbindung 
über Lanb mit ber benachbarten Provinz Eſſequebo bergeftellt. 

Die Londoner Fradt- Dampferlinie bleibt ununterbrochen. 
Neue Dampferlinien find im Laufe bes Jahres nicht eingerichtet worben. 

Die Rebe bes neuen Gouverneurd bei Eröffnung bed Combineb 
Eourt lieg auf baldige Fortfehung ber Eiſenbahn längs der Küfte bis 
nad) Berbice hoffen, allein das Projekt ift in Anbetracht ber ungünftigen 
allgemeinen Verhältniffe vorläufig aufgegeben. 


— — — — 


Brafilien. 
Handels und Schifffahrtsbericht aus Ceara für 1874.') 


Das Jahr 1874 Hat fi für das Gefhäft nicht günfliger geftellt 
als 1873. Die Ernten ber verfchiedenen Landeſsprodukte waren burd- 
ſchnittlich nur mittelmäßig zu nennen, und ba die Preife auf ben Eure 
paͤiſchen Märkten fortwährend niedrig waren, fo konnten fi bie Befchäfte 
auch nicht heben; beſonders leidet das Importgefhäft babei, benn bei 
niedrigen Probuktenpreifen Einnen die Käufer aus dem junern nur 
fhleht bezahlen und demzufolge auch bie Platzkäufer ihren Berpfligtungen 
niht immer nachkommen, wobdurd ben Importeuren ein nicht geringer 
Verluſt verurſacht wirb. 

Im Jahre 1874 wurden verſchifft: 

Baumwolle 85,408 Ballen, wovon nad Hamburg 1942 Ball., 
das Uebrige nad) Liverpool; 

Kaffee 31,778 Säde, wovon direkt nach Hamburg 12,813 Säcke; 

Zucker 34,396 Säde, fämmtlid nad Liverpool; 

Häute 83,681 Stüd, wovon nad) Hamburg 46,480 Städ; 

Kautſchuck 2248 Ballen, fämmtlid nad) Liverpool. 

Die Solleinnahmen beliefen fi im Jahre 1874 auf 1,498,520,220 Reis. 

Der Verkehr mit Deutſchland ift derfelbe geblieben unb hat fich auf 
die Berbindung mit Hamburg befchräntt. 

Bon Hamburg kamen 4 Schiffe mit Ladung, und es gingen babin 
ab 8 Schiffe mit Labung. Die erfteren brachten Labungen im Gefammt- 
wertbe von 280,000 Reichsmark; die lehteren hatten gelaben: 

Raffee. 9685 Säde == 581,899 Kilogramm, 

Baumwolle 1289 Ballen == 83,816 Kilogr., 

Häute 31,050 Stüd, 

Kautfhud 31 Ballen = 3600 Kilogr., 
im Werthe von zufammen 595,754,630 Reis oder (zum Kurfe von 450) 
von 1,328,899 Reichsmark 17 Df. 

8 Schiffe unter Deutſcher Flagge beſuchten unferen Hafen; 3 ber- 
felben famen in Ballaft ein, 1 mit Paffagieren, mit benen es nad Rio 
Grande weiterging; 1 diefer Schiffe ging in Ballafi nad) Jamaica, 1 war 
am Sahresfchluffe noh im Hafen. Den Hauptverlehr mit Europa be 
forgen fortwägrend bie beiden Engliſchen Dampferlinien von Liver- 
pool aus. 

Der Zinsfuß war wie gewöhnlih 12 bis 15 pEt. für bas “Jahr. 

Der Kurd war burdfchnittlich: 

auf England 26% Pee. für 1 Milreis, 
„ Samburg 450 Reis für 1 Reichsmark. 

Der Gefundheitszuftand war im Allgemeinen befriedigend; einzelne 
Tälle von gelbem Fieber fommen immer hin und wieber bei Neuangelom 
menen am Lande vor, an Bord ber Schiffe jedoch felten. 

Mit dem Bau unferer Eiſenbahn nad bem Innern geht e8 langfam 
vorwärts. Im Laufe des “jahres 1876 Hofft man bis zur Heinen Stabt 
Maranguape, etwa 4 Deutfche Meilen von ber Hauptſtadt entfernt, zu 
fommen, was fon von einigem Nutzen für den Verkehr fein wird. 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1874 I. ©. 442. 
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Handel und Schifffahrt von Pernambuco 
im Sabre 1874.') 


Die im vorjährigen Bericht befprochenen ungünjtigen Geſchäfts⸗ 
verbältniffe bed biefigen Platzes verfchlehterten fih, wie faum ander& zu 
erwarten war, im Laufe von 1874 noch um ein Bedeutendes. Das 
bauptfählich im Einfuhrgefhäft in unverantwortlichem Maße ausgedehnte 
Krebitfftftem, welchem folide Grundla;en ſchon feit längerer Zeit fehlten 
mußte unter dem Drud anbauernder ungünfliger Gefhäitsperioden 
endlich zufammenbrehen, und Zahlungseinftellungen eier Menge klei⸗ 
nerer nationaler Importhäuſer, wie auch leider einiger größerer fremder, 
deren Suspenfionen den mit ihnen in Verbindung ftebenden Europäifchen 
Händlern empfindliche Verlufte verurfadhten, untergruben ben allgemeinen 
Kredit unferes Platzes. Es fcheint, daß ber biefige Handelsſtand durch 
diefe Kataftrophen von ben unreinen, feinen Ruf gefährbenden Elementen 
ziemlich befreit worben if. Indem badurd die unnatürlihe Konkurrenz 
und die übermäßige Unhäufung von Waaren, die unfer Plah zu konſu⸗ 
miren nicht im Stande war, zu Ende gingen, fonnte das Gefchäft in 
folibere Bahnen einlenten, wenn auch bie Verbältniffe noch weit bavon 
entfernt find, ganz normale genannt werden zu Dürfen. 


Die von unferem Plate aus veıforgten Provinzen dieſes Reichs 
find in Folge ber Meinen Ernten von Yuder und Baumwolle (befonberd 
von leßterem Produkte), fowie ber fo wenig befriebigenden Preiſe diefer 
Urtilel während ber lehteren “Jahre ohne Zweifel in ıhrem allgemeinen 
MWohlftaude zurüdgegangen. Dabei hat ſich ein großer Theil ber Bevöl- 
ferung in vergangenen guten Jahren an früher ihm ganz unbelannte 
Bebürfniffe gewöhnt und fi) trog der inzwifchen eingetretenen ungün⸗ 
fligen Perioden nur ſehr tbeilmeife berfelben wieder zu entwöhnen ent- 
fliegen können, woburd große Zerrüttung ber wirthſchaftlichen Ver⸗ 
bältniffe vieler früher gut fituirter Leute herbeigeführt warb, bie nur 
durch Befonnenheit, durch Sparfamteit allmälig wieder etwas gebefiert 
werben lönnen. 


Die Zolleinnahmen von Importen betrugen im vorigen Jahre circa 
7,700,000,000 Reis gleich ca. 16,500,000 Marl, gegen 9,800,000,000 Reis 
gleich ca. 21,000,000 Mark in 1873, und der Werth ber in 1874 einge 
führten Waaren kann danach auf ca. 42,000,00U Mark gegen 52,500,000 
Mark in 1873 berechnet werden. 

Diefe ziemlich bedeutende Verminderung ber Einfuhr ift jedoch nicht 
im Stande gewefen, zur volftändigen Räumung alter Lager zu führen, 
ba aud die Nachfrage und ber Konfum bedeutend nachgelaffen hatten. 
Die Dreife mancher Artikel find durch große Vorräthe noch fehr gedrüdt 
und wenig lohnend. 

Ueber bie Haupt-Einfuhrartifel ift Folgendes zu berichten: 

Die in den lehten Monaten bed Vorjahres mit ftarfen Schritten 
berannahende Krifis im Allgemeinen und befonderd im Manufaktur 
waarengeſchäft erreichte im erften Halbjahr von 1874 ihren Kulmina- 
tionspuntt; zahlreiche Fallimente und Zahlungseinftelungen hatten eine 
Menge forcirter Waarenverfäufe zur Folge, worunter ber regelmäßige 
Verkauf beſonders Franzöfifcher und Deutſcher Artikel zu leiden hatte. 
Auch nachdem bie verminderte Konkurrenz in ben Monaten Auguf bis 
Dezember angefangen hatte, eine gefundere Geſchaͤftslage zu fchaffen und 
fid von September an für bie Englifhen Stapelartitel, wie Greys, 
Madapolams und Prints, ein lebhafter, lohnender Verkehr entwidelte, 


t) Wegen des Vorj. ſ. Sand. Arch. 1874 11. ©. 240. 
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blieb ber regelmäßige Unfag von Deutfhen Waaren bem Vorjahre 
gegenüber ein befchränfter, theils weil immer noch durch nethleibende 
Importenre zahlreiche Poften zu liquidiren waren, theils weil in folge 
ber fortfchreitenben Derarmung ber Landbevölkerung, weldhe in den klei⸗ 
nen Ernten und ſchlechten Preifen ihrer Produtte keinen Erfa für bie 
früher erlittenen Ausfälle fand, biefelbe ihren Ronfum von Waaren auf 
bie allerdringendſten Bebürfniffe, mit anderen Worten faft auf Greys, 
Madapolamd und Prints, befchränfen mußte Unter den Deutfchen 
Fabrikaten, welche befonderd in Mitleidenfchaft gezogen wurden, müffen 
in erfter Linie die beſſeren Woll⸗Shawls aus Sachſen, wollne und ge 
miſchte Kleiberftoffe aus Sachſen und NRheinpreußen und fhwarze, fowie 
farbige Tuche und Satins erwähnt werben. Ebenſo blieben die Elfafjer 
gebrudten Jaconets und Percals faft gänzlich aus dem Marlte, unb es 
behauptete Dagegen die geringere und wohlfeilere Glasgower Waare ba 
Feld. In Sächſiſchen Hofenftoffen refp. leinenen und baumwollnen 
Nankinets wurde im Spätjahre ein befriebigender Umſatz erzielt, und 
biefer nicht unwichtige Deutfche Artikel behauptete ſich fortwährend fleg- 
reich gegenüber ber Franzoͤſiſchen Konkurrenz. Verſuche in Deutfchen 
wohlfeilen Prints, Imitation Englifcher Waare, haben neuerdings zu 
feinem befriedigenden Refultate geführt, und wenn bie Berliner Drude- 
zeien ed benen vom biefigen Plate gleichthun wellen, fo müffen fie nicht 
nur wohlfeiler als bisher liefern fünnen, jonbern ſich beſonders auch in 
Bezug auf Seſchmack und Apprét bedeutend verbefiern. 


Das Geſchäft in Eiſen- und Kurzwaaren war im Wllgemeinen 
matter als im Vorjahre, worunter natürlid) auch bie Deutfchen Fabri⸗ 
kate dieſer Kategorien, bie übrigen® ihren ehrenvollen Plag gegenüber 
ber Englifchen und Franzöſiſchen Konkurrenz behaupten, zu leiden hatten. 
Den Barmer baummolinen Banbmwaaren fängt durch von Manchefter 
eingeführte Artilel eine bedeutende unb gefährliche Konkurrenz zu ent⸗ 
ftehen an, und bie Deutſchen Fabrikanten müfjen Alles daranfeten, ber- 
felben Herr zu werben. 

Die bereits im vorjährigen Bericht gemeldete lobenswerthe Praxis 
der Deutfhen Fabrikanten, ihre Waare mit ihrem eigenen Namens 
fiempel, flatt mit den früher fo vielfah zur Anwendung gelommenen 
Englifhen und Franzoſiſchen Waarenzeichen zu verfehen, gewinnt immer 
mehr Unbänger, und nur bie Elfaffer Drudwaaren, bie übrigens zum 
alliergrößten Theile nody über Paris gehandelt werden, find durchgängig 
noch mit Franzoͤſiſchen Etiketten verfehen. 

Der Konfum ber von Hamburg eingeführten Spirituofen, wie 
Genever ꝛc., bat bedeutend abgenommen, indem bavon jekt ſchon 
fehr viel hier am Plage fabrizirt wird. Die Unternehmungen in biefen 
Artikeln haben ebenfo wie diejenigen in ben gleihfald von Hamburg 
und zugehenden fogenannten Bull-Ürtileln, wie Drudpapier, Lichte ıc., 
abgenommen und auch burdgängig wenig befriebigenbe Refultate ge- 
liefert. 

Obwohl die Ausfihten für bie nädften Ernten ven ZJuder uub 
Baumwolle, wenigftend von erfterem Produkte, nicht gerabe ungünftig 
find, fo ift für das Jahr 1875 doch faum ein bedeutender Aufſchwung 
bes Einfuhrgefchäfts im Allgemeinen und bed in Deutfchen Fabrikaten 
und Artiteln im Befonberen zu erwarten. So lange unfere Probufte 
nicht bedeutend befiere, lohnente Preife holen, oder dem Landbau durch 
Eifenbahnen, Erniebrigung ber Zölle und wohlfeilere Arbeitokräfte unter 
bie Arme gegriffen wird, können ſich bie ökonomiſchen Verhältniffe ber 
Randbevdlkerung, bed Hauptlonfumenten aller Einfußrwaaren, nicht beffern, 
und muß biefelbe fi auf Befriebigung ber nothwenbigften Bebärfuiffe, 
bie, wa8 Manufalte betrifft, noch immer am wohlfeilften von England, 
beſonders von Mandeiter und Glasgow, geliefert werben, beſchränken. 

Auch über das Ausfuhrgefhäft bes Jahres 1874 ift wenig Befrie- 
bigendes zu berichten. Die mit Beinen Unterbrechungen während be& 
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ganzen Jahres herrfchende matte Tendenz der Konſummärkte unferer 
Produlte ließ vortbeilhafte Unternehmungen nur ganz ausnahmöweife 
zu, befonber& ba ſich die Preife bier faft durchgängig den Europäiſchen 
gegenüber zu body hielten. Auch für das Jahr 1875 find bie Ausfichten 
wenig verfpredend. 

Nah Deutſchland warb in biefem Sjahre Nichts direkt importirt, 

Die Ausfuhr ber diesjährigen Ernte von Zuder betrug vom 
1. Oktober 1873 bis 30. September 1874 93,183 Tons von 2240 
Pfund Engliſch, gegen in ber gleichen Periode 1872/73 108,783 Tons 
1871/72 99,446 Tone, 1870/71 54,850 Tone, 1869/70 75,580 Tons, 
und die jegt an den Markt kommende Ernte wird allem Anſcheine nad 
mindeftend berjenigen von 1873/74 gleichitehen, indem vom 1. Oftober 
bis 31. Dezember 1874 verfhifft wurben 31,507 Tond, gegen in ber- 
felben Periode 1873 22,981 Tons, 1872 28,327 Tone. 


Die diesjährige Baummollernte zeigte abermals eine nicht unbe 
deutenbe Abnahme gegen Die vorjährige, indem verfchifft wurden: vom 
1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874 159,503 Säde von ca. 160 Pfunb, 
gegen. in ber gleichen Periode 1872/73 191,362 Säde, 1871/72 294,022 
Säde, 1870/71 167,616 Säde, 1869/70 166,150 Säde, und bie jet 
zu Markt kommende wird wiederum. kleiner ausfallen, inbem verfdifft 
wurden vom 1. Juli bis 31. Dezember 1874 56,048 Säde, gegen in 
derfelben Deriode 1873 70,906 Säde, 1872 97,070 Säde, 1871 
106,897 Säde, 1870 62,724 Säcke. 

Diefer fortjchreitende Minderertrag unferer Baummollernten begüglid) 
Minderanbau ift eine natürliche folge der immer weniger lohnend wer- 
benden Preife, und wenn dieſem Verfall der Kultur des für bie Biefige 
und die benahbarten Provinzen jo wichtigen Produkts nicht fehr bald 
durch SHerftelung wohlfeilerer Verbindungsmitiel, wie Eifenbahnen ıc., 
fowie durch Verringerung des hoben Ausfuhrzoll Einhalt gethan wird, 
geht diefelbe ohne Zweifel ihrem gänzlichen Ruin entgegen. 

In ben unten folgenden Ueberfihten 1 unb 2 finden ſich bie Be 
ftimmungshäfen der verſchiedenen Verſchiffungen von Zuder und Baum- 
wolle verzeichnet. 

Die Frequenz; Deutfher Schiffe Hat fih in 1874 gegen bie 
vergangenen “Jahre ſehr bedeutend vermindert und ift auf bie Hälfte ber 
vorjährigen gefunten, indem nur 27 (darunter die Kriegsforvette Auguſta) 
gegen 52 im Jahre 1873 ankamen. 24 gingen im Jahre 1874 aus. 
4 kamen in Ballaft ein, 8 gingen in Ballaft aus, 5 waren am Jahres⸗ 
ſchluſſe nodh im Hafen anweſend. Außerdem kamen auf der Uußenrhebe 
an und gingen weiter 9 Deutſche Schiffe, bavon 2 in Ballaft. 

Die Furcht vor bem gelben Fieber und bie wenig lohnenden Trachten 
haben wohl bauptfähli dazu beigetragen, Die Deutſchen Schiffe ben 
Brafilianifhen Höfen zu entfremden, indem fich nicht nur bier, fonbern 
an ber ganzen Küfte eine merllige Verminderung ber Schifffahrt unter 
Deutfcher Flagge zeigt. Die in früheren Jahren fo lohnende Fahrt von 
Rio Grande do Sul nah ben nörbliden Häfen Brafiliens mit Fleiſch 
ſcheint von Deutfhen Sciffsführern ganz aufgegeben zu fein, indem 
bier während bes “jahres auch nicht ein einziges Schiff mit folder La- 
dung eintraf. 

Bon Deutfhland kamen in den biefigen Hafen überhaupt 10 Schiffe, 
fänmtlih mit Stüdgütern aus Hamburg. Nah Deutſchland ging nur 
1 Schiff, und zwar ein Deutfches wit ber eingebrachten Ladung, welches 
auf ber Außenrhede anlerte. 

Die unten mitgetheilten Ueberfihten 3 und 4 enthalten eine Zu⸗ 
fammenftelung aller hier während bes Jahres 1874 angelommenen, 
fowie von Hier abgegangenen Schiffe. 

Die Küſtenſchifffahrt iſt den Schiffen aller Flaggen aud. fernerhin 
freigegeben worden. 

Unfer Kurs auf Europa war während bed Jahres nur geringen 


Schwankungen unterworfen und zeigte wie immer, gegen Enbe ber 
Jahres bei zunehmenden Probuftenzufubren mehr Feſtigkeit und Neigung 
zum Steigen. 


Das fo wichtige Kapitel ber Einwanderung, das bei ber ſichtlich 
abnehmenden Unzahl ber Sklaven immer bringender werben und bald alle 
anderen fragen in ben Hintergrund drängen wird, ift auch während des 
vergangenen Jahres nicht über vielfahe Projekte und einige ſchwache 
Verſuche, bie wenigftens in biefen nördlichen Provinzen des Reichs durch⸗ 
gängig ungünftig ausfielen, hinausgekommen. Auf bie Deutſche Ein- 
wanderung fcheint man, was die Provinzen nörblidy von Bahin angeht, 
nachdem die traurigen Refultate berfelben in leßterer Provinz in gan; 
Deutfchland, wie wohl nit anberd zu erwarten, einen fo abfchredenben 
Eindrud gemacht, jetzt glüdlicherweife zu verzichten. Dagegen ſah man 
fi) veranlaßt, einen Theil ber talienifhen Einwanderung nad bem 
Rio de la Plata, die bei den unrubigen unb unbefriebigenden Zuftänden 
jener Länder dort feine Beſchäftigung fand, nad) Brafilien zu zieheu 
und einen geringen Theil derſelben auch hierher zu birigiren. Dieje 
Einwanderer fcheinen nun zum größten Theil nicht aus fleißigen Lant- 
bauern, beren wir hauptſächlich bedürfen, fondern leider aus dem ſchlech⸗ 
teften Theile ber Bevölkerung ihres DVaterlandes zu befteben, und bieie 
meijt arbeitäfcheuen Leute wurden in ihrer Mehrzahl mehr eine Plage, 
ald ein Segen für dad Land und fielen fehr oft ber allgemeinen Wohl⸗ 
thätigkeit zur Laſt. 


Der Geſundheitszuſtand unferes Plabes blieb während bes 
Jahres ziemlich unverändert. Während ber erften Hälfte des Jahres 
famen einzelne fälle von gelbem Fieber an Borb ber im Hafen ver 
Unter liegenden Schiffe vor, wogegen ſich diefe Krankheit am Lande faft 
gar nicht zeigte; von ben Mannfchaften Deutſcher Schiffe verftarben 
während bes Jahres I Seeleute. 


Die Dampfihiffsverbindungen unferes Platzes mit Europa 
blieben im jahre 1874 unverändert, unb ber Hafen warb regelmäßig 
von den Schiffen ber Royal Mail Steam Padet Company zu Sonthampton, 
der Pacific Royal Mail Steam Company zu Liverpool, ber Meſſageries 
maritimes zu Bordeaux, der Compagnie bed Chargeurs reuniß zu Haore, 
fowie von den Schiffen verfchiebener Liverpooler NRhHebereien beſucht. 


Die zur Wiederbelebung unferes Produktenanbaues fo fehr not 
wenbdige Entfaltung der Eifenbahnverbindungen mit dem Innern that 
während des Jahres leider auch nicht einen Schritt vorwärts. Mit ben 
Vorarbeiten zu der bereits im vorigen Sjahre&bericht erwähnten Bahn 
nad den Haupt -Baummolldiftritten ift man nody immer nicht über bie 
eriten Anfänge binausgelommen; wann biefelben wirklich tbätig werben 
in die Hand genommen werben, ift nidyt abzufeben. 

Als ein wichtiges Ereiguiß in ben Unnalen bes Brafilianifchen 
Verkehrs muß die am 23. Juni erfolgte Eröffnung der Telegrapben- 
verbindung durch unferfeeifches Kabel von Hier über San Bincent und 
Madeira mit Liffabon und fonad mit ganz Europa verzeichnet werden. 
Da wir von hier aus burch unterfeeifches Kabel mit Bahia unb Rio be 
Janeiro, von bort theild unterfeeifch, theil® zu Lande mit Montevideo 
und Buenos Ayres unb weiter mit ber Weftlüfte Amerikas telegrapbifc 
verbunden find, fo befteht jetzt eine ununterbrochene telegraphifche Ver⸗ 
bindung zwifhen Europa und den Pläßen der Weftfüfte von Südamerika. 
— Zu ber telegrapbifchen Verbindung Brafiliens über St. Thomas mit 
ben Bereinigten Staaten von Amerifa fehlt noch die Legung einer feinen 
Strede zwifhen Para und St. Thomas, bie aber auch wohl in Kurzem 
bewerfitelligt fein wird. — Don ben Ranbtelegrapfen von bier aus ift 
bie Strede über Mareio und Penedo bis Bahia dem Verkehr übergeben, 
während wir mit den nörbliden Provinzen bed Reichs, außer mit Para 
durch das unterfeeifche Kabel, ohne telegraphifche Verbindung find. 
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Statiftifhe Vertehrsüberfihten. 


l. Ausfuhr von JZuder aus dem Hafen von Pernambduco. 




































Dom Vom Dom Dom Vom 
1. Oftbr. | 1. Oftbr. | 1. Oktbr. | 1. Oktbr. | 1. Oftbr. 
1869 1868 1867 1866 | 1865 
Nad bis bis bis bis bis 
.|30. Septbr. | 30. Septbr. | 30. Septbr 30. Septbr. | 30. Septbr. 
1870. 1869. 1868, 1867. 1866. 
Tons. Tons. Tons. 
dem Kanal für Order ........ 15,427 24,944 16,288 4,324 17,659 17,358 9,881 14,242 17,288 
Liverpool ..................... 13,259 12,878 14,633 7,595 8,301 6,558 9,159 7,248 9,906 
dem CElybe .................... 649 600 1,234 1,080 1,116 — 240 382 — 
Dueendtown .................. 420 — — — — — — — — — 
Hamburg ..................... — 45 105 — 130 — — — — 
Gothenburg .................. — — 60 — — — — — — 
Stockholm ................... 554 — — 202 511 — — — — 
Havre ..................... . 22 67 210 — 372 149 9 172 150 
Marſeille .................... 414 2,863 5,682 150 7,400 4,651 2,203 1,207 779 
Portugal. nanssensseonennenenn 11,445 10,607 | 11,449 7,054 8,155 | 10,889 7,035 8,008 | 10415 
bem Mittelmeer .............. 683 — — 922 365 — 364 — — 
Genua ....... ............... 244 — — — — — 129 33 7 
den Verein. Staaten von Amerika 24,923 25,563 13,301 9,051 8,396 11,118 3,597 1,436 5,989 
dem Rio be la Plata ........ 9,157 11,672 20,206 10,111 10,679 8,893 . 7,743 8,661 8,441 
Brafilianifhen Häfen... ....... 15,275 17,974 15,477 12,881 10,600 12,067 6,743 8,998 10,855 
Balparaifo..... ............... 713 1,570 801 1,471 1,896 1,067 1,521 1,497 2,184 
Afrika ............... ........ — — — 9 — — — — — 
93,183 | 108,783 | 99,446 | 54,850 | 75,580 | 72,750 | 48,624 | 59,384 | 66,014 
2. Ausfuhr von Baumwolle auß dem Hafen von Dernambuco. 
Vom Vom Vom Vom Vom Vom Vom Vom Vom 
1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 1. Juli 
1873 1872 1871 1870 1869 1868 1867 866 186 
Nad bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
30. Juni I 30. zum 30. Juni | 30. uni | 30. Juni 30, Juni | 30. juni | 30. Juni | 30. zuni 
1874. 1873. 1872. 1871. 1870. 1869. 1868. 18 





























Balken. Ballen. Ballen, Ballen 
Liverpool EX EH NE ren 98,557 147,350 129,282 137,859 
Southampton. „.enesneocueen. — 2,004 1 1,613 
Queendtown ................. — — T 
Falmouth..................... — 5,423 _ — 
dem Kanal für Order ........ 8,195 18,035 53,078 _ _ 
Hadre..-.oennneneen rennen en. 11,675 15,956 22,362 30, 525 30, 546 
Marfeile ..................... — 391 2806 1577 in 
Borbeaug-osaeseesronnernenene — — _ 1471 
P ortugal —— — 10,700 6,1 63 7,070 . 1,703 1 ‚443 
Barcelona .................... 20,660 27,784 26,090 29,730 . 20,615 22,811 
Cadiz . ........................ 1,691 — — _ [ n 
Genua „o2ncononrannreenner nn — — — F _ _ 
Samburg....- Anassbuneunnrene 5,153 12,356 13,977 929 _ 43 
Bremen —..................... — 1, — _ _ 
Umfterdam........-enennennen — — — _ — 
Kopenhagen ..... ........... . — — 1,800 _ —_ 
Narwa —......... ..... ....... 3,580 7,052 _ _ _ 
Kronſtadt .................. 12,207 3,459 11,480 _ — 
den Verein. Staaten von Amerika — 307 582 98 1,035 
Brafilianifhen Häfen. ........- — — — 1,238 1,155 















191,362. | 294,022 | 167,616 |} 166,150 | 139,795 I 162,244 | 185,038 | 197,796 
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3. Ueberſicht ber während bes Jahres 1874 im Hafen von ' | Dampffchiffe Kriegoſchiffe 
Dernambuco angelommenen Schiffe - | unter Vortugiefifcher Flagge........ 15 — 
Unter Engliſcher Flagge .......... 321 Schiffe, | »  Brofilianifher 5 ........ 2 1 
| Portugiefifher 5 ........ 13 , | „Riuſſiſcher . — 1 
> ! 
»  Hranzöfifcher ........ 74 , | „  Deutider .... — 1 
„Spaniſcher ......... 62 ,„ | Chileniſcher Doreen. — 1 
»  Mmerilanifher 5 ......... 59 , | Te u 5 . 
»  Deuticher .......... 36 >» I In bdiefer Zufammenftellung ift bie tegelmäßige Daupffcifftabr: 
> Niederlänbifcher FE 8 » | awifeben den Küftenplägen, fowie bie Küftenfahrt in Schiffen unter Br. 
,Brafilianiſcher ......... 8 , filianifher Flagge nicht mit aufgenommen. 
»  Dänifcher PEEEL LI EEE 6, | 4. Ueberfiht der während des Jahres 1874 auß dem Hafen 
»Schwediſcher ....... 6, | von Peraambuco abgegangenen Schiffe 
»Norwegiſcher ELLE ZZEIZE 9 > Unter Englifcher Flagge .......... 328 Schiffe, 
»„ Deftnreihifher 5 ..... 9% 5 »  Portugieffher .......... 1090 , 
»  Salimifher ......... 5, | ; Frongöfiſche ....... A 5 
»  Ürgentinifher 5 ..*.4 35 | 5  Mmerilanifher 5 .......... Do, 
»  Ruflifher .2**.. 2 , »  Spanifcher onen 56, 
» Griechiſcher U ERZZE EZ ZZ EZ 2 , | Deutſcher FE A , 
»„  Belgifcher PEBPTERPTEREE l > »  Brafllianifher 5 .......... 5 , 
Chileniſcher 4 „ Miederländifcher 5 ........ 9 
—e e; mn 33 
Bon Braſilianiſchen Häfen........... 199 Schiffe, Ä „  Schwebifcher ren an 6, 
„Neufundland................... 76, .Daniſcher . .......... 5, 
„ bem Rio de la Plata .......... 16 , | »  Norwegifcher Dune 5, 
„Nordamerika.................... 69 .Oefferreichiſcher .......... 5, 
„ England, außer Liverpool....... 69 , | „  Mrgentinifher , .......... 4 , - 
» Riverpool ........... nenn vn. 62 , >»  Ruffifcher FE 2 , 
» Portugal und feinen Befipungen 46 , | ; Griehifher ...... 2, 
„Frankreich ................ un. 86 5, | Belgiſcher FE I, 
„Trieſt.......................... 21 ,„ chileniſcher .......... l ,„ 
» Spanien ....................... 10 7 731 Schiffe. 
» Hamburg ...... IULERELELET TEE 0 , Nah Brafilianifhen Häfen .......... 189 Schiffe, 
»Antwerpen .................. 2 „ dem Rio de la Dlata .......... 110 , 
» Genua ............ I, „Nordamerika.................... 97 2 
» Finland ...........* — | po Liverpool ......... ............. U , 
„ verſchiedenen Häfen............ . _ 39 , | » Portugal und feinen Beſitzungen 52 , 
717 Schiffe. | „ dem Kanal für Order .......... 0 
Mit Ballaſt........................ 132 Sdiffe, „Frankreich. ..................... 34 
„ Stüdzütern .................... 196 „, | „ Spanien... .................. 2 , 
„ verfhiedenen Waaren........... 129 ,„ | „ England, außer Riverpool....... 24 , 
„Stockfiſch ...................... 76 „ Ä v» Weflindien ..................... 18 , 
„Steinkohle ..................... 54, „Rußland ...................... 6 , 
» » u. verfch. and, Waren 3 , „ Schweden ............. ...... 3, 
, Zleiſch ........... .............. 0 , | ,Valparaiſo .................... 23 
„Mekhl .................... ...... 2 , | » Antwerpen .................... l , 
9° 9» 4. verfch. anderen Waaren. 8 2 Genua ..... .............. nu. ı , 
» Wen .....oorssununnnnnerenern 12 „ » Hamburg ................... Il, 
» Salg.........20usennnnnnennern 7, „  verfchiebenen Häfen ............ 38 
„Holz ................ ........... 5 , — — 
„Kaffee ..................... .... 5, | Mit Zuder....-unnuonnecnaocnnnonune 246 Schiffe, 
>» Telegraphen-Habeln.......... 4, » Baumwolle......eucune ........ 47 , 
2 Den .P.P.P........... ........... 3, „ gemifchter Ladung............... 95, 
„Mandioca⸗-Mehl ...... .......... 2 , » ber eingebradhten Ladung ....... 16 , 
» Pulver u, verfch. anderen Waaren ii. » Theilen der eingebrachten Labung 62 „ 
717 Sdiffe. „ Ram .......... .......... Saunen 6 „ 
Darunter befanden fi 178 Dawpfſchiffe und 5 Kriegsfchiffe, nämlich: „  verfchiebenen Waaren........... 4 , 
Dampffciffe Kriegsfchiffe »„ Telegranben-Rabel .... ........ ll ,„ 
unter Englifcher Slange........ 93 — „Salz .......................... ll, 
„ ramöffher 5 ........ 43 1 » Balaf.... ....zenuerenenaureee 14 „ 


Umerilanifher 5 ........ 25 — 731 Sdiffe. 
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Darunter befanden fih 177 Dampfichiffe und 4 Kriegafgiffe, nämlich: 
Dampfſchiffe Krirgsichiffe 


unter Englifyer  dlagge.......- 94 

»  Branzöfifcher Doreen 43 l 
Amerikaniſcher -.----.-- 25 — 

»  Portugiefifher „ ...... 15 — 

»  Ruffifcder » — 1. 
„Deutſcher u. — l 
„Chileniſcher PER — l 

177 4 


In biefer Sufammenftelung ift die regelmäßige Dampfſchifffahrt 
zwifchen ben Küftenplägen, fowie bie Küftenfahrt in Schiffen unter Bra- 
filianifher Flagge nicht mit aufgenommen. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Summarifche Ueberficht de Handels und ber Schiff 
fahrt im Rechnungsjahre 1874/75. 


Die amtlihen Erhebungen bezeugen bie fortbauernd unglnftige 
Lage des Handels und der Induſtrie bes Landes. 
Die nachfiehenden Werthe find überall auf Goldwährung zurüd- 
geführt. 
Nah dem Berichte des Statiftifchen Büreaus für ben Juni 1875 
betrugen die Werthe der 
" Einfuhr 1874/75: Dollars 
1) von fremden Probuften und Waaren ....... 533,005,536 
2) von Eontanten (Gold und Silber) .........- 20,900,717 
Gefammt Einfuhr ..... 293,906,. 
gegen 
Einfuhr 1873/74: Dollars 
1) von fremden Probuften und Waaren ....... 567 ,406,342 
2) von Eontanten .....eereneneenenenneree nenn 28,454,906 


Gefammt-Einfuhr ..... 595,861,248 
Die Gefammt- Einfuhr im verfloffenen Rechnungtjahre bat fomit 
gegen das Vorjahr um 41,954,995 Dollar abgenommen. 


MWieberausfubr 1874/75: Dollars 
I) fremder Probufte und Waaren ............- 14,157,611 
2) importirter Eontanten ...... ................ 8,275,013 
Zufammen ..... 32,432,624 
Wiedberausfuhr 1873/74: Dollars 
1) fremder Produkte und Waaren .........- .. 16,849,619 
2) importinter Eontanten ..... .............. 6,930,719 
" Yufammen ..... OB: 
Demnach ergiebt ſich als Werth der Netto-Einfuhr: 
I874/75................ 531,473,629 Dollars, 
1873/74 . ............... 572,080,9 10 


und die Summe von 40,607,281 Dollars ald Betrag ber Abnahme dieſer 
Einfuhr im Mechnungsjahre 1874/75 gegen das Vorjahr. 
Es betrug bie 


Ausfuhr 1874/75: Dollars 
1) Ameritanifher Probulte und Waaren ....... 499,285,296 
2) fremder Probulte und Waren... .......... 14,157,611 


Gefammtausfuhr von Probuften und Waaren 513,442, 
3) Amerikaniſcher Gold» and Silber- Dollars 


mänzen ..... ............... 83,857,129 
4) importirter Eontanten .......... 8.275013 92,132,142 
Sefammt-Ausfuhr ....- D/ 


gegen bie 
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Ausfuhr 1873/74: 
” Dollars 

1) Amerikaniſcher Produkte und Waaren 569,433,421 

2) fremder Produkte und Waaren 16,849,619 

Befammtausfuhr von Probuften und Waaren 586,283,040 
3) Amerilanifher Gold- und Silber- Dollars 
münzen 59,699,686 
| 4) importirter Eontanten....-.0.... 6,930,719  66,630,405 
Sefammt-Ausfuhr 652,913,445 

Die Abnahme ber Gefammt- Ausfuhr im NRechnungsjahre 1874/75 
gegen das Vorjahr beträgt ſonach 47,338,396 Dollars. 

Läßt man die Werthe ber wieder ausgeführten fremden Probufte, 
Waaren und Eontanten außer Anfag, fo ergiebt fih gegen das Vorjahr 
| eine Abnahme: 

1) der Ausfuhr Amerikaniſcher Produkte, Waaren und Eontanten 
(Gold⸗ und Silbermünzen) von 45,9%,682 Dollrrs, 
2) der Ausfuhr Ameritanifcher Produkte und 
Maären von 
! Dagegen eine Zunahme: 
ber Ausfuhr Amerikaniſcher Gold⸗ und 


[ Zur BC Br ur u u} 


:0,148,125 > 


Silbermüngen von 24,157,443 >» 

Die oben angeführten Summen ergeben ferner einen Ueberfchuß ber 
Orfammt-Ausfuhr über die Gefammt-Einfuhr im verfloffenen Fiskaljahre 
von 51,668,796 Dollars. Bleibt dagegen bie bebeutende Baargelb-Ge. 
fanmtausfuhr von 92,132,142 Dollars aufer Rechnung, fo ftellt ſich ein 
Ueberfchuß ber Einfuhr über die Ausfuhr von 40,463,346 Dollars heraus. 

Der Werth der unverzollten ausländifhen Waaren, welde am 
Schluſſe des Rechnungsjahres 1874/75 in Entrepot verblieben, war 
56,707,002 Dollars, gegen 59,699,063 Dodars in 1873/74. 


Schiffsbemwegung. 

Aus fremden Häfen liefen ein: 
. in 1874/75: ‘ 
1) Umeritanifhe Schiffe 11074 von 3,573, 950 Tonnen, 
2) frembe 2 cre0n0c 16887» 8118860 > 

jufammen Schiffe 27,961 von 11,692,810 Ionnen; 
in 1873/74: 
„oo... 11,949 von 3,893,725 Tonnen, 





Ä 1) Amerikaniſche Schiffe .. 
| 2) fremde ’ 


........ 20,400,  9,197,829 
zuſammen Schiffe ..... 32,357 von 13,091,554 Tonnen. 
Nach fremden Häfen liefen aus: 


in 1874/75: 
1) Ameritanifhe Schiffe ........ 11,216 von 3,736,639 Tonnen, 
2) frembe >»  ...000.. 17,020 „ 8,159,868 „ 
zufammen Schiffe 28,236 von 11,896,507 Tonnen; 
in 1873/74: 
1) Amerikaniſche Schiffe ........ 12,187 von 3,982,052 Tonnen, 
2) frembe DB ernennen W581 7 9,207,396 
zufammen Sciffe 32,768 von 13,189,448 Tonnen. 
Die gleiche bemertenswerthe Abnahme, welche fi in ber Hanbelt- 
und Sciffäbewegung während des legten Hechnungsjahres kundgiebt, 
zeigt fi in ben flatiftifchen Angaben in Betreff der 
Einmwanberung. 
Die Zahl der Einwanderer betrug in 1874/75: 
139,950 Perſonen männliden Geſchlechts, 
87,548 > weiblichen 2 
zufammen 227,498 Eingewanberte, gegen 313,339 in 1873/74, eine 
Abnahme gegen das Vorjahr von 85,841 Perfonen. 


. — — — — 
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Mittheilungen. 

Landsberg a. W., 8. Dezember. Das Getreibegefhäft war im 
verfioffenen Monat etwas lebhafter als vorher, die Zufuhren mehrten ſich 
ein wenig, die Mühlen waren beſchäftigt, da fie reichlich Waſſer Hatten, 
und Bin unb wieber trat auch auswärts eine Frage auf. Im Allge 
meinen vermißte man aber noch immer eine größere Tebhaftigleit, und 
trotz ber nicht hohen Preife zeigte fi) nirgends ein reger Bebarf. 

Am biefigen Plate find ca. BO Wipl. Weizen zugeführt worben, 
bie nebft ca. 50 Wipl. vom Lager an bie Konfumenten und zur Ber 
fendnug nad Schlefien gingen. Alter Welzen in feiner Qualität war fehr 
gefuht und wurbe mit bedeutendem WAuffchlage bezahlt; während neuer 
Weizen 186—210 Mi. erlangte, wurben für alte Waare bis 230 Mt. 
angelegt. 

Bon Roggen war bie Zufuhr ſchwach. Sie belief fi auf circa 
70 Wſpl., bie faft ausfchlieflih an hieſige Ronfumenten und an benad)- 
barte Müller gingen; e8 wurben 150 — 170 ME., nad) Qualität, dafür 
bezahlt. 

Bon Erbfen kamen ca. 30 Wſpl. an ben Markt, meift in unter 
georbneter Waare, bie nur für Wutterzwede verwendbar if. Man be 
zahlte 180186 ME. Einige kleine Partien gingen nad) auswärts, ber 
übrige Theil wurde zu Lager genommen. für Eleine Poften Kocherbfen 
zabfte man bis 210 ME. 

Die Zufuhr von Berfte belief ſich auf ca. 300 Wfpl., bie ſowohl 
von Brauern und benachbarten Brennereibefigern aufgenommen wurden, 
als auch auf dem Berliner Markt Berwenbung fanben. Für große Gerfte 
legte man 156—160 ME. an, für kleine in mangelhafter Waare 140 bis 
144 Mk., in guter Qualität 150156 Mi. Uuf Lager wurde wenig 
genommen; bie Verfendung per Bahn belief fid) auf ca. 120 Wipt. 

Bon Hafer kamen ca. 500 Wſpl. zum Verlauf. Troß bes uner- 
warteten Weichens ber Preife entfchloffen fi bie Inhaber, mit bem 
Verkauf flärker vorzugehen, obgleich die Ernte in biefer Frucht fi als 
fehr mangelhaft erweiſt. Ein Theil wurbe hierher zu Lokakzwecken ge⸗ 
nommen, der andere Theil ging per Bahn nad) benachbarten Städten 
und nad Berlin; bie etftere Verwendung erwies ſich ald günftig, mäh- 
rend ber nach Berlin gefandte Hafer fein lohnendes Unterkommen fanb. 
Man zahlte hier 96-99 ME. für 1200 Pfd. 

Die Spiritusprobuftion ift im vollen Gange und beläuft ſich auf 
ca. 300,000 Liter, bie, foweit fie nicht in ben Konſum geben oder nicht 
vom Produzenten direkt zur Verſendung kommen, bier zu Lager gingen, 
um ben lohnenden Report auf Frühjahr von ca. 5 Mi. mitzunehmen. 

Die Kartoffeln geben eine befriedigende Unsbente.e Man brennt 
zwar auf bie gewohnte Weife bes Futters wegen, wirb auch, fo lange 
der Kartoffelvorrath ausreicht, weiter brennen, aber bei dem unveränderten 
Dreisfiande des Spiritus den Brennereibetrieb nicht ausbehnen; ber 
gegenwärtige Preis, unter 45 ME,, ift fo niebrig, wie er lange nicht 
gemwefen, aber troß biefes mwohlfeilen Preifes findet fi fein Abzug, feine 
Neigung zur Spekulation, und nur ber Report auf Frühjahr verhindert, 
daß bie Zufuhren an ben großen Märkten nit noch flärker find, was 
unzweifelhaft einen ferneren Preisbrud ausüben würde. Obgleich die 
inländifhen Preife fehr niedrig find, Können wir nad dem Auslande 
doch nicht init Rußland konkurriren, das trotz der größeren Entfernung 
im Stande iſt, gegenwärtig feinen Spiritus, wenn auch in geringerer 
Qualität, mit 29 ME. inkl. Holzbandgefäße frei Hamburg zu verkaufen; 
biefe große Konkurrenzfaͤhigkeit Rußlands iſt in beffen Stenerverhältniffen 
begrüntet. 

Die Frage nah Rapskuchen ift ſehr ſchwach; bie niebrigen Preife 
ber Kartoffeln veranlaffen deu Landmann, fein eigenes Probaft bavon 
zu verfüttern und von den im Verhältniß thenren Anden Ubftaub zu 
nehmen. Man zahlte bier 8,70—9 Mi. für 50 Kilogr. 


Stettin, 12. November. Der Handelsverfehr bewegte fi während 
des verfloffenen Monats in ziemlich benfelben Grenzen, wie in ben beiben 
Vormonaten. 

Getreide. Das Getreidegeſchäft lag faſt vollſtaääͤndig darnieder, und 
es find, zumal auch bie Berichte von auswärtigen Märkten durchaus 
ungünftig lauten, faum WAusfichten zu einer baldigen Beflerung beffelben 
vorhanden. 

Räböl. Die Preife des Rüboͤls gingen, angeregt durch Höhere 
Notirungen in Berlin, welche anfcheinend bie Folge eines ftarfen Dedungs- 
bebürfnifjes waren, faft während des ganzen Monatd, oft fogar fprung- 
weife, in bie Höhe; body blieb der Artikel, ba der Konſum nur vereinzelt 
an diefe theuren Ungebote hetuntrai, ausgeboten, ein Umſtand, der ſchließl ich 
eine Beine Abſchwächung ber Preife zur folge Hatte. 

Spiritus. Spiritus erfuhr im Folge bes fo frühzeitig eingetretenen 
Froſtes und ber Daraus bergeleiteten Befürchtung, baß ein Theil ber noch 
anf dem Felde befindlihen Kartoffeln exfrieren mödjte, nad langer Zeit 
einmal wieder eine kleine Preißbefierung; nachdem indeß die Witterung 
wieder milber geworben war, wurbe, da auch neue Abzugswege nit in 
Ausfiht fanden, die Stimmung bald wieber matter, und fchliefli waren 
fogar Lokozufuhren ſchwer anzubringen. 

Waaren. Im Waarenhandel fanden, namentlich während der erfien 
Hälfte de Monats, wiederum lebhafte Umfähe in Hering flatt, and 
war das Gefhäft in Schmalz und Petroleum bei befriebigendem Abzuge 
ein vet reged. Später nahm ber Verkehr einen ruhigeren Charakter 
an, und bie Umfäge befchräntten ſich bauptfählich auf Unfäufe für den 
Bedarf. 

Zuder. Das Gefhäft in Zuder geftaltete ſich recht günftig, und 
namentlih war taffinirte Waare bei fnappen Vorräthen flark gefragt; 
auf Lieferung wurben bebeutende Verkäufe zu feten Preiſen abgefchloffen. 

Steinkohle. Engliſche Steinkohle war anfangs bei kleiner Ein- 
fubr im Preife behauptet; da indeß die Kahnfrachten ab bier und Swine⸗ 
münde wefentlih fliegen, fo war ber Abzug nah dem Binuenlanbe 
gering, und das Gefhäft gelangte ſonach zu feiner Ausbehnung. Der 
kleinere Bebarf verforgte fi meiſt mit Schlefifder Steinkohle und Böß- 
miſcher Braunkohle. 

Eifen. Der import von Roh und Brudeifen war ein recht 
bebeutenter, das Gefchäft darin aber bei hohen Netirungen ein nur 
mäßiges. 

Holz. Im Holzgefhäft zeigte ſich reges Leben, und nur ber frühe Ein- 
tritt des Winters verhinderte, baß noch größere Abſchlüſſe zu Stande kamen. 

Rheberei. Die Frachten erfuhren im November eine große Ber- 
änderung. Nachdem bie in der zweiten Hälfte bes Oktober unerwartet 
eingetretene Kälte bie Beranlafjung zu rapidem Steigen ber Raten ge 
wefen war, batte bie dann wieder folgende mildere Witterung ein fafl 
ebenfo ſchnelles Fallen berfelben zur Folge. Der mit großer Kälte früh⸗ 
zeitig eingetretene Winter bat das Befradtungdgefhäft in ber Oftfee 
faft gänzlih zum Stillſtande gebracht. 


Slogan, 12. Dezember. Die große Leblofigkeit, unter ber feit 
längerer Zeit fon bie meiften Sanbelszweige zu feiben Gaben, machte 
fih im November troß bes ermäßigten Zinsfußes wieber [ehr bemerkbar. 

Im Produktenhandel Haben bie anfänglid) hohen Preife bes Rübbls 
zu- einigen größeren Verkäufen benugt werben können, body iſt wegen 
rädgängiger Konjunktur ber Abſatz jetzt wieber ſchwierig geworden. 
Zuder fanb für ben Weihnachtöbebarf zu wiebrigen Preiſen leicht 
Abnehmer. . 

In ber Tuchfabrikation wird möglichſt ſchwach geatbeitet, ba 
fih fertige Waare nur für ben nothwenbigften Bedarf verkaufen läßt 
und größere Lieferungsaufträge nicht eingegangen find. 

Das Getreide: und Mehlgeſchäft bewegte fi den ganzen 
Monat hindurch in ſchleppender Weife, und bie geringe Kaufluſt ver- 
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anlafte den Rüdgang ber Preife fänmtlicher Betreideforten. Bom Lande 
find wegen ungünftiger Rommunilationsverbältniffe nur unbebeutenbe 
Zufuhren nach ber Stadt gebracht worden. Man bezahlte zuleht 


Weizen ....- mit 16 bis 17% 6 für 100 Kilogramm, 
Roggen ..... » 14 bis 15 4 > 

Gerfle....... » 13,60 bis 14,40 .M für 100 Kilogramm, 
SHafer...... ..» 17,30 bis 17,60 4 » 


Kartoffeln:.. » 3 bis 3,20 4 > 
Ungewößnlidye Kälte, bid 23 Brad Reaumur, und ſtarker Schneefall 
follen dem Wildftande fehr geſchadet haben. 


Balle a. S., 10. Dezember Der Gang bed Rolonialwaaren« 
geſchaͤfts bat den Hoffnungen, welde man bes nahen Weihnachtsfeſtes 
wegen hegte, nicht entfprohen. Der mehr und mehr fi verringernde 
Verbienft ber Urbeiterbenöfferung wurbe ben Stleinhänblern ſehr fühlbar, 
unb beren Einfäufe ſtanden zu dem brimgenben Ungebot in feinem rich 
tigen Verhältniß. Das daraus folgende almälige Weichen der Preife 
gab zu einer meiteren Erfchwerung der Umfähe Aulaf. 

Die Lage bed Kaffee handels war unverändert. Käufer und Ber- 
käufer bielten zurüd, und bie Preife behaupteten ſich nothdürftig. Es 


galten: pr. Dfund 
Merl-Tellihery und flahbohnigee Tellihery.... 158—143 Pf., 
Preanger und Menabo .....un........ ....... 150-140 , 
Demerary und Plantation .................. 140—136 , 
Laguayra, Campinas und gut ordinäter Jana 133-125 , 
Brafil ............... ....................... 110- 1060, 


Was Sädfrüchte betrifft, fo trat für Rofinen und Mandeln 
eine furze Zeit der Preisbefferung ein, während Korintben auf ihrem 


Standpunkte beharrten. Bezahlt wurden: pr. Ctr. 
für Prima 75er Eleme⸗Rofinen ................ 43—42 Marl, 
> » 74a } VRR 40404 > 
» » 75er Korintben ...... ............... 33— > 
) > » Mandeln............ ........... 85-89 > 


Neis war noch immer vernadhläfligt und ber Handel mit Be- 
würzen gab zu befonderen Wahrnehmungen feinen Anlaß. Reichliche 
Zufuhren drädten den Preis ber Heringe, ber ſich erft beim Eintritte 
bes ſtrengen Winterweiterd wieber zu befefligen vermodte. Crown⸗Ful⸗ 
brand-Heringe famen fchlieglih auf den Preis von 43 Mt. pr. Tonne. 

Die gegen Ende bes Oktober eingetretene gebrüdte Stimmung für 
Rübenrohzuder hielt im November ohne Uinterbrehung an. Das 
Ungebot, fo mäßig es auch war, genügte ben wenigen Käufern vollauf. 
Effeftive Partien erften Probuftes konnten ben vormonatigen Preisftanb 
nicht behaupten, ſondern büßten allmälig 1 ME. ein, wogegen Angebote 
zur Lieferung von Dezember bid März, bei welcher 1—14 MI, mehr be- 
willigt wurden, gute Beachtung fanden. Das Erportgefhäft erlahmte 
fat gänzlich, und es erlitten bie Nachprobukte die bedeutende Einbuße 
von 3 Mt. 

Als der Preis fo weit heruntergebrädt war, ftellte ſich wieder einige 
Trage für den Export ein. Für Stalien find dem Dernehmen nad in 
biefiger Gegend nochmals einige Poſten Kornzuder, 96-97 progentige 
Waare, gekauft worben. Der gefammte Umſatz wird auf 3,770,000 Kilo 
gramm, worunter fi einige größere Poſten auf Lieferung befinden, ge, 
ſchätzt. Von raffinirtem Zuder waren Brobe wenig angeboten, unb 
fie behaupteten ſich daher zu erhöhten Preifen; gemablener bagegen 
mußte bei dem namentlich in ben legten Wochen bringenb aufgetretenen 
Angebot bis zu 4 ME. wohlfeiler erlaffen werben. 

Die legten Notirungen flellten fih, je nach Farbe und Korn, wie 
folgt: 

Rohzucker, für 100 Rilogr. Netto inf, Zap: 

Kryſtallzucker, über 98 pCt. polarifirend..... 

gefchl. I. Produkt, u 8 , > 


72—68 Marl, 
va 1 , 


M 52, 
geſchl. I. Produkt, zu 97 pEt, polarifirend. ..... 59 Mart, 
» Il „ » % , » en 597°, 
‚I, » 9, 20 en 5, 
Robzuder, „ ,„, 9, . 54-2623, 
Nachprodukte, zu 34—89 , » nn MM 5 
Melafle exkl. Tonne ........... neuen effektiv 4,60 > 


Raffinirter Zuder bei Poſten aus erſter Hand, für 100 Kilogr. 
Netto extkl. Faß: 


Raffinade Nr. L.o22o2020neenoosneernnnennne (fehlt) 
» 2.......... ........... 87 Mark, 
Melis Nr. 1.......................... u... 6 , 
» ® Doenenuronnuunrenonnnenensennurn nn 85 , 
gemahlene Raffinade ......................... 86-80 , 
» Melis Nr. 1 ..................... 743—73, , 
» . 2 2 —.................... 3-72 , 
weißer, blonder und gelber Farin .....0...... HR „ 


Das Getreidegefhäft befriebigte wiederum nicht. Es kamen, 
wenig Abſchlüſſe zu Stande und ber Mangel an regelmäßigem Abſatz 
machte fi fortbauernd fühlbar. Die etwas ftärker gewordene Landzufuhr 
wurde durch ben außerordentlich großen Schneefall in hohem Grabe be- 
[hräntt. Bon ben bier einmündenden Eifenbahnen hat die Magteburg- 
Leipziger ben Güterverkehr feit acht Tagen gänzlich einftellen müfjen. 

Um legten Börfentage galten: 


Weizen . 195—216 Mi. für 1000 Kil., 
Roggen .P........ 174—183 , » 
Gerfte 186—207 , N) 
Hafer 174—183 , » 


Der Handel mit Landesprodbuften war nicht unbelebt, tod 
traten feine bemerkenswerthen Exfcheinungen hervor. Weizenflärte, 
einer der Hauptartifel, fonnte deu vormonatigen Preis nicht aufrecht 
erhalten und war am Schluſſe ded Monats zu 22 ME, für 50 Kilogr. 
zu faufen. Kümmel flieg wegen geringen Ungebots biefiger Waare im 
Dreife auf 40—41 ME. für 50 Kilogr. 

Die Hiefign Maſchinenbau⸗-Anſtalten, in beuen während bes 
Winters flets ein mäßiger Rüdgang der Geſchäfte eintritt, ba in biefer 
Jahreszeit die Bautbätigleit und der Bebarf an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen jtoden, leiden gegenwärtig zwar unter einer größeren Geſchäfte⸗ 
file ald fonft, doch tritt der Mangel an Befchäftigung noch nicht be» 
unrubigend auf. Größere Ürbeiterentlafjungen finb bis jet nicht noth- 
wendig geworden. Nächſt ben Fabriken, welde fi mit ber Herflellung 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen befchäftigen, und deren Apfag ſchon 
das ganze “jahr hindurch zu wünfchen übrig gelaffen bat, leiden die Lobn- 
gießereien am meiften unter ber Ungunfi ber Berhältniffe; benn das rapide 
allen ber Preife bed Roheiſens bat einen fehr nachtheiligen Einfluß auf 
Diejenigen ber Gußwaaren ausgeübt, weldye letzteren nad) weit mehr ge⸗ 
drüdt find, ald bie Preife des Rohmaterials. 

Brüflel, 5. Dezember. Gemäß einer zwifchen ber Belgiſchen unb 
ber Nieberländifchen Regierung am 29. Septembee d. J. getroffenen Ueber⸗ 
eintunft, beren Watifilationen am 23. November im Haag audgewechfelt 
wurden, kommt mit 1. Januar 1876 bie Additionalabgabe in Wegfall, 
welche bis dahin biejenigen Schiffe zu entrichten haben, bie im Englifchen 
Kanal ober im Das be Ealais einen Lootfen für eine Schelbe- Station 
nehmen, weldye Abgabe durch Urt. 36 5. 3 bes Regulativs vom 20. Mai 
1843 feftgefegt und durch das ber Konvention vom 19. September 18631) 
angefügte Uebereinlommen vom 15. Juli 18633) mobifizirt worben war. 


Gothenburg. m vorigen Sabre wurden im Bbiefigen Hafen 


118 Dentfhe Schiffe von zufammen 18,853 Tonnen Tragfähigkeit ein- 


ı) Vergl. Hand. Arch. 1863 II. ©. 619. 
2) Dergl. Hand. Urd. 1863 II. ©. 142 f. 
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klarirt, wovon 106 von 16,465 Tonnen mit Labungen und 12 vom 
2588 Tonnen in Ballafl. Ein Schiff, bie „Prubdentia aus Swine⸗ 
münde, mit SHoljlabung, welches auf ber Reife von Riga nad Rouen 
bei Fjellbacka enterte, wurbe hierher geführt und nebft ber Ladung in 
Auttion verlauft, um Bergelohn und Unkoſten zu beiden. Ausklarirt 
wurden 117 Deutfche Schiffe von zufammen 18,474 Tommen Tragfähig- 
keit, wovon 94 von 13,610 Tonnen mit Cadungen und 23 von 4864 Ton- 
nen in Ballafl. Ein im November aus Newcaftle mit Steinkohle bavarirt 
eingefommenes Stralfunder Schiff war am Jahresſchluſſe noch im Hafen. 


Madrid, 20. Yovember. Die offizielle „Baceta“ Hat eben bie 
Statiftit des Spanifhen Ein und Ausfuhrhandeld während ber fieben 
eriten Monate des laufenden Jahres veröffentlicht, und diefe Publikation 
bietet ein nicht günftige® Bild des Zuftandes, in welchem ber Spanifche 
Handel fi befindet. Der Rüdgang, welder für das Jahr 1874 nad 
gewiefen wird, zeigt ſich beſonders fortfchreitenb in den wicdhtigiten Handels⸗ 
artiteln und fann nur auf Rechnung der Opfer geſetzt werben, welche 
dem Lande durch ben Bürgerkrieg auferlegt werden, ber fowohl auf Die 
Produktion, ald auf bie Ronfumtion Drud übt. 

Der legale Einfuhrhanbel weift eine Abnahme um 1,464,000 Pfund 
Sterling im Werthe und eine Verminderung ber Zolleinnahmen um 
161,200 Pfd. Sterl. im Vergleich zu dem entfprechenden Zeitraum bes 
Vorjahres nach, während bie Ausfuhr, wern man einen Vergleich zwiſchen 
ben beiben erwähnten Perloben zieht, eine Werthabnahme um 740,000 Pf. 
Sterl. ergiebt. Die Bedeutung biefer Abnahme der Ausfrhr tritt be» 
ſonders hervor, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß im “Jahre 1874 
ſchon gegenüber dem [jahre 1873 bie Minderung des Wertes der Ausfuhr 
6,440,000 Pfd. Sterl. betrug. 

Die Abnahme der Einfuhr würde ebenfalls in ben fieben erften 
Monaten bed gegenwärtigen (jahres eine größere Geſammtſumme be 
tragen, wenn nicht ber Getreide» Sjmport ein fo bedeutender wäre, ber 
übrigend, wenn man gewiffe befondere Umflände berädfichtigt, an unb 
für fih fein Zeichen gefunber wirtbfchaftliher Zuftände if. Die Ab⸗ 
nahme der Einfuhr bem Werthe nad) verdient befonderd bei folgenden 
Artikeln Beachtung: Stahl um 26,400 Pfd. Sterl., Eiſen (verarbeitetes) 
um 116,800 Pfb. Sterl., rohe Baummolle um 685,600 Pfd. Sterl., 
Wollgewebe um 140,000 Pfd. Sterl., Wolle um 72,000 Pfd. Sterl., 
Seide um 26,640 Pfd. Stel. Die Zahl ber legten drei Pofitionen 
laſſen auf einen unbefriebigenben Zuſtand der Induſtrie im engeren Siune 
ſchließen. 

Der Verbrauch an eingeſalzenen Fiſchen, einem Artikel, der ſehr 
ſtark von den niederen Klaſſen konſumirt wird, hat um 40,000 Pfd. Sterl. 
abgenommen, bie Zudereinfuhr um 350,000 Pfd. Sterl. Die Abnahme 
diefes lepteren bat eine KHerabminderung ber Staatseinkünfte um 
80,000 Pfd. Sterl. zur Folge, welche fchwerlih auf Rechnung eines 
entfprechenden plöglihen Auffhwunges ber Probuftion und Konfumtion 
inländifchen Zuckers gefeht werben kann, vielmehr von einem Rückgange 
ber allgemeinen Konfumtion dieſes wichtigen Artikels herrührt. 

11 Eine Zunahme ift nur im Werthe der importirten Bauhölzer zu 
beseardn, unb zwar um 120,000 Pfd. Sterl., fowie in bemjenigen 
familien importirter Getreide und Meblforten, beren Einfuhr fich bis 
znutddgktegi,. von 6,660,000 Pfb. Sterl. gehoben Hat; aber bie Einfuhr 
bꝛider Axtidele beingt ben Staatseinkünften wenig Nutzen. 
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Bezuglich des Ausfuhrhandels erſcheint die Abnahme als andauernd, 
ba von den 740,000 Pfb. Sterl., welche bie ſtatiſtiſchen Nachrichten über 
bie fetten fieben Monate nachweiſen, 140,000 Pfb. Sterl. auf ben Monat 
Juli treffen. Die Menge des auögeführten Deld, da8 nad; Blei nub 
Wein den hauptſächlichſten Artikel ber Spantfhen Exportation mwährenb 
ber erften Hälfte des “Jahres 1874 bildete, Hat während ber erften Hälfte 
bes Jahres 1875 fih auf 17% pEt. oder von 20,000,000 Kilogr. auf 
3,500,000 Kilogr. herabgeminbert. Die Exportation von Kork, getrod- 
neten Früchten und Esparto Bat auch ein wenig abgenommen, bie Mai 
Ausfuhr aber ift von 534 Millionen auf 2% Millionen Kilogramm ge 
funfen, bie Eifen- Ausfuhr von 422 Mill. auf 212 Mil. Kilogr. Ver 
Handel mit Metallen allein, Eifen ausgenommen, zeigt gänftige Refultate; 
die Ausfuhr von Blei in Stangen bat um ungefähr 12 pEt. zugenem- 
men, biejenige von Kupfer in Stangen um ungefähr 100 p&t. Cine 
tleine Zunahme ift bei anderem Kupfer, bei Quedfilber und Zinf zu be 
merten, eine Abnahme dagegen um uugefähr 40 pCt. bei anderen, nidt 
klaſſifizirten Mineralien. Die Salz- Ausfuhr ift um 12 bie 15 pEt. 
geftiegen. 

Was ben Weinhandel betrifft, fo Hat die Ausfuhr Cataloniſcher 
Weine fi verdoppelt, inbem fie von 38 Millionen Heftolitern in den 
fieben erften Monaten des Jahres“ 1874 auf 76 Mill, Heftoliter in der 
fieben erften Monaten bes jahres 1875 gewachſen ift. 

Bon befferen Weißweinen, ausſchließlich Jeres (Sherry), find in 
ben fieben erfien Monaten bes “jahres 1875 4,643,000 Heftoliter aus ˖ 
geführt worden, gegen 4,159,000 Hektoliter in ber gleihen Periobe des 
Vorjahres. Jeres⸗Wein bagegen zeigt einen Eleinen Rüdgang in ber Aut 
fuhr, welche von 19% Mil. Heltol., im Werthe veranfchlagt zu 1,736,640 
Pfd. Sterl., auf 16% Mill. Sektoliter im Werthe von 1,666,640 Bft. 
Sterl. gefunten iſt. Sehr erheblich ging der Export gewöhnlichen 
MWeins herunter, nämlich von 77 Millionen Heltolitern auf 31 Millionen 
Heltoliter. 

Der Stand bed Weinhandel im Allgemeinen fann als ein beftie 
bigenber bezeichnet werben, da bie Weinausfuhr im jahre 1873 ein 
Verbältnig von 34 pEt. zu bem gefammten Spanifchen Export, im Jahre 
1874 ein ſolches von 33 pEt. und in ben erxften firben Monaten bed 
Jahres 1875 ein ſolches von 42 pEt. zum Gefammterport nachweift. 
Der vorhin erwähnte kleine Rüdgang im Export von Jeres⸗Wein ift nur 
beachtenswerih, wenn man erwägt, daß bereitö im “Jahre 1874 ber Werth 
ber Ausfuhr Diefer Weinforte eine Abnahme von 20,000 000 Bfd. Stel. 
gegen das vorhergegangene “jahr ergab. Die mag man aber bem Um⸗ 
ftande zufchreiben, daß im Jahre 1873 bie Kaufleute von Jerez faft 
ihren ganzen Vorrath egportirten, indem fie befürchteten, baß nene Steuern 
auferlegt würden. 

Die Gefammtzunahme bed Wertes der fämmtlichen exportirten 
Spanifhen Weine beträgt 347,000 Pfb. Sterl. 

Es ift faum zu verwundern, wenn bie Inlänbifchen Produzenten, bie 
an ſchutzzoͤllneriſche Unfichten gewöhnt find, wieder Stimmen laut werben 
laffen, um neue Steuern auf fremblänbijhe Probufte bervorzurufen. 
Die Unbalufifhen Oelproduzenten verlangen Zölle auf Dele, wie fie ed 
vorher bezüglich des Petroleums thaten, und die Papierfabritanten haben 
einen Zollzufchlag von 150 pCt. auf gewiſſe Arten auslänbifchen Papiers 
erlangt, obwohl bie einheimische Papier + nduftrie nicht im Stanbe if, 
ben Bebürfniffen bes Konſumenten zu entfprechen. 


nn Hexausgegeben von Goering, Geh. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Ober - Regierungsrath. 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruckerei (MR. v. Decer). 
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Freussisches | 





Wochenſchrift 
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Mandelsarchiu. 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen Bermbgegeben. 





#53. Berlip. 


Verlag der Kbuiglichen Geheimen Ober-Bofbugbruderei (R. d. Decer). a. Deyember 1875. 





Inhalt: Eeiengebung: Dentfches Keich: Belanntmadjung, 
betreffend die Umvedjfelung von Reihögoldmüngen gegen Reiche 
Silber, Nickel. und Rupfermängen, 658. 

Statiſtik: Großbritanniens Bericht aus Sydney über die 
wirthſchaftlichen unß® Handelöverhältniffe der Kolonie Reufühwales 
und ber Yufralifen Kolonien überhaupt für 1873 —74. 654. 
— Argentinifche Nepublik: Sandelsverkehr in ben lehten 


Jabren. 659. — Ehiles Handel und Schifffahrt Chiles im Jahre 
1874. 660. — Eolumbiens Handel und Schifffahrt von Barran- 
quilla und Sabanila im Jahre 1874. 664. — Vereinigte Stans 
ten von Umerifas Handel von St. Paul, Minnefota, Canbbau 
unb Holprobuftion des Staates Minnefota im Jahre 1874. 666. 
Mitcheilungen: Bielefelb ses. 
Kiteratur: Gewerbeorbnung vom 21. Juni 1869, 668. 





Durch die bedeutend gefteigerten Herſtellungskoſten find wir veranlaßt, den Preis von 1876 an auf 8 Markt 


pro Semefter zu erhöhen; Preis pro Jahrgang 10 Mark. 


Berlin, Königl. Geheime Ober-Hofbuhdrucerei (R. v. Meder). 








Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Bekanntmachung, betreffend die Umwechſelung von Reichsgoldmünzen gegen Reichs -Silber-, Nidel- und 
Rupfermüngen. 
(Deutfcer Reichb-Ungeiger Nr. 299) 


Auf Grund des Artikels 9 des Münzgeſehes vom 9. Juli 
18731) hat der Bunbesrath Folgendes beftimmt: 

Vom 1. Januar 1876 ab werben bei folgenden Kaffen: 

1) ber Reichsbank · Hauptkaſſe in Berlin, 

2) ben Kaſſen ber Reihsbant-Hauptftellen in Ftankfurt a. M., 

KRönigeberg i. Pr. und Münden 

Reichs · Goldmünzen gegen Einzahlung von Reichs · Silbermünzen 
ober von Nidel- und Kupfermünzen auf Verlangen verabfolgt 
werben. 


1) Siehe Hand. Ard. 1873 II. ©. 98. 


Preus. Sandels· Urchid 1875. IT. 


Die Einlieferung der umzutaufgenden Münzen hat in faffen- 
mäßig formirten Benteln oder Tüten, und zwar bie der Silber 
müngen in Beträgen von minbeftens 200 Mark, die der Nidel- 
und Kupfermänzen in Beträgen von minbeftens 50 Mark zu 
erfolgen. 

Die Auszahlung des Gegenwerthes in Golb erfolgt an ben 
Einlieferer nad) bewirkter Durchzählung der eingelieferten Münzen, 
welde von den gedachten Kaſſen in ber Megel fofort, fpäteftens 
aber Binnen fünf Tagen nad) ber Einlieferung bewirkt werben wird. 

Berlin, den 19. Dezember 1875, 

Der Reihöfanzler. 
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Statiflik. 
Großbritannien. 


Beriht aud Sydney über die wirtbichaftlichen und 
Handelöverhäfltniffe der Kolonie Neufüdwales und ber 
Auftralifchen Kolonien überhaupt für 1873—74.') 

In ber Entwidelung ber wirtbfchaftlichen Verhältniffe von Neufüd- 
wales ift im vorigen Jahre wieder ein erfreulicher Foriſchritt zu bemerken. 


Die Einwohnerzahl hat ſich um 21,085 vermehrt. 
Die Staatdeinnahmen erhöhten fi auf 3,937,410 Pfd. Sterl. gegen 


„3,592,979 Pfb. Sterl. im Vorjahre; dagegen verminderten fidy die Aus⸗ 


gaben von 2,986,186 Pfb. Sterl. im Vorjahre auf 2,333,166 Pfd. Sterl. 

Die Einfuhr vermehrte fih um 1,262,987 Dfb. Sterl.; fie betrug 
nämlih 10,471,483 Pfd. Sterl. gegen 9,208,496 Pfd. Sterl. Im 
Vorjahre. 

Die Schifffahrt hat im verwichenen Jahre ganz beſonders zugenom⸗ 
men, indem 150 Schiffe mit 100,314 Tommen Gehalt mehr einliefen 
und 121 Schiffe mit 74,124 Tonnen Gehalt mehr ausliefen als im 
Vorjahre. 

Das au die hieſige Königliche Münze von ben verſchiedenen Gruben 
abgelieferte Gold beftand aus 328,197 Unzen im Werthe von 1,264,748 Pfd. 
Sterl., folglich 63,989 Ungen im Werthe von 248,438 Pfd. Sterl. weniger 
al8 im vergangenen Jahre. Da in folge ber Aufhebung ber Golbfteuer 
feine Rontrole mehr barüber befteht, wie viel Golbftaub von Diggern 
bireft mitgenommen wird, oßne im Zollamt vorgemerkt zu werden, fo ift 
jebod faum anzunehmen, baß eine Verringerung ber Produktion ftatt- 
gefunden hat, obgleidy es auf der anderen Seite feinem Zweifel unter 
liegt, daß eine große Anzahl geübter Golbgräber in lehterer Zeit, ben 
fanguinifhen Berichten über die Palmer River Diggings folgend, fi 
nad) Qurensland begeben hat, wo einzelne Abtheilungen allerdings fehr 
glädlih waren, ber größere Theil jedoch in folge des ungefunden 
Klimas, des Waffermangeld, ber nfeltenplage und mangelhafter Nah. 
rung den dort graflirenden Krankheiten, Fieber, Cphtalmie und Ruhr, 
zum Opfer fielen. Der glüdlihe Digger zieht, wie im vorigen Bericht 
ſchon bemerkt, der Regel nad) vor, nad feinem Geburtslande zurüdzu 
fehren, ober er ſiedelt fi) in Queensland an; ker Mann aber, beffen 
barte und gefahrvolle Arbeit mit keinem günftigen Erfolge belohnt wurbe, 
der babei feine Mittel und feine Geſundheit zugefeht Hat, kommt ganz 
gewiß wieder in die alte Kolonie zurüd, wo er bann feinen Verwandten, 
feinen Landéleuten und endlich dem Werar zur Laft fällt. 

Die Kohlenproduftion bat fi im Laufe bes jahres bebeutenb 
erhöht, nämlih um 180,435 Tonnen im Werthe von 269,549 Dfb. Sterl. 
Die Zunahme ift nahezu die gleihe in den Maitland-, Newraftle-, 
Wollongong- und Hartley - Gruben; bie Gefanmtprobuftion betrug 
1,192,861 Tonnen im Werthe von 665,746 Pfd. Sterl. Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß der in Rebe ftehende Artikel mit ber Zeit eine 
Sauptquelle ber Profperität biefer Kolonie bilden wird, ba bie Kohle 
von Neufübwales jedenfalls die fhönfte und bie Gruben bie ergiebigften 
der füdlihen Hemifphäre find und feine Kolonie au nur annähernd 
mit der genannten in diefem Artikel in Konkurrenz treten fann. Es 
werden fortwährend noch Verfuche gemacht, fubmarine Koblenlager zu 
finden, und dem einftimmigen Urtbeile tunbiger Geologen nad) unterliegt 
beren Exiſtenz feinem Zweifel. 

Der Ertrag ber KRupfergruben in biefer Kolonie war 6027 Tonnen 
im Werthe von 156,626 Pfd. Sterl.; die Kupferprobuftion bat ſich gegen 


1) Wegen bes Borj. |. Hand, Arch. 1874 II. ©. 534. 


| 


das Vorjahr ganz außerordentlich vermehrt, nämlih um 4142 Tonnen 
im Wertbe von 101,983 Pfb. Sterf. 

Das Gleiche ift der Hall mit Zinn. Tas Erzeugniß bes Jahres 
war 3060 Tonnen gegen 780 Tonnen im Borjahre; ber Werth ter ge 
wonnenen Zinnerze wird zu 152,918 Pfb. Sterl. angenommen, folglich 
104,084 Pfb. Sterl. mehr als im verfloffenen Jahre. 

Es ift wohl außer Zweifel, daß bad in Neuſüdwales herrſchende 
Freihandelsſyſtem viel zu dem blühenden Yuftanbe ber finanzen und ker 
Schifffahrt dieſer Kolonie beigetragen Hat, unb ba die übrigen Kolonie 
Auftraliens firenge dem Schutzzollſyſtem anhängen, fo bürfte eine Ver 
gleihung der Bevölkerung, ber Handels. und Induſtrieverhältniſſe, der 
Schifffahrt ꝛe ber einzelnen Kolonien nicht unintereffant fein. Abgeſehen 
von vielem Anderen wäre fie befonders für bie Cinwanberung widtig. 
auf welche ſämmtliche Kolonien fo fehr angewiefen find, und für Europa 
dürfte eine berartige Statiftit infofern von Werth fein, als biefelbe der 
einzig fichere Leitfaden für das Wohl des Landes ift, in welchen 
ber Auswanberungdfuftige einer raſch zu Mkingenden Exiſtenz entgeger- 
fehen kann. Die nachftehenden Statiftifen find ſtreng autbentifch, ben 
amtlichen Berichten ber einzelnen Kolonien entı.ommen, leiber aber il 
ed nicht möglid, dieſelben bis Ende 1874 zu geben, ba die einzelnen 
Berichte über legteres Jahr noch nicht publizirt find. 

Die Europäifche Bevölkerung Auſtraliens betrug am 31. Tegem- 
ber 1873 2,121,456 Seelen. In Betreff der Cin Pborenen (dev jhwazen 
Bevölkerung) eziftirt feine Zählung, ba bie einzelnen Stämme alu zer 
fplittert wohnen und theilweife ein Nomadenleben führend, fich in ben 
noch nicht erforfchten Streden bed Innern aufhalten. 

Erftere Einwohnerzahl vertheitt m wie folgt: 


Nenfüdwales ...................... 560,275 
Victoria............................ 790,492 
Queensland ......................... 146,690 
Südauſtralien ...................... 198,075 
Weftauftralien ..... ................. 25,761 
Tasmanien ......................... 104,217 
Meufeeland ......................... 295,946 


Seiten ift die Bevölkerung in allen Kolonien gewadien und nad) 
folgende ift die neueite bisher publizirte Menge derjelben: 


Meufüdwales: am 30. Juni 1874 ........... 570,470 
Victoria: „ 30. September 1874...... 802,941 
Nenferland: „2 Mär 1874........... 299,386 
Sübdauftralin: „ 30. September 1874... 204,090 


Von ben übrigen Kolonien find bis jetzt keine neueren Statiftilen 
yur Hand. 


Das Verhältniß der weiblichen Vevölferung zur maͤnnlichen iſt 


folgendes: auf je 100 Männer: 
Neufübwales ............ 82,80 
Victoria ........ ........ 83,81 
Queendlandb............. 68,51 
Südauftralien .... ..... 95,07 
MWeitauftralien........... 65,46 
Tasmanien ............. 88,23 
Neufeeland.......-. ..... 73,67 


Die Todesfälle in ſaͤmmtlichen Kolonien ftellten ſich folgendermaßen. 
Es farben im vorigen Jahre auf je 1000 Menfden: 


in Neufübwales ............ . 13,84 
„ Vitoria ................. 14,74 
„ Queensland.......... ».. 16,06 
„ Sübauftralien ............ 13,48 
„ Weflauftralien............ 16 24 
„Tasmanien............... 14,52 
» Neufeeland ..... .... ..... . 12,67 
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Die Geburten im Verhältniß gu je 1000 Perfonen der Bevölkerung 
betrugen von 29,48 in Tasmanien als das niebrigfte, bis 40,82 in 
Queensland ald das hoͤchſte. 

Die Verheirathungen in bemfelben Verhältniß zu je 1000 Perfonen 
der Bevölferung betrugen: 


in Neufübwaleß....-oerroncs.- 7,97 
„Victoria .................. 6,37 
„OQueenslqnd.......... ...... 9,66 
» Südauftralien ............. 8,00 
s Meftauftralien....-uo...... 6,25 
» Tasmanien .......- ........ 6,86 
„ Neufeeland ..... ........... 7,01 


Die Zahl der Einwanderer in alle Auſtraliſchen Kolonien im Jahre 
1873 betrug 23,666 Perfonen; bavan fommen auf bie einzelnen Kolonien 


NMenſüdwales................. 7252 Derfonen, 
Victoria ................ ..... 3166, 
Qusendland ................. 9667, 
Südauftralien .............. 1376 
Neuſeeland .................. 8811 
Weftauftralien ............... keine. 

Darunter befinden ſich unterftühte Einwanderer: 
Neufüdwales ................ 140 Perfonen, 
Victoria............ ........ 863, 
Queensland ..... oanenunne ... 60 5, 
Säbauftralien ..........00... 226 , 
Tasmanien.................. 3 , 


Diefe Einwanderung fam allein zur See an. Ueber biejenigen 
Derfonen, weiche von einer Kolonie zur anderen zu Lande einwanderten, 
befteht feine Kontrole. 

Bon den verkauften Ländereien befinden fi) laut amtliher im März 
1874 aufgenommener Statifiil in ben verſchiedenen Kolonien unter 
Kultur: 


Neuſüdwales.................... 466,825 Acker, 
Victoria .......... ............... 964,996 >» 
Queensland ...................... 64,218 
Säb-Auftralien .................. 1,225,073 >» 
Weft-Auftralien.........-erren0n. 51,724 >» 
Tasmanien ...... ............... 167,981 » 
Neufeelanb ............. ......... 376,156 >» 


Die Agrikultur befteht Hauptfählih im Anbau von Weizen, und 
Areal und Probukt beffelben vertheilen fi wie folgt: 


Produkt. pr. Acker. 
Acker Land. Buſhels. Buſhels. 
Neuſuͤbwales ..........- 166,847 2,238,414 13,48 
Victoria ............... 349,976 4752, 289 13,58 
Queenbland ........... . 3,554 47,730 — 
Süb-Auftralien ........ 784,754 6,178,816 7,87 
Meft-Auftralien ........ 25,097 345,368 13,44 
Tasmanien........ ..... 58,610 947,813 16,17 
Neufeeland .........- .. 132428 3,391,634 25,61 


Demnach waren in allen Auftralifhen Kolonien mit Weizen beftellt 
1,521,696 Ader; ihr Ertrag belief fi auf 17,902,064 Bufhels, durch⸗ 
fAnittli 11,76 Buſhels pr. Acker. Bon anderen Getreibearten wurben 
geerntet: 


Hafer. Gerfte. Mais. 
in Buſhels. Buſhels. Buſhels. 
Reufübwales...... on... 302,600 66,225 4,120,112 
Victoria ............... 1 741 451 502,60 1 40,347 
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Hafer. Gerſte. Mais. 
in Buſhels. Buſhels. Buſhels. 
Queensland ............ 6,600 10,943 750,047 
Süb-Huftralien ........ 21,337 126,398 _ 
Weſt⸗Auſtralien ....... 283,330 87,529 2,110 
Tasmanien .... u... .. 561,247 124,459 — 
Neufeeland ............ 3,292,807 606,492 18,795 
folglich wurden in ſämmtlichen Tolonien gemonnen: 
5,964,377 Buſhels Hafer, 
1,624,647,, Gerſte, 
4,334,411., Mais. 
Die Ernte an Kartoffeln und Heu war: 
in Tonnen Kartoffeln. Tonnen Heu. 
Neuſübwales ...... ..... 42,281 108,945 
Victoria ................ 109,822 147,598 
Queensland ............ 97,146 8,889 
Süb-Auftralien .......... 13,014 145,389 
MWeft-Auftralien .........- 1,263 31,882 
Tasmanien ............. 24,970 28,430 
Meufeeland..............- 51,758 62,187 
Die Weinprobuftion war im jahre 1873—74 in 
Neuſüdwales ............... 575,985 Gallonen, 
Victoria .................. 562,713 , 
Süd-Auftralien .... ....... 733,478 » 


Aus den übrigen Kolonien liegen keine Berichte vor und ber Wein- 
bau ift daſelbſt unbedeutend. 
Zuckerrohr wurde lediglich in zwei Kolonien angebaut, nänlid: 


in Neufübwales 6671 Uder, welche 13,953 Tonnen Rohr unb 
731% Tomnen Zuder lieferten; 

in Queensland 14,495 Uder, deren Ertrag jedoch bis jetzt noch 
nit ermittelt ift. 


Baummolle wird ber Mimatifhen Verhältniffe halber Iebiglich in 
Queensland gebaut, und ed waren bamit 9663 Uder beftellt, deren Ertrag 
gleichfalls bis jetzt noch nicht konſtatirt iſt. 

Im März 1874 beſaßen bie Kolgnien an Vieh: 

Dferde. Rindvieh. Schafe Schweine. 


NReufübwalss........ 328,014 2,710,374 19,928,590 288,342 
Bictoria ............ 180,342 883,763 11,323,080 160,836 
Queensland ......... 99,243 1,3438,093 7,268,946 42,884 
Sübd-Auftralien ..... . 87455 174381 6,617,419 87,336 
Weft-Auftralien ..... 26,290 47,630 748,530. 20,943 
Tasmanlen ..... eu... 22,612 106,308 1,490,746 59,628 
Neufeeland .......... 99,261 494,113 11,674,863 123,741 
Die Ein und Ausfuhr ber verfchiebenen Kolonien betrug an Werth: 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Pd. Stel. Pfdb. Sterl. 
Neuſũdwales ........... 11,088,3388 11,815,829 
Victoria................ 16,533,856 15,302,450 
Dussnslanb .........-. .  2,885,499 3,542,053 
Süub⸗Auſtralien ........ 3,841,100 4,587,859 
Wer-Auftralien ........ 297,328 265,217 
Tasmanien............. 1,107,167 893,556 
Neufeelanb ......-..-... 6,464,687 5,610,371 
42,218,025 42,017,335 


85 ® 








656 


Die Stants-Einnahme und Ausgabe in fämmtlichen Kolonien betrug: | auch bie ber Dienſtboten, welche lehteren faum für ben hoben Eohu zu 








Einnahme. Ausgabe. befommen find, Es erhalten: 

Pfb. Sterl, Pfb. Sterl. für jeben Tag für das Jahr 
Neufübwaleß ........... 3,324,713 2,333,166 ohne Koft u. Wohnung mit Kofl u. Wohnung 
Victoria ............... 3,664,135 3,504,953 Shill. Pfb. Sterl. 
Queensland ............ 1,120,034 956,335 Tiſchler ............ 10 80-100 
Süb-Auftraften......... 937,648 839,152 Schmiede .......... 10 80-100 
Weft-Auftralien ........ 134,832 114,270 Wagner .....0..... 9 70 - 90 
Tasmanien ...... ...... 293,753 299,995 Maurer ........... 10 80-100 
Neufeeland ............. 2,776,388 2,119,524 Steinmehen........ 10 80— 100 

12,231,603 10,167,355 Feldarbeiter ...... . — 85 

Die Staatsſchulben der Kolonien betrugen: fd. Sterl. Schäfer ........... — 30-40 
Neuſubwales ................. 10,842,412 Welbliche Dienftboten: | 
Victoria .................... 12,445,722 Köhinnen.........- ·— 0-40 
Oueendland ...................... 4,786,850 Hausmägbe........ — 6% 
Sudauſtralien........................ 2,173,900 Wafchfrauen ....... — 2630 
Weſtauſtralien ....................... 35,000 Kindermägbe....... — 20-26 
Tasmanien........................... 1,477,600 Tagelöhnerinnen ... — 2630 
Meufeeland ......................... en Ein- und Ausfuhr. 
‚676, 
Diefe Schuldſumme überfchreitet die Jahresausfuhr lediglih um Der Werth ber ne betrug. — pfd. Steel, 
659,085 Pfb. Sterl. A — > 


mithin überflieg bie Einfuhr die Ausfuhr um . 1,083,610 Pfr. Sterl. 


Im Jahre 1873 betrug bie Zahl ber Schiffe, welche in ben Kolo- Es kommen auf ben Ropf der Bevölkerung: 


nien eintrafen und von bort außsliefen, 14,540 mit einem Gehalt von 


5,099,150 Tonnen. Sie vertheilten fi) auf bie einzelnen Kolonien, “ “ Ausfuhı BEER 1 Pre. Sterl. er 10% — 
ea oe | O α Y äÜ] 
Victoria ......................... 4413 1,519,015 Einfuhr 1873 .............. LL 10,471,483 
Queendland ............. ........ 1151 352,524 ET nun. 9,208,496 
Südauftealien .......... nen 1531 - 515,640 | er 
Weſtauſtralien .................... 287 140,237 MH 91387. 3 
Tasmanien ..................... . 1342 238,113 Ausfuhr 1873... nennen ‚387,87 
Neuſeeland...................... 1443 571,144 18872........ 10,447,049 
Aus vorftehenden Zufammenftellungen geht unbeftreltbac hervor, daß Abnahme... 1,059,176 





unter Berädfihtigung ber Einwohnerzahl Neufübwales in wirth- Nach ben beteiligten Cänbern: 


fhaftlicher Beziehung Au der Spitze der Auftralifhen Kolonien 
fteht, und dieſe feine Stellung wirb ſich noch bebeutend heben, wenn 
Sydney zum Freihafen erflärt wird, waß bei ber den Freihandelsprin⸗ 
zipien anhängenden gegenwärtigen Verwaltung binnen Kurzem ber Fall 
fein bürfte. 

Die nachfolgenden ftatiftifchen Aufftellungen find ben vor Kurzem 
erfchienenen amtlihen Berichten des Registrar General unb ber Han- 


Einfuhr. 
u Pfd. Sterl. 
Don Großbritannien .....---..---0n0.. 5,137,139 
» den Britifhen Kolonien........... 4,234,981 
» fremden Ländern ................. 1,099,363 


Ausfuhr. 


| 
| 
delsfammer von Neufübwales entnommen. Nach Großbritannien .................. 6,657,559 
» ben Britifhen Kolonien .........- 2,304,491 
Ueberfidten >» fremden Laändern................. 425,823 
über Bevdiferung, Verkehr, Schifffahrt und Probuftion der Kolonie Die vorzägligften Artikel ber Einfuhr waren: 
| Meufübwales im “Jahre 1873. Werth in 
fd. Sterl 
Bevölterung ber Kolonie. Aderbaugeräthfchaften ................. ’ 11,270 
Männliche Perfonen ............ 307,329 Altalien .............................. 26,269 
Weibliche 2» ereen unenun 252,946 Arzneien ............................... 69,431 
Gm Ganzen ..... 560,275. Baumwolle ............................ 108,800 
Die Zunahme während bes (jahres betiug 21,085 Köpfe. Baummwollwaaren ..................... 73,388 
Die Einwanderung währenb bes “Jahres war 24,022 Perſonen. Bier .................................. 228,252 
Staats⸗Einnahme ..................... 3,937,410 Pfb. Sterl., Bücher ............................... 116,554 
Staats⸗Ausgabe ....................... 2,333,166 > ' Bürften ....-uos-enoneensnsnnnnennernn 15,559 
| Eement ....-uunooonnuenennorernreraenne 63,045 
Löhne | Chemikalien .......................... 11,944 


find im Verhältniß gegen das jahr 1872 bebeutenb gefliegen, beſonders Copra ................................. 10,647 








Deden, wollene ....................... 
Eiſen und Stahl ..................... 
Eifenwaaren ......... .......... ....... 
Fiſche, getrocknete...................... 
Flachs und Hanf —..................... 
Früchte, konfervirte und frifhe.........- 


Blaswaaren .......... ........ ........ 


Guano ................................ 


Kaffee .............................. 


Kupfer ................................ 
Kurzwaaren............................ 
Leinenwaaren .......................... 


Meſſer und Scheeren .................. 
Manufalturwaaren ...... ........ ... 


Schuhwaaren .......................... 
Sattlerwaaren......................... 
Säde ............................. 
Schießpulver ......................... 
Segeltuch .............................. 
CE 


Teppiche ................... nenn nnnnen. 


Werth in 


Pfb. Sterl. 


64,916 
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Schifffahrt. 


Eingelanufen find 2161 Schiffe mit 874,804 Tonnen Gehalt, 
100,314 


I ,„ , 


als in 1872, 


Ausgelaunfen find 2212 Schiffe mit 887,674 Tonnen Gehalt, 
74,124 


ll... 


als in 1874. 


Die Hauptfählihen ausgeführten Landeserzeugniffe waren: 


Werth in Pfd. Sterl. 
2,590,145 


Wolle ................... .............. 


Talg. ................................ 


Zucker ............................. nen 


526,089 


Gebaut wurden in ber Kolmie 176 Schiffe. 
Ungetommene Schiffe: 


von: - Zahl der Schiffe. Tonnen Gehalt. 
1 
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Üben ....................... / 

ber Inſel Bourbon .......... 3 1,188 
Brafilien .................... 2 2,524 
Britifd-Eolumbien........... 1 397 
Buenos Üyreß............... 3 2,000 
Callao ............... PR 1 381 
dem Kaplande ............... 1 499 
Eeylon .................... 12 15,031 
China....................... 35 13,972 
ben Fiji Infeln.............. 16 2,660 
Frankreich................... 3 1,209 
Großbritannien. ........-un... 101 101,056 
Honolulu .................... 8 1,295 
Japan ..................... 3 1.143 
Java ....................... 6 2,975 
Oſtindien.................... l 695 
Manila ..................... 5 2,035 
Mauritius ................. . 31 10,950 
Montevibeo.................. 4 2,804 
Neucaledonien. ............... 91 25,218 
Neufeeland.. ................ 333 127,150 
bem nörblihen Territorium .. 9 3,624 
den Philippinifchen infeln... 7 2,487 
Queenslanb. ................. 381 110,274 
Rio de Janeiro ............. 3 3,430 
Siam ....................... 1 347 
Singapore .................. 1 1,518 
Säbauftralien........-con.... 175 64,240 
ben Südſee⸗Inſeln ........... 33 6,600 
Tahiti ...................... 4 860 
Tasmanien .................. 94 22,01 
ben Torres Straitß .......... 2 361 
Valparaiſo .................. l 1,130 
ben Verein. Staaten v. Amerika 14 8,136 
Victoria ............... ...... 758 324,761 
Weftauftralien oosoooe- on... 7 5,602 
MWalfiihfänger....-.......... 10 2,959 


Es find davon eingelaufen in: 


3» 


mebr 


mebr 


mit Waaren: in Balaft: zuſammen: 


Schiffe. Gyiffee Schiffe 
Sydney ................. 1076 1079 
Newcaſtle .............. 209 978 
Grafton ................. 2 18 
Eben..... ............... 2 4 
dem Richmond Niver.... — 53 
dem Tweed River ........ 24 29 

1313 2161 
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AUbgegangene Schiffe: 


nad: Zahl ber at Tonnen Gehalt. 

ber Inuſel Bourbon ........-.- 261 
Callao ...................... 1,332 
Ceylon ..................... 25 25,658 
China — —XV — —— 160 86,949 
Ecuador .......... ........... l 296 
den Fiji-nfeln.. 13 2,330 
Großbritannien .............. 42 4,428 
Guam (Marianen⸗Inſeln).. 2 601 
Honolulu .................. „8 1,235 
Japan zasononenurecı ....... 16 8,074 
Jana ................... 17 11,361 

ſtindien .................... 24 22,192 
Manila.......... ............ 18 8,703 
Meuritiuß .......... ........ 26 8,671 
Neucalebonien ................ 75 18,286 
Neuſeeland .................. 310 105,622 
bem uörblichen Territorium .. 7 3,392 
Petropawlowst............... 7 3,212 
den Philippinifhen Infen... 5 1,738 
Queenslanb....-.-... ........ 326 90,203 
Rangoon .......... ........ 2 1,195 
Saigon -.......... 7 2,149 
Singapore ..... ......... 19 9,621 
Sũdauſtralien ....- —ERE— 188 70,730 
den SüdferInfeln ........... 40 8,141 
Tahiti ...................... 7 1,337 
Tasmanien ............... ... 90 24,397 
Timor ............... ....... 1 394 
den Torres Strait.........- 7 571 
Balparaifo .......... ....... 3 2,208 
den Verein. Staaten v. Amerika 76 72,912 
Victoria .................... 675 244 881 
Weftauftralien .........-..... 4 1,469 
Walfifhfänger--norene--....- 9 2,925 


Es find davon audgelaufen aus: 


mit Waaren: in Ballaft: zufammen: 


Schiffe. Schiffe. Schiffe. 
Sydney ............ 795 21 816 
Newcaſtle (mit Steimiohle 1255 4 1259 
Grafton............... 34 — 34 
Eden ................... 26 — 26 
dem Richmond River.... 46 — 46 
dem Tweed River ....... 31 — 31 
2212 


Die Sanbelsflotte ber Kolonie am Enbe bes “Jahres betrug 
541 Schiffe mit 12,908 Tonnen Gehalt. 
36 Deutfche Schiffe find während bes Jahres in ben Häfen von 
Dort Jacſſon und Newcaſtle eingelaufen. 
& 


Indnfrie. 

Mählen und Fabriken. Im Jahre 1872 beftanden in ber 
Kolonie. 7769 Fabrilen aller Urt, weldhe im jahre 1873 um 506 ver- 
mebrt wurden, was für letzteres Jahr eine Gefammtzahl von 8275 Fabriken 
ergiebt. 

Mühlen waren 182 in Thätigleit, davon wurden 154 durch Dampf, 
15 durch Waſſer, 6 durch Wind unb 7 durch Pferbekraft getrieben. 

Zur Verarbeitung von Rohmaterialien waren 394 Maſchinen in 
Thatigkeit. Unter ben betreffenden Anlagen find 7 Etabliffements, bie 


| 


| 
| 


fih mit ber Fabrikation von wollenem Tuh und anderen Kleiderſtoffen 
abgeben und während bes Jahres 321,070 Yarbs prodwirten. 

In ben Seifen, und Lichtfabriken wurben 95,300 Etr. Seife und 
17,440 Etr. Lichte probuzirt. 

Zu Raudtabaf und Eigarren wurben 11,540% Etr. Rohtabak ver- 
arbeitet. 

Das Refultat der Zuderfabrilation waren 14,400% Etr. Zucker und 
42,235 Gallonen Melaffe. 


Erzeugniffe der Kolonie. 

Golb. Der betreffende Ausweis ift oben im Eingange bes Artikelt 
gegeben. 

Steinkohle ebenfo. 773079 Tonnen wurden exportirt, was 
einen Reſt von 419,782 Tonnen übrig ließ, welcher in ber Kolonie wer. 
braucht wurbe. 

Kupfer und Zinn ebenfo. 

Kerofine wurde in großen Maffen probuzirt; es wurben 17,850 
Tonnen, im Werthe von 50,475 Pfd. Sterl., gewonnen. 


Aderbau. 

Die Ernte bed Jahres 1873 hatte folgendes Ergebniß: 
Weizen ..................... 2,898,463 Bufhels, 
Mai ....................... 3,084,958 , 
Gerſte....................... 70 700, 
Hafer ....................... 270,967 2 
Roggen ..................... 17,671 , 
Hirſe ....-euaonensennneren ne 4,243 
Kartoffeln.................... 45,112 Tonnen, 
Tabak ......... ............ 2,751 Centner, 
Arrowroot .................. 32,613 Pfund, 
Sorghum .................... 44 Tonnen, 
Yuderrodr ..... ............. 97,820 Centner, 
Heu ......................... 105,929 Tonnen, 
Wein ....................... 575,985 Gallonen, 
Tafelfrühte -.......... no... 573 Tonnen. 


456,825 Acres waren am Ende bed Jahres unter Kultur. 


Weinbau. 


Der Weinbau macht immer größere Fortſchritte; es wurde auch im 
Jahre 1873 wieder ein gutes Mefultat erzielt. 3183 Acres wurden 
fpegiell für den Weinbau benugt, fomit 615 Weres mehr als im Jahre 


1872, Die Produktion bat gleihfall® fehr zugenommen; es wurden 
575 985 Gallonen gewonnen, 
Viehzucht. 
Der Viehſtand war folgender: 1872. 1873. 
Pferde........... ..... 328,408 328,014 
Rin bvieh Deeoneneun. ce 2,287 ‚660 2,7 10,374 
Schafe .............. ...17,560,048 19,928,590 
Schweine .....euu..... 218,904 938,342 
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Argentinifche Nepublik. 


Handelsverkehr in ben leßten “Jahren. 


Zur Ergänzung bed Berichts über ba8 Jahr 18741) laſſen wir 
nachſtehend noch einige Ueberfichten über Handel und Berfehr ber Repu- 
blik folgen. " 

Der Taxwerth der gefammten Einfuhren beläuft ih auf 

71,065,169 Peſos fuertes in 1873, 
55,961,177° >» » „ 1874. 

Die unten angefügte Aufftellung giebt eine Ueberfiht der Importe 
nad) den Urfprungsländbern. Deutſchland ift barin nım fehr fach 
vertreten, weil ber überwiegende Theil Deutfcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe 
noch immer über Belgien, England und Frankreich bier eingeführt wird, 
fo daß biefelben vom Sollamt als Fabrikate dieſer Länder klaſſifizirt 
werden. 

Der tazgirte Werth unferer Ausfuhren wirb wie folgt angegeben: 
45,869,314 Peſos fuertes für 1873, 

43,104,712 » > » 1874, 

war aber in Wirkfichkeit erheblich größer. Die Abſchaffung ber Ausfuhr: 
zölle ift fchon feit langer Zeit projeltirt, ba aber bie bataus refultirenden 
Einkünfte nicht emtbehrt werben formten, fo wurben dieſe Zölle bisher 
beibehalten. Die zoßamtliche Abſchätzung ter Produkte bleibt aber weit 
hinter dem wirflihen Werthe zurüd und ber zu zahlende Werthzoll be⸗ 
trägt nur 6 p@t. 


— 
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Demnach würde ſich die Hanbdelsbilanz nicht fo tngünftig ſtellen, 
wie bie offiziellen Zahlen fie vorlegen, wenn nicht die Republik dem Aus. 
Iande (hauptſaͤchlich England) jährlich die Summe von ca. 10 Millionen 
Peſos fuerted an Zinfen, Amortifatiouen und Dividenden zum zahlen Hätte. 
Außerdem bringt bie herankommende arme Emigration keine baaren Gel. 
ber init, während bie nach Europa zurüdtehrenden Auswanberer große 
Summen mit fi) nehmen, bie fi freilid einer genauen Kontrole 
entziehen. 

Die Ausfuhr unferer Produkte nad) den verfhiebenen Ländern ergiebt 
fi) aus Aufftellung 2. Das oben in Bezug auf die Importe Gefagte 
gilt auch von ben Erporten. Deutjchland ift in weit größerem Mafe 
dabei beiheiltgt, als es dieſe offiziellen Liften erfcheinen lafien. Die mei- 
ſten nad Deutfhland beftimmten Probufte geben jedoch über England 
und Belgien, und fo ift leider unmöglich, die Betheiligung Deutſchlands 
am La Dlata- Geihäft durch Zahlen näher feitzuftellen. 

Aufftelung 3 zeigt Die Ausfuhr ber Produkte quantitativ. Mit ben 
Hanpterzeugnifien Wolle, Häute, Talg baben wir bier vorläufig wohl 
ben Hoͤhepunkt erreicht, ba eine Ausdehnung ber Rindvieh⸗ und Schafzucht 
nur buch Sicherftellung refp. Erweiterung ber Grenzen gegen bie In⸗ 
dianer zu erreichen fein würbe. 

Aufftelung 4, die Schiffsbewegung barjtellend, zeigt bei ben Segel. 
ſchiffen eine ganz erhebliche Abnahme, während die Dampferfahrten fi 
vermebrt haben. Die Abnahme in ber trandatlantifhen Dampfſchifffahrt 
wird erft im Jahre 1875 ſich zeigen, ba einige Gefellfchaften, weiche 
Dampfer nad) Bier fanbten, fi) ganz aufgelöft, anbere bie Fahrten ver- 
minbert haben. 


1. Ueberſicht des Werthes ber Einfuhr in ben Jahren 1870 bis 1874, nach ben Urfprungslänbern geordnet. 


Urfprungslänber: 1870: 187]: 1872: 1873: 1874: 
Peſos fuertes Peſos fuertes Nefod fuertes Peſos fuertes Peſos fuertes 
Deutſchlanb .......... ........... 1,574,572 1,180,132 1,822,111 3,228,015 2,241,471 
Antillen ........................ 216,364 246,928 291,783 377,397 335,573 
Belgien... ..eenerenersannunenene 1,286,252 1,688,013 '2,406,812 2,967 ,586 1,814,487 
Bolivia ......................... 193,048 95,102 111,713 81,194 44,601 
Brafilien ....................... 3,357,499 2,550,098 3,268,538 2,968,953 2,623,178 
Chile ........................... 1,369,772 1,658,578 1,257,202 1,444,182 1,252,412 
Spanien ....................... 2,179,384 1,596,142 2,876,097 2,952,600 2,684,262 
Uruguay ....................... 2,100,011 3,478,346 2,214,333 2,735.299 3,193,313 
Vereinigte Staaten von Ymerifa . 2,862,338 2,067,275 3,205,944 5,167,616 3,504,557 
Frankreich ....... ............... 12,757,236 6,763,822 13,103,622 18,255,138 12,113,677 
Niederlande ..................... 1,297,763 1,243,829 1,458,051 1,611,616 1,051,229 
Oſtindien -.- .................... 256,243 202,583 296,221 251,321 278,614 
England........................ 12,911,151 14,537,010 16,316,066 19,344,143 10,963,914 
allen ...................... 1,685,164 2,297,188 2,861,493 3,784,384 2,534,603 
Paragnay ................... .. 133,589 498,525 722,422 839,881 970,121 
Peru ........................... 112 — 300 445 — 
Portugal ................. nn. 23,134 52,257 76,346 138,379 116,627 
Anbere Ränder ................. 46,205 126,787 351,290 310,724 33,724 
Sufammen ..... 44,269,837 40,282,615 54,635,344 66,458,873 45,756,963 
Im Tranfit....- ................ 3,270,111 3,874,643.  ., 4963,79 4,606, 326 3,620,166 
Gefammtfumme 47,539,948 44,157,258 59,599,143 71,065,199 49,377,129 





1) Vergl. Sand. Ar 1875. II. ©. 625. 
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2. Ueberfiht bes Wertbes der Ausfuhr von Landes— | 4. Schifffahbrtsbewegung in ben Häfen ber Argentinifchen 
Republik in den Jahren 1873 und 1874. 


probuften nad ben verſchiedenen Beftimmungslänbern 
tin den Jahren 1873 und 1874. 


























Eingelaufen. 
Beftimmungslänber: 1873: 1874: 
Peſos fuertes Peſos fuertes Segelfciffe. 
Deutfhland ........................... 449,044 769,071 \ eraiffe 
Antillen..........- .................... 668,447 427,382 Lampriatife. 
Belgien annaeeeeesnnennnnneenennn nen 13,880,166 14,729,181 Belaben. In Ballaft. 
- Bolivia ....oemennonssnnnenennnnennnen 5,048 2,362 
Brafilien ......-.-0r0---nrennnenereneen 670,705 315,994 .1Sciffe.| Tonnen. 
Chile ............... ................ 463,433 513,618 
ra LIE sam umemna | Im Sat ner |1aıo | areas] 25 | ower| 704 | ass 
Vereinigte Staaten von Amerika ....... 3,029,925 3,747,255 Im Jahre 1874 | 994 | 270,822] 114 | 38417 | 902 | 492,191 
Frankreich......................... 8,651,231 7,548,066 ” 
Jieberlande ............... ............ 226,204 24,149 
England ........................... 9,438,319 4,778,299 Ausgelaufen. 
alien ............................ 1,484,658 1,636,406 
Paraguay........................... 21,373 24,797 Segelfchiffe. 
Peru ......................... — 1,460 oo 
Portugal... Bansensesnenssenssnnnnnn 72,884 42,872 Dampfigiffe. 
Andere Länder........................ 451,503 176,503 
41,644,836 39,225,048 
Im Irafit........-- ................. 747209 1,188217 | Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
42,392,045 39,413,265 
Soflfreie Ausfuhr... ...---eonneeneuee- 3,477,269____3,691,447 Im Jahre 1873 | 845 | 275,366] 469 | 197,557 | 764 | 465,593 


Gefammtfumme... 45,869,314  43,104,712 
efammtfumme ‚9 A Im Jahre 1874 | 692 | 210,363] 224 | 95,566] 902 | 492,191 


3. Meberfiht der Ausfuhr von Randesprobulten in quan- 
titativer Beziehung im Jahre 1874. - — 





Landesprodukte. Gewicht und Anzahl. Offizieller Werth. 
Peſos fuertes. Ebite. 
Wolle......-...-0oennnunseracnnn- —— Kilogramm 171967054 Handel und Schifffahrt Chiles im Sabre 1874. 1) 
ſrhbarte, —— 535.350 Srüd , (Die nachfolgenden Ueberſichten find ben Aufftellungen des Chileniſchen 
Dchfenhäute, trodne....-uoc....- 399,158 » N Ratiftiihen Büreand entnommen.) 

» gefalgene ........... 31,666 » 2 Generalhandel (Sefammt-Ein- und Ausfuhr). 
Dferbehäute, trodne ....0....... 142,714 » ? 1873: 1874: Abnahme in 1874: 
» gefalzene..... ...... 112,599 » 3 Defos. Peſos. Defos. 

Kalbfelle ....................... 170,246 Kilogramm ? Werth ber Einfuhr..... 49,061,286 41,741,079 7,320,207 
Schaffelle ................... 24,502558  » ? ., Wusfuhr ... 42,859,681 __40,061,772 _2,797,909 
Feit und Talg, geſchmolzen ..... 15,006,959  » Qufammen..... 91,990,967 S1802851 10118116” 
3  .» Denen 100,378 > 2,089,561 
Thieriſches Oel .............. 141,311 » Tranſitverkehr. 
Gefalzenes Fleiſch ............... 25,504897 ° » 1,013,745 In 1873 ......................... 4,590,886 Pefos, 
Dferbehaar ......-- .......... 2,069,482 898,054 1874 ................. 3,521,113 „ 
Knochenaſche .......... une ..... 18,616,893 » 222,719 Abnabıne in 1874..... 1,069,773 Defoß. 
Straußfebern...............20.. 59,454 2 132,869 
Klauen ........................ 1,354,829 >» 107,478 | Spesialdanbel (Einfuhr zum Verbrauch und Ausfuhr einheimiſcher 
Siegenfelle........-- ............ 315094  » 137,998 Probufte, fowie Reegportation). 
Bockfelle ....................... 54486 >» 17,712 Abnahme Zunahme 
Hiegenlammfelle............. .... 173432 > 140,918 1873: 1874: in 1874: 
Waſſerſchweinfelle ....-.......... 33,606 Stüd 12,637 Defos. Defos. Nefos. Peſos. 
Hirſchfelle ............ ........ . 5,327 Kilogramm 2,887 Werth ber Einfuhr... 37,928,427 38,417,729 — 489,302 
Sifchotterfelle .....2...-.200..-- 23058  » 62,221 » 5 Musfuhr ... 38,268,795 36,550,659 1,718,136 _ 
ehfelle....................... 23M >» 7,521 Qufammen..... 76,197,222 74,468,388 1,718,136 408,302 
Horner ......................... 2,841 Tauſend 31,326 Abnahme in 1874 ...-.nnecnunneruunen. 1,228,8% — 
Knochen ....................... 2810 >» 19,896 


elle, verfhiebene .............-- 4,360 Kilogramm ? 1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1874 II. S. 404. 










Küftenbanbel. 
in 1873 „2... seeneonneennneennnnnnnennennne 41,668,955 Defos. 
» 1874 .....0nescnonoconnrnononenenennunne 42,245,340 ,„ 
Qunafme in 1874. .... 576,385 Defos. 
Schififabrtsbewegung. 
Eingang: Ausgang: 
Schiffe. Tonnen. Schiffe Tonnen. 
An 1873............ 5937  4,059,809 5860 4,018,976 
1874 ............ 5827 3,851,314 5783 3,833,168 
Ubnehm⸗ in 1874... 110 WA 77 85,808 
Werthe der Einfuhr in 1873 und 1874, nad ben HSaupt« 
waarenflaffen getrennt. 
1873: 1874: 
Waarenklaſſen. Peſos. Peſos. 
1) Nahrungsſtoffe .................... 6,575,628 6,568,347 
2) Sausgeräthe ........ ......... . 1880,671 1,899,118 
3) Flüſſigkeiten ....................... 1,454,713 1,406,639 
4) Maſchinen und Zubehör, mechanifche 
Geraͤthe, Eiſenbahngeräth 2. ........ 3,948,468 5,421,112 
5) Rohſtoffe ........................... 3,944,090 5,814,657 
6) Amalgamirte Gold⸗, Silber- u. Kupfer⸗ 
erʒe......................... 500,070 2,164,547 
7) Tabak aller Art .................... 1,087,907 1,063,961 
8) Gewebe aller Urt (audgenonmen die 
zu ben Klaſſen 2 und 9 gehörigen, 
fowie die in Klafie 4 enthaltenen leeren 
CT 1.0) 9,782,928  8,817,415 
9) Kleibungsftüde, Schuhwerk, Hüteu.bgl. 2,945,353 2751,447 . 
10) Verfhiebene Artikel................. 4,427,621 2,333,865 


36,497,449 38,241,108 — 


11) Gold» u. Silbermänzen u. Papiergelb 1,430,978 176,621 
Zufammen..... 37,928,427 38,417,729 


Vergleichende Ueberfiht ber Werthe der Einfuhr in 1873 


und 1874, nad ben Herlunftslänbern unterſchieden. 


1873: 1874: 

Herkunftsländer. ” Nefos. Peſos. 
England ..................6 ...... 18,475,116 17,251,450 
Frankreich ......................... 6,742,790 7, 121,611 
Deutſchland ........................ . 4,167,926 3,720,318 
Belgien ................... 758,555 183,837 

Niederlande .............. nun ....... 8,350 — 
Spanien ........................... 290,332 355,307 
Portugal............... ............. . 9.425 5,230 
Italien .....onennonenerennenanennnnene 268,957 277,274 
China.......... ...................... 127,644 12,615 
Dolynefien ..................... 67,561 92,997 
Vereinigte Staaten von Amerila ....... 2,094,248 2,150,454 
Centralamerita................ ..... .... 148,489 142,590 
Columbia.....oossnonoonsonsnnnensernser 21,199 1,590 
Ecuador........... .................... 84,716 93,648 
Peru .......... .................... 2,162,444 1,947,770 
Bolivia ................... 221,346 2,263,321 
Brafilien..... Lenssnnnnenssunensernnnee 777,543 656,219 
Uruguay ....................... on... 4,043 38,083 
Paraguay .......... .................. 36,412 28,637 
Argentiniſche Republik................. 1,396,892 1,355,428 
Aus dem Fiſchfang .................... 64,439 119,350 
Zufammen..... 37.928,427 38,417,729 
Zunahme in 1874..... — 489,302 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL. 


eingeführten Waaren. 


Waaren. 
Branntwein .......................... 
Alpacowolle ........................... 
Rindvieh ....................... 


Reis ................................. 
Rohzucker, weißer..................... 

farbiger (Caſſonade)......... 
Raffinirter Zucker .................. 
Flanell, farbiger.............. ........ 
Kalbleber, lackirtes..................... 
Kaffee ............................... 
Schuhzeug ......................... 
Steinkohle ..................... 
Hemden, leinene und baummollene...... 


Cigarren -ono200nnnannennnnnnne nennen 
Gladwaaren .....sononnnnnnonnnnnunrn nn 
Baumwoll⸗Damaſt.............. ...... 
Droguen ................... Pe 


Schiffe....--euruessensonennennunnne: 
Eifen in Barren ...................... 
Eiſenblech, nicht galvanifirtes........... 

» galvanifirteß ........ ........ 
Zündhoͤlzer .......... ............... 
Petroleum ............................ 
Fettwaaren..................... 
Zimmermannswerkzeuge ................ 
Wollgarn............................ 
Kattune 
Baumwollzeuge, für Beinfleider...... . 

» bedruckte............... 

gekoͤperte ............. 
Wollzeuge............................. 
Gemiſchte Zeuge aus Wolle u. Baumwolle 
Elaſtiſche Gewebe...................... 
Seidenzeuge .......................... 
Salleinwandb........-.. ......... ...... 
Feine Bijouteriewaaren ....-....... .... 
Meſſing 
Gebrudte Bücher ..... Snananunanennuren 
Fayence ...... Gononune. Kanne .......... 
Bauhol;...... Benrorunronnenenennnnnane 
Mantas (Deden zur Belfeibung) ....... 
Maſchinen für induſtrielle Zwecke....... 

» Andere ........... ........... 
Baumwollene Strümpfe...... .......... 
Quincailleriewaaren .............. sonne 
Merino ............ ............. ...... 
Silbererze. ..... ......... ............ 
Gold⸗ und Silbermünzen............... 


1873: 
Peſos. 
389,316 
175,981 


104,174 


197,605 


64,439 
230,571 
90,645 
134,441 
90,787 
201.816 
41,816 
76,223 
119,446 


1,209,739 


667,800 
73,316 
218,598 
195,783 
749,797 
92,258 


347,942 


217,597 
675,437 
27,344 
181,391 
128,594 
516,278 
72,398 
956,333 
151,793 
182,804 
624,855 
301,980 
8,922 


1,149, 161 
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Ueberficht der Werthe der hauptſächlichſten in 1873 und 1874 


1874: 


Peſos. 
423,731 


161,181 
126,672 
217,796 


119,350 
226,482 
112,256 
148,129 

93,814 
251,111 
120,127 

82,417 
121,772 


1,572,153 


368,414 
119,813 
225,717 
166,776 
575,919 

95,378 
264,054 
168,583 
376,885 
115,768 

86,633 
187,631 
436,868 

86,631 


2,565,233 


225,358 
176,074 
488,117 
258,273 


2,129,982 


109,691 


Baumpollene Tafchentücher ............ 
Wollene Shawls, karrirte.............. 
Eigarreitenpapieg ..................... . 
Pianos ........................ 


Indiennes ........................... 
Fertige Kleidungsſtücke ................. 
Leere Säcke ................. 


Rohrſtühle ............................ 


Baumwollgewebe, ungebleichte -......... 
Moketten Cplüjchartige Teppiche).......- 
Stearinhidhte....uuoscrenenennuonennenne 


Wein, weißer ................ ......... 
raother ................... 
Ronfervirte Nohrungsmittel ........... 
Paraguay⸗Thee (Mate) ................ 
Verſchiedene Artikel .................... 
Sufammen..... 


Zunahme in 1874..... 


1873: 
Peſoo. 
324,269 
243,589 
144,299 
412,179 
144,756 
151,959 


28,489,303 
9,439,124 


1874: 
Peſos. 
301,823 
213,666 
174,215 
400,313 
107,937 
127,551 
80,258 
129,833 


1,093,391 


439,452 
488,823 
575,025 


514,478 


30,307,670 
8,110,050 
37,928,427 38,417,729 


439,302 
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Ueberfiht der Werthe ber Bauptfählihen in 1873 und 
1874 ausgeführten Erzgeugniffe bes AUderbaues und ber 


Werthe der Ausfuhr in 1873 und 1874, nad den Haupt. 
waarenftlaffen getrennt. 


MWaarenffaffen. 
A. Einheimifhe Erzeugniffe: 
1) Aderbauprobufte (unverarbeitete unb 
verarbeitete) ......... ...... ........ 
2) Verſchiedene Babrikate............... 
3) Bergwerksprodukte ................. 
4) Verſchiedene Artikel ................ 


5) Silber und Goldmünzen ........... 
6) Banknoten .... .................... 


B. Reegportitte Waaren ......... . 
Zufammen ..... 


1873. 1874. 
Peſos. Peſos. 
13,760,953 15,933,469 

418413 223,369 
16,231,028 186,562,974 
22,869 33,814 
30,493,263 32,758,626 
1,849,952 1,273,275 
4,019,246 799,712 
5,869,198 2,072,987 
36,362,461 34,831,613 
1,906,3834 1,709,046 


38,268,795 36,540,659 


Vergleichende Ueberfiht ber Werthe ber Ausfuhr in 1873 


und 1874, nah ben Beſtimmungsländern unterſchieden. 


Beſtimmungslaͤnder. 
Frankreich ....................... 
England ..................... ......... 
Deutfſchland ......................... 
Belgien .................... ........... 


Portugal............... ............... 


Polyneſien 


1873. 
Peſos. 


1874. 
Peſos. 


1,431,296 
22,259,730 


672,507 
307,057 
729 
64,874 


1873. 

Beftimmungslänber. Peſos. 
Rapland .......... Kuonsnnnunenernennnn 67,786 
Vereinigte Staaten von Amerila....... 1,887,640 
Falkland⸗Inſeln (Malninen) ........-». 11,713 
Centralamerika........................ 20,702 
Columbia............................. 126,216 
Ecuabdor.................. ..... ....... 165,650 
Peru ..................... ............ 7,493,399 
Bolivia ......................... ...... 5,850,683 
Braſilien............... ............... 187,612 
Uruguay ....................... 190,418 
Argentiniſche Republik. —A 87,094 
Schiffsprovifionen ©... -onrerenenenrern. 984,359 

Zufammen ..... 
Abnahme in 1874 ..... _ 


Viehzucht. 
1873. 
Erzeugniffe. Peſos. 
Kleie ................................ 104,941 
Stärke .................... ..... 23,577 
Rindvich ................... .......... 649,370 
Pferde......................... ...... 45,870 
Maulthiere............................ 71,817 
Thiere mit Wollhaar.. ... ............. 45,483 
Anis ................................. 11,691 
Geflügel....-eronoonnnanennnnnnnnnnnen 50,221 
Holzbohle ............................. 30,957 
Gefalzenes Fleiſch.................... . 32,108 
LingueRinde......----eosneonunnsanen. 15,018 
Gerſte ....:2enunenonsunneueuee rennen 1,347,363 
Wachs................................ 56,449 
Bier ............................... 30,605 
Getrocknetes Fleiſch .................... 105,303 
Chicha (Rofinenweln)...... ............ 50,928 
Dalmnüfle ............................ 14,033 
Kuhhänte.................... .......... 182,488 
Chinchiſla⸗Felle......................... 6,918 
Darmfeile ........................... 1,686 
Getrocknete Pfirfiche ohne Kemme........ 19,495 
Strohmatten .....<esenenooononnnnunens 22,384 
Nubeln ............................... 84.534 
Bohnen ............................... 68,986 
Frifche Früchte ...................... 108,945 
Ordinärer Zwieback .................... 129,563 
Kichererbſen .......................... 11,775 
Fettwaaren........................... 20,174 
Weizenmehl .. ...................... 2,108,313 
Sanfgarn und Hanffeile ......uru...... 7,801 
Eier................................... 124,518 
Schinken ....-...-zuneneenneronene ..... 26,385 
Tauwerk ...2sonnuenneennnnns nun nennen 9,194 
Mole im Schweiß, weiße..... .......... 481,763 
Merinowolle .......................... 20,451 
Gemüje, frifche......u... . 92,094 
Reinfamen ...orennnounonnnnnnnnunun en. 107,418 
Bauholz ............................. 427,376 


1874. 
Defos. 
114,336 
653,081 


90,376 
137,580 
211,4% 


6,016,413 
2,647 810 


377,578 
615,296 
308,982 
731,516 


38,268,795 36,540,659 
1,728,136 


1874. 
Defot. 
127,094 
21,257 
631,525 
26,130 
30,050 
17,284 
14,939 
40,320 
12,516 
45,215 
26,070 


1,183,840 


83,779 
15,430 
72,715 
30,571 
14,383 
167,248 
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1873. 1874. Vergleichende Ueberfiht der allgemeinen Schifffagrts- 
Erzeugniffe. Peſos. Peſos. bewegung in den Jahren 1873 und 1874. 
Mais ................... ............. 26,980 36,905 1) Nach den Häfen unterſchieben. 
Schmalz. ............................ 35,500 63,053 si 5 Aus 
Bulleloaaceeseseneeennren rn 75,114 54,576 ngang und Mußgang zufanmen. 
Honig .............. ........ en 97409 207,781 1873. 1874, 
Nüffesnassmesenananneneenneena nennen 105,818 97,537 Häfen. Schiffe. Tonnen. Schiffe Tonnen. 
NN IIND gr Valparaiſo............ 3,160 1,986,2655 2,947 1,742,459 
hymian ........................... 12,386 11,404 
Kartoffeln ........ ...... 238 766 213 604 Coquimbo none. en .. 2,001 1,385,631 2,111 1,287 ,589 
EEE j * Enldera . ............ 1,042 1,147,830 1,029 956,310 
Heu e — — — ———600604 251,217 147,503 
M 20,636 13,625 Eoronel ............... 1,180 69,771 898 663,435 
oſinen .ooau-ssersnsnenennonnansnrenonne ‚6: ‚62! * 791 672.146 806 722.117 
Dellones (Sattelbeden von Shaf . ober hañara —V——— 72 
Siegenfel) .........c.. 6.518 10,300 Earrizal Bojo ........ 747 656,169 737 686,228 
gen e e 1 ⸗ 
Kaſe ... —RR 95564 63,729 Tome um 572 818,829 642 313,588 
r n. Huasco ............... 617 401,797 623 583,101 
uzernkleeſamen ....-oossosasrnonnanenren. 12,675 24,064 be 
Sei Conftitucion ...-.....». 584 103,963 617 116,154 
eibenraupmeiet uosonensnnonersernnnene: 61,600 19,400 
6 . Talcahuano ...-....... 474 278,785 539 310,013 
egerbte Häute .......................... 202819 358,309 , 
Mei 5,573, 610  7,494,079 Valbivia.............. 347 168,937 332 198,400 
eizen non nnnenenonnnnnnnnnnnnnunn nun ‚873, ‚94, ‘ 
M Aucub ...... .......... 279 160,696 247 151,160 
otbwein ................. ........... u.. 38,366 28,355 e 
13 608 969 15 816 351 Melipufll rennen‘ 103 67,816 823 53,928 
L / / ! . . 
Verſchiedene Ürtikel .....u..... nennen 151,984 117,118 Zufammen ..... 11,797 8,078,785 11,610 7,684,482 
Bufammen ..... 13,760,953_15,933,469 _ 2) Nach ter Nationalität der Schiffe unterſchieden. 
Yunahme in 1874 ..... — 2,172,516 Eingang und Ausgang zufammen. 
1873. 1874, 
Ueberfiht der Werthe der in 1873 und 1874 ausgeführten en —* — Fra 002188 
sous o6n 9,90. — ı 
mineralifgen Ergeugniife, BranpÖflfhhe anna. 28 2004 229 147,837 
1873. 1874. Deutſche.............. 306 156,171 350 181,686 
Erzeugniſſe. Peſos. Peſos. Italieniſche*........... 265 94,775 198 66,103 
Thon ....................... — 927 Ruſſiſche.............. 4 2,510 — — 
Borfaurer Kalk ..................... — 56,538 Belgiſche ouue- 22040... 10 6,106 17 10,570 
Kalk ...... ......................... 3,284 614 Niederlaͤndiſche 18 6,846 18 2,692 
Steinkohle ........................... 276,441 411,209 Daniſche.............. 14 7,250 12 2,432 
Kupfer in Barren... .-unsnconenrenenn 8,310,377_ 8,143,661 Dortugieffche.........- — — 5 2,092 
Aupferwaaren..... ................... 221 64 Norwegiſche -.........- 21 9,346 13 6,441 
Regulus: Schwebilde ..........- 19 7,172 4 2,477 
von Kupfer Fa EEE 3,316,811 3,543,761 der Verein. Staaten von 
»  » und Silber P........... 701,625 752,313 Umerita ............ 30 2986 776 194,161 
» » und Gold ............... 123,505 108,160 von Guatemala ....... 777 269,778 704 238,332 
» Gold und Silber ............. 6,051 — . Nicaragua........ 89601 257,469 1,106 281,156 
Erz: „ San Salvador... 43 17,384 4 326 
von Kobalt............... ......... 23,116 56,290 Columbiſche ..... anna 6 3,420 — — 
„ Rupfer ....................... 430,733 315,037 von EoftaRica........ — — 2. 1,686 
> » und Eilber .........:... 51,789 17,059 » Ecuabor...... o... — — 2 2,392 
»  » und Gold... 488 566 Peruaniſche ».........- 90 386,681 131 58,283 
» Silber ....................... 69,223 124,149 Bolivifer............ 3 415 12 1,680 
» Blei und Silder......eerren..- 58,424 27,774 Argentiniſche -......... — — 7 2,490 
» Silber und Golb ............. 46 12,034 von Uruguady.......... 268 56,196 245 51,542 
» Gold ......................... 89 — Polyneſiſche ...... 7 930 7 1,004 
für Sammlungen .................. 1,580 _ Ehilenifde .-....-...... 2,573 994,043 2,730 1,392,410 
Silber in Barren ............... ..... 2.917.225 2,992,818 Yufammen ..... 11,797 8,078,785 11,610 7,684,482 
gufammen ..... 16,291,028__ 16 562,974 Die im Jahre 1874 erfloffenen Zolleinnahmen ergaben 
Sunahme in 1874 ..... — 271,946 7,699,067 Pefos 36 C., woran ber Hafen von Valparaifo allein mit 


Der Werth ber Ausfuhr der in ben vorftehenben beiden Ueberfichten 
nicht enthaltenen verarbeiteten Waaren von weniger Belang war in 1873 
418,413 Peſos, in 1874 228,369 Peſos, fomit in 1874 weniger 
190,044 Peſos. 


7,210,820 Pefos 55 €. ober 93,86 pCt. partizipirte. Die Einfuhrzöle 

bradhten 7,200,508 Peſos 15 €. (wovon in Valparaifo 6,946,954 Peſos 

97 C.), die Ausfuhrzoͤlle 238,128 Pefos 17 C. (wovon das meifte in 

Coquimbo, nämlich 92,098 Pefos 21 C.), das Lagergelb 205,958 Pefos 

24 €, (wovon m Balparaifo 203,144 Peſos 83 C.), bie übrigen Ein- 

nahmen 54,472 Pefos 80 E. (wovon in Balparaifo 22,866 Pefos 69 C). 
86 * 
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m Jahre 1873 betrugen bie fämmtlihen Zolleinnahmen 8,145,353 Peſos 
7 C., fomit im Jahre 1874 weniger 446,285 Pefos 71 Et. 


Columbien. 


Handel und Schifffahrt von Barranquilla und 
Sabanilla im “Jahre 1874.') 


Im Beriht für 1873 war, theild in Folge der unruhigen politifchen 
Lage diefes Staates, theild als direfte Ronfequenz der Ueberitürzung bed 
Geſchäfts im ben vorbergegangenen Jahren, kein günflige® Nefultat bes 
Handeld zu melden. Der gegenwärtige Bericht muß leider Wehnliches 
fagen, ba, wenn audy bie politifche Tage bed Landes in 1874 eine durch⸗ 
aus normale war, bie bes Hiefigen Handels fi durchaus nicht gebefjert 
bat, im Gegentbeil eine fhlechtere geworben ift, indem namentlich ber 
Import von Manufalturwaaren verhältnigmäßig fchlechte Reſultate ge- 
geben bat, Folge der übermäßigen Einfuhr dieſer Artikel im Vorjahre 
und des Geldmangel8 ber fonfumirenden Kreife, welcher letztere durch 
fhlechte Preife der Ausfuhrprodulte hervorgerufen wurde. — Die Kon- 
funıenten mußten ihre Bebürfniffe auf das Aeuferſte befchränten, unb es 
wurde im Allgemeinen nur ein Gefhäft für den augenblidlihen Bebarf 
gemacht und ſelbſt biefes feitend der Importeure mit Unluft, da das 
nöthige Vertrauen in bie finanzielle Situation ber Küftendiftrikte fehlte, 
Die Hanbeldbilanz dieſes THeild Columbiens mit feinen überfeeifhen Ber- 
bindungen ftellt ſich nicht günflig, zumal bei ber weidhenden Tenbenz 
ber Preife ber Hauptprobufte der Küfte, wie Tabak, Kaffee, Baumwolle ıc., 
in ten Bebarföläubern im Allgemeinen dieſe Preife faum bie Probul- 
tionskoſten ber Artikel gebedt haben. — Der Hauptlebensnerv bed Ey- 
porthandels für Rechnung diefed Plazes, der Tabat aus den Diſtrikten 
des Cärmen, wurbe zwar burd gute Wetter in ber Probuftiongzeit 
begünftigt und lieferte eine ziemlich große Ernte, aber biefelbe, wenn aud) 
zu normalen Preifen egportirt, brachte doc feinen Nutzen für bad Ge 
fhäft, da ihre Qualität an den Verfaufsmärkten im Allgemeinen feinen 
Beifall fand. — Ein gleiches Schidfal Hatte die Baumwoll-Ausfuhr, und 
es ijt erklärlich, daß ſolche Verhältniffe auf die Unternefmungsluft und 
auf die Neigung bed biefigen Handels, ben Uderbau durch Gelbvorfchüffe 
zu fördern, lähmend eingewirkt Baben, um fo mehr, als erfterer ſchon ſeit 
1873 in ſo erſchwerender Lage zu arbeiten hat. 

Was ſpeziell Barranquilla und ſeinen Hafen als Bermitielungsplah 
zwiſchen den überfeeifchen Rändern und dem Innern Eolumbiens betrifft, 
fo iſt es erfreulich, melden zu fönnen, daß fich baffelbe in diefer Stellung 
auf feiner jo rafch eroberten Höhe gehalten Hat, indem bie Einfuhr ähn- 
liche, die Ausfuhr aber größere Zahlen aufweift als im Vorjahre. Trotz⸗ 
dem aber, daß unfer Hafen ſich alſo als ber bebeutenbfte biefer Küfte 
bewährt, ift für benfelben gar nichts gethan und fcheint bie nach bem 
Urtbeile Sachverſtändiger fo leicht auszuführende Betonnung beflelben noch 
in weiter Ferne zu ſchweben. Un ber Stelle bed in 1871 erbauten 
Leuchtthurms wurde im Berichtsjahre ein neuer, eiferner Thurm mit Dreb- 
licht fünfter Rlaffe erbaut und bderfelbe im Jahre 1875 der Benugung 
übergeben. Die Lampen ftehen 98 Fuß über dem Meeresfpiegel unb 
werden bis jetzt ordnungsmäßig bedient, über den Nuten ber Anlage aber 
find die Anfichten ber Seemänner fehr getheilt, da ber Thurm nach ber 
Aeußerung vieler berfelben zu weit von ber See zurüdfteht und eine 
beffere Cage auf dem weit Hinausfpringenden „Morro bermojo“ gefunden 
hätte. 

Betreffs ber Eröffnung der Mündung bed Magdalena für bie all- 
gemeine Schifffahrt find viele Agitationen zu deren Gunften zu ver 


1) Megen des Vorjahrs f. Hand. Ar. 1874 IT. ©. 416. 


jeichnen, und es ift das von bem Kongreß bed jahres 1875 gegebene 
Geſetz, die Eröffnung ber Magbalena-Münbung betreffend, wohl Folge 
davon. Diefes Geſetz ſtellt aber viele Bebingungen und verfügt Vor. 
arbeiten, in Folge deren, wenn überhaupt, die Erfchließung ber Seeſchifß. 
fahrt bis Barranquila wohl erft in Jahren zu erwarten ſteht. Wern 
bieje erfolgt, würde bie Bolivar-Eifenbahn (Barranyuilla-Sabanilla) wohl 
die von der Regierung garantirten 7 pEt. auf das mit 600,000 Pefes 
limitirte Unlagelapital gänzlih zu beaufpruchen haben, wovon diefe Baba 
in dem Berichtöjahre ca. 17,000 Pefos zu forbern Hatte, indem bie 
Bruttoeinnahmen derfelben fid wieberum günftiger ftellten. Der Tienft, 
welden die Bahn im Jahre 1874 geleiftet hat, war gerechten Unforbe- 
zungen genügend, pünktlich unb ausreihend, da bie Betriebsmaterialien 
wiederum vermehrt wurben. 

Der Dampfſchifffahrtsverkehr In Sabanilla zeigt leider einen Rüd- 
gang in Betreff der Deutfchen Flagge, ba in 1874 nur 

28 Dampfer mit 61,929 Tons gegen 

33 » » 77,769 „ in 1873 einliefen, wogeaen 
der Deutfche Segelſchiffsverkehr fich wieder etwas bob, indem 

1874 ....... 12 Segler mit 3,27) Tons gegen 

1873 ...... 9 ,„, 2676 „ - 
unfern Hafen befudhten. Der Ausfall in dem Befuhe Sabanillad tur 
Deutfhe Dampfidiffe Hatte leider feinen Grund in dem Aufgeben biejer 
Fahrt durch den Norddeutfchen Lloyd, beffen legter Dampfer am 12. Mai 
bier anlief, Sehr zu bedauern ift e8, daß dieſe Geſellſchaft, welde die 
erfte war, die ihre Dampfer nad) Sabanilla fchidte und deren Schiffe in 
Folge ihrer raſchen Fahrten und bes gefchäftliden Entgegenfonmens ſich 
allgemeiner Beliebtheit erfreuten, durch Ungunft ber Berhältniffe gezwungen 
wurde, unferen Hafen und mit ihm bie ganze Weſtindiſche Fahrt aus 
ihren Fahrplänen zu ftreichen. 

Der Export über Sabanilla fteflt fih im Vergleich zu ben Vor⸗ 
jahren recht günftig, indem ein beachtenswerthes Wachsſsthum zu verzeichnen 
it. Nach der unten folgenden Ueberfiht 1 wurben über bier in 

1874 17,494,730 Kilogramm von 9,197,595 Defos Facturamertb, gegen 
1873 15,606,232 » „ 8.184315 , „ unb 
1872 7,534,185 » „ 2852,96 „ » 

verfhifft. Einen bemerfenswertben Auffhwung nahm die Wusfuhr von 
Chinarinde, Tabak und Edelmetallen, während ber Export von Indigo und 
Kaffee einen Rüdgang aufweift, bei erfterem Artikel in Folge ber Ver- 
nadläffigung des Anbaues und bei lehterem in Folge bed Preisrüdganges. 

Bon biefem Export gingen laut nachſtehender Ueberfiht 2 nad) 
Deutfchen Häfen für 2,017,537 Peſos Produkte, alfo reichlich ein Drittel 
ber Befammtausfuhr. Der größte Theil davon entftammt ber Probuftion 
bed biefigen Bezirke. Im Transport der betreffenden Ausfuhrwaaren 
bat die Hamburg-Amerilanifche Padetfahrt-Aktiengefellfchaft eine vermehrte 
Thätigleit entwidelt. Die Dampfer berfelben exportirten im Berihtd- 
jahre Probufte für 1,381,996 Peſos an Werth gegen in 1873 für 
581,076 Defos. 

Eine genaue Statiſtik ber Einfuhr iſt für das Berichtsjahr nicht 
vorhanden; daß jedoch bedeutend mehr Waaren eingeführt wurden, als 
in 1873, beweift das zmölfmonatlidhe Erträgniß des gollamts von 
Sabanilla, welches in 1874 1,878,269 Peſos 75 CEts. gegen im Bor 
jah:e 1,506,876 Pefos einnahm. Un erfterer Summe, welche bie Brutto 
einnahme repräfentirt, find 33,051 Peſos 50 €t3. für Verwaltungstoften 
zu fürzen, fo daß der belangreihe Neinertrag von 1,845,218 Pefod 
25 €t3. für den Staatsſchatz bleibt. 

Für die Verbefferung der Stromfdifffahrt ift in 1874 leider wieber 
nicht8 gefchehen, und die Dampffciffe haben mit vielen Schwierigkeiten zu 
fäunpfen; bas jahr 1874 ift für biefelben infofern ein glückliches ge 
weſen, als troß ber ſchlechten Waflerverhältnifie biefes jahres fein 
Dampfer verunglüdte. 
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Die Güterbewegung von und nach Hier vertheilt-fi) wie folgt: 


aufwärts abwärts 
Eompalia Unida .......... 4,601 Tong, 5,334 Tons, 
> Internacional... 4656 ,„ 4344 , 
» Alemana ....-... 3,234 2,761 > 
Zuſammen ..... 12,491 Tons, 12,439 Tone. 


Bon den im Vorjahre hier aufgefehten Dampffdiffen „Moltte“ unb 
„Werber* hat erftered feine Fahrten auf ben obern Magbatenen-Strome 
jenfeits der Schnelle von Honda begonnen, ob aber eine beftändige Be⸗ 
fahrung jenes Theils des Fluſſes möglich, ift noch fehr fraglich. 

Ein induſtrieller Fortſchritt dieſes Platzes und feines Bezirks ift für 
1874 nicht zu verzeichnen; es fehlt, wie aus den Eingangs angeführten 
Gründen erfihtlic, am nötgigen Unternehmungdgeifte. 

Die nachfolgenden Aufftellungen geben das Detail ber Ausfuhr des 
Jahres 1874 über Sabanilla im Allgemeinen und nah Deutfhlaud im 
Befonberen. 


1. Allgemeine Ausfuhr über Sabanilla im Jahre 1874. 


Gewicht Werth 
Artikel Kilogramm. Peſos. 
Anbigo ................... 42,640 142,000 
Baumwolle ............... 1,125, 01 315,224 
Stärke .................... 35,490 2,939 
Zuder .................... 119,636 23,927 
Balſam ................... 10,500 8,750 
Kaffee ... ................. 2,378,340 872,058 
Häute ..................... 1,028,700 395,680 
Cigarren .................. 7,740 12,900 
Kautſchuck ........ ....... 1,725 200 
Dividivi ............ ..... 118,793 2,376 5 
Matten .................... 6,160 2,240 
Säuteabfall ................ 2,500 550 
Gelbholz .................. 1,884,273 26,380 
Erze. ...................... 235,431 100,400 
Mais ..................... 56,000 1,868 
Nutzholz .................. 85,000 4,836 
Naturwiſſenſchaftliche Sachen 500 1,000 
Bogelbälge ................ 800 3,000 
Pflanzen .................. 15,000 24,675 
Rohzucker ............... 2,500 300 
Chinarinde ............. ... 2612,350 1,671,900 
Hornvieh ........ .... — 1,710 
Hüte ..................... 14,340 239,000 
Baummollfamen .. 1,323,143 21,570 
Tabak ............... ...... 5,500,765 1,986,744 
Elfenbeinnüffe ............. 858,595 42,929 
Verfehiebene Waaren ....... 27,640 9,115 
Gold und Silber in Barren 
und Münze ............. — 3,283,728 
Zufammen ..... 17,494,730 9,197,595 
Hiervon gingen, abgefehen von Gold und Silber, in Dampfſchiffen: 
Werth 
Peſos. 
ber Reyal Mail Company (Southampton)........ 1,816,384 


ber Atlas Company (New⸗NYork) ..........-.. eu... 1,924,678 
ber Hamburg-Amerit. Padetfahrt-Aftiengefelfchaft .. 1,086,220 
bes Norddeutfchen Mloyb (Bremen) ....er....-.0r.« 608,306 
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Werth 

Peſos. 
der Weſt India and Pacifie Steam Ship Company 

(Liverpool) ............................. 447,943 
der Compagnie Trandatlantique (St. Nazaire) ..... 340,168 
in Segelfiffen.-....----o.-r0- 400 H00norannonanne- 289,168 
Ferner Gold und Silber, in Dampffchiffen: 

ber Royal Mail Company —..................... . 2,084,546 
ber Compagnie Transatlantique .......... ........ y 
der Hamburg-Amerit. Padetfahrt-Aktiengefelfhaft.._ 295,776 


Zufammen ..... 9,197,595 


2. Ausfuhr über Sabanilla nah Deutſchen Häfen 
im Jahre 1874. 


nad) Bremen: nad) Hamburg: 
Artikel. Gewicht Werth Gewicht Werth 
Kilogramm. Peſos. Kilogramm. Peſos. 
Tabak ....... 4,406,610 1,627,056 24,180 8,924 
K affee 226, 105 90,442 534,600 21 3,840 
Häute ...... 49,699 19,115 46,956 18,060 
Elfenbeinnüffe 91,464 4,513 7 10,538 35,527 
Zufammen 4,773,878 1,741,186 1,316,274 276,351 

Relapitulation. 
Kilogramm. Peſos. 
Nah Bremen im Gangen 2.......... 4,173,878 1,741,186 

Nah Hamburg im Ganzen .......... 1,316,274 276,351 


Gefammtausfuhr nad) Deutfchen Häfen 6,090,152 2,017,537 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handel von St. Paul, Minnefota, Yandbau und Holz 
produktion des Staates Minnefota im jahre 1874.') 


Im Handeloverkehr Herrichte in St. Paul während beö vergangenen 
Jahres im Ullgemeinen eine flaue Stimmung Für Erweiterung bes 
Verkehrs zeigte fih, mit Rüdfiht auf das ausgebehnte Krebitfuften, 
wenig Neigung, vielmehr fhien der Kaufmann bemüht, im Ankaufe feiner 
Waaren und in der Wahl feiner Abnehmer mit größerer Umfiht und 
Vorfiht ala gewöhnlich zu Werke zu geben. Auf fpelulative Opera- 
tionen ward faft ganz Verzicht geleiftet, dagegen machte ſich unter ber 
ganzen Bevölkerung in jeder Richtung ein Streben nad) vernünftiger 
Einfhräntung und Sparfamfeit, im Einklang mit ben gedrüdten Zeit⸗ 
verbhältnifjen, bemerkbar. 

Nah dem Berichte der Handelskammer betrugen die Umfäge im 
Großhandel St. Pauls: 


im “Jahre 1874......... 
» „ 1873....... . 


Ausfall gegen 1873 ...... 


19,366,189 Dollars, 
19,459,216 , 


93,057 Dollars. 





1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ar. 1874 II. ©. 119. 
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vertfeifen ih auf bie derſchiedenen 


Dollars 
3,641,312 
3,228,793 
1,571,124 
711,000 
92,138 
1,254,306 
1,167,136 
1,647,503. 
897,100. 
34,418 
643,450 
155,000 
642,000 
181,115 
327,000 
172,823 
168,515 
231,654 
132,156 
549,000 
111,510 





n Spezifijirung von 
n verweigert wurde 737,526 


1 hauptfägliäften Hanbels- 
inde in 1874: 

Einfupr. Ausfuhr. 

Buſhels 1,678447 1,624,698 

Gäfee 239,046 180,447 


. 29,618 18,915 
» 8114 14,876 
> 233,189 16147 
Pfand 3,617,915 1,907,500 
„398,410 914,406 
» 4618 6,143 
» 61 so 
» 346,112 194,113 
» 1,814,405 3,467,196 
» 516,117 4,287,165 
Tonnen 18,612 2071 
Buß 47,598,382  27,671,731 
Pfund 9,174 26,148 
Küften 18,195 14617 
. Eorbs 40,694 — 


_ 299,974 180,650 


ande durch das Hiefige Zollamt. 


19 gaſſer, Werth 1033 Dollars, 
79 Kol, „ 3702 , 
12 Riem „ 4 „ 
2, » 598, 
Miffiffiopi-Dampfer betrug 218, bie 





Während ber lebhafteſten Gefhäftsgelt bes Jahres vermittelten nidt 
weniger al 90 ein- und ausgehende Fradjt- und Perfonenjäge den täg- 
lichen Eifenbahnverteht St. Pauls. 


Betrieb des Hiefigen Vereinigten Staaten-Pofamte: 


1873. 1874. 
Hahl ber auögefertigten Pohaumeifungen..... 6478 7,718 
Darauf eingegangener Gefammibetrag Dolars 103,439 116,388 
Sabl der eingegangenen Poftauweifungen .... 15,218 17,729 
Darauf ausgezahlter Betrag +....... Dolare 299,762 320,217 
Betrag ber verfauften Pofmarlen... > 49,653 52,395 


Bauten. Das Banfgefhäft St. Pauls wird durch 9 Etabliffe- 
ments vermittelt, barunter 4 Nationalbanten, 3 Staatsbanten umb zwei 
Privathäufer, mit einem Gefammtlapital von über 2,250,000 Dollars. 

Der Durcifepnitisbetrag ber täglichen Depofiten für das Jahr 1874 

belief ſich auf ............. 2673411 Dollars. 
Tägliche Distontirung durchſchnittlich- 3,121,679 „ 
Berhfeloerkauf des Jahres... . 2678,12 , 

Die Wedfelturfe varlicten wie folgt 
New Port, Bofton und Philadeiphia 4 56 & pet, 
Chicago, Eincinnati, Milmanfee und St. Louis 5 , & „ 

Der Bantbistonto hielt ſich auf IO bis 12 p@t. für das Jahr, 

während gegen hypothetariſche Sicherheit Kapitalıen willig zu 10 p&t. 
angeboten waren. 


Steuerpflitiges Eigent hum. Der geihähte Werth bes 
Reuerpflichtigen Eigenthums in Minnefota betrug an: 
Cändereien nebft Bebäuden....cunennene-  113,410,620 Dolars, 
Grundeigentum in Stäbten und Dörfern. 58,994,798 „ 
Beweglichem Eigenthum ........11. 45,021,798 5 


Zufammen ..... 217,427,211 Dollars. 


























« 


"Bandwirthfcaft. 


Umtlien Berichten zufolge beliefen ſich die unter Kultur befind- 
lichen Candflädhen im Staate: 
fm Jahre 1874 auf. 2,515,243 Ader, 
» WR ,. 2,337,782_, 
Zunafıne fit 1873 ..... 207,461 Ader. 
Der Unbau ber werfhiebenen Probulte vertfeilte fi in 1874 














folgendermaßen: 
Bein u 1672,040 Yen, 
Hafer 390,808 „ 
Mai * 253,489. 
Gerfte 32988 , 
Roggen 4840 , 
Bugiwelen 21822 , 
Kartoffeln 29,157 , 
Bohnen 3539 , 
‚Hopfen. 26 „ 
Sorghum 85 „ 
Blade 20378 , 
Grab. 1236 , 
Berfciebenes . 22,540 _» 


2,545,243 Uder. 
Die vorjärige Getreide · Erate ergab, teils unter pem Einfluffe um 
gänftiger Witterungdverhäftniffe, teile in Zolge der Seufgireden Der: 
Heerungen, einen Yusfal gegen die Ernte von 1873. Golgenbe ver- 
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gleichende Aufſtellung if dem Berichte bes biefigen flatiftifhen Büreausd 
entnommen: 


1873 1874 

Abſchaͤtzung. 

Hafer ............... Buſhels 26,402,485 21,650,000 
„ 12,544,536 10,695,00U 

Mais ............... » 6,467,368 6,6U0,000 
Noggen ............ 96,877 80,000 
Buhweisen .......... ‚ 29,445 25,000 
Gerſie ............. 669.415 590,000 


Bafhels 46,200,126 39,640,000 
Im Viehſtande liegt der nachſtehenden, demfelben Berichte entnom- 
menen Ueberficht zufolge eine Zunahme vor: 


1873 1874 
Dferde ....- .............. 141,871 155,641 
Hormwieh.................... 419,084 443,003 
Maulthiere und Efel........ 4,005 4,541 
Schafe ................... . 149,206 159,069 
Schweine ................... 149,896 153,944 
Holzhandel. 


Nah dem Mittheilungen des Staatshol,vermeſſers belief ſich das 
Quantum ber im vergangenen “Jahre geſchlagenen und vermeſſenen Blöcke: 
im erſten Bezirke auf.........- 189,994,466 Fuß, 

„ jweiten „ » 192,482,520 , 

Nichtamtlihen Berihten zufolge befinden ſich im biefigen Staate 

207 Sägemühlen und damit verwandte Etablifjements in Thätigfeit, bie 
zur Hälfte durch Wafler, zur Hälfte durd) Dampfkraft getrieben werben. 
Die Zahl der in biefem Zweige befhäftigten Derfonen beläuft ſich auf 
ea. 3000 und das in dem Grfhäft zur Verwendung kommende Kapital 
auf ca. 3,300,000 Dollats. Das jährlihe Probuft an Bauholz ⁊c. Mird 
auf 242,390,000 Fuß im Werte von 4,300,000 Dollars —8 
Minneapolis, an welchem Platze ſich die bedeutendſten und meiſten 
Mühlen befinden, produzirte in 1874 181,530,000 Fuß Balken und 
Bretter. 


Bevölkerung. 

Nach der Abfhägung bed hieſigen ftatiftifchen Büreaus betrug bie 
Bendllerung bes Staates am 1. Juni 1874 582,747 Seelen, ein Qu- 
wachs feit ker Schäfung vom 1. Juni 1873 von 30,283. Bon lehterer 
Zahl fallen nad ber Schägung 11,000 auf ben natürlichen Zuwacht 
buch ben Ueberfhufi an Geburten und nur 19,000 auf bie Eiuwan- 
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berung aus anderen Staaten und aus Europa , ohne daß babei die muth⸗ 
maßliche Auswanderung in folge ber ungünftigen Zeitverhältniffe in 
Berüdfihtigung gezogen worben ifl. 


Das Ureal des Staates 


umfaßt 51,701,760 Ader, wovon am 1. Auguſt 1874 35,862,156 Wider ver- 
mefjen waren. Bon biefen blieben 11,483,565 Acker Cigenthum der Central⸗ 
tegieruug, währenb über 24,378,591 Acker befinitiv bisponirt if. In 
Drivatbefig find übergegangen 14,866,259 Wider, in ben Befig von 
Eiſenbahngeſellſchaften 5,744,766 Acker. Es ift anzunehmen, baf unter 
den biöherigen Lanbbewilligungen nod weitere 4,000,000 Acker ober 
mehr ben verfchiebenen Eifenbahn-Rompagnien im Staate zufallen werben. 


Eifenbabnen. 


Nachdem die Eifendahn-Tariffrage während mehrerer Jahre einen 
Hauptgenenftand in den Berathungen ber Geſetzgebung bdiefes Staates 
gebildet und nachdem der Staat das Zugefländniß erlangt, einen ſolchen 
Tarif für den Perfonen- und Güterverkehr feftfiellen zu fünnen, erfich 
die Legiblatur des vorigen “Jahres ein Gefeh, durch beffen Beftimmungen 
eine aus drei Mitgliedern beftehende Staats -Eifenbabnkfominiffion einge- 
jegt wurde. Diefer Rommifjion verlieh jenes Geſetz die Machtvollkom⸗ 
menbeit, „für jede der in biefem Staate im Betriebe befindlichen Bahnen 
an obır vor dem 1. Auguſt 1874 eine Tabelle mäßiger Maximal⸗Fracht⸗ 
preife für jegliche Entfernung, für ben Trandport von Gütern jeder 
Art und Menge und für die Beförderung von Paſſagieren und Wagen 
auf jeder der Bahnen, unb ebenfo für ben Empfang, die Handhabung 
und Wblieferung von Gütern und Waggons, bie fie zur Beförderung 
empfangen, feftzuftelen®. Es ift der Kommiffion zur Aufgabe gemadht, 
von Zeit zu Zeit und fo oft es die Umflände erfordern, die von ihr 
entworfenen Liften zu revidiren unb abzuändern. Die Kommiſſton bat 
ihre Funktionen zu Anfang bed jahres 1874 angetreten und baß 
Refultat ihrer feitherigen WUrbeiten in einem Bericht an bie Legiälatur 
jufammengeftellt. 

Den fo feftgeftellten Tarifen haben die Eifenbabngefellfhaften Im 
Allgemeinen Folge geleiftet. Einzelne Beftimmungen bes Geſetzes aber 
haben fih in der Praxis nit bewährt, und ed dürfte bad zu einigen 
Mobiftlationen durch bie Legislatur bed Jahres 1875 Anlaß geben. 
Außer der Welle und Mankato⸗Bahn, einer Strede von 40 Englifchen 
Meilen, haben Neubauten im vergangenen Jahre nicht ftattgefunden. 
Die Gefammtlänge ber Eifenbahnen im Staate beläuft fid auf 1933 
Engl. Meilen. 
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Mitthbeilungen. 


Bielefeld, 11. Dezember. 
worüber wir im Okteber berichteten, bat auch im November in unver 
änberter Weife fortgebauert, und e8 war eine Beflerung um jo weniger 
zu erwarten, als bie Geſchäfte um dieſe Jahreszeit ohnehin mehr als 
fonft zu ruhen pflegen. 

in den Abſatzverhältniſſen der Fabrikate ber mehanifdhen 
Weberei find im Ganzen Veränderungen nicht vorgelommen, um fo 
weniger, als bei dem Schluffe ber Bleihen fämmtlide fabrizirten Rod- 
feinen auf Lager genommen werben müffen. Der Bebarf an gebleichter 
Leinwand, Damaft, Drell und Segeltuch blieb gegen benjenigen im Oftober 
eher noch etwas zurüd; gleihwohl haben ſich die Preife im Allgemeinen 
behauptet. Ein Gleiches gilt von fertiger Wäſche und HSembein- 
ſätzen. Ein befriebigenberes Gefchäft in biefen Fabrikaten darf erft mit 
Beginn bes nächften Frühjahrs wieder erwartet werben. Garne waren 
im November wenig begehrt; erſt gegen den Schluß des Monats ftellte 
fi) mehr Frage ein, wahrſcheinlich in folge der rauhen Witterung (welche 
zur Hanbweberei drängt) und der langen Zurüdbaltung ber Fabrikanten. 
Hält die Frage in bem gegenwärtigen Maße an, dann bürften bie 
Spinner eine mäßige, leider aber Höchft ungenügenbe Pireißfleigerung er- 
zielen können. Die Flachspreiſe find fernerweit im Steigen. 

Mas an Flachs angeboten wird, findet unausgefegt willige Käufer. 
Bon Rufland, der Hauptbezugsauelle, wird noch wenig angeboten, und 
es wird fich bafelbft, wie immer, ein größeres Befchäft erft nach Weih⸗ 
nachten entwideln. 


Die Stodung in Hanbel unb Verkehr, 


In Seidenfabritaten war das Geſchäft nicht beffer als im 
Vormonat, und Rohſeide bleibt im Preife weichend. Das Gefchäft in 
Möbel. und Schuhpläüſchen blieb fehr unbeliebt und gebrüdt, nament- 
lih in Deutfchland. Bor nähftem Frühjahr wirb faum ein Aufſchwung 
erwartet. Von NRohmaterial gingen Mobairgarne um ca. 7—B pi. 
hinunter. | 

Der Verlehr in fyettmaaren war mäßig, unb Schweine werben 
von Händlern ber hohen Preife wegen nur in mäßigem Umfange ein- 
gekauft. . 

Die Frage und Preife für Müblenfabrilate blieben benjenigen 
vom Oftober ziemlih gleih. Tas Gefhäft in Brob- und Raub. 
früchten blieb im WUlgemeinen ruhig, und nur vorübergehend brachte 
bie eingetretene kalte Witterung vereinzelt etwas feflere Stimmung her⸗ 
vor, indeß ſich bie Umfähe doch immer nur auf ben Konſum befchränften. 
Das leptere gilt aud von Rüböl, und man bradte ber von Paris aus 
in Scene gefegten Hauſſirung biefes Artikels durchaus fein Vertrauen 
entgegen. Die ſchwankenden Preife des Spiritus ließen aud im No- 
vember einen Verkehr von Bedeutung nicht auflommen. 

Ende November wurden h'er bezahlt: 


Weizen ...... en. mit 21 ME für 100 Kilogr., 
Roggen........... 17,8560, . 
Gerſte ............ 17,20, 33 > 
Safer ............ p 1880 5 5 5 
Rartoffeln .........» 3 550 


« 


Literatur. 


Gewerbegefebgebung. Die neuerbingd im Verlage ber Rönig- 
lichen Geheimen Ober-Hofbuchbruderei (R. v. Deder) erfihienene Ausgabe 
ber Bewerbeorbnung vom 21. Juni 1869, nebſt den biefelbe ergänzenden 
Geſetzen und ben reichögefeglihen und landeögeiehlihen Ausführungs⸗ 
beflimmungen, nad ben amtlihen Quellen, mit Sadregifter (498 ©. 8), 
Dreis 5,50 Mk., wirb, auch neben bem zahlreichen bereits erfchienenen 
Bearbeitungen ber Gewerbeordnung, ben Gemwerbtreibenden unb beſonders 
ben zur Handhabung bed Gefeges berufenen Behoͤrden und Beamten ein 


willlommenes Hülfsmittel darbieten. Die Sammlung umfaßt neben ben 
reichögefeglichen bie fänmtlichen in den einzelnen Bundesſtaaten ergan- 
genen Beflimmungen, welche bie Ausführung unb ben Anſchluß ber 
partilularen Einrihtungen an bie Vorfchriften des Geſetzes zum Zweck 
haben. Da fämmtliche Erlaffe, nad Ländern georbnet, im Wortlaut 
mitgetheilt find, fo enthält das Werk eine vollſtändige Darftellung dieſes 
Zweiges ber Gefeßgebung für ganz Deutfchland, foweit bie Gewerbeorbnung 
Geltung erlangt bat. 





Der heutigen Nummer liegen Titel und Inhalt der zweiten Hälfte des Jahrgangs 1875 bei. 
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Herausgegeben von Goering, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Ober⸗Regierungsrath. 
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